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4 es keine leichte Aufgabe fei, ein roftäfeh heandher 
terbuch zu verfaſſen, das bei einem ſparſam zugemeſſenen Raume 
eine möglichſt groſſe Vollſtändigkeit erzielt, brauche ich wohl kaum 
zu erwähnen, und dieſe Schwierigkeit werden wohl auch meine 
Vorgänger gefühlt haben. 

Ich verkenne die guten Eigenſchaften des nach ahnlichem Plane 
verfaßten Weber'ſchen und Oertel'ſchen Wörterbuces keineswegs, 
glaube aber bei meinem Werke dieſen Vorzug. anfpredyen zu Dürfen, 
daß es wegen der groffen Menge der darin enthaltenen praftifchen 
Beifpiele und Redensarten und wegen der Regelzugaben aus er 
grammatifchen Gebiete ıc. für den Gebrauch zweckmäſſiger fei. 
mag allerdings Das eine ‚oder Das andere. der eben — 
Wörterbücher vollftändiger als Das meinige fein d. h. mehrere 
Artikel enthalten [wenn Diefed anders Vollftändigfeit zu nennen 
ift], allein für den Gebraud) wird es deßhalb nicht beffer fein; 
denn was für einen praftifchen Nuben fol die Aufführung von 
Wörtern haben, Die entweder veraltet find oder als Provinzialis: 
men, feine allgemeine Anwendung finden? 

Ich habe gar oft in Geſellſchaft von Bekannten, von denen 
man ihrer Stellung gemäß eine groffe Belefenheit erwarten darf, 
ER die Frage geitellt: „Kennen Sie die Bedeutung des 
Wortes I Da befam id) haüfig die Antwort: „Das habe 
ih in meinen, Leben weder gehört nod) gelejen.‘ “4 Bei der Bear: 
beitung dieſes Wörterbuches gewann ich Die Uiberzeugung, daß 
gebörne. Deutiche etiva den fechöten Theil ihrer wortreichen 

Mutterſprache, wie fie 3. B. Campe aufführt,. ‚gar nicht kennen, 
und da 5 viele Wörter bloß im Lexicon, aber ſchwerlich in einer 
Deutſchen Schrift zu finden ſeien; und in dieſer Beziehung möchte 
ich behaupten, daß gar mande. Wörter von. den Lericographen 
ſelbſt, ohne eine Auctorität für ſich zu haben, geſchaffen worden find, 
vie eich bloß deßhalb, um ihren Werfen den Anſchein von Voll: 
ftändigfeit zu geben. Wozu alfo folche Wörter aufführen, die felbft 
Literaten nicht Fennen?! Ich benügte den Raum, welden derlei 
Mörter einnehmen. würden, lieber zu Redensarten aus dem prafti- 
A (hen Leben, zur Anführung von Saßverbindungen und Eonftructionen, 
zur Aufnahme von mythologifhen Namen und deren Erflärung, welche 
befonders in Hinjicht auf die Verftändlichkeit dichterifcher Werke nicht 
ohne Nuten fein möchte, und glaubte mir dadurch den Beifall des 
dieſes. gebtauchenden Publicums zu erwerben. — 





Auch möchte es nicht weniger zweckdienlich fein, Daß ich die— 
jenigen Fremdwörter, deren erfte Sylbe ganz anders ausge: 
forochen als gejchrieben wird, und die deßhalb von einem der 
fremden Sprache Unfundigen im Woͤrterbuche gar nicht oder ſchwer 
gefunden werden, auch an der Stelle aufführte, wo ſie von einem 
Unkundigen ihrer Ausſprache gemäß geſucht werden könnten. Gar 
Mancher kennt dieſes oder jenes Fremdwort bloß aus der Um— 
gangsſprache, kann es zur Noth vielleicht auch ausſprechen, er 
ſpricht z. B. Dſchentlmeng oder Tſchentlmen oder Schentl—⸗ 
meng, kann es aber nicht richtig ſchreiben. Was nützt es einem 
Solchen, daß Geutleman im Wörterbuche ſteht, wenn er es, 
falls er dasſelbe ſchreiben will, nicht findet und beim D oder T 
oder Sch flatt beim & fucht? Der praftifhe Nutzen eines foldyen 
Woͤrter buchs geht verloren. Ich habe ſolche Wörter an verſchiede— 
nen Stellen angeführt, jedoch überall zugleich bemerkt, daß dieſes 
Wort unrichtig geſchrieben ſei, und habe auf das richtige „Gentle- 
man“ hingewieſen. Diefes ift der Fallbei ennuyiren (annuiren), bei 
Jabot (Schabo), bei Budget (GBodſche, Bödſchet, Büdſche) u. dal. 

So wie ich einerfeit3" mandhen Wörtern aus dem obener; 
wähnten Grunde die Aufnahme verfagte, fo habe ich Aandrerfeits 
gar viele aufgenommen, die theild in der Umgangsſprache, theild ' 
in Öffentlichen Blättern haüfig vorkommen -und von dem einen 
oder andern meiner Vorgänger unberücfichtigt gelaffen wurden, 3. 3. 
abfegen, Abfuhr, abhaſchen, abfratsen, ablaufen, abrafiren ; Abgeichlif: 
fenheit, Abgeſchmacktheit, Abaefpanntheit, abjichtölos, Abwandlung, 
Abwechslung, Alleinherrfchaft, Annehmlichkeit, Anftih; abbürften, 
abfächfen, abraspeln, Abrechnung, alabaftern, Alltagskleid, Anhalts— 
punct, Anklageftand, Anmeldung ; Angelotte, Abjolutorium, abusus, 
Aedil, Aegide, Aeblsharfe, Aequivalent, Apollo, Aequilibrift, Apropos, 
Areopag, alibi, antidiluvianifh, Bartwiſch, Balefter, Durchſuchungs— 
recht, Amendement, Meering, Ayuntamiento u. m. a. 

Dod eine ſolche Auswahl beruht auf fubjectiven Anfichten, 
und ich bin deshalb weit entfernt, irgend Jemanden Darüber einen 
Vorwurf zu machen, um fo, mehr, weil auh an meiner Arbeit 
dar Manches der Verbefferung bedürfen wird. 

In welchem Grade es mir gelungen fei, ein für die Geſchäfts— 
und Lefewelt brauchbares Bud) zu verfaffen, Das mögen billige 
KR entfcheiden. 


‚ Regensburg‘ int er 1843. 
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Auszug 
aus Weyh's Deutfcher Sprachlehre 


(Regensburg bei Reilmayr Sie Auflage), 
enthaltend diejenigen Regeln, gegen welche am leisten getehlt 
zu werden pklegt. 


Anmerkung. Die Paragraphzifiern und Kapitelüberſchriften der Sprachlehre 
ind beibehalten, damit der, welcher etwa die Sprachlehre jelbit eat die Regeln 
im Bufammenhange dort leſen und ſich Raths erholen kann. Im Worterbuche iſt 
auf die nachfolgenden Regeln mittels der Paragraphziffern öfters hingewieſen. — 


A. 
Etymologie 


Cdie Lehre von der Bildung und Abänderung — der Declination und 
Conjugation — der Wörter). 


Arten der Wörter rückſichtlich ihrer Bildung. 


— —* Sylben entſtehen Wörter (hörbare Ausprüre einer Borfellung oder g. 26. 
p 

— Bildung nad) find die Mörter: 

a) Stamm: (over Wurzel:) Wörter, folche, welche von feinem andern $. 27. 
"Worte herfommen, z. B. Haus, Menſch, froh, fchen, ftellen u. f. w. (Wal. 8. 335.); 

b) abgeleitete, ſolche, welde von Stammwörtern abſtammen, — oder $. 28. 
Nachſylben haben, oder den Umlaut annehmen (Vgl. 8. 85.), z. B. haüs-lich (Haus), 
be:grüffen (Sruf), Freundſchaft; 

c) zuſammengeſetzte, ſolche, welche aus zwei oder mehreren Redetheilen $. * 
oder Wörtern beftehen, 3. B. Haus— -brop, auf-fleigen. Legteres Wort it zufammen: 
geſetzt aus dem Vorſetzworte auf und dem Zeitworte fteigen. 


Nedetheile (Wortarten) der Deutfchen Sprache. 


(Partes orationis.) x 
Beränderlihe Wörter. | $. 38. 
I. Das Gefchledhtsiwort — Articulus. 
II. na aupts oder Nenuwort — Substanlivum, ° 
; enſchafts⸗, Befchaffenheitd = oder Beiwort — Adjectivum. 
IV. Ser s Zablwort® — Numerale., 
V. Das Fürwort — Pronomen. 


VI. Das Rede- over Zeitivort — Verbum. 
“Ron den Zahlwörtern Fünnen jedoch nicht alle gebeugt werden. ©. 5.146, 3 u. 5. 


Unveränderlihe Wörter (Particule), 8 35. 


VII. Das Umſtands⸗ oder Nebenwort — Adverbium. 
NB. Bon den Umftandswörtern tönnen jedoch die, welche auch als Eigeufchaftt: 
wörter ae: werden, reine Veränderung (nämlich bei der Steigerung 9. 277 
— 278) erleiden 

VIN. Das Verhältniß:, Flüge: over Vorſetzwort — Praepositio. 

IX. Das Bindeivort — Conjunclio. 

X. Das Empfindungsiwort — Interjectio. 


ad I. Das Gefchlechtswort (ver, die, das ımb ein, eine, ein) ift 
ein Rebetheil, der das Geſchlecht des Hauptwortes anzeigt. 

* Eich in nachfolgender Erzählung fiber die Donau die Wörtchen, bei weichen die Ziffer 
1 ſteht. (Val. 9. 38 u, 425—-47.) 


| bier 


. 36. 


30 
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. 38. 


Vorbegriffe zum 2 Derliniren. 


ad II. Das Hauptwort it ver Name eines Dinges, das in der Welt entweder 
wirflih vorhanden it, und mit den Sinnen wahrgenemmen werben fann, oder ale 
vorhanden bloß gedacht wird. Eich die Wörter mit der Ziffer 2. (Bol. $. 48—109.) 

"Man erfennt das Hauptwort auch daran, wenn der Artitel vorfteht, over doch, ohne 
die Verbindung des, Sabes zu ſtören, vorgejegt werden kann; z. B. Diei Donau, dert 
größte 3 Fluß 2 don s (dema) Deutfchland 2, entfprinats im 5. (= ins dmd)Shmwarj: 
walde2* ims.ı(=ins demi) Badifhene (d.i.ins dema Badiſchen Rande2) auss 
(den 1) zweia Quellen?, dera Brege2 undse dera Brigach2, welches ſichs beis 
mn. Daanne iWingen 2*, einerı Stadt? ins (demi) Baden2*, vereinigeng 
md 9 vons hiet7 ans (die) Donau 2 heißen 6. : 

"Bor Cigennamen (5. 52.) t der Urtitel wicht ſehr haufig. Val. 5. 101—107. 

ad Ill. Das bh bie tswort ift dasjenige Wort, welches eine Beichaf: 
fenheit, ein Merkmal des Hanptwortes angibt. Sieh oben ad II die Wörter mit 
der Ziffer 3. (Vol. $. 110—143.) 

ad IV. Das Zahlwort iſt jener Redetheil, der ven Umfang, die Anzahl oder 
die Rangorbnung gleichartiger Dinge angibt. Sieh oben ad Il: ans zwei Quellen, 
(Bal. $. 144 — 151.) 

ad V. Fürwort nennt man jenes Wort, welches für ein Haupt wort geſetzt 
wird. ©, oben ad II die Wörter mit der Ziffer 5. (Val. $. 152—171.) 

ad VI. Das Zeitwort if dasjenige Wort in einen Satze, welches anzeigt, 
daß eine Perfon over Sache Etwas thut oder mit’fich thun läßt, Eich oben ad H 
bie, Wörter mit der Ziffer 6... (Bol. $. 172—273.) 

ad VII. Umſtandswort nennt man das Wort, welches entweder die Befchaf- 
fenheit einer Handlung (d. i. des Zeitwortes) oder die nähere Beſtimmung eines 
Gigenfchaftswortes oder eines andern Umſtandswortes bezeichnet. Sieh oben ad II: 
” und vergleihe $. 279 — 285. 
- ad VII. Das Vorſetzwort ift ein Revetheil, ver das Verhaͤltniß anzeigt, in 
welchem eine Perfon oder Sache mit einer andern ftcht. Sich oben ad II die Wörter 
mit ber Ziffer 8 und vergl. $. 292—301, vorzüglich die Anmerfung zu $. 290. 

ad IX. Das Bindewort ift jener Revetheil, der entweder einzelne Wörter 
oder ganze Säge verbindet. Sieh oben ad IE die Wörter mit der Ziffer 9 und 
vergl. $. 306 — 318. 

ad X. Das Empfindungstort ift ver Ausdruck des Gefühle, ver Gemüthe: 
bewegung, der Naturnadiahmung. Sieh $. 320. 


Das Abändern der veränderlichen Nevetheile gefchieht auf zweierlei Art; man 
fann fie entweder decliniren ($. 38 u. 59) oder eonjugiren ($. 196 1e.). 


7 BVorbegriffe zum Declinireh. 
Deecliniren (abändern) heißt an den Stamm des Geſchlechts-, Haupt-, 


- @igenfchafts-, Für- und Zahlwortes beftimmte Endungen anhängen. 


Beim Decliniren bat man Rüdficht zu nehmen: 

a) auf das Gefchlecht (Genus): das männliche (Masculinum), 3. DB. der 
Bater, das weibliche (Femininum), 3. B. die Mutter; das ungewiſſe (Neu- 
trum), 3. B. das Kind (Knabe oder Mädchen ?); 

b) auf die Zahl (Numeras): die Einzahl (Singularis), wenn nur von 


Einer Perſon oder Sache vie Rede ift; z. B. die Tochter, der Baum; bie Mehr: 


zahl (Pluralis), wenn von mehreren Perfonen oder Suchen gefprochen wird, 


‚38. die Töchter, ‚die Baitme ; 


4. 


c) auf ven Beugungsfall (Casus). Vgl. g. 369. Wir haben in der Deut: 


fhen Sprache — den Nennfall (Nominativas) auf die Frage Mer? (ind Bei 


Sachen auch auf die Frage Was?) z. B. Der Wolf ift ein Ranbihierz den 
Zeug- oder Ergänzungsfall (Genitivus) auf die Frage Welten? z. B. Des 
Wolfes Raubſucht ift groß; den Geb- oder Zweckfall (Dativus). auf die Frage 
Wem? 3.B Dem Wolfe ift der Hund ähnlich, den Klag- over Zielfall 
(Accusativus) auf die Frage Was? (Mohin?)z.B. Den Wolf fürchtet der Hund. 
Diejer flieht in fein Haus; überbieß in ver Lateinifchen Sprache noch den Ruf: 
fall (Vocativus); welcher amredet oder ausruft, z.B. DO Wolf! verſchone meine 
Schafe, den Nehm- oder Erflärungsfall (Ablativus) auf die Frage Wo? 
Woran? Wovon? Womit? Wann? z. B. Von dem Wolfe wird das Lamm 
zerriſſen. Mit vem Wolfe vergleichen wir den Hund ze. 


% — 


Vorbegriffe zum 3 Deeliniren. 
Noch ein Beiſpiel über die Beugungsfälle in datechetiſcher (fragender) Form.* $. 42. 
*Niber Das fogenannte Examiniren ſieh 9. 300 und die Anmerkung zur 47. Aufgabe. 
Ein: ahl. 
N. Werifsiefes?(Was ifbiefes®) 2 ater, [die Mutter, ſdas Kind, 
E Meffen Name it diejes? Des Vaters, der Mutter, des Kindes (Name), 
D. Wem gehört dieſes? Dem Bater, der Mutter, |vem Rinde, 
A. Was haft vu geiehen ? Den Bater, die Mutter, das Kind, 
V. Wie ruft du deinem Vater, dei— ' 
ner Mutter, deinem Kinde au? Vater! Mutter! Kind! 
A. Bon wem iſt dieſes — Von dem Bater, von d. Mutter von dem Kinde. 
Mehrzahl. 
N. Wer find diefe? re find das 3 » 
für Dinge?) Die Bäter, die Mütter, die Kinder, » 
G. Weſſen an jind es? Der Väter, |der Mütter, |der Kinder (Namen). 


H. Das Gefchlechtswort — Articulus. " EM 


* 
Anmert, 3. Wenn ein und dieſelbe (gleichlautende) Form des Artitels vor mehrere jur $. 46. 
fanmengehörige — ———— zu ſtehen tömmt, fo wird, der Artikel gewöhnlich bloß zum erften ..ı ) 
geſezt; 3. B. die Haſen, (die) Füchſe und <die), Rehe find vierfüſſige Thiere, — Es kanu 
der Artikel auch durchaus weggelajien werden, wenn auf Die Gegenftände nicht mit VBertimmtr 
heit hingedeuter werden foll; 3}. D. Thorheit, Tollfühnheit, Ungerechtigkeit und Unmaäſſigkeit 
find ihrer Folgen wegen zu meiden. — 

Die Asänderung (Declination) des Artifels in Verbindung mit einem Haupt er 
worte fieh 5. 83. 


HE. Das Hauptwort — Substantivum. A 


Es gibt der Bedeutung zufolge zweierlei Arten von Hauptwirtern: . - 
1. Namen förperlicher Dinge (Anſchauungsnamen, Concreta), d. i. Namen $. 49. 

wirflich vorhandener, ſinnlich wahrnehmbarer, anjchaulicher Dinge, z. B. Menih, = 2 
Thier, Daum, Engel, Dunſi. 

2. Ramen unförperlicher Dinge (Merkmals- oder Thaͤtigkeitsnamen, Ab+ $. 50. 
stracta), d.i. Namen der als vorhanden bloß gedachten ‚Dinge, oder abgegogene 
Begriffsnamen, }- DB. Meisheit,* Tugend, Gebrüll, Geſchwätz, Bettelei, Wahr: 
haftigkeit, Gröſſe, Reichthum, (das) Leben, (tas) Lernen, Koſtbarkeit wenn⸗ es ſo 
viel iſt als das Koſtbarſein einer: Sache; vgl. F. 54) m. dgl. 

Weisheit z. B. iſt fein körperliches ihıbares Ding. Man kann wohl einen weifsg $. 51. 
Mann, nicht aber die Weisheit ſelbſt ſehen. Sie ift bloß eine Eigenſchaft, die man ſich au 
einer Perſon denft. Wenn wir von dem Begriffe „weiſer Mann’ die Eigenſchaft weiſe en 
wegnehmen, abziehen, und fie uns als ein Ding CHauptwort) denten, fo haben wir einen ' — 
abgerogenen Begriffsnamen, erhalten die Vorſtellung Weisheit und ſagen dann! 
„Weisheit des Mannes.‘ 

Die Namen koͤrperlicher Dinge find: 

A. Eigennamen (Nomina propria), die nur einzelnen gewiſſen Perfonen, 52 
Deriern, Ländern, Völkern u. ſ. w. zufommen, z. B. Ludwig, Regensburg, Bayern. 

B. Gemeinnamen (Nomina communia), welche Gegenftände mis gemein $. 53. 
ſchaftlichen Merkmalen — bezeichnen, 3. B. Tifch, Armee, Milch, Mädchen, Kind. >; 

Die Gemeinnamen können wieder fein: 

a) Gattungsnamen (Nomina appellativa), die einen einzelnen Gegen: $. 54. 
fand von beftimmter Gattung im Raume und in ver Zeit bezeichnen, 3. B. Menfch, / 
Buch, Banf, Vogel, Gericht, Luft, Duft, Jahr, zug, Abend (gehört fowohl zur 
Sattunz g der "Tage: eiten als der MWeltgegenten), Koſt arkeit (wenn es ſo viel iſt, 
als ein koſtbares Ding; vgl. $. 50). 

"Die Gattungsnamen können fat alle in der Mehrjaht gejagt werden, was bei den 
werigften Menges und Stoffnamen der Fall ift iA 

b) Sammel- oder Mengenamen (Nomina collecliva), die eine unbeitimmte $. 56. 
Menge einzelmet, gleichartiger Dinge als ein Ganzes bezeichnen, 3.8. Gebüſch (eine 
Menge gleichartiger Baümchen), Kriegsheer (eine Menge Soldaten), Volk, Herde, 
Gewölbe, Sand, Menfchheit, VBürgerichaft. 

"Mei der Huflöfung der meiften Mengenamen Fann man das Stammwort aebrauchen, 

z. B. Krieg Sheer (eine Menge von Kriegern), Menfchheit ceine Menge Menfhen), 
Geficder teine Menge von Federn), Stallung ceine Menge von Ställen). -Bei einigen 
ift dieſes nicht möglich, 3. B. Herde ceine Menge von Thieren), Bote ceine Menge Leuten 

c) Stoffnamen (Nomina materialia), die folche Dinge: bezeichnen,, aus $. 57. 
denen Etwas gemacht wird, und deren Heinfter Theil ebenfo heißt, wie beven Beneh; 
3. B en Sleiſch, Holz, Wafler, Eis, Mehl, Schmalz. 











> u" I 7 770) 
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$. 72. 
$. 73. 


Derclination bes 4 Hauptwortes. 


»Ein Stückchen Holy 3. B. hat den Namen Holj, wie ein ganzer Baum. Stuhl 
hingegen (aus Holy gemacht) iſt fein Stoffname mehr; denn ein vom Gtuhle abgeriffenes 
Stüd, 3. B. ein Stuhlpfahl, heiße nit mehr Stuhl. Ebenſo wie mit Holy, verhält es 
fih mie Eſſig, Wein u. dgl. Gefest von diefen Flüſſigkeiten ſei Etwas verfchüttet worden, 
fo werde ich auf die Frage: „Was it hier verfchüster worden ?’ zur Antwort befommen: 
„Das it Effig, Wein‘, wenn es gleich nur einige Tropfen find. 

Anmertung 1. Beyeichner ein Gemeinname, fei es ein Gattungs- oder Menge: oder 
Stoffname,. einen Gegenftand als Feiner im Vergleich mit einem andern gleichartigen, fo 
heißt rin folhes Wort Berfleinerungstuame (Nomen deminutivum), 3. B. Züchterleim, 
Mefferhen, Haüflein, Hölschen. 


Abänderung (Declinatio) des Artifeld mit bei Hauptworte, 


Mir nehmen drei Declinationen an. 

1. Zur erſten gehören alle Hauptwörter, welche im Genitiv der Einzahl ſich 
auf. oder em emdigen. 

U. Zur zweiten Declination gehören alle weiblichen Hauptwörter. 

Diefe Hauptwörter bleiben in der Einzahl unverändert; in der Mehrzahl befommen 
fie entweder e oder n oder em. 

In der Mehrzahl befommen 17 durch alle Beugungsfülle alle (weiblichen Haupt: 


wörter), welche ausgehen auf e, el, er, 3. B. die Blume » die Blumen, die Grazi e 


bie. Grazien, die Angel - die Angeln, * die Ziffer » die Ziffern. 

"Anmerkung. ie Wörter des männlichen und unbeftimmten Geſchlechts auf el 
aber bekommen den Zuſatz n nicht; ſ. 9. 73. 

III. Zur dritten Declination gehören alle Hauptwörter, die im Genitiv 
auf 8 oder e& ſich enbigen. 

Anmertung 4. Die Wörter auf el ſowohl männfihen, als ungewlſſen Geſchlechts 
haben im Nominativ der Mehrzahl wie im Nom. der Einzahl, 3.8. der Hammel, des Ham— 
meld, dem Hammel, den Hammel; die Hanımel, der Hammel, den Sammeln, die Hammel. 
Das Räthſet, des Räthſels; die Rärhfel ac; f. 9. 67. Anmerf. 

*,* Ginige Schwierigkeit macht Manchen die Endung des Genitivs der Ginzahf. 
Sie find nämlich oft in Zweifel, ob dieſes oder jenes Hauptwort über die I. over 


° II. Deelination gehe, find im Genitiv ver Einzahl die Endung nt oder & habe. 


Dieß iſt vorzüglich der Ball bei den Hauptwörtern auf e um en. Man merfe fidy 
deßhalb Folgenves ; 

4. Die Wörter auf em gehen alle über die III. Declination und haben dem: 
nad im Genitiv ver Einzahl &, z. DB. der Muben, des Nutzens, das Leſen, bes 


Leſens, der Hafen, des Hafens, der Wagen, des Magens, der Garten, des Gartens, 


. 81. 


der Norden, des Nordens, das Mefen, des Weſens, das Reben, * des Lebens, 
2. Bon den Wörtern auf e gehen diejenigen, welche ein lebendes Weſen 
bezeichnen, über die I, -Declination und haben demnach im Genitiv m, z. B. ber 
Löwe,* des Löwen, der Haje, des Hafen, der Bube, des Buben, der Junge, des 
Zungen, der Gehilfe, des Gehiljen, der Beamte, des Beamten. 
3. : Don ven Wörtern auf e gehen aber alle diejenigen; welche ein Leblofes 
Ding bezeichnen, über die dritte Derlination und ‚Haben demnach im Genitiv der 


’ Ginzahl 8,3. B. das Gewerbe, des Gewerbes, das. Getöfe, des Getöfes, der Haufeln)' 


[$. 74.1, des Haufens, der Gedanke, des Gedanfens, der Buchitabe, des Buchſtabens u ſ. w. 
Ausgenommen find hievon [vom 5) und gehen über die I, Declination ‚die von 


» @igenfhaftswörtern gebildeten Hauptwörter des ungewiſſen Geſchlechtes (4. 61), 3. B. das 


. 83. 


Wahre, des Wahren, das Echöne, des Schönen ıc. 
+ Endlich merke man noch, daß die Wörter: Athem, Bayer, Mohr, Fels, 
Schelm über die III. Declination geben und im Genitiv, (der von Schülern ſehr 


haufig verfehlt wird,) 8 (es) haben, alſo: des Athems, des Bayers, des Felſes ac 


Declinationds Beifpiele. 
J. Declination, Il. Declination. III. Declination. 
Einzahl (Singularis). 
Männlich. —Weiblich. Ungewiß. _ 
N. Der (ein) Kuabe, Die (eine) Tochter, Das (ein) Kind, 
G. des (eines) Knaben, der- (einer) Tochter, des (eines) Kindes, 
D, dem (einem) Knaben, der — Tochter, dem (einem) Kinde, 
A. den (einen) Knaben, die (eine) Tochter, das (ein) Kind, 

J (9*—) Knabe! (vd —) Tochter! (0 —) Kind! 


von dem (einem) Knaben, von der (einer) Tochter, " von dem (einem) Kinde, 


— — un m 


Deelination der 5 Hauptwörter. 
Mehrzahl (Pluralis). 
Maͤnnlich. Weiblich. Ungewiß. 
X. die Knaben, die Töchter, die Kinder, 
G. der Knaben, der Töchter, der Kinder, 
D. den Knaben, den Töchtern, den Kindern, 
A. die Knaben, - die Töchter, die Kinder, 
V. (0) Knaben! (0) Töchter! (0) Kinder! 
A. von ben Knaben. von den Töchtern. von den Kindern. 
1. II. III. I. N. III. 
Einzahl. Mehrzahl. 


N. Der Fürſt, Die Kraft, Das Kloſter, die Fürſten, die Kräfte, die Klöfter, 
G. bes Fürften, der Kraft, des Kloiterd,iver Fürſten, der. Kräfte, der Klöfter, 
D. dem Fürften, der Kraft, dein Klofter, den Füriten, ven Kräften, den Klöftern, 
A. den Fürjten, die Kraft, das Klejter, |die Kürften, die Kräfte, . die Klöſter, 
V. (9) Fürft! Co) Kraft! (0) Kloſter! (o) Füriten! (o) Kräfte! (o) Klöfter!. 
A. v. dem Fürften, von d. Kraft, v. d. Klofter,jv. d. Fürſten. v. d. Krärten. v. d. Klöſtern. 











Deelinations-Uiberſicht. $. 84. 
Grite. Zweite, Dritte. 
Einza (Singularis). 
2. | er 2 1%. | G || 8% | %& 
I, en ER ö— —— — — 
a — *— 
ee IE — — = 
en | —.|- = |&(n)= +; 8 (c8) 
8-28] 855 > 
a I-:|-5|-53|- >. — | vn — 
= en z SZESE — — — 
a l 32-1—5727 60) 
= Z — — = = 
Mehrzahl == „= (Pluralis). 
N.| en e xen der ce) en ; 
G| n en e n en | — een] e er | * 
D. n en en n en ER Deu: en ern en 
A. u en e n en 1 -- si: € er en 
Yv. ı en e n u | — ———— er en 
AS n en en a u 3 — GE=E en | em en 
Beijfpiele. 
Affe a) a) Blume [Arbeit a) | &) a) a) 
Bote Bir JAxt Aehre IAnftalt]| Schlünel Bach (Bud) Auge 
Bube Chriſt Frucht Ameife Burg | Spiegel. Arzt Mann See 
Knabe |Finf Bant Arche Frau | Klofter Beil Seit Sporn 
Junge Fürſt [Braut Aue Berahr | Feuer Thor Dorf Staat 
Bürge Held Bruſt Baſe Hinficht| Fenſier | b) |& Hemd 
Grbe Herr IKraft Henne Nachti-] Garten Diſtrict Hubng69 Chr i 





Haſe b) Luft Beere galt | Graben ‚Sene- b) b) 

Gehilfe AdvoratiSans Bohne Pflicht | Fraülein | al Reich- | Doctor 
Candi⸗ [Stadt |Dofe . Spur | Knüblein Patron thum Paſtor 
dat Hand Dirne Stirn | Sünden Concert Kenig- Profeſ— 
Arju- Maar | Art b c) | tum ſor 








tant b) | Aus- Saat Nameln) Metern c) | 
Präfi- Kennt⸗ 'nahme. Haufen) Mata- Regiment) 
dent. I nis Mutter ESameln) | rer Hoſpital 
Finfter- Tochter Ausnahme, | 

nie | | Stachel | | 

| J Vetter | 


Nur in ver Einzahl ge-Nur in der Einzahl gebrauchlid find: 
lbraüchlich: Liebe, Furcht Zorn, Schaum, Mund ıc. 
Ne| 1. b II. —— — V1. N ML. NEM, X. 
2 


$. 87. 


$. 88. 


Deelmation der —Saubptwötter. 


Anmert. Wie aus vorſtehender Tabelle erſichtlich iſt, gibt es eigentlich, wenn wit 
auch die Ausgänge der Mehrzahl berückſichtigen, neun Dectingtionen. Dieſe find zur deut— 
lihen Bezeichnung der Beugungsart und jur fchnellen und fihern Auffindung derſelben im 
Wörterbuhe durch Römische Ziffern angezeigt. ö 


Anmerkungen zu den Declinationen. 


Mehrere Hanptwörter, welche ein Maß, Gewicht w. dgl. bezeichnen, werben, 
wenn ein Zahlwort vor fie zu itehen kömmt, in’unveränderter Form gebraucht; 3.8. 
die Bank iſt 6 Fuß lang. So: Stück, Buch, Klafter, Mann, Faß. Mas, Bund, 
A, Loth, Schock, Zoll u. a. (Bol. $. 100.)5: 4. B. Bier Mandel (A 15 Stück) 
machen ein Schock. In meinem Keller liegen 6 Ohm (ein Maß. flüffiger Dinge = 
2 Eimer) Wein, einige Loth Tabaf. Cie marfciren fünf Mann hoch. Zwei Bund 
Stroh, drei Marf Eilber. (Bol. $. u 

Eine Ausnahme machen vie weiblichen Lingenmaß-Namen: Elle, Meile se. 
3. B. Der Landshuler Martinsthurm ift 456 Fuß oder 132 Eflen hoch. — Re 
gensburg it von Münden 17 Meilen entfernt. — 

Die mit Mann gufammengefegten Hauptwörter verwandeln dieſes in der Meht- 
zahl in Leute, wenn man entweder bie Allgemeinheit oder Geringſchätzung ohne 
Rückſicht auf die Gefchlechtsnerfchiedenheit bezeichnen will; 4. B: der Hauptmann — 


die Dauptleute, der Edelmann — die Edellente, der Bergmann — Bergleute. So: 


Kaurtente, Mieihslente, Hausleute, Hoftente, Landleute, Dienftiente, Arbeitsleute, 
Bettelleute ꝛc. Hingegen wird Männer gebraucht, wenn ein beftimmenves Zahlwort 


vorhergeht ober der Begriff der Achtung oder der Männlichkeit hervorgehoben werden 


$. 89. 


foll; 3. B. Drei Hauptmänner haben Drven erhalten. So: Staatsminner, 
Biedermänner, Chrenmänner, Forftmänner, Ehemänner, (denm Gheleute jind Mann 
und Weib zufammen,) Tochterminner, Witmänner. — Amtmänner find die Vor— 


Hände des Amtes, Amtleute aber find das Kanzleiperfonal,: tie Schreiber xc. — 


Mannslente, Weibsleute find mehrere Perjonen männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts zuſammen genommen, im verächtlichen Einne, 

Wenn Mann die Bebeutung von Soldat hat und nach einem Zahlworte. zu 
ftehen fommt, fo bleibt es in der Mehrzahl unverändert;'z. B. Alerander jof 
mit 35,000 Mann (Soldaten) über den Hellespont. — Wie viel Mann find gefallen 
— Tritt aber ein Beiwort dazwiſchen, fo wird es deelinirt; 3 DB. Das Heer beftand 


. aus 25,000 fireitbaren Männern. (Vergl. $. 87.) 


Declination der Eigennamen. et 

Die Eigennamen haben eine eigene Declination. ie werben auf 
zweierlei Art declinixt: z nf 
a) Echt man den Artikel over ein Fürwort vor, fo Bleibt der Eigenname 

in der Einzahl und größtentheils auch in der Mehrzahl (dem Dativ, welcher oder 
en annimmt, ausgenommen) unverändert. s 
| Einzahl. | Mehrzahl. 
N. Der Lorenz, Die Marie, [pie Lorenz(e), die Marien feiern Heute ihr Namenösfeſt, 
G. des Lorenz, der Marie, |ver Lorenz (e), der Marien Namensfeit wird heute gefeiert, 
D. dem Lorenz, der Marie, |ven Lorenzen, den Marien fagt man viel Gutes nad, 
A. den Lorenz, die Marie, ſdie Lorenz(e), die Marien jeße ich ven Mibrigen vor, 
V. (0) Lorenz! (0) Marie! (o) Lorenzle)! (o) Marien! fommet herbei, | 
A. v. d. Lorenz, v.d. Marie, |v. d. Korenzen, v. d. Marien habe ich viel Schönes gehört, 
Beifpiele: Ich ziche ven Schiller dem Göthe vor. " Haft du die Mind 


“nicht gefehen?- Die Schiller (d. i. Dichter wie Schiller war,) find felten. Det 


Schiller, Mozart(e) gibt es nicht viele. Das find die Bücher deines Simom 
Die Staaten des mittleren Europa. Bon des groffen Friedrich Throne ging 
die Deutiche Mufe ſchutzlos, ungeehrt, [Schiller.] 

Anmerf. 1. Bon den Roͤmiſchen Eigennamen auf us nehmen in der Mehr: 
zahl die einen er an; z. B. die Marcellex (von Marcellus), die Fabier (von Fabius)z 
die andern en oder 1; 3. B. die Gracchen (von Gracchus), die Gäjarn (von Eifar); 
bie auf o auch me oder nen; 3. DB. (die) Ottone (m) (von Dtto), die Neronen 
(von Nero), die Sripionen (von Scipio). N 

Anmerk. 2. Von den Eigennamen aus nenern Sprachen nehmen in det 
Mehrzahl auch mehrere 8.an: jedoch muß vor dem & ein Zeichen (man nimmt ges 
möhnlich das Wegwerfungszeichen) flehen, damit man'weiß, daß das 6 nicht mehr 


Derlination: der 7 Eigennamen. 


b) Zäßt: man den. Artikel weg, fo befommen die Gigennamen auf a und o $. 103. 
im Genitiv ® „in den übrigen Endungen bleiben. fie meiitentheils unverändert; . 


5 — Eiuzahl. 

M Otio, Friedrich, Hannibal.. GKruſt, Luiſe, 

G. Oitos,. Friedrichs, Hannibals, Eruſt(en)), Luiſens, 
D. Oito, Friedrich(en), Hannibal(n), Gruftcen), . Luiſe(n), 
A. Otto, Friedrich(en), Hannibal(n), Ernitlen),» Luiſecn), 
V. Otto! Friedrich! Hannibal! Ernſt! Luiſe! 


Beiſpiele: Katharinas Ghetkarinene) Verſtand wußte das Herz bes 

tlos Benehmen gefällt mir. Der Ritter 
verjegte Rumo einen tüchtigen Stoß auf die Bruſt. Voß's (und Voß'ens), Planf’s, 
Põolitzs (und Poͤlitz'ens), Utz's (und Utz'ens), Kleiit’s (und Kleiſt'ens), Klopſtock's 
Zeitalter iſt das Zeitalter der höheren Vollkommenheit und Muſterhaäftigkeit in der 
Deutſchen Sprach- und Wiſſenſchaftskunde. — Fribs (und Fritens), Mars (und 
Marens), Friederikens Fortichriste find höchſt erfreulich. Von Katharina (Ka: 
tharinen), Raiferin von Rußland, wurde der Befehl ‚eriheilt, die Türken an- 
zugreifen. Bon Ludwig, König von Bayern, wurde der Mains Donaucanal, ein 
Unternehmen, das ſelbſt unter Karl dem Groſſen ;fcheiterte, vollendet. Wer bewun— 
dert nicht Ludwigs Geiſt! Alle Herzen fchlagen, von Findlicher Liebe voll, Therefen, ; 
der Bayern Mutter, froh entgegen, Wie? Meine Adelheid nennft du hochmüthig? 
Emilien, Karl, Adelheiven, Wilhelminen, Mathilven, Bertha, Sophien find mir 
wenig befannt. Schillern, Klopftoden, Göthen (Mänmern, wie diefen) erbaut 
man mit Recht ehrende Denfmiäler. Auf einen Kirchhofe Roms jicht man ein ein: 
faches Denfmal, mit den einfachen Worten: Göthe der Bater Göthen dem Sohne. 
- Nach dem Klofter geht der Zug, wo Et. Johann des Taufers Orden, die Ritter 
find verfammelt worden. Haft du von Elotilden einen Brief erhalten ? 


Für. den- Gebrauch ver Eigennamen merfe noch folgende Regeln. : 


1. Wenn vor dem Eigennamen ein Gattungsname mit dem Artikel zur g. 104. 
Bezeichnung eines Titels oder einer Würde ſteht, jo wird nur der Gattungs- 
name, nicht aber der Eigenname declinirt; 3. B. Die Regirung des Kaiſers Jo— 
ſeph. Dieß iſt das Portrait des umvergeßlichen Bürgermeiiters Morgenroth. Wie 
iheuer it das Haus des Herrn Blumenthal? Dieß gefchah vor der Abreife tes 

Herrn Regirungsrathes Dunfer. 

2. Wenn aber Fein Artikel vor dem Gattungsnamen fteht, ober ver Eigen:$. 105. 
name von einein Hauptworte abhängig ift, fo wird ver Gigenname declinirt; z. B. 
Kaifer Joſephs Regirunge König Priedrihs Grabmal. Der Ton König Ludwigs 
des Eechszehnten. , 5 

Steht, aber das Wort Herr voraus, fo wird auf die Frage Wem? Mas? 

Bon wew?:-bloß Herr derlinirt, alfo ein 1m angefeßtz 3. B. Sag’ es Herrn 
Simon! Hera Auguſt ſah ich lange nicht. Ben Herrn Ludwig befam ich einen 
Brief. Auf die Frage Weſſen? aber werden beide Wörter declinixt; z.B. Welker 
unterftüßte Herrn von Rotteck's Antrag.  Herim Beier's Sohn iſt ein ganz aus- 
gezeichneter ‚Junge, - a zer = 

3. Kommen. zwei oder mehrere Eigennamen ohne Artikel zur Bezeichnung $. 106. 
Einer Perſon zufammen, fo wird nur der lethte declinirt; z.B. Chriftian Fuͤrchtegott a. 

K 3* 


% 


Deelinatlon der 8 Fremdhauptwoͤrter 


Gellert's Fabeln. Die Vorrede Heinrich von Hagedorn's gefällt mit. Geſtern wur: 
den mehrere Pferde aus dem Marftall König Wilhelm Friedrichs verſteigert (Wegen 
der Unterfcheidungszeichen fich $. 1026 Anmerf.) 
8.106. © 4. Die Eigernamen befommen in ber Mehrzahl nicht den Umlaut; 3.8. die 
b. Horn (nicht Hörner) und die Fuchs find vor Gericht erfchienen: Die Fraulein Koch 
(nicht Köche) find verreist, 

In der Umgangsſprache wird den Familiennamen zur Bezeichnung des gefammten 
Kamilienfreifes haüfig ein 8 angeſetzt. Diefem & muß, wie aud) dem &, us oder. eus 
welches den Genitiv der Ginzahl bezeichnet, ein Zeichen (') (Vergl. 9. 402 Anm, 2 
u. g 1050, 2.) vorgeießt werben. 3. D. Die Reichel's geben heute Abend eime 
murftenlifche Unterhaltung. Wirſt du heute bei Aſchenbrier's Beſuch machen? ($. 298 
Anmerf.) — Du Haft doc Jakobs's, Voß's (Voß'ens), Stephani's Werke ſchou 

geleſen? — Bei Taufnamen ift diefes Zeichen nicht nöthig. 
$. 107. 5. Die Eigennamen dürfen, wenn fie auf Frauensperfonen ‚übergetragen werben, 
nicht die Endung im anfegen. Dan fage alfo: Frau Meier (nicht Meierin). 

Anmerfung. Die ürdenamten aber erhalten in viefem Falle die Endung 
in. Man fage aiſo: Die Frau Generalin Donnersberg, die Frau Staatsräth iu 
Mulzer, die Frau Präfiventin, Darenin von Hildesheim. Die Frau Doctör in 
Meyer, die Frau Profeförin Lindenberger, oder: bie Profeffersgattin 2. ! 

So fagt man auch: Katharina, Kaiferin von Rußland; Ihre Majeftät, die 
Königin von Bayern; Ihre Hohheit, die Frau Herzogin von Mürtemberg; Ihre 
Durchlaucht, die Frau Fürft in von Thurn und Taris. 


Declination der Fremphanptwörter: 


8. 108. Die Fremdhauptwörter werten entweder nad ven Regeln jener Sprache, 
aus welcher fie entnommen find, oder, wenigitens theilweife, nach Deutfcher Weiſe 
abgeändert, wenn anders die Dentfche Endung nicht zu widerlich Fingt. Pei dem 
einen Fremdworte ift diefe, bei dem andern jene Beugungsart üblicher. Da die 
Mannigfaltigfeit diefer Fremdlinge fehr groß ift, ſo ftellen wir hier mehrere DBei- 
fpiele für ihre Declination auf. — 


$. 109. Bengungsarten für die Frembhauptwörter. 
a. —ãA c. d. 
@inzahl. Ginzapl. | Einzahl. Einzähl. 
N. Die Firma, _ Das Schema, Der Scheniatismus, Der Canonicus(fer), 
G. der Firma, des Schemas, des Schematismus, des Canonicus(fero), 
D. der Firma, dem Schema, dem Schematismus, dem Canonicus(ker), 
Mehrzahl. Mehrzahl. Mehrzahl, Mehrzahl. 
N. die Firmen, bie Schemata (e), |die Echematismen, die Ganontei (fer), 
G. der Firmen, der Schemata (e), der Echematismen, der Ganonici (fer), 
D. den Firmen. den Schemätis (en) den Scheniatiamen. den Canonicis (kern). 
®» f. g. 
Einzahl. Einzahl. Einzahl. Einzahl. 
N. Der Actuarius (ar) Das Subſtantivum, Das Evangelium, Das Evpitheton, 
G. des Actuarius (ars) des Subftantivume,|des Evangeliums, des Epithetons, 
D. dem Actuarius (ar), dem Subſtantivum, dem Evangelium, dem Epitheton, 
Mehrzahl. Mehrzahl. Mehrzahl. Mehrzahl. _ 
N. die Actuarien (are), die Subitantiva fe),jdie Evangelien, die Epitheta (en), 
G. der Actuarien (are),Iver. Subitantiva (e).Iver Gvangelien, der Epitheta (en), 
D. den Actuarien(aren). denSubſtantivis(en) den Evargelien. den. Evithetis (em), 
i. k. l. in. 
Einzahl. Einzahl. Einzahl. Einzahl. 
N. Das Echolion, Das Gramen, Der Coder, Der Gajns, * 
G. des Scholions, des Examens, des Codex, des Cafus, 
D. dem Scholion, dem Examen, dem Codex, dem Gafus, 
Mehrzant. Mehrzahl—. Mehrzahl. "I Mehrzahl. * 
N, die Scholien, die Eramina, die Codices, die Bafus, 
5 ver Scholien, der Gramina, der Codices, der Gafus, 


ven Scholien. den Eraminibus, den Codicibus (ren).Iven Eafibus. 


.— 


Deelination des 9 Eigenichaftswortes. 














n. 0. p. 
Ginzahl. Einzahl. Einzahl. idbi. 
N. Der Chef, Das Corps, Das Billet, Das Detail, 
G. des Chefs, des Corps, des Billets, des Details, 
D. dem Chef, dem Corps, dem Billet, dem Detail, 
Mehrzahl. Mehrzahl. Mehrzahl. Mehrzahl. 
N. die Chefs, die Corps, die Billets (tem), |die Details, 
G. der Corps, der Billets (tem), der Details, 
D. den Corps. den Billets (ten). den Details. 
— s. t. u 
Einzahl. Ginzahl. Ginzahl. Ginzabl. 
N. Die Keifis, Das Mineral, Das Genus, Das Rouleau, 
'G. der Kriſis, des Minerals, des Genus, des Rouleau, 
D. der Kriſis, dem Mineral, dem Genus, dem Rouleau, 
Mehrzahl. Mehrzahl. Mehrzahl. Mehrzabt. 
N. jdie Krifen, die Mineralien, die Genera, die Roulcaur, 
G. der Kriien, der Mineralien, der Genera, der Rouleaur, 
D. den Krifen. den Mineralien. den Generibus den Rouleaur. 





Anmerkung. Der Accuſativ und Mocativ der Ein: und Mehrzaht iſt bei den Fremd: 
wörtern dem Nominativ immer gleid). 


III. Das Eigenfchaftswort -- Adjectivum. 


Die Eigenfchaftswörter ftehen entweber unmittelbar vor ihrem Hauptworte; g, 111. 
DB. der ſchöne Garten, und dann heißen fie vorbefchreibenve (Adjectiva 
S tributiva), ober fie ftehen unheugfam nach vemfelben ; z. B. der Garten it fchön, 
vie Gärten find eg und dann heißen fie nachbejchreibende (Adjectiva 
pr&dicativa).- (Bergl. $. 342 und 373.) 
Die Gigenihaftswörter haben trei Vergleihungsitufen: N 
I. nieberite oder Grund-Etufe (Positiv us), II. höhere oder Mittel-:Stufe (Gom- 
parativus), III. höchfte oder Gipfel-Stufe (Superlativus)- 
Bei % Legen Steigerung endigt ſich die zweite Stufe auf en bie dritte g. 124. 
anf ft; ſchoͤn, I. ſchöner, HIT. ſchönſt; — mit dem Artikel: I. das ſchöne 
u. & —— — III. das ichönfte (Bild). 
Menn ein Gigenjchaftswort fich fchon auf e enbigt, fo nimmt es bloß r und ft 
an; 3. B. I. weife, II. weifer, TIL. weijeft. 
anche Ka fchieben bei der Gipfel-Stufe des see — $. 125. 
vor ft ein e ein, z. B. roth, röther, rötheſt; blaß, blaͤſſer, blaͤſſeſt u. ſ. w. 
Viele igenibaienene bekommen den Umlaut; 7 3. groß, gröſſer, grDB Ss. 126. 
(vom ft fällt das | des Mohllautes wegen aus.‘ Verg 1. $. 502.). "en denen, die 
den Umlaut nicht befommen, merfe man ne, Kali flach, froh, glatt, gerad, 
farg, mager, platt, rund, ſchroff, ſtumpf, voll w. 4. und bie anfommengefegten auf 
B. 


bar, haft, fam und die mit dem Doppelveral au; }. 

I. farg, I. karger, IIT. Fargeft;- I. fühlkar, I. fühlbarer, IH. faͤhlbarſt; 
flach, flacheſt; ‚rauf, rauher, - rauheſt; X 
rathſam, rathſamer, rathſamſt; blau, blauer, blaueſt. 


Anmerkung. Wenn nur die Hieknfhaften zweier Gegenftände verglichen werden, ſeizt g. jet. 
man die Mittelftufe, wenn aber die Eigenſchaften niehrerer verglichen werden, Die Gipfel: 
Sıuufe; z. B. Der ältere dieſer beiden Knaben ; hingegen : der aͤlteſte dieſer drei Vrüder. 

Die mehrivibigen Eigenſchaftswörter auf el, en, er werfen in ver ie 


das e dieſer Sylbe gewöhnlich weg; z. DB. 1. tapfer, Il tapfrer, ILL. tapferit. 


Menn vor der Mittelftuje a) der nichtbejtimmende Artikel, b) ein Befit an 
gendes Fürwort oder c) das nichtbeitimmende Zahlwert Fein (fieh $. 134 u. 138 
zu fichen kommt, jo lautet ſie mit der Declinationsendung auf erer aus; z. B. Bu 
den Lakedaͤmoniren durfte ein Jün erer gegen einen Aelteren fein Zeugniß geben. 
Dein älterer Bruder gefüllt mir beſſer, als. dein jüngerer. Karl iſt ein Heißiger er 
sn. ale a Hingegen: Karl ift Heißiger als Franz. . 
genichaftswörter, die auf einen jchwer auszuſprechenden Ziſchlaut ausgehen, $. 130. 
eder — nach Anhängung der Steigerungsendungen ſchwer auszuſprechen wären, 
werben in den höhern Steigerungsitufen lieber umſchrieben; 3. DB. ftatt: die bar— 
bariſch'ſten Bölfer, fagt man: Völker, die fehr, ganz barbarijch find, oder: Völlker, 


* N 


MDeelination des 10 Eigenſchaftswortes. 


die die größten Barbaren, die ganz ungebildet, roh, wild ſind. So werden auch 
Formen wie: abgemagerter, abgemagertſſter-u. ä. lieber umſchrieben. 


$.132.a) Declination des Eigenſchaftswortes mit dem beſtimmenden Artikel. 


Einzahl (Singularis), : 
N. | Der trewe Freund, Die treue Stadt, Das treue Lant, 
G. | des treuen Freundes, der treuen Stabt, des treuen Landes, 
D. | dem treuen Freunde, der treuen Stadt, dem treuen. Lande, 
A. | den treuen Freund, die treue Stadt, das treue Land, 
Ab. | von dem treuen Freunde,| von der treuen Stadt, | von dem treuen Lande, 
' Mehrzahl (Pluralis). ei 
N. | die treuen Freunde, die treuen Städte, | die treuen Ränder, 
G. | ver treuen Freunde, der treuen Städte, der treuen Länder, 
D.. | den treuen Freunden, den treuen Städten, den treuen Ländern, 
A. | die treuen Freunde, die treuen Städte, die treuen Linder, 
Ab. | von den treuen Freunden.| von den treuen Städten.) von den treuen Ländern. 
$. 133. b) Declination des Eigenſchaftswortes mit dem 0 
nichtbeftinnmenden Artikel, | | 
Einzahl. 
N. | Gin reicher Mann, Eine furze Zeit, Gin trübes Metter, 
G. | eines zeichen. Mannes, ;| einer furzen Zeit, eines trüben Wetters, 
D. | einem reihen Manne, einer fürzen Zeit, einem trüben Metter, 
13 A: | einen reichen Mann, eine furze Zeit, ein trübes Wetter, 
Ab. | von einem reichen Manne.| von ae er Zeit. | von einem trüben Metter, 
e a 
fehlt, da der Artikel eim zugleich das Zahlwort iſt. (Vergleiche $. 47.) 
$.. 13%, c). Declination des Eigenfchaftsrwwortes ohne Artikel. 
| | Einzahl. 
N. | Guter Wein, — + Groffe Freude, Frohes Herz, 
3 G. | guten* Weines, groffer Freude, fichen * Herzens, 
D. | gutem; Weine, groffer Freude, frohem Herzen, 
A. | guten Mein, groffe Freude, frohes Herz, 
V..| (0) (ou) guter Wein! | (oe), (du) groffe Freude!| (0) (du) frohes Herz! 
Ab. | (mit) gutem Meine, (mit) groffer Freude, (mit) frohem Herzen, 
, Mehrzahl. 2 
N. | gute Weine, groſſe Freuden, frohe Herzen, 
G. ; | guten Meine, grofler Freuden, froher Herzen, 
D. | guten Weinen, grofien Freuden, frohen Herzen, 
A. | guie Meine, geofie Freuden, frohe Herzen, 
v ſo⸗ Weine! groſſe Freuden! frohe Herzen! 
* Silo) Chr) guten Weine! |/Ko)Ligeygrofien Freuden!| Co) Cihr) frohen Herzen! 
Ab. | (mit) guten Weinen. (mit) grojien Freuden. | (mit) frogen Herzen. , 


$. 135. Anmerkung id. *Manche Grammatifer gebrauchen im Genitiv der Einzahl 
beim Wigenfhaftsworte die Endung es; 4. DB. gutes Weines wie des Meines. 
4 >Regelmäfjiger wäre diefe Endung freilich, aber dev. Wohlklang streitet dagegen. 
$. 136. Anmerfung 2. Wenn das Hauptwort mit zwei oder mehreren beugfamen 
| Rebetheilen in’enger Verbindung fteht, fo wird das m des Dativs (und Ablativs) 
des Mohlflangs wegen bloß bei dem erften gefeßt; 3.8. Mit deinem lieben, iheuren 
Sohne ift Her Lehrer zufrieden. Einem gutem, fleipigen Knaben jchenfte ich einen . 
Thaler. Dem weifen, gütigen Könige vertrauen wir mit allem Rechte. Ich bin 
mit gutem, alten, vothen Meine bevient- worden. — Hingegen: Du mit deinem 
rothen Haare, ſchwarzem Gefichte, Furzem Fuſſe umd fchielendem Auge thuft ſchon 
viel, wenn du nur ehrlich biſt. Karl der Groſſe brachte die Sachſen nad) einem 
mehr als vreißigjährigem Kampfe jur Unterwerfung." 
8.137, Anmerfung 3. Geht ver Wortitamm eines Gigenfchaftewortes auf m aus, 
"a." fo bildet es den Dativ des Wohlklangs wegen nicht auf em, fondern auf en; z.B. 
Ein Mann von angenehmen Aüßern. Vulkan hinfte mit lahmen Fuſſe auf ber 
Inſel Lemnos umher. Dido ruhte auf bequemen Sopha aus. So auch: arm, warm, 
fromm, n. dal. 


Declination 8 ‘ 1 Eigenſchaftswortes 


Anmerkung 4%. Kommen vor ein Hauptwort mehrere Eigenſchaſtswörter zu $. 137. 
‚ fo werben alle fo declinirt, wie das erite; mit Yusnahme des Dativs (ſieh b. 
$. 136.); 3-2. guter, alter, ſuͤſer Wein; guten, altem, füllen Weines, (mik) 
gutem, alten, fühlen Weine. (Bal. $. 136.) Es wurden geeignete Auordnungen 
zur Verhinderung ähnlicher, nächtlicher Umtriebe getroffen. ie Auflsjung der 
heutigen fchwierigen Aufgabe fann in folgenter, praciiher Form targeitellt wer— 
ven. (Bal. Anmerf. 6.) 
Anmerfung 5. Menn ftatt des Artikels die Beſitz auzeigenden Fürwörter: $. 138. 
mein, dein ıc. oder die perjönlichen Fürmwörter: ich, dw, und in der Mehrzahl: 
wir, ihr ohne Interpunction vor das Eigenſchaftswort zu ſtehen kommen, fo wird 
dieſes in der Einzahl nady- ver Declination b) [$. 133] declinirt, in der Mehrzahl 
befommt es aber in allen Beugungsfällen en; z. B. Mein treuer Freund, sc. meine - 
freuen Freunde »e. Ich dummer Teufel habe diefe Schmeichelei für baare Münze 
achalten. Wir armen Leute find nicht geachtet. Mein guter Vater! Mein liebes | 
Kind! MWohlan, (ihr) meine tapferen Kampfgenofien, ftürmet auf ven Feind ein! 
— Gicht aber nad) ihr ꝛc. ein Komma, und folgt darauf ein Eigenſchaftswort mit 
feinem Sauptworte im Vocativ, fo bekommt das Gigenfchaftswort Die Endung e; 
3: B. Mie oft habt ihr, tapfre Kampfgenoſſen, ehrenvoll Euer Blut auf dem 
Schlachtfelde vergoffen! (Bal. $. 141. b und $. 1019.) 
Anmerkung 6. Wenn ftatt des Artifels die Fürwörter: biefer, jener,$.139. 
berjemige, derjelbe, jeder vor das Eigenſchaftswort zu ſtehen fommen, jo wird 
diefes im der Ginzahl und Mehrzahl nach der Dechinatien a) 8.132. deckinirt;, z. B. 
diejer treue Freund, dieſe treuen Freunde se; alle jene grofien Männer, aller jener 
green Minner zc. (Bgl. Anm. 4.) 
Anmerkung 7. Menn ftatt des Artifels die Fürwörter: welcher und fol: $. 140. 
her vor das Gigenfchaftswort zu ftehen fommen, fo wird es im ber Ginzahl und 
Mehrzahl nad) a) $. 132. deelinirt; z. B. Welcher herrliche Tag! Welche herrlihen 
Tage! Welcher herrlihen Tage! Welches treuen Freundes Umglüd betrübt dich ? 
Welche treuen Kampfgenofien haft du gefunden? Welches ungeheure Berbrechen 
finnt ihr mir an? — Werden welcher und folder apoftrophirt, jo wird das 
Eigenjchaftswort ganz nach der Declinatien c) $. 134. abgeändert; z. B. Welch' 
ſchoͤner Tag! Solch' grofie Freuden; 
Aumerfung 8 Wenn ftatt des Artikels die nichtbeitimmenden Zahlwörter: $. 14. 
aller, viele, mehrere,wenige, einige, andere, manche, fein ober Grund— 
zablwörter 3.9. drei, ſechs vor das Eigenſchaftswort zu ftehen kommen, ſo wirb 
es nach ©) $. 134. declinirt; 3. B. Ich habe einige Brave Schüler. Sieh in dem 
—— Kinde zwei liebliche Blumen vereinigt. Alba iſt der Name mehrerer hochge— 
egener Staͤdte. 
Kommt aber vor das Zahlwort wieder ein Fürwort zu ſtehen, jo kommen beim $. 141. 
Eigenfchaftsworte wieder vie $$. 138 bis 140 in Anwendung; 3. B. Mein einziger B. 
junger Hund, meine zwei jungew Hunde, diefe drei unruhlgen Nächte u. f. w. 
NB. 1liber die Meugung der nichtbeftimmenden Zahlwörter ſieh 5. 151. 
Anmerfung 9. Wird ein Eigenſchafts-, Für-, Zahl: oder Mittelwort als $. 142. 
Hauptwort gebraucht, fo wird es wie ein Gigenfchaftswort dectinirt, und zwar 
mit dem beitimmenven Artifel nach a) $. 132., mit dem nichtbeſtimmenden nach 
b) $. 133., und ohne Artikel nach c) $. 13%. Es fommen vaher auch bie vor- 
ansflehenden Anmerkungen von $. 136 bis 141 in Anwendung; 3. B. In Eonitan- 
tinopel gab es zwei Parteien: die Blauen und die Grünen. Unſere Hündin brachte 
ſechs lebendige Junge zur Melt, Ein berühmter Gelehrter, berühmte Gelchrte, 
wir Deutfhe. Wir fprachen von Nichte Anderme ald vom Theater. Der Ge— 
fanpte jogte unter Anderm auch Diefes, Selten thut der Thor Etwas Mütz- 
lihes. Ges ift fchwer, eine Wiffenfchaft in ein zufammenhingende® Ganzes zu 
bringen. Diefer Mann hat ein angenehmes Aüßeres — 
YAnmerfung 10. Ein aus einem @igennamen eniftaudenes Eigenſchaftowort 
auf er bleibt in allen Bengungsfällen unverändert; 4. B. ein Münchner Kutjcher 
hat uns aefahren. Der Wagen eines Münchner Kutſchers zerbrach. Ich fah 


* Der Sprachgebrauch ift hierin fehr verfhieden. Man finder eben fo oft „alle quten 
Menſchen“ ats „alle gute Menihen“. Der Schüler muß ſich aber an eine 
beftimmte Regel halten, und diefe wird er um fo Geffer auffaffen, je allgemeiner und 
einfacher fie iſt. Deßhalb find in die obenftehende Regel alte nichtbeftimmende Zapf 
wörter aufgenommen. 


0 Mom dem 12 Bahlworte: 


ne 

Zu einen Münchner Kutſcher. Ich fuhr mit einem Regensburger Kutſcher. Die , 
1 Münchner Kutſcher haben bequeme Shaifen. Wir haben die Augsburger allge 
meine Zeitung. Mas ſagſt du zum Wiener Mode-Journal? 


raſchten mich an meinem &eburtötage mit. einem köſtlichen Geſchenke. (Bergl. $. 368.) 

Anmerkung 13. Die Formen der Gigenjcaftswörter find von benen der 
Umftanpswörter wohl zu unterfcheiven; denn beide geben oft einen ganz verjchiedenen 
Stan, 3. B. Die Gejellichaft , Frohſinn“ hat Das ganze nee Haus gemiethet; 
und: Die Geſellſchaft Frohſinn“ hat das ganz meue Haus gemietihet. (Dal. $- 274.) 


WVom Gebrauche ſchicklicher Haupt und Eigenfihaftswörter. 


$.143. Das Eigenjchaftewort muß zum Hauptiworte und dieſes zum Eigenſchaftoworte 
*F paſſen. (Bergl. 8. 336. a. und 478.) Bei zufammengejegten Hauptwörtern richtet 
fih das Eigenſchaftswort nach dem letzteren; z. B. das hölzerne Vogelhaus, 
nicht aber das fingende Bogelhaus oder der hölzerne Hausvogel. Wie lächerlich) 
tlingt: wollener Strumpfwirker, lederner Handſchuhmacher, gedoͤrrter Zwetſchgen⸗ 
händler u. dgl. — Soll der Begriff des Eigenſchaftswortes beibehalten werben, fo 
muß man bad Hauptwort auflöfen und das Gigenjchaftswort zu jeinem Hauptworte 
fegen; 3.8. ein Hanbwerfer, der wolleneStrümpfe wirkt. (verfertigt) ein Debfller, 
fer mit gebörrten Zwetſchgen handelt (der gebörrte Zwetjchgen verkauft) u. dgl. ‚Und 
doch haben fich manche Berbindungen diefer Art erhalten; z. B. ber Staliäniiche 
Spraßlehrer, ftatt: Der Lehrer der Jialianiſchen Sprache; die Franzöfifche Sprach⸗ 

Ichre, das weiße Braihaus u. dgl. 


IV. Das Zablwort — Numerale. 


tt 2: 
$. 145. Die Zahlmwörter find entweber bejtimmende, d. i. ſolche, welche ihre Zahl 
genau (beftimmt) angeben, 3. ®. prei, der ſechste xc., oder uichtbeitimmende, 
welche ihre Zahl nicht genau (nicht beſtimmt) angeben, 3. B. einige, etliche, 
alle, allein, fümmtlich , allemal, manchmal, viel, vielmal, vielmalig, fein, genug, 
mehr, mehrfach, mehrfültig, 1. dgl. Vergl. $. IH. 
it Die beftimmenden fünnen fein: 
85.136. 3. Grundzahlen (Cardinalia), auf bie Frage: Wieviel? z. B. einer, eing, 
ein (Bengung: $. 47. 83. 133.), zwei, drei ($- 149). i 
2; Oropnungszahlen (Ordinalia), und zwar a) beugjame, auf bie Frage: 
+) 5 Der wievielte? 3. B. der erite, fiebente, ftebenzigite, u. a.; b) unbeugfame: erſtens, 
zweitens u. j. w. 
3. Gattungszahlen (Generalia), auf die Frage: Wie vielerlei? z. B. 
zweierlei, fünferlei, zehnerlei u. a. . 
4. Berbopplungszahlen (Duplaria), auf die Frage : ie vielfach ?. z. B. 
ſechsfach, zwölffacdh, u. a. Be 
5. Wieverholungszahlen (Iterativa), auf die Frage: Wie oftmal? z. B. 
einmal, fünfmal (fünfmalig) wa. 
6. Bervielfältigungszahlen (Multiplicativa), auf die Frage: Wie viel- 
fältig 4. B. einfältig. bunvertfältig u. a. i 
2. Brucdzahlen, z. B. anderthalb (1%), vierthalb (3Y,) u. a. 1* 
S. »Werftheilungezahlen (Distributiva)/ auf die Frage; Wie viel jedes- 
mal? 3. B. je zehn, je zwölf u. a. 
9. +Berhältnißzablen (Proportionalia), auf die Frage: Wie vielmal 
mehr? 3.2. dreißigmal mehr u. a. 
"Anmerkung 1. Die achte und neunte Klaſſe könnte man im Deutfchen weg— 
laffen, da die achte mit der erften und die neunte mit der fünften faſt gleiche Bil- 
dung hat. und nur in Verbindung wit den Umftandswörtern je und mehr cine eigen= 
thümliche Bedeutung befömmt,. 2 


. 


Bon dem : 13 Fürworte. 


— — — — — —— — — — — ———— 

Anmerkung 2. Manche Zahlwörter erhalten die Bedeutung eines Haupt- 
wertes; 4. B. ein Ecchfer, Zwilling, Drilling, Drittel CDrittheil), Viertel, at Bee 

Anmerfung 3. Die Zahlwörter, die eine Bengung zulaffen, werben wie $. 148. 
Eigenſchafts? und Fürwörter declinirt. (Bol. $. 47. 83. 132 —134.). So geht 
3. B. das nichtbeftinnmende Zahlwort Fein ganz nach dem nichtbeftimmenden Artifet 
„ein. — $. 83 und * 

nmerfung 4. Zwei und drei erhalten, wenn nicht ein Artikel, Eigen-86. 149. 
ſchafts⸗ Für⸗ oder Verhaͤltnißwort damit verbunden iſt, im Genitiv bie ae * 
und im Dativ en; z. B. Dem Schutze zweier Männer verdanke ich mein Reben. — 
Freunden gilt das dritte Glas, zweien oder breien. — Nur dreien gab ich ven 
Tod. — Sonſt bleiben fie unverändert; 3. B. Das Wohl zwei hochverbienter Männer 
ſteht auf dem Spiele. — Doch jenen drei verruchten Seelen jchlägt bald die Todes: 
fiunde. — Schon vor drei Tagen hört’ ich Dieß. 

Anmerkung 5. Don Bier angefangen, werben die Grundzahlwörter, wenn $. 150. 
fie mit einem Hauptworte verbunden werden, nicht gebeugt; z. B. Bier. Jahre find 
vorüber. Hundert Solvaten bejegten das Mainzer Thor, — Wenn fie aber ohne 
Hauptwort find, und felbit ald Haupfwörter ftehen, dann werben die, welche jich 
nicht auf 1a endigen, gebeugt; 3. B. Hunderte von Eoldaten erflarrten in Einer 
Stunde. Heinrich (der Löwe) bieb, wie wüthend, um fich her, und er allein vers 
jegte Hunderten ben Tobesftoß. — Die Kinder kriechen auf allen Vieren. Der 
. König führt mit Sechfen durch die Stadt Hingegen: Wir fallen zu zwei, au drei, 
zu ſechs im Wagen. Der Hofnarr fuhr mit Sieben (nicht Eicbenen, Zchnen). 

Anmerfung 6. Mande nichtbeitimmende Zahlwörter können nicht nur als $. 151. 
Eigenfchaftswörter, fondern auch als Umſtandswörter gebraucht werden. Etehen fie — 
als Eigenfchaftswörter, fo befommen fie, vorzüglich, wenn ber Artifel vorſteht, die 
Beugungsendungen. — Unverinverlih, als Umſtandswörter, werben vornehmlich 
ganz und halb gebraucht, wenn Fein Artifel vorſteht; den Gebraudy der übrigen 
maß bie Wibung und ein feines Eprachgejühl lehren. 3: B Ganz Europa bebt 
por Einer einzigen Frau, der Madame Cholera. Halb München firsmt auf den 
Feſtplatz. So au: in ganz Europa, in halb Münden. Du halt viel (und: 
viele) Freunde. Julie beiigt wenig Geld, aber deſto mehr gute Tigenjchaften. 
Thraſybul führte mit wenig (au: wenigen) Athenern viel Rühmliches aus. 

Anmerkung 7. Wird aber bei dieſen Wörtern der höhere Grad der Eigen— 
fchaft bezeichnet, fo befommen fie, wenn nicht das Bindewort als folgt, die Beu— 
gungsendungen; 3. B. Mehrere Deferteurs (oder: Mehrere von den D.) gingen 
freiwillig zu dem vaterländifchen Fahnen zurück. Hingegen: Die unerträgliche Kälte 
vernichtete mehr (nicht mehrere) Soldaten, als das Schwert der Feinde. 


V. Das Fürwort — Pronomen. 


* Die Fürwörter dienen zur Kürze, zur Deutlichkeit und zum Wohlklange ber h. 153. 
prache. 

Anmerkung. Anſtatt zu ſagen: Auguſt ging über die Brücke, da begegnete $. 154. 
dem Auguft Augufts Lehrer. Auguft grüßte ventehrer und der Lehrer dankte ze., 
fage ich fürzer, deutlicher und wohlflingender: Auguit ging über die Brüde; va be: 
gegnete ihm fein Lehrer. Jener grüßte ihn, und diefer banfte. (Bol. $. 496.) 

Es gibt fünf Arten von Fürwörtern. 6.155. 

4. perföntiche (Personalia); z. B. ich, du, er, wir, ihr, fie, und bas nicht: 
beftimmende. man, Jemand, Niemand, mand)er, es, irgend einer, jeder, ein anderer; 

2. Beſitz anzeigende (Possessiva); 3. B. mein, dein, fein, unjer, euer, ihr; 

3. hinzeigende (Demonstrativa); 3. B. diefer (ber), jener, derjenige, der 
nämliche, derjelbe, folcher; 

4. zurücbezügliche (Relativa); 3.8. welcher (dev), wer, einander (einer 
den andern ıc.); 

5. fragende (Inferrogativa); 3. DB. wer? welcher? was? 

Anmerfung. Jeder, alle, feiner, manderzc. bezeichnen ſowohl eine $. 156. 
unbeitimmte Zahl, als auch einen fchon erwähnten Gegenitand, für den fie ſiellver— 
tretend gefeßt werben; daher werben fie von den einen Grammatifern zu den nichts 
beitimmenden Jahlwörtern, von den andern zu ben perfönlichen Fürwörtern gerechnet, 

(:Bgl. $. 141 u. 151.) 
Ä 3 


Declination a der Fürwörier. 


7 1. Declination der perfönlichen Fürwörter. 
Einzahl. Mehrzahl, 

ite Perf. 2te Perf. 3te Berfon. ite Perf. 2te Se ste Perf. 
N. Sch, bu, er, ſie, es, wir, ihr, fie, 
G. meiner, deiner, feiner, ihrer, feiner, lunfer, euer, ihrer, 
D. mir, bir, ihm (ſich), ihr(ſich), Ihm (ſich), uns, euch, ihnen(ſich), 
A. mich, dich, ihn (ſich), ſie (ſich), es (fich), ums, euch, ſie (ſich), 
V. o id! o du! o er! o ſie! — o wir! o ihr! o ſie! 
A. von mir, von dir, von ihm von ihr von ihm von uns, von euch, von ihnen 


(ch), (ſich), (ſch), Gich). 
6. 158. Anmerfung 1. Jemand und Niemand haben im Genitiv & oder enus, 
im Dativ, Nceufativ und Ablativ fonnen fie unverindert bleiben, oder em annehmen; 
3. B. Jemands guten Namen antajten, ijt verabfcheuungswerth. Thue recht, und 
fcheue Niemand (Niemanden). | 
$. 159. Anmerfung 2. Steht-das perfönliche Fürwort der 3ten Perfon in unmittel- 
"ga, barer Verbindung mit dem Zeitworte, fo wird das eingeflammerte (fich) gebraucht, 
wenn das Fürwort mit dem Nominativ des nämlichen Sabglieves ein und biefelbe 
Perſon oder Sache bezeidmet; 3. B. Der Faule jtraft ſich (nicht: ihn) felbft. 
[Wer ftraft? der Faule; wen over was? ſich jelbit.] Die Schüler nahmen ihre 
Bücher mit fich (nicht: mit ihnen). 
6.159. Hingegen muß es ihn, fie, es heißen, wenn das Fürwort nicht auf den 
d. Nominativ (Subj. $. 139) des nämiihhen Eapglieves, fondern auf eine andere 
Berfon oder Sache ves Hauptſatzgliedes ſich bezieht; z. B. Sokrates fagte, es 
feien ihm (nit: demfelben) zwar Blele Serien angeboren, aber fie feien 
durch feine Geiftesftärfe von ihm befeitigt worden. Deine Mutter bat mich, daß 
ich zu ihe (nicht: zu derfelben) fommen möchte. (Sieh. $. 159. d.) 
$.159. Anmerkung 3. Gehört das Fürwert zum Eigenſchafts- oder Mittelmorte, 
c. fo muß man NAdıt haben, ob dasfelbe bei ver Auflöfung in einen Sag die mit dem 
Nominativ gleiche Perfon oder Sache bezeichnet oder nicht. Im eriten Falle fteht 
nad $. 159 a) IE im zweiten nach $. 159 b) ihm, ihm, »c.; 3. B. Der Arzt 
trank die für fich bereitete Medicin, wenn man auflöfen fann: Der Arzt trank bie 
Mevicin, welche er felbit (der Arzt Nom.) für fich (für ven Arzt) bereitet hatte. 
Hingegen muß es heißen: Der Arzt tranf die für ihm bereitete Mevdicin, a) wenn 
man auflöfen fann: Der Arzt tranf die Medicin, welche (Mevicin Nom.) für ihn 
(für den Arzt) (vom Apotheker) bereitet worden war, oder b) wenn man auflöfen 
fann: Der Arzt tranf die Medicin felbft, weldye er (der Arzt Nom.) für ihn (für 
einen Kranken) bereitet hatte. — Unterfuche nun ven Eab: Der Arzt forberte die 
ibm verfprochene Belchnung. z 
$. 159, Anmerkung 4 Die Fürwörter feiner, ihrer, ihm, ihn, fie, es, kön— 
 d, nen nur dann, wenn fie fich auf einen Gegenftand des andern Sapes beziehen, durch 
derjelbe erfeßt werden; 3. B. Deinen Bruder achte ich fehr hoch. Wenn du 
ibm (demfelben) ſchreibſt, fo grüffe mir venfelben (ihn).“ Ich werde mid 
ftets feiner (besfelben) annchmen. (©. $. 159 b.) 
* Zur Vermeidung des Sleichtlangs nimmt man im zweiten Falle ein anderes, aber 
nleihbedeutendes Fürwort. (Bal. 5 171 Annterfungen.) 
$. 160: Anmerkung 5. Die Genitive meiner, deinerze. bilden, wenn fie von 
den Vorfegwörtern halber, wegen, willen regirt find, bie Endſylbe anf f; 
z. B. ihrethalben, feinetwegen, umfertwillen, euertwegen. (Vgl. $. 292.) j 


$.161. 2. Declination der Beſitz anzeigenden Fürwörter. 


Anmerkung 2. Wiber ven überflüffigen und unrichtigen Gebrauch dieſer Für: 
mörter fich $. 368. b. ‚ 
$.162. Anmerkung 4. Iſt das Hauptwort, zu welchem das Beſitz anzeig ende Füt- 
wort gehört, ausgelafien, weil e3 gerade vorausgeht, fo fteht meiner, meine, 
meines; ewer (und euerer), eure, eures um. dgl.; z. B. Iſt das deim Bud 
oder meines? Iſt das dein Hund? Ja, es iſt meiner. Philipp ift nicht bloß 
euer Freund, er ift auch unſerer. Wie, ich bin dem Saladin mein Leben fehuldig, 
und follte ihm feines rauben! ’ 
Anmerkung 5. Bei dem Zeitworte gehören fteht auf die Frage Wem? * 
mir, dir, uns x. auch mein, bein, unſer; z. B. Gehört dieſes Buch dein (dir) 


— —— ——— ———— — — — — — 


Deelination 15 der Fürmwörter. 


Anmerkung 6. Das Fürwort Euer kommt fehr haufig bei Titulaturen vor. 
Da alle dieſe abgezugenen Begriffenamen weiblihen Geſchlechtes find, fo müſſen 
ftets die Beugungsendungen des weiblichen Gefchlechtes genommen werden; daher 
fagt man: Eure Königlihe Majeftät gerubten allerhulovellit, mir einen Gnaden— 
gebalt auszufprechen. Eurer Excellenz Nugen erfordert diefe Verfügung Gurer 
Königlihen Majeftät ift bereits Bericht erftattel worden. Euere Wohlgeboren habe 
ich ſchon früher von dem Borfalle in Kenntniß gefebt. 

Anmerf. 7. Wird die Verſon nicht felbit angerevet, fo gebraudyt man bei 
einem Manne Seine, bei einer Frauensperfon Ihre; z.B. Seine Hodwohlge- 
boren, der Here Baron von Luifentbal, haben Dieſes befchlen. Diefer Brief it 
Seiner Mohlgeboren, dem Herrn Bürgermeifter, eigenbändig zu übergeben. Ihre 
Hochgeboren, die Frau Gräfin. Ihre Foniglichen Hohheiten, der Herr Herzog und die 
Frau Herzogin. Es ift Ihrer Gnaden, der Frau Gräfin, ausdrücklicher Wille; u. f. w. 

Anmerf. 8. Zur Abwechslung nimmt man auch) die Mehrzahl von derſelbeze. 
und nach vem Grade der Würde und Höflichfeit ſagt man: Allerhöchſt-, Höchſt-, 
Hoch- Diefelben, und bei minder hochgettellten Bertonen: Sie, Ihr, Ihnen ac. 
Sieh „allerhödit” und „allergnädigſt“ im Wörterbuche. 

Anmerf. 9. Statt: Ihr ımb Ihre gebraudt man auch Dero mit allen, 
fo eben bei verfelben angegebenen Zufägen; 3.8. Höchſtdero Kammerdiener. 

"tiber den unrichtinen Gebrauch der Beſitz anzeigenden Fürmörter lefe 5. 365 b)! 


3. Declination der hinzeigenden Fürwörter. $: 163. 


Semer bezieht ſich auf den entfernteren, die ſer auf den näheren Gegenſtand; 
3-8. Die Lafedämonier hatten ihren alten Ruhm, die Macedonier den gegen- 
— Glanz vor Nugenz jene fochten um ihre Freiheit, dieſe um ihre Herrſchaft. 
@ binzeigende Kürwort ber, bie, das ftatt dieſer, diefe, dieſes 8. 164. 
oder derjenige, derſelberc. wird, wenn es mit einem Hauptworte verbunden iſt, 
und ein zurückbezügliches Fürwort nachiolgt, wie ber Artikel gebeugt; 3.9. Groß 
war gewiß der Geiſt des Mannes, deſſen Merfe die Nachwelt bewuntert. 
Steht e8 aber nicht in Verbintung mit einem Hauptworte, ſo wird es becli- $.165. 
nirt, wie folgt: 


Einzahl. Mehrzahl. _ i 
Männlich. Weiblich. Ungewiß. MW. u. MM. 
N. Ber, Die, das, N. die, 
G. deſſen, deren, deffen, G. derer, 
D. vem, der, dein, D. denen, 
A. dem, die, das, A. bie, 
Ab, von den, vom ber, von dem, Ab. von denen. 


In Berbindung mit einem Hauptworte ober er, fie, es bleibt felber unver: 
ändert; 3.8. Ihm felber (Hatt felbit) habe ich's geſagt. — Ihn Selber (ſelbſt) 
habe ich gefehen. — Sie felber (felbit) fagte mir Diefes. 

Jedoch ift in allen diefen Fällen felbit gewöhnlicher. | 

Im Genitiv der Mehrzahl hat der in der Bedeutung derſelbe derem, wenn $. 166. 
das dabei ſtehende Hauptwort nicht im gleicher Zahl und nicht in gleihem Beugungs- 
falle ſteht; z. B. Ihr kennt ja die Schweden und deren (it der Genitiv der Mehr- 
zahl m. fo viel ald derſelben od.ihren) tapfern Feldherrn (Aceuſativ ver Einzahl). 

Sn allen N Fällen, wenn es ohne-Hauptwort fteht und fo viel it als 
berjenigen, ift derer zu gebrauchen; z. B. Erbarme did derer, die deines Mit- 
leids würdig find! Jetzo fag’ mir das Ende derer, die von Troja kehrten. — Derer 
aber, weldye gefpeist wurden, waren bei 5000 Mann. 


Allgemeine Bemerkungen über den Gebraud; der Fürwörter, 


Anmerf. 1. Des Uibelklanges wegen vermeidet man Verbindungen, wie: Heute 
war die Gräfin von Limburg hier; haben Sie fie grjehen? Man fagt ftatt bes 
zweiten fie lieber die ſelbe. - 

Anmerk. 2. Kommt das Fürwort fein oder ihr mehrmals hintereinander 
vor, fo daß es einen Wibelflang oder eine Zweideutigkeit verurfachen Fönnte, jo wird 
Diefes dadurch vermieden, dag man deffen, deren over desſelben, derfelben 
bafür ſetzt; 3.3. Die Naturlehre befchäftigt fich mit den Körpern; ihre Abficht ift, 
die Natur derſelben (oder: deren Natur, nicht aber: ihre Natur), ihre (ober: 
deren) Gigenfhaften und Verhältniffe zu entdecken. 

. 3* 


Bon dem 16 Zeitworte. 


Vu. Das Zeitwort oder Medewort — Verbum. 
Abänderung des Zeitworted (Conjugatio), 


$. 196. Ein Zeitwort abändern (conjugiren) heißt an den Stamm. des Zeitwortes 
beitimmte Entungen anhängen. 

* Die Abänderung (Conjugalio), die Art, wie man ein Zeitwort abänvert, 
ift entweder: 

a) regelmäffig, wenn fi die Stammfylbe nicht verändert, 3.8. loben, ich 
lobte, ich habe gelobt; oder Ä 

b) unregelmäffig, wenn ſich diefelbe verändert; z. B finden, ih fand, ich 
habe gefunden. Dieien aus dem Stammvocal entipringenden Boral nennt man 
Ablaut. (Vergl. Umlaut $. 17, 28, 85.) 

‚$. 118, Hier ift von einer befonvern Echwierigfeit Erwähnung zu machen, welche bie 
zweitvergangene Zeit verurfacht. 

' Im vieler Zeit werben nämlich die einen Zeitwörter mit „ich habe“ die andern 

mit „ich bim’- abgeändert. j . 

8.199. Anmerf. Daß ſich die von der aweitvergangenen Zeit abgeleiteten Zeiten 
4. B. die drittvergangene nach biefer richten, verſteht ſich von felbft. 

8.200. Die Zeitwörter, welde in der zweitvergangenen Zeitmit „ich habe“ 
abgeändert werben, find: 

1. die zielenden (d.h. ſolche, die einen Accuſ. auf die Frage Was? bei fich haben); 
3.2. Ich habe deinen Zorn gefürchtet. So: lieben, loben, achten, warnen ıc. 

2. die ziellofen, welde einen Ton bezeichnen; 3.8. Es hat der Hund gebellt. 
— Eo: brüllen, donnern, pfeifen ıc. 

3. die ziellojen, welche vie völlige Vollentung einer Handlung, das Ablegen 

einer zufälligen Eigenfchaft, das Aufhören eines Zuitandes und das Zuridfommen 
in den früberen Zuftand ausdrücken; 3. B. Wohl dem BVerblichenen! er hat ausge— 
litten. — Gr bat ausgebrauft (d. i. er ift jeßt wieder jo, wie er früher war). Er: 
Auslernen, austoben ıc. 
j * Man fagt „Der Rofenftof bat verblüht”, wenn bloß die welfen Blätter der Roſen 
falten, der Stamm aber noch fortiebt, noch vorhanden ift und noch ift, wie er war; hingegen 
„die Rofe it verblüht,“ wenn fie cals ein Theil des Refenftodes) allmätig aufgehört hat, 
zu fein, wenn fie nicht mehr ift, was fie war, wenn fie gar nicht mehr vorhanden ift. — 
„Die Kohle hat ab» causs) geglommen‘ heiße: fie hat zwar "aufgehört zu glimmen, ift aber 
noch vorhanden und wieder ſchwarz, wie fie war; hingegen: „das Teuer ift ab» (aus⸗) ge: 
alommen‘ heißt: es har allmälig aufgehört zu fein, ift nicht mehr, was es war, ift gar nicht 
mehr vorhanden. Vgl. $. 201, 4. 

4. die ziellofen, welde einen andauernden Zuftand ausdrücken; z. B. Ich habe 
eine Stunde (anhaltend) (fort=) geichlafen. Der Mann hat fromm gelebt. Die 
Blume hat 6 Wochen geblüht. So audy: bluten, varben, glüngen, dampfen u. vgl. 

5. die ziellofen, welche eine Geiitesthätigfeit bezeichnen, und vorzüglich die, 
welche cinen Gen. od. Dat. regiren ($. 387—390 u. 399); z. B. IH habe gedacht, 
du würdeſt mich befuchen. Diefer Plan hat mir mißfallen. So auch: zürmen, be> 
abfichtigen, überlegen u. dal. 

6. vie ziellofen, welche als zurüczielende oder unperfönliche gebraucht wers 
ben; 3. B. Ich habe mich müde geritten (gegangen). Es hat mich gefroren. Se: 
fich fchlecht gehen (fahren). h 

2. die zurüdzielenden; 3.8. Karl hat fich vieles Tadels geſchämt. Eo: 
fich grämen, fich fürchten n. dgl. 

8. die unperfönlihen*; z. B. es hat gedonnert, es hat gefchneit u. dal. 

"Bon biefen: find jedoch die Zeitwörter ausgenommen, weiche nur unperfönfich gebraucht 
werden, aber eigentlich ziellofe find, wie gehen, fahren; z. B. Bei Leipzig ift es dem Nas 
poteon ſchlecht gegangen; feit jener Schlacht war es um feinen Ruhm geihehen. 

Die Zeitworter, welche in der zweitvergangenen Zeit mit „ich.bin‘ abs 
geändert werden, find: 

$.2)1. 2. die ziellojen, welde das allmälige Gerathen, den Wibergang in einen 
andern Zuftand, eine allmälige Veränderung feiner uriprünglichen Natur, ein Auf> 
leben over Abjterben bezeichnen (Siche* zu $. 200, 3.); z. B. 


abvorren, aufblüben, ausarten, erkalten, genejen, verarmen, 
abglimmen, aufbrechen, berſten, erlöfchen, mißlingen, verblühen u. 
ableben, cd.i. beginnen), erblaflen, ertrinfen, fchmelzen, dal. 


abftehen, aufleben, erbleichen, _ geraihen, fterben, 


Bon dem er - Zeitworte. 2 


Anmerf. Glüden wird mit haben und fein abgeäntert; z. B. Die Sache 
hat — geglückt. Den Niedrigſten auf Erden iſt's oft durch Witz und Verſtand 
geglückt ı0. 
2. die, welche eine Bewegung von oder nach einem Orte bezeichnen; z. B. 8. 202. 


antoben, fliegen, klimmen, reiſen, ſchlüpfen, ſtraucheln, a 
begegnen, . Rieben. fommen, rüden, fchreiten, weichen u. 
fahren, folgen, laufen, ſchiffen, ſchwimmen, dal. 
fallen, chen, rennen, fcheiden, finfen, 
fliehen, nen: reiten, ichleichen, ftürzen, 
3. die Zeitwörter fein und werden. — 
Anmerk. Mehrere Zeitwörter, welche eine Thätigkeit und ein Leiden bezeich- $. 203. 


nen, befommen in ber einen oder andern (zielenden oder ziellojen) Bedeutung bald a. 
„ich bin“, bald „ich habe“. Man muß überhaupt ven Gebrauch von bin und 
babe mehr durch die Mibung, als durch das Auswendiglernen einer Menge nadter 
Ausnahmen erlernen. Mit „ich habe” wirb das Zeitwert in der Negel dann ab- 
— wenn es als zielendes Zeitwort einen Accuſativ regirt; z. B. brennen: 

s Feuer hat mich gebrannt; das Licht iſt verbrannt; — fahren: Der Fuhr— 
mann hat mic fchnell gefahren; ich bin fchnell gefahren, — reiten: Der König 
bat ein Arabiiches Pferd geritten; der König iſt durch die Stadt geritten, — Ich 
babe ven Ballen überftiegen; ich bim über den Balfen geftiegen ; das Pferd hat 
(vie Füſſe?) ausgefchlagen; die Baüme find ausgefchlagen; ich habe diefen Ylan 
erfonnen (ih babe darüber nachgefennen); ich bin geionnen, Diefes zu thun. — 
Mande Stammwörter bekommen bei verfchiebener Zufammenfegung auch verichiebene 
Hifszeitwörter, z. B. fchreiten: Ich habe tas Büchlein überjchritten, ich bin über 
das Baͤchlein gefchritten, ich bin voraus gefchritten u. f. w. 

Uibrigens if wohl Acht zu geben, daß man in manchen Källen die zweitver: $. 203 
gangene Zeit der Leidzuftandsform mit „ich bin“ nicht für die Fotm eincs ziellofen b. 
Zeitworts hält. , So ift z. B. ich bin enideckt jo viel als: ich bin eutdeckt worden. 
Der Stock ift abgebrochen (worben). 

Vom Zuſatze (Augmente) der Zeitwörter, 

Auch in der Dentichen Sprache bekommt von ven meilten Zeitwörtern das Mit: $. 204. 
telwort der vergangenen Zeit von vorn einen Zuſatz, und zwar die Sylbe ge. In  ° 
rer Griechiichen Sprache vergleiche zFreuye von Teuye ıc., in der Lateiniſchen pe- 
püli von pello, tutüdi von tundo u. f. w. 

Dielen Zufaß ge befommen: 
— 1. = Stammzeitwörter, z. B. lieben, geliebt ; fahren, gefahren ; lehren, gelehrt; $. 205. 
efien, geeſſen. 

——— Werden hat als Hauptzeitwort geworden; z. B. Es iſt 
Naht geworden, — als Hilfszeitwort worden (Sich $. 210. 4.) und in 
der erftvergangenen Zeit ftatt wurde auch ward; 3-8. 

„Du (Nürnberg) nur durch die Lage nicht geworben, 
Mas du warft: durch deinen eignen Fleiß 
Zog der Handel ein in beine Pforten, 
Reichthum ward erzeugt durch deinen Schweiß.“ 
[Se. Maj. König Ludwig.) 

2. alle trennbar zufammengejegte Zeitwörter, und zwar unmittelbar vor dem g. 206. 
Stammzeitworte; 3. B. hingefunfen von hinſinken (Der Berwundete finft auf 
den Boden hin, it auf ven Boden hingefunfen), aufgefprungen von aufipringen, 
fortgegangen von, fortgehen, gutgeheißen von gutheißen, durch gebrochen von 
durchbrechen. So: großthun, losjprechen, hochachten, wohlwollen, auspofaunen u. dal. 

3. alle untrennbar aufammengefegte Zeitwörter, umd zwar ganz vorne, wenn $. 207. 
auf dem erften Worte ver Nachdruck liegt; z. B. neantwortet von antworten (ent- 
gegen Worte fprechen), gefrübftüct von frühftücden. Der Richter hat die Ordnung 
oehandhabt. Der Augur hat den Römern aus dem Bogelfluge geweisjagt. Eo 
auch: Iuftwandeln u.dgl. i 

Anmerf. Die zufammengefesten Zeitwörter, deren Vorſetzwort trennbar und 
untrennbar gebraucht werben fann, befommen ven Zufag ge, wenn fe mit ich bin 
(als ziellofe Zeitwörter 8.203.) ftehen; z.B. ich bim über das Büchlein gefchritten, 
geihwommen, (hingegen: ich habe das Büchlein überichritten). Ludwig ift durch 


ganz Italien gereiit, (hingegen: Lubwig hat ganz Italien durchreiſt). Martin ift 


* 


Conjugation de 18 unregelm. Zeitwoͤrter. 


zur katholiſchen Religion übergetreten, (hingegen: Martin hat das Geſetz über— 
treten). Ignaz hat in zehn Srinuten die ganze Stadt umritten. Franz hat alte 
Schulen durchlaufen. So: (hin-) überfegen, umgehen u. dgl. 
Diefen Zuſatz pe befommen aber nit: 
$. 208. 4. alle mit Vorfylben ($. 23.) verfehene Zeitwörter; 3.2. ich habe den Brief 
empfangen, nicht geempfangen. Eo auch: veruntreuen, verabreichen u. Pal. 
$. 209. 2. alle untrennbar zufammengefeste Zeitwörter, bei welchen der Nachdruck auf 
dem Stammzeitworte liegt; z. B. widerlegt von widerlegen, mißglücdt von miß *)- 
glüden. Eovollbringen, mißfallen, hinterlaffen, übergehen ?), unterliegen. 
$. 210. 3. alle Zeitwörter, die abgeleitet und zufammengefegt zugleich find; z. B. fort- 
bewegt von fort-be-wegen, mitbezahlt von mit-be-zahlen. So auch: verabjalmen, 
anvertrauen, abberufen. 
4 das Zeitwort werben, wenn es als Hilfszeitwort gebraucht wird, (Bergl. 
$. 205, Anmerf.); z. B. Action it von feinen eigenen Hunden zerriffen worden. 
$. 211. 5. alle Zeitwörter frember Abftammung, befonders die auf irem; 3. B. regirt 
nicht geregirt, von regiren (regöre)ı. Es lantet gewiß nicht gut, wenn Schiller 
in Walleniteins Tod V. 2. fagt: ver Chef, der ums es lang 'gefommantirt hat. 
$. 212. Der Zufak bleibt aber in manchen Verbindungen felbit bei ſolchen Zeitwör— 
fern weg, die ihm der Negel gemäß haben follten; fo oft nämlich ftatt des Mittel: 
wortes der zweitvergangenen Zeit bie unbeftimmte Redeweiſe (Infinitivus) geſetzt 
werben muß. (Mergl. (439!) 
$. 213. u. Bei dürfen, fünnen, laffen, mögen, müffen, follen, werben, 
wollen u. dal. jagt man, wenn fie neben die unbeftimmte Redeweiſe (Infinitiv) zu 
fteben fommen, 3.3. nicht: Ich habe heute nicht ausgehen geburft, fondern: Ich 
habe heute nicht ausgehen dürfen. Die Beitalifchen Jungfrauen haben das heilige Feuer 
nicht erlöfchen lajfen (nicht: gelaffen). Niemand hat die Statue berühren dürfen. 
Sch hätte dich fehen mägen (nicht: gemocht). Emilie hat nicht fommen fönnen. 
8. 214. 2. Bei beißen, helfen, hören, lehren, lernen, ſehen, fühlen m. a. 
fagt man nicht: Du haft mich fingen gehört, fondern: Du haft mich fingen hören, 
nicht: Ich habe dich’ nicht Fommen geheißen, ſondern: heißen. CBergl. $. 441.) 


52 Conjugation der unregelmäfligen Zeitwörter. 


Anmert. Die Buchftaben ir. bedeuten transitivum verbum $. 179, intr. in- 
transitivum $: 180., rec. reciprocum $. 185. 


Beftimmte 

























Beſtimmte Art der gegens Zweifelh. | Beftimmte Art 




























$:224. — — —— Zeit, Art der erſt⸗ Art d. erft:|d.völlig vergang. .. — 
ndicativus praesentis verg. Zeit, |verg. Zeit, Zeit, Indicativ. M 
Inßnitivus. —* Ind. Im erf. —3 r e Perfect. ö Imperativ. 
3. ” “ 
6.225. Baden, ich bade, du bädft (backſt), ich buck und bücke, habe gebacken, backe. 
er bädı (backt), badte, 
Bedürfen, Jich bedarf, du, bedarfit, erlich bedurfte,/bedürfte, Ihabe bedurft, — 
bedarf, 
Befehlen, lich befehle, du befiehlft, erlich befahl, befaͤhle, habe befohlen, befiehl che: 
 befiehit, | fehle) 
Befleißen ich befleiße(mich), du beffeißeftlich befis* |befiife habe (mich) be⸗ befleiße 
fi), cich), er befleißt cfich), mich), (midh);| Aiffen, (dich). 
$. 226. Beginnen, i beginne, du beginnft, erlich begann, |begänne, habe begonnen, |beginne. 
eginnt, 
Beißen, ich beiße, du beißeſt, er beißt, ich biß, biſſe, habe gebiſſen, beiße. 
bira cherae) 


Bergen, 1. ſich berge (das Schiff aus dem ich barg. bärge, habe neborgen, 
creiten te.)| Sturme), du Birgit, er birgt, | 





2) Die mit miß äufammengefesten Zeitwörter nehmen in der Regel das ge nicht an, und 
man fagt alfo beſſer: Ich habe dich mißhandelt, als gemißhandelt. 

2) nibergehen hat, wenn ber Nachdruck auf „gehen“ kiegt, übergangen; z. B. 
Diefes Kapitel habe ih übergangen, hingegen „übergegangen“ wenh der Nach— 
drud auf „über“ liegt (5. 206), 3.8. Du bift zum Feinde übergegangen, 

*) Wenn die erfivergangene Zeit (Imperfectum) den Ablaut (5. 157 b) I vder ie befünmt, 
fo: weiß der Schüler oft nicht, mit welchen von beiden Buchjtaben er das Wort jchreiben 
fol, Er merke ſich deßhalb, daß das einfache i geichrieben werden müſſe, fo oft die 
Endung gefhärft gehört wird, d.i. fo oft auf den J laut zwei Gonfonanten, oder das 
ch folgt; 3. B. ritt von reiten, ſchliff von fchleifen, wid von mweihen, fing von 
fangen. Es ift eigentlich unrichtig, wenn man fchreibt: hieß von heißen, ließ von 
laffen, ftieß von ftoffen; hingegen richtig: blies von blafen, rief von rufen, lief 
von laufen. (WBergl. $. 556.) ta 


— — — — — — — — — — — — — 


Conjugation der 198 unregelm. Zeitiwörter, 

















nt Beſtimmte Art der gegen: | Beftimmte | Zweifeih. | Beitimmte Art 
— wartigen Zeit, Art der erſt⸗ Art d. erſt ⸗ d. völlig vergang.| Belehlende 
Infinitiv Indicativus praesentis verg. Zeit, verg. Zeit,| Zeit, Indicativ. Art, 3 

* temporis. lud, ‚Imperf.|Conj, Imp. Perfecti. Imperativ. , 

























2. ın der Bedeutung: id bin gejichert, gerettet (worden) hat es: ich bin geborgen. 
3. (verber: ſich verberge (mich), du ver-lich verbarg |verbärge ſich habe en 


gen), lbirgſt (dich), er verbirgt (ſich), (mich), (mih),i verborgen, tr. | (verberge 
4. (beherbergen) ift regelmäflig. (dih1). 
Merften, ich berfte, du berfteit (birſteſt).ſich borſt börfte bin geborften, |berfte, $.227, 
R - er berjtet (birfter), (barft),| <Cbärfte), . 4 
Befinnen ich befinne (mich), du befinnftlich Befann beſaͤnne habe (mich) besibefinne 
(fih),| (dich), er befinnt Cfidy), (mid), (mid),) fonnen, id). 
Betriegen, — du betriegſt, erlich betrog, betröge, habe betrogen, beiriege. 
etriegt, 
Bewegen, m bewege, du bewegit, er ich bewog, |bewöge, habe beivogen, bewege. 
ewegt, — 


1. Sch bewege — bewog — habe dich durch Gründe zn dieſem Entſchluſſe bewogen; 2. ich 
bewege — bewegte — habe dich vom Platze bewegt. Mein Semüsh ift bewegt (= gerührt) ze, 
3. Sch finde mich bewogen. 
Biegen, ich biege, du bieaft, ex biegt,|ich Hug, z. B. böge, habe gebogen, 3. biege. 9.228 


dns Knie bog B. ich habe den 
ſich wegen d. Aſt gebogen, 
Bruches nicht 
Etwas Anderes iſt: beugen, z. B. Ich beuge — beugte — habe das Knie vor dir gebeugt. 
Bieten, id) biete, du bieteit, er bietet,!ich bot, böte, habe geboten, biete. 
Binden, ich binde, du bindeſt, er sinder,jich band, Bände, habe gebunden, |binde, F 
Bitten, ich bitte, du bitteſt, er bittet, ich bat, ‚bäte, Ihase gebeten, ‚bitte. 6.229. 


Beten aber ift regelmäflig, 3. B. ich ‚bete — betete — habe zu Gott gebetet. 

Blafen, ich blaſe, du bläſeſt (blaſeſt), ich blies, blieſe, babe geblaſen, blaſe. 

er bläft (blaſt), 

Bleiben, id) bleibe, du bleibft, er bleibt, ich blieb, * bliebe, bin geblieben, bleibe. 

Braten, idy brate, du brätt Cbrateft).\ic) briet“ briete habe gebraten, brate. - 

er brät (braten), (bratete),| (bratete), Dur 

Brechen, ich breche, du brichſt, er bricht,lich brach, braͤche, habe gebrochen, brich (breche). 
Brennen, — brenne, du brennſt, erlich brannte, brännte, habe gebrannt, brenne. 

renfit, 
"Verbrennen 1) tr. z. B. Ich verbzenne — verbrannte — habe das Holz verbrannt. 2) intr. 

Das Holz verbrennt — verbrannte — ift verbrannt. 

‚Bringen, m bringe, du bringſt, erlich brachte, |Brächte, habe gebracht, bringe, 

ringt, — 

D. 9.2308 
Denten, ich.dente, du denzit, er denkt, ich dachte, dichte, habe gedacht, dente. - 
= Dingen, ich Dinge, du dingft, er dingt,lich dingte, dingete, habe gedungen, dinge. 

Drefchen, ich dreſche, du driſcheſt, erlich droſch, dröfche, abe gedrojchen, driſch 

driſcht, bin reſche). 

‚ dringen, ich dringe, du dringft,er dringt. lich drang, jdränge, habe gedrungen,|dring. 
"Dringen ift inte, 3. B. Cäfar dringt — drang — ift bis an die Wefer (vor!gedrungen; 

dring vorwärt®! Hingegen Drängen ift trans., z. B. Der Geizhals drängt — drängte 

— hat den armen Schuldner gedrängt. Dränge mich micht! 

Dürfen, j* darf, du darfit, er darf, ſich durfte, |dürfte, habe gedurft, u 

& Dal. 5. 213.) 8. 231. 
Fiten geht ganz regelmäflig, außer daß es in der Bedeutung „ſchnell wöhin geben" in der 

sweisvergangenen Zeit hat: ich bin (nach der Stadt) geeilt; aber in der Bedeutung 

„Geſchwindigkeit bei einem Gefhäfte anwenden‘ ich habe (damit) geeilt, 

Empfangen, jih empfange, du empfängft,jich empfing, lempfinge, |habe empfangen, empfange. 

er empfängt, 
Empfehlen, ſich empfehle, du empfishift,lich empfahl, jempfähle, habe empfohlen, jempficht 
er empfiehlt, k (empfehle), 

Empfinden, ich —— du empfindeſt, ich empfand empfände, habe empfunden,jempfinde. 

er empfindet, 

Erbleichen, ich erbleiche, du erbleichſt, ſich erblich ſerbliche (er⸗bin erblichen, erbfeiche. 

er erbleicht, - Lerbleichte),| bieichete), 

Erküren, ich erküre, du erfürft, er erkürt, ich ertror, lerküre, habe erkoren, erfüre, 

Eridihen, dich erlöſche, du erlöſcheſt Certislich eriofch, lerföfche, bin erlofchen, ſerliſch. 6.132. 

fcheit), er erlöſcht Cerkiiche), 

Erihalten, ich erſchalle, du erſchalleſt, erlich erſcholl, erſchölle, bin erſchollen, ſerſchalle. 

erſchallt, 

Erſcheinen geht wie ſcheinen. 

Erſchrecken, ſich erſchrecke (vor dir), du er⸗ſich erſchrack, jerfhräde, bin (vor dir) er⸗ erſchric 
intr, fhrict, er erfchridt, ihroden, | mie) 
4. inter, ich erſchrecke — erfhrat — bin vor feinem Anblick erfhroden. 2. tr. Der Raüber 

erſchreckt — erjchredie — hat mich erſchreckt. Erſchrecke mich nicht! 9. 208. 


Gonjugation ver 20 unregelm. Zeitwörter. 
Beſtimmte Art der gegen: "Beftimmte Zweifelh. 
















Beſtimmte Art 





































a re wärtigen Zeit, Urt der erſt⸗ Art d. erſt⸗ d. völlig vergang. Befehlende 
Infinitivus Indicativus pruesentis verg. Zeit, verg. Zeit, Zeit, Indicativ, Art, 
= . temporis. Ind. Jmperf.|Conj. Imp.| . Perfecti. Imperxtiv. 
Erwägen, Jich erwäge, du ermägit, erlidy ermog jermöge, |habe erwogen, ſerwaͤge. 
„emage,  _ ‘ (erwägte), 
Eſſen, ich effe, du iſſeſt, er ißt. ich aß, äffe, habe Aeeffen, - liß. 
234 | Bal.5.205.°. 
5.234. 8. 
habe gefahren, 
4 * * . * tr, 9. 203. 
Fahten, ich fahre, du faͤhrſt, er fährt, ich fuhr, führe, —— 
Fallen cfins ich falle (nieder), Du rät, ich fiet, nele, bin gefallen, falle. 
fen), inte.) er fällt, | 3 \ | 


“Erwas Anders it fälten fallen machen): Der Bauer fällt — fällte — hat im Walde 
einen Baum gefällt, — Fälle den Daum ! 
















Zangen, ich fange, du fängft, er fängt,jih fing, finge, habe gefangen, fange. 
Fechten, ich fechte, du fichft, er ficht, Jich focht, |föchte, habe gefochten, \fidhr (fechte) 
8 235. Finden, ich finde, du findet, er findet, ich fand, fände, _ babe gefunden, finde. 
Fiechten, ich ſlechte, du flichſt, er Richt, ich flocht, Iföare, habe geflochten, flicht 
(techte). 
Fliegen, ich fliege, du fliegſt, er fliegt, ich flog, flöge, bin geflogen, ea ’ 
j (habe (di) ges 
? : j j j \ flohen, tr. 
Fliehen, ich fliehe, du fliehſt, er flieht, ich floh, föhe, fein (vordir) ger fiehe. 
Sur RER . . } ’ floͤhen, intr, 
Stiegen, ” lich fließe, du fließeſt, er Rießt,jich Mob,  |Mönfe, bin gefoffen, fließe, 
Freien, ich freſſe, du kfriſſeſt, er frißt, ich fraß, fraͤſſe, habe gefreſſen, friß. 
Frieren, ich friete, du friert, er friert, ich fror, es ich frore es hin gefroren, friere. 
od. impers; es friert (mich) fror mich), fröre mich) 203. 
ic. J es hat (mid) ge: 
8.236. G. „I froren, 
, Gähren, ich aähre, du gährit, er gährt, ich gohr göhre (gaͤh⸗ habe gegohren |gähre. 
i . (sährte),) „ Freie), (gegährt), 
Gebären, lich gebäre, du gebärft (auch ger ich gebar, |gebäre, habe geboren, |gebärecaud 
Hierft), ergebärt auch gebiert)] 2 gebier). 
Geben, ich gebe, du g'bſt, er gibt, ich gab, gäbe, habe gegeben, gib. 
Gebieten, — du gebieteſt, er ge⸗ ich gebot, geböte, habe gebeten, arbiete. 
ietet, 
8. 237. Gedeihen, — du gedeihſt, er ge⸗ſich gedieh, gediehe, bin gediehen, gedeihe. 
eiht, 
Gefallen, ih — du gefaällſt erſich gefiel, gefiele, habe gefallen, qefalle. 
gefallt,- s i , 
Gehen, ich gehe, du gehft, er geht, jih aing, ginge, bin gegangen, \gehe. 
Gelingen, jes gelingt, es gelang, jaelange, diſt gelungen, —— 
Gelten, ich gelte, du giltſt, er gilt, ſich galt, galte, babe gegeiten, |[nilt. 
8.238. Genefen, ich genefe, du genefeit,er geneft ich genas, |genäfe, bin genejen, genefe. 
Genießen, Jich du genießeſt, er ich genoß, genbſſe, habe genoſſen, genieße. 
genießt, \ 
Geſchehen, es geſchieht, es geſchah, geſchaͤhe, Tim geſchehen, PS 
Gewinnen, lich gewinne, du gewinnft, er ich gewann, [gewanne, hare gewonnen, 'geminne, 
gewinnt, h a 
- Gießen, ich gieße, du gießeft, er gießt, ich goß, aöfle, habe gegoffen, 
8.239. Glelchen, lich aleiche, du gleichſt/ er gleicht ich arich, guge, habe gegtichen, gleiche. 
‚ Gfeiten, lich gleite, du gleiteſt, er gleitet ich glitt, glitte, bin gegütten, gleite. 
Guͤmmen, "ich gumme, du glimmſt, er ich glomm glömme habe geglommen glimme. 
- giinmnt, ‚ (glimmte),| (glimmete) (geglimmt), 
Graben, ich grabe, du graͤbſt, er gräbt ich gruß, grüße, habe gegraben, |grabe. 
Greifen, ich greife, du greifft, er greift, ich griff, griffe, nabe gegriffen, greife. 
$. 220. SH. E , R “ j 
alten, ich hafte, du häteft, er hätt, ich hielt, jhielte, habe gehalten, hatte. 


Hangen,intr.|ich hange cam Gafgen), Du ich hing (am hinge, pin gehangen, |hange. 
haͤngſt changft), er hängt Galgen), 
| change, z 
"Hängen, tr. Karl.hängt — hängte — hat den Hut an den Nagel gehängt; dutr. Der Hut 
hangt — hing — ift an dem Nagel, gehangen. | 
8. 241. Hauen, ich haue, du hauft, er haut, ich hieb, hiebe, » habe gehauen, haue. 
Heben, ich hebe, du heit, er hebt, ich hob, höbe, habe gehoben, hebe. 
Heigen, ich heiße, du Heißent, er heißt, ih hieß, hieße, habe geheißen, qeiße. 
EL Bol. 5.218] 
Helfen, le heife, du hilfſt, er u half, hälfe, habe geholfen, hhilf. 





| (Bol. 5. 314.) 


Gonjugation der, 21 unregelm. Zeitwörter. 
Beftimmte | Zweifelh. | Beftimmte Art 














Beftimmte Art der gegen: —* 








Kat Bu wärtigen Zeit, Art der erft-|Art d. erit-/d. völlig vergng. Art 
Indicativus praesentis verg. Zeit, jverg. Zeit,| Zeit, Indicativ. ’ 
InSoitivus. temporis Ind. Imperf.}Conj. Imp. Perfecti. Imperativ. 







. | . 242. 
Kennen, ich fenne, du fennft, er fennt,lich fannte, raͤunte habe gekannt, Itenne. 5 
(fennete), 
Klieben, ich liebe, du kliebſt, er kliebt, ich Elob, tiöbe, habe gekloben, ellebe. 
Klingen, ich klinge, du klingſt, er klingt, ich ktang, klaͤnge, habe geklungen, |flinge. 
Kneifen, ich Eneife (kneipe), du Lneifftlich eniff Eniffe habe getniffen eneife 
(meipft), er eneift (eneipt), Enippꝰ, (enippe), (getnippen),| (fneipe). 
Kommen, Jichtomme,dutommft (kömmſt) ich kam, täme, bin gefommen, jtomm, $. 243. 
er fommt (kömmt), 
Können, ich tann, du kannſt, erfann, lich konnte, |£fünnte, habe gekonnt, — 
(Bal. 9. 213.) 
Kriechen, ich frieche, du kriechſt, er kriecht ich kroch, tröche, bin gekrochen, erieche. 
Küren, ich füre, du kürſt, er kürt, ich rkor, töre, habe gekdren, ſtüre. 

. . 244. 
Laden, ich lade, du ladeſt, er ladet ich lud, füde, habe geladen, |fade. 8 
Laſſen, ich laſſe, du laͤſſeſt, er laͤßt, ich liß Cließ), tieße, habe gelaſſen, llaſſe. 

$. 213. 
Laufen, ich laufe, du laüfſt, er laüft, ich Tief, tiefe, bin gelaufen, llaufe. 
Reiden, ich leide, du leideſt, er leidet, ich litt, fitte, babe gelitten, leide. $. 245. 


Laüten aber ift regeimäffig, z. B. Man laütet — laütete — hat gelnütet (nicht: gelitten). 





Leihen, idy leihe, du leihſt, er leiht, ſich lieh, liehe, habe geliehen, leihe. 

Lefen, ich — leſeſt und lieſeſt, ſich Ins, laͤſe, habe geleſen, leſe (lies). 
er lie 

Liegen, lic) fiege, du liegſt, er liegt, ich lag, {äg bin gelegen, liege. 


Löſchen, ich Gr * du Cer liſcheſt, ich cer)iofch, Cer)löfche, bin Cer)iofhen, (erliſch. 
er (erykiicht,- 
1. intr. cerlöfhen, austöfhen), 3.8. Das Feuer erlifcht, erlofch, ift erlofchen. 
. tr. regelmäffin, z. B. Ich fe löſchte — habe das Licht ausgeldfcht. Löſche das Licht aus! 











eisen, * lüge, du tügft, er fügt, lich log, (öge, habe gelogen, Jtüge. > 
Malen (in ji male, du nralft, er malt,jih malte, Imalete, habe gemalen, lmale. . 246. 


der Müle), 9. 850. Malen (mit Farben) iſt regelmaͤſſig, 3.8. Ich male, malte, habe ein 
Bild gemalt. 

Meiden, ich meide,du meideſt, er meidet, 

Meiten, ich melke, du melfft, er meitt, 


Meflen, dich meſſe, du miffeft, er mißt, 
Meögen, ich mag, du magft, er mag, 


ich mied, miede, habe gemieden, meide. 
ih molk mölte habe gemolken melte 
(melfte),i (meltete), cgemelkt), (milt). 
ich maß, mäffe, ' habe gemeffen, miß(meſſe). 
ih mochte, möchte, habe gemodht, — 
(Sieh 9. 213.) 
ih mußte, |müßte, habe gemußt, — 
(Sieh 9. 215.) 










Müſſen, ih muß, du mußt, er muß, 


N. ‚ | 8. 247. 
Nehmen, - Jidy nehme, du nimmt, erſich nahm, Inähme, habe genommen,inimm. 
nimmt, 
Rennen, ich nenne, du nennft, er nennt, ich nannte, |nännte, habe genannt, nenne. 

* 8. 248. 
Pfeifen, lich pfeife, du pfeifſt, er pfeift, ich pfiff, pfiffe, habe gepfiffen, |pfeife. , 
Pflegen, id pflege (Umgang), dulich pflog, |pflöge, habe — gepflogen|pflege. 

4.chaben), | pflegit, er pflegt, 
2. (beſorgenſich pilege (den Kranken, derjich pflegte, Jpflegete, habe — gepflegt, pflege. 
genießen),) Ruhe), du pfleaft, er pflegt, 
3. (gewohnt ih pflege cu beten), du — — = — 
fein), pflegft, er pflegt, —— 
Preiſen, ich preife, du preifeft, erpreift,lich pries, prieſe, hhabe geprieſen, preiſe. 8.249 

* . . 
Quellen, _ Jicp quelle, du quillſt, erauitit,jih quoll, qublle, bin gequollen, quill. 8.250 
Kathen, “ ich rathe, du räthft, er raͤth, ich rieth, riethe, habe gerathen, rathe. 

Reiben, ‚lich reibe, du reibft, er reibt, ich rieb, riebe, habe gerieben, |reibe, 
Reißen, ich reiße, du reißeft, er reißt, ich riß, riſſe, habe geriſſen, reiße. 
Reiten, ich reite, du reiteft, er reiter,lich ritt, ritte, bin geritten, teite, . 
* (Bal.ↄ. 203.) $. 251. 


ich rannte, |rännte, bin gerannt, renne. 


Kennen, ich renne, du rennſt, er rennt, 
ich roch, röche, habe gerochen, rieche. 


Riechen, ich rieche, du riechſt, er riecht, 


Ringen, ich ringe, du ringft, er ringt,jich rang, ränge, habe gerungen, ringe. 
Rinnen, ih rinne, du rinnſt, er rinnt, ich rann, jränne, bin geronnen, rinne. 
Rufen, lich rufe, du rufſt, er ruft, Lich riefcrufte) riefe, habe gerufen, rufe. 


4 


Eonjugation ver 22 unregelm. Zeitwörter. 
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6.252. 8. 
Saufen, ich faufe, du ſaufſt (ſaüfſt), ſich foff, föffe, habe gefoffen, ſſaufe. 
er fauft (ſaüft), 
augen, ich fauge Honig aus der Blu⸗ ichſog( ſaugte ſöge, habe gefogen, Ifauge, 
me), du fangft, er faugt, | Mitch aus 
der Mutters 
* beruft), u 


Saügen (faugen laffen) hingegen ift durchaus regeim ran z. B. die Mutter ſaügt — ſaügte — 
hat das Kind geſaügt ze., ſaüge das Kind! 

Schaffen (er⸗ ich fhaffe, du fchaffft, m ſchuf, MAR, er geſchaffen, Mr. 

ſchaffen), I ſchafft, 

1. erſchaffen, z. B. Gott erſchafft — erſchuf — hat bie Welt erſchaffen; 2. Cherbeis, ans)fhaffen, 
3. B. Die Landieute fhaffen — ſchafften — haben Holz Cherbeis, ans’ geihafft. 


le es (ers)fchallt, esLers)fchallsjcersdichällteles hat gefchaltt, er⸗ Iſchall e 
fallen), te [ters)| (cers)fchölstes ift erichollen, 
ho, te], e 
$. 253. Sceiden, lich Scheide, du fcheideft, erlich fchied, ſchiede, habe geichieden, ſcheide. 
ſcheidet, tr. 9. 203. b 


Scheinen, lid —— du ſcheinſt, erlich ſchien, ſchiene, habe geichienen, feine. 


ſchein 
Schelten, id —— du ſchitiſt, er ſchilt,ich ſchalt, ſchälte, habe geſcholten, nn i 
chilt). 
Scheren, ich ſchere, du ſcherſt, er ſchert, ich fchor, ſchöre, habe gefchoren, ſchere. 
$. 254. Er ee du ſchiebſt, erlich fchob, ſchöbe, habe geſchoben, ſchiebe. 
egel, iebt 
Schießen, ich ſchieße, du ſchießeſt, erſich ſchoß, ſchöſſe, habe geſchoſſen, ſchieß. 


Schinden, 1 Yoine, du fchindeft, erlich (hund, Ifhünde, habe geſchunden, ſſchinde. 
Schlafen, a Blake, du ſchlafſt, erlicy ſchlief, ſchliefe, habe geſchlafen, ſchlafe. 
Schlagen, — du ſchlägſt, erſich ſchiug, ſſchlüge, habe geſchlagen, ſchlage. 
8. 255. Schleichen, 0 tal du ſchleichſt, erlich ſchlich, ſchliche, bin geſchlichen, ſſchleiche. 


chleicht 9. 203. 
Schleifen Jich ſchleife, du ſchleifſt, erlich ſchliff, ſchliffe, habe geſchliffen, ſchleife. 
J. B. ein ſchleift, 

Meſſer, 

Schteifen iſt in der Bedeutung „Etwas auf dem Boden hinter ſich herſchleppen, Etwas 
dem Boden gleich machen‘ regeimäffig.. 3. B. Das Pferd ſchleift — ſchleifte — hat 
den Reiter geſchleift. Der Feidherr ſchieift — fhleifte — hat die Stadt geſchleift. 

Schleißen, ** du ſchleißeſt, er ich ſchliß, ſſchliſſe, ſhabe geſchliſſen, ſchleiße. 
lei 
Schliefen, (ic —— du ſchliefſt, erlich ſchloff, ſchlöffe, bin geſchloffen, ſſchliefe. 


ſchi 
$. 256. Schließen, in liche du ſchließeſt, erlich fchloß, ſchlöſſe, habe geſchloſſen, ſchließe. 
Schlingen, [ich ſchlinge, du ſchlingſt, erſich ſchlang, ſſchlänge, habe geſchlungen ſchlinge. 


chlingt, 
Schmeißen, ich ſchmeiße, du ſchmeißeſt, ich ſchmiß, ſchmiſſe, habe geſchmiſſen, ſchmeiße. 
er ſchmeißt, 


Schmelzen, ji ſchmetze (vor Hitze), duſich ſchmolz ſſchmötze, bin geſchmolzen, ſchmitz. 
inter.) fchmitzeft, er ſchmitzt, (vor Hiße), 

1. Intr. (jerrinnen), 3. B. Das Sifber (hmilze — ſchmotz — iſt ge(zer) ſchmotzen; Ger⸗) 
ſchmilz, du zähes Wachs! 2. tr. Gerrinnen machen) hingegen ift es regetmäflig, z. B. Der 
Siütberarbeiter ſchmetzt — ſchmelzte — hat das Silber gejhmelzt. - Schmelze das Silber! 
Das Sitber ift gefchmelzt worden ! 

Schneiden, he —— du ſchneideſt, erlich ſchnitt, ſſchnitte, habe geſchnitten, ſchneide. 
bneider, 


8.257. Schrauben, ich ſchraube, du ſchraubſt, erlich ſchrob Ifchröbe habe gefchroben ſchraube. 
A ſchraubt, ( ſchraubte), (ſchraubete) (geſchraubt), 
Schreiben, ich er du ſchreibſt, erlich ſchrieb, ſchriebe, habe geſchrieben, ſchreibe. 


ſchrei 
Schreien, lJich —— ſchreiſt, er ſchreit, ich ſchrie, ſſchriee, habe geſchrieen, ſchreie. 
Echreiten, — — du ſchreiteſt, erlich ſchritt, ſchritte, bin geſchritten, ſchreite. 
reit 5. 203. 
$. 258. Schwären lid ein, du fchwärft, er ich fchwor, Iichwöre, bin Caus ges |fchwäre. 
(eitern), Foo | ſchworen, 


| Conjugation der "28. unregelm.. Zeltwörter, 
— — Art der gegens | Beftimmte | Zweifelh. | Beftimmte Urt 













































Unsepimmte „‚mägtigen Zeit, Art der erft-]Art d. erft-|d.völliq vergang. ER 
ndicativus praesentis vera. Zeit, |verg. Zeit, it, Indicativ, j 
Inhaitirn. — temporis ind. ] L erf. —— a er "| Imperativ. 
Schweigen, ich er du ſchweigſt, erlich fchwieg, Ifchwiege, habe ge 





ſchwe 
Schwellen, lid — du ſchwillſt, erlich ſchwoll, ſchwöͤlle, ſchwill. 
intr.! ſchwillt, 
1. intr. Der Backen — ſchwillt — — — ift geſchwollen; 2. tr. Der Muth ſchwellt — 
ſchwellte — hat den Buſen geſchwellt. 203. 
Schwimmen ich — du ſchwimmſt, ih — ſchwaͤmme, bin geſchwommen ſchwimme. 
wimmt, 








bin gefchwollen, 





Schwinden, ich — du ſchwindeſt, ich ſchwand, ſchwaäͤnde, bin geſchwunden, ſchwinde. $- 259. 
windet, 

Schwingen, — *— du ſchwingſt, ich ſchwang, ſchwaͤnge, habe ge: ſchwinge. 
ſchwingt, ſchwungen, 


Schwören ih fündre, du ſchwörſt, er ich ſchwur, ſchwüre, -Ihabe geſchworen, ſchwöre 
(einen Eid),! ſchwö 
Sehen, ich a * fiehft, er ſieht, ſich ſah, ſaͤhe, habe geſehen, ſſieh. 


$. 214. 
Senden, ich fende, du fendeft, er fenzlic fandte w. fändte undihabe geiendet ſende. 
det, fendete, fendete, (gefandt), a 
Eieden, ich fiede, du fiedeft, er Rieder, ich fott, fötte, , habe gefotten, ſſiede. 8. 260. 
Eingen, ich finge, du fingft, er ſingt, ich fang, fänge, habe gefungen, ſinge. 
Einten, ich finte, du fintft, er fit, ich fant,  Ifänte, bin gefunten, inte, 
Sinnen, id finne, du finnjt, er ſinnt, ich fann, fänne, bin gefonnen, ſinne. 


* 9. 203. 

Sitzen, latr. ich ſitze, du —— u * ſaß, ſaͤſſe, bin geſeſſen, ſitze. 261 

Sitzen iſt intr. z. B. Der Schüler ſitzt — ſaß — iſt auf der Want geſeſſen. Geben iſt tr. 
z. B. Der Schüler ſetzt — Fe — hat ſich auf die Bankt geſetzt. Setze du dich auf die Bank! 
















Speien, ich ſpeie, du ſpeiſt, er ſpeit, ſich ſpie, fpiee, habe gefpieen, |ipeie. 
Spinnen, af fpinne, du fpinnft, erlih fpann, Ifpänne, habe gefponnen, |fpinne. 
pinnt, u 

Sprechen, n ſpreche, du ſprichſt, erlih ſprach, ſpräche, habe geſprochen, ſprich. 

pricht, 
Sprießen, ji ſprieße, du ſprießeſt, erſich ſproß, ſpröſſe, bin geſproſſen, ſprieße. 

rie t, c 

Springen, fi ſpringe, du fpringft, erlih fprang, |fpränge, bin gefprungen, |fpringe. $. 262. 

fpringt, $. 200, 6 u. 203. 
Stechen, ich fteche, du ftichft, er fticht, 16 fach, ftädhe, habe geftochen, ſtiich. 
Stehen, ich ftehe, du ftehft, er ſteht, ich ftand ſtande bin geſtanden, ſtehe. 


(ſtund), cftünde),! 5.200, 6u.203. 

Stehen, z. B. das Wild: Der Hund fteht, ftand, hat die Rebhühner geftanden. Erftehen, 
3. B. ein Bud: Ach erftehe, erftand, habe das Buch um zmei Gulden im der Verftei« 
gerung erftanden. 


Stehlen, ich ftehle, du ſtiehlſt, erftiehtt,lih ſtahl, ſtahle, habe geftohlen, ſſtiehl. j 
Steigen, lich fteige, du fteigft, er ſteigt, ich ſtieg, ſſtiege, bin geftiegen, ſſteige. $. 263. 
$. 203. 
Sterben, ſich fterbe, du ftirbft, er ſtirbt, ich ſtarb, Iftärbe, bin geftorben, .Iftirb. 
Stieben, ich ftiebe, du ftiebft, er ſtiebt, ich ftob, ſtöbe, habe geſtoben, |ftieb. v 
Stinten, ich ftinfe, du ftineit, er ſtinkt, ich ſtant,  |ftänte, habe geftunten, |ftinte, $. 264. 
Stoffen, ich ftoffe, du ſtoſſeſt, er fRoßelich ſtiß s ftieße, habe geftoffen, |ftoffe. 
cHößt), (ftieß), 
Streihen, ich ſtreiche, du ſtreichſt, erlich ſtrich, ſtriche, habe werden, ftreiche. 
ftreicht, 203. 
Streiten, ich ftreite, du Areiteft, er ich ſtritt, ſtritke, habe — ſtreite. 
reitet, j 
—— * $. 265. 
Toun, thue, du thuſt, er thut, Jich that, thäte, habe gethan, thue. 
Tragen, ich trage, du trägft, er trägt, ſich trug, trüge, habe getragen, |trage. 
Treffen, ich treffe, du triffſt, er trifft,lich traf, träfe, habe getroffen, |triff. 
Treiben, ich treibe, du treibſt, er treibt, ich trieb, triebe, habe getrieben, |treibe. 966 
— ich trete, du trittſt, er tritt, ich trat, träte, hade (dich >+-getres|tritt. 8. 
BR ten,intr.ich bin 
—— (vor dich Hinz) 
——9 getreten, 
Zrinten, ich trinfe, du trinkſt, er trimft,lich tranf, träanke, habe getrunfen, trinte. 


Vercinen (durch Einwendungen Etwas zu verhindern ſuchen, ſich Etwas nicht gefallen laſſen), $. 267 
wie bitten. Verbieten (unterſagen) wie bieten. (Dal. 5. 964.) 


4* 


” 


Gonfugation ver 24 unregelm. Zeitiwörter. 


Beftimmte Art der gegens | Beftimmte | Zweifelh. | Beſtimmte Art 


unbeftimmie wärtigen Zeit, Art der erft:] Art d. erft-|d.völlig vergang.| Vekehlende 
rt, Indicativus praesentis verg. Zeit, |verg. Zeit,) Zeit, Indicativ. n rt, 
Infinitivos, temporis. Ind. Imperf.| Conj.Imp.| Perfecti. mperativ. 













ich verblich, 
ich verdarb, 


BVerbleichen, ich verbieiche, du verbleichſt, verbfiche, bin verklichen, 
er verbleicht, 
Berderben, lich verderbe, du verdirbft, 
intr.| er verdirbt, 
1. Intr. (fchlediter werden): linfere Saaten verderben — verdarben — find verdorben. 2. tr. 
(ſchlechter madhen): Der Reif verderbt — verderbte — hat unfere Saaten verderbt. Ber: 
derbte oder verdorbene Menfchen, Sitten u. dgl. j 
Berdrießen, jes verdrießt (mich), ed verdroß [verdröfe ſhat mich) ver: — 
(mich), (mid),| droſſen, 
$. 268. Vergeſſen, lich vergeffe, du vergifjeft, erlich vergaß, |vergäffe, habe vergeifen, |vergiß. 
vergißt, . 
Bergleichen, lich vergleiche, du vergleichft,jich verglich, |vergliche, habe verglichen, vergleiche. 
er vergleicht, 
Verlieren, lich verliere, du verlierft, erlich verlor, |verlöre, habe verloren, ver liere. 
verliert, 


verbleiche, 





verbärbe, bin verdorben, |verdirb. 








Verloöſchen, lich vertöfhe, du verlbſcheſtſich verloſch, verlöſche, bin verlofchen, verlöſche. 
Cwertifcheft), er verlbſcht (5. 203.) - 
(verlifcht), 
Berfhmelzen 
wie Schmels 
en, 
8.269. ""gw, | 


Wachſen, lich wachſe, du wachſeſt (waͤch⸗ ich wuchs, wüchſe, bin gewachſen, wachſe. 
ſeſt), er wachſt (wählt), | 
Wafchen, lich waiche, du waſcheſt (wärlich wuſch, wüſche, habe gewafchen, waſche. 
fcheft), er wacht (wäre), |. | , 
Wägen, ich wäge, du wägft, er wägt,lid wog, wöge, „habe gewogen, wäge. 
(dur die Wage das Gewicht beftimmen), z. B. der Metzger wägt — wog — hat das Fleiſch 
gewogen ꝛc.; hingegen wiegen $. 270. 
Weichen, lich weiche, du weichft, erweichtjich wid, Jwiche, bin gewichen, weiche. 
Abweichen ift unregelmäffig, 3. B. Ich weiche — wid — bin vom rechten Weg abgewir 
hen. Erweihen und einmweihen find regelmäffig, 3.8. Meine Bitten erweichen — 
erweichten — haben dein hartes Herz nicht erweicht. 





MWeifen, ich weife, du weifeft, er meift,Jich wies, wieſe, habe gewiefen, ſweiſe. 
Wenden, tr.lih wende, du wendeft, erjih wandte u.|wendete, Ihabegewenderciniwende. 
wendet, wendete, geift. Beziehung: 
' — gewandt), 


4. ir. Ich wende — wandte (wendete) — habe alle Mühe angewendet. 2. intr. eigentlich pass. 
3. B. Ludwig ift in allen Künften gewandt (ein gewandter Mann). 


8. 270. Werben, ich werbe, du wirbft, er wirdt,jich warb, wärbe, habe geworben, ſwirb. 
Werfen, ich werfe, du wirfſt, er wirft, ich warf, wärfe, habe geworfen, wirf. 
Siegen. ich wiege, du wiegft, er wiegt, ich wog, wöge, habe gewogen, wieg. 

utr. 








1. intr. (ſchwer fein): Joſeph iſt ſchwer, er wiegt — wog — hat 100 Pfund gewogen. 2. tr. 
Chin und herbewegen, ſchauteln): Die Mutter wiegt — wiegte — hat das Kind gewiegt. — 
Hingegen wägen f. oben 5. .269. 
Binden, ich winde,du windeft,ermwindetlih wand, wände, habe gewunden,|winde. 
- Wiſſen, ich weiß, du weißt, er weiß, ich wußte, wüßte, habe gewußt, wwiſſe. 
Wollen, . jich will, du willft, er will, ich wollte, wollte, babe gewollt, wolle. 


$.2711. 3 Vgl. $. 213.) 
ö Zeihen, ic) zeihe, du zeihft, er zeiht, ich zieh, siehe, hhabe geziehen, zeihe. 
Ziehen, ich ziehe, du ziehſt, er zieht, ich 309, jöge, habe gezogen, ziehe, 
! $. 203. 
Zwingen, dich zwinge, du zwingt, am zwang, zwänge, hhabe gezwungen, zwinge. 


zwingt, 
§F. 272. Anmert. 4. Das e fann im der befehlenden Redeweife bei den meiften Zeitwörtern. auch 
wegbleiben, 3. B. Zwing mich nicht dazu! Stoß mich nicht! (Mergf. 5. 1050.) - 
$.273. Anmert. 2. Bei der zweiten und dristen Perfon der gegenwärtigen Zeit wird nur dann 
ein € eingefchaltet, wenn das Zufammentommen mehrerer Confonanten die Ausfprache 
des Mortes hart und ſchwierig macht, deßwegen ſchreibt man: befleißeft ftatt befleißit, 
empfindet ftatt empfinde u. ſ. we; jedoch finden fih aud Formen mit gehaüften Conſo— 
nanten, 3. DB. (du) weißt, (du) hältft, u. dal. x 
Anmert, 3. Der Schüler überfehe bei der zweiten Perfon ja nicht das t in hältſt (ſtatt 
hattet), in thatſt cftatt thateft) u. a. dal. 
Anmert. 4. Die Zeitwörter, welche in der zweiten Perfon der gegenwärtigen Zeit den 
Ablaut i oder ie annehmen, haben diefen in der Negel auch bei der befehlenden Rede: 
weife, dulden jedoch in Formen, die diefen Ablaut haben, am Ende keine. So z. ®. 
fagt man: nimm, nicht nimme; flicht, micht flichte; hingegen flechte und flecht'. 


Don dem 25 Umftandsworte. 


VII. Das Umſtandswort — Adverbium. 


Es gibt Umftandsmwörter: 5 

4. ver Zeit, größtentheils auf die Frage Wann? z.B. jest, nun, eben, ftets, $. 279. 
allzeit, immer, nimmer, nie, niemals, je, jemals, damals, einit, einmal (= einft), - 
fonit, feitdem, feit+ (bis-) her, heute, geftern, morgen, dann, hernach, fünftig, ſchon, noch, 
gleich, bald, manchnial, zuweilen, abermals, wieder, nochmal, ferner, oft, gewöhnlich, 
gemeiniglich, ftündlich, täglich, neulich, Fürzlich, anfangs, endlich, zuerit (am Erften); 

2. des Ortes und ver Beziehung, größtentheils auf die Fragen Wo? 6. 280. 
Wohin? 3.2. hier, hieran, hieher, dort, dorthin, dörther, da, dahin, daher, überall, 
allenthalben, irgend, nirgend, dafelbit, dabei, wobei, fort, hin, abs, feit-, vor-, rüd- 
wärts, hinüber, hinauf, hinunter, hinab, herab, bergauf, bergab, heraus, hinaus, oben, 
unten, hinten, vorn, weit, fern, dazu, dafür, darum (= dafür), ab (= weg, z. B. 
abgehen), aus (3.B. Die Komödie it aus—gefpielt), zu (fort, z. B. Geh ul); 

3. des Grades, z. B. gar, beinahe; fast, ſchier, zu (allzu), ziemlich, fehr, über: $. 281. 
aus, hoͤchſt (z. B. hoͤchſt angenehm), vorzüglich (z. B. vorzüglich würdig), befonders, 
ungemein, großtentheils, meiſtentheils u. dgl.; 

4. des Zweifels, z. B. vielleicht, etwa, wahrſcheinlich, wohl (= wahrſcheinlich, $. 282. 
etwa, z. B. Du weißt Dieſes wohl ſchon?); 

* ” Srage, 3.8. warum? wo? woher? wohin? wie? wann? wodurch? 
wozu? u. bal.; \ 

©. ver Bejahung, 3.8. ja, wirflih, gewiß, fiher (— gewiß), allerdings, $. 283. 
ne durchaus, wahrlich, doch (== gewiß), dennoch, freilich, zwar (= frei: 

u. dgl.; 

7. ver Werneinung, z. B. nein, nicht, nie, niemals, ‚nimmer, Teineswegs, 
nirgends u. Es - 

8. ver Befchaffenheit, der Art und Weife auf die Frage Wie? z. B. 8. 284. 
(Wie fchreibt Franz?) fchnell, ſchön, fleißig, rein, fchlecht, recht, fo (auf ſolche 
Weiſe), folgendermafien, vergeftalt, ebenfo; da (== in folder Befchaffenheit, Lage, ıc.), 
rüdlings, blindlings, mündlich, fchwerlich, in fo fern (auf folde Art), u. dgl. 

Anmerk. Manches Wort kann nach Verfchiedenheit feiner Bedeutung zu einer 
verfchiedenen Wortart ($. 34.) gehören; 3. B. daher ift in dem Satze: Komm 
daher (—=hieher), ein Umftanpswort des Drtes; in dem Satze aber: Der Gottes: 
fürchtige wirb ne werden; daher (=defhalb) Habe Gott ſtets vor Augen, 
ein folgerndes Bindewort ($. 318). — Einmal it in dem Sabe: Es war einmal 
Ceinft) ein. Kaifer, ein Umitandswort der. Zeit; -in vem Satze aber: Der Menfch wirb 
nur einmal (ein einziges Mal) geboren, ein Wiederholungszahlwort ($. 146,5). . 

Die aus Berhältniß- und Fürwörtern zufammengefegten Umftandswörter; 3.82. 
dabei, worin ar. fieh $. 300 und 301! 


Einiges über die Verneinungswörter, 


a) Man hüte ih, VBerneinungswörter überflüffig zu ſetzen, wie in dem $. 286. 
Sabe: Ich habe fein Geld nicht, flatt: Ich habe fein Geld. Eine doppelte Ber: 
neinung bejaht. Im Deutfchen gebraucht man nicht wie im Griechifchen eine dop— 
pelte Berneinung als Verſtaͤrkung; fie ift nicht zu empfehlen, und wenn auch bie 
beten Schriftfteller fie gebrauchen; z. B. Alles ift Partei und nirgends Fein 
Richter. Schill. — Goldner Traum, den ich nie nicht erfüllt jeh’. Klopst. — Ad; 
wenn doch Fein Grab nicht wäre! Klopst. — Es wehet Feine Luft von Feiner 
Seite. Göth. — Wir haben nie feinen Mangel gehabt. — Die Stimme, die fonft 
feine Geſchöpfe nicht hörten. Klopst.— Habt ihr Nichts Gignes nicht? Opitz. 
— 68 ift im ihm fein Geiſt nicht mehr, Opitz. — Keine andere Gefälligfeit 
habe ich ihm nicht erzeigt. Gell. i 

b) Eben fo unrichtig iſt die Verneinung nad einer Steigerung ; 3. B. Jeſus 
hat mehr erlitten, als Fein Menſch ertragen kann. — Der Schmerz war fchärfer, 
denn Fein zweijchneidig Echwert. — Gr verlangt mehr, als ich nicht geben kann. 
— Alte Leute fagen oft mit Einem Worte mehr, als die Jugend in einem Jahre 
nicht faflen fann. Gell. 

c) Daß eine doppelte Verneinung bejaht, erſieht man deutlich aus folgenden 
Beifpielen: Dein Betragen hat mir nicht mißfallen (— nicht gefallen), d. i, Dein 
B. hat mir gefallen. Dir it Nichts unmsglih (—'nicht möglich), d. i Dir iſt 
Alles möglich, Ich habe Niemanden gefehen, der nicht geweint hätte, ift fo viel 
als: Ich Habe Jedermann weinen fehen. 


\ 


Don dem Berbäftnif- 26 und Bindetborte. 


Wenn ein Zeitwort -fchon eine Verneinung in ſich fchließt, darf nicht eine zweite 
folgen; 3.8. Ih verbiete dir, Diefes zu thun, nicht: Ich verbiete Dir, Diefes 
nicht zu thun. — Titius laügnete, daß er Cajum gefehen habe. Eura laügnete, 
daß fie gelacht habe. — Der Dieb verneinte es, daß er um dieſe Zeit in dieſem 
Haufe war. — Bisher war ih verhindert, zu Euch zu fommen. 

"Nah Hüten fieht, wenn daß oder damit folgt, gewöhnlich ein Verneinungs: 
wort; z. B. Hüte di, daß du nicht fällſt. — Ich hütete mich, daß ich bei 
Miemanden Berbacht erregte; oder: Ich hütete mich, damit ich nicht bei Jeman— 
den Berbacht erregte. Hingegen: Ich hütete mid), bei Jemanden Verdacht zu erregen. 

“Nah Hintern, Abhalten fann, wenn daß folgt, das Verneinungswort 
fowohl ſtehen als ausgelafien werben; z. B. Den Alexander hinderte Nichts, daß er 
(nicht) bis an ven Dcean vorbrang. Wenn aber daß fehlt, fo datf, wie nah Hüten, 
fein. Berneinungswort ftehen, z. B. Den Alexander hinderte Nichts, bis an den 
Dean vorzubringen. 

Uiberhaupt follte das Verneinungswort in jedem Falle fehlen; denn der Sinu 3.8, vom 
vorausgehenden Safe ift: Den Alerander hinderte nichts am Bordringen, nicht aber: Den 
Alerander hinderte Nichts am Nicht-Vordringen. So ift auch nady Hüten das Verneinungs: 
wort eigentlich unrichtig; denn der Sinn von dem Gabe: Hüte dich, daß du nicht fällft, 
it: Hüte dich vor dem Fallen, nicht aber: Hüte dich vor dem Nicht: Fallen. 

$. 288. Die verfchiedene Stellung (Bal. $. 474) des Verneinungswortes bewirkt oft 
einen verfchiedenen Sinn, 4 B. Ich habe die Ehre nicht, Sie zu kennen,“ ift ein 
Kompliment und heißt: Ich bevaure, daß ich Eie nicht fenne, hingegen: „Ich 
habe die Ehre, Sie nicht zu kennen“, ift ein Schimpf und heißt: Ich habe eine 
Ehre davon, es gereicht mir zur Ehre, daß ih Sie nicht fenne. „Ich fürchte nicht, 
daß der. Vater kommt“, heißt: Ich wünfche, glaube, daß der Vater nicht kommt; 
hingegen: „Ich fürchte, daß der Bater nicht kommt“, heißt: Ich wünſche, daß der 
Pater kommt. 


VIII. Das Verhältnißwort — Praepositio. 


$. 290. Das Verhältnißwort iſt ein Nebetheil, der das Verhältnig anzeigt, in welchem 

eine Perfon oder Sadıe mit einer andern fteht, z. B. Das Buch liegt auf dem Tifche. 
— Der Schüler ift bei dem Lehrer. - | 

Die u dee werben. oft mit dem beftimmenden Artifel zufammenger 
ogen; z. B. 
N aus an bem wirb am, aus bei dem wirb beim, 

„ auf das „ aufs, „ für vad ,„, fürs n.f.w. 

"Die Berhältnigwörter werben oft mit Fürwörtern zufammengezogen, und ftehen dann 

als Umſtandswörter der Beziehung oder der Frage, jedoch nur bei Sachen, z. B. 


dabei ftatt bei demfelben, daraus ftatt aus bemfelben, ıc. 
dadurch ,„ durch dasſelbe,  barein „im basfelbe, 
dafür „für dasſelbe, wobei ,„, bei welchem, 
dagegen „ gegen dasſelbe, wogegen „ gegen welches, 
damit „ mit bemfelben, worein ,„ in weldes, 
darauf „ auf demfelben, ıc. worin „ in welchem.u. ſ. w. 


IX. Das Bindewort — Conjunctio. 


$. 305. Das Bindewort it jener Redetheil, der entweder einzelne Wörter oder ganze 

Säge verfnüpft (verbindet). 

$. 306. Es gibt dreizehn Arten von Bindewörtern: 

$. 307. 1. anreihende (erweiternde), ſolche, welche einzelne Gegenftände oder 
mehrere Handlungen in ein gleiches oder nüheres Verhältnig bringen: und*, aud, 
wie aud, desgleihen, ingleihen, ſowohl — als aud, nicht nur — 
fondern auch, nit nur nicht — fondern fogar, nicht einmal — ge 
Ihmweige, weder — noch, zu (ſtatt und), ohne zır (flatt und nicht), Ju— 
dem, außerdem, überdieß u. dgl. 

$. 208. 2. ausfchließende (oder treunende), welche die Verſchiedenheit einzelner 
Gegenitände oder mehrerer Handlungen ameigen; z. B. entweder — oder, 
bald — bald, theils — theils, (in) wie ferne — (in) fo ferne, ob— 
oder, einerfeit8 — andrerjeits, nicht ſowohl — als vielmehr, nicht 
fo fat — als, außer daß, nur daß u. dal. 7 

$. 309. 3, zugeſtehende, welche die Wahrheit einer Behauptung zugeben, der aber 
eine andere gegemüber geftellt/wird; 3. B. obgleich, war, wenn aud, wenn 


* 


Von dem 27 Empfinbungsiworte. 


leid, wohl (=3;war), wiewohl, obwohl, wie au, obfdon, Beienh 
2, und foaud, ungeachtet, wenn fie fo viel‘ find, als: obgleich, z. B. So 
gerne ich auch bei dir wäre, fo ır. 
4. befchränfende und Gegenfaß andentende, welche eine Behauptung 6.310. 
oder eine Möglichkeit befchränfen, 3.8 aber, allein, nur, doc, doch nur, 
doch wenigſtens, jedoch, dennod, fondern, deſſen ungeachtet, nichts 
befto weniger, indeſſen, hingegen, dagegen, vielmehr, vielweniger, 
fo (Bgl. $.314), fo doch u.a. 
5. vergleichende. welche das Verhältnig zweier Gegenſtaͤnde oder Handlungen $. 311. 


- nad ihrer Aehnlichfeit oder Steigerung beitimmen; 3.®. wie, als ob, gleichwie 


— fo (nit anders), (fo) wie — jo Calfo), ebenso (gerade) _ vr 
wenn, je (um fo) — deito, umfo — je, je nachdem (=jo— mwie)u. db 
6. Zweifel. andentende, welche vie Möglichkeit einer Handlung seinen; $. 312. 
3.8. ob, ob etwa, obwohl u.ä. 
2. Mrfache andeutende, welche die Abficht einer Handlung angeben; 1.8. $. 313. 
Di on da, daß, aufdaß, damit, zu (ſtatt daß), um zu, indem, näm— 
onſt u. ä. 
8. Erfolg andeutende, welche bie Wirkung einer Handlung angeben; 3.8. $. 314. 
daß, — (Bal. $. 310,), da (im Nachſatze). 
9. bedingende, welche die eine Handlung zur Bedingung der andern machen; 8. 315. 
z.B. wenn, woferne, (in).jo fern, falls, ohne zu (flat: wenn nicht), 
daß (= wenn) u. dgl. 
10. Zeit andentende, melde eine Zeitfolge angeben; 3.8. während, da, $. 316. 
als, indem, indeffen, unterdbeffen, mittlerweile, ehe, bevor, wann 
— dann (fo), fobald — als, fo lange — als (bis), nachdem, feitdem 
(= fo lange als), faum (fo viel als: fo bald als), ohmezu (= während, in- 
dem) u dgl. 
11. erlaüternde, welche bie nähere Grffärung einer Handlung ober eines $. 317. 
Gegenftanves ag 3. B.nämlid, daß (auf die Frage: Was?), zu (ftatt daß), 
ohne au u. dg 
' 12. folgernde, welche das aus dem gg gesoaene — es 318. 
Bolgerung) bezeichnen; 3.8. daher, bewegen, deßhalb, varum, folglid, 
fo, und fo, fonad, jomit, demnad, alſo. mithin, nun u. dgl. 
13, veritärtende, welche einen gewiffen Begriff mehr hervorheben, zur Run- 
dung der Rede dienen, jedoch unbefcharet des Einnes auch wegbleiben fönnen; 3.8. 
denn, wohl u. a. 


X. Das Empfindungswort — Interjectio. 


Es gibt Empfindungswörter: §. 320. 
4. der Freude: heiſa! juhe! ach! ha! 

der Bewunderung: ei! ot ih! hoho! hm! potz tauſend! o jemine! * 

des Schmerzes: weh! ach! leider! o! au! au weh! 

. der Furcht: hu! ber! 

. des Abſcheues: pfui! fi! 

. des Zurufes: houa! bſt! (eigentlich bloß ein Laut); 

. des Ladens: ha ha! hi! 

‚des Spottes: Ätich! 

. der Naturnahahmung: huſch! plumps! piff! paff! puff! quad, quad! 

miau! klipp, Happ! tra, la, la! traum, trum, trum! bauz! patch! bim, bam! ti, 

ta! Hopp hopp! 


Bon der Bildung der Wörter. 


Bedeutung der Nachſylben — icht, Ticht, ig, ifch und lich. _ $.335. 


icht und licht bezeichnen 
eıne © Aehntichteit: 3.2. fteinicht (ift ein Klumpen Erbe, der wie ein Etein hart ift), 
thonicht (d. i. dem Thone ähnlich), gelblidy (d. i. der gelben Farbe ähnlich), buſchicht. 


*, „O jemine” ift vielleicht das Lateiniſche o Jesu domine oder das Slaviſche oj mene (Grie’ 
chiſch oluoe). 


- 
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Von der Bildung 28 der Wörter. 


$. 335. iq bezeichnet | 

4. ein Dafein, Haben, eine Menge, oder ein Vollfein; z.B. gütig (voll Güte), 
verftändig (Berftand habend), thonig (Thonerde enthaltend), bergig (voll Berge), 
fteinig (voll Steine) Bergl. felig Nr. 29. b. 

2. eine Aehnlichfeit; 3.82. viele (wie ein Riefe). 

ifch bezeichnet 

4. eine Achnlichfeit, ein Geziemen, 3.8. weibifch (wie ein Weib), thierifch 
(3.3. Das ijt ein thierifches Benehmen), Findifh (f. unten Nr. 25 *). 

2. eine Neigung, 3. B. neidiſch, zänfiich, ſpöttiſch; 

3. ein Beritehen, 3. B: muſikaliſch; 

4. eine Abkunft, z. B. Schwediſch, Böhmifch, thierifch (von einem Thiere, leben: 
digem Gefchöpfe überhaupt erzeugt; z. B. Das ift ein thierifcher Körper). : 
| lich. bezeichnet 
1. cine Achnlichkeit, z. B. männlich, fürftlich, röthlich; 
2. ein Können und Sürfen, 3. B. leferlich, verfänglich, abänderlich; 

3. eine Zeit, z. B. täglich, nächtlich, augenblidlich, jährlich *; 

4. ein Mittel, Werkzeug, die Art und Weife, 3. B.eidlich (eivliche Verficherung), 
glücklich, heimlich, wirflich. 

»Unterſchied zwifden einigen Wörtern, — Jährig bedeutet: eine gewiffe Anzahl von 
Sahren alt; 3.8. ein zweijähriges Kalb, jährlich hingegen: alle Jahre geſchehend; 3. B. die 
jährlichen Kirchweihfefte. —- So tägig und täglich. — Kindifc bedeutet: nady Art eines 
Kindes, ein Kind nahahmend, meift im verächtlichen Sinne, 3. B. ſich Findifch benehmen, 
ſich findifh freuen; Lindlich hingegen bedeutet: ganz wie ein Kind (in gutem Sinne); 
1. B. die findliche Liebe, der kindliche Gehorfam. (Mal. oben Nr. 22. 1.) 


Syntax 
Acehrevon der Bildung der Sätze. 


I. Zufammenftimmungslebre. 


. 356. Mit vem Subjerte muß das Zeitwort übereinftimmen in Perfon 
und Zahl; z. B. Mich, (ihr) Henfer! ruft er, erwürget, dba bin ich, für den 
er gebürget. j j 
$. 357. Anmerf. 1. Eine Ausnahme macht öfters die Sprache der Höflichfeit und 
Ghrerbietung; z. B. Eure königl. Majeftät geruhten, meine allerunterthänigfte Bitte 
zu erhören. — Der Herr Negirungsrath werden fogleich bedient werben. — Eure 
Mohlgeborn werden Diefes einfehen. 
$. 359. Anmerf. 2. Bei einem Mengenamen fteht das Zeitwort auch oft in der Mehr: 
zahl; 3.3. Auf Sicilien wurden der Venus zu Ehren eine Menge Tauben ernährt. 
$, 364. Der Artikel, das Eigenfhafts-, Zahl- und Mittelwert muß mit 
feinem Hanptworte im Gefchlechte, in der Zahl und dem Beugungsfalle übereinftimmen.. 
+ In Sägen jedoch, in welchen das Fürwort etwas weiter von feinem Bezieh- 
ungsworte wegiteht, findet man von den beften Schrififtellern das Fürwort auch im 
natürlichen Geſchlechte gebraucht; 3.8. Halt du das Mädchen (Neutrum) von 
Andros gefchen? Ich habe fie (Fem.) nimmer gefannt. — Wie befindet ih Ihr 
Bäterhen? Fit er recht wohl? j 
$. 368. Wenn ein Eigenfchafts-, Fürwort u, dgl. zu zwei oder mehreren Kauptwörtern 
a. von ungleichem Gefchlechte gehört, fo muß es, wenn die Endüngen desfelben nicht 
gleich find, zu jedem gefeht werden; z. B. Gedenke, Bater, deiner unglüdliden 
Kinder und deines Freundes! Hingegen: Grüffe mir deine Brüder und Schwe— 
ftern (Val. $. 142 Anmerf. 12.) 
8.368. ° Sehr haiifig wird von Schülern der Fehler gemacht, daß fie das Beſitz anzei- 
b. gende Fürwort, wenn das Beziehungswort felbft daneben fteht, überflüfiig und un- 
richtig fegen; 3.8. Kennft du meines Bruders feine Frau? ftatt des einfachen: 
Kennt du meines Bruders Frau? Diefes it meiner Tochter ihr Zimmer, ftatt: 
Diefes ift meiner Tochter Zimmer. 


Bon der. Bildung 20 der Säpe. 
Das Befis anzeigende Fürwort it in folchen Fällen nur dann zuläflig, wenn 


—es nach einem Dativ in einem Sage fteht, der ein anderes Zeitwort ald jein hat; 
3.8. Gin fhmählicher Leib macht der Seele ihre Bemühungen ſchwer. Gellert. 


HH. Lehre von den Beugungsfällen (Caſuslehre). 


Wenn mit dem Stoffnamen ein Gigenjchaftswort verbunden ift, fo ficht ber 6. 384. 
Stoffname mit feinem Eigenjchaftsworte a) entweder im Genitiv, oder h) in gleichem 
Beugungsjalle mit dem Maßnamen; in legterem Falle jedoch ſtets nur in der Ein: 
zahl; z. B. (ad a) Ein Trunf frischen Wafjers erquickte mich; ich war eincd Trunfes 
friſchen Waflers bebürftig; mit einem Trunfe friſchen Waſſers fillte ich meinen 
Dur; man gab mir einen Trunf frifchen Waflers; (ad b) Ein Trunk frifches 
Waſſer erquicte mich; ich war eines Trunfes friichen Waſſers bebürftig; mit einem 
Trunfe friſchem Waſſer 2c., einen Trunf frisches Wafler ıc. Eo auch (ad a): Mir 
wurden drei Bouteillen guten Weines (nicht: guter Weine, wenn es Mein von einer 
Sorte ift,) gejchenft. Ich erhielt ein Geſchenk von drei Vouteillen guten Weines, n 
man fchenkte mir drei Bouteillen guten Weines, oder (ad b): Mir wurden brei 
Bouteillen guter Wein gefchenft, ich erhielt ein Geſchenk von drei Bouteillen gutem 
Weine. Ic faufte 4 Klafter weichen Holzes, oder: 4 Klafter weiches Hol. — 

Iſt aber ver Stofiname mit einem Fürworte oder mit einem Eigenichaftsworte, 
vor welchem der Artifel oder ein Fürwort fteht, verbumden, fo kann derjelbe bloß im 
Genitiv ſtehen; z. B. Drei Bouteillen diefes (guten) Weines, drei Bonteillen des 
beßten Weines. 

In Fällen, in welchen dad mit oder ohne Eigenſchaftswort nachfolgende zweite $. 385. 
Hauptwort fein Stoffname it, fteht, wenn das erftere Hauptwort einen Theil von 
bem zweiten bezeichnet, nady $. 380 u. 392 der Theilungs-Genitiv; wenn aber das 
zweite bloß die Appofition bildet, fo fteht es mit dem eriten natürlich (nach $. 366) 
in gleichem Beugungsfalle; z.B. Ein Corps froher Schüsen durchzog das Dorf. 

— Eine Abtheilung tapfrer Krieger rettete den Feldherrn; hingegen: Gine Ab- 
tbeilung, tapfre Krieger, retteten ven Feldherrn. (Weldien Sinn haben beide 
Sätze?) * $. 409. 

Man Hüte fich, lehren (Jemanden unterrichten, Ginem Anleitung geben, Etwas 
zeigen) mit lernen (fich eine Sache, Wiſſenſchaft durch feine Fähigkeit aneignen) 
zu verwechieln. Man jagt: Lehre mid) diefe Künft (zu malen) d. b. gib mir An- 
leitung dazu; hingegen: Lerne dieſe Kunft (laß di darin unterrichten); fie wirb 
dir großen Nutzen bringen. — 


UNE. Einiges über den Gebrauch der Mittelwörter S. 458. 
' (Partieipia). 


3. Das Mittelwort der gegenwärtigen Zeit hatactive Bedeutung; $. 458. 

deßhalb Hüte man ſich vor Verbindungen wie: Meine vorhabende Reife nöthigt a. 

mich, meine Geichäfte in Ordnung zu bringen; denn der Sinn jener Verbindung 

it paſſiviſch und heißt: Die Reife, die von mir unternommen. wird ꝛc.; nicht Die 

Reife hat Etwas vor, fondern ich habe Etwas (die Reife) vor. Man fagt beffer 

aufgelöft: die Reife, die ih vorhabe, nöthigt mich sc. — Man fagt nit: eine 

vurdwahende Nacht, da micht die Nicht (durch)wacht, fontern durchtwacht wird, 

wohl aber jagt man eine durchwachte Nacht, oder: eine Nacht, die durch— 

wacht wird (wurde), bie ih durchwache (durchwachte)., Man fagt nicht: 

Ich verkaufe mein in der Pfaugaffe befigendes Haus, fondern: Ich verfaufe das 

Haus, welches ich in der Br. beiige; denn ein beſitzendes Haus wäre ein Haus, 

welches befigt, num aber bejigt nicht das Haus (mid), ſondern ich befige das Haus. 
Anmerf. Das Mittelwort der gegenwärtigen Zeit kommt in pafjiver Bedeutung 

nur in einigen Verbindungen vor; 3.B. Ich habe eine figende Lebensart, Beichäf- 

tigung; bu haft Feine bleibende Stätte, mein unterhabendes Perſonal ger 

orcht mir. i 
2. Das Mttelwort ver vergangenen Zeit Hat in der Regel paffiveg.458. 
Bedeutung, und wird daher befonders bei zielenden* Zeitwörtern gebraucht; 3.8. b. 


*) Zielende Zeitwögter find ſolche, die einen Gegenftand auf die Frage Was? zu ũch nehmen 
können; 3. B. ich leſe Wins?) das Buch, id verlor Was?) den Ring, ich liebe dich. 
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Mittelwörter. a0 Rechtſchreibung. 


der verlorne Ring (der Ring, welcher verloren. worden iſt), der geprieſene Reduer, 
die Aente wurde ungeefien vom Tifche getragen. Bal.$.458.c. — 
Active Bereutung jedoch hat: 
$.458, a) das Mittelmort, welches.von einem zielenden Zeitworte gebildet ift und die 
c. Natur eines Eigenfchaftswortes — hat (d. h. Steigerungsformen anneh- 
men fann); 3. B. ein erfahrner Krieger (der erfahrnſte Krieger), ein geſchwor— 
ner Feind ber Lüge, ein verbienter Staatsmann, ein verfchwiegner Freund. 
&o auch: beritten, gelernt, beforgt, Cpflicht-)vergefien, abgelebt, gewandt. 
Unrichtig ift es alfo, wenn man jagt: Ungeeffen begab ich mich zu Bette, ftatt: 
ohne geefien zu haben; ein gefhlafenes Kind, ftatt: ein Kind, das geichlafen hat. 
$.458. „ b) das Dittelmwort der meiften Zeitwörter, weldye den Wibergang in einen an- 
d. dern Zuftand_bezeichnen, und mit „ich bin‘ verbunden werben ($. 204); z. B. der 
abgeftandne Fiſch (der Fiſch, welcher abgeſtanden ift), die auf-, abgeblühte 
Roſe, der gefallne Schnee, der geftorbene Bater, das erwachte Kind, die ge— 
tonnene Mil, der mißlungene Plan. . 
Unrichtig it es alfo, wenn man fagt: Die geſchienene Eonne, flatt: die 
Sonne, welche gefchienen hat, der gewachte Kranfenwärter, ver gebrüllte Löwe, 
der ausgelittene Todte. J 
8. 458. Anmerk. 1. Jedoch gibt es wieder einige Mittelwörter von ſolchen Niber- 
e. 


gangszeitwörtern, welche in activer Bedeutung nicht gebraucht werben, befonders folche, 


die auch zugleich zielende Zeitwörter find und alfo in pafliver Bedeutung gebraucht 
werben koͤnnen. So 3.2. fügt man nicht: ein geftürzter Kamin (wenn es foviel 
heißen foll, als ein Kamin, welcher ein-geftürzt ift), wohl aber: ein von feinem 
Boften geftürzter Beamter (ein Beamter, der von f. Poften geftürzt worben if). 
Ebenfo jagt man auch nit: ein geſtrauchelter Wanderer u. dgl. 

Anmerf. 2, Bon den Zeitwörtern, die eine Bewegung von oder nad 
einem Orte bezeichnen und mit „ich bin‘ verbunden werben, haben nur einige wenige 
Mittelwörter active Bedeutung; 3. B. ein viel gereif’ter Mann (ein Mann, ver 
viel, oft gereift it), der geſchiedne Freund, der vom Pla gewichne Eolvat. 
Keppler farb in dürftigen Umftänden, nach Regensburg gereif’t, Ausbezahlung des 

‚ ihm verfprochenen Gehaltes zu bewirlen. 
6.458, c) das Mittelwort zurückzielender Zeitwörter, welche die Natur von Gigen- 
f. ſchaftswörtern angenommen haben (f.$.458c0); 3.28. ein eingebildeter Menfch 
(ver eingebilvetite Menſch), ein verirrter Jüngling (ein Jüngling, der ich verirrt 
bat). So auch: befcheiven, betrumfen, befonnen, beflifien, betrübt, entfchloffen, er⸗ 
geben, vermiefien, verlegen, verjtellt, werfchworen. — Falſch wäre es aber, zu fagenr 
ein (fi) ereignetes Unglüd, ftatt: ein Unglück, das ſich ereignet hat, ein ge— 
frenter Menſch, ſtatt: ein Menſch, der fich gefreut hat. — - . 
$.458. d) die Mittelmörter von fein und werden; 3.2. der gewefene Minifter 
g. (der, welder M. BERN it), der Hug gewordene Freund. 
458. 3. Das Mittelwort der zufünftigen Zeit hat immer paffive Bedeu— 
h. tung, drüdt eine Nothwendigfeit oder Möglichkeit aus, und kann nur von zielenden 
. Beitwörtern gebraudyt werden; 3.3. Der Plan von der zu erbauenden Kirche ift 
, bereit vorgelegt. Die zu hoffende Erbichaft, der zu fürchtende Feind u. vgl. 

Unrichtig find Verbindungen, wie: das zu erſcheinende Buch, fiatt: Das Buch, 
welches erfcheinen wird, oder; das Buch, welches erfcheinen muß, der zu fchiffende 
Fluß, ftatt: der zu befchiffende Fluß, oder: der Fluß, welcher beichifft werden fann, 
auf welchem man fahren fann. — 


C. 
Hechtfchreiblebre. 


———— 


I. Die Lehre vom rechten Gebrauche der Buchftaben. 
Einen groffen Anfangsbuchftaben fest man: | 
$: 506. 4. bei dem erften Worte eines Aufſatzes; 
$. 507. 2. nach einem Echlußpuncte; (Dal. $. 1017) 


$. 508. 3. nach einem Frage: oder Ausrufszeichen, wenn fie den Sa ſchließen; befon- 
ders bei Antworten, und nad einer Anrede, wenn ein felbfiftändiger Satz folgt; 


#, 


Rechtſchreibung. 2 Abtheilung der Sylben. 


z. B. „Was bringſt du da?” „„Deine Bücher.“ — Lieber Vater! Schicken Sie 
mir gefälligit meine Bücher. — 

“ft aber dad nach dem Ausrufs- oder Fragezeichen ftehende Sapglied ohne $. 509. 
das vorhergehende nicht verftändlich; vermißt man das vorhergehende; miacht das nach⸗ a. 
folgende mit dem vorhergehenden ein Ganzes aus, fo, fteht nach dem ! und ?% ein 
Heiner Buchſtabe; z. B. Wer hat dich gefchlagen? fragte ich. — Liebet, o Kinder! 
eure Aeltern. — Wie gerne würbe ich zu dir fommen! doch die Zeit erlaubt es 
nicht. — Hingegen: Ho! Ho! Schrei nur nicht fo. (Der Eag: Schrei nur nicht 
fo — iſt aud ohne die Empfindungswörter: Ho! Ho! verftändlich; darum wird 
Schrei mit einem groffen Anfangsbuchftaben geichrieben). — O Gott! Wie bewun- 
derungswürdig find Deine Werke. j 

* Folgen mehrere einzelne Frage- oder Empfindungswörter nad) einander, fo ſetzt $. 509. 
man bei jedem einen groffen Buchſtaben; 3.3. He! He! Wer da? Wohin? Halt! b. - 
rief I die Schildwache zu. „Ho!F Ho! Ho! Nicht fo hikig! fagte ich, ich bin 
gut Freund.‘ / 

4. nad einem Doppelpuncte, wenn man feine eigenen oder eines Anbern Worte $. 510. 
oder vollftändige Site anführt;- z. B. Gott ſprach: „Es werde Licht!” — Das u” 
Sprichwort fagt: „Wie der Hirt, fo die Herde.” — Die Regel heißt: Schreibe, 
wie du ſprichſt! 

Anmerk. Ein Heiner Buchſtabe ſteht jedoch nach einem Doppelpunfte: a) wenn $. 511. 
einzelne Wörter angeführt werben, die nicht Hauptwörter find; 3.8. Schreibe das” 
Gegentheil von: lieben, ſchwarz; b) wenn ver nad) dem Doppelpuncte ſtehende 
Sag noch zu dem vorhergehenden gehört; z. B. Der Doppelpunet fteht: 1) wenn 
die Worte eines Redenden angeführt werben, 2) wenn ıc. 

5. bei allen Hauptwörtern; 3.8. Gott, Menich, Blume; auch bei allen zufam: $. 512. 
mengefegten, getrennt gefchriebenen Hauptwörtern; 3.8. Meal-Schule, Prinz-Regent, 
Activ.Gapitalien, Klein-Kinder-:Bewahr:Anftalt. 

©. bei allen Revetheilen, welche ald Hauptwörter gebraucht werben; 3.8. Ich 6.513. 
fage bir ein Lebewohl. — Wenn das Wenn und Mber nicht wäre. — (Das) Leſen, a. 
Schreiben und Rechnen iſt auch dem gemeinen Manne unentbehrlih. — Einem 
Gelehrten ift gut predigen. — Noch Keiner von Euch wird Klopftods Werke gelefen 

ben. Karl der Groſſe; Ludwig der Scchszehnte, Nichts Gutes, Allee Mög— 
iche, Etwas Anderes; auf’s Freundlichſte (d. i. auf die freundlichite Weife, $. 287 
Anm. 3); auf's Nachdrücklichſte. Ein Hab ich ift befier, als zehn Hätt' ich. 

7. bei allen von Gigennamen abgeleiteten Eigenſchaftswörtern; 3.3. die Way: $. 513. 
erifchen Soldaten, ein Regensburger Bürger, vie Meier'iche Kunfthandlung. b. 

8. bei dem erften Worte jever Verszeile; z. B. . $. 514. 

older Friede, | Weilet, weilet 
Süſſe Eintracht, Freundlich über dieſer Stabt! Schiller. 

®. bei allem Titel- und Fürwörtern in Briefen und andern Auffägen, wenn fie g. 515. 
fih auf die angerevete Perſon beziehen; z. B. Schicken Sie mir meine Bürher, die 
ich Ihnen lehnte (lieh). — Eure Königliche Majeſtät. — O Gott! Wie bewun- 
derungswürbig find Deine Werfe. 

ie Eigenfchaftswörter Föniglich, herzoglich u. dgl. werben aber mit Fleinen 
Anfangsbuchftaben gefchrieben, wenn fie außer der Anrede gebraucht werden; 3.82. 
Seine Föniglihe Hohheit, der Kronprinz von Preußen it (find) im Gafthofe zum 
Adler abgeitiegen. — Mit Kobrus erlofch in Athen die königliche Würde. 

Anmerk. Zufammengefeste Wörter fchreibt man nur dann mit groffen Ang, 519. 
fangsbuchftaben, wenn der legte Theil der Zufammenfegung ein Hauptwort ift, oder 
ala folches gebraucht wird; 3.8. Maiglödlein, Abendeſſen; hingegen: frühſtücken, . 
preisgeben, Eohlfchwarz, menſchenleer. u 


HE. Lebre von der Abtbeilung der Sylben. 


Es wäre freilich natürlicher, die Wörter nach ihrer Zufammenfeßung und ihren 1002. 
Beftandtheilen (Boriylben, Stamm: und Nachſylben, Bol. $.22) zu trennen; allein 
biezu wäre eine genane Kenutniß der Etymologie nöthig. Da aber die Abſtam— 
mung in vielen Fällen zweifelhaft ift, jo bleiben wir bei Telgenber. weit einfacheren 
Abtheilungs - Weife. ; 
Ä Hauptregel: 
Trenne die Sylben beim Schreiben da, wo du fie im Sprechen trennfl. . 1003. 
u; : - 5* 


1012. 


ſtehen, fo feße 


Bon den Unter 32 ſcheldungszeichen. * 


Beſondere Regeln: 


4. Wenn Ein Conſonant zwiſchen zwei Vocalen ſteht, fo ſetze den Conſo— 
nanten zur folgenden Sylbe; z. B. Va⸗-ter, Lie-be. 

2. Wenn zwei oder mehrere trennbare Conſonanten zwiſchen zwei Vocalen 

—* ben legten zur folgenden Sylbe; z. B. Er-bar-mung, hoff-te, 
tein: fen, Him-mel. a 

Anmert, 1. Gine Ausnahme machen die Borfylben, welche ohne alle Rückſicht 
vom Stamme getrennt werden; 3.2. Ur: fprung, Gm-pfindung. 

Anmerf. 2. Das ng foll, weil es wie ein einziger, in Einen Laut zufammen- 
geichmolzener Buchftabe ausgefprochen wird, zuder Stammſylbe gezogen werben; 
4. B. gesgang-en, hang=en. 

Anmerf. 3. Auch vas eh, ph, pf, tb. fch, ft, tz, ck wirh nicht getrennt 
und ſtets zur nähften Sylbe geſetzt; z. B. laschen, Prospbet, käm-pfen, jhwi-gen. 

Anmerf. 4. Das $ wird bei der Trennung, wenn es zwiichen Vocalen fteht, - 
gleichjalls zur nächſten Sylbe gezogen; 3.3. wei-gen; hingegen: größzier. _ 

3. Wenn drei Bocale zufammen fommen, fo ſetze ven legten zur naͤchſten 
Sylbe; 3.B. Bauer, Feuzer, (die) Seesen. 

Anmerk. Sollte ein einziger Bocal eine Eylbe ansmadıen, fo vermeide bie 
Trennung in der Handfchrift ganz, da man ohnehin einen einzigen Buchſtaben noch 
leicht in die Zeile bringt; 4 B. Wange nit Wang :e. 

4. Zujammengefegte Mörter trenne fo, wie fie zufammengefeßt iind; 3.3. Haus- 
brod, Hut» band, Eonn-abend, voll-endet, hier-aus. (Dal. 1006 a.) . 


Trennung zufammengefester vielfylbiger Wörter, 


Der Deutlichkeit wegen werden zufammengejegte vielfylbige Hauptwörter haufig 
dutch == getrennt. In diefem Falle wird jedes getrennte Wort mit einem groffen 
Anfangsbuchitaben gefchrieben; z. B. Zuftiz-Gommifjär, Klein-Kinder-Schule, Unter: 
Italien, Bolnifch-Preugen, Gymnaſiums-Bibliothek, Sachſen-Koburg-Gotha. 

*Befteht das zufammengefegte Wort aus mehr als zweien, fo bleiben die beiden 
lebten Wörter, wenn fie feine Eigennamen find, auch fehr oft ungetrennt; 4.8. 
— — General:Feld-Zeugmeifterz hingegen: Sachſen-Meiningen-Hild— 
burghauſen. 

Dieſe Trennungsſtriche (F. 1040) werben auch des Wohlklangs wegen geſetzt, 
wenn ber Begriff des letzten Wortes zu einem oder mehreren vorausegehenden gehört; 
4.3. Herrn- und Fraueninfel, Groß- und Kleinuhrmacher, vier: fünf und fechezeilig, 


Bürftlih Thurn: und Tarisfher General-Poftvirector. - ” 
III. Lehre von den Unterfcheidungszeichen 
(Snterpunctionglehre). 


Die Unterfcheidungszeichen, melde die verſchledenen Satztheile be— 
merfbar machen, befördern die Berftänvlichfeit und erleichtern den ſchönen Vortrag 
im Lefen, weil fie die Ruhepuncte in der Reihe unferer Gedanfen fichtbar darftellen, 

Der Punct (.) wird gefegt: 

1. am Ende eines Satzes, der feine Frage und Fein Ausruf ift (Wal. $. 
1033 u. 1036); 3. B. Bertrand hatte in diefer Schlacht (i. 3. 1813) 26 Kanonen 
verloren. Ein Jubel erfcholl bei diefer Siegesnachricht in Berlin Auch Hirfhfeld - 
ſchlug zur nämlichen Zeit den Franzöftfchen General Gerard. 

2. nach einzelnen Worten, wenn fie ftatt eines ganzen Eapes ſtehen; 
ra Dritter Abſchnitt. Bon den Unterfcheivungszeichen. — Woher kommſt bu? 

us der Kirche (komme ich). 

3. bei Abkürzungen (Abbreviaturen): 

a) bei Mörteın ſtatt einiger am Ende ober in der Mitte ausgelaffener Bud: 
ſtaben; 3.8. ©. k. Maj. (Seine föniglihe Majeftät). — Joh. B. Ph. Maier 
(Iohann Baptift Philipp Maier), bürg. (bürgerlicher), d. i. (das ilt), de J. (Vieles 
Jahres), u. 1. w. (und fs weiter), u. &. (und ähnliche), Ztr. (Zentner), Nro. 
(Numero). ‚ 

b. bei Orbnungszahlen jtatt der Endſylben te, ter, ten ꝛc.; z. B. Wir erklären 


den 3. (hritten) Vers vom 1. (Cerften) Gefange des 6. (jechften) Buches. — Am 
4. December. . 
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c) bei’ Zahlen, von denen jede einzeln ausgefprochen wird; 3.8. Ich ſetzte bie 
Numern 12. 25. 28, in bie Lotterie. 

Anmerf. Nur nad) dem Schlußpuncte ($.101% und 1015) muß ein groffer 
Anfangsbuchflabe folgen, nicht aber nach dem Abfürzungspuncte ($. 1016), außer 
wenn ein neuer Saß folgt. (Bal. $. 5071) — 

Der Beiſtrich (Komma) (,) 
wird nur im Derfolge* eines Satzes geſetzt, und zwar . 

4. zwiichen einem furgen Vorder- und Nachſatze (Sieh 9.467), vorzüg« 
lich vor den Bindewertern fo und da (= fo); z. B. Wenn du gefund bift, (fo) 
freut es mich. (Sieh vie Beiipiele im $. 310 u. 314.) 

2. vor und nach Relativfägen (Eich $.465), Appofitionen ($. 366), 
Anreden und andern eingefhobenen Worten; insbejondere vor bem zurück⸗ 


1018, 


1019. 


bezüglichen Fürworte welcher (ber); 3.8. Der Schüler, der (welcher) fleißig ift, 


ift überall wohl gelitten. — Nach Nürnberg, woher ich meine Waaren bexiehe, 
reife ich die nächite Woche. — Ludwigl, König von Bayern, if gerecht umd 


beharrlih. — Erfüllet, liebe Schüler, Euere Prlichten! ($. 138.) — Hier, jagte 


Karl, gefällt’s mir. - 

Anmerf. Endet aber ver Relativſatz den ganzen Satz, fo fteht natürlich das 
Unterfcheidungszeichen, welches der Inhalt verlangt, entweder ein Punct oder Frage- 
oder Ausrufszeichen; 3.8. Da bit der Gtüdliche, ven der König zum Freund 
erfor. — Ich befchäftige mich mit dem Pferdehandel, wodurch ich viel gewinne. 
Die konnteſt du fo undanfbar fein; du, den ich wie einen Sohn ftets geliebt? 

- 83. vor allen Seitenfüsen ($. 446), alfo vor den Bindewörtern,, welche 
eine Zeit ($. 316), eine Urfache ($ 313), eine Wergleichung ($. 311), ein Zuges 
ſtaändniß (F. 309), eine Bedingung ($. 315) ausdrücken; 3.8. Bleibe, wenn du 
will. (Sich vie Beifviele in ven genannter $$.') 

Anmerf. Bor den Urfache-andentenden Bindewsrtern: denn, nämlich, fonft 
(= weil) ftebt jedoch auch ein Strichvunct, wenn das vorhergebente Satzglied als 
ein für fich beſtehender Eaß betrachtet werten fann Vergl. $ 313, 2, 10 un. 11. — 

4. vor allen abhängigen Sägen ($. 468), aljo vor den Bindewörtern, 
welche eine Abſicht ($. 469 u. 313.), eine Folge ($. 314), einen Zweifel ($.312.) aus: 
brüden, oder einen vorhergehenden Sat erlautern ($. 317), und vor den Fragewör: 
tern, welche einen indirecten Bragefag beginnen, ($.473 u 2802. 5); 4. B. Cage mir, 
wer America entvedte — Weißt du, wann das Römifhe Neih zu 
Grunde ging? — Niemand wußte, wohin der Fremde Fam. 

Ö. vor den anreihenden ($.307), ausfchliegenten ($. 308), verglei- 
chenden ($. 311) Bindewörtern: und*, auch“*, ald auch, ſondern auch, geichweige, 
noch; oder, theils, foferne, andrerfeits, ebenſo u. dgl, und vor dem Gegenjag 
andentenden Bindeworte: fondern ($. 310). (Sich die Beijpiele in den eben 
genannten $$ !) 

*Anmerf. 1. Bor dem anreihenden Bindveworte „und“ ſteht gewöhnlich 
dann cin Komma, wenn ed zwei Satzqlieder mit verichievenen Subjeeten verbindet, 
oder wenn zwijchen zwei durch und verbundene (coorbinirte) Eaßgliever ein frembds 
artiges Eapglied zu fteben fommt; z. B. Friedrich von Holftein - Schleswig, ber 
ohne hinreichende Etreitfräfte war, mußte Norwegen verlaffen (a0. 1814), und mım 
ging das Land an Echweden über. Hingegen: Geh’ und rede mit dem Oheim! 
— Karl und Kranz find fleipige Echüler. — Die Zeit vergeht, ohne daß du es 
merfit, und fehrt mimmer zurüd. 

“Anmerf. 2. Bor dem anreihenden Bindeworte „auch“ fteht nur dann ein 
Komma, wenn es ein Eabglied mit einem eigenen Zeitworte verbindet, oder wenn 
wenigitend das im zunächſt ftehenven Eakgliede enthaltene hinzugedacht werden muß; 
3 B. Nicht bloß dich hat dieſes Unglüd getroffen, auc, mir (hat es getroffen). 
Hingegen: Wenn auch du mic verlafien wirft, dann iſt's um mich gefcheh’n. 

Anmerk. 3. Bor den vergleichenden Bindewörtern wird jedoch das Komma 
weggelafien, wenn beide Eaßglieber ein und das nämliche Zeitwort haben, befon- 
berö, wenn ein dem Bindewort vorausgehendes Hilfszeitwort ſich auf fein nachfol- 


*") Das Komma fteht im Verfolge (d.i. nit am Anfange) eines Gates. Diefe Worte 
gehören zu jedem Nro.; 3. B. Drittens: Das Komma jteht im Berfolge eines Satzes vor 
einem Seitenſatze. Da der Geitenfah auch einen ganzen Gab beginnen kann (9.467), 
fo ift hier der Gall gemeint, wenn der Geitenfak ein anderes Satzglied vor ſich hat. 


— 


1020. 


1021. 


1022, 


1023. 


1024. 
a. 


1027. 


1028. 


1029. 


1030. 
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gendes Hauptzeitwort bezieht oder durch das Bindewort ein vorangehendes Haupt: 
wort mit feiner Appofition in eine unmittelbare, nähere Verbindung gebracht werben 
foll; 3.3. Ich liebe dich wie einen Bruder. Sch habe dich als einen braven Mann 
fennen gelernt. Die Diamanten jind fojibarer ald Gold. Bal: $. 311. 3. 

@. vor ven beſchränkenden und Gegenſatz andeutenden Binbewörtern: 
aber, allein, nur, doch, jedoch, hingegen, vielmehr, weniger, viel: 
weniger, u. ä., wenn fie ein Satzglied beginnen, welches fein eigenes Zeitwort 
bat. 3.3. Ich fah deinen Bruder nicht, nur deine Schwefter. (Sieh die 
Beifpiele im $. 310 und vergl. $. 1031.) — 

7. vor den Umſtandswörtern: dann, ferner, endlich u.ä. ($. 279), wenn 
fie (im Verlaufe des Satzes) ein Sabglied- mit einem eigenen Zeitworte beginnen, 
oder wenn wenigſtens das im zunächſt ſtehenden Sapglieve enthaltene hinzugedacht 
werben muß; 3.8. Wir werden zuerſt nach Nürnberg (reifen), dann nah Bam— 
berg reifen. Hingegen: Wir werben dann nad Bamberg reijen, wenn wir in 
Nürnberg unfere Gejchäfte verrichtet haben werden. — Lange dachte Karl über feine 
Reiſe-Route nah, endlich befhloß er, den Weg über Münden nach Salzburg 
zu machen. Hingegen: Karl beſchloß endlich ıc. 

8. zwifchen Satzgliedern, Haupt-, Eigenſchafts-, Zeitwörtern und andern Rede: 
theilen, welche ohne die Bindewörter oder, umdse. auf einander folgen, und gleich- 
fam aufgezählt werben; z. B. Talent, Fleiß, gute Sitten zeichnen den Schüler aus. 
— Caͤſar fam, fah, fiegte. — Der Löwe brüllt, der Hund beilt, ver Wolf heult. 

Anmert. 1. Zwiſchen zwei &igenichaftswörtern bleibt jedoch das Komma 
weg, wenn das leßtere mit dem darauffolgenden Hauptworte Einen Begriff bilvet, 
b;i. ein Hauptwort umjchreibt; 3.3. Ich ehre den guten alten Mann (= ben 
guten reis). : 

Anmert. 2. Ebenſo bleibt das Komma auch zwijchen zufammengehörigen Eigen— 
namen weg, weil durch das Komma leicht eine Zweideutigfeit entftehen, und ein 
oder der andere von dem zufammengehörigen Namen für. eine felbitftändige — eine 
andere Berfon bezeichnende — Benennung gehalten werben fönnte; 3.3. Ich habe 
Auguft Wilhelm Heinrich Schlegel fennen gelernt. 


Der Doppelpunet (Kolon) CI wird gefekt: 

s 10897 dem Rede-Anführungszeichen („) und dem Reve-Schlußzeichen (). (Sieh 

a) vor buchfläblich angeführten Worten, welche man felbft oder ein Anderer 
geiprochen hat; 3.3. Chriſtus fagtes „Laſſet die Kleinen zu mir fommen.‘‘ 

b) vor buchitäblich angeführten Stellen aus einem Buche; 3.9. Du kennſt die 
Stelle aus Schillers Glocke: „Aus der Wolfe quillt der Segen. 

2. ohne Anführungszeichen : . . 

a) vor angeführten Sprichwörtern, Regeln, Beifpielen und befonders nach den 
Wörtern: als, nämlich, folgendes, diefes m. ä., wenn der nachfolgende Satz 
das Angefündigte enthält. Diefe Wörter find oft and) ansgelaffen und fönnen dann 
binzugedacht werben ; z. B. Das Sprichwort jagt? Heute roth, morgen tobt. — Die 
Regel heißt: Man fchreibe, wie man ſpricht. — Es gibt drei Reiche der Natur, 
nämlich (als) ⁊ das Thierreich ae. — Halıptwörter find (folgende): Gott, Welt, Erbe, 
Kraft, Feuer, Wafler ıc. j 

Anmerf Menn aber das, was angeführt wird, nicht unmittelbar nach den 
Wörtern: nämlich, folgendes ac. zu ftehen fommt, fo wird der Doppelpunet 
natürlich erft vor den angeführten Worten gefeßt; 3. B. Ich befige folgende Bücherz 
Heinfius, Adelung sc. — Der Herr Rector fagte, es fei nicht gar leicht ein Stipen:, 
dium zu erlangen; es fei nämlich hiezu erforberlihs 1) ein Zeugniß über vor: 
züglichen Fleiß, 2) u. f.w. wir 

db) vor einem Nachſatze, deſſen langer Vorderſatz aus mehreren untergeorhneten 
Sapgliebern befteht; 7.3. Weil (wenn, als, da, nachdem, obgleich ıc.) Gott, ver 
Schöpfer Alles Defien, mas unfere Augen mit hoher Bewunderung betrachten, eine 
fo groffe Güte gegen uns bewiefen hat, daß er feinen eignen Sohn auf die Welt 
fendete, um vie gefallene Menichheit wieder mit feinem Blute aufzurichten fo ift es 
unjere heiligfte Pflicht, Gott für diefe Gnade durch gewifienhafte Befolgung feiner 
Gebote unjern Dank zu zollen. 

c) bei Vergleihungen; z. B. Wie nach dem röthenden Abend die Schnittermäd- 
hen fich fehnen: aljo ſehnt ſich mein Herz, ländliche Nuhe, nach dir, Salis. 
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Der Strichpunct (Semicolon) (5) 


ſteht da, wo ein Komma zu wenig, und ein Doppelpunet zu viel ſein 


würbe, insbefondere: R 

A. nady nicht gar langen Satzgliedern, vorzüglih vor den beſchränken— 
den und Gegenfaß andeutenden und folgernden Bindewörtern: aber, allein, 
nur, doch, jedoch, dennoch, hingegen, alfo, vielmehr, wenigftens, indeflen, daher, deß- 
wegen, tolglich ac. wenn fie ein Saßglied beginnen, weldyes ein eigenes Zeitwort hat; 
z. B. Von dem Könige der Perfer wurde dem Gpaminondas eine groffe Summe 
Geldes angeboten; allein er verfhmähte das Gold. (Vergl. die Beifpiele im 
$. 310 und 318 und jieh $. 1024b.) r 

* ine Ausnahme macht fondern; fieh $. 1023. 

** Uiber denn, nämlich, fonft ſieh $. 1021 Anmerf. 

2. zwifchen einzelnen Saßgliedern, wenn das, was zur vollitändigen Darſtellung 
einer Sache gute, in mehreren einzelnen Sägen. andgebrüdt wird; z. B. Wenige 
Schüler erfüllen mit Liebe ihren Beruf; jie lernen zwar, aber nicht aus eignem 
Antriebe; fie gehorchen .vem Lehrer, aber nur, weil fie das Gefeg zum Gehorchen 
zwingt. — Sieh noch das Beifpiel zu $. 444: Gott hebt ac! 

3. nach den Wörtern: ja, nein, freilich, gewiß u. ä., wenn der barauf fol- 
gende Sat den Sinn diefer Wörter erlautert oder verftärft, oder wenn ein Binde— 
wort darauf folgt; z. B. Wirft du mich heute befuchen ? Ja; ich werde fommen. — 
Dich, Frevler, wird der Gerechtigfeit Arm erreichen; gewiß; fo wahr ein Gott im 


Himmel lebt. 
Das Fragezeihen (N 

fteht nach jeder directen Frage; 3.8. Woher kommſt du? (Vgl. $. 474 €.) 

Anmerk. 1. Nach einem indirecten (abhängigen) Frageſatz ($. 473 u. 425) 
genügt der Punch, oder, wenn fih noch ein Sapglied eng an denſelben anfchließt, 
auch ein Komma; z. B. Du wirft wohl wiffen, wer die Buchdruderfunft erfunden hat, 
— Würdeſt du mich fragen, warn Mofes lebte, fo würde ich über die Antwort nicht 
in Berlegenheit kommen. 

Anmerf. 2. Bei mehreren, auf einander folgenden Furzen Fragen, welche mit 
und, oder verbunden find, fteht das Fragezeichen zulegt; z. B. Wer ift der Flei- 
ßigſte und wer der Faulſte? — Iſt Ludwig der Bravfte, oder Franz? 


Das Ausrufszeichen () wird gefeßt: 

4. nach Anreden (Vocativen*), befonders in Briefen; 3.8. Lieber Vater! — 
Beßter Freund! — He, Bauer! komm her. 

2. nad Sägen, die eine heftige Gemüthsbewegung, einen Ausruf, Wunſch oder 
Befehl u. dal. ausprüden; 3. B. Welch ein Unglück! rief er. — Es lebe der König! — 
Wie glücklich bin ih! — D, daß dur gefund wäreft! — Lebe wohl! (Dal. $. 427—430.) 

3. nach Smpfindungswörtern * umd ähnlichen Ausdrücken ($. 320), wenn fie 
einen Ausruf bilden, und fein Vocativ dabei ſteht; z. B. Wehe dir! — Du haft, 
leider? deine Aeltern verloren. — Ah! Er ift dahin. 

MAnmerk. Nach einem Empfindungsworte, welches vor einen Bocativ zu ftehen 
fommt, wird bloß ein Komma geſetzt; das Ausrufszeichen kann dann und überhaupt 
jedesmal, fo oft der Vocativ in der Mitte des Satzes fteht, entweder beim Bo- 
cativ oder am Ende des Satzes ftehen. Wird das Ausrufszeihen am Ende gejcht, 
fo fteht nach dem Vocativ bloß ein Komma; z.B. He, Sigmund! fomm fchnell zu 
mir. Oder: He, Sigmund, fomm fehnell zu mir! — Weiche, junger Freund! 
nie ab von Wege der Tugend. Oder: Weihe, junger Freund, nie ab vom 
Wege der Tugend! | 

Das Theilungs- und Bindezeihen (=) dient: 


4. zur. Trennung der Wörter in Sylben ($. 1003); 3.8. Lan-bes- vater; 
zweier Wörter (Bgl.$. 1011 u. 1012); z.B. Mieth- und Koftherr. 

3. bei Zufammenfegungen; z. B. Sachſen- Coburg : Gotha. 
Das Einfchließungszeichen (Parenthefe, Klammer) C) wirb gebraucht: 


4. im Allgemeinen, im Säge oder Wörter von der übrigen Rede zu unter 
ſcheiden; z. B. Schicke mir (hoͤrſt du?) meine Bücher (Deſaga, Bröder sc) zurück! 


* 


$. 
1031. 


1037. 


1038. 


1039. 


1080. 
2. zur Deutlichfeit und zum Wohlflange bei der Verbindung des Grundbegriffes 


1041. 


1042. 


1044. 


1046. 
1047. 


1048. 


1049. 


1050. 


1054. 
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— Regensburg (Ratisbona) iſt eine der älteſten Städte Deutſchlands, und Gabir 
(das alte Gades) eine der älteiten Städte in Europa — älter ald Rom. 

2. insbejonvere, um durch leicht hingeworfene, eingeflammerte Worte dem Lefer 
einen Fingerzeig zu geben und ihn auf den weitern Verfolg des Gegenftandes anf: 
merkſam zu machen ; 3. B. Der Gneis (Felsart) ift fehr —— (Erzgebirge Sachſens). 


Der Gedankenſtrich (—) wird gebraucht: 


4. um den Lejer auf Etwas Wichtiges, Unerwartetes aufmerfiam zu machen; 
1.8. Mit wüthenver Geberde ergriff der Junker die Piftole und fchoß die Kugel 
ins — blaue Firmament. 

2. wenn man die Rede plötzlich abbricht; 3. B. Ich will nicht hoffen, Freund ! 
daß du — doch nein, ich glaub’ es nicht. 

3. zwifchen Zahlen ftatt bis; 3.8. Kapitel 2—8. 

4. wenn man ein Mort aus Urfachen nicht hinſchreiben will; z. B. Herr — 
(bu weißt ſchon, wen ich meine,) iſt noch immer im Arreſt. 

5. wenn in einem Geſpräche bie Rede von einem Andern unterbrochen wird; 
z. B. Kris. Glaubit vu, man wiſſe nicht, wer diefen fchlechten Nath gab, wer — 
Karl. Halt’ ein, ich wiil Nichts hören. 

G. um Worte zu trennen, die nicht zuſammen gehören, welche aber ohne Ge— 
dankenſtrich leicht in eine aljche Verbindung gebradyt werden fünnten; z. B. Gemein: 
namen find folche, welche Gegenitände mit gemeinfchaftlichen Merkmalen — bezeichnen. 
Ohne den Gedanfenjtrich Fönnten Me Worte „mit gemeinfchaftlichen Merkmalen‘ 
auch zu bezeichnen gezogen werben. 

7. nach einem Schlußpuncte, um eine längere Paufe oder gröffere Verſchieden- 
heit des Inhalts in Bezug auf den nachfolgenden Satz anzuzeigen; z. B. „Eich da, 
Timotheus, die Kraniche des Ibyeus!“ — Und finfter plößlich wird der Himmel ꝛc. 


Das Wegwerfungszeichen (Apoſtroph) (7) wird gebraucht: 

A. wenn man das € ober i En . B. Er iſt's. — Allmaͤcht' ger! Sadfen: 
Weimar'ſcher Steuerrath ꝛc.; Vgl. $. 

Nach dem Ew’ gen * J Sehnſucht Streben, 
Hin zum Aether aus dem ird'ſchen Dunſt. 

Anmerk Das Wegwerfungszeichen kann jedoch im vielen Füllen auch weg- 
bleiben, befenders, wenn in ber dritten Perſon der gegenwärtigen Zeit oder in der 
ge Redeweiſe das e weggeworfen wird; z. B. er reift, er flicht; ſtoß fliehac. 
Bat. $. 27 

R 2. gewöhnlich audr im Genitiv der Einzahl und in ber Mehrzahl bei Gigen- 
namen vor dem Beugungs-& u. dyl., um bemerfbar zu machen, wie ver Gigenname 
eigentlich geichrieben wird; kefonders, wenn berjelbe auf & ausgeht; ; 3. B. Eicero’s 
Schriften, Denis’s Werte. (Bal. $. 106 b. und 102. Anmerf. 2.) 

Anmerk. Megwerfungen, welche Härte verurjachen, darf man, felbit wenn 
Schiller ich ſolche erlaubt, nicht nachahmen ; z. B. ’S iſt eine Verſchwörung. — 
Mancher find't unerwartet in der Bruſt ein Herz. — Wir wiſſen g'nug. — Gut’ Nacht! 


Das Anführungszeichen fieh $. 1027. 
Das Wiederholungszeihen C/:) 


wird bei Tiedern gebraucht, und zeigt an, daß eine DVerszeile wiederholt gefungen 
werben Soll; 3.8. . 


Bunt find fchon die Wilder, Rothe Blätter fallen, 
Gelb die Stoppelfelder, Graue Nebel wallen, 
Und der Herbft beginnt. :/: Kühler weht der Wind. :/: Hölty. 


Anmerf. Etatt biefee Zeichens ftehen auch oft die Buchflaben: Rep. d.i. repe- 
tatur (=diefe Zeile foll wiederholt werden). 


Andere Zeichen find noch: 
das Ergänzungszeichen Cıc. od, etc.), u. das a (9), 
deren Gebrauch ohnedieß nicht zweifelhaft ift, 
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3. 


Vorerinnerung . 

Die Artikel (Wörter), die du nicht im E findeſt, ſuche bei K, 
und fo umgekehrt. 

Die Participia Mittelwörter), die nicht eigens aufgeführt find, fuche 
bei ihrem Zeitworte, z. B. liebend bei lieben, abgehärtet bei 
abhärten u. dal. 

a fümmt nad a, äm nach am, Arm nad arım u. f. mw. 

Die Römifche Ziffer weift auf die in der Declinationg = Liberficht 
(v. pag. 5.) eitthaltene Rubrif hin, und zeigt, nach welchen Mufter- 


‚ beifpielen dieſes Hauptwort abgeändert werden müſſe. . 


Die Hauptwörter, welche mit einem * en bezeichnet find, 
haben in der Mehrzahl ben Umlaut, 3. B. Schloß * das VL 
hat die Schlöffer. 
Bei zufammengefjegten Hauptwörtern (Compositis), dann bei 
den Hauptwörtern auf — en, ung, Feit, beit und niß if 
weder das Geſchlechtswort, noch eine Declinationgziffer angegeben. 
Die Composita werden abgeändert, wie ihr letztes Wort und 
haben auch dasfelbe Gefchlecht; die Hauptwörter auf — en, die 


- wie der Iufinitiv Des Zeitwortes lauten, find alle ungewiffen Ge 


fchlechtes und befommen im Gen. Sing. $, in den übrigen Casibus 
bleiben fie unverändert, 3. B. das Fahren, ded Fahrens. Die Wörter 
auf — ung, feit, heit und miß find alle weiblichen Geſchlechts, 
bleiben im Sing. unverändert und befommen im Plur. durchaus bie 
Endung en. 

Wenn bei einem zufammengefegten Worte Feine Redensarten ftehen 
follten, fo fuche diefe beim Stammmorte, 

Falls dir die bei einem Worte ftehenden Redensarten ıc. nicht. genü— 
gen follten, fo fuche bei den dabeiftehenden finnverwandten Wörtern 
(Synonymis). | 

d. heißt der, oder die, oder dag, 





f. beißt ſieh, fuche oder auch fein, . 
feine, feinem ıc. oder dem u. f. w. 
ſ. 3. „ſieh das Zeitwort. e. „, ein, oder eine, oder einem 
.St. ‚, fieh dad Stammwort. uf. w. 
vgl. ,, vergleiche. dicht. „  Ddichterifch. 
Em. ,„ Einem. bef. ,, befannt. 
En ,, Einen. Rds. „ Redensart. 
Etw. ,, Etwas. Sp. Sprichwort. 
Ids Jemands. | ind, 9. heißt in die Höhe, 
h—t bedeutet, daß dieſes Zeitwort in der sweitvergangenen Zeir mit „ich 


habe’’ abgeändert wird, und daß das Mittehwort auf t aus⸗ 
geht, 3. B. lernen h—t, d. i. ich habe gelernt. 


h—n, , 8. [hießen h—n, d. i. ich habe geſchoſſen. 
b—n, 5.8. fahren b—n, d.i. ich bin gefahren, 
* Abkürzungen auf — d bedeuten das Mittelwort; 3. B. aufſprudeln, 4) fp—d fidı 


erheben, d. h. fprudelnd ſich erheben. 
“. Gin groffer Buchftabe mit beigefegtem Punete bezeichnet das Stammwort des voranfte- 
herd⸗ Zeitwortes; z. B.auf wühlen, 1) durch W: (vd. h. Wühlen) in die Höhe bringen. — 
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Auweiſung 


zur leichteren Auffindung derjenigen Fremdwörter, welche anders geſchrieben als gefpro: ' 
chen werben. Die nachftehenven Beifpiele, in welchen die vorzüglichiten Abweichungen vor: 
fommen, find nah Lauten geoxbnet. Findet man ein Wort feiner Deutichen Ausfprache 


zufolge, wie 3.8. — 
A— Laut; dort wird man 


J. Abweichungen bei Vocalen. 


(Entrée) nicht bei A, ſo leſe man die Veiſpiele über den 
nden, ‘daß in der fremden Sprache manches E wie U audge- 
fprochen wird, und fuche dann das fragliche Wort bei &; u. f. w. 


Deutiche Aussprache. Fremde Schreibart. | Deutfche Ausfprache. Fremde Schreibart. 
U—Raut. biängh fuhe bien j 
Angtreh fuhe  Gntree Connãſſangß = Connoiſſance 
Abonnemangh * Abonnement (God) saev ,, save 
obliſchangh oblige ant Lehdi Lady 
Emallj 3 Email — Laut. 
Batallje : Bataille Sühſchãh ſuche Sujet 
Konghtoahr 3 Comtoir ſilperb F ſuperbe 
E-Laut. Kondwit * Conduit 
Gherr ſuche Guerre — Laut. 
Akköllj * Accueil Konghtoahr ſuche Komtoir 
Fall’ „ Fe nille Ob ” eau 
Aid 5 Mien Büroh Bureau 
Köhr * Coe ur eihoffang A echa uffant 
Affär Affaire Un-Laut. 
Mängh Mains Brawuhr ſuche Bravour 
Deſſangh * Deſſein duhßemang doucement 
Poängh — Point 
II. Abweichungen bei Conſonanten. 
K Laut. Konghtoahr ſuche Comtoir 
Koͤh ſuche Queue Brongß * Bronce 
Atkih Aequis Alon gſch * Alonge 
Bankiéh * Bunquier Konjaf »„ . Gögnac 
—Laut. Espanjohl ? Espagnol 
Emallj’ fuhe Gmail Gaftanjetten * Eaitagmietten 
Batallje J Bataille Pr Tl F 
N:, No—Rant. sfader ſuche scadre 
Aughballahſch — Emballage 8: (Sd:)— Laut. 
Anghblär - u Ambleur Faßongh ſuche Buagon 
fontungh ie content Altriſe Aeitiee 
angh blaͤugh en blane Angfiennetät  „ Anciennetät 
* en lautet vor Eonj.angh, vor Vocalen an, Arfufehör | 7) Accoucheur 
3. B. eu avant (anavangh). Branghſch Branche 
Balaughß * Balance - Violontfchelo  ,, Bioloncello _ 
Fajanghß 3 Fajence adadfchio 4 adagio 
Branghich 5 Branche madfchiore Ri maggivre 
Mingh Be Mains Dſchiri > re 
Defiingh — Deſſein Dichentimeng  „, entleman 
Baflingh + Bafiin Schilet Gilet 
—B A Point Schabo * Jabot 
biängh ss bien dohs deux 
Dſchentlmeng Gentleman Want. 
Allemangd . Altemande Kuhwãhr uche Couvert 
bongh * bon Kondwit Conduit 
congträhr . coutraire Hilifieh = Huiſſier 
arrongdiren J arrondiren 3-Raut, 
Plongh r Blomb Afzie fuche . Actie 
Dongh. „ Dom (Portug.) 


IH. Stumme Burhftaben, 
er b. ſolche, welche bei der Ausfprache in 
err 


vielen Faͤllen gar nich gehoͤrt werden. 


ſuche Guerre Banklẽh ſuche Banquier 
Antikalljen Anticaglien * = Acquis 
bonöhr ; bonheur Hohboiſt J Hautboiſt 
Drah Drap Braßleh PR Bracelet. 





39 


abbeugen. 








a 


A das, ein Bocal u. d. erite Buch: 


ftabe DES ABC Alphaters),bedeus 


tet 1) anno; a. oder a0. 1845; 2) 

in, zu, für, A Paris; ein Stüd a 
6o Ellens 3) den Anfang ; daher 
ſprichwörtlich: wer U jagt, muß 
auch B fanen, d. h. wer eine 
Sache anfängt, muß fie aud) forts 
fegen ; er ift noch beim U, d. h. er 
fann noch Wenig oder Nichts. A 
ia f. vor Atabafter! — 

Aakdas vn, ein flaches Fheinſchiff. 

Aal der Vıil, eßbarer Fiſch mit 
tangem, ſchlüpfrigen Körper 675. 

Aalbeere oder Alantbeere, 
ſchwarze Sohannisbeere. — Aals 
beeritraud, ein Straud, an 
dem Anlbeeren wahfen, — Aal: 
eidechfe, aalförm. Eidechſe. — 
Aalfang, 1) das Fangen des 
Y.; 2) die Zeit u. 5) der Ort, fie 
bequem zu fangen, d. i. Mallas 
ger; 4) das Behältniß, worin 
der U. gefangen wird. — Hal: 
gabel u. Anteifen,spride, 
sftahel.sftecher,Inftrumente, 
um die Yale aufd. Grunde anzu: 
fpießen. — Yalgrundel, aal: 
art. Fiſchlein. — Aalcbe)häals 
ter, der Dre zum Aufbewahren 
d. A. — Aalhaut, d. Haut d. U 
Yattaften,:forb,strug, durch— 
löcherte Gefäſſe z. Aufbewahrung 
d. A — almutter,⸗frau, 
zquappe, ⸗raupe, stuppe, 
zfcdhlange, anlartige Raubfiſche. 

YHalpuppe, »fidfie, squafte, 
Büſchel Binfen oder Reiſer mit 
einem Köder zum Aalfange. — 

Aalreufe, ein v. Weiden geflocht. 

"Korb zum Yalfangen. — Aal: 
ftreif oder sftrich, fchwarzer 
Streif auf dem Rüden 1) des 
Aales, 2) eines fahlen Pferdes, 

Yalteich, ein Teich für Aate. 

Aalthierchen und »wurm, 

aalförmige Th., die in Saüren 
ensjtehen, — Aalwate, Netz 
sum Nalfang. — Aalwehr od. 
:lege, eine im Waſſer verzaünte 
Stelle mit Negen 3. Nalfang. — 

Aalwels, auch Buntaal, ein 
dem U. ähnlicher Fiſch. — 

Aar der V, groſſer Raubvogel, 
Adler. — Aarweihe der, adler: 
artiger Bogel. 

Aas* das VIIk, 1) Alles, was 
den Thieren zur Nahrung dient, 
der Fraß; 2) die Lockſpeiſe der 

iere; 3) ein todter, faufender 
Körper, Ruder; 4) ein Schimpf: 


wort: du Has! 876; — Yatr 


biatter, » Pode, bösartige, 
ſchwarze, fintende Bi. — Ant: 
btume, Bl. von garft. Geruche. 


——————— —— ———— —— — — — — — — — — — — —— — — 


Aasfliege u. » geier, Thiere, 
die fih vom A. nähren. — Aas— 
geruch, sgeftane, ein garf. 
fauter G. — Aasgrube oder 
Aaskuhle, Platz, wo db. Aas 
verſcharrt wird, Schindanger. — 

aashaft und aafig, 19 ans: 
ähntih, abſcheulich; 2) träge, 
faul. — Aaskäfer, -krähe, 
Nebel⸗ od. Rabenträhe. — Aa b: 
pflanyef. Aasblume. — Yass 
pode j. Nasblatter. — Hab: 
rabe, gemeiner Rabe. — Aa: 
feite, Fleifchfeite d. Felles. — 

Aasvogel, jeder vom A. le: 
bente Bogel. — Answurm, 
Reichenwurm. . 

ab, 1) weg: linfsab, vom Meg 
ab; ab» und zugehen; 2) heruns 
ter: Hut ab! 3) hinab: auf: und 
abgehen; 4) ungefähr: der Preis 
ift verichieden; zwei Thaler auf 
und ab; 5) (mehr oder) weniger: 
zwei Kreuzer auf vderab; 6) in 
Zufammenjegungen bedeutet es 
bei vielen Zeitwörtern ein Aufhö—⸗ 
ren, Beendigen: abadern,, abar: 
beiten, abeſſen, u. dal.; es ift 
ab u. dal. f. in abjein. 

abächzen, fih durch Aechzen ent: 
eräften, fih abhärmen: ich habe 
nich abgeädyst. 

abadern, 4) Durch Adern ent: 
ziehen : feinem Nachbar ein 
Stüd Feld; f. abplügen, abara: 
ben; 2) aufhören zu adern. 

abälardifiren, Einen ent: 
mannen wie d. Franzofen Abäs 
tard a. 1120. —abalieniren, 
Etwas entwenden, veraüßern; 
Einen abwendig, abgeneigt mas 
den. — Abalienation, die 

Veraüßerung ıc. 

abandoniren, 4) Ginen im 
Stiche laffen ; abandonnirter [ge: 
fährt., verlorn.) Poften; 2) ver: 
unglückte Schiffe und dgl. den 
Verficherern gegen Schadenerfat 
überfaffen. Abandon«Abanghs 
dongh) und Abandonnirumg 
die V, Berlaffung, Waarenab: 
tretung. 

abändern, 4) anders machen, 
ums, vers ändern: ein Kleid, d. 
Weg, Reife, Wortftellung, Auf 
faß; 2) decliniren, beugen, ab— 
wandeln, 37; 3) aufheben, ab: 
ftellen, widerrufen: Mißbraüche, 
Einrihtungen, Befehle. — abs 
ändersich, was abg. werden 
kann u. darf. — Abänderung 
Vreine A. in einer Sache treffen, 
machen ; die Sache erleidet eine 
A. — S. Modification. 

abängftigen, 41) Ein. fehr äng⸗ 
ftigen, ihm bang machen : Diefes 
ängftigt mid) ab; 2) durch Yeng: 


ftigung ihm Etw. abdringen: ein 
Geheimniß; 2) ſich durch Anaft 
entfräften, abmatten: er änaftigt 
fih ab, f. abſorgen. — Abaͤng— 
tigung, Ybängftung. 
abarbeiten, 1) Etwas durch Urs 
beit wegichaffen: den Aft; 2> zu⸗ 
recht„eben, glatt machen, glätten, 
abyobeln,behauen ; 5)durch vieles 


Arb. abmügen: die Schneide an „ 


der Senſe ift abg.; 4) durch Arb. 
tilgen: die Schuld; 5) ſich durch 
vieles Arb. entfräften, abmatten, 
abmühen, ermüden, erfchöpfen ; 
6) aufhören zu arb. — Abar— 
beitung. 

abärgern, durch vielen Aerger 
entträften:: er ä. mich, fi ab. 

abärnten, alle Früchte vom 
Feide heimbringen; 2) die Nernte 
beendigen. 

Abart die V, eine Abweichung 
von der urfprünglichen Art: der 
Bude ift eine A. (Spielart) d. 
Shäferhundes. NB. Es hat nicht 
den verächtt. Begriff, wie Aus— 
arcungd). —abarten:d. Sohn 
a, von d. Zug. des Baters ab; 
d. rothen Reiten a. in braune ab, 

Abba, Syriih, 1) Vater; 2) 
Schriftgelehrter. — 

abbaden, hH—n, 1) das Brod 
ſchlecht baden,fo daß ſich die Rinde 
ablöſt; 2) das Baden beendigen. 

abbaden,abbähen, f.badenic. 
abbalgen, 1) denBatg abziehen: 
den Fuchs; 2) ſich abmühen: 
wir b. uns jämmerlich damit ab. 

Abbe der, 1) ein Abt; 21 em 
junger Weltgeiſtlicher in Frantr. 

abbeifen 296, 1) wegbeißen: 
Einem das Ohr, die Nägel ; ſich 
die Zunge vor Rachen faft ab.; 
vom Brode ab.; 2) fih müde 
beißen: die Hunde 34 tüch⸗ 
tig abgebiffen. 

abbeizen, 1) durd B. beſeiti⸗ 
gen: eine Warje; 2) gehörig beis 
sen: das Fell. 

abberftena27, abfallen,abfprin: 
gen: der Firniß ift abgeborften. 

abberufen 261, yurüdrufen: 
einen Gefandten; daher Abbe: 
rufung: des Sefandten ic. = 

abbefteiten, Erw Beftelltes wie: 
der abfagen: einen Schmaus. 
abbeten 229, 1) herbeten: den 
Nofenfrany; NB. Verſch. iſt ab: 
bitten ; 2) durch Beten gut mas 
hen: feine Sünden. — 
abbettein, durch vieles Bitten 
erhalten od. zu erhalten ſuchen: 
Einem Geld, Brod, eine Heine 
Gabe, alle Worte. 


abbeugen 228, 1) wegbiegen, 


entfernt halten: einen Aft; 2) 
abgehen (vom Wege). — 


abbezablen. 


abdachen. 





abbezahlen, nad und nach zah— 
ten, durch 3. tilgen: eine Schutd. 

abbiegen 228, f. abbeugen. — 

abbieten 225, 1) verbieten, abs 
mahnen: ich habe ihm jchon mehr: 
malen abgeboten, aber vergeblich; 
2) v. d. Kanzel herab verfünden: 
ein Brautpaar. — 

Abbitddas Villu. Abbildung 

die V, 1) Erw Abgebildetes, bild: 
lich Dargeftell.; 2) ein Bitdniß, 
das nach einen andern, dem Ur: 
bild (Driginan), gemacht int (Co— 
pie). — abbilden, 1)durd Ab. 
bildung darftellen, die Geftatt ab⸗ 
jeichnen, im Umriſſe .entwerfen, 
abcopiren, abs» malen, s reißen, 
jeihnen: Etw ab., Etw in Erz, 
Wachs, Marmor;2) mit Worten 
fhildern, lebhaft darjtellen, bes 
ichreiben: Etw, En mit (eb. Far: 
ben; 3) fih abb.: Was man vor 
ben Spiegel hält, bildet ſich darin 
ab; an d, Geficht b. ſich der innere 
Menic 06. — Daher Abbild: 
ner der VI. — Abbildung, 1) 
Abbild; 2) das Abbilden. — 

. abbimfen mird. Bimeſtein Erw 
wegbringen, abreiben: eine@tein: 
plaste, einen Fleden aufd. Stein. 

abbinden 228, 1)Eımwiossbin: 
den, smahen; 2) dur Binden 
trennen, abfondern: eine Ware, 
ein faüg. Kalb, d. h. es von der 
Mutter trennen, abgewühnen ; 3) 
gehörig zufammenfügen: einzaß; 
4) fertig machen. — 

Abbiß, 1) das Abbeifen; 2) das 
abgebiffene Stüd; 3) die Gtelle, 
wo abgebiffen wurde. — 

Abbitte die IV, Bitte um Ber: 
zeihung: Einem wegen einer&ache 
A.thun. —abbitten229, durch 
B. ein Unrecht tilgen: Em eine 
Beleidigung. — 

abbiafen 229, 4) weablafen, 
durch BL. wegbringen, reinigen: 
den Staub; 2) durch Bl. anzeigen, 
verfünd.: die Stunden v. Thurme 
herab ; 3) zum Abzuge blafen. — 

abblatten und abblättern, 
1) entblättern, die Blätter abſtrei⸗ 
fen, der Blätter berauben: d. Roſe, 
den Kohl; 2) ſich wie Blätter ab: 
löſen: die Paflette bt. ſich ab. — 

abbltaüen, ehr fchlagen: die 
Wäſche; prügeln: Einen ab. — 
abbleihen, 1) gehörig bleichen: 
ich habe die Leinwand abg.; 2) 
ganz bleich werden: der Kranke 
ift abgebleicht. — 

abbtühen, h—t, aufhören zu bf.., 
verblühen: die Bohne hat abg., 
der Menſch, der Frühling feines 
Letens blühte ab. — 

abbluten, ausbl., aufhören zu 
bf.: er hat abgeblutet. — 

abborgen, von Em entlehnen: 
Em Geld, einen Einfall ıc.; f. 
borgen. — 

abboifen, siren, abbilden: Etw 
in Wachs u. dgl. — 


fhaden: er b. ſich jämmerlich ab. 


Abbrändfer der Vi, ein Abge: 


brannter, der feine Habe durch 
Brand verloren hat— 


abbraffen, die Segel einziehen. 
abbrauden, abnügen. — 
abbranen, 1) fertig br. ; 2) auf: 


hören zu brauen, — 


abbraümen, gehörig braun ma: 


hen: den Braten; dich hat die 
Sonne abgebr., du biſt von. der 
Eonne abgebraünt worden. — 
abbrechen 223, 1)durch Brechen 
losmachen, abfondern: einen Aft 
vom Baume, Früchte, Blumen, 
Zaͤhne, f. ab» reißen, + fheifen, 
spflüden, ⸗rupfen; 2Y entziehen: 
Einem Erwas ab. [feinem Ge 
nuffe, Gebrauche entziehen); an 
Koft, Nahrung, von der Summe 
Nichts ab.; dem Echiafe, dem 
Eſſen Zeit ab.; fid Alles vom 
Munde ab. ; 3) niederbrehen, in 
feine Theile trennen, einreißen, 
jerftören: das Haus, Lager, die 
Brüdenb.; a) denFortgang einer 
Sache hemmen, Etwas aufhören 
machen: d. Geſpräch, die Freund: 


ſchaft, Unterhandt.; Etw über die 


Kniee ab., d. h. übereiten, ober: 


fläch. verrichten, nicht die rechte 


Zeit abwarten; 5) aufhören ı u 


reden): plöglich brach er «im der 


Rede) ab; aufhören (Freund zu 
fein): ich brach mit ihm ab, d. h. 
ich hob die Freundfeh., Verbind. 
mit ihm auf; 6 abgebrochen wer: 
den: der Stod brach ab. — ns 
gebrochen: einabg. Stod, abg. 
Worte, abg. reden. — 
abbrennen 229, 1) weg s, ver, 
brennen, durch Brand, Feuer weg, 
ichaffen, zerftören, vertilgen, ver, 
wüften: eine Stadt, Warje; 2) 
[v8 :, ans brennen : die Flinte; 5) 
durch Brand verzehrt werden, im 
Feuer aufgehen : dasHaus ift abg. 
4) aufhören zu brennen : dasLicht, 
Feuer ift abg. 5) durch Feuers: 
brunft feine Habe verlieren : dieſe 
Leute find abg., ein abgebrannter 
Mann;abgesrannt in heißt 
auch : ohne Hilfe, Geld fein; s)fich 
entzünden, aber nicht fortbrennen, 
veriagen : das Zünderaut Ld. Put: 
ver aufd. Pfanne) iftabgebrannt. 
Abbreviatur die V, die Abkür— 
zung der Wörter beim Schreiben ; 
daher: abbreviren, abkürzen. — 
abbringen 229, 1) abziehen, 
entfernen: En von feiner Meis 
nung, Ötrenge, v. ſ. Vorſatze, 
Vorhaben, Plan, Sinne, v. Bor: 
urtheifen, d. Wahrheit, v. rechten 
Wege, ſich v. Etw nicht ab. laffen; 
nicht abzubringen fein ; Jemands 
Aufmerkfamfeit von einem Ge— 
genftand ab. und auf Etw And, 
bintenten; 2)wegbringen,abfchaf: 


fen, aufheben; aufhören maden: 


eine Mode, Sitte, sin Geſetz. 


abboffen fi, durch Erboffen ih | Abbrocken, durch B. abnehmen: 


Beeren v. Strauche; f. abpflüden, 
abbröckeln, 1) in fleine Stücke, 
Brocken ablöfen: Brod, den Kalt 
von d. Mauer, 2)fich ab.: derKait, 
Anftricy des Hauſes, das Deige: 
mätde b. ſich ab, d. h. löſt ſich ab, 
zerfällt in Meine Stücke. 
Abbruch“ der VII, 1), das Ab—⸗ 
brechen eines Gebaüded; 2 2) Bers 
minderung, Schaden, Berlurft, 
Nachtheil: ohnens.Etiw bezahlen, 
Em an feinem Anfehen Ab. thun; 
ich fane Dieß, ohne deinem Rufe, 
Rechte Ab. u thun; groſſen Ab. 
feiden durch Etw; ohne Ab. feiner 
Ehre, ſ. Bortheils Etw thun, dem 
Feinde grofen Ab. thun (Schaden 
zufügen); 3) ſich Ab. thun, f. ab⸗ 
breden ; 4) das Abgebrochene 
ſelbſt, 3. B. ein durchs Waſſer 
abgeriffenes Stück Land. — 
abbrühen, mit heißem Waſſer 
übergießen, reinig.: ein Schwein, 
den Kohl. [einen Gefang. 
abbrütten, brüllend vorıragen: 
abbrunften, aufhören zu bt. — 
ab brüten, aufhören zu br. — 
abbügeln, gehörig bügeln: Tuch, 
Wäſche. 


abbuhlen, 1) durch B., Schmei⸗ 

chelei Etwas von Em erlangen: 

Em&tw ab. ; »rfihdurhB.. Aus: 

fchmeifungen enteräften, ſrhwaã⸗ 

ch —— ſich ab, ein abgebuhlter 
Meni 


Abbürſten, durd die Bürfte 1) 


wegſchaffen, abfehren : denStaub 
vom Rode; 2) reinigen: den Rod 
ab. ©. ausbürften. — 
abbüffen, durch Erleibung einer 
Strafe und durch Neue tilgen: 
eine Schuld, Sünde, Berirrung. 
ABE das, 1) die Buchſtaben des 
Alphabets ; 2) diednfangsarlinde 
einer Kunſt od. Wiſſenſchaft: das 
ABC lernen d. h. den Anfang im 
Leſen u. Schreiben machen; noch 
im, beim ABElz. B. der Natur: 
geichichte) fein, er ift ein Wenig 
über DASABE hinaus gekommen, 
ſ. A. — ABE: Buch, Bibel, ein 
B., weiches die Anfangsaründe 
des Lefens enthält. — ADBE-Leh: 
rer, ein L., der die‘. lehrt. — 
ABE:- Schüler, - Schü, ein 
Sch. der die U. lernt. 
abcomplimentiren, a) mit®, 
abweifen: En; 2) durch €: ab» 
fhwasen: Einem Etwas. — 
abeontrefeien, abmalen, ab» 
bilden, fhildern: En. — 
abeopiren, f. copiren. — 
abdachen, 41) des Daches beraus 
ben, abdeden: der Sturm hat das 


Haus ab.; 2) abhängig, fchief 


machen, wie ein Dach: einen Wall; 
3) ſich nad) der Meeresfläche hin 
allmälig mehr fenten, niederer 
‚werden, eine fchräge Richtung ha⸗ 
ben, fich ſenken: das Land dacht 
fi immer mehr ab, je näher man 


Abdachung. 


L} v n 
derMeerestüftefommt; die Wieſe 
de ſich gegen den Fluß hin ab. — 
Bat. Niederlande. — 

Abdachung, I. Abſchüſſigkeit, 
Böihung, Abhang. — 
abdammen, durch einen Damm 
abiondern, abhalten, ableiten, 
einfließen : eindringendes Waſ⸗ 
fer, einen Fluß. S. abdeihen. — 
abdampfen, fih in Dämpfe auf: 
iöfen u. verfliegen, ausdampfen, 
abdunften: die Keuchtigfeit hat 
daß Etw abdampft: ich habe das 
naſſe Salz abg., bis estroden war. 
abdanfen, 1) feines Dienftes 
entlaffen, aus dem Dienfte | fort: ) 
ſchicken, feines Amtes entiegen, 
entbinden, abſetzen, den Abſchied 
geben: den alter, die Ar- 
mee ; ein abgedanfter Soldat; 2) 
nidyt mehr gebrauchen, ablegen, 
abſchaffen: einKieid, Wagen und 
z Dferde; 3) fein Amt niederiegen: 
der Minister hat abg. ; a)dielente 
Stunde der Nacht ausrufen : der 
Nachtwächter hat aba. ; 5) für die 
Begleitung zum Grabe in einer 
NRededanfen: derGeiſtliche d. ab.; 
6) für den Beſuch danken: der 
Scaufpieler d. ab; daher die 
Abdanktung. 
abbarben, b—t, ı) bis zum 
Norhieiden fich Erw ent ziehen: ich 
habe d.Speifemir, meinem Mun: 
de, Leibe, oder vom, am M.aba., f. 
abbrechen, abtargen; 2) ſich abd,, 
d.h. ſich durch vieles d.enteräften. 
abdarren, h—t, f. abdörren. — 
abdeden, die Dede wegnehnten: 
ein Haus, Dad, den Tiih ; 2) des 
Felles berauben, jchinden: ein 
Thier. — Abdeder, der VI. 
—— — Feidmei⸗ 
Furer, weil er zugleich die 
Aufſicht Über die Kuren hat. — 
Abdederei die V, Gewerbe und 
Wohnung des Abdedere. 
abdeihen, ſ. abdämmen. 
Abderit, Einwohner der Ihraz. 
die im auf der 
Ubernheit fanden. — Bat. Hir: 
hau, Weilheim. — Abderi: 
tenftreihe, und » Wie, 
alberne, trollige Handlungen. 
abdiciren, entiagen, verzichten, 
abiprehen, abſchlagen, aus ſchlie⸗ 
Gen: eine Sache abd.; daher Ab: 
dication, Entſagung :c. 
— er 4) —— 
ing abiahlen: eine Schu; ſ. 
abarbeiten; 2) die feftgefegte Zeit 
dienen : ich habe meine Jahre abg. 
J n 230, berumterhans 
Nachlaß erhandein, 
ich konnte ihm feinen 


Dingen. 
i — — abſtreiten: Ei⸗ 
bwickeln, freilaſſen: 


£ d. die Leinen, Hunds: 
e Hunde ab. 
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abdonnern, ı)aufhören 3ud.; 
2) donnernd vortragen: Etwas. 
abdorren, verl-auss) dorren, 
dürre werden u. abfallen, abfter: 
ben : die Warze, Blume iſt abg. — 
abdörren, h—t, gehörig dörren, 
trodnen: das Matz; ſ. abdarren. 
abdrangen, f. wegdrängen. 
abdrech ſeln, ı) wegdrehfein: 
eine unebene Gtelle; 2) durd) 
Drechſeln trennen, abfondern: 
ein Stück Holz in der Mitte wie 
man aͤhnlich fagt: einen Echlüf: 
ſel, der Taube d. Kopf abdrehen] ; 
5) fertig drechiein: einen Keget; 
3) fein, künſtlich machen: feine 
Rede, Schreibart, Verbeugungen. 
abdrehen, 1)2)3) 1. abdredyfeln; 
a) wegwenden: die Augen vonEm 
ab; 5) lich ab., d.h. unbemerkt fich 
entfernen; ſ. abgedreht, 
abdreihen 250, ausdreichen, 
durch Drefchen abiondern, befom: 
men: das Korn; abgedrofchenes 
leeres) Stroh; 2) aufhören zu dr. 
3) durch Dr. verderben: d. Tenne; 
a) ab: : dur: ) prügeln; 5 durd) 
Öftere Wiederholung betannt oder 
gemein machen: eine aba. Mlänaft 
bet.) Sace,e. a. Sprichw., Vers; 
6) heimlich verabreden: ein nb: 
gedroſchener Handel. ©. abkarten. 
abdriefetn, durch Ausziehen der 
Faden abfondern: dirfer Wollen: 
zeug hat fid) fehr abgedriefett. 
abdrilten, durch ungeflüntes 
Bitten abdringen : Einem@mvae. 
abdringen 230, durhdrinaens 
des, heftiges, ungeftümes Bitten 
undFordern bekommen, erlangen, 
bewirken, erprefien, abdrüden, 
abnöthigen, abzwingen: Einem 
Geld, ein Geftändniß abdringen. 
abdrohen und abdraüen, 
b—t, dur Droben erlangen. 
Bal. abdringen, 
AUbdrucd* der VIl, das Abdruden, 
die Handlung des Abdrudens: 
vor, bei dem Ab. des Buches, zum 
Ab. fertig; der A. einer Flinte; 
2)das Bild: der Ab. eines Dinges 
in Wachs, Gyps, Gold; (f. Ab: 
auß); 3 das Ebenbitd: er iſt der 
A. ſeines Vaters; ſ. Abglanz; a der 
abgedruckte Gegenſtand, Exemp— 
far: einen neuen U. machen, A. 
von einer Pllanze, Münze. — ab: 
druden, 1) durch Drüden nach— 
bilden, a) durch Eindrüden in 
weihe Maſſen: eine Münze in 
Zinn ab., ein Siegel in Wade, 
ein Bild in Gyps, f. abformen; 
b)durh Drüden mit Farben auf 
die Oberflache eines Dinges: ein 
Buch, einen Kupferftich; 2 abge: 
drüdt, fihtbar fein: auf, in feinem 
bias. Gefichte iſt chat ih) Kun, 
u. Verzweifl. abg. —abdrüden, 
1) abdringen: Ginem Bed, Erw 
am, vom Lohne; 2) durch Drüden 
losmachen: ein Gewehr, Schloß 
ab.; die Angſt, das Geheim. hat 


Abenpftern. 


mir das Herz abgedrüdt. 
abdudein, aufeinemänftrumen: 
ſchlecht vortragen: ein Lied, 
abdungten, h—t, abdampfen. — 
abdünften, h—t, abdämpfen; 
daher Abdünftung und Abs 
dünftungshaus, f. Gradirh. 
abdupfen, durh D. abırodnen: 
das Blut aus der Wunde, Die 
Tinte vom Dapier.  Inen Platz. 
abebnen, ganz eben maden: ei— 
abeden, 1) der Eden berauben: 
denS@tein; 2) gehör. eig machen. 
abeggen, mit d. Egge wegſchaffen, 
reinigen: den Acker. 
abeichen, nad dem Eichmaße ge— 
hbrig ausweſſen und bezeichnen: 
ein Trintglas. 
abeifern ſich, f. ereifern. 
abeılen, ſ. wegeilen. 
abeiſen, auf-, aus-eiſen, v. Eiſe 
befreien ; das Fenſter, die Straſſe. 
Abend der VII, 1) die Abendzeit: 
fpät Abends, Ads zuvor, geftern 
Ads, anı, vor, gegen Ad; der hi. A. 
[Borabend, Tag vor einem Felle), 
guten A.! Em einen guten A. wün⸗ 
ſchen, bieten; es wird A., der A. 
bricht an, bei aubrech. U.; diefen, 
auf den A. fehen wir uns, mitd. 
A. kamen wir an, den A. mit Ges 
ſprächen hinbringen, bis an den, 
bis zum U. trinten, jechen, zu 9. 
eſſen; es ift noch nicht aller Tage 
A. d.i, dieSache ift noch nicht zu 
Ende, fie kann ſich nody ändern; d. 
A. des Lebens [der letzte Abſchnitt 
des Lebens, d.h. d. Greiſenalter); 
2) Die Abendgegend am Horizont, 
Meften: Paris liegt gegen A. — 
Abendandadht, sarbeit,,be: 
tuftigung, sbefud, »be: 
trachtung, d. i. A⸗andacht, 
brod, d. i. Vesperb. — Abend: 
dämmerung: im, mit der A. 
mit der erſten d.— Are ffen;:fat: 
ter, di. A-vogel, ein Schmett.; 
gaſt, gedanten, gebetz-ge— 
gend, weineGegend, die nach N. 
liegt; 2) die weſtliche Himmels: 
gegend. — AUbendgelaüte, :ges 
fang,:giode, :fost, «fühle; 
:tamd, d. i. Occident, Die gegen 
Werten getigenen Länder. — X: 
ständer, Bewohner der g. W. 
g. —nländifh: ab. Eitte, 
Gegend. — abend lich: ab Zeit, 
Feier, Thau, Gegend. — Abend; 
lbicht, stied, stuft, stuft; 
mahl, 1) Abendeflen, ſ. Mahl; 
2 das hl. A. Tiſch des Herrn, Ge: 
dächtnißmahl, Commun. Eatr, 
des Alt. Kropnleihnam]: das A. 
austheitlen, genießen, feiern, zum 
A gehen. — Abendmahlzeit. 
ſ. Tiſch, Mahl, Mahlzeit, Gajte: 
rei, Soupé. A:mufir,:ftänds 
hen, Serenade: eine) A. Em 
bringen, Em zuEhr. veranftalten. 
Abendrotrh: A. iſt gut Wetterbot. 
:fegen, A⸗gebet: den A.beten; 
ſe ite, Weni., :ftern,Hesperus, 


6* 


Abendſtunde. 
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abfinden. 





Venus. — A:ftunde; -tiſch, ſ. 
Tiſch. — Aunterhaltung, ſ. 
A⸗muſik, :vogel, ſ. A⸗falter, 
zeit, ſ. Abend; u. ſ. w. Die übr. 
Compos. — ©. die Redensarten 
aller Composita bei dem Grund: 
haupt: (legten) Worte eines jeden 
Compositi. 

Ubenteuerdas VI, (aventure), 
ein feltener, außerordent., unges 
wöhn., wunderb., gefähr, Zufall, 
eine..Begebenheit, eine herzhafte, 
fühne That, Unternehmung: ein 
A. yascı, beftchen, auf. aus: 

> gehen, feineThaten und U. erzaͤh— 
len; es find mirA,.begegnet, aufge: 
ftoffen. S. Wagniß, Strauß. — 
abenteuerlih: a. Dinge, 

Reden, Erzähl, Erdicht., Sage, 

Geſch., Einfall, Ged., Lüg., Mei: 

nung; ein a. Menſch, Tod. €. 
fabel :, märchenhaft, unnatürfich, 

übertrieben ; Das ift, flingt ab. — 

Die N—lihfeit.— Aben: 

teurerder VI, Einer, der auf X. 

aufgeht, Gtüdsritter. ©! Land: 

ftreiher. — abenteuern, hH—t, 

ausgehen auf. : er liebt dns U. 

aber, Bindemw. 1) bezeichner einen 

Gegenſatz des Borigen, eine Auf: 

hebung, Einichränfung, einenlin: 

terjchied: fo aber, wenn aber u.dgl. 
$. 310 5 2) einen llibergang zuEtw 

MWichtigerem: man mag Diefes 

immerhin fagenzaber ich rede nicht 

davon, daß ıc.; S)eine Schluß: 
folge: nun aber fiehft du; 4) ſteht 
bei einem Ausruf: aber feht dieſe 

Frechheit! 5) dient zur Berftär: 
fung anderer PDartifein: nun 
aber doch, jedoch a., dennoch a.: 

es ift unbedeutend, aberdod nicht 

unnüs; aber nicht, a. ſonſt, wiea. 
wenn? wenn a., arer im Gegens 
theite; (fehlerhaft ift: allein aber, 
fondern a., und a.]; 6) bejeich. 

e. Hinderniß, Zweifel: es ift ein 

„Aber“ bei der Sache; 7) aber: 

mals: Geien Eie mir taufendmal 
und abertaufendmal willtommen! 

Aberglaube der, ein durd 

Nichts begründeter Glaube: den 

A. verbannen, ausrotten, in U. 
ſtecken, vom, im A. befangen, v. 

U. gefeffeitfein, voll A., frei vom 
N. fein, En mit A. erfüllen, En v. 
U. befreien, in A. gerathen. — 

aberglaübiſch, U. habend, v. 
U. zeugend: ein a. Menſch, dien. 
Furcht; En a. machen, a. reden, 
bandeln. labſprechen. 

aberkennen, durch ein Urtheil 

abermal, ſ. abermals. 
abermalig, nochmalig, wieder— 
holt: auf ſeine a. Bitte. 
abermals, nochmal, wiederum, 
von Neuem, zum zweiten Mate: 
abermals Etwas hun, verlangen. 
Aberwis der VII, unfinn., abge: 
ſchmackter Wit. Vgl. Wahnwis, 

Wahnſinn, Verrüdtheit, Uiber— 

ſpanntheit, Thorheit: in A. geras 


then, verfallen ; durch U. verleitet. 
abermwigig: a. fein, werden, En 
a. machen, a. Zeug reden, aberwis 
ig reden, handeln, fich benehmen. 
abzeffen 233, 1) wegeflen, abs 
freffen: Ans Fleiſch v. Anochen; 
2) die Mahlzeitvollenden, aufhd: 
ren zu effen. v. Tifche, v. d. Tafel 
aufftehen: wir haben ſchon abge: 
eſſen. ©. abipeifen. 
abfäheln, dur F. Mentfernen: 
die Fliegen; »)abtühlen:ich habe 
mich abgefächelt. 
abfahben, in Fächer abtheifen, 
ordnen, elaffifieiren: Etwas. 
abfächſen, ſ. abjenten. 
abfahren 234, 12h—n, durch F. 
losmachen, verderben, abnützen: 


die Räder von Wagen, den Weg; 


2) wegfahren: das Mehl von der 
Mühle; 3) b—n, fich mit einem 
Fahrz. entfernen: bin zu Schiffe, 
zuWagen abg.; addabs,entsgleiten: 
das Veit ift aba. ; 5) veräcdht. a) 
ftatt fterben: in den Gafthof der 
ew, Ruhe ab.; biftatemitöchande 
abgehen, aba. laſſen: der ift aber 
bös abgq., habe ihn abf. faffen, bin 
fur; mit ihm abgefahren. 

Abfahrt dieV, 1) dieAbreife zu 
Wagen oder Waffer; 2) der Ort, 
von dem man abfährt; 5) das 
Sterben, der Tod: die. ang dies 
fem Leben. 

Abfatt* der VII, 1) das Herabf, 
von einer Höhe: der A. d. Fluffes, 
der Weinb, von d. Traube; 2) der 
Drt, wo Dieß geſchieht [Fa A. 
des Maffers, Berges; 3) die abs 
ſchüſſ. Lage: einemWaffergraben, 
Damme, Pflaſter den gehörigen 
A. geben; 4) das, was beim Ar: 
beiten abfällt, der Abgang: der 
A. bei Handwerf. vom Eifen Ei— 
fenipäne), Gold u. dal.; 5) die 
böstiche Verlaffung, das Abtrün— 
nigwerden: En zum A. von fein. 
Herrn, Relig., Partei auffordern, 
verleiten, bewegen, der A. d. Sold. 
zum Feinde, die Sold. haben ei: 
nen Ab. begangen, f. Uibergang; 
6) Verminderung, Abnahme: des 
Waſſers cf. Abfluß), d. Krantheit; 
d. Gebaüde kömmt in A.; ſ. Ber: 
fall. — abfallen 234. 1) hberuns 
terfallen: die Blätter, Früchte f., 
abgefatlenes Obſt, das Waſſer f., 
das Ufer f., d.h. ſentt fi; 2) ab: 
trünnig, untreu werden: von Em 
zum Feinde ab. Bal. Abfall, das 
Joch abſchütteln, übergehen; 5) 
an Güte und Kraft verlieren: der 
Wein iſt aba., ich bin ganz abg., 
d.h. abgemagert, bin am Körper 
abg. — abfällig, 1) abfatlend: 
abf. Obft, Zinfen, En von feinem 
Freunde a. machen, er ift abf.; 2) 
abhängig: dien. Seite d. Tiſches; 
3) mißfaãllig: eine a. Meinung. 

Abfallsröhre, eine R. welche 
das überflüſſige Waſſer ableitet. 

abfalzen, 1) mit dem Falzmeſſer 


* 


abſchaben: der Gerber f. das Fell 
ab; 2) mit dem Hobel Falze ma« 
chen: der Schreiner f. die Bilder: 
rahm ab. - 

abfangen 234, 1) wegfangen, 
entziehen : Einem das Waſſer, den 
Hund; 2) tödten mit dem Hirfch» 
fänger: der Jäger hat d. Reh abg. 

abfärben, ı )dieFarbe verlieren, 
faffen : das Kleid f. ab; 2) aufhö⸗ 
ren zu färben. 

abfafern, 1) die Faſern wegnehs 
men: die Bohnen ab.; 2) fich in 
Fafern trennen : das Kleid fafert 
fih unten ab. 

abfaffen, 1) verfaffen, auffeßen, 
feine Gedanfen in YBorte, zu Da: 
pier bringen: einen Brief, ein. 
Schrift, Urtheil, Beſchluß, Geſetz, 
Etwas fchriftl., kurz, mit Worten 
abf.; 2>aufs, eins fangen: der 
Potizeidiener hat ihn abgefaßt; 
s)abdoden. DasAkfaffen, die 

Abfaffung, der Abſaſſer VI. 

ab faulen, 6—t, fi durch Falls 
niß ablöfen: der Pfahl ift aba. 

abfaümen, abſchaümen, vom 
Schaume reinigen, den Sch. ab» 
fhöpfen: das Honig, Del, die 
Suppe; abgefaümter Böfewicht, 
d. h. der Abfaum aller Böfewicdh: 
te, S. Schelm, Schalt, Liftiger, 
ſchlauer Kerl. 

abfegen, durd Fegen reinigen, 
wegſchaffen: ein Meffer, dengußs - 
boden, den Staub. 

abfeilen, wegfeiten, abraspeln, 
alatt, fertig feilen, ausfeilen: ei: 
nen Schtüffel, ein Gedicht. 

abfeitfhen,abhandein:Em@tw. 

abfeimen, richtiger abfaümen, 
f. dort. 

abfertigen, h—t, 1) fertig mas 
chen: eine Arbeit; 2) nach vollen: 
detem Geſchaͤfte En entlaffen; 3) 
mit Hohn entlaffen, zum Schweis 
gen bringen, kurz abweifen: En 
faht, katt, übel, fhimpfl. ab., f. 
abführen 5; A) widerlegen : einen 
Borwurf. DasAbfertigen,die 

Abfertigung: Ab. eines Boten, 
id) hatte gern meine Ab. ; ſchnelle 
Abfertigung Einem geben. ö 

abfeuern, 1dabbrennen: dieSol— 
daten haben (die Kan.)abgef. 2) - 
aufhören zuf.—DasAbfeuern, 
die «ung: einer Flinte, unter 
Abfeuerung der Kanonen. 

abfiedein,sdaufd.Beige fhlecht 
vortragen: einen Tanz; 2) durch 
Reiben abfondern, jerreißen : eine 
Schnur. 

abfiedern, 1) die überflüffinen 
Theile des Glaſes wegbrechen ; 2) 
die Federn verlieren: der Vogel 
fiederte ſich ab. . 

abfiltriren, f. filtriren. 

abfinden 255, 1) wegen feiner 
Anfprüche befried.: einen Glaüb.; 
ein abgefundener (d. i. apanagir: 
ter) Prinz; 2) ſich mit Em durch 
Befried. feiner Anfp.vergleichen : 


Afnbang. 
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abgeben. 








ich habe mich mitd. Giaüb. aba.; 
ſich bei Em abf., d.i.eine Wohlth. 
erwied. Dah.: die Ubfindung, 
Befriedigung eined Andern und 
— Abfindungsſumme, dasGeld, 
wodurch man einen Andern zufrie⸗ 
den ſtellt. 
abfingern, and. Fingern abzäh— 
fen: Dieß ift dor) fo faßlich, daß 
es fich abfingern läßt. 
abfinnen, dünn hämmern: das 
Eifen. . 
abfifhen, 1) Fiiche herausneh: 
men:einenZeich ab.2Inbfchöpfen: 
das Fett, Beßte; 3) f- wegfiſchen; 
4) aufhören zu fifchen. 
abflahen, flach ablaufend ma; 
den: Etwas, einen Deich. 
abflattern, ſich flatt. entfernen. 
abflauen, mit Waſſer abwarchen. 
abflecken, die Farbe laſſen, Fe: 
den machen; ſ. abfärben. 
abflehen, abbitten, erbitten. 
abfleifhen, dasFleiſch ablöſen. 
abfliegen236, dav.- wegfl. ſich 
flieg.entfernen : die Taube flog ab, 
der Pfeil ijtv. Bogen, v.d.Schne, 
der Hutvom Kopfe abgeflogen. _ 
abfLießen 235, hinabs, wegfl. 
abflöhen, von Flöhen befreien. 
abftlöffen, wegflöſſen: Hol}. 
YAbflug*derVI, das Abfliegen: 
beim Abfiuge der Taube. 
Abfluß“ der VIL-A) das Abflie— 
Ben: der Ab: u. Zufluß d. Meeres 
(Ebbe u. Fluth), A. haben ; 2) der 
Det, die Röhre, wodurch d. Waſſer 
abfießt. Siehe Abzug. 
abfodern, abs, wegrufen,verlans- 
gen: den Berbrecher ab., d.h. feine 
YAustief. fod., Em den Degen, En 
aus fremd, Dienften, den Gefand. 
ab. d.is abberufen ; v.d.Weltabe. 
werden d. i. fterben. — Das Ab: 
fodern,diesung,dasAbfo: 
derungsfihreiben u. dgl. 
abfolgen, beſſer verabfolgen. 
abfoltern, durd die F. erzwins 
gen; ein Geftändniß. 
abfordern, f.abfodern. 
abformenu.:iren, ab:, nad: 
bilden, das Modell r Etwas ma: 
hen: eine Bildſaüle, Glocke abf. 
- &.nbdruden, abgießen. — 
abforfhen, abfragen: Em 
Erw, d. i. ausforſchen, ausfragen. 
abfrefien 255, 4) durch Fr. leer 
machen, verwüften, abweiden, ab> 
nagen : das Gras, Zaub,d.Straüs 
cher, Saat. Felder, Kirfchen vom 
Baum; die Schneden fraſſen die 
PWeinft.ab; Em das Seinige abf. 
2) zernagen: Gram, Kummer, 
Sorgen freſſen mir das Herz ab. 
ab frieren 235, duch Froſt zu 
GSrunde gehen, erfrieren: dem 
Sold. froren d. Glieder, Ohren ab. 
abfröhnen, durch Frohndienſte 
bezahlen. 
A6fuhrdieV,ı)dasiWegführen, 
d. Transport: die A. d. Getraides, 
ſ. Abfahrt, Ausfuhr; 2) der Ort 


des Abfahrens: die A. iſt beim Ja⸗ 
cobs⸗Thor. S. Abfahrt. 
abführen, 1mittels einesFahrz. 
wegführen, sfchaffen, bringen, 
abfahren: Etw zu Wagen und zu 
Schiffe, auf W. u. Schiffen, En 
in einer&änfte abf.(affen, ihn ins 
Gefäng., Geſchütz v. d. Batt.ab.; 
2) abtragen, bezahlen: dieZinſen, 
Schuld., Abgaben abf.; 3) durch 
Leiten, Borangehen fortführen: 
die Gold. v.d. Wache, die Wache 
nb., die Truppen aus der Stadt, 
En ind. Sflav., Endurd d. Poli— 
zei ins Gefäng., Env.d.Bahn der 
Tug., v. fein.Borhaben ab.; Dieß 
führt ung zu weit v.d. Hauptfache 
ab. S. ablent., irreführ.; 4) durch 
Arznei Iinreinigk.aus dem Körper 
fhaffen, reinigen, purgiren: dieſe 
Arz.hatmich, d. Schleim, d. Galle, 
tüchtig, gelinde, nach ob. u. unten 
abg.; wenn man zu oft abf., fo 
wird d. Körp, geſchwaͤcht; abfüh- 
rende Mittel ; 5)mitSchande fort; 


ſchicken, ſ. abfertigen 35; 6) ſich 


fortmacd). ‚entfernen, fich abdrehen. 
Abführen, Etw z. A.einnehmen. 
AbführmittelzAbführung. 
abfühlen, aus einem Gefäß in 

ein anderes füllen, abziehen: 

Bein in Flafchen. 
abfurchen, durch F. 1) abtheis 


fen; 2) Etw entziehen: dem Nach⸗ 


barein Stüd Feld, f. abadern. 
abfüttern, 1) gehörig, fatt füt— 
tern: das Bien; 2)dnd letzteFutter 
geben: ich habe eben abgefüttert. 
AbanbedielV, 1)das Abs, Uiber⸗ 
geben: vor, bei, nad) der Ui. des 
Briefes an dich; 2) das, was man 
dem Staate,d. Obrigfeitabgeben 
muß: Abg. für, von eingeführt. 
Waaren, v. Vieh; A. des zehnten 
Theils vom Ertrag der Felder. ©. 
Zehnte; Em eine Yb.auflegen, die 
Ab. geben, entricht., erleg., abtra⸗ 
gen, einford., eintreib., aufheben, 
erfaffen, fchent.,reqgutir., feftieb., 
ausfchreib., verwalt., einen Ader 
mit Ab. belegen, eine Ab. auf den 
Wein, Kopf, aufländ. legen ; mit 
Ab. überladen, von Ab. befreien, 
den Abgaben ein Ende machen, um 
Minderung der Ab. bitten, Sieh 
Steuer, Auflage, Eontribution. 
abgabenfrei, »pflihtig. 
abgabein, (mit einer &.) weg: 
nehmen: Em Etw; f. wegfifchen. 
abgähren 236, (ſich) durh ©. 
reinigen, ausgähren: der Moft, 
das Bier hatabgegährt und abge: 
gohren, das Bier abgähren laffen. 
Abgährung: die. des Bieres. 
Abaang* der VIL, 1) das Ab-, 
Bortgehen, dre Mbreife: vor, bei, 
nach d. A. der Dort, d. Boten ; Abg. 
d. Speife ; Ab. vom Amte, aus d. 
Leben, den A. erklären (f. abdan— 
fen), A. mit Tode; 2) Abſatz der 
Waaren: d. Kaufmann hat guten, 
ſchnellen A. ; A.ins Ausland; die 


W. findet ſtarken A.; einer Sache 
A. verſchaffen 3) Verminderung, 
Schaden, Abnahme, Mangel: ich 
fpüre, erfahre, habe A. an meinen 
Kräften, im Gewerbe, an Nah. ; 
viele Arzneimittel, Sitten, Worte 
find in U. cd. h. außer Gebrauch) 
getommen, gebracht word.; 4)was 
von einer Sache bei d. Bearb.durd) 
Feilen, Sägen sc.abgeht,wegfällt: 
A.v. Holz, Metall, Getraide; Gold 
leidet im Feuer, in Schmelzen feis 
nen Ab., f. Abfall; 5) die natürl. 
Entleerung: Abgang von Koth. 

abgängig, SD) Abgang findend: 
ab. Waaren; 2) nicht vorhanden 
zwei Bücher find (mir) abgängig. 

abgäten, durd Gäten reinigen: 
ein Öartenbeet. 

abgeben236, 1)weg:, übergeben, 
ab-, austliefern : den Briefan En; 
fein Amt a. (f. abdanfen); feine 
Stimme, f. Urtheil über Etw ab.; 
v.fein.Uiberfluß Etw, v.d. Waare 
Zolladb.; Em Etwas ab,, d.h. ihn 
ſchlagen, ausfchelten, züchtigen: 
es wirdZant, Lärmen, Schläge ab. 
2) vorftellen, tauglich fein, Stelle 
vertret. : einen Dolmetfcher, Arzt, 
qutenBürger, Beamten ab. 315um 
legten Mate die Rarten geben! ich 
werde abgq. 4) Umgang, Gemein 
ſchaft haben, ſich mit Em eintaffen, 
beichäft.: ſich mit Em, mit den Wiſ⸗ 
ſenſchaften abgeben. 

abgebrannt; abgebrochen; 
A⸗heit: feiner Schreibart; abs 
gedroſchen; A-heit: der Witze; 
abgefaümt, abgehärtet, ſ. 
abbrennen ıc. 

abgehen 2357, 1) weg-, fortgehen: 


von, aus München, vom Wege, v. 


Em, v.d. Regel, Wahrh., Schule, 
Amte (f.abs, austreten ‚fein. Vor⸗ 
ſatze, Pflicht, Rechte, Gewohnheit, 
¶. abgewoͤhnen), Meinung, den 
vorig. Beſchlüſſen (ſ. abweichen), 
v. d. Hauptgegenſt. (ſ. abfchwei: 
fendab. ; mit der Poſt, zu Fuß, zu 
Wagen derBrief iſt ihon an dich 
ab.; einen Brief, Boten in, nad) 
ein. Ort ab. laffen , der abgegang. 
Brief, Bote; mit Tode abg., f. ab⸗ 
fahren ; 2)abführen,eineRichtung 
haben : hier, von da geht der IBeg, 
Bald lints ab; 3) verkauft wer: 
den, Kaüfer finden, f. Abgang 2: 
die Waare g. reißend ab; a) fich 
abfondern: (aus dem Körper), q. 
Blut, Blaͤh Urin blutig, Speifen 
unverd,, Würmer, das Kind zu 
früh ab; d. Nägel, Farbe, d.Rinde 
g. v. Baume ab; 5) Abzug leiden, 
vermindert werden: d. Kaufmann 
fagt: „davon q. fein Kreuzer ab,‘ 
d.h. es darffeinKreus. abgezogen 
werden; 6) mangeln, fehlen: am, 
von der Summe g. fein Pfen. ab; 
ich taffe mir Nichts an der Rahr. 
abg.; 7) allmätig aufhören, en: 
den, ausgehen: das Feuer g. ab.; 
8) einen Ausgang gewinnen, ab» 


Abgeben. 





44 


Abgrund, 


faufen: Diefes wird nicht ohne | AbgefhmadtheitdieV,deine| abgleiten 239, und abalit: 


Nachtheil, ohne Zant, Biut aba.; 
9) durd vieles Gehen abnügen: 
ich habe die Sohlen aba., ich habe 
mir faft die Füſſe nach ihm abg.; 
410) durch Gehen abmeffen, ab: 
fchreiten: ich habe die Reitbahn 
abg.; 11) fih müde gehen: ich 
habe mich elend abgegangen, 
Abgehen das: vom Anıte, mit 
Tode ıc. Bal. Abgang. 
abgehungert, f. abhungern. 
abgeigen, aufder Geige abfpie: 
len, abfiedeln: ein Lied. 
abgefürzt, f. abfürzen, 
abgelebt, ı) durch Alter ge: 
fchmächt, entkräftet: dieſer Greis, 
d. Arme find abg.; 2) verſtorben. 
AbgelebrheirdieV: des Alten. 
abgelegen, a) entfernt, zuweit 
feitwärts,verftedt,verborgen, ein: 
fam, ifotirt liegend: vom Wege, 
weit, 2 Eiunden abg. fein, ein a. 


Ort, Winkel, Theil desHauf., der |. 


Stadt, a. Land, Geg.; f. entlegen; 
ylange, genug gelegen : a.Wein, 
das Bier ift ab.; f. abliegen. — 
Abgelegenheit dieV, f. Ent: 
fernung. 
abgeleibt, verftorben, entfeelt. 
abgemadt, beendigt, verabre: 
det: die Sache ift von, zwiſchen 
ihnen abgemact (worden). 
abgemagertabgemattet,ah: 
gemeffen, f. abmagern ıc. 
Abgemefienheit- die V, Ge— 
nauigkeit: feiner Rede. 
abgeneigt-ohneZus)Neigung; 
nicht günſtiq, abhold, übel gefinnt, 
feind: er iſt mir, der Wahrheit, d. 
Muſen, Eheft., oder vom Fried., 
v. Heir. nd.; du machſt ihn mirab. 
S. abwendig; idy bin nicht ab: 
geneigt Dieß zu thun. 
Abgeneigtheit dieT, S. Ab— 
neigung. 
abgenüst, ſ. abnügen. 
Abgeordneteu. Ubgelandte 
der 1, Gefandte, Deputirte, Deies 
girte, d.h. Einer, der von Jemand 
mitein. Auftraa vd. zur Berathung 
an Jemand abgeſchickt wird oder 
ift: Semanden als Ab. ernennen. 
abgerben, 1) gehörig gerben; 2) 
prügeln: Einen tüchtig abgerben. 
abgerunder f. abrunden. 
abgefhieden f. abicheiden. 
Abgefhiedenheitdie V, Ab-⸗ 
Zurüdgegogenh.,Einfamt., Entf. 
von einer Sache: ind. Ab. von der 
groffen Welt, auf d. Zande leben, 
fi in die Abg. zurüdz., begeben, 
feine Jugend in der A. verleben. 
abgefhliffenu.Abgeichlif: 
fenheit die V, f. abfchleifen. 
abgefhmadt, ıhöricht, albern, 
unpafjend, ungereimt,abjurd,ein: 
fältig, fade, lädyert., ohne Gefühl 
für das Wahre u.Bute: ab. Ding, 
Menſch, Rede; a. reden, antw.;es 
kann Richts Abgeſchmackteres ge: 
ben, als die Behauptung, daß zc. 


A. iſt läſtig, Ab-en [dummes 
Zeug, Poſſen] ſagen, vorbringen, 
die A. deiner Behauptung. 
abgeſehen, abgeſondert u. 
ſ. abſehen, abſondern. 
abgefpannt; Abgeſpannt— 
heitdieV ; des Geiſtes u. Körp.; 
f. abfpannen. - 
abgeftorben und Usheit: des 
Geiftes für die Welt u. dal.; fi 
abfterben. 
abgeftumpft;Usheitdesßeis 
ftes und Körpers; ſ. abftumpfen. 
abgeftußtzabgesragenic f. 
abjtugen ꝛc. 
abgedreht und abgewichſt, 
ſchlau, liftig, eina.Spigbube, ein 
abgedrehter Kopf (Schlautopfl. 
abgewinnen 2381)durh&tüd, 
Anftreng. erlangen: ich habe ihm 
d. Geld, Ring im Spiele, Würfeln 
abg., habe ihm zwei Spiele, dem 
Feinde die Schlacht aba. ;ich kann 
ihm kein Wort, Diefer Sache fein. 
Geſchmack abg.; 2)durd glücklich. 
Bemüp. früher erlangen : ich habe 
dem Feinde eine vorth. Stellung, 
den Marich, zwei Tagreifen Bor: 
fprung abgewonnen. 
abgewüöhnen,.v. einer Gewohn: 
heit abbringen: ich habe mir das 
Tab. :Schnupfen, Qügen,d.vorige 
Rebensart abg. ;ich habe das Kind 
abg. [v.d. Muttermilch an eine 
and. Nahr. gew.). ©. entwühnen. 
Abgewöhnung: eines Mens 
(chen von Etwas. 
abgezehrt,abgezjogen,f.abr. 
AbgezogenheitdieV, f. Abge: 
fchiedenpeit. 
abgießen238, 1) voneiner Flüſ⸗ 
figteit Etwas weggießen, abfond.: 
das Fett von d. Brühe, die Brühe 
vom Fleiſche in ein Geſchirr; 2) 
durch Gießen bilden: einen Kopf 
in Gyps. ©. abformen. 
Abgießen, vgl. Abquß. 
Abglanz der VII, der Glanz, der 


v. einem heilen Körper auf einen | abgränzen, durch 
h air | men, einfchl.: ber Fluß gr. den 


dunfein zurüdfällt, zurückſtrahlt: 
der U. der Farben, Strahlen ; der 
&1.d. Mondes iftd. A. d. Sonne; 
dns Weib iſt der A. des Mannes. 
Bal. Abdruck. 

abglätten, ı) völlig glatt, fein 
machen, glätten, potir.: den Tiich, 
das Buch, mit dem B’möftein, die 
Rauhigt. des Pap.mitein.Zahne, 
Metall mit d. Feite ab.; ein Ge: 
dicht, den Auffag, Menfchen, die 


fen 6—t, abrutſchen, durch Gl. 
abkommen: ich gi. auf d. Boden, 
von d, Treppe, die Füſſe al. auf d. 
Eiſe, der Pfeil am Schilde ab. 
abglimmen 239 u. 200,3 An.,- 
ausgl., aufpören zu qi.: die Kohle 
hat, das Feuer ift abgeglommen. 
abglitfhen,f. abgleiten. 
abglühben ht, 1) gehörig glü: 
hen machen: das Eiſen ab., den 
Wein ab. d.h. ihn mit Gewürzen 
gehörig kochen, dah. abgegi. Wein 
[&tühmwein); 2) aufhören zugl.: 
das Eifen hat abgeglüht. 
Abgott* der VIII, Götze, ein er: 
dicht., falicher®ott ; 2) der Gegen: 
ftand übertrieb. Liebe u. Berehr.: 
das Kind ift fein A., d. A. feines 
Herzens; En zum A., aus Em, 
aus&tw einen A.machen. S. Lieb⸗ 
ling, Augapfel. — Abgott: 
ſchlange, die von den Indiern 
göttlich verehrte Riefeniht., Bon. 
Abgdttin dieV, f. Abgott N 2.: 
fie ift Die Abgdttin meiner Seele. 
Abgötterei, Berehr. d. G. Gb— 
tzendienſt sc. : A. treibenem.Erw). 
‚Abgötterer u. Abgottéan— 
beter der VI, Götzendiener. 
abgöttifch, der Abg-ei ergeben, 
gögendieneriih: a. Dinge, Bere 
ehrung, Liebe ; Einen a. verehren. 
abgraben 239, 1) durd Sr.weg⸗ 
ſchaffen, ebnen: einenDügel, eh 
ab.; &, ehnen ; 2) durch Gr. ent: 
jiehen: Erw v.d. Felde d. Nachb. 
ab., einer Stadt das Waſſer; 3) 
durch Gr. abfondern, mit einem 
Graben einfchließgen: ein Stüd 
Land, d. Acker, Rafen, Weg, Baum 
and. Wurgets s\durd einen Er. 
ableiten : den Teich Bach Sumpf. 
ſ. ableiten. Abgraben,-ung. 
abgrämen h—t, durch Gram ſich 
entfräften, abforgen, abzehren, 
:härmen, »immern, : franten: 
aräme dich nicht fo ab. 
®r. beſtim⸗ 


Schwarzwald v.d. Alp nd, diekeh⸗ 
rer gr. den Lehrftoff für jede Kiaffe 
Abgränyung. tab. 
abgrafenh—t, a) von Menſchen 
das Gras atmähen, b) v. Thieren 
abfreffen : die Magd, Kuh gr. die 
MWiefe, ven Acker, d.junge&ant ab. 


‚abgreifen 239, durch Gr. abnü- 
| Sen: ein Buch, Kieid ab.,ein ab: 
: gegriffener Hut, 


Sitten der Menjchen abglätıten.  Abgrund* der VII, ı) fehrgroffe 


S. abfeilen. 

Abalärttungund Abglätter, 

abgleidhen, 1)h—t, gleich, war: 
ſergleich machen, planiten: das 
Blech, einen Garten ; 2) ausglei— 
den, abrechnen, ſcontriren: ich 
habe die Schutd, Foderung abge: 
qlichen und abgegleicht. 

Abgleichung: der Einnahmen 
und Ausgaben. - 


Tiefe, Schlund, Strudel: Ab. des 
Meeres, v. A. verſchlungen wer: 
den, ind. X. verfinfen, ein A.3wi: 
ſchen zwei Bergen, es entitand ein 
A.; 2) Gefahr, Berderben ; ſich in 
den offenbar. A. ftürgen, En in d. 
U. wünichen, am Rande des U., 
am A. flehen, fich bef. dem A. ent⸗ 
fliehen; 31 Unendtichfeir: der A. 
der Liebe, der Güte Gottes. 


‘ 


abgrünen. 
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Abhülfe. 








abarünen, 1) aufhören zu ar.; 
2) die ar. Farbe fahren laſſen. 

abquden, 1) verftohlen Erw abs 
fehen :ein Wort, einen Kunſtgriff; 

2) ſich müde g.:. ich guckte mich 
ab, gudtemir die Augen ab. 

Abaunft die III, f. Mißgunſt. 

abgünftig, f. mißg., nbgeneigt. 

abgürten, durhAufdt.d.Gurtes 
abnehmen, losaürten, ablegen: 
den Gürtel, die Degenkuppel, das 
Schwert, dem Dferde den Sattel 
ober das Pferd abgürten; ſich ab: 
qürten. 

Ybauß*"derVIl, HdasAbgießen: 
durch einen X. die fandigen Theile 
abfond. 2) das Abgegoßne, durch 
Guß hervorgesrachte Bild: ein. 
in Gyps, Wachs, Erz; einen Ab⸗ 
auß machen. 

abgüten, von den Anſprüchen an 
einer Sache ausſchließen: Einen 
abgüten; f. abfinden. 

abhaaren, abhären, 4) die 
Haare wegnehmen: den Rodfrag. 
ab.; 2) die Haare ausgehen faffen: 
der Velz hanrt ab, haart fich nb. 

abhaben, nicht aufhaben: er 
hatte den Hut ab. 

abhaden, f. abhauen. 

abhädeln, f. aushädeln. 

abhadern, a)durdh Zant und 
Streit erzwingen: Em&twas ab.; 
2) fi) ab., d. b. fidy müde hadern. 

abhageln, durd H. herabſchla⸗ 
gen: es hat alle Blätter abgehag. 

abhägen, durch einen Zaun abs 
fondern: ein Stüd Landes. 

abhagern b—t, hager werden. 

abhalftern, von der Haffter los⸗ 
machen: ein Pferd. 

abhalfen h—t, 1) den Hals ab: 
fchneiden: die Taube ab.; 2) das 
Halsband abnehmen: den Hund 
nb.; 3) um den Hals fallen, lieb⸗ 
fofen: er hat die Mutter abgehalſt. 
S. umhalfen. 

abhalten 240, a)3urüd, entfernt 
halten, abwehren, hindern: den 
Feind vond.Echlacht,vomRaub., 
Pründ,., den Angriff des F., En 
v. Unrecht, Geihäft., v. Umgang 
mirAndern,dieftälte,Gewaltthät. 
ab., den Krieg von der Stadt, die 
@efahr v. feinem Leben ab., ſich 
nicht abh. laffen von Etw, von d. 
Dicht; ich Hielt ihm ab, Diefes zu 
thun, od. daßer D. that, (i.5.287); 
2)bis su@nde halten: diefehrftun: 
den, Sigung, den Gottesdienft. 
Das Abhalten, die A-ung: 
viele Ab-en LHinderniffel haben. 

a6hämmern, a) gehörig haͤm⸗ 
mern: die Kupferpfatte; 2) durch 
Hämmern abfondern. 

abhandeln, ı)durh H., kaüflich 
an fi, in Beſitz bringen,erwerben: 
ich habe ihm das Buch aba»; f. abs 
—— ſchachern, zjüdeln; 2) von 
gefoderten Summe Etwas her: 

— —— id) habe noch 983. 
abdingen;.5) über Etwas 


einig werden, Etw nusmachen, zu 
Stande bringen: mit Em ein Ge: 
fchäft, den Frieden; a) einen Ge: 
genftand fchriftlich oder mündlich 
darftellen, ausführen: eine Sache 
Öffentlich, in einer VBerfammtlung 
ab., eine Schrift mit®ründen ab., 
einen Sah, Stoff, e. Materie, ein: 
zeine Meinungen kurz ab es wird 
über eine Sache abgehandelt. 
Abhandlung:a die A. eines 
Vertrags; 2) eine U. ſchreiben, 
druden laſſen. 
abhanden, nicht bei der Hand, 
weg, verloren: a. fein, fommen; 
vgl. vorhanden. 
Ybhang*Vii,d. abhäng. Geite: 
der A. eines Hügels, ein Berg ntit 
einem fanften, fteifen Ab., der ei: 
nen fanften N. hat, eine Stadt am 
Abh. eines Hügels, an einem A. 
bauen, gehen. ©. Abdahung. 
a6hangen 240, 1) herab, heruns 
ter, abwärts hangen: tief abh-de 
Lüfter; 2) ſich neigen, fenten, ab» 
ſchüſſig, abhäng. fein:d, Fußbod. 
h. an diefer Stelle ab ; die nach d. 
Meere zu abh-de Seite d. Berges; 
z)entfernt h.: der Degen h. weitv. 
2. Wand abz 4) Ide Willfür unter: 
worfen ſein, in Ids Macht ſtehen: 
die Enticheid. d. Sache h. von dir, 


v. dein. Wikten, Urtheil, v. Glücke 


ab;er, Das h.v.dirab; esh.v.mir 
ab, Dieß zu glauben. &. beruhen. 
abhängen 230, das Angehängte 
abnehmen, losmachen: ich h. das 
Uhrgewicht, die Kuh ab. S. aus: 
hängen. — abhängig: die a. 
. Seited. Berges ; von Em, Erw ab. 
fein; En, Alles v. ſich a. machen. 
Abhängigkeit: des Hügels; 
in A. leben, in A. Einen erhatten. 
S. Dependen;. 
abhären ſ. abhaaren. 
abharken h—t, mitder Harte 1) 
wegſchaffen: das Unkraut von, in 
den ©artenbeeren, 2) reinigen: 
Die Beete; ſ. abgäten. 
abhärmen, ſich ab., f. abgrämen. 
abhärten, gehörig hart machen: 
das Eifen; En, jih von Jugend 
aufdurhArb. u. Anftr., En gegen 
Schläge, d.Rörper, Gei ſt, Gefuͤhl 
ab.; mein Gemüth ift für jeden 
Schmer abg. ; ein unter d. YBaf: 
fen abgehärteter Goldat, zu An: 
ftreng. abg. DasAbhä rt en, die 
Abhärtung. 
abharzen, vom H. befreien: die 
Baüme. 
abhafchen ſ. weghaſchen. 
abhasſspeln, a)durdh H. herun— 
terbr.: d. Garn, d. Spindel, Rolle; 
2) eilfertig herſagen, abmachen: 
ſchöne Phraſen, ein Geſchäft. 
abhauchen, durchH.wegſchaffen, 
weghauchen: den Staub. 
abbauen 241, durch H. abiond,, 
trennen: den Baum, Em d. Kopf, 
Hand, Erw vorn ab. ©, abhaden, 
abfchneiden, fällen, 


abhaüfeln, in Haufen abtheit.: 
das Deu. 

abhalten, 1) die H. abnehmen: 
den Haſen, Rehſchlegel ab. 2) die 
H.verlieren : derSeidenwurm hat 
(ſich) abgehnütet. 

abheben 244, herunter:,wegheb., 
snehmen: das Tiſchblatt, d. Rarı 
ten, den Keffel vom Feuer. Das 
Abheben, die Abhebung,. 

abhecheln undabhädeln, 4) 
durchhechein f.d. »)aufhören zu h. 

abheftein, das mit H. Befeftigte 
losm.: das Wams, den Borhang. 

abh eften, das Amgeheftete (0%; 
madyen. 

abheilen, ı)'völlig heilen, ge: 
fund mahen: das Pflafter hat den 
Ausſchlag bald abgeh. 2) gefund 
werden, durch Heil. abfallen: der 
Ausſchlag, d. Blattern find aba. 
Das Abheilen, die A-una. 

abhelfen 241, aufhören machen, 
durch Fürforge verbeif., beifprin: 
gen, zu Hilfe e. ; einem Uibel, den 
Beſchwerden, der traur Lage Ids, 
FpsBedürf., Noch, Fehler ſchnell, 
fräfrig. im Voraus nb.; abzuhetfen 
fuchen, wiffen. — 

abhellen, f. abftäreır. 

abhenfen,f. abhängen. 

abherzen, zärtlich u. Öfters ans 
Herz drüden, liehtofen, abrülfen : 
Einen nbherzen. 

abhegen, durch H. abmatten: eis 
nen Hirſchen, Idn, ſich ab.; ein 
abgehetzter Hirſch; 2) aufhbren zu 
h. 0d. zů jagen. ©. abjagen. ° 

abheuchein, durch H. erlangen: 
Einem Etwas. 

abheulen, 1) heufend vortragen : 
eine Arie; 2) ſich dur H. ermüs 
den: er hat ſich abgeheutt. 

Abhilfe die IH., das Abhelfen, 
d, Abjtellung: um U. bitten, auf 
A. der Beſchwerden dringen, N. 
für Erwas ausmitteln. 

abhinkfen,fich hinkend entfernen. 

abhobein, +) mit d. Hobel weg⸗ 
fchaffen, weghobeln, bearbeiten, 
glätten: eine unebne Stelle, den 
Tiſch; 2) gebildeter, gefitteter ma: 
hen: Einen ab, ©. abdrechfeln. 

abhotd, ſ. abgeneigt. 

abhoten, 1) wegholen : denWrief, 
Waaren; 2) abrufen. begleiten: 
En zum Mahle, vor Gericht, ind. 
Rath; erließ mich zu Wagen ab: 
hofen, um bei ihm zu fpeiien. 

abholzen, des Holzes entblöſſen, 
abtreiben, abſchlagen: den Wald. 

abhordhen, durh H. erfahren, 
ablaufchen: erhatmir alleReden, 
Geheimniſſe abgeh. ©. behorchen. 

abhören h—t, 1) verhören: eine 
Ausfage thun faffen: die Zeugen 
über ein Verbrechen vor Gericht ; 
2) dur H. erfahren, lernen ; f. ab⸗ 
horchen. DieAbhörung: "diek. 
der Zeugen vornehmen, bei A.d.3. 

abhudeln, ſehr hudeln; En ab. 

Abhülfe, ſ. Aöhitfe. 


7 


abhüllen. 


abkruſten. 





abhüllen, ſ. enthüllen. 
abhülſen h—t, von der Hülſe 
befreien : die Getraidförner. 
abhungern, durhH.entfräften: 
En, ſich ab.; der Bettler ift gany 
abgehungert (worden). 
abhuren fi, durch H. fich ent: 
fräften: ein abgehurter Menſch. 
abh * * —* Huſten abmat⸗ 
ten: ſich abhuſten, er huſtet ſich er: 
baͤrmlich ab. ⸗ 
abhüten, abfreſſen laſſen: der 
Hirt hütet das Feid ab. 
ab instantia, f. Inſtanz. 
ab intestato, ohne Teftament. 
abirren b—t, 1) dur 3. abkom⸗ 
men, abweihen: vom Wege <f. 
verirren), v.einer Borfchrift. Das 
Abirren, die Abirrung. 
Ybiturientder II, ein Schüler, 
der auf die Univerfität abgeht. 
abjagen, a»durhF.u.Berfolgen, 
mit®ewalt abnehmen : demFeinde 
die Beute; Em Geld; 2) verur: 
fahhen : Emeine Röthe, Angft ab. 
DurchgJ. u. Laufen ermüden: das 
Pferd, Jon, ſich ab. s) aufhören zu 
jagen. ©. abhesen. 
- abjammern, ı)durd 3. erlan: 
gen: Em&tsab.; 2) fih durch 3. 
, entfräften: er jammerte jich klaͤg⸗ 
lich ab. 
abjaudzen, 4) jauchzend vers 
künden; 2) durch J. ſich ermüden: 
er jnuchzt fich ab. 
abjeit, verworfen, verächtlich: 
ein abjecter Menſch. 
abjodhen, vom 3. losmaden, f. 
ab :, ausfpannen. 8 
abjubeln, ı)jubelnd vortragen; 
2) durch 3. ermüden: er hat fich 
abg.; 3) fih jubelnd entfernen: 
er ift abgejubelt. 
abjudiciren, gerichtlich abſpre— 
abtalten, kalt machen. Icden. 
abtämmen, mit demX.herunters 
bring,, wegf.,reinigen :die Wollte, 
den Kopf, dieLaüfe vom Kopfe. 
abtämpfen, 1) durd, im K.er: 
langen: Em Etw ab.; 2) ſich müde 
kämpfen: er hat fich abgetämpft. 
" abtantenh—t, a)der&den, der 
Schärfe berauben, abſchärfen: ein 
Brett, d. Stein ; 2) die Einfaffung 
abſchneiden: ein Stüd Zeug ab. 
abkanzeln, von d. K. herab vers 
fünden. 
abtappen, 1) der Kappe beraub,, 
abhauben: den Falken ; 2) abhau⸗ 
en: das Antertau, den Maft; die 


Baüme, d. h,ihre Gipfel abh., f. |. 


ftugen; 3) derb antworten, Ber: 
weis geben: En abtappen. 

abtargen, durch KR. entziehen: 
dem Gefinde, ſich ſelbſt Erw; f. 
abdarben. 

abrarten, heimlich verabreden: 
Das war mitdirfo, gemeinfchaft. 
abg., ein abgefarteter Handel. 

abfafteien, durch K. entträften: 
fi abkaſteien. 

abkaufen, durd Geld, kaüflich 


in Befis bringen, erwerben, abs 
handeln: ich k. ihm das Haus für 
5000 fl., um baar Geld ab. 
AbtaüferbderVl. 
abfehren, s)durdh K. reinigen, 
entf.: den Fußboden, Staub mit 
d. Befen ; f. ausf. ; 2) anders wo» 
hin wenden, abs, wegw.: das Ge⸗ 
ficht, ſich von Idn, d. Gefahr v.fich. 
Abkehricht das, f. Auskehricht. 
abfeifen, dur K. erhalten: Em 
Etw abkeifen. 
abfeltern, 1) gehörig feltern: 
den Bein; 2) das K. beendigen. 
abfetteln, 1) das Angefettete 
losmachen, trennen; 2) die Ma: 
ſchen mit der Ketteinadel befeftis 
gen, fnüpfen. ©. fettein. 
abfetten, von der Kette losma— 
den: den Hund. 
abfippen, 1) den Gipfel, die 
Spiten abichneiden: den Baum, 
die Schößl. andem B., die Feder, 
Nägel; 2) v. derKippe abgleiten. 
abklaffen, nicht gehör. geſchloſ— 
fen fein: die Thüre klafft ab. 
abflaftern, 1) in Klaftern ab» 
theilen: das Holy; 2) mit dem 
Klaftermap abmeſſen. 
abelammern, das Angeklanı: 
merte losmachen : Die Wäjche. 
abrflären, 1)gehörig hell machen: 
den Wein, Honig, d. Bier; 2)heis 
ter, heil werden : der Himmel, das 
Wetter El. ſich ab; f. ausheitern, 
ausflären. 
abrlatfhen, a)die in Holz ges 
ſchnitt. Formen in flüſſ. Metall ab: 
drucken; 2) eine vom Buchfeher 
gefehte Form auf einen darauf ges 
legten Bogen Papier mittels einer 
Bürfte abklopf. ; 3) einem Tänzer 
mittels Händeflatichen d. Tänzer 
rin wegnehmen: Em dieXäns. ab. 
abklauben, abnagen,abnehmen, 
pflüden : den Knochen, die Beeren 
vom Strauche, Lalife vom Kopfe. 
abtleckſen h—t, ſchlecht abma⸗ 
len, abſchreib.: ein Bild, d. Aufſatz. 
abtleiden, 1) aus-, entkleiden; 
2) durch eine Zwiſchenwand abs 
theilen: ein Zimmer. 
abklemmen b—t, dur KT. abs 
drüden, brechen: er hat mir den 
Finger abgefemmt. 
abflettern, hinauf: und herab: 
Klettern , »fteigen : den Baum. 
abelimpern, fchlecht abſpielen: 
ein Tonſtück. Bgl. abkratzen. 
abklopfen, 1) durd K.wegbrin: 
gen,reinigen: den®taub v.Kleide, 
Zwetſchgen mit d. Stange, d. Rock; 
2) ſchlagen, prügein: einen Fiſch 
daß er weich koche; En abklopfen. 
abflöppeln, fertig Möppeln: 
die Spitzen. 
abrnallen b—t nallend losge: 
‘hen : die Flinte knallte ab. 
abenappen und abfnaufern 
h—t: aus Geiz entziehen, abeni⸗ 
den, abbrechen, abzwaden : dem 
Gefinde (vom Lohne) Etw. 


abfnattern, .abprafieln. 
abenaufern, f. abknappen. 
abfnaupeln, abnagen: 
Fleiſch vom Knochen. 
abfneipen, abbrechen, abywi« 
den: Etwas mitden Nägeln, Fin« 
gern, mit der Zange. 
abeniden, f. abfnappen. 
abfnieen,durh Kn. 1abnützen: 
die Hofe, d. Betſchaͤmel; 2) abbüſ⸗ 
fen: ein Vergehen; 3) durchma— 
chen : den Kreuzweg. 
abenüpfen,durd Knotenauffds- 
fung losmachen: ein Band, Seil. 
abkochen, 1) gehörig weich fi: die 
Speife, Bohnen mit Wein, in 
Waſſer, Etw bis zur Didte des Ho: 
nigs abf., ein abgef. Trank; 2) 
für den fpäteren Gebrauch kochen: 
das Dämpffleifch. Vgl. abfieden. 
abkollern, 4) durch K. entfers 
nen; 2) ſich kollernd entfernen: 
die Kugel iſt abgetollert. 
Abkomme derl, ſ. Abtömmfing. 
abtommen 243, 1)fich entfernen, 
abirren : vom Wege, v.&m, v.fein. 
Zwede, Borhaben, Thema; abf. 
können [Zeit, Muffe haben): ich 
kann wegen Geichäfte nicht nb. 
2) aus dem Gebrauche fommen: 
diefe Gewohnheit, Mode ift abg. 
5) herabs, herunter k. d. h. ſchlech⸗ 
ter werden. — 
AbtommendasVl,ı)das&id: 
Entfernen: vom Wege; 2) Ber: 
gleich : ein A. mit &m treffen. 
Abkommenſchaft die V, bie 
Abtömmlinge. 
Abtömmting VII, der aus eis 
nem gewiſſen Seſch lechte Herftams 
mende: ich bin ein U. des, vom 
Herkules. Verſch. Nachtomme. 
abrköpfen, köpfen, abktippen: den 
Baum, Nagel. 
abtoppeln, von der. losma⸗ 
hen: das Pferd, den Hund. - 
abeoppen, f. abfappen. 
abefofen, Habherzen: En; 2)durch 
K.eerlangen: ich habe es ihm abg. 
abkrächzen und abträhen, A) 
trachzend ıc. vortragen; 2) ſich 
durch K. abmüden: erhatfich abg. 
abkramen, abraümen: denZifch. 
abkränken, abgrämen: ſich ab. 
abkeratzen, 1)durch R.abfondern, 
reinigen: die Wand, d. Pech vom 
Schornſtein Bgl. abſcharren; 2) 


das 


ſchlecht abſpielen: ein Tonſtück 


ab. Vgl. abklimpern. 
abereiſchen, f. abſchreien. 
abkriechen, ſich kriechend ent⸗ 
fernen: er kroch ab. 
aberiegen h—t, herunterbrin⸗ 
gen: ich kann den Ring v. Finger 
nicht ab. 2)Etw Nachtheiliges das 
vontragen: ich habe heute@tw abs 
gefriegt, einen Bermeis,e.Strafe, 
Schläge; 3) durch Krieg erlans 
gen : dem Feind ein Land abe. 
abfrigeln, fchlecht abfchreiben. 
aberümelin,f. abbrödeln. 
aberuften, derKrufte berauben: 


J 


‚abkühlen. 
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ablenken. 





das Brod,bie Enbatspfeife. - 
abtühlema)tühl machen ; einen 
Schwitzenden, fi mit d. Fächer, 
228 Winde et. d. Hitze 
ab; das die 2uft, der Zorn 
f. fh ab; f. erfrifchen. 
abfümmern, abgrämen: id 
habe mid) fehr abgegrämt. 
abtünden, f. verfünden. 
Abfunft dielll,4) Herkunft; 2) 
Bergleids f- Abkommen. 
abeüpfen und abfuppen, f. 
abfoppen. 
abtürzgen, 1) fürjer machen, zus 
fhneiden: dem Maße nah Erw 
ab; eine Rede, Erzähl., e. Wert, 
Bud, d. Weg beim, im Schreiben 
u ; 2) abziehen, vermindern: 


Em vonder Summe Etw. 
abLüffen, 1) wegt.: Emd. Thrä: 
men; 2)bis zur Ermübung küflen: 


En, bie Hände, fich einander ab. ; 


erzen. 
abentſchiren 5—t, in ber 
Kutſche abfahren. (fehr aba. 
abladen fih müde f.: er hat ſich 
ablaben 244, das Aufgeladne 
on. einen Wagen, das 
ſz vom W. ein Schiff, Waaren 
aus d. Sch, Die Laſtthiere ab., das 
Gepäck von den Laſtthieren abl. 
Ablader der VII, f. Schröter. 
Ablage IV, 4) der Drt, wo Etw 
5**** —— : die Milchab⸗ 
„Holzablage (am Waſſer); 
- @Mblegung: A. einer Hechnung ; 
-5) bie Hibereinfunft der Aeltern 
mit ihren Kind. bezüglich der Ber; 
tung auf künft. Erbichaft. 
Abiager das VI, 4) Einkehr: bei 
Em fein A. haben, nehmen ; 2) d. 
Recht zurx Eintehr u. Berpflegung. 
ablagern, anders wohin, von 
einander fagern. 
abiandenh—t, v. 2. wegfahren. 
-ablang,länglid. 
ablangen bt, herunterl., ers 
reihen u. herabnehmen. 
laſſen: ohne U. Etw thun, d. h. 
— unabl., beſtaͤndig; 
te Det, wo abgel. wird: der X. 
= Teiches, ſ.Schleuſe; 
3) Erlafiung der Strafe, Vergeb. 
der Sünden: U. ertheilen, bekom⸗ 
men, verkünden, predigen. 
Ablaßbrief, e. Schreiben, durch 
weiches U. der Sünden erth. wird. 
Ablaßhandel od. Ablaß— 
ram, der unerlaubte H. mit d. 
Mblaß. — Ablapfrämer. 
Ablaßijahr, ein Zubeljahr, das 
mit Ablaß gefeiert wird. 
Ablaßpfennig, das Geld, das 
man für den Ablaß gibt. 
abiaffen 243,1)jeinernatür. Be: 
wegung überlaffen: den Bogen, 
». Waſſer aus d. Teiche, d. Bein, 
Dub. abzapfen, d.Pfeil,d.Schioß, 
Schiff v. Stappel; 2) adfenden: 
einen Brief an En ab.; 53) für 


Geld abtreten, überlaff., verfauf.: 
Em, ann Etw ab,; 3) vom gefod, 
Preife Etw nach⸗, erlaffen: Etw v. 
einer Schuld, Zahlung ab. 5) auf: 
hören Etw zu thun, abſtehen: von 
einem Unternehmen, vo. Kriege, 
Bauen, Trauern, Böfen,Gewohns 
heiten, v. d. Freundſch. mit Em, v. 
Em, v.Streite, v.feinerMetnung, 
Gejinnung; laß ab, zu bitten. 
Das Ablaſſen u. dieY-ung: 
des Waſſ., der Strafe, die Ablaff. 
von Erwas; f. ablaffen. 
ablauben, des ®. berauben: den 
Weinſt. Baum; verih.abblätten. 

Ablauerer f. Auflauerer. 

ablauern, durch L. erhalten, abs 
paſſen: eine Gelegenh. ſchickliche 
Zeit zu Etw, Em ſeine ſchwache 
Seite; ſ. ablauſchen. 

Ablauf* VI, 4) das Ablaufen: 
der A. d. Waſſers/, d.Poft, d. Bries 
fes ; 2) der Drt, wo d. Waſſer abl.: 
am A, d.Geees; 3) das Ende ei: 
ner beft. Zeit: nach A. eines Jah: 
res, ber Frift; der A. des WBechfels 
(Berfaltzeit). 

ablaufen 234, 1) herabflaufen: 
das Waffer I. vom Berge ab, der 
Boden I. ab, d.h, ſenkt ji; der 
Hügel l. fanft indie Ebene ab; 2) 
fich fchnell entfernen: die Poſt, d. 
Brief, d. Schiff l.ab ; den Brief ab. 
kaffen ; 3BuẽEnde (aufen : die Uhr, 
d. Zeit iftabg., der Wechfet (. ab 
[verfällt], der Termin (.a6 ; f.vers 
fließen; s)einen Nusg. nehmen, 
ausfallen :dieSache, d. Wagſtück, 
es lief übel, glüdt., nah Wunſch 
ab, wie wird ed mit mir 06.2; fo 
lief d. Tag ab ; 5) durch Laufen ab» 
nügen: die Schuhe, Diefes habe 
id ſchon an d. Sch. abg., fich die 
Beinenb.; ſich d. Hörner ab. [flüs 
ger werden) ; 6) befhämt fortichis 
den: ich habe ihn abl. laſſen; 7) 
imfaufen zuvorf. und Etw.erlans 
sen: Em den Rang, Preis, Bors 
theil, Weg, die Gunſt Heid. Bolke, 
demFeinded. Sieg abl. s)ſich Durch 
2. ermüden: er hat fich elend aba. 

Ablaufsrinne, sröhre, die. 

ablaugen, 1) gehörig laugen: 
die Aiche, Wäſche; 2) die Lauge 
herausmwaichen: die gefärbte Wol⸗ 
le; 5) Berweife geben: En abl. 

abliaügnen, 45 durch 8. abftreis 
ten: eine Thatſache, Geldſumme, 
die Möglichkeit einer Sache gera⸗ 
dezu, fchlechterdings, eidlich ab.; 
2) verneinen, abjprechen: Einem 
alles Gute. 

ablauſchen, durch 2, erfahren, 
abhorchen: Ids Worte, Unterred. 
an ber Thüre; f. ablauern, auf: 
ſchnappen. 

ablaufen, die Laüſe abſuchen: 
das Kind, Em den Kopf. 

ablaütern, klar machen, abklä— 
ren: den Wein, Zucker. 

Ablaüterfaß, das. 

ab leben b—t, aufhören zu leben: 


. er ift ein abgelebter [entfräfteter, 
geſchwächter Menſch, Greis; abg. 
Arme. — Das Ableben, der 
Tod: nad feinem Ableben. j 

ableden, weh-, reinleden: den 
Zucker, den Zeller, die Finger. 

abiedern, 1)das L. abziehen ; 2) 
durchprügeln: Einen abledern. 

abfeeren, leer machen, abraüs 
men: den Baum, Zifch. 

Ablegat, derll,ein päpftlicher 
Gefandter. 

ablegen, 4) wegl., nuss, abzie⸗ 
hen: den Hut, eine Laft; 2) aus⸗ 
einander u. wieder in feine Fächer 
legen : Drudichriften [Tnpen]; 3) 
ſich einer Sache entledigen:: einen 
Eid, Gruß, eine Rede, Predigt, 
Rechnung, ein Befennt., Zeugniß 
für, gegen En, eine Probe v. Etw, 
einen Beſuch; 4) außer Gebrauch 
fegen : einKleid, die Kinderfhuhe 
ab.Imannbar werden]; 5)ſich eines 
Dinges entwöhnen, fahren faffen : 
ſeine Sorgen ab., Furcht, Gewohn⸗ 
heit, Feindſchaft, ſeinen Stolz, 
Fehler, alles menſchi. Gefühl, das 
Borurtheil; 6) fortpflanzgen durch 
Wegnehmen vom Mutterftamme, 
fenten : einen Weinftod, Nelken; 
7) gebären: die Kuh, die ledige 
Weibsperfon hatabg. s)Unrehr 
geben: Em abs und dem Gegen: 
theile zulegen. 

Ablegerder VI, f. Abſenter. 

ablehnen 1)das Angelehnte weg⸗ 
nehmen: das Bett von d. Wand; 
2) von ſich abwenden, zurückwei⸗ 
ſen, widerlegen: eine@evatterfch., 
die Schuld, Beſchuld., den Ver⸗ 
dacht, Haß von ſich; Ids Freund⸗ 
ſchaft, Eniſcheidung, Bitten durch 
hartnädig. Schweigen, einen Ans 
trag, ein Amt, eine@hre,Ehrenbej. 

ableiben 6—t, ftatt fterben. 

ableiern, fchlecht vortragen, hers 
fagen : ein®edicht, einen Geſang 

ableihen, f. leihen. 

ableiten, f. Leiften. 

ableiten, 1) wegleiten, andere 
Richtung geben, abgraben ; einen 
Flug, Waifer aus dem Fl., von d. 
Ader; v.einemDrted. Zrintw,ab., 
v. rechten Wege, den Blitz, Krank⸗ 
heitsftoff; 2) abbringen: En von 
feinem Borhaben; 3) herleiten, 
den Urfprung nachmweifen: fein 
Geſchlecht von@m ; deu Urfpr. der 
Stadt, d. Namen v.Etw, ein Wort 
ausd. Briech., die Bedeutung des 
Wortes von Etw. Der Ableis 
ter, das Ableiten; die Ablei— 
tung: die A. d. Wortes „Röthe“ 
von roth“, die A. aus d. Griech. 

Ableitungsſylbe, die an den 
Stamm eines Wortes angehaͤngt 
wird, z. B. menſch⸗lich, f. 5.335. 

ablenken, 1) abbringen (f.d.):- 
En, die Rede, Aufmerkſamk., feine 
Gedanken von Etw; 2)eine andere 
Richtung nehmen, abgehen, abs 
weichen: v. Wege, v. d. Wahrheit. 


abfernen. 


ablernen, durch Zufehen, Zuhös 
ren lernen (ſ. abjehen, = queden, 
sichauend: eine Kunft, einen 
Kunftgriff, Bortheit. 

ablefen 245, 1) einzeln herab:, 
weg: nehmen, Sammeln :-Früchte, 
Beeren, Raupen vom Baume; 2) 
eine Schrift laut vorlefen: eine 
Rede, den Ausſpruch, den Namen 
der Theilnehmer, die Soldaten, 
Etwas vom Blatte. 

ableugnen, f. ablaügnen. 

abliebeln, durd 2. entkräften: 
er hat fich fehr abgeliebett. 

abliefern, 4) überliefern: Ges 

N traide, Geld Em, an En ab.; k 

abgeben. Das Abliefern, die 
sung:beider A. der Waare hat 
ſich geyeigt, daß ıc. 

abliegen 245, 1) gehörige Zeit 
liegen : der Wein muß ablienen; 
3) entfernt liegen: diefes Dorf 
liegt weit von N. ab; 3) entfräf: 
ten durch Liegen: der Kranke hat 
fich erbärmtich abg. S.abgelegen. 

ablispeln, lispelnd ablefen. 

abliſten h—t, durchkiſt erhalten, 
prellen: Einem das Geld. 

ablohnen, mit Auszahlung des 


verdlenten Lohnes den Abſchied, 


geben: einen Geſellen. 
abioden, ı) durch Rift oder 
Schmeich erhalten: Em ein Wort, 
Geſtändniß, Geld, Thränen, eine 
Meinung, den Brief ab.; 2) vers, 
wegloden: En von einem Platze. 
abtöfchen 245, a)abfühlen: das 
glüh. Eifen, das Licht, den Durft 
itillen] ; 2)weawiichen : Etw Ges 
fchyrieb. mit d. Shwamm; 5) mit 
Waſſer auflöfen: Kalt. , 
abFöfen, 1) los machen: den 
Mantelſack, Fleiſch v. Knochen; 
ein Glied v. Körper labſchneiden, 
amputiren]; 2) abfeuern: dieftas 
nonen; 3) durch Erftattung des 
Werths, der Gebühren eintdien: 
ein Dfand, d. Zehnt, d. Zins; 4) 
Ids Stelle und Berrichtung über: 
nehmen: En im Wachen, bei der 


Arbeit, ermüdete Truppen-durch- 


frifche ; frifche Tr.1. dieermüd.ab, 
denDoften, d. Wache ab.; fich, ein: 
ander auf der Wache ab.; abgelöft ! 
5) ſich abfondern: das Fleifch 1. 
fih vom Knochen ab, der Schleim 
löſt ſich ab. 
ablöslich, ablöshbar, was 
ſich ablöfen laßt. . 
abLörhen,dasAngelöth.trennen. 
ablügen 235, durd 2, erhalten: 
Em Etwas ; vergl. ablaügnen. 
abfugfen (v. luegen [fchauen)), 
4) heimlich abfehen : Einem einen 
Kunuſtgriff; »)durd) Lifterlangen: 
Einem Geld ablugfen. 
abmachen, 1) losmachen, abneh⸗ 
men: Gm die Binde, Schnalle; 
“2) fertig machen, abthun, feities 
sen, ins Reine bringen, zu Ende 
bringen: ein Gefchäft ſchriftlich, 
mit Em, durch En, unter fich, kurz 
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ab., die Sache, Rechnung läßt ſich 
mit wenig Worten abmadyen. 


abmädeln, f. abhandeln. 
abmagern b—t; mager werden: 


er, der Arm ift ganz abgemagert. 


abmähen, mitd.Senfe abfchneis 


den: das Getraide ab. [beffer: 
fchneiden); die Sant, das Heu; 
Wieſen und Felder. 


abmannen, ermahnen, Etw zu 


meiden: En vom Böfen ;ermahnt 
mid ab, Dieß zu thun ; verfchied. 
abrathen. 

abmaifchen, 4) gehörig mais 
fhen: das Malz; 2) aufhören zu 
maifchen, 

abmalen 246, 1) aufder Müle 
fertig malen: das @etraide; 2) 
mit Farben darftellen, portraitis 
ren : ein Geficht, einen Menfchen, 
eineSchladht, Etw nach dem Orig. 
3) lebhaft mit Worten ſchildern: 
Ids Leben, Bewegungen; er hat 
mir feinlinglüdabq.s)abmarfen. 

abmarten, mit M. od. Graͤnzen 
verfehen, ab», bes, ein» grängen: 
einen Ader. 

Abmarſch“ VIL, Abzug: den A. 
der Bold. einftellen, ſich zum A. 
fertig maden, das Zeichen 3. 9. 
geben, 3. U. blafen; f. Marſch. 

abmarfhiren 6—t, abs, wegs 
ziehen : in die Schlacht, zum Kries 
ge, aus einem Lande, von e. Orte. 

abmartern, 1 ſehr m.: En, fich 
mit Etw; 2) durd M. erlangen: 
Einem ein Geftändniß abm. 

abmatten h—t, matt machen: 
En, fich durch Arbeit abm.; ich bin 
durch die Hitze abgemattet. 

abmedern, nit medernder&tims 
me vortragen, 

abmeifhen, f. abmaifchen. 

abmeißeln, durd den M. weg» 
fchaffen, glatt machen: eine un: 
ebene Stelle, den Stein. 

abmelten, 4) gehörig melfen: 
eine Ruh; 2) aufhören zu melten. 
abmergeinh—t,fehr enteräften: 
Sorge u. Roth, Kranth. hat mid) 
aba. ; er hat fich, ift durch Aus— 
ichweif. abaq., ein abg. Dferd, ein 
a. Körper ; ſ. abzehren, abmagern. 
abmertfen, durch Aufmerkſamt. 
wahrnehmen, fernen: ich habe es 
ihm an den Mienen aba.; ſ. ablern. 
abmeffen 246, 1) dad Maß ges 
nau beftimmen, ausmeffen: ein 
Lager, einen Ort zum 2. ab. [abs 
ftedfen), die Felder, Schritte, Syl⸗ 
ben, Verſe nach den Füffen Ifcans 
diren), Alles nach d. Richtſchnur, 
Em Getraide ab. lzumeſſen); 2) 
das Verhältniß einer Sache nach 
einer andern beftimmen, einrichs 
ten: eine Strafe nad) dem Ders: 
brechen, die Pflicht nach d. Nuten ; 
die Stimme, den Ton der ©t. mit 
d. Füſſen, nad) d. Tact der. ab.; 
3) nad) dem Verhaͤlt. eines andern 
Dinges beurth., abwägen: Alles 
nad) feinem Borth,, nach d. finni. 





Abnehmen. 


Vergnügen, nad) fein. Charakter 
die übrigen, die Sache nach der 
Bahrheit abmeffen. 


. emeffen:abg. Rede, Gang; 


it abg. Schritten einhergehen. 


abmierhen, zur Mierhe, gegen 


Miethzins nehmen: Einem ein 
Haus, Dferd für einen geringen 
Preis, theuer abmierhen. 

abmiften, vom Mifte reinigen: 
den Stall, das Vieh. k 

abmodeln, f. abformen. 
abmoofen, vom Moofe reinigen: 
den Baum. 

abmüden, f. abmatten. 

abmühen, fi bis zur Entträft. 
bemühen: ich habe mich Damit 
fehr abgemüht. > 

abmüffigen, ı)von Etwabhals 
ten, die Zeitrauben: Einen durd 
fange? Geſchwaͤtz ab.; 2)fih Muſſe 
nehmen, verſchaffen: ſich v. einem 
Geſchaͤfte ab.tfich Los machen]; ich 
kann feine Zeit (mir) ab., ich kann 
mich nicht ab., dir zu fchreiben; 
s)abdringen: Em eine Erflär. 

abnagen, weq,, benagen, verjeh« 
ren: das Fleiſch v. Knochen, der 
Kummer nagt ihm das Her, ab; 
f. abfreffen, abgrämen. 

abnähen, durd Rähen (in Fels 
der) abtheif., fteppen : einen Rod. 

Abnahme 1V, a)1das Abnehmen: 
die N. des Hutes, Bartes, d. Nedy« 
nung, d.Eides ; 2) Verminderung: 
der Kräfte, d.Kranth., d. Geſichts, 
Berft.,Anfeh., Waflers, Mondes, 
A. am Fleiße; in A. fommen mit 
fein. Bermög.; 3) Verfall: diefe 
Sitte kommt, geräth in R.; f. abs 
fommen; 3) Abgang: die Waare 
findet Abnahme. 

abnarren, durh Närrenpoffen 
erlangen: Einem Geld abnarren, 

abnafdhen, wegn., heimf. weg» 
effen : den Rahm v. der Milch nb.; 
Beeren abnaſchen. 

abnegiren, verneinen, abfchlag. 

abnehmen 247, s)herabn.: den 
Hut v. Kopfe, den Hut vor Em, 
Früchtev. Baum; 2)wegnehmen: 
Em eine Laſt, die Beute, das Amt, 
Eommando, den Rahm v. d. Milch 
od. die Mitch ab.; 3)durch Schnei⸗ 
den wegnehmen: ein Glied, den _ 
Bart, die Haare; a) abbinden : ein 
Kalb; 5) ablaufen: dem Kauf⸗ 
manı Waaren ; s)ablegen laffen: 
Em einen Eid, die Rechnung; 7) 
erfennen: daraus, daran kann 
man, läßt fi ab., daß ze. ; ich 
nehme es an mirab; ſo viel ich ab. 
kann, fo 2c. 8) fich verändern, ver« 
mindern: der Mond, die —* 
Tage, d. Kraft, Gedaͤchtniß, Fleiß, 
Sitten n. ab; die Hoffnung, der 
Eifer nimmt mit d Hoffnung ab; 
der Fluß, Hügel,d. Bermögen, d. 
Rufnimmtab ;ern. am Gedächt., 
an Geift, Kräften ab; beim Gtris 


| cken abn. [den Gtrumpf um eine 


Maſche enger machen): — Dns 


* 


Abnehmen. 


— 
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abrechnen. 





“Abnehmen: der Mond ift im 
Abnehmen, ; . 
Abwehmer VI; dieſe Waare fin: 
det, hat feine Abnehmer. 
abneigen h—t, 1) ab», feitwärts 
neigen, wegwenden: Etw, ſich von 
Em ab. lihm feine Neig. entzie: 
hen]; f. abgeneigt; 2) die Neige 
abgießen: das Bier abneigen. — 
Das Abneigen. 
Abneigung, 41) allmäf. Sent.: 
die A. des Hügeld; ZI) abgeneigte 
Gefinn. : A. gegen En, gegen Etw 
aben, befommen ; aus U. gegen 
ihn. S. Abichen. 
abniden, 4) mittel Kopfnicden 
verneinen, abrathen: ich getraute 
mich nicht, näher hin zu gehen; 
denn er nidte mirab; 2)abgenis 
den, den Nickfang geben: die Ja: 
ger nickten den Fuchs ab. 
abnießen, den Genuß von Et— 
was haben: Etwas abnießen. 
abnieten, dasAngeniet losmach. 
abnippen, Etwas Weniges nbs 
trinfen, vertoſten: den Wein. 
abnöthigen,durhM. erlangen: 
Em Getd, ein Geftänd., Lächeln. 
abnusen, abnützen, 1) durd 
Gebr. jchlechter machen ; ein Mef: 
fer durch, bei anhalt; Gebr.; 2) 
fchledyser werden: Das Meſſer nügt 
ſich ab. Ein abg. Kleid, Sprichw. 
©. ab» reiben, «tragen, : wegen, 
ſchaben, verſchlechtern,⸗ſchlim⸗ 
mern, sderben, zerlumpen. 
abohrfeigen b—t, viele Ohr: 
feigen geben, beohrfeigen: En. 
aboliren, ı)abfihafen: ein Ge 
feß, die Unterfuchung; 2) tilgen, 
eriaffen : ein Berbredy., d. Strafe. 
AYbolition die, Abſchaffung, 
Strnfenerlaffung, Beanadigung 
u 
abominiren, verabicheuen. 
abomimabef, verabfheuungs: 
würdig. 
abonmirem, fih nis Theiinehmer 
zu Etw unterfchreiben u. verbind: 
lich machen: ih habe (midy), bin, 
auf2 Bälle ab. — Der Abon: 
nent, Theilnehmer ꝛc. — Das 
Abounement, die auf Unter: 
ſchrift fich gründende Verbindlich⸗ 
Brit, au Etw Theil zu nehmen od. 
Etwas zu leiften; A. suspendu 
Abonnemangh füspanghdü) 
taufgehobene Verbindlichkeit zc.) 
abordnenh—t, f. Abgeord.:ero. 
mich anihnab, ©. abfertigen. 
aborgeln, 1)aufd.Orgel vortra: 
gen; 2ſchlecht vortr.: einLied. 
abortiren h—t, zu frühzeitig 
gebären. 
Abortus, diegrühgeburt, Fehlg.: 
meine grau hateinen A. gemacht. 
abpadhten, in Pacht nehmen: 
Einem ein Gut, die Zölle. 
abpaden, f.abladen. 
abpariren, f. auspariren, 
abpaffen, $Jmitd. Zirkel Paß 
abmeifen, pallend machen: Etw ; 


S 


2)mitBorfihtabwarten: eine Ges | ab proß en, vom Brogmwagen ber: 


fegenh., Zeit, Jemands Ankunft. 
abpatrulfiren, durchſtreifen: 
eine Gegend. 
abpaufen, 4) durch P- fchlagen 
befannt machen; 2) abprügeln. 
abpeinigen, ı)fehrp.: ich habe 
ihn, mich abgepeinigt; 2) durch 
Peinigen erfängen: Einem Geld. 
abpeitichen, 1dmitd.P. abſchl.: 
ein Blatt; 2) derb ſchlagen: En. 
abpelzen, ı) ein Fell gehörig 
durchtlopfen; 2) abfächſen; 3) 
durchprügeln. 
abpfählen, durch Pfähle be: 
zeichnen, abfondern: den Acker. 
abpfänden, ald Pfand nehmen: 
Em ein Pferd; verfchied. ift auspf. 
abpfarren, von einer Pfarre 
trennen, und einer andern zuthei— 
ten: ein Dorf. ; ſ. auspfarren. 
abpfeifen, pfeifend vortragen: 
einen Water n. 
abpflöden, a)f. abpfähl.; 2Ivon 
Pf. losmachen: die aufder Wieſe 
ausgeipannte Leinwand a. 
abpflüden, ſ. abbrechen. 
abpflügen, f.abadern. 
abpiden, f. wegpiden. 
abpladen, f. abplagen. 
abpiagen, aſehr pl.: ich pl.dich, 
nich ab; 2) dur Pingen erlanz 
gen.: Einem Etwas. 
abplaggen, den Rafen mit ben 
Wurzein abftehen. 
abplärren, 14) pfl-d vortragen: 
ein Lied; 2) fich durch P. ermüden: 
er hat ſich abgeplärrt. 
abplatten, eben madhen: einen 
Hügel. 
abplasen, fih plaßend fosmas 
chen, losgehen: Die Leifte platzt Ab. 
abplähen, 1) die verkauften 
Baüme yeichnen; 2) abkühlen: die 
glühende Kupferplatte a. 
abplaudern, f. abſchwatzen. 
abptündern, f. plündern. 
abpochen, durch Pochen oder Dro⸗ 
ben erlangen: Einem Etwas. 
abpoliren, f. poliren, 
abpofaunen.aufder P. od. mit 
einer tiefen Stimme vortragen. 
abprägen, 1)völlig ausprägen: 
eine Münze; 2) durch Br. fich ab: 
bilden: es ift Etw aufder Münze 
abg., dieſes Bild prägt fih in 
der Seele ab. 
abprallen b—t, pr-dyurüdfahs 
ren: der Hagel p. vom Dache, die 
Geſchoͤſſe vom Erze, am Schilde, 
die Stimme vom Zelfen ab. 
abpraffeln, f. abfnattern, 
abpredigen, müde pr.: er hat 
ſich erbärmtich abgepredigt. 
abprellen, abprallen machen 
od. faffen. 
abpreffen, 1) durch Prefien ab; 
fondern, f. nuss, weg » preifen; 2) 
abnöthigen: Einem Geld, ein 
Geftändniß. 
abproceffiren, durch Procef: 
firen erlangen : Einem Etwas. 


unterheben : eine Kanone. 
abprügeln, ſ. aus-, dutchpr. 
abpuffen, dabprügeln; 2) durch 
Schlaͤge abhaüten: todtes Vieh; f. 
abziehen; 3) ein kleines Feuerge- 
wehr abfchießen. 

abpurzeln, f. herabpurzein. 

abputzen, 1) den Putzen wegneh: 
men: ein Licht; 2) reinigen: den 
Tiſch, die Fifhe, Waffen, den 
Bart, Weinftod; 3) aus ſchelt.En. 

abquälen, 1)durhQL.entkräften: 
ich habe ihn, mich abg.; 2)durd 
Quäten erlangen: Einem Etwas. 
abquerfen, gehörig querien: die 
Suppe; f. abrühren. 
abauerfhen, durh Quetſchen 
abfondern: Einem den Finger. 
abauiden, 1) durd Quedfilber 
von and. Metallen ſcheiden: Gold 
abauiden ; 2) mit Waſſer abkühl. 

Abracadabra, ein finnlofes 
Zauberwort. 

abradern, durch ſchw. Arbeit ent: 
kraften: ich habe ihn, mich abg—t. 

abrädern, durch R. abfond.:Etw. 

abraffen, a) durch Raffen oben 
wegnehmen: den Flachs [die Rein: 
famentörner); 2) aufheben: das 
geichnitt. Getraide abr., um e£in 
Barben zu binden, 

Abraham, der Stammvater der 
Zupden (f. Juden): in A⸗s Schoos 
figentficher u. wohlgehatten fein). 

abrahmen, megr, ab s nehmen 
a) den Rahm, die Milch nb.; 2) 
den Rahmen: ein Bildas. 

abraimen, abgränzgen: ein geld. 

a bra mmeln, Aufhören zu ram. : 
die Hafen haben abgerammelt. 

abrändeln, 1) gehdrigr.; 2) des 
Randes berauben: einen Ducaten. 

abranfen, die Ranten abbrechen: 
den IBein a. 

abrafiren, f.abfcheren. 

abraspein, wege, durch die 
Raspel wegbringen, ebnen: Etw. 

abrathen 250, durch R. abzuhal⸗ 
ten ſuchen: kr hat mir davon, er hat 
es mir abgerathen. 

abraüdern, ausraüchern, völlig 
raüchern: den Schinken. 

abraufen, 1) durch R. abſond.: 
die Wolle yom Felle, den Flache; 
zheftig Faufen; der Hund hat ihnt, 
die Hunde haben fi h abgerauft. 

Abraum der VIL, Uiberbleibſel, 
Schutt. 

abraumen, leer mach.: den Tiſch. 

abraupen, von. reinigen: den 
Baum. 

Abraxas, ein mit Zeichen verfe: 
hener Edelſtein u. aberglaübiſches 
Verwahrungsmittel. 

abrechen h—t, mit dem R. weg⸗ 
nehm.: Strohhalme von gedroſch. 
Getraide, f. abharken. 

abrechnen, 1) durch R. abziehen: 
Etw von d. Schuld; diefegahlung 
wird aufd. Zinfen abg.; abgerech⸗ 
net, daß... ; 2)mitEm zufammen 


1% 


Abrechnung. 


rechnen, Abrechn. halt Rebnung 
abfchliegen. Das Abrechnen. 

Abrehnung die: mit Em A. 
haften, auf. raufAbichlag). 

Abrechte die IV, die linke Geite 
des Tuches. 

abrediten, durch Streit, Proceß 
von Em erlangen: Em Etw abr. 

AbredelV, 1) Berabr.: mit Em, 
unter fi, gemeinfchaftt.A.nehm.; 
die A. halten, erfüllen, der A. ge: 
mäß; 2) VBerneinung: ich bin (es) 
nicht, ftellees nicht in Aillaligne 
esnichtl,daß..„—nabreden, 1) 
verabreden: redenSie das Nöthige 
mit ihm ab, einabgered. Handel, 
abgerederer Mafjen;2)abmahnen: 
ih will Dich Davon nicht abr., will 

Dir weder ab: noch zureden; 3) fich 

müũde reden: fie redeten fich fehr ab. 

abregnen, 1)durch R. abfondern: 
die Blüten find abg.; 2) durch R. 
naß werden : ich bin abg. worden; 
s) aufhören zur.: es hatendf. abg. 

abreiben 250, 4) durch R. weg» 
fchaffen, reinigen: die Zähne, fich 
im Bade den Körper, den Tifch, 
Schmutz v. Kleide, Etw mitBims: 
ſtein; 2) durch R. abnützen: ein 
Kleid durch d. Gebrauch; die Mül⸗ 
ſteine reiben ſich ab; f. abnützen; 
3) gehörig reiben : die Farben. 

abreidhen,f. herab: u. verabreich. 

abreifens—t,völligreifwerden. 

abreihen h—t, das Aufgereihte 
wieder abnehmen: eine Schnur 
Perlen. 

Abreiſelv, ſ. Abgang: die Zeit 
der A. aus der Stadt; ſich zur A. 
bereit mach., halten, entfchließ., 
zur A. Anftalten machen, treffen; 
die U. beſchleun., feitfegen, bes 
werfit.; vor, nach, bei,imAugenbf. 
der Abreiſe; f. Reife. — abrei— 
fen, f. abgehen: er ift von hier 
über Hals und Kopf, in Eile zu 
ihm abgereift: 

abreißen 250, 1) durh R. ab: 
fondern: Früchte vom Baum; Em, 
fich Die Kleider; 2)fich trennen: der 
Strid, das Kleid, d. Geduld r. ab; 
5) niederr.: ein Haus; 4) durch 
Gebrauch zerr.: ein abgerißnes 
Kleid; abgeriffen Ceinher) gehen; 
5) mit d. Neißfederabbilden: ein 

Geſicht. Bol. abfchatten. 

abreiten 203 au. 2505 1.d—n, 
weg», forte. ; Ilh—n, 1) ureiten: 
ein Pferd; 2) müder.: ein Pferd, 
fih; 3) durch N. abmeffen: die 
Rennbahn abreiten, 

abrennen251,16—1t, fortr.:ivom 
rege; 1h— t, ad durch R. abſon— 
bern: Em den Hut, ſich die Hörner; 
2) fi müde rennen : ich habe mich 
ganz abg.; 3)imR. zuvorkommen: 
Einem den Bortheil abr. 

abrichten, a)diegehör. Richtung 
geben: ein Brett [gerade hob.), das 
Stabeifen (aufd. Eifenhammer); 
2)die gehör, Bertigf. beibringen: 
einenBurfchen in einerKunft, den 
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Ochſen zur Feldarbeit; Einen abs 
richten, Eiwas zu ihun. 
Abrichthammer, H. zum Ab: 
richten des Gtabeifens, und Ab: 
ridhtejtod Amboß ıc. 
abriehen, durch vieles Riechen 
4) den Gerudy entziehen: eine 
Dlumez;2)erfennen:icy kann diefer 
Bl. das Gewürzhaite nicht abr. 
abriegeln, f. juriegeln. 
abriefeln b—t, herabriefeln: 
das Waſſer, der Sand riefelt ab. 
abriffeln, ſ. riffeln. 
abrinden h—t, die R. abnehm.: 
den Baum, d. Brod, ſ. abfchäten. 
abrindig, abſtehende Rinde ha— 
bend: ab, Brod. 
abrindern, aufhören zurindern: 
die Ruh hat abgerindert. 
abringeln, von den Ringeln 
losmachen. 
abringen 251, ſ. abkämpfen 4) 
1.2); 3) ausdrüden: die Wäſche. 
abrinnen 251, abwärısfließen, 
ablaufen: das Waſſer rinnt ab; 
das abrinnende Jahr. 
abrispen, aus d. Rispe fallen: 
der Hafer iftabgerispet. 
Abrißv II, Abbild: einen A.mach., 
geben von einem Gebaüde, von d. 
Geſch., v.d. Leb. eines Menſchen, 
v. d. Pflicht, Beredf., Staatsver⸗ 
fait. ; Ab. des Haufes. Vgl. Ab: 
ſchattirung, Aufriß. 
Abritt der VIL, Entf. zu Pferde. 
abrogiren, abichaffen: ein Ge: 
feg. Daher: die Abrogation, 
Abſchaffung. 
abrohren, mit Rohr bekleiden: 
die Zimmerdecke. 
abröhren, j. abrieſeln. " 
abrohlen ID) —t, 1) auseinand, 
r.;2) gehörig rollen, mangen : die 
Walde; 3)hinabr.: Steine vom 
Berge; 11)6—t1, rollend herabfall.: 
die Schneemaffe ift v. Berge abg. 
abroften b—t, vom Roft verzehrt 
werden: der Nagel roftere ab. 
abröften H—t, genug röften: die 
Wurſt. 
abröthen, 1) die rothe Farbe 
laſſen; 2) roth machen. 
abrüdenh—t,1)wegr.:den&Stuhl 
vom Tiſche; 2) abfegen : die Zeite. 
abrudern b—t, v. Ufer fich enif. 
Abrufder VII, a) Ruf v. d. Höhe 
herab; Verfündig.; 2) Abberuf. 
abrufen 254, 1) weg-, yurüds, 
herausrufen: En aus d. Geſellſch., 
den Geſandten v. feinem Bofien; 
2) verfündig.: die Stund.; Braut: 
leute v. d. Kanzel; 3) zum legten 
Mate rufen: der Nachwächter hat 
abg.; a) fih müdernfen: ich Habe 
mid) bis zur Heiferfeit abgerufen. 
abrühren, gehörig rühren: den 
Brei, Eier u. Mehl, die Suppe 
miteinem Gi; f. abquerlen. 
abrumpein, rumpeind fich ent: 
fernen: der Wagen rumpelte ab. 
abrundenu.abründen, gehö— 
rig rund machen: die Kugel nach 


abfchachteln. 


demZirkel, eine Rede, Worte ahr., 
Li. zufeilen). " 

abrupfen, 1) durch R. abfond.: 
dem Vogel die Federn, Kraüter, 
Blumen, Blätter vom Baume; 2) 
gehörig rupfen: Die Gans. 

ex abrupto, plößlich, unerwartet. 

abrutfhen b—t, 1)abgleiten:er 
ift abg.; 2) mit Schande abziehen; 
5) abfahren, fterben. 

abrütteln, durch R. abſondern. 

abfäbeln, mit d. Säbel abhauen: 
Einem den Kopf. 

abjaden, die Säcke a) ablegen 
ii den Wagen, de 

ei. 


abfagen, 1) auffagen, widerruf.: 
Em den Contract, ein Bündniß, 
die verſproch. Summe Geld; den 
Beſuch; 2) abſprechen: Em das Les 
ben ; 3) entfagen: der Welt; 4) 
Feindſch. anfünd.: er iſt mein ab⸗ 
geſagter lerflärter) Feind. — 

AbfagelV und Abfagebrief, 
f. abfagen. 

abfägen, mit der ©. abfondern: 
den Baum, den Aftvom Baume, 
ein Glied. 

abfahnen h—t, f. abrahmen. 

abfatteln, 1) den Sattet abnehs 
men: ein Pferd abi.; 2) aus dem 
Sattel werfen: das Pferd hat ihn 
nbg.; 5) vom Pferde abfteigen: 
er hat abg, 

Abfap* Fur, 1) Berfaufv. Waa⸗ 
ren: A.finden, haben; 2) Abfchnitt, 
Abıheilung, Gelent, Knoten : der 
Ab. eines Berges, Ab. [Anfang] 
einer [neuen] Zeile, A. in d. Rede, 
Schrift, im Geſange, Liede (Stro⸗ 
phe), ind. Baukunſt, an d. Treppe, 
and. Schuhen, am Halme, Rohre; 
—— — 

las Bier ohne A. lohne abzuſe⸗ 
sen], mit Abſaͤtzen trinken, leeren. 
abſatzweiſe, f. gliederweiſe. — 

Abſatz zweckder, einlang. Stift, 
mit welchem die Abjäge der Stie⸗ 
fel feſtgemacht werden, 

abfaü bern, f.reinigen, 

abfaufen 252,4) bben wegfaus 
fen: den Rahm von d. Mildy; 2) 
durch ©. ſich bezahlt madyen : eine 
Schuldfod. ab; durd ©. ſich ent 
kröften, zufammenf.: die Studens 
ten foffen ſich ab. . 

abfaugen252, a)wegs, herausf., 
dur ©, entziehen; 2) burch ©. 
entfräften: das Kınd hatdie Muts 
ter ganz abgefaugt. 

abfaügenp—t, 1)genugf.: ein 
Kind; 2) abgewöhnen. 

Abſceß der VII, Eitergefhwür. 

abſchaben H—t, 1) durh Sc. 
wegihaffen, glatt machen: den 
Schmuß vom Keller, den Teller; 
2)durh Sch. ſchlecht machen: ein 
abgeſchabtes Kleid. ©. abnützen. 

Abſchabſel das VI, das Abs 
geſchabte. 

abſchachern, f. abhandeln. 

abſchachteln, mir Schachtel⸗ 


abſchäckern. 


haimenabreiben: Etwas. 
abfhädern, durch Schäckern 
erlangen: Einem Etwas, 
abſchaffen h—t, entfernen: ben 
Bedienen, Pferde und Wagen, 
f.abdanten; 2) aufheben, außer 
Sebrauch ſetzen: ein Geſetz, Gericht, 
Spiel, d. Verfaſſ., Sitie, Freund: 
ſchaft, das Amt, die Namen. S. 
ab» ftellen, ⸗æbringen, aboliren, 
ungiltig machen, abrogiten. 
ab ſchälen, 4) der Sch. berauben: 
einen Baum, die Rinde, d. Obſt, 
f. abrinden; 2)ficd) blätterweiſe ab⸗ 
fond., abgeh.: die Haut fh. fich ab» 
abſchärfen, 1) gehörig ſchärfen; 
2)abkanten, derSchärfe berauben: 
das Leder abfchärfen. 
abicharrefh—t, weg⸗ herunter⸗ 
ſcharren; ſ. abkratzen. 
abſchatten, — iren, einen 
Schattenriß machen, im Sch.dar⸗ 
ſtellen, ſilhouettiren, abreißen: En 
an der Wand abſch. — Die Ab: 
ſchattung, 4) das Abſchat⸗ 
ten; 2) SchattenbiHd ; 5) Modis 
fication. Vgl. Ab⸗, Umriß. 
abſchättzen, ſ. ſchätzen: Ew.— 
Der Abſchättzer ꝛc. ſ. ſchätzen. 
abſchauen, 1) abſehen: Einem 
Etw; 2) ſich müde ſehen: ich habe 
mid abga—t ; vgl. ablernen. 
abfhaufeln, durch Scaufeln 
weafchaffen, reinigen. 
Abſchaum VII, 1) der obere 
Schaum; 2) die abgeihnümtellns 
reinigleit: der U. des Fleifches; 
Sons Schlechteſte, Schändt.,Ber: 
worfenfte feinerArt: du Abſchaum 
der Menichheit, des Staates! 
abihaümen, f. abfaumen: das 
Sleiſch, die Suppe. 
abſcheiden 283, 1 durch Sch. ab: 
ſondern: ein Feld mit Gräben; 
Sold von Kupfer ; Kinder nbich. 
imit ihrem Erbtheil abfinden); ab: 
geſchieden lin der Einſ. Ileben; ein 
abg. Lzurüdgezog.) Leben führen; 
ich D.e.Drt entfernen: er ift v.d. 
Welt,ausd.Lebenabg.Igeftorben]; 
die Ab geſchiedenen, d. abg. Seelen. 
Abſchein, Abglanz. 
abſchellen h—t, a)durd Sch. 
ſKlingeln herreißen: den Slocken⸗ 
zug; 2) derb mauſchelliren: En. 
abſchenken, ſ. ausſchenten. 
ab ſcheren 2553, mit d. Sch. weg: 
nehmen, reinigen, weg⸗, glatt ſch., 
barbiren, abraſiren: Em denBart, 
Kopf, die Wolle, die Schafe. 
aAbſcherzen h—t, durch Scherzen 
erlangen: Einem Etwas. 
Abſcheu VIl, 4) groſſe Abneig., 
Widerwillen, Edel: einen A. vor 
Etw haben, empfinden If. verabs 
fcheuen), Em X. beibringen , ver: 
urf., 3u Ids U. werden ; 2) der®e: 
„genjtand des Abfcheues: er iftein 
„mir, in Jedermanns Augen; 
es ift ein A. von einem Menjchen. 
abſcheuchen, f. veriheuchen. 
abfheutic, Abſch.erregend, ver⸗ 
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Aabſch — werth, ſchaͤndl., ſchreckt.: 
ab. Menſch, Verbrechen, Grau— 
ſamtkeit, Geſinnung, Geruch. 

Abſcheulichkeit V, 1) abſcheul. 
Beſchaff.: die Abſch. dieſer That; 
Mabſcheuliche Sache: vieled—en 
erzaͤhlen. 

abſcheuern, Ddurh Sch. weg: 
ſchaffen, reinig.: den Schmutz vom 
Gefaͤſſe, das Gefäß; ſ. abwiſchen; 
2) fi durch Sch. abnützen: das 
Kleid ſcheuert ſich unten ab. 

abſcheuwürdig, würdig, ver— 
abſcheut zu werden. 

abſchichten, ſ. ſchichten, ab- 
theilen. 

abfhiden, weaih.: En an Jon 
mitAufträgen in ein. Angelegenh. 


Ci. abfertigen); Gebete zu Gott, 


Geufjer, Wünfche zum Himmel. 
abſchieben, f. wegſchieben. 
Abſchied VII, 4) Entlaſſ. aus d. 

Dienſte, Em den A. geben, den A. 

fodern, nehmen If. abdanken], um 

A. bitten; der Welt, den Günden 

A. geben ; 2) Höflichfeitbegeigung 

beim Weggehen: A. nehmen, das 

Abſchied⸗nehmen fällt mir ſchwer; 

ohne U. von Em weggehen, beim 

Y.; von der Welt A. nehmen ſſter⸗ 

ben] ; 3) das fchrifr.Zeugniß beim 

Ab. : der Soldathat e.ehrenvollen 

A. erhalten; a) Ausfpruch, Be: 

ſchluß einerBerfammiung : Land: 

tags⸗, Reichs-Abſchied. 
Abſchieds-Audienz,-beſuch 
ic., ſieh Audienz ꝛc. 
abſchieſern, in dünnen Blätt: 
chen ablöfen : die Farbe, der An: 
chen fchiefert fih ab. 
abichielen, heimlich abfehen: 

Einem Etwas. 
abfhienen, a)die Schienen ab: 

nehmen; 2) gehörig ſche; 3) lim 

Bergbau] eine Grube abmeſſen. 
abfhießen 25%, 1) losfchießen: 

auf En eine Flinte, Kanone, den 

Bogen, Pfeil, ein Geichoß ; @)her: 

abs, wegfch. einen Vogel mitd, 

Kugel von der Stange, Em den 

Arm; 3) beffer fhießen, als ein 

Anderer: ich habe ihn abgeſch.; 

4) aufhören zu fch.: wir haben 

abagefch. ; 5) fich herabftürzen, herz 

abfallen: das Waifer ſchießt ab; 

6) Schlechter werden: die Farbe 

fchießt ab. 
abfhiffen, abfeneln: wir find 

vom Lande, aus d. Hafen abg. 
abfhildern, f. fchildern. 
abihinden 254, abziehen: Em 
die Haut, ein Thier, den Baum, 
abſchirren, das Geſchirr abnehs 
men: ich febirrte das Pferd ab. 
abfhlachten, ſ. fchlachten. 
abfhladen, von Schladen bes 
freien. 
abſchlaffen, fhlaf machen: 
einen Bogen. 
Abſchlag“ VII, A) Verminderung 
ldes Preijes]: die Waare kommt 
in Ab.; 2)das Zurückprallen: die 


Abſchluß. 


Seiten [Bänder] dieſes Billards 
haben einen quten A., der Bau 
betam einen U. [ftieß an u. prau⸗ 
te yurüd); 3) Abrechnung: ich bes 
zahle, gebe, nehme es auf Ab.Gum 
Boraus), ich erhielt es per Abfcht. 
abſchlagen 254, 4) wegſch. Em _ 
den Kopf, den Hut vom Kopfe, ein 
Schloß von der Thür; 2) auseins 
anderfchl.: eine Bude, Bettlade; 
3)ldurch einen Schtag) abwenden: 
denHieb,Stichd.Gegners im Fech⸗ 
ten; den Feind, Sturm; 4)Rüchtig 
fdylagen ; s)ableiten: einen Fluß, 
Teich, das Waffer, den Urin ab. 
lpiſſen); 5) ſich entfernen : ich 
ſchlug mid vom Wege ab; 7) vers 
weigern: Em Etw, Ids Bitten 
Etw, Em e. Bitte geradezu, rund, 
höflich, halb u halb zumſTheil ab.; 
8)wohlfeiler werden: die Waare, 
das Brod hat abg.; 9) ſich vers 
mindern: die Kälte fchlägt abı 
abihlägig: eine ab. Antwort 
Em in einer Sache geben, bekom⸗ 
men von Em. 
abſchläglich: ich erhielt eine ab. 
Bezahlung; ich bat um ab. Zahl⸗ 
ung, ich zahlte abſchlaͤglich 3 fl.; 
f. Abſchlag Mr. 3. 
abfhlämmen, vom Schlamme 
reinigen: einen Teich. 
abſchleichen 255, 1)fich heimlich 
entfernen: er ift abg., er hat fidy 
abg.; 2) durch Lift erlangen: er 
hat es mir abgeſchlichen. 
abfhleifen255, 1) gehdrig 
ſchleifen: ein Meffer; 2) durch 
Sch. wegbringen: den Roft, die 
Scharte; 3) durch Sch. dünner, 
feiner machen, abnützen: den Fusß⸗ 
boden, die Sohle, das Kleid; 
4) Ids Sitten feiner machen, bil⸗ 
den: ein abgeihhliffner Menfch. 
abfhleimen, den Schleim weg⸗ 
nehmen : die Fifche abſchleimen. 
abfhlemmen, f. abfchlänmen. 
abfhlendern, fih langfam ent: 
fernen. 
abfhleppen, 4) wegtragen: 
Etw; 2) fih durch Scht.abmüden: 
ich ſchleppte mich elend ab. 
abſchleudern, wegſchl.: einen 
Stein auf Einen abſchleudern. 
abſchlichten, glatt machen. 
abſchließen 256, 1) losmachen: 
den Gefangenen ; 2) das Schloß. 
ablaffen, verfchließ.: die Thür; 
3) entfernt halten: ſich von der 
Welt nbich.; 3) beendigen: eine 
Rechnung, e.Bündniß,einenBers 
trag, Frieden mit &m ab.; der 
Handel ift abaeichloffen. 
Abgeſchliffenheit: der Gits 
ten, einesMenfchen, f.abichleifen, 
abfhlüpfen, f. entſchlüpfen. 
abſchlürfen, ſchlürfend abtrins 
ken: den Rahm von der Milch. 
Abſchluß“ VII: A.der Rechnung 
ic., ſ. abſchließen; vor, bei, nach 
dem Abſchiuß; um zum Abſchluſſe 


30 kommen, müffen wir ıc, 


abfchmarogen. 





abfegeln. — 








abſchmarotzen, durch Sc. er: 
langen: Einem Etwas. 
ar f. abtüffen. 
apfhmaufen, f. abeffen. 
abfhmeden, durd Sch. erfen: 
nen: dem Wein fein Alter abfchm. 
abſchmeicheln, durch Sc. er: 
fangen: Einem Geld. 
abihmeißen, (gemein) abwer: 
fen: das Pferd hat den Reiter 
abgefhmiffen. 
abſchmelzen 256, 1)durh Sch. 
abfondern : der Blitz fhmelzte, hat 
- das Pupferne Dach abgeſchmelzt; 
2) durch Sch. reinigen: Butter, 
das Erz; 3) durch Sch. abgehen: 
die Kerze ſchmolz, ift abgeſchmol⸗ 
sen. 
abihmiden, 4) durch Schmi: 
ben trennen; 2) fertig ſchmiden: 
das Hufeifen. 
abfhmieren, 1) gehörig ichmies 
sen: die Achſe; 2) nachlaäſſig abs 
ſchreiben; 3) abprügeln ; a) beſte⸗ 
chen : den Richter ; 5)die Schmiere 
fahren laffen: die Stiefel fh. ab. 
abfhmupgen, 1) den Shmuß 
fahren laffen: die Stiefel fh. ab; 
2) ſchmutzig machen: er hat das 
- Buch abgeſchmutzt. 
abſchnaäbeln, 10 bis zur Etmüd. 
füffen: fie ſchnabeiten ſich oft ab; 
ayabfüffen: fein Mädchen. 
abſchnallen, nah Deffnungder 
Schnalle abnehmen: den Gürtel, 
Manteliat;Harnifch, Das Degen: 
gehen?. 
abichnappen, a) ablaffen: das 
Schloß abſch. (laffen); 2) zurüd: 
fpringen: das Schloß ift aba. 
abfhnattern, a) fchnatternd 
vortragen: einen Vorfall; 2) ſich 
müde reden: dieſe Weiber ſchnat⸗ 
tern ſich ab. 
abſchneiden 256, 4) durch Sch. 
trennen: den Baum, Aſt, Blätter, 
Trauben vom WBeinftode,Santen, 
Wieſen, ſich die Haare, einen Fin: 
ner, den Hals ab.; 2) berauben: 
Em dieHoffn., Rüdfehr, Freiheit, 
Ehre, Gelegenheit, den Weg, die 
Flucht, der Stadt die Zufuhr, das 
Waſſer, Em den Lebensfaden, den 
Beind vom Lager; 3) ein Mufter 
von Etw nehmen: ein Chemifette 
abſchn. — Das Abſchneiden: 
des Getraides ꝛc. 
abſchnellen, mit Schnelltraft 
forttreiben ; den Pfeil vom Bogen. 
Abſchnitt VII, 4) das Abfchneis 
den; 2) der abgeſchnittne Theil: 
a) (im) einer Schrift [Eapitel); 
by £in) der Rede, Erzählung [Rus 
hepunct]: in kurzen Ab. reden, 
e)in Berfen [Eäfur); dyein Mu: 
ter: der U. einer Haube, 
Abſchnittlein, f. Abſchnitzel. 
abſchnittweiſe, gliederweiſe 
(in der Rebe). 
Abſchnitzel das VI, was beim 
Schneiden abfällt. 
abfhnigen, durch Sch. 1) ab» 


fondern : ein Holy; 2) nachahmen, 
abbilden: einen Kopf. 
abfhnüren, 1) losſchnüren u. 
abnehmen: den Mantelfad ; 2 mit 
der Schnur abmefjen: das Zim: 
mer:, Bauholz. 
abihnurren, 1) durch Betteln 
befommen: er hat mir Diefes ab: 
geihnurrt; 2) ſchnurrend (osge: 
hen: die Spufe ift abgefchnurrr. 
abihöpfen: den Rahm von der 
Mitch, Schaum, das Del, Honig, 
Wachs. 
Abſchoß“ derVAll, d.Abzugsgeld. 
abfhrägen, fhräg maden. 
abfhrauben: ein Schloß, den 
Hahn von der Flinte. 
abfhreden, 1) durch Sch.abhal⸗ 
ten: das Wild vom Felde, En von 
‘fein. Vorſatze, ſich durch Schwie⸗ 
rige. nicht a. laſſen; 2) durch Sch. 
erhalten: Em Geld ab. ; 3)einen 
erhist. Körper mäffig befprengen : 
dasalüh.Eifen,den Fifhmit@fiig. 
abfhredend, Schreden erre: 
gend: er hat Nichts Adfchreden: 
des in feinem Aeußern. 
abfhreiben257,1)copiren: ein 
Buch, den Schriftfteller wörtlich ; 
2)durd Sch. abnügen : die Feder, 
fi) beinahe die Finger; 5) eine 
Schuld im Rechnungsbuche lö— 
fen: Einem eine Summe in der 
Rechnung, Etwas von der Haupt: 
fummeabfch.; 3) fchrift.abfagen : 
Em einen Beſuch, Termin, Geld. 
Abfchreiber VI; Abſchreib— 
gebühr v, f. Schreiber ꝛc. 
abichreien 257, 1) jchreiend ver: 
fündigen: die Stunden; 2) fich 
müde fchreien: ich fchrie mich er: 
bärmtich ab. 
abfhreiten 237, mit Schr. ab: 
meſſen: ich fchritt den Platz ab. 
Abſchrift V, Eopie: dieN. eines” 
Briefes od.von einem Br., eine N. 
nehmen, mitfchiden, e. gleichlau: 
tende, beglaubigte [vidimirte) A. 
abſchriftlich, in Abfchrift: fein 
Brief folgt abfchriftlich mit. 
abihröpfen, 1) abfichein: die 
Saat, f. fchröpfen ; 2) durch Sch. 
entziehen: Em das jchlechte Blut. 
abfhroten, 1) abwälgen: ein 
Faß Bier vom Wagen; 2Jabfägen, 
abhauen: ein Stück von einem 
Klotze; 5) gehörig malen: der 
Müter fchrotet das Getraide ab, 
abfhuppen, a)der Sc. beraus 
ben: den Fisch ; 2) fih wieSchup: 
pen ablöfen : die Haut fh. ſich ab. 
Abſchuß“? VII, AdasHerabſchieſ⸗ 
ſen: der Abſchuß des Waſſers; 
2) eine ſehr abhängige Fläche: 
der Abſch. des Dorfes, Huͤgels. 
abfhüffig, jäh, fteil: ab. Ort, 
Ufer, Rand, Anhöhe. 
abfhürteln, 1) heranfch.: Obſt, 
Staub vom Kleide, das Joch; 
3) nicht zu Herzen nehmen: Ber: 
weife, Schläge; 3)heftig fhütteln: 


abfhütten, f. abgießen 1. 
abſchwächen, f. entfräften. 
abfhwanfen, )b—t, ſchw—d 
fihentfern. 52 )h—t,durhSchwan« 
fen im Waſſer reinigen: ein Glas; 
f. abſchwemmen, abſcheuern. 
abſchwären 258, durch ein Ges 
fhwür abgeiondert werden : der 
Nagel ift mir abgefchworen. 
abfhwärmen, 1) aufhören zu 
f&y.: die Bienen haben abgeſch.; 
2) ſich durch Schwärmen entkraͤf⸗ 
ten: er hat ſich abgeſchwaͤrmt. 
abfhwärzen, die Schwärze fah: 
ren faffen. 
abfhmwäsen, 1ddurh&d.erhals 
ten: Em Etw; 2) ſich müde ſchw.: 
fie haben ſich genug abgeſchwaͤtzt. 
abſchwefeln, vom Schwefel reis 
nigen: die Steintohlen ; 2) ger 
hörig ſchwefeln. (fung. 
Abſchweif der vII, f. Abſchwei⸗ 
abſchweifen, ſich von Erw ents 
fernen : er, feine Rede ſchw. zu weit 
vom eig. Zwede, Ziele, Thema ab; 
von einem Gedanken auf andere 
Dinge ab. ; in der Rede ab.; um 
nicht zu weit abzuſch. will ich ꝛc. — 


- Das Abſchweifenzdie — ung: 


Abſch—gen Excurſionen auf der 
Reiſe, gelehrte A.im Reden machen; 
doch ich kehre von meiner Ab. zur 
eig. Sache zurück; ſ. Abſchweif. 
abſchwelgen, durch Schw. ent⸗ 
kräften: er fchwelgt ſich ab. 
abihwemmen, 1) durch Schw. 
reinigen: die Pferde, ein Faß; 2) 
wegipüten : der Regen hat das Feld, 
Ufer, den Koth, den Sand vom 
Berge abgefpült. 
abihmwenden, verderben, vers 
brennen : einen Maid, 
abjhmwenten, 1) durch Schwens 
ten im Waſſer reinigen: ein®tas; 
f. abſchwanten; 2) feitwärts ges 
hen : er wird fich abſchwenten. 
abihwimmen 258, fid durch 
Sc. entfernen: er ſchwamm, ift 
vom Ufer abgefhwommen, 
abihwingen, 1) durch Schwins 
getrreinigen: ein Tuch, denStaub 
vomZucde; »herabfchwingend.d.) 
abſchwirren, ſich fh—d entfers _ 
nen: ber Pfeil ſchwirrte ab. 
abſchwitzen, durch Sch. ayreinis 
gen: die Felle; b) verfchlechtern, 
trennen: den Sofenträger; c) abs 
büffen : feine Sünden ; dy fich ent: 
eräften: ich ſchw. mich efend ab. 
abfhwören 259, 4) fchmören: 
einen Eid; 2) fich eidlich von Etw 
losſagen: feine Religion; 3) eid. 
laügnen: eine Schuid, Geld, eine 
Unterfchrift ; 3) durch falfchen 
Schwur En um Etw bringen: ehe 
er das Darlehen bezahlte, jhwur 
er mird lieber ab. 
abfegein, Nſich au Schiffe ents 
fernen: der Schiffer, das Schiff, 
die Flotte ſ. ab; aus dem Hafen, 
vom Lande, mit der Flotte abf; 2) 


et ift vom Fieber abgefch. worden. | ſterben: er iſt von d. Weltadg. 


abſehbar. 


abfpeifen. Ä 





abfehbar, fo weit man fehen, 
was man überfehen fann. 


abfehem 259, 1) wegfehen, feine 


Gedanken abziehen: laffer uns v. 
dieſ. Gegenft. ab. ; wenn ich much 
davon abfehe, daßer...,(f0)...; 
abgeſ. davon, daßer..., (TO). ..;5 
abgefehen v. feiner Rudylofigfeit, 
ifter noch Cüberdieß) ungeſchickt; 
2) zu Ende fehen: die Gröffe dieſes 
- Gartens fahn man midyt ab.; 3) 
einfehen : ich fehe nicht ab, warum 
erDief that; aabpaffen: den Bor: 
theit, d. Gelegenheit; 5) abzielen: 
es war auf ihn, auf feine Gefang⸗ 
ennehmung nbg.; es ift darauf 
abgef. ihn zu fangen cod. dafıc.); 
6) durch Zufenen erlernen: Em ei⸗ 
nen Runftariff abf.; 7) an Ids 
Mienen erfehen: einen Wunſch; 
ich thue ihm, was ich ihm nur an 
den Augen nbiehen kann. — 
Abſehen, 1JAbſicht: Das ift mein 
6.5; mein Ab. nehtdahin, iſt fein 
anders, ale — ; fein Ab. auf Etw 
richten, haben, fein Ab. erreichen; 
9) Bifir auf dem Flintenlauf ıc. 
abfeifen, vonder Geifereinigen. 
abfeigen u. abfeihen, durch 
S. reinigen: Gerränte, Milch. 
ab:fein, 1) abgefondert fein: der 
Nagel, der Kopf von d. Statue ift 
ab(gebrochen); 2)abgelaufen fein; 
die Spule iſt ab., u. d. — Das 
Ab fein:fich vom Abſein des Ra: 
geld Überzeugen, 
Abſeite, die der Vorderſeite ent: 
gegengeiekte Geite. 
ad ſeiten, beſſer: v.Seitesf.Seite. 
abfeits, bei Seite:abf. gehen. 
abſenden 259, f. abſchick. Das 
Abſenden, der Abfender, 
die A—ung: einesBriefes, Boten 
in Geſchaͤften an Einen, 
abfengen, oben wegbrennen: Em 
d. Bart, ſichd. Haare, ein Schwein. 
abſenken, durch Fächſerfortpflan— 
jen, abfächſen: einem Weinſtock, 
Baum, eine Pilanze,Nelfe.— Der 
Abſenter Vi, Fächſer, Ableger, 
Sentreis: A. machen. 
abfenstahsens), abfent, abwe: 
ſend: er ift abweſend nicht da]. 
AHbfententifte dielv, Berzeich- 
niß der Abwefeuden. 
abſen tir en ſich, fid entfernen. 
Abſen;, 1) Abweſenheit; 2) Ver⸗ 
ſaümniß. 
abſetzen, Hniederſetzen: eineLaſt; 
2) abwerfen: das Pferd ſetzt den 
Reiter ab; 3) zum Abholen hin: 
fegen, zurücklaſſen: Waaren bei 
Em, eihen Reifenden a. Inbfteigen 
fafjer] ; 4) verfaufen: wir haben 
diefe Meffe nicht viel (Wanren) 
abg.; f. Abjak ; 5) fertig fehen: 
der Buchfeger hat vom Manufcript 
den teten Bogen abg.; 6) vom 
Amte entfernen ? eitien Beamten 
(von feinem Amte) a.; 7) von der 
Mid entwoͤhnen: ein Lamm a., 
abgejente Ferfel; 8) adjchneiden, 


trennen: der Chirurg fekte ein 
Gtied, den Arm ab; daher: das Kind 
hat abgefete@tieder, d. h. Slieder, 
die nicht in fefter Berbindung, alſo 
ſchwach find; zur Folge haben: 
es wird Schläge, ein Unatüd abf. ; 


10) innehalten: ayım Reden, Him 


Leſen, e) im Schreiben [eine neue 
Zeile anfangen] , d) im Gefange: 
die Töne abſ., eyim Trinten u. dal: 
ich trant aus, ohne abzuſetzen ꝛc. 

Abſetzferkehrc., ſ. abjeg.Nrv; 7. 

abfeufsen, durch ©. entfräften: 
er feufst ſich ab. 

abjenn,f.abien. 

abfidhein, mit der Gichel ab: 
fchneiden : Gras. 

Abſſicht v, 1) Rüdficht: in A. mei: 
ner, in. diefer Sache, in A. auf 
das perſoͤnliche Intereſſe, in A. auf 
Dich habe ich Dieſes gethan, fein 
Berragen ift in U. auf Andere 
nicht das Behte; 2) Bemühung, 
Zwed, Urfache: er richtet feine U. 
auf Diefes,er hat Dieß zur lobens⸗ 
werthen Ar; ich habe eine andere, 
höhere, edlere W., die A: Dir zu 
nüsen; du haftfeindjelige A—en 
gegen mich; was ift deine A.? 


” Meine N. iftdiefe, geht dahin, dich 


zu betohnen; er fucht feine U. durch 
mich zu befördern, auszuführen, 
zu erreichen; in guter, in diefer A., 
mit Ab., ohne Ab. Erw. thun; wir 
find in der A. gefommen, dich ab: 
zuhoten ; un Ids U. wiſſen, Ids 
A. tennen; haft du die A. daß man 
dich für einen Freund hatten fol? 
Y. Abſehen. 

abfihetih, mit Abſicht: er hat 
Dieß abfichrlich gethan, eine ab: 
ſichtiiche Beleidigung. 

abjıchtios, ohne Abficht. 

abfidern,tropfenweifeu. in Zwis 
fhenraumen herabfallen ; Waffer 
jidert von der Dede ab, 

abfıeben, durch Sieben reinigen. 

abjieden 260, 4) gehörig fieven: 
einen Hecht in Eifig; Seide, Wein, 
Micha; 2) durch ©. reinigen: ein 
Stück Zeug. — Das Abfieden: 
der Miich ıc. 

abjingen 260, 1) fingend vor: 
tragen: ein Lied; 2) zum legten 
Mate fing. : der Nachtwächter hat 
fchon angefung ; 3) fich müde f. : er 
fingt ſich ſehr at. 

abfıyen 260, Hdurch S. vermins: 
bern: eine Strafe; 2) abfleigen: 
er ift (vom Pferde) abg.; 3) durch 
S. abnützen: ein Beintieid. 

abfolut, a) anu. für fich betrach⸗ 
tet, feinem innern Weſen nad, 
ohne‘ Beziehung auf ein anderes 
Ding lentgegengefeßt ift: relas 
tiv): einenvf. Unmoͤglichteit, ein 
abſ. Widerſpruch, Begriff; abi. 
Stimmenmehrheitiwenn mehr als 
die Hälfte der Abftimmendendafür 
oder dagegen ill; aby. Gewicht 
das Gew. eines Körpers an ſich, 
ohne Rüdfichr auf fein, Umfang) ; 


abſ. Schwere [die immer gleichftart 
wirtende Schw.) ; abf. Zahl ldie 
natürtiche Zahl, den Logarithmen 
entg. ; 2unbedingt:: es ift abfolut 
ſd. i. durchaus) norhwendig; 3) uns 
umſchräntt: a. Herrſchaft, Macht. 
Das Abfotute [das Volltommene, 
Unumſchraͤntte, die Gottheit]. 
Abſolution die, Losſprechung, 
Sündenvergebung. 
Abſolutorium das, AMrtheil, 
wedurch man von einer Verant⸗ 
wortung freigefprochen wird, 3. B. 
Rechnungs⸗Abſolut.; 2) die Prüs 
fung eines Abiturienten; 5) das 
Zeugniß hierüber, 
abfoflviren, a) freiipredhen: En 
ab instantia ; 2)die Sünden ver, 
geben: Enab.; 3) zu Stande, zu 
Ende bringen : die Studien. 
Abfolvent der II, Student, der 
feine Studien Beender. 
abſondertich, s)abgefondert:a. 
Zimmer, Iinterfuch.; 2) fonderbar, 
feltfam: a. Meinung, Fall; 3) bes 
fonders, vorzüglich: a. Schönheit, 
ab ſonderlich ſchn; Alles wird jegt 
theurer, a. das Getraide. 
abjondern, Htrennen: diegus 
ten Früchte von den fchlechten, die 
Leber fondert aus den Gäften die 
Galle ab; fih von Em, von der 
menſchl. Geſellſchaft ab., abgef: 
vond. Weit ieben ; 2) in &edanten 
trennen, abftrahiren , abziehen : 
der Begriff der Tugend säßt ſich von 
der Freundichaft nicht abfondern. 
abforbiren, einfaugen : abf—de 
Mittel, fotche, weidye die Saüre 
der Säfte verzehren, 
abforgen, ſich durd ©. entträf: 
ten: erforgt ſich jammerlich ab. 
abſpalten, durch Spalten 4) fich 
trennen: es iſt ein Stück vum Bret⸗ 
te abgeſpaltet; 2) Etwas trennen: 
er hat ein Stüd vom Breite abges 
fpattet und abgefpalten, 
abfpannen, das Angeipannte 
4) losmachen: Pferde (vom Was 
gen); 2) nachtaffen: den Bogen, die 
Eehne, den Hahn; die Stiderei 
v. Rahmen ; a) Erholung verichafs 
fen: den Geiſt abi.; b) fchwächen : 
den Geift und Körper, ich bin fehr 
abg. cam Geifte); abgefpannt wer: 
den von Etw. ; e) ein früheres Vers 
hätniß’aufgeben: er fpannt mit 
ihm ab Lwill Nichts mehr von ihm 
wiffen]; 3) mit ausgefpannten 
Fingern abmeffen. 
Abſpannung die, 4) das Abs 
fpannen; Erholung: des Geis 
ftes; 3) Erſchlaffung: des Körpers, 
der Nerven. 
abipänftig, nbwendig: Einen a. 
von Em machen, a. werden. 
abiparen, ſ. abdarben. 
abſpeien 264, dutch ©. beſchmu⸗ 
tzen: er hat mich, ſich abgeſpieen. 
abſpeifen, 4) füttigen: die Ars 
men; 2) zufrieden ſtellen: En mit 
leeren Hoffn., bloſſen Worten, eits 
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abfpiegehr. 


ien Verſprech. a.; damit faffe ich 
mich nicht a.; 3) aufhoren zu fp. 

abfpiegein, das Bild eines Ge; 
genftandes wie ein Spiegel zeigen: 
der Bach ſp. mir dein Bild ab; auf 

. dein@efichte ip. ſich das Innere des 

Menſchen ab ; der Aeitern Tugend 
fp. fi inden Kindernab. . 

abfpieten, 1) aufeinem mufifaf. 
SInftrumente vortragen ein Stüd 
vom Blaite; 2) zu Ende fp.: ein 
Scaufpiel, feine Rolle; 3) durch 
Sp. tilgen :eıne Schuld; a) aufhdr 
zen zu fpieten ; 5) fich müde jpieten : 
er fpiet: fich ab. 

abipießen, f.herabfpießen. 

abipindeln, von der Spindel 
abnehmen : das Garn, 

abfpinnen26i, Hiertig fpinnen: 
den Flachs; 2)durdh Sp. leer ma: 
den: den Roden; 3) durch Sp. 
tilgen: eine Schuld. — Das Ab— 
fpinnen: des Flaches ic. 
abfpigen, dder Spitze berauben; 
2) gehrig fpigen. 
abfptittern,f. fpfittern. 
abiprehen 261, durd ein Ur: 
theil 1) entziehen, abfagen : Em die 
Freiheit, das Haus, Reben, Glück, 
die Hoffnung ; 2) eine Eigenichait 
perneinen: Em die Gelehrſamteit, 
Talente, einer Schrift allen Werth; 

5) abſprechend urtheilen: er ſpricht 

über Alles ab; a)linrecdht geben: 
ich kann ihm darin nicht ab. 

abfprehend: einabip. Urtheil. 

Abfprecherei die, Gewohnheit 
abfprechend zu urtheiten. 

abſprecheriſch, voreiligundan: 
mafjend ımlirtheitesein a. Menſch, 

- 0. Wefen (Benehmen), a. tadein. 

abfprengen, »durd Sp. abjon: 
dern: er hat mir den Zahn abge: 
fprengt; ein Stüd vom Feifen mit 

: Bulv.a.; 2ddavon jagen: er iftabg. 

abfpringen 262, 4) herabipr.: 
vom Pferde, Wagen; 2) abprallen: 
der Pfeil fp. vom Schiide ab; 3) 
fpringend gerreißen: die Enite, 
Farbe, der Kalt, Leim fp. ab; 4) 
fcynell andern Ginnes werden: 
von feiner Meinung, vorigen Par: 
tei, von feinem Vorhaben, von eis 
nem Gegenjtand, im Reden a.; 

. eine abfpringende Rede; fich müde 
fp.: die Kinder haben ſich abge: 
fprungen. — Das Abipringen: 
des Reiters vom Pferde ꝛc. 

abiprigen, 1)Rtüchtig befprigen : 
En; durch Spr, weabringen : ich 
habe die Raupen vom Baume abg.; 
3) ſich fprigend verbreiten: Die 
Zinteift vonder Feder abgeſpritzt; 
f. fpreidern, fpreuen, 

Abiproß, —ling, f. Sprößling. 

abfproffen,fs. entfproffen, abs 
ftammen. 

Abſprung? VIL 4) Sprungv. eis 
nen Orte weg: der Hirſch machte, 
that einen groſſen A.; 2) ſchneule 
Entf.: ein A. v. Wege Abſtecher!; 
5) Aend. der Gefinn. (f. abfpringen 
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4); 4) Abſtand: zuerft bot er 400, 
jetzt sofl.; Das ift eingewaltigerH. 
abipufen, »v.d Spule abwin⸗ 
den: Garn; 2) zu Ende jpulen. 
abſpülen, durch Sp. 1) reinigen: 
die Teller mit Waffer) ; 2) ablöfen: 
die Früffefpülen Erde vom Ufer ab. 
abſtählen, ſ. ſtählen. 
abſtammeln, ſtammeind vortras 
gen: eine Bitte. 

Abſtammen, feinen Urfprung has 
ben : von niedr. Geſchlechte, v. Kö— 
nigen; dieß Wort ft.aus d. Griech. 
ab. — Das Abſtammen, die b: 
ſtammung: die A. nachmeifen. 

abftämmen, vom Stamme abſon⸗ 
dern: einen Baum. Bal.abftemm. 

abftampfen, 1) weallt. : die Bert: 
dede; 2)gehörig ft.; 3müde ft.:fich. 

Abſtand vIL 1)&Entf., Zwifchens 
raum: der X. der Sonne v. d. Erde; 
Das wird erſt in berrächtt. A-en der 
Zeit merklich; 2) Verſchiedenheit, 
Eontraft : der A. zwiſchen diru.mir 
iſt weit, groß; jieh deinen A. von 
miran; 3) Berzichtieiftung : er ver: 
langt für den Abftand 100 fl. 

abſtändig, abgeftanden, verdor: 
ben : abgeftandenes Holz. 

Abſtandsgeld, das man gibt, da: 
mitEinervon ſeinen Rechts anſprü⸗ 
chen abſteht. 

abſtapeln, 1)das in Geüffen über 
einanderfiegende abnehmen: Hotz; 
2) bettelnd v. Em zum And. gehen: 
dieſer Student ft. alle Pfarrer ab. 

abſtatten, ertheilen, teiften, ent: 
richten, geben, ablegen: ein Zeug: 


niß, Gelübde; Em die letzie Ehte, 


feine Schuldigteit; in Ids Namen 
einen Gruß, eine Empfehlung a.; 
Em feinen Dant, Befuch, Glück— 
wunſch a.; einen Bericht über Erw 
abſtatten [befjer : erftatten). 
abftaüben, vom Öt.reinigen:ein 
Bud), Kleid; f. abftöbern. 
Abitaüberder vi, Werkzeug zum 
9; 1. Bartwiſch, Kehrwiſch. 
abftehen 262, 1) herabſtech.: den 
Gegner vom Pferde; den Ring; 2) 
durch St. a)abfondern: Einem die 
Kehle; ein Schwein ;einen Rafen, 
Faden; b) abteiten: einen Fluß, 
Teich, das geihmotzene&r ; Wein, 
©) nachbilden: ein Gemälde in Ku: 
vier ; d) bezeichnen fabfteden] : ein 
Lager ; 3) den Borzug abgewinnen: 
En im Rartenipiei a.lüberftechen], 
En bei Em a. (ausftechen) ; a) fehr 
verichieden fein: diefe Karben ft. 
greil, zu fehr gegen, von einander 
ab, ; gegen das Dunkle abftecyen ; 
ihr Frohſinn ſticht von feiner, ge: 
gen feine Traurigteit ſehr ab, 
Abſtecher VI, kurze Mebenreife: 
einen A. machen; ſ. Ausflug. 
abfteden, 1) losfteden:eın Hals⸗ 
tuch; 2) durch St. bezeichnen : ein 
Lager; er hat ſich fein Ziel, die Auf⸗ 
gabe adgeftedt. 
abjtehen 262, 4) entfernt ftehen: 
bu ſtehſt zu weis ab, tritt näher! in 


abſtoppeln. 


maͤſſiger Entf., gleich weit von eins 
ander abjt.; ablaſſen: er ft.vom 
Bitten, Schreiben, v. fein. Mein., 
von ſ. Vorhaben, Rechte, v.f. Forde⸗ 
rung, Klage, vom Kampfe nicht ab; 
3) verderben : der Wein, Baum, d. 
Farbe ft >ab; apgeftandene Fifche. 

Abſtehen das: vom Vorhaben, 
der Fifche ıc. 

abftehlen 262, heimtich 4) ent 
wenden : Em Gerd, einen Kuß, Lob 
und Ehre, feine Weisheit; feinen 
Geſchaͤften, dem lieben Gott die 
Zeit ; Ddablernen:einenKRunftariff. 

abfteiten, 1 gehörig ſteif machen; 
2) mit Grüßen verſehen: ein Haus. 

abſteigen 265, 1) herabft.: vom 
Dierde, v.d. Bühne; abfteigende 
Linie [Descendenten, Nachtom⸗ 
men), eine fortlaufende Reihe Per: 
fonen [Berwandte) , vom DBater 
auf Sohn, Entel, Urentel abwärts 
aezählt; in umgekehrter Folge vom 
Urentei aufwärts, bis zum Bater, 
®roßvater ıc. jurüd, nennt man 
fie auffteigende Linie (Ascendens 
ten, Borfahren); 2) einfehren : bei 
Einem, auf feinem Landhaufe, in 
einem Gafthaufe. 

Abfteigequartier VIE fein 9. 
bei Einem nehmen, haben. 

abfteiten, f. abſchaffen. 

Abſtemius, der ſich enhält: ein 
N. des Weines. 

abtemmen, mit dem Stemmei— 
fen wegſchaffen: Eiw abftemmen. 

abftempein, mit Zierarhen vers 
fehen : ein Bud). 

abiteppen, mit ee. Steppnaht vers 
fehen, abnähen : eine Eouversdede. 

abfterben 263, 4) fterben: nad 
feinem Aoft.(Xode) ; 2>derfebens» 
ſäfte beraubt werden, verdorren: 
das Glied, die Füſſe, Pflanzen, 
Balıme, Kräfte, das Gefühl, Ges 
ficht, der Handel ft. ab ; eine abgeft. 
Freundſchaft; 3) ausfterben: das 
ganze Haus ift abg.; a)fich auf im« 
mer trennen: er ift für die Welt, 
für Die menjch. Gefellfch., fürd. Lex 
bensgenuß, er iftaller Scham abg. 

Abfterben das: dasallmälige A. 

abstergentia, Abführmittel. 

abfteuern, 1) abſchiffen; 2) mit 
d. Steuer abienten: ein Schiffvon 
der Klippe abjteuern. 

Ab ftıch VIL, 1) das Abſtechen: der 
A.des Weines; Dauffall.Berichies 
denheit, Contraſt: weich ein Ab⸗ 
ſtich iſt zwiſchen beiden! 

abftimmen, s)jeine St. abgeben: 
über Ids Aufnahme oder Vortrag 
die Mitglieder abſt. laſſen; 2) her⸗ 
abſtimmen: Ids hohe Meinung ; 
S)entgegen fein ; ich werde dich nicht 
abftimmen. Die Abftimmung. 

Abſtinenz die v, Enthaltſamteti. 

abftiniren, ſich lgewiſſer Dinge, 
Speiſen] enthalten. 

ab ſſtoͤbern, ſ. abſtaüben. 

abſtoppeln, mit Mühe zuſam⸗ 
menſuchen: Nüſſe. 


abftojfen. 


abtreiben. 








‚ abftoffen 264, 1) durh St. ab: | abitriden, 1) fertig ftriden: eine 
jondern, herab s, wegftuffen: den | Maſche, Radet; 2) durch Striden 


eif. Stiefel am Stode; einen Och⸗ 
fen, fi die Hörner, den Kalt von 
d. Wand, dBieRuder ; wir haben das 
Schiff v. Lande aba. und wir find 
v. kande abg. Dieß ft. mirdas Herz 


ab; Dabhauen, shobein : ein Brett, | 


fharfe Eden; 3) abnügen: die 
Haare v. Hute, einen Rod a.; das 
Kleid hat ſich abgeftofien ; a)in Mei: 
nen Abſaͤtzen hören laſſen: die 
Töne, Noten abftoffen lim Gegen: 
ſatz von jhteifen]. 

abftoffend, abichredend, widrig: 
a. Benehmen ; Die hat für mich 
Etwas Abſtoſſendes. 

abftortern, ftotternd vortragen. 

abitract, in Gedanken abgezogen, 
abgeiondert (j.abfondern 2 und ads 
siehen ce): ein ab. (allgemeiner) Bes 
griff; abstractum pro conereto 
das Allgemeine fürdas Befonvere, 
die Eigenichaft ftatt einer Perſon 
mwennman 3.8. fagt „das Gericht 
wird Die Sache unterfuchen“, ſtatt 
„der Richter ꝛc.“ „die Regirung‘‘ 
ftatt: „der Regent‘‘) ; in abstraeto 
(allgemein betrachtet), ſ. 550.51; 
aynieffinnig,fchwer verftändtich: ein 
ab. Denter, Kopf; ab. denten, pres 
digen ; dieſer Mann ift ju abftract. 

Abjtractionsvermügen, die 
Zähigteit, überfinntiche Begriffegu 
bilden. 

abſtrafen, gehörig ſtrafen. 

abftrahiren, 1)in@edanten ab: 
fonderm {die Eigenichnrien eines 
Segenſtandes von dieſem getrennt, 
betrachten; wir abftrahiren 3. 8. 
den Beariff „‚rund‘‘, indem wir den 
Mond,eineKugetu.dgi.betrachten, 
und Nur auf das gemeinfchaftiche 
Merrmal beider Acht geben, die Ge⸗ 
aenftände ſeibſt aber unberückſich⸗ 
tige affen) ; 2übergehen,bei Geite 
fegen : wır wollen davon ap. 

abitrahten, einen ſtrahl. Schein 
zurücwerfen: das abftrahtende 
Sonnenticht. 

abjtreidyen 264, dur St. 1) von 
d. Oberfläche wegichaffen : das Ge⸗ 
traıde im Schäffel, oder den Sch. 
a.;den Tiſch aurz 2) fharf machen: 
das Raffırmefier ; 3) durchftreifen : 
die Flur. 

abftreifen, durch St. abſondern: 

ich Habe das Raub vom Baum, oder 
den B., d. Hehren, Beeren, Ruber, 
d. Hafer aby.; 2) DieHaut abziehen: 
dem Hafen den Balg, oderden Ha⸗ 
fen ab.; 3) ab s, feitwärts ftreifen: 
die Kugel ift vom Baume abg., er 
ſtreift vom Wege ab, 

abftreiten 264, 4) durch Gt. ers 
langen: Em Etw vor Gericht Durch 


Beweiſe u. Grütfde ab.; 2) ftreitig |° 


machen, nicht zuneitehen : er ſt. ihm 
in der Berediamfeit den Vorrang, 
alle Borzüge,VBerdienjte ab, er laͤßt 
ſich Diefes nıcht abſtreiten. 

Ab ſt ein der VII, f. adftreichen. 


tilgen: eine Schuld. 

abftriegein, mitdem Striegel 1) 
wegichaffen : den Staub v. Pferde; 
2) reinigen: das Dferd abftriegein. 

abftrömen, 4) ſich wie ein Str. 
forıbewegen: die Boltsmenge ift 
ubg.; 2) fortflöffen:: Hoty abſt. 

abftrus, fAnververftändt., dunkel. 

abftufen, finfenmweije 1) machen, 
abtheiten : den Hügel, d. Haar abſt. 
lverſchneiden); 2Junterfcheiden : die 
Freunde nach inrem Charafter a.; 
Begriffe, Charaktere a.; abgeſtufte 
Ehnaratiere. Das Abftufen: das 
A.desHügels ic. DieAbftufung: 
Die N. der Sitze im Theater; die fteis 
ten A-en des Berges; Ab. der Ton: 
leiter, der Begriffe, Wörter; Ab⸗ 
ftufung im Reden. 

abftütpen, die Hutfrämpe nieder: 
biegen : den Hut abftülven. 

abftumpfen, ſtumpfmachen: ein 
Meſſer; denStein, die Sinne, das 
Gehör, Geſicht, die Schaͤrfe der Au⸗ 
gen, Zähne, den feinen Gaumen, d. 
Geiſt, das Geſicht für's Schöne, er 
ift, fein Geſchmack ift durch vieles 
Zrinfen ganz aba.; er ft. feinen 
Kummer, Berdruß durch Wein ab; 
ein abgeſtumpfter Geift, Körper, 
abdgeft. Kräfte; er ftumpft fich ab. 

abftürmen, fich fürmend entfer: 
nen; er ift abgeftürmt, 

Abſſturz* VII, 1) fteifer Abhaug: 
der A. d. Berges, fchroffe Abſtürze; 
Bdas Hinabftürzen : des Waſſers, 
des Reiters vom Pferde. 

abftiiryen, 4) herabft.; 2) durd) 
St. brechen: fich den Hals; 5) die 
Stürze, den Dedei abnehmen: den 
Hafen abſtürzen. 

ab ſtutz en, durch Abſchneid.ec. Fürs 
zer machen: Em die Ohren, dem 
Pferde den Schweif; die Aeſte, den 
Baum abſtutzen. 

abſuchen, 1) auffuchen u. abneh⸗ 
men: Beeren, Raupen, Laüſe vom 
Kopfe, Em Etw; 2) durchfuchen: 
den Jagdbezirt. 

Abſudvit, Hdas Abfieden : der. 
der Münze (Reinigung) ; 2) das 
Abgefottne, Decoct : einen A. von 
Salbei machen, den A. abgiepen. 

abfudeln, f. abichmieren 2. 

abfurd, ſ. abgeſchmackt. Abſur— 
ditätdie v, Abgeſchmacktheit. 

abfüffen, 1) gehörig füß machen: 
eine Arznei; die ſalzigen Theile 
von einem in Saüre aufgelöſten 
Körper abwaſchen u. reinigen: den 
Goldtalt, dad Stärtmehl abfürfen. 

Abt vII, Borfteher eines Mannds 
Mofters. Aebtiſſin v, Borfte: 

‚ herin einesgrauenflofters. Abtei 
die v, 4) Kiofterftift mit Sebiet; 2) 
die Wohnung u. Dfründed. Abtes. 

abtadein, das Tadeiwert abneh⸗ 
men: das Schiff abtadeln. 

abtafein, f. abfpeifen. - 
abtäfein, mit Käfelwert verfehen: 


ein Zimmer; die Wände eines 3. 
abtanzen, Udurch T.a) abnügen: 
die Schuhe; b) ermüden : ich habe 
mich fehr nbg. ; Dtanzend wegneh⸗ 
men: Em feine Tänzerin; 3) das 
Tanzen beendigen. 
abtaumein, taumelnd ſich entfer: 
nen: er ift abgeraumelt. 
abtaufhen, durch T. erhalten: 
Einem Etwas abtaufchen. 
Abtei, ſ. Abt ic. 
abthauen, f. aufthauen. 
abtheilen, 4) in Th. abfondern, 
einstheifen (f. d.): Erw in Heine 
Th., in gewiffe Arten, in 2Haufen, 
Kiaifen, Stücke a.; Wörter in Syl⸗ 
ben, die Armee ; das Jahr iſt in 12 
M. abg., Etw zweifach ab.; 2) den 
gebühr. Theil des Vermögens qe: 
ben: feine Kinder abtheilen. 
Abtheil der, ſ. Apanage. 
Abtheilunqg, HMasAbtheiten: 
die A. des Ganzen in ſeine Theile; 
2) ein Theit des Ganzen: die A. 
eines Buches, Hauſes, U. in der 
Rede, in Gärten. 
abthun 265, 1) ftaft ablegen: den 
Mantel, Hut, Degen ; 2) endigen, 
ausmachen: eine Sache mit Em, 
durch En, Etw fchriftlich a.; der 
Krien war batd, Die Sache mit we: 
nig Worten abgethan; 3) tödten : 
Schweine, Miffethäter. 
NMebriffin, f. Abt xc. 
abtoben, f. austoben. 
abtödten, allmätig fühllos, uns 
wirtſam machen: die Begierden, 
fi) abtödten. 
abtortein, wanfend ſich entfern. 
abtraben, trabend fortreiten, fort: 
gehen: er iſt ngaetrabt. 
Abtrag“ vIL Bezahlung: einen 
A. der Steuern thun, leiſten, eine 
Summe in drei A—en bezahlen, 
den U. der Schuld auf vier Jahre 
vertheiten; 2) Erſatz, Bergütung: 
Einem wegen Beleidinung Abtrag 
thun, machen; 3) Nachtheil: er 
thut, verurfacht mir groſſen Abtr. 
abtragen 263, 4) niederreißen : 
ein Gehnüde, die Mauer, Brüde, 
das Dach, den Berd ; 2) weatrag.: 
die Speifen, d. Tiſch; 3) bezahlen: 
eine&chutd, den Zoll, Die&teuern, 
Zinfen auf den beftimmt. Termin; 
a) durch Tr. abnügen: ein Kleid; 
ein abgetrag. Rod; 5) fich müde 
tragen: erträgt fich efend ab. 
abtrampein, t—b fich entfernen. 
abtränten, gehörig tränfen. 
abtrauern, die Trauer enden, 
f. austrauern, 
abtraüfeln, f. herabtraufeln. 
Abtreibmitrel, eine Arznei, 
weiche das Abgehen der unzeitigen 
Leibesfrucht ıc. bewirft. 
abtreiben 255,41) wegtreiben: das 
Vieh von der Saat, den Feind, 
den Krieg von den Mauern, Se— 
walt mit Gewalt von feinem Leben 
aber,, Em die Würmer durch Arz⸗ 
nei aus d. Leibe, die Zeibesfrucht 


abtrennen.. 


abweichen. 





Geburt abt.; diefe Medizin hat ab⸗ 
treibende Kraft; Einen von einem 
Kaufe; Holz, einen Wald abe. Iſ. 
abholzen); 2) durch Tr. entträften: 
abgetriebenes Zugvieh; 3) durch 
Zr. oder Umrühren fein und (oder 
machen: Butter und Eier abtrei: 
ben; abgetriebene Knödel. 
abtrennen, j.abfondern,trennen, 
abtreten 266, 4)durd Treten, 
a) abiondern: er hat die Abſätze der 
Gtiefel,dDieRiauen,denKoth vond. 
Füffen abg.; byabnüb.: die Treppe, 
Schuhe; e) bezeichnen: den Weg, 
ein Beet; 2) überlaſſen: Em und 
an En fein Vermögen, ein and, 
den Beſitz von Gütern, feinen Ans 
theil an Etw, Em fein Recht, viel 
von feinen Rechten, dem Feinde 
den Sieg, Em ein Amt a.; 3) weg» 
gehen: erift abg., En abt. laffen; 
vom Amte, von der Schaubühne d. 
Lebens abt. [fterben] ; a») abtaffen: 
von feinem Rechte; 5) einfchren: 
im Gaſthofe a. Das Abtreten, 
die—ung: Ab. einer Sache, Ab. 
von feinem Eigenthum, u. dal. 
Abtrieb der VIL: des Holzes ıc.; 
ſ. abtreiben. 
abtriefen, f. herabtröpfein. 
Abtrift die, das Recht, fein Vieh 
auf fremden Feldern zn weiden, 
abtriliern, trillernd vortragen : 
ein Lied, 
abtrinfen26s, 1)das Obere weq⸗ 
trinfen : den Rahm von der Mitch, 
ein zu volles Gias; 2) durch Trint. 
fich dezahlt machen: eineSchutd a. 
abtrippein, tr—d ſich eutfernen, 
Abtritt VIL, 4) das Abtreten: er 
nahm feinen N. ging ab); 2) die 
Einkehr: ſeinen A. beiẽm nehmen, 
haben; 3) Verzichtleiſt.: derA. von 
feinem Rechte; )Ort zur Befriedis 
gung eines nat. Bedüriniffes: auf 
den U. gehen, auf dem A. fein, 
abtrodnen, 4) troden machen: 
ich habe den naffen Tiſch, mir die 
Gtirne, die Thränen mit einem 
Tuche abg.; 2)troden werden: die 
Thraͤnen trodneten jchnell ab; die 
Biattern find abgerrodnet, 
abtroiten, mit kurzen Schritten 
eitig ſich entfernen : er ift abgetr. 
abtrommein,4ı)aufder Tr. vors 
tragen: einen Marjch ; 2) durch d. 
Zrommel befannt machen: es ift 
Etwas abgetrommelt worden. 
abtrompeten, vgl. abtrommeln. 
abtropfen u. abtröpfein, im 
Tropfen, 1) herabfallen ; 2) abfals 
fen laſſen: zehn Tropf.auf Zud. a. 
abtrogen, durch Trogen erlang⸗ 
en: Einem Etwas abtrogen. 
abtrümmern, ftüdweife 1) ab: 
ſchlagen: der Blitz hat das Dach 
abg.; ſ. jertr.; 2) abfallen: diefe 
Mauer trümm.(ſich)ab, ift abgesr. 
abtrumpfen, 4) mithöherem Tr. 
abftehen; 2) mit derber Gegenrede 
abfertigen. 
abtrünnig, untreu: Ginem, von 


* 


Em abtr. werden, das Volt abtr. 
machen von der Relinion ıc., der 
Abtrünnige von dem Gtaate. Das 
her die Abtrünnigkeit v. 
abtummeln, müderummeln:ein 
Dferd, fi abtunmeln. 
abtünchen, gehörig tünchen, ein 
Haus. 
abtufhen, mit Tuſch nachbil— 
den: eine Randichaft. 
Abundany die, Hiberfluß: Ge— 
traide in Abundanz haben. 
aburtheifen, 1) dur Ur. und 
Recht abiprerhen : Einem Etwas; 
s)ein Endurtheit füllen : man darf 
über diefe Sache noch nicht abur— 
theilen ; 3) voreilin urtheilen: er 
urtheitt gerne über Alles ab. 
abusus der, Mißbrauch, — abus 
five, durh Mißbrauch. 
abverdienen, durch Dienfte be: 
sahen: eine Schuld. 
abveriangen, f. abfordern. 
abvieren, s)vierefig machen: ei⸗ 
nen@tein ; 2)das Rauhe, Plumpe 
wegfchleifen, gebildet machen: eis 
nen jungen Menſchen. 
abvotiren, f. abftimmen. 
abwachen, durch Wachen ent: 
fräften: ich habe mic abgewacht. 
abwadeln, w—d fich entfernen. 
abwägen 269,1)die&chwere durd) 
Waͤgen erforjchen : ich wog, habed. 
Fleisch abgewogen; das Berhält: 
niß einer Sache genen die andere 
genau beftimmen: Gründe, Zwei: 
jet, jene Worte aufder Goldwage, 
die Later und Zug. gegen einander 
abw.; 3) die wafferrechtelage eines 
Ortes mit der Waſſerwage erfor: 
jchen,nivellirenza)nach d. Gewichte 
zutbeiten: Em die Waare abwäg. 
Abwäger VL: ein genauer Abs 
wäger der Worte, 
abwalten, 4) aehörig oder fertig 
walten: ein Stück Tuch; 2) durch⸗ 
prügeln: Einen. 
abwalzen, 1) gehörig walen; 
2) durch Walzen ermüden : ſich ab⸗ 
waltzen Amüde tanzen}. 
abwälzen, 1) herabwälzen: den 
Stein vom Berge; 2) wegwälzen: 
einen Berdacht,dieBeichutdigung, 
eine Arbeit (von fidy) abwälzen. 
abwandeın, 1)decliniren, conju— 
giren : ein Wort; 3) büſſen, beitras 
fen, yüchtigen: eınen Fehler, Einen 
durch ſtrenge Buſſe abwandeln.— 
Das Ubwandein, die —ungV: 
einesgeitworted; eines Schuldigen. 
abwandeibar,masabgewandeit 
werden faun, 
abwandern, 4)von einem Orte 
zum andern w.:erift halb Bayern 
abgewand, ; 2) müde wandern: ich 
habe mich erbärmtich abgewand. 
abwanten, mit wanf. Schritten 
fich entfernen: er ift abgemantt. 
abwärmen, genug warmen: ſich 
die Hände. 
abwarnen, ſ. abmahnen. 
abwarten, 4)warten, bis Jemand 


fommit, oder tw erfolgt : En, Ids 
Antunft, die Gelegenh., Den Aus: 
gang des Krieges, qutes MWerter 
zur Schifffahrt ab. ; 2) pflegen, be: 
forgen, verrishten : den Korper, fich 
durch Speife u. Schlaf; den Wein, 
Die Bäume, Bienen, fein Amt; feine 
Dichten, Geichäfte, das Studiren, 
den Gottesdienft als Priefter ab: 
warten ; jeine Zeit abwarten. 
abwärts, von oben nad unten: 
den Fluß abw. und abw. des Fluls 
fe8 ; ab.gehend, gejenft; ab. fließen, 
fchiffen ; ein abıw. gehender Hügel. 
abwaſchen 269, 1) durch Waſchen 
wegſchaffen: den Schmutz, einen 
Schandfled ; reinigen: den Kör⸗ 
per, ſich die Hände, Geſchirre; 3) 
wegſchwemmen: das Ufer. — Abs 
wafhwaifer ı. 
abwäſſern, 1) überflüß. Waſſer 
von Etw ableiten: die Wieſe ab.; 
>) gehörigwärfern : den Stockfiſch. 
abweden, 1) ein Gewebe fertigwe⸗ 
ben: die Leinwand; »>abwideln. 
abwechſeln, 1) durch Wechſein 
ſich verſchaffen: Goldmünzen gegen 
Silb. ab. ; 2) wechſelweiſe auf ein⸗ 
ander folgen laſſen: die Wache a. 
lablöſen); die Speiſen ab. [micht 
immer die nämt, gebrauchen] ; die 
Stimmen. Imodutiren) ; Die Saͤtze 
mannichfaltig abw. ; 3) wechſelw. 
nebrauchen, thun : mit ber Arbeit, 
mit den Sägen, im Amte abw.; 
4) wechjelweife folgen : das Fieber, 
Tag u. Nacht, die 4 Jahreszeiten. 
wechjetn ab ; die Wachen wechſein 
alle 2 Stunden ab; Gtüd undlins 
glück wechſein mit einander ab. 
abwechjeind: ad. Wein Waſ⸗ 
fer trinten ; ab. leſen; ein abwechf. 
Fieber. — Das Abwechfeln. 
Abwechſetungvrdie A. von Tag 
u. Nacht; ich liebe die Abwechſ. 
Abwegvil, ein vom rechten Weg 
abführender Weg: auf Abwegen 
fen, ſich befinden,aufbwege gera⸗ 
then; einen Abıweg nehmen feinen 
Geitenw. einfchlagen) ; En auf. 
bringenzdah.ab weg su.abwens 
Yam, vom Wege entfernt liegend, 
abmwehen, durch Weh. entfernen: 
der Wind weht die Btätter, das 
Obſt vom Baume ab. 
abwehren, 4) die Annäh. einer 
Derjon od. Sache verhindern: dns 
Biel von der Saat, den Feind von 
d. Graͤnzen ; Ungtüd, Gefahr; eine 
Krantheit abwehr. ; 2) ahmahnen: 
id) wehre ihm ab. — Die Ab⸗ 
wehr, der Widerftand ıc. 
abweichen, HUdurchErweichen ab ⸗ 
fondern: ein Pflaſterabw.; jur 
Genüge erweichen: das Pflaſter, 
Leder; 5) weich werden u.abfallen: 
das Pflaſter iſt abgeweicht. 
abweichen 269, dem Orte, der 
Zeit u. Beſchaff. nach fich von Etw 
entfernen: vom Wege, vonder Tu⸗ 
gend, Meinung, Wahrheit, von 
308 Grundjägen, v. der Kegel, dem: 


Abweichen. 
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abziehen. 








Sagungen, der Pflicht a.z das abs 
gewichene loerfloſſ. Fahr. — Das 
“bweihendieNbweihung: 
vom Wege sc; abweichend: ab: 
weichende Meinung ıc. 
Abweichen das: der Durchfall, 
die Diarrhde: ftarfes A. haben, an 
U. leiden, das A. ftillen, mindern. 
abweiden, die Saat, a) abfreiien 
u. ↄ abfr. laſſen: das Vieh weidet 
die Saat ab; ein abgeweidet. Feid. 
abweifen, abhaspein: dasGarn. 
abweinen h—t, durch Weinen 
abmatten: ich habe mich abgew. 
abweifen269,1)von ſich weqwei⸗ 
fen: einen Bettler, eine Klage, Be: 
ſchuid. Ids Bewerbung; 2) ver: 
aächttich fortſchicken: den Feind mit 
blur.KRöpfen, mit&chtägnen; Einen 
vond. Thür; En mit einem Geſuch 
abweif. — Das Abweifen, bie 
— ung: die Abweiſ. eines Bitt: 
ftellers, eine Abwerfung erhatten. 
Abweiſungsbeſcheid ır. 
abweigen, 1) gehörig weiß mas 
chen: die Wand ; die weiße Farbe 
fahren taffen: die Wand hat abg. 
abwelken h—t, 1) weit machen, 
trocnen: das Obſt; 26— 1, weit 
werden u.abfallen : dieSchönheit, 
die Blumen weabz eine abgeweifte 
Schönheit ; f. verweiten. 
abwenden 269, 1) anders wohin 
richten, eineand. Richtung geben: 
das Herz die Augen, d. Kopf, Hieb, 
Stich, das Geſicht adw.; 2) Erw 
verhüten Gefahr, Verdruß, Uns 
atüd vom Gtante abwenden; Das 
_ wolle Gott abwenden ! 
abwendbar,mas abgew. werden 
dann : ein abw. Unglüd. — Die 
Nbwendbarfeit: eines Ungt. 
abwendia,abfvenftiq,abgeneigt: 
dur macht ihn von dieſer Sache od. 


Verſon abmendig, du haft ihn das 


Gefinde abwend. gemacht· ⸗ Das 
Abwenden. 

Abwendung: Got um Abwens 
dung eines Unglüdes bitten. 

abwerfen270, 1) durhW.herab- 
bringen: vom Pferde En das Joch, 
die Laſt, eine Brüdenbw. ; 2) ein⸗ 
wagen, Nutzen bringen: dieStelie 
das Geſchäft wirft viel, wenig ab; 
3) fidy entzweien: ſich mit feinen 
Freunden abwerfen. 

ab wejend, entfernt, nicht negens 
wärt., auf Reifen : ih war abweſ 
vom Haufe, aus dem Bateriande; 
mit feinen Gedanten , dem Geiſte 
ab.Izerftreus)fein. Die Ab wefen: 
heit: vom Hauſe, des Geiftes zc. 

abwerten, durch WB. gewinnen: 
Einem Etwas abwerten. 

abwettern, aufhören zu donnern 
2c.: es hat numabag.; er hat abg. 
laufgehört zu jcheiten u. zu toben]. 

abwetzen, durch We 1) wegſchaf⸗ 
fen: den Roſt; 2) ſchaͤrfen: das 
Meſſerz3) abnützen: einen Stein, 
das Kieid. 

ab wich fen, 4) glänzend machen, 


glätten, a) mit Wichfe: die Stiefel; 
b) mit Wachs: den Zimmerboden, 
das Casquet ſbeſſer — abwählen); 
2)durchprügein: En; ſ. abgewichſt. 
abwickeln, Aufgewickeltes los— 
machen: Garn, Zwirn. 
abwiegen, f. abwänen. 
abwimpeln, die W. herunter: 
laſſen: den Maftbaum, das Schiff 
abwimpeln. 
AUbwinde,f.Halpel.— abwins 
den 270, j.nbwideln, abhaspeln. 
abwinten, durh W. 4) mißbilli- 
gen,aufheben : das Vivat fchreien; 
abrufen: En ab.; 3) einem Fern: 
Stehenden zu verftehen geben, daß 
Etw nicht fo fei od. daß er fich ents 
fernen ſolle: er hat (mir von ferne) 
abgewintt, 
abwinfein, 4) durh WB. a) ers 
langen: Einem Etw, b) ermüden: 
ſich abwinfein ; 2) mit winfelnder 
Grimme vortragen. 
abwirten, Htüchtig durch einans 
der arbeiten:den Teig aut a. ldurch⸗ 
fneten); 2)d.Wirfen, Weben voll: 
enden: das Tuch, Garn ab.; 3) [die 
Haut) abziehen: einem Rehe die 
Haut, ein Reh, Schwein abwirt. 
abwifchen, durch W.wegſchaffen, 
reinigen: den Staub, Einem das 
Geſicht, ſich mit Etwas ; die Rech— 
nung, Thränen abwiſchen. 
abwittern, 1) h—t, aufhören zu 
western ; 2) b—t, durch die Witter⸗ 
ung, Naͤſſe zc. abgefondert werden: 
der Kalt, Felſen wittert ab, 
abwitzen u. — itzigen, witzig, 
flug machen. 
abwuchern, durch Wucher erlans 
gen: Einem Etwas, Geid, ſein 
Bermögen abwuchern. 
abwürdigen, fein. Werthes be: 
zauben, herabfegen : cine Münze, 
ein. Menſchen; ſich unter das Thier 
cher⸗ abwürdigen. ¶ Das Ab: 
würdigen, die W-ung: ber 
Coburger Sechſer ıc. 
Abwurf*, 1) das Abwerfen: der. 
einer Sache; 2) das Abgeworfene. 
abwürfein, 41durch Weabgewin— 
nen: Einem Etwas; 2)eıne höhere 
Baht würfeln, ats berAnderelüber: 
fteben): Einen abwürfein. 
abwürgen, abſchlacht.: Geflügel. 
abwürzen, gehörinw.: die Spei— 
fen, die Rede; En abwürzen lihn 
mit einer bittern Rede abfertigen]. 
abwüthen, 1 zu wüth.aufpören; 
SIdUrchW. matt werden: fidy abw. 
abzahten, 1) völlig bezamrf.: feine 
Rechnung, Shud Em, an En a.; 
En abjah.; er iſt abgeyapft; 2)ab⸗ 
jteafen, abfertigen, Em ſchlecht, 
höhniſch begegnen: ich habe ihn 
tüchtig abgezahlt. 
abzählen, 4) der Zahl nach genau 
beſtimmen: das Geid, Garben auf 
dem Felde, Erw an den Fingern a. 
fünnen lleicht begreifen] ; 2) weg: 
jählen: zähle von 30 fl. 5 weg! 
abzahnen, h—t, die legten Kins 


derzähne verlieren. 
abzanten, 1)durd 3. erfangen: 
er läßt ſich Alles von ihr abzanf.; 
2) ſich müde janten : fich mit ein: 
ander abzanken. 
abyapfen, vVeineftüffinfeit durch 
Deffnunq des Gefäfles ablaufen 
taffen sein Haß, Wein, Bıer, Blut 
4.5 das Waſſer eines Teiches, aus 
einem Teiche, einen, Teich ab. lab⸗ 
faffen), das Waſſer aus dem Leibe; 
2) Em gewiffentos das Geine ab» 
nehmen : den Unterthnnen d. Biut, 
den legten Tropfen abzapfen. 
abzappein, ſich müde zapp. En 
abz. laſſen; er zapp. ſich eiend ab. 
abzafern, fi in kurzen Fäden 
abtöfen: diefer Zeug zaſert fich ab. 
abzaümen, vom Zaume befreien: 
ein Pferd abzaümen. 
abzaünen, 1) durd einen Zaun 
abfondern, einfchließen: Felder, 
Gärten; 2) durch Ziehung eines 
3. entziehen: Em ein Stüd Ader. 
abzauſen, durd 3. abfondern: 
die Wolle;⸗ 2) derb rupfen; das 
Haar , die IBolle, Federn, En aby. 
abzehren, 1) durch Berjehren ver: 
mindern, tilgen: eine Zoderung, 
durch Effenn. Trinten; 2) nach u, 
nad) entfräften, mager werden: 
ſich durch Faſten abz. ſeinen Kör⸗ 
per a.; Dietangwier, Krankhe, der 
Kummer hat ihn ganz abgezehrt; 
eine abz ⸗de Krantheit, ein durch 
viele Sorgen abgeyehrter Leib. 
Abzehrung,i. Auszehrung. 
Abzeihen VI, a)matürl. Kenns 
yeichen oder Mertmat, woran man 
Erw erfennt; wodurch ſich eine 
Sache von der and. unterjcheidet : 
ein A. tragen, ablegen; die A. (Ins 
fignien) der £fünigt. Würde; die 
Studentengeſellſch. Bavaria hat, 
trägt weiß— baue Abzeichen. 
abzeihnen, dur Zeichnen ab: 
biiden : eine Blume, ein Gebaüde, 
eine Perjon mit Kohle. 
Abzeichnung, 1) das Abzeich— 
nens einer Perſon; 2)dns abge: 
zeichnete Bitd; f. Zeichmung. 
abziehen, 1) —n, abfondern, 
a) durch 3. herab:, wegnehmen: 
Kieider, Schuhe, den Hut, Ring 
abj.; von Em feine Hand a. nicht 
mehr umerftügen) ; Em die Larve 
a. lihn in feiner wahren Geſtalt 
zeigen] ; b) abfließen taffen : Bier, 
Wein vom Faſſe, aus dem Kaffe in 
ein and. Faß, in Flaſchen n., abge: 
zog. lauf Flaſchen gefülltes) Bier; 
das Waſſer von ven Wieſen, aus d. 
Teiche n.;j. abzapien, ableiten; c) 
abftrapiren (f.d. und 9. 504.51); 
3) entfernen, a) h—n, hinſichtlich 
des Gemüthes von Erw. entfernen: 
jeine Gedanten, fein@emüth, Her, 
von Eiwa., En von feiner Mei, 
nung, v. feinem Borhaten, v. der 
Tugend, Denkungsart, fi von der 
Weit aby.; b) o—n, hinſichtlich des 
Ortes: er ift aus, von biefer Ge⸗ 


abzielen, 


Abt. - 


III — 


gend, Stadt bei der Nacht, mit 
Schande u. Spott, unverrichteter 
Sache, mit langer Nafeabg. ; der 
Feind zog (fid) ab; »h—n, ver: 
mindern, wegnehmen: von 10 fl. 
5 #. abz Ifubtrahiren] ; ich laſſe 
mir (vom verdienten Zohne, am 
Preife) feinen Kreuzer aby.; 4) 
durch Abz. fchärfen u. glätten: das 
Meffer; den Bilderrahmen mit 
Schachtelhalmen, das Leder mit 
Bimsftein; 5) abfchaben: ein Fell; 
6). abdruden: einen Gorrecturbug. 
abzietenh—t, hinzielen, aufeis 
nen gewiffen Zwed hingerichtet 
fein : Das z. auf Rihis Gutes; ich 
mußte, worauf, wohin, auf was 
deine Rede abz.; es zielt darauf ab, 
daß ıc.; aufdein Verderben zielte 
es ab. ' 
abzimmern, fertig zimmern. 
abzirtein, 4) mit dem 3. genau 
abmefjen : einen Ri, Dian ; Dge: 
nau abs, erwägen: feine Rede, 
Schritte; werfann Alles a.— Das 
Abzirrein,dieAbzirfefung. 
Abzucht“ 1II, die Zucht von Thie: 
ren, Die von einer gewiffen Gat⸗ 
tung abjtammen. 

-Abzug* VIT, 1)das Abziehen : der 
U. des Feindes aus den Lager, des 
Gefindes ; nach A. der Koſten; ich 
tann mir teinen A. vom Lohne ges 
fallen taffen; der Beamte betam 
wegen Schutden einen A. ; 2) das 
Abgezugene: er hat monatlich 12fl. 
A., dieſen A. betommt ſein Schnei⸗ 
der; ich erhielt aus Der Druckerei 
von fechöten Bogen einen A. IAb⸗ 
drud, Probes, Gorrecturbogen);; 
3) Ort, Canal, Röhre, Graben, 
durch den Das Waſſer geleiter wird: 
derSumpf hatteinen A.; ſ. Abfluß. 
Daher: die Abzugsfreih eit, 
der Abzugsgraben, die Ab— 
zugszeit u. ſ. w. 

abzupfen, durch 3. abſondern: 


Seide, Blumen, Blätter von den” 


Baümen. 
abzwacken, 130 durch 3. wegneh⸗ 
men; 2) in kleinen Theilen wider: 
rech lich entziehen: Em das Geis 
nige, ſein Vermegen a. 
abzwecken, ſ. abzielen. 
abzwicken, mit der Zange ꝛc. 
abjondern : den Nageı, den Bart. 
abzwingen 274, durch Zwang er: 
lang.: Em ein Geftänd.,j.abnörh. 
Acacie die Iy, der a —baum, das 
A—ho13, f. Schlotendorn. 
AcademielV, a)ein Gelehrten», 
Küngftierverein, hohe Schute, Uni⸗ 
verfität: die A. der Künſte u. Wil: 
ſenſch.; Die A. beziehen, von d. A., 
zur A. abgehen; 2) Berfammlung 
bei Hofe, wo Spiel u. Eoncert ift. 
AcademirerVi,ı) Mitglied der 
A.; Student der Univ. — Daher 
academifcd: die a. Lehrer, ein 
a. Bürger [Student], das a. fe: 
ben, a. Vorleſung. 
Acatholicus, ein Nicht⸗Kathol. 


Accent VII, 4) der beſtimmte 
Spibenton, Nedeton, Nachdruck: 
den rechten Accent haben ; fein U. 
[Husfprachel taugt Nichts ; 2) das 
Tonzeichen z. B. dergravis ('), Die 

Aecentuation u. Accentui— 
rung, Betonung: die U. diefer 
Sylbe war nicht richtig. 

accentuiren,betonenzer hatdiefe 
Sylbe fatich, unrichtig ac—t. 

acceptiren, annehmen: einen 
Wechſel a. [für giltig erklären u. 
ſich zu deffen Zahlung verbindtich 
machen]; zine Eintadung, ein 
Anerbieten ncceptiren; 

acceptabef, annehmbar, 

Acceptant, der Eww. annimmt. 

Ucceptation, Die Annahme: 
des Wechſels, einer Eintadung. 

Acceß VII, der Zutritt zuden Bers 
handlungen eines Gerichtähofes, 
die Uibung, Praris eines ange: 
henden Staatsdieners, die Wer: 
bereitung zum Gtaatsdienfte bei 
einer Kreiöftelle: den A. bei der 
Regirung haben, nehmen, erhafs 
ten, um den A. nachfuchen. 

Acceffift der 1, ein angehender, 
noch nicht förmlich angeftellter 
Stantsdiener, der die erfte Ans 
wartfchaft anf eine wirfliche An: 
ftellung hat, ein geprüfter Staats: 
dienjtadfpirant bei einer Eollegial⸗ 
behirde: A. (bei) der Regir., Poft. 

HeceffitdasviI, derzweitePreis, 
Zeichen der Preiswürdigfeit z. B. 
bei einer Preisfrage: das A.haben, 
betommen. 

acceſſoriſch, hinzugehßrig. 

Accidens, [in d. Mehrh.) Mecis 
dentien, zufällige, ungewiſſe [Mes 
ben:) Einfünf.e außer der vr 
dentlichen Befoldung. 

Mccifedielv, 1) Abgabe von ein: 
geführten Waaren u. Lebensmit: 
tein: von, für Etw A. bezahlen, 
einfordern, U. auf Etw legen, die 
A. pachten; 2) der Drt, wo diefe 
Abgabe gezahlt wird. 

accisbar, Neuerbar, verzollbar. 

acceisfrei, fteuerfrei. 

Acctamation die v, Zuruf, Bei: 
fall: per acclamationen: durch 3. 

accommpdabel, anwendbar. 

accommodiren, 4)3uredht, an: 
paffend, übereinftimnig machen: 
Em die Haare, fich eine Sache a.; 
2) fihnach Erw. richten : nach der 
Zeit ſich acc. ; 3) bewirihen, 

accompagniren, begleiten:eis 
nemöänger mitd. Flöte acc; dah. 
Accompagnement [--Panje: 
mang] das Mitipiel. ; 

Accord VIT, 1) Eintlang, Zufam: 
menflang mehrerer Töne: einen 
U. greifen, nehmen ; 2) Vergleich, 
Bertrag: einen A. mit Em einge: 
hen, fchließen, machen; den U. 
halten, eine Arb. in, auf A. geben. 

accordiren, einen Bertrag mas 
chen 1c.: mit Einem accordiren. 

Accoucheur Adufhöhr), Ges 


burtshelfer. 

accteditiren, beqlaubigen: ein 
accreditirterfbevollmächtigter) Ge » 
fandter. 

accurat, genau, pünkttlich. 

Accurateſſe die, Sorgfalt, Ger 
nauigfeit. 

Ad, ein&mpfindungswort: ach! ich 


Armer! ac des Jammers! ac ja!- 


ad) leider! ach ! wie fhön ! Ach und 
Wehe schreien. 

Acat der VII, ein durchfichtiger 
Halbedelſtein, feiner Hornftein; 
der grüne heißt Chryſopras, der 
rothe Sarneol. 

Adel lverw. mit Stachel] die IV, 
holzige Splitter, die fich v. Flachſe 
und Gettnideähren abjondern. 

Acheron der, ein Fluß ın der fas 
beihaften Untermweit. 

Achittes,f. Troja. 

achromatiſch, farblos: achrom. 
Fernrohr, das die Gegenſtände 
ohne farbige Ränder zeigt. 

Ach ſe Are] IV, 1 walzenförniges 
Querhoßy, um deſſen Enden ſich die 
Räder bewegen, auch der Wagen 
ſelbſt: Erw auf der Achte, zur A. 
fortbringen, zuführen; 2) jede nes 
rade Linie, die durch den Mittels 
punct eines runden Körpers geht 
oder gedacht wird, z. B. Erdachfe. 

Achsnagel und andere Comp. f. 
Achſennagelre. 

Ach ſel IV, der oberſte Theil des 
Armes, wo er in Das Schuiterblatt 
gefügt ift, und der zum Kragen 
dient, Schutter : En auf d. A. neh⸗ 
men, auf der A. tragen; Sp, auf 
beiden U. tragen [ed mir Keinem 
verderben wollen, heuchein] ; Em 
auf die leichie A, nehmen, En über 
d.U.unfehen, d. A. ziehen od.zuden, 
Bedenklicht. bei e. Sache aüßernj. 

Achſelband das Vils, eineBand: 
ſchleiſe an der U. befeſtiget, Epau⸗ 
terre. A-bein, fr Schulterbein. 

Achſelträger, Achfelträge— 
rei, ſ. Achſei. 

Achſelzucken das: er gab ſeinen 
Zweifel durch U. zu ertennen. 

Achſenblech, die eiſ. Schiene, 
weiche an der A. angebracht ift,um 
die Reibung zu verhindern. 

Adhfengeid, Abgabe v. Fuhrwerk. 

Achſennagel, ſ. Linſe. 

Achſenring, eiſ. R. and. Achſe. 

Achſenſchmiere, ſ. Wagenſch. 

Achſenltinte, die Li, weiche man 
ſich durch den Mittelpunct eines 
Körpers (Dinges) dentt. 

acht, Zahtwort: acht Baüme; vor, 


nad) acht Uhr kommen, es ſchlaͤgt 


acht; es tamen ihrer acht; mit Ach⸗ 
ten (Pferden) fahren. N 
achte: der achte Tag. 

Ahr, Wahrnehmung, Bemerrung, 
Aufmertfamfeit, Sorgfalt: ſich im 
Reden, feine Gefundheit, Ehre, 
Pfiche, feinen Vortheit; Zeit, Ger 
tegenheit in U. nehmen; 3. haben 
oder geben auf Etw; gib: A.; ich 














Acht. 59 actum, 
habe es aus d. U. gelaſſen ſſchlech⸗ achtfeitig, 8 Geiten habend. werfjeug Ackerweſen, 
ter: es iſt mir aus d. U. gefallen]; | Achtsertlärung, f. Acht. Landwirthſchaft. Ackerwieſe, 


ſich vor Einem in Acht nehmen lhü⸗ 
ten). Val. Achtung. 

Ach t v, Berfolgung, Berbannung, 
wodurch der Verbannte zugleich vo⸗ 
geiftei erflärt wird; in der A. fein, 
&n mit der 9. belegen ; (von) der 
A. entbinden; En in die A. thun, 
erklären, d.i.ächten, davon — 
der Geäkhhtete. 

ädt, echt, rein, unverfätfcht, dauer: 
haft: A. Waare, Wein, Silber, 
Gvtd,ä. Farben,ä.[ehtiche) Kinder. 

ahtbar, achtungswürdig, 
:swerth, Achtung habend, verdie: 
nend, was zu achten ift: ein a. 
Mann. Die Uchtbarteit: ei: 
nesMenihen. A⸗baͤtz ner der VI, 
Münze, die s B. gitt. A⸗brief, 
ſchriftliche Achtsertlärung. A⸗eck, 
ein Ding mit s Ecken achteckig, 
s Eden habend. 

Ach teidas V1,d.achteTheil v. Etw. 

Adtelformcay: ein Buch in 
Achtelformat; If. Octav). 

ach den, a)feıne Ginne u, Gedan: 
ten auf Erw richten: er a. aufmich, 
weineRede,a. meiner Worte nicht; 
darnach, nach dieſer Vorſchrift hat 
man <fichy) zu achten ; 2) dafür hal⸗ 
ten, ſchaͤzen: Erw für ſchlecht, 
für rühmmich, füre. Ehre, Schimpf 
a.;wenn, falls, infoferne Du Die: 
fes für gut acheſt; En fehr hoch, 
En gegen füch für Nichts, ſich hd: 
her als Andere a.; Eu wie feinen 
meiten Bater a.; keine Gefahr, 
Koften, fein Anfehen der Berfon, 
fein Geld achten. 

achtenswerth, würdig, |. 
achtbar. 

Achtender vi, ein Hirſch, deſſen 
Geweih 5 Enden hat. 

ahrens, beim Aufzählen: erftens, 
zweitens ꝛc. 

AcdterderVi, 1) ein Ganzes, das 
auss Theilen befteht, wovon 3. B. 
s auf ı Di. gehen: die U. «Lichter 
brennen länger als die Zehner; 
2) dieziffer 8: Das ift ein Achter, 

ach tertei, von s verſchied. Arten. 

ach tfach, achtfälrig, 8 Mal 
genommen. — achtfüſfſig, d 
8 F. habend; b) s Fuß lang. — 
achthalb, 71/2. —shundert, 
der shundertfte. — »jährig, 
8 3. alt, Dauerud. — : jährticdh, 
alle 8 3. geihehend. — stantig, 
j. adhtedig. — s10 8, ohne Sorgi., 
Hufmertfamkeit. — Daher: Die 

Adtivofigteit. — achtmal, 
Amalig, s Mal geſchehend, wie: 
derholt. — : monatlich, alle 8 
M. geihehend. — Ach tpfünd: 
er, Grobgefhüß, das eine acht⸗ 
pr. Auge ſchießt. — spfündig, 
8 Pfund ichwer. 

ach tſam, aufmersam: auf Etw 


a. fein, ein a. Menſch; ſ. achten 4. 


Achtſamteit, Aufmerk.: die A. 
eines Schülers auf feine Bücher. 


achtſpännig, mit sPf. beipannt. 
fündig, 8 St. dauernd. — 
sftündiih, alles St. geiche: 
hend. — :inibig, s S. habend. 
— s tägig, 8 Tage dauernd. — 
täglich, alles X. neihehend. — 
stheitig,auss Th. beftehend. 

Achtung v, Aufmertſamt., Anie: 
hen, Urtheil u. Aeußerung über 
Andrer Berdienfte; gib A; Ach⸗ 
tung ! [Commandowort] , auf Ids 
Schritte u. Tritte U. geben; U. 


für En haben; En mit A. behans- 


dein; U. gegen En hegen, bewei: 
fen ; mit vieler A. von Em reden; 
Beweife ausgegeihn. A. erhalten, 
in hoher X. bei Em ftehen ; A. bes 
figen, genießen, in feiner X. ftei: 
gen, A.verlieren, aus lauter. vor 
En ſich nit getrauen, Etw zu 
thun; Die U. gegen En verließen. 
achtungsvoll, volli. ſich gegen 
En a. beweifen. swerth oder 
:wiledig,f. achtbar. Daher: dje 

Achtungswürdigkeit: diefes 
Mannes. & 

ahtwödhentiih, alles W. ge: 
fchehend.»wöcdhig,s Z.dauernd. 
szehr. ⸗zehnmal. :zehnma: 
fig. Deradhtzehnte. »yeilig, 
aus 8 Zeilen beftehend. 

ächzen, ſehr ſeufz. vor Schmerz ä. 

achtzig, achtzigjährig, ſ. 
3365. e.*; der Achtziger VI: er 
iſt ſchon ein tiefer U; der adyt: 
jigfte ꝛc. 

Acker VI, 4) Feld: den U. (be): 
bauen, beitellen, düngen, pflügen, 
beiäen, eggen; e. A. ausfaugen, 
ab6rennen ; der A. trägt achtfach; 
2). der Boden eines Ar: ſchwarzer, 
fett., ſchwer. fandig.,moorig.,turs 
figer A., ein Thon-, Lehmader. 

Aeckerchendas VI, kleiner Ader. 

Ackerarbeit. sbau, 1) das Be: 
bauen des Y.;2) die Kenntniß, den 
Aderbau zu treiben, A-bauer. 
sgejeitichaft lötonom. Bef.]. 
»beet.:bejtellung. boden. 
serde, feld, ein aus Aedern 
bejteh. Feld. «:fruhmne, derFrohn⸗ 
dienft, weicher zur Beitell. gute: 
herri. Aecker geleifter werden muß. 

Ackergaul, ein fchlechtes Pferd, 
das zum Aderbau benützt wird, 

Adergefitd, ſ. Acker. Uder 
geid, 4) G., welches dem Guts⸗ 
herrn entrichtet wird für Benütz. 
des A.; 2) Ackerzins. Uderge 
räth, Adergeräthidhaft u. 

Adergefbirr. Ackerhuhn, 
Rebhuhn. Uderfneht.Ader: 
fand, im Gegenſotz vom Garten: 
land. Ackerlohn. Acker (6 
mann, der den Ackerbau verſteht 

u. treibt, Mihl. die Ackersteute. 
Aderpferd,f. A—gaul. Ader 
zain. — Ackerwalze, W. mit 
der d. Erdſchollen zerdrücdt werden. 
Aderweg, Feidweg. Adern 


Feldwieſe. Aderyins, 1) Pacht» 
geld vom A. ; 2) Zins v. zinsb. A. 
adern, pflügen: zu flach, zu tief 
a. ; das Feld ift zum A. tauglich. 

a conto, auf Rechnung. 

acquirirem, erwerben, gemwins 
nen. — Die Acquifition, die 
Erwerbung, das Erworbene. 

AcrostichondasVI,@edicht, in 
dem Die Anfangsbuchſtab. der Ver⸗ 
fe einenNamen od. Satz enthalten. 

Act der VII, u Öffentliche feierliche 
Handiung ; überhaupeHandiung; 
2) Aufiug im Schaufpiel. 

Acte die IV, Verhandlung, Urs 
tunde, Beſchluß. 

Act der IX, gewöhnlich die Acten: 
gerichtlich niedergefchriebene Ber; 
handlungen, die von den ſtreiten⸗ 
den Darteien dem Gerichte über: 
gebnenStreitichriften : die A. vers 
fertigen, verwerfen ; ın den N.ents 
hatten jein, den A. gemäß, auf die 
A.fhwören, die A.haüfen fid an; 
ad acta legen (den Berhandlungs: 
ſchriften beifügen, unerledigt auf 
die Seite legen]. 

acta manualia Handacten für 
die Partei und deren Advocaten. 

actenmäffig, dbenBerh.gemäß. 

Actenftüd Las, eine von den 
Streitſchriften. 

Acteur (Actöhr) der VII und, 
Schaufpieler.— Actrice (Xct« 
riß) die IV, Schauipielerin. 

Actiedie IV, beftimmter Geldbei: 
trag zu einem gewiffen Unterneh: 
men, Antheilsichein: auf, durch 
A. Etw zu Stande zu bringen, die 
Actien ftehen hoch , ſchlecht. 

Actionär,Befiger ſolcher Actien. 

Action v, 1) Handlung, Gefecht; 
2) Geberdenfprache : er hat eine 
gute, ſchlechte, fteife, hoͤlzerne, ge: 
jwungene, natürliche Metion, 

activ, thätig, betriebfam : Diefer 
Beamte ift noch act. oder: noch in 
Activität fin Amtsthätigteit, 
iſt noch nicht quiescirth. 

Activhandel, der H., wodurch 
eigne Natur: und Kunſt⸗Erzeug⸗ 
niſſe ausgeführt, und Geid oder 
dageg. eingerauſchte Waaren eins 
gebracht werden, der Handel, den 
man auf eigne Rechuung treibt, 
f. Paſſivhandel. 

Activität die v, Dienjtihätig: 
feit: in beftändiger, noch in A. 
fein; Einen außer. fegen, außer 
Yerivität fein; f. activ. 

activiren h—t, Einen in Thäs 
tigfeit fegen. 

Activihuiden, ausſteh. Schul⸗ 
den oder eine Forderung. 

YActuarvıl, Hein Unterbeamter; 
2) Amts- oder Gerichtsſchreiber. 

actuelt, dienftshuend; wirtlich; 
jetzt. 

en geſchehen, verhandelt; 
actum ut supra gefchehen zu oben 


* 


Aceuſtik. 


Advocatie. 


erwähnter Zeit. 

Aeuftit diev, Lehre vom Ton 
und Schall, 

acuftifch, den Regeln dieferfehre 


» gemäß: ein acuft. gebautes Thea⸗ 
. ter lin dem man die Töne qut 


hören kann]. 
a. d. anno domini, im Jahre des 
ern. 


adäquat, gleichgemacht ‚ ange: 


meſſen. 


Adagio das, 1) ein langſam zu 
fpielendes Tonftüd; 2) janft u. 

langſam. 

Adam, Named. erften Menſchen: 
er iſt der alte A. lein Menſch mit 
angeerbten, eingewurz. Fehlern] ; 
du mußt den alten A. ausziehen. 

Adamsapfel, 2 Art einer Zi: 
trone; 2) der an der Kehle hervor: 
tagende Knorpel der Luftröhre; 
gemein: Adamszapfel. Adams— 
kind,⸗ſohn, ſchwacher Menſch. 

addiren, hinzufügen, jufammen: 
zählen. — Daherdie Addition. 

Aodreffe, ſ. Adreffe. 

Ade (a diew) Lebe wohl! 

Adel VI, 1) Stand des Abdeligen: 
von hohen, altem, neuen, nied. A. 
fein; 2»)die Gefanımtheit der Ade⸗ 
figen: der hohe Adeı ift heute bei 
Hof; 3) Erhabenheit des Geiſtes, 
Würde: in diejer Handlung zeigt 
fich) derAderfeiner&eete, durch den 
Adel ſeiner Seete erhöht er den 
Adel feiner Geburt. 

adetig, 1) zum A. gehörig, vom 
A. ſeiend: ein a. Fräulein; 2)edet, 
großmüthig: Diefer Mann bewies 
eine adelige Gefinnung. 

adein, NÄin den Adelsſtand erhe: 
ben. Adelige Wiürdeu.Borzügeer: 
theilen: er ließ fich adein, er wurde 

geadelt; 22duurch innern Werthüber 
andere erheben :-ihn adein feine 
Handiungen, fein vortreffl. Her. 

Adelsbrief, Urkunde für einen 
neadeiten Bürgerlichen. 

Adeiftand, a) die Würde und 
Vorz des Adels: En in den A.erhe⸗ 
ben; die Adeligen zuſammen: der 
A. hat vierte Vorrechte; ſ. Nobleſſe. 

Adelſtonz, der Stotz auf die ade: 

tige Abftammung: er hat, beſitzt 
viel, groffen Adeiſtotz. 

adeiftotz, ſtotz auf die adelige 
Abſtammung: er ift adeiftot. 

Adept der II, dein in Wiffen: 
ſchaften Gingeweihter, Wunder⸗ 
mann, 2) ein Goldmacher. 

Ader iv, 4)Blut⸗, Saſtgefãß: Em 
die Ader Öffnen, ſchlagen, ich safe 
miram Fuffe, Arme das Biut] zur 
der (heraus) ; die gotdene Uber 
Hämorrhoiden); es ift Feine qute 
A. an, in ihm er hatteine U. von 
feinem Bater; er hat e. dichteriſche 

A. Mntage zurDichteungt); er läßt 
feine d: ht. Ader fpringen [dichten], 
2) die aderähn. Gänge in Gewäkh: 
ſen u. lebloſen Dingen : Ader des 
Boides; Yin Marmor, Baümen. 


Aederchen das VI, Meine Aber. 
aderig, mitvielen Adern verfehen. 
Aderlaf*derund bie, das But: 
laſſen: eine N. verordnnen, machen, 
vornehmen, anwenden. — Daher: 
Mderbinde und Adertaßb., 
Adertaßeifen,sfhnäpper. 
adertos, ohnedl.seinea. Pflanze. 
Aderſchlag, Puls. 
adhärirten, ankleben, anhang: 
en; daher die Adhäſion. 
adhibiren, zuziehen, anwen— 
den, gebrauchen. 
a dien (Adjð Gottbefohlen! ſ. Ude 
Adjectivum das VII, Eigen: 
ſchaftswort 3.8. der hohe [Adjec: 
tiv.] Baum; f. Sat. 
Adjudication die, Zuerfens 
nung, Zuſchlag. 
Adjunet der If, Amtsyehitfe. 
adjungiren, beifügen, zum 
Amtsgehitfen geben. 
adjuftiren, Etw, zurecht mas 
chen, in Ordnung bringen: eine 
Rechnung adjuftir. lausgleichen]. 
Adjutant der IL, Hitfsoffizier 
des Befehlshabers. 
Adjupant der I, Gehilfe. 
Adler der VI, 1) Raubvogel ; 
2 Sinnbild beifahnen u in Wap⸗ 
pen: den Adier tragen, führen; 
3) ein Sternbild von eif Sternen. 
Adlerauge, ſcharfſeh., feur. A. 
Aeb hick, ſcharfer B. heller Ber: 
ſtand. U: fittigu. As: flug, 
d. i. hoher Gedantenaufſchwung. 
A en er, &.von d.Gröffe eines 
4.—A:nafe, ſ. Habichtsnaſe. 
A⸗odor * en, Ritterorden mit dem 
Bilde des Adters. 
adlerſchnettzAdlerſchnetle. 
Yofhwärze A⸗ſchwinge. 
Adterftein, Klapperſtein. 
adlibitum, nach Belieben. 
ad marginem, am Rande. 
admimiftriren,ı)venvalten, 
3)eine fir. Handlung verrichten. 
Der Adminiftrator. Admi— 
niftration, Verwaltung befon: 
ders fremder Güter: die U. über: 
nehmen, von der Adm. abtreten. 
Admiral der VII, 1) Befehtöhn: 
ber einer Flotte; 2) Name eines 
ſchönen Schmetterlings und einer 
fettnen Meerichnede. 
Admiralitätdie V, Geebefehld: 
haberſtelle. A⸗ſchiff VII, das 
Sch., aufdem ſich der Ndmirat be: 
findet. Ass flaggedie 1V,oberfte 
Shiffsfahne. 
Admiration,d. Bewunderung. 
Admilfion die v, Zulaffung, 
Aufnahme: um die A bitten. 
admittiren, zulaſſen, aufneh— 
men: En zur Prüfung admitt. 
Admodiateur(—tönVI, Guts⸗ 
oder Zollpächter admodiiren, 
pachten und verpachten. 
admoniren, erinnern, ermah— 


nen, verweifen: Einen admon. 


Admonition die, Mahnung. 
adnotam nehmen, ſich Etwas 


merten: ich nehme mir es ad not. 
annotiren: anmerfen: ſich Erw 

annotiren. 
adocunlosdemonftriren:&m 

Etwas flar vorAugen legen. 

Adolph fedier Helfer), altdeut⸗ 
fcher Taufname. 

Adonis, fchöner Jüngling, Lieb: 
ling derBenus z ein ſchoner jung: 
er Dann. 

adoptiren, a) an Kindes Statt 
anniehmen ; 2) Etw Ju dem Seini⸗ 
gen machen: einen®rundfa ad. 

Adoption, die Annahme anctin⸗ 
des Statt. 

adoriren, anbeten. 

Adoration die v, Anbetung. 

ad referendum zur Berichter⸗ 
ftattung, 

Adreffant II, der Abſendende, 
Empfehlende. 

Adrefifat TI, der Angewiefene, 
Empfänger, Empfohlene. 

Adreffe IV, Auf⸗, Wiberfchrift: 
die Ad. eines Briefes; dir Ad. auf 
einen Brief fchreiben ; ein Br.ohne 
Y., mit Diefer A. ; ich gebe Ihnen 
meine A., damit Sie mid) zu fin⸗ 
den wiffen; 2) Zuſchrift, Bitter, 
Dantichrift: DieStändeverfanm, 
ift mir dem Entwurfe der Adr. an 
Se. Maj. beichäftigt. Die Ad— 
treffe » Eommiffion der Des 
putirtenfammer hörte geftern den 
Adreife » Entwurf uonahm 
denſelben mit wenigen Mediſtta⸗ 
tionen an. 

Adreßcomtoir, bareau ſ. 
A⸗comptoir, Anzeigeamt. 

Adreßbuch, »alender, ein 
Buch, in welchem die Einwohner 
eines Bezirtes, oder einer Stadt, 
ihr Titel, Wohnort verzeichnet iſt. 
A⸗comptoir das vi, Anſtalt 
zu öff. Bekanntmach u. Anfragen. 

adreffiren,ı)mitder Auffchrift 
verfehen: einen Brief, ein Paquet 
an Einen‘; 2) fi wenden: ſich an 
Einen a.; ich wurde, Bin an dich 
adreffirt lempfohlen)]. 

adrert, f. geſchickt, nett. 

adftringirend, Jufannmenzies 
hend: adft. Mittel; entg. reſotv. 

Adulteration die, Verfälſchng. 

Adventder VI, —jeit, diel 
ten 4 Wochen vor WBeihnadyten. 

Adverbium das f, Umſtandsw. 
auf diegragen: Wie! Wann? Wo? 
3. B. recht (Wie?) hun, geftern 
WannHgeſchah's u.dgl.; 1.5279. 

Adoocat I1, Sachwalter, gerichtt. 
Beiftänder: in dieſer Sache Ios 
A. fein; Einen als U. vor Gericht 
vertreten; fiheinen A.,&u zum, als 
A.nehmen, ohne A. vor Gericht ers 
fcheinen, einem Klager einen A.fes 
gen,beftellen; j.Rechtd: Anwalt. 

Advocatengebühren, «os 
ften, f. Deferviten. 

Advoreatie ji) u. YAbdbvoca: 
tur, Die Advocatenſtelle zumeine 
Advocatie nachſuchen. 


advociren. 
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advociren, Sachwalter ſein, An: 
dere vor Gericht vertreten, Rechts⸗ 
beiftand leiſten. 

Aedil, Bauherr im alten Rom, 
Hegidelv, ı) Minervas Kriegs: 
(bild; Schirm, Schuß: unter 

der Aegide Jemands ftehen. 

Aegypten das, Land in Afrira. 

Mem... fuche nah Am. 

Yeo... ſuche nah anzwingen. 

aqual, ſuche nad aqua. 

Her... fuhe nah Ar. 

Mes... fuhe nah Ns... 

Her.. fuhe nah Ar. 

Aerolith der IT, Luftftein. 

Asſrometer, Luftmeffer, ein In: 
firum, zur Beſtimm. der Beftands 
theile u. des Gewichtes der Luft. 

Aeromerrie, die Lehre von der 
Luftmeſſung. 

Asronaut der I, Luftſchiffer. 

Aſronautic, oder⸗ſtatit, die 
Luftſchiffertunſt. 

Aero jtat der II, Luft⸗ball, ſchiff. 

affabel, geſprächig, leutſelig. 

Affairec-är) IV, Begebenh. An: 
geiegenh. ; Streitſache; Gefecht: 
eine A. haben mit Em, durch diefe 
A. in Berlegenheit fommen. 

Affe 1, bet. Thier; 2) ein blinder 
Nahahmer: A-n auönehmenfeine 
Thorheit begehen]; Einem einen 
Affen drehen ſzum Beßten haben], 

Arfenart, weine einzel. Artdes 
Affengeſchlechts: zur U. gehören ; 
2) Gewohnheit der Affen: er hat 
eine A. an ſich; feine. mipfallt. 

affenartig, nleich einem A.: er 
hat ein nffenartiges Benehmen. 

Aitentiebe die, blinde, übertrie- 

bene 2, der eltern gegen Kinder, 
affenmäffig, ſ. affenartig. 
Affenmiene -nafe. «-poffe. 
fhmwanj.:fprung,poffirficher 
Ep.: Aemachen. Affentanz. 
weibchen.weſen, ſ. Aefferei. 
äffen, taüſchen, neden: er hat 
mich geäfft. Heffereidie, Nach— 
ahmung, Berfpottung. 

Afferet VIL, hoher Grad einer Ge— 
müths beweg. u. deffen Ausbruch: 
mie. reden, handeln; im, voll U. 
fein; feinen A—n nachhängen, fich 
von Aff. entflammen, beherrichen 
faffen, in Affect fommen, Einen 
in A.fegen, im Affect Etwar thun. 

Affectation die, Ziererei, ge: 
iwungenes Wefen, unnatürliche 
Nachahmung: Nichts ift widerlis 
licher, als Affec.; Aff. in Kleidern, 
Mienen, im Betragen zeigen. 

affectiren, den Schein von Etw 
annehm,: Thraͤnen, Freundſchaft, 

Kenntniſſe vonEtwas, IdsGang, 
En im Gang a.; affectirt fein Tuns 
nat., gefüngtelt fein), Einen durch 
fein affeetirtes Werfen, durch feine 
affectirten Reden buläftigen. 

Affection, Gewogenheit, Wohl: 
wollen: Affection haben zu@inem, 

Einen in Affeetion nehmen, 

pretium affeetionis, Ge— 


fhent der Zuneigung und Liebe, 
affectionirt, wohlwoll., wohl: 
geneigt: Euer wohlaffert. König. 
affeetuoso, mit Wärme, rühr 
rend: ein Lied affect. vortragen. 
Affiche (Affiſch) die y, Anſchlag⸗ 
zettel. affihiren .—giren, 
anbheften, antleben. 
afficirem, rühren, bewegen, an» 
greifen: dieſer Vorfall hat mich, 
mein Gemüth ſtart afficiet, ich bin 
a. worden, meine Nerven find aff, 
Affinität die v, 4) Berwandt: 
ſchaft; 2) in d,Ehemie, Berwandt: 
ichaft der Stoffe zu einander. 
affirmiren, beiahen, befräftis 
gen: Einem Etwas affirmiren. 
affirmativ, bejahend, befräftig. 
Affixmation die v, Bejahung, 
Beſtaätigung. 
afftigiren, berfümmern, betrü— 
ben: mich affligirt Etwas. 
affrös (affreux, affröh), abſcheu— 
lich, ſchrecklich: ein a-er Menſch. 
Affrontder VIL, Beſchimpfung— 
Beleidigung, Schmach, Schande: 
Einem Etwas zum Affront thun. 
affrontiren, befhimpf.,trogen. 
Afritfa das, der füdtich von Eu: 
ropa gelegene Erdtheil mit heißem 
Ktima: im Afritas Sandwüſten. 
AfterdervI,das Ende des Maſt⸗ 
darms am Hintern, der Hintere, 
das Gefäß. — after, 1) was der 
Beit, dem Ort u. der Ord. nach auf: 
einanderfolgt,3.B.Asgeburt; 
serbe;2)was der Geftalt u.dem 
innern Werthe nad) einem andern 
Dinge ähntich, aber ſchlechter, uns 
ädht,falfchift,3.B.Aftergetrai: 
de, sqofd, :Pönid, »mehl. 
A⸗anwalt, der A., weichen ein 
anderer Anw. ftatt feiner beftellt. 
A⸗arzt, unwiſſender A. Quads: 
falber. Asaufflärung, falſche 
Auftl., die nicht die Veredtung der 
Dent⸗ u.Handiungsweife bezweckt 
A-darm, Maftdarm. A-die— 
ner, der nicht auf die rechte Art 
dient: U. der Religion. Arge: 
fehrfameteit, Anftrich von G. 
A⸗glaube, unrechter Gi. (Aber: 
gl.1 A=grdffe, eingebitdete Or. 
A-heu, Nahen, Grummet. Ar 
korn, das ſchlechtereK., das beim 
Werfen mit der Schaufel zurück— 
bieibt.Astederdas,rider ſchlech⸗ 
te Abgang beimkeder; 2) das ftarte 
Leder innerhalb des Stiefels, wo 
die Ferfe anhiegt. A-lehen, das 
von ein, Lehensmanne weiter vers 
lieyen wird. A-lehrer, falicher 
Kehrer, Irrlehrer. A⸗pacht, der 
Pacht, den ein Pächter wieder an 
einen andern abtritt. So: After: 
miethe; daher Us pädter, 
smiether. A⸗muſe, falfche, 
unädhte, fremde M.od. Dichtkunſt. 
Yspapft, unrehtmäll.P. A⸗re⸗ 
de, böſe Nachrede hinter eines An⸗ 
dern Rüden. A-redener, dernur 
eine fcheinbare Berediamteit bes 


ſihzt, deſſen Kenntniffe feicht find. 
Aftervermierher, der dasGe— 
miethete wieder an einen Andern 
vermiethet. A⸗weiſe, ein uns 
ächter Weiſer [Sophift). A⸗witz, 

"unädhter, ſchlechter Wis. After» 
würmer, fehr feine Würmerin 
den Gingeweiden und am After, 
wo fie ein Jucken erzeugen. After, 
zwang, Stuhlzwang. 

Aga der, Türk. Ariegsoberfter. 

Agamemnon, ſ. Troja. ſchel. 

Agat, ſ.Achat. Aae,Agel,i.d 

Agatha (Gute), Taufn., 5. Feb, 

Agen de die 1y, Buch, das die Vor⸗ 
ſchriften des Gottesdienſtes u. der 
Amtöverricht, der Geiftt. enthält, 

Agent der II, der die Brivatges 
ſchaͤfte eines Höheren beforgt, Ge⸗ 
ihäftsträger: En zum, atsA.nehs 
men, als Agent aufs, an: ftellen. 

Agentichaftod. Agenturdie, 
das Amt eines Agenten. 

Aggregat das VIL ein aus meh⸗ 
reren gleichart. Dingen ordnungss 
106 zufammengehaüftes Ganzes, 

aqil, behend, gewandt, flinf. 

Agilität die, Behendigkeit ıc, 

Agiodas vICAſchio), f. Aufgeld. 

Agiotage (A⸗-taſch) die, Wech⸗ 
ſelhandel. 

Agioteur der (A⸗tör), Wechsler. 

agiren h—t, 1)fpielen aisSchau— 
ſpieler; 2) wirfen, handeln, vors 
ſtellen, nadhaffen: En, Etwas im 
Scherz od. Ernft, gegen En ag. 

Aaitation die v, Gemüthsbes 
wegung, Unruhe des Gemüths. 

Agnat der. IL, Bermandter von 
vÄterlicher Seite, 

Agnes GKeuſche), Taufn.,21.3an. 

agnosciren, anertennen: einen 
Wechſel, Brief. 

Agnus dei, Lamm Gottes, der 
Anfang eines lateiniſchen Gebetes 
in der Meffe. 

Agonie die, Zodestampf, die letz⸗ 
ten Züge: in Agonie liegen, 

Agraffedie,Hurichleife,Spange, 
Schnalle. 

agreable (zabeh), angenehm, 
lieblich. 

agrariſches Geſetz, Röm. Geſ. 
die Vertheit. der Ländereien betr. 

AUgrieutturdie Ad.:,Landbau, 

Agtftein, Bernftein. 

Abt Empfindungswort fürfreude, 
Bewunderung. 


Aha, Empfind. für Verwunders 


ung und Zufriedenheit. 

Ahlbeere, f. Alantbeere. 

Ahle die IV, betanntes Werkzeug 
des Schuſters. 

Ahltirſche, Frucht des Erauben« 
tirſchbaumes. 

Ahm, ſ. Ohm. 

Ahmeer der, obrigk. Perſon, weiche 
die Fäſſer ahmt nad Eimern 
abmißt, viſirt). 

Ahn der Il, Großvater, Ahnhert; 
Mehrz. Ahnen, die Borältern, 
befonders ber Udeligen. 
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Ahnenbild. 


Ahnenbild, Bildeines Ahnen. 
ahnenlos. — A⸗probe die, 
Beweis, daß man die erforderl. 
Anzahl von U. habe. — ahnen: 
reich. »ftol3.DerAhnenftofz. 
Astafei, Stammbaum. A⸗zahl. 
DieAhınfrau, 1) Großmutter; 
s) eine von den weiblichen Ahnen 
der Borzeit. 

ahnden b--t, fein Mißfallen 
aüßern, rügen, beftrafen: bei Em 
einen Fehler, das Böſe; ich ahn: 
dete, habe den Schimpf geahndet. 

Ahndungdie, Beitrafung ıc. 

ahnen, eine duntle Vorempfin: 
dung von Etw haken: es ahnete, 
ed hat mir Nichts Gutes geahner; 
im gemeinen Leben: es thut mir 
ahndnahihmfichiehne michnach 
ihm). — Ahnung die, dunkle 
Borempfindung: A. haben, an 
A—englauben. ahnungsfrei. 
s(o8, Ahnunasfhauen 
sftimme. «traum. astrun: 
ten. Avermögen. a:volt. 

ähneln h—t, ein wenig ähnlich 
fein: Em ähneln. 

ähnlich, mehrere übereinſtimm. 
Merkmale habend: Das, dieje 
Handlung fieht ihm a. [Das kann 
man ihm zutrauen]; Em fod. fein, 
wie ein Ei dem andern; in diefer 
Hinficht, dem Eharatter nach ihm 
ä.fein.—Aehntichkeit, Uiber— 
einftim. mehrer Merkmale, dieſe 
Merkmale ſelbſt: He. haben mit 
Em, mit Etw.; er findet einige Ae. 
zwiſchen mir u. ihm; in diefer Be: 
ziehung zeigt fich groſſeAehnlicht. 

A ehredie IV, ı)der oberſte Theil 
des Halnıes: das Getraide ſchießt 
in Ye-n; 2) der ganze Halm: We. 
lefen, fammelu. — ährenbe 
frähzt, mit Ae. betr. ä⸗för— 
migu.ä:ähnlid.-. Aehren— 
franz, Krevon Ae. Aestefe die, 
4) Nachleſe, Nachärnte; 2) ges 
fammelte Gedichte. ährenreich, 
voll: ein ährenvoller Ader. 

Ahorn, Ahbornbaum*der VIL, 
ein. zu den Raubhötzern gehöriger 
Baum von weißen, harten Holze. 

AMjar, f. Troja. 

Ai der, Ameritanifches Faulthier. 

Aide (led), Hilfe; A. de camp 
ctang), f. Adjutant. 

Algrette(Negrett) die, ein Reis 
herbufch, Diamantftrauß,atsKtopf: 
zierde. 

aimable (ämabh, liebenswürdig. 

Air (Mehr) das, Miene, Geſtait, 
Anfehen: ein Air haben; ſich ein 
Air geben. 

Aisance(Hefangs) die, Reichtigk., 
Ungezwungenheit, Bequemtichkeit. 

YAiuntamientd, ſ. Ayunt. 

Ajuſtement Afhüftemang)das, 
Q. Anzug, Putz; Anordnung. 

ajuftirencafhüft.),fich anzieiden, 
zurechtmachen, einrichten. 

Atademie, f. Acad. 

ala, auf, nad (Are nnd Weiſe): 





allein. 
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la tete.and.Spike, im Geſichte. 

Alabaſter der VI, ı)derfeinite u. 
härtefte Gipsſtein, von blendender 
Weiße:Haͤnde ſo weiß) wie A. Atlas 
baſterbruſt, buſen,-hand, 
B. ıc. fo weiß, wie Alabaſter. 

atabartern, a)vond.: ein®efäß; 
2) weiß wie Alab.: a. Hand, 

AlantderVIi, a)efbarer, weißlis 
cher Flußfifch ; 2) wildwachſende 
Pflanze mit Arzneitraft. Mlants 
beere,f.Anlbeere. :bier, B. mit 
Zutbat v. bittrer Alantwurzel. 

Alarm dervin, Waffenruf; Ge: 
töfe, Lärm, Schreden : diefeute in 
Aların bringen (alarmiren]; 
inAlarım gerathen ; Alarm bfafen. 

Alaun derv ri, ein aus Vitriolſaũ⸗ 
re u. Thonerde beitehendes, weißt. 
u zuſammenziehendes Erdſalz: mit 
Al. zugerichtet, in Al. geſotten. — 
alagaunartig, Dem A. ähnlich, 
nah A. fchmedend Alaunbad, 
B. in A-waffer. »bereiter. «be: 
reitung. sberqawerf. alau: 
nen —t, mit A. jubereiten, durch 
Alaunmwaffer ziehen: Zeuge, 
Dapier al.— Alaunerde,:ery, 
Mineral,auswelchemAtaun geſot⸗ 
ten wird. »Juder Alaun mit Ei⸗ 
weiß und Rojenwaffer, in Geſtalt 
kleiner Zuderhnüte. \ 

Albedie iv, 1) Weißpappel; 2) eine 
Art Weißñſche; 3)Chorhemd, weiſ⸗ 
ſes Prieſtergewand. 

Alberei die, alber. Berragen. — 
Alberkeit, ſ. Abernheit.— al: 
bern, einfättig: at. Menſch; at. 
Rede, Sache; albernes Zeug reden, 
ſchreiben; atb. jein, ſich betragen; 
fidy atbern jtellen. 

Albernheitdie, alb. Beſchaffen— 
heit, Handlung, Thorheit: die A. 
‚feines Benehmens, es wäre eine 
Abernbeit, Diefes zu thun. 

Albert vd. Albrecht, (d. Alles: 
Werthe) Taufname; 1%. Nov. 

Albbino der, ein Neger (Kakertat) 
mit unnatürlich weißer Haut und 
rothen Augen, der bei Nacht beffer 
fehen tann ats bei Tag »f.Eretin. 

Albion das VI, alter Name 
Englands, 

Album dasF, Stammbuch. 

Albusder, f. Weißpfennig. 

Aleali, ſ. Alkali. 

Alchy mie, die vorgeblicheKunſt, 
unedte Metalle in Gold zu ver: 
wandeln, Goldmachertunft. 

Alchymiſt der 1, Goldmacher. 

Ulco... . Alto... 

alcorso, nad dem faufenden 
Preiſe des Geldes, f. Curs. 

Aldermann der, 1) alterMann; 
2) Rathsherr lin England]. 

Ale (Aehl), Englifhes Suͤßbier 
ohne Hopfen. 

alert, lebhaft, munter, hurtig. 

Alexander cHeifer), Kauf: und 
Eigenname; 10. Mär. 

Alesandrimerdie,Berfe,dienus 
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Sylben] bejtehen. 

Alfanzyerei die V, albernes Ge; 
ſchwãtz, thoͤr Handlung: Y.treiben; 
daher alfanzern u.derAlfans 

al freso, ſ. Fresco. ljer. 

Algebradie, Buchſtabenkechnung; 
die Lehre v. den Gleichungen ;dah. 

algebraifch, die Buchſtab. betr. 

alias, fonft.—alibi, anderswo: 
das alibi nachweifen [darthun, daß 
der Angeklagte zur Zeit eınes ihm 
zur Schuld geiegten Berbrechens 
nicht am Orte der That, fondern 
anderswo mwarl. 

Alimente die, Berpflegungs: u. 
Unterhaltungsgeider, » koften. 

Alimenrariondie,Berpfleaung. 
alimentiren, ernähren: En. 

Alkali dasVvıI, Laugenſatz, das 
durch Austaugen derdflanzenafche 
gewonnen wird; dah. altaliſch. 

Alkohol derVil, der reinſte Wein⸗ 
geift; dah aleohoflifiren, zum 
feinft. Butver yerftoffen; zum ftärf: 
ften Weingeiſt hinauflaütern. 

Altoran, Muhamedaniſches Ger 
jet: und Glaubensbuch. 

Alkoven der VII, Zimmerver 
ſchlag, abgeſonderter Theil des Zim⸗ 
mers (ats Schlafſtätte). 

alt, f. aller, 

All das VIL, das Ganze der Natur 
und der Weit [Univerfun]. 

altbarmherzig,gegen Alle barıns 
herzig. sbefrudhrend.:begabt. 
:beglüdend. «befannt,sbes 
tebend.sbeliebt.sbeneidet. 
:bereits, ſtatt bereits, fchon. «be: 
rühmt. «bejfeelend. sbejelis 
gend. sbeweglid. «bewuns 
dert. «»bezaubernd,. serbars 
mend, Altierbarmer aller: 
fahren. serfreuend, serhals 
tend. Atlerhalter aller: 
teuchtend.:ernährend. Alls 
ernährer. altlerquidend, 
serfchaffend. Allerſchaffer. 
Allerwachen das, ein allgem. 
Erwachen. alterwäirmend, 

alıda, beſſer — daſelbſt. 
altdort, ftatt dort. ’ 

AıiteelV, Bauns, Schattens,£uft: 
gang: in der Allee tujlwandein, 
durch die Allee gehen. 

Allegation die, Allegat das, 
angeführte Stelle aus ein. Buche. 

allegiren, anführen. Bat. allig. 

Altegoriedie, anſchauliche Dar: 
ftellung einer allgemeinen Wahr⸗ 
heit unter einem finntichen Bilde, 
Gleichnißrede, 3.B. die Nacht breis 
tet ihre ſchwarzen Fittige über das 
Himmelsgewölbe aus, ftatt: es 
wird duntet oder Nacht; allego⸗ 
riſch, ſinnbildlich. 

allegro, munter, lebhaft. — al- 
legretto, Eiias lebhaft, hurtig. 

allein, ı) fein anderer, abgefons 
dert, nur, mitYusfchließung andrer 
Dinge, ohne Geſellſchaft: er allein 
weiß es; Em Etwa. fagen; er a. 


alleinig. 


allzu. 
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hat alle übertroffen ; a. fein; dich 


liebe ich einzig und allein; nicht 


num) allein dich, fondern auch je: 
nen fah ich; 2) aber: du könnieſt es 
weit bringen,allein du willft nicht. 
Alteinbefis. sgeiprädh, Mo: 
noiog. shandel der, Monopot. 
A⸗-herrſchaft die, 1) die Herr: 
fhaft eines Einyigen[Monarihie); 
2)das Reich, über das ein Einziger 
herricht. A herrfcher, Monardı. 
alleinia, 4) Alles Andre aus: 
fließend: er gelangte zum a. Be⸗ 
fit der Güter; DJeinyig in feiner 
Art: der alleinige Gott. 
Alleinvertauf, f. A—handel. 
Alteluja, f. Halleluja. 
alle machen ‚aufjehren,verbraus 
chen: fie hat den Lebkuchen durch das 
beftändige Bertoften alle gemacht. 
altemal, zu jeder Zeit. 
Allemande die, wein Deutfcher 
fröhl. Tanz; 2) die Melodie eines 
foihen Tanzes in 2/5 Tact. 
Altemannıen das, alter Name 
Deutfchlands., 
altenfalls, etwa, aufjeben Fall, 
zur Noth: das wäre allenf. noch zu 
zu ertragen; wenn es all. fo ginge, 
dann wäre ed qut ; du könnteſt all. 
Diefes verſuchen, und ıc. 
attenfalfiq, etwaig: wenn du 
a—e Aniprüche haft, fo ıc. 
altenthatben, an allen Orten, 
auf allen Seiten: altenthaiben her, 
altenthalben hin, allenth.herum. 
alter), ati), alicesd),begeichnet 
s)den Begriff der Allgemeinheit 
oder Mehrheit: aller Wein, alle 
Menichen Lieder Menich); Alle, 
weiche ihn kennen; Alles, was ich 
habe; alle s Jahre ıftein Schalt: 
jahr ; bei Allem Dem od. bei Dem 
Allen verliert er doch feinen Muth 
nicht: er will Alles u. Jedes; Das 
kann ich um Alles in der Welt nicht 
thun ; er gewinnt DieHeryen Aller; 
all fein Geid; in aller Frühe ; ohne 
alle Gefahr; ich kam zu allem Glü⸗ 
de dazu; mit allem Rechte; Alles 
in Allem fein wollen ; er hat in Al: 
tem Recht, ift in A. ausgezeichnet; 
es waren in A. zehn Derfonen; du 
bit mein Alles; 2) an Zahl und 
Menge abnehmend, zu Ende ges 
hend: fein Geid ift all od. alle; es 
ift alle mit mir (ich bin verloren] ; 
f. alle machen ; 3) dient es zur Ber: 
ftärt. 3. B. all bekannt: eine allb. 
Thatſache; al ler-chriſtlichſt: a. 
Majeftär [Titel d. Franz. Könige). 
aller b eßtcer), der b,.von allen ıc. 
:d ing 6 [bejahendT,freitich,gewiß: 
er hat a. Urſache.durchlauch⸗ 
tigft cer), Titel, der Kön. u. Kaif. 
alktserbarmendu.dgl. Compoſ. 
fuche Bei alt. 
aliererft, zuerft von allen: ich has 
be ihn zua. gejeh. allererfker), 
der erftev.a. — allergetreue— 
fend;salaübigfken; alters 
gnädigftter,e, es), bei gürften: 


Ew.Maj.werden alleran.geruhen, 
ich bitte um die allergnädigfteBer: 
leihung dief. Stelle; ſ. allerhöchft. 
:hand,von verſch. Art: arLeute. 
Allerheitigen, Feftind. kath. 
Kirche. atlerheitigftien,i)der 
h. von allen: all; Dreifaitigkeit; 
2) Titel des Papftes: all. Bater! 
3)d as Nllerh,, der heiligſte Theil 
des (ZJüd.) Tempels; a) ind. fath, 
Kirche die in die Monjtrany ein: 
aeichtoffene heit. Hoftie, aller! 
höch itiend, der höchſte von allen: 
die a. Berge find in America ; der 
Allerhochſte (Bote) möge Sie ſeg⸗ 
nen! Eurer Majeſtät all. Befehle 
gemäß, Seiner. t. Majeftät haben 
alleranädigft geruht, das von 
Saphir Allerhöchſtdemſel— 
ben überreichte Exemptar feiner 
Schriften anzunehmen„u. Aller: 
höcdtihrer Drivasbibtioch.ein: 
zuverleib. Gieichzeitig haben Al + 
terhöchitdiefeiben geruht zc. 
allerlei, f. allerhand, — aller: 
fetter). stiebtcen), ı) lehr ges 
fiebt: mein Allertiebfter; 2) fehr 
liebenswürdig, fchön: ein Mad: 
chen, Gedicht; Das iſt a. »meift 
(ern, hauptſächlich, befonders, f. 
meijt. «nn Ach fierd, der nächfte von 
alten : ich bin mir ſeibſt der a. — 
sneueftcen). «fchlechtejtien. 
sfehblimmitcen. :fchönjt<en. 
Allerfeeten, Feſt zum Andenten 
aller Berftorbenen; 2. Nov. 
allerſeits, auf a. Geit., überall. 
sunterthbänigjtier), im Bitt— 
fchriften an Könige ıc. alter: 
wärts, f. allenthaiben. 
Altleswiffer, der Alles weiß. 
atleyeit,immel. 
allgebietend, » gefällig. 
Allgegenwart die, Anmwefen: 
heit an allen Orten, daher all: 
gegenwärtig. 
aligelefen. «geliebt. »gel: 
tend, überall geltend. 
allgemach, nadundnad.:ge: 
mein, das Ganze betreffend, Al: 
len gemein, gehörig, zutommend, 
überall üblich: allg. Kirche, Ge: 
ſchichte, Beariff, Sprichwort, Ur: 
theit, Geſpraͤch, Wohl,; in alla. 
Ausdrüden, a. verftändfich fpre: 
chen ‚er wird a. bedauert, es iſt a. 
befannt, im Allgemeinen, ſich an 
das AU. halten, bei dem All.ftenen 
bleiben ; vom Befond. aufdas AU. 
ichließen ; zum all. Beßten beitra: 
gen; für'sall. Beßte forgen. Alt: 
gemeinheit. aligepriefen, 
:sgefhäkt, überallgefh. All: 
gewalt. aligewaltig. »ge: 
wöhnlid. »giltig:a.®runds 
ſatz. gütig: a. Gott. «herr: 
fhend.shier.:shörbarsjähr 
lich, alle Jahre geſchehend. 
Allianzdiev, Bündnig: Allianz 
fließen. aliiren, fich verbin— 
den. Aliirter, Bundesgenof. 
Alligation die v, Bermifhung, 


Zuſatz, Beifügung. A-onszei— 
hen, ein ſentrechter Strich mite 
Puncten an der&elte, welcher, auf 
den Raud von Bittichriften geſetzt, 
anzeigt, baf die in diefer Zeite er: 
wiähnt. Zeugniffe alligirt [beir 
gefügt) find. Wal. allegiren. 

alteundig. Alttünſtler. alls 
leuchtend. stiebend. 

Allmacht die, höchſte Macht des 
höchſten Weſens; dab. atimäd: 
tin, Allmachtswort. all» 
mälig, nad u.nad.» monat» 
ti. :nähtlid. Allmutter, 
die Natur, Erde, 

allodial, freieigen, vererblich: 
a. Gut lAlltodium, entgegenge: 
ſetzt dem Lehenqut). 

Altona ec-ongich) Perrüde,lange 
über die Schultern herabwallende 

allons, vorwärts! [Derrüde. 


Allopathie die IV, Lehre, Gleis: 


ches mit ungleich. Mitt. zu heiten. 
Atlotria, Nebenfachen,fremdarts 
tige Dinge: Allotria treiben. 
altiegnend. :fehend, »feitig: 
ein allf. gebitdeter (in allen Wif: 
ſenſch. geb.) Mann, eine a. Bitds 
ung. ⸗ſichtbar. ⸗ſündlich. 
Alltag, Werk:, Arbeitstag. Al: 
taqssf.ipäter.alitägig,alleX. 
geichehend: ein a. Gebet, Fieber, . 
a. Gewohnheit. stäglich, 1) den 
gemeinen Werttagen zutommend, 
an dieſen geichehend ; Daher 2) ge: 
wöhntich, gemein, ſchlecht: alltäg. 
Kieid, Scherz, Einfall, Wis; man 
muß fih über das Alltägliche erhes 
ben. — Alltäglidhteit.—Alls 
tags» Lin Zufammenfeg.} 4) für 
alle Zage beftimmt: Alltags» 
beihäftigumg,»Eleid;2)ger 
woͤhnlich, ſchlecht: Alltags» 
dichter, gedicht, - ehe,⸗ge⸗ 
dante,geſchichte,geſicht, 
gewöhnliches, Nichtsſagend. Geſ., 
æAgeſpräch,-geſchwätz,⸗ge— 
wäſch, leben, -menfd, 
:miene,sichery,sfchriftitels 
fer, :siprade, ⸗»ſtück, -mwiß. 
allumfaffend, umfdhließend. 
altudiren, anfpieien auf Etwas. 
Altufion die V, Anfpielung. 
Altupiondiev, Anſchwemmung; 
Alluvionsrecht, dasRecht der 
Uferbewohner, ſich zuzueignen, 
was an ihr Ufer anſchwimmt. 
Allvater* der VI, Gott. 
allverbreitet, überall v.ver— 
derbend.-verderblich.-ver— 
ehrt. sverheerend. svermds 
gend, Alles v. :svernidhtend, 
sverfhlingend. .sverfühns 


end. æz verwüſtend. vers 
zehrend. 
allwaltend. weiſe. All 


weisheit. aliwiffend. Alls 
wijfenheit. swifferei.alls, 
wödhenstich, alle W. geicheh> 
end, sjermaimend zc. 

allzu, übermäffigef.zw: allzu Hug, 
‚viel, slangu.f.w.; alljumweis 
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Alterthumsforſcher. 
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in eine Sache eingehen. allzu: 
mal, alle zufammen, 

Almanach der vII, f. Calender. 

almareo, nah dem Gewicht; 
entgegengejeht — dem al nume- 
ro, nach der Zahl. 

Almoſen vi, Gabe, die man den 
Armen reicht: Em A. geben, A. fam⸗ 
mein; En um ein ‘N. bitten; Etw 
aus dem At. befommen; von Ak. 

“ (eben. Aimofenamt. »büch- 
fe. scaffe. sgeld. seinneh> 
mer. — Almoſenier, ſ. Almo— 


bei meinem Freunde Troſt; 4) er⸗ 
laüternd: die Sterne werden in 3 
Klaſſen eingetheitt, als: Firfterne 
20.5; Thiere, welche in der Erde her: 
vorgebracht werden, als 3.8.) die 
Krokodile; 5) urfächlich: Dieß lage 
ich dir als Freund; er dentt zu edel, 
als daß er Dieß thun fünnte;6)beim 
Schwören: fo wahr, (als) ich lebe; 
7) in Berbind. mit Bindewörtern: 
er befitzt ſowohl Berftand, als auch 
ein edles Herz. alsbald, ſogleich. 
alsdann, dann, hernach. 


ſenpfleger. — A⸗pflege die, Als | alſo, a) fo, auf ſolche Art: er hat 


mofenamt. A⸗pfleger der VI, 
der die Austheil, der Armengaben 
beforät. Almofensfammter. 
sfammluna. ⸗ſtock inKirchen. 
Aloe die, 1) Name verfchied.aus: 


alfo geantwortet; 2) in dem Grade: 
er har ſich ſo vergangen, daß ıc.; 
3) daher: diejes Buch ift nützlich⸗ 
alſo tefe es fleißig. 

Alfter die, f. Eifter. 


laͤnd. Balıme u. Pflanzen; 2) ein | alt, älter, äfteftcer), wasein 


bittrer Saft diefer Pflanzen. 

Aloyſius Ga) (Drefch., Flurbe: 
ſchütz.) Taufname; 21. Zuni. _ 

Alp der, vermeintiicher böferGeift, 
der die ſchlafend. Menſchen drückt: 
vom Alp im Schlafe gedrückt oder, 
neritten werden. 

Alpe die Iv, grafide Berqweide für 
das Bieh: zur Alperahren, gehen; 
das Vieh zur Weide treiben; an, 
auf der Alpe weiden die Kühe. 

Alpen die, Name hoher Gebirgs:- 
züge, die Frankreich und Deutich: 
fand vonStalten trennen : jenfeits 
der Alpen, über die Alpen fteigen. 

Aipenbewohner sgebirg. 
sheerde.shirt. Aipenhorn, 
1) 9.des U: hirten; 2) hohe Berg: 
fuppe. straut.:smänncdendas, 
A.⸗geſpenſt. maus, f.Murmel: 
thier. röslein.⸗chnee. volt. 

Aulpha, Griech. A: vomA.biszum 
Omega [vom Anfang bis z. Ende). 

Yıphabetdasvii,i)einevon den 
beiden erften®riech. Buchftab.her- 
genomm. Benennung es ABE; 
2)dieBuchftabenfoige; 5) eine Zahl 
von 23 gedrudten Bogen. 

alphabetifch, nach Ordnung des 
N.: die Namen der Schüler atphas 
betiſch, in at. Ordnung ichreiben. 

Yiraune die IV, eine weife Frau, 
Zauberin, Priefterin bei den alten 
Deutſchen. 

als, 4) zeitbeftimmend: als ſſobald 
ats, da) ih Lam, ging er; kaum 
hatte ich meine Studien vollendet, 
als ich auf diefen Poften berufen 
wurde; ich werde bleiben, fo lange 
cals)es mir gefällt; 2)vergieichend: 
ſich ats einen Wohlthäter zeigen, 
einen nis Feind betradyien, ſich ats 
Rügnerdarftellen, Plato gilt mir fo 
viel; mehr, als Alle; En a.s feinen 
Sohn lieben; die Römer zogen ats 
Befiegte ab, er vercheidigte mich, 
als [ats wenn er, gleich als ob er) 
wäre er mein Bruder, die Sache 
verhielt fid) anders, als ich Dachte; 
er ift reicher, ats ich ; 5) ausfchliefs 
fend: nirgends tand ich Dieß, als 


bier; ich finde bei Niemanden, als | eigen, nad ihrer Art: altdeutfche 


gewiffesAiter hat, kürzere vd.läng« 
ere Zeit da ift, Dauert: ein12 Tage 
atterHund, Brief; noch nicht über, 


erit, bad 20 Jahre alt fein; um 10 


Fahre Älter fein, als ein Anderer; er 
ift der Ältefte von ihnen; jung ge: 
wohnt, alt gethan; 2) was durch 
Meiterwerden verdirbt, oder beſſer 
wird, u. darnach feinen Werth er: 
hätt: a. haus, Kleid; a. Freund, 
a. Soldat, Gewohnheit, Adel, Ber: 
faffung, Geichtecht; die a. Leier, das 
a.Lied, e.Gebaüide in a. Geſchmack, 
Styl, Bauart; dien. Nett [im Ge: 
aenfage der neu entderkten) ; 3) als 
Hauptwort: der,die,dasA te, wim 
Greifenatter ftehend: der (die) U. 
war ftets heitrer Laune, die Alte 
fhwäßte gern; b) der Bater, die 
Mutter (gemein): mein Aiter, meis 
ne Alte war mit meinen Fortichrits 
ten zufrieden; wie die Alten jungen, 
fo zwitſchern auch die Jungen; e)die 
Alten lunſere Borältern] ; d) die 
alten Griechen u. Römer: die Aiten 
ihre Schriften zc.] tefen, ftudiren‘; 
e) f. oben 1): das Alte, es bleibt 
beim Alten. 

At der VII, eine Stimme zwiſchen 
Discant u. Tenor. — Altiftderi, 
der dieſe Mittelſtimme hat. 

AltandervVil,u.Altanedielv, 
Balkon, Söller, Bortritt. 

Altar * der VII, der zu firchlichen 
—— beſtimmte ſteinerne 

iſch mit einer Wand, Opfertiſch: 
zum U. um Tiſch des Herrn] ges 
hen; dem A. dienen ; am, beim X. 
affiftiren; vor d. U. ſchwören; zum 
A. flüchten; aufden A. des Bater: 
landes all fein Habe legen ; U. der 
Freundſchaft, Liebe, Freiheit. 

Yırarbiatt,dasand. A: Wand 
befindiihe@emäldelAltarbitd]. 
Altardiener.»geräthe,ster: 
je. sleucdter. sticht. sftüd, 
Altargemäide. sftufe. stifc. 
stuch. swand, 

altbaden, mtgebad. ‚nicht frifch, 
hart: altbadnes Brod. 

altdeutfch, den alten Deutjchen 


Sitten, Sprache, Tracht. 

Alte der I, f. alt 3. 

äfteln, ein altes Anfehen betom: 
men, altern. 

Alter VI, 1) die natürliche Dauer 
einer Sache vd. Derion, Lebenszeit: 
das angehende, blühende, mittlere, 
maͤnnliche, geſetzte, hohe Greiſen⸗ 
Hi das A. zubringen; an A. zuneh⸗ 
men; im beßten A. ſtehen, gleichen 
Alters mit Em ſein; im hohen A. 
fterben; er hat ſchon das A. dazu; 
von Alters her; 2) das Greiſenal⸗ 
ter: vorXiter Altersſchwachel ters 
ben, ein glückliches Alter erreichen; 
das A. drüdt, naht, fchleicht her: 
an; A. ſchützet nicht vor Thorheit; 
das Alter muß man ehren. 

Alteration die, Gemüthsbeweg— 
ung, Aerger: A. haben wegen Ids; 
vor, aus Alterat. ift er Nichts. 

alterarau, vor Alter grau. 

alteriren, 4) verändern, vers 
ſchlimmern: feine Gefundh.wurde 
dadurch) alter. ; 2) ärgern, beftürgt 
fein: er hat ſich deßweg., darüb. a. 

ältertich, die Aeltern berreifend: 
im äfterlichen Haufe. 

AHelterndie, die&neleute in ihrem 


Berhättniffe zu den Kindern, die , 


Erzeuger: meine (beiden‘ Aeltern 
leben noch,dieerften Yetrern: Adam 
und Eva. 
altern, merflich alt werden: a)den 
Zayren, byden Kräften nady: er 
"hat fehr frühe (vor Kummer) geal⸗ 
tert; er fängt zu altern an. 
Alternative die IV, die Wahl 
zwiſchen 2 Fällen, Wechſelfall: die 
A. haben; Einem die Alt, ftellen, 
fich in der Alternat. befinden, ent: 
weder zu Fämpfen oder zu fliehen. 
alterniren, abwechſein: im Amt, 
in der Regirung alterniren, ein 
alternirendes Fieber. 
Aelternliebe, Liebe der Ae. geg. 
die Kind. u. der Kindergeg. Die Ae. 
Alternios, der Aeltern beraubt. 
Altersgenofie, vongleichem A. 
alterfhwakh-Altersreife, 
Mannbart. Pubertät. Asfhmä: 
he: vor, wegen, aus Alters ſchwaͤche 
nicht mehr gehen können, fterben. 
Aiterthum*vIll,dasNfter,1)die 
lange Dauer einer Sache: das A. 
diefes Befiges, Geſchlechtes, es 
baiides,der&tndt ; 2)die alte längit 
verfloffne Zeit u. die Menfchen in 
feiber: das heidnifcye, dyriftt., ges 
lehrte, ciaſſiſche Hıt.; der gute Ge⸗ 
ſchmack des Alt.; das Alt. ftudiren; 
En um Erw aus dem Alt. fragen; 
5) die Wiffenfchaften, Kunftwerke, 
Gitten der alt. Zeit: Rom., heid: 
niſche Altterthümer [Antiquitäten]; 
das Gepräge des A. an ſich tragen. 
alterthümlich, 4) aus dem Alt. 
herrührend, im Geiſte des A. lan⸗ 
tif); 2) veraltet, altmodiſch: alt. 
Morte, Rede, Kleidung. 
Altershbumsforfher. A-fens 
nerlArhäofog).Asforfhung. 


alterum tantum. 
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Amneftie. 








:tunde. 
A. treiben, verftehen. «trämer, 
verächttich für Alterthumsforjcher. 
alterum tantum, das Doppeite. 
Alteffedielv ‚Hoheit, Titel fürſt⸗ 
licher Perſonen. 
ättefte,i. alt.—altförmig,in 
alter Form, nad) alt. Beihinad. 
altfräntiſch, 1) nad Art der a. 
Franten; 2) verälter, altmedifch, 
atwäterifch: attfr. Wörter, Moden, 
Trachten, Meinungen. aftfürfts 
tich, feit alt. Zeiten mit der fürftt. 
Würde befieider: Bin altf. Haus, 
altgebaden, ſ. altbaden. 
Altgeige, Bratiche, Altviol. 
Altgeſen!l, der älteſte Geſell bei 
einem Handwerte oder Meifter. 
altgewohnt, vonAlters her gew. 
altgltaübig, ferama. . 
gtauben haugend [orthodor]- = q 
tbifch, dena. Gothen re 
tich,f.goth. attgriechifch. her: 
gebracht.herkömmlich, aus 
a. Zeiten her: a. Sitten »biebig, 
üper 20 Jahre alt: althieb. Holz. 
altiora, höhere Dinge: adaltiora 
ichreiten zu höh. Dingen fchreit.) 
Attift Der II, der die, Altftimme 
fingt. Su — die Attiftin V. 
altktug, flüger, ats es die Jahre 
mit fich dringen, naſeweis: einen. 
Miene machenz alttlug fein, thun. 
Altt necht, vgl. Altgejelle, 
dltlich, Mein wenig alt: a.Geficht, 
a. Frau, a. ausfehen ; 2) vor Alter 
übeiſchmeckend: a. Butter, Fleiſch. 
Altmeiſter VI derj. M., dereiner 
Handwerks » Innung vorſteht. 
altmodiſch, nach att. Weiſe: ſich 
altmod. tieiden, tragen; a. Kleid. 
Mitmutter, Großmutter. 
Altjänger, f. Altiſt. 
Altſchluͤſſel, einZeichen im No: 
tenfnftem, weiches die Altſtimme 
anzeigt. 
Aıirftadt die III, der älteſte Theil 
einer Stadt im Gegenſatz zu den 
jpater angebauten Theilen Meu— 
ftade] : zur A. gehiren, in der A. 
wohnen. Der Altſtädter, Be: 
wohner der Aliſtadt. 
Altſtimme, ſ. Alt. 
altreftamemtiich, im alt. Teſt. 
oder im alt. Bunde (Gottes mit den 
Menſchen) begründer, ihn betref⸗ 


ſend: eine alt. Lehre, Vorſtellung. 


Altvater der, 1)Örvfvater; 2)der 
Stammvater eines Voltes Patri⸗ 
arcy), Geſchlechtes, einer Raigi— 
ons⸗Geſellſchaft. 

altväteriſch, ſ. altmodiſch: alt. 
Moden, Sitten, Meinungen; ſich 
altvä teriſch tleiden. sväterlich, 
nach Art der Altvater. 

Altvordern die, Borfahren. 

Altwaſſer das, der Arm eines 
Stromes, der vormals fein Haupt⸗ 
bert war. sweiberfommer, die 
legten, ſchoͤnen Herbittage. alt: 
weibifch, nach Art der a. W.: ein 
atıweib. Benehmen, Geplauder. 


æwiſſenſchaft, die| Alummus der, Zbjling, der durch 
mitde Stiftungen Wahrung und‘ 


Unterricht erhält. 

amı ffkatt — an dem], f. an 

amaflgqamiren, ı) Metalle mit 
Queckſ. vermiſchen; aufs Innigſte 
Etwas verbinden, verſchmetzen. 

Amalgamirung, Vermiſchunqꝛe. 

Amalie Matchen, Date) cdieZar⸗ 
te), Taufname; 10. Juli, 7. Det. 

a manco, 4) das Fehlende in der 
Kaffe; 2) was man bei einem Ans 
dern aufd. Rechnung noch gut hat. 

Amandus (za) (der, die Liebens: 
würdige), Taufnamez 26. Oct. 

Amant der II, der Geliebte, Lieb— 
haber, Buhle. 

Amdnte die, Geliebte, Buhlin. 
Amanuenſis, Gehilfe bei Amts: 
u. gelehrten Arbeiten, Schreiber. 
Amarantder VII, Tauſendſchön, 

Sammtblume. 

Amarelle die IV, eine Art heil: 
rother, faurer Kirſchen. 

Amayone die EV, 1) Name frie: 
gerifcher Weiber, die einft in Afien 
einen einnen®taat bildeten; 2) ein 
muthoolles fühnes Frauenzimmer, 
Heldenweib. 

Amazonenfluß oder ſtrom, 
großer Fluß in Südamerita.-kö— 
nıgin. stand. sreid. :fLaat, 
:tradt. 

Amazonenfleid,einweibliches 
Kteid, weiches dem männtich. ähn: 
lich iſt, Reittleid. 

Ambaſſade die lv, Boiſchaft, 
Geſandtſchaft. 

Ambaffadeur.cAmbaffadöhr), 
Gefandter des erften Ranges. 


Ambe die IV, die Belegung zweier. 


Zahlen in der Kotterie: eine Ambe 
ſetzen, gewinnen. 

Amber dervi,eineArt: brennbaren 
wohlriehenden Harzes; Wallrath. 
sbaum, sduft. -Aholz ıc. 

ambigiren, ſchwanken, unents 
ichtoffen fein. 

Ambiguität die V, Zweideutig: 
keit, Doppeifinn. 

ambiren, ſich um ein Amt bewer: 
ben, nad) Etwas ftreben: ' 

ambitiös, ehrgeiig. 

Ambition die, Ehrgefühl, Ehr: 
geiz: Ambition haben, vefigen; 
ohne Ambition fein, 

Amboß VII, bet. eiiernes Wert; 
zeug der Metallarbeiter: Etw auf 
den U. legen, auf dem A.fchmiden. 

Amboßſchmid, Grobſch.-ſtock, 
der hötzerne Klotz, auf dem der A. 
beſeſtigt ift. 

Ambra, ſ. Amber u. Embarras. 

Ambrofia das, Götterbrod, sfals 
be, ⸗ſpeiſe von vorzüglichem Wohl: 
geruch und Geihmad. 

ambrofifch, himmliſch duftend, 
füß, erquidend. 

Ambrofius (der Unjterblicdhe), 
Zaufname; 7. Dec., 4. Aprit. 

Amtbrofianifder Loöbge— 
fang, das befannte „Herr Gott, 


dich (oben wir" vonBifchof Ambros 
fius im 4. Jahrhundert gedichtet. 

Ambulance die IV, fliegende 
Krantenanftalt. 

anıbufant. 1)fahrend, beweglich: 
a. Habe, a. Heilanftalt; 2) wans 
dernd, herumziehend: eine ambuls 
ante Schauſpielergeſellſchaft. 

ambuliren, herums,fpazir.gehen. 

AmeifedielV, das bet kleine, ems 
fine Inſect: fei fleißig, emfig, wie 
Die A. — Ameifenbad, wars 
mes Bad von WA. »bär, fehr feine 
Bärenart, » ei, die länglidhsrunde 
Puppe der A. »freffer, Saüge⸗ 
thier, das ſich von A. naͤhrt.⸗geiſt, 
Weingeiſt über groffe A. deſtillirt. 
shaufen. stömwe,Snfect,dasdie 
U. fängt. » puppe,. Ameifenei. 

Ametioration, ſ. Metioration. 

Ameltorn, Art Dinfel, Spelt. 

Amelmehl, Stärk-, Kraftmehl. 

Amen, es geſchehe! wahrlich, ge⸗ 
wiß: Amen zu Enpas jagen [es 
beträftigen, es wünichen]. 

Amendement (Amandemang ) 
das, Verbeſſerung, Abänderung 
eines Geſetzvorſchlages. 

Amerika das, der vierte Erdtheil, 
die neuentdedte Welt; j: 5105. 

Amerifaner der VII, Bewohner 
von. Daher— ameritaniid. 

Amethnit der II, vinterbianer 

‚Epdeiftein. 

Ameublement, ſ. Meublement. 

Ami, freund. 

amienblel- Abeh freundſchaftlich 

Amiant [A&beft] der vII, fafenars 
tiger Stein, aus dem die Alten uns 
verbrenntiche Lelnwand verfertig« 
ten, Greinflachs. 

Amman, ſ. Amtmann. 

Amme die IV, eine Mutter, die ein 
fremd. Kind um Lohn ſaügt; Sag: 
amme : ſich, dem Kinde eine A.hals 
ten ; fein Kind der A‚übergeben; 
eine U. bei einem Kinde abgeben. 

Ammendienft. «Loft. stiohn. 
:mährhen, ein M. wiees Am⸗ 
men erzählen. s milch. » pflege. 

ammen, 1) als A. dienen, eine A. 
abgeben : dieſes Mädchen a. im 
Hauſe des, bei Herrn. N. ; 2) als 
A. ſaügen: fie ammer die Kinder; 
3) ägen bei Bögen: die Alte am: 
mer coder anımelt) ihre Jungen. 

Ammeifter, Titel gewiſſer obrig« 
feitlicher Perſonen. 

Ammer der v1, Ammerling, 
Gingvogel. 

Ammer die, f. Amareite. 
Ammoniak das, od. Ammoni— 
arfalz, flüchtiges Laugenſalz. 
Ammonitod. Ammonshorn, 
verſtein. Gehaüſe einer Schnecken⸗ 
art. Ammonsharz, ein Harz aus 
der Birtwutzel. ⸗ſalz, Satmiat. 
Ummunition die, Kriegs», 

Schießbedarf; f. Munition. 

Amneftie, Begnadig. derStaats⸗ 
verbrecher: allgemeine A. geben, 
verfündigen, erlaſſen; A.erhalten, 


amneftirt. 


an. 





erlangen; um 9. bitten, auf A-hof: | Amthaus *-— amtlich, mas 


fen, vonder A. ausgefchtoffen fein. 
ammeftirt: begnadigt. 

Amor der, Gott der Liebe;ſ. Cupido. 

Amoretten die, Liebesgötter. 

amortiren od. amortifiren, 
für ungiftig, nichtig erflären, nie; 
derſchlagen: eine Schuld a. ; Daher 
Amortifation, Assfchein, 
Titgungsſchein, die@rflärung,daß 
die Schuld bezahlt fei. A=Faffe. 

Ampei die IV, Lampe, befonders 
vor dem Hochaltar, 

Ampfer der VI, ein Dflanzenge: 
ſchlecht, vorzüglich Sauerampfer. 
A⸗baum. A⸗kraut. 

Amphibium das, e. Thier, das im 
Waſſer u. auf d. Lande leben kann. 

Amphiftnonen die, das höchſte 
Gericht im alt. Griechenland, wozu 
alleStanten Abgeordnete fchidten. 

Amphitheater dasvı,e.Schaus 
ſpielplatz im Kreiſe mit ſtufenweiſe 
erhöhtenSitzreihen; dah. amphi— 
theatraliſch:,ein a. Anblick. 

Amplification Dev, Erweiterung. 

Amputation, Ablöſung: die A. 
eines Giedes. amputiren, ab— 
ſchneiden, abnehmen: der Chirurg 
amputirte ihm das linte Bein. 

Amſel die IV, ein Singyogel zur 
Droffelart gehörig. 

Amt" VIIL, 1) der angewieſ. Wirk: 
ungsfreis, die dienſtliche Stell: 
ung,Berwaltungsbehörde, die da: 
mit verbundenen Befugniffe, Bor: 
theite, Würden ; auch der Ort, wo 
eine Behörde ihren Sitz hat: ein 
Amt erhatten, übernehmen, antre: 
ten, befleiden, ausfchtagen, nie: 
deriegen, aufgeben; ſein A.gebrau— 
den; En feines U. entfegen ; das 
Amt ift erledigt, geht ein; Emein 
A. anvertrauen, abnehmen; aufs 
A. gehen, in’& A. qrhott werden, 
imAl.ichen fange ftenen,figen; in’s 
A.tommen ; fi um ein A. bewer: 
ben, nad) e. A. ftreben ; ruft, ver: 
möge meines A.; Em in's N. grei: 


fen, fallen ; das A. macht fatt,aber, 


nicht flug; wen Gott ein U. gibt, 
dem g.erauhBerftand; ein geiftt., 
weltt., geringes A.; das Ju ftir, 
Kameral:,Ober:,Predigt:, 
Pot: Rentamt;)derlimfang 
aller Pflichten, die mit der Liber: 
nahme einer&telle verbundenjind: 
fein A. wohl verfehen,, verrichten, 
ihm gut vorſtehen; fein Amt mit 
Fleiß, Ehre, forgfältig , nachläſſig 
verwalten; von Amts wegen Etw 
thun; Das ift mein A., meines Am⸗ 
tes; ſich ſeinem A. entziehen, ihm 
ausweichen; Das iſt das Amt eines 
guten Beamten, Richters; 3)Fircht. 
Berrihtung: das Predigtamt beid. 
Proseft., das Hoch», Seelenamt in 
der kath. Kirche; während des U.; 
das A.hatten, haften laffen, fingen. 
Aemtchen das VI, Feines Amıt. 
amtiren, ein Amt verwalten. 
amtfrei: ohne öffentl. A. feiend. 


jum Amte gehört, was vom Amte 
in: amtliche Gefälle, a. Bericht. 
amtlos, 1)ohne Amt; ®) Einer, 
dem das Amt genommen ift. 
Amtmann*, Gerihtsperion, 
weiche die Juftiz oder Berwaltung 
handhabt; f. 5. 88. 
Amtmännin, Fraueines A.: die 
Frau Amtm. hatten die Güte ꝛc. 
Amtmannfhaftdie, Würdedes 
A.— amtmärffig, pflichtmäſſig. 
Arsarbeit, ſ. Amtsgeſchäft. 
:bericht. -befcheid, gerichtl. 
Beh. :bewerber [Candidat). 
:bezirf, der zu einem Amte ge: 
hörige B. -blatt, eine Zeitung, 
die amtl. Befanntmachungen ent: 
hält. »bote, »diener,:tnedt. 
seid. seifer, der Eifer, den man 
im Amte zeigt: in A. gerathen. 
:einfünfte.seinnahme.:er: 
ſchleichung, die unrechtmäſſige 
Erlangung eines A.frohn, Ge— 
richtsdiener.:frohne,diegrohn: 
arbeit, welche im Auftrage des U. 
verrichtet wird. sfuhre, diefuhre, 
welche ein Unierthan im Auftrage 
des Amtmanns thun muß. »führ: 


ung: ſich in feiner A. forgfam zei⸗ 


aen. :gebühr,f. Sportelm. 
:gebitfe,s,genoffe,f.Eollega. 
sgefchäft. «gewalt. haupt: 
mann, der die Oberaufficht über 
mehrere Nemt.führt. »Eleidtung), 
ſ. Amtstracht. ⸗miene, jede ern: 
fte, wichtige Miene: eine X. mas 
cen.»perinn.:prlege,y.Umte: 
führung. :pftiht.amtspflich- 
tig, einem N. einverleibt, zuge— 
than. srehnung. «reife. strich 
ter, Gerichtshalter. Fache, die 
Streitfache, die vor das A. gehört. 
A⸗ſaß, a-ſäſſig, dem Amts: 
besirf unterthban. Asfchreiber, 
Gerihtsfchr. «fchrift, derichrift. 
Befehl eines Amtmanns: auf. 
figen lamtsſaäſſig fein). «fh uld: 
heiß, der regir. Schuldh.sfiegel. 
:ftube. »tag, Berichtstag. «ti: 
tel. stracht, Amtshieid, Uniform. 
streue. »verhältniß. sver: 
richtung. »vertreter,i. Sub⸗ 
ftitut.sverwalter. »verwejer. 
:vogt, 1) Ammann; 2) Amtsdie⸗ 
ner. wohnung. »würde ır. 
Aemulakinn die v, Nachahm— 
ung, Nacheiferung, Wetteifer. 
ämuliren, nacheifern, wetteifern. 
Amulet das vII, ein Anhängſel 
gegen Zauberei und Unglücksfälle. 
amusant (amüſ.), beiuftigend, 
unterhaltend: ein amufant.Gefells 
fchafter; eine amuf. Unterhaltung. 
AmusementAmüfmang),Zeit: 
vertreib, Vergnügen zc. 
amüfiren, angenehm unterhal: 
ten: ſich mit Em ſehr (angenehm) a. 
an, A)als Verhältnißwort; I. auf 
die Fragen wo? woran? an wen? 
fteht es mit der 3. Endung (Dat.) 
und bezeichnet 4) ein Vorhanden⸗ 


Sein, ein Sich: Befinden an einem 
Orte: an [neben] dem Tiſche fein, 
jtehen, figen; am Garten fich eins 
finden, treffen ; am Fenſt. lauſchen; 
am Iftatt: auf dem) Boden liegen, 
fnieen; am Haufe vorüdergehen ; 
er führte mich an der Hand; Dann 
an Dann jchritten fie vorwärts; an 
meiner Stelle, an mein. Statt that 
er's; er ift Lehrer an [bei] der Ans 
ftait ; er lebt am Hofe; die Schuld 
liegt an ihm ; an dir liegt es; Dieß 
dulde, teide ich niche an ihm ; er hat 
viefe Fehler an ſich; es ift Nichts 
an ihm; fpiegle dich an mir! vers 
fündige dich nicht an mir! an dir iſt 
die Reihe ; nun iſt's an dir; andir 
liegt mir viel; er rädht ſich an mir; 
er ward an mirzum Verräther; er 
fucht Händel an (mit) mir; erthat 
viel an mir; ernahm Theil an mei: 
nemsSchickſal; Dieß habe ich nicht 
an Dir um Dich) verdient; erthat 
Runder an mir; ertadelte Mans 
ches daran ; ich habe, verlor viel an 
ihm; er handelt ſchlecht an mir; er 
hat kein Recht daranz ich fandeinen 
Nebenbuhler, einen gelehrt. Mann 
an ihmzer arbeitet an einem Werte; 
er ift noch am Leben; es liegt am 
Tage [ift betannt); es iftan Dem, 
daß er ed geihan hat; was Du mir 
von N. fchreibft, (Das) ift nicht an 
Dem imicht (vl; NB ftatt „im“ fteht 
es im Folgerd.: Lucas am 5. Kap. 
deine Rüdjicht, Beziehung: er ift 
krant an Leib u. Seete; er liegt am ° 
Fieber darnieder ; ern Fleiß ſoll es 
nicht fehlen ; armanGeıft; En am 
Leben ftraien; En an feiner ſchwa⸗ 
chen Seite, an ſ. Ehre angreifen; 
ein Echiff an [aus] feiner Flagge, 
Einen am®angeerfennen ; anTu: 
gend zunehmen; er hat Freude an 
mir; die Tugend ift ar und für füch 
wünjchenswerth; 3) eine Zeit: es 
waramdritten Tage, am hellen T., 
am Pfingſtfeſte, am Morgen, hoch 
an der Zeit, am Anfang; es ıftan 
der Tagsordnung; A) die Urt umd 
Weiſe: ich weiß es am Beßten; er 
iftam Größten. Il.aufdie Fragen 
wohin? an wen? an was? fteht es 
mit der 3. Endung (Acc.) und bes 
zeichnet 5) eine Richtung, Beweg⸗ 
ung wohin: einen Boten an ihn 
ſchicken; Em das Meſſer an d. Kehle 
ſetzen; an ſeine Arbeit gehen; an 
die Tafel Etwas ſchreiben; Etw an 
den Baum hängen; ein Haus an 
den Berg hınbauen; er hat's an 
mid) gebracht, daß ich nun fo ges 
gen ihn handie; Etw an's Tages: 
licht, an den Mann bringen; er 
hättmitdiefem Geheimniß an ſich; 
hatte dich an meineWorte; ich habe 
eine Bitte an dich; wende dich nur 
an michzer hat viel an ihn gewendet 
fauf ihn verw.] ; er verfaufteesan 
mid, trat es an m. ab; esgeht nun 
an ein Toben; 6) einZiel, dem Orte 
u. der Zeit nach: das Waſſer ging, 


Anabaptiit. 


6? 


Anbiß. 
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reichte bis an das [bis zum) Fen— 
ſter; die Bitte drang bis an den 
Thron vor; bis an den Hals in den 
Schulden ſtecken; er ſchlaͤft bis an 
den ſbis zum) Morgen; bleib treu 
bisin den Tod; bis an's Ende der 
Welt; vom Morgen bis an den 
Abend; 7) das Beilaufige: es wa: 
ren an (ungefähr, bei] 300 Mann; 
B)als Umftandswort bezeichnet es 
eine Richtung, einen Stand», An: 
fang&punet : Berg an gehen; Sims 
mei an faufwärts); er fihtoben an, 
unten an; die Meder liegen an ein: 
anders hier neben an wohnt ein 
Graf; von jest, von Morgen an; 
von Kindsbeinen an. 
Anabaptift I, Wiedertnüfer. 
Anachoret I, Waldbruder, Ein: 
fiedter. 
Anahronismusder,C, Berftoß 
gegen die Zeitrechnung. 
Anagranfın das vIL, ein Wort: 
ſpiei durch Buchitabenverfegung, 
B. Lauf, faul, 
Analecten die, Bruchſtückſamm— 
fung von Schriften, vorzüglich der 
Griechen und Römer. 
Analogie die IV, Aehnlichteit, 
&teichförmigkeit, Uibereinftimm: 
ung, die Spradyähnticykeit. 
analog, ähnfich,gleichförmig ; der 
Sprahähntichf., einem ähnlichen 
Falle gemäß. 
Analnfediev,DAufdfung, Ent: 
widfung, Zergliederung einer Sa— 
dye, eines Begriffes in feine Theile; 
daher: anatntifcelauföfende) 
Merhode,entgegengejegtderinn: 
shetifhen [verbindenden, vers: 
tnũvfenden M.ſ; 2)in der Groͤſſen⸗ 
lehre der Theil, der die Gröſſen in 
unbe flimmten Zahlen betrachtet. 
analpfiren,infeineTheifeyerle: 
gen,e rflären,auflöfen: ein Wort a. 
(feine Form u. Bedeut.entwideln]. 
Analytie die v, Auflöfungs: oder 
Zergliederungslehre. 
Ananas die, Südamerikan. Ge: 
wächs mit wohlichmedend. Frucht. 
Ananas-baum. -birn, Art 
faftiger und wohlſchmeck. Birnen. 
Ananasserdbeere. 
ananfern, mitd. Anter befeftig. 
Anapher, Anaphora die, Re: 
defigur , nad) welcher mehrere auf 
einander folgende Säge mit dens 
ſelben Worte anfangen. 
Anarchiediev,geichloferZuftand 
in einem Staate, Zügelloſigkeit des 
Voltes: in Anarch.ſein, verſinken, 
durch Anarchie zu Grunde gehen. 
anarchiſch, gelehlos. 
Anaftafiusca)d.Auferftandne) 
Taufname; 2. Mai, 27. April, 
Anarhema das, B, Bannrlud, 
Kirchenbann. anathemifiren: 
Einen mitdem Bannfludy belegen. 
anathmen,fanftanhnuden: En, 
Anatomie diev,4)Kunft, todte 
Körper zu jergliedern ; 2) Zerglies 
derungshaus: in, aufdied.gehen. 


Anatomll, A⸗iſtu.A-iterder, 
Zergliederer. anatomiren, zer— 
gliedern: denkeihnam. anato— 
mifch, zergliedernd, zur A. gehö⸗ 
rig: anatomiſche Inſtrumente. 

anaügeln, zärtlich anbliden:En. 

anbacken 225, im B. mit Etwas 
Anderm verbunden werden: das 
Brod ift an einander angebaden. 

anbannen, anzjaubern: Einem 
Etwas; ich war wie angebannt. 

Anbau VIT, A) der Anfang des 
Bauens: der N.eines Feldes, Stüd 
Landes ; mit dem A.desTürrifchen 
Waizens es wagen; viel aufden A. 
desfelben verwenden; durch den A. 
viel gewinnen; 2) Ausbildung: 
der X. der Sprache, der Künfte u. 
MWiffenfh.; 3) haüsliche Nieder: 
laſſung an einem Orte: der X. der 
Famitien in diefer&enendgeht qut 
von Statten;der A. eines Dorfes; 
4) das Daranbauen an ein andres 
Gebaüde, u.das Angebaute feibit: 
derAnbau eines Flügels; ein Haus 
durch A. erweitern, vergröffern. 

anbauen, 1)denAnfang mit dem 
Banein. Sache machen: denAder, 
d. Feld, ein verwüftetes Dorf; die 
Wiſſenſchaften, den Berftaud a. 
fausbilden, vervolltommnen] ; 2) 
ſich Haüstich irgendwo niederiaf: 
fen: erbaut fid) hier an; 3) durch 
Bauen an Etw Andres fügen: ein 
Haus anden Berg; ein neues Ges 
baüde an das alte; einen Flügeln. 
Dah.derAnbaner: desgeldesic. 

anbefehlen 5 225, 4 nachdrück⸗ 
lich befehlen: Em Etw ; 2) anem- 
pfehlen (ſ.d.): Etw der Goragfalt, 
Treue, dem Schute eines Andern. 

Anbeginn derVITYAnfang: vom, 
feit Unbeginn der Wett. 

anbehalten 240, am Leibe be: 
haften, nicht ablegen : die Kleider, 
den Anzug. = 

anbeißen 5226, Danfaugen zu 
eſſen: den Apfel; ein angebiffenes 
Stück Brod; 5) an Etw beiß.u.feft: 
gehalten werden: Die Fiſche wollen 
nicht a.; 3) ſich zu Etwas bewegen 
ſaſſen, auf Etwas eintaffen: er will 
nicht recht anb.; er hat angebiffen. 

Anbelang der vII, Rückſicht, Be: 
treff: in Anbelang diefer Sache. 

anbelangen, betreffen: was mich 


anbelangt, fo bin ich andrer Mei: | 


nung; deine Reife anbelangend er: 
wiedere ich dir, daß ꝛc. 

anbelfern, zjornig und mit gel: 
fender Stimmeanfahren : das Ge: 
finde anbeifern. 

anbellen: a)entgegen bellen : der 
Hund b. den Better, den Mond 
an; Dhart anfahren, ſchelten. 

anbequemen, 4) Etwas anpaf: 
fend machemältere Ausſprüche den 
neuern Begebenheiten a.; 2) fich 
nad den Umftänden richten: er 
bea. ſich den Begriffen, der Faſſ⸗ 
ungstraft feiner Zuhörer, ſich den 
Zeiten, den gemeinen Leuten an. 


anberaumen, feitiegen: Einem 
einen Tag, Termin vor. Gericht, 
Erw aufdiefen Tag ab. ; an dem 
anberaumten T. nicht ericheinen 
fönnen. Das Anberaumen u. 
die — ung: eines Terminet ꝛc. 

anberegt, angeführt, erwähnt: 
die oben anberente Sache. 

anbeten, 4) göttlich mit ‚Geber 
verehren: das höchfte Weſen auf 
den Knieen, mit aller Andacht a,; 
2) ſehr verehren, hoch fchäßen, lie: 
ben: ich bete dich an; fie bet. ihren 
König an; er wird wegen feiner 
herri, Eigenfchaften wie ein Gott 
angebetet; ein angebeteter Name. 
Das Anbeten: Gottes ꝛc. 

Anbeterder VI, 1)Berehrereines 
höhern Weſens: Feueranbeter; 
2) fenriger Liebhaber: viele Anb. 
haben. Ebenſo — Anbeterim. 

Anbetung, höchſte Verehrung: 
in die Anb. Gottes verfunten fein. 
anbetenswerth,anbets 
ungswürdig. 

Anbetracht der VIT, Berüdfich« 
tigung, Anfehung,: in U. feiner 
langen, treu geleifteten Dienfte. 

anbetreffen, betreffen, anfang: 
en (ſ. D.), . 

anbettein, 6—d um Etwas ans 
ſprechen: Einen um Almofen and, 

anbezieten, f. anberaumen, 

anbiegen 5228, 1) durch Biegen 
nähern: einen Aft an das Fenjter; 
den Draht andasHolj; 2)ane, bei⸗ 
fügen: an das Schreiben eine an: 
dere Schrift a. ; nad) dem Inhalte 
des hierangebogenen Schreibens; 
laut des angedog.Zeugnifjes; dem 
angeb, Atteſte gemäß habe ich ꝛc. 

anbieten 5229, 1) freiwill, Etw 
verjprechen, Einem Etw antragen, 
darbieten: Einem ein Amt, feine 
Dienfte, Hilfe, Unterftüß., Ber: 
wend,, feinen Einfluß, Rath, fein 
Vermögen, Anfehen, eine Beiohn⸗ 
ung a.; erbot ſich mir zu, bei die: 
fem Geſchäfte an ; den Feinde eine 
Schlachta. zſichals, zum Bürgen a.; 
er hat mir Dieſes ang., allein ich 
fonnte es nicht annehmen ; ich bot 
ihr meine Hand an; es bot fich dir 
eine gute Gelegenh., dasGlück an; 
2) mit dem Bieten den Anfang ma⸗ 
chen, bei Verfteigerungen: ich ha— 
be darauf einen Gulden oder-mit 
einem Gulden angeboten. 

anbinden229, 1) durch B. anEtw 
befeſtigen: den Baun, Weinftod 
feſt can den Pfahl), ein Schiff an 
das Ufer a.; 2) beſchenken: Einen 
am Namenstage (mit Etw) anb.; 
5) ſich in ein näheres Berhält.eins 
laffen : mit Einem,mit dem Feinde 
nicht a. wollen ; mitJedermann .a.; 
er ift kturz angebund, [geräth leicht 
in Zorn); Em einen Bären anb., 
f. aufbinden. 

An biß der VII, 1) das Anbeiſſen; 
2’ die Stelle, wo angebiſſen wurs 
de; 3) Imbiß. 


anblafen. 








anblafen 229,1) anfangen zu bf.: 
du haft dieſen Ton falſch angebt.; 
2) an Etw bi.: En mit dem Blaſe— 
balg anbl.; der Wind bl. mich an; 
durch Bl. hervorbringen, verftär: 
fen : das Feuer, die Kohlen a.; eine 
Schweinsblaſe a. mit Luft füllen 
u. ausdehnen] ; die Farben dieſes 
Gemätdes find wie angebl. Liehr 
teicht aufgetragen) ; die Krankheit 
tam wie angebtafen ; 4) mit Blas⸗ 
Snftrumenten empfangen, antün— 
digen: ich wurde, die Kiudstaufe 
wurde ang.; die Stunden d.Nadht, 
das neue Jahr, die Sagd anblaſen. 

Anblick derv11,1) das Hinblicken, 
Hinſehen: ich kann ſeinen Anblick 
nicht ertragen; Ids A. meiden; 
beim erjten U. ſah ich, Daß zc.; 2) 
das, was man erblidt, Geſtalt: 


einen ſchönen, erfreufichen, herri.,“ 


fchredi., traur.,betrübend., klägl., 
fchmerji. Anblick gewähren; was 
für ein, welch ein Anblick! 
anbliden, f. anſehen. 
anblinken, sd einen Schein auf 
Etivas werfen : das Feuer bi. mic) 
an; Nanblinzeln. anblinzetn, 
mit halb geſchloſſuen Augen anſe⸗ 
hen: fie biinzelt ihn freumdtich an. 
anblitzen, blitzendenSchein ver— 
breiten: es blitzt mich an. 
anbsöden, 1) bi —d empfangen, 
anfchauen : dieKuh bi. den Ochſen 
” anz;2) anfahren,anichreien: En a. 
an 6 ohren, durch Bohren öffnen: 
den Baum, ein Faß anbohren. 
anborgen, f. borgen. 

Anbot vII, s)inVerfleigerungen 
das erſte Gebot auf Etw: ein A. 
thun, machen, jagen; 2).Bereht. 

anbraffen, mit den Braffen ans 
jiehen: die Segel anbraffen. 

anbraten, 4) anfangen zu br.; 
2) im Br. antieben : das Fleiſch iſt 
an die Panne angebraten. 
anbraujen, Db—Dd nahen oder 
anjtoffen: der Wind ift, tam ans 
gebrauft; 2) heftig anfahren : En. 
anbrechen 5229, DChb—n) das 
erſte Stüd von Erw durch Brechen 
nehmen: Brod, Käfe, eine Flaſche 
ein a. (öffnen u. einfchenfen) ; 
eyb—ın verderben: das Obſt, Bier 
ift angebr. 5 3) hervortommen, be: 
ginnen, allmätig ericheinen: der 
Tag, Morgen, Abend br.an; che 
die Wacht anbrach, war ich ie.; bei, 
mit anbrechendem Tage; die Dior: 
gen röthe ist fihon angebrochen. 
anbrennen 5229, 1) ı dd ans 
fangen zu brennen: dasHoty, Fuer 
br. an, will nicht anbr.; der Zorn 
des Höchſten iſt ang. ; die Guppe 
iftang.; ein angebr.Licht; 23ch—t) 
brennen machen, anzünden: das 
Licht, ven Holzhaufen, Schwamm 
anbr.; einem Dferde ein Zeichen a. 
feinsrennen); Em, ſich ein Schand⸗ 
mal anbrennen; dieKöchin hat den 
Braten angebrannt lanbr. Laien). 
anbringbar, was ſich anb.läßt. 
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Anbringen 5229, 4) imoder an 
einen Ort br.: einenSchrant in der 
Wand, eine Treppe, Thüren, Ten: 
fter imHaufe,eineBerzierung wohl 
a.; 9) beibringen: Em einenHieb, 
Stoß, eine Wunde; dem Thiere ei: 
nen Schuß ; 5 unterbringen: fein 
Geld, feine Waaren quta, [an den 
Dann br., verkaufen); feine Toch: 
ter, Kinderwohlanbr. [verforgen); 
4) bei Gelegenh. vorbringen: eine 
Bitte bei Einem, eine Anfpiel. auf 
Envamarhör.Ortea.; ſeine Sache 
vor, bei Gericht, eine Klage bei Em 
gegen Einen anbe; was haſt du an: 
zubringen? ? einen Witz, Spaß zur 
"Unjeit andr.; ein gut angebrachtes 
Wort; 5) verfchwenden (f.d.):er 
hat Alles, Haus u. Hof, Hab’ und 
‚But angebracht; feine Sade mit 
Efien u.Trinfen,m.&pielen anbr. 

Anbruch* der VII, 1) das Unbres 
chen: des Brodes ıc.; 2).dießtelle, 
wo angebrochen wird: der Stein, 
das Erz iftaufdem A. glatt Iglän— 
zend) ; 5) Anfang: mit, vor, bei, 
gegen U. des Tages; 4) Fauülniß. 

anbrüchig, von Faüln. angearif: 
fen: anbr. Obſt, Bier; der Wein 
wird anbrücig INnuer]. 

anbrüben, ch-H mit heißem Waſ⸗ 
fer begießen, im h. W. weich wers 
den laſſen: Futter für's Vieh anb. 

anbrühlen, 1dentaegenbr.: das 
Rind, der Löwe br. ihn ans 2 hef: 
tig anfahren: Einen anbrüllen. 

anbrummen, 1) entgegenbr.: 
das Rind, der Bär brumme ihn an; 
>) mürriſch anfahren. 

anbumfen, poiternd au Etwas 
ftoffen : an die Thüre. 

Anciennirät (Angfi> v, Nedt 
des längern Dienſtes, Dienftal: 
tersfolge: nach der Anc., mit, ohne 
Rüdjicht auf A. befördert werden. 

andu.ahnmd, unbehagtic: es thut 
nur and, daß ich zc.; f. ahnen, 

Andacht v, Ridtung des Gemü— 
thes auf er reiigiödfe Betrachtung, 
Handlung, Retig.Uibung: mit. 
zubören,beien; Einen zur A.bewe— 
gen, ſtimmen; in A.begriffen fein, 
in der A. ſtören; die Zuhörer mit 
N. erfüllen; durch jeine A. Andre 
erbauen; Morgen: u. Abendand.; 
öffentliche haüsliche And. halten; 
feine Andacht verrichten. 

Andächtelei dieV, übertriebne, 
gefuchte,in Spielereiausartendel. 

andächteln, ſcheinbar andächtig 
jein ‚ Andacht heucheln, 

andächrig, von A.durchdrungen, 
aufmertf.: a.beten, zuhören, lefen; 
a. Zuhörer, Gebet, Herz, Seufier. 

Andächther VI, der, weicher falſche 
A. zur Schau trägt. andadt: 
108,0hne A. Andachtsbuch, 
Gebet: od. Erbauungsbuch.feier, 
der; feierliche Genuß des Abend: 
males. shaus. sort. «ftunde. 
Asübung. Asvolt. 

andämmen, durch VBorziehung 


andere. 








des Daͤmmes fchwellen u. fteigen 
‚macen: das Waſſer, den Fluß a. 
andämmern, anfangen zu d.: 
als eben der Tag andämmerte. 
andampren,dampfend v)aufftei- 
gen: das Waſſer im Keffel d. an 
den Dedel an; 2) aufjteigen laſſen: 
derZabafraucher dpampfte mich( mit 
Tabatwolten) an; f. anquatmen. 
andante, langlam, gemäſſigt. — 
Andante, ein langfames Muſit— 
ſtück: ein Andante fpielen. 


andauern, lange dauern: das 


Wetter d. lange an; durch andaus 
ernd fchlechtes W. verhindert fein, 
an dem, wirttich, wahr; ſ. p- 66 
au, Nro. 1 
Andenken VI, ı) die Erinner: 
ung an Eiw: En, Etw im Andens 
fen haften ; in gutem A. bei Einem 
fteben, die Sache iſt mir noch in 
frifchem And. ; ich empfehle mich 
Ihrem gütigen U; Etw wiederins 
A. bringen; aus dem A.fommen ; 
fein A.vereiwigen; feinA.wird nie: 
mals inmireilöfchen; dein Vater 
felig. Andenfens fagte es oft; zum 
ewigen U.; 2) Denkmal jur Erins 
nerung: Em ein theures N. hintere 
laſſen, ſchenken; Etw zum A. geben. 
andere der, die, das, oder ein An— 
derer zc., ſtedt ı) im Gegenſatz des 
Wortes,,ein":der&inefagtDiep, 
der, Jenes; der Fine oder der Y.; 
der erſte [eine]’Theil enthält die Re⸗ 
gein, dera. die Anwendung; man 
muß das Eine von dem U, unter: 
scheiden ; man muß Eines thun, u. 
das And. nicht laffen: er geht von 
Einem zum And, ; Niemand fann 
zwei Herren dienen; er wird den 
einen fieben, den and. haſſen; ; ich 
ſchaͤtze fie beide, den Einen jo fehr, 
ats den U.; er ift fchlechter als der 
a.; Einer fragt den U. ; eın Wort 
gibt das a.; der Eine lebt jo, der. 
anders ; das Eine zu der, das A. zu 
einer and. Zeit; das nur an dem, 
das A. an einem and. Ort; Einem 
gefällt Dieß, den A. Jenes; aus 
einerSprache in die a. übertragen, 
überfegen ; Eines hebtdas X. auf; 
Einer muß dem N. heifen; es ift 
Einer wie der U; ein Andres ift 
verjprechen, ein U. haltenz man 
vermißte ihn ſchon einen um dena. 
Tag; Eines ins Andre reden (ums 
ter einander, ohne Ordnung red.]; 
Eines ins Andre gerechnet ; Einer 
um den W., nach dem A.; Einer 


* 


fiet über Den U. her; er kam einmal 


über das andere Mat zu mir; 2) 
drückt es eine Zeitforge/ Ordnung 
auge: derandere [jweite) Theil ; der 
a.Konfut, Tag ; zum a. unddritten 
Mal; em anderer [weiter] Cicero; 
. 3) eine Berfchiedenheit: das ans 
dere ſweibl. Geſchlecht; unter a. 
Umſtänden anders handeln; alle 
Augenblide Etw U. vorhaben; er 
fagte unter Anderm auch Diefes ; 
ich Dachte an Nichts A—s, als an 


ändern. 


meinGefhäft;Dieß hat mir vor Al⸗ 
lem Anderngefallen z andrer Mein⸗ 
ung ſein; Das iſt Etwas A.; auf 
andrer Leute Koſten leben; En in 
die a. Welt fhiden ; a. Sitten, a. 
Zeiten ; andreeiten, andrefreuns 
de; anderJahr, a.Haar; a. Mann, 
a. Glück; a—s Städtchen, a. Mãd⸗ 
chen ; Andre nach fich beurtheiten ; 
Das maaft du einem U. weiß mas 
den ; Dasmagein A.alauben ; an 
andrer Leute Freude Antheil neh⸗ 
men; ſich nach einem U, richten; 
man muß auhA—n Etw gönnen ; 
ic habe Eines um das Andre von 
dir gehört; es kömmt ein Ungfüd 
über das a;; das Geſpraͤch auf Etw 
Allenten; er iſt ein ganz a. Menſch, 
es iſt Etw U-8 aus ihm geworden; 
En eines And. Beſſerm bejehren. 
ändern ch—t),andersmacen,ver: 
ändern: ein Kieid, feinen Vorſatz, 
Entſchluß, d. Teitament, Plan, 
Eharafe., Sinn, Lebensweife, Sit: 
ie ã.ʒ ich tann's nicht A.; es iſt nicht 
mehr zu d.; fein Leben ä.; ſich aͤ. 
Ibeifer werden); die Wohnung, Res 
ligion ä.;d. Farbe ä. [blaß od. roth 
werden] ; das Wetter, die Sachen 
ã. ſich; es hat ſich Nichts, das Glück 
hat ſich ſchnell geand. Das Aen⸗ 
dern, die ANenderung: die Ae. 
der Witterung, Zeitumſtaͤnde: Ae. 
Meuerungen wünfchen, machen, 
serurfachen ; da leidet es eine Aen⸗ 
derung; es geht eine Aender. mit 
ihm vorz ſich nicht zur Aenderung in 
dieſer Sache entſchließen können. 
andern fatts, im entgegengeſetz⸗ 
ten Falle, widrigenfalls, ſonſt. 
an derntheilts landern Theils), 
auf dera, Seite, in dem a. Falle; 
entgegengef. dem „eines Theild‘‘, 
anderd, Daufa. Art, verichieden; 
a. fagen; denten, gefinnt fein; die 
Sache verhält ſich n., hat fich a. zus 
gerengen ; Etw and. deuten; Das 
muß as. gemacht werden; wie joll 
ich 6a. machen ? a. reden u.n. hans 
dein; kannſt du die Waare nicht 
a,taffen.tabgeben] ? anders nicht; 
a. wüßte ich ihm nicht zu heifen ; 
Das weiß ich a. Ibeffer) ; Das will 
ich dir a. fanen, ertiären ; die Sache 
geftattet fi) a., nis ich glaubte; er 
ift um Nichts a., als fein Bruder; 
er thut nicht a. als vb er ewig leb⸗ 
se; ich kann mich feiner nicht a. ers 
wehren; er konnte Nichts a., nis 
gehorfamen [mußten.); )nämlich, 
in dem Falle, daß zc.: ich werde es 
thun, wenn es mir and. möglich, 
wenn Das. a. deine Meinung ift; 
wenn du a. noch Willens bift; ich 
fann Dir nicht beiftimmen, wenn 
ich dich a. recht verftene ; du ſollſt es 
erfahren, wenn du and. ſchweigen 
tannft ; mir war es nicht and,, als 
hätte id) jo eben eine Stimme ver; 
nommen. — anderödentend, 
weicher anders bentt, als ein Ans 


berer: in Glaubens⸗, Religionds 














fahen gegen AUndersdentende to⸗ 
lerant fein. — andersglaübig, 
der einen andern Gtauben hat. 
andersredend, der aufeineans 
dere Art redet. — anderjeiltig, 
auf der andern Seite, gegenfeitig: 
and. Gründeianführen. — ander 
feits landrer Geits] auf der and. 
Geite, im andern Falle, f. einer: 
feits.— anderswo,an einem a. 
Srte: a. ift auch gut wohnen. — 
Anderswoher: von einem and. 
Orte her. «wohin: nach einem 
and,Drte, auf Erw Anders: Das 
führe lzielt) a.; die Redea, fenfen, 
rihten. — An derthalb, ein u. 
ein halbes (1 1/2): a. Ellen breit, 
das Kind iſt a. Fahre att.— an: 
derwärtig, an einem a. Orte, 
auf eine andere Art: ich hoffe auf 
a. Hilfe; er ift a. verforgt worden. 


anderwärts, 4) mach einem a. 


Drte hin: ich werde mich a.menden; 
2) an einem a. Orte: ich werde a. 
finden, was id) hier vergebtic, ſu⸗ 
die; 3) auf a.Arr: Gott wird es 
Dir a. erjegen. — anderweitig, 
an einem a. Orte, zu einer. Zeit, 
aufandre Art: einen. Berbindtichs 
feit; a. Anftatten machen; a. Eins 
fünfte; er ift ichon and. verforgt. 

andeuten, durch Zeichen u. Wor—⸗ 
te zu erfennen, zu verfiehen geben, 
befehien : dunfet Erw a.; Em Etw 
ſchriftlich a. ; die früheKKätte deutet 
einen langen Winteran ; er fchien 
durch feineBerwirrung anyudent., 
daß es nicht nach Wunſch geyang» 
en; es wurde ihm angedeutet, die 
Stadt ſogleich zu verlaſſen. — Das 
Andeuten. 

Andeutung v, A. haben, zur A. 
dienen; Einem eine leiſe U. geben ; 
Andeutungen zufünftiger Dinge; 

andichten fälſchlich beitegen: Em 
ein Berdienft, Verbrechen a.; dich: 
te mir feine fo Häßlichen Fehler an! 

andonnern, 4) ſtart anſchtagen: 
an die Thür; 2) mit donnerähnt, 
Stimme anfahren: er hat mich ams 
ned.; angedonnert, beftürze, 
außer Faflung gebracht; er ftand 
wie anjedonnert. 

Andorn der, Name von Pflanzen. 

andorren, an@tweroden werden 
u.baran hangen bleiben : das Pfla⸗ 
fter it auf,an d. Wunde angedorrt, 

Andrang, Anbringen: der A. des 
Waſſers, des Biutes gegen d. Kopf 
[Eongeftion] ; der A. der Feinde, 

andrängen, Hdurch Drang einer 
Sache näher bringen, an fie drüds 
en;En andieWBanda.;aufden tins 
fen Flügel des Feindes a.; 2) ſich 
mit Anſtrengung einer Sache zu 
nähern ſuchen: an Ids Seite n.; 
dränge dich nicht an die Groſſen an! 
andraüen, ſ. androhen. 

andraüſchen, mit Geraüſch ans 
ſpritzen: der Regen draüſcht an die 
Fenſter an; er trat in den Koth u. 
draüſchte mich an. 







anefeln, 


Andrens (der Muthige), Taufs 
name; 50.Rov, - 
Andreaskreuß, Kreuy in Form 
eines lateinisch. X. — Andrends 
orden, der vornehmſte Ruſſ. Ord. 
andrechſeln, durch Dr. an einer 
Sache Hervorbringen: einen Knopf 
oben an denKegei a.;dasKieid ſitzt 
ihr fo qut, als wenn es anqed.waͤre. 


andrehen, ıydurdDr.befeftinen; 


2) andrechſein. NB. Em eine Nafe 
a. feine Leichtglaüb. mißbrauch. 


andrillen, andrehen: deu abge 


ziffenen Faden, 


andringen 230 (b—n), mit An’ 


ſtrengung, Gewalt fich nähern : der 
Feind dringt an; auf, gegen den 
Feind andr.; erdr.mit Ungeftümm 
auf mid) an; das Waflerdrang mit 
Macht an; dasBiut ift zumKopfe, 
zum Herzen angedrungen. 


andringlich, f. zudringlich. 
Audrogyn der VIL, Zwitter, 
androhen, mit Etwas bedrohen: 


Einem Radye, den Tod, Kreuz u. 
Martern, Feuer u. Schwert, Ge⸗ 
fahr androhen; dem angedrohten 
Streiche ausweichen ; aller andros 
henden Gefahr ausweichen. 


andruden, dur Dr. mit einer 


and. Sache verbinden eineSchriſt 
an die andere andruden. 
andrüden, durch Dr. nähern, bes 
feftigen: En an die Wand, feſt an 
ſich andr.; den Schild an die Bruft 
andrüd.;das Wachs, Siegein.;den 
Gips, Kalk an die Wand andr, 


andudein, 4) dudeind anfingen 


4.dgl.: En, 2) ſich gemüthtich volls 
trinken: er hat ſich tüchtig anged.; 
53) dudelnd, trollig antommen: er 
tömmt, ift angedudeit, 
anduften<h—t),den Duft an fid) 
gelangen taffen: Die Biume duftete 
mid) lieblich an. 
andunften, dunftend an@tw aufs 
fteigen: das Waſſer im Keſſeldunſt⸗ 
ete an den Deckei an. 
andupfen, dupfend anrühren: er 
har mich mehrmalen angebupft. 
andurch, ſ. hiedurch. 
andujfeln, ſ. andudein 4)u. 2). 
Aeneas, |. Troja. 
Anec..., ſ. Aner... 
Uneifern, lebhaftes Beſtreben 
hervorbringen,anieuern : feinBeis 
ſpiel eifert je.ne Mirihüter an. 
aneigmen, jueignen, ſich zu eigen, 
gleichſam zu einer Eigenſchaft von 
ſich mayen: ich e. mir feine Ruhe 
an; Ids Gedanıen, Worte fi a. 
aneinander,einer,eime,einesan 
den (dem, ber 2c,) andern; zuſam⸗ 
men a) dem Raume nad, 3. B. ans 
eınandergränzen, sfegen. s ftehen, 
sfügen, »fhlagen ; b) der Zeit nach, 
nageinander: drei Tage aneinan. 
Anetdose die IV, eine Furge atts 
riehendeGeſchichte. Y—en heraus⸗ 


geben, A. aus Ids Leben erzählen. 


Anetdoten-Jäger.Krämer. 
anetelnu.aueckennch—th, Ecker 


10 


Anemometer. 
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anfechten. 





erregen: die Sache, jede Beichäfs 
tigung edeit mich af. 
Anemometer der VI, Snftrus 
ment, den Grad ber Stärke des 
» Windes zu bemeffen, Windmeiler. 
Anemone die Iv, Windroſe, 
Windblume. 
anempfehlen 234, mit Nachdruck 


empfehlen: laß dir Dieß ja anem⸗ 


pfohlen ſein. 
Anerbe, der naͤchſte Erbe. 
anerben, 4) als Erbe hinterlaſ⸗ 
fen, vererben: erhat ihm ein grofs 
fes Vermögen ang.; 2) Durch Erb; 
ſchaft erlangen: dieje Güter find 
ihm ang.; 3) mit der Geburt em⸗ 
pfangen: dieſe Krantheit ift ihm a.⸗ 
ang. Fehler, Würde, Titel, Beis 
name, Meinungen, Vorurtheile. 
anerBieten, f. anbieten. 
Anerbieten, das Anbieten: er 
machte mir das Anerbiet., mid) ins 
Theater zu führen, oder: daß er ꝛc. 
anertennen 242, für das erfens 
nen, was es wirklich ift oder fein 
foll; En als feinen Sohn, als Kös 
nig, Freund, als ausgezeichneten 
Redner anerf. ; eine Schuld, feine 
Handſchrift nichta.; das Gute dies 
fer Sache hat er nie anert.; Ids 
Wohlthaten dankbaran.; aners 
kannck ein an ſchlechter Menſch; 
ein Mann von anertannter Treue, 
Tapierkeit; ein anert. Verdienſt; 
es iſt läͤngſt anertannt. 
Anerkenntniß, genaue Erf. 


Anerkennung, Uberzeugungn. 


Zugeſtaͤndniß: Die Ehre iſt die aü— 
Bere A. unfrer Borzüge ; A. finden. 


AnertennungsiwWein, der| 


Sch. wodurch man@nv anerkennt. 
aneffen, 4) anfangen von Etw zu 
eſſen, f. anfreifen ; 2) fich durch 
Eſſen den Leib anfüllen: ich habe 
mich heute tüchtig angeeffen. 
anfabeln, ſ. andichten. 
anfädeln, ſanft anwehen: ein 
kühles Lüftchen fächelte mich an. 
an fahen (h—t), 4) anblajen, in 
Gluth bringen : dad Feuer, die vers 
alommme &tuth; 2) erregen: Zorn, 
Zwietracht, Krieg, einen Aufſtand, 
das Leben anf. ; er facht in meiner 
Bruft ein wildes Feuer an, 
anfädeln,aneinengaden reihen: 
Perien, ſ. anfaffen. 
anfahen,anfangen: ich habe ang. 
anfahrbar, 4) was angef. wers 
den kann: anf. Laften; 2)an was 
‚man fahren fann: der Geehafen 
ift leicht, gut anfahrbar. 


"anfahren 23%, 4) mittels eines 


Suhrwertes herbeifchaffen: Hot, 
Getraide; ich habe Baumaterial 
ang.; 2) heftig anreden: er fuhr ihn 
heftig, iyonungstos an; 3)übel ans 
fommen: da bin ich garſtig ang.; 
4) fahrend anfommen : ich bin mit 


dem Wagen, zu Schiffe angef. ; er! 


kam Nachts bei mir angefahren; er 
ließ den Wagen dicht an's Haus 
9.5 die Flotte ift an die Inſel ang. 


[hat dort gelandet] ; 4) im Fahren 
anftoffen: der Fuhrmann. ift mit 
dem Wagen.an die Mauer ang.; 
das Schiff iſtan eingelfenriff ang.; 
die Art fuhr an die Wand an., 

Anfahrt die, HLandung; f.anfahs 
ren ; 2) Landungsplatz. 

Anfalt* vIL, 4) das Fallen einer 
Sache an eine andre: der A. eines 
Baumes an den andern; Anf. der 
Mauer an das Haus; 2) heftiger 
Angriff: wegen dieſes A. trat ich 
Flagend auf; der U. des Feindes 
war heftig; der Feind, wich beim 
erjten X. zurück; 3) ver Ausbruch 
einer Krankheit, Leidenſchaft: ein 
A. von übler Laune, von Schwins 
dei, Fieber; ein U. des Zornes, der 
Wuth erariff mich; einen U. von 
Podagra haben ; dem unverfchäms 
ten U. Ids ausgeſetzt fein; Em zu 
diejem A. Veramaſſung geben ; 4) 
die zufall. Erlangung einer Sache, 
bejonders durch einen Todesfall: 
der A. eines Gutes, der Erbſchaft. 

anfallen 253,11 b—n)fihimgals 
fen einer Sache nähern, an fie ftofs 
fen: die Mauer fiel and. Baum an; 
ch —ın) ſchnell u.heftig angreifen 
in Wort und That: En aus Rach— 
fucht, Bosheit anf.;er fiel denFeind 
mit dem Degen in der Hand an; der 


Beind f.das Land an; vonHunden, | 


Raübern angef.werden ; withende 
— f. die Leute an; der Hund f. 
die Fährte muthig an ſſucht eifrig]; 
das Fieber har ihn angef. z Ein mit 
hart. Worten anf.; 3) (b—n) zufals 
ien, heimfallen: es ift mir eineErb⸗ 
ſchaft angef. ; angefallene Güter. 
anfällig, was mitder Zeit anfals 
ten kann und wird: einanf, But. 
Anfallsrecht, das Recht aufein 
heimfalleundes Gut: ich habe das A. 
anfälſchen, 4) verfälſchen: den 
Wein, die Waaren anfälſchen; 2) 
fäifchtich beilegen, andichten: Em 
ein Urtheil anfälſchen. 
Unfang* vu, das Erſte der Zeit 
und dem Raume nach: der A. des 
Tages, Frühlings; mit, zu, gegen 
deu, beim U, des Sommers; der 
A. des Waldes; hier hat, nimmt 
die Wieje ihren A.; gleich im A.; 
vom A. bis zum Ende; von allem 
Anf. an, her; der Anf.des Buches, 
Scaujpieis, der Rede; der A. ift 
Damit gemadyt worden, daß zc.; der 
Röm. Staat hat einen geringen X. 
‚gehabt, genomnten ; weder A. noch 
Ende haben, finden fünnen ;den. 
von einer Sache haben [abteiten); 
id) lehrte Dich die Anfänge diejer 
Kunft, Wiſſenſchaft; aller A. ift 
ſchwer; Anf. ift fein Meifterftüd; 
wie der Anfang, fo das Ende, 
anfangen 234, a) den Anf. mit 
einer Sache machen, Etw begin: 
nen; eine Rede, Arbeit a.; Gpiel, 
Streit, Händel, närriſches Zeug, 
ein andereößeben a.; einen Proceß 
mit Em a.; vielerlei, Etw von vorn 


wieder a. ; fein Geſchäft mit Gott, 
mit Gebet anf.; anf. Etw zu thun; 
fange an, damit ed vorwärts geht; 
das Kind fängt an zu gehen, z. leſen; 
es f. an, fchreiben zu lernen; was 
willſt du? fing er an gu fpreden); 
Alles, was er anf., glückt ihm; ich 
weiß nicht, was ich a. ſoll; was ſoll 
ich mit ihm a. ? mit dem Menfchen 
iſt Nichts anzuf. ; wie fangen wir 
es an, daß wir zum Ziele kommen? 
du mußt ed foa.; fo Etw anzuf.! 
Das ift doch arg! 2) den Anfang 
nehmen: die Baüme f. an zu blü⸗ 
hen ; die Thränen fingen fchon an, 
ihm in die Mugen zu treten; die 
Kälte f. an, nachzulaſſen; es f. an 
zu regnen; mich f. an zu hunger; 
das Lied f. (ſich fo an; das Wort 
f.mit einem 3 an ; wie hat (ſich) der 
GStreitangef.? hier fangen ſich die 
Gränzen an; ich fing zu fingen au; 
ich fange an, mich zu fchamen. 
DasAnfangen: des Spieles ꝛc. 
AnfängervI,derden X. mit Etw 
macht: Gott iftder A.u. Vollender 
des Glaubens; ein. in der Kunft 
fein; Das begreift auch ein Anf. 
anfänglich, f. anfangs. 
anfangs, imAnfange,juerft: anf. 
ward er ein Diebshenler, hernach 
ein Dieb und endlich ein Mörder; 
ich glaubtees a. nicht; a. verfprach 
er es; allein hernach Ifpäter) fagte 
er ıc. ; gleich anfangs wenn es ger 
ſchehen wäre, fo ıc. . 
Anfanasbudftabe: der groſſe 
A. eines Wortes; U. der Zeile, des 
Satzes. Anfangseindrud,der 
erfte €., den Etw auf dad Gemüth 
macht. Asgrund*, gewöhnlich 
«gründe, die erften Grundfäße 
einer Kunft oder Wiffeniih., auf 
weichen Alles Uibr. beruht: die A. 
zumk&atein, zur Mathematit legen; 
die erften A. fernen; ich lehrte dich 
die Anf.; ich bin noch bei den Anf. 
spunct, der P. oder Gag, mit 
dem man 5. B. einen Brief zu bes 
antworten anfüngt. Anfangs 
ſchule, eine Sch. in weicher Die 
A—gründe gelehrt werden, f. Eier 
mentarih.—Unfangsvers,der 
Vers, mit dem einGedicht anfängt. 
Anfangswort. »zjeile. 
anfärben, 4) Farbe geben, ans 
ftreihen : den Tiſch; 2) durch Fär⸗ 
ben verfälichen, anſchmieren: den 
Wein anfärben. ; 
anfaffen, 4) angreifen: En mit - 
der Hand, Ids Hand a.; En an 
der Hand, bei der Bruft, bei den 
Haaren, Etw’ mit den Zähnen n.; 
2) aneinanderreifen: Perlen an 
eine Schnur anfallen. 
anfaulen b—t, anfangen zu faus 
fen: das Obſt ift angefault; ein 
angefaulter Baum, 
anfechten 5. 254, Heinen Angriff 
auf Etwas machen, Etwas ſtreitig 
machen: die Ehre eines Menſchen, 
eines Andern Meinung, Glauben 


ß 


anfellen. 


anf.; den aufgeftellten Gab, die 
Wahrheit des aufg. Gates, Be: 
weiſe n.; vom einer Krankheit ans 
aefocht. werden ;den Kauf, Zaufch, 
Bertrag anf.; 2) beunruhigen, be: 
fümmern: Das fidyt mich wenig, 
nichts an; laß dih Das nicht a.; 
mas ficht ihn an, was fällt ihm ein? 
vom Satan, von d. Sünde angef. 
werden. Das Anfechten, der 
Anfehter. — Unfehtung, 
Beftreitung, Berfuhung, Reis 
gung: in A. gerathen, fallen; A. 
wegen einer Sache haben, leiden, 
erdulden, überwinden ; wider die 
Yen fämpfen ;denY.unterfiegen. 
anfeiten,dDurhg.hervorbringen: 
an einen Stift eine neue Spihe 
anfeilen. 
anfeinden, Feindſch. gegen En 
aüßern: En, ſich gegenfeitig a.: 
ohne Grund von Em angefeindet 
werden; Einen bei Em a. [ihm die 
Feindſchaft deſſelben zuziehen). 
Das Anfeinden. Dieunfein 
dung, feindfelige®efinnung : ſich 
Zemands Anfeindung zuziehen. 
anfertigen, verfertigen: Liſten 
und Nachweiſungen anf.; Em ein 
Meifterftüd anf. Inufgeben); Em 
einen Befehl anfertiq. Iufchiden). 
anfeffeln, 1) mit Feſſeln an Etw 
befeftigen: eimen Uibelthäter a.; 
‘m übernat. Kraft feſthalten: 
er feffelt Wind u. Stürme an; der 
Sieg iſt an unfere Fahnen angef. 
an feuchten, ein wenig feucht mas 
hen, bewäflern: Getraide, Sand, 
Mehl anft; die Erde, Felder; die 
Wangen mit Ehränen ; die Kehle 
Du Anfeuhten, die Ans 
fendtung: die A. der Wäſche 
mie Wafler; meine Zunge ift tro⸗ 
den, ſie bedarf einer Anfeuchtung 
oder des Anſeuchtens. 
anfeuern, a)anzünden, in Feuer 
fehen bie Kohlen, ven Dfen a.; 2) 
zu Etwas ſehr anreisen : den Eifer, 
os Muth, En zum Kriege, die 
Soldaten zum Kampf; ſich gegen: 
feitig, einander a.; durch fein eige: 
nes Talentangefeuert ward er-ein 
groſſer Drann ; das Beifpiel einer 
ruhmvollen That feuert jugendliche 
Gemiürher an. 
anfirmiffen, mit Firniß übers 
ziehen: ein Delgemälde. 
anflammen, f. aufeuern. 
anflattern, flatternd a) fldy nä⸗ 
dern : einer nad) dem andern flats 
tert an, kam angeflattert; 2) an: 
ftoffen: der Vogel flattert ans 
Fen ſter an. 
anflechten, burhäl. zuſammen⸗ 
fügen: ein Stück an die Schnur. 
anfieden, ſ. anfliden, 


anftehen, inftändig bitten: En’ 


fußfällig, vergeblich a.; Götter u. 
Menihen um Hufe, Rettung; die 
Obrigkeit um Schuß, die richters 
tiche Hilfe anflehen. 
anfletſchen, aus Zorndie Zähne 


zu 


weifen, mit verzerrtem@efichte an: 
laden: Einen anfletfchen. 
anfliden, durch Fl. an Etw fü: 
gen: ein zerriffenes Stück can das 
Kleid) anfliden; er hat in feiner 
, Schrift noch Mandes angeflidt. 
anfliegen 235, fliegend ſich nä— 
bern: die Schmetterlinge H.gegen 
das Licht an; ed fommen game 
Schaaren v. Wildgänfen angefl.; 
2) im Fluge anftoffen: der Vogel 
f. an die Wand, der Stein, Pfeif, 
flog an das Fenfter an; er flog im 
Laufe heftig an mich an ; 3)hervor: 
wachſen, ſchnell entftehen : das Ra: 
deihotz fl.an; angeflogenes Holy 
od. Anflug [das aus dem weggefl. 
Saamen von ſelbſt aufwährtizan: 
neflogenes Erz (das auf dem Ge: 
ftein wie angeftreut fiht); die 
Krane. ift ihm wie angefl. ; eine 
zarte Roͤthe A!des Mädchens Ban: 
ge an; es fl. ihm Alles an [er ge: 
langt zu Allem ohne Düne). 
anftießens.255, 1) fih fließend 
nähern: das Waſſer fam ſchnell 
angef. ; der Strom fl. an die Mau: 
ern an; 2) durch Zufuß angefüllt 
werden: der Teich fließt an. 
anftöffen, durch Fl.an einen Ort 
ſchaffen: Holy a.z derFluß hat hier 
vieles Land ang. [abgefegt) ; ans 
gefößtes langeſchwemmtet Land. 
Anfltöſſungsrecht, Beſitzrecht 
über ein Stück angeflößten Landes, 
anflucden, fluchend anwünfden: 
Einem ein Unglück anfluchen. 
Anflug * VII, Dandlung des An: 
fliegens, fchnelles Erſcheinen und 
Berfhwinden: U. von Röthe auf 
d. Wangen ; der erfte A. von Bart; 
der A. des Holzes, ſ. anfliegen 5. 
anflüftern, leiſe anreden: fie 
flüfterte ihn (leiſe) an. 
Anfluß* VII das Heranfliegen: 
der Unfluß des Waſſers, Stromes. 
anfluten (b—t) fl-d fich nahen, 


anftoffen: das Meer, die Wogen. 


fluten gegen das Schiff, Huren an 
den Feifen an. 
anfordern, einegorderungan En 
machen: er f. mich wegen des ges 
fiehenenGeldes an. 
Anforderung v: A.an En, auf 
Etw haben, machen anEn eine A. 
wegen Etwas thun; ſeine A. an 
Einen geltend machen; beweiſen. 
anformen: an, auf eine gewiſſe 
Form bringen: einen Hut anf. 
AnfragelV, $r., die man an En 
richtet, um fein Urtheil oder eine 
Erkundiqung einzuhoten:ceine)A. 
thun bei Em in, wegen einer, über 
eine Sache ; En mitdiefer A. 3u&@m 
fchiden ; ohne U.bei dem Fürften; 
wozu folche unnüge Anfragen ? 
Anfrage »Gomptovir, «Bu: 
reau, f. Anzjeigeamt, 
anfragem, 1) Id Urtheif einhos 
len, ſich Raths erholen ; bei verRe; 
girung, Behörde a.; 2) ſich erfuns 
digen; er hat bei mir darum, hier; 


anführen. 


über, deßhalb a.; bei Em ſchriftlich 
oder mündlich um Etwas anfras 
gen ; man fragte bei mir an, ob 
ſich Diefes fo verhielte. 

anfreffen 235, 1) anfangen Etw 
zu fr., zun Theil fr.: die Maüfe 
haben den Käfe ang.; dieHrchte fr. 
todteKörper an; das Scheidewaſſer 
fr. die Knochen an; das Eifen ift 
v. Rofte angefr.; 2) ſich mit Speife 
überfüllen: er hat ſich groß u. did 
angefreffen. 

anfrieren$. 235, durch Froft mit 
Etw verbunden werden: das Glas 
fror auf dem Tifche an; der Grein 
ift an Die Erde, das Papier an das 
Fenſter angefroren ; er blieb wie 
angefr. ftehen ; dem Fenſter anges 
frorne Bitumen. 

anfrifdhen, ONkalt machen, durch 
friſchen Zuſatz zum Gebrauch zu⸗ 
recht machen: den Wein im Glaſe, 
den Mund anfr. (erquiden); die 
Pumpen, die Thonerde, den Sau⸗ 
erteiga. ldurch Mehl u. laues Waſ⸗ 
fer wieder friſch machen ; 2) anrei⸗ 
zen, aufmuntern: die Krieger zur 
Tapferteit, Jemands Muth, Hoff⸗ 
nung wieder anfriſchen. 

Anfriſcher der: des Metalles c., 
f. Friſchmeiſter, friſchen ıc. 

Anfuge die IV, eine beigefügte 
Schrift: aus der Anfuge ift das 
Uibrige zu erfehen. 

anfügen, 4) mittels einer Zuge 
mit einer andern Sache verbinden: 
ein Brett an das andre ; eine Röhre 
f. ſich an die andre an; 2,beifügen: 
ſieh das angefügte Verzeichniß. 

anfühlen, Erw durch F. wahr« 
nehmen, angreifen: eine Wunde, 
Geſchwulſt, den Puls, eine Baare 
mit den Fingern anf.; ic) f. es dir 
an, daß du erhißt bift; Der Blinde 
fühtt es dem Gelde an, weiches Ge⸗ 
präge es hat. 

Anfuhrdie IV,dbas.Herbeiführen : 
des Holzes, ſ. Anfahrt. 

anführbar,was angeführt mers 
den tann: dieſe Stelle ift nicht a. 

anführen, 4) aufeinem Fuhrs 
wert herbeiſchaffen: Steine, ſ. an⸗ 
fahren 13 2) vorbringen, erwähs 
nen: ein Gleichniß, Beifpiel, eis 
nen Schriftfteller, eine Stelle aus 
einem Schriftſteller a.; Einen als 
Zeugen as; Gründe, Urſachen, Etw 
als, zum Beweis, zu feinerBerthei« 
digung a.; Dagegen ift anzuf.,muß 
ıch a., daß 2c.; ich Fönntenod Vie» 
1e6 Andre, id} will das Uibrige in 
gedrängter Kürze anf.; damit ich 
nicht Alles a.,fo will ih nurDiefes 
nocy jagen zc.; ich tann Viele mit 
Namen anf; es ift zu weitlaüfig, 
das Uibrige anzuführen; der oben 
angeführte Schriftfteller, ans 
geführterMaffen ; »ydurchLeitung 
zu Eiwas führen: a),ein Heer, die 
Truppen zum Streit, Sturm, jur 
Schlacht mit Klugheit, Uiberle⸗ 
gung ohne alle Furcht gegen den 
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Anführer. 


angeloben. 





Feind anf.; den Zua a; b) anwei⸗ 
fen, unterrichten : En zum Guten, 
zur Gottesfurcht u. Tugend anf.; 
3) taüſchen, betrügen: führe mid 
nicht an ; erhat mich mit d. Waare 
ſchaͤndlich ang. Das An führen. 
Anführer vI, Verſon, die Andre 
zu Em anf. : der A. einer Armee 
Heerführer, Feldhert) ; A. der Ver⸗ 
fhwdrung, U. bei dem Aufruhr 
1Radersführer] ; ale Anf. begrüßt 
werden; fich zum U. aufiwerfen; 
Anf zu einer böfen Sache fein. 
Anfikhrerftelte, die Stelle ei: 
nes Feldheren u.dal. 
Anführung»ı)die Anführ. der 
Gründe unterblieb ; 2) die A. des 
Feldherrn war ſchlecht; Die A. der 
Soldaten wurde dem Prinzen ans 
vertraut. 
Unführungsseihen,f.s.1027. 
anfüllen, bisoben an voll ma— 
chen : ein Gefäß mit Waffer, feine 
Käften a.; der Feind f. den Graben 
mitfeichen an ; das Haus, Thenter 
ift mit, von Menſchen ana.; ſich 
mit Speife u. Weina.; der Bade: 
ort ift fo mit Eurgäften angefüllt, 
daßıc. DasAnfüllen, die Au— 
fültung: die Anfüllung eines 
Kruges mit Wein. 
anfuntkeln, einen funt. Schein 
werfen: der Ötern f. mid) freund: 
lih an; 2) mit funk. Augen ans 
ſchauen: er hat mich angefuntelt. 
Anfurt die v,f. Anfahrt. 
Angabe IV,4) der erfte Entwurf 
in einer&ace, Plan, Berechnung: 
die A. eines Baues, Haufes ; nach 
A. des Baumeifters, der Sachver⸗ 
ftändigen; 2) Anzeige, richtiges 
Angeben ; auch Anflage: A. feiner 
Perſon, feines Namens, Bermd: 
gens, vor, bei Gericht; die ges 
ſchah durch ihn; nach Angabe des 
Schriftſtellers, Berichterftatters;; 
ein Wert ohne U. des Berfaffers; 
die A.der®ründe; das Geld wurde 
feiner A. nach hier vericharrt ; die 
A⸗ben Nachrichten] waren falſch; 
5) Darangabe, Angeld, ſ. d. 
angabein, mit der G.anſpießen. 
angaffen, miteinfält. Berwund., 
mit aufgeiperrt. Munde anſehen: 
ber Döbel gaffte mich, q. Alles an. 
angähmen, gähnend anfehen: er 
nähnte mich an; der Abgrund Hat 
mic, fürchterlich angegähnt. 
Angbarrah,f. Embarras. 
Angebaüdedasvıu, f. Anbau. 
angebbar, mas angegeben wer: 
ben fann. [Anbellen, 
Angebeile das VII, das Öftere 
angeben 236, 4) umjtändtic ans 
führen, beftimmen, anjeigen: Gü⸗ 
ser, Namen, Vermögen, den Werth 
einer Sache, das Alter, Bersmaß, 
den®rund von Ew n.; die Zahl der 
Gerödteten konnte nicht angege⸗ 
ben werden ; ſich als banterott a.; 
En ſalſchlich dei Gericht, ſich als 
, Mörder, Tpäter, Urheber von Erw 


a.; in ſeiner Rede gab er an,daßıc.; 
den Ton, einen Accord a. Tanftim: 
men); den Eon in Gefellfcharten 
a. [die Art u. Weile, nad der fi) 
die Andern richten follen]; denZart 
n.; 2) entwerfen, unternehmen; 
den Blan, Riß zu einem Bau, die 
Zeihnung zu einem Kunftwerte 
a.; [im Kartenfpiell wergibtan?; 
ich habe angegeben. 
AngebervVI, Urheber, Antläger: 
den A.machen; ; ich laſſe mich nicht 
als, zum U. gebraudhen; En für 
den A.halten. Angebereidiev, 
Anklage aus übler Abſicht: durch 
feine Ungeb. macht erfich verhaßt. 
angeberifch, 1) gefchidt im Er: 
finden: ein angeberijcher Kopf; 
2) gewohnt Andere anzuzeigen. 
Angebindevin,Geihent, womit 
man En an Geburts: u. Namens: 
tagen beehrt, fich verbinds. madyt : 
Emein A., Etw zum A. geben; ſich 
über ein Angebinde treuen, 
angeblid, 1) was angegeben 
werden tann: eine a.Zahl, Gröffe ; 
2) der Angabe nach, wie angege: 
ben wird, mitdemMebenbegriff des 
Zweifels an der Richtigkeit deſſel⸗ 
ben, vorgeblich: der angeht, Thä: 


- ter, Berfaffer, Bater. 


angeboren, durd Geburt mits 
gerheitt: ang. Begriffe, Antagen, 
Fehler; dieſeKrantheit ift ihm, der 
Irrthum, dieSchwaͤche iſt unsAl⸗ 
fen ang.; angeb. Titel, Wappen. 
Angebotdas VII, 1). das Anbies 
sen; 2),d.Preis, der auf eineSache 
auerft geboten wird; ein U. auf 
Etw legen, ausſprechen, machen; 
mit dem Angebot zufrieden fein; 
verfihieden ift Ausgebot. 
angedeihen 237, ju Theil wer: 
den: Em die nachgeſuchte Hilfe, 
Schub, Beiftand anged. laffen; er 
dankte für diecihm angediehe— 
ne Nachſicht, für die N., die man 
ihm angedeihen tieß ; die gefuchte 
Freiheit iſt ihm angediehen. 
Angedenten das, ſ. Andenten. 
Angehänge vII, was angehängt 
wird zum Schmuck od. als Schuß: 
u.Berwahrungsmittel, (.Anhäng: 
fei ein Loftb. A. ein U, vontofte. 
Berien ;ein A. and. Ohren, um d. 
Hals tragen ; ein Ungehänge ges 
gen diefe Kramheit haben. 
angehen 237,19fein,. Anfang neh: 
men: der Sommer, die Schiacdht 
ging an; diePredigt iſt angeganq.; 
2 )bintweife anjprechen : Einen mit 
Bitten, En mit harıen Worten um 
Erw,wegen einer Sache ang.;3)bes 
treffen, ſich daraut beziehen, in Ber: 
bind, ſtehen: die Sache gebt mich 
fehr nahe an ; ed geht mich Nichts 
an; was geht das Did) an? ) von 
Statten gehen, gelingen, möglich, 
erträg ich fein: fo geht ed durchaus 
nicht an; jo weit ed a.; meine Ge⸗ 
fundheit g. an ; die Schmerzen, der 
Verluſt g. noch an; das Mädchen 


geht an Lift ziemlich Hübfch]; Stan» 
fangen zu faulen, zu verderben: das 
Obſt a. an ; angegangenes Fleiſch. 

angehend, 4) anfangend, neu: 
ein a. Sotdat, Mann, Art, Ges 
fehrier, das a. Alter ; 2) angehödrig, 
betreff. , anlangend :angehend dei⸗ 
nen Borfchlierwiedre ich, daß bu ze. 

angehören, 4) Ids Eigenthum 
ſein: dieſes Haus, Buch, Kind geh. 
mir an; dieſer Menſch hatmir ang. 
lſtand in meinen Dienften); 2) 
durch VBerwandefchaft verbunden 
fein: diefer Zunge gehörte einer 
angefehenen Familie an. 

angehörig, eigen, verwandt: 
meine Angehörigen (Familie und 
Gefinde). 

angeifern,f. begeifern. 

Angeklagte derl, ſ. anlagen. 

Angel 1W, Wertzeug zum Fiſch⸗ 
fange: die U, auswerfen, legen; 
an der A. anbeißen; den Fiſch mit 
der Angei fangen ; der Fiſch beißt 
in die Angel. 

Angeldie Iv und der VI, eiferner 
Haden, in welchen Thüren u. gen: 
fter hangen: die Thür aus den. 
heben: er ift, ſteckt zwiſchen Thür 
uU. Angelband, ſ. Toürband, 

angelangen,<b-Ni. antommen. 

Angeid das VIlL, Geld zumgei— 
chen eines geſchloſſen. Contractes: 
dem Kutſcher ein Angeid geben; f. 
Auf⸗, Darans, Handgeid. 

angelegen, am Herzen liegend, 
Sorge verurfachend : laß Dir Die⸗ 
fes a. fein; Ids Wohl, das allges 
meine Beß.e ſich a. fein laſſen; f. 
antiegen und angelegenttich. 

Angelegenheit v, Alles, was 
uns am Herzen Liegt: eine widht., 
geringfüg. N.; eine A. vor Gericht; 
Ids U., feine U. beforgen ; fich mit 
hnüst. A-en befchäftigen,befaffen, 
in, wegen einer U. wohin reifen; 
ſich eine rechte, wahre A. daraus 
machen ; ſich Erw zur ernften Ang. 
machen; wichtige U. befprechen ; 
über gewiffe A. mit Em fprechen ; 
fid) um Anderer Ang. befüummern; 
mit Deiner Angeieg. fteht es gut. 

angelegentlic, ſehr am Ders 
sen tiegend,dringend, wichtig: En 
angeiegentiih, auf's Angelegents 
lichſte bitten, ermahnen. . 

Anqeler vu, dermitder A. Fifch 
faͤngt, Angeilfiſcher. 

Angelhacken, a) der H. an ber 
Angel ; 2) der H., aufwe.chen das 
hurband fic bewegt, f. A⸗band. 

Angelica«Engelgieiche) 1) Tauf⸗ 
name; 21. Mär; 2, Pflanze, En⸗ 
gelwurz. 

Ungelleineodersfhnur,an 
weicher d. Angelhacken befeſtigt iftı 

angohnch—t) mit der A. fiſchen, 
Fiſche a., nach Fiſchen a.; ich gehe 
aufs Angem; Bheimlich zu erhats 
ten ſuchen: nach einer Eyrenſtelle 
angeln, 


angeloben, feierl. verfprechen x 


Angelöbniß 


Em Treue und Gehorſam a.; bei 
meiner @hre gel. ich es an, daß zc. 
Anaeldbnisdasvrı, feiert. Ber: 
fprechen: U. vor Gericht; ein 9. 
shun, machen. 
Angertdtte,f. inguifotte, 
Angelruthe, sftange, die Ru: 
she oder Stange, an weiche die 
Schnur gebunden ift. 
Angeifhnur,f. Angelleine. 
Angelftern, Polarftern, 
angeflweit, fo weit offen, als die 
U. ertauben: die Thüre, Fenſter a. 
Aufmächen; dieXhüre ſteht a.offen. 
angemeffen, mit den Verhält— 
niffen einer Berfon u. Sache über: 
einftimmend, paffend, aemäß: 
diefe Handiungsart ift ihm, feiner 
Dentweife ganz a.; der Natur a. 
teben ; eine dem Verbrechen ang. 
Strafe; Eitw feinen Abfichten nicht 
a, finden; meinen Kräften, meis 
nem geringen VBerftande angemef; 
fen ; vergl. anmeffen 2. 
Angemejfenheit: die U. des 
Ausdruckes. 
angenehm, was man mit Wohl⸗ 
gefallen fieht und empfindet: den 
nnen, dem Auge, Gefühl a.; von 
a-n Geſchmack; ich habe ein a. Ge: 
fühl, werde'von einem a. Gefühle 
befeett; a. Ausſicht, Gegend, Uns 
blick, Stimme, Ton, Mufit, Wet 
ser, iinterhaltung, Geſellſch. Gaſt; 
a. fein bei Em ; es iftmirangenehs 
mer,ais du glaubftzer ift in feinem 
Benehnien, in feinen Manieren 
an es iſt mir ana., did) Vergnügt 
zu fehen;0d.daß ich dich verq. ſehe; 
ih beism a.madyen ; ſich, Em das 
Zeben a. machen ; das Angeneh: 
me misdem Nüstichen verbinden. 
Angerdervi, jeder mit Öras bes 
wahr. Diagim Felde vd. am Ende 
eines Aders Rain): Grasanger, 
Semeindeanger, Schindanger. 
Angerbiume, jede auf A. wach: 
ſende Biume, z. B. Gaͤnſeblümlein. 
Angerrecht, das Recht einen Ans 
ger zu benützen. 
angeſehen, geehrt, geachtet, vors 
nehm: ein ang. Dann; er iſt bei 
Hofe wohl a. [gelitten] ; bei Em 
wegen feiner@elehrfamfeit a.fein; 
die Angefchenen (Motabein]. 
angeſeſſen, anfällig, wonnhaft: 
er ift dort a.; fich hier a. machen. 
Angeſicht vi, Geſicht, Anwer 
- fenpeit: ein fhönesAng.; im A. des 
Geindes ; Envon A. tennen, ins A. 
ioben ; vor Gottes Y.; im A., Ans 
gefichts der ganzen Stadt, aller 
Zeute gefhah Dieß ; von U. zu U. 
Einen ſehen ; ım Schweiße deines 
Yng- follft du dein Brod efjen. 
angeftammt, f. anftammen. 
angewandt, f. anwenden. 
angewöhnen, Eimdurd haüfige 
Ui6 ung zur Gewohnheit machen: 
Em den Fleiß u. En zum Fl. a; 
ſich fremde@itten a.; er hat ſich das 
Spielen, Trinten, Lügen angem,; 
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was man ſich angewühnt hat, wird 
jur jmeiten Natur. 
Angewohnheity, was man ſich 
angewöhnt hat: er hat eine üble A. 
angieren, mit gier. Augen änſe⸗ 
hen: En. Verſchieden iſt angirren. 
angießen 236, 4) an Etw, hinzu, 
ein wenig gießen: die Pflanzen a.; 
Waſſer an die Wand a. ; der Leim 
ifreingefodt,man muß Waffera;; 
2) durch Siegen befeftigen, anld- 
then: ein fehlendes Stüd an den 
Krugdeckel ang. ; das Klieid fteht 
ihr, ats wenn es angegoffen wäre, 
wie angegoffen {if genau paſſendj. 
angirren, 1) das Girren an En 
richten, durh@.antoden : der Tau⸗ 
ber g.de Taübin an; 2) tiebeofend 
anreden: uneigentl.: das Mädchen 
girrte ihn zärtlich an. 
Anglaise(—äß) die, ein Engl. 
munterer Tanz im 2/4 u. 5/4 Tac⸗ 
te, dem Ecossaise ähnlich. 
Angler, f. Ungeler. [£irche. 
anglicanifch, Engliſch; ſ.Hoch⸗ 
Anglicismus der, C, Engliſche 
Spracheigenheit. 
angliſiren, dem Pferde den 
Schweif abbauen, u. d. Stutzſchw. 
gewöhn., ſich ind. Höhe zu richten. 
Anglomanie die, übertriebene 
Vorliebe zu Allem, was Engl. ift. 
anglimmen 239, 1) Feuer fang— 
en: das Holz hat noch nicht ange: 
glommen ; der Schwamm, Zunder 
willnichtangt.; 2) gröffer werden: 
diefiebe al. wieder an; 3) roth wers 
den: ihre Wangen qlimmen an, 
anglotzen, mit weit aufgefpert: 
ten Augen anjehen: warum glogeft 
du mich fo an? 
anglühen, danfangen zu gtühen: 
die Kohlen find bereits angeglüht; 
das Eifen glüht ſchon an; 2) mit 
glühenden, feurigen Blicken anje: 
hen: fie glühte mich am. 
angränzen, f. angrenzen, 
angrauen, Grauen erregen: eine 
troftlofe Zufunft graute mich an, 
wie das Brab. 
angrauien, nit fürchterl. Blicken 
anjeh.: der Furien Chor ar.ihn an. 
Ahgreifen 239, 4) mit der Hand 
anfajjen: Einen an, bei der Hand, 
Etw mit broffen Händen, En beim 
Kopf, an der Bruſt ang; Das greift 
ſich rauh, weich an; wer Pech an: 
„greift, befudelt ih; 2) Hand an 
Etw tegen, beginnen : es wird ſchon 
gehen, wenn du es nur recht an: 
greifft; er will gar Niats angreifen 
[thun) ; ein Wert mit Freuden, die 
Sache vertehrt, Flug, geſchickt, am 
rechten Fleck a.; er weiß nicht, wie 
er es angreifen full; wie iſt Das an⸗ 
jugreifen? 3) anfangen davon zu 
nehmen, Gebraud; machen: das 
Capital, fein@rfpartes, fremde, Öf: 
fenti. Eaffen, Geider (unrecdhtmäf: 
fig) angr. ; f.anpaden, anreißen; 
4) feindlich in Wort u. That anfal: 
fen : die Stadt, Feftung ; den Feind 


Angriffsbündniß. 


von vorne, von, in, an der Seite, 
Flante, im Rüden ang.; Einen un- 
bewaffnet, unvorbereitet, liſtiger 
Weiſe, mit Gewalt angr.; zuerſt, 
mit groſſem Ungeſtümm, mit aller 
Macht, vergeblich,ohne Erfolg den 
Beind, ein Lager a.; En mit dem 
Degen in der Fauſt a.; von Raüs 
bern angear. werden ; der angreis 
fende (uerft beginnende Theil) im 
Kriege;@inen bei feiner empfindt., 
ſchwachen Seite n.; En mit bittern 
Schmah. a.; Einen an, bei feiner 
Ehre, beijein.ehriichen Namen a.; 
mein guter Ruf ift aufs Tieffte, 
Schmer lichſte angear. ; 5) beftreis 
ten,nicht geiten laſſen: Ids Meins 
ung, die Gtaubwürdigfeit eines 
Zeugen, einen Gab, eine Schrift, 
ein Borurtheil a.; 6) feine Kräfte 
anftrengen u. fidy Dadurch enteräfs 
ten u. fich ſchwaͤchen: fich mit ber 
Stimme, im Reden, im Singen 
ſich zu fehr, wenig a.; Das Singen 
hat mich fehr angegr.; du mußt dich 
beſſer a.; er hat ſich fehr ang.farufs 
fen Aufwand gemacht]; eine feine 
Schrift gr. diedugen an; ſich über 
feine Kräfte angr. ; die Krantheit 
hat ihn ſtart, die Qungen angegr.; 
der Anochen, das Nervenfnftem ift 
angegr.; Die Arznei griff ven Kör« 
per wenig, garnicht an; eine ats 
greifende Gur, Medicin, Rede. 
Angreifer, dereinen feindt.An« 
ariff macht, der Etwas beftreitet. 
anaqreififch, was man gerne 
nimmt fenuft): angreif. Waare. 
angreiftid, 1) was man angr. 
kann; 2) handgreifiih. Imeife. 
angreifungsweife, j.angriffss 
amgreinen, 1) mit verzerrt, Ge⸗ 
ſichte, aufdummdreiſte Weiſe ayans 
lachen, h angrinſen, eRBanweinen; 
2) ausfcheiten : er har mich ang-t. 
angrenzen ch—t, an die ®ränze 
einesAndern ftoffen, darantiegen: 
mein Ader ar. an fein Zeid, die 
Wieſe grenzt anden Fluß an; die 
B ifer, weihe an das Meer angr.; 
Deutſchland gr. an vieler Herren 
Länder ; die angrenzend. Staaten. 
Angrenzerdervi,@reninachbar. 
Angriff VII, das Angreifen: ein 
heft., plötzi. U. ; einen A. maden, 
thun auf En, auf Etw; den A.aus: 
halten, abſchlag. Jurüdweif.,hem; 
men; derFeind ſtand zum A. bereit; 
beim erſten U. geſchlagen werden; 
das Zeichen, den Beſehl zum U, 
geben; vor, nach dein U.; während 
bes U— 6 ; der A.war blutig ; einen 
A. machen auf die Perfon des Ad, 
nigs KAttentar); A. auf die Tugend 
eines Weibes,aufmein. Berm gen; 
aufden A. gefaßt, gegen den A. auf 
der Hut ſein; geſtern wurden die 
Erdarbeiten der&ijenbahniinieM, 
in A. genommen (angefangen). 
Angriffsbündniß, Bündnig 
zwifch. mehr. Mäd;ten zum feindt. 
Yngr. »Prieg, ein Krieg, in der 


angtinfen. 


man angriffsweife zu Werte geht 
öffenfiver.).:chritt,ein&d,., 
in welchem die Soldaten angreif. 
«waffe, TB.,dientan beim Angr. 
nebraucht. sweife, die Arteines 
feindt. A.: die A. des Feindes war 
Klug. angriffsweiteloffenfiv): 
angriffsweife Krieg führen. 
angrinfen,griniend anfehen: das 
Geſpenſt gr.mich an; f.angreinen. 
angrotien, feinen Groll Einem 
jeigen: er hat mich angegrollt. 
angrunzen, 4) grunzend anfe- 
hen : das Schwein grunzt mid) an; 


2) mürrifch mit Worten anfabren. | 


Ana ftH 117, Betlemmung der Bruft, 
in Folge eines dunfien@efühlsvon 
Furcht u. Traurigkeit: voller A., in 
taufend Aengften fein für En, we: 
nen Ids; U. haben vor Etwas; N. 
ausftehen; Em U. machen, einjas 
gen; Em die dl. benehmen ; aus. 
faum athmen fünnen; ſich vor A. 
nicht faffen können. — ang ſt, 9. 
empfindend; mir ift, wird a.; er 
macht mir angit und bange. 

Angftausruf, sgefühl. -ge— 
frei. ⸗«geſicht. sgeftühne. 
‚gewimmer, «gewinfel. 

ängſtigen u. ängften, U. vers 
urfachen : En, ſich d.; fich mit, um, 
über, wegen Etw A.— ängitig, 
A. empfindend, voll X. : ich bin A. 

Angfteind,einKind,dasuns viel 
4. verurſacht. angfthaftcipu. 
ängftlich, a)einige A. empfind: 
end,verrathend: ä.feın wegen einer 
Sache; En ä. machen; mit ä. Ge: 
mürhe ; ä. Sorgen, eine ä. Furcht 
empfinden; es wird mir jo d.; du 

redeſt, fragt ſo ä., fiehitfoä. aus; 
2) forgfältig und genau: einängft. 
Menſch; du bit in diefer Sache, 
hierin zu A.; eine gar zu ä. Ord— 
nung, Rede, Sprade; zu ä. nad) 
Einen, nach einer Sache forfchen. 

Aengſtlicht eit die, mit A. En, 
Erw erwarten. — Angftmann, 
f. Scharfrihter. — Angftruf.— 

Anaftihweiß: Em den. aus: 
treiden ; der A. brach ihm aus. — 

Angittraum, ein beängftig. Er. 

angſtooll, voller Anaft. 

anguden, f. anichauen. 

Anguillote, ein eingefalener, 
marinirter kleiner Anl. 

„Aangurren, f. angirren. 

angürten, mittelödes@®ürtels bes 
feftig.: fich die Wehr,den Degen a. 

Anguß* der VII, was an eine 
andere Sache geguffen wird. 

anhaben,s)amfeiberragen:ein 
ſchlechtes Gewand, neues Kleid a.; 
er harte eine Rüftung an; 2) Em 
Etw abgewinnen,ihm beifonmen, 
fhaden: er kann mir Nichts anh.; 
dem fann Niemand Etwas anhab. 

anhaden, a) anfangen zu h.: die 
Bögei haben die Kirſchen angeh.; 
diejer Baum iftichon ang.; 2) mit 
der — heranbringen: Erde an 
die Gewaͤchſe a.; 5) mittels eines 
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Hadens befeſtigen, an einen Hacken 
hängen: denSchlüſſel gez dasKleid 
harte ſich angehackt; es h. feſt an. 
anhäckeln, 1) mit u. an kleinen 
Haͤcken befeſtigen, daran hängen : 
die Thür a.; ſich mit den Klauen 
a., wie Katen ; der Weinftod hat 
ſich allenthatben ang.; 2) ſich auf: 
dringen: diejer beſchwerl. Menſch 
ſucht fich Überall anzuhäckeln. 
anhaften,fefthangen: das Pflas 
fter will nicht anhaften. 
anhäften, f. anheften. 
anhagein, hagelnd daranfallen: 
ed hagelt derb an die Fenfter an. 
anhalftern, mittels der Halfter 
befeftigen: das Pferd anhatftern. 
Anhall der vII, der an einen Körs 
per ſtoſſende Schall. 
anhalten, hallend anftoffen: die 
Töne hallen in diefem Saale fehr 
vernehmlich an. 
anhalſen, das Halsſeil anlegen: 
der Jäger halſet den Hund an. 
Anhalt der VIL, 1) das Innehal: 
ten: ich bedurfte diefes U— 8 [der 
Ruhe), um mich zu fammeln; 2) 
dasjenige, woran man ſich hält: 
die arme Waife fand nirgends ei⸗ 
nen ſtützenden Anhalt. £ 
anhalten 240, RanEtw hinhalt.: 
die Hand an den Mund, das Richts 
fcheit feſt an die Tafel anhı.; > 3us 
rüdhalt.,hemmen : diegügel, Pfer⸗ 
de; den Wagen, Athem; wegen eis 
nes verdächt. Ausfehens wurde er 
ang.; warum hältſt du mid an; 
halter den Dieb an! Einen aufder 
Flucht anh.; 3) Erw ergreifen, ſich 
an, auf Erw ſtützen: ber Weinftod 
hätt fich mit feinen Gäbelchen an 


die Piähle an; halte dich an mich 


an! ich habe feinen Menſchen, an 
dem id mich anh. könnte; er hielt 
ſich an den Zweig des Baumes an, 
um nicht niederzufinfen; aRum Etw 
anfuchen, bitten : um ein Ant, um 
Hilfe, Unterſtütz. um feinen Abs 
ſchied anh.; bei Einem zu wieders 
holten Maten, oft um Etwas anh.; 
um einFrauenzimmer, um die Hand 
eines Mädchens anhatt, [werben]; 
5) inne, ftill hatten : aufder Reife 
anh.; hier wollen wir anh.[verweis 
ten) ; der Wagen hält an; mit der 
Arbeit, Rede a.; auf der Flucht a.; 
6) zu Etw fortwährend ermahnen, 
antreiben: En muNahdrud, Ernft 
jum Gtudiren, Guten, Fleiß, jur 
Ordnung, die Mägde aus Intereſſe, 
Gewinnſucht zu übertried. Arbeit 
anh; ununterbrochen fortfahren, 
dauern: erhielt mit feinen Bitten 
an; die Kälte, der Regen hält noch 
an; follte (falls) das qute Wetter 
noch Länger anh., fo 2c.; fein Fleiß 
hätt noch ınımer an; das Fieder,die 
Krantheit hiett drei Wochen an; 
eine anhaltende Krantheit; ein 
anhaltend. Fleiß, Schlaf, Regen. 
anhalıfa m, anhaltend, beharrs 
Lich: ein a. Menſch. Daherdie An⸗ 


anhaͤngig. 


haltſamkeit. — Anhaltſeil. 
Anhaltspunct, ein Punct, Um⸗ 
ſtand, auf den man ſein Recht ꝛc. 
ftüßt : ich habe in diefer Sache kei» 
nen Anhaltspunct. 
anhämmern,t)durd H.an Erw 
befeftigen, mit Etwas verbinden; 
2) (mit dem Hammer) anſchlagen, 
anpochen: can dieThüre) anhämm. 
Anhang*VIl, 1) wasnod daran 
gehängt; hinzugefügt wird : der A. 
zines Buches, einer, bei e. Schrift; 
Anh. zu dem Werte; A. an einem 
Morte; das Buch hat einen dop⸗ 
peiten, dreifachen Anh., [swei, drei 
Anhänge); ich mache Dieß mir dem 
A. betannt, daß ꝛc.; 2) politiſche 
oder gelehrte Partei: fich einen A. 
machen, fammeln, fuchen,verichafs 
fen ; einen groffen, geringen A.ha⸗ 
ben; ein A. von Verjchwornen ; er 
mit feinem ganzen A.; er hat Anh. 
gefunden; er gehört zu feinem A.; 
unter fein. A. iſt auch diefer; auf ſei⸗ 
nen Anhang kann man rechnen. 
anhangen, 230.Ch—m u.l—n), 
1) an Eiw h. oder tleben, feit damit 
verbunden fein: das Böſe hängt 
uns von Natur an; diefe Kranth. 
h. ihm vonKindesbeinen an; dieje 
böfe Gewohnheit h. ihm noch im⸗ 
mer an; Das wird ihm feine ganze 
Lebenszeit hindurch a.; 2) ergeben 
fein, zugethan bleiben: den Meins 
ungen, Sershümern Ids anh.; den 
irdiſchen Guütern zu jehranh.; einer 
Perſon anh.; der Tugend, Gerech⸗ 
tigteit, derfehre, dem Syſteme Ids 
anhang.;Teinem Weide anhang.; 
es hing ihm alles Bolt an; meine 
Seele hängt Gott an. 
anhängen 240, 1) machen, daß 
Etw hängt: den Hut, das Kleid an 
die Wand, an den Nagel anh.; der 
Katze die Schelle anh. [fid) einer 
gefährl.,bedenflihen®ache unters 
ziehen) ; 2) hinzufügen: feiner Er⸗ 
zaͤhlung, dem Briefe noch Etw a.; 
dem Buchs iſt ein Sachverzeichniß 
ang.z; 3) auf unerfaubte Art zufüs 
gen: Emeinen Shimpf, Schands 
fled, eine Kranfheit, die Kräge a. 
lihn damit anfteden] ; er hängt feir 
nen Freunden Alles an; Gm einen 
Schaden, Proceß anh,; er h. allen 
Leuten Erwas, eine Schlappe an; 
a) ſich an Etw H. u. feitdaran blei⸗ 
ben: fih an En, an den Wagen a.; 
die Kletten Hängen ſich an; derBrei 
hängt ſich im Topfe an; dns Pech 
h. fih an die Hände an; er hängt 
fih überall an (dringt ſich überall 
auf); jeder Empfindung hängt ſich 
eine ſanfte Zeidenfchaft an. 
Anhänger vr, sdber fih an Etw 
hängt, Berehrer: A. einer Religis 
onspartei, einer phil. Gecte, einer 
Meinung,Lehre fein; U.desAdels; 
308 Anh. fein; viele Anh. haben. 
anhängig, 1) wa$ einer Sade 
anhäpgt, Damit verbunden ift: er 
ift ein fehr a, Iudeinig.] Menſch; 


anbänglich. 


ch) 


anterförmig. 








einedem Geifte anh. Borftellung ; 
das Haus mit Allem, was ihm a. 
ift 5 2) was vor Gericht zur Unter; 
ſuchung gebracht ift: eine Rechts: 
fache a. [Magbar) gegen, wider En 
machen; ein anh. Proceß; die Sache 
ift ſchon vor, bei Gericht anhaͤngig. 
anhbängtich, einer Perſon oder 
Sache ſehr geneigt, jugethan: er 
ift mir ſeht a.; anhänglicher an, ge⸗ 
gen ihn kann ſich Niemand zeigen. 
Anhänglihkeit: U. an Einen 
haben, beweiſen; feine A. an mich 
iſt fehr groß ; die ehrfurchtsvolle A. 
an ihn, an das Baterland; aus 
Anbängticht. zu dir thar ich Dieb. 
Anbängfel das VI, beſſer An: 
gehänge, allerlei Dinge, die ges 
gen Krankheiten oder aus Eitelkeit 
angeh.und auf dem Leibe getragen 
werden. — anhangsweiſe. 
Anbau vIr, H das Hauchen od. 
Wehen an Eiw: der U. des Wins 
des, der Luft; fein A. ift unerträgs 
lich; 2) fanfte, aeifterartige Ber 
rührung u.Empfindung: Anhauch 
der Gotthyeit, der Geiftermett. 
anbauen, 1) den Haud oder 
Athem an Etwas gehen laſſen: der 
der Wind h. mich gelinde an; die 
Farben find auf diefem Gemälde 
wie angehaucht art aufgetragen]; 
2) mittheiten, begeistern : er haucht 
mit Mordſucht mich an ; die Mufe 
haucht mich, den Sänger, an.“ 
anbauen 241, 4) durch H.antrei: 
ben: die Dferde; 2) anfangen, an 
Etw zu hauen: id) hieb, habe den 
Baum angeh. ; ein Gehölz, einen 
Schlag anh. um Fällen bezeidy: 
nen] ; einen Ochſen a. [jerhauen]. 
anhahfeln, Fieine Haufen an 
Erwas mahen : Erdean die Kohl: 
plänzen anbaüfein. 
anhaüfen, 1) höher hnüfen: die 
Erde um eine Dilanze; 2) vermeh: 
ren: Be Schaͤtze, Reidy: 
thümer, feine Schuiden a.; Ber: 
bremen auf ®Berbrecyen a.; die Ein: 
wohner h. fich fehr an; das Blut 
hauft ſich bei ihm im Kopfe an. 
Anbaüfung, dasAnhaüfen, Vers 
mehrung, Zuwachs: die A.von Ges 
fchäften hindert mich zu kommen. 
anheben 241, dan Erw heben: 
einen Schrant an die Wand anh.; 
2) anfangen: einen Krieg, Streit 
anheben; mit Ctim anheben; hier 
hebt <jich) ein neuer Abfchnitt an; 
er hob an und ſprach. 
anheften, befeſtigen: Etwas mit 
der Nadel, mit Nägeln anhef.; En 
an’s Kreuz anh. Tannagein]; eine 
Befanmmahung an öffentlichen 
Piã tzen, an die Kirchenthüren an; 
heften; ein Stüd Zeug, ein Buch 
an das andere anheften. 
anheilen, durd, Heilung wieder 
verbunden werden: das halb abge⸗ 
hauene Glied ift ihm wied. angeh.; 
Der Arzt hat ihm den Finger, die 
Maie wieder angeh. Das Anheis 
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ten,dieluheilung: dasAnhei: 
ten will nicht von Statten gehen. 

anheim für heim, nah Haufe, zu 
Haufe: durch feinen Jod ift mir das 
Bermögen a. gef. lzu Theil gewor: 
den); Diefes zu überlegen, zu be: 
denfen, zu ermeffen, gebe ich dir a. 
fübertaffe, rathe ich dir) ; Erw Jos 
Urtheile, Gutdünfen anh. ftellen; 
Das laffe ich a. ldahin geſtellt fein. 

anheimehn, heimlich vorfommen, 
an die Heimath erinnern: hier h. 
mich Alles, diefe Wohnung, diefe 
Gegend an. 

anheifchig, verbindlich: er mach— 
te jich mir, gegen mich zu dieſem 
Geichäfte a. [verfpracdh es zu thun]. 

anhetfen, f. heifen, 

anhenten, f. anhängen. 

anber, hieher: anher fommıen. 

anheben, adanfangen zuh.; an 
Erw h.: ein Wild anh. ; den Hund 
an, gegen Einen, gegen ein Thier 
anheben ; 2) 3u Zanf, Streit ze. ıc. 
anreijen: er hat mich gegen ihn, 
zu diefer That angehetzt. — Unhe: 
Ber, der, welcher zu Etw anreist. 

Anhetz ere i, dasAnreizen zuEtw, 
die Neigung, Einen anzureizen. 

anheulen, fein Geheul gegen En 
richten, heulend anfchauen: Dieſe 
find wiehunde,dieden Mond anh. 

anheren (h—, anzaubern: Em 
eine Kranfheit anheren ; das Uibel 
muß ihm angehert fein. 

Anhieb VIt, die Handlung, der 
Ort des Unhauens: der Anhieb 
eines Schlages, Gehaues. 

Anhöhe Iv,ein über die Erdober: 
fläche erhöhter Platz: eine ſanft an⸗, 
auffteigende,eine mit Hotz bewach⸗ 
ſene A.; die Stadt iſt mit V—en 
umgeben; die Burg liegt auf einer 
U; der Feind beſetzte, nahm die A. 
ein; mit Em einell.befteigen; dieſe 
Any. beherricht die ganze Gegend. 

anhoten, anziehen, anfpannen: 
die Schiffötaue, 

anhören, durch aufmerkſ. Hören 
vernehmen : En gerne u. aufmerff. 
anh.; einen Vorſchlag, guten Rath 
anh.; En, Ew geneigt anh.; En 
a., ohne ein Auge ju verwenden ; 
fremdes Lob hört man ungerne an; 
der König hat ihn fehr herablaſſend 
angehört; die Klagen aller Zeute, 
jedes aiberne Zeug, Gerede, Ge: 
plapper anhören müffen. 

anhüpfen, hüpfend an Etw ons 
men: der Floh ift mir angeh. ; da 
tommen eben die Kinder angeh. 

anhuften, a)ins Geficht huften: 
Einen anh.; 2) durch Huften ein 
Zeichen zum Stehenbleiben geben: 
einen Borübergehenden anhujten. 

Animaliſation die, Berwands 
lung in thieriſche Beitandtheite. 

anitmaliſch, tbieriich, in der Ras 
tur des Thieres begründet: anim. 
Nahrungsmittel IN. von Thieren 
tommendl, f.vegetabiliich ; Etwas 
Anderes it anomaliſch. 


anımalıfiren, thierrähni.mad). 
Animalität die, Thierheit. 
animisen, anreijen, ermuntern: 


Einen zu einer Sache animiren. 


Animofität die, leidenſchaftliche 


Hige, Empfindlichkeit. 


animoso, lebhaft. 
Unis der, Gewürz⸗Pflanze: mit, 


würzen ; A. an Etw thun; nach U. 
riehen. — Anisbranntwein. 
sbrot, Zuderbrod mit A. » ges 
rud.saefhmad. »forn. »Eur 
hen.sfügelchenlüberudertel. 
söf. swaffer. »juder. 


anjagen, 4) zu jagen anfangen: 


den Hirſch a. Lauffuchen u. verfofs 
gen] ; 2) nachjagen: vie Hunde nuf 
das Wild ;'3) zumLaufe antreiben: 
die Pferde; 4) im ſchnellen Laufe 
ſich nähern : fie kommen angejagt. 


anjochen, ins Joch fpannen: Die 


Ochſen anjochen. 


anfämpfen,gegen Etwe£.:gegen 


den Feind, gegen die Leidenfch. a. 


Unkauf* VII, das Kaufen u, Die 


getaufte Sache ſelbſt: einen Anı. 
machen, das Haus war im, beim 
Ankauf zu theuer. 


ankaufen, 1) durd Kauf. an ſich 


bringen : ein Landgut, Grundftüd 
anfaufen ; 2) lieg. Güter kauſen u. 
dadurch ſich anfälfig machen: ich 
habe mih in N. angerauft ; ich has 
be mid) mit a Hufen Land angek. 


Antaüfervi. Unfaufsredt. 


anteilen,s)durdKeite befeftigen: 
Etiv ; »Jüberreden: En zu Erw anf. 
Unter VI, 1)ein ber. Werkzeug der 
Schiffer, dasSchiff aufeiner&telle 
ſeſtſtehend u erhaiten: die A(aus⸗) 
werſen, in den Meeresgrund ſen⸗ 
fen, fallen laſſen; ſich vor A.iegen; 
vor Ant. gehen ſſtille Hatten) ; das 
Siiff,die Floue lag bei Tunis vor 
U. ; die A. lichten laufziehen) , die 
A. (ab⸗tappen [das Unterfeil abs 
hauen, und den A. in der Tiefe zu⸗ 
rüdlafjen] ; den U. fchteppen oder 
vor A. treiben [wenn der A. nicht 
haftet, fond. das * wegtreiben 
laͤßtnz Dals Sinnbild der Stand» 
haftigfeitu.Doffnung:&affius war 
der legte A. für die Republicaner; 
3) ein eiferner Haden zur Befeftigs 
ung der Mauern. 
Anterarnı, einer der aufwärts 
gefrimmten Haden am Unter. 
anterben, durch Kerben bezeich« 
nen: Etwas anterben. 
Anterboje die IV, eineTonne od. 
ein Stüd Hol}, Das mittels eines 
Geiles mie dem Anter verbunden 
ift, u. auf der Oberfläche des Wafı 
fers ſchwimmend anzeigt, wo in 
der Tiefe der Anter liegt. 
ankerfeſt, wasden A. feithält od. 
von ihm gehatten wird: ein anferf. 
Grund; das Schiff liegt ankerfeft. 
Anterflort das, f. Anterboje, 
Anterftügel, f. Unterichnufel. 
antetförmig, von der Geſtalt 
eines A.: ein a. Krew. Unter 


anfetteln. 
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ankommen. 








netd, Geld, welches dafür bezahlt 
wird, daß man in einem Hafen ıc. 
vor Anter tiegen darf. Asqrund, 
Meeresarund, in Anfehung feier 
Taualicht. zum U. : das Meer hat 
vielen u.guten A. A-hacken, H. 
mit welchem der A. aus der Tiefe 
gezogen wird. A⸗hals, das obere 
dünne EndedesAnters. A-helm, 
- Die gerade eifer. Stange, vom Rin: 


gebis zumAntertreuze. UsPreuz, | 


bdieAnkerarme anterlos,desN. 
beraubt: ein a. Schiff; das Schiff 
trieb a. hinu. ber. anfern,dieN. 
werfen: im Hafen, auf der Rhede 
a. A⸗plhatz, ein zumAnfern taug. 
Pas. Asrecht, das R. an einer 
fremden Küſte ohne Abanbe zu a. 
Yıring.srutheod.:fchaftod, 
sftange,f. A-helm. A-ſchau⸗— 
fe 1, die ſpitz zulauf. Sch.am Ende 
eines Ankerarms, weiche in den 

: Grund eingreift. »feil. »fteile, 
talje, einFlaſchenzug amKrahn— 
baiten, mit dem der Anter aufge: 
wunden wird. stau. staufänge, 
eine Rängevon 120 Klaft.wäch- 
ter oder zeichen, f. Anferboje. 
swinde, eine W., mit der man 
den A. aus dem Waſſer winder. 
A⸗zoll, f. Antergeld. 

anketteln, mit K. befeſtigen: 
die Thür; 2) zwei gewirkte Theile 

mit den Maſchen vereinigen: den 
Zwidel, die Ferſe an den Strumpf. 

anketten, mit Herten befeftigen: 
den Hund anfetten ; ſich an Einen 
ant. [fich feſt anfchließen); durch 
Geſchaͤfte angeketret. 

ankickern, halb laut, mit Zurück⸗ 
halten anlachen: Einen antickern. 

antinden, ſ. adoptiren. 

anfirren, firre machen und an— 
locken: einen Vogel, Menſchen. 
ankitten, mit Kitt befeſtigen: die 
andhabe an die Taſſe; ein Stück 
las an das andere antitten. 
antiaffen, anbellen: der Hund 
klafft Jeden an. 

anflagbar, wer angeflagt wer: 
den kann. 

Anklage IV,das Antlagen u. die 
Anklage» Schrift: eine peinliche, 
heimt., fatſche U.; eine Anrl. ohne 
Beweis ; eine, ftellen, einfeiten, 
pörbereiten gegen En ; die A.über⸗ 
nehmen, vor Gericht unierftügen ; 
mit einer X. zum Richter kommen; 
zu der U. gelaſſen, mit der A.ange: 
hört, abgemwiejen werden ; von der 
A. abftehen; auf eine A. antwor⸗ 
ten, fie widerlegen; eine A. ent: 
träften, entwaff.; auf Erneuerung 
der. Ids dringen; zur U.gehörig, 
die U. betreffend; Einem die Anl. 
vortefen ; die A. des Gewiffens. 

antlagen, a)gerichti. belangen; 
Einen bei, vor Gericht, En wegen 
Diebſtahls, Mordes, Verfälſch. a.; 
Einen fätfchtich, in aller, in beßter 
Tom, auf Leben u. Tod a.; Einen 
wegen Beruntreuung Öff. Gelder 
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a.; En von Neuem a.; 2) befchufs 
digen, beflanen: er muß ſich ſelbſt 
a.; er hat Niemand Andern, al 
ſich ſelbſt anzuft. ; fein- Gewiffen 
klagt ihn an; ich muß meine eigne 
Thorheit antt.; die Schwächen der 
Natur, den Himmel anklagen. 
Unttäger VI, die anfingendeper: 
fon : er iftein heimt.,tatfch.,bosh., 
fein eigner Antt.; den U. fpieten, 
machen, abgeben ; einen A. beſtel⸗ 
fen ; ats öffentl.,amtlich. A.auftre⸗ 
ten; einen A; gegen En beftellen. 
Anffägerei: ſich mit der Antlä— 
gerei abgeben. 
antlägerifch, gern up über jede 
Kleinigkeit flagend: a. Stimme, 
Kunftariff,ein a. Weib; von, über 
En a.fprehen ; a.handeln mit&m. 
Ankltageſchrift, dieSch welche 
die Anklagepuncte enthält. 
Untlageftand, die Eigenjchaft, 
das Berhältniß eines Augeklag⸗ 
ten: er wurde in den N. verjeßt. 
anflammern,a)mitKi.befefti: 
gen: den Balten an, aufden Sä— 
gebiod, die Waͤſche an die Stride 
a. 2) feft anhalten: ich klammerte 
mich fett an den Batten an ſich an 
die,feindi. Schiffe anti. lenterm. 
Anftang*VIl,s)daserfteßörbar: 
werden einesflanges,demmehrere 
Ki. folgen: mein Herz erwiedette 
jeden feinen Anfang; 2) Beifall, 
Zuftimmung : feine Berfahrungs:- 
weife fand überall groſſen W.; 5) 
der durch Anſtoſſen tlingender Koͤr⸗ 
per entſtandene Klang: wir freu— 
ten uns unter den Antlängen der 
Becher; 4)ſ. Accord. 
anklappern,s)ch—t)an@twil,; 
2) d—t) ti·d fommen : der Storch, 
dieKiapperfchlange kommt angeli. 
anfteben, mitte,$ einerflebrigen 
Maſſe a) befeſtigt fein, anpichen: 
das Papier iftan der Wand ange: 
klebt «worden); das Dilajter, die 
Kierten Ei. an; überall ki. Scymuß 
an; ihm A. mancherlei Unarten, 
Fenleran;b)befejtigen : er yat die 
Beranntmahung an dießtraffen: 
eden angetrebt. 
antiedien, ſchlecht anftreichen 
vder ſchreiben: er tleckſt die Wand, 
das Papier erbärmlich an; er M. 
ihm den Namen hinten an. 
antleiden, die Kieidung anle: 


- gen, fich anziehen: En, ſich anti. 


Antteidezimmer. 
antleiftern, mit Kl. befeftigen: 
ein Papier an die Wand amleiſt. 
antlemmen, feſt andrücken: En 
an die Wand. 

antietren, feſt anhängen: fie 
Flettere ſich an ihn an. 

anttingeln, ſ. tlingeln. 

anktingen 242, 1) anfangen zu 
f.: Horch, wiedießloden a, | dieje 
Zune werden oft an unjre Ohren, 
in unfern Obren anti. ; 2) Elingen 
machen: flinger auf's Wohl der 
Sreunde die Glaͤſer an! 


anklinken ch—d, aufdie Klinte 
drüden, um zu Öffnen. 
anktlopfen, is) an &twil.: an die 
Thüre, an das Fenjter teile, hart, 
ftarf a.;wer fl. an? es hatgemand 
bei mir angeft.; bei Em a. [deffen 
Gefinnungerforfchen] ; flopfer an, 
fo wird euch aufgethan; 2) durch 
Ktopien befeftigen : dieErde feit an 
den Pfahl ’antlopfen. 
Anklopfer di. der Antlopf⸗ 
hammer, »ring. 
anflosen,f.anglogen. 
anfneipench—t), mit den Fin⸗ 
gern, mit der Zange anfaffen. 
anfneten, 1) gehörig en.; noch 
dazu Eneten: ein wenig Meht. 
antnöpfen, mittels An, befeftis 
nen : den Rod an den Leib antı. 
antnüpfen, s)mittels einesKno— 
tens befeftigen: einen Faden, ein 
Bandan das andre, einen Dieb an 
den Önigen a.; D»anbınden, fort 
fahren: den Faden der Erzählung 
wieder anfnüpfen (aufnehmen). 
anftnurren, 4) gegen En f.: der 
Hund f. Jeden an; 2) mürrifch, 
zänkiſch fein: er inurrt Jeden an. 
antödern, Udurch den K deran: 
locken: Fiſche, Vögel a; als K. 
anſtecken: Regenwürmera.; 3anz, 
locken: einfältige Menſchen a. Die 
Antöderung, dardas Adern. 
antollern,imKollern anſtoſſen, 
fi kollernd nähern: er iſt, Lam 
angetollert, 
anfommen, 4) nahelommen, ſich 
nähern: zur rechten, geleq. Zeit, 
unvermuther, zu Wagen, zuFuß, zu 
Schiffe a.; die Poſt iſt anger.; ich 
tam noch vor Tage, gefund, giüdt. 
am Orte meiner Beftimmung au; 
kaum war ich zu, in Baris ang., fo 
ging ich 2c.; er ift bis jetzt, bis zu 
dieſer Stunde noch nicht ang.; Die 
Waaren,Briefe an michfind längft 
ang.;desAbends, am frühen Mor⸗ 
gen, vor, nach 2 Uhr a.; haufens 
weife a.; ich tonnte ihm nicht recht 
an. [zu 2eibe fommen] ; 2) aufges 
nommen, vorgelaffen werden, &ıns 
gang finden: estann heute Nies 
mand beim Konige a.; ich tonnte 
nicht a. [richtete Nichts aus] 3 da 
kommt er übei,fchlecht an; ich wäre 
ſchon ang. wennzc.; waıte,du ſollſt 
ſchlecht an..; mit feinem Geſuch, 
mirj.Entchuldig. nicht a.tönnen ; 
5) Unterrummen, Verſorgung fin⸗ 
den: gut, ſchlecht a.; feine Kinder, 
£ ter, find gut anget.; eraſt bei. - 
einem Gerichte, Collegium anger.; 
4) empfunden werden: es tommt 
mir fhweran, Diejes zu laſſen, zu 
beweilen; dieſe Abbeit tam mir 
fauer, hart, eicht an; es tam mir 
(od. mich Furcht, Begierde, ein Ber⸗ 
fangen, Schlaf an; es tam ihm 
fpäte Reue an; der Stadt Fam ein 
groſſer Schreden an; es Fam mir 
eine groffe Angftan ibefiel mich) ; 
5) auf Erw beruhen, Erw betreffen: 


Antömmling. 


ed tommtaufihn, auf feinen Wil⸗ 
ten an; in, beidiefer Sache fümmt 
(mir) Alles, viel daraufan, ob 2c.; 
eö t. hier bloß auf das Glück an; 
ein Thor läßt Alles auf das Glück 
anf.; eine Thatſache, Nebenſache, 
ein Umftand, auf den jehr viel a.; 
es l.aufLeibu.Leben an; hier f.e6 
auf einen Verſuch an; es k. bloß 
aufs Geld an ;wenn es aufdie Ber: 
ſchwiegenheit a., nehme ich es mit 
Jedem auf; auf die natürl. Anlas 
gen, aufdie Macht eines Finzigen, 
auf einen Tagk. gar Vieles an; bei 
dem ganzen Streite £. es bloß auf 
50 Thater an; es ſoll mir auf ein 
paar Th aler nicht a zauf die Erhalt⸗ 
ung dieſes militär, Punctes, dieſer 
Stadt, Feſtung k. ſehr viel, Alles 
an; er will es darauf, aufs Neuß» 
erfte a. Tnffen : aufmich allein k. es 
nicht anz ich mag ed auf feinen Aus⸗ 
ſeruch nicht ankommen taffen. 
Antömmling VII, der in einem 
ſtemden Lande ankommt, um, fich 
da nieder zu laffen, im Gegenſatz 
wm Eingebornen. 
anfoppeln, Thiere aneinander: 
binden, um fie fort zu transporti: 
ten: Pferde, Rinder anfoppein. 
anförnen, Gurch KR.) anioden: 
Böget, einen Deenichen ankörnen. 
anträchzen, krächzend anfchrei: 
en: Einen anträchzen. 
anträhen, auf@inen hinter. : der 
Hahn Frahr den jungen Zagan. 
antraiien, mitKrallen anfaſſen: 
der Vogel Fralite ſich feſt an feine 
Beute, am fein Opfer an. 
antragen, a) an Etwas fr.:.der 
Hund Hat am die Thür angetr. ; 2) 
durch Kr. herworbringen: er kraft 
feinen Ramen an die Wand an. 
anfreiden, mit Kr. a) anfcırei: 
ben: die Schuldan die Tafel a.; b) 
anſchmieren: der Seittänyer hat 
reine Schuhfohlen angefreider. 
anfreifchen, f. anjchreien. 
Antriechen, 1) an Erw eriehen: 
mir froh, ift eine Raupe ang.; 2) 
triechend jich nähern: die Schlange 
fam ang.;3’mit einerSaheallmä: 
fig herausrüd.: er tam damit ang. 
anfriegen, a) anziehen: id) konn⸗ 
teden Rod nicht antriegen ; 2) zu 
Etwas vermögen; ic) habe ihn da: 
zu angetriegt; 3) beitommen? er 
wird mir Nichts anfriegen. 
antrigein, an Etwas frieln; 
f. antragen 2. 
anfünden und ankündigen, 
Anjagen, feierlich befannı machen: 
Em eine Rahricyt mit lauter, ver: 
nehmticdher Stimme ant.; feinen 
Entſchluß, ſein Borhaben,zurünft. 
Dinge, ein Feſt, die Verſammi. a; 
dem Berbrecher fein Urtheit; den 
Krieg, das Treffen, den Marſch a.; 
ed wurde ang., was geicheh. ſollte; 
aufdie nächfteherbftmeffe find fol: 
gendeBücder anger.; Philadelphia 


kündigte ſich als einen Zauberer 


an. Daher: der Ankündiger, 
die Ankünd-igung,-ung. 

Ankunftlit,das Ankommen: eine 
ploͤtztiche, unvorhergeſehene, uner: 
wartete A.; der A. Ds begierig, 
mit Freuden, Sehnſucht entgegen⸗ 
ſehen, die U. erwarten; die A. der 
Poſt, der Waare in der Stadt; bei, 
vor, nach, ſeit meiner A.z A. zu 
Rande, Waffer, Schiffe; Ant. des 
Schiffes im Hafen ; feine Untunft 
war Allen erwünfcht; die Ankunft 
wurde dadurch verzögert, daß ıc, 

Ankunftsbrief, f. Kaufbrief. 

ankünſteln, durch Künfteleihers 
vorbringen: einer Sache mancher⸗ 
lei Geſtalten autünſteln. 

ankuppeln, NRantoppeln; 2)3jus 
tuppeln: Einem eine Frau. 

anfutfdiren, in einer Kutſche 
anfahren: er ift, kam antutſchirt. 

anltächeln, 1) lächelnd anſehen: 
fie lächelte mich freundtich an; 2) 
begünftigen, gefallen: das Glück, 
bieHoffnung, Freude l.ihn an. Und 
fo—antaden: d. Glücklacht ihn 
an; die herriiche Natur, der Baum 
mit feinen gotdnen Früchten, die 
Sant lacht uns an. 

Anlage I1v, 4) der Entwurf, erfte 
Anfang einer Sache: die A. eines 
Gebaüdes, Feftungswertes; eine 
(ſchrifti.) A. zu einem Schaufpiele 
machen; 2) das Ungelegte felbft, 
3.B.Öartenantage: dieſer Garten, 
die Stadt hat herrliche Antagen; 
3) natürl. Fähigkeit, Gefchidiich: 
feit: A.haben zu Fehlern, 3.groffen 
Tugenden; groffe, viele, törpert., 
geist. U. bejigen; voller U. fein; 
A. zeigen jur Dichttunſt, Redek.; 
von feinen A. VBortheite ziehen, fie 
geitend machen ; unentwidelte A.; 
‚für Die Entwickel. feiner A. Nichts 
thun; auf die Ausbitd. feiner U. 
viel verwenden; bei feinen, troß 
feiner vortreff. U—en leiſtet er doch 
wenig; ausgezeichnete u.giänzende 
Y.mit ftreng wiffenichafi. Bildung 
vereinigen; 3) Auflage, Abgabe, 
Zufchuß : eine A. auf Eiwas auss 
fchreiben; wo foll die nöth. A. dazu 
herkommen ? er hat zu einem groß: 
artıgen Unternehmen eine Antage 
von 5000 Thal. gemacht; 4) Beis 
age einer Schrift: ich habe, wie 
aus der A. erſichtlich ıft, abfotvirt. 

antalten, bad anreden: jeinGöhn: 
den lallte ihn gar freundtich an; 
er lallte mich an, wie ein Betrunt. 

antandbar, wo man qut landen 
kann: eine antandbare Stelle. 

Anlanden (b—t), an das Rand 
fahien: das Schiff, die Flortei.an; 
mir dem Schiffe bei,an einer Inſel 
alnanden; im Hafen, unger den 
Mauern der Stadt antanden laus⸗ 
fteigen] ; wir find in England, an 
ber Englifhen Küfte angelandet. 
AUntände die, Randungspiag. 
anlangen, 1)Cb-—1) anfommen: 


bei Em zu Fuß, zu Dferden.; der 


anlaufen. 


Geſandte ift bereits in Wien ang.; 
der Brief iftan Ort u. Stelle ang.; 
2) betreffen (h—t): was mid) a., 
fo zweifle ich nicht, Daß zc.; was die 
Sache a., fo ift fie ſchwieriger, ats 
fie anfangs ſchien; anfangend fein 
Geſuch, (fo) wird es erfüllt werden, 
f. anbefangen ; 3) ju erlangen fü: 
hen: um einen Dienft,un e. Amt a. 
Untaß*VvIL, Berantaffung, Ge: 
legenheit: ein geringer U.; Em A. 
geben zum Argwohn, Zweifel, zur 
Lüderlicht.z zum Gelädyier, Spott, 
Streit, Krieg A..nehmen, betom» 
men; U. fuchen ; gegründeten. zu 
Kiagen geben; einen U. benügen. 
anlaffen 234,1) anhaben, ande» 
haısen laffen: Em den Rod anı.; 
2) aniaufen laſſen: einen Hund auf 
Erwas ; das Waſſer eines Teiches, 
oder den Teich a. Waſſer in den⸗ 
ſelben laufen taffen); eine Müle a. 
die Bälge a. iſchmetzen]; den Stahl 
a. lglühend und dadurch wieder ge⸗ 
ſchmeidig machen] ; 3) heftig ante⸗ 
den: er hat ihn hart, jornig ang.; 


den Anſchein zu einem Erfolg has 


ben: die Sache läßt ſich ſchlecht ans 
die Kinder laſſen ſich gut an; wie 
1. fi die Sache an? es 1. ſich zum 
Kriege, zum Frieden an; er läßt 
ſich zur Befferung an; wie läßt fich 
das Werter an? es läßt ſich zum 
Regen, zum Sturm an. 

Antauf*vir,s) ichnelleännähers 
ung: der Ant. des Waſſers [Aufs 
ſchwellen desfeiben) ; U. des Feins 
des zum Sturme; die Feinde wur⸗ 
den gieich beim erften A. geſchla⸗ 
gen; A. von Bettlern; er hat groffen 
A. lerwird oft u. viel angegangen); 
einen Anl, nehmen [jurüdıreren, 
unmit mehr Kraft auf Etwas hins 
laufen zu tönnen]. 

antaufen 243 (6—n), den Rauf 
beginnen, faufend ſich nähern : auf 
En, gegen den Feind antauf.; eine 
Schaar anl. laſſen; da tommen fie 
alle angetauf.; ein wildes Schwein 
a. taffen [an einem vorgehattnen 
Fangeiſen ſich fpießen taffen, ſ.ab⸗ 
fangen]; das Thier laüft an ltommt 
in den Schuß] ; 2) im Lauf an Etw 
ſtoſſen: er lief an den Baum an; 
geg. En mit Gewailt a.; mit d. Kopf 
geg. die Mauer a. zimFinſtern laüft 
man überall an; 3)übet behandelt 
werden,anfommen:eriftich nan 
gelaufen ; er wird Übel bei ihm a.; 
ſachte, du möchteſt a.; ergibt nicht 
nach, bis er einmal recht a.n er hat 
ihn ordensuich a. taffen ; 4) den ur: 
fprüngf. Glanz verlieren, verder: 
ben: der Spiegel, das Ging, die 
Fenſterſcheiben, die Brittengtäfer 
find ang. ; das Eifen 1. vom Rofte 
an; mit Schimmel, vom&himmel 
ant.;der Wein l. an wird eahnig); 
5) die Oberfläche färben; eine Des 
genflinge, den Stapı blau anl.laſ⸗ 
fen; NB.blau antaufen lafs 
fen heißt auch Einen antügen : ich 


11 


anlaüten. 


8 


anmaffen. 


Er di — ————— — — — —— 
———— —— — — — — — ——— — —— — — — — — — —— —— 


hate ihn dt. anti. laſſen; 6) hinan, 
in die Höhe gehen,anfchwellen : die 
Bergieutel.a.; dieglähe,dns Dad) 
[. etwas fteil an; das Waſſer, der 
Fluß ift ſtart vom Schneewaifer 
angel.; die Summe iſt ſchon hoch 
angel.; feine Schutden I. tägl. hör 
her an fvermehren fichl; Die Run: 
den laufen an; die Theile des Hör: 
pers, derHals, Unterleib, die Fülle 
find ihm angelaufen, 
antaüten, antlingen, anfdhellen: 
die Stunde zur Arbeit ant.; durch 
heit. Untaüten En erichreden. 
anleden, ledend berühren: der 
Hund leckt mich an. 
anftegen,s)eineßndhenaheandie 
andre legen od. bringen: eine Lei: 
ter an die Wand, Holz, Feueran 
ein Haus anı.; fich a. [aneleiden]; 
Einem ein Kıeid, den Mantel an: 
feg.; der Hof hat Trauer aufs Wo: 
chen angelegt; Em Ketten, Feſſeln, 
Hands, Fußeiſen a.; ein Kinda. 
ſſaügen]; das Gewehr a. Jſanſchla⸗ 
gen) ; den Fäſſern Reife, od. R. an 
die .a.;dem Pferde einen Zaum, 
Zügel, die Hatfter a.; das Schiff 
oder mit dem Schiff an. lans Ufer 
fahren); Farben an. ſſchwach aufs 
tragen); ein Schloß an die Thüre 
a.; Hand an’s Wert a.: mit Hand 
anf, (heifen] ; die teste 5. an eine 
Sache ant. [fit zum legten Mate 
damit befchäft.]; die legte Feile an 
Erw a.; Hand an fremdes Gut a. 
fentwenden) ; an En Hand a. lans 
areifen) ; 2’ anwenden, ausleihen: 
Gerd, Eapitatien, auf Zinſen bei 
Em a.; fein Geid ficherant.; Ids 
Wohlthaten qut,fchtecht, feine Zeit 
woht, übel a.; 3) die erfte Einricht: 
ung, den Anfang zu Etw nrachen: 
einen@arten, ein Gebaüde, Strafs 
fen, Städte, Burgen, Colonien, ei: 
nenHafen,neuen Damm a.; Wein: 
berge, Bergwerte n.;ein Magazin, 
eine Bücherfammlung anf.; neue 
Steuern, einen Zoll a.; 4) zur Ab: 
ſicht haben: man hat es darauf 
angelegt; der ptan, das Bubenftüd 
war fein ang.; ein angelegt.[heins 
lich verabredeter]) Bandel ; 5) ſich an 
Erw legen, anhängen : fich mit dem 
Rüden an einen Baumſtammz die 
Speiſe, der Brei 1. ſich anden Topf 
an; die Salze, Eriftalle, legen ſich 
an Lichießen an]; der Roſt 1. fih an 
das Eifen an ; der Neid legt fich an 
das Gtüd u. die Berdienfte an. 
AntegerdervVi,das Richtſcheit. 
Anteneihloß, Vorlegeſchloß. 
Anlehen das VI, j. Anleihe. 
Anlehnedie IV, f. Lehne. 
anlehnen, an Etw fehnen: ein 
Brett an die Wand, die Schilde 
an die Speere; fich mit dem Rüden 
an einen Baum a.; die Thür anf; 
nicht völlig fchließen); ein Lager 
an eine Anhöhe, an den Fluß a.; 
das Armeecorps lehnte fih an 
Wald u Suͤmpfeanldeckte, ſchützte 


dadurch feinen Rüden]; der blinde 
Greis lehnte fih an den Stab, an 
dieSchutter des Knaben an ſ. ſtütz. 
Anleihe IV, entlehntesu. verlie⸗ 
henes Geld, das Darlehen: eine 
Öffentl; A. machen bei Em; e. A. 
für den Krieg ausfchreib.; zu einer 
A. feine Zuflucht nehmen; unter 
dieferBeding. fam die N. zuStan— 
de; eine A. fuchen; eine A. tilgen, 
bezahlen. — anleihen 245, von 
einem Andern zu leihen nehmen: 
Gelder a., um Schulden bamitzu 
bezahlen. — Anleiher, der zu 
leihen nimmt. 
anleimen, mit 2eim befeftigen: 
ein Brett an das andreanleimen. 
anleiten, ı) durch Leiten näher 
bringen: einen Blinden an den 
rechten Pfad, ein Kind an d. Wand 
.anfeit.; 2Janführen, unterrichten: 
En zu einer Wiffenfchaft, Kunft, 
zumGuten, Böfen a. Daher das 
Anleiten, der Anteiter. 
Anfeitsbrief. gerichtl, Schrei» 
ben, wodurch derKiäger in die Gü— 
ter des Betlagt. eingewieien wird. 
Anleitung, 4) Anführung zu 
Etw: Em A. geben zu einem Ges 
ſchäft, zum Gtudiren; ohne A. 
fein; nah Ids U. Etw thun; uns 
ter deiner A.z 2) Verantaffung : 
er gab mir ſelbſt A. bievon zu fpres 
den; 3) die Schrift, die eine An— 
leitung, Unterweifung enthatt. 
anlenken, ſ. hintenten. 
anfernen, Einen beswillig auf: 
muntern Etw zu thun: erhat Dir 
Nichts Gutes angefernt. 
anleuchten, 4) erhellen: der 
Eonne Feuer feuchtete mich an; 
se) nahe an Erw leuchten: En mit 
dem Lichte, mit der &aternea. ' 
antiebetn, verltebt anfehen: 
ein Mädchen, 
anliegen 215, 1) nahedaran lies 
gen, imfiegen berühren: das Brett 
i. nicht genau an; das Kleid 1. gut 
an [paßt]; die Gegendt. am Meere 
anz die aulirgende Gegend; 2) 
beitiegen:dieMufterblätter liegeh 
(dem Briefe) an; aus anliegenden 
Zeugniffen ifterjichtlich, daß ze. ; 
3) am Herzen liegen: dieſe Sache 
I. mirjehr an; ihm. Beides hart 
an; 4) dringend bitten, anflehen : 
Em beitändig (mit Bitten) a.; er 
1. mir unaufhörlich an, ihm dazu 
behilfiich zu fein. 
AntiegenVI,dring. Verlangen, 
Wunſch, Sorge, Angelegenheit: 
ein herzliches Y.; Das ift mein A.; 
ich habe e. grofjes A. an dich; end⸗ 
lich offenbarte er mir fein heiml., 
verborg. U; ich fomme mit ver: 
ſchiednen U. ; ich will Ihnen mein 
A. entdeden. 
Antiegenheit, ſe Anliegen. 
anlispein, fanft mj) anreden: 
fie lispelte ihn erröthend an; bJans 
wehen: ein erfrijchendes Luͤfichen 
liſpelte mich an, 


anloben, anpreifen:erpries, hat 
ihm die Sache ungemein ang. 
antoden, an fihl., reigen: ein 
Kind, den Hund a.; buhleriſch 
fucht fie jeden jungen Dann ans 
zuf.; En durch Geſchenke zu Etw 
a.; eine anfodende Gegend; auf 
eine anlodende Art; durch Die 
Wolluſt angelodt. 
anloderncb—, anfangen u f., 
todernd brennen: das Feuer, der 
‚Brand f. hoch an; esfind Leiden: 
ſchaften in ihm angel. , die er nur 
ſchwer dämpfen dürfte. 
anlöthen, mittels eines leicht 
fließ. Metalls befeftigen: Etw mit 
Blei, eine Handhabe an ein Ge⸗ 
fäß, den Bart an einen Schlüſſel, 
ein Dehr an ein Geldſtück anl. 
anfudern, durd Ans anloden: 
wilde Thiere, Vögel a. 
anfügen 2u5, betünen, fügenhaf: 
ter Weiſe beifegen: er hat mich derb 
angelogen; er hat ihm fätfchlidyer 
Weiſe eine fchlechte That angel. 
anfümmeln, aufpfumpe u, uns 
ſchickliche Art fih an Etw anlegen: 
er lümmeilt ſich an mid an. 
anlüftern, Berlangen erregen: 
diefe Speife f. mich an. 
anmaden, 1) daran fügen, ber 
feftigen: ein Band, die Segel,die 
Thür, das Schloß, eine Schnalle 
a.; 2) bervorbrinaen: Feuer a.; 
3) vermifchen:den Kalt, Lehm mit 
Waſſer a.; das Mehl zum Baden, 
die Speiſen a.; Wein, Biera. [ver 
fätihen]; 4) ſich zudrängen, eins 
ſchmeicheln: er machte fich an mid) 
an: er weiß ſich überall anzum. 
anmahlen, f. anmalen. 
anmahnen, f. ermahnen, erin: 
nern, ermuntern, auffordern. 
Anmahbnungsidreiben, 
Mahnfchreiben einesObergerichts 
an ein Untergericht wegen ſchnel⸗ 
ler Eried. einer Mechts⸗) Sache. 
anmälten (h—d, bemalen, mit 
Farben beftreichen: ich malte, habe 
ein Bild an die Wand angematt; 
einZimmer a.; Em, ſich die Wang ; 
en, das Geſicht a. [chminten). 
anmanfden, durch Beimifchung 
sc. verfätichen. - 
Anmarfch* VIL, das regeimäf: 
fine, fchrittweife Annahen z. B. der 
Sotdaten: der Feind ift im A. ; im 
vollen U. fein; bei, vor dem A. 
anmarfchiren, heranziehen,ans 
rüden: auf, gegen den Feind; da 
fommen fie mit Sang und Klang, 
mit Sadund Pad anmarſchirt. 
anmaffen, fi widerrechtlich zu⸗ 
fchreiben, zueignen: ſich einen Ti⸗ 
tet, fremdes Lob, fr. Verdienſt, ſich 
Etw von fr. Berdienft, fich frenıde 
Güter a.; ich maffe mir Nichts, 
nicht ſo viel an; ſich die Herrichaft, 
das Bürgerrecht a. ; fih den Na: 
men eines Weiſen, den Ruhnt der 
Beredfamteit, groſſes Anfehen a.; 
er m. ſich ein Recht Über ihn an; 


anmaßlich. 


daher angemaßt: ein angem. 
Recht, Beſitzthum anmafiend, 
anmaßlich, übermüthig, ſichFrei⸗ 
heiten herausnehmend: ein anm. 
Menſch, eine a. Rede, ein a. Be: 
nehmen; a.üb. Etw ſprechen, abs 
ſprechen, ichreiben; a. handen, 
Einen a. behandein. — Anmaſ— 
fung: mie A. fprechen, handein. 
Anmaffungsgeijt, dieherrich. 
Reigung, fi) im Eigendüntel at: 
lerlei anzumaſſen: Titelſucht u. 
A. find traurige Erſcheinungen. 
anmafjungsvolt, höchſt anm. 
anmäſſten, durch M. fett machen: 
ein Schwein a.; er hat ſich ein 
Raͤnztein angemäſtet. 


—anmauern, durch Mauern ver: 


binnden: die Pfeiler der Brüde, die 
B gen des Gewoͤlbes find, ftehen 
feft angemau. ; die Feinde ftanden 
<feft) wie angemauert. 
anmaulen, grollen:erm. ihnan. 
aumederu,a)medernd anfchaus 
en;2)mismed.Stimmeanrev.;En. 
anmelden, 1) anfündigen: Em 
Eıw, Ids Anfunfta.; feine Uns 
funft, Gegenwart a.: fich, Einen 
ihrifetih, mündlich a.; fich bei 
Em durch Erra. laſſen; ſich zu Tis 
iche, zum Befuche beiginem a. laſ⸗ 
ſen; er ließ ſich zu einer Audienz; 
bei dem Könige a. ; erift noch nicht 
angem.worden; er tam unangen.; 
ohne ſich anmelden zu laſſen, trat 
er ein; 2)durch Ahnungen ıc. kund 
ıhum : der Tod deines Bruders hat 
fid) bei und durch einen Schlag auf 
den Tiſch ang. — Anmeldung: 
died. muß bisy.2.Nov.geichehen. 
anmengen, f„vermengen. 
Anmertebud, ein B,, in dem 
man fi Berfhiedenesanmertt. 
anmerten, ı) an einem Dierk 
male erfennen: ich m. es Diran, 
mas Du fagen willjt; man m. ihm 
den Kummer, die Unruhe an; 2) 
ein Zeichen, eine Bemert. machen, 
auße ichnen: ein Wort, e. Borfall, 
Tag im Eniendera.; Etw zu einer 
Schrift a.; Etw mit dem Bieiftift 
auf einem Blatt Bapier a.,;inden 
ZJahrbüchern ift es , ſteht es ange» 
mertt; ich habe es in einem Buche 
angemertt gefunden; dabei ijt noch 
anzum.,daßzc.—anmerfen&s 
Gungs)werth, swürdig.- 
Anmertung, was angemerkt 
wird: eine kleine U.; eine richtige, 
harte, boshafte X. machen; einzel: 
ne, ertlärende A. zu einer Schrift, 
zu einem Buche machen; ftrenge, 
ftrafende A. machen; ich habe meine 
A. varüter mirge.heitt; ein Bud 
mit (fortinuf,)A.herausgeb.; man 
macht alleriei U. Sioſſen] über 
ihn „ über diefen Vorſall. 
anmefien 246, 1) das Maß zu ei⸗ 
ner Sache an Em nehmen: Em ein 
Kieid, e. Paar Schuhe a.; 2) einer 
Sache gemäß, übereinftimmend 
machen: diejer Ausdrud ift jeiner 


29. 


Dentungsart volltommen anges 


annehmen. 
mich dazu; die U. einer Schrift 


meſſen; eine der Würde des Ges |" von Geiten der Behörde. 


genjtandes volllommen angemef: 
feneSchreibart;f.angemeffen. 
anmiſchen, f. mifchen, mengen. 
anmit, veraltet; für hiemit, zu— 
gleich : anmit folat das Bewußte. 
Anmuth, die Eigenjchaft einer 
Perſon vd. Sache, die angenehme 
Empfindungen erweckt; der Reiz, 
die Annehmlichteit: die A. der 
Stimme, d Geſichtszüge, Rede; die 
A. in der nterhaltung ; die A. eis 
nes Önrtens, einer Gegend, des 
£andiebens; mit U, fingen, ſpre— 
chen; viel natürt. U. ; hohe, weibl. 
A. haben, bejigen; in ihremgans 
zen Weſen herricht viele A. ; Durch 
ihre, von ihrer, wurde ich bezaub. 
anmutben, j. zumuthen, anfins 
nen. — anmuthig, U. habend, 
erwedend: a. Gegend, Stimme, 
Gefang, Sitten, Geſichtsbudung, 
Geihichte, Erzählung, Rede, Bors 
trag; a. lächeln, reden, erzähien, 
Klingen; fehr, ungemein a. fein; 
Diejes macht jie ſehr a.; er wohnt 
a.; die Gegend tiegt fehr a. 
anmuthreich, anmuthsvoll, 
ſ. anmuthig. — Anmuthuug, 
ſ. Zumuthung, Anſinnung. 
Anna Golde), Anne, Aun— 
den, Nanny, Taufname; 26. Jul. 
annageln, mir Näg. befeftigen: 
ein Brett, Schloß, En an dasKreu) 
a. er ſteht, ſitzt da, wie angenagelt, 
als wenn er angenagelt ware. 
annagen,benag.,anfang.jun.: Etw 
vornen.; die Maufe n. das Brod 


anz vom gräßt. Hunger angenagt.' 


annahen, nahe tommen: das 
neue Jahr, der Sommer, der Feids 
herr mit feinen Heere ift angen.; 
ich wagte es, mich ihm anzun. fan: 
junänern]; die Eruppen a. laſſen; 
zittre nicht, wenn der Tod a. wird; 
das annahende Aiter, die a. Gefahr. 
annähen, durch eine Naht beie: 
ftigen: eın Band, einen Streifen 
Zeinwanda,; Em einen Knopf an 
den Rod annähen. ' . 
annähern,1)(b—t) allmälıg näs 
her Eomm.: der feindiihe Borirab 
n. fid) an, iſt ang.; ich näherte 
mid) ihm an ſſuchte jeine Freunds 
fhaf)l; 2) (h —th, etwas näher 
bringen, jtellen: ich habe den Tiſch 
andie Wand, anden Dfen angen. 
Annäherung: die allmälige N. 
der Sonne, der Feinde, des Todes; 
bei Annäherung der Nadıt. 
Annäherungdgraben, f. 
Laufgraben. 
AnnahmeIv, das In⸗Empfang⸗, 
das Auf-⸗Nehmen: die A.eines Ge— 
ſchentes, Rathes, Dieners, einer 
Meinung, Caution; A. anKindes 
Stait, als Mitglied einergeiehr. 
Geſellſchaft; A. vun Geid zu einer 
milden Stiftung ; ich ertlärte mich 
unter gewiffen Beding. zur U. Dies 
fes Vorſchlages bereit, verftand 


Annalen die, Jahrbücher : dein 
Name wird in den Annalen der 
Stadt glänzen, ftehen. 

Annmatiik der II, Berfaffer von 
Jahrbüchern, Geſchichtſchreiber 

Annaten die, Eintünfte des erſten 
Zahres,weiche3.B.Biichöfe an die 
päpftt. Schatztammer entrichten. 

annectiren,beifügen,anhängen. 

annehmbar, was man anneh« 
men fann: a. Bedingungen. 

annehmen 5.247, HinEmpfang, 
an ſich n.: ein Geſchent, eine®nbe, 
Bittſchrift v. Ema. einen Dienft, 
ein Amt, eine Ehrenſtelle beding: 
ungsweife, unterderBed. an., daß 
2c.;denAntraga.„einenAuftraga. 
zurBejorg.; der Anwalt hat ſich der 
Sache angen.;derArzt willden Pa: 
tienten, der Handwerfer die Arbeit 
nicht a.; eine Entihyldigung a. 
[aeiten taffen] ; Die@intadung, den 
Beſuch Ids a.;den Wechſet a. lihn 
für güttig ertlären u.bezahten, ac« 
ceptiren); der Herr, nimmt mein 
Geber an; der Jagdhund nimmt 
die Fährte an [ipürt fleißig nach] ; 
die Sau n. den Zäger an ſſetzt ſich 
gegen ihn zur Wehre) ; mein Dias 
gen nimmt die Speifen nicdyt mehr 
an; diefer Zeug n. die Farbe nicht 
an zquten Rath, Belehrung mit Be⸗ 
reitm., mit Dant, gerne, gute Leh⸗ 
ren, die Warnung nicht a.; er will 
feinen Troftvon mir a.; Diefen Bes 
fehl nehmeich an, fo ſauer er mir 
auch wird; Gottes Wort a. (ihm 
aehorchen]; 2) jich eigen machen: 
eine ernfth., ſtotze, traurige, heitre 
Miene, ein jaures Geficht, frems 
de Sitten, Gebraüche a.; feinen vo» 
rigen, einen ganzandernCharatt,, 
andre Befinn. a.; eine Gewoͤhnh., 
feine vorige, alie ®.wieder a.; eine 
andreRetig.,andeın®tauben,and: 
re Örundfäße a.; den Geruch, Ge⸗ 
ſchmack, Roſt, Feuchtigf., die Ges 
ftatt einer Sache von&t:v a.; einen 
freundi.gebieterifh. Ton a.; Eyris 
ftus nahm Menihengeftait an; 
ein angenommenes Wefen, 
eine a.Heiterreit, Miene, Tugend; 
z)mit dem Berftande annehmen, 
jugeben, einraümen: Eiw für ges 
wiß a.; einen Satz als wahr, Jos 
Meinung a.; ichnehme dieſen Satz 
nicht an; Das werde ich nie n.; die 
Zuden nehmen nur@inen®ottan; 
angenommen geſetzt dieSache 
verhieise ſich jo, (ſo) darfſt du Doch 
nicht zweifeln, daß 2c.; man nimmt 
oft Erw an, was man fpäter wieder 
aufgibt; die Philoſophen n. allge 
mein an,daßzc.; nimm einmalan, 
dumwäritan meiner Stelle; laß uns 
alſo a., wir wollen einmal a. [ats 
ausgemacht vorausien.], daß Dieß 
ſich jo verhatte, jv.2c,, Dieß ange⸗ 
nommen u.jugegebenbehnupte ich, 
daß ꝛc. a)aufnehmen, zu Erw mas 
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Annehmung. 


chen: En ats Bürger, als Mitglied 
in eine Geſellſchaft, in d. Ratha.; 
En in die Freundſchaft; anKmdes 
Stat, zum Schwiegerjohn anneh⸗ 
men; Einen als, zum Gehilfen, 
Genoſſen, Gefährten annehm.; eis 
nen ungetreuen Diener wieder a.; 
En in ®naden, wieder zu Gnaden 
a.; einenfeprer fürfeineKinder a.; 
einen Bertheidiger, Advocaten, 
Arzt, Beichtvater, Bormund, En 
zum Schutzherrn a,; 5) auslegen, 
ertiären, fich gefallen laffen: Et: 
was als Stolz, eine Wohithat ats 
Schimpf a.; Sie werden duch Das 
nicht für Ernft a.? man nahm es 
für Scherz an; ich will es als ge: 
ſchehen a.; 6) Sorge tragen: ſich 
treulich, aus allen Kräften, aus 
Mitleid eines Menſchen, umeinen 
Hirfshedürftigen a.; fid) der unter: 
drüdten, bedraͤngten Unfchutd vor, 
bei Gericht a.; fich ernftiich, mit 
ganzer Geeie, mir vielerXhätigfeit 
einer wichtigen Sache, fich des alls 
gemeinen Beßten, des Staates n.; 
er nahm ſich der Staatsgeſchäfte 
mit allem Ernſte an; er nimmt ſich 
dieſes Geſchaͤfis nicht über die Maſ⸗ 
fen an; ern.fich um gar Nichts an; 
Niemand will fich feiner annehm. 
annehmensd «ung&)swerth, 
⸗würdig; ſ. annehmtid) 1.] 

Annehmung,f. Annahme, 

annehmtic,idannehmenswerth 
Tacceptabei): annehmliche Beding⸗ 
ungen, Borfihläge ; ein a.Zeugn., 
a. Kaüfer; ich halte diefen Bor: 
ſchlag nicht für a.; einen a. Grund 
für Eiw haben, angeben; untera. 
Bedingungen gehe ich die Sache, 
den KRaufeın ; 2) angenehm:a. res 
den, fingen ; eina. Frauenzimmer, 
Wetter; fie hatẽetwAnnehmliches 
an fih, das man nicht nennen 
kann. Annehmtichkeit V, 4) 
Würdigteit der Annahme: die A. 
einerMeinung,einesBorichinges, 
Zeugnifled; Bangenehme Beſchaf⸗ 
fenheit: des Lebens, (in) der Rede, 
der Ehre, einer Gegend ; viele, alle 
Annehmlichkeiten haben, befigen. 

anneinen h—t, durch Reigen eis 
ner Sache nähern : Etw, ſichEm a.; 
eine anneigende Linie ldie ſich all⸗ 
maͤiig einer andern nähert). 

annepen, etwas naß machen: den 
Tabat, das Getraide, die getrock⸗ 
nete Waſche, iſich) die lechzende 
Zunge mit Waſſer, Wein annetzen, 
f. anfeuchten. 

Annetzpinſelt, der P., mit dem 
die Maurer, bevor fie den Mortel 
aufıragen, die ©.eine „nfeuchten. 

anner, verbunden, zugeh rig. 

Anneradie, Anhängfei,Beitngen. 

annieten, mit einem Nagei befes 
ftigen: eine Handhabe, en Stück 
Biech an dns andere annieten, 

annihiliren, ſ. annufıren; das 
von — Annihitation. 
anniſten, fein Neſt bauen : die 


Schwalbenen. an den Haüſern an. 
AnniverfariendieMehrzjaht), 
SJahresfeier von Krönungs:, Ge: 
burts », Namens » u, Todestagen. 
anno, im Jahre. 
Annominationdie, abſichtlicher 
Gleichktang derWirter, z. Bedurch 
das Licht ward es lichter. 
Annonce die (Annongs), Antündis 
gung, Anzeige: eine A. maden. 
annonciren (annenafiren), ats 
fündigen, meiden.  [Nnmerf. sc, 
Annotation; annotiren,f. 
Annuitärdiev,Anteihe aufjähr: 
liche Zurückbezahlung eines Thei: 
les des Capitals außer den Zinfen, 
Sriftenabsahlung. 
annufiren, für nichtig oder uns 
giltig erklären, vernichten,aufheb. 
anöhren,einDehr anEtw machen, 
Anomalie die, Unregetmäſſigk., 
beſonders in der Sprache; Abwei— 
hung, Ausnahme von der Regel. 
anomalirich, unregelmäſſig, von 
Gewöhntichen abweichend. 
Anomiten bie, Verſtein. von res 
gellos geformten Schaithieren. 
anonym, unbefannt, ohne Unter: 
fchrift: eina. Brief, a.Schrift, Ge: 
dichte, Schriftfteller, Berfaffer, ein 
a. Buch. Anonymität die v, 
Ungenanntheit: er verſteckte ſich 
hinter die, verbarg ſich mit der Lar— 
ve der Anonnmität. 
Anonymus der, e. Ungenannter. 
anordnen, a)inDrdnung bring., 
einrichten: ein Gaſtmahl, den Bau 
des Haufes mit Berftand, Uiberle— 
gung, e. Rede, Gemaälde, Gedicht a.; 
obrigk. Perſonen, die Verfaſſ. des 
Staates, ein Geſetz, Erw nach den 
Geſ. eine Strafe a.; feine Ange— 
fegenh., fein Teftanıent forgfättig 
anord.; die einzeinen Theile dem 
Ganzen gemäß a.;ein®chaufp.,d. 
Theile eines Stüdes ſchlecht a.; 
e. Bibliothet, Spiele, e. Schlacht, 
Schlachtordnung a.; die Wörter 
a. [nehtrig verbinden u. ftellen]; 
unfre Borfähren haben meife, fehr 
aut angeordnet,daß zc.;2)befehlen:: 
er hat es, es ift fo ang.; einenBets, 
Buß, Faſttag a.; eine dff., fircht. 
Feier, ein Dankfeſt, e. Feſttag a. 
taffen ; der König hat anzuord. ges 
ruht, wie folgt. DasAnordnen. 
| Anordnerder: Areines Feſtes, e. 
Sammtung,Zeitung (Redacteur). 
Anordnung die, Einricht,, Be: 
fehl : die geeig. A.treifen ; mit Ids 
A. zufrieden jein; nach feiner X.; 
meiner A. gemäß; f. anordnen, 
anpaden, 1) heftig angreifen: 
pade mich nicht fo an! warum p. 
ihr mid an? der Hund padt jeden 
Fremden a.;erp.freder) mich über: 
all an, wo ermirnur begegnet; die 
Haͤſcher packten ihn aufdff. Strafe 
an; En mit Ungeftüm, aus Radye 
a.;dıe Krancheitp, mich heftig an 
fergreift mich]; 2) ſ. angreifen Nr. 
5; 3) an Etw Anderes p.: Etw an 


anplärren. 


die Wand anp.; hier ift noch Platz, 
Etwas anjupaden, 
anpanfıhen, f. anmanfchen. 
anpappen, mit P.antleben: Das 
pier an die Wand anpappen 
anpaffen, 1)das rechte Berhält. 
zu einer Sache haben: das Kıeidp. 
an, f. paffen; 2) anpaffend, über: 
einftimmend machen: eine Rede 
dem Orte, den Umftänd. u. Perſon. 
a.; ein der Würde des Gegenſtan— 
des keineswegs anpaffender Aus: 
drud; die Worte den Gedanten, 
den Ausdrud dem Inhalte a.; Be: 
geiffe, Vorftellungen alterZeit den 
neuern anp. wollen [fie darauf an⸗ 
wenden] ; Diefer Ausdrud, Begriff 
iſt volltommen anpaffend ; Em ein 
Kleid n.;die Kirperbewegqung dem 
Vortrage a.; ich habe meine Maß⸗ 
regein den deinigen angepaßt. . 
anpaßlid, mas paßt, angemeffen 
ift: ein anpaßliches Wort. 
anpatſchen, 1 patſchend an Etw 
fallen: der Regen p. an die Fenſter 
an; 2) durch P. antienen machen: 
den Anſchlagzettel an die Straſſen⸗ 
ede; 3) beim Regen patfchend ans 
tommen: fie fommen im Kothe 
angepatfiht. 
anpeitfchen, mitderd.dan&tw 
fchiagen, b) antreiben: die Roife. 
anpfähten, durdh Df.befeftigen : 
die Balıme, den Weincftod). 
anpfeifen 248, 1 das Pfeifen an 
En richten: En a. ; DdurdhPf.ein 
Zeichen zum&tehenbteiben geben: 
einenBorübergehenden anpfeifen. 
anpftanzen, mit Gewächſen be: 
pflanzen: Balime, den Ader, Gar: 
ten, Wald, einen bisher unbebau: 
ten Piag a. [eine@oipnie anlegen). 
Anpftanzung, das Bepflanzen, 
die Anfiediung:es werden jährlich 
neue Anpfl. [Eolonien) gemacht. 
Anpflanzer der VI, Evlonift. 
anpflöden, durchPfl.befeſtigen: 
die Leinwand auf der Bleiche, die 
Sohlen, die Lederftüde des Abfa: 
bes an die Gtiefein anpflüden. 
anpflügen, a) durd Pfl.nähern, 
verbind.: eine Furche, ein Beet an 
das andre, ein StückLand an feinen 
Acker a.; 2) im Dil. anftoffen: an 
einen Stein anpflügen. 
anpfropfen, Jan Etwdazupr.: 
ein Reis; 2) vollpfe.: den Magen. 
anpicdhen, mit Dedy 1) befchmies 
ren: das Eiſen, in&chiffn.,; Dans 
fieben : eine Adrefje an den Koffer 
a.; er fißt, wie angepicht, als wenn 
er a. wäre; dem Küchlein p. noch 
die Eierſchale an. 
anpiden, an Erw piden: die Bd: 
get piden die Kirſchen an. 
anpinfein, mit dem Pinfel eis 
nen fchlech en Anftrich geben: eine 
Wand, Leinwand, ein Haus anp. 
anpiffen, bepiffen: ein Kieid, die 
Wand anpiffen. 
anpiärren, mit aufgefperrtem 
Maule, mit widerliher Stimme 


’ 


anplätfchern. 


anfchreien: Die Kuh pf. mich an; 
das Kind, der Nachtwächter ptärrt 
mir die Ohren an. 
anpiätfhern, plätfchernd an 
Emm fallen: der Regen pl. an die 
Senjter, das Waſſer an d. Kahn an. 
anplägen: mit dem Forſtham— 
mer bezeichnen. 
anplaudern, OſeinGept. an En 
rihten: En a.; 2) durch Plaudern 
verurfachen: Em Kopfichmerzen, 
anplaugenundanplumpen, 
heftig plumpend an Etwas fallen : 
er ift an die Thüre angeptumpt. 


anpocen, antiopfen: an dieThür | 


a.; es p. Jemand an; wer hatan: 
gepocht? du mußt färter anpoch. 
anpottern, flarta) anpochen: au 
die Thür; b)auftreten: da fümmt 
er angepoitert, 
anpofaunen, mit groſſem Lobe 
anpreifen: das Buch ift in allen 
Blättern ancgerpofaunt. _ 
anpratten,mitheftigteit anftof: 
fen : dieWellen pr.mit groffem@e: 
töfe an’s Ufer,an dieffeifen an; der 
Stein, Ball ift an das Fenfter, an 
die Wand angeprallt ; der Feind 
pr. heftig an; das an diegaihinen 
anprallende Waſſer. 
anpreifens.2.5,preifend anem: 
pfehlen: fit) Einem a.; man pries 
mir, hat mir diefen Menſchen, Die 
Waare fehr angepriefen. 
anpreistic, wasangepriefen zu 
werden verdient. q 
anpreiten ch-t), anpralfend mas 
hen: den Ball an die Wand, ein 
Fahrzeug an denFelſen n.; dieRei— 
terei an den Feind a. ſmit Gewalt 
antaufen] Inffen. 
anpreſſen, ſ. andrüden. 
anprobendciremch—n, amie⸗ 
hen, um zu ſehen, ob es paßt: ein 
Kleid, Die Schuhe a. der Schnei⸗ 
der hat mir das Kieid, ich habe die⸗ 
ſen Anzug bereits anprobirt. 
anpudern, ein wenig mit Puder 
beſtreuen: Etwas. 
anpumpern, ſ. anpoltern a). 
anprunzen, gemein jtatt anpiff. 
Anputz, ſ. Putz. 
anputzen, ſ. putzen. 
anquaden, 1 das Quacken an En 
ricdyten ; 2) mit quackender Stimm 
anreden: Einen, 
anqualmen, f.andampfen 1u.2. 
anaquerien, durch Quer. vermis 
ſchen: ein Ei andie Mich, Mehl 
an die Suppe anquerien. 
anquicken, 1) Gods und Silber: 
erze mit Quedfiiber vermifchen ; 2) 
aufdenMerall mir Queckſilber den 
Grund zum Bergoiden legen. 
anrainenih—t), für angrenien. 
anrammein undanrtammen, 
4ymir der Ramme befeftigen :einen 
Pfahl feſt an den andern, Gteine 
anenander an.; 2) durchs Kochen 
fi aniegen : die Mitch ift, Hat fich 
an den Topf angerammeit ; die ges 
röftesen Kartoffel efie ich, wenn fie 
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angeranmelt find, gerne. 

anranken, mittesder Ranfen a) 
fih anhatten : die Erbſen, Bohnen, 
der Wein r. ſich an dasSpatier an; 
bybefeſtigen: den Wein an das Ge⸗ 
länder,d. Bohnen an d. Stangen a. 

anraſſeln, adaneine Sader.: 
mit d. Ketten an die Wand; 2) fich 
raffeind nähern: ſchon tömmt er, 
der Wagen fam angeraffett. 

anrathen 5. 250, anempfehlen, 
zu Etw rathen : Em ein qutes Mit: 
tel a.; ich habe es auf fein Anra— 
then gethanz er hat dem Senate 
immer den zumßrieden anger.; ich 
wollte es Dir nicht angerathen ha: 
ben, Dieß zu thun. 

Anrauden, 4) rauchig werden: 
es raucht die Dede an ; die Stuben: 
dede, die Speife ift, die Vorhänge 
find fehr angeraucht; anfangen 
zur: eine Pfeife Tabata.; einen 
Dfeiffenkopfa.; lzuerſt daraus r. 
3)den R. an Etw gehen faffen: En 

a.cld. Tabatsdampfan ihn blaſen), 
ſ. andampfen. 

anraüchern, 1Rauch kbeſ. wohl: 
riehenden) an Etw gehen laſſen: 
En mit wohlriehenden Düften a.; 
»)ein wenig r.: die Würften.;das 
Fleiſch ifterft wenig angeraüchert. 

anrauſchen, fich raufchend nä— 
bern: der Fluß rauſcht an, iſt, 
Eömmt angeraufcht. 

anrehnen, 1) auf IdsRechnung 
fchreiben, in R. bringen: Etw als 
bezahlt a.; diefe Summe r, ich dir 
an; wie hoch haben Sie mir die 
Waare anger.? immer a: faffen u. 
nicht bezahlen; ihr. Diefes zu 10 
Thaler an; der Werth diefer Sache 
ift viel zu Hoch anger.; 2austegen, 
zuſchreiben: Einem Etw als Ber: 
dienſt, Lohn, Stolz, Feigheit, zum 
Berbreihen, als cine Wohtthata.; 
Das rechne ich feiner Linerfahren: 
heit, Jugend, feinem Unverftande 
an; Dasr.ihdirhodhan; Dießr, 
ich Dir als e.Gefälligf. an ; was du 
für ihn thuft, will ich dir fo a., als 
hätteft du es mir gethan; was ic) 
für ein Berdienft hielt, dagr, man 
mir jest als Gum) Verbrechen an. 

Anrecht, das VII, Recht des Anz 
ſpruchs auf eine Sache: A. an Erw, 
gleiches Anrecht auf Ids Freund: 
ſchaft haben. 

Anredelv, Rede, die manan En 


» richtet: eine Höfl.feiert. A.; erthat, 


hielt einefurze, aber ergreifendeN. 
an das verfammeite Volt; Die A. 
desFe!dherrnbegeiſterte die kampf⸗ 
luſtigen Truppen nurnoch mehr, 

anreden, dieRede an Enrichten : 
En artig, freundlich, herabtaffend, 
hart, fcharf, kurz, mit ehrenv, Wor⸗ 
sten, öffentl. a.; En um@rm, wegen 
einer Sache a. lanfprechen); En 
über Etw a. lzu Rede ftellen) ; En 
beim Namen anreden ; wie foll ich 
ihn denn anreden ? 

anregen, 1) aufregen, antreiben: 


amrennen. 


das Mitleid, die Theilnahme Ids 
a gEn zu Etw a. Dieß regte in meis 
ndr Bruſt wiederFreuden an;mein 
Gefühl wurde dadurch anger., daß 
ich 2c.; 2) erwähnen: er regte die 
Aufmerkſamt. auf diefen fo wich⸗ 
tigen Gegenftand an ; eine Sache 
nohmals a, aus oben anger. Ur: 
ſache geſchah's, daß ıc.;a.Mafien. 
Anregung, 1) Aufmunterung: 
innerliche, heft. A. ſpüren, fühlen ; 
aufdeine N.thatich es; 2) Ermähe 
nung: bei Em Et in A. bringen. 
anregnen,an Etwas regnen: es 
regnet heftig an die Fenſter an; ich 
ließ mich anregnen. 
anreiben250, Nanfangen jzu rei⸗ 
ben: eine angeriebene Gemmel; 2) 
durch R. an eine andreSache brin⸗ 
gen: die Farbe, Em rothe Baden, 
die Schläfe mit Lebensgeiſtern, d. 
Puls mitBatfamı, Em die Krähen. 
anreifen, f. heranreifen. 
anreihen, 4) aneinanbderreihen: 
mittels eines Fadens Perlen, Ko: 
rallen, reife Feigen a; Dfih ans 
ſchließen: fih an das Gefolge a.; 
ich werde mic) mit meinen GSchüs 
tern dem Zuge anreihen. 
anreißen 250, anfangen an Etw 
zu reißen, um davon zu nehmen: 
ein Stück Zeug, Leinw.a.; das Pas: 
pierift ſchon angeriffen ; e. Haufen 
Korn, Klafter Holy, Summe Gel: 
des anreißen; ıch will Diefes Geld 
nicht anreißen, ſ. angreiien. 
anreiten 250, 4) (b—n) reitend 
daranftoffen : ich ritt bei der Nacht 
an einen Baum, an eine&de an; 
2) herbeireiten : da fam der feindf. 
Nachtrab an die Stadt angeritten; 
3) (b—m, zum erften Male reiten: 
ich habe das Pferd angeritten (um 
es abyurichten). 
Anreiz, der Reizzu Etwas. 
anreizen, aufregen: die Begier- 
den, Ginntiche., Leidenſch. Ids a.; 
En zum Zorn, Streit, Kampf, zur 
Empör.,EnzjumGuten,Böfen,Un: 
gehorf., Abfall, Berrath geg. feine 
Dbern, zu einem Verbrechen anr.; 
En durch Beiohn. z. Lernen, Durch 
Herausford. zumKampf, durch fein 
Beifpiet zur Tugend a.,; Ena. Un: 
recht zu thun; En wider, gegen e. 
Andern, Endurd dieHoffnung zu 
Erw a.; den Feind zu deito groffrer 
Erbitterung anr.; v. Liebe, Sehn⸗ 
fucht zu Etwas angereizt werden. 
Anreizung, der Reiz: die A. zum 
Böfen. Unreizsungsmittel. 
anrenmen 251, ſich rennend ans 
ftoffenzaneinen Baum, wie blind 
a.; man muß fich hüten, um nicht 
anyur.; 2) ſich mit Ungeſtüm näs 
hern: gegen d, Feind a.; dıefeindi. 
Reiter rannten furchibar geq. ein⸗ 
ander an; er tam vorgorn glühend 
gegen nıich, zu mir anger.; 3) aus 
fangen zu r.: (von) Hier (ausrollen 
dielBettinüfer an.; 4) übel anfom: 
men: du wirft fchön, übel anr.; er 


- Anrichte, 


Anſchaffer. 


— — — — — mn — — 


mag nur a., damit er durch Scha⸗ 
den einmal klug werde; 5) hin: 
ſchleudern: er rannteihn heftig an 
die Wand an. 
Anrichte die Iv, Anrichttiſch: die 
Speiſen ſtehen ſchon auf der Anr. 
anrichten, 1) zum Genuſſe, Ge— 
brauche fertia machen: für En od. 
Em ein Frühſtück, Mittagsmal a.; 
den Tiſch, das Eſſen, die Suppe, 
Fiſche anr.; es ift angerichtet ſdas 
Eſſen ift aufgetragen] ; für ſich a. 
taffen; Holy a.Tzuhauen]; das Kup⸗ 
fer a. ur Geigerung vorbereiten]; 
2) veruriachen „ Niften : Verdruß, 
Schaden, Unglück, ein Blutbad a.; 
was haft du ſchon wieder angerich⸗ 
ter? ermüöctegarju gerne Händel, 
Beindich. n.; was richtet die Trun⸗ 
tenheit nicht für Unheilan! Ans 
richttunſt, die Kunſt, eine Tafel 
gehbrig zu decken und zu beſetzen. 
Anrichrlöffet, ein &,, den man 
bein U. gebraucht. A⸗ſchüſſel. 
A⸗tiſch, ſ. Anrichte, 
anriechen251, 1) an@twriechen: 
eine Biume a. ; der Hund roch, hat 
alle Gegenftände angeruchen ; 2) 
am Geruch erfennen: man riecht 
ihm ſchon an, daß er von Abel ift, 
wo er geweien iſt; man roch ihm 
fon von Weitem an, daß er Kaſe 
geefien hat; 3) Geruch verbreiten, 
anduften: der Käſe, die Biume, 
Speife hat mid) gut angerochen. 
anringenc—ein): mit R, be: 
feftigen: den Vorhang. 
Anritt, 1) die Annäh. zu Drerde; 
2) das Beginnen zu reiten: gleich 
beim Anrıtt ſtürzte das Pierd. 
anrisen,Danfangenzur,,ein ıbes 
nigqr.iden Baum ; 2)durc R. ber 
zeichnen: ein Maß auf dem Stode. 
anroifen, a)rollendan Erw brin⸗ 
gen: die Baüme an das Ufer, die Ku⸗ 
gel an das Brett a.; 2)ſich rollend 
nähern : da kommt der Ball, der 
Wagen angeroilt; der anrollende 
Donner, die an. Wogen. NB. Die 
Hunde rollen das Wild an [beillen 
esan, verfolgen es aber nicht]. 
anroften, durch Roſt feft haften: 
das Schwert iftan die Scheide an; 
gerofter; die Ringe der Kette find 
aneinander geroftet. 
anrötheln, mit R.bereichnen: der 
Zimmermann röth. das Brett an. 
anrogen, roßig machen: feine 
Weſte anrogen. 
anrüch t)ig, etwas berüchtigt, 
aber noch nicht ehrlos: ein anrüch. 
Menſch, anrüc. Bud; bei Einem 
wegen Etwas anrüch. jein.— An: 
eücd«t)igkeit, der üble Ruf. 
anrüuden, 4) rüdend näher brins 
gen :-den Stuhl an den Tiſch, den 
Mauerbrecher an die Stadt; 2) ſich 
allmälig nähern : der Feind r. an 
die Stadt, in Eilmärfchen geq. den 


Sie doch näher an mich, au den 
Tiſch an! die Nacht, der Frühling, 
die Zeitr. an;der Tod r, mit jedem 
Zage näher an ; die Zeit ihrer Nie: 
derfunft rückt an [heran]. 
anrudern, 1) rudernd fich nähern: 
er ift an das Land ang.; 2) einem 
Rudernden ähnlichherbeitommen: 
ſeht, da kommt er angerudert. 
AnrufVIn, 2)das Anrufen; 2) die 
Anrufs- oder Kiageichrift: feinen 
N. beim Gerichte einreichen, |. Be: 
rufung, Appellgtion. Daher — der 
Anrufer, die Unrufung. 
anrufen 251, a) den Ruf an En 
richten, herzutufen: En auf üffent. 
Straſſe mit lauter Stimme, aus 
allen Kräften anr. ; gerade geht er 
vorüber, foll ich ihn anrufen? Die 
Schildwache rief uns an; Ydrings 
end bitten: Einen um Schuß, Bris 
ftand, Mitleid, Ids Gerechtigteit 
a.; den Richter um Recht, Gott um 
Hilfe, Rache a.;ein höheres Gericht 
a. [appelliren]; die Mufen an.; 3) 
beſchwören: Gott und Menjchen, 
Hinmmelu. Erde an.; ich rufe Gott 
zum Zeugen meiner Unſchuld an. 
anrühmen, f. anpreiien. 
anrühren, v)anfaffen,angreifen: 
Einen a.;rühre mich nicht an! Erw 
mit den Fingern, mit der Hand a.; 
ein Mädchen nicht anr. ſſich des: 
ſelben enthatten]; er hat Leinen 
Diennig, f.Heller von der Sache a.; 
die Ehre, den guten Namen Ids a. 
(betaften);der oben angerührte[bes 
mertte) Umjtand; 2) durch Rühr⸗ 
en vermifchen: den Mörtet, Gips 
anr.; ein Ei, Mitch, Mehl an die 
Suppe anr.; Farben in, mit Det, 
Erde mit Kate anrühren. 
anrumpeln,rumpelnda)an Etw 
anſtoſſ.: ich bin an die Thüreang., 
b) jich nähern: da kommt er ang. 
anruifen, mie Rußanidhnueren: 
ſich das Geficht anruffen. 


‚anrutfhen, ıusichend tommen: 


wir rutſchten an, find, Famen ang. 
an's d. i. an das: an's Fenſter ge: 
ben, ſ. au. 
anfaden, a) anpaden; Nanfül— 
ten: er hat ſich mit Speife u. Trant 
tüchtig angeladt. (gabe, 
anfäacen,f.bejien. Anſage,f. An— 
anfagen, 1 mündl. betannt mas 
chen, angeben: öffentlich Em Etw; 
einen Todesfall, eine Leiche, ſeinen 
Namen, Vermögen, Güter, Schut⸗ 
den beiGericht a.; ſich zum Beſuch, 
z. Eſſen anf.taffen;.fane mich einſt⸗ 
weiten an, ich werde bald nachtom⸗ 
men; ſag'an, was iſt Das? 2) ans 
angeben, antlagen: der Mitſchüler 
hat ihn angeſ; 3) befehlsweiſe ans 
tündigen: den Truppen die Marſch⸗ 
route a.; dem Feinde ein Treffen a; 
eine außerordentliche Steuer, dem 
Bote eine allgem. Berfammt. a. 


Zeind, im Sturmſchritt gegen die | Anfager, ſ. Angeber, Denuntiant, 
‚Anhöhen an; der Feldherr ließ alle Janfägen, anfannenan Eiw auf; 


Truppen zum Gturm anr. ; rüden 


ein Breit, einen Baum anfägen. 


anſammeln, f. fammeln. 
anfärfein, ſ. anfchlarfen. 
anfälfig, durch unbeweglich. Gut 
an einen beftimmten Wohnort ges 
bunden: ein anf. Mann, Bürger; 
an einem Orte a. fein; fich a. mas 
chen ; erijt hier, u, in München. 
Anſaſfſigteit, das Anfälfigfein. 
YAnläffinmahung: fen Ger 
ſuch um Unf. it abgewieſen. 
Anfasg* VIL, 1) das Anfehen 3. 
DB. eines Blasinftrumentesanden 
Mund; 2) Empfänglichkeit, Bd: 
hiqfeit: Anf. u) einer Krankheit; 
(einen) A. jur Narrheit, Schwär: 
merei haben; ſchwache Köpfe haben 
einen A. zum Aberglauben; er ber 
koͤmmt, hareinen ſchlechten A. ver⸗ 
liert allen A., weil er ſo ſelten Flöte 
bläſt; er hat einen quten A. zum 
Trinten ſſcherzweiſen; 3) Angabe 
des Werthes: Erw in Auf. Rech⸗ 
nung) bringen; nad dem in der 
Tare befindtich. A.; es bleibt beim 
eriten A.; 3) der Entwurf: der A. 
diefer Rechnung iſt falſch; 33An⸗ 
lauf, Anſprung: einen A. nehmen; 
beim erſten A.z 6) Alles, was an 
Etwas Andres angeſetzt lgefũgh iſt 
u. wird: der U, a) eines Knochens; 
b) bei den Bilanzen eine Erweiter: 
ung am untern Ende; ec) ein bom 
Waſſer angeipüttes Stück Land; 
d) der dide Theil einer Kanone. 
Anfasgaröfie, in der Rechen: 
funft eine unendlich feine Gröffe 
IDifferensiatar.). Anſatzrech— 
nung ift die Rechnunasart, die 
eine unendlich fleine Gröſſe finden 
lehrt, welche unendliche Male ges 
nommen einer gegeb. Gröſſe gleich 
ift (Differentiatrechnung). 
anfaüern, ein wenig fauer mar 
chen: den Teig anſaüern. 
anfaufen 252, fid voll trinfen: 
ſich mir Branntwein toll u. voll a. 
anfaugen 252, anfangen ju faus 
gen,fich vollfaugend fefthang-: das 
Kind will wicht a. ; die Blutegel f. 
aut an, haben ſich que angeſogen. 
anfaüfein, anfaufen, ſaü— 
feind, ſauſend a) an Etwas ftoffen: 
der Wind ſ. cam) die Fenfteran; b) 
fib nähern: Die Kugel tam angel. 
anſchaben, a)anfangen zu ſche; 
2) daranfchaben: ein wenig Muss 
tatnuß an die Speiſe anichaben. 
anſchaffen 282, 1)3umGedrauche 
herbeiſchaffen: Kleider, Bücher a.; 
ich habe mir Schuhe angeſchafft; ſich 
Vieles für Gerd anic.; ſich a. was 
zum tägl. Leben gehört; Getraide 
auf zehn Fahre, Provianı für den 
Winter; 2)befehten: diejes u.jeues 
a.; Einem Erw, eine Arbeit a. ; er 
darf nur a.; er will immer nurd.; 
5) bei oder in der Schöpfung Aus 
theiien“ Gott hatte dem Meujchen 
fein@benbitd angeichaflen; d. ang. 
Unſchuld der erftien Menjchen. 
Anſchaffer, der Etwas anſchafft. 
Aufſeher. 


anfchäften. 


“3 


anfchlagen. 





Anſchere die Iv [bei Webern], ſ. anihirren, demZunviehdas@e: 


anſchäften, mit einem Schafte 
veriehen: ein Gewehr, ein Paar 
Stiefel anſchaͤften. 
an ſchäten, anfangen abzuſchä⸗— 
fen: einen Apfel anſchaͤlen. 
anſchallen, h-t, fhallend anftoff, 
anjhalmen, f. anlaſchen: einen 
Baum. 
anicharren, durh&ch.nahebrins 
gen: den Sand an die Wand a. 
anfchauen, 1) anfehen: ich’ fah 
ihn, das Bild an; ich fonnte ihn 
wegen feiner Schlechtinfeit faum 
anjehen ; 2) durch den innern Sinn 
wahrnehimen:eineanihauende 
finntiche, bildliche, an feine Zei: 
hen gebundene, durch das Schön: 
heitögefühl erworb.]Erfenntnif. 
anfhauensc:unge)werth, 
würdig, f. ſehenswerth. 
anfhaufic, was angeſch. wer: 
den Fann: eine a. Erfenntniß [die 
man ſich durch Anſchauen erwerben 
kannj, Em Erw in Vortrage, in 
der Erzählung a. [begreiflich] mas 
chen; fih, Em ein anfch. Bild von 
Etw, von der Schlacht madren, ents 
werfen; die Geſchichte gibt uns a. 
Darftellungen des Lebens u. Han: 
deins der Menichen ; jetzt erſt wird 
mirdie Sache recht anfchau. (deut: 
ich). Anfhaulichrfeit. 
Anſchauung, NRedeVorſtellung 
von Etwa? Sinnlichem: die A. des 
geſtirnten Himmels, der Natur; 
Alles auf die U. beziehen; 2) das 
Verloren ſein in eine Betrachtung: 
die A. Gottes; immer in d.A.feines 
Ungtüds begriffen, verloren fein. 
anſchaufeln, mit der Schaufel 
an Erwas werfen, auhaüfen: den 
Sand an die Wand anſchaufeln. 
Anfchein VII, der außre Schein, 
die aüß. Wahrfcheintichfeit:den A. 
haben ; allem A. nach; dem aüßern 
A. nach ift er zwar ruhig, aber in 
feinem Innern 2c.; ed hatden U. 
zum Kriege; es gewinnt den A., 
alsfollte, wollte, würdeRrien aus: 
brechen ; nach dem erften A: Erwas 
beurtheilen; es ift aller A. dazu 
da; wenn mich nicht der (erfte) U. 
trügt, fo verhält es ſich fo; feine 
Handfufgsweife hat einen A. von 
Edelmuth; es hatteinen A. dazu, 
daß er nachgeben werde. 
anicheinen 253, 4) anftrahlen: 
dieSonne ſchien uns anzeriftnicht 
werth,daß ihn DieGonnen.; 2, den 
aüßern Schein, das Anfehen ha: 
ben: anfheinende Ruhe, ein 
a. Friede; er befigt nureine a. Be: 
fcheidenheit; es iſt nur anicheinend 
fo; bei an. Gefahr; ein an. Gut, 
Uiber; 3) antennen: er läßtesfidy 
nicht a., weihen Schmerz er leider. 
anſch ein lich, dem Scheine nach, 
f. anſcheinend. 
anfcelten,anfaüten: wer fchellte 


an? es hat Jemand angeichellt; er 


ſchellt fo ſtart an, daß der Draht 
abreißen möchte. 








Zettel. 
anfheren, 4) das Garn der 
Länge nad) auffpannen; a) mit der 
Schere ein wenig beſchneiden, zu 
beichneiden anfangen. 
anfhichten, an die Seitenfläche 
eines Körpers schichten: das Hotz 
an die Wand anfdichten. 
anfhiden ſich, inden Stand fes 
hen, vorbereiten: jich zur Reife, 
zum Kriege wider, gegen In; es 
ſchickt ſich zum Regnen an; Allesſch. 
ſich dazu an lalle Umſtände zeigen 
ſich günstig); er ſch. fich ſſtellt ſich 
albern dazu an ; er ſchickte ſich allen 
Ernſtes, in allem E.an; ſchicke Dich 
an, ihn freundtichft zu empfangen, 
anfchieben 255, 1) an Etw Ans 
deres jchieben : einen Stein, den 
Tiſch an die Wand, einen Kaſten 
näher an die Dauer; 2rim Kegel: 
fpiel anfangen zu fchieben : ich ich. 
an; Wer hat angeſchoben? 3) mıt 
groffen Schritten fich nänern: da 
kommt er angejchoben, 


Anſchieber, ı)deranfhiebt; 2) 


Anſchiebeſtück, ein St. wel: 
ches 3.8. bei einem Anſchieb— 
tifche zur Verlängerung desiel: 
ben angefchoben wird. 
Anſchiebſel das VI, was ange 
ſchoben wird. 
anfcieten, mitfchief gerichtetem 
Blick anſeh.: was fch.du mich foan? 
anſchienen, mit einer Schiene 
beiegen* die Achſen. 
anſchießen 254, 1 durch Schieß. 


verwund.: den Hafen a. lanſchwei⸗ 


Ben); Dangeichoffen fein [von Ber: 
liebten und Berrunfenen] ; 3)eine 
Sache mit einer andern verbinden: 
den Aermel an den Rod anſch. lan— 
nähen]; ein Brod an das andre [im 
Dfen an einander fchieben] ; 4) fich 
mit Gewalt, ptößtich u. ſchnell nd: 
hern u. an Etw ftoffen: das Waſſer 
ſchießt an; die Fluth fam überaus 
ſchnell angeſchoſſen; er ift an die 
Mauer angefch.;der&tron fch.mit 
aller Gewalt geq.die Felſen, geq. d. 
Damm an; SJangränen: dasFeld, 
der Acker ſchießt anden Weqg an; 6) 
plötzlich feſt werden, von ſatz. Flüf⸗ 
ſigkeiten: die Satze ſch. in verſchie⸗ 
denen Geſtalten an [eriftallifiren 
fi); Satze a. laffen ; die Sohle zu 
Criſtallen a. taffen ; anfangen zu 
fch.: ich will a.; 5) durch erftmat. 
Schießen prüfen: eın Gewehr a. 
anſchiffen, zu Schiffe a) ſich nä— 
hern: er iſt, Fam ans Land ange: 
fchifft; b) herbeiſchiffen: Waaren; 
e)an Etwas ſtoſſen: an eine ver: 
borgene Klippe anſchiffen. 
anſchimmeln, anfangen zu ſch.: 
das Brod iſt angeſchimmert. 
anſchimmern, den Sch. auf Etw 
werfen: das Gold ſch. mich an. 
anfhimpfen, mit Ehimpfwors 
ten anreden: Einen anichimpfen. 
Anſchir, Anſchür, f. Anfchere. 


ſchirt anlegen: die Ochſen a.; die 
Pferde ftehen, find bereits angeich. 
Anſchlag“ VIr, 1)das Anſchla— 
gen an Etw: der A. aneine Glocke; 
der A. einesGewehres ; eine Flinte 
im A.halten; im A.tiegen, (begrif: 
fen) fein Irielen u. abdrüden] ; der 
Flüget hat einen tzifen Anſchi. fer 
tönt ſchon bei leifer Berührung); 
das Haus ift im A. Ffeitgeboten); 
2)dasjenine,iwas angeichiag.wird, 
a) bei den Gewehren der unt. dide ' 
Theit [Koibe), der an die Wange 
angehalten wird; b) jede Öffenti.be: 
fannı gemachte Schrift, Anſchlaqg⸗ 
zettel Pliacat, Affiche): einen A. an 
die Mauer machen, herabreißen; 
Sqha hungides Werthes), die Ta⸗ 
ze: e. Pacht⸗, Kauf⸗ Bau⸗, Koſten⸗ 
Waaren⸗ Steueranſchlag; den A. 
von einem Gute, zu einem Baue 
machen; Erw in A.bringen lin Er: 
wägung ziehen); Das tõmmt nicht 
mirtinQ.[wird nicht berüdfichtigt]; 
„Pan, Entidtuß: einen A. auf 
En,auf Etw machen, faffen ; einen 
Mordanichlag auf fein geben [At: 
tentatlvereitett, hintertreiben ; ein 
Mann voll Anſchläge (fuger®.); 
die Anſchlaͤge, werde unfre Feinde 
su unjerm Verderb, ſchmiden, wers 
den zunichte, zu Schanden werden; 
Em fehr heilſame N. geben; einen 
A. ausführen, ausführen beifen ; 
Theitan einem A.haben ; einen A. 
geheim hatten,aufgeb., ihm zuvor⸗ 
kommen; auf neue A. gefaßt fein. 
anſchlagen254, an Etw.ſchla⸗ 
gen, anfangen zu fchtagen , durch 
Schi. bezeipnen: die Baüme a.; 
fchtagı Id. Gewehr) an!and. Thür, 
Glocke an.; die Wellen ſchlugen 
mit groſſer Heftigteit an das Ufer 
an; der Hagel, Regen, Wind fi. 
an die Kenfter an; den Kopf an ei: 
nen Stein, an de Wanda. ; auf 
einem Kinvier einen Ton, Mecord 
a.; die Glocke hat ſchon eilf ange: 
ſchlagen; der Vogel fchlägtan, die 
Hunde ſchlagen an ilaffen fich hö⸗ 
ren]; NB.bei ein. Feuersbrunſt mit 
der Glocke das Zeichen geben : ich 
höre anjcht., Das bedeutet Feuer; 
s)durdh Schlagen anheften , feft» 
machen; ein Schloß, Thürband, 
Brett, ein Brett mit Nägein, En 
ans Kreuz a.; eine obrigkeitt. Vers 
vidnung, Bekanntmach., Schrift, 
ein Mandat an die Giraffeneden 
a.; die Erde, den Lehm feita.;ein 
Haus anjdyt.tfeiibieren); eine Ver⸗ 
fteigerung, Eolleyien, Vorlefuns 
gen anſchl. fanründigen); 3) bes 
rechnen, ſchätzen: Erwas ıu, auf 
3 f.a.; Dieß, fein Termögen, 
dein Gut ift zu hoch, theuer, zuges 
ringe anneicht.; wie hoch ſchlägſt 
Dumir Diejes an? eine Waare 
nach Billigieit a.; ich habe meine 
Kunſt niemals hoch angeidhl.; 4) 
die bezweckte Wirkung haben: das 


anfchlägig. 


“4 


anfchmüren. 








Mittel, die Arznei fchlägt aut, 
übel, nicht an; feine Borftellun: 
gen, Nichts fchlägt bei ihm mehr 
an; das gute Effen u. Trinten, die 
Letensweiie fh. (bei) ihm an [ge: 
deiht ihm) ; alle meine Ermahnuns 
nen haben bei ihm nicht angeſchl.; 
NB. die Bienen ſchlagen Zungean 
(legen Brut in die Zeiten]; NB. die 
Yepfet find angeicht. (durdy Fallen 
ein wenig verborben worden]; NB. 
Feuer anfcht. Ihervorbringen mit⸗ 
teis Stahls u. Steines). 
anidhlägia, icdiedteranihläg: 
lich, geſchickt, Diäneu. Anictäne 
zu maden, ſchlau, gewandt: eın a. 
Menich; er hat einen a. [verichla: 
genen] Kopf. 
Anſchlagzettet,ſ. Anſchlag b). 
anſchlämmen, 1 durch Anſetzen 
des Schlammes entſtehen machen: 
Aegypten iſt vom Nil angeſchlez 2) 
mir Solamm anfuͤllen: durch das 
Anſchlaͤmmen der Flüſſe entſteht 
neues Land; derFluß hat den Hafen 
angeihl.; angeſchlämmtes Land. 
anfchlarfen, ſchlarfend ſich nd: 
hern, anſärfeln: er ſchlarft, iſt, 
tkommt angeſchlarft. 
anſchleichen 255, ſchleichend, 
langſam u. heimtich ſich nähern : 
unbemertt ſchlich er ſich an; ic) 
ſchlich mich an ihn an; der Win: 
ter, das Alter fam ihm angeichlis 
chen; diefer Fehler hat fich mir ſo 
angefcht. lift mir unbemerkt zur 
Gewohnheit geworden]. 
anfhleifen 255, 1 durchSchlei— 
fen an Etw hervorbringen, anfang⸗ 
en zu ſchleifen: einen Spiegel, ein 
Glas, eine Spitze an dem Meſſer, 
an das Glas einen Namensiug, 
dem Glas eine Zeichnung a. ; dem 
Steine eine Fläche anjdyleifen. 
anſchlemmen, ſ. anſhlämmen. 
anſchlendern, ſchlendernd ſich 
nähern: da ſchlendert, da ift,tommt 
er angefchlendert. 
anſchlentern, fchlenfernd an 
Erw werfen: Etw an die Wand. 
anfhteudern, fchleudernd an 
Erw werfen: einen Stein an Die 
Wand; der Schlitten ift an einen 
Alleebaumangeichleudertworden. 
anſchlichten, in Ordnung au 
und neben einander fegen: Holz, 
Gteineandie Wand anſchlichten. 
nfhliegen 236, ı) mit Ketten 
kefeftigen : einen Verbrecher, Ge: 
fangenen an d. Wand, einen llibel: 
thäter anden Wagen, andie Ga: 
feere a.; 2) dazufügen: ich habe das 
verlangte Schreiben mit anges 
fhloffenzausangefhloffener 
Schrift wird zu erfehen fein, daß 
ic.; 5) anliegen, genau paffen: 
die Thür, der Dedei ſch. nicht an; 
ein anſchließendes Kleidz m) 
fi zufammenfchnaren, vereinis 
gen, nähern: auf dem Marſche, 
in der Schlacht ſich an. ; die Reis 
serei ſchloß ſich an das Fußvolt an; 


an Eu, an Ids Geſellſchaft, Par⸗ 
tei ſich a.; ich ſchloß mich an den 
Zug an; ſich Em und an ‚En als 
Begleiter, Schüler, Freund an.; 
ſich Ids Meinung a. — Daher: 
das Anſchließen 
anſchlitzen, einen Schlitz in Erw 
machen: die Feder, einen Bauma. 
anſchloſſen, die Schl. an Erw 
werfen: es (dy.jtarf and. Fenft.an. 
Anſchluß“ vır, die Handlung 
u. der Zuftand des Unichtießens ! 
der A. einer Schrift; aus dem A. 


der Schrift, des Briefes ift das | 


Weitere zu erfehen; der U. (Bei: 
tritt) des Staates NR. an den Deut: 
ſchen Zollverein ift bereits erfolgt. 
anihmachten, ſchmachtend an: 
ſehen: En. 
anſchmauchen, 13u ſchmauchen 
anfangen: eine Pfeife Tabak; 2) 
digen Rauch an Ev gehen laffen: 
En anſchmauchen, ſ. anrauchen. 
anſchmecken, durch Geſchmack er: 
keunen:der Speiſedas Verbrannte. 
anſchmeicheln, a)f. einſchmei— 
chein; 2) ſchmeichelnd a) ſich an⸗ 
ſchmiegent er ſchm. ſich bei mir, an 
mich an; b)anwehen u. dal.: ans 
geichmeichelt vom milden Zephyr; 
ey) ſich nähern: der Hund kommt 
angrichmeichelt. 
anfſchmeißen 256, 1) heitigan 
Etw werfen: den Ball and. Wand; 
Em eine Kletteanichm.; »denlins 
flat an Etwas gehen laffen: die 
Fliegen ſchmeißen Alles an. 
anſchmelzen 256, 1) durch Sch. 
befeftigen: ein Stüd Biei an das 
andere; 2) flüſſig werden u. an— 
bangen : der Tata iſt an den Leuch— 
ter angefchmotzen. 
anfhmettern, aewaltiam und 
geraüſchvoll a) an Etw fallen: er 
fchmetterte, iftan die Thür, ift mit 
dem Kopfe an einen Stein anges 
fdymettert; by fihlagen, werfen: er 
ſchmetterte, hat ihn derzeftatt mit 
dem Kopf an die Wand geichmet: 
tert, daß das Gehirn umherſpritzte. 
anſchmiden, Ddurd Schmiden 
verbinden: ein Stück Eiſen an das 
andere a.; 2) anfeffein: einen Ber: 
brecher anden Stock, an den Kar: 
ren, an die Galeere mit Kerten a. 
anfchmiegen, genau anfügen, 
anpafend,antiegend machen: eine 
Rede dem GegenſtandezeineSpra⸗ 
che, die ſich dem Gegenſtande treff: 
lich anſchmiegt; der Sklave ſchm. 
ſich vergeblich au die Kniee feines 
Unterdtüders an; Herz fch. innig 
an Herz ih an. — anſchmieg— 
fam, geichmeidig: eina. Menſch. 
anfhmieren, gſchlecht, die mit 
Farben anftreidıen: fich das Ge: 
fiht mit Blut, Kienruß, jeinen 
Leib mit Salben a.;whintergehen, 
berrügen: En mit einer Waare 
anſchme; er hat ihn arg angeſchm.; 
ich bin von ihm damit angeſchm. 
worden; 5) durch Schm. verfälz 





ihen, anfärben: den Wein; 4) 
neben od.an&tw unleſerlich ſchrei⸗ 
ben: den Rand eines Buches mit 
Bemerkungen anfchmieren. 
anſchminten, mit Sc. beitrei: 
den: fie hat fich, mid) angeſchm. 
anſchmollen, auf En etwas zür⸗ 
nen: er ſchmollte mich an, 
anſchmücken, ſ. ſchmücken. 
anihmunzein, Tamanzeinb 
anfehen: Einen, 
anſchmutzen, f. beſchmutzen. 
anſchnallen, durch Schnallen 
befeſtigen: den Degen, ſich die 
Rüſtung den Helm , Panzer an: 
ihn. ; fih einen höls. Zußa.; an 
En angefchnaltt (gebunden) fein; 
fih Etw anſchn. [verfchaffen). 
anſchnappen, auf Eiw hinſchn.: 
der Hund ſchnappte mich an; der 
Fiſch hat can die Angel angeichn. 
a nic nard eu, heft.anfahr.:En. 
anfhnattern, fchnatternd zuEm 
reden: fie hat mich angeichnartert. 
anſchnauben und auſchnau— 
fen, Hheftig athmend ſich nähern: 
die Pferde rommen angeſchnaubt; 
2)deohend aniahren: er ſchnaubte 
die Boten Davids an; warum 
ſchnaubſt Du mich fo an? 
anſchnauzen, f. anfahren. 
an ſchnaüzen, ſ. anrotzen. 
anichnedein, f. anſchniegeln. 
anſchneiden 28060, 1) anfangen 
zu ſchneiden: das Brod, den Bras 
ten, ein Stück Zeun, Tuch a.; eine 
Zwiebel an die Speiſe, einen 
Baum; 2) durch Schneiden bemer: 
ten vd. bezeichnen: Em Erw auf 
dem Kerbhotze anſchneiden. 
anfhneien, an Etw fchneien: 
es hat mich derb angejchneit, 
anſchnellen (h—t), ı) mit Fes 
berfraft an Etwas hintreiben: die 
rothe Meßſchnur an das Zimmers 
holy; 2) d—t), angeichnellt wer: 
den, anprallen: das Wird ſchnellt 
An einen Baum an. 
anfchnieben, j. anſchnauben: 
er koͤmmt angejchnoben. 
anfchniegein, allyu zierlich, mit 
übertriebener Sorgfalt 9) anfü— 
gen: fie hat mir ein Paar Koden 
ang: ; b) anziehen: feht, wie ges 
ſchmacklos fie ſich ang. hat! ſ. zus 
fammenfchnedein. 
anſchnippen, ſ. anuſchnellen, 
Anſchnitt der VIL, 4) das Ans 
-fhneiden: beim U. des Brodiaibes 
glitt mir das Meſſer aus; den A. 
machen, abwarten; 2) das erfte 
Stück, welches abgeſchnitten wor: 
den iſt: Wer will den Anſchnitt? 
anſchnitzeln u. anſchnitzen, 
1) anfangen an Erw zu fchnigeln; 
2) durch Sch. an Etw hervorbrins 
gen: eine Spige anden Bleiftift, 
od.: dem Bleift, eine Spitze anid. 
anſchnuffenn, an riechen: 
der Hund ſchnuffelt Alles an. 
anfihnüren, mir Schnüren bes 
fetigen: den Mantel hinter den 
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anjchnurren. 
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anfehen, 
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Sattel, einen Uibelthäter auf, an 
. die HoltersBant anſchnüren. 
anfbnurren, 1 das Schnurren 
gegen Etw richten: die Katzen ſch. 
denjenigen an, dem fie ſchmeichetn 
wollen; 2) trotzig anrahren: En. 
anfhobern, in Geflalt eines 
Schob. anfügen: Heuan ein Haus. 
Anschovis (Antſchowis) die, 
eine Art Sarbdellen. 
anfhrauben, mit Schr. befeftis 
gen: ein Schhoß an die Thür, Die 
- Senfterläden ; ein Nähtiffen an 
den Ti ſch die Daumenftöde anid). 
anfchreiben 257, 4) an Etwas 
ichreib, : Etw aneine Tafel, Thür; 
Em Etw anſchr. lauf feine Red: 
nung jegen); bei einem Kaufmann 
anfchr. laffen [borgen] ; mit dop⸗ 
peiter Kreide anſche; Em Etw zur 
Strafe.a. laurechnen]; 2) imquter 
oder fchlechter Meinung ftehen: 
wohl, aut, übel, ſchlecht, fehr hoch 
bei Em angeſchrieben ftehen vder 
fein; wie bin ich bei ihm angeich. ? 
anfcdhreien257,1dentgegenichr.: 
En auf offiner Straſſe a.; 2) ans 
ſehen: En auf dem Wege um 
Hilfe, um Gnade anjchreien. 
aufchreiten, herbeifchreiten: er 
tam granisätifch angeſchritten. 
Anfchros der VII, der grobe 
Kuchrand. — anfchroten, 4) 
anwätzen: ein Faß Bier, Wein; 
Banſchließ. anfügen; grobe Wol⸗ 
te mit dem Zuchgewebe verbinden. 
Anſchubder VII, der Anfang im 
Regeifpiel: ich habe den Anſch.; 
mir gehört der Anſchub. 
an ſchuh en, Schuhe an&tw fehen: 
Em die Stiefel an. lvorſchuhen ; 
Enan.lihmdieSchuhe anziehen]; 
fih an.; ſich von Em die Stiefel 
anſchuhen laffen ; die Pfähle an. 
Ivprne mit Eifen beichlagen]. 
anſchuldigen, Schuid geben: 
das Bergehen, (wegen) defjen man 
ihn angeſch. hatte, war zu gering, 
alsdaßic.; En einer Sache, Em 
eine Sahean.jeineangefchuls 
Digte Thatfade. 
Anſchutdigung, die ihn ges 
machten A—en tonnten <ihıh) 
nicht bewiejen werden. 
Anſchüre, ſ. Anichere, 
anſchüren, Vanzünden,inBrand 
ſetzen: das Feuer auf dem Herde; 2) 
heftig erregen: Zank, Zwietracht, 
Krieg; zum Aufruhr anſchüren. 
Anſchuß? der vII, 4) der erſte 
Schuß, das Anſchießen: der A. des 
Wildes; wer hat (beim Scheiben⸗ 
ſchießen) den A.? ein Wiid, das 
im A. iſtz A. des Waſſers; 2) Ans 
ſatz der Salze und Eriftalle. 
Anſchütt die V, 4) vom Waſſer 
angeſpültesLand; 2)Eigenthums⸗ 
recht über daſſelbe. — an ſchün⸗ 
gen, 1) an Etweſch.: Das Kehr⸗ 
icht an die Mauer; Getraide, 
Waſſer andie Wand; Erdean die 
„Beüme uſchütten, voll fchüt., 


voll gießen: warmes Wafler an 
Etw, ein Magazin mit Getraide a.; 
der Fluß ſchüttet neues Land an. 
anfhüsen, beiden Mülen u. im 
Bergbaue das Waffer höher fteis 
gen u. auf die Räder fließen ma: 
chen: das Waffer, Die Räder, Bäls 
ge, das Kunftgegeug a. 
anfhwämmen, f. anſchwemm. 
anfhwängnern, 1) befrudhten,, 
fruhtbar machen: wenn die Eier 
im Eierftode angeichhwängert find; 
die Mutterblumen an.; 2) mit 
Etw ein wenig vermiſchen: Waſſer 
init Salz, mit verſchiednen Ma— 
terialien anich. ; das mit Silber 
angefhwängerte Diei. 
anfhwanten, fchwantend a) 
anftoffen ; b) ſich nähern: er ift, 
‚ kam angefhwantt, ſ. anwanten. 
anfhwänzein, 1) ſchwänzeind 
fi nähern: der Hund ift, kam 
ang.; 2) mit, freundiicher Miene 
trıppeind ſich mähern: feht, da 
kommt er angefchwänzelt. 
anfhwänzen, einen Zuſatz ma: 
chen: einen Zuganden letzt. Budy: 
ftaben anuſch. das Bier anfchwän: 
zen Waſſer beimifchen]. 
anſchwären, durch den trock. Eis 
ter an Etw befeftigt werden, antleb. 
anſchwärmen, 4) anfangen zu 
ſchw.: die Bienen haben ſchon ans 
geſch.; 2) fhwärmend fi nähern: 
fie find, famen angefchwärmt. 
anfhwärzen, 4) ſchwarz ma— 
den: den Dfen, die Ghefel, ſich 
das Geficht an.; 2) vttleumden: En 
bei Em aus Bosheit a.; er wußte 
nicht , daß er fo angeſchwärzt war. 
UnfhwärzerdervI, Verleum— 
der ıc. einen Anfhwärermaden, 
anihwäsen, 4) ſein Schwätz. an 
Enrichten:erharmich, hatmirden 
Kopfvoll angefchw. 5 2) durch wies 
les Schw. zur Annahme bereden : 
derKaufm. Hat mir die Waare ang. 
anfhweben, mit leichten &chrit- 
ten herbeikom.: erift, kommt ang. 
anfhwefein, mitSchwefelver: 
fegen : den Hopfen, Weinan. 
anfhweißen, 4) mehrere in 
Glüͤhhitze gebrachte Stüde Eifen 
an einander fchmiden: ein Stück 
Eifen andas andre; 2) beiden Ja: 
gern anſchießen, verwunden: ein 
Rey, Wild anfchweißen. 
anſchwellten 258(b—n), Yin die 
Höhe ſchw.: die Knospe, die Eraus 
be fchw. an ; der Fluß, das Waſſer 
fchwillt zufebends, plöglih an; 
die Vottsmenge ſchwoll heftig an; 
ein angeſchwollenes Glied; ange: 
ſchw. Backen; vom Weinen ange⸗ 
ſchw. Augen; die anſchwellenden 
Brüſte; 2) (h—H, anſchw. ma: 
chen, ausdehnen:der Regen, Schnee 
ſchwellte den Bach zum Strome an; 
der Wind ſchw. Die Segel an; an: 
geſchwellte Segelzden Ton anfchw. 
inach und nad) ftärfer werden laſ⸗ 
fen); Stoß ſchwellt ihn an. 


anfhwemmen, anfhwimmen 
machen: Hotz a.Ibeffer: anflüffen); 
der Fluß ſchw. vieles Land an.; 
angeſchwemmtes Sandland. 
AUnfhwemmung, 1) das Ans 
fhwemmen;2)dasangefchw.Rand. 
Anſchwemmungsrecht, Ei: 
genthumsrecht über anq. Land. 
anſchwimmen 258 (b—n), ſich 
ſchwimmend nähern: von dort 
ſchwamm, iſt er an das Ufer, an 
bie In ſel angeſchwomm., das Holz 
fam auf dem Waſſer angeſchw. 
anfhwindeln, Schwindel ers 
regen: welch’ ein graufiger Abs 
arund ſchwindelt mich an. 
anfhwirren, mit fchwire. Ger 
raüſche fich nähern: der Pfeil ift, 
fam angefchwirrt. 
anfhwüden, die Felle auf der 
Fleifchfeite mit Kalt beiten: die 
Weißgerber ſchwöden die Fellean. 
aufegeln, 4 zu Schiffe ſich när 
bern: das Schiff feaeit an die Küfte 
an; die feindliche Flotte fam anges 
fegeit; 2) im Segeln anftuffen: das 
Fahrzeug fegelte an eine Ktippe, 
an eine Sandbant an. 
anfehen259, A) die Augen auf 
einen®egenftand richten: En, Etw 
in der Nähe, genau, fcharf, ftarr, 
mit feftem, unverwandten Blick, 
verächtlich, ſcheel, mit fcheelen Aus 
gen, vom Kopf bis zuden Züffen, 
von oben bis unten,von der Seite, 
En über die Achſel, fich verftohr 
fen, Etw obenhin, oberflächlich, 
En beftändig, mitgierigen Augen, 
ungnädiga.; ſich nicht getrauen, 
En anzufehen; fih nicht gern a. 
faffen;von Allen feindfelig angefes 
hen werden; fieh doch an, was Du 
gemacht haft! Dasiſtſchön, haͤßlich, 
ſchrecklich, lieblich, luſtig anzuf. ; 
ich will die Feſtlichteit mita.; 2) 
berückſichti gen: ich fehe bloß feinen 
guten Willen dabei an; Gott ſieht 
das Herz, nicht die That an; ich ſehe 
nurfeine Jugend, Unerfahrenheit 
an; der Richter muß die Sache, 
nicht die Perſon a.; 3) Etw gedul⸗ 
den, aushalten: Das kann ich nicht 
langer mit a.; dentſt Du, ich werde 
es jo mita.? man muß dabei die 
Koften nicht mita. lerwägen ; ich 
will es noch eine Weile mıt n.; 4) 
aus gewiffen Merkmalen Erwgs 
wahrnehmen, beurtheiten, fchäß» 
en: Etw, En mit ganzandern Aus 
gen a. [von andrer Seite, als jonft 
betrachten] ; wenn ich mich gegen 
ihn a. (vergleiche, betrachte] , man 
fieht ed ihm an, daß er es ehrlich 
meint; man jieht ed ihm an den 
Yugen an [kann aus feinen Mie— 
nen auf Etw fchließen] ; man fieht 
ihm feine Roth an; erthut, was er 
mir an den Augen a. Labfehen) 
tann lAlles Erdentlichen; er iſt bei 
Jedermann wohl angeſehen; 
ein bei Hofe wohl angeſeh. Dann; 
5) dafür halten, urtheilen: für wen 
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anfigen. 








fiehft Du mich an? er fah mich für 
einen Andern an ?idy ſehe Sie für, 
als meinen Freundan; fehen Sie 
mich doch fürfein Rind an! erfieht 
Alles für Spaß, Scherz, Ernftan; 
Jedermann fiehtihn für einen ehr: 
lichen Mann an; erift der nicht, 
fürden manihn a.; er möchte gar 
zu gerne für reich angejehen fein; 

Etw für gut, dienlich a. ; ich ehe 
es fürdas Rathfamfte an; jetzt fehe 


ich die Welt mit ganz andern Au: 


gen an; 6) zur Abſicht haben: es iſt 
auf dich, auf eine Geldſchneiderei 
angefehen; es iſt auffeinen Unter: 
ganga.; woraufift Das angei.? 


Anjehen VI, 4) das Sehen auf 


\ 


- vermocht werden ; 


Etw: dieſe Sache iſt nicht des A—s 
werth; das A. ſteht Jedem frei; das 
A. hat man umfonft; 2) die Be: 
rüdfihtiqung: das Geſetz richtet 
ohne. der Derfon; 3) der Schein: 
allem A. nach wird Nichts Daraus 
werden; nach dem bloſſen U. ur: 
theilen, idyließen ; es hat ganz das 


A., als wollte ed regnen; er gibr 


Ah das N. eines gelehrten Dan: 
ned; er will das Anſehen haben, 
als verftände er Etw davon ; es ge: 
winnt, will das A. gewinnen, als 
wenn ꝛc.; die Sache hat nun ein 
ganz anderes Anſehen bekommen; 
wie es das Anſehen befommt,fo rc. 
4) wasaüßerlich geſehen, wahr ge: 
nommen wird, das Müßere: erhat 
ein gutes,gefundes,vornehmes A.; 
von anftändigem, edien, männli— 
chen X. fein; fein A. verfpricht Et: 
was Gutes; ichfenne ihn vom A., 
dem U. nad; das aüßere A. macht 
es nicht aus; 5) die Ehre, Würde 
3c.: ein Mann von A. in groſſem, 
geringem U. bei Em ftehen, fein; 
groffes, außerordentliches U. ha: 
ben, genießen; Andre an A. über: 
treffen; jich in U. ſetzen; fih U. ver: 
fchaffen, erwerben; En in A. bring: 
en, fegen ; in. fummen; fein als 
tes, voriges A. wieder erlangen; Em 
ſein voriges A. wieder geben, ihn 
in dasſelbe einſetzen; fein U, vers 
gröſſern, verringern, ſchmälern, 
ſchwaͤchen, erſchüttern, untergras 
ben; ſein A. verlieren, einbüſſen, 
feines U. durch Etw beraubt wer: 
den; Em fein U. entziehen ; durch 
Sds U. zu einer Sache bewogen, 
ich werde mein 
ganzes A. bei ihm fürDich verwen: 
den; fein A. iftfehr gefunfen; auf 
fein U. [Mutorität] gründe ich Dies 
fe Behauptung; er bejikt ein grof: 
fes,faufmänifchesu.Chat groffen 
Eredit); das Vorurtheil dei U. 
[wenn man Einem ohne Prüfung, 
blindlings glaubt, folgt]. 
anfehntich, was angeiehen zu 
werden verdient,ein gutes aüßeres 
U. hat, ziemlich groß und gut ift: 
ein a. Ort, Haus; ein a. Aüßeres 
haben, befigen; er iftein a.Mann, 
von a. Geſtalt; erift angefehener, 


als jener; er macht a. Aufwand, 
a. Geſchaͤfte; eine a. Summe Gel: 
des, Erbfchaft, Gröffe, a. Wuchs, 
a,Breite; ein a.Geichent, Amt leh⸗ 
renvoll und einträglich zugleich); 
fein Gehalt ift um ein Anfehn: 
lhiches vermehrt worden; er befiht 
a. Güter; ergehta. gekleidet; die 
Leiche int aufs Anſehnlichſte beer- 
digt worden ; eine a. Berfamm: 
tung, Geſellſchaft; En a. bewir: 
then, befchenten, beyahlen, beloh⸗ 
nen; fehr a. befchentt werden; a. 
verlieren, gewinnen; a. fein durch 
Amtu. Ruf, Gelehrfamteit, durch 
Geburt u. Thaten, wegen feiner 
Tugend, feiner Kenntniffe wegen; 
En a. machen. — Daherdie An: 
fehnfähkeit: die A. dieſes 
Geſchenkes ꝛc. 

Anſehung, Rückſicht: in A. Id.i. 
wegen] meiner; in A.deiner will ic) 
es thunz im A. ſeiner Jugend, der 
Umſtaͤnde; in A.deines Fleißes bin 
ich mit dir zufrieden; in A. feiner 
habe ich dir zu fagen, daß ac.; in A. 
deſſen will ich es beruhen laſſen; 
ein in Anf. feiner glänzenden Ber: 
Dienfte ausgezeichneter Mann. 

anfeichen, [gemein für anpiffen. 

Unfelm «Schüser, Taufname; 
12. April, 18. Mär. 

anfengen ch—t), anfangen zu ſ. 
ein wildes Schwein, einen Pfahl 
anfengen ; das Kleid iſt angefengt. 

anſetzen, seine Sache an die an⸗ 
dere ſ., der andern ſetzend nähern: 
den Topf an das Feuer, den Tiſch 
an die Wand, das Glas, den Becher 
an den Mund; ein mufitat. Inſtru⸗ 
ment, das Horn, die Flöte anf., ſ. 
Anſatz ſeinetwegen werde ich feine 
Feder mehr anſ.; Em das Meſſer an 
die Kehle, die Spitze des Degens 
an die Brufta.; Blutegel, Schrepf⸗ 
köpfe Em a.; das Eifen a, lin den 
Bergwerfen, anfang. ju arbeiten]; 
einen Aermel anf. fannäben] ; ein 
Stück a.; 2) ſich antegen, entfteh.: 
die Rinde ſ. ſich an; der Weinſtein 
ſ. ſich an die Zähne, an den Faͤſſern 
an; die Gpeife fest fich im Topfe 
an; es haben fich viele Eriftalle am 
Rande angeſetzt; es fett ſich unter 
feiner Zunge ein Geſchwür an; 3) 
anrechnen, ichäßen: Em Etw hoch, 
gering a.; eine Wanre hoc), theuer 
a.; wie haft du mir Diejes anaef.? 
Das ift mir zu hoch angef.; in der 
Steuer hoch angeſ. fein ; Einem die 
Proceßeoften a; Etw nach Willrür 
anf.; 4) beſtimmen, feſtſetzen: Em 
einen Tag, den Termin zu Eiw anf.; 
Em den Tag zumXode; einem An: 
getlagten den Termin aufe.fpätern 
Tag a.; ich habe ihm eine Stunde 
angef,, in der ich ihn fprechen will; 
5) zu einem gewiſſ. Gebrauche hins 
ſetz, mehre Ingredienzien in einer 
Flüffigt. vereinigen : Eſſig, Tinte, 
Nußgeift a.; 6) ſich zu Erw in den 
Stand fegen ; er ſetzte dreimal zum 


Sprung an; 7) ungeftüm fih nä« 
hern u.anfallen: die Cavalerie ſetzte 
mehrere Mate (an d. Feind ar; 6) 
ununterbrod.fortbauern : das Erz 
f. an; Hanſchwemmen: der Fluß f. 
Land an; 10) anpflanzen: Baüme; 
11) an-fich erzeugen, gedeihen: die 
Blume fegt Blüthen, Knoſpen an; 
die Baüme haben ſchön angef.; die 
Kartoffein f. aut an; das Schwein 
fest gutan [wird fett]; 12)empfans 
gen von einig. Thieren : die Stute 
hat.angeieht. Daher: das Anfer 
Gen u. die UAnſetzung, z. B. eis 
nes Termines, der Tinte u. dal. 
anjeufzen, feufjend anjehen: En. 
Anficde v, 4) Anfehen: ich weiß 
es aus eigner A.; Sie fünnen ſich 
durch eigne A. davon überzeugen ; 
eine Rechnung jur A.bereir haften; 
nah A. des Briefes reiſte er ſogleich 
ab; Alles gewinnt eine fröhliche 
Ant.: ein Buch zur Anf. ichiden; 
auf Anficht. (Sicht) des Wechſel⸗ 
briefes; 2)Urtheif, Meinung nad 
meiner A.; in Hinſicht auf, über 
diefen Gegenftand find, herrfchen 
verfchiedene, abweichende A.; feine 
A. über Etw aüßern, vorfegen; mit 
Em djefeiben N. haden; auf eine 
A. kunımen ; eine hHöhere,andere A. 
von einer Sache haben, darüber 
weichen die A. ab, find verichieden; 
bei feiner A. verharren ; von feiner 
U. abgehen ; wennernichteine ans 
dere A. gewinnt, fo 2c.; daß er auf 
eine andere N. zu bringen jei, ber _ 
zweifle ich: 3) Profpect, Anficht 
aus der Entfernung: das Schloß 
„bat eine ſchoͤne Anf.; die Gegend 
gewährt eine herrliche Anficht. 
anfidtig werden, erbliden, ges 
wahren : eines od. einen Menſchen 
a. werden; faum wurde man ihn 
a., fo 2c.; fobatd die Raüber unfer 
anfichtig wurden, flohen jie. \ 
anfidern, teopfenweife an Etw 
fallen. 
Anſiedelei die v, f. Colonie. 
anfiedein, ſich anbauen, haüslich 
niederlaſſen: ſich in einem fremden 
Erdtheite, an einem fruchtb. Orte 
anfied. ; hier find, haben ſich meiſt 
Deutiche angefiedelt. 
Anftiedelumglolonie],Hands 
fung und Ort der Anfiedetung. 
Anfiedlerbder vi,f. Eotonift. 
anfieden, zu fieden anfangen: die 
Färber fieden die Zeuge an. 
anfiegein, durch Aufdrüden des 
Siegeis befeftigen:: einen Briefan ' 
ein Patet anfiegeln. 
anfingen 260, den Geſang an 
En richten: Einen zum Neujahr, 
sum Namens», Geburtsfeſt, En 
bei jeiner Ankunft anfingen. 
anfinnen, [Etm Unbillines] zu— 
muthen: Einem Etwas anfinnen; 
wie tönnen Gie mir fo Etwas a.? 
er machte mir dieſes Anfinnen. 


anfigen, nahe an Erw ſitzen: ich 


faß an der Wand an; das Kiejd 


anjpalten. 
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Anſtalt. 








fügt feft Cam dem Leibe) an [liegt 
an); der Schmuß figt feft an. ©, 
angejefjen. 
anipalten, anfangen zu fp.: ein 
Stüd Holz vorn anfp.; das Brett, 
der Anochen ift angefpaiten. 
anfpannen, 4) flraff anziehen: 
ein Tuch, Seil ſtart a.; den Bogen 
anjp.; 2) fehr anftrengen: jeinen 
Verſtand, Geift, feine fünf Sinne, 
alle feine Kräfte zu Erw a,, durch 
übermäff. Anfpannen feiner Kräfte 
erihöpft werden; 3) an Etw fp.: 
den Wagen, die Pferde an den Wa⸗ 
gen a.; a. laſſen; es ſoll angeſp. 
werden! es iſt ſchon (zur Abfahrt) 
angefpannt ; einen Menſchen mit 
anfpanınen zur Mitarbeit anhals 
ten). Daher: die Anipannung. 
Unfpänner der VI, ein Bauer, 
der Zugvieh hatten, u. jeine Frohn⸗ 
dienfte damit verrichten fann. 
anfpeien 261, den Speichel au 
Eimwerfen, anfpuden: Einen auf 
der Straſſe a.; man möchte, follte 
ihn feines Benelymens wegen a. 
anfpicden, voll fp., vpu füllen: 
einen Hafen, Braten a. ; ein (mit 
Dutaten) angefptetter Beutel, eine 
angefpidte Börie. 
anfpieten, adanfangen zu fpiel.: 
mit Würfeln anjv.; wer jpielt an? 
ich jpiele an; eine Farbe anfp.; du 
hätteft, man hätte roth, Die Rothe 
a, follen; einen Bau a.; du halt 
diefen Ton falſch angeſpe 2) durch 
bitdiiche Rede auf Etw zielen: er 
ſpien deutlich darauf an; merkt 
du, aufwas er a.? damit fpielte er 
aufmich an; Das war auf mich ang. 
Anspielung, verſteckte, gegen En 
gerichtere Nßerung: eine feine, 
fpörtifche , umüchtige A. machen; 
ficdy unfcyidl. U, gegen En erlau: 
ben; ſich durch seine liebloſe An: 
fpielumg Hos Feindfchaft zuziehen. 
anfpießen,aneinen Spieß oder 
ionftigen fpik. Korper fp.: einen 
Braten, Fleifch mit der Gabel a.; 
einen Froſch, Einen an den Pfahl 
lebendig anjpießen. 
anfpınnen 261, 4) anfangen zu 
ip. und durch Spinnen anfügen: 
einen Roden, Faden a.;dießpinne 
fp. ihr Gewebe an die Mauer an; 
Bgeſchickt verbinden u. fortiegen: 
eine&rzähil., Rede, ein Geſpräch n.; 
&) auf verjtedte, feine Art anftiften: 
Etw Bödjes, einen Krieg, Aufruhr, 
Zaut, böſe Handel anfp.; wenn ſich 
nur da nicht anfp.; es hat fich ein 
geoffer Krieg angeiponnen. 
anfpiten, ſ. ſpitzen. 
anſpornen, 4) mit den Sp. ans 
treiben: ein Pferd a.; anreizen: 
der Ehrgeiz, die Liebe ſpornt ihn zu 
geofien, edien Thaten an ; der Eine 
muß im Zaume gehalten, der Uns 
bere angefpornt werden, 
Anſprache die IV, die Anrede, 
Das Anſprechen: eine Anſp. keine, 
menig 9. Unterhaltungl haben; 


Et haben, machen; gerichtliche A. 
thun fappelliren] ; 3) leichtes Ertös 
nen eines mufilal. Inftrumentes; 
die Geige hate.gute A; durcheinen 
Drud die Taten zur A. bringen- 
anſprechen 261, 1)ertönen: diefer 
Flügel ſp. leicht, qut an ; die Saite 
ip. an; 2) Beifall finden, Eindrud 
machen : dieBeihäfrigung mit den 
Wiſſenſchaften, fein Vorſchlag ip. 
mich an; diefes Lied, Gedicht, dieſe 
Muſit hat mich fehr angeiprochen; 
3) in der Jägerfpr. mit Worten bes 
ſtimmt bezeichnen: einen Hirſch für 
einen Zehnender a.; in der Brunft 
wird das Schwein ein Keiler, die 
Sau eine Bache, od. das Schwein 
fürein.Keiler angefprocy.; 4) bitt⸗ 
weije od. alslvermeintliches Recht 
fordern: En um eine Gefälligteit, 
um ein Dariehen, Gerd, um ein Als 
mofen a.; En um Etw a. [gerichtt.' 
belangen); Etw als Recht anip.; er 
fpr. das Weiderecht an; er kann 
niemals aufein Amt a; 5) einipres 
ben, zufprecdh., beſuchen: bei Em 
überRachta.; er hat unterweus bei 
mirangeipr.; 6) grüffend anreden: 
da ſprachen fie einander an; ich 
werde euch ſehen und aniprechen. 
anfpreijen,miteineröpreije vd. 
Erw Nehntich.befeftigen: die Aeſte 
an die Wand; fich a. [mit ausge: 
fpr. Füffen fih an Etw ftemmen]. 
anfprengen, a) anfangen, Erw 
jufprengen, fpringen machen : den 
Felſen a.; das Putver hatein Stüd 
von der Mauer an ein Paus ang.; 
der Fels iſt ihonang.z; 2) miteiner 
Flüfſigk. benegen : die Wäjche mit 
Waſſer, das Getraide in der Müle 
a.5 3) um Schnelllauf antreiben:: 
ein Pferd a., f. anjpornen; a5 ſich 
zu Dferde im geftredten, ſchnellen 
Laufe nähern: der Kurier fan, ift 
mitverhängtem Zügel angeip-; die 
Reiterei ſpr. würhend auf, gegen 
den andringenden Feind an. 
anfpringend—n)262,1)an&tw 
fpr.: der Stein ſprang, iſt an das 
Fenſter ang.; der Hund ſpr. liebto⸗ 
fend an mich an; das Slas iſt ang. 
[hat einen Rifl; OD anfangen zu 
fpring.: man muß das Pferdrechts 
anfpr. laffen ; 3) ſpringend ſich nas 
bern: da tommen die Kinder ang. 
anfprigen, f. anjprügen. 
Aniprucd * van 4) Anforderung 
an Etw: eine Perfon u. Sache in 
Anſp. nehmen ; rechtl, U. auf Erw 
machen; A. an vd. auf Etw haben; 
feinen A. auf Erw haben ; auf Ber: 
ftand, Geſchicklichteit, auf allgem. 
Achtung Anip. machen; ſtarte, ges 
gründete, vermeintliche Anfpr. auf 
ein Gut, auf e. Erb ſchaft haben,mas 
chen; feine Anſp. bei Gericht gel⸗ 
tend machen; ein einfacher Mann 
ohne A. (Prätenfion) ; fie macht 
viele, iſt voller A.z jeine A. aufeine 
Sache fallen, fahren laſſen, aufs 


2) Recht des Anſpruchs: Auſp.auf 


neben ; feine A. auf Etw verlieren’ 
auf Ids Freundfchaft, Dankbart.“ 
Erfenntiichteit gerechte A. haben. 

anfprucdstos, befcheid,, fchlicht, 
natürfl.: eina. Mann ; wegen fei« 
nes a. Benehmens wird er geliebt. 

Anfpructivfigfeitzeinrann, 
der mit der größten A. eine tiefe 
Gelehrſamteit verbindet. 

auſpruchvoll, viele u. groſſe A. 
madend: anfpr. fein auf Etwas. 

aniprudeln, an Etwiprud.: das 
fiedende Waſſer fprudekt mich an. 

anfprühen.ip—d.an@tw fahren. 

Anfprung*derVIl, 1) das Ans 
fpringen : den A.thun,nehmen, har 
ben ; 2) Ausſchlag bei den Kindern 
ſFlechte, Mithichorf). 

anfprügen, an&mijpr.: En mit 
Waſſer, ein Haus a.; der Koth ift 
an den Wagen angeipr. ; der Wa: 
gen ift mit Koth angefprügt. 

anfpuden, f. anfpeien. 

anfputen, beim Beben u.Spin« 
nen: einen Faden nicht antnüpfe 
en, jondern anjpulen, 

anfpülench—t), 4) im Fließen 
berühren: das Meer fpült an die 
Mauer an; das Waſſer ip. an das 
Haus an; ein Reich, deffen Gräns 
zen drei Meere anfp.; 2) anfegen, 
anſchwemmen: der Fluß fp.immer 
neues Land anzdasangefpülte 
Erdreih. Dah.:dieAnfpülung. 

anftahein, mit e. Stachel 4) befe: 
ftigen ; 2) antreiben : Die Ochſen a. 

anftählten, vorne mit Stahl vers 
fenen : ein Werkzeug, einen Meiſ⸗ 
ſel anſtaͤhlen. 

Anſtalt v, 4) Borfehrung, Bors 
bereitung zu Etw: groffe, glänzen« 
de, ernjtiiche U. zu Etw machen, 
treffen, zumKriege, zur Vertheidig⸗ 
ung, Belagerung einer Stadt, zur 
Flucht,au ein. Gaumal, z. Hochzeit, 
Reiſe, zum Abzuge, zu einer Zahl⸗ 
ung; A. treffen gegen Etw; alle 
A. ſind bereits gemacht; es werden 
groſſe A. zu ihrem Empfange vors 
bereitet, getroffen; den ganzen 
Tag haben wir uns mit den A—n 
dazu beichäftiget; er wurde wegen 
der zwedmälfig getroffenen U. ges 
lobt; aus Mangel an gehörig getr. 
A. hat ſich ergeben, daß ıc.; 2) eine 
jede, nach gewiſſen Regein für Per: 
jonen u. Sachengemachie Einricht⸗ 
ung: eine vortreffliche, berühmte, 
bürge-fihe W.; eine Lehr⸗ Schut⸗ 
Untertichts⸗ Erziehungs⸗Anſtalt; 
eine Knaben-, Mädchens, Wit: 
wen: Waiſen⸗-, Armens,Rrantens, 
Berforgungs » Anftatt; Privat-, 
Zuftize, Potizeis, VBerbefferungss, 
Manufactur⸗ Leih⸗Anſtaltenzeine 
A. grunden, flifen, wohl bedenten, 
auflöfen ; feine Sohne einer Anft. 
übergeben, in Ids A. geben, ſchick⸗ 
en; eine A. mit muſterhaftemFleiße 
beſuchen; im eine.treten ; in einer 
A. lange bieiben, verweilen ; über 
eine U. jein Urtheil ausiprechen; 
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‚ anftammeln. 


anftellen. , _ 








mit den £eiftung.einerY. zufrieden 
fein; wegen grober Vergehen aus 
einer Anſtalt entlaffen,, von einer 
Anſtalt entlaffen werben. 
anftammeln, fInmmelnd anre: 
den: Einen anftammeln. 
anftammen, nurals Mittefwort 
gebraüchlich ange ſtamint, durch 
Erbſchaft erlangt, angeboren: a. 
Güter, Rechte; a. Tugend, Tapfer: 
keit befien; die Liebe zu dem ang. 
Könige Id. i. redytmäffigen, aus d. 
Königsftamme entfproffenen Erb: 
ebnig, im Gegenf.zum gewählten]. 
Anftand* vIL, a) Aufſchub, Uns 
terbrechung, Berfüger.: die Sache 
leidet feinen Imeitern) Anft. ; der 
Sache noch einigen Anft.gönnen ; 
Das muß ohne Anftand Ifogleich) 
geihehen; allen Anft. aufheben; 
bis zum Herbft Anſt. gewinnen; 
von einem Tage zum andern Ant. 
nehmen; ein Anftand vor Gericht; 
aufeinen Tag Anft.verlangen, bes 
gehren ; 2) Zweifel, Bedenttichkeit: 
Etw in U. ziehen ; eine Sache aufs 
fer A. fegen ; einen A. über, mit Etw 
haben ; A. in Erw nehmen ; ih that 
es ohne %.; ich nehme nicht den ges 
ringften U,, Dieß zu thun ; es ers 
geben fich Anftände [bedenet. Um: 
ftände) ; 5) Feinheit, Eleganz in 
den Sitten u.in der nüßern Lebens: 
weife: ein guter, edler ungezwung⸗ 
ener, ſchlechter A. ; der feine A. im 
ganzen Benehmen ; mit vielem A. 
reden, effen, gehen, leben ; durd) 
vieten A.fich bei Einem empfehlen; 
den Anſt. vergefjen, nicht fennen, 
bei Geite, außer Augen fegen; 
A. beobachten, verlegen; mit U. 
ſich bewegen, benehmen ; natürlis 
chen, feinen erfünftelt. U. haben; 
Das läßt ſich nicht mit W.fagen; er 
weiß Allem, was er redet od. thut, 
einen gewiffen X. zu geben; einen 
vornehmen Y.annehmen; fo weit 
ed der Ant. erlaubt; wenn es nicht 
gegen den A. ift, fo zc.; Dieß läßt 
der A. nicht zu; ein Verſehen geg. 
den Y.; er weiß nicht, was der A. 
fordert; weich’ edler A. herrfcht in 
feiner ganzen Geftatt! Gemandts 
heit bringt A. hervor; feinen Anft. 
affectiren, ich aneignen ; a) aufder 
Jagd der Ort, wo man fich anftellt: 
auf dem A. fein, ftehen; aufden A. 
gehen; auf dem A. ein Stück Wild 
ſchießen; einen guten A. haben. 
anſtändig, wohlanſtehend, über: 
einſtimmend, angemeſſen, ſchick— 
lich, paſſend, nach Geſchmack, nach 
Gefallen: eine anſt. Bedienung, 
Kleidung, Rede; ein a. Aüßeres, 
Betragen; ein a. Scherz; wegen 
ſeines a. Benehmens beliebt ſein; 
ſich durch ein a. Ben.auszeihnen ; 
fürEn a.fein ; Das iſt mir nicht a. 
wenn ihm Dieb nicht a. ift, erhält 
er gar Nichts; Das ift einer fürftt. 
Perjon anft.; diefer Antrag ift mir 
nicht a. [gefällt mir nicht); d. Haus 


wäre mir wohl anft.; wenn es nur 
nicht fo theuer wäre. 
Anftändigefeit, derinftand, die 
Angemeffenheitzc. f.anftändig. 
Anſtandébrief, Morarorium, 
eiferner Brief, fandesherri.Schußr 
brief gegen die Glaübiger. 
anftandcs)uoltl, voll Anftand. 
anftängeln, an Stangen befeftis 
gen : den Hopfen, die Bohnen. 


Fehlern a; wir werden gan, von 
verkehrt. Meinungen angeft.; der 
Geiz hatte Alle angeft.; der Uber: 
alaubenatganzefänder nıit feinem 
Gifte angeit.; ein ungefunder Ber: 
ftand ft. auch oft das Herz an; 4) 
im Beraban, mit Dfählen befeftig. 
u. verbauen : das rollende Gebirge 
anfteden ; Die®trede muß mit Ge⸗ 
triebe angeſteckt werden. 


anftarren, ftarr, mit Berwund. | Anftetungsaift,:ftoff,Kftanf: 


betrachten : er ſtarrte ihn mit grof« 
fen Augen an; f. anftaunen. 


heits⸗ oder Giftftoff, der dieſtrant⸗ 
heit mittheitt. 


anftatt, an — Statt, an der | anftehen 262, Yan Etwas ftehen: 


Stelle ceines Andern zc.): ich 
wünfchte, du gingſt a. meiner hin; 
a. des Fürften war fein Minifter 
zugegen; erhatesan meiner&tatt 
gethan; ich will an deiner Gt. hints 
gehen ; En an Kindes Statt annıehr 
men; ein Andrer mag es ftatt mei⸗ 
ner thun; anftatt des Salzes ge: 
brauchen fie Salpeter; anftatt zu 
gehen, blieb er; a., daß er ftudirt, 
treibt er immer Pofjen ; a. ju ems 
pfangen Canftatt daß er empfing), 
mußie er geben; f. Statt. 
anftaüben, den Staub an Etwas 
gehen laffen: Einen anftaüben. 
anftaunen, mit Erftaunen bes 
trachten: den Reichthum Ids a., 
Einen wegen feines R.anft.; Alles 
ftaunte ihn an ; f. anftarren. 
anftaunenswerth, würdig, 
wirdig, angeftaunt zu werden. 
an ſtechen 262,1) durch Gt.antreis 
ben, anjtahein : das Pferd mit den 
Spornen ; 2) durch Stiche befeftis 
gen: ein Stüd Fleifch mir der Ga— 
bel anft.; ein Huhn anden Spieß; 
Etw mit weiten Stichen a.; 3) ans 
fangen von Etw zu nehmen, Etwas 
angreifen: ein Faß Bier, Wein, 
ein Faßchen Butter, einen Haufen 
Korn, e. Schober Heu, eine Tonne 
Säringe; NB.angeftocdyen, bes 
raufcht: heute ift er tüchtig, fehr 
ang.; 3) heranfommen : da kömmt 
er angeft.; 5) Etw fpibfindig vor: 
bringen: du fommft immer mit 
denfeiben Sachen angeft.; komm’ 
mir nicht mehr damit angeftochen 
[rede mir nicht mehr davon]! , 


feft a.; das Haus ft. an der Giraffe 
an ;der Wagen ft. an; der Schrant 
ft: ander Wand an ; 2) paffen, fich 
fchieten, in die Augen fallen: das 
Kleid ft. ihr gut an; die Geihäf 
tigteit ft.ihr gut an; die Arbeit, das 
Tanzenſt.ihm ſchlecht an; es würde 
ihm weit beffer a.,wenn er 2c.; Das 
ft. ihm nicht gut, gar nicht an ; dem 
Manne ft. der Bartwohlanzesft. 
demRedner nicht aut an, inkeidens 
fchaft zu gerathen ; ihm ftegt Alles 
wohlan; 3) Bedenten tragen : ich 
ftehe noch an, ob ich dieſes thun 
werde, thun foll; ich werde feinen 
Augenbiid anft. , Diefes zu thun ; 
deinBerftand fann hier unmöglich 
a.: deßwegen, wegen dieſer Sache 
ft. ich auch an, noch Etw Darüber zu 
fprechen; er hätte doch einen Aus 
genblig a. dürfen ; ich ft. lange bei 
miran; man hat mit Fleiß Damit 
angeft.; 4) aufaefchoben werden, 
dauern: die Sache mag noch immer 
ein PaarTage anftehen ; es ıft, hat 
lange genug angeft.; laſſen Sie es 
noch) einige Tage, jedoch nicht gar 
zu lange anft.; es wird nicht lange 
mehr, nicht übereine Gtundea., ſo 
wird er fommen ; ich will die Ga = 
che noch anft. laffen ; wenn es noch 
lange a., fo wird am Ende szc.; fo 
lange möchte ich es nicht a. laffen, 
weit teicht zc.; es iftzwar large ans 
geft., bis es geichehen ift, aber jetzt 
20.5 S)angefegt fein:dayu ſtehet ein 
Termin an ; 6) in Gejellichaft, Ge: 
meinfchaft treten : wollen®ie nicht 
mit anftehen ? 


anfteden, ı)an Etw Andres ft.: | anfteifen, a)ein wenig ſteif ma— 


den Degen andas®ehänge a.;den 
Ring andenFinger, den Braten an 
den Bratfpieß a.; ein Band, eine 
Schleife mit einer Nadel, das Rad 


chen: eineHalsbinde, e. Kragen a.; 
2) fih an Erw ftemmen : erfteifte 
ſich mit ausgeipreisten Füffen an, 
gegen die Thür an; f. anſpreizen. 


an die Achfe n.; 2) anyünden: ein |anfteigen (b—n), 265, 1) in die 


Licht, ein Gebaüde, eineStadt, die‘ 
Manazine,Em das Haus über dem 
Kopf a.; das Feuer ftedte auch die 
benachbarten Haüſer an; 3) mits 
theiten: die Binttern, die Geuche, 


Höhe ft., fich erheben : das Gebirge 
ft.ianft an ; eine fanft anfteigende 
Fläche ; 2) mit groffen, langſamen 
Schritten anfommen : da kommt 
er endlich angeftiegen. 


d. geibe Fieber fteden leicht an Lin: | an fteilen, a» an&ım ſt.: die Spei⸗ 


fieiren], find anftedende Kranth.; 
mit, von einerKranfh.angeft.wer: 
den ; ein raüdiges Schaf ftedt die 
ganze Herde an; von Vorurtheilen, 
Irrthümern, Laftern angeft. fein; 
durch feine Schiechtigteit wurden 
auch Andre ang.; En mit feinen 


> 


fen ans Feuer, die Leiter an die 
Mauer, denStuhl andieBanda.; 
ſich anftellen, daufdenAnftand 
gehen : die Jäger ft. ſich nufd. Hir⸗ 
ſchen an; er ftellte fihh an mich an; 
b) ſich benehmen, zeigen: er ft. ſich 
geſchickt dazu anz er ft. fich freunds 


-  Anftellung. 
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anſtrahlen. 








lich, aufgebracht an; er ſt. ſichan, als 
ob als wenn er es noch fo qut mein: 
te; ich weiß nicht, wie ich mich dazu 
a.foll; er ft. ſich als Freund, Für: 
fprecher, Mitwiffer an; 3) anftifs 
ten : eine Snjurienklage, einen: 
terfuchung aeg. En; einen Antiä« 
ger, fatih.Zeugen a.laufbringen); 
böfe Menichen haben ihn dazu ans 
geft.; wer hat Das angeftellt? eine 
angeftellte [verabredete] Sacye,ein 
a. Handel ; a)veranftaiten, anord: 
nen,einrichten,vors,unternehmen: 
eine Luftbarfeit, Reife, ein Feſt, 
Gaftmat, e. Tanz, Öffentl. Spiele, 
ein Geſchäft a.[unternehmen]zeine 
Vergleichungzwiſch. Zweien, einen 
Berſuch n.; Betrachtungen übere. 
Gegenſtand a.; er weiß Alles recht 
gut anzuft.; feinfeben nach Etw a.; 
wie foll ich meine Sache a.? 5) ein 
Amt od.eineBrdienung geben: En 
bei,zu@twn.; Arbeiter ind. Fabrik, 
En als Prediger, öffenttich.Lehrer, 
ats Auffeher, Beamten a.; bei der 
Armee En a.; in fürftt. Dienften 
ang.fein ;durd feineBerwendung 
bin ich fo bald in dieſer Eigenſchaft, 
in Der €, eines Infpectors angeft. 
worden; wenn ich doch einmal ang. 
würde! 6) zum künft. Gebrauch zu⸗ 
recht machen: gebrannte Waſſer, 
Tamie a.; Eſſig a. lzur Saüerung 
in Ruhe fegen] ; eineBlaufüppe a. 
(Farbe infelber zubereiten) ; Bier 
anftellen [durd) Hefe in Gaͤhrung 
bringen]; f. anſetzen. 

Anftellung, 1) das Anftellen: 
die U. dieſes Mannes hängt von 
feinem Fähigfeiten ab; 2) Amt: 
eine gute, einträgliche, glänzende 
a. Haben, erhalten; Em eine X. 
übertragen; um eineX.nachfuchen, 
eintommen, einreichen, Kitten; ich 
marte ſchon lange auf eineY.; er 
hat vermöge feiner Qualif. gerechte 
Anſprüche auf eine beffere W. 
An ftelterei die, erjmungenes, 
getünfteltes Weſen, Affertation. 
anſtellag, ſich wohl, gut zu Etw 
ſchickend, paſſend: ein anſtelliger 
Mann, eine anſtellige Hausfrau. 

anſtemmen, a) an Eiw ft.: die 
Füſſe an die Wand, den Rüden an 
e. Baum ſich an die Wand a.; 2) 
ſich hartnäckig, ungeneigt zu Etw 
jeigen: er ſtemmt ſich tuͤchtig an, 
gegen Dieſes werde ichmich mit al: 
ten Kräften anftemmen; ſ. anſteif. 

anfterbeng.263, durch Ids Tod 
Em zufallen: das Lehen, das Gut 
iſt mir angeftorben lerblich zuge⸗ 
falten), ein angeſtorbner Grund. 

anftewern, a) mittels desßteners 
zuders anlenten: dasSchiff an das 
Ufer anſt.; 2) ſich anſtemmen: ſich 
an Eiwas anſteuern. 

An ſtich der VII, das Anſtechen, 1) 
es gibt batd einen U. cdes Faſſes); 
2) der Anfang des Schlechterwer⸗ 
dens: das Obſt hat (durch Unge: 
refer) einen U. betommen ; diejes 


Bier hat einen U. Lift fchon etwas 
fauer], ſ.Stich; 5)was angeftochen 
fangetrunten] werden foll: alle, die 
einen Anſtich fein volles®tas] hats 
ten, ftießen (mit den Gtäferm an 
und tranfen aufmein Woht; a)ein 
Raüſchchen: er hat heuteeinen N. 
angticherin,f.ftichelin: Einen. 
anſt i cken, durch St. anſetzen: Etw. 
anftieren, mit ſtieren Augen an— 
ſchauen: warum ſtierſt du mich ſo 
entſetztich an? 
anſtiften, 1) veranſtalten, verur: 
ſachen: Etw Böſes, ein Unglück, 
Unheil, Unruhen, Proceſſe a.z was 
hat er wieder angeftifter ? ich glau⸗ 
be, daß esauffein Unftiftenge: 
fchehen ift; Ranreizen: En zuEtw 
a.; Kläger, falfche Zeugen gegen, 
wider En a. f. anftellen 3). 
Anftiftungdie: Etwauf Ids N. 
thun; es gefchah auf feine Ant. 
Anftifter VI, Urheber: Anftifter 
fein einer Sache, in, von einer 
Sache; den Anftifter machen. 
anftimmench—d), anfangen die 
Stimme. Töne hören zu laffen : ei: 
nen Rundgefang auf vieles Zure: 
den a.; ein Klagelied a.; eine Me: 
lodie anſt. [den Anfang davon vor: 
fingen oder vorfpielen]; ein friege: 
riſches Stück, den Schlachtgeſang 
a.; eine Beige, ein Elavier a.; fin: 
get Gott u.ftimmer die Saiten an! 
heftige Klagen a. [Magen]; den 
Ton eines Vertiebten a. Daher: 
das Anftimmen, die Aung. 
anftinfen (h—m 263, den Ge: 
ftant anEtw gehen laſſen: die Blu⸗ 
me, das Aas, der Kaͤſe, dieſer Menſch 
ft. mich an, hat mich angeftunten ; 
dieſe Arbeit, Alles ft.[efett) ihn an. 
anftöhnen, das St.an En rich: 
ten: fie töhnte ich an. 
anjtofpern, ftolpernd a)an Etw 
ftoffen : an einen Stein ; by fich näs 
hern : da iſt, kam er angeftotpert. 
anſtohzen, Giren), mit ftolzem 
Gange ſich nähern : da ift, kömmt 
er anſtolzirt. 
anftopfen, vollft.: einen&ad mit 
Stroh; ein Bert mit Federn ; eine 
DfeifeTabad a.; ih a.lmit Speiſe 
u.Trant ſich anfüllen) ; ein Kind a. 
Anſtoße? vII, Udas Stoffen an ei— 
nen andern Körper: ein Anſt. von 
Außen; X. mitdem Fuſſe; ein hef: 
tiger U.; A. eines Kometen, eines 
Planeten, Weltförpers anden ans 
dern ; 9) das Unſchickliche in Reden 
u.Handfungen, Nergerniß: Em. 
geben; Em vd. bei Em groffen U. 
durch ärgerliches Reben, durch fei: 
nen Lebenswandel geben ; A. nehr 
men an Em, anEtw allen 9. vers 
meiden; Das wirdN.verurfachen; 
5) Berftoß,Hinderniß : ohne. re: 
den, leſen, herfagen, eine Sprache 
fprehen; der Stein des A.; An» 
fall: A. von einer Krankh.; einen 
Heinen Anjtoß vom Fieber haben; 
A. vom Podagra leiden; nicht den 


aeringftenH.empfinden ; 6)was an 
Etw angeftoffen, Damit verbunden 
wird: der A. des Tuches; A. aneis 
nen Tiſch; ſ. anſetzen u. anftoff. 2. 
anftoffen 264, dan Etw ſt.: ich 
ſtieß, habe den Fuß an einen Stein 
angeftoffen ; En mit dem Stocke a. 
{um ihn zu erinnern) ; En mit dem 
Ellenbogen a.; ich habe mir den 


- Kopf an die Wand ang.; er ftieß, 


iſt an mich ang.; erhat mid) heftig 
ang.; wirhaben die Gtäfer, mitden 
Weingläaͤſern angeft.; ich ftieß im 
Finftern an und fiel; im Gehen a.; 
das Pferd ſtieß an Iftrauchett); das 
Schiff ft. aneine Sandbant, iftan 
Kiippen ang.; mit der Zunge, im 
Reden a. Iftottern) ; 2) DurchStofs 
fen a) befeftigen, verbinden; ich 
habe die Erde, den Lehm an die 
Wand ang.; einen Tiſch an den an: 
dern a. [verlängern]; eine Röhre 
an die andere a. lanſetzem; Tuch a. 
(wei Stücke T. mit einer feinen, 
unfenntlichen Naht verbinden] ; 
b) antündigen : fie haben die Jagd 
nit dem Hüfthorn ang.; e) Ju vers 
derben anfangen : das Obſt ift an⸗ 
geft.Tangefauft; z)fehlen, ſich vers 
gehen: er ftieß, hat geg. den feinen 
Ton, gegen die qute Rebensart, ges 
gen die guten Sitten angeit.; wis 
der die Geſetze a.; in, beieineras 
che, bei Em a.; bei ihm fann man 
leicht a.; er ftoßt Äberall anz bei 
einer fchweren Stellen. [Bedenten 
haben); 3) anfallen, zuftoffen: es 
hat ihn eine Unpäßlichteit, ein Fie⸗ 
ber angeit.; 5) angrämen: mein 
Ader ft.an desNachbars Wieſe an; 
ihre Haüfer jt. (an einander) an; 
mein Zimmer ft.an das ſeinige an; 
im anjtoffendenZimmer; Deutſch⸗ 


- Sand ft. gegen Mittagan Italien 


u.die Schweiz an; an ein Bolt, an 
einen Fluß anſtoſſen. 
anjtöifig, 1) was haüfig anftößt, 
ftraucheit: ein a.Pferd,a. Schritte; 
2)was anfängt zu faulen: a. (ans 
brüciges) Dbft ; 3) Aergerniß ver: 
urfachend :a. Worte, Handiungen, 
Sitten, Lehren ;a. Lebensart, Be: 
tragen; ein a. Menſch; a. Neden 
imMunde) führen geg. On; diefe 
Borftellungen find für Augen und 
Ohren der Jugend anft.; a. reden, 
fchreiben ; ein a. Leben führen; a. 
leben; Dieß war mirhöcdit a.; ich 
fand NihesAnftöffiges in feis 
ner Rede; wegen diefer a. Gtellen 
wurde das Buch mit Beſchlag bes 
fegt ; manerlaubte fich viel a. Dins 
ge; fein Berragen ift mir fehr a. 
gewejen. Daher die Anftöffigs 
feit:derHandıung Reden :c, 
Anſtoßnaht, ſ. anftoffen 2». 
anftottern, ftotternd anreden: 
er hat mich angeftottert. k 
anftrahlen, feine &t. auf Etwas 
werfen, erfeuchten, lebhaft, wohls 
thuend anbliden : wie freundlich u. 
wohlthät.ft. die Sonne d. Kranten 


anftranden. 


‘ 


antebatiren. 


m — — — — — — — — — — [Ja 


an! wie herrlich ſtrahlt uns der 
Morgen an! die Hoffnung, das 
Gluͤck ſtrahlte mich an. 
anſtranden, ſ ſtranden. 
anſtreben, ſein Str. nach Etw, 
gegen Etw richten: zum Guten, mit 
allerGewalt gegen das Böſe a.; die 
anftrebende Kraft ldie nach d. Mit⸗ 
telpuucie der Erde hinſtrebt, Gen: 
tripetattraft]). Das Auſtreben: 
gegen das Boͤſe. 
anftreden, anipannen (j. d.): ein 
Geil, einen zur A.a. Lanftrengen]. 
anftreichen 26%, 1)ftreichend auf, 
an einefFläche bringen: einefarbe, 
a.;das Zimmer, Haus (mit Farbe) 
n.; Erw von außen, von vorne, von 
Neuem a; Erw mit Del a.; Erw 
mit bunten, lebhaften Farben, mit 
einer Grundi. a.; einer Sache eine 
5.,2. Färben a. (fie beffer vorſtel⸗ 
ien, als fie iſt)* ſich cd. Wangen) a. 
tfich ſchminken]; einen Obnmächs 
tigen a. (mit ſtaͤrtendem Waſſer); 
Sy mit einem Grriche bezeichnen: 
einWort, eine Stelle in einem Bu⸗ 
chea.; ſtreichen Sie dieſe Stellen 
mit Bleistift an! 3) an Eiw ftrei: 
chen, es leicht berühren: Die Wel— 
ten ft. an das Ufer, an die Klippen 
an zer ftrich hart an mich anı ; mit 
dem Kieide an eine friich getünchte 
Mauer, mitden Füffen an Etw. a. 
Ibefier „anjtreifen“]. 
Anſtreichung die, ſ. Anſtrich. 
Anſtreicher der vi, der Etw mit 
Farben bemalt. 
auſtreifen, ſtreifend berühren: 
mit dem Kleide an die Wand a.; 
gib Acht, daß du nicht anftreifeit; 
f. anftreihen 3. 
anftreiten, f. bejtreiten. 
“anftrengen, einen hohen Grad 
förperi. u. geiſtiger Kraft u.derBe: 
mühung anwenden : feine Stim: 
me, Hungen, den Körper, alle feine 
Kräfte jeine fünf Sinne bei, zuEtw 
a.; den Geijt, feinen Berftand a.; 
die Bruft a. ſſchwächen); ſich nad) 


feinen geringen, aus allen Kräften’ 


a.; ſich über feine Kräfie, Jahre, 
ſich vergebtich, mit, bei einerArbeit 
a.; ſich mir dem Verſtande a.; über: 
maſſig fich a.; die Dferde a.; einen 
KRecdhrsftreita.[patdigijteriedigen]; 
man mußdieKöpfederfinder nicht 
zu jehra.;durbangeftrengtes 
leiftiges, unausgeſetztes, unabläf: 
ſiges!Studium. Anſtrengung: 
des Kerpers, Geiſtes, in der Rede; 
übermäflige A.mahen,aushnlten, 
ertragen; mit X. tämpfen, ſpre— 
hen ;esharmir A. u. Mühe genug 
‚getoftet; nicht ohne die größte A. 
gelangte ich zu meinem Ziele; er 
hat eıne wahre Scheu vor jeder X. 
anftreuen, f. Daranftreuen. 
Anſtrich VII, 1) das Anftreichen : 
der U. der Farben, der Haut; 2) 
was angeſtrich. wird, d. Farbe: ein 
weißer, roter U. (Schminte) ; eis 
nen A. haben lgeſchmintt fein); 3) 


der nüßere Anfchein einer Sache: 
ein glänzender, talijchender, alters 
thüml. A; ein Avon Wahrheit, 
Schönheit, feinen Sitten, Höflich⸗ 
keit; mit einem A. von Liebesreis ; 
er ſucht allen feinen Dandiungen 
einen guten A. zu geben ; erübers 
zieht feine Dichtungen mit einem 
alänzenden A.derWahrjcheintich- 
feit; fein A. foll der Uufchuld gar: 
ben feinen ; einer Sache einen hũb⸗ 
ſchen A.geben [fie bemänteln]; den 
Y. eines Weifen, von Gelehriams 
keit ſich geben, haben, befommen ; 
4) aüßeres Mertmal derGemüths⸗ 
bewegung: fie hat einen A. von 
Schwermuth, Schwärmerei, der jie 
nicht übel Fleider ; 5) die Fährte im 
Thau: der Jäger verfolge den Anz 
ftrich des Hirſches. 
anjteiden, durch Gt. anſetzen: 
ein Paar Strümpfe, ein Stück an 
ein Netz auſtricken. 
anftriegein, mit dem Gt. glatt 
und antiegend machen: ein Dierd, 
die Haare (glatt) anjtriegeln, 
anftrömen, 1 (b—t) fih auſtrö⸗ 
mend nähern: das Meerwailer ft. 
binnen 24 Stunden zweimal an; 
das Waſſer kömmt an, gegen die 
Stadt angeftrömt; eine ungeheure 
Menſchenmenge ift zur Hinricht⸗— 
ung, zur Richtſtättecher⸗ angeitr,; 
27h —t) t-d anjegen : der Fluß ft. 
hier von Jahr zu Jahr mehr Land 
an; Sand, Erdreidy, Das der Fluß 
angeftr. hat; angeſtrömtes Land, 
j. anſchwemmen. 
anftüdeln, fteine®tüdeanfegen: 
einen Aermel anjtüdeln. 
anfüden, Gtrüde, ſtückweiſe ans 
fegen: ein Kleid anjtüden. 
anjtütpen, an Em ftülpen: den 
Deckel an den Topf; die Stiefel a. 
Imit neuen Stütpen verfehen]. 
anftürmen,fich ſtürmend nähern, 
an, gegen Erw ft.: andie Thür, ge: 
gen den Feind, g. d. Feſtung a.;der 
Feind kam mit voller Heeresmacht 
angeft.; er ijt wie ein Wilder, in 
voller Wuth ang. Die Anftürs 
mung:gegen die Ötadt ꝛc. 
Anſturz Vin, ſchnelle, heftige Be—⸗ 
wequng gen. Erw : der A.des Waſ⸗ 
ſers, der feindt. Reiterei (Chor). 
anftüryen<b—n, an&tm jt.: an 
die Wand a.;das Waſſer jt.gewals 
tigan den Damm an; mit lautem 
Geſchrei ſtürzten wir an, famen jie 
angeftürzt; ſ. anfall., anftürmen. 
anftugen: ftugig anfehen: En. 
anftüsgen, an Erw ft., lehnen: ich 
ft. mich, die Füſſe an die Wandan. 
anTuchen,tanfragend) bitten,ans 
halten : bei Emum Eiwa.; erhat 
um Behattserhöhung, um Machtaß 
der Steuern dringend angef.; um 
eine Ehrenſtelle, Anſtellung eifrigſt 
a.; um die Hand eines Frauenzim⸗ 
mers a. Ifie eheiichen wollen, ſ. ans 
hatten, werben] ; alle Obrigfeiten 
werden um Rechtshilfe angefucht 


[requiriet), 

Anſuchung die, (beffer) das Uns 
judbenvI: mündtiches, ſchriftl. 
A.; ein A.ſchriftlich aufiegen, ftels 
fen; ein A. bei Em einreichen ; ‚ein 
motivirtes lbegründetes A. Einem 
übergeben ; auf Ids A.antworten. 
es beantworten ; Ids Anſuchen mit 
Gründen unterftügen ; das A. nes 
nehmigen; es ift auf A. der Glaü— 
biger geſchehen; des Bittſtellers 
Unfuchen betreffend. 

Anfucer VI, derum&twas bittet, 
bittweiſe anjucht, [Bollicitant]: A. 
um eine Stelle mit einem Andern 
fein ; dem, wird erwiedert, daß zc, 

Anſuch⸗u. sungsidhreiben, 
Schreiben, worin man um Etwas 
bitter, j. Supplit. 

Anſud der vIl, die Vorbereitung 
der Wolle zur schnelleren Annah⸗ 
me der Farbe durch Sieden. 

anſudeln, ſ. bejudeln. 

anfummen,cb—umitfummens 
den Tone ſich nähern : die Bienen 
find, kommen angefummt ; 2)ch-t) 
ſich nad) und nad vermehren: 
die Schutden fummen fih an [die _ 
Summe wird gröfler]; j.auffumm, 

anfüfien, ein wenig füß machen : 
das Waffer. 

antadein, einSchiff mit Demges 
hörigen Tadeiwerte und Zugehör 
verſehen: ein Schiff antadein; ent: 
gegengeſetzt iſt — abtackein. 

Antagonismus der, Wider: 
ftreit, Entgegenjtreben. [derjacher. 

Antagonift der II, Gegner, Wis 

Antatdasvil,Ungarifichesißein. 
maß, ein Eimer. 

antanzgen, 1)Ch—t) juerftt.: wer 
tanztan? »ranzend, hüpfend ſich 
nähern :da fommen fie angetanst; 
5) im Tanyen an Erw ftojfen : fie 
tanzten an ein anderes Paar an; 
durch Tanzen zuziehen: fich die 
Schwindſucht antanzen (ich die 
Schwindj, an den Hals tanzen). 

antappen, im Finjtern od, blind 
an&tw greifen, unzart, unſchicklich 
anfühlen: Etw, Alles antappen. 

antaften, ad mitder vollen Hand 
berühren: Etwas, Ids Geficht a.; 
2) ungeziemend angreifen, beries 
hen: En mit Worien, fremdes Eis 
aenthum, Ids Ehre, Rechte, Ges - 
fee, guten Namen, aus böfer Abs 
fit, böswillig a.; 3) in Zweifel 
ziehen,beftreiten: die Wahrheit der 
Erzählung, Ids Meinung a. Die 
Antaftung: des guten Namens. 
antaumelincb—t), 41) taumelnd 
an Etwas ftoffen: er t. vor Raufch 
überall, an alle@den an; 2) fiy t-D 
nähern: da iſt, kam er angetaumelt. 

Antecedens das, Das Borhergehens 
de, der Borderint, Die Urſache. 

anteceilirench—t),hervorgläns 
zen, ſich auszeichnen. 

Antecessor der IX, der Borgänger, 
Borfahrer im Amte, . 

antedatirench—,inScdriften ‘ 


antediluvianiich. 


ein früheres Datum (Tag) ange 
ben, ſetzen. 
antediluvian 6 was vor der 
Sündfluth Da war vder geſchah: 
antedituvinniiches Thier. . 
Antenmediev,i’dießenelitange, 
die Raa; 2) bei den Inſecten die 
Fünthörner. 
Anteriorität,f. Priorität. 
antheeren, mit{heer beſtreichen: 
Eiwas, ſ. theeren. 
Antheil VIE, 1) der Theil, den 
man an einem gröffern Ganzen 
als angehörig hat: der. der Kins 
der Mflichttheitnz der A. an einer 
Erbichaft; er hat noch einen X. an 
dem Haufe; er hat feine zwei A. an 
dent Gute verfchentr; A. an Etw 
haben, betommen, nehmen; feinen 
A.fordern; er hatteginen geringen 
A. an dem arofien Gewinn; Em 
A. aneınem Geidyäffe, einer Hans 
deifchaft, Sperulation nehmen laf: 
fen; einem Jeden jeinen A. geben; 
Em feinen rechtmäſſigen A. ent: 
jieben; ich habe Dieß fiir meinen 
A. befommen; ıch befamaufmei: 
nen A. nicht viel; auf ſeinen A. vers 
zichten; über feinen treffenden U. 
noch Etw befommien; 2) Altes, was 
uns von der Natur mirgerheilt 
worden ift: Zufriedenheit u. fröh⸗ 
ticher Sinn find der ihönfte A. 
des Menſchen; Krantheiten und 
Gebrerhlicykeit jind der A. des Al: 
ters; Noth iſt nur der U. kleiner 
Geelen; 3) thätige Verbindung 
mitder Uußenweit, Mimwirtung : 
Man den Staatsgeſchaͤften, an Ids 
Berathungen; er hat groſſen A. an 
den wichtigſten Weltbegebenhei⸗ 
ten gehabtz A.an dem Ruhme eines 
And haben; er hatte den größten 
Yan deraludrichen Löfung dieſer 
fdwierigen Aufgabe; A. haben an 
Jemands Schuld; an einer Arbeit, 
Schlacht, am dem Kriege A. neh: 
men; an Ids Geihhäften, Diebe: 
reien, Schlechtigteiten, an einem 
Verbrechen feinen U. haben; 4) 
d.e Mitempfindung bei den@rieb: 
niſſen Andrer: an Idé Freude, 
Wohl, Schmerz, Leiden, Glück, 
Ungtüd, Tod herzlichen, ungeheu⸗ 
beiten U. nehmen; ich nehme an 
Eurem ehelichen Gtüde den auf: 
richtigften U. ; ich nehme, habe, 
an der ganzen Sache feinen‘. [bes 
tümm. mich nicht darum), f. Theil. 
DaperdieAnsheilinehmung; 
der Antheilmehmer oder 
Antheilhaber derVI, Perſon, 
DieN., beionders an dem Gewinne 
einer Handels» vd. andern Unter⸗ 
nehmung hat, zu der fie ihren Geld: 
beitrag gegeben lActionairj. 
antheitig, U. habend. — ans 
theilmäffig. dem gehörigen 
A. gemäß: der Gewinn iſt a. unter 
die Berpeiligten verheilt worden. 
Antheilſchein, f. Actie. 
Untherendie, die Staubbeutel 
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bei den Blumen. 
Anthologiedielv,Blumenteje, 





Antlißfeite. 


hnpohondriacusder, Zwerg« 
fell⸗Erſchüttrer, Lachen s Erreger. 


Eammiung auseriefener Gedichte | antif, 4) alterthümtich, ım Ge; 


und profaifcher Aufiäße. 
Anthropotithendie,Berjteine: 
rungen nıenfcht. Körpertheite. 
Anthropologie die IV, die wii: 
fenfchaft. Lehre vom Menſchen 
bezüglich a) feines nazürl. oder 


förpert. u.b) geiftigen Zuftandes. 


Anthbropomorphismus der, 
PBerfinntihung des höchſten We: 
tens nad menſchlichen Ideen u. 
Formen. 

Anthropopathie die lv, Bor 
ſtellung Gottes mit menſchlichen 
Eigenſchaften, z. B.Leidenſchaften 

Anthropophag deril, Men: 
fchenfrefier. 

anthun 265, a) anlegen, anyies 
hen? ein neuesKleid, reine Wäͤſche, 
den Degen, den Ring a. ; mir dem 
Panzer, mit Unverihämtheit ans 
gerhan ; 2) zufügen, erweifen : Em 
alles erdenftihe Gute, alles Liebe, 
Erw Böfes, Uibles, Leides, Ehre, 
Schimpf, Schmach, Schande a.; 
En, ſich Gewait, den Tod a.; Em 
alles gebrannteherzeleid a.;einem 
Mädcen Gemwatta. ſſie fhänden]; 
fei freundtich gegen ihn, wenn es 
Dir auch nicht Ernft ift, thu Dir 
Gewalt (dam) an! aus Bosheit 
alten möglichen Berdruß an.; man 
hat ung alle mögliche, viet Ehre 
angethan; vielleicht thut Ihnen 
meine Gegenwart Zwangan; Sie 
werden mir doch Das nicht a. ? fie 
hat es ihm angerhan [ftatt durch 
Buhlerei ihn umftridt) ;,Diep ıft 
mir angethan langezaubert]. 

anti, cin Zufammenjegungen) 
da⸗gegen, wider. 

Antibarbarus der, Sprad: 
reiniger. 

Anticaglien (Antitalljen) die, 
Heine Alterrhümer; 3. B. Müns 
jen, geichnittne Steine ꝛc. 

Antichambre (Antifchamber) 
dir, Vorgemach, Borzimmer. 

Antihambriren, fih in den 
PBorzimmern herumtreiden Iden 
Groſſen oft U. forgfättig die Auf: 
wariung machen]. 

Antichrefedie,Berpfündnng des 
Nießbrauchs. 

antichretice, pfandweiſe und 
zwar nit dem Recht der Nutznieß. 

AUntichrift Ik, der Feind u. Wis 
derſacher Ehriſti u. jeınerRetigion. 

auticipando,in od.jum®Boraus. 

AnticipationdieV,od. Anti: 
eipirung, Vorausnahme, Vor— 
genug. — anticipiren, im 
Voraus nehmen, genießen: feinen 
Gehalt anticipiren. 

auticonftirutionmell, verfals 
fungswidrig. 

Antidotum das, Gegengift, Ges 
genmittel. 

Antihbypohondriaca, Mittel 
gegen die Hypochondrie. — Ant is 


ſchmat des Alterthums: dieſer Kopf 
iſt wirtlich antit; 2) veraltet. 

AntifedielV, alterthümt Kunſt⸗ 
wert, beſonders aus dem Griech. 
u. Röm. A:therthun : nach der. 

ezeichnet ; Die A—en fludiren. 
ntifen:Cabinet, Sammlung 
alterthümicher Kunſtwerte. 

Antitritit die, Gegenbeurthei— 
tung, Gegentadel. 

Antilogiedie, Widerſpruch zwi⸗ 
(ben zwei Behauptungen, Aus— 
fagen und Lehrſaͤtzen; Widerrede. 

Antitope die, Gazelle, Thierge⸗ 
ſchlecht in Südafrifa, die Mitte 
zwiſchen Hirſch u. Ziege haltend, 
Hirſchziege. ſeglas. 

Antimonium, Spießglanz, 

Antinomie die LV, der wiſchen 
zwei Gelesen herrihende Widers 
ſpruch, Geſetz widerflreit. 

antipapiſtiſch, geg. den Papſt, 
ihm feindlich geſinnt. 

Antipathie die iv, natürl. Abs 
neigung, Gegengefühl, Wider: 
wille: groſſe, heftige A. gegen En, 
gegen Etw haben, außern , jeigen, 
empfinden; zwiſchen mir und ihm 
hercıcht eine fehr heftige U. ; im 
Gegenjag von Sympathie. 

Antiphonde)die IV, Gegen⸗ od. 
Wechſelgeſang beim Gottesdienſt. 

Antipode der I Gegenfüßler, 

Menſchen, die auf der entgegen⸗ 
geſetzten Seite unfrer Erdrugel 
wohnen; 2) Gegner, Widerjacher: 
en A. von Einen fein. 

Antiqua, 4) Alterthümer; 2) bei 
den Schrifigießern und Buchdrus 
dern gewiſſe Schrift⸗ u. Buchſta⸗ 
benarten 3. B. Gicero antiqua, 
Gorpus antiqua. ; 

Antiquarderv Il, 1) Alterthumds 
Forſcher u. Kenner; 2) Bertaüfer 
und Kaüfer niter Bücher u. dgl. 

antique, ſ. antit. 

Antiquitätdie v. ſ. Antike, Al⸗ 
terthum. Daher: Antiquitä— 
tens$ramer, J—Sammter. 

antirepubticanifch, dem freier 
en Bürgerfinn zuwider, feindtich 
gegen die Rep. geſinnt: a. Geſin⸗ 
nungen, Reden, Handlungen. 

Antirevotution die, Gegens 
umwälzung, s einperung. 

antifcorbutticd, gut gegen den 
Scorbut. llende Miitet. 

Antispasmatica, krampfitils 

Untiftrophedie, Öegengejang, 
Begenwendung. 

Antıtheiedie IV,Öegenftellung. 
Grgenjag. — antirhetifd, 
gegemäglich, in Gegenfägen. 

Unstaß ber vil, Entiaß,, Avtaß; 

Wpfingafttag, Öründonnersiag. 

Ystag, Frohmieihnamstag. 

A⸗woche, Frohnteichnamswoche. 

Antlitz das, ſ. Angeſicht. 

Anstigfeite,i. Fagade,. 


antoben. 


antrippeln. 





antoben, geraüſchvoll u. heftig 
anſtoſſen, ſich naähern: an die Thüre 
a.; der Sturmwind tobt gegen die 
Wellen an.;derRordwind ift, kam 
angetobt; die antob. Windsbraut. 
Anton cd. Unfhähbare), Tauin.; 
13. Juni, 17. Jan. ; Antonia od, 
Antonette, 18. Juni. 
Antonius: vder&t.Antons: 
Feuer,f. Rothlauf. 
Antoniuskreuz, inder Raps 
penfunde eindem fat. T ähnt, Kr. 
Antonomafie die, Namensver— 
wechſltung, Gegenbenennung: er 
iſt ein Demofthenes (ft. Redner), 
antönen, 4) anfangen zu tönen; 
2) tönend zu den Ohren dringen: 
der feste Gliockenſchlag von 12 Uhr 
tönte mich ſchauerlich an. 
antorfein, dan Etwtorfein:der 
Berrunfene t. an die Wand an; 
2)1—dfich nähern: erift, kam ang. 


antofen, ſich mit Getöſe nähern:. 


die Wellen tof. an die Klippen an; 
hörft Dudie antofenden Wogen? 
antraben, fih im Trabe nähern: 
er ift, Fam (u Pferde) angetrabt. 
Antraa* VIL 1) Anerbieten: ein 
” vortheilhafter,, annehmlicher , ehr 
renvoller, ſchimpfl. A. z A. zurHei⸗ 
rath; Em einen A. thun, machen; 
einen X. machen für@inen im Ras 
men eines Andern; einen U. ans 
nehmen, eingeheh, verwerfen, ab» 
fehnen; Anträge zum Frieden ma: 
chen ; bei feinem A. bleiben; dieſer 
A. gefältg mir nicht ; ſolche, der: 
aleihenAmtr.find mir ſchon oft ges 
fchehen , haüfig an mich ergangen ; 
2) Anfrage an eine Beriammiung 
über einen zu berathenden Gegen: 
ftand , der Vorſchlag: einen U. 
andas Boir, an die Obtigteit, Ne: 
girung thun, machen, ftellen:; auf 
Ids U. ; der. wurde mit fieben 
gegen drei Stimmen verworfen; 
erift mit feinem A. durchgefallen; 
feinen N. durch Gründe unterftüß: 
en; von ſeinem A. nach reifl. Uiber⸗ 
legung wieder abgehen, ihn zurück⸗ 
nehmen; den A. zur Berathungu. 
Abſtimmung bringen; wenn Dies 
fer X. durchgeht, fo 2c.; einen. 
durchiegen; einen A. an das Bott 
ftellen wegen eines in Vorſchlag 
gebrachten Geſetzes. Daher: der 
Antragfteller 
antragen, waneinen Orttrag: 
en: Holz, Wafler, Steine, den Kalt 
andie Wand a.; (im Bergbau)die 
fertige Zimmerung an den bes 
ſtimmten Ort tragen u.jufammens 
fegen; 2) anbieten: Einem ein 
Amt, eine Bedienung, feine Dien: 
fte u. Zreundichaft; feinen Eifer u, 
guten Rath; Em Ehrenftellen, den 
Oberbefeht,feinen ganzen Einfluß 
u. ſ. Macht zurErreich. ſeines Zwe⸗ 
des an.; er trug mir fein Hausc zur 
Benützungd, feine fräftige Hilfe, 
Unterſtützung an; es iſt ihr eine 
vorsheilhafte Heirat) angetragen 





worden; er trug ihm alles Moͤgli⸗ 
che an; ich trage Diran, was ic) 
vermag; 5)in Borfchlag bringen: 
auf ein Geſetz antr.; bei®ericht auf 
Todesſtrafe, Koſtenerſatz, auf Wie⸗ 
dererſtattung unterſchlagner Gel: 
der, auf Eheſcheidung an.;aufden 
Frieden an. ; ich werde daraufan,, 
daß ıc.; es ift dieß Alles darauf an⸗ 
getragen (jielt dahin], daß ac. 4) 
zu Rathe halten, genau, ſparſam, 
eintheilen, gebrauchen : man muß 
feine Sache, fo viel als möglich 
anır.; ‚trage Du fünftighin das 
Deinige beſſer an! 
antrampeln, antrappen, 
t-d fich nähern: da ift, kam erang. 
antrauen, durch Trauung, prie: 
fterlihe Einſegnung verbinden: 
derdriefter traut ihm eineFrau an; 
ertraut fie ihm als Braut an; er 
ließ ſich ſchon die drittegrau antr.; 
fich zur tinfen (Dand] antr. laſſen; 
fie hat fich cift) Gott, dom Himmel 
angetr.[hatden&chleiergenomm.]; 


fie ift erft feit Kurzem ihm angetr. |, 


Daher: die Antrauung. 

antraüfeln, inkleinen Tropfen 
an Erw fallen: der Regen ır. an 
die Fenfter an; 2>in fleinen Tro— 
pfen fallen laſſen: Fett an den 
Braten antraufeln. 

antraüfen, f. antraüfeln. 

antraümen, ohne Grund und 
Bahricheintichkeit vun Einem bes 
haupten: Em Etw an.; man hat 
den erſten Menjchen viele Weiss 
heit angetraümt, 

antreffen 265, zufällig oder ge: 
fuchter Weife finden; En unvorbe: 
reiteta.;&n bei Etw a.; En bei 
einem offenbaren Verbrechen, auf 
friiher Thata. ; fich a. laffen; er 
ift stets an dieſem Orte anzutrefs 
fen; ich traf ihn wohlbehatten, 
trank, fehr leidend, unbeichäftigt, 
fchiafend an; ich habe ihn nach 
langem Suchen endlich auf der 
Strafe, auf dem Wege angetrof: 
fen; ich traf ihn eben noch zu rech— 
ter Zeit anzerläßt ſich nirgends, iſt 
nicht leicht irgendwo anzutr,; er 
fagte , daß man ihn am heiten zu 
Haufe a. würde; er mag fen, wo 
er will, ich will (werde) ihn fchon 
a. ; wir haben wenig, überaus viel 
Wild in diefem Walde anget.; ic) 
traf in diefen Lande eine greife 
Wüſtenei an; unter den niedern 
Ständen trifft man noch am Mei: 
ften Ehrlichteit an; gut, daß ich 
dich a.; Laß dich nicht Zum zweiten: 
mat a. (betreten); bei meiner Anz 
tunft traf ich fie verheirather an; 
unjer Vortrab traf noch den flie: 
henden Feindan; ich trafihn bei 
dem Maͤdchen an, bei diefer That 
an, als ereben von einer langen 
Reife zurüdgerehrtwar; ein Fels, 
Geftein, das man ſelten antrifft; 
anlangen, betreffen: was mich 
ancbe)trifft, fo zc. ; es traf Leib u. 


Reben, ed tr. nur wenige Groſchen 
an; das Verbot traf alle andern, 
nur Didy nicht an. 
antreiben 265, 4)an Etw heran 
tr. : ein Schiff an die Küfte, nahe 
an die Feilen a. ; die Holzflöffe an 
das Land a.; das Rindvieh an’s 
MWaffera.; das Eis trieb, hat (ſich) 
an dieBrüde angetrieben ; 2) feft, 
enge zuſammenſchlagen: Reifean 
das Faß, Em mit Heilen a.; zu 
Etw treiben durch Schläge od.fitt: 
liche Beweggründe, anfpornen,an: 
mahnen: die Pferde mitd. Peitſche, 
mit den Spornen antr.; En mit 
Schlagen zur Arbeit, En zur Eile, 
durch Verfprebungen zu gröſſerm 
Fleiße, En zum Bezahlen, die Müſ⸗ 
figen antr.; durch die Ehrbegierde, 
Ruhmſucht wurde erzu dengrößten 
Thaten angetrieben ; die Habfudy t 
trieb ihn ju diefer Schredensthat, 
zu dieſem entſetzlichen Schritte an; 
er muß immer mit allem Ernfte, 
Nachdrude dazu angetr. werden; 
s) cb—n) herangetrieben werden 
von fhiwimmenden Körpern : das 
Eis tr, an die Brüde an; das Eis 
Fümmt angetr. ; Das Wahrzeug, die 
Flöſſe find an das Land, Ufer ang. 
Daher: der Antreiber VI: Ans 
freiber find genug da, aber wenig 
Arbeiter. Antreibunq: zu Etw. 
antreten 266, 4) Ch—n) feittret.: 
die Erde feft mitden Füffen an den 
Baum a. ; 2) bittend herantr., ans 
gehen: En um Emmant.; 3) begin: 
nen: ich trat die längft vorgehabte 
Reife, meinen Weg, Marich zu 
Fuß an; die Regirung antr.; ein 
öffent. Amt mit Aengſtlichteit a.; 
wegen Kränflicht, fann ich meine 
Gtelle noch nicht a.; einen Dienft 
ant.; eine Erbſchaft, ein Lehen a.; 
ein Gerchäft, feinen Beruf, den 
Mititärdienft antr.; wirhaben ein 
neues Jahr, eineneue Woche ang.; 
die Züngtinasiahre, das Mannes⸗ 
alter antr.; er wird bald das (fein) 
fiebenzigftet Jahr a.za b—mnahe 
an Etw treten : an die Thür antr.; 
ich bin nahe an die Wand angerr.; 
bei einem guten Freunde ant. [ihn 
befuchen] ; zum Tanz a. ſſich imdie 
Reihe ftellen]; hart an Einen an: 
treten; NB. er ift bereits angetret. 
[verwalter fchon fein Amt}. 
Antrieb VIA, derung in Beweg: 
ung feßende nüßre vd. innre Trieb, 
Impuls: auf Ids A. Etw thun; 
ein thierifcher U. ; U. des Gewiſ⸗ 
fens; er hat es aus eignem, edlem 
A. gerhan; es geichah durch frems 
den, durch eines Andern A.z Azur 
Wolluſt Haben; auf görttichen A. 
fchreiben, reden, handeln; geg.den 
innern A.zumBöſen —antämpfen. 
antrinken 266, ſich voll trint. be⸗ 
rauſchen: fi, Em einen Rauſch a.; 
er iſt ſchon etwas angerr.; ſ. anzech. 
antrippeln, ſich trippelnd nd: 
hern: er iſt, fam angeirippelt. 


Antritt. 





r Antritt VII, 2)das Herantreten: 
der A. [Unfang) beim Fechten ; der 
A. des Dierdes (auf der Neitvahn 
der ſchnelle u. fanfte Ganug, Daß, 

i al; das VPierd hat einen 
ihönen A. geht den U.; »3Anfang: 
Dieß geſchah vor dem,fogteihbeim 
Antr. meiner Reife; der U. einer 
Erbſchaft, eines Amtes, des meuen 

Jahres; ſeine Antrittsrede, A⸗ 
predigthalt;den A⸗ſchmauß 
geben; 5) das, worauf man tritt, 
ein breiter Schyhämet über dem Fuß⸗ 
boden an hochgelegenen Fenſtern, 
um Darauf bequemer hinausichaus 
en zu fünnen: dat Nähtiich'chen 
fand auf dem Antritt, ſ. Fenfter: 
banf; &) die ©telle, we man ans 
fängt zu sresen : der N. einer Trep- 
pe.— Untrittsaudieny, die 
Aud. beim U. eines Anıtes: jeine 
A. bri einem Groſſen haben. So: 
Antreittömahl, «predigt, 
Usrede, A⸗ſchmaus. 
antrednen, adanfang. zutr.; 2) 
trod en werden u. hangen bleiben. 
autrotten, mit fleinen, plunpen 
Schritten herbeitommen: er ift, 
tam angetrollt. 
antröpfiein, f. antraüfein. 
antropfen, Tropfen fallen Inis 
fen: Das Dach iropfer mich an. 
antupien, mitden Fingeripigen 
berühren: Einen antupfen. 
anzturen, durch Stoffen in das 
Horn anzeigen: der Wächter hat 
ſchon Die-dritte Stunde angetutet. 

Antvoget, f. Aente. 

Antwort V, die Durch die Worte, 
durch Die Frage eines Andern vers 
anlapte fchriftt. oder mundi, Rede: 
eine angenehme, erfreutiche,, ers 
wünfdyte,flolze,deuttiche, zweideu⸗ 
tige, Duntie, ſpitzige, beftimmte, 
iharifinnige, abaeithmafte, eins 
fältige,trodne, fchriftt., mündtiche 
9.; eine U. geben, erthyeiten; Em 
auf Etwas Dicies zur A. geben; 
gibſt du mir reine Ar verdiene ich 
teine U.? Em Rede u.%. wegen 
einer Sache geben ; eine X. erhal: 
ten, betommen; Erw jur Ant. bes 
tonum.;ed ward ihm die A., yur A., 
daß man 30.5 er erhieit zur U; Em 
die A. ſchutdig bleiben (nicht ant⸗ 
morten); hierauf dient zurA.; Das 
iſt eine Frage, die feine A.verdient; 
ich mußte lange auf Ant. warten; 
Em eine U. bringen ; aus diefer 
Ant, fann ich wenig entnehmen, 
weroe ich nicht Flug; mit einer U. 
zufrieden fein; durch eine A. nies 
dergeſchlagen jein; über eine A. 
feine Stoſſen machen ; gegen dieſe 
A. if Nichts einzuwenden ; weißt 
du, was er mit Diejer Ant. fagen 
wollte? Einen ohne A. entaflen ; 
dem Boten wurde, weil man ihm 
nicht traue, reine mündtiche Ant. 
ertheilt, zu Theil ; A. auf Ids Eins 
wurf, Borwurf geben ; gib Red’ u. 
4! wer wie fragt, betommt viele 


feine Antw. ift auch eine Antw.; 
ein bittres Laden, Hohngelächter 
war die (ganje) Antwort, 
antworten, Ant. geben: Em a., 
auf eine Frage,einen Einwurf, auf 
Ids Brief a.; fchriftlich, mündtich 
a.; sweidentig auf Etw a.; fury u, 
bündia, deutt., bedächtig, treffend, 
nahdrüdtich, fpisfindiq, hart,auf: 
richtig, unverfchämt, höflich, artig, 
verdrießtich, ärgerlich a. ; Em in 
feinem eignen Sinne a.; ihre Aus 
gen antworteten feinen fragenden 
Augen mit beredt. Blicke; du ant⸗ 
worteſt Etwas Andres, als ich Dich 
frage; hierauf iſt leicht zu n.; auf 
Ids Beihutdig. a.; auf eine ger 
richtt.@inrede a.; mit allerfei Aus: 
reden a.; a. wieman gefragt wind; 
nicht ein Wort a. fünnen; @inem 
auf alle Duncte a.; antworte mir 
hierauf; aufden Namensaufrurn. 
Antwortsichreiben,fchrifti. N. 
AUntwortsichrift, Schr., ın der 
der Bektagte auf Die Beſchutdig— 
ungen des Kidaers antwortet, 
anuiren <falidyp, f. ennujren. 
anuben, durd Urb. fid aneignen: 
ſich eine Fertigfrit a.  (mäbten. 
anvermählen, anteauen, Vers 
anverfuchen, j. anprobıren. 
anvertrauen, der Treue eines 
Andern übergeben: Em eineSache, 
feine Geheimniſſe, Diane, Papiere, 
Wohl u. Leben, feine Kinder zum 
Unterricht a,; Em Alles, zu viel, 
jein Bermögen, eine Summe Get: 
des, ein Amt, Geſchaͤft, eine wich 
tige und ſchwierige Sache, Unter⸗ 
nehmung, ein Eommando über die 
Landitruppen, die Flotte anv.; ſich 
Ids Schutz, Macht, Verſchwiegen⸗ 
heit a.; ih Em ganz u. gara.; ſich 
derFüqung, Schickung d. Himmels 
bliudlings a.; ſich Andern zu leicht 
a. z kann man ſich denn Riemanden 
a. ein Mann, dem man ſich ganz, 
unbedingt a.fentdeden] tann; Sie 
fönnen ſich ihm fiher a; das Schaf 
dem Woife a.; anvertrautes 
Oui,a.Erbfchart, Geld. Daher: die 
Muvertrauumg: eines Pas 
nes, Borhabens ıc. 
anverwandt,durd Geburt, Ab» 
ſtammung mit Einem verbunden : 
von Bater, von der Mutter her, 
Dusch Heirauh mit einander a. jein; 
er {ft <mıit) mir nahe a. ; fie ift mit 
ſeht genan, aufs Enaſte anv. ; em 
naher Anverwandter; fie ıfl 
meine nächfte Anverwandte; 
fie find nur entfernte A. zu einans 
der; fie find im zweiten Grade mit 
einander can)verwand:, 
Anverwandiihaft V, 4) Vers 
bindung mie Andern durch d. Ban⸗ 
de des Blutes u.der Ehe: in naher, 
entfernter A. mit Einem ftehen ; 25 
die A—en jufammen: eine grofle, 
zahlreiche Anv. haben; es geſchah 
aus Rüuͤckſicht auf feine Auverw. 





Ant. ; wie Die Frage, fo die Ant.; | anvettern, unter dem Borwande 


der Vetterſchaft firh an Einen ans 
drangen, ſich einichmeichein: er 
vettert ſich mir an. 
AnwadhsvH, 1) Zuftand des Ans 
wachſens, der allmäligen Beraröf: 
ferung, Wachsthum, Zunahme: 
der U. eines Landes (bei. durch aus 
geſpültes Erdreich) ; U. des Vers 
mögens, der Zinien, Schuiden, des 
Glückes, der Jahre; A. an Länder 
eien, Bevölkerung, an Refruten; 
der A. u.die Srärtfedes Tunes; U. 
des Ruhmes u.der Ehre, des Mons 
des ; 2) das, was heranwächt: der 
jährliche A. an Holy; junger A. 
[von Thieren und Pflanzen]. 
anwadfen, van Emm feſtwach⸗ 
fen: die Rinde iſt an den &tanım, 
Die Baüme find aneinander ange: 
wachſen; die Zunge ift ihm ang.; 
die Zwillinge find am Rüden ang.; 
2) allmälig zunehmen, Der fürpert. 
Ausdehnung, Zahl u.innern@tärs 
fe nach, heranwachien : die Kinder 
wachſen an; er iftihon hübſch an⸗ 
gewachr.; die Fetdfrüchte, AUniagen, 
Pflanzen wachſen an; das Untraut 
wacht jehr an; das Waller, der 
Strom, das Land, der Mond, der 
Sturm w. an; das Wert ift auf 
mehrere Bande angew.; die Schul⸗ 
den,der Auſwand, die Zahl der Ein» 
wohner, die Bevditerung w.tägl., 
von Jahr zu Jahr an; die Zinfen 
find beinahe bis zur Summe des 
Eapitats angew.; DieKranth., das 
Uibel, der Kummer, die Berrübniß 
wegen einer, um, über eine Sache 
w. immer mehran; die Töne an. 
fan Stärte zunehmen) taffen ; ein 
(her: Jangewanhiener Menich; 
eine hoch angew. Summe Geldes; 
ein any. Strom. Daher: das Un: 
wadhien, Die — ung: det Baus 
me, jeiner Schulden, des Uibeis, 
Stromes u.dgk — Das AUnwad is 
ungsredht, 1) Eigenthumsrecht 
auf angeſchwemmtes Land; 2) das 
Recht, den Antheil des Erben zu 
nehmen, den diefer nicht anneh⸗ 
men ann oder will. 
anwadein (b—t), fi wadelnd 
nähern, heranwadeln: da ift, 
tommt er angewadelt, 
anwählen, f. adoptiren. 
anmwalten, ı)anfangen zu wall., 
zu fieden; 2) wellenförmig ſich näs 
hen: die Voltsmenge w. an; 3) 
wallend auffteigen: in einer anz= 
waltenden Hitze der Andacht. 
Anmwats*vır, Bevollmächtigter 
por Gericht, Sachwalter, Rechtes 
nnmwatt, Mandatar,Procurator, 
Hdvocat<cj.d.). 
Anwaltſchaft, 1) Amt eines A.: 
A. uber, auf Etw haben, übernehs 
men; Gm die A. antragen; 2) die 
Vollmacht, die man einem A. gibt. 
Anwaltsgebühren die, ſ. De: 
ſerviten. 
anwalzen (h —t), 4) anfangen zu 


13 


anmwanbeln, 


antverfen. 





watzen,einen Watzer jutanyen ; 2) 
walzend anftoffen: wir watzten an 
den Ofen an; z)mit d. Walze anein⸗ 
ander drücken: die lockere Erde a. 
anmwandeln, 1) unvernnithet vom 
Etw befallen werden: es hat mich 
eine Ohnmacht anaew.; es ift ihm 
plöstihheine rleine Schwãche ang.; 
mid) w. ein ungeitiger Appetit an; 
es w. mich ein Fieberfchauer, Froſt, 
Furcht an; was wandett dich an? 
weich’ feltfameStimmung wandelt 
ihn an? ich weiß nicht, was ihm 
angem.ift; 2) langfamenSchrittes 
fi nähern: da kommen fie Hand 
in Hand angewanbdelt. 
Anwandiung, ein plögl. Anfall: 
eine kleine A.von einem Fieber ha» 
ben ; er betommıt öfters folhed-en; 
meine erfte Anw. war Furcht. 
anwandern, fih ats Wandrer 
nähern: da findfie,tamen fie ſchaa⸗ 
renmweife angewandert. 
anwanten cb—t), wanfend hers 
anfommen: erw. an den Stuhl, 
an mich an; erift, kam mit einer 
ſchweren Laſt ang.; ſ.anſchwanten. 
anwärmen, erwärnten.heigen fin 
ben Hüttenwerten] : einen Ofen a. 
anwarten ch—t) auf den künft. 
Beſitz, Genuß einer Sahe wars 
ten: auf eine Erbſchaft anwarten. 
Anwartihaftdie v, Hoffnung 
der Nachfolge im Beſitze oder Ge⸗ 
nuſſe einer Sache, Erpectany: die 
nächte A. auf ein Amt, Lehen, Gut, 
auf eine Erbſchaft haben; Em die 
N. auf eine Stelle geben ; er hatdie 
N. auf die Stelle feines Vaters; 
"mit der Anw. aufein Amt berufen 
werden ; die auf Anwartſch. geſetz⸗ 
ten (unbefoideten) Offiziere, 
anwäffern, ein wenig w.: eine 
Miele, das Bier. 
anwatſchehn, w—d wie bie Men: 
ten gehen: da iſt, kommt fie ang. 
anweben, durch Web. verbinden: 
ein Stück Leinwand, ein Tuch an 
das andere anweben. 
anwedeln, a) mitdem Fächer die 
Luft an Etwetreiben: Einen anw.; 
2) mit dem Schwanze wedeind be: 
wilffommen : der Hund wedelte ihn 
gar freundlich an. 
anmwehen, an Etwas wehen: ein 
warmer, lieblicher, feuchter, Eniter, 
Wind wehtemich an; der Wind hat 
den Schnee an das Haus, an die 
Fenjter angeweht; es wehte uns 
ein eijiger Zuftzug an; kalt wehte 
Graufen und Entjegen fie an; die 
Aeolsharfe ertönt vom Teijeften 
Windhauche angemweht. 
anweichen, f. erweichen. 
anweinen, weinend anreden, an— 
ſchauen: Einen anweinen. 
anweiſen 269,1)Em zeigen, wo er 
Eiw thun od.erhaften foll: die Ars 
beiter a.; einem Jeden fein Geſchaͤft 
0.5 En an einen Dritten, der zahlen 
ſoll, a.z Em Holz aus den tön. For: 
ften a. ; Em eine Bauftelle, einen 


Weg, Geld, Aecker, Baüme zum 
Fällen, eineötelte a.; einemlinter: 
nehmereine droffe Summe aus der 
Staatscaſſe a.; Em von demlliber: 
ſchuſſe eine Unterftükung, @ratifi: 
cation anw.;denZruppen die Win⸗ 
terquartiere a. ; den Hopfen a. und 
ftängeln [den Ranten die gehörige 
Richtung geben); angemwiefes 
nes Geld [weiches man einem Ans 
dern angewiefen, affignirt hatl; 2) 
einweiſen, in den Beſitz einer Sache 
ſetzen: Em ein Zehen, Gut a.; 3) 
befehlen : ich bin darauf) angewies 
fen,die Ordnung zu erhalten ; dazu 
bift du nicht angew.; ich bin von der 
Behörde angew. worden, dir zu ers 
öffnen.daßıc.;dieinterthanen find 
dahin anzuw., fünftighin derglei: 
chen zu unterfaffen; s)unterweifen, 
anleiten : die Jugend zu qut. Hands 
(ungen a.; er ift zu allem Guten,zu 
au, Scyiechtigkeiten ang. worden. 
Anweifung, 1) das Anweiien, 
die Zuertheitung : A. der Arbeiter; 
A. eines Lehens; A.von Aedern, 
von@eirdiAffignation]; eine A.auf 
Jahresfriſt zahlbar; Einen durch 
A—en bezahlen; einem Glaübiger 
eine fchrifel. A. an En geben; eine 
A. nicht anerfennen; 2) Befehl: 
laut, vermöge, fraft Diefer A. foll 
ich 20.5; 5) Borfchrift, Anleitung : 
unter Ids A. fein; Em 9. in, zu 
Erw geben ; die erfte A.; er iſt nach 
einer guten, zweckmaͤſſigen U. ges 
bilder, erzogen worden ; er hat eine 
treffliche 9. genoſſen, erhatten, ge: 
habt; HReine Schrift, welche die A. 
auf Geid etc enthaͤtt; ſ. Aſſignation: 
ich habe heute eine A. zur, auf Er⸗ 
hebung von 100 fl. erhalten. 
anweißen, weiß anſtreichen: ein 
Haus anweißen, tünchen. 
anmwendbar,wasangewendet wer⸗ 
den kann, fähig, paſſ.zur Anwend.: 
Das iſt auf Biete anw.; auf ſolche 
Menſchen ift diefer Grundſatz a.; 
diefes Wort ift für Vieles a.; jener 
Ausſpruch ſcheint atıf ihm nicht a. 
zu fein; Erw für@inen anwendbar 
machen; Diefe Auslegung, dieſer 
Vergleich ift hier nicht anwendb. 
Anwendbarteit,Zweddientiche. 
anwenden 269, 4) beftimmten 
Gebrauch machen, zu Etw benüß.: 
Mittel bei, gegen Krantheiten, ger 
fährtiche Heilungsverfuche bei Em 
anw.; eine @ur bei Em a.; Arbeit, 
Mühe, Eifer, Fleiß, Thätigfeit, 
viete Sorgfalt, Koften bei, zu Etw 
n.; viel Fleiß u. Mühe zu ſchwieri⸗ 
gen Dingen a.; ich werde Alles a., 
(um) deine Lage zu verbeffern ; die 
Zeit wohl, qut, vergebtich, zum 2er: 
nen, Studiren, zu unnüsen Din: 
gen a.; fein Geld zu guten, wohl: 
thät. Sweden a.; das Geld konnte 
nicht beffer angewend. werden; alle 
Sorgfalt zur Erhaltung feiner Ge⸗ 
fundheit a,; feinen Verſtand wahl, 
übet, zum Böfen a.;jer wenderfeine 


Geſchicktichteit am unrehten Orte 
an; es iſt bei ihm Nichts ang. Te 
fruchtet, nügt Nichts]; die Wohl» 
thaten, Kosten find bei ihmTchtecht 
angew.; alle feine Künfte bei Etw 
anw.; Eiw zu feinem Bortheif, Ru: 
sen, Schaden, zum allgemeinen 
Beßten a.; ich werde meinen aatt+ 
yen Einfluß für dich a.; fein Geld 
btoß zur Uippigkeit, zu nichtswür⸗ 
digen Dingen a.; alle Leibesträfte, 
alle Kräfte der Seele und des Ber: 
ftandes a.; ich werde allen meinen 
Eredit für dich a.; 21 auf Etw übers 
tragen, beziehen: Etw auf ſich, auf 
Andre a.; Das kann auf Viele ans 
gewendet werden; dieß Spridnwort 
läßt ſich auf gar manchen Mens 
ſchen a.; Das laͤßt ſich nicht daranıf 
a.; eine Stelle aus einem Autor; 
Dichter glücklich, ſchici. unfchidt. 
a.; eine allgemeine Wahrheit auf 
einzelne Fälle a.; die Lehre vonder 
Eectrizität auf das Gewitter, das 
Allgemeine auf Etw Befondres a. 
Nubfummiren); ein. frühern Muss 
fpruch aufeine jpätere Begebenheit * 
a.; Begriffe, Borftentungen u Um⸗ 
ftände alter Zeit auf Die neue 
sichten —⏑ — 
Begriff; auf eine beſtimmie Sache 
angewandt Tin concreto); det arg. 
Iprattifche) Tneit einer Wiſſenfrh 
eine erlernte Wahrheit anwenden 
Anwendung, 1) Gebrauch: eine’ 
übte, gute A.davon machen : A.der 
Finger, der Biutegen dis Gerdeh, 
derKoften ; died.allermögt. Sürfe«" 
mittel zur Heitung diefer Rranieh.;” 
die A. der förperi.n.geifi.Kt 
in der A. zeint fich eine Sache oft 
anders; der Gegenft: erleidet ine 
weitere U. ; 2) Beziehung ; Uber⸗ 
tragung: Diefes finder eine fdjidt: 
liche, paſſ. A. auf deine ftir 
niſſe; erift ſtart in ſoichen Wen, 
anwendlich, ſ. an 7* 
anwerben 269, N in ſeine Dienſte 
ziehen: Truppen, Gold. ein Heer⸗ 
alle waftenfän. Mannfhafa.;fi 
als, zum Sotdaten gegen; für gr 
fes Handgeid a. laſſen der unge® 
worbene [Rekrut] ; es find Tai‘ 
ter neu angew. Truppen; Ru einee 
Unternehmung bewegen: Einen ju 
einer Reife, zu einem Spiele a.; 3) 
für ſich oder einen Andern zur Ehe 
begehren, werben ; er hat bei ihrem 
Barer um fie angew.; er hat durch 
feinen Freund um fie n. laſſen. 
AnwerberbdervI: für Einen ven 
A.madhen. -Anwerbungreine 
A. um einePerj. thun, übernehm. 


anwerdenchb—n),ios werden,an? 


bringen, an den Mann bringen : et 
ift ſeine Waare um eine bedeutende - 
Summe angeworden. 5.205. 


anmwerfen 270, 1)anfangen zuw. 


befond.imSpiei: wer wirftan ? ich 
habe angeworfen ; 2) an Etw wers 
fen : gus Muthwillen, Bosheit nrit 
Steinen an die Fenſter, den Balten 


| Anweſen. 
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anzeigen. 








andie Wand, Kalt, Mörtel an die 
Mauer a.; Em eine Kiette n.; Erde 
andie Baume a.z der Wind hat mit 
Heftigkeit das Schiff an die Klippe 
ang.; der Fiuß warf beftänd. Sand 
an (das Ufer) ; 3) fchnell antegen: 
die Sturmieitern a. ; die Kteider, 
den Rod anwerfen ; ſ. ummwerfen. 
Anweren VI, Befisthun, Vermö⸗ 
gen: er befikt ein aroffes U.; fein 
N.fleht in hohem Dreis; auf ſeinem 
A. taften, find vie'e Schutden ; er 
heirathet fie nur wegen ihres ſchö⸗ 
nen Anmwefeng; er hat fein ganzes 
Anweſen verfauft, veraüßert. 
anwefend, gegenwärtig: an ei: 
nem gewilfen Tage, bei einem fehr 
traurigen Kalle, Anlaſſe anw. fein; 
perfönt. bei einer Berhandiung a. 
fein ; ich warnicht a., ale, während 
ed aeihbah; alle Unwefenden 
fünnen e& bezeugen ; weg. Arant: 
heit, Hinderniffe wegen fonnte ich 
nicht anw. feinz die aroffe Zahl 
der Anweſenden gab der Berfamm: 
fung Etw Feierliches ; die Augen 
aller A. waren aufihn gerichter; alle 
A— de abtreten faffen ; nur wenige 
Dritgtied, waren in der Sitzung a. 
AnmwefenheitV, Gegenwart (f. 
d.): im meiner A. aeichahes: Die 
A. IJds ſuchen, meiden, fliehen; 
Dieß wurde ihm in A.ſeinerFreun— 
de geſagt; bei meiner A. in Wien 
hörteich, daß ıc.; feine A. wäre 
wünfchenswerth gewefen. 
anwettern (h—t), gewaltſam, 
einem Wert. aleich anfchiagen: an 
die Thür n.; 2) fich tobend u. Au: 
end nähern: ich höre ihn anwet⸗ 
tern oder angewetiert fommen. 
anwenyen,s) durch Wei. hervor⸗ 
bringen: eimeSpige (ar dem Meſ⸗ 
fen a.; Dan einer Sache hinftrei: 
fen: fieweht «fidy) mit dem Kleide 
überall an. - 
anwichren, 1) mir W. befchmie: 
ren: die Schuhe; 2) mit einer W. 
anflebend madyen : Die Haare an 
den KRopfamwichfen. 
anwickenn, an Eiw wideln, durch 
75. beſeſtigen, aufwickein: Etw. 
anwidern (c —, Widerwillen 
erregen, in widrige Stimmung vers 
ſetzen, aneckein: dieſe Sache, die 
Speiſe widert mich aus dem Grun⸗ 
de an, weil ıc.; diefe Gründe find 
triftig, wie fehr fie Dich auch a. 
anwicehern, von Pferden: der 
Hengſt wiehert die Stute an. 
an wimmein, in qroffer, wims 
meinder Menge herbeitommen : 
ſtört man in einenAmeiienhaufen, 
fotommen die Ameifen angewim. 
anwimmern, wimmernd ſich nä⸗ 
hern: er iſt/ ram angewimmert. 
anminden 270, mit der Winde an 
einen Ort bewegen; 2) von Ge⸗ 
fühte überwäitigt werden: es hat 
mid anugewunden, mich zu entded. 
anwinten, herbeiw;, einen Wine 
geben, fich zu nähern ser hat mich 


angewintt. lanſchauen: En, 
anwinſeln, winſetnd anreden, 
anwirbein, mit dem Wirbel 
befeſtigen; die Feuſter. 
anmwirten, anweben (ſ. d.): ein 
Stück, eine Kante an das Tuch. 
anwifdhen, durch W. an Etw 
bringen: Em Ruß, Koth anwifch. 
anmwispern,f.anfüflern., 
anmwittern (b—t), mittels der 
Witterung als Dampf ſich anſetz.: 
angemwittertes Erz [das fich an das 
Geſtein angelegt hat). 
anwohnen<h—t), nahean Etw, 
aan in der Nähewohn.: an einer 
Straffe a.; er wohnt gleich neben 
unsanz; an einem Fluſſe, am We— 
aea.; wir wohnen nahe an dem 
Berge an; 2) beimohnen: einer 
Berfammiung amwohnen. 
Anwohner VI, dernahean Etw 
wohnt: die U. des Rheins, der 
Alpen; Ids Anwohner fein. 
auwuchern, w—Ddjid verbreiten. 
Anwucds” Vils. Amvachs. 
unwühlen, 1) anfangen zu w.; 
durch Weanwerfen: das Schwein 
hat die Erde an den Baum angew. 
anwünſchen, Em Etw w.: En 
eine glücdt. Reife, Wüdtehr, Glück 
zu der Reife, eine gute Nacht a. ; 
Einem mit, in Uufrichtigteit, aus 
Heuchelei ein glüdl. neues Jahr 
a.; alles erden:tiche Böſe, Gute, 
Wohl a.; Em aus Bosheit eine 
Krankheit, den Tod, Unglück a; 
2). adoptiten ¶. d.). Daher Die 
AnwünſchungtvonEtwGSGutem, 
Böſem; unter A. alled Guten En 
entlaſſen, ſich empfehten. 
Unwurf* Var, 1) das Anwerfen: 
der A. des Kaltes au Die Wand; 


U. des Zandes durch das Waſſer; 


2) das Ungeworfene, Uiberzug: 
ein A. der Wand vom Kalte; einen 
A. von Moriel madhen; das Haus 
ift mit einem U. Gefleider; durch 
diefeu A. gewinnt Das Haus ein 
befjeres Anfehen; der. vom Wal: 
fer Anſchüttj; 3) der erite Wurf 
im Spiele: ich habe den A.; a) ein 
eiferner Kioben an der Thür, ein 
Vorlegſchloß daran zu legen; 5) 
ein angenähtes Stück. 
anwürfein, anfangen zu würf. 
anwurzjein, 1 durch W. befeſtigt 
werden: ed w. am Boden an; die 
Eiche ſteht, ift tief im felfigen Bo: 
den angew.; 2) feft ſtehen: erfteht 
wie angemwurzeit da. 
anwüthen, wüthend anbringen: 
er ist, Fam angewüthet. 
Anzahl, eine unbeftimmte Men: 
ge: fie find in groffer U. vorhan: 
den; eine A. Leute; eine bedeutende 
A. ausmachen; Truppen in-gerin: 
ger, in übermäſſ. A. ; En unter die 
U. der Weiſen rechnen; unter die 
U. der Götter verfegen; En aus 
der A. der Theitnehmer ausſchlie⸗ 
Ben; die. der@inwohner ift nicht 
genau befannt; über die A. iſt man 





nicht im Reinen; die A. ift zu hoch 
angegeben; ich traf daſelbſt eine 
groſſe A. Leute aus allenStänden, 
aus allen Klaſſen der Bewohner 
an; man fchoß eine nicht geringe, 
beträchti. A. Wildes ; es iſt ſchon 
eine gute A. Kaüfer beifammen. 
an zählen, zählend anreihen: die 
Perlen anden Faden anzaͤhlen. 
auzapfen, anfangen zu japfen: 
einFaß Bier, Wein a. lanſtechen); 
ſo eben wurde angezapft. 
anzaubern, durch Zaub. anthun, 
aufzaub. anbannen, anheren: Em 
eine Krantheit anzaubern. 
anzaümen, den Zaum anlegen: 
ein Pferd anzaumen. 
anzechen, voll zechen, antrinfen: 
er hat ſich einmal wieder recht ans 
98.5; ſich jeden Tag ein Raüfc): 
ben, ſich toll und voll anzechen. 
Anzeihen VI, Zeichen, Vorbe— 
deutung, Mertmat: Diefes wurde 
von ihm für ein A. des Wahn: 
ſinns, von W. gehatten,angeiehen; 
durch ein böfes, ſchlimmes, traur. 
9. erſchreckt werden ; Env für, als 
ein qutes U. auslegen, annehmen; 
ſich ein A. gefallen laſſen; Em ein 
U. geben [Eimw andeuten); was 
wird diejes A. bedeuten ? es iſt das 
A. eines guten Geminhes; es hat 
alle A. zu einem batdigen Kriege. 
anzeihnen, mit einem Zeichen 
verjehen , (chriftiich bemerten, ans 
merfen: eine Stelle in einem Bus 
he ; ich habe es mir angezeichnet ; 
ich Habe vergeffen, es mir anzuz. 
du tannſt dieſen Tag als den ruhms 
vollſten deines Lebens a.; Em Etw 
a. lauf deſſen Rechnung ſchreib. 
Unyeige IV, 4) das Anzeigen, 
Betanntmach.: eine öff. freiwil: 
lige, ſchriftliche A. ; eine Todes: 
Anzeige; eine A. von Ids Tode; 
‚eine heimtiche A. bei derÖbrigteit; 
eine A. über einen Vorfall, wegen 
einesBorfalles am gehörigen Orte 
Em thun, machen ; ich habe es auf 
feine A. gerhanz auf geichehene A. 
(hin) ; er tam mir feiner A. übel 
an; eine. Em überbringen; jeine 
A. hat die Unterſuch. verantaßt; 
man muß dergleichen A, nicht im⸗ 
mer giauben; die öffentt. A-n In⸗ 
telligenzbiäster, Zeitungen, Be: 
tanntmach. ;z gelehrte A. Inhalts: 
Anzeige Undexj. 
Anzeigeamt, eine Anſtalt, in 
der dem Fragenden das, worüber 
er Auskunftzu Haben wünſcht, ge: 
gen Geid mitgerheitt wird Anfra⸗ 
ge : od. Adreß-Eomtoir]. 
anzeigen, 133u Ids Wiſſen ſchaft 
bringen, betannt machen: Em, bei 
Em Eiw a.; Erw. ſchrifttich, durch 
Briefe, Durch Zeitungen, durch Un: 
ſchlag öffent. a.; Etw aus böfer 
Abficht bei, vor, in dem Gerichte 
a.; einen Dieb bei der Obrigteit, 
En mir Ramen, namenti. a. ; die 
Mitſchuldigen einer That, eines 
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Anzeiger. 


Berbrechens a. ; En ohne Noch a. 


perrathen] ; ich gedrungen füh⸗ 
ten, Etiw anzuzeigen; feine Schul: 
den a.; Erw um Lohn a., um das: 
für belohnt zu werden; ich zeigte 
ihm die Gefahr an, worin er ſich 
befand; 2) Mertmal von Erwfein, 
andeuten : Aules zeigt au, Daß eine 
aroſſe Beränd. vor ſich gehen wird; 
Das zeigt Nichts Gutes an; die 
Spinne zeigt das Wetter an; Die⸗ 
fes jeigt an, daß ſich Das Wetter 
ändern wird; dein Geſicht zeigt ein 
aroffes Ungtüd an; Em zukünftige 
Dingea.z diefes nächtl. Traumges 
ſicht Scheine mir Nichts Gutes an: 
zuzein.;die anzeig.ArelAndicativ). 
DieAnyeigung, ſ. Anzeige 
Anzeiger VI, ı)anzeigende Der: 
fon: der A. einer Nachricht, eines 
Berfahrensd; ich laſſe mich nicht 
als, zum U. brauchen; ihn hält 
man für den U. diefes Borfalles; 
A. bei der Obrigkeit; D Öffentt. 
Blatt, verichiedne A. u. Berannt: 
machung. enthaltend Intelligenz⸗ 
blatt): der Polizei⸗Anzeiger. NB. 
Die Ros f. bei Zeitung. — An— 
jeigerim. 
anzettein, a) 3um Gewebe aufs 


ipannen : das Garn, Gewebe anz.;- 


2) &tw Uibles anftiften, verantaf: 
fen : Unfriede, Unruhen, einen Auf⸗ 
ruhr. eine Berfhwödr. gegen Ena. 
Das Anzetteln, die selung: 
des Gewebes, einer böfen Gate. 
Der Anzettler: des Garns, der 
Verſchwörung ꝛc. 

anziehen 5.271, anfangen an 
Etw zu 3.: die Glocke, den Gtoden: 
zug, am Gl. a.; die Pferde a, laſſen; 
die Pf. wollen nicht a.; Die Pf. yie: 
hen den Wagen an; 2) anlegen, 
fich antteiden: die Strümpfe, das 
Hemde a.; die Kinder, ſich anders 
a; Emein fhrönes Kleid a.; Bein: 
Heider, Handfchuhe, einen Panzer 
a.;fich leicht, nachtaͤſſig, geſchmack⸗ 
voll, nett, eiligſt a.; er iſt ſchwarz 
ang · liſt in Trauer ; einKteid über 
das andre a.; den alten Adam ſod. 
Menfchey) aus: u. einen neuen a. 
tfich durchaus beffern) ; 3) anſpan⸗ 
nen : den Bogen ftraffer, ein Geil, 
Trommeifell, die Riemen, dießni: 
ten des Etaviers a.; dierZüget fefter 
a.; eine Schraube jcharf a. lan: 
ihranden); an einem Band zuſtart 
a. Erw zu feſt mit einer Binde a.; 
4) durch einen Zug nahe bringen, 
eine anziehende Kraft haben: das 
Fenfter anziehen Ifchliegen] ; der 
Schwamm zieht das Waffer au; 
das Leder hat viel Feuchtigteit an⸗ 
gez.; der Magnet z. das Eijen an, 
hat, übt eine anziehende Kraft; f 

Anziehungsfraft; 5) einnehmen, 
imterefjiren, ergößen, feifein : den 
2ejer durch Unterhaltung, Die Zus 
hörer durch Neuheit des Inhalts a. z 
En durch ſeine Reize, die Armen 
durch Wohlthaten an c(ich) z.z En 





durch Verſprech. Belohn., durch 
ſchweres Gerd a.; durch die Ehr⸗ 
fucht, Wolluft, durch die Reize der 
finnt. Luſt angezogen werden; 
diefe Perfon, Erzaͤhl. 3. mich ſeht 
anz fie hat ungemein viel, Nichts 
Anziehendes für mich an ihr; die 
Tugend 3. mich an ; die Liebe zum 
Vaterland z. uns mit maͤcht. Ban: 
den an: eine anziehende Perſon, 
Geſichtsbitdung; ein a. Geſpraͤch; 
eina. Schriftfteller, Dichter ; ein 
Mann von na. Unterhaft.; wegen 
feines a. Benehmens ift er betiebt; 
die Fabein find ſehr a.,; Nichts iſt 
anziehender für das Auge, ale ıc.; 
das Buch ifta.; Alles war bei ihm 
a.;dieGace hat das V-e der Neu: 
heit verloren; 6) großziehen u.ber: 
mehren, heranziehenf.d.): Schafe, 
anden Baümen Weinftöden.; an: 
gezogene Schweine; anführen, 
erwähnen; ein’ Beifpiel a,; er hat 
drei Zeugen anag.; ein mehrmals 
angeyognes Schreiben; die augez. 
Stelle; syauf ſich beziehen, deuten: 
das ziehe ich miran ; N den erſten 
Zug thun im Brettſpiet: wer hat 
angezogen? 10) ſich langſam im 
Zuge nähern: auf, gegen denFeind 
a.;dasHeer zebereits an z der Feind 
iſt, kam zut Beſetz. der Stadt ange: 
zogen, wird ang. tommenz der Re: 
gen, Sturm fommtangej.; NB. da: 
mit, mit deiner Moral tomme mir 
nicht angez. [fchweige) ; audeinen 
Dienft antreten, aufjieh.: beieiner 
Herrichaft a.; das Gefinde pflegt 
zum Neujahr anzuz.;derAmtmann 
wird bald a.; 12) eindringen, gut 
fich verbinden zc.: der Naget, Leim, 
das Pflaſter zieht, yog an, hat ang.; 
wenn der Reif zu weit iſt, fo 4. er 
nicht mehr an; das Salz, die Pot: 
aſche z. an lwird fendyt]; es «das 
Wetter) 3. an [es wird wieder käl⸗ 
ter] ; die Kälte 3. an; die Prügel 
jiehen an [fchmerzen]); Das Ans 
jiehen, die-umg: das 4. der 
Glocke, eines Kleides, das Anz. der 
Feuchtigteit z. B. bei Steinen; A. 
der Ehiere, Dilanzen [Berany.], eis 
nes Beiſpiets Erwähnung], des 
Seils, der Sehne, eines Heeres, 
A. IAufzugl zum Dienfte ır. 
Anzieher YI, heiner, derEtw an⸗ 
sieht; 2) Wertzeug zum leichteren 
Anz.der Stiefel u. Schuhe, Schuh: 
Löffel, Stiefelhacken; 3) Muster, 
durch den e. Ötied angezogen wird, 
3. B. Anzieher des Daumens. 
Anziehungskraft [Nttractis 
onsfraft), dieftraft, weiche die An— 
näherung zweier oder mehrer Kör: 
per . B. eines Magnets und einer 
Nadet) aneinander bewirtt. 
anzirpen, einen jirpenden Laut 
anEn richten: die Grille z. mich an. 
anziſcheln, zifcheind anreden: 
Einen anziſcheln. 
anziſchen, das Z. an Etw richten, 
die Gaͤnſe zifchen den Fremden an. 


anzwängen. 


Anzucht TIL das Uns, Aufjiehen 
und das Aufgezogne felbjt: eine 
junge X.vonZauben, ‚Ziegen ; diefe 
Baüme find meine eiqne A.; zum 
Biehftand dieſes Gutes gehört 
noch e. anfehntiche Avon Pferden. 

Anzug" vII, 2) das Heramiehen, 
die Ankunft: der Anz. des Feindes, 
eines Sturmes, Gewitters ; der 
Feind, ein Ungewitter iſt im Anz.; 
das Kriensheer ist fchon im A. be: 
ariffen; der A. eines Beamten, des 
Gefindes; A. in ein Amt, infeinen 
Dienft; während feines Any, bei 
dem U.: 2) vollftändige SKieidung 
(f. Ajuftemens : ein einfacher,tofts 
barer, pracht., vollſtaͤnd. phantaſt⸗ 
iſcher U. > einen anftänd, A.haben: 
nad dem U. En beurtheiten zaus 
feinem 2. ann man ſchließen auf 
20. oder daß azc.; fie hat im A. Ges 
shmad; En in, mit dem naͤmlichen 
A. ſehen ; unter vielen A.die Wahl 
haben ; ein. Bänder ifo viehman 
dazu braucht) ; 3) gebognes Stüd 
Leder od. Horn zum Anziehen. der 
Schuhe [Schumöfe); die Nie: 
ten bei den Kupierichmiden und 
Klempnern. 

Anzugspredigt, Anzugsre— 
def. Antrittspredigt ac. 

an zügelich, 4 was uns au ſich 
zieht,reizend: Das hat Alles ſo Etw 
Anzügliches; ich weiß ‚nicht, was 
fie A ihr die Männer haben muß 
[defierAmiehendes); Hanmaſſend, 
beteidigend, zweideusig : a. Worte, 
Briefe, Scherzreden, Gedichte; 
durch a. Reden beieidigt werden; 
a. fein, ſprechen, ſchreiben gegen 
En; ſich anzüglidier Ausdrüdeges 
gen En bedienen, Daher: die Au—⸗ 
jüglichkeit: U. eines Wortes, 
Ausdrudes, Scherzes; fich der A. 
bedienen ;.ficd aller A-en euthalten; 
ſich U. gen. eine bone Derfoneriau: 
ben ; rechtſchaffne Männer werden 
fi dergleichen Aniemals ertau⸗ 
ben; foiche A. verbitie ich mir von 
dir ; verfchone mich mir deinen U.; 
dergleichen MA.gehren nicht hieber, 
finoen hier feinen Ort, Piatz. 

anzünden, brennen maken: ein 
Feuer, Badein, einen Span am 
Feuer a.; ats fie das Licht anyüns 
deren, gingen wir; wohlriechende 
Sachen, ein Haus, die Stadt, Fer 
ftungswerte,einen Wald a.; Opfer 
auf den Aitären, die Laterne, Lam⸗ 
pe, Kerzen a.; Weihrauch u. Raü⸗ 
cherwerk a, Das Unzünden, die 
Ynzündungzseiner Laterne, eis 
nes Gebaüdes. ' 

anzupfen, an Einem zupfen; er 
zupfte mich an. 

anzwaden, ı)an Etw yw.; Vmit 
empfindi. Worten angreifen very 
meineUnſchuld an; ſranzwicken 2. 

anzwängen, mit Zwang an oder 
auf Etwas bringen: enge Kıeider, 
Schuhe, Stiefel any.; ae 

ſich anzwängen, 





anzweden. 
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Appellativum. 








anzweden, mit Zweden befejki- 
gen : das Leder, Die Bohlen a. . 
anywiden, 1) mitder Zange ftraff 

anziehen: dad Leder a,; 2)neden: 
En anzwiden; f. anywaden 2. 
anzwingen, ſ. außmwingen, auf: 
dringen : Em ein Geſchent anzıw; 
anzwirmen,ı)durd Zw. verbin: 
den : einen abgeriif. Faden ; 2) an: 
ftiften : ein Ungtüd, eine Feindſch. 
anzwitſchern, zwitichernd fich 
an En wenden: er zw, mich an. 

Aecolus,der&ott der Winde. Neo: 
harfe, Windharfe; f. anwehen. 

Meonen, 1) unerneßi.Zeitraüume, 
Ewigfeiten;2) Weitwejen,zgeiiter. 

Honiden, Beiname der Mujen. 

Aorta die, die Hauptſchtagader, 
finte Herzröhre. 

Apanage(Apanafch)dieiv,Yahr: 
geid nicht regirender fürſti. Per: 
fonen, Prinyengehnit. 

apanmagiremapanajchiren),durd 
Apan. abfinden: ein apanagirter 
Drinz [der einen feiner hohen ®e: 
burt angemeff. Gehatt bezieht). 

apart (apahr) u. apart, beſon⸗ 
ders, für füch, abjeits, bei, zur@eite: 
Erw a.thun; beftelle für mich ein 
aparteszimmer,einz.apart<für 
mich allein) ; es it Nichis 3! partes. 

A part(Apahr) das, heimliche Ge: 
mac, Abtritt, 

Apartement(Apartemang) dat, 

4) eine Reihe zufammengehöriger 
Zimmer ineinem anfehntichenGe: 
baüde; 2) geheimes Gemach, Ab: 
tritt; 3) Aufwartungs⸗ u. Spiels 
tag an Höfen, kleinere Geſellſchaft. 

Apathie die v, Gefühl: oder Leis 
denichaftiofigkeit, Gteichgiltigteit, 
Gteihmurh: groffe A. gegen eine 
Sache, gegen En haben,rlihlen, be: 
jeigen; in gänztiche N. verfallen, 

Apathiſt der 11, ein fühltofer,uns 
empfindlicher Menſch. 

Apeites, ein. berühmter Griech. 
Mater. A, post tabulanı A.hinter 
dem Gemälde (der Horcher an der 
Band). 

apeupres (a pd prä) fait, bei: 
nahe, ungefähr, 

Apfel* VI, 1) Frucht des Apfel: 
baumes: zahme Aepfel vd. Gartens 
Apfel; wilde, wildwachiende Ne. 
oder Kolsä.; unreife, abgefallene 
Aepfei; eınkiebhaber von Aepfeln, 
rorhe, runde Ae.; Ae., die fich nicht 
fange hatten; aus, von Ae. wird 
Moſt bereitet ; den Apfel ausgrieb⸗ 
fen ; es war fo voll von Menichen, 
daß fein A.aufdie zur) Erdefallen 
tonnte; er hat ein paar runde,rothe 
Baden, wie Hepfel ; der fchönfte. 
hat oft einen Wurm; in einen faus 
ern U. beißen (fi zu Erw Unan: 
genehmen entichtießen); derA.fällt 
nicht weit vom Stamme; 2) jede 
fleifchige, runde grucht, Die inwens 


Augr,Reichsapfelci.d.).Asbaum. 
Arbreiund:miuß, ein Br. aus 
Ae. Apfeleifig, Efiig aus Ae. 
apfelförmig, in Form eines N. 

Apfelgeſtalt, die rundliche ©. 
eines‘, apfelgrau, qrau mit 
runden Flecken. asqrün, blaßar. 

Apfelfern. :tudhen :moft. 

apfelrund, r. wie ein A. Apfel: 
fafr.apielfauer, fauerwieein 
A. Apfeliaüre »fheibeoder 
sfhniscen) oder :fchnitt. 

Apfelſchimmel, ein Sc., der 
apfelrunde Fleden hat. Asfine 
die, Art einer Pomeranze. »torte. 
stranf. swein. swurm. 

Apbeliumdas, die gr'fte&ntfer: 
nung von d. Sonne; f.Perihelium. 

Aphorismen die, abgeriſſene 
Lehrfüse, furze ternhafte Sprüche, 
Gedantenipine. aphoriftifch, 
aus kurzen, abgeriſſenen Sätzen be: 
ſtehend, unverbunden, 

Aphrodite,j. Venus. 

Apis, ein Stier, den die aften Me: 
gypter ats Gott verehrten. 

apodittifch, unwiderſprechlich, 
gewiß, beftimmt, unlaügbar: Etw 
apodittiſch behaupten. 

Apvfatppfedie,f. Offenbarung. 

apofatypriic, duntel, räthſelh. 

apotryphiſch, 1dgeheim,verbors 
gen; 2) nicht gonlich, nicht von 
Gott eingegeben, unäht:a.Schrif: 
ten oder Bücher der Bibel (denen 
feine gütti,. Eingebung zugeſchrie⸗ 
ben wird, den tanonischen entge: 
gengeiet]. 

Apologet ber II, Schußredner, 
Bertheidiger. 

Apollo der, 4)cbei den Griechen) 
ein Gott, font Phoebus genannt; 
er ift die Sonne, der Erfinder des 
Dogenichießens, der Weis agung, 
der Heittungt, der Dichttunft, und 
zum Theit auch der Mujir. Dep: 
halb ift er Borfiener derDiuien ; 2) 
ein ſchöner Mann : er iftein wahr: 
rer Apollo. 

Apolhlonia (Merderberin), Tauf: 
name; 9. Februar, 

Apologie die IV, Vertheidi— 
gungsſchriſt, Schutzrede. 

apopltettiſch, ſchlagfüſſig, 
ſchlagartig: eina.Zufall, a. Mittel. 

Ypvpleriedie, ſ. Schtagfluß. 

Apoſtaſie, der Abfall von der Re; 
ligion, 

Apoftatbder IT, ſ. Abtrünnige. 

Apoſtel VI, Bote, Gefnndter, 1) 
einer der zwölf Schüler Eprifti ; 
>) ein Bertündigerd. chriftt.Xehre, 
3. B. Bonifacius heißt der U. der 
Deutihen. Yramt das, Amen. 
die Würde eines A. A-brief, ein 
Brief der A. an die von ihnen ge: 
ftiftete Gemeinde. A⸗geſchichte, 
eine der Schriften des neuen Teit. 

Apvftelreiter,ichlechter Reiter. 


dig e; Samentapfel enthält: Eich: | Aefa be, ©. jur Heilung bei Ge: 


Apfel, Erd⸗ Balls, Schlaf⸗ und 
Koltäpfei. NB, der Adams⸗, Roß: , 


* 


ſchwuren, aus 12Ingredienzien be⸗ 
ſtehend. Apofteltag, ein Tag, 





an dem das Andenten an einen 
A. in der Kirche gefeiert wird. 

Apoſtem das VII, Eiterabſonde⸗ 
rung, Geſchwür. 

a posteriori, von hinten her, 
aus d. Erfahrung ; vgl. a priori, 
apoſtoliſch, aufdie Lehre der, 

gegrundet,von den A.hertommend: 
dad a. Staͤubensbetenntniß; a. 
König Titet der Ungarifchen Kö; 
nige) ; dera. Stuhl, (päpftt. St.J. 
Apoſtroph VIL, f.$. 1050. 
apoftrophiren, einen Buchfta- 
ben wegwerfen, ein Wort mit dem 
Apoſtroph begeichnen, 
Apoſtrophe die, Anrede (wenn 
der Redner eine ans oder abıveiende 
Derion ‚ eine wirtliche oder einge: 
bitderederfon anredet z. B. Könn— 
teſt du, oSchlachtfeld, ſprechen, ſore. 
Apotherelv, ein Laden mit Arz— 
neimitteln: Haus, Feld, Reife: 
A.; einewohleingericht. A. haben, 
befigen ; die Ginrichtung einer A. 
Apotheker der VI, der die Arz⸗ 
neien bereitet. A-buch.Conto. 
sgehilfe. sgewidt. :junge, 
stunft, f. Pharmazie: die A. er, 
fernen, ftudiren, treiben. As rechs 
nung. stare, f. Arzneitare. 
Aporhevjedie, Vergetterung. 
Apparat der VII, Vorrichtung, 
Zurüftung, Difsmitter, Wertzeug: 
eine Hobelbant nebft voltitändis 
gem A.; ich habe feinen Apparat. 
Apparehlle die lv, ein ſanft aufe 
fteigender Weg zu den Wällen. 
Appartement, f. Apartement, 
AppeltdervIT, s)3ujammen: pd. 
Abrufungszeichen der Soldaten 
durch Trommeln zc.: den A.blafen, 
ſchlagen; U. fihlagen taffen ; den 
A.überhören; 2>namentiicherAufs 
ruf der Sotdaten: A. hatten; ſich 
beim A. einfinden; zum U. zu ſpaͤt 
fommen; 3) das Ab: und Anrufen, 
die Fotgſamteit Der Jagdhunde, 
Appeltanederit, A-tin diev, 
die Perſon, Die ein höheres Gericht 
anruft. 
Appellat der 11, Gegner des Ap. 
Appeilation die, Berufung, die 
Beichwerde bei einem yöh. Gericht 
über eine Entſcheidung eines nie 
dern Gerichts: eine A: an En, an 
das Boit, anden gefunden Men: 
fhenverftand ; A. von Em an @n; 
A. an En gegen En wegen einer 
Sache; eine U. einiegen, annehs 
men, verwerfen, zugeſtehen; von 
der U. gegen En abftehen ; zur. 
feine Zuflucht nehmen, damit die 
Sache verzögert wird; auf Die A. 
feine ganze Hoffnung fegen ; Durch 
die A. wieder Nichts gewinnen; 
der A. unbefchader. A-s-gericht 
hiherer Gerichtshof, Anrufungs: 
gericht. Appeltationsrath, 
ein Beamter einesſolchen Gerichts. 
Appellativum, ein Gattungs— 
name, der einen einzeinen Gegens 
ftand von beſtimmter Gattung im 


appelliren. 


Arbeit. 





Raume und in der Zeit bezeichnet ; 
3. B. Fuchs laehört zur Gatt. der 
Auf. Th.], Gedicht [zu einer Bat: 
tung von Schriften); f. 5. 51. 
appelliren, ineiner Streitjache 
an ein höheres Ger. ſich wenden: 
an, gegen En, an eine Gerichts: 
ftelle a.; an das Botf,an den gefun: 
den Menjchenverftant m; gehörig, 
zu fpät a.; das Recht zu a. haben, 
erhalten, verlieren; eine Strafe, 
gegen die, ein Gericht, gegen das 
nicht mehr appellirt werden kann; 
gegen einen Beicheid, gegen einEr⸗ 
kenntniß a,; aus dieſen Gründen 
unterlaffe ich das Appelliren. 
Appendirder, Anhang. 
Appetit,vIl, 1) Neigung, Luft, 
Berlangen nad), u Etw: A.nach, 
zu. einer Pfeife Tabak haben ; Em 
zu Etw A. machen; der A, ift mir 
vergangen ; zu Dieſem vergeht mir 
alter A; Das ift gar nicht nach 
meinem A.; 2) Eßluſt: einen ftar: 
ten, unnatürl.A.haben ; gefunden 
A. zu Zifch mitbringen ; mit größ: 
tem A.effen u. trinfen ; gar feinen 
A. haben, befommen; ich mache 
mir durch einen Spabirgang vor 
dem Eſſen A.; ftarte Beweg., Ar: 
beit erregt A.z Andern, fich den A. 
durch Edel benehmen; feinen U., 
fich den U. ftillen, befriedigen, ver: 
treiben ; mein A. iſt ſchlecht; der X. 
mird bald wiedertommen; ohne A. 
Erw efien ; Über Mangel an. Ma: 
gen ; ib nur nach A.! quten A. Em 
wünjchen; Em, ſich den A. verderb. 
appetitiich, zum Genuß einla: 
dend: a. eſſen; die Speiſen a. zube⸗ 
reiten; das Eſſen war überaus a. 
- zubereitet; dieje Speiſe ift zu a., 
als daß ich mich Davon enthalten 
künnte ; Das fieht gar nichta.aus ; 
ein a-es Eſſen, a-e Speifen. [Ap. 
Appetitiofigkeit, Mangel an 
applaniren,f. planiren. 
ayplaudiren,Beifallzuftatichen, 
mit B. aufnehmen : einemRedner, 
Schaufpieier, Künſtler n.;es ward 
vom groffen Haufen ſtürmiſch ap: 
plaudirs; es wurde ihm mehrma⸗ 
fen ſtart a.; falſch iſt: er wurde a. 
Applaus VII, lauter, lebhafter 
.. Beifall, Betlatſchung: er wurde 
mit ſtürmiſchem U. empfangen, 
herausgerufen; auf U. warten; 


nad U. ftreben ; ohne U. geärmer: 


au haben, trat er ab. P 
applicabel, f. anwendbar. 
Avyplicationdiev, 1) Anwen: 

dung, Gebrauch: eine U. von ei: 

nem Mittel machen ;2) Emfigteit, 

Bleiß, Fähigteit, Brauchbarkeit: 

Application zu Etwas befigen. 
ApplicaturdieV, die Fingerfeb: 

ung, derrichtige Fingerſatz <in der 

Mufit): einegute U. haben, 
appliciren, 4) anwenden: bei 

einem Kranten ein Mittel a.; das 

Pflaſter a. [auflegen] ; applicetur 

leswerde angewendet,angebracht]! 


2) beibringen, geben : Em, bei Em 
eine Kliftir a.; 3) fich befleißigen: 
ſich auf eine Sache applieiren. 
appointirencappoängtiren),bes 
apport!Bring’sher! = Iolden. 
apportiren, holen, bringen: der 
Hund a, feinem Herrn das Berfor. 

Appoſition diev, Beiſatz, Neben: 
einanderſtellung mehrerer Wörter 
in eineriei Endung, 3.8. Jeſum 
Ehriftum, unfern Ertöfer, 

Apprehenfion die, das Ergrei— 
fen, die Reizbarteit. appreheh: 
fiv, reisbar, furchtfant. 

appretiren, zurichten, Glanz de: 
ben: Leinwand, Tücher, Waaren, 
Speifen appretiren. Appretur 
die V, aüßre, fchöne Zubereitung, 
auch (iheinbare) Stärfe: U. des 
Tuches, der Leinwand ; dem Tuche 
eine qute U. geben ; die Leinwand 
hat eine fhöne Appretur. 

Approbationdiev, Billiguna, 
Genehmigung, Zuſtimmung: mit 
biichHfl., oßrigeeitt. A.z die A. zur 
Herausgabe eines Buches nachfu: 
chen, erhaften, haben. 

approbiren, genehmigen, qut: 
heißen: Erw a.; ein approbir: 
ter [geprüfter,erprobter) Chirurg. 

Approchen (Approſchem, ſ. Lauf⸗ 
graben. approchiren (appro: 
ſchiren), diefaufgräben ziehen, fich 
nähern. 

approfondirem, ergründen. 

Appropriationdie v, Arte, Zu— 
eignung, Anmaffung: App. eines 
Gutes. appropriiren, jueig: 
nen: fich Etwas appropriiren. 

Approrimation die V, Annäh: 
erung. approrimatid, allmd: 
liq, annähernd, beilalifig. der 
Wahrheit nahe kommend: den 
Werth approrimmativ angeben. 

Aprikoſe die Tv, Steinfrucht des 
Apritofendaunes. — A-baum. 
sfern oder »ftein. 

April der, ders. Monat des Jah: 
res, zeichnet fich durch fein veränd, 
Metter aus: Enin den A. ſchicken 
ltaüſchen, anführen] ; in den A.ge: 
hen ; fich in den A. führen laſſen. 
A⸗glück, veränd. G. A-liebe, 
veränd. Liebe, A⸗narr, der ſich 
am 1. u. 30. April anführen läßt. 
A⸗wetter, unbejtändigesIBetter. 

a priori, von vorne herein, aus 
ernunftgründen erfannt, bemweis 
fend vd.beweisbar; ſ. a posteriori. 

ä proposcapropohd, Ueben recht, 
zu gelegner Zeit, wie gerufen: er 
fam recht aA pr.; hingegen: mal 
Apr. jur Ungeit; 2) ats Wibergang 
von einem Geiprähsgegenjtand 
zum andern, ſtatt: was ich jagen 
wollte, eh ich es vergeſſe, eben fällt 
mirein, 

aptiren ch—t), anpaffen, anbes 
quemen: Etwas. 

Aauamarin var, 1dder,einbiaßs, 
meergrüner Edeiftein, Beryll; 2) 
das A., eine meergrüne Farbe, 


Aquarell, Wafferfarbe, Materei 
mit Wafferfarben, 

YAauatitien die, WRafferthiere: 

Aqua tintadie,gerufhte Manier 
in der Rupferftechertunft: ein ſchö⸗ 
nes Stück in A. 

Aquatoffana,ein lanafam wir: 
tendes, geſchmacktoſes Giftwaifer. 

Aquavit der VII, Lebenswaſſer, 
verfüßter Branntwein. : 

Aquäduet der, f. Waſſerleitung. 

äqual, gleich, gleichförmig. 

Aequalitaät, die Gleichheit. 

Mequationdie, f. Gleichung. 

Meauator der IX, Erdgteicher, 
eine in Gedanten horizontal gezo⸗ 
gene, unfre Erde in zwei gleiche 
(nördf, u. ſüdt.) Hatbrugeln thei⸗ 
fende Linie, Erddurchmeffer, f. Ki⸗ 
nie Nr. 2. 

Aequitibriſt dert, Schwebes 
rünſtter, Seittänger, wicht. 

Aequilibrium das, Gtleidyges 

Aequinoctium das, Nachtgtei⸗ 
he, die Zeit, inder Tan und Nacht 
gleich find, am gı. März und 21. 
Geptember: das A. baden. 

Aequinoctialſtürmedie, See⸗ 
ſtürme um dieſe Zeit. 

Aequivalentdas Vin, Werther: 
fas, Bergütung, Entſchädigung: 
Einen ein A. bieten, geben. 

aequivot, ſ. zweidentig. 

Aeradir, Zeitrechnung. ‚ 

Arabesrfen die, Arabiſche, au 
dem Pflanzenreich entiehnte Ber: 
zierungen (von Laub u. dgl.) 

Araber der vI, Bewohner von. 

Arabiemdas,Land im ld. Afien, 
Aegypten gegenüber. 

Arakt der VII, Reißbranntwein. 

Aerometer, f.Nörometervor „af⸗ 
fabel.“ 

Aerar das VII, Staatsſchatz, 
Gtantstaffe. 

Arbeit diev, 1) angeftrengter@e: 
brauch der Leibes⸗ u, Geiftesträfte 
zur Erreichung eines Zwedes, das 
Arbeiten, die Beichäftiguung : eine 
ſchwere, fauere, harte, leichte -W.; 
eineerträgt.,angenehme,anftänds, 
nüßt.,ehrenvolled.; anhatt.,fang: 
wier. , tägf., nädıtl., unendf. U; 
beſtimmte, unnöth., eitle U. ; Die 
N. eines Tages; A. bei Lichte; En 
zur Arb. anhalten; vergeblihe N. 
than; feine U. verrichten; fi an 
die N. machen; an feine A. gehen; 
von der A. fommen; im voller U. 
begriffen fein ; ich traf ihn in voller 
A. an; Etw in die. nehmen ; die 
U. unterbrechen, beſchließen ; Etw 
in die X. geben; die Kleider habe 
ich, find noch in der A.z wie die A., 
fo der Lohn ; der Geſell ſucht, fin: 
det, befommt, nimmt bei mir A., 
fteht bei mir in A. geht mir aus d. 
A.; einen Gejellen bei einem Mei⸗ 
fter in. bringen ; Einem eine U. 
aufertegen; fih, Em die A. (Mühe, 
Beichwerliche.] erfeichtern ; der A. 
überhoben fein; Das hatmirviele 


arbeiten. 








A. getoſtet Dis wird dir A. genug 
toſten; bevor ich meine A. verrichtet 
habe, kann ich nicht ac.; viele Mühe 
u. A. ausſtehen; durch A. fich ſchwaͤ⸗ 
chen; ſein Leben in behagl. Ruhe, 
ohneſSorgeu. A.hinbringen; groſſe 
U. bei einer Sache anwenden; viel 
A. auf Etw verwenden; Das iftein 
ſchönes, groſſes Stück A.; fih nach 
der Arerholen; nach gethaner A. 
iſt gut ruhen, feiern; Muffe u. A. 
abwechſein laſſen; fein Leben mit 
Arbeit zubringen ; fein Reben war 
Nichts, als A.war nur eine einzige 
groſſe A.z Em eine N.geben,auftra- 
gen; er hat viele U., ift mit M.über: 
haüft; ich weiß vor A.nidht,wo mir 
ber Kopf fteht ; Einen an eine A. 
ftellen; eine N. übernehmen; in 
feiner A. fortfahren; Em eine U. 
verdingenz; reine U. machen [alle 
beftellte U. vollenden] ; fich jeder 
A.unterziehen; ich bin der N.nicht 
gewachfen ; harte U. thun müſſen, 
gewohnt fein ; an teine A.gewohnt 
fein ; Luſt u. Lich zum Dinge macht 
Müh' und Arbeit geringe; N. vers 
treibt die Langeweile; den Peuten 
U. u. Berdienft ſchaffen; es fehlte 
ihm durchaus nicht an U., wenn er 
nur arbeiten wollte; durch viele A. 
von Etw abgehalten werden; En 
von feiner W. abrufen; der Bein, 
das Bier iſt in A. Taährt) ; 2) das 
durch A. Hervorgebrachte: Das ift 
meiner Hande A.n; Das ift ieine A., 
Erw von feiner A.; dieſer Schuſter 
macht alte An die A. eines Künft: 
lers, Maters, Bildhauers; die N. 
mad). , jenachdem fie bezahlt wird; 
für eine‘, ſchlecht bezahlt werden; 
eine A. unter den Händen haben; 
gediegene‘.; eine halberhabne A.; 
eine im Erz, Aupfer, Gold, Silber 
getriebene U.; eine A. zuvor im 
Kleinen ausführen [modelliren) ; 
eine U. in großartigem Maaßſtab 
ausführen; ein Gefäß, Kunftwert 
von vortrefflicher, alter Arbeit. 
arbeiten, a) eine U. verrichten, 
ic beſchaͤftigen: Erw bei Licht, bei 
Racht a.; unverdrofien, fleißig, 
emfig, anftrengend, ununterbros 
den, nachlaͤſſig, vergeblich a.; die 
ganze Nacht hindurch, Tag u. N. 
a:; über feine Kräfte, um Taglohn, 
ums Brod a. ; fich fat zu Tode as; 
wer nicht arbeitet, foll auch nicht 
efien ; bei Einem a. ; eifrig an der 
Wiederherſtellung der Kunſtwerte 
arb.; im Feide, im Garten arb.; ſich 
durch den Schnee arbe; bei einem 
Deeifter, auf den Kauf, auf das 
Stüd a.; weicher Schneider arbeis 
tet dir, für dich ? bei weichem Sch. 
läßt du a.? an einer Sache a.; auf 
feine eigneFauſt (für fich allein] a.; 
2) fehy Mühe geben,anftrengen Etw 
hervorzubringen, machen: an einem 
ſſen, gelehrten Werte, an einer 
ede, Schrift, an einem Gedicht, 
Aufſatz, Wörterbuche,an einer Reis 


— 


ſebeſchreib. a.; er a. jetzt in dieſer 
Sache, in dieſem Fache; er a. in 
Marmor, Gyps, Gold, Wade, 
Seide ;das Dentmal iſt von einem 
quten Meifter gearbeitet; ich arb. 
für ihr Glück u. ihre Beruhigung; 
aus allen Kräften, bloß für feinen 
Ruhm a.; für das gemeine Beßte 
a.; arbeite eifrig daran, darauf los, 
dahin, daß dure z Em entgegen, an 
Ids Unteraange a.; er arbeiter ſich 
trant, zu Tode, gefund, reich; die 
Pferde müffen im Schnee, Kothe 
a, müſſen fi durch den Schnee a. 
ſſich anftrengen durch zu kommen]; 
era. mit Händen u. Füllen; 5 En 
anftrengen : ein Dferd, einen Mens 
fchen von Kräften, zu Tode a.;ayin 
heftiger Bewequng fein : das Bier, 
der Wein a. (gährt, fteigt perlend 
empor); mein Biut, Herz a. ; der 
Kranfe a.Ihateinen ſtart. Paroxis⸗ 
mus]; verſchiedne mächtige Leiden: 
ſchaften ſchienen in ihrer Bruft zu 
a.; 5) bearbeiten: den Acker a.; ein 
Denkmal a.; gearbeitetes Silber; 
einen Hund a.labrichten]; das Zinn 
laͤßt ſich nicht allein a.; Daher wird 
es ſtets mit Blei u. Wismuth ver: 
ſetzt; dieſes Holy arbeiter ſich aut, 
es täßt ſich gut a.. es läßt fich Damit 
aut, leicht, ſchlecht arbeiten, 
Arbeiter VI, einer, weicher arb.: 
ein quter, gewandter, geringer, ges 
fehrter A.z ein A.in Ho, Marmor, 
Stein ; viele A. annehmen,abdans 
fen, beichäftigen ; bei dieſem groß⸗ 
artig. Baue find viele N.angeftellt; 
jeder X.ift feines Lohnes werth; ein 
netreuer A. im Weinberge d. Herrn; 
ein Gotd⸗, Silber⸗ Gyps⸗Arbeiter. 
Arbeitsanſtalt, ſ. A-haus. 
arbeıt(s)lo$, ohne Arb.: ein a. 
Handwerker; arbeitl, fein, werden. 
Daher: die Aslofigkeit. ars 
beits)müd, durch die Arb. mübd. 
ſam, zur A. geneigt: eriftein a. 
Menſch. Daher: die Y:fameeit. 
Assbiene, Biene, die die Zet— 
ten baut, u. den Honig einträgt. 
asfelig, f.mühfam, eiend. as fäs 
Bi 9, zur M.f. A-⸗h aus, öffent. 
Anftalt, wo Müffiggän zer u. Ber: 
brecher zur A. angehalten werden. 
Y:holz,Nusholz; 2) Holy, aus 
dem allerfei verfertigt wird, Ar: 
beitstäftchen. «forb.:förb: 
hen. Usleute, Handwerker, jur 
A. gedungene Leute. :Tohn: Em 
feinen A. vorenthalten, ausbezahs 
fen. arbeitsluftig, der gerne 
arb. Amann Mehr. )A:leute, 
Arbeitsort.:faal- Arbeits: 
ſcheu die, eine Sch. gegen die A. 
er hat, iftvoll A. arbeitsfchen: 
eriftimhöchft.Grada. Arbeits: 
fhule. »ftube: U, eines Ges 
fehrten. Arbeitsftunde. stag. 
:stifh.arbeitsunfähig,unf. 
zu a. arbeitsvoll, 1) was viel 
U. erheifcht, mühfam: ein a. Ge: 
ſchaͤft; 2) voll von U.: ein a. Tag, 


Areometer. 
! 


Menih, A⸗zeug, alles Wert., - 
das zur Arb, gebraucht wird. Ars 
beitssjimmer, f. A⸗ſtube. 
Arbitrage (:trafch) die IV, 
a)der Nusfpruch eines Schiedsge⸗ 
richts; 2) die Unterſuchung, weis 
cher Ort feinem Curſe nad zum 
Berahferyoder Cimiehen von Bei: 
trägen der vortheilhaftefte fei. 
arbiträr, ſ. willkürlich. 
Arbitrium das, Ermeffen, Gut: 
befinden: ex arb. nach Gutbefind. 
Arbolade die, ein Ragout oder 
Törthen aus Mehl, Mitch, Butter, 
Zuder und Birnmoft. 
Arcadendie,Bogengänge,shallen. 
Arcanum das, ,f. Geheimmiß, 
Geheimmittel. 
Archäolog der II, Alterthums— 
forfcher, Alterthumstenner. 
Archaäologie die v, Alterthums— 
kunde: U. treiben, ſtudiren, ſich 
mit U. beſchaͤftigen, abgeben. 
Archaismus der,veralteter Aus: 
druck, z. B. „anbei‘ für „‚bei. 
Arche die IV, 1) Kaſten, Lade, 
Windlade an der Orgel; 2) Bun» 
desfade ; 3) Schiffstaften : die Ar: 
che Noah's. 
Archiater der vI, Ober- Leibarzt. 
Archidiaconus der, erſt Amts ⸗ 
heifer eines vornehm. Geiſtlichen, 
erſt. Diaton, Stellvertr. des Biſch. 
Archiepiscopus. Erzbiſchof. 
Arhimandrit der II, in der 
Griech. Kirche 1) ein Abt, der über 
mehre Kıöft.gejegt ift, 2) Erzbiſch. 
Archipelagus der, ı) Gried. 
Inſelmeer, Negäiiches M.zwiichen 
Sriechentand u.Rteinafien ; 2) die 
Inſein daſeibſt. 
Archipresbyter bderVI,®Borges 
feßter der Gricchiſchen Priefter. 
Arditect der 11, Baumeift., Baus 
fünftfer. — Architectonig die, 
Baurunftiehre. — arch itecto— 
nifch, zur Baurunft gehörig , Der- 





Baufunf gemäß. — Architec⸗ 


tur die, Baufunft. 

Architrab, A⸗trav der, Haupt: 
balken, der unterſte Theil des 
Hauptgeſimſes. 

Archiv das VII, 1) Urkundens 
fammtlung ; 2) das Gebaüde jur 
Aufbewahrung wichtiger Bapiere. 

Archivar der VII, Auffeher über 
ein Archiv. 

Arhon Mehr. Arhonten), Herr 
cher, oberfter Staatsbeamte im at: 

arctifch,f.arttifh. lten Athen. 

Areatgröffe, Fläheninhalt: U: 
aröffe eines Gebaüdes, Landes. 

Arefanuß die, Frucht der Arefa: 
palme, wird bei den Orientaten 
ftatt des Tabats gefaut. 

Arena die, a)ein fandiger Rampf; 
platz bei d.alt.Römern;2)ein unbe: 

Aären,f.pflügen. IdedtesThenter. 

Arendatlit der IT, dunfeigrüner, 
undurdyfichtiger Taltſtein. 

arendiren, f. pachten, 

Areometer der vi, ein Inftrum. 


* 


Areopag. 


den Sehalt der Getränfe zu bemeſſ. 
Areopang der, höchſter, ſtrenger 
Gerichtshof im alten Athen. 

Ares, f. Mars. 

a reveircmwoanhn,auflßiederieh.! 

ara, ſchlecht, ſchlimm, Übel, ver: 
derbt,nefährlich, groß, heftig, wich: 
tin: ein arges Leben, Verbrechen, 
Maul ;a. Verdacht; a. Anfchläge, 
Sittem ein a. Gaſt, Bube; die a. 
Belt; der Arge [Satan]; a. Ges 
danten fih machen, haben, hegen; 
Arges von Em denfen; Ulles zum 
Heraften deuten; ich habe Nichts 
A. dabei; ich meine es ſo arg nicht; 
Das Uibel, die Sache ärger ma— 
chen, ats es ift; das Aergſte bei der 
Sache ift, Daß zc.; Du machſt es mir 
gar zu a.; die Welt liegt im Argen; 
wer Arges thut, haft das Licht; 
ein fauler Baum bringt a. Früchte; 
Künfte und Wiſſenſchaften liegen 
hier noch im U.; die Zeiten werden 
je tänger, defto ärger; je ärner der 
Scheim, defto aröffer das Glück; 
die Menjchen jeiber find der Mens 
ſchen ärafte Feinde; es wird mit 
ihm von Zag au Tag Ärger; das 
Aergſte erbutd.; Das wäre bei Wei: 
sem noch nicht das Aergſte an der 
Sache; er verfährt arg mit ihm; 
Pu verdient noch ärgere Verweiſe; 
ein a. Wind, Wetter; er beſchreibt 
bie Sache ſehr a.; nein, Das ift zu 
a.! mad es nicht gar zu a.! um 
Nichts Aergeres zu fagen, null ich 
ſchweigen; es tönnte uns Etwas 
Aergeres begegnen; ichhaffe feinen 
ärger, als ih. 

argent (arihangh), Geld, Silber; 
a. comptant (fongtang ) baares 
Geid. Argenterie, Silberzeug. 

Argentan, Neuſilber. 

Aerger VI, Unwille, Verdruß: 
ceinen)Ae haben wegen, über Etw; 
Em Ae.r machen, verurſachen; voll 
Ye. fein; zu meinem groſſen Ye.; 
feinen N. verbergen: vor Ae.grün, 
gelb werden ; vor Ae. aus der Daut 
fahren, vergehen, des Todes fein, 
plaben ; du ſchadeſt Durch dieſ. Ne. 
deiner Gelundheit ; feinen Me.geg. 
Einen in Worten ausichütten. 

ärgerlich, 1) zum Zorne geneigt, 
vrrdrüßtich, empfindtich,: a. fein, 
ä. werden über, wegen Etwas; auf 
fich feibit A. fein; ein d. Menich; 
ä. Weien, Laune; 2) Aerger vers 
urſachend, anftöffig, laͤſtig: ein ä. 
Menſch; ä. Sache, Geſchichte, Er: 
ſchãft, Vorfall, Ausdrücke; ein dä. 
Leben führen; du biſt mir äraerl.; 
Nichts ift mirärgerlicher, aus Dies 
ſes, als wenn, als daß ır. 

ärgern, 4) unmuthig, unwillig, 
böfe machen, erzürnen: Einen mit 
Erw ä.; Einen zn Tode ä.; ärgere 
mich mit dieſer Sache nicht! Nichts 
ärgert mich mehr, als Dieß, als daß 
10, ; ärgert dich dein Auge ſreizt es 
dich zum Böien), fo 2c.; DieJugend 
durch böfes Beifpiet A; 2) Unmuth 


empfinden, fränten: erä.fich,daß, 
weit 1c.; wer wird ſich gleich fo hefr 
tiq Über Alles ä.! wie könnte ich 
mich über dieſe unbedeutende Sas 
che ärgern! fih an Etwas ärgern. 
NMergerniß vır, Verdruß, An— 
ftoß: Em ein Ae. geben, verurjas 
ben; ein allgemeines, bffentt. Ae. 
[Scandatl ; er that es zum greſſen 
He. aller Umftehenden ; ein Ye. an 
Etwas nehmen ; dergleichen A—e 
fönnen nicht ungeftraft bleiben; 
es ift, gereicht ihnen zum Ae.; wehe 
dem, von weichem, Durch weichen 
Mergerniß fommt; ein gegebenes, 
genommenes Nergerniß. 
Argliſt, die sun NachtheilAndrer 
angewend, Lift, boshafte Schlau: 
heit, Hang 3. Betrug, Berfchmißth., 
Berfchlagenh., Heimtüde: U. bes 
ſitzen, eigen, anwenden, gebrau—⸗ 
chen genen Einen; er iftvoll U.; fo 
verftedt auch feine A. war, fo wurs 
de fie duch enidedt; vor feiner W. 
mußt du dich hüten; von feiner A. 
haft du viel zu befürchten. 
argliſtig, 1) Aralift habend, räns 
tevoll: ein a. Menſch; a. fein ge: 
gen En; 2) mit A. gefchehend: ein 
a.Etreicdh;a. Verfahren, Benchm. 
arg los, ohneNralift, ohne Fatih, 
offen, treuberzigq, einfach, matürf., 
unbefangen, aufrichtig: ein a. 
Herz, a. Gedanten; a, fein gegen 
En. Die Arglofigteit. 
Argonauten, riehen, weiche 
unter Anführung des Theff. Fürs 
ften Jaſon aufdem Schiffe Argo 
nach Kolchis am fchwarzen Meere 
ichifften, um das gotdne Widder⸗ 
fell (Btieß) zu boten. Dermuthige 
Jafon erreichte durch Die Hilfe u. 
Zaubertunft derMedenfein.Zwed. 
Argument das vII, 1) Beweg: 
oder Beweisgrund; argumentum 
adhominem, ein faßlicher, ein: 
leuchtender Beweis; 2) ein Uib— 
ungsftüd, eine Aufgabe für Schü⸗ 
fer: aus den gemachten A.ichließen 
wir aufdie Befähigung des Schüs 
ters ; er braucht fange zu dem A., 
wird Danıit nicht fertig. 
Argumentationdie y, Beweis— 
führung, Schlußfolgerung. 
argumentiren, folgern, ſchlie— 
ßen: wir müſſen ſo argumentiren. 
Argus, i der hundertaügige Bes 
wacher der von der Jund in eine 
Kuh verwandelten Jo. Ihn tödtete 
auf Jupiters Befehl Mercur; 2) 
Name von Schmetterlingen ıc. 
Argus Augen,iharfeichrwachs 
ſame A.: A. haben [er fieht Alles). 
Arqutien die, Spipfindigfeiten, 
argutiös, fpihfindig. 
Argwille, böfer Wille, 
argwillig, böjen Willen habend. 
Arawohn VII, die Muthmais 
fung , vermöge derman Em Böſes 
jutraut, ein ungegründeter Ders 
dacht, Mißtrauen:ein erdichteter, 
ſchwacher, gegründeter, fhindt., 


arktiſch. 


heiml. U.; Em, bei Em U. erre⸗ 
gen, veranlaffen, veruriachen ‚ers 
weder; H.-auf, wider, gegen En 
von Etw haben; A. auf En werfen; 
bei Em in A. fallen, gerathen; fals 
fchen A. hegen gegen En; den A. 
gegen En fahren laſſen; den U. 
Ids vermehren, beftärfen,vermins 
dern, fhmwächen, vermeiden; En in 
feinem A. beylaſſen, beftärten;den 
A. von ſich entfernen ; fid vom U, 
befreien; Em den A. benehmen; 
Alles erweckt bei ihm A.; wierüns 
nen Sie nur ſolchen Arbei, in ſich 


ohne Grund aufſteigen laſſen? ich 


ſchoͤpfte daraus einigen A.z man 
hatte ſchon laͤngſt auf ihm den U. 
(gehabt), geworfen, daß erzc.; vor 
«dauter) N. läßt er fie feinen Aus 
genblick allein ; wenn er feinen A. 
nicht ableat, fo 2c.; mit U. auf 
Erw fchließen. — aramühnen, 
A. haben, zeigen: ich fing an, den 
abicheuf. Betrug zu n.; Nichts Ars 
nes von, bei Ema.; man a. deß⸗ 
halb auf ihn; aus den Grunde a. 
er ſchon lange von Dir, daß ꝛc. — 
arawöhnigu..ifc, (leicht) Ms 
fihöpfend, habend: eina. Gemüth; 
fehr a. negen En fein; wegen feis 
nes a. Weſens kann ich ihm nicht 
leiden; er that ed a—ger Weiſe. 
arawohnlos,steer, ohne. 

Arie V, 4) eineinftinmiger Ges 
fang, ein Lied: eine A. vortragen, 
fingen;2)Metodie, Rds.f.beikied. 

Ariette die Iv, Heine Arie. 

Arion, ein Griechiſcher Sänger, 
628 vor Chriſti Geburt. 

Ariopift, König der Deutfchen, 
50 vor Ehrifti Geburt. i 

Ariftarch der II, firenger Kunſt⸗ 
richter, Kritiker. 

Ariftides, ein wegen feiner Ges 
rechtigkeit berühmter Atheniens 
fiiher Staatämann. 

AMriftofratiı, der eine groſſe Ge⸗ 
walt, groſſen Einfluß im Staate 
hat; Vornehmer; ein Anhänger 
desAdels:er ift mit ganzer Seele A. 

Ariftofratiedie IV, die Herr— 
(haft der Adeligen. — ariftor 
eratifch, die Ar. betreffend, ihr 
geneigt: a. gefinntfein; ein a. ges 
jinnterBürgerjeinen. Verfaffung. 

Ariftofratismus der, die Ans 
hänglichteit an die Adelsherrſch., 
das Syſtem der Ariftofratie. 

Arithmetit die IV, Lehre von 
den Zahlengröffen;f. Rechentunſt. 

Arithmetiter der VI, Rehen« 
wmeifter, tünſtler. — arithmes 
tisch, zur Ar. gehörig, fie betref⸗ 
fend: einen a. Gab ertlären,ariths 
metiſche Aufgaben. 

Arradien, eine Landfhaft im 
Öriechentand, wegen feiner ans 
muthigen u.fruchtbaren®egenden 
berühmt: auch ich bin in U. gebo⸗ 
ren, auch mir lächelte die Natur 
an der Wiege, 

arttifch, am Sternbild des Bä⸗ 


Arlequin. 
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Armuth. 





ven, nörbtich. 
Arlequin, f. Harlefin. 
arm, ärmer, ärmft, 1) den Bejih 
einer Sache entbehrend, befonders 
Geld und Gut, ohne Bermögen, 
Mangel leidend, elend, hilflvs, 
dürftig, ärımtich (f.d.): ein armer 
Menſch; einea. Kirche, Eaſſe; ein 
Armer steht draußen ; es iftein A. 
da; die Kinder des Armen betteln ; 
erhata. geheirathet; die A. bereis 
bern; aus einem A. wurde er ein 
Reicher; verichänten, heimlichen 
Hausarmen Gutes thun ; ich bin 
war arm, aber redlich;fich a. mas 
«hen, ſtellen; er ißt, frißt mich 
arm; dein Wohlleben macht dich 
a.; a. an Freunden, Freuden, Büs 
ern, an Geift, Troſt ein; feine 
a. Sprache [die Mangel an Wörs 
tern hatl; er ift a. an Worten 
fpricht wenig]; ein an Tugen: 
den, groſſen Männern a. Zeitalter; 
2) unglücklich, bedauernss, betias 
genswerth: ein a. Menſch; ad ! 
ih a. Dann! der a. Rarr! ein a. 
Schlucker, Scheim, Teufel, Süns 
der; ach idy Aermſte! was follich 
beginnen? J 
Arm Vii, Mehrz. die Arme, nicht 
Merme), 1) Theil des menſchlichen 
Körpers von der Schulter bis zur 
Hand: Border, Ober:, Unterarm; 
einen ftarfen, nervigen U. haben; 
beide. in die Seite jegen, ftem: 
men; ein Daquet unterdem A. tra » 
gen; ein Kind aufdem A. tragen ; 
aufden X. nehmen ; En in die. N. 
nehmen, fchließen ; mit feinen U. 
umſchlang er mich; er jchlang feis 
nenY. um meinen Naden; ſie ſank 
mir in die A.n; fie lagen ich in den 
A. lumarmien ſich); En mit off» 
nen, ausgeftredien®. empfangen, 
aufnehmen ; in Ids 4. fterben; die 
Kinder aus den Y. der Aeltern reis 
Ben; Em unter die A. greifen [ihn 
unterjtügen]; fih Em in die A. 
werfen; die A. ausbreiten; mitden 
A. um ſich fayren ; den A, vorwers 
fen, an fich hatten; die A, treugen, 
über einander ſchlagen; mit vers 
ichränften [freuzweife gelegten). 
ftand er da; die A. finten taffen; 
die A. nach dem Tactie brwegen; 
den A. brechen; 2) Macht, Gewalt, 
Stärte: der firafende Arm des 
immeis, der Gerechtigteit; bie 
önige haben lange A.; die Kraft 
vereinter U. reicht weit; fein 4. 
ift jegt fo vertürzt, dag Du wenig 
von ihm hoffen taunſt; Emin die 
U. greifen; En den weitlichen A. 
(&erichte) übergeben, überliefern; 
fih Em indie A. werfen [Hilfe bei 
Em fuchen) ; ich will mich wieder 
indie A. der Tugend werfen ; dem 
Berderben in die. eiten; er ſant 
in Die. des Todes, Schlaies, in 
des Morpheus U. ; sIder Theil eis 
ned Ganzen,der fich von demſeiben 
feitwärts entfernt: der U. des Mee⸗ 


res, Fluſſes; der Fluß theilt fich in 
zwei A., ergießt fich ın vielen A. 
ins Meer; das Gebirge ftredt ſei⸗ 
ne A. Aeſte, Zweige) aus; der A. 
eines Heeres (Theil des Heeres, der 
fi) von demſelben trennt]; die U. 
der Wage (die Hälften des Wage⸗ 
battens, woran die Schalen han» 
gen) ; die U. eines Wands oder 
Kronteuchters, eines Wegweiſers 
an GStraffen; die U. des Stuhles 
Rehne). Daher: die Armader. 

mband* Vils, vringförmiger 
Schmudum den Arm: guidne U. 
tragen; mit A. geſchmüct fein; 
2) Band zur Befeit. der Musteiln 
u. jur Bildung der Gelente. — 
AUsbein, A⸗tnochen, Achſel— 
bein. — A:binde — A:brud. 
— Asbrujt, bogenförm. Schieß— 
gewehr, Bateſter. — Asbrufts 
ſchütze. 

Armada die, Ausrüſtung, groſſe 
Kriegsflotte, beſonders die, welche 
Pilipp II, von Spanien 1568 ge⸗ 
gen England ausrüftere, welche er 
ſelbſt die unüberwindiiche nanns 
te, die aber vernichter wurde. 

Armadiltder VII, Banzer: oder 
Bürtelthier. Kaperſchiff. 

Armateur«⸗tor) der, Seeraüber, 

Armarurdiev, ſ. Bewaffnung, 
Rüftung. 

Aermchen das vI, fleiner Arm. 

Armee v, Kriegsheer,-volt; eine 
neuangeworbene, zuſammenge— 
raffte, tieine, geſchwächte, ſchlag⸗ 
fert. geübte, qut nusgerüftere,fiegs 
reiche, unüberwindi. A.; eine A. 
anwerben, ausrüſten, bewaffnen, 
fammeln, zuſammeniehen, mus 
ftern, auseinandergehen laſſen, 
abdanten, refrutiren, verftärten, 
hatten, anführen, bejehligen, coms 
mandirenzinit der A. von einem Or⸗ 
te aufbrechen, abziehen; die U. 
aus denQuartieren ziehen, führen; 
eine‘. in Schlaͤchtordnung (aufs 
ftellen ; mit einer reinen X. eine 
dreifach ſtärrere cin die Flucht) 
ichlagen ; eine U. nad) dem heftig⸗ 
ſten Widerftande zum Weichen 
bringen; ſich aufſeine A. verlaſſen; 
die A. floh in wilder Aufloſung 
dem Walde zu — Armeecorpé, 
Theil einerArmee von circa 30000 
Mann, aus Inf.,Eav.,Art.befteh. 

Armeedivifion, f. Divifion. 

Aermel v1, Kleidungsſtück, das 
die Arme betedt: ein id mit 
weiten, engen, langen, turzen A.; 
Em Erw auf die A. hefien, binden, 
feine Leichtglaübiqgleit benügen]; 
Das läßt fih nicht aus dem A. 
ſchüttein Immvorbereiter ſprechen, 
thun]; ich werde ihm nicht den U. 
aus reißen lzu bleiben iyu nsthig.); 
Daher; Nermeihemd. sfleid. 
smugfter. s fhnitt. - füd. 

AUrmenanftait, A. jur Berior, 
gung u. Beihäftig. armer, alter 
Derjunen, auch A⸗verpflegungs⸗ 


und Us verforgungsanftait. — 
Yrmenadvocat, welcher unents 
geidt.den Proceß für den Ar. führen 
muß. Ascaffe = fond der: 
eine Summe dem A. jchenten. U» 
neibd: A.geben,zahlen. A⸗haus. 
YAeordn ung —A:pflege— 
Aspfleger. — Arrecht, die 
den Armen von der Obrigfeit vers 
ſtattete Bergünitiqung, nach weis 
cher ihre Proceſſe unentgeidtich ger 
führt werden müſſen: im A. fein; 
das U. haben; im A. ftreiten, pror 
cejfiren. — Armenfade, eine 
die U. betreffende Sache, Armen: 
proceß. — A⸗ſchute. A⸗ſpital, 
ſ. Ahaus. Arfteuer: U. geben, 
entrichten. Asftod,f. Almoſen⸗ 
tod. Az vater, ſ. Arpflener. 
A-vogt, ſ. Bertelvogt, Apor— 
ſteher. A-weſen, Alles, was 
die Verſorgung der U. betrifft. 
Armgelent. :gaeihmeide,i, 
Armihmud. shböhle,die Höhle 
unter dem A. hut, der bloß zum 
Staate unter dem A. getragen 
wird, ⸗orb, ſ. Handkorb. 
armiren, bewaffnen. — Armi— 
rung, Bewaffnung, Ausrüſtung. 
Armiehne, an einem @tunte. 
Asleuchter. sloch, das &. ei» 
nes Kieidungsftüdes, durch das 
der Arm geſteckt wird. u 
armios, ohne Arm, 
ärmlich, arm, gering, fchlecht, 
tümmerlich, elend: eine d. Nah⸗ 
rung, Koft;eina. Kleid, Hüßeree, 
Ausfehen; von ä. Geburt fein; 
ä. leben. Daher: die Nermiich« 
feier: feiner Kleidung ıc. 
Armmustel. snerve. «ring. 
A⸗ſchiene, 1) Eiſenblech zum 
Schus der U. genen Hieb und 
Schuß; 2) das obere und Fleinere 
Bein des Ellenbogens. A:fch itd, 
ein Sch., den man am A. trug, 
um Hiebe damit aufjufungen. 
A⸗ſchlinge, Armbinde Wr 
ſchmuck. A⸗ſchnalle. 
armsdick: ein a. Baum. 
armſelig, s)durd groffe Armuth 
eiend, unalücklich: ein a. Menſch, 
a. Lage; ein a. Reben führen; er 
fieht a. aus; 2) gering, ichlecht : 
ein a. Gedicht; a. Rede, Sprache, 
Verſe; ein a. Dichter, Eroft; a. 
Umftände; a. Ausfehen; ein a. 
Geſchent; a. Babe, Hütte, Haus; 
a. getleider fein, (einher)gehen; a. 
teben; esfieht zu a. mit ihm aus. 
Asfeligkeit, 1) armfel.Zuftand: 
die A. der Leute; 2) eine ſchlechte 
Sadye: er bringt lauter A-en vor. 
Armjeifel. sfpange. ⸗ſuhl. 
Armuth v, 1) Mangel des Ver⸗ 
mög. u. andrer Dinge (Syn. (.bei 
arm): in groffer, aüßerfter, unver» 
fduiderer A, fein, fteden, leben; 
in 4. gerathen, fommen; mit U. 
fampfen; En, fich in U. ftürzen, 
verſetzen; die drüdendfte, freimill. 
U. leiden, dulden; die U. in der 
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Arnolf. 


. 


Stilfe, mit Geduld ertrag.; fehein: |arriviremantonmmen,begegnen, 


bare A. (um Mitleid zu erwmeden); 
Em die A. durch Erw erleichtern: 
bei feiner eignen U. Andre noch 
unterftüßen ; Em die A. erträglich 
machen; Em aus feiner A. herans» 
heiten ; es it Nichts, als die liebe. 
bittre U. da; Em das Drüdende 
der A. weniger fühlbar machen; 
A. treibt zu Allem an; U. lehrt viel 
Böfes, Gutes; Die A. an Rebens: 
mitteln, Getraide, an Troft, Ber: 
dienft; A. desßeiftes, der Sprache; 
A. im Ausdrucke, in Worten; 2) 
die armen Leute und ihre wenige 
Habe: laßt euch die. empfohlen 
fein! erreichtder A. Troft u. Nah: 
rung ; ich habe mein U. daran ne: 
wendet ; nach nreinem Zode bleibt 
ihm mein Bißchen A. lgeringes 
Bermögen) gewiß; er theilte fein 
Bißch. A. mitmir. Achſchein, 
oder Aszeugniß, gerichtl. aus: 
gefteliter Schein für eine der Un: 
terftügung bedürftige Perſon. 
AHrenolf,Arnutfclinfhuldiger), 
Zaufname; 18. Juni. 
Aerolith u. dal., f. Hero... 
vor „affabel“. 
Aernte, f. Ernte. 
Aromadas, Gewürz, Wohlgeruch. 
aromatifch, f. gewürzhaft, ans 
genehm riechend, ftärfend. 
Arquebuſade (Arkebüſad) die 
v, Wundwaſſer. 
Arquebuſe (Arkebüs) die V, 
Hackenbüchſe, ſchwer. Schießgew. 
Arquebufſier, Scharfſchütz. 
arquebufiren (arfebüfiren), ei: 
nen Berurtheilten erfchiefen. 
Arrangement (Aranafch’mang) 
Das, 1) Anordnung, Cinrichtung 
.d.);5 Bergleich, Abfindung mit 
Gtaübigern. Daher: arrangir 
ren carangichirem, anordnen ıc. 
Arreft viI, gerıchti. Verhaft, Ge⸗ 
fänaniß, Beſchlag: Enin A. neh: 
men, fehen, bringen; Em A. ge: 
ben; die Strafedes U. über Einen 
verhängen; En des A—8, aus dem 
A. entiaffen; den UA. haben, hat: 
sen ; im U. fein, fipen; Zimmers, 
Stuben», Daus:, Wechſet-A.; 
enger, verichärfter A. ; En in A. 
haben , hatten; eine Perſon vder 
Sache bei fi im A. behalten; 
den U. brechen; En mit A., mit 
der Gtrafe des U-6 belegen; Wan: 
ren mit U. belegen, befchiagen ; 
A. auf Güter legen, fdylagen ; den 
A. auf Erw aufpeben. 
Arreftant derii, ein Berhafte: 
ter, Gefangener. — arretiren, 
in gefängl. Berwahrung bringen, 
gefangen nehmen, verhaften: En. 
Arrerirung die, Berhaftung ıc. 
Arriere: Garde (Arriär: G.) 
die, eine Truppenabtheitung, wel: 
che das Hauptheer (das Gros) bei 
Rüdzügen dedt, der Nachtrab. 
arripiren, ergreifen, fich zu 
Nutzen mahen: En, Em a. 


fich ereignen; esa.fihh)mirDiefet. 
arrogamnt,f. anmaſſend, ſtolz. 


Arroganz die, ſ. Anmaffung, | 


Eingebitdetheit, Düntelhaftigt. 
arrondiren, abrunden, Befih: 


’ ungen in ununterbrochnen Zu: 


ſammenhang bringen, zu einem 
Ganzen vereinigen: Grundftüde, 
Aeckera. — Die Arrondirung, 
Bereinigung ıc. 

Arrondiffement (Arrongbiff: 
mang) das, Abrundung von Gü⸗ 
tertheilen, Bezirk, Diftrict. 

Arfch der VIT, (gemein) Hintere, 
Gefäß, Steiß. Asbade, Hinterb. 
H:teder, das die Bergleute am 
Hintern tragen, Fahrlteder. 

Arfenal das vIl, der rt, wo 
Kriegsbedürfniffe aufbewahrt wer: 
den, Zeughaus, Waffenſchmide. 

Arfenitder VII, das ftärtfte Gift. 

arfenitalifh d. i. arfenit 
haltiq. — 

Arfis die, Hebung der Stimme 
od. des Tons, Auffching; die Sen⸗ 
fung des Tones, der Niederfchlag 
heißt Theſis. 

Art v, das Pflügen: die erfte, 
dritte A. thun lzum erftemse. Mate 
pflügen]. 

Art Vv, ) die Nehntichteit mehrerer 
Einzelweſen in weient. Eigen: 
fhaften; der Inbegriff fotcher Ein: 
vetw., Battung, Geſchlecht: et gibt 
fehr viele Arten (der) Thiere oder 
von Thieren [Thierarten), Dflan: 
zen u. Steinen; die Tulpemfind 
eine AM. (won) Blumen; es qibt 
eine U. (von) Leuten); die Bie: 
nen haben eine A, von Gemein: 
ſchaft unter fich; fein groffes Ge— 
heimniß beftand in einer gewiſſen 
A.Pillen; Menſchen von derfeiben 
A. gibt es gar viele; Geftalten 
von allerlei U. fehen; Senliches 
nach jeiner X. ordnen; in der Ra: 
turbefchreibung bilden mehrere Ar⸗ 
ten eine Gattung ; 2) das Weſen, 
die natürliche Beichaffenheit, na: 
türfiche Antage, Natur, Getichter: 
aus der 9. ſchlagen; in der N. bet: 
ben; U. läßt nicht von A.; die A. 
des Bodens, Klima’s, Landes;von 
weicher A. (Race) ift der Hund? 
Bitumen von einerlei, allerlei U. ; 
ein Kindvonquter, fchlimmer U.; 
fie findvon einer böfen A; von @i: 
ner, von der nänıf., von gleicher U. ; 
eine berderbte , wilde, unbildfame, 
widerfpenftige A.; eime veränder: 
tiche, wandelbare U, ; von Ächter, 
verfchiedner, friegerifcher U. fein; 
ich bin nicht von der A. Daß ich 2c.; 
diefe Tugend, dieje Liebe ift nicht 
rechter A; von Deutfcher A. und 
Kunft; 5) die Weife, wie man Etw 
macht, Gewohnheit, Sitte, Ma: 
nier, Charakter: Diejes iſt der 
Weiber A.; es ift feine 9. fo; er 
hat ed jo in der U. ; feine A. ab; 
legen, wieder annehmen; die im⸗ 


Articel. 


mer ſich gleich bleibende A.; die 
A. u. Weife zu reden, zu handein, 
zu leben, denten, ftudiren (Rede, 
Handlungs⸗, Lebensweife etc. auf 
weiche U. drüdft Du dich hier 
aus? aufweiche U. er ſprach, auf 
dıefe U. handelte er; auf gleiche, 
verfchied., auf vielerlei, menrerlei 
YA; auf eben Die %,, als wenn ıc.; 
auf weiche U. es auch fei; Diefes 
geichieht auf zweierlei, auffeine, 
feinertei A. ; wenn es (die Sache) 
nicht aufdiefe A. gehe, fo2c.; auf 
dieje U. wirft Du nicht zum Ziele 
fomnien ; je nachdem Du ihm auf 
die gehöriged. von der&acheüber: 
zeugſt, wird er 10; Em auf alle 
A. u. Weile befhügem eine Sa⸗ 
ch e aufjede A. drehen u, wenden ; 
er hatfie auf alle U, betrogen; laß 
mich nady meiner X (eben! nach A. 
des Viehes, der Thiere, Straſſen⸗ 
raüber leben ; die alte U. beibehal⸗ 
ten ; mit einer quien U.. auf eine 
gute U. Emm fagen,beibringen; 
nad) A. der Griechen früchtigierin» 
ten; nach U. der Weiberzanten; es 
hat A. liſt artig); erfpricht,fchreibt, 
daß ed eine A. hatz ſoll anders ſeine 
Rede eine A. Anſtandj kriegen, fo 
muß er ꝛc.; das hat teine A.; ſich 
auf eine auffallende A. tleiden/ be⸗ 
nehmen; es iſt nun einmat ſo mei⸗ 
ne A.n; es liegt nicht in meiner A.; 
mit quter, feiner U. zu Werte ge⸗ 
hen; ſich auf erlaubte A. bereichern. 
artbar, pfügbar, tragbar: ein a. 
Land; einen Ader a. machen. 
Artbegriff, Beariff, der eine A. 
bezeichnet, dem Gattungsbegriff 
entgegengeſetzt. 
Artefact das, ſ. Kunſterzeugniß. 
Artemis, ſ. Diana. 
arten, f. ackern. 
arten, 4) einenatürl. Beſchaffen⸗ 
heit haben, befommen , nachgera« 
then: er a. mehr nach der Muts 
ter, als nach dem Vater ; 2) geras 
then, gedeihen, forttommen: Wai⸗ 
zen, u. Gerfte will in einem fand. 
Boden nicht a. ; 3) bilden: Unter: 
richt arterden Berftand; wir Mens 
ſchen find fo gearset Ibeichaffen], 
daß ır.; ein gut geart. Menſch. 
ArteriedielV Duls:,Eclagader 
artefifche Brunnen [von d.rans 
z0f. Provimg Artois, wo fie zuerft 
angewendet wurden, fo genannt) 
find Brunnen, die- mittels eines 
neuerfundenen Bohrers da ange⸗ 
feqt werden, wo man in bedeutend. 
Tiefe nod) fein Waſſer finder, od. 
wo Gteiniager die Anlage ger 
wöhnt. Brunnen zu foftfpietig mas 
chen. Es wird oft 100 Fuß tief ge⸗ 
bohrt, u. das Waſſer durch anein» 
ander gefügte eiferne Rühren aus 
der Tiefe heraufgeleitet. 
Artfeld, tragbares Feld. 
arthaft, ſ. artbar. 
arthritiſch, gichtiſch, glieder⸗ 
Articel, ſ. Artitei. ltrant. 


Articulation. 
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Aſche. 





Articutation die V, 1) Gelent⸗ 
2) deuttiche Ausſpra⸗ 
che und Wörter. 
articuliren, zergliedern, geglie: 
dert, fplbenmäfl. ausfprehen: a r⸗ 
siculirse Töne, Worte, Stim: 
me; der Menic bringt a. Töne 
) piben, Wortelher: 
vor, das Thier nicht; die Worte 
a, [gut vernehmlich u. gehörig be: 
ton) aus 

artificiekt, künfttic,funftmäff. 
artig, 4) die narürl. Beſchaffen— 
heit Sache an ſich habend, zu 
einer gewiſſen Art gehörig: ſtein⸗ 
artig, horna.,hotza.;glasa.,guta., 
böäa.; 2) eine gute, angenehme 
Ar u. Beſchaffenheit habend, ge: 
fickt, gutgeſittet, höflich, fein, ge: 
| ‚angenehm, gefällig, 
zein N. enic) ’ Knabe; 
—* — — —— 
Aüßerung; na. Brief, a. e 
dicht, a. Berie, —— — 

dante, Zeichnung; a. Sitten, Au 
en Verfah⸗ 
ren, Benehmen iſt ſehr a.; ein a. 
Br Ton; a. tan: 
gen En jehr a. fein, 

















— gebaut, m. 

na. aus; ſich a. aufführen, be: 
ragen; ſei jein a.! wenn Du im: 
a biſt, fo zc. ser empfahl 


durch fein a. Benehmen; er 

es Em gar a. beizubringen ; 

i der Naſe herumführen ; 

ie mie jehr a. vor; Der 

‚a. zu behandeln; 

; 3) wunderlich, 

e, fetttam:: die Sache lief 

es traf fin) ganyn., dapır.; 

—— * aniommen; 4)Range⸗ 

meſſen, ziemlich groß: ein a. Bors 

Büchern eine a. Bann: 

Seides derð luß hat eine n.Breite 

Artigreirv,geiäll. Beſchaffenh. 

die A. eines Menſchen; 

a. des Bettagens A. im Beneh: 

‚im Reden; ein Mann von 

er, grofier A.; wegen jeiner 

. it er ſehr betiebt; Einem mit 

Busun; En mit aller 

chen U. behandeln; Em vieie 

ie nen; er beweijet mirviele 
a. — Gartens. 














S en mmende der, die, das; 
micht beſtimmende ein, eine, 
m; 2) Gtied, Theit, Stüd eines 
anzeı hr Bemsis: ein U. des 
aubens; U. in einem Brieie, 
iche; U. einer Schrift; die A. 
einem Gonsracte ; die A. eines 
Sſchluſſes, die Schmalt al⸗ 


on dieſem U, wurde viel geſpto— 
en; Haft Du dieſen Artir. gele— 
LNe ran die‘. einer 
beantworten; En 
rtitel befragen; eine 


—2 in A. theilen; 3) 


J 


eine einzeine Waarengattung: ein 
U. von Waaren ; dieſen U. führe 
ich, ſchaffe ih nicht an, laſſe ich 
mir nicht bringen ; Lurusart. ver: 
kaufen; diefe A, werden, find fehr 
gefucht, nehen reißend ab; mit 
gewiffen U, aufraumen wollen; 
nach diefem A. geſchieht groffe 
Nachfrage. 
artitelweiſe, gliederweiſe. 
Urtitulation, ſ. Articulat. 
Artillerie V, 1ı)das grobe oder 
ſchwere Geichü: die ichwere, leich⸗ 
te, reit., fahr. Feld», Belagerungs: 
artill.; 2) Geſchützweſen, ⸗tunſt: 
er hat an der A. Freude, leiftet viel 
in der A.z 3) die Soldaten des Ge: 
ſchützweſens zuſammen: heute rückt 
die A. ein; der Rekrut tömmt jur 
A., iſt bei der A. Urfeuer: flar: 
feö, heftines U; A.machen auf den 
Feind, auf die Stadt. «oberft. 
A:parfder,sdeinellbtheil.von Ge: 
ihüsen ; Nder Ort, wo dasGcihüs 
aufgefahr. wird, straimnistrang), 
Geihütfuhrwefen. A-weſen. 
Artilterift der II, Fenerwerfer, 
geſchutztundiger Soidat. 
Artifchode die lv, Pflanze, deren 
fleifchige Kelchblätter eßbar find. 
Artift der 11, Künſtler, Kunftver: 
Rändige,. —artiftifch, dieflungt 
betreff., tünftterifch, Funftgemäß: 
ein a. Inſtitut, Burenu Ivo Kunſt⸗ 
ſachen gefertigt werden]. 
Arznei V, Heilmittel: ſchwache, 
ftarfe,heftige,fchnellwirfende,träf: 
tige, heitfame U.; A.nehmen,braus: 
chen, trinten ; Ginem eine A.gegen 
eine Krankheit eingeben, zu trinken 
geben; U. bereiten; dem Kranten 
A. verichreiben, verordnen ; die A. 
fängt an zu wirfen, ſchlägt an, 
hitft; durch eine A. Durch Den Ge: 
brauch der A. geiund werden; die 
A. wirkt; A. bedürfen ; die A. wie: 
der von fich geben; gegen die U. 
Abneigung, vor der A. Edel haben; 
bei einer X. bleiben ; A. wider, aeg. 
Das Fieber; zur A. dientich, mit A. 
zugerichtet jein, Daher: Arznei— 
dereitung. «buch, 1)ein B., 
in welchem alle Arzneien mit Un: 
gabe des Preifes verzeichner find; 
ein Buch, in welches der Arzt die 
Recepte für die Kranten fihreibt, 
Medicamentendudh. A-büchſe. 
:flafhe.:geruh.:sgeihmad. 
sgewäcds. «gewicht, Apothe— 
fergewicht, «ala. handel. 
straut.»tunft.:funde. wii: 
ſenſchaft, Pharmazie: Aryneim, 
treiben, ausüben, verflehen, jtudir 
ren; fihaufdieNl. tegen. a-mäj: 
fig, wie A: a. fein, fchmeden. 
Usmittet: ein trefflid)., schnell, 
lanafam wirtendes U. ; ein U. bei 
Einem anwenden; Em gegen eine 
Kranth.ein A.verordnen ; En ohne 
Arz. heiten; ein U. von den Arzte 
verlangen; f. Arznei. »pflanze, 
:srehnung, Apotheterrechnung. 


:tare, obrigt. Borjchrift der Arz⸗ 
neipreije. stranef: einen A, neh: 
men, bereiten. wefen.wifiens 
ſchaft, .A-tunſt.zettel Recept. 
Arze*VIl,derdie Arpneifundevers 
fteht u. ausübt, Dortor der Medis 
ein: ein Leibe, Wund⸗, Zahn:, Ars 
mens, Bieharzt ıc.; er ift praft. A.; 
ein berühmter, geſchickter A.; er ift 
mein A.; was haft du füreinen A.? 
einen U. gebrauchen, ſich bei einem 
U. wegen, in einer Kranth. Raths 
erhofen; einen H.conjuteiren, au 
Nathe ziehen, um Rath fragen ; ſich 
zu einem N. begeben; ſich auf den 
U verlaffen; aufden W.vertrauen; 
fih dem Y.anvertrauen,überiaffen; 
in den Händen der Aerzie fein; in, 
unter ihre Hände kommen, geraths 
en ; diefer U.hat eine groffe,geringe 
Praris, Erfahrung, hat wenig Par 
tienten ; einen U, quebejahlen, ho⸗ 
noriren; einen A. zu einem Kran⸗ 
£en holen, fommen taffen ; die Ye. 
jufanımentommen laſſen; die Ye. 
hieiten über den Kranten ein Cou- 
silium; Die Ye. werden ihm ſchwer⸗ 
lich heiten. Arstgebühr. stare. 
ärztlich, die Astunde betreffend: 
ärztliche Praris haben, befigen. 
As, auch Aß das VIL, 1)die Eins 
oder Das Auge aufden Würfein u. 
Karten, eines ders Daupsbiätier in 
der Karte; 2)das kleinſte Gold: u. 
Silbergewicht, 64 auf einen Dufas 
ten : der Dur. ıft um 3 Aß zu leicht; 
es Wiege 4 Aß; 3) Aposheierpfund 
zu 12 Unzen od. 24 Roth; a) |. Ans. 


Afanzder VII, Name zweierlei ges 


trock. harziger Säfte; 1) der wohl⸗ 
riechende U. (Benzve] ; 2) der ftinf. 
A. Teufelsdreck, asa foetidal. 
Asbeſt der VIE, ſ. Antiant. 
Nscendenten die, Berwandte ic. 
j. abfteigend: die männtichen U; 
die Ascendenten weiblicher Gets, 
ascendiren,j.aufjteigen, hinauf⸗ 
rürten,aufden Urfprung zurückgeh. 
Yscenfion die V, das Auffteig.,d. 
Aufahrt,ber, Himmelfahrt Chrifti. 
Ascet II, Einer, der die Tugend übt, 
freiwillig Buſſe thut u. ſich taſteit. 
Ascetit die V, Lehre von der Zu: 
gendübung , Erbauungstehre 
ascerifch, zur Tugendiehre gehb ⸗ 
riq, fie betreffend, erbautich: ein a. 
Buch, ascetiſche Schriften. 
Aſch* der VIL, 1) ırdenes Gefäß, 
oben weiteralsunten, Napf, Topf, 
groffe Schüffer: ein Mitche, Blu⸗ 
menafch; 2) ein Sathyichiff. 
Afchbiei das, Wismuth. 
Aiche IV, 1) ſtaubartiger Wiberreit 
verbrannter Körper, Staub: Holz⸗ 
afche, Papiera.; giimmende A. vom 
Herde; ausgelaugte A. ; A. brenz 
nen; Envas zu A. verbrennen; ein 
Gebnüde, Dorf, die Stadt in Aſche 
legen, verwandeln [niederbrenn.]; 
Städte u. Dörfer biegen in, unter 
An es glimmt ein Feuer unter der 
AnimSack u in der A. Buſſe hun; 


14 * 


Aeſche. 


Aſche auf fein Haupt ſtreuen; der 
Menfch wird zu U. fverweiti; er 
geht wie ein Phönir aus der Afche 
verjüngt hervor; Friede feiner A.! 
fanft ruhe feine A. ! feine A. ruht 
in diefer Gruft, unter dieſem Hüs 
nel; der U, der eltern weiht der 
Cohn dantbare Thränen; ich bes 
ſchwöre dich beider A. unfrer Ahn⸗ 
en; Ids Aſche noch ehren; 2) die 
durch Feuer zubereiteten metalli: 
ſchen Katte: Bieiaſche, Zinnaſche. 

Aeſche die, Baums und Fiſchgatt⸗ 
ung; f. Efche. 

Aſchenb bdel das vr, unreinlis 
che, ſchmutzige Perſon. 

Aſſaen⸗ oder Aſchfarbe. a⸗far— 

big. Aſchenfaß, zur Aufbewahr. 
der X. efunfe. ⸗qrube.⸗hau— 
fen: die Gtads in einen N. ver: 
wandeln. Astrug, stopf, eine 
Urne, in der die Alten die U. ihrer 
verbrannt. Todtenbewahrten u.beis 
festen. st och lin Defen].smann, 
Sammidervon W. : fat}, Potaſche. 

Aeſſcher der vI, 1) Einſatz von 
Aſche mungelöſchtem Kate zur Be: 
reitung der Rauge ; 2) bei den Loh⸗ 
nerbern,, geldfchter, gefiebter, mit 
Afche vermifchter Kalr, 

Aſchermittwoch, dererfte Mitt 
woc in der Faften, an weichem die 

Katholiten geäfchert werden. 

äſchern, 1) zu Aſche verbrennen: 
Holz äſchern; 2) mir A. beſtreuen; 
3) mit Afche beizen oder fochen: 
Haüte, Garn älchern. 

afhfarben, aſchfarbig, ſ. 
aſchenfarbig. aſchgrau, wie N. 
ausſehend, aſchfarbig. aſchicht, 
der A. ähnlich. aſchiq, A. an 
ſich habend, mit A. vermengt. 

Alien das VI, der groffe, öſtlich 
von Europa u. Afrifa liegende, mit 
beiden zufammenhäng. Erdtheit. 

Afiateder 1, Afiatin die v, Be 
wohner Afiens.—Afiatifch, aus 
Afien, zu Afien nehörig. 

Asklepios oder Nesculap, 4 
Gott derHeilrunde, Apollos Sohn. 
Weil er ſo viele Krante heilte, daß 
nur wenige Tedee mehr in die In: 
terweit kamen, ſo vert lagte ihn Pius 
to beim Jupiter. Dieſer tödtete ihn 
deßhalb mit dem Blitze; 2) über: 
haupt ein gefchidter Arzt. 

A for der 11, Schweiger, Wollüfts 
ling. — afotifch, fchweigeriich, 
füdertich. 

Asparlin, eine fehrfchöne u. geifts 
reihe Griehin; Geliebte. 

Asmodi der, Eheteufel. 

AS pe der, Flußfiſch inSchweden. 

Aspe, Aespe, Espe die IV, 
Aspenbaum, Zitteretpe. Uspens 
laub: er zittere wie Aspenlaub. 
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aünftigere U. zeigten! die U, der 
Zeit; ed ereignen fich A., die einen 
nahenKrieg verfündig.; erift unter 
günft. U. geboren ; vgl. Aufpicien. 

Asphalt der vII, Erdharz, auch 
Erd: oder Judenpech. 

Asphoditl der VIT, Dflanze mit 
weißen und geiben Btüthen. 

Asphnrie die, Pulsſtockung, 
Scheintod, ftarte Ohnmacht. 

Aſpirant der II, Bewerber um 
ein Amt. 

Afpiration die v, der Hauch, die 
geichärfte Ausiprache eines Buch: 
ftaben, z. B. des G⸗Lautes dh. 

afpiriren, a) nach Erw ftreben, 
trachten, ſich um Erwas bewerben: 
er aipirirt auf Die erledigte Stelle, 
nach der erledigten Stelle; 2) mit 
dem Hauche h ausfprechen. 

Aß das VII, alteimifche Kupfer 
münze zu s Pfennigen; vgl. Aas. 

assa foetida, f. Aſant. j 

Aſſecuranz, Aſſecuration die 
v, Verſicherung, Berbürguna zum 
Schadenerſatz für Feuer-, Waſſer— 
u. andre Gefahr, von Mobitien u, 
Immobilien: Einem A. teiften ; in 
einer Aifer. fein; fich indie) Aſſee. 
aufnehmen laſſen. 

Affecuranzscompagnie, Ber: 
fiherungsaefellfchaft : in eine Aſſe⸗ 
euranzromp.treten, fih aufnehmen 
faffen. Affecuranzgebühren. 

Affecurateurlsfüratöhr),der für 
Gebaüde, Waaren ıc. Berficherung 
feiftet, Bürge. 

affecuriren, Em gegen verhält: 
nißmäffigenBeitrag verfichern, um 
bei eintret. Gefahr vor Beriuft ges 
fichert zu fein: ein Haus, Schiff, 
eine Schiffsladung aff.; fich, feine 
Sachen, Waaren affer. laffen ; ich 
bin affecurirt (verficherr). 

Afſel die IV, ungeflügeltes, aa füfs 
figes Inſect, Kellereſel, K:wurm. 
affen,äffen,f. aaſen. 

Affembiee(Affangbieh) die IV, 
Berfammlung mehrerer Perſonen 
zurlinterhaftung: einegroffe,gläns 
jende A. in fein. Haufe haben ; zur 
Y. eingeladen fein ; es ift heute bei 
Hofe Aſſemblée. 

Affenfion die Vv, Nifens der 
vi, Zuftimmung, Beifall. ten. 

affentiren, beiftimmen,beipflich» 

afferiren, behaupten. 

Affertiondie v, Behauptung. 

affertorifch, behnuptend, abs 
fprechend, fmahren. 

afferviren, verwahren, aufbe: 

Uffeifor derIx, der Veifiger eis 
nes Gerichts od. Eollegiums, Un: 
terbeamter einer Behörde. 

Aifiette, 1) Gieichmuth; 2) Ges 
def, Teller. lweiſung ausftellt. 


Asperten die, Ausfichten cin die Affignant der II, der eine Un: 


Zukunft), Vorbedeutungqlückticher 
oder unglück. Begebenheiten, Bor: 
zeichen: das find böſe, ſchlechte, 
gute U.; er hat qute A. auf baldige 
Anſtellung; wenn fich doc) einmal 


Aſſignaten die, Fra. Papiers 
geld, Staatsanweifungen, Staats: 
fchutdfcheine. 

Affianation die, die Anweiſung 
an einen Dritten, daß diefer dem 


Aſterisk. 


Vorzeiger eine gewiſſe Summe 
Geides auszahle. affigniren, 
anweifen (f.d.): Enan e. andern, 
aufeine®achyen.; ihm100 Thnter a. 

AifimilationdieV, Gleichma⸗ 
Kung, Berähntichung, Verwand⸗ 
fungsvorgang der Tahrungsmittei 
in und mit thieriſchen Körpern. 

affimitiren, ähnlich machen, 
(fremde Nahrungsitoffe) fich eigen ” 
machen. 

Affifen die, öffentl. Gerichtsſitz⸗ 
ung, Geihwornengericht, wobei 
nicht alle Mitglieder Zuriften zu 
fein brauchen :vorden A. ſtehen, er⸗ 
fcheinen ; vord. A.gerufen werden. 

Afſiſen-Hof, peint,Obergericht. 

Affiftent der, Gehufe. > 7 

affıftiren, beiftehen: Einem a, 

Affiftenzdie v, Hilfteiftung, Beir 
ftand: Einem Affinenz teiften, 

Yffociation,f.Berbindung Ber: 
einiqgung. ſgenoſſe, Gompannon. 

AffociedercAffofieh), Handels 

affociiren, fi verbinden, zuſam⸗ 
mentreten: ich a, mich mit ihm, 
er ift mit mir affociirt, 

Uffonanzdie, Ein:, Anklang; uns 
volltonmner Reim, in dem nur die 
Vocale, nicht aber auch die Eonfos 
nanten gleich find,3.B.krant,iang. 

Affortiment<mang), Haaren: 
lager, :vorrath, Auswahl: ein grof⸗ 
fes A. von Tüchern, Hüten haben, 
errichten, Damit verſehen fein. 

aſſortiren, Waaren auswählen, 
auserleſen, ſich Damit verſehen: ich 
habe mich gut aſſortirtz ein gut aſ⸗ 
fortirtes (verfen.) Waarenluger. 

affumiren, annehmen,eine Ber 
hauptung für wahr geiten taffen. 

Affumtion die V, die An- oder 
Aufnahme, der Unterfag einss 
Schluſſes. 

4 ft* der VIT, Ader ander Seite ei⸗ 
nes Baumftammes 
fene, ftarte Zweig: ein flarfer, 
ſchwacher A.; eın dürrer,beiaubter, 
fih weit ausbreitender, ein mit 


- Raub und Früchten bededter, übers 


fadener, e. abgeftugter, abgebrody. 
An e. A. ohne Laub ; Haupt⸗ Holz⸗, 
Fruchtaͤſtelfruchtbare), Waſſeraͤſte 
oder falſche Ae lunfruchtb. Iz vieie 
He, treiben ; voller Ae. fein ; ſich in 
Me. ausbreiten ; der Baum breitet 
feine Ye. weit über das Feld aus; 
die He. abbauen; der Vogel hüpft 
aufden Ye. herum, von Aſt zu Alt; 
ein harter A.; ein Brert, dns voller 
Ye, ift; auf einen harten U. gehört 
ein harter Keil; 2) jeder ſich von 
einem Ganzen, wie ein A. verbreis 
tende Theil :das®ebirge verzweigt 
fih in viele Ae. die He.der Adern; 
die Adern verbreiten fich in Unzaͤh⸗ 
ligen Ye.durch den ganzenKöcper; 
die He. eines Stammbaumes [die 
GSeitentinien deffelben); x 
Aeftchen das VI, tleiner Aſt. 
After die Iv, Sternblume. — 


Afterise das IX, das, Srernchen* 


- 


Anweſen. 
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anzeigen. 





an die Wand, Kalt, Mörtel an die 
Mauer a.; Em eine Kiette a.; Erde 
audie Baümea.;der Wind hatmit 
Heingleitdas Schiff an die Klippe 


ang.; der Fiuß warf betänd. Sand. 


an (dad Ufer); 3) fchnell anfegen: 
tie Sturmieitern a. ; die Kleider, 
ben Rod anwerfen; f. umwerfen. 
Anweſen vi, Befisthum, Bermd: 
gen: er befikt ein groſſes U.; fein 
A. ſteht in hohem Vreis; auf ſeinem 
A. laſten, find vie.e Schulden ; er 
heirathet fie nur wegen ihres ſchö⸗ 
nen Anweſens; er hat fein ganzes 
Anweſen verfauft, vernüßert. 
anwefend, gegenwärtig: an eis 
nem gewiffen Tage, bei einem fehr 
traurigen Falle, Anlaſſe anıw. fein; 
perfönt. bei einer Berhandiung a, 
fein ; ich warnicht a., als, während 
es aeihbah; alle Anwefenden 
fünnen es bezeugen ; weg. Krant: 
heit, Hinderniffe wegen fonnte ich 
nicht anw. fein; die groſſe Zahl 
der Anweſenden gab der Verſamm⸗ 
fung Etw Feierliches ; die Augen 
allerA.waren auf ihn gerichter; alle 
A—de abtreten laſſen; nur wenige 
Misgtied, waren in der Sigung a. 
AnmefenheitV, ®egenwart(f. 
d.): in meiner A. geſchah es: die 
A. Ids fuchen,, meiden, fliehen; 
Dies wurde ihm inY.feinergreun: 
de geſagt; bei meiner X. m Wien 
hörteih, daß ıc.; feine A. wäre 
mwünfdensiwerth geweſen. 
anwettern ch—t), aewaltfam, 
einem Wett. aleich anfchlagen: an 
die Thür a.; 2) fich tobend u. lu: 
hend nähern: ich höre ihn anwet⸗ 
tern oder angewetiert fommen. 
anmwenen,s) durd Wei. hervor: 
bringen: eine Spitze (an dem Mei; 
fer) a.; 2) an einer Sache hinftrei: 
fen: fieweht (ſich mit dem Kteide 
überall an. 
anwichſen, 4) mit W. beihmie: 
zen: die Schuhe; 2) mir einer W. 
antiebend maden : die Daare an 
den Kopf anwichſen. 
anwidein,an Etw wideln, durch 
8. befeftigen , aufwickein: Etw. 
anwidern ch—nD, Widerwillen 
erregen, in widrigeStimmung ver: 
ſetzen, anedein: diefe Sache, die 
Speife widert mich aus dem Grun⸗ 
de an, weil zc.; diefe Gründe find 
triftig, wie fehr fie Dich auch a. 
anwiehern, von Pferden: der 
Hengft wiehert die Stute an. 
an wimmein, in groffer, wins 


meinder Menge herbeitommen : 


ſtört man in einen Ameiſenhaufen, 
fo tommen die Ameiſen angewim. 
anwimmern, wimmernd ſich nä⸗ 
bern: er iſt/ ram angewimmert. 
anminden 270, mitder Windean 
einen Drf bewegen; 2) von Ge: 
fühte überwältigt werden: es hat 
mic) augewunden, mich zu entded. 
anwinfen, herbeiw;, einen Wint 
geben, fich zu nähern ;er hat mich 


angemwinkt, fanfhauen: En. 
anmwinfein, winfelnd anreden, 
anwirbein, mit dem Wirbel 
befeftigen ; die Genfer; 
anmwirten, anweben (j.d.): eın 
Stück, eine Kante an das Tuch. 
anwifdhen, durch W. an tw 
bringen: Em Ruß, Koth anwifch. 
anwispern, ſ. anflüſtern. 
anmittern (b—t), mittels ber 
Witterung als Dampf ih anfes.: 
angemwittertes Erz [das ſich an das 
Geſtein angelegt hat). 
anwohmen<ch—t), nahe an Etw, 
ganz in der Naͤhe wohn.: an einer 
GStraffe a.; er wohnt gleich neben 
uns an; an einem Fluſſe, am Abe: 
ne a.; wir wohnen nahe an dem 
Berge an; 2) beiwohnen: einer 
Beriammiung anwohnen. 
AUnwohner VI, dernahe an Etw 
wohnt: die U. des Rheins, der 
Atpen; Ids Anwohner jein. 
anwuchern, w— dſich verbreiten. 
Ynwucds* VI ſ. Anwads. 
auwühlen, 1) anfangen ju w.; 
duch W. anwerfen: das Schwein 
hat die Erde an den Baum angew. 
anwänfdhen, Em Etw w.: Em 
eine glüdt. Reife, Rüdtehr, Glück 
zu der Neije, eine gute Nacht a.; 
Einem mit, in Uufrichrigteit, aus 
Heuchetei ein glückt. neues Jahr 
n.; alles erdenitiche Boͤſe, Bute, 
Wohl a.; Em aus Bospeit eine 
Krankheit, den Tod, Unglück a.; 
2) adeptiren ¶. d.) Daher Die 
Anwünſchung: vonEtwGutem, 
Böoöſem; unter A. alles Guten En 
entlaſſen, ſich empfehlen. 
Anwurf* Vir, 1) das Anwerfen: 
der A. des Kaltes au Die Wand; 


A. des Landes durch Das Waſſer; 


2) das Angeworfene, Uiberzug: 
ein A. der Wand vom Kalte; einen 
A. von More machen; das Haus 
ift mit einem A. betleidet; durch 
Diefeu U. gewinnt Das Haus ein 
befferes Anfehen; derA. vom Waſ⸗ 
ſer (Anfdyiiet] ; 5) der erite Wurf 
im Spiele: ich habe den A.; a)eın 
eiferner Kioben an der Thür, ein 
Vorlegſchloß daran zu legen; 5) 
ein angenähtes Stück. 
anwürfeln, anfangen zu würf. 
anwurzein, 1 durch W. befeſtigt 
werden: es w. am Boden an; die 
Eiche ſteht, ift tiefim felfigen Bo: 
den angew.; 2) feft ſtehen: erfteht 
wie angewurzeit da. 
anwüshen, wüthend andringen: 
er ift, kam angewüthet. 
Anzahl, eine unbeſtimmte Men: 
ge: jie find in grofler A. vorhan⸗ 
den; eine X. Leute; einebedeutende 
A. ausmachen; Truppen in-gerin: 
ger, in übermäſſ. U. ; En unter die 
U. der Weiſen rechnen; unter die 
U. der-Götter verſetzen; En aus 
der A. der Theitnehmer ausichties 
Ben; die A. der@inwohner ift nicht 
genau betannt; über die 4. iſt man 


nicht im Reinen; die. ıft zu noch 
angegeben; ich traf daſelbſt eine 
groſſe A. Leute aus allen Ständen, 
aus allen Klaffen der Bewohner 
an; man ſchoß eine nicht geringe, 
beträchit. A. Wildes ; es iſt schon 
eine gute A. Kaüfer beifammen. 
anzähten, zählend anreihen: die 
Perlen an den Funden amählen. 
auzapfen, anfangen zu japfen: 
einFaß Bier, Wein a. lanſtechen); 
ſo eben wurde angezapft. 
anzaubern, durch Zaub,. anthun, 
aufjaub., anbannen, anheren: Em 
eine Krantheit anzaubern. 
anyaumen, den Zaum anlegen: 
ein Pferd anzaumen, 
anzechen, voll zechen, antrinfen: 
er hat ſich einmal wieder recht ans 
gez.z fich jeden Tag ein Raüſch— 
ben, ſich toll und voll anzechen. 
Unzeihen Vi, Zeichen, Vorbe— 
deutung, Mertmat: Diejes wurde 
von ihm für ein U. des Wahn: 
ſinns, von W. gehalten, angeſehen; 
durch ein Göjes, ſchlimmes, traur. 
A. erfchredt werden ; Ev für, als 
ein qutes U. auslegen, annehmen; 
ſich ein U. gefallen laſſen; Em ein 
U. geben 1Eiw andeuten); was 
wird diejes A. bedeuien ? es it das 
A. eines guten Gemüthes; es hat 
alle U. au einem baldigen Kriene. 
anzeihnen, mit einem Zeichen 
verfehen , fchriftiich bemerten, ans 
merfen: eine Ötelle in einem Bu: 
de; ich habe es mir angezeichnet; 
ich hate vergeffen, es mir anzın.; 
du tannſt diefenTag als den ruhm⸗ 
volljten deines lebens a.; Em Eiw 
n. [auf defien Rechnung fchreib.| 
Unyeige IV, 4) das Anzeigen, 
Betanntmach.: eine öff,, freiwil: 
tige, ſchriftliche U. ; eine Todes: 
Anzeige; eine U. von Ids Tode; 
eine heimtiche A. bei verObrigteit; 
eine A. über einen Borfall, wegen 
einesBorialles am gehörigen Orte 
Em thun, machen ; ich habe es auf 
jeine A. geihanz auf gefchehene A. 
chin) ; er tam mit feiner. übel 
an; eine. Em überbringen; jeine 
A. hat die Unterſuch. veraninßt ; 
man muß dergleichen A. nicht int: 
mergiauben; die öffentl. A-n (In: 
telligenzblätter, Zeitungen, Be: 
fannımady). Igelehrte A.z Inhalts: 
Anzeige [index], 
Anzeigeamt, eime Anjtalt, in 
der den Fragenden das, worüber 
er Ausfunftzu baten wüunicht, ne: 
gen Geidmitgerheitt wird Anfra⸗ 
ge : od. Adreß-Comioir]. 
anzeigen, 1)3u Jos Wiſſen ſchaft 
bringen, befanntmadyen: Ein, bei 
Em Erw a.; Erw. ſchriftlich, durch 
Briefe, durch Zeitungen,durch An: 
ſchlag öffent. a.; Etw aus böfer 
Abficht bei, vor, in dem Gerichte 
a.; einen Dieb bei der Obrigteit, 
En mit Namen, namentl. a. ; die 
Mitſchutdigen einer That, eines 
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äbbar. 
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aͤtz bar, was geatzt werden kann. 
Aber die IV, 1) Eifter; 2) Perücke. 
äßen, 4) füttern: die Vögel ätzen 
ihre Jungen mit dem Schnabel ; 
Sfeſte Körper, B.lithographiiche 
Steine durch Saüren Scheidewaf: 
fer) auflöfen : eine geäßte fradirte) 
Zeihnung; ätzende [einfreffende) 
Mittel. Daher: die Aetzung: 
einer Kupferplatte. Aetzkraft. 
Æunſt Madirk.).mittel, tau— 
ftifheM. snadet, Radirnadel, 
mitder man aufdie Platte zeichnet. 
Kebpulver. »ftein,Höllenftein, 
swaffer, ein W. weidyes ägende 
{weafteffende) Kraft hat. 
au, Empfindungstaut des Schmer: 
‚yes: au weh! — Au die, f. Aue, 
Auberge (Oberſch), ſ. Gafthaus. 
Aubergiſt der ſ. Gaſtgeber. 
a u ch, Bindewort, das immer eine 
Bermehrung oder einen Zuſatz des 
Borhergehenden ſowohl bei einzel: 
nen Wörtern als ganzen Sätzen 
andeutet: erift ein auter, audy lzu⸗ 
gleich) ein verftänd. Dann ; ſie alle 
und auch ich follen kommen ; auch 
er ift Dabei geweien, oberes nleich 
Inügner ; Nichts ift edel, was nicht 
auch hugleich gerecht ift; eine 
Speife muß angenehm fchmeden, 
und auch leicht verbautich jein ; das 
durch wurde die Freude geſtört, 
auch zugleich Mergerniß gegeben; 
auch [nußerdem) ift noch zu bemers 
fen,daßzc.; auch ſcheint er zu glau⸗ 
ben, daß ıc.; auch ſſelbſt, ſogar) die 
Tugend wird oft verachtet; wirft 
du auch Dieſes laügnen? u.wenn 
ich noch 10, auch 20 Jahre warten 
müßte, fo 2c.; ift auch Nichts da⸗ 
bei zu gewinnen, fo will ich es doch 
thun; er har nicht allein fein Ber: 
mögen, fondern auch feinen quten 
Namen verloren; er ift nicht nur 
neptündert, ſondern a. verwundet 
worden ; jowohl Diefes, als a. Je: 
nes iſt mir veraͤchtlichzer hatſowohl 
dich, als a.mich gemeint; er wurde 
fowoht durch groſſe Gefchente be: 
fohnt, als a. zu hohen Ehren be: 
fördert; im Frieden und auch im 
Kriege war er ausgezeichnet Imicht 
nur im — fondern auch im —]; er, 
wie auch fie ift mir angenehm; er 
fann 40, auch wohl 45 bis 50 Jahre 
at fein ; dem Befpafian folgte fein 
Sohn Titus, der auch lebenfalls) 
Besp. hieß; a. Diefes will ich mir 
gefullen laſſen; bejahen Sie Etw, 
fo ſagt er auch Ja ; wenden Sie ſich 
jedesmal an mich, ſo oft es auch 
[nur] ift, fein mag; ich wollte ihm 
dieſe Beteidigung, jo groß fie auch 
ift, gerne vergeben, wenn nur ac; 
auch jest noch läßt erfeinen Groll 
nicht fahren; auch dann noch ver: 
tieß ihn die Hoffnung nicht; auch 
nicht einmal Diefes darf übergans 
gen werden, daß er ıc.; man tann 
es auch (außerdem) hieraus ab: 
nehmen; ja auch er wird fehntich 


wünfchen müffen,daß ıc.; geh’ fort, 
was follteft du a. ldenn hier hun ? 
warum läßt er mich auch micht zu⸗ 
frieden! ift es Ihnen a.angenehm, 
wenn ich Gie befuche? iftesdenn 
a. gewiß, belügen Sie mich nicht? 
Aber wiffen Sie denn auch, daß er 
zu mir kam? ich willa.Niemanden 
mehr trauen ; er macht es aber auch 
[freitich) darnach; er ift gefchidter 
als du; er treibt es aber auch fchon 
fänger, als du; werden Ste aber 
auch hatten, was Sie verfprochen 
haben? wie duſerhitzt bift; warum 
bift du aber auch fo gelaufen! der 
Henter weiß auch, wo er fo lange 
bleibt ; du mußtesaber auch thun; 
wenn erihnnura.angetroffen hat; 
ſoll ich a. mitgehen? das Erſte iſt 
wahr, Folglich auch das Letzte; er 
ſcheint nicht nur gut, fondern erift 
ed. a.; was wird es ſchaden, wenn 
Sie a. einmal etwas länger aus— 
bleiben; es ift auch nicht Einer 
(nicht einmal Einer) davon gefoms 


. men; er ift fa a. nicht Dumm; ges 


winnen Sie a. Nichts damit, fo ift 
es doch a. ihr Schaden nicht ; wenn 
fie es nun a. gethan hätte? wenn 
die Steine auch nur ächt find ; ach, 
wenn ich auch (dochl nur heute zu 
einer Sache geſchickt wäre, die fo 
viel Uiberlegung erheifcht! Die vers 
dammte Doft, ich weiß auch (gar) 
nicht, wo fie bleibt. 
au contraire (oh fonträr), im 
Gegentheit, umgefehrt. 
Muctionv,ßerfteigerung,dffentf. 
Verkauf an die Meiftbietenden: 
eine A. anfündigen, befannt mas 
chen ;eine A. halten, anftellen; in 
die A. gehen; in einer U. Etw raus 
fen, verfaufen, perfteigern ; Etwin 
der A. hoch, theuer, ſpottwohlfeil 
erſtehen, erfteigern ; Etwin,beider 
A. ausrufen; eine A. verichieben ; 
aufdem Wege der U. werde ich mieis 
ne Sachen veraüßern. 
Auctionator IX, Berfteigerer: 
ein A. fein, ſgern: Etwa. 
auctioniren, verauct., verſtei— 
Auctionscatalog, Verzeichniß 
der zu verſteigernden Gegenſtände. 
a-mäſſig, wie in einer Auct. 
A⸗preis. sfaaf. -zimmer. 
Auctor der IX, ſ. Autor. 
Audienz v, Gehör, Zutritt: eine 
öffentf., geheime, feierl. U. beim 
Fürften haben ; Em anädige A.ges 
ben,ertheifen ;derFürit gibtFedem 
täglich in, zu einer beftimmten 
Stunde V..; En zur. laffen ; ger 
ben Sie mir eine Stunde W.! bei 
Em A.fuchen,befommen, erhalten; 
man ann nicht leicht A. bei ihm 
erhaften ; um eine geheime A. bit: 
ten; ſeinenGedanten A.gebenlein⸗ 
fam nachſinnen über Etwas]. 
Audienzfaal. -» zimmer. 
Auditeur (tör), Auditor der 
VIL, einrehtstund. Offizier, Rich» 
ter beim Mititär, Kriegsrichter. 


Auditorium das, Hoͤrzimmer, 
Hörfaat, die Zuhörer feibft: ein 
zahlreiches A. lviele zuhoͤrer haben; 
er ſprach vor einem zahlreichen U. 

Aue die IV, wafferreiche, fruchtbare 
Gegend: blumige Auen; Feider zu 
A.machen; auf den grünen,lachens 
den A-n weiden Die Herden; Berg, 
Thal u. U. find von Bitumen befätz 
der Bach ſchlängelt fich durch blu⸗ 
mige Auen. 

Auerhahn*, aroffer wilder Vogel. 

Auerochs, groſſer wider Ochs mit 
bud.Rüden u. zott. Halſe, Urochs. 


auf, I. ats Berhältnißwort ſteht es 


auf die Fragen 1) IBv ? Worauf? 
Aufweichem? 2) Wohin? Aufwen? 
Worauf hin? u. wird deßhalb auch 
mit verfchiedenen Endungen vers 
bunden, 3.B. das Buch liegt auf 
dem Tiſche Wo%), hingegen : ich 
lege mich aufden Tiſch (WB ohind). 
4) Auf die Frage Wo? Worauf? 
Aufweihem? Aufwelcher? 
wird es mit der dritten End. (Dat.) 
verbunden, wenn es bedeutet: a) ein 
Sein oder Sich Befinden od. 
Handeln an oder über einem 
Drte od. Gegenftande: ich ftehe, 
bin, wohne aufdem Berge, fie auf 
dem Stuhle, ftehe auf dem Kopfe, 
liege aufdem Boden,auf dem Bau⸗ 
che, habe feinen ganzen Rod auf d. 
Leibe, gehe auf der Straffe herum, 


lebe auf dem Lande, hatte mich auf 


dem Schloſſe, auf einer Infel auf 
ich weine auf dem Grabe der &es 
tiebten; ich bleibe auf dem Wege zus 
rück; er ift auf dem Amte, Raths 
hauie, der Bibtiocher, dem Tanz bo⸗ 
den, bei mir auf der Stube; das 
Holz ſteht mod) auf dem Stamme; 

er fteht auf der Rednerbühne, dem 

Pranger; er rite auf einem Ejei; 

fie hat das Kind nuf den Armen, 

trägt die Zaft auf dem Rüden; er 

ift den ganzen Tag auf den Beinen; 

erhat,hättein zahlreich. Kriegsheer 

auf den Beinen; die Armee fteht 
auf dem Kriegsfuß ; fie hat Erwas 

auf dem Herzen; er trägt auf beis 

den Achſein will es mitreiner Pars 
tei verderben); er ift auf meiner 
Seite; er hat den Beifall derGebil⸗ 
deren, das Recht auf feiner Geite; 
auf der einen Seite locken die Sins 
ne, auf der andern verbietet die 
Vernunft; ich zeigte ihm feine Feb: 
fer auf fon) der läch. Seite; er griff 
den Feind auf dem linten Ftügel 
an; dasSchiff ſtrandet auf fan) der 
Küfte; wandte auf der Bahn 'der 
Tugend! geh’ auf der Gielle Ifos 
ateichlt ich dar auf der Poſtld. Ports 
bureau) ; für mich it fein Brief auf 
der Poſt; aufdiefer Wett iſt es nun 
einmal fo; wenn er nur nicht auf 
dem Wege (unterwegs) flirbt; er 
folgte mir auf dem Fuſſe; auf dem 
Wege Em begegnen, zurufen ; er 
fährt, reifet auf d-. Waſſer, Schiffe, 
Dampfboote, der Eiſenbahnzer iſt, 


ey 


auf. 


befindet ſich auf der Univerſitãt, war 
auf ren. chuten, war Lehrer 
auf lan der Academie; er iſt auf 
[dei der Jand, Hochzeit, ift aufden 
Balle, der Reife; er spielt, blaͤſt auf 
der &löte, fpielt aufder Geige,Har: 
fe, dem Flügel ein Concert; er fteht 
auf dem Sprunge; er ift auf (an) 
beiden Augen btind, auf dem Ohre 
taub ; die Sache, meine Hoffnung 
rer ibm; die@ntfcheid: 
ung der wichtigsten Dinge beruht 
oft aufeinem Augenbiide; er be: 
ſteht auf reinem Willen, fein. Mei: 
nung; Das ha Michts, nicht viel auf 
fich ; fei aufdeiner Hut! ich war auf 
Beſuch bei einem Verwandten; er 
wurde auf frifcher That ergriffen; 
2) Auf die Frage Wohin? Auf 
wen? Worauf hin? wird es 
mit ders. End. ( Ace.) verbunden, 
wenn e3 bedeutet a)eine Bewen: 
ungoder Richtung nach einem 
Drte oder Gegenjtande hin: ich 
ftieg auf die Leiter, auf den Berg, 
legte das Buch auf den Tifch ; ging 
aufdas Rathhaus, die Poſt; erzon 
auf die Univerfität; er reifete, be: 
gab fich auf das Land; lief auf die 
Saſſe eitte auf lin) Das Amt ; ging 
auf die Bibliothet; zu fprang 
auf mich zu; ich riti auf d. Stadt zu, 
ging aufden Wald zu; auf die Erde, 
auf den Kopf, auf die Naſe fallen; 
En auf den Boden, ſich aufs Sopha 
werfen; Em auf den Fuß treten; 
ein Dflafter auf die Wunde legen ; 
den Feind auf das Haupt ſchlagen; 
Enaufdie Folter legen ; den Dutch 
auf Ids Bruft züden ; auf En los⸗ 
gehen; auf den Markt reifen; En 
auf feine Seite bringen; En auf 
die Seite ſchaffen Tumbringen}; 
Erw auf die Seite bringen; Etw 
anfeinen Haufen ſchütſen; Schutd 
auf Schud, Sunde aufSünde hait: 
fen ; auf die Welt kommen; Etwas 


mit auf die Wett bringen ; Em Etw 


auf die Hand geben; Einen auf die 
Zinger Hopfen; ſich auf das Ohr, 
auf die faule Haut legen ; den Wein 


aufeinanderesgaf,aufBout.(nb): 


siehen ; auf den Grund einer Sache 
fommen; Das iſt Waller auf meine 
Mitte [kommt mir getegen); ein 
Gedicht auf Erw machen; eine Lob⸗ 
rede auf Einen, eine Rede auf eigen 
wicht. Borfall hatten ; auf Einen zu 
hen fommen; Etwas auf die 
hm, aufs Tapet (jur Sprache) 
ingen ; aber (um) wieder auf den 
segenftand zu tommen, hören Sie 
nun, was er weiter that; eine Mü⸗ 
auf ſich nehmen; ſich auf die Bei: 
Weg machen; Em wie⸗ 










er fhieBeinehetfen, En auf die 


ine bringen; En auf freien Fuß 
ellen; Etwas auf dielange Bant 
\ en [verjchieben] ; jeine Ehre 





N, 


8 Gpiet ſetzen; auf dich vertaf: 
uns, bauen, vertrauen, hof⸗ 


wir unfre Hoffnung; 
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auf dich Halten wir viel, groffe Stü: 
de; auf En,auf Ids Namen Etwas 
borgen ; dDasKind ift auf feinen Na: 
men getauft; auf Einen fcheiten, 
ſchimpfen, zümen, eiferfüchtig , 
neidifch fein; auf En fügen, fündi: 
gen; auf Erw Acht geben ; auf fich 
ſelbſt, aufMittei u. Wegedenten; 
feine Gedanten auf Etwas richten ; 
auf Ids Schaden, Berderben fin: 
nen; auf Erw begierig, erpicht, auf 
Einen erpoßt ein ; auf Erw jielen, 
hindeuten; Dieß geht, bezieht fich 
auf dich; er deutet Solches auf ſich; 
vorm einer Sache auf die andere 
fchließen ; auf Etwas Anfpruch ha: 
ben, machen; ich fah u. hörte nicht 
auf das, was er fagte; auf Ids 
Miene merfen; auf alle Fälle ge: 
faßt fein; fich auf Etw bejinnen ; 
darauf will ich fterben ; der Zeiger 
geht auf zwei (Uhr); es iſt drei 
Viertel auf zwei; b)einenZwed: 
auf Gewinn, Beute, aufs Stehlen, 
auf Lug u. Berrug [um zu 2c.] auf: 
gehen; auf die Jagd gehen; Em 
auf Leib u. Leben Iju Zeiber-gehen; 
En auf die Wache, Probe ftellen ; 
En auf eine Suppe, auf ein Glas 
Wein eintaden, zu fich bitten ; blei— 
ben Sie auf ein paar Worteda ! es 
bereite: ſich ſchoͤn Alles auf für) 
das (jun) Heft vor; ich habe auf die 
Feiertage noch vier zu thun; auf 
feine atten Tage jih Etwas zu er: 
übrigen fuchen ; Em Geld auf Zin: 
fen geben, leihen ; Getd von Einem 
auf Borg (aufnehmen; Etiw auf 
den Kalıf, Vorrath machen ; ich ha— 
be ihr 2 A. auf den Kauf [Daranf: 
geld bezahlt; ich handelte auf Geid, 
nicht auf Waare; Bier aufs Lager 
brauen, aufs Lager bringen; wir 
faen auf Wahrheit u. Ärnten Zwei— 
fet ein ; aufs Ungewiſſe hin) ann 
ich nicht gehen; ſich auf Gnade u. 
Ungnade ergeben; auf Eheicheid: 
ung, En auf Schadeneriak fingen; 
auf den Tod gefangen ſitzen; NB. 
gemein: aufeinen Doctorftudiren, 
aufeinenKaufmann lernen; cJeine 
Urſache, Verantaſſung: auf feine 
Geſchicklichteit, Kennen. ſtolz fein, 
fich viel einbitden [ftotz fein, weit], 
auf den Brand bertein; auf Erw, 
aufeine Frage Red’ u. Antwort ge« 
ben; auf Etwas (einen) Beſcheid 
thun; auf deine Verantwortung, 
auf deine Gefahr wage ich es; auf 
das Gefchrei tief ich herbenz auf qut 
Glück; ein Thor läßt Alles aufs 
Gluͤck antommen; auf Treu’ und 
Glauben handen; auf dieſen Glau— 
ben hoffe ich ſelig zu werden; nimm 
Nichts auf Glauben! aufs Gera— 
thewohl Etwas unternehmen; der 
Baum fällt nicht auf Einen Hieb; 
auf den Wine bereit ſtehen; aufs 
Wort gehorchen ; d)eine Zeit, auf 
die Frage Bann? Für welche 
Zeit? aufden fam] Abend komme 


: * 





elle dich auf die (zur 6.1 beſtimmte 
Etundeein! erverfangt, will Alles 
auf die Stunde haben; auf beute 
verbiste ich mir jed. Befuch; 2) auf 
die Frage Aufwielange? fein 
Süd ift auf fange Zeit gejtört; 
überlege das Gtüd, das fich heute 
auf dein ganzes Erben anbieter! 
die Zeitung hat Vorrath auf drei 
Jahre; ich will nur aufeinen Tag, 
auf furze Zeit fortgehen ‚ erlauben 
Sie mir noch aufeinen Augenblick 
Rom iſt nicht auf einen Tag gebaut 
worden; ich lieh ihm das Buch auf 
3 Tage; Y) auf die Frage: auf 
welcheZeit?er hat mich aufeine 
beſſere Zukunft vertröſtet; Etw auf 
die Nacht aufheben; eine Arbeit 
auf den naͤchſten Tag verſparen; er 
har mic auf den Morgen beſteilt; 
NB.bis auf ſ. g); auf [für] fein Al⸗ 
ter ſich Etwas zurüdtegen, |. 2.b); 
e)eine Folge u.Ordnung: aufkeid 
folgt Freud’, auf Berbrehen Stra⸗ 
fe, Regen auf Sonnenſchein; es 
folgte Bis auf Bl., Schläg auf 
Scd.; es faın ein Unglüd aufs an» 
dere ; auf das (nad) deu) Effen darf 
man feine heftige Beweg. machen ; 
er folgt auf mich; wieift Ihnen auf 
die Arznei ? f)ein Verhältniß: ein 
Gedecke auf 50 Perſonen; es far 
men 3fl. aufdie Perfon ; vier Bier 
tel gehen auf ein Ganzes; fie was 
ren auf [bei] 1000 Schritte ent 
fernt; diefer Ring kam auf ıo fl; 
es trifft zu aufein Haar; 2f. auf 
vder ab [mehr od. weniger], f.ab 5; 
NB. aufdreimatu.dal.i.);g) 
das Sich: Erftreden bis auf einen 
gewiffen Dunct, die Gränze: den 
Becher bis auf die Hälfte (Wie 
weit?) anmtüllen, und bis auf die 
Neige leeren; er zahlte feine Schut⸗ 
den bis aufden legten Heller [alle]; 
er bezahlte mich bis auf [mit Muss 
nabmevon) 10 f.; En bis aufdas 
Biurguälen,peitichen ; bıs aufden 
Zodärgern,trant liegen; bleibe bis 
auf weitern Befeht! lebe wohl bis 
auf Wiederſehen! bit auf Oftern; 
ich will es bis auf deine Ankunft 
verichieben; auf So Jahre werde 
ich es nicht bringen ; ich begreife 
es bis auf dieſe Stunde nıcht; das 
Bier geht aufdie Neige; NB.auf, 
einezet bezeichnend [.d); h)die Art 
u. Weiſe: erift aufanntändige Art 
neiteider; er ſpeiſt auf Engl. Art zu 
Mittag; auf dieſe Art wird er ſein 
Ziel erreichen ; aufs Neue; ich wur⸗ 
de auf das Freundfchäftlichite aufs 
genommen; er betrug ſich aufdas 
Unverſchamteſte; er gung auf eine 
erbärm. Art zu Grunde; auf (dem) 
sieh, Stich fechten; er zahlt auf 
Abſchlag, lebt auf anderer Leute 
Untoften; auf Öff. Koſten; diejes 
Wort heißt auf Deutſch fo; auf die 
Wahl wie man wählt) in der Liebe 
fommt das Gtüd in der Ehe an; 


ich zu dir; komm ja auf das Zeit! | betenne mir auf dein Gewiſſen (ger 
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aufackerit, 


wiſſenhaft, bei d. G.), was du von 
der Sache weißt; ich Frage dich auf 
dein Gew.; ich verfichere es dir auf 
meinelbei mein.)Ehre; aufdenTod 
[tödtl.] verwundet liegen ; er leerte 
das Glas auf@inen Zug, auf dreis 
mals man kann nicht an awei Or: 
sen auf einmal fein. U. Als Ums 
ftandswort bereihnet auf eine 
Richtung oder Bewequng nach der 
Höhe, wach oben: Bern auf; ben 
Bera auf u.ab gehen, fteigen, klet⸗ 
tern; die Stube auf u. ab, auf u. 
nieder gehen; den Fluß auf u. ab, 
Strom auf führen; Einen von un: 
ten auf rädern ; von unten auf dies 
"nen; von Tugend, von Kindesbei⸗ 
tien auf; wache auf! mad’ auf! 
Huf! anf! Twohlan!) Laßt uns 
gehen; G:üd auf! 
aufaderm, a)durh A. heraufs 
bringen:&teine, Wurzeln; Noch⸗ 
mals ad. w.dadurd locker machen: 
ein Feld zum dritten Male aufad, 
aufarbeiten, allen Borrath 
verarbeit.: das Holz, Leder ift schon 
‚ aufgearbeitet; 2) mitMühe öffnen: 
‚ das Eis, ein Loch, eine Thüre, ein 
Schloß, Thor aufarbeit.; 3) durch 
Anftrengung a) verlesen: fich die 
Hände a.;b)in die Höhe bringen: 
fich vom Boden aufarbeiten. 
aufathmen ch—t), aufs Neue, 
ausvoller, freierBruft ath., fich er: 
boten: jetzt a. ich erft wieder auf. 
aufäsen, a)durd Neben auf die 
‚Oberfläche eines Körpers bringen: 
eine Zeichnung auf das Glas oder 
dem Glaſe as; 2) durch äh. Mitrel 
Öffnen, aufbeizen: ein Geſchwür, 
eine geheilte Wunde wieder aufü. 
aufbaden 225,1) dur B. ver: 
brauchen: alles Mehl ift aufg.[ver: 
baden); 2) durch Baden befeftigt 
werden: der Kuchen ift auf das 
Blech aufgeb.; 3) von Neuen B.: 
altgebackne Semmein wieder aufb. 
aufbähen,durd bäh. Mittel zum 
Aufbruch bring.: eine Gefchwutft. 
aufbahren, auf die Bahre legen: 
einen Todten. 
aufbaften, din Ballen aufeins 
anderfegen: Waaren 1.52) B. öff: 
nen? es iſt noch nicht aufgrballt. 
aufbanfen, aufpaüfen, aufeins 
anderlegen : das Gerraide aufb. 
Aufbau der, das Aufbauen: der 
Aufbau diefet Haufes koftet viel. 
aufbauen, in die Höhe bauen, be: 
fond. Zerftörtes wieder herftellen: 
ein Dentmat, eine Bude,e. Grab: 
hügel a.; ein verfallnes Haus von 
Neuem, vom Grunde aus, ein ver: 
wüflered Dorf a. ; eine abgebrannte 
Stadt a. laffen ; Qufifchieffer a. 
aufbaümen, a) um den Webe— 
baum winden: Garn, Gewebe a.; 
2) fich in Die Höhe richten, fich erhes 
ben: der Widerfpenftige 6. zor— 
nig,prahlend fich auf; er ſtand auf: 
gebaũmt vor ihm da wir ein Riefe; 
das Pferd b. ſich auf; 3) anfchwells 
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en: der Fuß hat fih aufgebalimt. 
aufbanfhen, ıdvon innen ſtart 
fid} ausdehnen,aufblafen: der Sei: 
denzeug, dasKleid baufcht fich auf; 
2) ausdehnen: die Baden aufb. 
aufbefinden 235, wohl, wach, 
aus dem Bette aufgeftanden fein: 
ich befinde mich fchon feit mehreren 
Stunden auf. . 
aufbehalten 230, 1) aufbewah: 
ten: Früchte; diefe Waare läßt fich 
nicht a.; Dir iftein groffes Glück 
aufb.; Daufden Kopfe behalten: 
er behielt die Müre, den Hut auf. 
aufbeißen 226, 1) auf Etw beiß.: 
ich habe auf einen Stein gebiffen ; 
2) dur B. Öffnen : (mit den Zäh: 
nen,mitdem&chnabel) einenKern 
a.; ich habe eine harte Ruß aufzub. 
[Schwieriges zu föfen); Em einen. 
Nuß zum Aufbeiß. geben ; 3) durch 
beißende Kraft öffnen : das Schei— 
dewafler hat mir die Haut aufgeb. 
aufbeizen, durch beizende Mittel 
a) hervorbringen: ein Zeichen auf 
den Körper, auf Metall; b)öffnen: 
ein Gefhwür aufb.; f. aufägen. 
aufbetommen, 4) auffriegen, 
a) Etwas als Aufgabe betommen: 
ich habe vomLehrerEtwasSchwie—⸗ 
riges, eine Lertion zum Auswen— 
diglernen, Nichts, Etwas als Auf: 
nabe zur Ausarb. aufberommen ; 
b) beim HYustaufche zweier Gegen: 
fände für die Annahme des fchlech: 
tern eine Entjchäd. betommen: ich 
habe auf meinen cfchlechteren) Hut 
24 fr. aufbefommen. 
aufbetifern, durch B. aufweden: 
Einen aufbeifern. 
aufbetten, ıdlaut mit aufgericht. 
Kopfe bellen : der Hund beilt zum, 
gegen das Kenfterauf; DdurhB. 
aufweden: Einen aufbellen. 
aufbereiten, f. zubereiten. 
aufberjten 227, 1 durch Berften 
aeöffnet werden, aufipringen: die 
Blume, Nuß, Erde, der Baum ift 
aufgeborften ; 2) offen ftehend ma⸗ 
chen: der Froft hat die Erde auf: 
geberjlet. 
aufbetten, in die Höhe, von 
Neuem b.: eın weiches Nager Em 
a.; ein Bett a. ; es foll aufgebertet 
werden ! es ift ſchon aufgeb.word.; 
fie ift mit dem Aufberten fertig. 
aufbeugen, beffer aufbiegen 
228, 1) in die Höhe b.: einen Mei; 
fingdrast a.; eine aufgebogne Na: 
fe; mit aufgebog. Schnabel vd. a. 
Ehname; dur B. üffnen, von 
einander bringen: ein Schloß a. 
aufbewahren, zumtünftig. Ges 
brauche aufheben: Früchte vicie 
Jahre fang, Obſt für den Winter; 
Gerd, Fiſche im Satz; einen Reich: 
nam a.; Etwas nachläſſig, wohl, 
fchrifti. a., a. laffen ; dieſer Wein 
läßt fi nihta.; Em Erw aufjus 
bew. geben; Etw auf eine andere 
Zeit, fich zu aröffern Dingen n.; 
En zu einer härtern Strafe; Erw 


aufblafen. 


im Gedãcht. Et zum, als Andent, 
a.; wer weiß es, zu welchen Erfahr« 
ungen ich noch auibermahrt werde, 
aufbieten 229, 1) zu Kriens: ir 
andern Dienften berufen: er hat. 
die Soldaten, die ganze waffenfär 
hige Mannſchaft, alle feine Trup« 
pen, feine ganze Macht aufgebot.; 
das Landvoir,der Randfturm wurde 
in Maſſe aufgeboten ; die Bauern 
zur Berfolgung einesUibelthäters, 
der Flüchtigen a.; Truppen wider, 
geg. En a.; den zehnten Mann a.; 
der aufgebotne Adel; ein Frauens 
zimmer zum Tanıe a. ; 2) anftren« 
gen: alle jeine Kräfte zur Erreichs 
ung eines Zwedes aufb.; ich werde 
meine ganze Beredſamt. all’ mein 
Anfehen für dich aufb.;erbot alles 
Mögliche auf, um die Sache durch⸗ 
zufegen, oder: daß, damit er ıc., 
allein es gelang nicht; 3) verfüns 
digen, betannt machen: ein Baar 
Bertobte a.; Hausbieten: in einer 
Auction Erw a.; 5) gerichtlich aufs 
fünden, auffagen: ein Dfand zur 
Eintöfung a. Das Aufbieten, 
die sung; verql. Aufgebot. 
Aufbinden 229,1) mit ein. Ban⸗ 
de auf Etw befeftigen, in die Höhe 
binden: das Kleid, die Haare aufb.; 
ein Mädchen mit aufgebundenem 
Haar; die aufrantenden Gewaͤchſe 
anGtäbe a.;das Gerraide lin Gar⸗ 
ben) a.; den Manteifad init einem 
Stride a.; dem Pferde den M. a.; 
ein Läppchen auf die Wunde a.; 
2) Em Erw vor⸗, weiß machen, bes 
lügen, zum Beßten haben: Einem 
Erw, einen Bären a.; 3) Gebundes 
nes aufl:fen: die Haare, den Sad, 
den Berband, die Wunden aufb. » - 
Aufblähen, 1)durc Luft ausdehs 
nen: das Waſſer biähte ihm den 
Magen, Körper auf; die Krantheit 
bräht das Thier aüf; eine aufbtä« 
hendeSpeife ; 2) Stun, @igendüns 
tet im Aüßern verrathen, ſtotz fich 
betragen : der Stolz bläht ihn auf; 
er bi. fih vor Stotz ganz auf; von 
Stolz, mit eeren Hoffnungen aufs 
gebläht fein; du blaähſt dich auf ' 
wie ein Truthahn ; der Froſch btaͤht 
ſich zu einem Ochſen auf. 
aufblajen 229, 1) durch Blaſen 
ausdehnen, Öffnen: eine Biafe, die 
Glasmaſſe an der Pfeife, die Bas 
den a.; Etw mit aufgeblaf. Baden - 
vorpredigen (mit vielen Nichts faq. 
Worten] ; der Wind hat das Fens 
fter aufgebtajen [aufgewehr) ; das 
Feuer a. [anbt., vergröffern, in die 
Hohe bi.); 2) durch Blasinftrum. 
auffordern: En zum Tanz, Streit 
a. 5)blaſend vortragen: Flöten⸗ 
ſpieler, blaſe auf! blaſe ein Stück⸗ 
en auf! 4) Stolz blicken taffen : 
ein Weiſer bläft fich niemals auf; 
er ift vom Glück ganz aufgebt.; er 
ift ein aufgeblaſner Menſch; er ift 
durch fein aufgebt. Weſen unauss 
ſtehlich; blaſe dich nur nicht fo auf! 
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aufblättern. 
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aufpamen. 





der Frofch will ſich noch mehr auf⸗ 
blaſen; der Froſch blies fih zum 
Dehſen auf. 
aufbiättern, a)die Blätter aus: 
einanderbringen, sfchlagen: ein 
Buch a.; das Buch faq nufgebtät: 
tert da ; der Sturm hatdie blühende 
Rofe aufgeb.; die verlangte Stelle 
im einem Buche aufb. faufluchen] ; 
die Roſe blättert fich auf. 
aufbleiben229,außerdem Bette 
b1., nicht Schlafen gehen: er blieb 
noch eine Stunde fang, die ganze 
Nacht auf, bis ich, kam; fänger 
fanın ich nicht mehr a.; er ift ſchon 
zwei Nächte aufaeblieben ; 2) offen 
bleiben: das Thor wird bis (ur) 
Mitternacht aufbl., damit du 2c.; 
das Fenster ıft die ganze Nacht auf: 
aebi.; das Haus bl.in d. Nacht auf. 
Aufblick der vir, 1) Blid ın die 
Höhe: U. zum geftirnten Himmet; 
2) Erhöhung des Geiftes: er hub 
feinen Geiang an mit einem from: 
men A. 3u Gott; 5) schnell vergehr 
ender Schein: der A. der Flamme, 
der®eidyüke zuckte durch die Nacht. 
aufbliden <h—v, ı)in die Höhe 
blick zum Simmel zu den Geſtirn.; 
2) einen ſchnell vorübergehenden 
Schein von fich geben : endtich far 
hen wir im nächt. Dunfetein Licht 
aufbliden; 3) anbrechen: oft wedıe 
fie erit der aufblickende Morgen. 
aufblinzeln, mit blinyeinden 
Augen in die Höhe ſehen. 
aufbligen, Neinen fchnell vor: 
übergehenten Schein geben: man 
fah in der Ferne das Feuer der Ge: 
ſchütze aufb. ; vgl. aufichimmern ; 


S)ichnell enzftehen : einctichter)@&es | 


. Dante, der in feinem Kopfe aufbt. 
aufbtühen, anfangen zu blühen, 
die Knospe öffnen, ein geſundes 
Ausfehen betommen: eine auf: 
btühende Biume, Rofe, eine a, 
Zunafran, Schönneit; ihre Schön: 
heit iftnohim Aufblühen;ihre 
Wangen bLüh. wie Rofen auf; der 
Friede bi.wieder aus den jertretnen 
Fluren auf; Gewerbe, Handel u. 
Künfte blühen im Landenuf; eine 
gotdne Zeit bi. wieder auf; durch 
jene Männer blüht die verfaline 
Wiſſenſchaft wieder auf. 
aufbohren, von Neuen bohren, 
durch Bohren öffnen: ein Loc). 
aufbojen, ein beiadenes Schiff 
erfeichtern, lichten, 
aufborgen, f. borgen. 
aufbraten, a) von Neu.br,,einen 
Braten aufwärmen : einen Kalbs— 
ſchlegel; 2) beim Br. verbrauchen: 
der Buiter ift aufgebraten. 
aufbrauden, f. verbrauchen. 
aufbrauen, durch Br. verbraur 
hen: alles Malz aufbrauen. 
aufbraufen h—t), 4) br—bd in 
die Höhe fleigen: der Wind, das 
Dieer, Bier br. auf; das Scheide: 
waſſer br, mit allen faltartig. Hör: 
pern heftigauf; 3) in heft. Leiden⸗ 





fchaft ausbrechen, auffahren: im 
Reden, Zorn, zu unvorfichtig, nach 
junger Leute Art a.; ein jäahyornig. 
Gemuͤth br. leicht, bei d.gerinaften 
Beranlaffung auf; da braufte fein 
Sähzorn fürchtert. auf; ein aufbr. 
Menich, Kopf, a.Charart., Ratur; 
wegen feines aufb. Wefens. — Das 
Aufbraufen, die — ung: U. 
vom Mofte, Mufbr. der Meereswos 
gen, eines fchwach. Gehirns ; beim 
Aufbr. reinigt fi) der Wein. 
aufbrechen 229, 1) durch Brechen 
bffnen: er hat die Thüre, das Ge— 
fängniß mit Lift, Gewalt aufge: 
brochen ; den Brief aus Neugierde 
a. lerbrechen] ; das Hochwildpret 
a. [öffnen u. ausweiden]; das Bier 
aufb.lauf derftühte umrühren]; 2) 
Durch innern Trieb fich öffnen, auf: 
plagen: die Knospen, Blumen br. 
auf; das Eis, DieHände, Füffe bra: 
chen ihm auf; das Geſchwür, die 
Wunde iſt aufg.; 33 fihin Beweg. 
fegen, weiter reifen: von ein. Orte 
in alter&tille,mitten in der Nacht, 
frühzeit. nach einem Orte, mit den 
Lager, ausden Wintergnart., zum 
Mariche a.; die Truppen find vor, 
bei, mit, nach Tagesanhruch, bevor 
der Morgen graute, geq. den Feind 
aufgeb.; das Regiment wird bald 
aufb.; laßt uns, wirmwollen a.! ©. 
Aufbruch. — Das Aufbrechen, 
die Aufbrehung: das Aufbr. 
einer Wunde, eines Briefes. 
aufbreiten, aufoder über Etwas 
legen, deden, entfalten; f. ausbr. 
aufbrennen 229, 1) durch Brens 
nen verbrauchen: die Köchin hat 
bereits alles Hotz aufgebraunt; alle 
Lichter find ſchon aufgeb.; 2) durch 
Feuer vernichten, verbrennen: ein 
Haus durd Feuer) aufb.;3) durch 
Br. hervorbringen: Em rin Mat 
aufb,; dem Vieh, dem Faffe ein Zei: 
den, auf das Faß ein Zeichen a.; 
die Haare En a, (fraüfein] ; a)in 
die Höhe und jchnell brennen: der 
Zint pflegt an der Luft mit biaugel: 
ber Flamme aufzubr,; eine Feuer: 
falte brannte zum Himmel auf; 
das Zündtraut iſt aufgeb. labgeb. I; 
einKopfvoll beredten,aufbrennens 
den Enthuftasmus, 
aufbringen 229, 1 in die Höhe, 
auf Etw bringen : ich kann den Hut 
nicht a.; einen Kranien wieder a. 
[gefund machen); fie fann fein 
Kind a.lgroß ziehen); einen Baunı 
a.;5 2) zufammenbringen, herbeis 
fhaff.: Truppen, Geid mit Mühe 
von Em, aus den Provinzen aufb.; 
die Koften zu einen Baue aufbr.; 
die Zeugen fonnıen nicht aufgebr. 
werden; 3) vorbringen, erwiedern, 
fagen: er fonnte tein Wort, Feine 
Entſchuld. fein Wortjufeiner &., 
u fein.Bertheid. aufpr.; Einwürfe 
a.; er weiß Nichts Dagegen, wider 
mic aufzubring.; allerfei unnütze 
Fragen aufbr.; 4) üblich machen, 





einführen: eine alte &ewohnheit, 
neue Mode, viel Neues aufb.; neue 
Wörter in einer Eprache, fremde 
Sitten, Fette n.; Em einen Namen 
a.; ein Bergiverf a. lin Aufnahme 
br.); 5) reijen,ergürnen: En gegen 
einen Andern,gegen ſich a.; die (lan 
ſich) aufgerenten Gemüther noch 
mehra.;diefe Rachricht hatte mein 
G., mich fehr aufgebracht ; er ift, 
wurde fo jehr aufgebr, über, gegen 
mich, daß ıc.; er war fehr dawider 
aufaebr. Dos Aufbringen, die 
Aufbringuna: das Aufbr. des 
Geldes; das Aufbr. von Zeugen; 
die Aufbringung einer Mode. 
aufbroden (h —, 1) in Broden 
theilen: Brod zur Suppen.; 2) auf 
Erw brod.: Brod auf die Suppen. 
aufbrodeln, aufbrudeln, mit 
Geraüſch und Blaſen aufwallen: 
das Waſſer, Fett hat im Keſſel 
aufgebr. ©, aufſprudein. 
Aufbruch VII, 1) das Aufbre⸗ 
chen, das Aufgebrochne, die Oeff— 
nung: den U. eines Gefchwürs, 
der Hände durch Salben beichieus 
nigen; U. des Wildes [Eingewei: 
dei; 2) das Weggehen: der. eines 
Heeres, einer Gefellichaft von der 
Mahlzeit; zum Aufb. blaten ; das 
Zeichen, Befeht zum A. geben ; den 
Aufbruch beichleunigen; ſich zum 
Aufbr. entfchließen ; fich zum Auf⸗ 
bruch fertig, bereit halten, machen ; 
wann wird der Aufbr. gefchehen? 
aufbrühben, f. anbrühen. 
aufbrütfen, s)ein Gebrüllerhes 
ben: laut brüllte der Leu auf; 2) 
durch Brüllen weden: Einen von 
Schlafe aufbrülfen. 
aufbrummen, 1) ein (autes Br. 
erheben: der Bär br. auf; 2) durch) 
Br. weden: Einen aufbrummen. 
aufb rüſten, iſtotz, vornehm thun: 
er brüſtet ſich gewattig auf; die 
Bruſt öffnen: der Metzger brüſtet 
das geſchlachtete Kalb auf. 
aufbuckeln, auf den Rücken le— 
gen, nehmen: er buckelt dir, ſich 
eine Lat auf. 
aufbuden, 1) Buden aufrichten, 
auffhlagen; 2) austramen. 
aufbügeln, a)imdie Höhe büg.: 
den Roderagen ; 2) von Neuemb., 
aufpfätt.: das Halstuch, ein Hemd. 
aufbürden, seine Laft auflegen: 
fi eine Sorge, Mühe n.; Em eine 
fchwere Arbeit, ſchwere Auflagen, 
Abgaben a.; den Armen dieRaften 
abnehmen und den Reichen aufb.; 
2) zuſchieben, Schutd geben: Em 
eine Schutd, ein Verbrechen, die 
Fehler Andrer a. Daherdie Aufs 
bürdung: einer Schuld, Laft; 
En eine unbillige Auf6. maden, 
aufbürften, 4) in die Höhe bür— 
ſten: die Haare; 2) durch erneutes 
Bürften verbeifern: einen Hut. 
aufdamen, 1) (im Damenbrett: 
fpiete) einen Stein auf den andern 
fegen u. eine Dame machen; 2) in 
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die Enge treiben (gemein) : ich ha: 
be ihm aufgedamt. 
aufdanmımen, durd einen Damm 


‚ das Austreten verhindern: einen 


Fuß aufbämmen. 
aufdbammern,4)anfangenzutas 
gen: der Taq d. auf; dernufdäms 


mernde Morgen; 2) fihtbar wers 


den, in Aufſchwung fonımen: Kün: 
ſte u. Wiffenfch. d. in diefem Lande 
auf; ihm dDämmerte Die Hoffnung 
auf; ein freudiger Biid des Lebens 
Dämmert wieder auf. 
aufdampfen, als Dampf in die 
Höhe fteigen, aufqualmen: das 
Blut dampfte auf; die Nebel d. 
über dem Gee auf; nanze Wolten 
von Tabatk aufdampfen (laffen). 
aufdauers, ſ. aufbleiben 1. 
aufdeden, ı)dieDede über Etw 
breiten: das Tiſchtuch, den Tiſch 
a.; haft du, ift noch nicht aufge: 
det? 2) die D. wegnehmen, auf: 
heben : das Bett, fich, En a. lent: 
biöffen); einen Altar aufded.; der 
Sturm har das Haus, das Dad) 
aufged.labged.]; 3) offenbaren, bet. 
machen: einen Betrug, Ids Ber: 
brechen, Schande, Thorheit aufd.; 
Em jeine innerften Gefühle, Ges 
danten, Gefinn. aufd,; die Diäne 
der Verſchwornen, die Geheimuiſſe 
einer Verſchwör. Einem aufded.; 
Emden Schatt as; wir wollen nicht 
alte Scywierigfeiten a. Das Auf: 
beden, die sung: die Aufdeck. 
Piejes Umftandes wird der Sache 
nun eine andre Wendung geben. 
aufdichten cbeſſer) andichten: 
Einem Etwas aufdichten. 
aufdingen 230, unter Beding. 
1) in Die Lehre geben: der Vater 
Dingt feinen Sohn bei dem Meifter 
N. auf, ließ ihn aufd.; 2) in die 
Lehre nehmen: der Meifler dingt 
den Knaben, Lehrburſchen auf der 
Lehrting iſt noch nicht aufgedung. 
aufdocken, aufwidein: das Häns 
geſeit, die Schnur aufwideln. 
aufdonnern (6—t), a)ein Don; 
nergeraüfch hören laſſen: werwird 
denn fo nufd.? die Thore Donner: 
ten auf; 2) mit groffem Lärm auf 
Erw ſchlagen: aufdie Fenftertäden 
A; durch Donnernaufwerten jum 
Bewußsfein bringen: das Gewiſſ. 
hat den atien Sünder endlich auf: 
nedonnere ; 4) fich aufpugen : fie 
ift heute ſtart aufgedunnert. 
aufdoppein, die Sohle an dns 
D berieder nähen : die Schuhe auf: 
boppein, aufdoppein laſſen. 
aufdörren, zum fünftigen Ges 
braude dörren : Dbft aufdörren. 
aufdrängen 350, 1) durch Dr. 
Öffnen: die Thüre a.; 2) fich drän: 
gend nähern, fi) unaufgefordert 
anſchließen: diejer Menſch drängt 
fid) mir immer auf, es drängten ſich 
mir hiebei mancherlei Gedanken u. 
Betrachtungen auf; ſ. aufdringen. 
ufdrehen, 1)durd Dreh. anfüs 


nen: einenfnopfaufdenStoda.;| Uufeinanderfolge die, das 


2) durdy Drehen öffnen, löſen: die 
Schraͤube, Doſe, e. Geil, Schnur a. 
aufdreihen 230, 1) alles vor: 
räthige Getraidedr.: unfer Getrais 
devorrath ift noch nicht aufgedro⸗ 
fchen ; wir haben aufged.; 2) durch 
vieles Dr.auffchlagen: die Tenne. 
aufdriefein, f. nufdrehen und 
driefeln. 
aufdringen 230, jur Annahme 
einer Sachendthigen: Em ein Ge— 
fchen? (m.Gewatt), ſeine Meinung, 
Grundfäge, feinen Glauben aufd.; 
Em feine Tochter; dem Volte die 
Freiheit, den Parteien einen Rich⸗ 
ter aufd.; fi) Ema. faufdrängen]; 
fich als Theitnehmer an Erw aufd.; 
fi bei Em a. ; es dringen [dran 
gen) ſich Bilder unfern Augen auf; 
feınen Gtauben Andern als Geſetz 
aufde.,; eine aufgedrungene Rolle. 
aufdringfid, f. audringlich. 
aufdrüden, aufdruden, 4) 
durch Druden auf Erw bringen:ein 
Siegel auf den Brief a.; ein Zei: 
chen, die Feder auf das Papier a.; 
ein Dflafler auf die Wunde a.; Em 
genen feinen Willen einen Ruß .a.; 
mit der Feder, mit dem Piniel a.; 
2,durch Drucken verbrauchen: die 
Schwänze iftichon nufgedrudt; 3) 
dur Dr. öffnen: eine Thür, ein 
Schioß, eine Ruß, e. Geſchwür a. 
Das Aufdrüden,dieAzung: 
eines Siegels auf einen Brief ıc. 
aufduden, ſich fehen laſſen. 
aufdudeln, 4) durch Dud. auf: 
weden; 2)abdudein: ein Lied a. 
aufduften,.empor duften, 
aufdunfen, 1) aufſchwellen: ein 
aufgedunſenes Geficht; eina. Hör: 
per; ein a. [ftotzer) Menfch, eine 
aufged. ſſchwütſtige) Schreibart ; 
2) aufichwellen machen: hitzige Ge⸗ 
traͤnte in Menge genoſſen, dunfen 
den Körper auf. 
aufdunften cb—t), als Dunft in 
die Höhe fteigen : die Feuchtigkeis: 
ten, Die aus der Erde aufdunften. 
aufeggen, durch Eggen ad auflos 
dern: ein Feid; 2) zum Vorſchein 
bringen: einen Stein, Wurzel a. 
aufeinander „eines aufdemans 
dern, eins auf das andre, eins nach 
dem andern: die Bücher liegen a.; 
die Lehrſtunden fotgen a.; fie müf: 
fen a. Acht haben ; es find mehrere 
Stockwerte a. Lübereinander) ge: 
baut; wirbanden, legten, heiteten, 
fchoden, ſetzten, fließen, warfen 
Alles aufeinander; es fallen 2 Feft: 
tage n.; fie gingen (in feind. Ab» 
ficht) a. 108; fie haben einen Haß 
a, feinen gegenfeitigen Haß]; fie 
hatten viel aufein. [achten fich]; fie 
ſchlugen n.; er hetzte fie a. lgegen⸗ 
einander) ; hier liegt Alles a. fin 
Unordnung übereinander]; wir res 
deten a.; fie rannten erbittert auf: 
einander; fie [hoben die Schuld 
aufeinander; wir warteten aufein. 


Aufeinanderfofgen : die Aufeinans 
derfolge der Gäße ıc. 
aufeifen, das Eis öffnen, (omas 
dien, aufbauen: einen Teich, Gras 
ben; ihr müßt an Euerm Haufe a. 
Aufenthalt vIL, 1)das Verweis 
fen an ein. Orte, der Aufenthalts« 
ort: der A. auf dem Rande, in der 
Stadt; während jeinestangenY-$; 
feinen fetten A. an einem Orte, 
irgendwo haben, nehmen; feinen 
A. verwechf., verändern ; ich habe 
mir Wien zum A. erwählt; teimen 
beftimmten U. haben; Em einen 
U. bei fich geben, den U. geftatten ; 
mein Yufenth.hierwird von kurzer 
Dauerjein; Emden A. angenehm 
maden; Em den A. in der Stadt 
verwehren, verbieren; 2) Verzöger ⸗ 
ung, Hinderniß: ohne, ſich ent⸗ 
fernen, weiter reifen; A. haben, 
Em X. irgendwo machen; er macht 
mir vielen U; die Sache leidet 
einigen, feinen U; eine Sache 
ohne A. abthun; es hat ſich in Dies 
fer Sache ein U. hervorgerhanzals 
len U. entjernen; diefes Zuſam⸗ 
mentreffen ift mir ein groſſer A., 
verurfacht groffen A. Daher: der 
Aufenthattsort, Wohnfißze.: 
gps U. ausforfchen, anzeigen. 
auferbauen, 4). aufbauen ;.2) 
erbauen, fromme Empfindungen 
erweden: En durch fein Beiipieln. 
auferbautid, ſ. erbaulich. 
Uuferbaufihteit, Aufers 
bauung, f. Erbauung. 
auferiegen,s.auflegen 2. 
auferjtehen 262 (b—n),ausdem 
Grabe hervorgehen : von den Tod» 
tena.; auch wir werden am jüngs _ 
ftien Tage a.; der auferftandene 
Ehriftus. Daher: das Aufer 
ſtehen, diesung, die Wieders 
beiebung nach dem Tode: die A.der 
Zodten, von den Todten. — Au fs 
erftehbungstag: wann der U. 
tommen wird, dann ıc. 
auferwaken, vom Tode erwas 
hen: erift vom Scheintode wieder 
auferwakht. “ 
auferweden, vom Tode aufwwes 
den: Einen durch ein Wunder von 
den Todien auferweden. 
auferziehen, <befler) erziehen: 
ein Kind que, fireng, Enanftäns 
Dig, forgfätltig, wie fein eian. Kind 
a.; im Lager, Kriege, bei der Ars 
beit auferzogen werden. 
aufefjen $. 233, aufjehren, aufs 
fpeifen : die Speiſe, den Borrurh 
a.; Etw nur halb a.; es ift Alles 
aufgeeffen worden; Sog Bermigen 
aufeijen [verfchwenden]. 
auffädein, auffädnen, 4 
aufeinen Faden reihen, auffaſſen: 
Perlen ; 2) auffafern. 
auffahben,f. auffangen. 
auffahren, 4) vers, hinfahren 
(des Beſuches wegen): die Geſand, 
ten fuhren zur AUudieny bei Hofe 


Auffahrt. 
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auf; 2) hintereinander fahren: Die 
Wagen find nufgerahren; 3) in die 
Höhe, aufwärts fahren, ſich ſchnell 
emporrichten,, auffpringen: die 
Bergteute f. aus dem Schachte auf; 
Fiiche fahren im Waſſer auf; Ehri: 
ſtus ift aufgef. zum Himmel; vom 
Sitze, Stuhle, von Berte,aus dem 
Traume, Schlafe, im Schafe, vor 
Schrecken fuhr ich auf; der Sand, 
Gtaub,diegtamme f. auf; ayichnell 
bom Zorne hingeriffen werden, in 
Zorn gerathen: er fuhr yornig auf; 
er ist fehr nuffahrend, hatein auf: 
fahrendes Weſen, fähre leicht auf; 
wenn ich gemußt hätte, daß Gie 
fo auffahrend wären, hätte ich ges 
ſchwiegen; 5) im Fahren auf Etw 
ftoffen: mit dem Schiffe auf eine 
Kippe, Untieie, auf den Strand 
n.; das Schiff ift aufden Grund, 
der Wagen iftan den Eckſtein auf: 
gef. ſchnell entftehen, prögtich 
zum Borfchein fommen: es find 
mir Blätterhen im Geſichte, es 
ift ein Ausſchlag an der Haut mir 
aufgef. [f. ausfahren]; 7) plöstid, 
u.heftig ge. ffnet werden,aufs, aus: 
einander gehen, auffliegen: das 
Fenfter, die Thür fährt durch den 
Windſtoß a.; die Flügeithiren 
fuhren elirrend a,; 5) durch Fah⸗ 
ren Öffnen: der Kuticher ht Das 
Ehoranig.;manharden Weg ganz 
aufgef. EScher, tiefe Geleiſe hin: 
eingebradht] ; einen Stollen, ein 
Feld a, (bergmännifch öffnen); 9) 
durch 5. erhöhen, ausfüllen: der 
Bauer hat ein niedrige; Stüd 
Zand, einen verderbren tiefen Weg 
aufn. — Das Auffahren: Des 
Schiffes aufeine Sandbant ıc. 
Auffahrt V, 1)das Auffahren: 
Died, in einemLuftballon machen; 
heute ift die feiert. A. des Kinigs 
sum Gtändehaufe; U. der Geſand⸗ 
ten bei Hofe; 2) der Ort, wo man 
auffährt: hier ift die U. 
auffalten234, auf Erw fallen: 
d.Stein fiel (mir) aufmeinen Fuß 
auf; dereine Baum iftaufden an: 
dern aufgef. ; bier ann der Baum 
a. wenn er gefägt wird; 2)berfom: 
men machen, läjtig fallen: ver 
Dunft, Nebel, Etaub, Dampf 
fältt ehr auf(die Bruft) ; 3) durdy 
Erw Ungewöhntiches frarten Ein; 
drud machen, befiemden,anftöffig 
fein: Das fiel mir auf, ıft Jeder: 
mann aufgeialien; die Kühle des 
Morgens fällt auf; Dir fällt jede 
Kıeinigreit auf; feine Müßerung 
f. mir ſehr a.; es fiel um fo mehr 
auf, da, weil zc. ; Ein eine auffats 
fende Genugthuung geben; fein 
Benehmen fiel gegen feine ge— 
wöhnl. Heiterkeit jehrauf; wenen 
feines a. Benehmens zog er Aller 
Augen auf ſich; jede Umvolltoms 
menheit it auffallender, nis die 
Bolltommenheit; diefer Ausdruck 
fiel allgemein auf; ihr Betragen 


geg. mich ift mir fehra. ; ihr phan: 
taſtiſcher Anzug fiel allgemein a,; 
eine auffall.Erfiheinung; a. Aehn⸗ 
lichteit eines Dortraits; er hat eine 
a. Aehntichteit mit feiner Schwe: 
fter,fieht ihr a. aͤhn lich; er hat Etw 
Auffallendes an ſich; es war mir 
fehr a.,daßduzc.; a) durch Fallen 
gecffnet werden: die Thür, dıe Doſe 
ift aufgef. ; ich habe mır die Yun: 
de aufgef.; 5) durch Fallen verwuns 
den: Das Kind hat ſich den Kopf 
auf mund) gefallen ; ich habe mich 
am Knien. — auffällig, f. 
auffallend : cın a, Benehnten. 
auffatten.T. entfalten. 
auffangen 234, 1) Erw in feis 
nen Lauie füllen, wegnehmen : id) 
fing das Blut in eineSchüffel, den 
Regen ſin ein Faß auflmchr: ineis 
nem F.]; den Spion ım Lager, den 
Brief, die Correiponden a.; der 
Feind hat alle unſtt Briefſchaften 
aurgef.s ein Preida.; 2) im Falten 
ergreifen: einen Ball, ein entfat: 
fenes Buch, einen Fallenden in 
feinen Arm a. z)auffaſſen, befum: 
men: die Sonnenſteahlen mit dem 
Drenngtafea.; eine Krancheit a. 
(angejtedt werden]; 4) geiegenitich 
erſahren, ſchnell bemer,en: Ids 
orte, Rede vom Munde a.; kine 
Neuigteit, Nachricht, Gerichte a.; 
wer wollte auch alle Worte a.! fieh 
Dich vor, duß hier Keiner unjere 
Worte auffingt ! 
auffärben, von Neuem färben: 
einen Hut, ein Kleid auffärten. 
auffafern, in Faſern auseinan: 
der ziehen, zupfen, fich aufi. fen, 
auffaffen, 1) ergreifen u. aufhes 
ben: eine Mafche, den Miſt mir 
der Schaufela.; 2) Eiw Früffıges 
in ein Gefäß laufen taffen: das 
Blut ineine Schaate, das Waifer 
inein ®ias; 3) mit dem Verftande 
begreifen: Eim jehr fchnell, glück⸗ 
lich, ſhwer n.; den Vortrag Des 
£ehrers begierig , leiht a.; Das 
tann ich nicht a. zer faßt Alles, was 
er hört u. fieht, ſchnell auf; Dieß 
iſt zu ſchwer, als daß er es mit, bei 
feinen ſchwachen Berftandesträft. 
auffaffen fönnse;ich machte es ihm 
durch Veranſchaulichung leichter, 
damit er es a. tunnte; die Sinne 
faffen die Eindrüde der aüßern 
Dinge a.; mein Freund faßte alte 
meine Sorgen in feinem freund: 
(haft. Herzen auf. Das Auf 
faifen, die sung: die U. des 
Sinnes diejer Stelle ift ſchwer ic. 
Auffaffungsrraft,svermos 
gen, das Vermög. Dargeftellies 
durch die Borftellung in fich aufzu⸗ 
nehmen: eine jchnelle, 1eichte U. 
haben, bejigen; vgi. Faſſungstt. 
aufregen, 1) jufammenfegen u, 
wegnehman: den Schmuß aufdem 
Bunmerboden; 2)durdy$.reinigen: 
den Stubenboden, die Stube, 
auffeilen, 4) von Neuem f,: eis 


nen verroft. Schtüffel a. ; 2) durch 
Beiten Öffnen: ein Schtoß. 
auffeuhten, von Neuem bes 
feuchten:die Leinwand auffeuchten 
anffıedein, ſchlecht geigen: 
ein Siückchen a.; 2) wund reiben, 
dur Reiben durchtöchern: der Ho⸗ 
ſenträger hat mich auf der Schul⸗ 
ter, hat mir die Sch. aufgef.; der 
Strick hat den Sad aufgefiedeit. 
aufrinden235, aufſuch. u. find., 
ausfindig macen:einen veriornen 
Gegenftand wieder a.;ein. Schatz 
a. ; eine Sielle in einem Buchea.; 
die Wahrheit a.; hier ift ichwer ei⸗ 
ne Aehnlichteit aufzufinden. 
auffiſchen, 4) mit dem Retze) 
heraufbringen, sjiehen: einen 
Schatz, einen todten Körper a.; 2) 
auffangen, erfahren: das Bıod in 
der Suppe a,, teine®eifter fiſchen 
bie u. da ein paar artige Einfälle 
auf, die fie überall anbringen; eine 
Neuigieita.; Einer, der Alles a. 
aufftiadern, auflodern : Die 
Flamme ift aufgerludert. 
aufflammen, 4) in die Höhe 
brennen: der Altar ijt aufgeflammt 
von dem angezünd. Oprerfeuer; ein 
aufllammenderöcyerterhanfen;die 
Leiden ſchaften fl. im Kerzen auf; 
der Dich er fl. auf in Begeiſterung; 
2Hentfl., ſtart reizen zum Ausbruch 
bringen: Ids Herz zum Zorn, Haß 
auff.; Einen zur Rache auffl. 
aufflattern, in die Höhe fi.: die 
Böger find aufgeflattert. 
aufflechten 235, 1) in die Höhe 
fl. : die Haare a.: 2) auseinander 
flehten : den Zupf aufflech ten. 
auffteden, einen Fiecken auf Etw 
fegen: die Schuhe aufflecken. 
aufflehen, je.n Fiehen aufwärts 
tichtenzmiremporgenobenenHäns 
den gen Himmel, zu Gott aufflen. 
auffitegen 235, 4) in Die Hehe 
fl. od. bewegt werden: die Vögel 
find aufger.; der Pulverthuim, 
die Deine ifta.; mir einem Luft⸗ 
balluna.; einen Ballon a. laſſen; 
das Schiff flog in Die Luft auf; der 
Vothang des Theaters fliegt auf; 
das Hausijt in Rauch, Feuer auf: 
gef. ; vonder Erde auffl. ; wilde, 
aufrlıeg. Haare; 2) fchnell auffah⸗ 
ren: dıe Thorflügel flogen tlirrend 
auf; die Thür, das Fenster Hogauf. 
auffiimmern, indied. he flim⸗ 
mern: ein Flammen it aufgefl. 
Yuffliug* Vil,dasAuffiegen: der 
Lufeſchiffer wage muthig den A.; 
rajtıos je unjer A. zum Zıeie! 
auffeoderu,sfordern, verlangs 
en, daß Erw gefcheye, veraniaffen, 
einladen, erımunsern : eine Perſon 
zum Tanz, Spiete, Trin en, jeine 
Vaſallen zum Kriegsdienſte, den 
Feind zum Kampf, Streit a. ; ſei⸗ 
nen Gegner, Nebenbuhler zum 
Zwei, gmpie,jumsampf auf even 
u. Tod a.; eıne Gradi a., daß fie 
ſich ergebe; die Bejagung einer Fe⸗ 


15 * 


aufformen, 


ftung zur Uibergabe a.; die Ber 
ſatzung ift bereits aufgef. worden ; 
die Soldaten mit Namensruf a,; 
En nachdrückl. zur Erfüllung einer 
Dicht, Obliegenheit, zur Berich⸗ 
tiqung einer Verbindlichteit a. zcn 
zum Zeugen bei, vorGericht, einen 
Schuldner zur Zahlung, die Sol⸗ 
daten zu tapfern Thaten a.; einen 
Höhern a., daß er uns Schuß ae: 
währe, Hilfe leifte; En a., fein 
Berjprechen zu halten ; En a., ſei⸗ 
neMeinung zu aüßern, mitzuthei⸗ 
ten; mein Gewifjen, meine Pflich⸗ 
ten fordern midydazu)a., Dieß zu 
thun; deine Dantbarteit f. Dich 
auf,mirDiejes nicht abzuſchlagen: 
DasAuffordern,diesung:szum 
Kampf; A. feineBflichtzuerfüllen, 
A. zur Uibergabe; eine innere, 
zur Fröhlichteit; aufdeine A. will 
ich e8 thun; auf feine Bitte u. A. 
gefchah es; Ids A. annehmen, be: 
antworten, jurüdweifen, verhöhs 
nen; der A. Ids nicht Genüge, 
Folge feiften, genügen, folgen; 
eine. an Einen ergehen laſſen. 
aufformen, wieder die gehörige 
Form geben: einen Hut aufform, 


‚auffrefien 255, 4) aufjehren: 


das Bieh hat Alles, das Futter 
aufgefr. ; die Schmaroger fr. den 
Gajtfreund auf (heifen. fein Ber: 
mögen aufzehren),fie f.jeinBerm., 
die Erbichaft auf; En vor Liebe 
auffr. wollen; er that, als ob er 
mich a. wolltelwar heftig, fuhr mic) 
an]; 2) . ffnen (von jcharfen, aͤtzen⸗ 
den Sachen): das Scheidewafler 
frißt die Haut auf; Thränen freſſen 
die Wangen auf; 3) durch vieles 
Eſſen ftart u, did werden: er hat 
ſich aufgefreffen ; |. herausfrefjen. 
auffrifhhen, 4) wieder frifch 
machen, ein aüßeres, gutes An: 
fehen geben, erneuern: eine vers 
ſchuſſne Farbe, ein altes Gemälde 
n.; ein Pferd a.(feine Fehler fünft: 
lich verbergen] ; den Wein, ver: 
dorbene Butter a, ; verlofchne In: 
Schriften wieder a. ; Das Andenten 
einer Sache a.lins Gedächtniß zu: 
rüdrufen) ; En zu einer Sache a. 
fermuntern);den Muth, die Kampf⸗ 
luſt der Krieger wieder a.; ich bin 
genoͤthigt, ihm fein Gedächtniß 
aufzufe. ; 2) von Neuem befteilen: 
den Ader a. Das Auffriſchen, 
diesung: eines Gemäldes, des 
Weines ıc. 
aufführen, 4) indie Höhe füh: 
ren, aufbauen: Kanonen auf die 
Wälte; ein Gebaüde, eine Mauer, 
einen Wal, Damm a.; Feftungs: 
werte vom Grundausa.; Erdeum 
einen Baum a.; 2) Öffentt. darfteis 
ten, anftellen, vorftellen: die Aa: 
che, ein Muſitchor, einen Feſtzug, 
ein Schauipiel, eine Pantomime 
a.; einen Tanz, ein Ballet a.; En 
in einer Geſellſchaft tei Em a.; 
Zeugen bei Gericht a.; ich wurbe 
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als Zeuge aufg.; En im Triumphe 
a.; 3) anbringen, erwähnen : ein 
Wort nad) der Reihe des ABE, 
am gehörigen D. a.; einen Arriret 
unter einem Worte a.; Etw ftüds 
weife, einzeln a. [fpecifiziren); eis 
nen Poſten mit in einer Rechnung 
a.[namenttich verzeichnen]; 4) ſich 
beitragen, ſich benehmen: fich recht: 
ihaffen, anftändin, Eiug, befcheis 
den, ſchändlich, fchlecht, übel a.; 
ſich feiner Aeltern würdig a. ; ſich 
feinem&tande gemäß a.;fich dank⸗ 
bar genen feine Wohithäter a.;fic) 
nicht ſo a., wie es fich gehirt, ge⸗ 
bührt; von jegt an mußt du Dich 
anders, befjer a.; wir wollen fes 
hen, wie er ſich mach dDiefer Ermahs 
nung a. wird; er hat fich noch übers 
alt wider alles Erwarten ordentl,, 
prächtig auigef. Dah.: die Au fr 
führung: der Kanonen, der Er— 
de, eines Gebnüdes, einer Perjon 
(als redend); A. der Zeugen, guter 
Beijpieie, eines Schnufpiels; das 
ift eine ſchlechte, faubere A. ; eine 
gute, anfländige U. pflegen, ha— 
ben; fich einer ordenti. U. beflei: 
Ben; wegen friner fhyändi. A. wur: 
dr erernftiich zurecht gewieſen; mit 
feiner U. bin ich zufrieden; man 
erfundigt ſich über deine A.z wie 
ift feine A.? ift das eine U. für 
einen Gebitderen, für eine wohl: 
erzugene Tochter ? was das für eis 
ne A. iſt! eine ſchöne U. ! 
auffüllen, wieder füllen, nadıs 
füllen: das Glas, denKrug mit 
Haller, die Lampe mir Dei, ein 
halbleeres Faß Wein n.; der Wirth 
f. die Flaſchen wieder auf; ſchlech⸗ 
ten Wein mit beſſern a.; den Ofen 
beim Schmeizen a.; Vier a. [vom 
Faſſe in Flaſchen abzieyen). 
auffuffen, F. faffen,, auftreten: 
nicht a, Einnen; der Kran:e kann 
noch) nicht auffuſſen. 
auffutiern, als Futt. vd. Beileis 
dung auf Em bejeftigen: auf die 
Grundbakien eine ftare Bohle a. 
auffüttern, 1) fütternd aufjıch., 
groß ziehen: ein junges Thier, 
Hühner, Schweine a.; 2) durd) 
Fütt. verbrauchen, verfüttern : die 
Knechte haben allen Haber aufgef. 
Aufgabe die 1y, 1)das Aufgeben: 
auf der Poſt muß die‘. einesBrie: 
fes eine habe Stundevor Abgang 
des Eilwagens geidhehen; id) wer: 
de Die U. dieſes Parueıs auf die 
Poſt bejorgen ; die A, eines Raͤth⸗ 
fets zur Aufisfung, einer Frage 
jur Beantwortung; 2) was aufge: 
geben wird, das Penjum, Pros 
biem: eine leichte, ſchwere A.; eine 
Y. machen, vollenden; Em e. A. 
geben; e. jihwierige U, zur Bear: 
beitung betommen, richtig loſen; 
mie 2öfung einer U. beſchäftigt 
fein; dieſe A. iſt jchwierig; fich 
Erw zur A. jeines Lebens machen; 
5) das Fahten⸗ Laffen, Verloren⸗ 
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Beben: die A. dieſer Hoffnung,die 
U. eines Amtes (Abtreiung) , eis 
ner Feftung [llibergabe). 
aufgabeinch—t), a)mitder Gas 
bei auffafien : das Seu ; 2) ausfins 
dig machen, auskundſchaften, vers 
ſtohlen ausforichen, auftreiben, 
herbringen : eine Neuigteit a.; wo 
haft Du Das wieder aufgeg. ?iwas 
haft Du da für einen Aammeraden 
aufgeqabelt ? 
aufaähnen, a)lautgähnen: er 
a. (laut) auf vor langer Weite; 2) 
ſich öffnen, berften: die Erde gähnt 
auf vor Hibe, 
aufgähren, aährend in die Höhe 
fteigen : der Teig hat, ift aufgegoh⸗ 
renzeine aufgährendekeidenichaft. 
Aufgange“ VIl, 4) das Dinaufs 
gehen: der U. aufden Thurm fiel 
mirbefchwerlich; der Urzu deinem 
Zimmer, in den 2.Stock iſt finfter; 
2) jcheinbare Bewegung der Sims 
meisfurper in die Höhe: beim. 
der Sonne, des Mondes, der Ge: 
ftirne; den A. der&onne abwarten; 
kurz vor, nad) Sonnen A. ; 3) Die 
Dimmelsgegend, wo die Sonne 
aufgeht, Diten: gegen Mſtehen, 
liegen, gelegen fein, hinſchauen, 
reifen. fchiffen; die gegen A, ties 
genden Länder mit ihren Bewohs 
nern (der Orient vom A. bis zum 
Untergang; 3) der Drt, auf. dem 
man aufwärs geht: ein Leichter, 
gemächiicher fteıler A; der U. auf 
die Burg, Feſtung, auf den Berg; 
5>Berminderung, Verbrauch Auf: 
wand: A. von Hot; u, Getraide; 
vieien U. des Weines oder am W. 
haben ; an dieſ. Hoſe ift ein ftarier 
A,;dem vielen A. Schranten jegen. 
aufgattern, ſ. aufgabeln 2. 
aufgeben 256, 1auftingen@muns 
zu thun od, zu verrichten Em eine 
Arbeit, ein Geichäfta.sden Schüs 
ler eine Stylübung, eine Aufgabe, 
Erw zum Auswend glernen, Em 
ein Raͤthſel zum Aufloͤſen, oderEm 
Erw zu errachen ass eine Frage zur 
Benntw,, eine fchriftt: Ausarbei- 
tung a; gib ihm nicht zu viek-auf, 
nicht mehr, nis er leiſten faunn; es 
iſt miraufgegeben, Diefes au thun; 
Em in der Darth. einen Satz m; 
die aufgegeb. Fragen gehör. teants 
worten; Die aufgeg. Arbeit (Pen- 
sum) maden, vollenden; einen 
Brief (auf die Poſt) a.; 2)überger 
ben, fahren laſſen, verlaffen : eine 
Stadt, Feſtung, Beiager. a.; jeine 
Erob., feinen Poften,ein Amt, eine 
Stelle a. Iniederiegen]; ein Lehen, 
ſeine Rechte, Guter, Länder, Beſitz., 
feine Plaͤne zu einem Baue, d Ent⸗ 
wurf, Entſchluß, die Hoff. auf eine 
Perſ. vd, Sache, die Hoff. den Ge⸗ 
danfen ihn zu reiten, d. Vorhaben, 
Meinungen a,; Etwas von feinen 
Rechen ; denUmgang, die Verbin⸗ 
dung mit&m, die Liebe zu Em, Bes 
tanntſchaft, Freundſch. mit Emass; 
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aufhaben. 








ſeine Beſchaͤftig. ſein Geſchäft, eine 
Kunſt, das Studiren, das Studi⸗ 
um der Dhil.a.; fein. Haß, Feind: 
ſchaft, einen ungerechten Streit a.; 
eineForderung, IdsSache, Partei 
feine Freiheit a.; das Spiel n.; eis 
nen Drt a. [verlaffen]; die Aerzte 
haben den Patienten, Kranten auf: 
geg. (halten ihn für verloren); fein 
geben, feinen Geijta. Ifterben) ;er 
gibt ſich ſelbſt auf [verzweifelt an 
fid) fetoft). Das Aufgeben, die 
Aufgebung: eines Amtes, der 
Hoff., der Freundſch., des Geiftes 
⁊. f. Aufgabe. 

Aufgeber, der, welcher Etw auf: 
gibt: der Aufgeber eines Bricfes, 
Räthfets ıc. 

aufgeblafen, f. aufblafen. 

Aufgebiafenheit, Dünkel, eit: 
fer Hochmuth: die A. dieſes Men: 
ſchen er iſt voll Aufgeblaſenheit. 

Aufgebotdas vIl, 1) Befehl ei: 
nes Herrſchers an feine Untertha: 
nen zu gewifien Dienjten, vorzüg. 
zu Kriegs: Dienften zu erfcheinen : 
ein allgemeines Aufgebot zu den 
Waren, zum Kriege an das Bolt 
ergehen Taffen ; 2) die aufgebo:ies 
nen Unterthanen feibft, der Heer: 
baun: das U. der Landieute; das 
MainzerX. verfolgte den fliehen. 
Geind zs5 Betanntmachung zweier 
Berlobter in der Kirche: das N. 
beftellen, bezahlen ; ſich von U. 

fostaufen ; vom A. difpenfirt wer: 

den; heute geſchah/ wurde das erfle 

Aufg. der Brautleute N. verleſen. 
aufgebracht, ſ. aufbringen. 

Yufgedingedas VII, HdasAuf⸗ 
dingen: eimes Lehrlings; 2) das 
dafür zu zahlende Geid. 

aufgedunfen, a)aufgefchwolten, 
kein feftes Fleiſch hatend: ein a. 
Geſicht; 2? aufgeblafen, ſtolz: ein 
a. Menſch; 3) ſchwuͤlſtig: einen. 
Schreibatt. Daher die A⸗nheit. 

aufgehen 237, 4) in die Hehe ge: 
ben, ſteigen, ſich aufwärts bewe⸗ 
gen, ſich (auf d. Oberfläche) zeigen: 
die Sonne geht ſtrahtend aus dem 
Mecre auf; die®. g. für MWürdige 
und Unwürdige auf ; der Tag geht 
auf; der Mond ift bereiss aufge: 
gangen ; mir find damals fchöne 
Tage aufgeg.; wenn der öftt. Him⸗ 
mei von den Strahlen der nufge: 
henden Sonne im Golde glühet, 
dann 2c.; jegterft gehi mir ein Licht 
im diejer Sache auf Liehe die Sache 
ein, begreife fie); es geht ein Ne: 
bei, Raub, Staub auf; es iftein 
Beuer aufgey.;dasHaus, die Stadt 
sing in Rauch und Feuer, in R. 
und Flammen auf; der Teig geht 
gut auf [wird durch Gähr. ausge: 
dehnt]; der Same, das Korn iſt 
ſchon aufgeg.;diefe Saat geht ſpaͤ⸗ 
ser auf; die Blumen gehen auf; die 
Waſſer find aufgeg., und Haben die 
Bergieute vertrieben ; 2) geöffnet 
werden; ſich Öff, nachtaffen, nach⸗ 


geben : die Thür, Das Fenſter ging 
duch den Windſtoß auf If. aufs 
fahren] ; das Schloß will nicht a; 
die Thür geht nach innen, gegen 
außen zu auf dieBtürhen u.Anoss 
ven find aufgeg.; die Rofe geht auf 
ſblüht auf) in anmuthigerSchöne; 
eine aufgegang. Nofe ; fo ſchön ift 
nicht die aufgeh.Nofe im Frühling, 
wie fie; der Himmel geht auf les 
bist) ; das Herz g.mir auf ſſchließt 
ſich auf) in namentojer&uft ; gehen 
dir nun die Augen auflbegreifft du 
jetst, fiehft du j. die Sache in ihrer 
wahren Geftatt] ? 3) fich auftöfen, 
auftrennen: derfinoten,d,. Schleife, 
Naht iftaufgeg.; der Verband, die 
Wunde, das Geſchwür geht auf 
[bricht auf); das Eis, der Schnee 
geht auf Ichmitzti; der Froſt, das 
Wetter q. [that] auf; a) verzehrt, 
verbraucht werden : bei dieſer Kalte 
g. viel Holz auf; bei der Hochzeit 
tieß er viel n.; in, Haufe geht viel 
Seid auf; es a. mehr auf, ats ein 
Gaehrzertießviet Wein a.; da wird 
vielßetraiden.;5)fichausgleichen: 
zwei von zwei geht auf [es bleibt 
Nichts brig) ; es g. nicht auf; es 
g. gerade auf; s)pafen: der Hut 
geht mir nicht auf lift zu engl; 7) 
durch Gehen offen, wund machen : 
ſich eineBtafe amFuſſe arz ich habe 
mir Die Fuͤſſe aufneg.; aufgegang. 
8. haben. Das Nufgehen: des 
Samens, der Gewachſe; das Ge: 
ſchwür ift zum Aufgehen gefoms 
men; ſ. Aufyang. 
aufgeigen, ıDaufd. ©. vorfpie: 
fen :geine mir einen Walzer auf! 
2) durch Geigen aufweden: er hat 
- nich nufgegrigt. 
aufgeflärt, f. aufflären. 
Aufgeklärtheit, Einficht, Er: 
kenntniß, der Elare Blick: die U. 
diejee Mannes, der Zeit. 
Aufaeld VIII, 1) dasjenige Gerd, 
das über den gewöhntihen Werth 
einer Münzforte oder einer Sum⸗ 
me bezahlt wird; das Geld, das man 
beim Ummwechfein einer ſchlechtern 
für eine beffere gibt, Aufwechſel 
(Agio): A.geben ; DAngemd([.d.). 
aufgelegt, f. auflegen. 
aufgeraümt, f. aufraümen. 
aufgewedt, f. aufweden. Dah.: 
die Aufgernümtheit, Auf 
aewedtheit, Munterfeit, Leb— 
haftigfeit: feine A. gefällt mir. 
aufgießen 238, auf Em a.: Del 
aufdiefanıpe, Waſſer aufdie Hän: 
de aufgießen. 
aufglänzen, a) glänzend empor 
fteigen ; 2) weithin glänzen, 
aufglätten, von Nenem glätten. 
aufglimmen 239 b—t, 1) in die 
Höhe gi.: das Feuer ift wieder auf: 
geglommen ; 2won Neuem gl., an: 
nefacht werden : derZorn, diegwie⸗ 
tracht; derfrieg, Aufruhr qi.cıwier 
der) auf; die Liebe gl. wieder auf. 
aufglosen, giogend in dieHöhe 


ſchauen: er glotzte quf zu mir mit 
ſtieren Augen. 
aufglühen, vin@futh gerathen, 
beil gi.: das Haus gi. auf; 2)glühe 
endroth werden, anbrechen, aufs 
gehen: vor Zorn glüht er auf; fein 
Muth slühre von Neuem auf; der 
öftt. Himmel gl.nuf durch die auf. 
Sonne ; die Sonne gi. fo herrlich 
aus dem Meere auf; der aufgtühr 
ende Frühlingsmorgen, 
aufaraben239, Nurch G. (oder 
machen, erhöhen: den Boden, die 
Erde um ein, Baum, um die Wur⸗ 
zein des B.; durch G. ans Tages» 
licht bringen: eine verſchüttete 
Stadt, Grube wieder arzeineLeiche, 
einen Todten, verſcharrtes Geid, 
einen Schatz, alte Waffen ; 3) durch 
G.oͤffnen: einen Keller, ein Loch, 
ein Grab ; a) mit dem Grabjtichef 
eingraben: auf eim Petſchaft ein 
Wappen a.; beffer: eingraben. 
awrfgrafen, ab⸗, weggrafen, wegs 
freffen: die Magd, der Hirſch hat 
Alles aufgegraft. 
aufgrauen, anfangen gr. juwers 
den: es a. auf; bei aufg. Morgen. 
aufgreifen 259, 1) eran m. auf⸗ 
heben : Etw von ver Erde a.; B)anz, 
fefthatten,, auffangen: einen Bas 
gabunden, Verbrecher auf offener 
Straffe,aufd. That a.; den Flücht⸗ 
fing a.5 ich habe ihn aufder@iraffe 
aufgegriffen ; ein Gerücht mit vors 
ſchnellem Zubei a. Li. auffangen ; 
das erfte, befte Worta.; 3) auffaf: 
jen,begreifen: du haſt das Gehörte, 
dieſe Sache falſch aufa.; a) auf Etw 
qr., Etw teraften, berühren: auf 
die Saiten, Taften ftark a.; wer 
wird denn jo cderb) a.? die Hunde 
greifen fcharf auf; [fuchen auf der 
Fährte). 
aufgrünen, grün werden u. aufs 
wachien, aufteimen: die Pflanze 
g. auf; des Landmanns Hoffnung 
grünt aus der Erde auf, 
aufgrungen, durch Grunzen aufs 
weden: Einen, 
aufguden, aufs, emporfchauen. 
aufgürten, 1) in die Höhe gürs 
tend befeftigen: das Kleid, d. Man⸗ 
tel hoch a. « ſ. aufſchurzen ; dem Pfer⸗ 
de den Sattel a.; 2) den Gürtel 1ös 
ſen: ein Pferd, das Kıeid a.; ſich a. 
Aufguß* VI, 1) das Aufgießen: 
der A. des Waſſers auf die Pıiatte 
muß ſchnell geichehen ; 2)das, was 
aufgequfien wird : der Theeaufguß 
war zu heiß ; ein A. von Ejfig. 
aufhaben, 1) auf ſich haben: den 
Hut, die Düse, Perücke a.: er hat 
Nichts auf dem Kopfe) tift unbes 
dedt] ; die Schiffe Haben Getraide 
auf Lind mir ©. betaven] ; 2) offen 
h.: er hat ven Mund weit auf; er 
harte den Mund ſchon auf, ihr das 
Geheim. zu entdeden ; 3) eine Auf: 
gabe haben: er hat Dieſes auf; er 
er har viel gum Lernen auf; 3) zu 
bedeuten haben: es hat Etwas auf 


‚ aufhacken. 


fich ; es hat damit viel, wenig, gar 
Nichts auf ſich; was hat Das auf 
fi ? was fann Das auffich haben? 
aufhadench—t), i durch 9. üff: 
nen, aufhauen, auflockern: die&rde, 
d. Boden, d. Eis, die Kerne, Nüſſe, 
a.; die Küchtein had. die Eierſcha— 
‚ten auf; 2) mit dem Schnabel zu 
ſich nehmen , aufpiden: die Hiühs 
ner h. die Brofamen auf; 3) durch 
H. alle machen: alles Holz a.; uns 
fer geſammter Holzvorrath iſt auf⸗ 
gehackt 4) durch Wegnehmen oder 
Aufheben des Hackens öffnen: die 
Thür, die Klammer; 5) an einen 
Haden aufhängen : den Rod. Da: 
ber: das Aufpaden : desEiſes c. 
aufhädein, das Zugehäderteöff: 
nen ;died.Iosmadyen : ein Mieder, 
Korfert aufhädern. 
auwfhatten, fauthallen, ertönen: 
ſtartes Geſchrei hallte auf. 
aufbatfen, aufbürden, auflegen: 
Em ein Geſchaͤft, Alles aufhatien. 
Aufhatt, 1) der A., Aufenthalt, 
Berz'gerung : dieſer Umſtand ver: 
urſacht, macht groſſen, vielen U.; 
diejer fleine B.wird der Sache nicht 
ſchaden; ohne A. Tiogleich) ; 2) die 
A., ein Riemen ander Deichſel, mit 
dem das Pferd den Wagen aufhält: 
mitten auf dem Berge zerriß die Y.; 
da konnte das Pferd den hinabrol⸗ 
lenden Wagen nicht mehr halten; 
f. Aufhalter. 
aufhalten 240, 4) in fein. Laufe 
unterbreiten, hemmen, verzögern, 
bins, zurückhalten: DieBferde, den 
Wagen, den Dieb, Flüchtigen, En 
bei der Verfolgung, den Feind, die 
SFlucht des F.,den Ungeftün des. 
a.; einen angeſchwoll. Stront, das 
Waſſer, mit, durd ein. Damm an.; 
der D. hälı das W. auf; Bäche in 
ihr. Laufr, das Bıura.; Per Wind 
hätt uns im Gehen a.; das Gebir: 
ge haͤtt den Windauf; der Manteı 
h. den Regen auf; En, der im Be: 
griffe ift zu reifen, a.; hatten Gie 
mich nicht länger auf; laſſen Gie 
mich gehen; laß dich nicht, durch 
Nichts a.; um dich nicht lange aufs 
zub., will ichze.; die ichledyten We⸗ 
ne haben den regeimäffigenfaufder 
Poſten aufgeh.; En aufder@traffe, 
En mir fh. men Worien, mit ver: 
nebiih-Hoffmung, Em im Lernen, 
bei der Bearbeit. einer Aufgabe, 
in ſeinen Geſchäften ange a.; Das 
halt zu lange auf; ich will mich 
nicht länger dabei a.; eine Sache 
von Siunde zu Stunde, von einem 
Tage zum andern a.; 2) offen hins 
haiten, um&rw zu empfangen :den 
Hut,d. Sad, die Schürze, d. Hand 
a. in die aufgehaline Hand gab er 
ihm einen Thaler; 3) offen laſſen: 
das Thor, die Thür wurde Dir zu 
Gefallen die ganze Nacht aufgeh.; 
den Mund a.; ein haib aufgehalte⸗ 
ner Mund; 4) an einem Drie ver: 
weiten, bleiben : ſich auf demLande, 


114 


in der Stadt, in der Ginfamekeit, 
in@inöden a.; fich oft, gerne, aus 
befonderer Bortiebe an ein. Orte, 
bei En, in Ids Haufe a. ein Gaft 
fein]; fich in der Fremde a.; er hat 
ſich nur furze Zeit hier aufgeh.; er 
hieit ſich fange in Paris bei feinen 
Berwandten auf; man darf fich im 
Vade nicht fange a.; 5) Sich fange 
mir Erw befchaftigen : ſich zu lange 
bei ein, Geyenftande, fich bei Klei— 
nigteiten, ſich in dieſer Sache lange 
anſum mich nicht zu lange beim 
Ei nzeinen aufjuhalten,willich2c.; 
ſich bei der Betrachtung eines Ge: 
mäldes a.; er hätt fich lange bei eis 
nem Gase a.; 6) tadelnd ſich aus: 
fprechen, tadein: fich hämiſch Über 
Ena.; fih übergdpsBerragen, Feh: 
ter a.; er hätt fich Über Alles auf; 
wer hättfich darüber auf? Daber: 
das Aufbatten: eines Pferdes 
10., das Sich - U-n ım Bade, Die 
Aufpaltung:deskaufenden, 
Aufhalter der VI, j. Aufhalt 2. 
aufbämmern, 1)durch H.öffnen: 
ein Schloß ; 2) mit dem Hammer 
feſt machen; 32durch Hämmern auf: 
wecken; 4) mit dem Hammer dar⸗ 
aufſchlagen. 
Aufbängedielv, dasGeſtell, der 
Rahmen, an denEtwgehängtwird. 
aufhängen, 1) in die Höhe h.: 
den Rod an dem u, den Nanela.; 
die Wälche auf dem Boden an den 
Stricken a.; die aufgehängte Wä— 
che ; er hängte Die eroberten Jah: 
nen in der Kirche auf; wir haben 
den Dieb an einen Galgen, an den 
nächſten, beßlen Baum aufge: 
bängt; fich aus Verzweiftung a. 
[henten] ; es ift mir ihm bis zum 
Aufbänaengetonmen ;denKas 
ften eines Wagens a. lauf das Wa⸗ 
genneftell jegen] ; einen Schinten 
im Rauden.; 2) mit.heilen, ans 
hängen, an En bringen : Em eine 
Kranth.a. ehe ich mir eine gelehrte 
Frau a. ließe, wollte ich Lieber 2c.; 
Em Lügen a. [nlauben, weiß ma: 
chen,aufbinden]; man hat ihm Etw 
aufgeh.; wer hat dir das Mährchen 
aufgeh.? er läßt ſich leicht Erw a.; 
Em eine fihiechte Waare a.; fie h. 
dem tüderlich. Menſchen Alles auf. 
aufharren,mitderH.a)aufeimen 
Hanfen bringen: das Heu ; b) auf: 
lockern: die Erde, 
aufhaſchen,erhaſchen, aufſchnap⸗ 
pen: eine Neuig.eit, einen Kunſt— 
ausdrud. 
aufhaspeln, a)auf den Haspel 
bringen, winden, aufweiien, das 
Garn a.; 2) Alles aufden Haspel 
bringen: ich habe alles Garn aufg.; 
39fic mis Muͤhe von einerKranth. 
erholen, vom Boden erheven: er 
haspeit fich allmätig auf. 
aufbauen 241, UdurchH. öffnen: 
eine Thür, dasEis, einen Ochſen a. 
lmit dem Beil affnen ; Em den Rü⸗ 
den mir Ruthen an. lwund h. 1; ſich 


aufheben. 


die Hand a.; 2) durch H. alle mas 
den, zufammenh., Heinhau.: alles 
Holy a.; zvon Neuem hauen: eine 
Teile a.; 3) auf Erw derb ſchlagen: 
er fann-mit dem Stode qut a.; er 
hat ihn aufgehauenumAufftehen 
genöthigt) ; mir der brennenden 
unten. fe, Kanone losbrennen]. 
Das Aufhauen: des Eijes, mis 
der Ruthe zc. 

aufhaüufein, infleined.beingen: 
die Erde um die Krautpflanzen a. 

aufhaüfen, 1) inH. briugen, 9. 
machen, aufichütten: die Erde um 
den Baum a.; Gew, Schäge. Reichs 
thum Gebeine, Getraide in Menge, 
Obſt a.;ein aufgehaüft volles Maß 
Korn; Mſich zuſehends vermehren, 
anſammeln: der Miſt haüft ſich 
auf; die Acten, Geſchaͤfte haüf. ſtch 
immer mehr auf; ſ. anhaüf. Das 
Aufhaüfen, die Aufhaüſfung: 
das U. der Erde um einen Baum, 
das U. von Schäpen ıc, 


aufheben 231, 6 in die Hoͤhe bh, 


in die H. richten, halten, aufrichten: 
einen Gefallenen, einen zu unſern 
Füffen Liegenden (mit d; Händen) 
a.;den Stod, die Arme, Haͤnde, den 
Finger gegenEn a.; die Hände zum 
Himmel a.; einen Stein, e.fchwere 
Laft von der Erde a.; jein Haupt, 
Antlitz, die Augen vom Boden. 
lauiſchauen ; heb’«deinKieid)auf, 
damit es nicht ſchmutzig wird ;.Die 


Miüte a. Aden obern Mülftein, - 


um ihn höher zuftellen od. zu ſchär⸗ 
- fen]; 2>anfbewwahren, verwahren: 
Em Em aufzuh. geben ; üͤbel gut 
bei Em aufgehoben fein; man hebe 
das Uibrige davon für morgen as; 
man hat ihm feihr Theit aufge); 
ſich Etw zum tünft. Gebrauche, auf 
den Winzer aufh.; heute haben wir 
auf. (das Getraide abgedrofchen 
u. auf d. Speicher gebradhıl; das 
Schickſal hat dich noch zu andern 
Erfaprungen, zu ſchweren Prüfs 
ungen nufgeb.; geſangen / in Ver⸗ 
haft, Gewahrſam nehmen, bringen, 
verhaften; einen Verbrecher, Land⸗ 
ſtreicher, Betrüger werdächt. Perf. 
einen Pfuſcher a. lihm das Wert⸗ 
zeug nehmen u. der Obrigteit über⸗ 
liefern) ; den Vorpoſten a.z das Re⸗ 
giment ift vomFeinde aufgeh. wor⸗ 
den; a) beendigen, in feinem Fort⸗ 
gange unterbrechen, ungittig mas 
chen: die Tafei a. Lauffteyen vom 
Tiſch, nufboren zu fp.]; Das Lager 
a. [abbrechen] ; Die Beingerung ei» 
nes feften Piages, eine Sitzung, 
Berfammtung, Unierred,, den Bes 
ſchluß, ein Geſetz a. labſchaffen! ;e. 
Amt, eine drück. Abgabe, Steuer a.; 
eine Klage, e. Bündniß, Contract, 
atte Einricht. Sitten, Gebraüche, 
ein Teft., die Freundjch. mit Em, 
die Gerechtigkeit, alte Rechte, die 
Kriegszucht, eine Anſtalt, ein 
Kiefer a.;den über ihn ausgefpros 
chenen Fluch a.; der Arreft ift wies 


1 


5 Aufbeben. 


der aufaeh. ; Die Hnzardfpiele find 
aufgeh; Eines hebt dasAndere auf; 
Rechtſchaffenheit und Berrügerri 
find Benriffe, Dinge, die einander 
a.; Berdacht hebt die Bertraufichs 
feita.; aufgeſchoben ijt nicht auf: 
gehoben ; wir wollen (ed) gegen 
einander aufheben; 5ivermindern, 
wenigſtens dem Scheine nach: eis 
nen Brucha. fohne Verringerung 
des Werthes durch einfachere, Flei: 
nere Zahlen ausdrüden); einen 
PVeramanne den Lohn a. feines 
Bergehens wegen Em abjiehen] ; 
einen Stollen a. [wieder faubern 
u. aufralimeiı] ; 6) fich erheben, in 
die Höhe richten: hebe dich a.! fich 
a., wie Einer, der gefallen ift, 7) 
ſich heben, ausgleichen: diefe Zah: 
ten heben ſich gegenfeitiq a. (find 
ohne Reft in einander enthatten]. 
Aufheben, 1) in den voraniteh. 
Bedeut.: das U. der Hände zum 
Himmel, eines Gefallenen, Ber 
trügers,des Geldes sc. ;21Rühmen, 
Drahlen: ein A. von einer Sache 
machen; er macht wenig Aufhebens 
davon ; man hätte von dieſen Fehr 
lern fein ſoſches A. machen follen; 
Du brauchft nicht fo viel X. davon 
au machen; u. davon macht man fo 
viel Aufhebens? — Die Aufhe— 
bung: der Hände, Laſt, des 
Holzes; U. von Gerd; A. eines 
Berbrechers; U. des Zweifel, ei: 
nesßefehes, derGewohnheit, Ber: 
ordrflina, Abgabe; A. der Sikung, 
des Kiofters ; nach U. der Beilage: 
rung ; A. der Brüche; ſ. 3. 
Aufheber dervi,der&twaufhebt. 
aufhefteln, was zugeheftelt iſt, 
bffnen, von den Heftein losmachen: 
den Rod aufleftein. 
aufbheften, ı) indie Höhe fte: 
den, auf Erw heften: ein Kieid, 
ein Band (nit weiten Stichen)nuf 
ein Kteid a. (leicht aufnähen) ; 2) 
Em Etw weiß mach. ihn anführen, 
anfügen: er läßt ſich leicht Erw 
a. 3) losheften, aufpeftein: einen 
Kragen aufheftein. 
aufbeitern, heiter, hell machen, 
aufflären, shellen: ein dunkles 
Zimmer durch einen helleren An: 
firih a.; En a. froh, veramügt 
machen); 308 Gefiht, Gemüt, 
Auae,den trüben, finftern Geifta.; 
eine Tiſchgeſellſchaft durch tuftige, 
witzige Einfälle a.; er verſteht es 


vortrefftich, Andere aufsun.; den 


Kraurigen durch Angenehmes a.; 
die Nebei, Woiten des Kopfes a.; 
ſich a. lſich in eine frohe Gemüths⸗ 
ftim. verſetzen); heitere Dich nur 
wieder ein wenig auf! wenn fich 
doch der Himmel, das Wetter auf: 
heiterte Ifich auftfärte] ! jein Glück 
heitert fidh auf; angenehme Bilder 
beitern mein Gemüth auf; ich hoff: 
te Deine trauernde Seele dadurch 
aufzuh: ; fein Umgang kann meine 

wermuth n.zeinnufgeheitertes 
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aufjanen. 








Bemüth; eine aufgeh. Kenninißi| aufbhäiifen, in die Höhe ziehen: 


in Etw beſitzen. — Das Uufheis 
tern,diellufheiterung: die 
A. des Himmels, Gemüthes; U. 
u. Erholung in der freien Natur, 
in den fhönen Wiſſenſchaften fu: 
en, finden; alle Mittel zu Ids 
A. aufbieten; Etw, das Seinige 
zu Ids A. beitragen; er bedarf jetzt 
um ſo mehr einer W., da er ıc.;er 
weicht aus Echwermuth jeder A. 
aus. Aufheiterungsmittel, 
ein Mittel jur A. 
aufhelfen 241, indie Höhe heif., 
heben, unterftügen, behitffich fein: 
einem Gefallenen a. ; der Arzt hat 
dein Kraufen von der Kranfheit 
wieder aufgehelfen, er hat ihm 
wieder auf die Beine geh.; dem 
Nothleid.debedrängten Nächſten, 
dem durch unverſchuldetes Unglück 
ruinirten Manne wieder a. ihm 
war nicht mehr aufiub. ; den jer: 
rüt. Finanzen des Staates a. ; den 
faft untergenang. Künften wie: 
dera.; er hat fich nach einer lang: 
wierig. Krankheit wieder aufgeh.;, 
er hat fih u. feiner Famitie von 
dieſem traur. Falle glüdtich wie: 
der aufgeh.; ein Berjtand, der der 
Tugend des Herzens nicht aufhitft, 
ift fein Gut; das Pferd N. fich a. 
aufhellen, 4) hell machen, er: 
hellen, erleuchten: eine trübe Flüfs 
figteit,, einen Ort a. ; 2) heil wer: 
den, ſich aufheitern: es heilt ſich a.; 
die Luft, der Himmel hellt ſich a.; 
3) aufflären, verftändtich, Deutlich 
mahen: ungewilje u. verwidelte 
Dinge a.; Dunkelheiten, Zweifel, 
einen Irrthum a.; En das Ber: 
hältniß einer Sache a. ; dunfte 
Stellen in einem Buche,den Kopf, 
Verſtand Ids a. ; diefes Geheim: 
nißh. fich mir auf; Leute von auf: 
nehellt. Berftande; aufgehellte Ge: 
genden Deutſchlands. DasAu fi 
hbeilen,die Aufhbellung: ei: 
nes Zweifels, des Veritandes; A. 
[Eriaiiterung) der Geſchichte. 
aufhenten, (teffer) aufhängen: 
einen Dieb aufhängen. 
nufhegen, 3) mit Hunden auf: 
jagen, aufiprengen: eınen Hafen, 
ein Stud Wild a.; 2) aufreizen, 
aufbringen, in feindt. Stimmung 
verſetzen: wer hat ihn Dazu aufge: 
hegt? man haste ihn wider mich a.; 
man hat fie Alle gegen einander 
a.; hetze ihm nicht noch mehr a.! 
Das Aufheben, die Aufhep: 
ung:dieX.ftreitenderDarteien ıc, 
Aufhetzer der VI und Auf: 
hegerim die v, Perfonen, weiche 
Undere aufhetzen. 
aufheufen, 1)lauch.:erh. faut 
auf; 2) durdy 9. aufiweden: Ena. 
Yufbitlfe, die Hilfe, die einem 
Gefallenen geleiftet wird:es wurde 
ihm feine U. zu Theil, geleiſtet; 
eine Spartaſſe zur A. für herunters 
getommene Handwerker. 































die Segel am Maft a.; Waaren, 
Güter aufhiſſen. 
aufboden, nufhuden; 4)nies 
derhockend auf die Schulter neh: 
men; er hodt den müden Anaben 
auf, ermuß Alles a. tragen, ſich 
gefallen laffen); Dauflegen: Em 
eine Laſt a.; 3) auf Ids Rüden 
hockend fich tragen laffen: das Kind 
h. ihm cauf dem Rüden) auf; f. 
boden ; 4) in. Hoden od. Mandeln 
fegen : die Garben aufhoden. 
uufhohen, ſ. hberaufbofen. 
aufhorchen ch —), mit aufge 
richt. Kopie auf Etw. horchen,aufs 
merten, aufmertſam zuh ren:hord) 
auf, was er ſpricht! er horchte hoch 
a.,daerjein. Nam. nennen hörte. 
aufhören, Hablaſſen, nachlaſſen, 
Erw zu thun: a. zu arbeiten, zu 
klagen, ju bitten; a. an En au dens 
fen; a. Krieg zu führen, wohl u 
thun; a.tiaurig zu fein; laßt uns 
a., zu trauern! höre auf, Dich zu 
quäten! mitten im Reden a. ; fein 
Fleiß, Eifer höre auf; bei mir hat 
ber Haß gegen ihn ſängſt aufg. ; 
dad Nerven: Kieberhat an dieſem 
Orte aufg.; ıch habe feinen Tag 
aufgeh., Dich zu ermuntern ; h.re 
doch auf llaß mich geyen, zufries 
den)! hüre auf zu ihmähen, ihn zu 
verenglimpfen, weiter davon zu 
reden! hören Gie auf mit ihr 
ren Sticyeieien! er hat aufgeh. zu 
leben, zu fein liſt todı); die Baime 
haben aufg. zu blühen; es regnet 
ohne Aufhören [llnterbredh.),o. 
aufzuh.; es hat zu dDonnern u. zu 
blitzen aufg.soer&turm, Wind,die 
Reqengüſſe, das fihöne Iberier h. 
a.;dasGure h. a..gurzufein, wenn 
ꝛc.; mit der Zeit h. Allesa.; 2) 
fein Ende erreichen, ein E. nehm.: 
hiet hört mein Garten, mein Be: 
ſihthum auf; das Geſchlecht der 
Hohenſtaufen hörie mit Conradin 
a.; der Krieg wird ſobald noch 
nicht a.; die Disputaiion hört a. 
Dab.: Das Uufhören: derKla— 
gen, der Kran heit zc. 
aufhuden, f. aufhocken. 
aufbügein, zu einem Hüg.erhös 
hen: ein Örab, die Erde a. Dap. 
die Aufhügelung: desSandes. 
aufhühlen, cuthüll. entblöſſen, 
ſichtbat machen: ein zugtdeckt. Ge 
mälde, verborg. Reize, e,Geheinin. 
aufhüpfen, in dieHehe hüpf.: vor 
Freuden a.; mein Herz hüpfte auf, 
iſt hoch vor Freuden aufgehüpft. 
aufhuften, 1) laut d.: er hat ſtart 
aufg.; 2) durch H. a) Heraufbrin: 
gen: Schein, Blut; byaufwecken: 
er yujlese mich auf, 
anfjagen,adindichhe,ausfein. 
gagerj.:ein Wild, eine Kette Rebs 
hühner; En von feinemSigeauf.; 
2) mis Mühe endeten, aufinden, 
ausfind, machen: endtich Habe ich 
ihn aufg.; wo haft du diefed Wort, 


* 


aufjammern. 





die Nenigkeit aufa.? fie oh dahin, 
“der aufgejagten Gemſe gleich. 
aufjammern, aſehr, laut jam.; 
fie jam. kläglich auf vor Schmerz; 
2) durch Sammern aufwecken. 
aufjauchzen, u. aufjuchzen, 
4) start j.; DH durch J. aufwecken: 
fie haben mich aufa.; ſ. aufiubeln. 
aufichen, 1 das F.auflegen: die 
Ochſen aufi.; 2» Emm als eine Laft 
aufleq. aufbürde: fiehaben mirdie; 
ſes Gefchäft, Alles, was fie nicht 
ſelbſt thun mochten, aufgejocht. 
aufjubeln, 4) laut, fehr jub.: fie 
jubeiten bei fein. Anfunft vor, aus 
lauter: Freude faut, hoch auf; -2) 
durch Zubeln aufweden : Einen. 
auffämen, 1) aufwärts, in die 
Höhe kämen: fie fämt mir, fich die 
Haare auf; 2) von Neuem, noch⸗ 
mal fämen: die Perrüde. 
auffämpfen, kämpfend ſich auf: 
zurichten fuchen: er fämpft fich 
aus, von feinem Unglüde auf. 
Auffauf"VIr,das Auf: Zuſam— 
menfaufen: der Auft. des Holzes; 
man hat den U. des Hopfens, die 
Aufraüfe fo bedeut. Quantitäten 
Setraides, von Getraid verboten. 
auffaufen, in Menge zuſammen— 
kauf.: Getraide d. Wuchers wegen, 
Holz,Obſt, Wolle, alles Vieh auft. 
Auftaüfer VI, der Etw zum vor: 
theilhaften Wiederverfaufesufam: 
menfauft: der Auffauf des Ge: 
traides; A. von Lebensmitteln. 
auffegein, kegelfürmig aufhaü— 
fen: die Kanonenkugeln. 
auftehren, 4) zufammenfehren ; 
2) in die Höhe fehr.: den Staub. 
aufteimen, hervorf.,indie Höhe 
f., auffproffen : der Same ift ſchon 
aufgereimt ; der Luxus fingan auf: 
zuf.; Tugend in das junge auffeis 
mende Gemüth pflanzen; das auf: 
feimende Geſchlecht. 
auffeltern, dengany. Borrath f. 
auffertteinu.auftetten,durd 
Aufheben der Kette üffnen: die 
Thür, das Humdshalsband. 
anfteulen, a) mit d. Keule derb 
darauffchlag.iwer wirddenn foarg, 
fo ſtart auft.! 2) durch Tärmendes 
Schlagen a)öffnen; b) aufiweden. 
auftichern, 4) das unterbroch. 
Lachen plötzlich laut werden laſſen: 
er kichert laut auf; 2) durch Ki: 
chern nufweden. 
auffippen,a)auf einer @eite et: 
was höher fein: der Wagbalten f. 
aufdiefer Seite auf, ift aufgefippt; 
2) aufeiner Geite höher heben: ich 
habe das Fuß aufgerippt. 
auffitten, mit Kitt auf Etw be: 
feft.: ein Stück Porzellan auffitt. 
auftigein, durch Kıyein aufwe— 
den: Einen auffigeln. 
auftlaffen, auseinander ftehen, 
aufftehen, getrennt, nicht gehörig 
geſchloſſ. fein: die Thür, das Zen: 
ſter, die Wunde klafft auf. 
auftlaftern, klafterweiſe ſchlich⸗ 
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ten: das Holz aufflaftern. 
aufflagen, a)laut fl.,empor f.: 
fie klagt ſchluchzend zum Himmel) 
auf; Ddurh Kt. aufwecken: En. 
aufffammern, 4) mittels einer 
Kt. befeftigen: ein Brett aufden 
Batfen auftl.; a) durch Wegneh: 
men der Kl. öffnen : die Thür auft. 
aufklappen, in die Höhe ſchla— 
gen, von einander thun: den Hut, 
Tiſch aufklappen. _ 
aufftären, 4) klar, heiter, helle 
machen, aufpellen: den Bein, das 
Bier mit Waſſer a.; fein Geficht, 
Gemüth klaͤrt fich auf wird heiter]; 
es Flärt fich auf; der Himmel, das 
Netter ft. ſich auf If. ausheitern]; 
bei aufgetlärtem Himmel; 2) er: 
fären, deutlich machen, Flar wer: 
den: die Zeit wird Alles a.; ed wird 
ſich a.; die Sache hat fich a.; rläre 
mir doch dieſe duntle Stelle etwas 
auf; ich hoffe, daß fich indeffen das 
Räthſel, Mißverftändniß a, foll; 
die Wahrheit El. fih durch gegen: 
feit, Unterfuchung auf; 3) deut. 
Einſicht u. Erfenntniß der Dinge 
beibringen, bei. in Religionsfady.: 
Ids Berfland, den Geiſt durch das 
Lefen, Studiren der Elaſſiker a.; 
die Welt a.; ein aufneflärter fein: 
fihtsvolfer) Kopf, Mann, Geift, 
Berftand ; aufge. Begriffe, Zei: 
ten; er ift zu aufg., als daß er zc.; 
ein aufa., unbefangenesGemifien. 
Auftlärer der, weicher aufflärt 
und befehrt. 

Auftlärerei, die unächte halb 
wahre, fcheinbar richtige A—q. 
Auftlärung, 4) das Auffläs 
ren; A. des Himmels, Gemüthes; 
9) Mittheit. u. Befdrd. heller Eins 
ficht u. deutl. Erfenntniß, der Zus 
ftand, in dem man aufgeklärt ift: 
A. verbreiten, predigen, befördern, 
hindern, hintertreib.; an der Auft. 
Anderer arbeiten; zur X. beitrag; 
für die A. nicht empfänglich fein; 
alle diefe A—en heifen mir Nichts; 
die A. unfrer Zeiten [die helle, freie 
Ansicht, bef. in Religionsjachen]; 

vergl. Aufgeflärtheit. 
Auftiärungsgeichäft:dasN. 
muß Derfonen überlaffen werden, 
die ſelbſt wirffich aufgektärt find. 
auftlatfchen, 1) Flafchend auf« 
fallen: das fallende Brett ift auf 
das Waſſer aufa.; 2) durchKlatſch. 
a) aufweden: er hat mich aufq.; 
b)wund fl.: fich die Hände)a.; c) 
befejtig.: den Zettel auf die Wand 
a.; Em einen Zertel aufd, Rüden a. 
aufflauben, 1) aufheben: die 
Brofamen vom Boden a.; 2) ein 
Stüd nad) den andern verzehren: 
Kirfchen a.; 3) mühſam auffuchen, 
um zu tüdeln: Ids Fehler a.; alle 
Fehler bei Andern aufel.; wer wird 
denn alle Worte auft.! 4) durch Ki. 
öffnen: einen Knoten aufelauben. 
auffleben, auffleiben, dur 
tleb. Maſſe aybefeft.: ich Habe einen 


auffmüpfen. 





Zettel mit Kleifter auf die Wein: 
flafche aufg.; einen Bogen Papier 
auftieben ; b) befeftigt fein: Das 
Vflaſter Febr gut auf. 
auftleden, aufttechſen, ı) 
auf Etw gießen, fchütsen, fchmies 
ren: den Brei auf die Schüffel a.; 
2)ichmusig, ſchlecht auftragen: er 
hat die Farben aufdas Papier nach⸗ 
läſſig aufgetlechſt. 
aufkleiſtern, mit AL. befeftigen, 
auffleben: einen Zettel, Bogen 
Dapier auf Erw auftleiftern. 
aufflettern, hinauffiettern: an 
einem Baume auftlettern. 
auftlimmen, in die Höheff.: er 
it auf den Baum aufgefiommen ; 
er Homm den fchmaten Weg zur, 
nach der Kapelle auf. 
auftlimpern,s)ftimperhaft aufs 
fpielen: er fl, ein Stüdchen auf 
feinem Snftrum. mir auf; 2)durd 
Klimpern aufweden: Einen auft. 
aufftingeln, durch Kingeln aufs 
weden: Einen aufflingeln. 
aufriinten, aufdie Thürfchnalle 
drüdend Öffnen : die Thüre auftf. 
aufklopfen, 1) durch K. Öffnen: 
Nüſſe a; 2) durch Kl. auflodern; 
die Betten n.; 3) laut, ſtart ſchla⸗ 
nen: höre, wie ſein Herz a.! a) durch 
Ki anfweden: En; ſ. aufklopfen. 
auftnaden, Inadend öffnen: 
Nüffe a.; Em eine harıe Nuß aufs 
zutnad. geben [eine ſchwere Frage 
jur Beantwortung vorlegen]. 
auffnallen, 4) fnallend in bie 
Höhe fahren: der Pulverthurm ift 
aufgefn.; 2) in die Höhe Enallen 
machen: ich trat auf Die Fiſchblaſe 
und habe fie aufa.; 3) durch Knal⸗ 
ten aufweden: Einen auffnallen. 
auftnarren, Inarrend fich öffnen, 
auffteigen: die Thüre fnarrı auf; 
die Rebhühner knarren auf. 
auftnaftern, fnafternd ſich öffn. 
auffnattern, in die Höhe tnat⸗ 
tern: das Feuer ift aufaefnattert. 
aufenaupein, f. aufnagen. 
auftnebein, 1) mittels eines 
Knebels bejeftigen: Etwas oben 
aufinebein; 2) durch Wegnehmen 
des Knebels losmachen: Enaufin. 
auftneipen, mit derZange Öffn. 
auftnieen, durd Knieen abnü—⸗ 
gen: die Beinfteider auffnieen. 
aufenirfhen, laut tnirfchen. 
aufeniftern, 4) tnifternd aufs 
brennen : die Flamme En. auf; es 
Enifterte mit einer blautichen 1. 
auf; 2 mit K. öffnen u. verzehren: 
das Eichhorn Aniftert vie Rüffe auf. 
auftndpfen, durch Leſung der K. 
öffnen: den Rod, die Weſte aunntiich 
tnoõpfte mich aufit.meinKieid auf); 
ich Endpfe mir die Werte auf. 
auffnüpfen, a)in die Höhe k.: 
eine herabhang. Schnur auft.; die 
Haare auf dem Scheitel aufl.;den 
Dieb an dem Gatgen, fi an ein. 
Baum aufr. hängen] ; Em Erw a. 
[weiß machen); 2) lostnüpf. seinen 


aufkochen. 


Anoten,e. Schlinge, Banda. Das 

Auft fen, die sung: eines 

KAnotens, die Auffmüpfyng eines 
ben, 


auffodhen, 1) von Neuem, noch: 
mal, zum fpätern Gebrauche foch.: 
Mil, e. Brühe, den Kaffee; 2) 0; 
end, braufend in die Höhe ftei: 
gen: die Suppe hataufger.; laßes 
feicht, ein wenig, zweis bis dreimat 
a. ein auffochendes Gemüſe; unter 
mir fochte die Fluth vond. Abgrun⸗ 
de auf; Alles, es fochte in mirvor 
Zorn auf; 3) vieln. jur ungewöhn. 
Zeit fochen: bei ihnen ward heute 
brav aufget. Das Au ftochen. 
- auffommen 243(b—n), 1)indie 
Höhef.: ausdem Waſſer, Moraſte 
a; er kann nicht a. lkann fih vom 
Boden nicht aufrichten] ; von dieſer 
Kranktheit wirder ſchwerlich wieder 
a. lgeneſen; 2) aufmachen, forte.: 
das rauhe Elima läßt diefe zarte 
Pflanze nicht a.; die jung. Hühner 
find gut aufger. ; von allen ihren 
Kindermijt reines aufg.; 3) aufitei: 
nen: es kommen mir allerlei Be: 
Denklichkeiten auf; fotche Zweifel 
u.Beforg. darf man nicht a. laſſen; 
er läßt keine Sorge bei ſich auft.; es 
famen neue Redner auf; A) zu An⸗ 
een tomm.,feine Um: 
Rande verbeffern: er kann vor ihn 
nicht auft Hilf, mache, daß er auf: 
fomme! En nicht a. laſſen; er ift 
langſam durd) ſich ſelbſt aufget. 
bier wird fo leicht Niemand a.; er 
fäßt Nind neben fich a.; Berdienite 
komm. langſam auf, wenn Armurh 
fie unterdrüdt: 5) gewänntich, ae: 
braüchlich werden : die Sitte, Ge: 
wohnbeit ift Daher aufgef.; es kam 
mach u. nach auf, daß ıc.; Etw wie: 
der a.laffen; es fommen faſt täy: 
Uich neue Moden auf; man muß 
diejen Gebrauch nicht auf?. laſſen. 
DasAuffommen: der Gewäch— 
ſe, einer Sitte, Mode, eines Kran— 
ten; an Ids Auftommen zweifeln, 
werzweifein; f. 3. 
AuftömmtingderviT,derichnell 
zu Anfeh. getomm. ift, Glückspilz. 
auftönnen 243 Ch—t), in die 
Höhe, aufjtehen tönnen: er kann 
nicht auf, hilf ihm doch. 
auffoppeln, von der Koppel los— 
maden: die Hunde auffoppein. 
auftoften, durch öfteres Koften 
verjehren: die Zuckerplatzchen. 
auftrach en, frachend a) in die Hd: 
he fahren: der Pulverthurm krachte 
mit einem entſetzlichen Knalle auf; 
b) ſich üffnen: das Thor tr. auf. 
aufträchzyen,idfant,emporefr.:der 
Rabe kraͤchzt freudig auf; 2) durch 
zen aufwecken: Einen auttr. 
aufträhen, 1) laut fr., fchreien, 
—— 2)durdh Krähen, Schrei: 
Anchen aufwecken: En auffr. 
auferatten, 1) mit den Krallen 


: Etw; 2) auftragen: die 


Kape jar mir die Haut aufgefr. 
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aufframen, aufratimen: frame 
doch auf! ich muß mein Zimmer, 
in meinem Zimmer aufframen. 
aufträmpen,aufwärtsfrünmen, 
biegen, aufſtülpen: den Hut, er: 
met, Aufſchlag an einem Kieide a. 
auftragen, 1) durch Kr. Öffnen: 
die Erde mitden Nägeln, die Haut, 
eine Wunde, ſich a. ſſich wund fr.); 
ſich das Geficht aufir.; 2) fraus ma: 
chen, kraüſeln: Das Tuch, Die woll. 
Dede, das Haar, e. Perrüde a.; fie 
erichienen alle recht aufgefr. lauf⸗ 
geputzth; erift heute garnicht aufg. 
nicht bei quter Laune); 3) ſchlecht 
auf der Geige aufipielen: er hat 
mir ein Stückchen aufgefraßt. 
auftraüufein, 1) in die Höhe, 
aufwärts, vom Neuen fraüf.: das 
Haar, ſich (das Haar) auft.; aufge 


fraüfeites Haar; 2) raus in die: 


Hoͤhe ftehen ; das Haar Pr. fih auf. 
auffraufen, wieder fraufen, in 
die Höhe frauf.: eine Chemifette. 
auffreifchen, (autfr.,ein freiich. 
Geſchrei erheben: fie er. auf; 2) 
durch Kr. aufweden: En aufer. 
auftriehen, in die Höhe ere: es 
troch miram Halſe ein Wurm auf. 
auftriegen, du. 2D)f. aufbefum: 
men ayu. b); 3)in die Höhe brin— 
gen: ich konnte ihn vom Boden 
nicht a.; A) aufbringen: ich kann 
den Hut nicht (auf den Kopf) a.; 
5) öffnen, aufbringen: ich friege 
die Thür nicht auf. 
anffrigein,trigeind,fchlechtauf: 
fchreiben : feinen Namen auf @tw. 
auffrümmen,ind. Höhe a)xrüm⸗ 
men, biegen: einen Draht; b) fich 
trümmen: die ®pange 2. fich auf. 
auftünden,auffündigen,dag 
Aufhören eines bisher. Berhättn. 
förmtich bekannt maden.aufiagen: 
Em das Logie, die Miethe,d. Pacht, 
Accord, Eontract, Kauf, Verbind,, 
Freundſchaft, e. Capitat, den Waf— 
fenſtillſtand dem Feinde a.; einen 
geſchloſſ. Handel a.; feiner Braut, 
einer Frau die Ehe auft.; ich habe 
ihm aufgefündigt. — Das Auf: 
fünden Gigen), die Auftünd— 
ungn.sigung: der Wohnung 
cc. Aufkündigungsbrief, 
Urfchreiben, A⸗zeit. 
Aufrunft“ 111, Genefung: Anz 
fangs jweifelte man an feiner U. 
cbeffer: Auftommen); feine Auf: 
funft iſt fo nahe neh nicht. 
aufkünſteln, aufeine künſt. Art 
a) ſcheinbar qut darz, aufftellen: 
Etw; b) andichten: dem Dichter 
einen falſchen Sinn auftünſt. 
auftüffen, durch R. a) auffans 
gen: die Thränen von den Wan: 
gen; byaufweden: En auftüffen. 
auftädheln, einwenig ind.Hihe 
lachen : fie fächelte zu mir auf, 
aufladen, ı)laut lach., ein Ges 
laͤchter aufichlagen, erichallen taf: 
fen: er lachte laut auf, daß ihm 
die Thränen über die Wangen herr 


auflaften. 


abtiefen ; der Berragte antwortete 
laut auflachend; 2) durch 2. aufs 
weden: En von, ausd, Schlafen. 
aufladen 243, als eine Laft aufe 
legen, jutragen, zu thun geben, 
aufbürden: Holz, Waaren (auf eis 
nen Wagen) a.; ich (ud mich felbit 
auf, ımı gefahren zu werden ; wer 
wird aber fo (viel) auf.! man muß 
Niem, mehr a. alt ertragen kann; 
er hat ihm, fich ſelbſt dieſe Laſt, 
Mühe aufget.; fih Gepäck aufl.; 
Ids Haß, Feindfayaft ſich auflad.; 
folf ih den ganzen Zorn des Alten 
mir a.?— Das Aufladen, die 
Aufladung: die Aufladung der 
Säcke auf den Wagen beforgen. 

Auflader VI, derdie Waaren ges 
ſchickt aufs u. abzuladen verjieht, 
Schroter. 

Auflage IV, i der Abdruck eines 
Buches, die ganze Anzahl der ges 
machten Abdrüde, Ausgabe: die 
jmeite A.; neue, verbefferte u. ver⸗ 
mehrte A; eine neue, ftärfere U. 
veranjtaiten, machen ; wie ftark ift 
die A.? die A. hat fich, war binnen 
wenigen Wochen vergriffen; das 
Werk erlebte eine neue An ich bin 
mit Beforg. der sten Auflage bes 
ſchäftigt; f. Ausgabe; 2) Abgabe, 
Steuer, befonders von beftimmten 
Lebensmitteln u. Bedürfn.:; eine 
A. aufdas Fleiich, auf Wein, Zur 
der, Eßwaaren, geift. Getränfe, e, 
A. aufdas Bolt; das Bolt mit A. 
beiegen, drücken, befchweren; U. 
auf eingeführte und durchgehende 
Waaren ; eine beftimmte,willfür,, 
außerord., hohe U.; läftige, drüd. 
A—n mahen, entrichten, bezahr 
fen an Einen; die Schulden eines 
Staates durch eine neue U. zu des 
den fuchen ; A. zur Beftreitungder 
Ausgaben d. Staates; 3) der Geld» 
beitrag, weichen Meijter u. Gefels 
ten bei ihren Zufammenfünften in 
die Zunftfade legen, die Zufanı« 
menrunft jelbft: die Auflage zahl⸗ 
en, entrichten; Die A.hatten, haben; 
inder A. iſt beichloffen worden, daß 
20,5 ayder Geldbeitrag zu verjchied. 
Zweden: einen. für Arme machen 
Geldbeitrag aufden Teller legen]; 
Zuſammen kunſft füderlich.Leute: 
feine U. bei Ein haben ; bei ihm iſt 

e.A.von müſſig. Seuten; dns dienſt⸗ 
loſe Bote hat dort täglich jeine U. 
anflangen, in die Höhe 1., hin⸗ 
auf reihen: Em Steine, Holz a. 
auflärmen, Neinen L. aufichia« 
gen: er hat fürchterlich aufg.; 2) 
durch Zärmen aufweden: Einen. 
auflaifen 243,1) aufjtehen laif.: 
tag mich doch nur auf! man wollte 
ihn nicht a.; 2)offen faff.: die Thür, 
d. Haus aufl.; einen Schacht, eine 
Erzgrube a. [verlaffen, nicht weiter 
bearbeiten) ; 3) abtreten: Em ein 
Lehen auflaffen. 

auflaften, 19-5. aufladen: Em 

Alles a.; 2) als Laft aufiegen u. 
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‚ auflauern. 
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auflöfen. 








drüd.: Diefes laſtet mir ſchwerauf. 


auflauern, heimlich nachſſtellen, 


aufpaſſen: Em a.; Ids Vermögen 
a. DerAuftauerer, Nachſteller, 
" Yufpaffer, Spion: ein A. im Arje: 
ne; einen A.auf Etw beitellen. Das 
A— ern, die sung: die Arauf 
mich fam ihm theuer zu ſtehen. 
Muflauf* VII, 1)das Zunehmen : 
der A.der Koſten, Zinfen; 2)dAs Zu⸗ 
fammentauf, vieler Menſche Auf: 
ruhr: einen A.machen, verurfachent, 
ftillen ; was ift das für ein A.! es iſt 
e.groffer,gefährlich. A. in der Stadt 
entftanden ;-der N. legt ſich; beim 
erften Nuflauf; 3) eine gewifie, 
hochaufgelaufene Speiſe. 
auflaufen 244, a) auffchwellen: 
die Wunde laüft auf; die Adern 
t. ihm auf; eine aufgelauf. Btut: 
ader; das Geſicht, die Haut ift hm) 
braun und blau aufgelaufen; die 
Reiche ift (durch das Gift) ſchwarz 
aufgel.; der Teig I. auf; 2) fich vers 
mehren, zunehmen: das Waſſer, 
der Fluß ift ſehr aufgel.; die Zin: 
fen I. täglich höher auf; es find bei 
diefem Baue fchon viele Koften, 
Schutden nufael.; 3) auf Erw. u. 
„daran feftbieiben : das Schiff ift 
aufgel. auf eine Sandbanf gefah⸗ 
rei, geftofjen, gerathen) ; a) Durch 
R, Öffnen: die Thür auf.; 5) wund 
laufen: ich habe mir die Füffe auf: 
nel.; ich Habe mic) aufg. Das Au f⸗ 
Iqufen: des Armes, des Viehes 
feine Kranfh.), des Schiffes ıc. 
„uftauſchen, 1) auf Etw horchen; 
2) durch Horchen erfahren: er 1. 
vor. der Thüre diefe Worte auf. 
nuflaüten, durch 2. aufweden, 
auffchellen : er hat mich aufgelnüt. 
aufteben, wiederzum 2. tommen, 
- aufs Neue anfangen zu I., fich er: 
holen, munter werden: der Todte 
ift wieder aufael.; er lebt von der 
Todesfurcht wieder auf; ‘er lebte 
wieder ganz auf,als er Dieß hörte; 
ich fehe gute Borfähe, die Tugend 
wieder in dir a.; Zweifel, dieunter: 
drückt zu fein fchienen, leben wie: 
der in dir auf; der Vater lebt in 
feinem Sohne wieder auf; die un: 
terdrückte Partei fcheint wieder auf: 
sul.;die Freiheit, Hoff. der Schmerz 
lebt in ihm auf; da lebte d. Anden: 
fen anden geliebt, Todten ſchmerz⸗ 
ficher, denn je in meiner Bruft a.; 
Rom lebte noch einmal unter Aus 


guſt auf. — Das Aufleben, die 


sung, Rückkehr ins Reben ıc.: bei 
ihm ift an fein U. mehr zu denfen; 
das Aufleben eines Echeintodten. 
aufleden, mit der Zungeaufneh: 
men, wegfcdhaffen, weglecken: allen 
BZudpr aufl.; die Hunde l. fein Blut 
auf; die Sonne 1. den Schnee auf; 
der Schmeichler 1. ſelbſt den Spei⸗ 
hei feines Gönners auf. 
auftegen, 4) eine Sache auf die 
and.ieg.: ein Dflafter (Em) (auf die 
Bunde) aufleg.; beide Arme, den 


Eiboaen auf den Tiſch a., fich mit 
dem Eib. auf den Tiſch a.; Em die 
Hände, eine Laſt, Ids Schuttern 
Die ganze Laſt a.; dem Dierde den 
Sattel, die Eifen a.; den Pfeil auf 
die Eehne a.; die Mafchen a. Idie 
erſte Reihe aufdie Nadet bringen]; 
fie hat (ſich) Schminke aufaelegt; 
es wird nun für die Mufifanten 
{auf einen Teller ıc. Geld) aufa.; 
der Baum hat viel Holz aufa. [hat 
viele Aefte); die Gans legt viel auf 
[wird feti); ein Schiff a. lim Ha: 
fen überwintern fafjen); 2)35u Etw 
verpflichten , nöthigen, Etw zuer: 
fennen, anbefehlen, übertragen, 
auferlegen: Em ein fchwierig. Ge: 
fchäft, e. Arbeit, Pflicht, Laft, Amt, 
Strafe, Buffe, Eid, Stillſchw. a.; 
dem Volke Steuern, Abgaben auf 
die Aecker, Ländereien a.; den Be: 
fieaten e. Contribution, e, Abgabe 
auf jeden Kopf a.; Em Berbann: 
ung, ewine Sctaverei a,; der Stadt 
wurde aufneleat, Getraide, Pferde, 
Maffen zu liefern; man hat ihm 
eine neue Berbindtichkeit aufgel.; 
ſich eine Berpflichtung a.; es wurde 
ihm viel, mehr aufg., als er zu lei— 
ſten im Stande ift; ſ. auferlegen; 
3) von Neuem druden: ein Buch, 
Werf, eine Schrift (wieder) aufl.; 
4)als Mittelwort aufgelegt, 
geſchickt, Puft habend, munter, auf: 
geraumt: ich bin heute zum&cherze 
durchaus nicht a.; Sie find heute 
ungemein aut aufg., ſich auf meine 
Koften einige heitre Augenbtide zu 
verichaffen; die lebhafteſten Gemü— 
ther find am Meiften zu groffenkei: 
denihaften a. Das Auflegen, 
Die Auflequng: durch A—g der 
Hand auf den Kopf Erw andenten; 
die Aufleg. einer Geldftrafe, Ab: 
aabe; durch Auflegen eines Pla: 
fters die Wunde heilen. 
auflehnen, 1dfihaufod. an Etw 
fügen: das Haupt a.; ſich mir dem 
Arme auf den Tiſch aufl.; auf den 
Schild; auf Ids Schultern fich a.; 
das müde Haupta.; 2) fich widerſe⸗ 
gen: ſich wider, gegen feinen recht⸗ 
mäfjigen Herrn, gegen die Obrigr., 
gen.die Befehle derD.a. Das Au fr 
lehnen,die A.ung: dasSich⸗Aln 
das A. des Armes auf den Tiſch; die 
Auflehnung (Widerfpenjtige.) der 
Unterthanen gegen die Obrige, 
aufteiern, 1) aufder Leier auf: 
ſpielen; 2) fchlecht ſpielen: er hat 
mir ein Stüdchen aufg.; 3) Dusch 
ſolches Spielen aufweden: En, 
aufleihen, zu I. nehmen: Geld. 
aufleimen, mit Leim bereftigen: 
eine Leifte auf den Schranf, einen 
Bogen Papier a.; er fit feft, wie 
aufgel. Das Aufleimen, die 
Yung des Schitdes aufden Rüs 
den des Buches. 
auflefen, einzeinvom Boden auf: 
fammeln: Aehren, Nüſſe, Steine 
n.; die Hiberrefte, Aſche eines Tod⸗ 


ten a.; wo mag er Das num wieder 
aufg. laufgehaſcht haben? wo Haft 
du dieſe Redensart aufgel ? Das 
Auftefen,die una: d. A. der 
Aehren vom, auf dem Felde, 
aufleuchten, leuchtend auffteis 
gen: Gewitter feuchten auf. 
aufliegen 245, 1) auf Erw lieg.: 
der Balken lagauf der Mauer auf, 
hat oder war aufael.; mir (. eine 
Laſt, ein fchweres Geſchaͤft auf IT. 
06) ; die Riappe liegt auf der Deff⸗ 
nung feft auf; die lin) auflienende 
Pflicht; es lient ihm Erw auf (dem 
Herzen); 2 wund liegen:ichhabe 
mir die Haut/ den Rüden, die Geite 
aufgelegen; ich habe mich in mei⸗ 
ner Kranfheit aufgelegen. 
aufloden, 1) auftraüſeln; 2) in 
die Höhe loden: den Hund. 
auflodern,i.machen:die&rde, 
d. Ader, Betten, Federn aufl.; ein 
aufgeiodertes Gartentand. 
aufiodern d—v, 1).fchnell und 
leicht in die Höhe brennen, lodernd 
aufbrennen: die Flamme des Hotz⸗ 
ftoffes toderte hoch auf; das Hauß, 
Stroh, die Scheune 10d. in lichten - 
Flammen auf; 2) leicht in Hige, 
Feuer, Zorn nerathen, hitzig wers 
ben: fein Haß, die Kriegsfadel I. 
aufs Neue auf; die wieder auflos 
bernde Liebe. 
auftösbar, f. auflöslich. 
Auftöfemittet, ſ. Purgirmittel. 
auftöfen, 1) Gebundenes losma⸗ 
chen,dffnen,eine Verbindung trens 
nen, Etw unwirtfam machen: einen 
Knoten ([.Anot.), e.Strid, Band, 
die Schnürbruft a.; mit aufgetöft. 
Haaren ftürzte fie in’s Zimmer; 
Em die Ketten, Ids Bande, die B. 
der Freundſch. a.; die Freundich., 
Verbindung mir Em a.; die Ehe. 
die Armee, Kriegszucht, ein Geſetz 
a.; der Schlummer hat feine Glie⸗ 
der aufa. ler schläft) ; der Tod löft 
alle Zeiden auf; durch Zwietracht. 
würde fich der Staat aufl. [unters 
gehen] ; 2) in feine Beftandtheite 
zerlegen, zertbeit., Rüffig machen: 
Saüren I.die Metalle auf; Gold 
in Eceidewaffer, Salz durch, im 
Waller, Zuder mit Mitch a.; der 
Ehemifer lift Körper auf, indem 
er durch die ihm bekannten Auflöfs 
ungsmittel ihre Theite von einanz 
der trennt; die Sonne Idit das Eis 
auf, das Eis löſt ſich ind. ©. auf; 
Satz töftdie Unreinigfeit im Mas 
gen auf; aufiöfende Mittel 
(laxantia.purgantia); Begriffe a. 


“ (analyfiren); einen Satz in feine 


Zheite, Begriffe a.; aufgelöſt wers 
den Ifterbefil; Gott hat ihn aufael.; 
3) in einen and. Gemüthszuſtand 


übergeh., verwandelt werden: ganz 


in YBonne aufgel. (von WB. durch⸗ 
drungem) fein; feine Trauer, Weh⸗ 
mutb,fein ſtummer Schmerz, Gram 
löſete ſich endlich in wohlthätige 
Thraͤnen a.; in Jubel löſte ſich der 


auflöslich. 
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aufnäben. 








Schrecken auf; Alles Gute l. ſichin 
Deranügen, alles Böſe in Schmer; 
auf; a) deuttich, verftändt.machen, 
erflären, enträthſein: ein Rech— 
nungseremp. Drobtem,e.Aufgabe 
auf; verfangliche Dinge, Fragen, 
eine Zweidentigf., 3d$ Zweifel, dıe 
Fallſtricke des Rechts a.;ein Liſtge⸗ 
webe; dieſes Räthfer wird ſich ſchon 
noch auft. Das Auftöfen, die 
sung: die Aufl’f. der Haare, der 
Freundſchaft, des Zuders im War: 
fer; Die Zeit meiner A. (m. Todes) 
ift nahe; man fieht feiner U. ent: 
gegen; tänlich arbeiter Die Natur 
anunf.A.;die A derMeralle, eines 
Begriffes, Salzes, einer Aufgabe; 
in der A der Räthiel glücklich ſein; 
die Aufl. des Knotens (il. Knoten), 
auftsstich, sbar, was aufgel. 
werden kann: die Erdharze find in 
Dei aufl- eine auf, Verbindung. 
Aufſtöslichteit: die U. der Ehe 
ift vielmats beftritten werden. 
Auflöfungseraft,dief. eines 
Stoffes, einen and aufzut. Hsmit: 
tet, ein Stoff, der einen andern 
aus dem Zufammenhange bringt: 
Sau ſauüre it ein Auflöfungsm.zur 
Zerftörung des Zintes. 
auftöthen, durch Löthen befefti: 
gen : einenKnopf (aufein.Stod)a. 
aufftügen, f. andichten. 
auftümmelin auf eine unfchid., 
plumpe Artaufehnen: er lümmett 
ſich auf den Tiſch auf. 
aufmachen, 1) .ffnen: die Thür, 
d. Schrant, Mund, Hand, Augen, 
Bud, Brief, Flaſche, Muſchel, 
Schale, Ruß, Kern, Fiſch, Kno⸗ 
ten, Schlinge, den Schnürieib, ſich 
das Kleid a. (aufichnüren u. dgt.); 
einen Ballen Wanre, ein Schloß, 
den Feinde dieThore,ein zugemau. 
Fenfter wieder a.; 2) in Die Höhe 
feft m., oben anmahen: Vorhän: 
ge a.; einen Federbufch auf den 
ut, einen Knopf, e. Fahne auf dem 
hurme aufin.; Schnallen auf die 
Schuhea.; 2 wachend vornehmen: 
was haft du in der teten Nacht fo 
lange aufgemacht ? was machſt du 
noch auf? a) aufipieten: Em ein 
Stüdnufm., aufder Beige, Fidte 
eines a.; 5) aufftehen, ſich ın die 
5 :he,bereit m.,‚die Reife antreten, 
aufbrechen: haben Sie fih fhon 
wieder (vom Aranfenbetie) aufg.? 
wir haben uns von dieſem Orte ei: 
tig, früh aufgem.; wir wollen uns 
nura., ehe es anfängt ju regnen; 
ein frischer, fächeınder Wind aus 
Feten m. fich auf; Alles macht 
ſich zu meinem Berderben auf. — 
Das Aufmahen: das U, der 
Fiaſche, ver Borhänge ıc. 
aufnmaten, durch Maten zu En: 
de bringen: der Müter hat alles 
Kom aufgematen. 
aufmalen, 1) durch M. verbrans 
chen: Die Farben a.; 2) v0onReuem 
maten, auffrifchen:; er hat das alte 





Gemälde trefflich aufgemalt. 
Aufmarfch * vIr, 1) der Marſch 
in geord. Gtiedern ; der A. auf die 
Wache; 2) der M. nad) einem hö— 
hern Orte, die Aufſtell. in Reih u. 
Glied: nach dem A. der Fotdaten 
(aufdie Anh 'ne) wurde das Zeichen 
zur Schlacht gegeben. 
aufmarfhirenc—t,infeihn. 
GSlied aufziehen, heranfchreit., auf: 
rüfen: drei Mann hoch, in Zügen, 
GCompag., in Reqinrentsfronte, ın 
gefihtoif. Sotunnen a. ; Die Wach— 
parade iſt aufme; die Truppen auf 
einem groſſen, freien Platze a. laſſ. 
Aufmaß, was ũüber dasgeſetz Maß 
‚gegeben wird, Zus, Dareingabe. 
aufmäften, zum fünft. Gebrau— 
che märtend aufziehen: Schweine. 
aufinauern, ı) in Die Höhe m.: 
den Girund eines Gebaüdes, eine 
Wand, Diauer 6 Ruß hod.a.; 2) 
duch Mauern verbrauchen: alle 
Ziegel, alten Kate aufmaunern. 
aufmedern, durch Meckern aufs 
weden: Einen aufmeckern. 
aufmeißeln, mittels des M. a) 
Öffnen: einen Schrant z h) auf eis 
ner Oberdaͤche machen: rinen Nas 
men auf einen Krugdedel. 
aufmerfench—t, 11 die Borftell: 
ungstraft, den Geijt beharrlich 
auf einen Gegenſtand richten, aufs 
mertſam fein: ihr miljer beifer, 
mehr, lieber, eifriger a., wenn id) 
ipreche; auf den Lehrer, auf d. Un: 
terricht wohl, forgfättig, gar nicht 
a.; auf 308 Worte gennu,aufeinen 
Redenden a.; 2) anmerfen, aufs 
ſchreiben, aufzeichn., notiren: ein 
Wort, eine Sache fih a., damit fie 
nicht in Bergeffenneit konnne ; Eiw 
in fein Buch a. ; man muß fich in 
den Borlefungen das Wichtiafte 
a.,u.das Yufgemerfrevon Zeit 
zu Zeit wiederhofen. — Yufmer: 
ten: das Aufmerten auf fein Ge— 
fhwäb war mir fäftig. 
aufmerrfam, die Gedanken auf 
Erw richtend, auf Etw achtend: a. 
fein auf Erw; a. zuſehen; a. auf Ids 
Rede zuhören ; aufmeumit geneigs 
tem Ohre zuhören; Etw gq. wieder 
fejen ; feine Zuhörer auf Etwas a. 
machen: auf feinen Bortheil auf: 
mertf. fein; Die ganze Stadt iſt as 
darauf; einen Genenftand aufn, 
verfolgen; ein aufm. Zuhörer. 


Aufmerkſamteit, 19dieabficht.,. 


beharrliche Nichtung des Geiftes 
auf einen Gegenjtand: U. erregen 
durch Etw bei Einem; A. ſich ver: 
fchaffen ; feine gefpannte U. auf 
Erw richten; Ids N. auf fich ten: 
Een; mit größter A. u. Stille En 
anhören, Em zuhoͤren; die Schüs 
fer in 9. erhaften ; die U. der Sch. 
zu erhalten juhen; aus Manget 
an A. bei foicher A.z Ids A. ermü⸗ 
den u. verwirren; eine Sache feis 
ner. werth halten,achten; geringe 
A. auf Erw verwenden; eine Fra⸗ 


= — Su 


ge, welche die U. aller Sebildeten 
im hohen Grade befhäftigt,in An⸗ 
fpruch nimmt; 2) aufmerff, Betra» 
gen geq. Andere, Beweis von Acht⸗ 
ung, Gefättigr., Dienſtbefliſſenh.: 
groffe A. für En haben, geg. Einen 
eigen; Em befondre N. beweifen; 
En mit aller A., mit A. aller Art 
verfolgen ; wenn du nur einige 9. 
für mich haft, fo wirft bu mir Dies 
ſes gewähren ; für Diefe A. bin ich 
Ihnen fehr verbunden; Durch folche 
A. macht man ji ſehr betiebt; er 
ift mir dom fo viel A, fchutdig, Daß 
er'sc.; es iſt hochſt ſchmeichethaft 
für mich, Daß Sie mir fo viele A. 
beweiten; Cie wiffen, wie gerne 
ich ſolche fleine Hufmerffnmeeiten 
unter meinen Kindern ſehe. 

aufmeifen 236, 1 meſſen ut. auf⸗ 
bewahren; Getraide a.; Em fünfs 
tig Schäffer Korn aufın. laſſen; 2) 
Schlaäge, Diebe aufzaählend geben; 
Em 25 Stodprügen aufn. faffen. 

aufmögen, in die Höhe, auifter 
hen mögen, wollen: er mag noch 
nicht auf. 

Aufmunterer VI, der Andere zu 
Etw aufnmmtert: er war der W., 
Zeugeu. Richter ihrerHaudlungen, 
der Aufmunterer jum Guten, 


aufmuntern, a) munter, lebhaft 


machen, aufheitern: En von, aus 
den Schafe, den Schlafenden a.; 
den Betrübten, Traurig., Ids Ges 
mütha.; den Trägen a. juzuhlren; 
ein aufmunternudes Geſpräch, 
e. a. Geſellſchaft; 2) zu lebhafter 
Thätigr. bewegen: En zum Fleiß, 
zur Gittfamf,, yur Beharrlicht. im 
Buien a.; En zur angeftrengteften 
Thäsigk., Tugend, Standhaftigk., 
ſich gegen ſeitig zum Lernen n.; Uns 
dere durch fein Beifpiei zu groffen, 
edien Thaten aufm.; man muß fich 
immer von Zeit zu Zeit felbit a; 
das Beifpiet groffer Thaten ift ein 
Sporn, dervie Menfchen zu neuen 
a. Das Aufmuntern: aus, v. 
dem Schafe, zum Fleiße zc. Auf⸗ 
munterung, 1) das Aufmuns 
tern: die A. zur Tugend; Etw mit 
groffer, ohne alle A. thun, verrichs 
ten ; feiner A—g, des A—s bedür⸗ 
fen; alle mögliche U.ndthig haben; 
A. durch Zureden, Beiſpiel; ich 
habe dergleich. A⸗rn nicht nöthig; 
wo eigner Trieb da iſt, braucht es 
nicht vieler A—n; 2) das, was aufs 
muntert: dieſes Lob war eine groſſe 
Aufmunt. für mich zur eifrigen Er⸗ 
füllung meiner Pflicht. 
aufmüffen, in die Höhe, aufs 
ftehen müffen: vorwärts, du mußt 
auf! er har aufgemußt; 2) aufges 
macht werden ; die Thür muß auf! 
aufnageln, mit Nägeln befeiti« 
gen: ein Breit aufeinen Baltena. 
aufnagen, 1) durch Rag. öffnen: 
die Maus hat die Schachtel aufg.; 
2) nagend verzehren. 
anfnähen, 1) daraufnäh., durch 
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aufpaſſen. 





N. an Erw befeftigen: einen Fleck, 
Kragen, Streif auf ein Kleid a,; 
2) durch N. verbrauchen, vernähen: 
allen Zwirn aufnähen. 
Aufnahme IV, 1) Das Aufnebhs 
men, Bewilltommen, Empfangen, 
Beherbergen u. Bewirthen: A. eis 
nes NReiienden, Freundes in fein 


Haus u. an feinen Tifch ; eine gute‘ 


A.deı Em zu hoffen haben; es wur⸗ 
de mir eine jchlechte N. zu Theil; 
ſich über die froftige A. beklagen; 
eine verädhtliche,gütige,liebreiche, 
freundtiche,, ehrenvolle U. bei Em 
finden, gefunden haben; Em für 
die herzliche U. danken; die A. in 
eine Geſellſchaft nachfuchen, be— 
willigen, verweigern; die A. als 
Bürger in einer Stadt; U. in eine 
Gemeinde, die A. in eine Unter 
richtsanftatt, in ein Inftitut, Col: 
legium; die A. an Kindes Statt; 
2) Zunahme, Wachsthum, beffere 
Lage, Anſehen: in A. fein, ftehen, 
fommen ; eine Sache eine Mode, 
einen Drt in A. bringen;der Luxus 
rommt täglich mehrin A.; 3) Ab» 
zeichnung: Died. dieſer Gegend; 4) 
Niederfchreibung: die A. des Pro» 
totolld; 5) Anleihe: die. einer 
Geldſumme; 6) Beurtheilung: 
dieſes Buch erfreute ſich einer 
günſtigen A. ; ſ. aufnehmen. 
aufnehmen 247,1)indiehöhen., 
aufheben: eine Stednabel, ein 
Stüd Geld von der Erdea.; den 
Baden der Erzählung wieder a. 
lwieder fortfahren) ; der Jagdhund 
nimmtdie Fährte a. [findet ſie wie⸗ 
ber] ; 2) auffich, über fich nehmen: 
ein Gefchäft; die Verantwortung 
nehme ich auf mich; 3) zu fich, in 
Berwahr nehmen: ein Gut; &) 
borgen, entiehnen : Geidera., um 
Schulden zu tilgen; Geld auf 
Wechſel, negen fichresUnterpfand 
von , bei Em aufnehmen ; 5) außs 
mefjen, eutwerfen, abzeichnen: eis 
nen Wald a.; ich nahm dDiegeftung 
n. die umliegende Gegend n.; 6) 
niederfchreiben, zu Papier bring⸗ 
en, verzeichnen: ein Berzeihniß 
uber verfchiedene Gegenftände, ein 
Protoroll,ein gerichit.Berhör,äns 
ventar, feine Güter a. ; eine Red» 
nung a. [fie genau ablegen fafs 
fen) ; 7) in eine Berbindung, Ge: 
fellfhaft nehmen, beherbergen ıc. 
(f. Aufnahme 1): En als Guft, eis 
rien Fremden, einen Freund bei fich 
a. ; Einen herrlich, gaftfreundticdh, 
fait, unfreundlich, mit aller Höf: 
lichteit, mit offenen Armen,in fein 
Haus, feine Wohnung a.; Enzum 
. Bürger, als Mitglied einer Ge: 
ſellſchaft, in eine Gejellichaft, in 
einen Bund, Orden a.; En zum 
Freunde, an Kindes Statta.; En 
unter die Zahl feiner Freunde, in 
eine gelehrte Anftalt, in ein Spis 
tal a.; Soldaten, Flüchtl., Abges 
brannte a.; einen Dieb heimlich 


beifiha.; En als, zum Lehrling, 
Geſellen, Meiftera.; ein. Zungen 
in die Lehre a.; En in den Ratha.; 
eine Refeart a.; ich wurde fehr 
ſchlecht aufgenommen ; derdunffe 
Wald nahm uns in feinen wehls 
thätigen Schatten a.; die Donau 
nimmt Nebenflüffe a.; das Waſſer 
nimmtdas Salzin fihauß 8) von 
einer gewiffen Seite betrachten, u. 
feine Empfind. darüber aüßern, 
ſich merten laffen: Erw qut, wohl, 
günftig, nachſichtig, dantbar, mit 
Dant, gleichgiltig, ſchlecht, Übel, 
Erw für, als Scherz, Ernft, Belei: 
digung, Schimpf a.; Etw anders 
a. als es gemeintwar; ein Verfes 
hen zu hoch a.; nimm Dießa., wie 
Du nur immer magſt; es wird 
mir gleich fein, wie Du es aufs 
nimmft; feine Müßerung wurde 
von Allen beifällig aufgenommen; 
ich weiß. nicht, wieer Dasa. wird; 
einige Worte haben uns entzweit, 
die im Scherze geſagt u. im Ernfte 
aufgenom. wurden; ob fie meine 
Sefälligeeiten günftig a. wird? 
9Yjeinerörpert. od. geiftigenKträfte 
mit Em mefjen,fich in einen Wett⸗ 
kampf einfaffen: im Kopfrechnen 


nimmt er es mit Jedem außich mag. 


es nicht mit ihm a. ; ich allein habe 
es mit Dir aufgen.; erwird es mit 
beiden a, künnen; 10) zunehmen, 
wachſen: der Mond hat aufgen. ; 
Diefes muß im aufnehmenden 
Mond nefhehen; der Hund, das 
Wild nimmt a.lwird reädhtig] ; 
beim Striden (um Eine Maſche) 
a. 1. B. den Sirumpf um eine M. 
weiter machen). — Das Aufnehr 
men, die ung: die A. eines Ens 
pitals, einer Gegendl Abzeichnung 
1c.), des Inventars; die A. Ids als 
Mitglied in eine Gefellichaft; das 
A. des Mondes ꝛc. NB. Sn vie: 
fen Fällenift beffer Aufnahme, 
aufnehmenswerthb, »-würs 
Dig, der. werth: a. Perfonen. 
aufnefteln, 4) lostnüpfen: die 
Schuhe a.; 2) indie Höhernüpfen, 
aufhängen: einen Dieb, ſich a. 
aufnieten, durh N. befeftigen: 
einen Knopfaufeinen Dedet. 
aufnippen, durch Nippen aufs 
jehren: den Wein. 
aufnöthigen, f. aufdringen. 
aufnotiren, ſ. aufjeichnen. 
aufopfern, als Opfer hingeben, 
dem Tode, Untergange, Schidfal, 
Unglüd übertiefern;Etw zum Beß⸗ 
ten eines Andern hingeben: En für 
Alle a.; er wird mich feiner Wuth, 
Rache a.; bei Erftürmung der Fe: 
flung wurden die Soldaten ſchaa— 
„renweife, ohne Roth aufg.; Leben, 
+Gefundpeit, Habe u. Gu Em, für 
En a.; Bieles, alle feine Kräfte, 
Etw vun feinen Rechten a. ; Aes, 
Ids Vortheile, feinen Vortheil 
dem Wohle des Staates a.; er 
opfert Alles der Herrſchaft, der 


KRuhmbegierde n.; Em feine Ruhe, 
Otüdfetligteir, fein Gewiffen a.; 
ich habe mich u. mein Vermögen 
für Euer Wohl aufg.; dem Wohle, 
der Rettung feines bedrängten Bas 
terfandes fich mit Freuden, fein 
Leben dem Baterlande,fürdas B,, 
zum Beßten des B. a.; follte ich 
meine Liebe dem Adelöftotze a.? 
er hat mich feinem Ehrgeize aufg. 
[unglüdtich gemacht] ; er hat ſich 
für ihn aus Liebe, er hat fich feinem 
Berufe aufg.; er tämpfie mit feis 
ner Leidenjchaft in dem Entſchluf⸗ 
fe, fie der tindt. Liebe aufzuopfern; 
ift irgend ein Vortheil fo wün« 
ſchenswerth, daß Du den Ruhm, 
ein rechifchaffner Dann zu heißen, 
dafüra. möchteft? 2) weihen, wids 
men: feine Kräfte, Tugend den 
TBollüften, fein Leben allen ex 
dentlichen Ausfchweifungen a.; 
feine Zeitu. Kräfte einzigu.allein 
den Wiffenichaften a.; ſich den uns 
terirdijchen Mächten an. ; fein 2er 
ben Gott, ſich Bott a.— Das Aufe 
‚dpfern, die sung: die A. fer 
nes Bermögens, der Kräfte, eines 
Menſchen, Menſchenlebens; frei: 
willige A. desLebens; für En groſſe 
A. machen; durch groſſe A. En ret⸗ 
ten; durch A. eines Unſchutdigen 
ſich auf immer ſchaͤnden; En durch 
bedeut. A—en für ſich gewinnen; 
es hat viele A. gekoſtet, ehe die 
Stadt erobert wurde; dein Glück 
hat viele A. gefoftetz dDiefe A. reuen 
u. ſchmerzen mich nicht, wenn ich 
nur meinenZwed erreiche;i. Opfer. 
auforgeln, a)auf der Orgel ſpie⸗ 
(en; 2) durd) Spieten auf der D. 
aufweden. 
aufpaden, deine Lajt od. Etw 
atsLan auflegen: Waaren aufden 
Wagen nufp. ; einen Koffer a.; 
Dieſes muß jo aufgepadt werden, 
wenn ed gutan Ort u. Stelle kom⸗ 
men joll; Em eine ſchwere Laſt a.; 
während der Bediente aufpackte; 
feine Habfeligteiten a. ; den Sol⸗ 
daten den Befehl geben aufjupas 
den [ich marjchfertigyu halten] ; 
ich padte auf u. ging fogleich fort; 
das Beßte wird fein,wir paden auf 
u. ziehen weiter; man hat mir zu 
viel aufg. (ein zu ſchweres Gefchäft 
übertragen) ; f. aufladen; 2) auf 
dem Wege treffen u. mitnehmen: 
En auf der Sıraffe &; 5) Zuges 
padıes Öffnen: Waaren, einen 
Ballen a. — Das AUufpaden, 
diesung: die Aufp. der Meubles 
muß gut bejorgt werden, u. ſ. w. 
aufpappen, mit Kleiſter befeitis 
gen: ein Blatt Papier, einen 
Schild aufein Buch aufpnppen. 
aufpaffen, 4) aufmerten, Acht 
haben: auf Etwa. ; fiehft Du, wie 
der Schelm aufpaßt? 2ynufiauern: 
er hat ihm fchon lange aufgep., um 
26. ; s)aufeinanander paffend, zu⸗ 
ſchtießend machen; einen Dedel 


* 


Aufpafler. 


aufdie Dofe, einen Hut a. — Das 
Aufpaffen: das A. auf mich 
tam ıym heuer zu flehen ; das A. 
des Dedels auf die Doſe. 
Yufpafier VI, Späher, Spion, 
Auflauerer, Wächter, PBolizeis, 
Mauthdiener: er läßt fih als A. 
gebrauchen ; er ift U. am Nürns 
berger Thor. 
aufparfchem, patichend quffall., 
aufplatfchen : aufeinen Stein. 
aufpelzen, f. aufpfropfen. 
aufpeitfchen, durd P. zum Auf: 
ftehen zwingen : das Pferd. 
aufpfeifen, 1) pfeifend vortras 
‚gen: er hat mirein Stuckchen aufs 
‚gepfüffen; 2durd Pi. aufweck. En. 
aufpflanzen, in die Höhe rich» 
sen; eine Fahne auf dem eroberten 
Balle, Kanonen, ſchweres Geſchütz 
aufden Mauern, aufd. Baſtionen 
a.laufführen];dieBajonette a.; die 
—— züdten mit aufgepflanz⸗ 
sen Bajon. heran; den Deizsweig 
‚bes Friedens wieder aufpflanzen. 
aufpftügem, 4) durh PA. indie 
Höhe bringen: erhat einen Stein, 
alte Münzen, alt.Geräth aufg.; 2) 
‚durch Pfl. üffnen : die Erde, den 
Boden aufpflügen. 
aufpropfen, auf Etiwpropf.:eis 
nem Wildtinge ein ächtes Reisa, 
Das Aufpropfen.die—ung: 
des Reifes auf einen wid. Stamm. 
aufpiden, mit Pech auf Etwas 
befeftigen. 
aufpiden, mitdem Schnabel a) 
ergreifen u. verzehren: die Körner 
a.; b) öffnen: die jungen Hühner 
p. ihre Schalen a.;vgi. aufhaden. 
aufpliappern, durch lautes, vies 
tes Reden aufweden: Einen vom 
Scylafe aufplappern. 
aufptärren,durcdh Pi.aufweden. 
aufplatſchen, f. aufpaiichen. 
aufpiätten, f. aufbügein 2. 
aufpiagen, ſich pl—d effnen, 
zerplatzen: die Kartoffeln find im 
Kochen aufgepl.; die Eaftanien, 
Die Breiter, die Blaſe pl. auf; eine 
aufgeptagte Naht ; 2) pl—d indie 
Höhe fahren: ein Zunfe fiet in 
das Pulver, es pi. a. ⸗ Das Auf 
platzen: das N. der Kartoffei; 
beim U. der Schale komme der 
Kern zum Vorſchein. 
aufplaudern, f. aufplappern, 
aufſchwatzen, aufreden., 
aufpiumpen, plunp auffallen, 
aufpochen, 4) durch P. öffnen: 
die Thür; 2) durch P. aufweden: 
En ;3) pochend fich erheben : beim 
Klang der Waffen hat ihm der Bu⸗ 
fen aufgepodht. — Bat. aufttopfen. 
aufpoltern, durch P. aufweden; 
f. aufpumpern. W. aufwecken. 
aufpofaunen, durdh BI. aufder 
aufprägen, 4) durch Pr. darauf 
bringen: ein Bildniß aufe. Münze 
a.; einer M. das Bıld des Königs 
a.; man prägtdem Menjchen einen 
Eiyaratter a.; 2) durch P. verbraus 
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chen: alles vorräth. Silber a. — 
Das Aufprägen,diesung:das 
A. eines Bildes auf eine Minze. 
aufpraffeln, mit Gepr. indie 
Höhe fahren, auffteigen : das Feu— 
er, die Flamme p.a.; b) ſich Öffnen. 
aufpreffen, 1) durch Br. öffnen, 
jerreißen : das Säckchen unter der 
Preſſe wurde aufgep.; 2) durc) P. 
neuen Glanz geben: Zeuge, ein 
Tuch a; Daufdruden: den Viſiten⸗ 
farten eine Verzierung. 
aufproben, »iren, aufiehend 
prüfen, ob es recht ift: Ginem eine 
Müse, e. Auffab auf den Dfen a. 
aufprosen,aufden Protzwagen 
bringen: eine Kanone aufpropen. 
aufprügein, durch PD. zum Auf: 
ftehen zwingen: einen Ochfen. 
aufpudern, 1) von Neuen p.:das 
haar a.; 2) durch P. verbrauchen: 
täglıch i Pfund Puder aufpudern. 
aufpuffen, durh B. zum Auf: 
ftehen bringen : Eimen. 
aufpumpen, in dieHöhepump.: 
Schlamm, Waſſer aus den Bruns 
nen aufpunmpen. 
aufpumpern, a) auf Etw. p.ier 
p. ſtart (auf die Thüre) a.; 2) durch 
P. aufwecken: En; ſ. aufpoltern. 
aufpurzeln, ſ. auffallen 1. 
Aufputz VIT, das Ausſchmücken 
u. was zum A. dient: der weibt.A.; 


ein ſchoͤner A.z mit dem A eines | 


Zimmers beichäftiat fein. ©. Pu. 
aufpugen, 1) ftatttich ſhmücken: 
ein Zimmer, Kıeid, Waffen, die 
Haare a.; ein Mädchen, den Kopf 
des M., dem M. ven K.a.; ſich zu 
Ids Ehre, für En, wegen Jd8, gus 
Eitelkeit, übertrieben a.; putze dic) 
hübſch auf! Weiber p. ſich gerne auf; 
fie war nach der neueften Mode auf: 
gep.; 2) von Neuem p., wieder ſaü⸗ 
bern,reinigen, aufraümen: einen 
Hut, Degen, Geichirr, Zimmer,den 
3:boden a. — Das Aufputzen, 
die Aufputzung: der Waaren, 
der Geſchirre, das A. der Grube. 
aufauaden, durd D. aufiweden: 
die Fröfche auadten mich auf. 
aufaualmen,f.aufdampfen. 
aufquelten, 1)ın Die Höhe, her: 
vorg., :fprudein :das Waſſer quillt 
fehr ftare aus, von der Erde auf, 
ift aufgequollen ; das aufquellende 
Dichtergefühl; 2daufa.‚auffchwel: 
ten machen: ich habe den Stockſfſſch, 
die Erkfen im, Durch Waſſer aufge: 
quellt, die Erde quellt den Samen 
auf; 3) ausgedehnt,dider,jtrogend 
werden, auffchwellen; der Teig, das 
Holzwert quillt von der Feuchtigt. 
auf; das Getraide q. von der Näſſe, 
der Stockfiſch quillt auf, iſt im Waſ⸗ 
fer jehr aufgequollen. 
aufraffen, 1) ſchnell zuſammen 
faffen u. aufhebe: Obſt, ein Kleid, 
Soldaten, ein Heer a.; wo haft du 
diefes Mährchen, die Neuigr. aufs 
gerafft? 2) ſchnell aufftehen, ſich 
aufinachen, erheben, erhoten, wies 


aufrecht. 


der zu Kräften, Anfehenfommen: 
er raffte ih gefchwinde wieder vom 
Boden a.; ſich von einem fchweren 
Falle a.; ſich von einer gefähriichen 
Kranth, zum neuen Leben a.; ſich 
vom Lager, von der Furcht, vom et» 
ften Schreden a.; diefe Beichimpf. 
ſchlug ihm nicht nieder, fondern 
machte, daß er fich aufraffte. 
aufragen,f. emporragen. 
aufranten,„in die Höhe ſich r.: 
die Reben r, fich auf; das Epheu 
rantt fich an der Mauer auf. 
anfrafen, rafend, wierafend aufs 
fahren, auftoben : der Wahnfinnis 
ge, der Wind raſt fürchterlich auf. 
aufraffein, vdlautr.zer hat im 
Schlafe aufg.z 2) durch R. aufwer 
den: En; 3) raſſelnd fich öffnen : 
die Kerterthür rafjelte auf. 
aufrachen, errathen: ber fann 
dem Kiügften Etwas, ein Rärhfel 
aufzurathen geben. 
aufraubhench—r, 1) al6 Rauch 
auffteig.: die Eriimmer derBrand» 
ftätte r. auf; durch Rauchen gar 
machen: der ganze Tabatsvorrath 
ift aufneraucht. 
aufraümen, 1)inDrdn.bringen: 
das Zimmer, die Bücher, Papiere, 
ein Gewölbe, einen Garten, in feir 
nem Haufe a.; raüme ein wenig 
auf!das raümt den Kopf auf lmacht 
ihn tlugl; 2) wegſchaffen, leer ma⸗ 
chen, plünd., eine Nitderiage an⸗ 
richten: auf den Feidern aufr.; die 
Diebe haben den Laden ganz, völlig 
aufger,; Die Feinde haben beiuns, 
in dem Haufe quta.; bie Pet, Seu⸗ 
che, der Tod Hat unter den Menſchen 
in unſ. Stadt ſchrecklich a.; auf⸗ 
heitern : ich Habe den Schwermüth. 
aufq.; er ift, wurde fer aufg.; En 
aufgeraümt machen; ein a. Kopf, 
f.auf.egen 4.5 4) Verſchüttetes wie⸗ 
der öffnen: ein Loch, einen Bruns 
nen,e.verfchtämmten,verjall.&ras 
ben a. — Das Aufraümen, bie 
zung: mit dem Aufraümen des 
Zimmers bejchäfsigt fein ıc. 
aufraufiben, 1) mit Geraüich 
auffteigen,in die Höhe fliegen, rau⸗ 
ſchend ertönen: der Borhang r. 
plotzlich auf. 
aufraüspern, v)heraufraüsp.; 2) 
durch R. aufwecken: Einen. 
aufreden,f.aufharten. 
daufrehnen,a)durdh Gegenein⸗ 
anderhattung zweier Rechnungen 
aufheben,vergieichen u. ausgl., ab» 
rechnen; wir müſſen, wollen eins 
mal mit od. gegen einander aufr.; 
2) herz, anz, zufammenrechnen: er 
rechnet ihm die Dienfte auf, die er 
ihm geleifter haben wollte; ich r. 
Dir Alles auf, was du bei mir ger 
noſſen haft. 
aufrecht, gerade, in die Höhe ge 
richtet: a. Stellung; er rann vor 
Alter, Schwäche nicht mehr a. ger 
ben, jteben ; En a. flellen; eine a. 
Stellung haben ; a. imBette figen; 


aufrecken. 


Sort hat die Menſchen a. erichafs 
fen ein a. ftehendesftreu ; Env a. 
erhattenimachen,daß&tmas gerade 
ftehe, nicht zu Grunde gehe, im feis 
nem vor, Stande erhalten werde]; 
En mit der Hand, ſich mit dem&tod 
ander Mauera. erhalten; fich mit 
vieler Mühe u. Noth, ohne fremde 
Hilfe, Unterftüß. a. erh.; den Frie: 
den, Ruhm, fein Anſehen, Die&in: 
tracht, Sefundh. die@hredes@tans 
tes, die Geſetze, den Freund, der fin: 
ten will, a.erh. fermuthigen,unters 
frügen); den want. u. fint. Stant 
a. erh fih u. feiner Famitie den 
‚ Brieden a. erhatten ; den Murh der 
Kämpfenden, ein Gebaüde, durch 
fremden Einfluß fich a. erh.; die 
Hoff.; der Troft hätt mich noch a.; 
durch) die DPhitofophie, Tugend fich 
a. halten; in Kraft u. Wohtftand 
ſich a. erh.; was mich in meinem 
Ungtüd a. hält, das ift mein rei: 
nes Bewußtſein, Gewiſſen; fo hätt 
uns dDießetaffenheir auch unter der 
Laft der niedriaften Begebenheiten 
aufr. — HAufredhterhafltung, 
shaltung: A.desFriedens; Mit: 
tet zur A. der Freundichaft. 
aufreden, 1) in die Höhe richten: 
die Finget zum Schwur, die Hand, 
Ohren a.; mit aufgerecktem Hatſe 
ſieht die neugieriſe Menge den 
Gaukier an; 2) öffnen: das Unge— 
heuer red den Rachen auf. 
aufreden, NRaufhetzen: man hat 
ihn dazu aufger.; (aß dich nicht fo 
a.! 2. durch Zureden bewegen, aufs 
ſchwatzen: einen Geſellen a., aus 
der Arbeit zu geben; Em Erw a. 
ur Annahme, Wibernehmung bes 
reden] ; erward aufa. dazu; 3) laut 
r.: erreder dit im Schlafe auf, %) 
durch vier R. verwunden : fiereden 
fi) den Mund auf. 
aufregen,aufrühren,regemachen, 
erregen, anr., aufreizen, ın aroffe 
Beweg. bringen, aufmuntern: Em 
die Galle a.; ein aufgeresier Haß; 
mit aufg. Deren; das ganze Haus, 
das Volt zur Emperung a. 
aufreiben, 1) indie Höhereiben: 
die Tuchmacher reiben die Wolle, 
das Tuch auf [machen es raub) ; 2) 
durch R.öffnen : einen Sack a.; den 
Schen ei durch Reiten; ich habe mir 
die Haut, Hand aufgerieben lwund 
ger.) sich rieb mich auf; 3) durch R. 
auf&imw bringen: Emeine Satbe, 
die Farbe aufein Gtasa.; a) durd 
R. perbraudyen, Auesr.:den Teig 
a; dad Brod, alle Semmein, Far: 
ben a.; s)verritgen,vernichsen: eine 
Armee gänzlich aufr.; durch, vom 
Mangeı, im Rampfe aufg.werden ; 
das Heer wurde theits vom Feinde, 
theils von Kranth. u.durd Hunger 
aufger. alle&inwohner,ganzeBdt- 
fer wurden durch die Peſt aufy.; Die 
Krancheit hat alle merneKträfte a.; 
‚die Kräfie r. fich ſeibſt auf; ich will 
fie mit dem Schwert, m. Hunger a. 
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ſie haben ſich unter einander ſelbſt 
aufger.; er reibt fihdurd Kummer, 
bei der Laſt der Arbeiten auf. 
aufreihen,f. hinauf- herauf. 
aufreifen, 1) wachſend reif wer: 
den : fhimmrernd r. die Saat aufin 
dem Gartenigefilde, und das fleine 
Sammentorn reift auf zur ftarten 
Pflanze; der Knabe reift auf yum 
Manne; 2) gedeihen, zut Vollkom. 
gelangen: esr. groſſe Thaten auf. 
aufreihen,auf@umr.; f.anreihen, 
aufreißen250, 1)h-n,indieHöhe 
reißen : dieTuchmacherr. das Tuch 
aufmachen es raubl; 2) von ein: 
ander reißen, durch R. Öffnen: ich 
riß die Thür, das Fenjter mit Ge: 
walt,fchnell auf; den Acker mitdem 
Diluge,beimPflügen,dieRaht, Em 
das Kleid a.; den Rod a., un fich 
Luft zu machen; die Steine, das 
Erraffenpflafter a.; bei dieſem An— 
blick riß er die Augen vorBerwund, 
weit a. den Mund beimẽLachen bis 
an die Ohren a.; eine Wunde, die 
Hand, Haut fi) a.; den Schmerz 
wieder a. lerneuern) ; die Ohren a.; 
3)ſchnell in die H. ziehen, heben: 
En zu ſich a. ſich ſchnell aufrich⸗ 
ten, erheben: noch kniete er, aber 
er riß ſich ſchnell vom Boden auf; 
ihr. mich gleich aus meinem Tief⸗ 
finn auf, ihr entgegen zu gehen; 5) 


"zeichnen, entwerfen, einen Aufgiß 


verferrigen: eine Kirche, ein Ge— 
baüde, rine math. Fiqur, ein Wap⸗ 
pen a.; 6) (b—n) Riffe berommen, 


| aufringen. 


Em ein Dentmat, eine Ehrenfaüite 
a.,; ein Giegesseihen, Orabmat, 
einen Örabhügel, Thurm,Dbetisf, 
ein Zeit a.; 2)den Grund zu einer 
Sache legen, ſtiften: eine Stadt, 
ein Reich, eine Freundichaft, einen 
Bund mit Em, ein Regiment, eine 
Legion, eine neue Kriegsſchaar, 
e. Vertrag, Contract, eine Urtunde 
[Snitrument, ein Fürftenthum, 
Bisth. a.; 3) tröften, ermuthigen : 
einen Berrübten, Niedergeichtag., 
Ids tiefbetrübtes Gemüth, dem 
Muth durch Troſt a.; mich ftärft u. 
richret Dieß auf, Daß ıc.; die Hoff., 
der Gedanke r. mich noch auf, daß; 
ein tiefgebeugtes Herz a.; 3) fich 
aus einer lieg. oder ungtüdt. Lage 
erheben: erwird ſich fchwertich nach 
einem fo harten Schlage, von dies 
fem Unfalle mehr a, finnen, Das 
Aufrichten,diesung: derBals . 


. fen, Sparren, einer Stange; mir 


A. eines Dentmals beihäft. fein; 
A. eines Bündniffes, des Muthes, 
des Muthtoſen. Bat. Errichtung. 


aufrichtig, ächt, unverfälſcht, 


ſich trennen, ſich ſpalten, zerſpring⸗ 


en: die Wand, die Erde reißt von 
der Hitze auf; die Bretter r. auf; 
die Wunden riffen-wieder auf; die 
Naht iſt anfgeriffen. 

aufreiren 250, Din die. reiten: 
auf den Hügel a; 2) in Reihe und 
Gited r.: vor uns ritten Die Drago⸗ 
ner auf; Die Kavallerie iſt auf dem 
Marktplatze in feiert. Zuge aufa.; 
z) im R. Öffnen: er har das Thor 
aufg.; vwundr.:er hat ſein Pferd, 
fih aufg.; ſich die Schentel aufr. 

aufreizen, durhR.in Bewegung 
bringen: En zum Zorn, Begierden 
in Em a.n; Dieß mußte ihn a.; die 
aufgereizte Menge. Bgl.anreizen, 
aufregen. .  —_ 

aufrennen 251, 3 durch R. Üff: 
nen: erift fo Dumm, daß man Die 
Thüren mit ihm a. tann ; Jim, 
auf Erw gerathen u. fen bleiben: 
das Schiff iſt auf einen Feifen auf: 
gerannt; 3) wund rennen: den 
Kopf, die Stirn fich aufrennen. 

aufrichten, a)indie H. richten, 
errichten, aufführen, aufbauenzeine 
Stangevom Boden, Leitern an den 
Mauern, den Kopf, einen Geintl. 
wieder a.; fich imBette, ſich von der 
Erde a.; aufgerichtet gehen, fihen, 
ſtehen; ich tonnte mich kaum a.; 
behutſam richtere er fich wieder auf; 
eine umgeworf., umgefall. Saüle, 
Statue wieder aufr.; ein Gebaüde, 


ohne Verftell., ohne Zurückh., ted⸗ 
(ich, rein, unpart., arglos (f. d.); 
eine a. Wnare, a.Wern,a.Sitter; 
eina. Menich, Freund; ein a. Ge⸗ 
müch, Urtheit: einen. Freundſch., 
Gejinn.; aufrichtig? iNDas dein 
Ernft 9; um a. zu reden, zu fein, 
muß ich dir fagen, daß 2c.5 a. nes 
fagt, dein Benehmen gefalle mir 
nicht; a. fpreihen, verfahren mit 
Ein ; gegen Ena. handeln; Etw a. 
geſtehen, berennen; a. über Etwas 
ureh.; er meintes a. mit mir; ich 
will dir a. meine Gefinn., Gedans 
fen, Mein. darüber ſagen; ich will 
a. fagen, was ich denfe; ſich a. mit 
Em ausföhnen ; feine Arı vonLeu⸗ 
ten haft er aufrichtiger, ats die 
Heuchler; a. und offenherzig find 
nicht einertei; die Offenherzigteit 
ſchuͤeßt alle Zurückhaltung ans, die 
Aufrichtigteit nicht. 
Aufrichtigteit: A. einer Waa⸗ 
re, des Menfchen ; ein Mann von 
edler A.; A. im Reden, Handeln, in 
Gefinn.; mirA.iprechen,urtheiten, 
handein ; ZdEN.inZweifel ziehen; 
deine X. ift mir fehr zweifelhaft; er 
zw.an der A. meiner Tugend; er 
gibt fich den Schein von Ms wegen 
feiner Aufrichtige. ſchätze ich ihm, 
aufriegein, den R. zurückzichen 
u. Öffnen zeinThor, Zimmer, Haus 
a DasAufriegein, diesung: 
nach Aufriegelung des Thores, 
aufrmgein, s)in Ringel aufwis 
dein:das Haar; 2) die R. auf Etw 
fchieben : den Borhang aufein eif. 
Stängel a; 5) ſich in die Höher.: 
fein Haar r. ſich von ſelbſt auf. 
aufringen, a) mir Mühe in die 
Hoͤhe zu fommen fuchen: er ringt 
fi von Boden, aus dem Schafe, 
aus feinem Elend auf; 2)aneinen 
Ring jteden: Etwas aufringen. 


- 


Aufriß. 
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aufſchaumen. 








Aufriß der vi, Abzeichnung: die 
A. eines Wohnhauſes, Palaſtes, 
einer Kirche; der U. eines gleich⸗ 
ſchentligen Dreieds; einen A.ma- 
hen [conftruiren). Bat. Abriß. 
aufrigen, durch einen R. öffnen, 
verwunden: die Dauta.; Em, fich 
das Geſicht aufrigen. 
aufrödein, 1) laut röheln; 2) 
durch Richein aufiweden: Einen, 
aufroden, aufden R. wideln: 
den Flachs. 

aufrotien, a)aufod. um&Env rofl: 
fen: ein Stüd Zeug, Papier, eine 
Bandfarte auf einen Stab a.; fich 
dieDanre a.; 2)auseinanderr.:ein 
Buch, e Tiſchzeug, Urtunde; 3) in 
die Höhe r.: ich habe den Vorhang 
aufa.; 4) in die D, gerollt werden: 
derBorhang rollte auf, ift aufa.; 5) 
von ſeibſt in die H. gehen, auseins 
der rollen: das Pergament r. auf. 

aufrüden, Hb—t, aufmarſchiren 
cf. 8.5 2’ aufwärts r.; rüden Sie 
ein wenig auf!3)befördert werden, 
vorrüden; imAmtea.; err. ineine 
höhere Stelle auf; durch Die einzel: 
nen@hrenftufen hindurch zur höch⸗ 
ften®ewalt a.; 4) H—t, vorwerfen: 
Einem feine Fehler, die erwieſenen 
Wohlthaten a.; ergibt wenig, und 
rũct: Einem viel auf. 

aufrudern, 1) firommaufwärts 
zudern ; 2) auffahren-s. 

Aufruf vis, Aufforderung, Etw 
zuthun: A. der Mititärpflichtigen 
zumKriegsdienſtezeinen A. zutrVer- 
theid. des Vat. an die jungen Män⸗ 
ner erlaſſen; einen allgem. A. (zu 
den Waffen) ergehen laffen ; beim 
erjten A. die Waffen ergreifeh ; A. 
der Ötnübiner, ihre Fod. anzumels 
den;der A. eines Schülers. 

aufrufen251, 1)einen Rufh'ren 
laſſen: er rreffaut auf; 2) um Aufs 
ftehenr.; auffordern, Eiw zu thun: 
einen Schlafenden, En um Tanze, 
Spiele aufr.; einen Schüler in der 
Schute; die Bürger zur Bertheid. 
des Bat. in Maffe a.; dıe Krieger 
vor der Schlacht a. [rennen u. auf: 
muntern); warte, bis man dich mit 
Namen aufruft! En bei Gericht 
915 Zeugen, einen Angeflagten vor 
Gericht a.; die Wahlmänner jur 
Yeftimmung aufrufen. 

aufruhen, auf Etwas ruhen: die 
Riegeiwand r.aufdem Batten auf. 

AufruhrderVis, ı)thäd. Wider: 
ſetz. einer Botfsmenge, Aurjtand, 
Empörung : ein grofjer, verderbt., 
hei: of., innertich., nächtlicher A; 
einen X. unterden Bürgern erre: 

 gen,anfangen,anftifien,anzetiein, 
anfchüren, ftillen, dämpfen, unter: 
drüden ; gegen einen A.träftig ans 
tämpfen; es entjteht, bridyt aus, 
erhebt ſich ein heft. U. ; der. füngt 
von Neuen an, breiter fich weiter 
alıs, legt firh ; zum A. geneigt ; in 
vollem A. fein; die ®emüther des 
Boltes zumA.reizen; eineGegend, 


Nation in U. ſehen; das Zeichen | aufſägen, s)durh @.öffnen :den 


jum %. geben ; es läßt fich zu einem 
A. an; der A. ging ohne Biutvera. 
vorüber ; bei einem entſtandnen A. 
eineHauptrollefpielen ; 2)jede hef: 
tige Beweg.: A. im Biute, des Ge: 
müthes, Leibes, Meeres ; Alles in 
A. bringen, [een ; A. in der Geele 
erregen; alle Elemente find in Y.; 
er bemüht ſich umfonft, den A. des 
wallend. Btutes zu befänft.; meine 
Seele iſt in Aufruhr. 
aufrühren, 1 durch Rein die Höhe 
bringen, unter einander bringen: 
die Hefe, das Bier, Waſſer a.; © 
eine laͤngſt vergebne Sache wieder 
envähnen: einen alten Streit, eine 
alte Geſchichte a.; 3) ın heft. B 
wegung bringen: die ſchlumm. Bet: 
den ſch. a.; derbrauy), Sturm r. das 
Meer vom Grunde aus auf; Durch 
dv. Wind, von dem Weaufq.werden. 
Auffrührer derVT, derzum?l.ver: 
feitet u. der Daran Antheil nimmt, 
aufrühreriich,aufrühriic, 
zuin U. geneist, führend, in U. be: 
ariffen, unrubig, ſtürmiſch, aufs 
wiegleriſch: ein a. Bold;a, Bür— 
ner; a. Geſinn., Beweg. Handh. 
Schriften, Reden, Worte, Geſpra— 
che; unter ſich a. ſein; Das Vott a. 
machen laufwiegeln!; gegen En 
ſehr a. fprechen, handein ; a.Reden 
gegen En aüpern, andasBoif hal: 
ten; Schmerz, Reue, u, Berjmwein. 
durchftrömen feine Seele aleich a. 
Bogen; arbeite dich aus dieſem 
Wirbel a. Leidenichaften heraus! 
Aufruhrfinn, Gefinn., Die sum 
A. führt. Asfrifter. aufrubr: 
füchtig. aufruhrvolt. 
aufrumpein, érdſſchnelll auf: 
ftehen ; »durch R.aufweden : En. 
aufrupfen,durhR. in die Höhe 
bringen: die Haare des Hutes, den H. 
aufrütteln, durch R. m in die 
Höhe bringen, aufweden: En aus 
dem Schafe, Traume, aus feinen 
Gedanten,e.Schtafenden, Berrun: 
fenen, Hauflockern: das Betiſtroh. 
auf’ s, ſtatt auf das: auf's Beßte, 
aufs Eis; ſ. auf. 
auffaden, den Sad od. Eiw An: 
ders Lãſtiges anfd. Rüden, auf die 
Schutter Hnehmen: er hat tüchtig 
aufgeſ.z er ſ.den ſchweren Korb auf 
b)Regen: erf.mirdas Kind auf (den 
Rücken); er ſ. mir viele Arbeit auf. 
auffagen, 1) herabj., laut heri.: 
die Buchftaben, die Lection gelaü— 
fin (vor) dem Lehrer a.; das Aufge⸗ 
gebene, EtwAuswendig: Gelerntes 
ohne Anſtoß, aus dem Kopſe as ag’ 
mir a.! er ſoll mir ſchon a. [befens 
nen); 2) auftündigen, rückgängig 
machen: En dasſLogis, die Miethe, 
den Dienft, Kauf, Contract, Dans 
det, die Freundich., ein Eapitata.; 
einem Mädchen die Eye a. — Das 
Auffagen, die sung: der Lee— 
tion, Freundſchaft, des Handels, 
Bertöbniffes ic. 
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Kaften ; 2) Alles Vorhandene fär 
gen : alles Holy aufiägen. 
auffammeln,f. fammeln. 
aufſäſſigeſ.aufſätzig 
auflatteln,den®.auflegen :das 
Dferd #.; eri. in aller Frühe auf; 
wir laſſen ung geduldig alle Mode⸗ 
narrheiten a. laufbürdenj. 
Aufſatz“ der VII, was auf einen 
and. Körper geſetzt wird, um ihn 
zu verlängern oder ihn zu jieren: 
Auffäge faufd.Hauptröhre geſetzte 
Röhren bei Waflertünften); A. eis 
ner Saüle Zierathen auf ihrem 
Hauptgefinie) ; eın Tiſch- Tafel» 
aufſatz; ein A.bon Porzellan ; Sons 
hrüren:Aufräe; A-ezum Zierrath 
auf Tırche, Commoden, Schränte, 
Defen; 2) fchrifstiche Abhandtung 
über einen Gegentland, Entwurf: 
ein fcheifet. 3.5 einen U. von, über 
Erw machen, ausarbeiten, entwers 
fen, Em aufgeben ; erließ einen. 
hiertiber ın die Zeitung jegen, eins 
rüden; einen U.über ein Thema 
ausarbeiten ; über einen A.urtheis 
ten; in einem U. Fehler finden; 
den Lehrer einen A. jur Correctur 
bringen; ich verlor den A. meiner 
Supplit an den Magiftrat. 
auffätzig, auffälfig, widers 
fpenjtig, feindtich gefinnt und hans 
deind: ein a.Berragen ; Em a.fein, 
werden wegen einer Perſon, Sache; 
En gegen ſich a. machen ; erift mir 
deinetwegen auffätzig. 
Aufſätzigkeit, die v. 
anffaugen, ſaugend in die Höhe 
ziehen, einjaugen. 
aufiaugen,großf.:fen Kinda. 
aufſchärfen, durhb&ch.verwuns 
den : ich habe mir die Hand aufg. 
aufibarren, vDdurdh Sc. hers 
aufbringen: K'rner aus dem Miſt, 
Kopien aus der Aiche a.; 2) durch 
Sch. Öffnen : der Hund jcharrt den 
Hamperbau auf; die Hyäne fc. 
die Gräber auf; 5) durch Sm. ers 
höyen, aufhaüfen : die Erde, Geid 
2.5 1. zuſammenſcharren; 4) durch 
Scyarren locker machen: Die Erde. 
aufihaudern, ſchaudernd aufs 
‚fahren: vor Einem aufidautern. 
aufihauen, 1Xꝛh—) in die Hoͤhe 
ſehen, aufſehen: zum,gen Himmei, 
nach Etw a.; groß lrerwundert a.; 
2) Acht geben: aufgeſchaut! ſchau 
auf, daß du nichtac. 
aufſchauern E—t), Uſchauernd 
auffahren, von Sch. ergriffen wers 
den; vor Hatte, Furditauffch.; 2) 
(h— 19, den WBeinberg zum dritten 
Mal beihiden: den Weinberg a. 
aufſchaufeln, mit der Schaus 
fel a) auf Erw werfen: Sand auf 
den Wagen a.; bJaufhaüfen: Erde, 
Getraide. 
aufſchaümen (h—ty in dieHöhe 
ſch., ſich ſchaümend erheben, auf 
brauſen: der Wein ſch. im Glaſe 
auf; die aufih—de Leiden ſchaft. 
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aufichellen. 


aufſchellen, f. auflaüten. 
aufſcheuchen, indie Höhe ſch., 
aufjagen : die Vögel, das Witd a. 
aufſcheuern, 1) reinigen, glän— 
zend machen, aufwaſchen: dasKüs 
chengeſchirt blant a.z daszinimers 
gerathe a.z die Magd muß fleißig 
a. 2)wund reiben: die Haut, ſich a. 
aufſchichten, chath) ſchichtenweiſe 
über einander legen: Hotz, Waa⸗ 
ren; einen Holzſtoß an der Wand, 
Scheiterhaufen a.; rundummaren 
Steine aufgeſchichtet; ſ.aufſchlicht. 
aufſchiebbar, was ſich aufich” 
laͤßt: dieſe Arbeit iſt aufſchiebbar. 
aufſchieben 253, 1) durch Sc. 
öffnen: das Schiebefenſter, den 
Deckel; 2)eine Sache auf die ans 
dere ich.; ein Breit auf den Schrank 
a.; 3) verſchieben, auf eine andere 
Zeit ſetzen, verzögern, verfparen: 
eine Reife, d. Termin, das Urtheit 
über einen Annerlagten bis auf 
weitere Enticheid. a.; ein wichtig. 
Geihäft von einem Tage zum ans 
dern, eine dring. Arbeit von einer 
Zeit zurandern,aufeinen andern, 
auf den folgenden Tag a.; ernith. 
Dinge auf eine andre Zeit, feine 
Abreife noch einige Tage, den Tag 
der Berjteinerung bis auf Ids Ans 
funft, die Hochzeit noch weiter a.; 
einen Bau bis übers Jahr a.; Ids 
Strafe a.; aufgefchoben ift nicht 
aufgehoben ; a)beim Schieben ans 
ſtoſſen: ich habe (die Kugel) auf 
einen Stein aufgefchoben. 
aufſchießen 254, a) durch Sch. 
Öffnen: ein Thor auffch.; 2) in Die 
H.ſch. mittels eines Feuergewehrs: 
einen Schwärmer; 3)durch Sch. ver⸗ 
brauchen,verichieß.: viei Putver a. 
a) ſchnell in die 9. kommen, wach⸗ 
fen, auifchoffen: die Bilanzen fh. 
ſchnell auf; das Getraide ſchein den 
Ham auf; die Saat iſt ſchnell aufs 
geſchoſſen; mir find Blaſen, Blat: 
ter auf der Haut auig. ein buch 
aufzeihoffenerJüngting; e. ſchuell 
a. Glück 5)ſchnell aufwaͤrts fahren, 
fliegen : die Fiſche ich. aus derXieie 
auf; ein Rebhuhn ſchoß fchwirrend 
auf d. Bent ſcheihm zumStopfe auf. 
aufſchiffen;, ſ. auffahren 5. 
auffhimmern, 1) in die Höhe 
fdh.; 2) einen augenbtict. Sch. von 
fihgeben; 3)ſchimmernd aufgehen: 
es jchimmerte ein Stern auf im 
Dun.et der Nacht. 
aufſchirren, ſ. anfchiren. 
Aufſchlag“ der vil, ) das Auf: 
ſchtagen: U. lin der Mur. das Er: 
heben d. Hand beim Tartfchtagen]; 
die Biolin fängt mit dem l.an; A. 
der Karte; 2) was aufgefchtagen 
wird, Umfchlag: ein Kieid mıt ro⸗ 
them A.; dieAufichläge amKieide; 
der A. eines Stieſels; warme A. an⸗ 
wenden; 5) erhöhte Abgabe von 
eins u. ausgeh. Waaren, Zoll, bei 
Bierbrauern die Abgabe, weiche 
von jedem Schäffee Malz an den 
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Staat entrichtet werden muß, Um⸗ 
geid, Eranffteuer: AnufWaaren; 
einen A. auf Fieifch, Brod,Getraide 
machen, zahlen, aufheben; den U. 
von zweipfennigen aufdas Pfund 
fallen (affen ; der Bräuer gibt 1000 
fl. A.z Hdas Höherſteigen des Preis 
fes: U. der Waaren, des Zuders, 
Brodes, Holzes. 
auffhlagen 254, 1) indie Höhe, 
aufwärts fchl.: einen Ball; 2) auf: 
richten, aufftellen : ein Bett, Lager, 
Zeit, eine Bude a.; das Hauptquar⸗ 
tier in der Stadt a.; einFaß a. lzu⸗ 
fammenfeß.); feineW®ohn., feinen 
Wohnplatz, Wefib an einem Orte 
a. (nehmen, fi) wo niederlaffen) ; 
den Schuh a.lüberd.Reiften fcht.]; 
der Gram fihlug ſeinen Sitz in mei: 
ner Seele a.; er ſchlaͤgt fein naſſes 
Auge genHimmel auf; er wagte es 
in ihrer Gegenwart nicht die Aus 
gen aufjufcht.; 3) zurückſchlagen: 
ein Kteid, den Hut, Schleier, die 
Dede, dasBetttuch, einen Tiſch a.; 
aufgeſchlagene Stiefel; 4) ſchla⸗ 
gend hervorbringen: Feuer a.; ſie 
brachten den Funten d. Zwietracht, 
den er aufichlun, in Flammen; er 
fhtug ein groſſes Gelächter auf 
achte aut) ; die Wachtel in Ader 
ſchlug heil auftfang laut] ; 5)durch 
Eh. zum Aufftehen nöthigen: En 
a. 6)aufEtw ſchlagend befeftigen: 
einem Pferde Hufeifen a.; 7) durch 
Ed. öffnen: eine Thür, ein Fen— 
fter, Schloß, Faß, einen Kern, eine 
Nuß a.; einen Brief, ein Buch, eine 
Stelle, ein Wort in einem Buche 
a. fauffuchen] ; ihr Brieftiegt auf: 
geſchlevor mir; ein Blatt, eine Seite 
im Buche a.; alle Hilfsquellen, ge: 
ſchichtl. O. Urtkunden a.; endlich 
ſchlug der Kranke die Augen auf; 
eine Spielfarte a. laufdecen; ſich 
den Kopf, Fuß, ſich a.fverwunden]; 
Ss) auf Erw hinfchlag.: derb aufden 
Tiſch mit der Hand a.; zu ftart auf 
das Klavier a.z 906 — Mheftig auf, 
an Env fallen, hinſchlagen: er ift 
mit d. Kopfe aufeinen&tein aufg.; 
heftig ſchtug der Regen auf dat 
Hausdach auf; 10) in die H. ſchla⸗ 
gen, fahren, getrieben werden: die 
Wogen, die Flammen fchlugen hoch 
auf; wenn das Brent aufſchlägt 
(nufichnappt), fällſt du herunter; 
die Wagſchale ift aufn; 11) fich 
vermehren, ım Preiſe fteigen : der 
Preis der Waare ift beträchtlich 
aufg.z das Getraide, der® + preis 
iſt auf, bis aufs Thaler, iſtum fl. 
aufgeicht.; der Kaufmann ſchl.mit 
feinen Waaren auf [Bieter ſie theu⸗ 
ver). — Das Auffhlagen, die 
sung:das N. aufdie Schilde; U. 
des Zeites, der Thüre, der Augen; 
Amir d. Hand auf den Tiſch; A.des 
Preifes, der Waare; U. des Feu— 
ers; bei A.des Buches fiel mir dieje 
Stelle auf; ſ. 3. 
Auffhlägerdervi, Einnehmer 


aufichlürfen. 


des Aufſchlages; f. Yufichlag 5. 
aufidiämmen,ı)durd herbeis 
geführten Schlamm erhöhen: der 
Fuß ſchl. das Ufer auf; 2) vom 
Schi. reinigen: eine verftopfte 
Röhre, einen Graben. 
auffhlängeln, ſich fhl—d in 
die Höhe fteigen, bewegen: ein 
ſchmaler Weg ſchl. fih aufzum®is 
pfel des Berges. Pr 
auffhleden, f. aufleden. 
auffhhleiern, den Schleierweg⸗ 
nehmen, entſchle: fie fcht. fich auf. 
auffhleifen, 1 durch Schleifen 
hervorbringen : einen Namen dem 
Glaſe, auf das Glas a.; 2) in die 
Höhe ziehen, fchteppen. 
auffhientern,indie Höhe ſchl. 
aufſchleudern, ı)in die Höhe - 
fdyfeudern: den Stein; 2) durch 
Schleudern Öffnen. 
aufſchlichten, in die Höhe, im 
Ordnung über einander ſchiicht.: 
Holz, Steine; ſ. aufichichten. 
auffihtießen 256, 4) mit dem 
Schlüſſ. dffn.: die Stube, das Putt, 
Schloß, den Garten a; dem Feinde 
die Thorea.; 2) Öffnen: die Mor⸗ 
genſonne ſchloß mir den Schaus 
plas der Natur anf; die Blumen 
fchtießen fich, den holden Bufen, 
Kelch auf; im Frühling ſchließt die 
Erde ihren Schoß auf; die Zutunft 
wird ihm die Angen a. Fein aufge 
ſchloßner loffner, für Beobacht. 
empfänglicher) Sinn, Kopf; feine 
Fähigkeiten werden ſich noch a.; 3) 
"aufdeden, befannt, Haru. deuttich 
machen: ſich gegenfeitig feine in« 
nerjten Gedanten, Gefinnungen 
a.; Emalle feine Geheimniſſe, Die 
Geheimn. feines Herzens a.; ich 
ſchloß mich dem bewährten Freun⸗ 
de gany auf; die Mutter ſchl. den 
Kindern, vorihren Kind. ihr Herz 
auf; mein Herz, mein Inneres fol 
fih Dir jetzt weit a. ; das Geheim« 
nißichtoßfich von ungefähr auf; Eim 
den Kopf, Zweifel a, aufklären) ; 
Em eine Dunkle, unverfländtiche 
Stelle cin) einer Schrift a.; viele 
Schaͤtze ſchl. der angehende Frühs 
fing uniernGinnen auf; ach —n), 
genau auf Erw paffen: der Dede 
ſchl. qut auf. — Aufſchließer: 
der U. der Thüre ; vgl. Pförtner. 
auffdlingen256, in die Höhe 
ſchlingen: der Epheu ſchl. ſich am 
Stamme des Baumes auf; die 
Weinreben haben ſich an dem od. 
den Baum aufg.st.nufrant.;2)Bers 
ichlungenes cifnen, auffnüpfen, 
aufivfen: einen Knoten, das Ges 
wirre,.a.; 3) als Schlinge auf Eiw 
bringen: den Faden auf die Strick⸗ 
nadei a. ; a) mit Gierigteit verzehr 
ten, verichiingen: Etwa. 
auffhtigen, mittels eines 
Schnittes bffnen: Emden Bauch. 
aufſchluch zen laut ſchluchzen: 
fie ſchluchzie tläglich auf. 
aufſchlürfen, fhl—d verzehren: 


| 


Aufſchluß. 


bie Mitch, betraͤchtliche Summen 
in Kaffee aufſchlürfen. 
YMufidhtluß* vi, 1) das Auf— 
ſchließen: er kam noch) vor N. des 
Thores an die Stadt; 2) Erflür 
rung, Berftändigung, Auskunft, 
Aufldfung einer duntlen Sache: 
%. eines Räthfels; Em A. geben 
über Etw; deutlichen, genauen, 
fihern A. über Etw berommen, 
erhatten, verlangen, haben wollen; 
noch feinen hintänglichen, genü— 
genden X. über Erw haben ; hier: 
übermiöchte ich gerne U. (haben) ; 
ich bitte um U. in dieſer Sache; 
die Zufunft wird uns über Man: 
ches A. geben, was ung jet dunfel 
int; einen A. hierüber finden in der 
Gefchichte;von derSache wird Dies 
fes erit den U. geben ; der hier noch 
unvollkommne A.der WerkeGottes 


aufſchmauchen, durch Schm. 


verbrauchen: allen Taback; er hat 
in Eabad viel Geld aufgeſchm. 


auffihmaufen, durch Sc. ver: 


zehren, aufeffen: erhat fein Bers 
mögen aufg. ;- ich fand den Tiſch 
feer, Alles war aufgeſchmauſet. 


au fihmeißen 256, |. aufwer: 


fen, aufſchlagen. 


aufſchmelzen 256 )durd Ed). 


effnen u.flüfigmaden,vonRReuenm 
ichmelzen; Ddurh&chm. aufEnw 
befeftinen, anfügen;3) Alles ſchm.: 
altes Biei a.; der Butiervorrarh 
ift bald wieder aufgeſchmetzt; 3) 
ffüffig werden: das Eis ſchmilzt 
ſchon aufden Bergen auf; alles Eis 
fen ift bei dem Brande des Hauſes 
aufagefchmotzentkeijfer zerſchmotz. 


aufih mettern, 1) in die Höhe 


fchmettern:das Schiff wurde durch 
Pulver aufg.; 2) zerſchmetternd 
öffnen: der Wind fihm. das Fen— 
fter auf; die Thore mit Kugeln a. 


aufſchmiden, durch Schm. m) 


befeſtigen: ein Stück Eiſen auf 
ein anderes, Die Radſchienen a.; 
b) verbrauchen, verichmiden: alles 
alte Eiſen aufſchmiden. 


aufſchmieren, 1) auf Etwas 
fchm.: Butter auf das Brod; Pfla⸗ 


ſter aufdie Leinwand, eine Salbe 
aufdieXugena.; 2) durch Schm. 
verbrauch.: alles Pflaſter, alle But⸗ 
ter a 33)ſchlecht ſchreiben u.maten. 
aufſchminten, 1) von Neuem 
ſchminſen; 2) ſich aufputzen: fie 
ſchmintt ſich jugendlich auf. 
aufſchmücken, ſ. ſchmücken. 


- auffhnalten, 1)durch Schnall. 


befeſtigen: dem Pferde den Mais 
telſact a. ; fich den Helma. ; 2) los 
ſchnallen: die Schuhe, den Gurt, 
Die Rüftung aufichnallen. 
aufſchnappen ch—t), 4) mit 
aufgeiperrtem Mauterc.erhafchen: 
Der Hund fchn. Den Biffeu,den man 
ihm zuwirft, auf; ein Wort a. [mit 
dem Ohrauffangen) ; wo haft Du 
Das wieder aufgefchnappt? 2) 
(—1), in die Höhe fahren, aufs 
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ſchnellen, aufichlagen; das Schloß 
ift aufgefchn. ; wenn das Bretta., 
wirft Du ins Waſſer fallen. 
auffhnardhen, Hlaut fchnard.; 
2) durch Schnarchen aufweden. 
aufſchnattern, durch Schnatt., 
Schwäͤtzen aufwecken. 
aufſchnaufen, laut ſchnaufen. 
aufſchneiden256, 4) auf Etw 
mit einem Schnitte bemerken: Etw 
auf das Kerbholz, feinen Namen 
a., ſ. aufſchnitzein; Nabſchneiden 
u. auf Etw legen: ich ſchnitt Brod, 
Würſte auf den Tellera.; 3) durch 
Schneid. öffnen : die Schnur eines 
Pãckchens, ein Paquet, Einem den 
Bauch, einen Fiſch a. ; die Blätter 
eines Buches, dns Buch, den Wein 
a. [die angebundenen Reben vom 
Bande losmachen) ; 4) Alles Vor: 
handne fhn.: Brod, Stroh a. ; 
5) großſprechen, prahfen, ſich wich: 
tiamachen, übertreiben : er ſchnei— 
der gern, gewaltig auf; Das war 
tüchtig, ſtart aufgeſchnitten. — 
AuffhneidervVI,der Alles gern 
vergröffert, Prahler, Großſprecher, 
Windmacher, Marktſchreier. 
Aufſchneiderei V, Prahlerei: 
ſoſche A—en iſt man von ihm zu 
hören gewohnt. — auffſchnei— 
derifch, übertrieben, ruhmredig: 
auffchneiderifche Anründigung. 
auffhneitench—y,mi:&cnell: 


‚ kraft in die Höhe treiben: einen 


Vall a.; atser mich fah. fprang er 
auf,als wenn er aufgeichnellt wür: 
de; 2)(b—t), indie Hoͤhe fahren, 
nuffhnappen: das Brett, die Wag⸗ 
ſchate ſchu. auf, die Saite riß u. 
fhnellie auf. 
Auffhnitevin, das Auffchneis 
den: der A. des Paͤckchens; 2) die 
Stelle, woder Aufſchnitt gemacht 
wurde; 5) Das Aufgefchnittene: 
der A.an einem Aermei; A. an Fldr 
ten u. Pfeifen [diegroffeQuerfpatte 
derjefben) ; 4) Prahterei: Dasift 
ein Auffchnitt von ihm. 
auffhnigen, — ein, 1) durch 
Schn. herborbringen: dem Pfei— 
ſentkopf ift eine Figur, dem Bes 
her find Verzierungen aufg.; 2) 
Alles Borhandne in Schnigel zer: 
ichneiden. 
auffhnüffeln, durd den Ge— 
ruch auffpüren: der Hund ſchn. feis 
nen Herrn unter der Menge auf. 
auffhnupfen, 1) mit der Nafe 
in die Höhe ziehen; 2) durd) 
Schn. verbrauchen: den Tabar. 
Bat. aufſchmauchen. 
auffhnüren, s)mitein. Schnur 
bejeftigen: den Mantelfat auf 
das Pferd a.; 2) fosfhnüren, (0: 


ckermachen: das Kleid, den Mans 


tel ſack, Rock, die Schnürbruſt, ſicha. 
aufſchnurren, 1) jchnurrend 
a) in die Höhe, b) auseinander: 
fahren : die Schnur ſchnurrt wieder 
aufz;e) fi Öffnen ; 2) dur Schn. 
aufwecken: die Kate ſch. mich auf. 


Aufichrift. 


auffhobern, in Schober auf 
richten: Heu, Stroh, 
auffhöpfen, mit dem Löffel ze, 
aufnehm.: das Berfchütt.,Wergofi. 
aufſchoſſen (6—t), ſchneil aufs 
wachſen: dieſe Dilanze, der Jůng⸗ 
ling ſchoßte (chnell) auf; der Sa 
me des Aufruhres ſch. am Schnells 
ſten auf; vat. auffchießen a. 
Aufſchößling der VII, 1) eine 
aufgeihoßte, fchnell aufgewachſe⸗ 
ne Pflanze, ein Zweig; 2) ein 
ſchnell aufgewachf. junger Menſch; 
S)@iner, der fchnell,ohnees zu vers 
dienen, emportömmt ‚zu Anfehen 
gelangt, Glückspitz. . 
auffhrauben, 4) mitder Schr. 
befeftigen : ich ſchraubte den Flins 
tenftein auf; den Deckel auf die 
Flaſche a. 2)in die Höhe ſchraub. 
ein Haus dr um es zu untermaue 
ern; eine Saite a. laufziehen; 3) 
losſchrauben: eine Preffe a. 
aufſchrecken 233, 11Ch—t),durd) 
Schrecken zumAufſtehen bewegen, 
aufagen: Das Wild; er ſchreckte 
mich aus dem Schlafe auf; 2) 6.n), 
aus Schr. auffahren: der Greis 
ſchrack auf; ich bin im Schlafe 
aufgeichroden. 
aufſchreiben 257, hins, nie: 
derichreiben, fchriftt. verzeichnen, 
auffehen, verfaſſen, anmerfen: 
feinen Namen, feine Ausgabe u. 
Einnahme, eine Rede, Bemerk., 
Erlaüt., Anmerf. über ein Were 
nuffhr.; Etw a., um es Andern 
mittheilen zu fönnen; das Gehörte 
flüchtig, mit funzen Worten a.; 
Etw mit Abfür., Etw bündig, 
furz, abergenauan. ; was Em ein» 
fältt, a.;eine Geſchichte, Begeben» 
heit in den Jahrbüchern, für die 
Nachwelt a.; ſich ats Mitglied eis 
ner Gefellfchaft a. Leinfchr. ſtaſſen; 
ſich ats Miteläger, En als Zeugen 
a.; ſich zu einer Feitlichkeit, Uns 
ternehmung a.Wubferibiren]. Das 
Aufſchreiben, die— ung: der 
Perfonen, der Rede, des Namens 
zu Etwas, auf die Lifte, 
auffhreien257, dein Gefchrei 
erheben: vor Schmerz, Freude laut 
a.; ausallenKräften a.zzum Him⸗ 
mei birtenda.; er jchrie furchtbar 
im Traume auf zu ihrem Prophes 
ten fchreien Die Heiden flehend auf; 
2»durhScreien aufweden:einen 
Schlafenden, En ausdem Schl. a. 
Auffchriftv, Schrift, die von 
außen auf Etw gefchrieben wird, 
um feineBeftimmunganzugeigen: 
die A. eines Padetes, Briefes od. 
aufeinemP. DB; U. vonBüchern; 
A. Inſchrift/ einer Ehrenfaüte, 
eines Triumphbogens, Grabmals; 
eine X. ın Berfen; U. über dem 
Gingange des Tempets; einem Bu⸗ 
che eine. geben; eine. [Titel] 
haben; eine A. aufein Buch, einen 
Brief, eine Statue ſetzen, machen; 
die A. ein. Briefes anEn ſchreiben; 
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der Briefift ohne A., ift mit feiner 
A. verfehen; die A. (Mibers, Um— 
ſchrifti alter Münzen tefen, ent» 
ziffern ; die Echrift führt die A.: 
„Uiber das Erhabene‘. j 
aufſchroten, s)indie Höhewäls 
zen, fchaffen: Bier, ein Faß Bier 
aufden Wagen a.; 2) Alles Bor: 
handene ſchroten. > 
Yuffchu6*VvIn, das Aufſchieben, 
Verzögerung: der A. der Arbeit, 
des Gerchäftes; DurhN.von einen 
Tage zum andern; A. einer öffentl. 
Handlung, Hinrichtung, der Zah: 
fung, eines Termins, des richterl. 
Urtheild; Em wegen Zahlung eis 
nen U. von 3 Wochen geben, ge: 
währen, bewill., geftatten ; Em eis 
nige Tage A. geben; A. aufmprs 
gen, auf 3 Tage, auf längere Zeit; 
En um A. einer Zahlung bitten; 
A.nehmen,wenige Taged. gewin— 
nen; U. vor Gericht erlangen, er: 
halten; die Sache leider feinen A.; 
jeder U. ift hier gefährlich; U. ver: 


urfachend; den A. betreffend; die 


Sache geht ohne Aufichub vor ſich. 
auffchuftern, aufdie Schuiter 
nehmen: eine Laſt, den Ead. 
auffhüren, a)in die Höhe ſchü— 
ren u. den Brand durch Auflod. 
des Holzes vermehren: das Feuer 
a.; 2) aufregen, aufreizen: Ids 
Begierden, Muth aufichüren, 
auffhürzen, in dieHöhe binden, 
gürten: ein herabhäng. Kleid hoch 
a.; ſich a. ; fich die Aermel a. ; die 
Segel a. ; mein Gewand iftaufges 
ſchürzt; ſie iſt aufgeſchürzt. 
aufſchüſſeln, reichliches u. gu— 
tes Eſſen vorſetzen, gut bewirthen, 
auftragen, auftiſchen, tractiren: 
er ließ mirgut, herrlich a.; er ich. 
wadern.;er fch. auf, was gut u: 
thener ift; eine Mahlzeit, wo brav 
aufg. wurde; Em Leckerbiſſen a. ; 
jest wirdein Gericht nach dem an⸗ 
dern aufge; man wird ihm nicht 
gleich a. [aufwarten]. 
auffhütteln, 1) in die Höhe 
ſchütt. u. auflodern, unter einan— 
der jch.: dat Stroh, die Betten; 
das gedrofchene Getraide, das ge— 
hechelte Werg, eine Arznei; 2) 
durch Sch. weden, aufrüsten: En 
wit aller Gewatt auffchütteln. 
auffihürttench—n, HYin d. Hẽhe 
ſchütten: Erde um einen Baum a.; 
einen Hügel a.; 2) auf Eiwiih.: 
Pulver auf die Pfanne, Korn in 
der Müle zum Maten, Del (auf 
bie Lampe) a.; 5)zum künftigen 
Gebrauche zuſammenſchütt.: Ges 
traide auf dem Speicher. 
aufſſchützen; 1) das Schutzbrett 
aufziehen, damit das Waſſer durch⸗ 
laufe: der Muüler hat aufg.; 2) 
das Waſſer mittels des herabges 
laßnen Schußbretts fteigen ma— 
en: der Mül. fch.dasWaffer auf. 
auffhwämmen, wie einen 
Schwamm nusdehnen,auftreiben: 


auffehroten. —_ 





ein aufg. lwäſſeriges, eb.) Brod, 
einaufg. faufgedunfener) Körper. 
Bl. auffhwenmen. 
unffihwänzen, den Schwanz 
in die Höhe binden , aufichweifen : 
ein Pferd. 
aufſchwärzen, von Neu. ſchw.: 
den Hut, die Haare (ſich) aufſchw. 
aufihwagen, durch Schwatzen 
Haufdringen, aufreden: En Etw; 
2) aufwecken, aufplaudern. 
aufſchweben, ſchwebend ſich er⸗ 
heben: er iſt in den Hımmel, gen 
Himmel, zu einer höhern Region 
aufgeſchwebt; der Luftballon ſchw. 
tangſam auf; eine Siegesgottin, 
die aufder Kugel aufzuſch. scheint. 
auffchwefern, vonNeuem jchwes 
fein: Bänder. i 
auffchweifen,f. auſſchwänzen. 
aufichwelten 255 bh), 9 
ſchwellen machen, ausdehnen. den 
Fuß, Teich; eine Schrift durd) 
Nebendingea.inuglos erweitern]; 
der Wind ſchwellt die Gegel, die 
Waſſerſucht denLeib auf; der ſtolze 
Gedante ſchwellte fein Herz auf; 2) 
(b— m, anſchwellen, ausgedehnt 
werden: der Leib, das Bein, der 
Fluß ſchwillt gewaltig aufz das 
Segel ſchwoll vom Südwindanf; 
der Same ſchw. in der Erde auf; 
er iftin feinerKranfhei. auf.zuom 
Andrangeinnrer®dite aufgefchw. 
fein; die Schulden ſchw. auf; die 
ſtehen gebtieb. Zinſen find (hen 
ſehr hoch aufg.; fein Herz ſchwillt 
auf vor Freude u. Luſt; das aufge⸗ 
ſchwollene Meerza. Brüſte, Augen; 
ein aufſchwellendes Gtied; die 
Hand iſt mir heftig aufgeſchwoll. 
aufſchwemmen, ansLand zie— 
hen, heranflöſſen: Holzz 2) fließend 
mit fich führen,abfegen u.erhöhen: 
der Fluß ſchwemmt hiertägt. mehr 
Eand auf; aufgeſchwemmtesLand. 
Bol. aufſchwaͤmmen. 
auffhwingen 259, ſich in die 
Köne schwingen, erheben; ſich aufs 
Geit, Vferd a. ; der Adter ſchwang 
ſich zu Den blauenLüften auf; mein 
Geist ſchwingt ſich zu Gott, zuden 
Sternen, zum Aether auf; die freie 
Seele ſchw. ſich ins Neid) der Tu: 
gend aufz fich über Andere a.; er 
hat ſich vom niedr. Stande bis zu 
den höchften Stellen, zum Gipfel 
menjcht. Ruhmes u. Glückes aufg. 
aufſchwirren, 4) ih —d ſich 
erheben: der Pfeil, das Rebhuhn 
ſchwirrt auf; 2) mit &ch. ſich öffn. 
Aufſchwung VII, Schwung in 
indie Höhe: der A. aufdas Eeil; 
U. der Seeie auf den Flügeln der 
Andacht zu Gott; hoher, Fräftiger 
A. des Geiſtes, der Phaniafie, Ge: 
danten; A, eines Volkes. 
auffegein,f. aufichiffen. 
aufjfehen, f. aufichauen. 
Auffehen vi, 1) das Gehen in 
die Höhe, das.Hinaufichauen: das 
A. nach dem Thurme, gen Himmel, 








aufſetzen. 





zu den Sternen; 2) Aufmertſam⸗ 
feit, Neugierde, Verwunderung: 
allgem. X. u.groffe&rwartung mit 
Etwas erregen; vielAufiehens mas 
hen; das Buch machteviel A.;feine 
außerordenti. Lebensweiſe erregte 
hier bei und groffes, gewaltiges 
H.; jedes Ungewöhnfiche macht in 
fleinen Städten groſſes A.; der 
Fürſt wirft wohlthätig im&tilfen, 
ohne U. zu machen; die Begierde, 
das A. Anderer zu erregen; 3) Aufs 
fiht: für das A. bekömmt er jährs 
lich 100 fl. 
Auffeher VI, derdiedufficht über 
Etw hat: ein U. bei einem Baue, 
beim Zollweien; ein Baus, Zolls, 
Kirhen: u. Schulaufieher (Ins 
fpector); ein heimf. A; A. über die 
Arbeiter, Wege; A.über die Kins 
der, Jugend; A. in einer Fabrik, 
A. über eine Kunſtſammlung; A. 
zur Bewachung der Feidfrüdhte; 
einen A. über feine Gärteh fegen; 
einen Knaben einen A. geben, fer 
gen, beftellen; En zum, ats A.über 
die Öffentt. Bauten ernennen; zu 
diefer Stelle ift ein erfahrner und 
wachſamer A. nöthig. — Auffes 
hberamt. poſten. »ftelle. 
‚würde, 
auffehnen, ſich nad dem Aufs 
ftehen fehnen: ſchon lange fehne 
ich mich vom Kranfenbette auf. 
auffeihen, feihend auf Etwas 
fliegen laffen. 
auffein, a)aufer dem Bette fein: 
er war ſchon früh auf; er war die 
ganze Nacht auf; er ift geftern 
Nachts lange auf geweien; ich war 
geftern fpät auf; er war Morgens 
in aller Frühe auf; bift du fchon 
auf? er ift noch nicht auf nicht 
genefen); 2) fich befinden: er ift 
nicht wohl auf; 3) offen flehen : Die 
Thür ift auf. — Das Auffein: 
vom Berte, das Wohl: AuffeincBes 
finden zc.), Das A. des Fenfters. 
auffesbar. was aufy.werd, fann. 
auffegen, 1) in aufrechte Gteis 
fung bring.: Die Kegel, einen Hotz⸗ 
haufen, Waaren , eine Saüle a.; 
eid im Spiele a.; feinen Kopf a. 
feigenfinnig, widerfpenft. fein]; 2) 
auf Erw ſetzen: d. Hut, ſich d. Haube 
a. lauf den Kopfl; Em einen Kranz 
a.; Speiſen a. lzum Efjen); Wein, 
Brod fuͤr die Gaͤſte auf ſilb. Tellern, 
Etw in ird. Beiäffen a.; e. Schüſſel 
mit, voll Fleiſch a.; einkicht a.; die 
Dfanne, den Keſſel auf. lauf den 
Dreifuß, über das Feuer); einen 
Pfropf, eine Kugel a. lin den Flin⸗ 
tentaufftoff.); einenStreif, Fleck a. 
faufnän.J;-einem EnemannHörner 
a. lheimlich Die ehl. Treue verleß.); 
3) entwerfen, auf,niederfihreiben: 
eine Rechnung, die Koften, feine 
Gedanten über Eiw a.; einen Eons 
tract, Brief mit Fleiß u. Uiberleg. 
a.5e. Predigt, Vortag, ein Formus- 
far, fein Teftament a.; fi) ein €. 


‘ 


Aufſetzer. 


a. laſſen; e. Metodie a.;rine wohl, 
fleißig aufgeſetzte Rede; a) ſich in 
die Höhe f.: ſich vor Schwäche im 
Bette noch nicht a. können; fich 
auf das Dierd, auf den Wagen a.; 
auch bloß: ſich a.; 5) an der Krippe 
nagen, beißen: das Pferd f. auf; 
6 Mittagsruhe halten: die Berg: 
feute f. auf; T)neues Geweih ber 
kommen : der Hirich ſetzt auf. Das 
Auffehen, die sung: der Ke— 
gel , eines Holyhaufens, der Speis 
fen, einer Schrift ır. A 

Aufſetzer VI, der Etw aufſetzt, z. 
B: Die Kegel. 


aufſeufzen, laut ſ.: erf. tief auf. 


auffenn, f. aufſein. 
Auffichtdiev, das forgfame Auf: 
fehen, die Dbhut, Beſorg., Wach⸗ 
famteit, Infpection: ftrenge, un: 
yart. A. über die Sitten; die A. 
Aber od. auf Etw befommen,haben, 
führen ; er hat die A. über die öff. 
Bauten, Gebaüde, über die Straf: 
fen, Magazine ıc.; Em die A. über 
Etwas, über einen Knaben geben; 
der junge Menſch ift feiner Auff. 
anvertraut; Einen unter Ids Auf: 
ſicht geben ; unter Ids N. ftehen ; 
En die A. ũberEtw nehmen ; junge 
Leute unter U. geben; zu Ids A. 
beftimmt, verpflichtet fein; Einen 
unter potiz. A. ftellen ; unter Dei: 
ner A. hat der Knabe groſſe Fort: 
ſchritte gemacht unter meiner A. 
iſt er gut aufgehob.; genaue, ſtren⸗ 
ge N. führen; unter feiner A. fie 
ben, unter feine X. geſtellt fein ; 
viele jungefeute unt. A. haben ; ich 
habe ihn unter meine A. genomm. 
auffieden, 4) <b—n) fiedend in 
die Höhefteigen: man läßt es bloß 
gelinde aufi.; das Waſſer ift ſchon 
aufg.; 2) (ht), vonfteiiem fieden: 
Milch; die Goldſchmide f. das alte 
Silber mit Borar auf. (den. 
auffingen 260, durch S. aufwe: 
auffigen 260, 41) (h—n); unmits 
teilbar auf Erw fich befinden, befe: 
ftiat fein: der Ring fiht auf dem 
Fingera.;d.Ringderftettehat hier 
aufgefeffen; das Geftein fügt auf 
einer Thonichichte auf; zwiſchen 
zwei Dingen a.; 2) aufgerichtet f.: 
‚er ift fange im Bette aufgeſeſſen; 
Die ganze Nacht, ganze Nächte a. 
faufbfeiben),, um zu arbeiten; 3) 
ſich auf Etw fegen, befond. ſich zu 


- Pferde feß.: die Hühmer wollen a.; 


fie find ſchon aufgef.; das Pferd 
lãßt nicht gern auffigen ; der ganze 
Adel muß auffi.; 3) ichlecht ans 


 tommen, übel wegf.: ich bin dabei 


arg, tüchtig aufgeſeſſen. NB. En 
aufgefeiten fein, f. auffäßig. 
auffolten, aufftehen follen.: was 
zum foll ich denn auf? 
auffpähen, mit Müheentdeden, 
>auffpüren: Fehler an Em aufip. 
auffpaiten ch — m, durd Sp. 
trennen: ein Stüd Hol ; die Hitze, 
das Erdbeben hat die Erde aufgel-; 
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2) — mberften: d. Brett iftaufg. 
auffpannen, sJeine Sache aus: 
dehnen u. auf Erw befeftigen, auf: 
ziehen: ein Seit, Saiten auf die 
Bivlin, das Tuch in dem Rahmen 
a.; er wird bald gefindere Saiten 
a. Inachaeben] ; 2) aus einander, 
in die Höhe, nad) allen Richt. fp.: 
ein Zeit, einen Regenſchirm, einen 
Bogen Papieraufeinem Reißbrett 
a.; den Bogen zum Schießen a.; 
die Segel a.; alle Eeget a. falles 
Mögliche zur Erreichung einer Ab: 
fiht than); die Netze zum Fange 
des Hochwildes n.; den Dahn an 
einer Flinte n.; 3) aufhorchen: er 
fpannte hoch auf, als er von fich 
reden hörte. 
auffparen, 4) zum fünftig. Ges 
brauche bewahren,aufheben: &etd 
für unvorhergef. Fälle, Hply für d. 
Winter, zu einem Bauea.; Obft, 
Getraide, Borrath a.; ich fpare alie 
meine Eintünfte auf, um ꝛc.3 2) 
aufbehalten, bis zu einer andern 
Zeit verſchieben: ein Geſchäft, eine 
Arbeit, ſich fir groſſe Dinge, auf 
wichtigere Ereigniſſe a.; noch has 
ben jie uns Männer aufgeipart zu 
wicht. Dandt.; dich hat ein gnaͤdi⸗ 
nes Schickſal aufgefp. vun deinen 
Brüd. allen; zu fchwerem Drang: 
fat parte mic) Gott auf; die Ant» 
wort auf die Frage, das Urtheil 
hierüber wollen wir auf eine an: 
dere Gelegenheit aufjparen. 
auffpeihern, auf dem Speicher 
aufbewahren, aufhaüfen: Getrai: 
de, Früchte für ſich a.; Der aufge: 
fpeicherte Wintervorrath. 
aufipeifen (h—t), aufeffen: die 
ganze Mahlzeit a.5 der ganze Bor: 
rath ift bereits aufgeſpeiſt worden. 
auffperren, 4) Berfperries üff: 
nen: ein Schloß, Die Thür, d. Zim⸗ 
mer, Haus; 2) weit Öffnen: den 
Rachen, die, Augen vor Berwuns 
derung, Maul u. Nafe weit d. vor 
dummer Bewund.; Em das Maut 
a. wergebtiche Hoffnung madyen]. 
auffpieien, 4) auf Tonwertzeu— 
genvor Andern fp.: Em, einer &e: 
fellſchaft ein Muſitſtück a.; zum 
Tanze a.; ich ließ mir für 1 Thnter 
einige Walzer a.; 2) durch Spieten 
aufweden : En aufipiel.; 3) durch 
Sp. verwunden: fi Die Fingern. 
auffpießen,aneinenSp.od.Etw 
Aehntiches befejtigen, anftechen, 
indie Höhe bringen: einen Biſſen, 
den Braten mit der Gabel, einen 
Froſch, die Köpfe der erfchlagenen 
Feinde, einen Verräther aufip. 


auffpindeln, auf die Sp. brinz |. 


gen: das Garn aufipindein. , 

auffpinnen 261, ı)durd Spin: 
nen alle machen: allen Flachs, die 
Wolle auffp.; 2) wund jpinnen: 
ſich die Finger auifpinnen, 

auffpiten, die Ohren in die Hö— 
he richten, um genau zu hören: der 
Hund, dns Pferd ſpitzt auf. 


aufipüren. 





auffpreitenu.auffpreizen, 
1) durch Duerhötzerausdehn.: ein 
geſchlachtetes Kalb a.; 2) weit Öff; 
nen: ein Thor, die Thür auffp. 
aufiprengemch--D, 1) mit &es 
watt öffnen: ein Schtoß , Zimmer, e. 
Thür, einen Kaſten, ein Gefaängn. 
mit eiſ. Werkzeugen a.;den Riegel 
der Thür a.; 2. Schiff a. lin d. Luft); 
3) aufjiagen, flüchtig machen, zum 
Aufjtehen bewegen : einen Hirfch, 
Bogel; ein plöb. Lärm hat mid) 
vom Gtuhle aufgefprengt. 
auffprießen 261, (b—t) zum 
Vorſchein fommen,hervorfproffen: 
die Blumen, Dflanzen fpr. aus der 
Erde auf; aufipriefendes Grün. 
auffpringen 262 (b—n), din 
die Höhe fp.: vom Stuhle, von,aus 
d. Bette; in voller Wuth, vor Zorn, 
v. Schmerza.; dv. Freude hoch a.;v. 
der Erde, aufs Pferd auffp.; 2) fich 
plößtich Öffnen, Riffe, Spalten bes 
fonımen : das Hot, Brett, d. Tiſch, 
d. Schloß iſt aufgefprungen; von 
der heftigen Erderſchütt. fprangen 
Thüren, Riegel und Fenſter, der 
Erdboden auf; die Kelche, Knos— 
pen der Bitumen fpringen auf; die 
Haut, der Mund jpr. von der Kälte 
auf; aufgefpeungene Lippen, Das 
Aufſpringen: des Fenfters ıc. 
auffprigen, in die Höhe fpr.: 
die Wallfifche ſpr. Wafferftrahten 
‚auf; 2) auf Erw fpr.: Waſſer bei 
nroffer Hitze auf die Strafen a,; 
bier ift nicht aufa.; 3) durch Spr. 
verbrauchen : dieſes Waffer wird 
batd aufg. fein; 4) durch Sp. Öff: 
nen: ein Gefhwüra.; Ib —t) in 
die Höhe fahren: das Blut fprigte 
hoc) aus dem Rumpfe auf; hört 
ihr das Aufiichen u. Auffpris 
Zen der ſchaümenden Aßellen ? 
auffproffen, aufiprießen, ents 
fteyen: die Pflanze, das hier, 
der Aberglaube ift aufgefproffen. 
Auffprößting, 4) Sprößling; 
sy, Aufömmting. ©. dort! 
auffprudein, a) ſp-d fich erhe: 
ben: das Meer, das fied. Waſſer 
fp. auf; die Quelle fp. auf gleich) 
tochendem Waſſer; 2) in Zorn ge: 
rathen, aufbraufen, auffahren: er 
fp. leicht auf; du gleichſt dem fied. 
Waſſer, das von Hite aufip.; fein 
Mund jprudelte auf von Wis u. 
Heiterk.; eih auffprudeinder Kopf. 
aufſprühen, 1) fp—d auffliegen: 
dıe Funten jprühen auf; 2) in die 
Höhe fprühen laſſen. [gen. 
Aufiprung*,f.(das) Auffprins 
auffputen, umdie Spule wideln: 
Garn aufſpulen. — 
aufſpüten, 4) reinigen, aufwa— 
ſchen: das Geſchirt a.; 2) ſpülend 
anſetzen: das Waſſer hat hier vie⸗ 
len Sand aufgeſpült. 
auffpunden, das Spundloch 
öffnen: ein Faß aufſpunden. 
aufſpüren, durch fleißig. Suchen 
auffinden, auffpähen: ein Wild, 


Ir 


aufflampfen. 
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aufftören. 





die Fährte des Wildes, Diebe a.; 
die Fehler eines Andern, Fehleran 
Einem aufipüren. 
aufftampfench—t), mitd. Fuſſe 
ftarf auf Etw treten : er ft. mit dem 
Zuffe auf den Boden auf; 2) eine 
Sache aufdie and. ft.: Erde aufft.; 
3 durch Stampfen loder machen: 
das Pferd ſtampft den Boden auf. 
Yufftand* vIL, f. Aufruhr. 
aufftarren, ftarrim d. Höhe fteh. 
aufitauben, f. aufftieben. 
aufſtaübern, f. aufitöbern. 
aufftehen26e2 ‚1) mit Etw Spiß. 
in die Höhe nehmen: Heu mit der 
Gabel, einen Biffen, ein Stüd 
Fleiſch a; 23 mir Stichen öffnen: 
ein Gefhwür mit d. Nadela.; eine 
Aufter a.; 5)von Neuen ft.:’eine 
abgenüste Kupferpfatte wieder a.; 
4) auftreiben : einen Hafen a.; Em 
Etw a. [feine Fehler auffuchen u. 
tadein); Em ein Wort, Alles a. 
Aufftecher VI,der Etw aufipürt, 
austundjchaftet, Spion. 
aufftefen ch—d, ı) mit Nadeln 
in Die Höhe fteden: ein Kleid, eine 
Schleppe, Haube, das Haar mit 
goldner Nadel a.; 2Jauf Erw, bei. 
an einen höhern Dre ft.: ein Licht 
nuf den Leuchter, eine Flagge auf 
den Maftbaum, eine Fahne, La: 
terne bei Feuersgefahrn.;ein Gig: 
nat, ein Bajonett auf das Gewehr 
a.; Ids Kopf auf den Speer, den 
Pferden Heu aufft.; Vorhänge, ein 
Band, eine Schleife auffteden (mit 
Stednadeln befeft.); 3) erübrigen: 
er ſteckt Wenig, Nichts dabei auf. 
Yuffteknabel. 
aufftehen 262,1) (b—n) u.ch—n) 
offen ft; die Thür, das Haus ft. auf, 
ift, hat ange aufgeft.; 2) auf Etw 
ft. u. dadurch gehatten od. aufgeh. 
werden ; der Dfaht fteht im Waſſer 
auf einemStein auf; die auf Saü⸗ 
fen nufftehenden Bögen; NB. die 
Zähne ft.auflwerden fang, fie wers 
den nach dem Genuß jaurer Spei: 
fen ftumpfl ; 3) (6—n) fich erheben, 
in Bemweg. ſetzen, erfcheinen, ent: 
ftehen: von der Erde, vom Stuhle, 
Sitze, Tifche, von der Tafel ſchnell 
a.; mit einander, zugleich, wieder 
nufft.; aus dem, vom Bette, lange 
vor, mit Tagesanbruch, bei Sons 
nenaufgang, in der Nacht zu jeder 
Stunden; vor&m a.aus Achtung; 
vor eınem grauen Haupte follft du 
n.; von der Arbeit, vom Falle, vom 
Kranteniager aufft.; ich bin heute 
früh aufgeft.; er fteht aus Zautheit, 
Bequemlicht. nicht gernefrüh auf; 
ichmöchte nicht darum a.; die Bbs 
gel jtehen vordem Hunde "auf (fies 
gen auf]; die Pflanzen, Biumen 
ftehen auf ferheben fi); die Wolle 
fteht bei den Schafen auf; vom 
Krantenlager a. [genejen); vom 
Tode, von den Zodten a. [1ieder 
feb. werden]; der Kranke ift bereits 
aufgeftanden ; ein Prophet ift uns 


ter uns aufgeftanden ; Zwietracht, 
Secten und Jrrungen ftehen auf; 
es ijt eine Anzahl vonquten Dich: 
tern aufgeftand., es ſtanden groſſe 
Dichter u. Köpfe auf; in allen ans 
dern Zweigen ftehen mehr gelehrte 
Männer auf, als ind. Beredfam.(f. 
auftreten); wir werden aufjt. mit 
0. Schoͤpfungswort; Empärer ſtan⸗ 
den auf, die Ordnung zu zerrütten; 
fteh’ auf, um zu wirken ; die Geſel— 
ten ſtehen aufu. gehen weg ſverlaſ⸗ 
fen den Meifter); gegen eine fremde 
Macht, widerdie Obrigkeit a. ſſich 
widerfegen,empören,auflehnen, res 
belliren); das darnicder gedrüdte 
und gereiste Bolf ftand auf wie ein 
Mann gegen jeine Unterdrüder; 
England unterftüßt die Aufgeſtan⸗ 
denen mit Geld. 

auffteifen, aufwärts ft.:einen 
Hut, Halskragen; ein Schuh mit 
aufgefteifter Laſche; 2) von Neuem 
fteifen: die Wäfche. 

anuffteigen 363, ind. Höheft., 
ſich erheben: aufs Pferd, auf den 
Wangen a.; vorwärts, fteigen Sie 
auf! auf's Pferd, auf den Wall, 
Berg, ins obere Gemach aufit.; die 
Leiter, Treppe aufs und abft.; zum 
Himmel, zuein. hihern Stufe, Pos 
ften im Staate, in e, höhere Elaſſe 
der Studienanſt. a.; zu den höch— 
ften Würden, Stellen, ftufenweije 
von einer&ache zur andern aufit.; 
man ftieg (ftand] nun von der Tas 
fel auf; die Speiſen im Magen fteis 
gen ſtoſſen auf; Blähungen ft.auf; 
Rauch, Dampf, Staub ſt. aufze. Ge⸗ 
witter ſt. am Himmel,im Weſt. auf 
Nebet, Racketten ft. auf; Dünſte, 
dicke, ſchwarze Gewitterwolken ft. 
am, über den Horizont auf lzeigen 
fi), fommen zum Vorſchein, wer: 
den fichtbar] ; die Sonne, Mond 
u. Geſtirne jteig. am Horizont auf; 
die Sonne ſtieg freundlich hinter d. 


die a. Reihe der Vernunftſchlüſſe. 
Das Auffteigen, die A-ung: 
beim A—n aufs Pferd, auf den 
Berg ;A.desRauches, der&peifen, . 
der Mutter (Darmgicht), des Ster⸗ 
nes; U. zu höhern Ehrenftellen ar. 


aufftelfen, 1) in die Höhe, in 


Drdnung ftellen, aufridten: die 
Kegel, eine Saüle, ein Kunſtwert, 
Dentmal,einHrer in Schtachtords 
nung, die Reiterei am finten Flüs 
ael, das Regiment in Barade a,; 
Bücher, eine Bibliothet a.; Waa⸗ 
ren zur Schau, zum Berktauf, einen 
Gewinnit, eine Fahne als Signal, 
Zeichen aufft.; den Keſſel über dem 
Feuer a.; ſchwetes Geſchütz auf der 
Mauer a. faufpflanyen) ; 2) dars 
ftellen, anführen, angeb.: Beweife 
für, gegen Ena.; der Zugend lehr⸗ 
reiche, erhabne Beifpiele der Zus 
gend zur Belehrung aufft.; ſich En 
zum Mufter a.; eine Meinung, e. 
Sag zum, beim, im Disputiren, 
eine Frage zurnähern Erörterung, 
Unterfuchung, Gründe für e. Bes 
hauptung n.; Zeugen vor Gericht 
as; 5) beftellen, anftellen: En zum 
Aufſeher, Wächter über&tw aufit.; 
a) offen hinftellen, offen ftehen mas 
hen: Sprentei, eine Maüjefalle, 
ein Netz, Garn, eine Schlinze, 
Falle einem Ihiere a. DasAufs 
ſtellen, diesumg: eines Dent: 
mais; A. von Beijpielen ; A.einer 
Behauptung ıc. 

aufftemmen ch—t), auf Erw ft., 
lehnen: den Arm caufden Tifch), 
fidy auf den Eibogen, Tiſch, Stud 
a.; er ſtemmt ſich auf; mit aufges 
ftemmtem Arme, 

aufftempeln, mittelödes Stem— 
peis hervorbringen : der Karte eine 
Wappe, dem Büchereinbande Ber: 
zierungen aufjtempein. 

auffteppen, miteiner Steppnaht 
befeftigen: Achſelzwickel aufft. 


Berge auf; die Waffer fteigen auf| aufftiden, durch Stiderei hers 


zu Regen; der Springbrunnen ft. 
majeftät. auf; der Tag, der junge 
Morg. ftieg auf zur Erde; derBors 
welt jilberne Geſtalten jteigen auf; 
hier ft. Helfen, romantifche Geſtal⸗ 
ten auf; einaufjteigender Löwe im 
Wappen; es fteigt mir, in mir der 
Gedante, Berdacht auf [es entſteht 
...); die Schamröthe, eine anges 
nehme Röthe flieg in ihrem Ges 
ſichte auf; wie konnteſt du diejen 
Argwohn bei dir a. laſſen! es ſtei⸗ 
gen mir dabei, hierüber manche, 
verjchied. Zweifel, Bedent. Begier: 
den, Berjuch.auf; laſſe die Gedan⸗ 
fen ihrer Untreue nicht in dira.; 
ber erjte aufjteigende Zorn hat fi) 
deiner zu fehr bemächtigt ;dieau fs 
fteigende Linie If. abfteigend]; 
die Berwandten in a.B,;ina.2.mit 
Em verwandt fein ; Lebenstaüfe in 
auffteig. Linie; der a. Beweis des 
Dafeins Öpttes [dervon den Wirt: 


vorbringen: Gold auf ein Kıeid, 
Bitumen von Seide auf Sammt a.; 
dem Zuche waren Bitumen aufgeft. 
aufitieben 263,1) alö,wie Staub 
in die Höhe fteigen, aufftauben: 
die Erde ſtob hinter dem Pferde auf; 
das anfftiebende Waſſer de: Mai: 
ferfalls; 2) auffliegen: das Geflüs 
ges ftiebt auf. 
aufftiefen, mit ſt. Blick aufſehen: 
er ſtierte zu mir auf. 
aufftimmen, in die Höhe ſtim— 
men: die Saiten aufftimmen. 
aufftöbern ch—), aufitaübern,, 
auftreiben, aufjagen: ein Wild, 
wildes Geflügel, ein Schwein von 
feinem Lager a.; ein ſeltnes Buch, 
alterthümtiche Gegenftände aufft.; 
nad langem Suchen habe ich ihn 
eudlich nufgeft dert, 


aufſtöhnen, 1) laut ft.: fie ſtoͤhnte 


tlaglich auf; 2) durd St. aufwe⸗ 
den: einen Schlafenden. 


ungen zur erften Urfache auffteigt); laufftören, durch Störung in Bes 


aufſtoſſen. 
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aufthun. 





wegung ſetzen: ein Thier von fei: 
nem Lager, Einen aus, von dem 
Schafe a.; aufgeſtört durch d. Ges 
ſchrei faͤhrt ſie eupor; Unrath a.; 
das Feuer zu groſſen Flammen, ein 
Weſpenneſt, die Mordluſt in der 
Bruſt aufſtören. 
aufftoffen263,1)Ch-n),durch@t. 
Öffnen: die Thüre, ein Faß mit d. 
Fuſſe n.; die Hand, fihdie Hauta. 
[verwunden); 2) in die Höhe ft.: 
den Staub mit den Füffen, einen 
Hund a. laufjagen]; eine Fallthür 
aufjt.; der Hund tößt einen Hafen, 
wildes. Geflügel auf ljagt es aufl; 
auf Erw fl.: das Schiff iſt auf 
Kliphen, auf d. Grund aufgentoffen; 
ed ſtößt mir unverſrhens, unver: 
muthet eine Gelegenh., Bedent. 
Erfchein., einBorfall, Unglück auf; 
erift mircauf dem Wege) aufy.Ibe: 
negner) ; ein ſolcher Menſch ijt mir 
noch nicht aufget.; es ftoffen mir 
tägl: Leute diejer Art auf; es ftieß 
mir noch kein ſo wigiger Kopf auf; 
beim Rachdenten über das Weſen 
der Seele ſtößt mir eine jchwie: 
—— duntte Frage auf; 4) in die 
Höhe geſtoſſen werden, aufſteigen; 
es ſtößt mir auf (die Blãhung. ſtei⸗ 
gen aus dem Magen) ; die Speiſe 
ſtößt, mir auf; der Schimpf, die 
Schmach ft. ihm auf ltömmt ihm 
wiedrr in-Bedanfen]; das Vich ft. 
auf; die Hühner find aufq. [erane); 
das Bier ft:auf [wird fauer) ; aufs 
neftoffener Wein. Das Aufftof: 
fen: der Thüre, des Bieres ıc.; 
mein Magen verurfacht half. A. 
aufſtöſſig, 4) verdorben, fauer: 
der Wein ift aufft. (geworden); 2) 
frank: das Kind wird a.;d. Dierd, 
die Schweine, Hühner find a.; 3) 
erbi.tert, aufjälfig ; die Goldaten 
find gegen den Anführer aufftiffig 
geworden; j. auffküßig. 
aufſtrahlen ch — ), 1) firahlend 
ſich zeigen: die Sonne ſtrahlt auf; 
2)in die Höhe ſtrahlen: der aus 
dem Waſſer an die Blätter auf: 
‚geftrahtte Wiederſchein. 
aufftraüben, in die höhe ſtraü— 
ben: Furcht ſtraübt mirdas Haar 
auf; das Haar ſtraübt ſich auf, 
aufftrebench—t), ANin die Höhe 
zu tommen ftr., emporſtreben: von 
der Erde, vom Boden, zur Alleins 
herrſchaft, zur Bollfonimenheit, 
sum Himmel, nad Ehreu. Ruhm 
a. ; der Geift fir. auf zu höheren 
Dingen; ein aufftrebender, jun— 
ger Handelöftaat; wir haben von 
Natur einen aufitr. Sinn; 2) in die 
H e he ragen die Felfenmaffe ftrebt 
zumHimmel auf; die aufſtr. Alpen. 
Das Aufftreben:deeßeiftes,der 
Felſen zum Himmet ze. — Auf: 
ftrebung, Handlung des A—s: 
des Geiftes; Athen war die Schule 
der ſchönen Künfte u. der edeiiten 
„ Y-n u. Auswirkungen des menſch⸗ 
sichen Geiſtes. 


aufftreden, indie Höhe ftreden: 
die Hände zum Himmel aufitr. 
aufftreihen 26%, 1) auf eine 
an dere Sache frreichen: einBilafter 
auf die Leinwand, Butter auf Brod 
n.; 2) indie Höhe ftreich.: die Hag⸗ 
rea.; 3) berühren: ein Stückchen 
auf der Geige a. [fpielen); beim 
Spielen ftarf, frifch a.; 4) aufſtrei⸗ 
fen ¶. dd. Das Aufftreihen, 
die Yung: des Pflaſters ıc. 
aufftreifen d—), Dhinanfftr.: 
die Mermel, das Hemd bis an den 
Ellenbogen a. ; erhat fich aufgeftr. 
od, fich die Arme aufg. lentblößth; 
2) durch Str. Öffnen: trockne Boh— 
nen; ich habe mir die Hand, den 
Arm aufg. loerwundetn; 3) die 
Oberfläche berühren, aufftreichen:: 
die Kugel ftr. (auf der Erde) auf; 
das Kleid fer. auf dent Boden auf, 
weit es zu fang ift; das Mädchen 
hat mit dem Kleide auf dem Boden 
aufgeſtreift. 
aufſtreuen hd, auf&tw fir.: 
Sand anfitr., Salz auf dasFleiſch, 
Sand nufdie Ötraffe. aufdas Das 
pier, Zuderaufden Kuchen aufite. 
Aufſtrich, ad der Bogenftrich, der 
aufwärts geführt wird: im A. mit 
d. Aufſtrich anfangen; Auction. 
aufftriegeln,udindie Hehe ftr.: 
die Haare; 2) glatt ftr.: ein Pferd; 
fich aufftriegein de ang 
aufftrömen, daraufitrün. ;aufs 
ftüden, daradfitüden. 
aufftütpench—t), 1) die Stülpe 
aufwärts biegen, aufſtutzen, auf: 
främpen: ben Hut, die Stiefel, die 
Aermel a.; eine aufgeftütpte lauf: 
geworfene] Nafe; 2) auf Etwft., 
deren, aufſtürzen: den Dedet, die 
Stürze auf den Topf aufft. 
aufftürmencb—n, 4) fhirmend 
in die Höhe fteigen : das Meer, die 
Wogen ft. auf; Begierden,Reiden: 
ſchaften ft. in meiner Bruft auf; 
die aufgeftürmten Sinne glüh'n; 
2) ſt—d öffnen: der Wind ft. Thür 
u. Fenfterauf; 5) ſt—d in die Höhe 
bewegen: der Wind ft. das Meer 
auf; der Grin ſtürmt mich, meine 
Sinne auf. 


aufftürzen, 1) auf Etw türen, 


deden, aufſtülpen: den Dedet auf 
ein Gefäß ; die Perrüde, Haube, 
den Hut a. ſſchnell auflegen]; 2) 
indie Höhe ft., aufitellen: die ab: 
gewafchenen Teller a.; 3) heftig 
auf Etw fallen, auffallen: mit dem 
Kopfe auf das Pflaſter a; 5) durch 
St. venvunden: er ft. fich den Kopf 
auf Saufjpringen: er it. plößl. a. 
aufftusgen (h—, 1) den Gtuß, 
d. i. verfürzten Theil eines Dinges 
aufwärtsbiegen, aufftütpen: das 
hervorragende Ende der Gparren 
a. ; den Hut a. (aufftaffiren); 2) 
aufpugen, verfchönern: ein Kleid 
a. du haft Dich recht aufg.; einen 
alten, oft fchon gebrauchten Ge: 
danten, feine Sprache a.; befannte 


Aufſuchen, 


Wahrheiten,die nur durch die Eins 
tleidung aufgejtugt worden find; 
3) ſtutzend (verwundert, betroffen) 
in die Hoͤhe ſehen: ich ſtutzte auf, als 
ich Die feurigeKugel in derkuft fah. 
aufftüsgen ch—t), 1) auf Etw ft., 
aufstegen, »lehnen, ⸗»temmen: 
die Arme auf den Tiſch a. ; fich mit 
den Armena.; 2) miteiner Stütze 
inder Hihe erhalten: einen droh. 
Felfen mit einerMauer aufftüß. 
auffüsig, unruhig: eina. Pferd; 
a. werden; Einen a. madhen; f. 
aufſtöſſig 3. 
aufluchen, zu finden ſuchen: ein 
Wild, einen Freund in ſeiner Woh⸗ 
nung, einen Entlauſenen, die Spur 
eines Flüchtlings, eine Urſache zu 
Erw ſorgfältig a.; Beweiſe, Wahr⸗ 
heiten, die Urſache der Dinge, Ber: 
gnügungen, überall angenehme 
Genüffe, Ids Fehler, ein Wort, 
eine Stelle inein. Buche, Schwies 
rigfeiten a. wo feine find. — Das 
die Azung:-das 
mühſelige; U, eines Berfannten, 
einer Stelle #. Der Aufſucher. 
auffummen, 1) (b—t) fummend 
in die 9. fteigen ; 2) (h—1) durch 
S. aufweden: En; 53) fi vers 
gröffern, vermehren, eine gröffere 
Summe werden ; f. anfummen 2. 
auffumfen, durd S. aufw.: En. 
auftadein, das Tadelwerk ber 
feftigen : ein Schiff auft. 
Auftact, f. Aufſchlag 1. 
auftafeln, ſ. auftijchen. 
auftagen, ı)ch—t)vertagen; 2) 
b—1) zum Borfihein tommen. 
auftanzen, ı)nad dem Willen 
eines Andern tanzen: ſie müſſen a., 
wie er befiehlt; 2) durch T. a) ab⸗ 
nüsen, dutchlöchern: die Schuhe 
a; b)verwunden : ſich Die Füſſe a. 
auftauchen (b—t), (wieder) her: 
vorfommen: der füh. Mond t. aus 
den Wellen auf; die liebt. Bider 
der Kındheit 1. wieder im meiner 
Seele auf; eine Idee taucht in mei⸗ 
nem Kopfeauf; ertäßt Heinen nes 
ben ſich a. lempor.ommen). Das 
Auftauchen, die sung: des 
Schwimmers aus den Wellen. 
auftaumein G—th, t—d auſſte⸗ 
hen: wie trunken a.; man taumelte 
aufu. ſuchte Stocku. Mäntel. 
aufthauenh —th, durch Wärme 
1) üſſig machen: die Sonne thaut 
das Eis, den Schnee auf; der Weſt⸗ 
wind th. den Erdboden auf; der 
Wein th. die Sinne auf; 2) 0b —t), 
flüffig werden, ſchmetzen: das Eis, 
der Fiuß, die Eide th. beider Mor—⸗ 
genjonne auf; jetzt th. er erſt auf 
wird munter, geipräshig). i 
auftyunzes, I). finen: die Thür, 
das Buch n.;den Beutel,die Ohren 
a.; fie getrauten ſich nicht, den 
Mund aufzuryun;das Ungtüd hat 
mirdie Augen aufgethan; eın Faß 
Bier, Wein a. [anzapfen); ihm 
ward im ihrem Aug’ ein Himmel 


aufthürmen. 





aufgethan; jetzt lag es fund u. auf: 
gethan; ein aufgerhaner [offner) 
Sinn, Berftand [von vorzüglichen 
Fähigkeiten) ; 2) auf Etm tlimun, les 
gen: dasEſſen a. lauf dieSchüſſell; 
3) ſich a., ſich Öffnen: die Blumen 
thun ſich auf (entfalten ſich); die 
Thür, der Himmel thut ſich auf; die 
Erde that fich unter mir auf; auf: 
thun fich endlich des Batlaftes Fü: 
gel; die Erde entſinkt, das Neid, 
der Seelen thut fich auf; ein Berg, 
wo fich eine kleine Ausſicht aufthut 
Lich zeigt). " 
aufthürmen, 1) hoch wie einen 
Thurm aufhaüfen, erhöhen : einen 
Sceiterhaufen, das Holz a.; der 
Wind thürmte den Schnee wie 
Bergeauf; jenerunruß. Geift th. 
Empörungen auf; 2) fich wie ein 
Thurn erheben, auffteigen: ein 
Gewitter, ein Heer ichwarzer Wol⸗ 
ten th. fich auf; das Meer, die Wel⸗ 
len, die Meereswogen thürmen fich 
bis an den Himmel auf; der Berg, 
die Feifenmaffen th. fich zum Hims 
mel auf; der&ichwatd eh. fich rechts 
in himmelhohen Wipfein auf; ich 
werde jene ſchwarzen Gewölke jer: 
ftreuen, aus weichen ein Sturm 
ſich aufıhürmen dürfte, 
auftifchen, sdaufdenZijchfeßen, 
auftafein, «tragen, : fegen, = fhyüfs 
fein: er har mir zum Mittagsmahl 
ſüſſe Früchte aufgetifcht ; hier wird 
Mitch in irdnenSchüſſeln aufget.; 
was foll ich auft.? 2) verbringen, 
‚tragen, erzählen: der Verfaſſer 
hat nur kef.,alitägt. Sachen aufg. 
auftoben, a) anfangen zut., t—Dd 
ſich erheben: das Meert. auf; er 
t. bei jeder Gelegenheit auf; 2) 
t—d in die Höhe heben: der Sturm 
tobt wüthend das Meer auf. 
auftofen, f. auftoben 1. 
Auftrag * vl, 4) Das Auftras 
gen, Uiberziehen: den A. der Far: 
ben auf Leinwand dünn, feicht ma: 
den; 2) das, womit Erw überzogen 
wird: dieſer U. iſt zu did; 5) ein 
. Übertragenes Gefchä’t, die Com— 
mifjion, Befehl: Em A—e geben; 
einen U. von Em befonm.;den A. 
an En jorgfältig, aufs Vollſtän— 
digſte, Genaueſte, nachtäffin befor: 
gen, bejtelten ; ich habe von ıhm ge: 
heimed—e an Dich; von Em einen 
Han En gut ausrichten; Ids A. 
ausrichten, an⸗ übernehmen; nach, 
in IdsA. pünttlich handeln; einem 
A. Genüge leiſten; ſich eines A. zur 
größten Zufriedenheit entledigen; 
er hat den U. erhalten, binnen 3 
Tagen Diefes zu hun; mir wurde 
ber A. 3u Theil, ertheitt, daß ich 20.5 
gemäß erhaltenen A—s, deinem 
A—e zufolge habe ich ıc. 
auftragen 265, 1) zum Eſſen 
bringen,auf den Tiſch feyen, auftis 
ſchen ( . d.): die Speifen auf den 


. 
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a.; Em herrlich a. ihn bewirthen]; 
man hataufgerr. ; es ift fchon auf: 
getr.; er ließ tüchtig, fplendid a. ; 
er laͤßt aufır., was gut und theuer 
iftz »Jüberziehen, auflegen: Gold 
Gum Bergolden) auf Marmora.; 
Gyps, Kalt aufdielßanda.;ertrug 
die Farben dreimal auf das Gemäl—⸗ 
de auf; die Farben ſind zu ſtart, zu 
ſchwach aufgetr.; einen Riß aufs 
Papier a. Geichnen] ; 3) zur Beſor⸗ 
gung, Verwaltung übergeben, ans 
vertrauen: Em ein wichtiges Ge: 
ſchäft, eine fchwierige Arbeit, die 
Unterfuchung einer Sache, ein 
Amt, die Beſorgung einer Angete: 
genheit,das Commando, dendbers 
befehl über die gefammte Truppen: 
macht, die Regirung a.; die aufs 
getr. Arbeit verrichten; die a. Ge: 
watt volljiehen ; es wurde mir bei 
Berlurft meines Amtes aufgetr-, 
die Ordnung aufrecht zu erhalten; 
Das Auftragen, dBe— ung: 
der Farbe ıc., ſ. Auftrag. 
Au fträger ı) der, weicher aufir.: 
‘der U. tief den Zeller fallen; Du 
warjt der X. Committent] dieſes 
Geſchäftes. 
auftrampeln, 1) ſtark, plump 
auftreten; 2) durch Tramp. aufEtw 
befeſtigen: Lehm auf die Tenne a. 
auftrampen, auftrappen u, 
anftrapfen, f. auftrampeini. 
auftraüfeln, aufıröpfeln, in 
Tropfen auf Etw'a) fallen: es tr. 
aufdie Steine, auf das Dach auf; 
2) falten laſſen: Earmelitengeift, 
KHo’mann’sche Tropfen auf Zuder, 
Balſam auf die Wunde, Del auf 
die Lampe auftraüfeln. 
aufrreffen, außerdem Bette tref: 
fen: eriftvorg Uhr nicht aufzutr, 
auftreiben265, 1) ch—ım indie 
Höhe treiben, zum Anfftehen nö— 
thigen: En von feinem Gite, aus 
v.Bertea.;ein Wiida. laufiagen); 
das Vieh mit der Peitiche vom Bo: 
den a. ; die Winde tr. den Leib auf 
(dehnen ihn aus]; der Leib des Per: 
ftorbenen war außerordentlich auf: 
getrieben; Dmit Mühe ausfindig 
machen, herbeiichaffen, zuſammen⸗ 
bringen, erlangen: Geld, Soldas 
ten, Schiffe,ein Heer,eineßelegen: 
heit a.; ich kann ihm nicht a. ; wo 
habenSie Das wieder aufgetrieb,? 
heit Du für meine Tochter einen 
Mann aufgerr.? 3) eine Sache auf 


die andere treiben: einen Reifauf‘ 


das Rad; a) b—n), aufdenGrund 
gerathen: das Schifftrieb caufeine 
Sandband) auf. 

auftrennen, 4) Zujammenges 
nähtes trennen: fie hat die Naht, 


auftrocknen. 


Rußaufgerr.; 2) durch Tr. feſtma⸗ 
chen: er hat Erde, Sand, Lehm auf 
die Tenne aufg. ; 3) auf den Boden 
treten: er ift hart, flarf, plump, 
fanft, leifeaufg.; aufeinen Stein 
a.;dne Pferd kann mit den franfen 
Fuße noch nicht a.; das Glatteis 
erlaubte mirnicht,feft aufjutreren; 
ſeinFuß trist grimmig auf; erfann 
qut a. [meit gehen] ; bei ihm muß 
man leifen. lbehutſam fein); 4) öfr 
fentlich hervortreten, ſich erheben, 
erfcheinen : fie ift auf der Bühne 
zum erften Mate aufg. ; mit groff. 
Beifalle als Sänger, Künſtler, 
Schauſpieler auf dem Theater d.; 
als Zeuge vor Gericht, auf der Red⸗ 
nerbühne, als bffenti. Redner vor 
einer groſſen Verſammlung a.; mit 
einer Sache a. (Etiw feierlich vors 
bringen); En als Kläger. a. laſſen; 
er ift mit einer Klage aufgetr. ; er 
pflegte immer unvorbereitet aufzu⸗ 


tr.; für&na.; zurBertheidigung 


eines brav. Mannes a; als Staats⸗, 
Geſchaͤftsmann a.; als ein Lügner, 
Berrüger vor Em a.; du mußt mit 
mehr Energie auf; es traten groſſe 
Beifter in dieſem Fache auf; es 
traten Tyrannen a.; f. aufftehen. 
DasAuftreten: man war auf 
fein erftes A. ats Komiter fehr 
geipannt ır. 

auftrinfen, Alles Borhandene 
trinfen: den Wein. 

Auftritt vn, 1) das Auftreten: 
der A. aufdie Erde ; der erfte A. eis 
nes Schauſp. (Debut); er machte 
in der groffen Welt den erften A. 
aut; 2) die durch das Hinzutom⸗ 
men einer Perſon bezeichnete Ab⸗ 
theilung, der Abſchnitt eines Aufs 
zuges im Schaufpielel&cene] : ber 
Aufzug diefes Trauerjpieis ift in 
drei Auftr, getheilt; 3) jeder merks 
wird. Vorgang, Vorfall: es iſt zwi⸗ 
ſchen dem Militär u.d. Student. zu 
blutigen A⸗n gekommen; er allein 
hat die Veraniaſſung zu diefenärg. 
A. gegeben; unangenehme U. mit 
Em haben; durd einen unerhörten 
A. in Staunen verjeßt, erichürtert 
werden ; gebe Bott, daß wir feinen 


* 


ſolch. U. mehr erieben !es erfolgten, 


noch gar viele traur. ‚rühr. A.z was 
gibts da für ein. fcandat., tuft. A.? 
Dieß hat einen tragifchen A.verurs 
facht ; nie will ich es zu einem ſolch. 
A.wieder fommen laffen; Das war 
ein himml. A,; ich war bei dieſem 
A. zugegen; es iſt leider zu einem 
bedauernswerthen U. geiommen ; 
4) Erhähung, Stufe, worauf man 
tritt; Auftritt vor einer Thür, vor 
einem Fenfter. 


das Gewebe, Kleid, den Rod auf|auftrodnen, 4) (d—1), troden 


beiden Seiten, von vorne aufg.; 
was faft fertig gewebt war, wieder 
a.; 2) auseinandergehen: die Naht 
ift, hat ſich anfgetrennt. 


Kirch, die ausgelucht. Leerbiffen, auftreten 266, 1) durch Treten 


den Nachtiſch, ein treffiiches Mahl 


Öffnen ; er patdie Thür, das Ei, die 


machen, aufwiſchen: die bittern 
Thränen, das Zimmer, den 3:Bos 
den a.; 2)zum Gebrauche tr., dör—⸗ 
ren: Kraüter, Früchte; 31 b—t) tr. 
werden : die Kuh trocknet nuf [gibt 
feine Milch mehr) ;d. Boden iſt a. 


auftrommeln. 
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aufweben. 
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auftrommein und auftroms 
peten,1)tr—d vortragen : einen 
Mari; 2) durch Er.aufwed.: En. 
Auftröpfelnundauftropfen, 
f. auftraüfeln. 
auftunfen, t—dauffaffen u.ver- 
zehren: den verſchütt. Wein, die 
Brühe mit Brod auftunten. 
auftupfen, s)t-deimitdenFingers 
fpigen 2c.)darauf ſtoſſen dem Sack⸗ 
tuche find rothe Punkte nufg.; 2) 
durch Tupfen aufwecken: Einen. 
auf und ab, ſ. aufIlw. 
au fwachen (cb-t), 1 wach, munter 
werden, erwachen: plötzlich, jaͤh— 
ling vom Schlafr, von einem fans 
nen Traume, von einem Geraüſch, 
durch ein Geſthrei a.; früh, fpäta.; 
das Kind iftaufgew.; Dvonfteuem 
entjtehen, wirtfam werden, fich rer 
gen, ſich thätig zeigen: fein Ge— 
wiffen w. auf; Leidenſchaften w. 
wieder auf in feinerBruft ; d.Zwift 
w. wieder unterihnen auf, — Das 
Aufwachen: bei meinem Auf: 
wachen mertte ich, daß zc. 
aufwadfen 269, ind, Höhe m., 
groß werden, zunehmen :zum®Baus 
me a.; männt. Thiere zur Zucht a. 
laſſen; die Gewãchſe, Baüme, Thie⸗ 
re w.fchnell,träftig auf; die Schul⸗ 
den wetäglich a. .auffummen]; in 
Laſtern u. Untug., in Frömmigt. 
u. Tugend a.;umnterKriegu.Raub, 
unter den Waffen aufw.; das Kind 
waͤchſt wie wird auf; dieſe Unarten 
w. mit, an, indem Kinde auf; uns 
feregreundich.ift mit uns aufgew.; 
ein rafıh, fchnell aufgew. laufyes 
fhoffener) Jüngling. 
aufwägen269 (h-n),durd ein He⸗ 
bezeug in die Höhe heben: ein Stüͤck 
Holz, einen Stein a.; 2) vor⸗, dar: 
wägen: Em&tw; 3)ausgleichen:die 
Treue läßt fih,fann man nicht mit 
Gold a. Lift mehr werth als Gold); 
fie wird gegen fein geinütertes ©. 
aufg.; dıefen Menjhen muß man 
mit ®. a. [er it dem®.an Gewicht 
aleich zu fchägen) ; er verdient, mit 
Gold aufgewogen zu werden. NB. 
Etwas Anders iſt aufiwiegen. 
aufwaltenb—t), vd inheft.Be: 
wegung nerathen: wie fiedendes 
MWafferwallt es auf lkocht es] ; das 
Meer, Dei, die Mitch wallt auf; 
das Biut w. auf; er gerieth in auf: 
wallende Hige; ungeftüner von 
ftürmifcher Freude wallt nidyt das 
Herz des Mifferhäters auf; fanfıe 
Empfind. w. wie Gitberwellen an 
einem jtillen Abende in der Seele 
Des Dichters auf; erfühlte Bitter: 
Feit bei fich a.; Die aufwallende Hitze 
der Rachbegierde ; wie der Ojean 
aufwallt von Sturm, fo wallte fein 
ZornbeidiejerBeleid.auf; ertaucht 
in des Meeres. n-de Wogen ; 2) ſich 
wellenförmig ind. Höhe bewegen: 
der Rauch, die Flamme w. auf zum 
Himmel; unter d. Fuſſe des Wan⸗ 
drers w. leichter Staub auf, Das 


Aufwallen,dierung:desfied. 
Waſſers, des Blutes, Gemüthes, 
A.von Zorn ; mit dererften N. war 
Alles vorüber; eine frohe A. des 
Herzens; verzeihen Sie diefer 
ſchnell. N. einer gefräntten Ehre; 
in Yufwallung kommen, gerathen. 
aufwalzen, auf die Walze widein 
u, glatt walz, mangen: Wäſche a. 
aufwäten, Hin d. Hoͤhe w.:Schnee 
zu einem Berge arn den Stein zur 
Bergeöhihe a.; DD auf Eiww.: ei: 
nen Stein auf das Grab a.; Em 
Erw,eine laͤſtige Arbeit aufwälzen. 
Aufwand vi, was aufgawendet 
wird: groffer,übertrieb.,ungehen., 
geringer A. [Zurusj; ein übermäff. 
A. im Effen u. Tr., in Kleidung; 
U. in Hinficht des Putzes; ein uns 
nöth., vergeb. A. von Gelehrſamt.; 
den für jeinen®tand gehörigen N. 
machen, haben; den U. befchränt.; 
unnöth. U. vermeiden ; bedeut. U, 
erfodern; ein glänzendes Haus mit 
fürftt. U. erhatten ; den A. bejtreis 
ten, aushalten; Ids U. nicht bes 
flreiten tönnen, mögen; Em. 
verurfachen; Em mit feinem N. 
beichwertich fallen ; dieſe Sache er: 
fordert qr. A. an Geld, Zeit, Kräf: 
ten ; fein A. Üüberfteigt bei Weiten 
feine@innahme; er macht mehr A., 
als es jeine Finanzen erlauben; in 
feinem Hauſe wird fo viel, ein fols 
er Aufwand gemacht, daß ıc. 
aufwandein, inder kath. Kirche 
beim Meßopfer emporhebend zei: 
gen und Brod u. Wein wandein: 
der Prie ſter wandeite den Keich auf. 
Das Aufwandeiln, die-ung: 
bei der A. des.) wird getlingelt. 
aufwanken, w-d aufſtehen, w-d 
gehen: er wantte mühſam auf zu 
den Throne. 
aufwärmench—t), UonNeuem 
w., warn machen: Gpeijen, die 
Milch aufiw.; ein aufgewärmtes 
Bericht ; 2) Beralteres wieder vor: 
bringen, wiederholen, erzähl., was 
ſchon oft erzähtt wurde :einemalten 
Streit, Witz wieder a.;Diep iſt von 
ibm ſchon oft aufgew. worden ; ein 
aufgewärmter Einfall. 
aufwarten, 1)RaufEtw, auf eines 
Andern Befehl w., bedienen,allers 
lei Dienſte leiſten: als Diener bei 
Tiſche, bei der Tafel den®äften a.; 
einem Heren a,; bei einer Hochjeit 
a. an Hoffeften w. die Kammer⸗ 
heren beim, dem Konige auf; der, 
dem ich getreutich aufzuw. verbun: 
den bin; Em fleißig a.; 2) EmEtw 
neben, darreichen, was er wunſcht, 
Geſchente, Beweifeder H.ftichteit 
geben, aus Adyt. od. Ehrerbierung 
befuchen : Em mit Erw a.; fann ich 
mit Etw a.? womittann ih Ihnen 
a.? Bann ich fonft noch mit EtwAn⸗ 
dern a.? er hat mir mit köſti.Spei— 
fen aufg. If. aufichüfenn] ; wann 
fann ich die Ehre haben, bei ihm 
aufjum. lmeine Aufw, zumachen)? 


„Sie befinden ſich doch fehr wohl?” 
„ » (Ihnen) aufjuwarten [zu dies 
nen, o ja)’ ich werde fogleich a; 
3) aufrecht den Körper haften : der 
Hund wartet auf. Das Aufwar 
ten, die ung: das N.eines Die: 
ners, beiHofe; in dieſem Gaſthauſe 
iſt eine ſchlechte A.z fürdie A. wird 
noch beſonders bezahlt; deine U. iſt 
nicht die ſchnellſte; die A. bei Em 
haben; Em, bei Em feine A. mas 
chen; die A.beimFürſten habencals 
Kammerherr); als die A. vorüber 
war; ich konnte vor der Menge der 
Un faum zu mir felber fommen, 
Aufwärter VI Asin, Derfon die 
andere bedient, Diener, Kellner ıc. 
Aufwärterdienft. sfohn. 
aufwärts, indie Höhe, hinauf: 
a. gehen, fahren, fdiffentderQuelle 
zu); a.u.abwärts gehen ; ſein Geiſt 
Nrebt a. If. aufitr.); ein altmätig 
a. gehender, fteigender Berg ; Etw 
a. biegen; eine a. gebogene Naje; 
den Fluß a.,aufdem F. a. fahren; 
a zum Himmel btiden,fteigen ; das 
Wafler a. treiben; die Haare a. 
fammen ; die Tune fteigen a. 
aufwaichen269, 1)durch IB. reis 
nigen, aufjcheuern:: das Geſchirr; 
2) Alles Vorhand. waſch.: die Magd 
hat nun alle Waͤſche aufg.; 3)durch 
W. verbrauchen: ſie hat alleSaife 
aufg.; 4) Durch IB. verwunden: fie 
har ſich Die Hant, die Hände aufg. 
Das Aufwaſchen, die sung: 
mitdem A. fertig ſein; es iſtEindA. 
les geht in Einem hin). 
Aufwaſchfaß. swaffer. 
aufweben, 1) durd W. verbraus 
chen : alles Garn a.; 2)wieder aufs 
löjen; ein Gewebe wieder aufiveb. 
Aufwechſel, ſ. Aufgeid. 
aufwechſeln, ſ. einwechſein. 
aufweden, aus dem Schlaſe w., 
wad), munter machen, erregen, ber 
leben: den Schlafenden a.; einen 
Todten, En von den Todten a. [befr 
fer auferw.]; En mit feinem Ges 
fchrei a.; durch Das Kniſtern der 
Flamme ward er aufgewedt; einen 
Trägen a.igeiftig lebhaft mahen]; ' 
eine Geſellſchaft durch Inftige Eins 
fälle a. lermuntern, aufheitern] 5 
die Zeit ward mir fang, ich fuchte 
mich dufzuwe; fie wird in Furzer 
Zeit recht aufgew.Immunter,tebhaft]l - 
und maniertich werden ; ein aufge: 
weckter Geift, Kopf, Berftand, Eins 
fall; fehr a. mit Em fprecdhen;tj.auf: 
legen a) ; fogardas Picken der Uhr 
wedt die Erinnerung auf, wie bald 
die Jugend verflieget. 
aufwrhench-t, Hin die Höhe we: 
der Wind weht den Staub, eine 
Wolte Staubes, die Federn, den 
Schnee auf; die Flamme wird zum 
Giebel aufg.; 2 dur Wehen vers 
gröffern: der Wind wehte das Feuer 
auf, er w. Den glimmenden Funten 
zur hellen Flamme auf; der Kampf 
ſcheint ihre Gluth nur ſtärter auf⸗ 


aufiweichen, 


zuw.; S)durch W. öffnen : der Wind 
w. das Fenſter auf; der Wind hatte 
in der ſandigenGegend die Gebeine 
aufgeweht. 
aufweichen, 1) ch—t) erw. weich 
machen: trodne Farben mit Waf: 
fer, Hülfenfrüchte, zuſammenge— 
dorrteskeder a.; Ydurh&rweichen 
Öffnen: ein Geſchwür a.; 33 (6—t) 
weich werden u. fich Öffnen ; 4) aufs 
thauen: dat Erdreich will ſelbſt in 
der Sonne nicht aufweichen. 
aufweifen, f. aufhaspeln, 
aufweinen, 1) laut w., w.d auf 
blicken: fie weinte zu Gott auf; 2) 
durch W.aufwecken: du kannſt den 
Todten, Schlafenden nicht aufw. 
aufweifen$. 2609, alsBeweis vor 
Augen legen, auf⸗ vorzeigen: Brie⸗ 
fe, eine Vollmacht, einen Befehl ven 
Em a.;ein Ereditiv, einen Wechſel 
a; fünf Ahnen von väterficher und 
mütterf. Seite a. tönnen ; &,Reifes 
paß, Borweis, e. Wanderbuch a.; 
er hat Nichts gen. mich aufzum,; er 
tann Nichts darüber n.; weife auf, 
was du geichrieben, gethan haft! 
eine Stytübung a.; jedes Zeitalter 
hat viel Nachahmenswerthes für 
die Nachwelt aufuw.; Deutſchland 
kann viete ausgezeichn. Redner a. 
aufwendens.269,nn od. aufEtw 
w., anw., verw,, dazu gebrauchen : 
er wendet viel auf; Fleiß, Mühe, 
Zeit, Koften (auf Etw)a.; Geld a. 
zur Ausrüftung einer Flotte; wir 


wollen Menfchen u. Geid umfonft |- 


nicht aufgewendet haben. — Das 
Aufwenden, die sung: des 
Geides, von Getd ıc. ſ. Aufwand, 
aufwerfen270,ind.Höhe,hin: 
aufw.: den Ballan das, zum en: 
jter, die Erde aus dem Graben a.; 
das Waſſer wirf: im Kochen Blaſen 
auf; derMautwurfiw,die Erde auf, 
die Naſe a. frümpfen) ; den Mund 
choͤhniſch)a. das Brett hat ſich auf⸗ 
geworfen ſaufwärts gebo,,en); eine 
aufgeworfne [an der Spitze auf: 
wärts gebogne) Naicz aufgeworfne 
fdide, vorfteh.) Lippen ; a. [frums 
aebogne) Feilen, Raspeln ;,2) auf 
Erw. anderes w.: Erte, Sand, die 
MBürfeln.;3)vorbringen,vorlegen: 
eine Fragea. lzur Beantwort. VOL: 
legen]; einen Zweifel a.; ») durd) 
Sinzurod. Daraufw. erhöhen : ei⸗ 
nen Hügel, Daum, eine Schauze 
a; einen Wall in der Nähe der 
feindt. Werte a.; Wall u. Graben, 
Redouten um die Stadt, Erde un 
einenBauma.; Sdurch W. ffnen, 
entzwei w.: eineThürmi Steinen, 
Em den Kopf a. [verwunden] ; die 
Karten a. [offen hintegen, aufde— 
den); 6) fich eigenmächtig zu Etw 
machen, erflären, ſich freiwillig er: 
bieten: fih zum Alleinherricher, 
Tpr., zum Oberhaupt, Anführer 
einerPartei a.; als Echiedsrichter, 
Beſchützer eigenmächtig fich a.; ihr 
werft euch immer zu Dingen auf, 
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wozu ihr feinen Beruf habt;. oft 
wirft ſich die Leidenſchaft trotzig 
über ihre Regentin, die Vernunft, 
zur Tyrannin auf; 7)-fid) widerſe⸗ 
Ken: er hat fich wider feine Ver: 
wandten aufgew.;s’beißerfteiger: 
ungen um den Schäßpreis ausrus 
fen, f. ausbieten. x 
aufwichren, Dind.Höhem.: den 
Schnurbart (fih) n.; Daufpugen: 
erift heute fehr nufgewichst; was 


rum haft du dich denn fo aufgem.?- 


5) ſich mit Enns fehen laſſen, qut be: 
wirthen, Aufwand machen: er hat 
mir fpfendid aufg.; er hat mireine 

Bout. Wein aufqu 4)3um Geſchen⸗ 
fe machen: er hat mir dieſe Doſe a. 

aufwickeln Yin dieHöhe we: die 
Haare a. u. feſtſtecken; die Strüm⸗ 
pfe a.; 2) aufEtw w.:Zwirn, Seide 
auf einen Knaüel, Garn auf ein 
Papier, die Locken auf Wickeln Röll⸗ 
chen) a.; die Waͤſche beim Rollen, 
ein Seil a.; 3) los⸗, auseinander 
w.: die 2oden a, [von den Rölldyen 
fosmacen] ; ein Kind, feine Win: 
dein, einen Knaüet, Papier aufıw. 

Aufwiegelei diev,dießemühung, 
das Beſtreben Andre aufjureizen. 

aufwiegeln ch—t) zum Aufſtan— 
de, Abfalle bewegen, verleiten, auf: 
reizen, sregen, hegen: die Armee, 
das Bolt gegen, wider die Obrigr. 
zum Ungehorfam, das Gefinde ge: 
gen die Herrichaft, die Bürger, den 
aroffen Haufen, Pöbel gegen das 
Geſetz, q. die beftehende Ordnung 
a.;die®chaven durch Die Hoffnung 
ur Freiheit a.; mein aufgew-8 Ge: 

- wiffen ftellt mir auf einmal den 
fchwärzeftenrevel dar. DagAuf: 
wiegeln, diesung:der Bürger 
gegen die Obrigfeit ıc. 

aufwiegen, an Gewicht, Werth 
gleichtommen, ütertreffen: diefe 
Sache wiegt jene auf; nüfere Bor: 
theite werden von d. Tugenden auf: 
gewogen; feine Freundich. mw. mir 
Altes auf; der einzige Cato wiegt 
Hunderte auf, 

YufwiegterVT, Aufreiser, auf: 
rühr, Boltsredner: U. des Volkes 
zumKrieg, zur@mpör., zu Mord u. 
Brand, zur Plünd.; fich ats U. ges 
brauchen taſſen; man hätt dich für 
den Arz gebt feinem A., gebt dem 
Aufwieglervolt fein Gehr! 

aufwiegleriſch, zumd.geneigt, 
bemüht, Andre aufjum., aufrühres 
rischen. Menſchen; einen. Rotte; 
a. Reden führen; a. Aüß. machen. 

Aufwieglerei,f. Aufiwiegelei. 

aufwiehern, a)lautın.; durch 
Mieh. aufweden: das Pferd wie: 
hert mich auf, . 

aufwimmern, durch Wimmern 
aufweden: Einen aufiwimmern, 

aufwindeln, von Windeln (08: 
machen, auflöfen, aufwidelm: ein 
Kind aufwindeln; f. aufwickeln. 

aufwinden 270,1) mit derWinde 


in die Höhe ſchaffen: die Laft, den 


aufzähfen. 


Magen, Anker a.; 2) auf Eiw w.: 
Garn aufden Knaüel, ein Tau a.; 
3) Gewundnes wieder (o$w.! den 
Knaüel Zwirn aufwind.; a) fich in 
Windungen aufwärts beweq.: die 
Schlange w.fich am Aft, der&pheu 
w. fih an Baümen, an altem Ges 
malerauf; 5) mühfam emporfoms 
men: er hat ſich von der unterften 
Stufe bis zu Piefer Höhe aufgew. 
aufwinfen, durch Winten zum 
Aufftehen bewegen: Einen aufw. 
aufwinfein, durd Winfeln auf: 
weden: Einen aufwinfeln. 
aufwirbein, 1) (h—t) den W. 
zurüddrehen u. Öffnen: das Fen— 
fter, die Fenftertäden a.; 2) durch 
W.(auf d. Trommel) aufwed.: En 
05 3) w—d in die Höhe treiben, 
jufammenhaüfen: der Wind wirs 
beit d. Sand, Staub auf; 4) (b—t), 
w—d auffteigen: Rauch wirkelte 
aus den Hütten Auf; fie fahen die 
Feuerſaüle zum Himmel aufwirb.; 
aus dem Beiuv w. dicke Rauchwol⸗ 
fen auf eine schwarze Staubwotfe 
wirbelt fich an den Mauern auf. 
aufwirren, f. entwirren. 
aufwifhen, 1) durh W. weg⸗ 
ihaffen: Tintenflede, Btut mit 
dem Echwamme a.; Etwas PVers 
ſchüttetes vom Boden a.;2)auf@nm 
wifchen: Farbe auf Etw aufwiſch. 
aufwogen<chb—n, ſich in Bozen 
erheben, anfchwellen: das Meer 
w. hoch auf; eine der Inſeln liegt 
in dem weit aufiwogenden Meere ; 
deine wilden Adern wogten auf. 
aufwölben, f. wölben, 
aufwötten, ſich in Geſtalt einer 
Wolfe erheben, aufthürmen : es 
wöltt ſich auf Wolten fteig. aufl; 
Staub, e.finftrer Nebel w. ſich auf. 
aufwollen H—t), aufitehen, in 
die Höhe wollen: er will gern auf, 
aber er kann nicht. wachen. 
aufwuch ern, wuchernd, üpp. aufs 
aufwühlen, h—t, Hdurch W. in 


die Höhe kring., erhöhen, ungleich 


machen: der Maulwurf w. groffe 
Haufen auf; d. Meer w. den Sand 
auf; die Schweine haben den Ras 
fen,d. Erdboden aufgew.; 2) durch 
Wühlen öffnen: die Hyäne wühlt 
die Gräber auf. 

Autwurf* VIEL aufgeworfne Er 
de cz ein A. von Erde; der. auf 
einem Grabe; U, zur Bertheidig., 
Gränzicheidung; ein Graben mit 
hohem Auſwurf; einen Aufw. auf 
den Felde machen. - 

aufzsähten, 1)3-d auf Etw legen: 
Geld auf den Tiſch a.; aufgezähls 
tes Geld; Em Erreiche, Hiebe, 
Schläge a.; er betam fünfzig auf 
den Rüden, Hintern aufge. ; 2) 
nad) der Reihe, einzeln vd. ftüds 
weife anführen, herfanen, nennen: 
die Menge der empf. Wohtthaten, 
Ids Gebreihen, viele. Fehler von 
Em a; Schlachten, Wunden a.; 
viele Bieffuren aufzuz. haben; ich 


x 


aufzanfen. 


will dir die Gründe nacheinander 
an. Das Aufzählen, die sung: 
das Aufz. des Geldes; die N. der 
einzeinen Theile; diefe Verzeich⸗ 
nifieenthalten, begreif. feine volla 
ftändige Aufzaͤhl. der Schriften. 
aufzsanten, durch 3. nufiveden. 
aufzaubern, durd) 3. a) öffnen: 
einSchloß; 2) beibringen,anthun, 
amaubern: Em eine Krankheit. 
aufzaümen, den Zaum anlegen: 
ein Pferd aufzaümen. 
aufzechen, durch Zehen alle mas 
den: alten Wein nufjechen. 
aufzehren, verzehren, verfchmaus 
fen, aufeffen , durchbringen: fein 
Bermögen, Geld ift gänzlich auf: 
gezehrt; die Soldaten haben alle 
Lebensmittel in dief. Gegend, alle 
Speifen aufgey.; er ift, wird von 
Sorgen, Schmerz, Mangel aufa.; 
der Bram, Kummer um fie hat ihn 
fangfam aufgezehrt. 
aufzseihnen, 1) auf Etw zeich: 
nen, abzeichnen: eine Figur auf 
Papier; 2) aufichreiben, notiren: 
Erw kurz, aber doch fehr genau a.; 
Einnahme u.Ausgabe in ein Buch 
a.; eine mertwürd.Begebenh., den 
Borfall aufz.; die Geſchichte eines 
Voltes, das Leben und die Thaten 
berühmt. Männer für d. Nachwelt 
aufzeichnen. Aufzeichnungs— 
buch, ſ. Notizenbuch. [gen. 
aufzeigen, f. aufweiſen, vorzei— 
aufjerren, a) in die Höhez.: En 
vom Boden n.; 2)durch 3. Üffnen: 
einen Berband, ein Halstuch aufz. 
Aufziehbbrüde, f. Zugbrüde. 
aufziehen 271 ch —n), 1) in die 
Höhe 3.: Waſſer aus dem Bruns: 
nen a. [aufwinden] ; die Segel a. 
laufbraſſen, aufipann.) ;d. Brüde, 
die Antera.llichten]; ein Mädchen 
zum Tanzen a. fauffodern]; eine 
Wand:, Taſchenuhr aufj. [die Ge: 
wichte in die Höhe ziehen, mit dem 
Uhrichlüffel die Federanfpannen); 
den Vorhang a La) den Vorhang 
der Bühne in die Höhe ziehen; b) 
Dunkles entſchleiern, aufdeden]; 
wenn die Ewigkeit vor uns ihren 
Borhang a.; den Hahn der Flinte 
a zaus innerft.Derzenzoger bange 
des Grams vorahnende Geufera,; 
die Sonne zieht den Mebel, die 
Dünfte des Waſſers auf; 2) groß: 
ziehen, erzieh. auffüttern: Thiere, 
Kätber, Gänfe, Hühner a. ; feine 
Kinder mit aller Sorgfalt a. ; die 
Mutter zog fie als die ihrige auf; 
3) auf Etw ziehen oder jpannen: 
Saiten auf ein Klavier, auf die 
Biolin aufzieh.; getindere Saiten 
auf. lin feinen Forderung. nach: 
kaffen); einen Riß, e. Zeichnung, 
Landkarte auf Leinwand a.; er zog 
eine trogige Miene auf; lnahm — 
an); a)durd Ziehen Öffnen: eine 
Schleife, ein Schloß a.; das Pfla⸗ 
ſter z. ein GSeſchwüt auf; 5) pflicht⸗ 
widrig aufſchieben, auf⸗, hinhal⸗ 


\ 












AufziehervI,svein aufziehender 


aufzirpen, durch Z.nufwed.: En. 
aufziſchen, mirzifch. Laute ind. 


aufzuden, in die Höhe zuden: 


Aufzug * vII, 1) das Aufieh, u. 


Aufzugbrüde, ſ. Zugbrücke. 
aufzupfen, durch 3. 1) auflöſen, 


133 


ten, zögern: man zieht und mit 
diefem Proceſſe nunfchon folange 
auf; 6hum Beßten haben, verfpot: 
ten, ſich über Einen luſtig machen, 
plagen, necken: En mit Etw; 7) 
(—n), in einem Zuge od. mit abs 
gemeinen Schritten ſich bewegen, 
einhergehen, aufmarfchiren: Die 
Wache zieht auf, ift aufges.; heute 
zogen drei Dann auf; fie zogen in 
feierlicher Proceffion auf; 8) aufs 
fteigen,, heraufgetrieben werden : 
Woilten ziehen auf; es zieht (fich) 
ein ftartes Wetter, ein Gewitter, 
Sturm über unſrerStadt amHim— 
mel auf; 9Jeinhergehen, gefleidet 
fein: er ijt ftattlich aufg.; er sieht 
prächtig, wunderlich, er 3. wie ein 
Bettler auf; er fommt prächtig, 
füdertich aufge; kommſt du schon 
wieder fo unordent. aufgey.? komm 
mir mit diefer Entfchufdig. nicht 
aufgez.! da tommt er wieder mit eis 
nerRügenaufg. DasAufziehen, 
die zung: des Baltens, der Uhr, 
einer Saite, der Thiere, Gewächle, 
Zugend; das A. der Soldaten auf 
die Wache ıc., f. Aufzug. 


Mustel; 2) Erzieher, ſ. d. 


Höhe fahr.: der Schwärmer 3. auf. 
die Eingeweide zucken auf. 


was aufgezogen wird: der U, der 
Saiten, des Garnes; 2) ein Werk: 
zeug, e. Machine zum Aufziehen 
[Rrahn), an Hauss u. Gtadeldäs 
chern ein Boriprung, wo Etw aufs 
gez. wird; 3) das feiert. Einherzie⸗ 
hen Bieler, Pomp.: e. U. zu Drerde 
hatten ; ein prächt., fürft. U; vor, 
bei, nach dem A., während des A.; 
was foll der A.? was ift das fürein 
A. Procefion)? 4) auffall. Kleis 
dertracht, Anzug: in was für ein. 
Y.tommjt du daher? wer hätte Gie 
in diefem ungewöhn., wundert. U. 
vermuther? erfam in ein. erbaͤrm. 
An 5) Hauptabichnirt eines Thea⸗ 
terſtückes, Act: Don Carlos, ein 
Schaujp. in fünf A.; diefer Schau⸗ 
fpieter gefiel in jedem Aufzuge, 


Öffnen: eıne Schleife; 2) ausein: 
ander bringefl, die Fäden aufjies 
hen: "ein Band a.; 3) aufweden: 
En an der Naſe aufjupfen. 
aufswängen, 4) dur ftarfes 
Drüden Öffnen; eine Thür, ein 
Schloß; 2) mit Zwang auf Erw 
bring.: den Hut, die Mütze (ſich) a. 
aufzweden, mit Zw. befeftigen: 
die Abſätze, das Leder aufjwed. 
aufswiden, 1) aufjweden, ſ. d.; 
2) durch Zw. Öffnen: ein Bläschen 
auf der Haut aufzwiden. 
aufjwingen 271, jur Annahs 
me zw., aufnöshigen, aufbringen; 








Auge. 


Emein Geſchenk, einen Eida.; Em 
eine Derfon zum Richter,ein Mäds 
chen zur Frau a.; man hat uns den 
fremögebornen Herrn aufgeyw.; er 
zw. ſich uns zu diefem Gejchäfte 
auf; Daufzwängen, ſ. d. 2. 


Augapfel, der runde, halitige, 


mit Feuchtigkeit angefüllte Körper ° 
in der Augenhöhle; 2) der Augen— 
ftern, Bupille; 3) Liebling: mein 
A.; Einen wie feinen U. lieben; 
das Mädchen ift mein Mugapfel. 


Augedas IX, 1) Gehwerfjeug am 


thier. Körper: blaue, ſchwarze, qus 
te, fcharfe, Schwache, biöde, helle, 
trübe A.; ein mattes,fchiet.,blind., 
tiefiegend., hohf.,tlein.‚glutvoll., 
feur., qroif., ftrahf., funt., fprüh., 
glänzend, munt., beweg., lebh., 
geiftr., Shön., ſchmacht. enthaltſ., 
beſcheid., gelehrt., geübt. A.; ein 
fagenartig., ftarr,, herumirr,, vers 
führ., lüſt. ‚fredy. unverfch.,traur., 
geifterhaftes, qrimmig., feindfel., 
rief. A.z fprechende, herumfchieß., 
fpähende,verliebte, ſhelm., nichts⸗ 
ſagende, feine, ſcharfe, Adler», 
Luche⸗,Kenner-⸗Augen haben ; auf _ 
einem U. nicht fehen Fönnenz auf 
beid. 9% blind fein; mir fehenden 
A. blind fein; um ein U. kommen; 
fie betrachtete ihn, ohne ein A. von 
ihm zu verwenden ; En mit unvers 
wandten U. anfeh.; die U. abtehs 
ren, nb:, wegwenden; mein nafjes 
A. hing ftarr auf, an deinem Ge: 
ſichte; mit fehnjuchtsvollem Blicke 
hing ihre A. an fein. U; Das fällt 
qut oder ſchön in’s A,, indie As 
En fcharf, fett in's A. ſaſſen; En 
vd. Erw feinen Augenblick aus den 
Augen laffen; Erw feft im U. bes 
hatten, haben ; Dieß feſſelte mein 
Aug.; ein wachſames A. auf Etw 
hab.; die A. auf Etw, aufein Mäd⸗ 
chen werf.; d.A.ftarr, ſteif auf Etw 
richten, hefien; Die A. der Leute auf 
fit) gehen, wenden, tenfen; ich 
habe ihn aus den Augen verloren, 
er ift mir aus den U. gefommen; 
wenn die Aug. mich nicht trügen, 
taüfchen, fo römmt dort N. fo weit 
das A. reicht, jehe ich Waſſer; aus 
den A. aus dem Sinnz mad’, thu”, 
ſperre die A. auf lgib Achtn; Die A. 
aufſchlagen Löffnen] ; herum⸗wer⸗ 
fen,⸗ſchießen laſſen; mein A. rollt 
verwirrt, und fieht ihn fchüchtern 
an; groffe A. machen über Etwas 
(fi verwundern] ; ich dente noch 
daran, was er für A. machte; die 
A. anfreißen; Em die A. ausfras 
gen, ausfchlagen, ausftehen; das 
A. thurmir wehe; der Rauch beißt 
fv arg, daß Em die U. übertaufen, 
übergehen, feucht werden; die U. 
gingen ihm vor Freude, bei feiner 
Ankunftüber; En übervortheiten, 
dag ihm die U. tropfen, übergehen * 
möhten; er redete mich mit naffen, 
thränenden U. an; er tam naffen 
Auges, mit n. 9 heim; ich konnte 


18 


an 


Auge. 
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Yugenbrame. 








die Scene nicht mit trocknen A.an⸗ 
ſehen; es wird naſſe A. cab⸗ ſetzen; 
die A. ſtanden im Waſſer; die A. 
waren voll Waſſer; feine U. zer⸗ 
fließen in Thränen, ihr Auge floß 
von Zähren; feine Augen floffen, 
fo oft er zc.; dein Auge wird jetzt 
um mic) in Thränen ſchwimmen; 
die Augen graülich verdrehen; er 
verdr. die U. wie ein abgeftochnes 
Kalb; die Augen vor Scham, aus 
Schüchternpeit niederfchlagen ; er 
wagt es nicht, die A. aufzuheben, 
aufjufchtag.Temporzufchauen); die 
Augen fangen an, ihm zu bres 
chen; einem Todten die A. yudrür 
den; er mußte die A. darüber zus 
drüden; id) habe es mit (meinen) 
eig. A. gefehen; ich habe ihn mit 
feinem A.gei.; man ſieht's mit A.; 
meine A. haben es geſeh.; aller A. 
warten auf dich; Einem ein Dorn, 
Stade im U. [Gegenftand des 
Neides) fein; mit ein. blauen U. 
imit gering. Beihädiqung) davon 
fommen; Em 61, U. machen ; nıan 
muß ein U, zudrüden Inachfichtig 
fein); Em die A. verffeiftern und 
Em blauen Dunft vor die A. mas 
hen ltaüſchen); Em Sand in die 
U, freuen [ihn verbienden); Em 
Erw aufs A. drüd. [ihn beftechen); 
Emden Daumen aufs A.fegen lin 
Schranten halten); Das paßt, wie 
eine Fauſt aufs A. Inar nicht] ; ich 
liebe ihn, wie meine U. füber A: 
les); Em nicht die A. im Kopfe 
[nicht das Geringftelgünnen; fein 
A. find gröffer, als fein Magen, 
Bauch ler verlangt mehr, als er 
eſſen kanm; En indie A. ichlagen, 
Daß es feuert; das Kalb in die A. 
fcht. [En empfindtich beleidig.); fo 
lange mir noch die A. offen ſtehen; 
die A. zuthun, ſchließen Ljterben); 
ich habe die ganze Nacht kein U. 
zugethan; eine Krähe hadt, haut 
der andern die U, nicht aus fein 
Schelm verräth den andern nicht); 
2) in verfchied, andern Bedeutun: 
gen: a) Mienen u.Geberden: Etw, 


En mit fcheelen U. Ineidifch) anfes- 


hen; es wird fcheele A. (abe ſetzen; 
ich thue Alles, was ic) ihr an den 
A. ab⸗, anfehen kann ; fie las meis 
nen Willen in meinen An wiezits 
terte ich, wenn dein A. einen ges 
heimen Gram verrieth! Werziweif: 
lung, Etw Schreckliches leuchtet 
aus feinen U.; er ift ihm wie nus 
feinen A. geſchnitt. ehr ähntich); 
es fiehet ihm Nichts Gutes ausden 
A. es fieht ihm der Schalt aus den 
A; nun ſehen Sie die Sache aus 
od.mit ganz and. A.z by der Anblick, 
die Gegenwart einer Perſon: Em 
unter die A. gehen, tret., kommen; 
geh’ mir aus den A.! wache über 
jeden feiner Schritte und (aß ihn 
nicht aus den A.! er darf mir nicht 
mehr vor die. kommen; ich kann 
ihn nicht vor A—n fehen, leiden; 






er fieht fein Ungfüd vor A.z Em 
die größten Grobheiten unter, in 
die A. ſagen; fi Ids U. entzies 
hen; der Gefahr, dem Tode uner: 
fchroden unter die U. gehen, in’ 
A. ſehen; ich fah ihn von Auge zu 
Auge; es geſchah Dieß vorden A. 


der Welt; unter den A. der Leute 


feben; Em Etw unter vier A. fa: 
genfanvertrauen];Gefpräche unter 
vier Y.; En vor feinen fichtiichen 
A. betrügen; vier A. ſehen beſſer, 
als zwei; ec) Verftand, Einbitd: 
ungsfraft, Borftell,, Beurth.: die 
Sache ſchwebt mirvor A; Gott vor 
A. haben ; Etw aus den A. ſetzen 
[nicht befolgen in bbſem Sinne); 
Em Erw Far vor Y. legen, ftellen; 


Etw (fich) vor U, rüden [vergegen: 


waͤrt. hein A. aufEtw, a. En werfen, 
haben ldarnach ſtreben); Das ſticht 
ihm in die A. lreizt fein Berlang.); 
die A. an einem Gegenſtande wei— 
den ſſich ergög.); wir haben Wein, 
u.was die U. nur verlangen; die 
Sache liegt vor A. Lift Elar); es 
fältt, es ſpringt Etw in ie N. ; Em 
die A.verblenden, Öffnen, ich hoffe, 
dag Ihnen die A. endlich zu Shrem 
Beten aufg. werden; wie Bieles 
verbirgtnicht eineStunde den A-n 
der Menfchen! in feinen U. Inach 
fein. Urtheit) if der Reichthum das 
größte Erdenglüd; in meinen U, 
macht es feinen Unterfchied, ob — 
oder :c.; ich ſehe die Sache jest mit 
aan andern U. [aus einem andern 
Gefihtspuncte) an; eine &. mit 
krit. A., mitdem A. eines Kenners 
anſchauen; den A. Gottes, dem A. 
der Vorſehung iſt Nichts verborg.; 
das A. des Höchſten ſieht Alles, 
wacht über Alles; vor Gottes A. 
ſind alle Menſchen gleich; das A. 
des Herrn macht das Vieh fett, dün⸗ 
get den Acker; 5) von Dingen, die 
Aehnlichkeit mit dem A. haben, a) 
Punecte auf den Würfeln: auf die 
meiften A. fpielen; fünf A.werfen; 
b) die U. bei den Spielfarten: ich 
habe fein A. in meiner 8.; er hat 
die meiften U.; ce) der augenförm. 
bunte Ring auf den Pfauenfedern 
vu. Schmett—sflügeln; d) die U. 
an Baümen u. dgl. lihre hervor: 
brech Keime, Knoſpen]: A. berom: 
men, gewinnen, anfegen, fchießen; 
e)die N. eines Gefägies in der Zer: 
glied—skunft; F)der FleingQPunct 
od. Knoten im Eie; g) Fetttropfen: 
ein A. auf der Brühe, auf d. Sup: 
pe; h) Blafen am Bier: diefes B. 
macht groife U. Lift geringhaftig); 
i) Löcher im Käfe: ein K. mit Y.; 
k)das A. der Zeuge u. Edeifteine, 
der tanz, das aüß. ſchöne Anfe: 
hen derfeiben : diefer Diamant hat 
ein jchönes, fchwärzliches Auge. 

Mügelben, Aügceltein das 
VI, Eeines Auge. 

aügeln, 1) das Auge eines Baus 
mes in die nufgefchnittne Rinde eis 
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nes andern fegen, Damit es aufdies 
fem wachfe, veufiren ; 2) blinzelnd ” 
anjehen,tiebalgein,verftohfen hin⸗ 
blicken: wir nügelten qegenfeitig, 
aufs, miteinander;idy aügelte nach 
ihr, auf fie hin; fie alig. nad) dem 
Spiegel hinzz)die Fährte des Wil⸗ 
des verfolg.: derHund, d. Jäger nü. 
Augenader augenähntid. 
Augenarynei. sarzt. »bad. 
sbalfam. » Binde, »blende 
am Pferdgeſchirr. 
Augenbrirck, diekurze Zeit, wähs 
rend welcher man mit dem Auge, 
ohne das Augenlied zuzufchtagen, 
blickt, die allerfürzefte Zeitdauer: er 
ift den U. od. in dieſem A.wenges 
gangen; er warden U. noch da; ich 
werde den A., in einem A. wieder 
hier fein; jet ift der rechte, günftis 
ge, wichtige, enticheidende A. ge⸗ 
fommen, da, indem ich 2c.; ich bitte 
dich, bei diefem wichtigen Geſchäfte 
einen U. zu überlegen; esift fein 
A. dabei zu verlieren; bleib’ einen 
A.r! ich Habe nurnoch einen‘. Zeit; 
jeden X. , den günſt. A. benügen; 
Freundfchaften, Betanntich.fürden 
Y.fchließen; ich erfuhr Dieß im 
nömt.M., im A. der Abreiſe; in Eis 
nem A. gehen oft die größten Ber: 
Änderungen vor; er muß alle U. 
tomm.sich erwarte ihn von. zu A.; 
feinen U. unbenüßt vorübergehen 
faffen; auf den A. ldie Minute) eins 
treffen ; für den gegenwärtigen A. 
fann es nicht fein, ift in dieſer Gas 
che Nichts zu machen; im A. der 
Gefahr furchtſam, ftandhaft, ges 
faßt fein; er ſah den legten U. des 
untergehenden Reiches ; in einem 
A. ift die Operation geichehen; bis 
zum legten Hauche feinen ruhigen 
N. haben; in den legten A—n (des 
Lebens)zich zweiſſe auch nicht einen 
X. daran; verziehen Gie noch eis 
nen X., undich bin fertig ; ich fchäs 
me mich meiner Liebe nicht einen 
Y.;darfich mich mit Ihnen aufeis 
nige A. unterhalten? er zählt die 
A⸗e, bis fie fommt; der A. zur That 
will gewählt fein ; die Frauen bre⸗ 
chen des Y— 8 Biume; es gibt im 
Menfchenteben A—e, wo man ıc. 
augenbtidtich, einen A. wähs 
rend, im Aug., fogleich, von kurzer 
Dauer, plößtich entftehend: einen. 
Freude, Moͤglichteit; ein a. Ber: 
gnüg.;a. Begeifterung, Hitfe, Stra⸗ 
fe; a. Berderben ; ein a. wirlendes 
Mittel; eserfolgteeinen. Stille; 
ich erfuhr es a.; das traurige Ges 
rücht log a. über das Land; wenn 
es nicht a. geichieht, fo ꝛc. 
Augenbiinyen, Zittern des Aus 
genſterns. 
Augenbrame, :braue und 
sbraume die IV, der haar, Rand 
über der Augenhöhte: er zieht finr 
fter die A—n zufammen; ber Wink 
feiner A. verheißtBeiftand; derins 
nere Friede ruht auffeinen A. F den 


Augenbutter. 


A. entſchwebt Stolz, Anftand, edle 
Zuverfiht. Augen butter,f. Aus: 
enfchleim. A— cur. sdedei, 
? slied. sdiener, der nur zum 
Scheine dient, nur fo lange man 
ihn fieht; Schmeichler: ein Heer 
aeichäftiger A. kam mir entgegen. 
Daher derAugendienft. 
Augendrüden: A.hab. :drüfe. 
sentzündung. augenfäl— 
fig, offenbar. A⸗fehler.fell, 
Krankheit in den A. Usfeuchtig: 
keit. »fiftel, eine Krankheit. 
A:fluß, ſ. Augentriefen. au— 
genförmig. A⸗geſchwulſt. 
geſchwür. »glas, für ſchwache 
A.: mit dem A. Ewbetrachten, durch 
dans A. ſehen. A-höhle, Vertief., 
in weicher sc. Ari el.sfnochen. 
serampf. »franfheit: an ei: 
ner A. leiden, ꝛc. Rdos f.bei Krank: 
heit. A⸗leder, Scheuleder für 
Dferde. Us-lehre » leiden. 
sticht VIIL, die Gehfraft, das Au: 
ae: das A. verlieren. A-lied u. 
sdedel, der beweg. haltige De: 
ckel des Auars: die A—er gehen 
zu u. auf; die A. öffnen, bewegen, 
auf: u. zumachen; mitden 9; blin—⸗ 
zein. Augenliederentzüns 
dung. Augeniuft: an Em, an 
Ids Unglüd ſeine A.haben; Nichts 
ſtörte mich in dieſer A.; ſich eine A. 
verſchaffen; f. Augenweide. 
Yugenmaß, die Fähigkeit, das 
Maß eines@egenftandes nach dem 
bioffen Anblick anzugeben: ein qu— 
tes, richtiges, ſchlechtes, geübtes 
A. haben; nach dem U. Etw fchä: 
sen, beurtheilen; das a. nehmen 
mit den Augen meffen] ; Etw nad) 
dem U. kaufen; ihre habtein ſonder⸗ 
barest.— Y:merf vis Merf: 
mal, Zeichen : die Schiffer nehmen 
gewiſſe A—e,um daran die Gegend 
auf der See wieder zuerkenneu; 2) 
Biel einer Beſchäftigung, Zweck, 
Abſicht, Plan: ſein A. auf Etwas 
richten; fein beſonderes A. auf Etw 
haben; Etweju ſeinem vorzügl. A. 
machen; es wird mein vorzügt. A. 
fein, Dich zu überzeugen ıc, ; das 
Zufünftige allein ift unfer A.z Be: 
mert. überd. DeuticheSprache mit 
beftänd. U. (Rüdficht) aufdie ver: 
wandten Mundarten; er hält fein 
A. auf der Menſchen Thum, A— 
mittel. = musfel, »nerve, 
spaar. »pein. pflege. ⸗—pul— 
ver, 1) Heilmittel für die A.; 2) 
fehr Heine, feine Schrift, weldye 


Die U. angreift: dDiefes Buch iftein - 


wahres A. Asfalbe: eine M. 
brauch die A. m.tder A. beftreich. 
A⸗punet, a)der Geſichtspunct, ſ. 
d. z2Das, worauf man d.Aufmerts 
ſamkteit, Abſicht richtet: von dieſem 
ſcharfgehaltnen A. hängt aller Rus 
sen der Geſchichte ab; 3) Stand 
zum Uiberblick: diefer Thurm ift 
der befte mititärifche. 
Augenreiz 4) ein Reiz im Auge; 
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2was man mitBerlangen anfieht: 
Das war für mich ein groffer 9. 
A⸗ring, blaülicher Ring um die 
Augenhöhle,. Asfalbe. sfhein, 
die Anſchauung einer Sache, der 
Anblick: eine Gegend, die Stärke, 
die. Stellung des Feindes in U. 
nehmen Tbefichtigen, mitden Mus 
nen muftern) ; fihdurch den A. an 
Drt u. Stelle überführen, überzeu— 
gen von einer Sache; einen A. (ge: 
richti. Befichtigung] vornehmen ; 
fürden vorgenommenen. jahlen; 
der A. fehrt es, qibt es, weißtes 
auf; nach dem A. urtheilen; ein Bes 
weis auf A.; dem %. nad) verhält 
es fih fo. augenſcheintich, 
vor Augen liegend, deutiich, offen: 
bar, Klar, ausgemacht, dargethan, 
einteuchtend, völlig gewiß, evident: 
a. Beweis, Gefahr, Sache, Hilfe, 
Verderben ; Etwa. fehen , machen, 
beweifen; En dem a, Untergange 
entreißen; fein Berfehen ift ganz 
a.; der Baum ift a. frumm; was 
ift augenfcheinticher ats Diejes, 
daß er ıc. Augenſcheinlich— 
feit: eine Sache bis zur A. bewei⸗ 
fen. As fhirm, ein Schirm, mit 
dem man [schwache Augen aegen die 
Lichtſtrahlen ſchützt. Aſchteim, 
zaͤhe Feuchtigtkit in d. Augwintetn. 
A⸗ſchmaus, Genuß, den man 
durch die A, eimpfindet;f. U = weide, 
A⸗ſchmerz. A⸗ſchwäche. A: 
ſpiel, lebhafte Beweg. der A.: 
dans verliebte U. A⸗ſprache, 
Ausdrudder Empfindungen u.ßer 
danfen durch die A.: Died. reden ; 
ich verftebe deine A. A⸗ſtechen. 
A:ftein, Steinart mitaugenähn. 
Fleden. Arftern, a) derrunde, 
dunkle Fleck mitten im A., ſ. Aug: 
apfel; 2) der das Sehloch umge— 
beude farbige Kreis, f. Iris 2: blau 
ift des A⸗z2zs Rund, Astriefen, 
der Fluß wäfferigter Säfte aus den 
Y.:lanqwieriges A.haben, vertreis 
ben; mit U. behaftet. A-troſt, 
1) Mame einer Dflanze zur Stärs 
fung der Augen ; 2) Liebrof-swort: 
Du bift mein U. A⸗trug, Ur 
taüſchung, Awerblendung, 
Zuſtand, daman ein Dinganders 
ſieht, als es fich in der Wirklichteit 
verhält. Aswaffer, Waſſer zur 
Heilung der A. A⸗weh das, f. 
Augenfhmer. A:weide, Aus 
genluſt: genießet die herrliche A; 
die Hinrichtung feines Todfeindes 
war eine U. fürihn; es war nicht 
möglich, die U. zu verlaffen, die jes 
ner überaus ſchöne Ball gewährte; 
fie überläßt voll Freude fich einen 
Augenblick der füllen U. ; artige, 
wohlgezogene Kinder find feine A.; 
die frohen Spiete geſunder Kinder 
find für jedes unverdorbene Ge: 
müth die füffefte U. A⸗weite, 
die Entfernung, welche man mit 


'bloffen U. abfehen kann: die U, 


geht hier nur bis an jene Berge. 





auß. 


A:wimperIv., die Haare am 
Rande der Augenlieder. Aswing, 
TB. mitden A.: miteinem A. deur 
esan! Azwintel. Arwinten 
das: ergab es mir durch A. zu vers 
ftehen. A-wonne, f. Aëtuſt. 
Aszahn, einer der obern ſpitz. 
Echzaͤhne, deren Wurzein nach dem 
A zulaufen. Asjeuge,derdat,mas 
er bezeugt, feibft geſehen hat: die 
A. entfernen; nach Entf—g der A.; 
er that's ohne X. ; er beruft fich auf 
A—n; ich bin ſelbſt A. davon ges 
wejen; ein A. giltmehr, als jehn 
Ohremeugen; ich weiß Dieß von U. 
Asjeugniß: diefe Erfahrungen 
ſtützen ſich aufdas A. mehrerer bes 
rühmter Aerzte. Das Aszuden. 

aügicht, den Augen ähntich: ein 
a. Mufter, eina. Zeug. 

aüqi A, Nugen habendreinaügig, 
triefaügig; 2) löcherig, blaͤſig Lin 
der Bergmannsſprache). 

Augment das VII, 1) Vermeh— 


*» rung, Zufaß ; 2) f. 9. 208. 


Augmentation, f. Augment. 

augmentiren, vermehren, 

Augur IX, bei den Römern ein 
Priefter, der aus dem Bogelfluge 
ꝛc. weitfagte. 

Augufti)(Erhabner, Glückstind) 
Taufname 3. Aug.:f.5.101;5 Mops 
natsname VII. Auglfte, 
Taufname; 17. Aug. f, $. 104. 

Auguſtin Glaͤnzender), Taufn.; 
28. Auquft. 

Auguſtiner vI, ein Mönch vom 
Orden des heil. Auguſtin. 

Auguſtmonat. = fhein, der 
Neumond im Auquſt. 

Auftion,f. Auction, 

Auladie, Halle, grofier Verſamm⸗ 
fungsfaal. 

AuretincBoldne), Zaufn.;2.De. 

Murifet die, Bärenöhrtein, 

AYuripigment, Opernent, ein 
arfenifhatt. Minerat, Rauſchgelb. 

Aurora, Goͤttin derMorgenröthe, 
das Morgenroth: U. blickt vom 
Morgenhimmel herab, lächelt hers 
ab, tächelt mich an. Sieh, 105. 

Yurorafarbe, rothgelbe Farbe, 
heller als Drange. 

aus I, ald Berhältnißwort aufdie 
Trage woher? woraus? von wo 
aus? bezeichnet es 1) einen Ort, 
Urfprung, ein Entfernen u. dgl. : 
aus der Stadt fommen, gehen, zie— 
hen, wandern; er kommt aus Bers 
lin; die Nachricht ift a. Rom; das 
geibe Fieber ift a. Amerika zu uns 
gefommen; man hat mir a. Paris 
aeichrieben; Guttenberg a. Mainz 
lſtammend, zu M. geboren); En 
a. dem Sattel heben; den Brand 
a. dem Feuer reißen; a. Stalien bes 
rufen werden; Geſetze a. Griechen⸗ 

“Sand bringen; Lucullus hat die 
Kirfche a. Alien nah Italien ges 
brachtz a. dem Schiffe fteigen; Etw 
a. der Hand legen; Waſſer aus der 
Quelle [höpfen; Em a. den Augen 
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aus. 
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ausathmen. 
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gehen ; a. freier Hand lohne mecha⸗ 
nifche Hilfsmittel) Erw machen , 
zeichnen; Etwas aus freier Hand 
verfaufen; aus Jemands Händen 
kommen, entfliehen; a. einer Hand 
in die andere gehen ; erning a.der 
Schule des Phil. N.hervor; diefes 
Merk ging a. dem mech. Inftitute, 
Atelier des Künſtlers N. hervor; 
ein Schatz von Gemälden a. der alt: 
deutfchen Schule; die Feinde aus 
dem Rande (vers)jagen, a. dem Fel: 
de ſchlagen; Eines folgt a. dem An⸗ 
dern; Dieß ſprach der blaſſe Neid, 
die Rache, Verzweiflung, d. Rauſch, 
a. ihm; Em a. dem Wege gehen, 
treten; feine Gelegenheit a. den 
Händen, En ausden Augen lals 
fen; Etwa. der Acht laußer A.) la: 
fen; die Sadye ift mirgany a. dem 
Sinne, a. den Gedanfen gefom: 
men; ich habe es mir a. dem Sinne 
geſchlagen; ich Bin ganz a. der Ui: 
bung getommen; dieſe Tracht ift 
schon längft a. der Mode; wir find 
a. dem Wege gefonımen; er hat fich 
a. dem(außer) Athem gelauf.; Das 
iſt a. der Weiſe laußer d. W., un: 
gewöhnt.); a. feiner Gelaffenheit 
fonmen [fie verlieren]; wir werden 
mit ihm qut aus einander fommen; 
2) eine Hervorhebung aus Mehre: 
ren: Einer ausEuch wird mid) ver: 
rathen ; Nichts a. (von) Allem ge: 
fällt mir; diefer Theil ift ausallen 
der weitfaüfigfte; 3) ein Mittel, 
Wertzeuqra. vollemHatfe fchreien; 
a. aller Macht laufenza.allenfträf: 
ten arbeiten; a)einen Stoff: Etw 
aus Stein machen,verfertigen, aus 
Einem Stüde hauen; man kann 
nicht a. jedem Hotze eine Venus 
ſchnitzen; a. Stein gearbeitet; aus 
Waſſer Wein machen; a. Nichts 
wird Nichte; Kraͤnze aus Blumen 
winden; der Menſch beſteht a. Leib 
u. Seele; a. Jünglingen werden 
Männer; a. Kindern werdenkeute; 
a. Freunden werden oft Feinde;a 
Scherz ift Ernſt geworden; was 
foll ih a. Dir machen fa) zu was 
fott ih Dich verwenden? welche 
Kunftac.follihDich lehren laffen? 
by was ſoll ich vonDirhatten ?); ich 
mache mir Nichts daraus lachte es 
nicht] ; ich dächte, man machte fein 
Geheimniß a.der&adhe; Du machſt 
a.diefem kleinen Fehltritte ein Ver⸗ 
brechen; Etw, gar Nichts, nicht das 
Geringſte a. ſich machen lhöchſt be: 
ſcheiden, anſpruchstos fein); was 
wird a.mir werden? es iſt ein guter 
Ehemann a. ihn geworden; a. Em, 
a. Etw nicht Flug werden fünnen; 
durch unermüdeten Fleiß ift er a. 
einem armen Manne ein wohlha— 
bender geworden ; was ifta.deinem 
Bruder geworden? a. dem Handel, 
Projecte, der Hochzeit wird Nichts; 
seinen Beweggrund, einellrfache: 
a. Luſt u. Liebe zur Sache; a.Riebe, 
Neigung zur Wiſſenſchaftz a. Gei⸗ 


nimmt er nicht Theil daranz er that 
es a. Geiz; a. Schwachheit ſündi⸗ 
gen; a. Scham ſich verbergen ; a. 
Umwiffenheit; a. Hoffnung des@ße: 
mwinnes; aus Leidenihaft, Haß, 
Furcht; a. eignem Triebe Etwas 
thun; a. diefer Urſache gefchah es ; 
erhatesa. einem ganz and. Grun: 
de gethanz ich konnte a. Mangel an 
Gelegenheit nicht fchreibenza.blin: 
dem Borurtheif fürs Alte will er 
Nichts Neues Diak greifen laſſen; 
viele Leute find aus Dummheit 
fromm ; idy habe ihm dieſe Laſt a. 
gutem Herzen aufgetragen; 6)eis 
nen Erfenntnißggrund: a. dergans 
zen Erzählung erhellet, daß fieer: 
dichtet ift; a. feinen Mienenfonnte 
ich es ſhon abnehmen; Wehmuth 
ſprach a. allen feinen Zügen ;.die 
Unruhe u. fein Verbrechen redeten- 
a.ihm;a. den Reden Anderer mer: 
Pe, höre ich es; du weißt es a. dei: 
nen eignen Empfindungen; id) 
weiß es a. eigener Erfahrung ; a. 
derKartereden, ſchwaͤtz. ldasStill⸗ 
ſchweigen verlegen); 7) aus nad: 
gefegt: er ift fchon von Haus aus 
[von Geburt, von jeher) ein dum— 
merTeufel; er fchrieb mir von Trieſt 
a.;das Haus wurde vom Grunde 
a.nen gebaut; fie hatte Nichts von 
Haus [von ihren Ueltern) a.; er 
geht das ganzeHnusa.Ihindurd); 
es jtinft Das ganze Hausa. ; Jahr 
ein, Jahr a. falle 3.5; ID als Ums 
ſtandswort bezeichnet es a) das 
Ende: die Kirche, Schufe, das 
Schauſpiel, Theater, das Bud) ift 
a.; der Handel, der Wein ifta. ; ed 
ift a. mitihm; esift a. mitder Frei: 
heit; mit ihmen ift zugleich Alles 
0.5 88 ift nicht Alles a. mit dem Le— 
ben ; das Lied ift a.; bb heraus : ich 
weiß weder ein noch aus [bin in 
Berlegenheit]. 

ausäcdzen, 1) A—d aushauchen: 
er hat fein Leben ausgeächzt; 2) 
aufhören zu ächyen. 

ausadern, durch A. ausder Erde 
bringen: Steine, Wurzein, atte 
Münzen. 

ausantmworten, überliefern, 
geben: Em fein hinterlegt. Gelda. 

ausarbeiten(h—t), 1) ausder 
Tiefe a., vertiefte Arbeit machen: 
ein Stüd Holz, Marmor mit dem 
Meißel, ein Stück Meffing mit 
dem Grabftidyel, eine Statue a.; 
9) durch U. herausfchaffen: einen 
Stein ausd. Erdea.; einen Ochſen 
a. [die Gedärme herausnehmen u. 
die Haut ablöſen ; 5) Etw möglichſt 
vollftändig u.volleommen zuStan⸗ 
de bringen,bearbeiten, verfertigen: 
einen Plan, Kupferſtich, eine Rede, 
ein Gedicht, Verſe, eine Schrift, 
einen Auffatz, e.Buch mit Fleiß a.; 
Etw bis zur höchften Bolltommens 
heita.;erhatden Aufſatz nad meis 
nem Plane ausg.; Etw aus dem 
Gröbften a. ; ein Wert bei Licht, 


mit Anftrengung a. ; das Wertift 

"noch nicht völlig ausgearb.[ausges 
feitt); eine forgfäftig ausg. Rechts⸗ 
ſache; einedem Gedanfen u, Aus: 
drude nach ſchön ausg. Nede; 4) 
durch Uibung, Anftrengung, Leis 
bes bewequng geichidt zu Etw mas 

‚hen: den Körper, die Kräften. (ers 
höhen, ausbilden] ; einen Zeithund 
a.; 5) verdauen: ich Hattedie Spei: 
fen noch nicht ausg.; 6) aufhören 
zu a.;der Maurer hat ausg. ; laß 
das Bier ausarb.,bevordu trintft. 
Das Ausarbeiten, diesung, 
a)die jorgfättige Bearbeitung, das 
Zu:&tande: Bringen: die U. einer 
Statue; A. eines Buches; fhriftl, 
A. eines Rechtfalles, einer Rede; 
auf die A. viel Drühe verwenden ; 
bei A. der Rede, Geſchichte habe ich 
vorzüglich daraufRüdficht genom⸗ 
men, daß 2c.; die A. eines Wörter: 
buches übernehmen; mit der U. 
diefes Gegenjtandes kann man zu⸗ 
frieden fein; Kuttur fell die A. 
[Uusbildung) aller unferer Kräfte 
zu unfrer Gtüdjeligfeit jein;2)das 
Ausgenrbeitete, Aufſatz, Schrift, 
Abhandlung: eine‘. machen, dem 
Schüter aufgeben ; der Lehrer geht 
die 9. durch u. zeigt die Fehler in 
derjeiben an. 

Ausarten cb-t), auf der Art ſchla⸗ 
gen, von der gewöhnt, U. abweis 
chen, ausfallen , ſchlechter werden: 
die Weinftöde, Baüme a. in witde 
aus;dasÖbit a. aud;era. in Wild 
heit, Rohheit, Grobheit aus; er a, 
in der Trunfenheit aus [begeht Ers 
cefje) ; die Kartoffeln, die Neiten, 
manche Gattung des Getraides a. 
aus; das Fiebera. in Waſſerſucht 
aus; die Mafedonier jind in Ae⸗ 
gypten ausgeart. ; die Menſchen a. 
immer mehr aus; der Scherz artete 
in Streit aus ; von der Kraft, Tur 
gend der Vorfahren a.; dienatürf, 
Triebe a.vft in verderblichefeidens 
fehaften aus; feine Schwernunth 
wird gewiß in Verzweiflung a,; 
diefes Kinda. (von feinen Yeltern) 
aus; ein ausgenrteter Knabe; Als 
{es Ausgearteie iſt nicht gut, Bat. 
Abart. Das Ausarten, die 

Ausartung: des menſchl. Ge: 
ſchlechts; A. im Geſchlechtstrieb; 
Mauleſel, gefüllte Blumen find 
bioffe A., ſ. Abart. 

ausäften, ‚von den überflüffigen 
und verdorrten Aeften beireien, fie 
wegfchneiden, lichten, ausbauen: 
den Bauma.; man muß fleißiga. 

ausathmench—t), 1)dieeinges 
zogene Luft ausftoffen,, aushaus 
chen:diefunge athmet abwechſelnd 
ein u. aus;der Menſch a. bei jedem 
Athemzuge viefe, tohlenſaure Luft 
aus; 2)mitdem A. von ſich geben: 
fie kam hieher, ihre teten Seuſzer 
bei mir auszuathmen ; fie a. ſchwer 
feufzend Todesangft aus;era.rus - 
big feine Geele aus; fie hat num 
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ausaãtzen. 
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auäbfättern. 
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ausg. Liftgeftorben). Das Muß: 
athmen, bie — ung: übler &e: 
rüche,von übl:.G-1; A.der Seele ir. 
ausäken,f. herausäßen. 
ausbadem 225, 1) nehöriq, zur 
Genüuͤge, durch u.durchb.:der®äder 
hat d. Brod nicht qut ausgebacken; 
das Br.muß recht a.z Din Schmatz 
ꝛc. gehörig braten: Fiſche, Fröſche 
a.;eineTorte wohl a. laſſen; s)auf: 
hören zu 6.—Berfch.ift nuspaden. 

ausbaden h—t, 1) gehörig b.; 2) 
aufhören zu b.;3)entgelten, fürn: 
dere büffen,teiden : Dasmuß ich a.; 
dılwirft Alles a. müffen ; val.Bad. 

ausbalgen, adden B. abziehen, 
s föfen : einen Hafen ; 2)den Balg 
ausftopfen : Vögel ausbalgen. 

ausbalfen, das in Ballen Ge: 
padte auseinander thbun: Waaren. 

ausbaftotiren, 1) hinausb, (f. 
d.); 2) aufhören au kallntiren. 

ausbannen, verbannen, vertrei- 
ben: den Teufel. 

Ausbau VII, das Ausbauen : der 
innere U. eines Gebaüdes ; der A. 
des Haujes wird noch mehr foften, 
als der Aufbau gefoftet hat. 

ausbaud en, 1)mitdemSammer 
bauch ig ſchlagen, treiben, formen : 
eine Kanne, Saüle a.; eine ſchön 
ausgebauchte Urne; 2) fich nach 
außen wie ein Bauch ründen : die 
Mauer baucht ſich aus; 1. Bauch 2. 

ausbauen, ı)ein Gebaüde voll: 
enden,fertig b.,bewohnbarnachen: 
ein Haus a.; ein noch nicht ausg-& 
Haus; 2) aufhören zu b.: jetzt hat 
er ausgeb. Das Ausbauen, die 
sung, ſ. Ausbau. i 

Husbauervi: wer war der A. 
dieſes Haufea? 

ausbedingen230 ch—n), durd) 
beigefünte Beding. fich vorbehal⸗ 
tenu. erhalten, fihzur B. machen, 
ausnehmen, zufagen Laffen, zufich: 
ern faffen, feftfegen, Geftimmen: 
fich eineBelohn.a.zausbedungener 
Zohn ; erhat fich beimMerfaufe des 
Haufes ein Zimmer ausb.; Dieß 
war im&ontract ausb.; ich habe mir 
ausb.,daßıc. Das Ausbeding: 
en, die sung: d. N. eines Zim: 
mers geht nicht an, kann nicht ges 
billigt werden: 

ausbeichten, 4) in der B. aus— 
fagen, entdeden, befennen: feine 
Sünden, Bergeh. Fehler a.; er hat 
nicht recht ausa. [Etwverichwieg.); 
2) im Bertrauen entdeden, aus: 
ſchwatzen, betennen: ohnelliberleg. 
Em Alles a.; erb. Jedem aus, was 
er auf dem Herzen hat; er hat Altes 
ausqeb.; er ſoll mir fchon a.; 3) die 
Beichte beendigen: taum hatte er 
ausgebeichtet, fo ıc. 

nusbeißen 5. 226, 4) durch B. 


herausbringen, abbrechen : fich eis 


nen Zahn; Deine ausgebißnenzäh: 
ne verrathen dichz 2) durch B. vers 
jagen : die attenBienen b. die jun: 
gen aus; 5) (durch Verleumdung) 





verdraͤngen, außer Gunſt bringen, 
ausſtechen: du mußt ihn auszub. 
ſuchen, denn er iſt mir zu Mug;' a) 
aufhören zu zanken: haſt du noch 
nicht ausgebiſſen? 
ausbeizen, 4) durch Beizmittel 
herauss, weqbringen, ausfreſſen: 
wildes Fleiſch cin) der Wunde, eis 
nen Flecken in, aus der Wäfche a; 
2) durch fcharfe Mittel reinigen: 
die Wunde ihres Herzens muß aus⸗ 
gebeizt werden. 
ausbelfern, aufhören zu beifern. 
Ausbehlen, aufhören zu bellen. 
Ausbeffern, ſchadhafſt Gewordnes 
wieder in beſſern Stand ſetzen, her⸗ 
ſtellen, beſſer machen: Schiffe, ein 
baufälliges®ebaüde,dasStraffens 
pflaft.,v. Weg, Kieid, Waͤſche, Stie⸗ 
fel a.; eine ſchriftl. Arb., einen er: 
titt. Schaden a.; fein Mutterwitz 
folfte durch die Wiſſenſch. ausqgeb. 
werden. DerYUusbefferer. Das 
AHusbeffern, die sung: das 
Haus bedarfdes A-8, einer bedent. 
A.; die Straſſe erfordert eine A. 
ausbeten, das Beten beenden, 
aufhören zu beten: laß' ihn a.! 
ausbettench-h, 1dasB. heraus⸗ 
nehmen: den Bettſack a.; 2) Ids 
Bert entfernen : man hat mich aus 
diefem Zimmer ausgebettet. 
Ausbeugen b—t), 1) auswärts 
biegen: einen zinn. Teller a.; 2) 
aus dem Wege fahren, gehen, aus⸗ 
weichen, zu vermeiden ſuchen: auf 
der Ötraffe mit dem Fuhrwerte vor 
En :a.;er hat einer Zufammen: 
tunft, Erftärung,derBeranfaffung 
ausgebeugt, Ausbeuqgung.Ab: 
weichung, Abichweif.: ohne A. die 
Bahn fortgehenzimReden Ausbeus 
gungen machen. 
au&tbeuten, die Beulen wegfchaf 
fen,ausbudein: ein fupf.Gefchier. 
Ausbeute IV, der Gewinn nad) 
Abzug der Koften, Eintünfte, Er: 
werb, Dividende: die. von Berg: 
werfen, Salyw., Fifchereien ; dieß 
Bergw. gibt einereiche,geringe,er: 
gieb. A.; dieſes Buch gewährt eine 
aroffe A.; eine aute A. hoffen ; mit 
derrgemachten A. zufrieden fein; die 
A. austheilen, geben, heben, empf. 
Ausbeutegeld. Argrube, 
audbeutetin, aus demB.fchüt: 
tein: Das Meht a., dasGeid a lhaü⸗ 
fig ausgeben) ; 2) vom Beide ent: 
biöffen, um fein G, bringen, auss 
fädeln: En rein a.; ich bin ganz 
ausg.; ein ausg. Spieler; ſich von 
Em ausbeutein laffen. . 
ausbezahlen, auszahlen: Em 
den Lohn. lu. 2. 
ausbiegen 228, ſ. ausbeugen 4 
ausbieten 225, 4) einem Jeden 
feitbieten, zum Verkauf anbiet., 
ausjtellen: Waaren, ein Haus öf: 
fenttic) in der Zeitung, Durch einen 
Anſchlag a.;die Uhr wurde bei der 
Berjteig. durch den Auct. um so fl. 
ausg. If. aufwerfen 8); eine Sache 


wie fauresBier a.[fie vergeblich a.] 
mie hoc) find die Gärten ausgebos 
ten ? er b.fich aus [bietet Jeden ſich 
zumDienſte an] ; fie 6. öffentf.ihre 
Keuſchh. aus; ein Weib, das fi) 
ſelbſt a.; 3) durch höheres Gebot 
vertreiben, mehr bieten, überb.: En 
0; 4) dieMierheaufiagen,auftüns 
den: den Pächter, Mieihsmann a.; 
Das Ausbieten, die » ung: 
die fchriftl., Öff. A. der Warren ıc. 
Ausbitdbar, ausbiidungesfähig. 
ausbilden, die Bildung vollens 
den,vollt.bilden,harmonifch,tunfts 
voll b., ſorgſam bearb., verfeinern, 
dienöthig. Eigenſch. geben, unters 
richten : den Koͤrper, Geift, Ver: 
ftand, das Gemüth gehörig a.; die 
Stimme, das Gedächtn., feineför: 
perl. u. geiftigen Kräfte, die K. der 
Seele herrlich, vortreff.a- ; Rünfte, 
wodurch Herz u. Geift der Kinder 
ausgeb, wird; Die Kinder furgfält. 
a; lich auf Afademien a.; fich für 
ein Fach, in einem F. tüchtig a.; 
ich habe ihn nach mir ausgeb.; ge: 
geſellige Eigenfchaften. die man 
nicht genug a. fann ; ein fehr aus: 
aeb.jungerMenfch ; die Glieder des 
Kindes waren noch nicht völlig 
ausgebildet. Das Ausbilden, 
die zung: des Geiftes, Körpers, 
der Kunft zc.; feine A. ſich angeles 
gen fein laffen,zu befördern fuchert 
auf feine A. viel verwenden, daran 
raſtlos arbeiten; feine morat. 9. 
gänzlich vernachläffigen. 
ausbitdungsfähin. A—teit. 
ausbinden, 4) aus einander 6b. 
u.herausnehmen: Waaren; 2)l08; 
binden u. fortiaffen : das Rindvieh. 
ausbitten5.229,6—d verlangen, 
durch B. zu bewirten, zu erhalten 
fuchen, aus Gründen des Rechts u. 
der Bill, verlangen: fi) Erw bei 
od. von Ema.; ich bitte mir aus, 
daß du 2c.; Das bitte ich mir aus 
[wenn Etw geſchehen oder nicht q. 
fol); ſich 2 Tage Bedentzeit a.; ich 
b. mir Herrn N. als, zum Gehilfen 
aus; ich habe ihn bei feinem Vater 
zu einem Spagirgange ausgebe: 
ten; ich bitte mir Die Ehre Ihres 
Befuches a.; darf ich ed mir wohl 
ats eine Gnade a., daß Sie re.; bitte 
dir eine G. von mir aus! — Das 
Ausbitten:einerBedenfzeitzc, 
ausbtlafens. 229, dur hB.hins 
ausfchaffen : das Inwendige eines 
Eies, ein Ei a.; 2) durd) Blasins 
ftrum. anfünd,, Eiw befannt mar 
chen: denFrieden, einen Feſttag a.; 
fein, Ids Lob a.; ſich ſelbſt a. lrüh⸗ 
men]; 3) durch Bi. die gehörigeBes 
fchaff., Bolt. geben »die Flöte iſt 
noch nicht ausg.; Md)yu@nde blaſen: 
ein Stück a.z s)durch B. ausloſchen: 
das Licht, Feuer, die Lat. Em das 
Lebenslicht a. lihn tödten) ; 6)auf⸗ 
hören au ble er hat ausgeblafen. 
ausblättern, zu Ende blättern, 
durchblättern ; dns Buch. 


außbleiben. 


ausbtfeiben 229, außer dem Hauſe 
bl., wegbl. zut beſtimmt. Zeit nicht 
zurückkehren, auf ſich warten laſſen, 
derweilen, nichtzum Vorſchein kom⸗ 
men, fehlen, unterbrochen werden, 
aufhören: fange, über Nacht a.; 
über die Urlaubszeit a.; ich blieb 
langer aus, als ich geſagt habe; mit 
der Hilfe, mit d. Bezahlung lange 
a. Hahmen); vor Gericht a. ſſich 
nicht ftellen) ; die Wort ift heute 
ausgeblieben; dasGeld b. aus; die 
Stimme, der Puts, Athem b. ihm 
aus ;das Fieber b. aus; die Strafe 
wird nicht a.; hierift eine Zeite, ein 
Buchſt. Wort ausg.fausgefaffen); 
es find viele Baüme, Gewaͤchſe aus: 
gebt. fnicht herangemachfen]. Das 
Ausbleiben: eines Goldaten, 
beim Termine vor Gericht; A. des 
Fiebers, Waffers; fein langes. 
macht mich unrufia ; wegen feines 
Ausbleibens bin ic) beforgt. 
ausbleichen, 1) aehörig bleich, 
weiß machen: die Leinwand; 2) 
durch Bi. heraus bringen: Fleden 
a.; diefen Flecken wird die Zeit a.; 
s)aufhören zu bf.: fie hat ausge⸗ 
bfeicht ; a) bleich werden : die farbe 
ift ausaeblichen lverblichen). 
ausbleien, mit Blei ausfüllen, 
plombiren: hohle Zähne. lausg. 
ausbliken,aufgürenzub.:eshat 
ausbtühen, diu@ndebi.,abbt.: 
‚die Rofen, die Baüme haben aus: 
gebrühtz;die Literatur DiefesBolted 
bat noch nicht ausgebtüht. 
ausbluten, a) aufbör. zubf.: die 
Munde, er hat ausgeblutet; laß die 
Runde a.! 2) mit dem Bi. von fich 
geben,verbi.:faß mein Herz vor dir 
ganz a.! die Adern 61. Todesangft 
aus; er blutet fein eben aus. 
ausböden, mit einem Boden ver: 
fehen: ein Hof. 
ausbohlen, inwendig mit Bohlen 
verſehen: einen Stall, den Fußbo— 
den ausbohlen. 
ausbohren, 1) durch B. aushöh— 
fen: einen Baumftamm, e. Nöhre, 
Schraubenmutter a.; der Ochſe hat 
einLoch mit dem Horn ausgebohrt; 
2) durch B. herausbringen: den 
Spund, Em das Auge ausbohren. 
ausborgen h—t, f. ausleihen. 
ausbracken, ſ. ausmerzen. 
ausbraten229,DdurchB.heraufs 
° bringen: ich briet viel Fert aus der 
Gans aus; es ift viel F. aus der®. 
ausg. (worden); 2) zur Genüge, 
durch u.durd br.faften: ich habe die 
Gans ausg.; die®ane iftausn.;3) 
zum Berfaufe br.: diefe Frau bra⸗ 
ter &änfe aus, 
ausbrauden,f. verbrauchen. 
ausbrauen, a) imBrauendiege: 
hir. Bolltommenh. geben: einaut 
ausgebrautes Bier ; 2) durch B.die 
kräftigen Theile herausziehen : als 
tes Malz braut ſich befjer aus als 
junges ; 3) aufhören zu brauen. 
ausbraufen, MNaufhör. zu br. der 
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ind, Sturm, Moft, Wein, das 
Mier, Meer hatausg.; den Zorn 
fahren fafjen, wieder ruhig werden, 
fich fegen : wenn nur fein nährens 
des Herz erſt ausneb.hat;derdorn, 
die jugendliche Hitze, Leidenſch.ha⸗ 
ben ausaeb.; ich dächte, deine Jus 
gend hätte ausgebrauft. 
ausbrechen 229, 1 durch B.her⸗ 
ausnehmen,⸗-bringen: einenZahn 
a.z denBaum a.fvon unnütz. Zwei: 
gen reinigen, lichten] ; einen Kern 
ausder Schafe a.; Gteine, Metalle 
a.; eine Thür, die Thüranaeln, ei: 
nen Fenfterfte a. durchb. I13 die 
Bienen a. Beideln); Ddurdh Ers 
brechen von ſich geben : vieleGalle, 
Schleim, Blut a.; ausgebrochen; 
zerrifjen werden : der Damm iftan 
zwei Orten ansg.;derahn b.aus; 
adfich mit Gewalt aus einem Orte 
befreien: der Verhaftete ift aus 
dem Ketter ausgeb.; der Gefangene 
hat ſich ausgeb.; das Thier hat ſich 
aus dem Käfig ausgeb.; 5) Schnell 
u.unerwartetentftehen, fidyzeigen, 
gewaltfan hervorfommen,ptößlich 
fich verbreiten: in unfrerRachbars: 
Schaft ift Feuer,einBrand ausgı b.; 
das F.brach an mehreren Orten zu— 


aleich aus ; der Aetna bricht aus; |. 


die Pattern find an, bei den Kins 
dern ausgeb.; der Anaftichmeiß 
brach ihm darüber a.; die Freude 
brach mit aroffem Ungeftiime aus; 
MWeinen,Lachen b.aus; erließ nun 
feinen längft verhaltenen Haß a.; 
bei ung 6b. die Requngen des Ber: 
gnügens aus ; die Kriegsfurie, Die 
Muth bricht wieder aus;einftrieg 
brach aus fentbrannte] ; es iſt ein 
Aufruhr, eine Verſchwör., es find 
ernfti. Unruhen ausgeb.; ein Uns 
alüd 6. aus; eine Hungersnoth, 
Gende, Kranth., ein groffesSter: 
ben brach unter d. Landteuten aus; 
endlich) 6.die lange zurückgehaltnen 
Thränen aus; die Thränen b. ihr 
vor&chmerz aus; fieb.inThr.aug; 
er ließ feinen Zorn gegen mich as; 
6) mit Heftigfeit Etw von fich hör 
ren laffen, laut, fund werd. laſſen: 
er br. in eim Schall. Gelächter, in 
faute Klagen, in Schmähworte, 
in Unwillen gegen mich aus; fein 
Bern br. in laute Chmähungen 
aus; er b. in folgende Norte aus 
lſprachFolgendes). Das Ausbre: 
den: des Krieges, Getächters ıc. 
ausbreiten, a) auseinanderbr,, 
entfalten, ausfpannen; : jtreden, 
sdehnen: die Flügel, d.Arnıe, Beis 
ne, ein Tuch, d. Segel, die Hände au 
Gott a.; das Blech a. [breit mas 
chen]; der Baum br, feine Aefte 
weit über die Mauer aus; einen 
Teppich auf, über den Boden a. 
[hinbr.); die Truppen, Glieder, 
Schlachtord. a,; 2) verbreiten, bes 
kannt machen, unt, die Leute brin: 
gen,Bieten mittheifen, austragen, 
sprechen, bringen: den Sieg, die 


auöbringen. 


ertitt. Niederfage überall a.; Ge⸗ 
rüchte, ein Geheim.in der Stadt a.; 
feine Kenntniffe, eine Kunſt a; 
s)veraröffern,erweitern: die Graͤn⸗ 
zen, Feftungswerfe, feine Macht, 
Herrichaft bis an’d Meer ; ausges 
breitetefenntniffe; 4) fich in einen 
gröffern Raum erftreden, ausdehs 
nen, fich vervielfält. weiterum fi - 
greifen: die Flünel der Schlacht⸗ 
ordnung breiten fich weit aus; Die 
Kriegsichiffe fonnten fih in der 
engen Bucht nicht gehörig a.; das 
Uibel, Gerücht, der Ruf hat ſich 
weit ausg.; die Kranth., das Ges 
fchwür, d Luxus breit.fich aus; der 
Etamm hat fich weit ausgeb.; der 
Lattich, d. Hefte, Zweige des Baus 
mes br. fidy weit aus; der Baunı 
hat fich mit fein. Heften ausg.; die 
Kuren d. Baumes 6. ſich auf der 
Dberfläche des Bodens aus; dieſes 
Geſchlecht hat fich weit ausa.; das 
Blut br. fich durch alle Theile des 
menjch. Körp. aus; vor ung b. ſich 
eine weite Ebene aus; der Fluß, 
der Weg br. fi) aus; breite Dich 
(auf dem Sitze) nicht zu fehr aus! 
er br. fihb im eroberten Lande im— 
merweiternus; die Lehre des Dhis 
loſophen breitete ſich weit u. breit 
aus; vor uns b.fich ein von blauen 
Gebirgen umaränites Thal aus; 
5) fich weiter über Erw auslaſſen, 
umftändticher Daypn reden, fchreis 
ben :-ficy über einen Gegenftand 
Cim Reden) a.; über diefe Materie 
woll. wir zu einer ſchicklichern Zeit 
unsa. ausgebreitet, ausge: 
dehnt,groß,vielfachzein Dann von 
a. Gelehrfanif., Kenntniffen; a. 
Abfichten, Irrthum; a. Lob, Ver: 
dienſt, Fehler, Macht, Geſchäft, 
Handlung; ein a. Briefwechſel, 
Nutzen; weit ausq. Baüme, Hefte; 
eine a. Kundſchaft, Verwandtich., 
Freundſch. haben. — Das Aus— 
breiten, die uUng: des Tu ches, 
der Herrſchaft, des Gerüchtes; die 
Ausb.desChriftenthbumsmögtichft 
befördern, fich angelegen fein laf⸗ 
fen: an der Ausbreit. der Gelehr: 
famfeit, Eultur thärig arbeiten. 
ausbrennen 229, 1) Etwinwens 
dig verbr., um es hohl, weiter oder 
rein zu machen: ein Rohr, d. Zahn, 
Bienenftod, d. Eſſe, Tabatspieiie, 
Kanone, Gotdborten ; 2) durch B. 
die gehörige Bollfommenh. geben, 
hart machen: die Ziegel, Töpfe,ird. 
Gejchirre qut auser.; wohl ausge⸗ 
brannte Tiegel; 3) im Innern vers 
br.: die Stadt iftfaft völlia, ganz, 
aänzlich ausgebrannt ; das Haus 
ift rein ausg.; ein von der So nne 
ausqeb—8 Land, Feld; ein ausg. 
[gefühllofes) Herz ; 6) aufhören zu 
br., ausgehen, Aöſchen: das Licht, 
Feuer it ausg.s laß das Feuer a.! 
ausbringen 229, 1) aus einem 
Orte herausbring.: das Boot (aus 
dem Schiffe in die Eee) a. [j.auds 


Ausbringen. 


ſetzen); einen Fleck aus d. Kleide; 
2) heraus:, herabbr., abziehen: ich 
kann die Stiefel, Handſchuhe, die 
Schublade nicht a,; 3) ausbrüten: 
Zunge; vJbefannt machen, ausbrei⸗ 
ten (f.d. 2): ein Geſchrei, Gerücht, 
Geheim., Erw Geheim.a.; 5) mit 
deu Gtäfern anftoffen und auf Ids 
Wohl trinten, Em zutrinten: er 
hat mireine Geſundheit, einen To: 
aft, ein Lebe hoch, er hat auf mich 
einen T. ausg.; 6) heransbringen 
(fd. 2): den Befehl, daß ıc. Das 
Ausbringen, diesung, der 
Husbringer:eines Toaſtes ıc. 
Yusbruch* vil,1)das Aus: ber: 
vorbrechen, Entftehen,der Anfang: 
beim U. des Feuers, des Veſuvs, d. 
Kranth., Krieges, Leidenich., Auf: 
ftandes: einen A.gewinnen laus— 
brechen] ; der Krieg, ein groſſer 
Aufruhr ift im A; ich weiß nicht, 
was Dieß füreinen Ausb.nehmen 
wird; die Verſchwör. ijt zum A. 
gefomm.; er fonnte die Ausbrüche 
der Freude nicht mäfjigen, unter: 
drüden, zurückhalten; es geſchah, 
er that es im U, der grüßt. Wuth; 
feine Wuth kam zum A.;manfann 
nicht allen Regungen feines Ders 
zens den U. verbieten; kaum hielt 
noch die Bernunft des Zornes A. 
auf; 2)der aus den reıfjten Bee: 
ren von ſelbſt ausfließende Wein, 
ausbrüdig werden, befannt, 
iaut werden, ‚nuöbrechen. . 
ausbrühench—t), mit fiedendem 
Waſſer inwendig reinigen: ein 
Geidirr ausbrüyen. 
ausbrüften,db—d bekannt mas 
den: Etw;2)nufhören zu brüllen: 
der Sturm, Donner, die Kanonen 
haben ausgebrüllt. 
ausbrummen, aufhören a) ju b.: 
die Glocke hat ausg.; b) zu zürnen, 
zu zanten: haſt du endlich ausg.? 
ausbrunften, aufh. zu bret die 
Hirſche haben nun ausgebr. 
ausbrüten, 1) durd) Br. hervor: 
bringen, ausheden: Junge, Eier 
a. 2) aufhören zu br.: die Henne 
hut ausgeb,; 3) (Böjes) erfinnen, 
ausdenien: er br. Nichts Gutes 
aus; was. wird er mun wieder a.? 
eine Schandihat, ein Vubenſtück, 
Berbrechen gegen En ausbräsen. 
ausbudeln, f. ausbeulen, 
ausbügeln, durch Büg. heraus: 
bringen: Falten, Brüder, Runz., 
Nähte, Wäidhe a. fglart maden); 
ein jerinülltes Kleid ausbügeln. 
au sbuhlen, aufhören zu buhlen. 
Yusbund*vin,dasBßorzügtichfte 
feiner Art: ein A. von Schönheit, 
Zug.,Beiehr., Schledht., Scheim., 
Häpt., er ift ein A. derZafterhaft.; 
ein Ausbund aller Schelme. 
ausbündig, in feiner Art vors 
zügtich: fie ift ausb. ſchön; er iſt a. 
witzig; die ausbündigſte Tugend; 
erhatganza.lungewöhn:;) Talente; 
ausbündige Leiaffifche) Werte. 
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ausbürften, mitder B. heraus: 
ichuffen, reinigen: den Staub, den 
‚Hut, ſich die Kleider ausbürſten. 
ausbürfen, 1) für Erw büffen: 
feine Unbefonnenheit ausbüſſen; 
2) bis zu Ende büſſ.z ſ. ausbaden. 
ausbuttern, 2) durch B. aus d. 
Mind Butter) gewinnen: ich has 
be heute ausg.; aufhören zu b. 
Muscultatvr IX, Musculs 
tant IL, ein angehender Rechts— 
gelehrter, Practicant. 
auscultiren, zuhören, Gef.den 
Gerichtsverhandfung. beimohnen, 
auscuriren, f. ausheilen. 
ausdampfen, 1) als D. verflie: 
gen: die Feuchtige. iſt bereits aus— 
ged.; vrgl.ausdünften; Z2Jaufhören 
zu d.: die Kohlen haben ausged,; 
3) Dampfend ausrauchen, leeren: 
eine Pfeife Tabat ausdampfen. 
ausdämpfen, 4) ausdampfen 
matten: Keuchtigleitena.; 2) aus: 
löſchen: die Kohlen, den Brand; 
s)durd) Dampf austreib.: die Bie: 
nen, Fucyfe aus ihrem Bauel a. 
ausdarmen, die D. herausneh: 
men: ein Huhn ausdärmen. 
Ausdauer, das Ausdauern, das 
Sich⸗gut-halten, die Beharriichk., 
Geduld: die A. der Früchte; die U. 
bei der, für die Arbeit; bei Strap., 
Beichwerden männliche, außerors 
dent.,bewunderungsw.A.befizen. 
ausdauernch—n, bisan’s Ende 
d,, aushalten (ſ. d.): nur kurze Zeit 
n.; bei Em in Freud u. Leid a.; in 
der Schlacht, in argften Feuer, ın 
Gefahr ausd. (Stand hatten] ; in 
Müuhſel. a.;bei Strap., im Leiden 
ausd.; das Schauſp., die Predigt, 
Hitze, die Kälte, in der K. nicht a. 
fönnen ; hier kannkein Menjch n.; 
ausdauernde [perennir., im Win— 
ter nicht abfterbende) Gewächje. 
Ausdauern das, ſ. Dauer. 
ausdehnbar, was fich a., dünn 
ſchlagen läßt: das Gold iſt ein fehr 
ausd. Metall; die Biutadern find 
zäher und ausdehnbarer, Dah. die 
Ausdehnbarteit: die Ausd. der 
Metalle; eine groffe,geringe Aus 
dehnbarteit haben, bejigen. 
ausdehmench—t), Udehnend ſich 
dem Raumie u. der Zeit nad) aus— 
breiten, erftreden, vergröffern,ver: 
längeen: Zederausd.; Merall mit, 
unter dem Hammer a.; Env in Die 
Länge, Breite ausd.; den Leib, die 
- Btieder a.; Freude dehnt den Bus 
jen aus; die Schlachtordnung a.; 
feine Herrſchaft bis an’s Meer a.; 


e. Rede, fein unnützes Geſchwätz 


zu Stunden ns; die Unterhaltung, 
Trinfgelage bis mitten ind. Nacht 
a, e. Sylbe a. [gedehnt ausjpres 
chen); einen Brief, Befehl, feine 
Macht zu weit a.; Etw auf Alle a.; 
einen Beweis weiter a.; den Sinn 
eines Gefeges yu weit ausd.; Der 
Begriff dieſes Worres ift jeher weit 
ausged.; er d. ſich aus u. gaͤhnt; 


ausdienen. 


der Leib zieht ſich zuſammen u.d. 
fich wieder aus; die Luft d, fich aus; 
ſich im Reden, in e. Briefe zu weit 
a.; die Reiterei dehnte fich bis zum 
Fluſſe aus; hier dehnt fich ein tie⸗ 
fes Thal aus; ich fah vor mir eine 
weit ausgedehnte Landſchaft; dies 
fes Wort leidet, erlaubt eine auss 
gedehntere Anwendung. — Das 
Ausdehnen, die sung: d. U. 
der Nerven, einer®ache im Reden, 
eines Geſpräches; Ausd. der Zeit, 
Töne, Gränzen ; U. eines Körpers 
nach oben Al. unten; U. nad) allen 
Seiten; der A.nach lertenfiv); feis 
ner ganzen A. nad) lin extenso] ; 
einen Satz in feiner ganz. A.Um⸗ 
fang) nehmen, erklären ; eine weis 
tere U. baden, befigen, erleiden; 
von groffer A. fein; einer Sache e. 
unendt. U. geben; U. gewinnen. 
Yusdehnungsfraft. Aus— 
dehnungspermögen, 
ausdenten 250, 4) durch Nadıs 
denfen herausbringen, erdenten, 
ausbrüten, sdichten,ausfindig mas 
chen, ſchmiden: Erw zu Ids Vers 
derben a.; Ränte, e. Lüge, Rath a.; 
ihr müßt mir eine Lift a. heifen ; 
ich habe mir ein Plänchen ausge: 
dacht; Das iftgutaudg.; 2) ganz, 
in allen fein. Theilen denken: ein 
Gedante,der fich nicht a. läßt; eine 
Idee, die er fiih Faum auszud. ger 
traute; dene’ ihn aus den graffen 
Gedanten: er iſt todt; 3) aufhören 
zu denfen; 4) fi) durch oder im 
Denken erfchöpfen: manche Mens 
ichen haben ſich ausgedacht. 
ausdeuten, deutlich machen, aus⸗ 
legen (j.d.), erfiären: Ids Traüme 
od. Em einen Traum a. [deuten] ; 
Dunkles, Berborg., eine geheime, 
räthjely. Schrift, Ids Nede n.; eine 
Stelle ın ein. Buche a ; Erw wohl, 
gut, übel, Alles aufs Aergſte ausd. 
(aufnehmen); Erw anders a., als 
ed gemeint war; Einem Etw als 
Hochmuth a.; Erw für Stotz, Bes 
leidig. Em a.; deuten Sie es mir 
als feine, nicht ats Furchtſamt. a. 
ausdichten, durch die Dichttraft, 
Phantaſie erfind,, zufannmen’es., 
ausden?.cf.d.): er hat ſich Etw auss 
gedichtet, was in ſeinen Kram paßt; 
er hat die ganze Geſchichte ausg. 
ausdieten, inwendig mit D. vers 
fehen, beiegen: eine Stube. 
ausdienen ch—t), bis zu einer 
feftgejegten Zeit d.: ats Magd, Be: 
dienter aursd.; feine Zeit, Jahre a.; 
der Soldat hat jeine@apıtulationgs 
jeit ausgedient; er hatte bald aus⸗ 
ged.; 2) zu ſernern Dienften uns . 
tauglich fein, aufhör. zu d.: dieſes 
Kieid har cusg.; ein ausged. Hut, 
Rod;ein a. Sünder. NB. ein auss 
gedienter&vldn:,Siantsdiener [1) 
einer, der jeine Cap—szeit zurüds 
gelegt har; 2) einer, der im Dien» 
fte alt geword. ift, aber noch Dienft 
macht, Beteran ; 5) einer, Der durch 


ausdingen. 


Alter und Strap. dienſtuntauglich 
geworden iſt, Iuvatide). 
ausdingen, ſ. ausbedingen. 
ausdonnern, a)aufhörenzud.: 
es hat ausged.; 2) heitig ausipres 
chen, » ftoffen, ergehen laſſen: er 
donnerte feine Flüche gegen alle 
Keber aus; 3) aufhören, heftig zu 
fprech., austob.: er hat nun ausg. 
ausdorren, von innen aus dürre 
werden, austrodnen, zuſammen— 
fehrumpfen, ſchwind.: der Baum, 
Erdboden dorrt von der Hige ganz 
aus; ein a—s and; der Menſchd. 
vor Gram, Leid. aus [wird mager]. 
ausdörren, dürre machen, aus: 
trodnen: die Luft d. die Körper, 
die Hitze d. das Land, die Gewaͤchſe 
aus; Krankh. hat den Leib ausg.; 
ausgedörr: vom Durfte. 
ausdrängen, f. verdrängen. 
ausdrechfeln, 1) durch Dr. aus⸗ 
höhlen: einen Becher ausd.; 2) auf 
fünft., aber geywung. Art machen: 
eine Rede a.;f.abdr.4; 5) aufhören 
zu dr. — Das Ausdrechſehln. 
ausdrehen (ht), ı) Durch Dr. 
herausbringen, swinden: Em den 
Stod aus der Hand ausd.;. fich den 
Arm aus dem Gelente) ausdreh. 
[verrenfen); 2) ausdredfeln: eine 
Dofe ausdrehen. 
ausdrefchen 230, 1ddurdh Dr.a) 
herausbringen: Korn, Erben a.; 
b) teer machen: die Garben a.; 2) 
durch Dr, erhalten: man hat aus 
dem Schod nur 3 Schäffel ausg.; 
3) das Dr. endigen; a) durchprüg. 
ausdriefen, f. ausfädeln, 
Ausdruck' der VII, jedes Zeichen 
einer Borftellung vd. Empfindung, 
die man durch Worte, durch das 
Gefühl od. durch Geberden zu er: 
fennen gibt, 1) die Art, fich aus— 
zudrücden in Nede u. Schrift, die 
Artder Darftellung der Gedant,, 
die Schreibart, Die Redensart, das 
Wort: der N. einer Boritellung, 
eines Gedantens; der Ausdrud 
unfrer Empfindung durch Worte 
wird oft ſchwer; ein gefchraußter, 
unnat., harter, gefuchter, uneig., 
ungewöhn., fhwülft., unverftänd. 
Y.;übervoller, überfüllt. A. (Pleo- 
nasmus); ein finnt., Jier(., reiner, 
netter, gewählter, erhabner, poet,, 
hoöchſt prof., Nudirter, geihmads 
voller, nüchterner, affects, glanz-, 
ſchmuckloſer, fchlichter, treffender, 
bezeichnender, gelinder, milder, ge: 
lehrter, aut lateinifcher, kunſtge— 
rechter, gerichificher U.; ein A. der 
Sandwerter, Säger; ein unter den 
Soldaten übliher A. ; die Schön: 
heit, Kraft, Erhabenbeit, Stärte 
des A.; Anmuth, Annehmtichteit, 
Fülle des A.; Abwechst. im A.; der 
ReichehumanY—n; reich, arm an 
A. fein; in deutl., beftimmten A. 
reden, fchreiben; erhat einen leicht 
verſtaͤndiichen A.; ſein A. ift nicht 
gemein;fein %. har Wortreichthum 
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u. Wit; in den gewählteften, zier⸗ 
fichften A. Etw vortran. sin ſchmei⸗ 
chelhaften A. zu, mit Em fprechen; 
in harten X. von Em, gegen, wider 
En reden, losziehen; fid) Die belei⸗ 
digendften heftigiten A. uͤber En, 
gegen En erlauben; dieſe Scene 
geht über allen A. lkann mit Wor⸗ 
ten gar nicht Geichrieben werden]; 
ich habe dafür einen paffenden,nes 
hörigen U.; für, zur Bezeichnung 
diefer Sache finder fich nicht Teicht 
ein A.; derrednerifche, ven Gedan—⸗ 
fen entſprechende An fich eines un: 
rechten, ungeziemenden U. gegen 
En bedienen; ich gebrauchte Dabei 
folgende N—e; wegen des A. bin 
ich nicht verfegen;diefer A, ift,fteht 
hier am unpaffenden Platze es ent» 
fiet mir ein harter X. ; 2) die treue 
u lebendige Abſpiegelung desEm— 
pfundenen in der Darftellung u. 
Bewegung, im Tonwerfe, in der 
Mede, der Bortrag ıc.: der A. in 
der Stellung, Bewegung, in Ge: 
berden, in der Rede, einer Rede, im 
mündt.Bortrage,einesXonftüdes; 
in diefer Muſit, indiefemGemätde 
liegt viel A.z mit ſeelenvollem A. ein 
gInſtrument ſpielen; mit A. ſich be 
wegen, tanzen; an dieſem Schau⸗ 
ſpieter iſt Alles voll An er ſprach, 
(as mit. vor; dieſer Redner beſitzt 
einen ſchönen A.; fein A. iſt gefün: 
fteit, natürt., matt, ſchief; fie hef⸗ 
tete ihre Augen auf ihn mit einem 
A. u. Blicke, der ſich nur denken, 
nicht beſchreiben läßtzin ihren Aus 
gen liegt fein H. [fie verrarhen wer 
nig Berftand] ; ein Gemälde von 
volltemmnen Y.; ein Mater, der 
im U. ſtart iſt; ein Sänger, Tänzer 
ohne U. — Ausdrucksart, 
weiſe, ſ. Ausdruck 1. aus— 
drudfos, sfeer, sarm, ohneA.: 
einen. Stimme, Rede, eina. Ge: 
mäfde;erhatein a. Geficht, Auge. 
ansdrudsvolt, voller A., be: 
jeichnend, Fräftig: ein a. Geficht, 
Bild; a. Geberden; fein Ton war 
immer paffend u. a.; Das Muss 
drudsvolle feines Geſichtes. 
ausdruden, (N.B. ausdru— 
denwausdrüden werdenvon 
den beßten Schrififtellern verwech⸗ 
fett. Sie folfen aberwied ruden 
u. drüden unterfchied. werden.) 
»durh Dr. abbitden, abdruden, 
darftellen: Fußftapfen im Sande, 
e. Siegel, Bild, Figuren in Wachs, 
in Metall, a.; 308 Gefihtszügein 
Wachs a.; auf dieſen Bogen iſt je— 
des Wort gut ausgedrudi; der Ku⸗ 
pferftich iſt nicht recht ansged.wor: 
den; avollftändig, nicht abgetürzt 
druden:die Wörter ganz ausd.; 3) 
Empfind. u, Borftellungen durd) 
ſicht⸗ od. hörbare Zeichen darftel: 
fen, wahrnehmbar machen, zu ers 
fennen geben, durch Bilder dar: 
ftellen, durch Worte bezeichnen: 
Erw mit Worten, Zeichen, Mie: 









Ausdunſt. 


nen, Geberden a.; einen Gedanten, 
ſeine Empfindungen, Gefühle, ſein 
Wohlwollen Em, gegen Ena.; ich, 
kann es kaum a., wie ſehr ich mich 
freue; einen wichtigen Sab unges 
ſchicktt a.; den Tharatter Ids mit 
Morten a.Lichildern); ein Bild von 
dem Leben einesMannes a.; einen 
Sat, den Sinndes Satzes genau, 
volftänd.a.tüberfeß.); Erw wörtl. 
aufgut lateiniſch, in Verſen a.;fein 
Geſicht druckt alle Gemüthsbewe⸗ 
qungen, den ganzen Schrecken ſei⸗ 
ner Seele aus; jede Vorſtellung 
werde ich auf deinem Geſicht ausge⸗ 
druckt leſen; dieſe blühende Bils 
dung dr. alle irdiſche Schönheit 
aus; die Sprache ift zu ſchwach, um 
Alles auszudr., was ich empfinde; 
fich richtig, deutf.. paſſend , zierlich, 
fein, geiſtreich, gelaüfig, fchriftl., 
mündi. inVerſen, in Proſa, ſich las 
teiniſch n.; wie ſchön dr, er ſich aus! 
Piato dr. fich oft fo aus; ich druckte 
mich darüber fo aus; dırhätteft dich 
bei diefer Stelle weit beffer a. füns 
nen; er weiß ſich fehr gut auszudr.; 
auf feinem Gefichte drudt fidy der 
Schmerz, die Freude aus; f. abs 
druden 2.; 4) das Druden bes 
endigen, fertig dr. : wir haben nun 
ausg.; das Wert iſt ausg. — Das 
Ausdruden: der Empfind. ıc. 


Ausdrüden, Udurch Dr. herauss 


bringen, ausprefien : das Waſſer 
ausdem Schwamme, den@iter aus 
dem Befchwüren,;den Schwamm, 
die Zitrone ic. a.z dieſe harten Wor⸗ 
tedr. ihr eine Thräne aus; 2) durch 
Dr. austöfihen: die Flamme, das 
Licht a.; 3) durch Or. ausdehnen: 
dieHornplatten a.Bgi ausdruden, 


ausdrücktich, 1) deutlich, bes 


ftimmt: a. Befehl, Vollmacht; mit 
a. Worten fangen ; Etwa. befchties 
fen, befehten ; Em Etw a. auftras 
gen; es fteht ganz a. gefchrieben ; 
dieß find die n. Worte des Geſetzes; 
ich fagte ihm a., Daß ıc.; unter, nit 
der a. Bedingung,daßzc.;aufdein 
a. Verlangen; 2) abfichttich, mit 
Vorſatz: En a. beleidigen; ich has 
bees ihm ausdrückl. dazu gegeben. 
ausdudetn, aufhören zududeln. 
ausduften cb—t), d—d fich vers 
breiten, Duft von fih geben, aus: 
hauchen : die Blumen duft. Wohl⸗ 
gerüche aus. Das Ausduften, 
die — ung: die füllen, angeneh— 
men A—n der Blumen erquiden 
die Lebensgeifter. 
ausdutdench—t), 41) 3u Ende 
duıd., ertragen: laß mich (die Leis 
den) ausd.; erbefistausduldenden 
Muth; lang a—de Greiſe; 2>aufs 
hören zu duto.: er hat nun audges 
duldet ; f. ausringen. 
Ausdunft’vir,dieausgedünftete 
Feuchtigkeit: der U. der Erde, eines 
Sumpfes, einergroffen Stadt, des 
Menfchen; durch gehinderte A. 
entftehen manchertei Kranfheiten. 


ausdunften. 
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Ausfall. 





— usdunſten, in Geſtalt des D. 
verfliegen, aufſteigen: das Waſſer, 
die Feuchtigfeitd. aus, iſt ausged. 

ausdünften, 4) in Geftalt der 
Dünfte von fich geben : der Krante 
d. viele böfe Säfte aus;, dat War: 
fer, die Planzen haben ausg.; 2) 
ausdunft.machen:das Quedjiiber, 
die Feuchtigfeit ausdünften. , 

ausdufeln, aufhören zu dufeln. 
auseggen,ausegen, mit der 
Gage hberausbringen: Wurzeln. 
auseinanderdradteineXrenn,, 
Sonderung , ein’@Eniftehen, eine 
Folge aus,u.ift fo viel als:von ein: 
anderz, zer⸗, entzweis, Man fehe 
überall beim Stammworte nad). 
auseinanderbauen, vonein- 
ander entfernt b. Haũſer a. «be: 
neben fich, auseinander gehen. 
:bfafen, von einander, jerbl. 
‚brechen. breiten, f.ausbreit. 
sbringen 229, was zuſammen 
verbunden ift, trennen: Raufende 
a.; die Racht brachte die Streitens 
den a. sdbehnen sdrehen. 
Ffahren, 2) zu Wagen fich tren: 
nen; 2 )auffahren (j.d.7).»fallen. 
‚falten [sbreiten). «fliegen, 
A—d ſich trennen : die Bigel fl. a; 
die Thürflüget fl. a. ; f. nuffahren. 
sflfießen, nad verfchied. Seiten 
fl., jerrinnen. sführen:derißeg 
führte fien. sg ebenfich, f. gehen. 

Nuseinandergehen 237, fich 
trennen: Die Gerellfchaft, die Vers 
ſamml. ifta. gegangen; die Trup⸗ 
pen a. achen laffen fentlaifen); die 
Erde, Wunde geht a. [öffnet fich 
Haffend]; der Berband, das Kleid, 
Gebaüde, Schiff geht a. »gele— 
gen: gana. Haüjer. «halten. 
shängen. «hauen, ſpalten. 
.sjanen, zerftreuen. »tlaffen, 
f. gehen: die Wunde, Erde Hi, a. 
sfommen,getrennt,abgefondert, 
vereinyelt, uneinig werden: in 
der Güte a. ſdie Sache beilegen, ei⸗ 


ne Uibereinkunft treffen); ſie tön⸗ 
nen nicht a. kommen [vergleichen 


ſich nihrisnicht a.kommen Fünnen 
(aus Anhaͤnglichteit, in Geſell— 
ſchaft u. ſ. w.hlaſſen.aufen. 
sfegen, ausbreiten, an verſchied. 
Orte legen: Eotdaten. »Tiegen, 
getrennt, entfernt ſein. machen, 
nehmen, auflöfen, ausbreiten, 
entfatten: ein Gewebe, Den Knoten 
rc. pflanzen. »ſäen. sreis 
ß en,tremnen zerreißen, abbrechen. 
aubeinanderreiten, —d ſich 
trennen. -rücken: die Sotdaten 
a. laſſen. sfägen. :fhneiden. 
sfchieben. ⸗ſchlagen, 1) 3er 
fchtagen : die Bude; 2) yerftreuen: 
die Feinde; 3Jaufrollen: eine Pa⸗ 
pierrolle. sfhmeiden. «fein, 
4)dem Orten. der Zeit nach: nicht 
weit a. ; im Handel: wir find um 
2fl.a. »fehen, 1)eins vondem 
andern entfernt feßen: die@äften.; 
2) deutlich machen, erflären , ent⸗ 


wideln; einen Beariff a. lanaly⸗ 
‚ firen) ; feine Meinung über Eiw 
kurz, kiar a.; ich will Dir die Sache 


Auserwählten [diezur Selig— 
teit von Gott Erwähtten]. 
ausersahlen, 1) bis zu Endeer: 


mit Gründen, mit Fleiß a.; 3) ſich Jählen: ihwiu Dir den Vorgang 


verftändigen,vergleichen: wirwols 
fen unsdarübera.; meine Miter: 
benwünfchten fich mit mir wegen 
der Erbſchaft a. zu ſ.; fich mit Em 
a. Dießompagniefhaft aufheben). 
auseinanderfiben. » fpans 
nenu. sfpreijen.sjperren. 
sfprengen, 4) gewaltfamtrens 
nen, zetftreuen, s ftören: eine Ber: 
ſammtung, den Feind, die feindt. 
Glieder, Reihen; die Mauern, Fels 
fen mit Pulver, ein Schloß a.; in 
einem Nu die Zufammtenrott., das 
Gentrum der Beindea.; 2) heftig, 
ſchnell a. fpringen, faufen, reiten: 


' Die Reiter fprengten aufeinander. 


sftehen, getrennt ſtehen, abftes 
hen. :fteifen: die Streitfräftein 
groffen Zwiſchenraümen a, sfties 
ben. sftreuen, zerſtr. stheis 
fen. sthun, trennen, abfondern, 
ſcheiden: die Erde that fich ausein: 
ander, ſ. flaffen. streiben, f. 
sjazen. strennen, auflüfen. 
‚treten. swehen. »werfen, 
a)dahın,dorthin werfen: den Sand; 
2) asjagen, :fprengen, treiben: Die 
Feinde. »swideln. -wirren, 
verwirrteSachen in Ordn.bringen: 
den Zwirn; dieien Wuſt a. zu wir 
ten, wäreeine undanfbare Arbeit. 
aswohnen. sjerren, +Jie 
hen, 1) trennen, öffnen: die Au— 
genlieder; Ziausdehnen: ein Gum: 
miband; 3)das Zufammienwohnen 
aufheben: fiegogen auseinander, 
auseifen, aus dem Eis losma⸗ 
hen: die Räder des Wagens, den 
Wagen, ein Schiff auseifen. 


auseitern, aufhören zu eitern: 


die Wunde hat nun ausgeeitert. 
auserfiefen,auserrüren,f. 
auserwählen; er has mich dazu 
auserforen; ſ. auserlefen. 
auserlefen, ausgefudt, ser: 
wählt, + gefernt, vortrefflich, vor: 
züglich: a. Worte, Gedanten, Ge: 
dichte; a. Stellen aus einen Dich: 
ter, aus der Gejchichte; ein auser: 
tefen ſchönes Kieid; a. Speifen; 
a. Geſellſchaftzeine a. Mannſchaft. 


Auserjehen 259, auswählen, zu 


Erw beſtimmen: ſich einen Ort zum 
Wohnen a.; er hat mich dazu aus: 
erſehen, ihm zu heifen ; die Nacht 
zu einer Unternehmung a. ; er hat 
ihn zum Tode, als Schlachtopfer 
a.;ich bin zum Ungtüda.; Du biſt 
das Opfer, das meine Rache fich 
auserfah; die Alten ſich zu Muft.a. 
auserſinnen, ſ. aus- erfinnen. 
auserwählen, ſ. auswählen. 
auserwählt, aus mehreren ge: 
wählt,auserlejend.d.): €. a. Rede⸗ 
weife;das 9.Land [Paläftinalzdas 
a. Bott Gottes [die Juden) ; erift 
mein A—er (Freund, Geliebter, 
Gatte); Du bift JofeppeA—e, Die 


a.; 2) aufhören zu erzaͤhlen. 
auseffen »33, durch Effen aus 
leeren: die Suppe, den Teller a.; 
er hat die Schüſſel voll Brei nusg.; 
nun mußt du auch a., wasdueins 
gebrodt haft büſſen, was du ver: 
brocdyen] ;a. müſſen, wasein Ans 
derer eingebr, hat [für eihes Ans 
dern Bergehen büſſen]. 
ausfabein, aufhören zu fabeln. 
ausfädeln, 1) fadenweiſe auszu⸗ 
pfen, »jiehen, abs, ausdriejein, 
sfafen, auföfen: ein Stückchen 
Leinwand a.; 2) die Fäden fahren 
laffen : der Taffer faͤdelt ſich ab; 3) 
aus dem Dehr entichtüpien: die 
Nähnadel hat fid) ausgefädeit. 
ausfahren 234 (h—n), 1) durch 
Fahren vertiefen, hohl machen: 
eine Straffe a. ; ein ausgefahrener 
Weg; die Furchen, den Ader mit 
dem Pfluge wohl n.; 2) 3u Wagen 
wegfahren, auswärtsichaffen,.auss 
führen: Gerraide auf Wagen, zu 
Schiffen. ; nad) Amerita wırd viel 
Deutihes Mehl ausgef. ; 3) durch 
Wegf. ausraümen, reinigen: eis 
nen verfchlämmten Graben, Teich 
(die Erde, den Schlamm)a.; &) 
durch F.übertreffen,zuvortommen: 
Enas;(d—n), 5) aus einem Orte, 
auswärts fahr.: der Herriftaufs 
Land zumBergnügen autgef.; wir 
find vor acht Tagen von Hamburg 
ausgef.; die Bergieute fahren a. 
lſteigen ausder Grube] ; Die Geele 
iſt ihm ausgef. (er ift geftorb.); der 
Teufel ift aus ihm ausgef. ; das 
Schiff fährt mitvollen Segeln aus 
Liegeit aus); 6) ausgleiten: das 
Meſſer ſuhr mir aus laus d.Hand]; 
Die Hand, der Fuß fuhr mir aus, 
od. ich f. mit der H. m. dem F.aus; 


7 hervor⸗, ausbrechen, ſchnell fichte 


bar weiden; die Blattern find in 
jeinem Gefichte ausgef., iſ.auffah⸗ 
ren 6); das Kind führe im Gefichte, 
am ganzen Leibe aus, ift ausge 
fahren (hat den Ausfchlag); der 
Branıntwein war im Antlig ausg. 
Das Ausfahren: der Waaren, 
Blatıern ıc. 

Ausfahrev, DdasAusfahren:die 
A. der Bergleute aus der Grube; 
2)der Ort, durch den man auszuf. 
pflegt, Thorweg. 

Ausfall“ VII, 1)das Ausfallen: 
der U. des Gerraides aus den Aeh⸗ 
ren; A. derHaare; 2)das Austreten 
gewifier Körpertheite aus ihrer 
ordentlichen Sage: A. der Gebaͤr— 
mutter, des Afters iſ. Borfall] ; 3) 
die Auslage des Fechtenden, das 
Ausitoffen aufden Gegner: einen 
a. gegen, aufn thun, machen; 3) 
feindticher Angriff von einem Orte 
aus: ein A. der Belngerten; ein 
father, verftellter A.zeinen prögt, 


19 


Ausfallen. 
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Ausflucht. 








A. aus der Feftung,sdrn Thoren 
thun, machen, wagen,verfuch.; den 
Haushalten, zurücktreiben,-ſchla— 
gen ; durch den unvermutheten U. 
außer Faffung kommen; fich auf 
Ids U, vorbereiten; fid) vor Ids 
A.in Acht nehmen; s)heftiger,beiß. 
Angriff mündlich vd. fchriftich), 
Spott, ironifcher Tadel, Stiche: 
lei: ftarfe Ausfälle gegen En 
machen, thun; fich in A—e gegen 
En bheraustaffen ; dergleichen Aug» 
fälle auf Andersdenfende erlaubt 
erfich oft; man liest faft beftändig 
A. aufdie Neuerer; 6) die Aernte, 
das Gerathen, die Berchaffenheit 
der Früchte, dad Ergebniß: der. 
von Kartoffeln warfchlecht; ed wird 
aufden Y. der Aernte anfommen; 
einen fo quten A. hatte id) nicht 
vermuthet; 7) fehlende Summe, 
Defect, Abgang: es fand fich ein A. 
von mehreren hundert Thalernzein 
groſſer U. beim Drefchentwenn das 
©etraide weniger gibt, ald man ers 
wartete) ; 8) der Ort, wo manden 
A. macht. — Das Ausfallen: 
der Haare, des Feindes aus der 
Stadt ıc. ' A 
ausfallen 234, X6—m heraus: 
fallen: der&ame fällt aus fausden 
Hülſen; das Korn f. aus fausden 
Hehrei) » die Zähne f. ihm aus; 
* das Haar ift ihm in feiner Testen 
Krankheit ausg. [.ausgehen);dem 
Bogel f. die Federn aus; die Roſe 
ift ausgef.; 2) ans dem Gedächtniß 
fallen, entfallen, vergefien: es ift 
mir ausgef. , ic) kann es Dirnicht 
ſagenzdas iftmir in derEile ausg,; 
5)aus der Art fchlagen, ausarten : 
dieReifen find ausg.; a) unterbiei: 
ben,wegbteiben: Die heutigen Lehr: 
ftunden fallen a. ; diefer ganze Ab⸗ 
ſchnitt hätte füglich a. fünnen; Die 
Einnahme für Obſt fällt diefes 
Jahr a. 5) einen Ausgang gewin⸗ 
nen,gelingen, gerathen, mißrath.: 
die Hernte iſt in dieſem Jahre 
nicht befonders, wider Erwarten 
qut, ſchön, fchlecht, übel ausgef.; 
der Wein, das Obſt, Getraide fällt 
qut aus;füruns fcheint Alles glück⸗ 
ich, für jene ungtüdt. ausgef. zu 
fein; die Sache ift ganz anders aus: 
nef., alsich mir dachte; ich bin ge: 
faßt, esmagausf. wie es mill; ich 
bin nicht beſorgt, wie deine Ant: 
wort auef. werde; der Feldzug, fein 
Verſuch iftrecht schlecht ausq.; ich 
hoffe, es ſoll noch Alles zum Beßten 
ausfallen; das Loos iſt für mich 
ausgef.; dieſer Stahl fällt in der 
Arbeit nicht fo qut aus, als der 
Gteierifche ; 6) einen feind!. Nuss 
fall, Angriff mahen/ayinderXhat: 
im Fechten auf feinen Gegner a. 
- glosgehen, nusftoffen] ; die Belas 
gerten fielen aus der Feftung aus; 
bymit Worten: gegenEn derb,grob, 
ſtart a. Mich aüßern ; er fälft im: 
mer gleich zu fehr aus; ſ. Ausfall 


4 u.5-5 Ich—n), durch Fallen aus 
feiner natürf. Lage bringen, ver: 
renfen„vertieren: ich babe mireis 
nen Zahn, den Arm, Die Achſel 
ansgef. — Das Ausfalten:ein 
Mittel gegen das N. der Haare; 
das A. verhindern; das A. eines 
Buchftabens aus ein. Worte beim 
Druden; U. der AchiellBerrent.]. 
ausfafzen, du. V. abfalzen ;°3) 
die Runyeln im Dapier herausftr. 
ausfafeln, aufhören zu fafeln. 
ausfafenu. ausfafernch—t), 
f. ausfädeln 1 u. 2. 
ausfaften, aufhören zu falten. 
ausfaufen, innerlich von der 
Faülniß verzehrt werden, verfau: 
fen u. ausfallen: der Baum ift, 
die Zähne find ihmalle ausgefault. 
ausfechten 234, 4) durch Fechten 
od, durch Gründe u. Gegenaründe 
ausmachen, den Streit fchlichten : 
in Einer Schlacht wird das Schick⸗ 
fal des Staates ausgefochten ; vor 
Gericht mit Em Erw a.; er mag 
ſeine Sache ſelbſt, ſie mögen es mit 
einandera.!Daufhören zu fechten: 
man hat ausgefochten. 
ausfegen, durd Fegen hinauss 
fchaffen, austehren, reinigen : den 
Unrath, den Etubenboden, das 
Zimmer, den Gtall ausfegen. 
ausfeiflen, 1) im Innern befei: 
fen : einen Ring, ein Stud Metall 
a; 2) durch F. hervorbringen,ardf: 
fer machen: ein Loch a.; 3) meagfei: 
fen, durch F. wegbringen: Roftile: 
den, Scharten a.; a)durd) F. glät: 
ten, mit Gorgfanıfeit verbeif., ver: 
feinern,zurBolltommenheit bring: 
en, die fehte Hand an Etw legen: 
einen Schlüffel,, die Zähnen. ; ei: 
ne fchriftl.Arbeit,e.Gedicht,e. Auf: 
faß, e. Schreibart a.; feine Werke, 
Schriften find wenig, nadyäflia, 
tüchtig, mit allem Fleiße ausgef.; 
eine qut ausgefeilte Rede; f. abs 
glätten; 5) ausbieten, f. d. 
ausfenftern, f. ausfchelten. 
ausfertigen, völlig fertig ma— 
chen u. fortſchicken, ausitellen: ein 
Schreiben an&n,einen Befehl, Be: 
ſchinß, einen Reifepaß a. ;das Des 
eret ift für ihn ausq. — Das Au s⸗ 
fertigen, der Nusfertiger: 
des Paſſes ır. 
YHusfertigung, 1) dad Ausfer: 
tigen: ich bin mit der U. dieſes 
Schreibens beauftragt; ich befor; 
ge, übernehme die U. ; mitder A. 
fertig fein; Hdie ausgefertigte Sa— 
che, der Befehl: hier Haft Du Die 
U.; 3) dieNusfteuer, das Hausge⸗ 
räthe: die Braut hat, befam eine 
fchöne, noble A. — Ausferti— 
aungstag: vom. angerechnet. 
ausfinden 235, f. herausfinden. 
ausfewernı)durdu.durd erwärs 
men, ausheizen ein Zimmer; der 
neue Ofen iftausg.;2)aufhörena) 
zuheizen; by zuſchießen: fie haben 
nun ausgefeuert. 


ausfilzenmätf.bejehen, ausleg. 
ausfindbar, was man finden 
fannzeriftnicht ausfindbar: 
ausfinden, f. herausfinden. 
ausfindigmacen,auffuchenu. 
finden, ausforfchen, denken, ents 
decken: ich machte es a., fuchte es a. 
zu machen;tineDerjon, Mittel, Ge⸗ 
legenheit, einen Grund, Em einen 
Weg zur Flucht, Mittel und Wege 


9. machen; ich mache dir Gelda. 


ausfirniſſen, inwendig mitFir⸗ 
niß anſtreichen. 
ausfiſchen, Pdurdhä.leeren: ei⸗ 
nen Teich ; 2) was oben ſchwimmt, 
wegnehmen: die Semmelſchnitt⸗ 
chen (aus der Suppe) an 3) ſchlau 
ausforſchen: geheime Nachrichten, 
Anderer verborgene Abſichten a.; 
4) aufhören zu filchen. 
ausftadern 200, 3*, uch —taufr 
hören zu fl.: das Licht hat ausg.; 
2) (6—) fladernd erlöfchen. 
ausflattern, 1)herausflattern; 
2) allzu oft ausgehen, auslaufen: 
die leichtſinnige Berfon ift fchon 
wieder ausgeflattert. —* 
ausflechten 233, gehörig, voll⸗ 
kommen flechten: die Pfahlwände 
mit biegſamen Holzea.; D ein®es 
flecht auflöfen seingeflochtneDaare 
wieder a.; 5)liftig loemachen , fich 
aus der&chlinge ziehen: er hat fich 
aus dem täftigen Handel gefchidt 
ausgeflochten. 
aus fleiſchen, das Fleiſch ablö— 
ſen: der Kirſchner dl. die Kelle aus. 
ausfliden durchFl.ausbeſſ. Fle⸗ 
deaufnähen: Kleidungsftüde,jers 
brocheneFenjter,e.baufall.Hausa. 
ausfliegen235,1)auseinemürte 
fliegen, das Neſt verlaffen: die 
jungen Tauben find ſchon (aus dem 
Nefte) ausgefl.;dieZauben .nadı 
ihrer Nahrung aus ;die Biene fl. 
aus, um Honig zu fuchen ; 2) aus⸗, 
fortgeben: der junge Menſch iſt erft 
ausgeflogen [hat zum erſten Mat 
das Alterliche Haus veriaffen] ; der 
junge Here ift ſchon ausgefl. laus⸗ 
gegangen). Bat. Ausflug .— Das 
Ansftiegen:der Bögel ir. 
ausfliefen 235(b— m), audeis 
nem Orte fl., herausfl.: der Wein 
ift ausgefl.; feine Wunde fließt im: 
mer aus; die Donau fließt in mehs 
reren Armen ins ſchwarze Meera.; 
Das Ausftießen,f. Ausfuß- 
ausflimmern s)ch—t aufhören 
zu flimmern: die Lampe hatausg.: 
2) (b—t) das Licht ift ausgef. 
aus flöhen, von Flöhen reinigen: 
das Hemd, den Hund, fich ausflöh. 
ausfiuden,aufhören zu fluchen. 
Ausfluchrt III, 1) dasfliehen, die 
Flucht auseinem Orte: Em die A. 
benehmen ;die A. auf die Straffe 
fteht offen ; 2) bemänteinder Bors 
wand, ſcheinbare Urfache, vorgebl., 
ungegründ, Entſchulde: für feine 
Nachläſſigt. Ausflüchte haben, fu: 
chen,finden ; wegen feiner Vergeh⸗ 


Ausflug. 
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ungen allerlei A. machen; Das 
find kahle, leere A.; hier gibt es, 
gelten keine A.z Em die A. beneh⸗ 
men; Em A. für ſein Verſehen an 
die Hand geben; er antwortete mit 
einer U.; er beſinnt ſich auf eine 
A. erweiß fich durch A. durchzuhel⸗ 
fen; er weiß jedes Mal eine A. zu 
finden ; er hat immer eine A.; rede, 
erfläre dich ohne A. Llimfchweife); 
vgl. Ausrede, 

Ausflug* VII 1)das Ausfliegen: 


fuchen; ausforidhen,erfragencf.d.): 
En a.Ids Wohnung a.;En wegen 
eines Andern a.; Enein-Wenig, 
En über alle Umftände genau, ge: 
ſchickt, neugierig a.; einen Berlag: 
ten, Zeugen bei, vor@ericht a. ; der 
Arzt ift mit dem Ausforfchen des 
Kranken beichäftiat. 
ausfranfen, Udurch Auszupfen 
der Fäden am Rande Franſen ma: 
chen: ein Tuch a.; 2) fihb ausfran: 
fen f. ausfädeln Rr.2 nun ausg. 


der erfted.dverBienen, Böget2)der | ausfreien, aufhören zu fr.: er hat 


Ort, wou. wohin fie ausflieg.; 3) 
die jungen Bögei felbft; a) das Bers 
faffen der Wohnung u. Heimath, 
Reifeind.Fremde:d.jungeWMenic 
wird num feinenerften A.madhen ; 
5) Spatzirgang, Heine Reiſe: Das 
warmein erjter A. in die Welt;er 
machte heute einen Ausflug auf's 
Land, ins®ebirg ;er hat auf ſeinen 
A—n mandes Abenteuer beftan: 
den ;vgt Abjtecher, Abſprung 2. 
ausflücdtig,eineNusfluchrenth. 
Ausfluß* VII, ) das Ausfl. Her⸗ 
vorfl.: der A.d. Waſſers, einer Quel⸗ 
fe ; 2) was ausfließt ; befond. feine 
Theite, die ſich in Hüchtiger®eftatt 
von den Körpern trennen: die Aus: 
üſſe lausfließ. Unrein igt. Ides kei: 
5; die balſam. A. der Blumen; 
Dünfte find wäflerigeN.;A.ausder 
Baunrinde; wo ftarfer A. an Geld 
u. Kräftenift, da muß auch wieder 
ſtarker Zufluß fein; der Mond hat 
viele A.z der A. derkichtftrahten aus 
leucht. Körpern; iſt die Seele ein U. 
der Gottheitlvon d. G. entfprung.]? 
3) der Ort, wodurch Etw ausfließt: 
A. einesTeiches Iſ. Ablaß zA.eines 
Gert, Fluſſes ins Meer Mün— 
dung); U. des Rheins; die Donau 
ſtürzt ſich in A—n insMeer; am 
A. derZiberwurdeÖftia angelegt. 
ausflüftern, ausplaudern, 
ausflutenn)cb—Hf—d ausfirös 
men; 2Ch—t)aufhiren zu fluten. 
ausfotgen, f. ver, abfolgen, 
ausfoppen, f. foppen. 
Yusforderer VI,der zum Zwei: 
Fampf herausfordert. — ausfor: 
dernu.Ausforderung f.for: 
dern, heraus, aufs fordern ıc. 
ausformen, ausbilden »prägen, 
⸗drücken [von Sachen] : die Hand 
hat ſich nicht gut ausgeformt. 
ausforſchen, durch F. zu erfah— 
ren ſuchen, aus⸗, erfragen, ſtreng 
unterſuchen, ſich ertundigen, gern 
wiſſen wollen, ausfpähen., = fund: 
fchaften, fondiren, ausholen, aus: 
gattern, ausgrübein: einen Frem⸗ 
den a.,‚feinenAufenthatt a.;En ges 
nau, forgfält., behutiam, vorficht. 
a. lſeine Gejinnungen, Abfichten 
herauslocken]); Ids Gedanten, Ge: 
finnungen über Etw.a., ein Ge: 
heimnißvon Em a. Iſ. ausfiſchen); 
Die Wahrheit einer Thatſache a.. 
Daher: der Ausforfher etc. 
ausfragen, durd F. zu erfahren 


ausfreifen 235,1)was imGefäſſe 
ift, auf:freffen, durch Ausf. leeren: 
der Hundhat die Suppe, die ganze 
SchüfelwellS.Iausgef.;dieftohl: 
meiſe tödtet auch Meine Vögel und 
frigt ihnen dasGehirn a.;d. Pferde 
haben ausgef.;derKrien f.dastand 
a. Werzehrr deſſen Kräftel; 2) durch 
F.aushöhlen:d. Mänſe f.dasBrod, 
die Würmer den Käfe, die Nüſſe a.; 
von Rofte, Satz, Scheidewaifer 
ausgef. werden ; 3) fich vett freſſen, 
f. herausfreffen , auffieffen 3. 
ausfrieren 235,1)von Frojtgany 
dilchdrungen werden: der Ader, 
die Erde,der Teich ift qanz ausge: 
froren ;die Waſche a. taffen, daß fie 
weißer werde; Ddurchr. an feiner 
Güte verlieren: die ganze Kraft 
des Bieres, Saft und Kraft im Ei: 
fen iftansgefroren. — 
ausfrifcden,inwendig friſchma— 
den: einen Bierfrug mit falten 
Waſſer ausfrifchen. 
ausfuch tein, durchf. (mit flacher 
Kiingerfchhlag.:ich habe ihn derb a. 
Ausfuhr V, das Ausführen: die 
A. des Getraides aus Bayern (ins 
Ausland) ift nicht verboten ; die A. 
von Waaren; U. der Vroducte zu 
Wagen od. zuWaſſer;d. Leichtigkeit 
der An wegen der freien. find Un: 
terhandi. mit dem Nachbarftante 
angernüpft; die A. iftdurd feine 
drüdendenzollfhranten gehemmt. 
Husfuhrbandet, der H.mitins 
tändiihen Waaren ins Ausland. 
Aszotll,f. Ausgangszoll. 
ausführbar, was ins Wert ge— 
ſetzt, bewerfftelligt werden fann, 
möglich sein leicht a. Sefchäft ; Dies 
fer Borfihlag. Plan iftnicht a. 
YAusführbarfeit v, die A. einer 
Sache zeigen; an der A.eines Pla: 
nes durchaus nicht zweifeln; von 
der A. eines Vorſchlages über— 
zeugt ſeim die A. dieſes Werkes be: 
ruht auf groſſen Schwiekigteiten. 
ausführen, NRaus einem Orte, 
Sande f., ihaffen: das Heer, die 
Truppen aus der Stadt, demfagen 
a.; den armen Sünder, Berbrecher 
zum Richtplat a. ; der Storch führt 
feine gungen aus, und lehrt fie flie: 
gen; Zruthähne f. ihre Jung. nach 
Rahrung aus.; alle die Geinigen 
mit fich a. ; Getraide zu Waſſer u. 
zu Land a.; die Engländer f. ihre 
Berbrecher nad Botany⸗Bai aus; 


m 


Unreinigt. aus dem Leib n.;aus« 
führende Mittellſ. Abführmittel]; 
2) mittel eines Fuhrwertes auss 
leeren, reinigen ſſ. ausfahren 3335) 
durchführen, vollführen,vollenden, 
vollſtrecken, zu Stande, zu Wege, 
ringen, zur Wirtlichteit bringen, 
in allen feinen Theiten fertig mas 
ben, ausrichten, vollziehen, bes 
werritelligen, völlig zu Ende fühs 
ren: einen angefangenen Bau, 
ein Wert völlig a.; ein linternehs 
men mit allem@ifer, Ids Aufträge 
zur Zufriedeny., vgllftändig ausf. ; 
Ids Aufträge, Ids Befehla.; er 
hat ſeinen Vorſatz, Plan troß aller 
Hinderniſſe ausgef.; er hatfchon 
manden Streich audg.; Etw gan 
nach Wunfch a.serfingtBielesan, 
f. aber Nichts aus; einen Anſchlag 
ausf.; feine Sache hitig mit dem 
Schwerte a.;der Hauptcharatterin 
diefem&türe ift aut ausg.; Diefes 
iftder beßte, drolligſte und ausge— 
führteſte Charakter imganz. Stüde; 
a) mit Worten ausführlich darftels 
fen, erflären, in das Detail einge⸗ 
hen,abhandeln: eineMagerie weits 
laüfig a.; einen Gab noch weiter 
a. ; diefes ganze Capitet, dieſen gan: 
zen Dunct habe ich mehr ausgef.; 
eine Sache mündlich, ſchriftlich, 
a.; feine Sache vor Gericht trefflich 
a.; erhat dieſe Streitfache in einer 
eigenen Schriſt a.; ein Gemälde, 
eine Schilderung ausführen. Das 
Ausführen, der Ausführer. 
Ausführung: die A. von Trups 
pen, Waaren; d. A. auf Wagen, zu 
Waſſer; A. eines Unternehmens, 
Planes, Baues,angefang. Wertes; 
En zur X. eines Borhabens aufs 
muntern, auffordern; ſich der A. eis 
nes Planes widerfegen; an der A. 
einer Sache verzweifeln ;dieY. eis 
nes Unternehmens aufgeben; jur 
N.rommen; eine fchrreile M.Tieben; 
die A. mit Worten, vor Gericht; die 
meiſterh. A. des Gemaͤtdes, Kunſt⸗ 
wertes in Marmor, Gold; ſ. 3. 
ausführtic, insEinzelne, Klei— 
ne gehend, weitlaüfig, umſtändlich, 
voliſtaͤndig, mit allen Nebenums 
ftänden,forgfätt.,genau,wortreid), 
reichhattig:ein a. Beweis, e. a. Re⸗ 
de;ein a. Schreiben, ein a. Brief, ein 
a. Begriff; er hat es a. bewieſen; er 
hat den Hergang der Sache a. be⸗ 
fchrieben, erzaͤhlt; er hat mir darũ⸗ 
ber recht a. Nachricht gegeben; er 
fchrieb dieſesganz a.zden Brief, Be⸗ 
richt faßte er ſehr a. ab; er verbrei⸗ 
tete ſich fehr a.über dein Lobzer hans 
deiteDiefes a. nd zer behandelte den 
Gegenftand, die wichtige Unter: 
ſuchung fehr a.; er handelt, redet, 
jpricht von, über dieſe Materie a.; 
an, bei diejer Stelle ift der Auctor 
zu a es iſt beſſer, eine Erzaͤhlung ift 
zu a, als zu mangelhaft; doch darü⸗ 
ber ſpreche ich an einemand. Orte a. 
Ausführtichkeit v: A. einer 
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: ausfüllen. 
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ne — —— — ——— —— nn nn — —— — 
Rede, Erzählung, eines Beweiſes; 


A. im Schreiben; mit ſehr groſſer 


A. über Etw fprechen, von Envas 
handeln. 
ausfüllen, 4) das Innere voll 
machen, vollftopfen: ein Loch, den 
Graben mitÖteinenu,Erdea.;eine 
Lücke, den leerenRaum a.; die Zwi⸗ 
ſchenräume mit groffenÖteinen a.; 
diefer Prediger f. mit feiner Fräf- 
tigen Stimmed. ganze Kirche aus; 
eine leere Stunde, die Nebenjtuns 
den,feine müſſigen Augenblicke mit 
Sectüre, Studirenas;Lüden inden 
Kenntniffen durdy angeftrengtes 
Studium a. [vervollftändigen); er 
weiß den leerenRaum in feinergeit 
mitteinen andern Beichäftigungen 
auszjuf.; diefer@edante füllt meine 
ganze Seele n.; die Tonkunſt kann 
uns manche leere Stunden a. ; der 
Ehrgeiz f. feine Seele ſo aus, daß 
fein Platz für die Furcht mehr übrig 
iſt; feine Stelle, feinen Poften a. 
lihm gewachſen fein); 
ausfunkeln h—t) aufhbr. zuf. 
ausfutternch—t), inwendig mit 
Butter Betleidung] verfehen: eis 
nenKragen, e. Kleid, einen Mantel 
mit Pelz a.; ein Zoch mir Meſſing, 
mit Eifen ausf.; eine Mauer ausf. 
ausfüttern, 1) mitFutt. reichlich 
verjehen, Durch F. Did, fett, groß, 
machen, gut pflegen und nähren: 
ein Stück Vieh, Geflügel a.; die 
Reiterei ausf.; er hat fich tüchtig, 
ſtaatlich ausa.; 2) durch Fütt. leer 
machen:diefinechte haben dengan: 
zen Kaften voll Gerfte autgef. 
Ausgabe IV, 1) das Ausgeben: 
die A.derZeitungen,der Briefe auf 
derdoft; 2) was ausgegeben wird, 
befond. zur Veftreit. der Bedürfn. 
20.5 a) Aufwand an Geld, Koften: 
viele A. haben, mach.; nothwend., 
täg. Ilaufende) A. zu beftreiten has 
ben: Dieg find A—n, die vom Ans 
ftande erford, werd,, Die ein Stand 
mit fid) bringt ; feine A. befchräns 
fen, einjchr.; fich in fein. A.beſchr. 
einen Theil der übermäff. A. mits 
tragen helfen ; Em Etw, einen Pos 
ften ats Y:anrechnen; Em Erw in, 
unt.die U. bring., fegen; es waren 
-folg. W. zu machen ; davon wurden 
die außerord. U. beftritten; feine 
A—n nad) der@innaymeeinricht.; 
die A. ſtimmt mit der Einn. über: 
ein; die Rechnung von A. u. €. 
trifft überein; A. u.Einn. trifft bei 
uns zu; die Abgleichung der Einn. 
und U,; Einn. u. A. mit einander 
berechnen u. vergleichen ; eın Bers 
zeichniß der A. von Em fordern; 
b) ein berausgegeb. Budy, Edition: 
ich bejige von diefem Werte eine 
Pradtausgabe; eine alte, neue A.; 
zweite, verbefferteu, vermehrie A.; 
A. letzter Hand; eine neue A. von 
ein. Buche veranftalten, beforgen, 
unter der Preſſe haben; es ift die 
ste A. unier d. Pr; dns Buch hat 





Feind beſetzte die A—e, hielt die 


dreifl.erlebt.NB.erifteine ſeltſame 
A. von Menfchen. Sieh Auflage. 
Ausgabebudh: Ktwin’s A. eins 
tragen,einfchreibd. A:rehnuug: 
Em die A⸗rechnung ſtellen. 
ausgqabein,f.herausgab.,aufgab. 
ausgaffen, aufhören zu gaffen. 


ausgähnen, aufhören zu gähn. 
ausgähren 256, die gehör. Zeit 


g., jur Genüge,völlig g., aufhören 
zu q.: das Bier hat que, noch nicht 
ausgegohr.zein rein ausg—s Vier. 
Ausgang* VIL1ıddas Ausgehen, 
d.Weggang: bei meinem A. aus d. 
Stadt fah ich 2c.; Das iſt nachmei⸗ 
ner Krantheit mein erfter An fie 
hätt heute ihren erften A. Kirchen⸗ 
gang nach dem Wochenbette] ; die 
Magd hat heute ihren U. Lite hat 
von ihrer Herrich. die Erlaubniß, 
zum Vergnügen auszjug.) ; der A. 
Ehriſti von Vater feine Menſch⸗ 
werdung] ; der U. des heit. Geiſtes 
von Bateru.Sohne [. Ausfuß2); 
das Witd hat feinen A. [um Nahr⸗ 
ung) auf die Felder; es iftein ftar: 
ter A. (Ausfuhr) der Waaren in’s 
Ausland; ſ. Abgang 2; beim U. 
werden die Waaren verzollt ; 2) der 
Ort, durd den man ausgeht, die 
Deffnung: bei, an dem Ausg. des 
Haufes, Sumpfes, Fluſſes (Mün: 
dunal;der enge, finſtre A.der Gaſſe; 
das Haus, die Feſtung hat verbor⸗ 
gene A—e ; Dem Waſſer e. A. ver⸗ 
ichaff.; die Wagen verſtopften den 
Ausg.; ich fand gar feinen A.n; der 


AU.des Engpaſſes beſetzt; wenırdie 
Säfte feinen A. haben, entftehen 
mancherlei Kranth.; der matür. U, 
der Speifen ; f. Abgang 5; 3) die 
Art u. Weiſe, wie eine Sache auss 
neht vd. ablaüft, a) Erfolg, Ergeb: 
niß, Ende einer Sandlung: ich er 
warte den U. einer Sache, warte 
den A. ab li. ablaufen 4); ich ver: 
muthe, ahne einen guten, glüd. 
Y.; die Sache nahm, hatte einen 
erwünichten, wunderb., ſonderba⸗ 
ren, unvorhergejeh. An der U. ift 
ungewiß, zweifeih.; ich weiß den 
Yusg., erinnere mich des A. nicht 
mehr; ich wünfche u. hoffe den vers 
dienten A., fürchte einen traurig. 
A., befrage den Arzt über den A. 
der Krantly.; das fchlimme Wag— 
ftüd nahm e. guten An fajt Alles 
hat e. andern A. gehabt, als vorher 
gefagt wurde; ich war fehr beforgt, 
was Dieß für einen V. nehmen,ges 
winnen würde; die Sache ſchloß 
ſich mit einem mertwürd. U.; den 
A. des Krieges vorherfagen; den 
A. eines Berichtes erwarten; Ids 
Maßregein nach dem U. beuriheis 
ten; auf jeden U. gefaßt fein; ger 
wöhn. hängt der U, der Dinge vom 
Gluücke ad; endiicdy Hat man die Sa⸗ 
che doch zu einem gewünſchten U. 
nebracht ; der A.wird's bald lehren; 
b) Ende: diejen A. hatten die mei⸗ 





sten groſſen Männer,od. Dieß war 
der A. der meisten od. von den m, 
ar. M—n; einen ſoſchen A.pflegen 
die Staaten zu nehmen; noch vor 
dem U. des Jahres; mit A. des 
Winters; der U, (Ablauf) der Zus 
aendzeit, des Lebens; den N. [die 
Enmvidel.] eines Schaufpiels abs 
warten; der A. [Schluß] ber Rede, 
des Gates; der A. (Endung) eines 
Wortes; einen wohltiing. A. hab.; 
Woͤrter, die am N. gleich tlingen. 
Ausgangszotl: den A, entrich⸗ 
ten: ſ. Ausfuhrzoll. 
ausgäfhen (ht), aufhör. zu g. 
ausgäten, das Unfraut auszieh., 
abgät.: das Untr., den Garten a. 
ausgastern, ſ. aufgattern. 
Ausgebegeid, kleine Münze, die 
täglıhen Ausgaben zu bejtreiten. 
ausgeben 256,1) Ch —n) herauss, 
weggeben, vertheiten: Die Briefe, 
Zeitungen werd. auf d. Poſt ausg.; 
der Buchhändler gibt das Buch aus 
[vertauft es); Almofen a.;d.kofung 
ausg. If. geben); Geld im Spiele 
a.; hin u. wieder Etw a.; Btätter 
Papier zur Aufzeichn. feines Nas 
mens a.; er gibt viel Geld für die 
Erzieh. feiner Kinder aus; er gibt 
mehr aus, als er einnimmt; vor: 
wärts, qib die Karten aus! 2) eine 
Beſchaffenheit od. Eigenſchaft beis 
legen, fälſchlich vorgeben, angeb⸗ 
lich nennen, ſich das Anſehen ges 
ben, gelten laſſen, Erw Zweifelhaf⸗ 
tes als beſtimmt darftellen: Erw 
fürgewiß, En für todt, ein Gut für 
das jeinige a.; Eiw für wahr, für 
Wahryeit, für baare Münze, Erw 
für neu a.; En, fid) für einen Doc: 
tor a.; feinen eignen für Gottes 
Wiillen a.; fie gibt fich für ihön u. 
reizend aus; 4) Durch vieles Geben 
vom Beide fich entbföffen, feine 
Kaſſa erfhöpf.: man gibt fich jetzt 
ganz aus;ich Habe mich ganz ausg. 
5) dm), ergiebig fein: das Ge⸗ 
traide hat Biel, Wenig autg.; das 
Mehl, Brod gittqut,wohl aus;NB. 
d. Schuidenmaſſe wird 30 vom 100 
(softattıoofl.Ja.sdasHorn gibt gut 
aus ftönt laut); feine Stimme g. 
aus Lift Hart). Ausgeber,⸗ge— 
berin: desßeldes, Wechſ. meine 
Schweſter ijt die A—in Beſchlie⸗ 
ßerin, Haushälterin], 
Ausgebot, 1)das Ausbieten: das 
Öff. U. eines Gutes; 2) der Preit, 
um den Etiw ausgeboten wird: Das 
A. iſt zu hoch. Verſchied. Angebot. 
ausgebreitet, ſ. ausbreiten. 
Ausgebreiterheit: die .dieſer 
Meinung, Sprache ıc. 
Ausgeburt v, Hervorbringung, 
ſchlechtes Erzeugniß,Sirngeipinft: 
die unreifen A—en einer erhigten 
Einbidungstraft,einer feberhaft. 
Phant.; e. neue A, feines kranfen 
Geyirnes; eine U. des Teufels; 
e. A. der Verſuchung des Satans, 
eine Yusgeburs der Hölle. 


audgeben. | 


ausgehen 337, 1.(b—n), 1) aus 
einem Orte gehen, herausg.: bevor 
der Hert ausgegangen ifl, haterıc.; 
in diefem Haufe wird viel, oft eins 
u. ausgeg.; bei ihm gehen täglich 
Biete eins und aus; mit Scheu, 
Widerwillen a.; feinen Schritt, 
feliena,; er war kaum ausgen., als 
ich ankam; ich ging von Hauſe aus, 
da es eben ſechs geſchlagen hatie; 
der Bote iſt heute früh von Wien 
audgeg.; ausgehende Waagren [die 
ausgeführt werden); es find viele 
MWaaren nusg.; meine Stiefel ge: 
hen nicht deicht aus If. herabgeh. 1; 
er ging aus, um Eim einzutaufen ; 
2) Etw zur Abficht haben, auf Erw 
denfen, Etw zu bewerfftelligen fus 
ben: auf Beure, Abenteuer, auf 
ein Wird, auf Raub, Betrug, auf 
Streit mit Em a.; auf Ids Verder: 
ben, Untergang a.; er geht darauf 
aus, daß er denSchein eines braven 
Mannes habe; ergeht auf Nichts 
Gutes aus ; ergeht gefliffentt., abz 
fidytl., ausdrüdt. darauf aus, Lar 
chen zu erreg.; 3) weggehen, wegs 
fommen: er ging nicht leer aus 
Ihat Etw erhalten) ; ich werde dich 
nicht leer a. laffen, wenn du mir 
beh:ifl. biſt; er iſt bei der Bewerb, 
um dieſe Stelle Leer ausg.; ichging 
bei dem ganzen Handeı feer a.; du 
ſollſt dabei nicht frei lungejtrafe) 
0, Daswird dir nicht foa.Li.hinge: 
hen] ; er ift ohne Strafe frei u. ie⸗ 
dig audgeg.; A) nach außen zu ge: 
richtet fein : ein ausgehenderWin: 
tel; 5) befannt machen, eriaffen: 
einen Befehl, e. Berord.an En a. 
ibeffer : ergehen) laſſen; es ift ein 
Befehl von der Obrigkeit ausgeg. 
zufolge eines von d. Regir. ausgeg. 
Befehles; 6) anfangen, feinen Ur: 
fprung nehmen, entjteh.: von dies 
fem Anfang 9. die Liebe aus; jede 
Abhandlung muß von Begriffsbe: 
ſtimmung a.; bei Beurtheil. der 
Geſchichte muß man von beftimms 
ten Örundjägen a.: ich ging dabei 
von dem Örundjage aus, daß ıc.; 
die Unterred. das Geſpräch ging 
davon aus, daß man erzählte, wit 
ꝛc.; das Nergerniß ging von ihm 
aus; dern, Geiſt ift vom Baier u. 
Sohn ausa. If. Ausfluß 2, u. Aus⸗ 
gang 11; 7) aus der Verbindung 
mit@tw gerathen, verfchwinden, zu 
Ende gehen: die Haare gehen ihm 
aus [j. ausfallen) ; der Aıhem, die 
Seele 9. ihm aus If. ausbieiben); 
das Seid, der Wein ift, die Waas 
ren find mir ausgeg.; die Geduid 
geht mir aus, Die Rede g. ihm aus 
ter weiß Nichts Mehr zu fagen); es 
find viele Baüme a. fabgeftorben); 
der Sieden geht nicht leicht aus If. 
herausgeh.]; diefe Farbe, d. Kleid, 
d. Kattun geht bald aus ; was mit 
Kreidegejchrieben worden, g. leicht 
wieder aus; das Feuer, Richt, die 
Laterne, Tabarspfeife ift ausgeg.; 
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das Feuer imOfen a.taffen; er geht 
aus wie ein Richt ſſtirbt fanftı ; 5) 
fich enden: das Wort a. auf einen 
Bocal, auf einelange Snibe aus; 
diejer Krieg ging zum größt. Nach—⸗ 
theil der Athener aus; s)in@rfülls 
ung geben: jetzt gdein Traum aus; 
mein T.iſt mirausgeq.; II.(h—n), 
4) durch Gehen ausfindig machen: 
ein Wild; 2) durch Gehen ausmeſ⸗ 
fen: ich habe den Garten nusgeg. 
WW. abfchreiten]; 3) durch G. aus⸗ 
treten, weiter machen: ich habe die 
Schuhe ausgeg.; der Fußſteig iſt 
ausq. — Das Ausgehen: beim 
A. des Herrn aus dem Hauſe; das 
A.auf Abenteuer; d. A.ohneStrafe; 
d. A. der Waaren; d. A. von dieſem 
Grundſatze; d. A. des Lichtes ꝛc. 
ausgeifern, aufhören zu geif. 
ausgeigen, aufhören zu geigen. 
ausgeißeln, f. geißein. 
ausgelafien, feinen Begierden 
ganz ſich hingebend, feinen Lüften 
nachgebend, zügellos, muthwilliq, 
unmaſſig: ein a. Menſch, Scherz; 
ein a. Benehmen; einen. Zunge; 
er ist fehr ausg. ausg.luftıg,muth: 
willig, ift vor Freude, Heiterfeit, 
Muthwillen ganz ausg.; er tanzt, 
hüpft, fpringt, geberdet ſich ausq., 
auf eine a. Art. — Ausgelaf:r 
fenheit: was find das für freche 
A—en? feine U. iſt groß, uner: 
träglich ; Diefe Handlung zeigt von 
As; in A. leben; A—en verüben; 
das Parterre legt fein Mißvergnü: 
gen durch allerlei X. amden Tag. 
Ausgeleiten, f. hinausgeleiten. 
ausgemacht, f. ausmachen. 
ausgenießen, bis zu Ende ge: 
nießen: ich habe das Leben, das 
Glück des L. ſchon ausgenoſſen. 
nusgenommen,ausgelucdt, 
ausgezeichnet, N.ausneym.zc, 
ausgerben, 1) völlig g.: Haüte, 
Felle a.; 2) fehr prügeln: Einem 
das Fell recht tüchtig ausgerben. 
ausgiebig, f. ergiebig. 
ausgiefen 258, 1) auseinem Ge: 
fäffe herausg., ausichütt.: Waſſer; 
2) in Menge vertheilen, von ſich 
ftröm.taff., geben, verbreit.:eraoß 
feinen Zorn gegen, über mich in 
vollem Maße, reichlich aus; Reichs 
thum und Schönheit fcheinen mir 
gleich verfchwenderifch auf die weis 
ten Fluren ausgeg.; welch’ einvols 
les Maß von Segen goß deine Bas 
terliebe über mid) aus! die Roſe 
gießt ihren Duft aus; Todesbläſſe 
g. ſich über fein blüh. Angeſicht aus; 
Rörhe g. fi über fein ganzes Ge: 
fit aus; 3) feine Empfind. unge: 
hindert ausbrechen laſſen, ganz er: 
Öffnen, offen, ohne Zurüdhaltung 
dariegen: ich habe mich gany auss 
gegofi.; ih will mein ganzes Herz 


ausgrübeln. 


ſich in Jubellieder aus; a) mit Etw 
Flüffigem aus:,anfüllen: ein Loch, 
eine Fuge mit Pech, einen hohlen 
Zahn mit Blei ausg.; 5) durch G. 
austöfch.: das Feuer, den Brand, 
die giüh. Kohlen mit Waffer ausg. 
ausgirren, aufhören zu girren. 
ausaiihen, f. ausgäſchen. 
ausglätten, Durh@färt.herauss 
bringen, glatt maden: Falten in 
einen Kleide, Brüche im Papier 
ausglätten; f. poliren. 
ausgleichen 259, »dvÖölliggleih 
macen, Eines durch's Andre erfes 
ben, Berturft u. Gewinn gleichfans 
aufdie Wagichale iegen,vergüten, 
entſchädigen: die Rechnungen,ein 
Geſchent durch ein Gegengeſchent 
a.sfichemit einander)ausgl.;dieges 
genſeit empfang. Wohlthaten find 
ausgegl.; die Liebe gl. Alles aus; 
der Schlaf gi. die Unglücktich. mit 
den Gtüdtich., Die Thoren mir den 
Weiſen aus; den Schaden wieder 
a.lgutmachen]; 2) ſich vergleichen, 
abfinden, vereinigen, Übereintoms 
men: wir haben uns über diefen 
Punet ausgegtihen. Das Aus: 
gleichen, die sung; des Vers 
mögens ıc. 
ausgleiten 239, audglits 
fhen, cb-—t) aus der Bahn af., 
von Wege abgl., unvermuther fals 
ten, ausrutſchen: mit dem Fuſſe, 
auf den Eife a. auf den glatten 
Boden a.; ich bin, der Fuß iftmir, 
d.Pferdiftausgeglitten,sgealiticht. 
ausglimmen, erlöſchen: diefanıs 
pe har ausgeg,; f. abglimmen. 
ausglitſchen, f. autgleiten. 
ausglühen, 1ydurdausglühend 
mach.: Metalle, Sitber, ein Stüd 
Drahra.s; 2) aufhören zu glühen: 
der Stahl, das Bügeleif. hat ausg. 
ausgraben 259, herausgraben, 
sihaffen: einen Baum, Satz, Dies 
tale, einen Verſchütteten, Todten 
wieder a.; Waffen, Urnen, Mün: 
zen, einen Schatz; 2) durch G. tief 
u. hohl machen, aushöhlen : einen 
Teich, Bath, Brunnen in dem Yels 
fen, den Grund zu einem Xempel, 
eine Höhle a.z 3) mirdem Grabftis 
chei verzief.: eine Figur, ein Wap⸗ 
pe in Gitber, in Gold ausgraben. 
ausgrajen, vom Gr. hie und da 
befreien, das8Ör.wegnehmen: eine 
Miefe, Saarfelder, einen Garten 
a.; man muß den Dit a, und düns 
gen; f. abgrafen. 
ausgräten, der Geberauben: die 
G. herausnehmen: den Fiſch a. 
ausgreifen, 1) durch Gr. inwen—⸗ 
dig abnützen; Hweit ausſchreiten: 
das Pferd griff fehr aus. 
ausgriebjen, das Kernhaus her 
ausichneiden: Aepfel, Birnen a. 
ausgrotten, aufhören zu groll, 


vor Dir, in deinen Bufen a.; der |ausgrübeincy—t), dur ©. fins 


Seele lautes Gefühl will id Dır 
[vor Dir) a.; ich goß in Geufjern 
meine Empfind. aus; das Bolr g. 


den: ein Ding, einen Gedanien, 
Plan a.;erwill Alles a.; f.ausfor« 
ſchen, sheden, sFlügeln, »tlauben, 


audgründen. 
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aushecken. 








ausgründen, den Grund erfor— 
ſchen, ergründen: Gottes Werte 
kann man nicht a; die Menſchen 
wollen doch Alles ausgrüunden. 
ausgrünen, ſ. abgrünen 1. 
ausguden, 1) herausg.; 2) die 
Augen fehr anftreng., verderb.: ich 
hatte mir die Augen ausq. mögen. 
ausgurgein, 1) dur ®. heraus 
bringen: Schleim; 2) durch Gurg. 
reinigen: den Hats, fid) a.; 3) aus 
voller Gurgei fingen: ein Lied a.; 
4) aufhören zu gurgein. 
ausgurren, aufhören jugurren. 
Ausguß" Vin, I das Ausgießen: 
der A. des Waſſers, des Herzens; If. 
Erquß; 2) das, was ausgegoſſen 
wird; 3) der Ort, wu Etw ausger 
gof. wird, die Goſſe: der A. in meis 
ner Küche ift verftopft. Uusgußs 
blech. :röhre. «fchlaud zc. 
aushnaren, ſ. abhaaren. 
aushaben, 1)3u Stande getom— 
men fein, zu Ende fein: ich habe 
die Kleider, Stiefel auscgegogen); 
ich hate das Glas auscgetrunten); 
ich habe das Buch ſchon auscgele— 
fen); f. heraushaben; 2) aus der 
&nade, Gunft fommen, verfherst 
‚haben: er hat es wegen Diejer 
Schlechtigkeit bei mir aus. 
aushäckeln, aus den Häckeln neh: 
men, losmachen: Das Kleid a.; die 
Schnürkeite, die Heftei haben fir) 
ausgehädelt; |. abhäckein. 
aushaden „durd, H. herausbrins 
gen: Unfraut, Karteffein a.; der 
Vogel hadt denKern aus; ſich caus 
Haß) einander die Augen a.; feine 
Krähe h. der andern die Aug. aus 
[fein Schelm verräth den andern); 
2) zum Berfauf zerhauen,cbeifer :) 
aushauen: Fleifch; 3) aushäckeln, 
1.d.; m» auszaden, ſ. d. 
‚aushadern, aufhörenzuhndern. 
aushagein, aufhören zu hageln. 
aushalftern, ſ. abhalftern. 
aushalten, a)ın der Ferne h—d 
fich verbreiten: weit hin h, fein Ru: 
fen aus; 2) bis zu Ende h.: er läßt 
die Sylben nicht a.; 3) aufhören zu 
hauen: ausgehallt hat die Kia: 
ge; ſ. verhallen. 
aushatten 240, 4) eine gewiſſe 
Zeit, bis zu Ende sönen laſſen: 
(eine Noie) lange n.; eineh Ton 
mit zunehmender Stärie a.; eine 
ausgehattene Note ; 2) bis zu Ende 
beiden, ſich gleich bleiben, ausdau— 
ern, ftandhaft bleiben, überftehen, 
ertragen, erdutden: bier iann ich 
nicht lange a.; er kann nicht fange 
an ein, Orte a.; er hat feine Jahre 
bei dieſem Herrn ausgeh.; ich hielt 
eine ganze Etunde geduldig bei 
ihm aus; ich tann feinGerede nicht 
a. es iſt mit ihm nicht auszuh. ich 
kann es mit dir nicht a.; im Kriege, 
den heit. Angriff, die Macht der 
Beinde, den erften Anfall, dat mörs 
derijche Feuer, Geihüß des Fein: 
des n.; harte Schtaͤge des Schid: 


ſals, Mühſel. Strapazen aller Art, 
eine ſchwere Krankh.edenSchmerz, 
die geſetzt. Strafe a.; die Koſten 
eines großart. Unternehmens nicht 
a. fünnen; in Glücku. Unglück, in 
Leid u. Freud’ bei, mit Em getreu: 
tich a.; in allem Verdruffe, in Ver: 
ſuchungen, Leiden a.; bei einer 
Meinung a; die Schiffer fonnten 
den gewaltig. Sturm nicht a.; Die 
Truppen würden es nimmer aus— 
gehalten habeır, wenn nicht noch 
zur rechten Zeit Hilfe gefonmen 
wäre; meine Liebe wird jede Probe 
a.; meine Liebe ift ftart genug, die 
härtefte Prüfung auszuh.; einfang 
aushaltenderAthen; z5)bis zu Ende 
halten: ich muß erſt meine Lehr— 
ſtunden, die Lection, die Schute a., 
ehe ich mitgehen kann; die Ver— 
ſammtung aushalten. Aushal-— 
ter, Aushaltungszeichen, 
ein Zeichen, weiches über eine 
Note gefebt wird, die ausgehalten 
werden foll. 
aushämmern, 1) durch H. wegs, 
herausbringen: die Beulen, Vers 
tiefung in einem kupf. Geichirre; 
2) aufhören zu hämm.; ſ. ausbeul. 
aushandeln, 1) einen Handel, 
Kauf abichließen: ich hate noch 
nicht ausg.; wie thener, um wel: 
den Preis habt ihr ausg.? Dauf: 
hören zu handeln. 
aushändigen,einhändigen,aus: 
liefern, ats &igenthum übergeben: 
Em eine Urtunde, Geld aushänd. 
Aushängebogen, einervond. 
erjt.abgedrudt. Bogen, Probebog. 
aunshangen 230, heraus:,aufer: 
hatb bangen, ausgehängt fein: 
hier hängt ein Zeichen aus. 
aushängerf240,1)heraushäng,, 
außen auzhäng.zeinzeichen, einen 
Schitd vor dem Haufe aush.; eine 
Fahne, Waaren zum Berfauf, Ge: 
richtevorfadungen, Anzeigen auf 
dem Rathhauſe a. ; einen Vefehl, 
‚ein Edier zur Nachachtung a.: bei 
einem quien Meine braucht man 
feinenKranz auszub.; 2yur&chnau 
tragen: er h. Wohlwollen u. Diens 
fchentiebe aus; dieſes Mädchen h. 
Liebe aus, ohne Liebe zu fühlen. 
Aushängeſchild dern, das, ein 
ausgehängt. Schitd mit einer Aufs 
fchrift, um damit einen Vertauf u. 
dergt. anzuzeigen : der Wirth, Sri: 
feur, Kaufladen hat einen l.; durch 
ein A. Erw betannt machen ; Titel 
find oft taüfchende U. ; diefer U. 
lockende Titen machte mich aufden 
Inhalt der Schrift begierig. 9 98. 
aushären, f. abhaaren 1. 
aush arken, abharien ([.d.): die 
Laube, den Gang. 
ausharnen, 1)mitdem Harn von 
ſich geben: Blut a.; 2) aufhören 
zu harnen; ſ. auspiffen. 
ausharren ch—t), aushalten (ſ. 
d.): einenusharrende Geduld ; mit 
ausharrenden Muthe, mit fühn 





ausharrender Geele. 
Aushauch VIL, das Aushau— 
ch en, u.was ausgehaucht wird: der 
A. der Blumen, der Kraüter; ich 
fliehe den atheniraubenden U. von 
der Städte goldnen Kerfern. 
aushauchench—h, als Hauchvon 
ſich geben, ausathmen: der Sumpf 
h.tödt. Luft, die Blumen h. Wohl: 
gerüche aller Artaus; ich h.meinen 
Mifmuth in freier Luft aus; erh. 
in Küchen den Geift, fein ſchwar— 
zes Leben, in Geſängen die trübe 
Geete, die Trauer aus. 
ausbauen 241, 15dad Innre aus 
einer Sache hauen, durch H. hers 
ausichaffen, vermindern, aushöhs 
fen: eisen Trog, eine Rinne, eine 
Eifterne im Felſen a.;einen Baum 
a. If. ausäften); einen Wald a. 
lichten]; Dornenheden auf dem 
Felde a; 2) durch Hauen hervor: 
bringen, mit dem Meißel eine Ge⸗ 
ftafr geben, Bilden: eın Statue, 
Büjte a; Etwinerhobner Arbeit, 
Etw aus Stein, Marmor, Etwin - 
Stein a.;einen®nütenichaft,Dbes 
fisr aus Einem Gtüd a.; die Tems 
pelder Negnpterfindganzausdem 
Felſen ansgeh.; ein Blech a.; einen 
eg zwiſchen Bergen a.; 3) zum 
Berkauf hauen: einen Dihfen, ein 
Schwein a.; 4) durchprügein, mit 
Hieben ftrafen, mit Ruthenſchlä— 
nen ausjagen: Einen fehr, tüchtig, 
derb a., mitRutbena. ſſtreifen. 
aushaüten, die H. ablöfen, abs 
ansheben 241,1) auseinem Orte 
heraush: &erbächfe n.; einenBaum 
mitder Wurzel ausd. Baunıfchute 
a. fausgraben); eine Thür, Ben: 
fter a. faus den Angeln]; Bögels 
neſter a.ſausnehmen ; Wein, Bier 
a. [mit den Heber aus dem Faffe 
ziehen) ; 2) durch Heben verrenren: 
er hat fich den Arm nusgehob.; 3) 
auswähten, :fefen: Soldaten, Re: 
frutena.;aufjerooo Seeten einen 
Mann a.; es wurd. aus jeder@ons 
paanie zehn Mann ausgeh.; der 
Ausgehobne (Rekrut); Das Bor: 
züglichfte aus einem Buche, Beis 
fpiele, Stellen a. ; der Geſchicht⸗ 
fchreiber hebt unter den Begebens 
heiten nur die wichtigften aus (ers 
cerpirt]; ich will bloß Die Haupt: 
ſachen a.; 3) in Bewegung fehen, 
den Stundenſchlag ameıgen: es 
wird gleich 5 Uhr fchlagen ; die Uhr 
hat ſchon ausgehoben [das Rad hat 
einenZahn des Rechens aufgenonms 
men). — Das Ausheben, bie 
sung: eine A. der od. vonSolda⸗ 
ten halten ; f. Eonjeription. 
aushedhein, 1) mit der Hechel 
einigen: das Werg, den Flachs a.; 
2) durchhecheln (j.d.); 3) aufhören 
zu hecheln. 
ausheden, 4) Junge zur Welt 
bringen, ausbrüten: die Taube h. 
feinen Adier aus; 2) durch Nach⸗ 
finnen herausbringen, Unwahres 


ausheilen. 








erfiunenzausdenfen: einen Plan; 
was werden fie noch a.! 5) nicht 
mehr heck.: dieſe Hühner hab.ausg. 
ausheilen, völlig heilen, auscu— 
riren: der Arzt hat ihn ausgeh.; du 
mußt dich ganz a.; er ift moch nicht 


recht ausgeh.; er, die Wunde, das 


Geſchwür iſt nun ausgeh. Iren. 
ausheitern, ſ. aufheitern, abfär 
ausheizen, ſ.ausfeuern 1u. 24). 
aushelfen 241, aus einer Verle— 

genheit h., aus der Noth h. beifte: 

ben, ⸗»ſpringen, unterſtützen, mit 

Erw gefälligfein: in der Noth a.; 

Em mit Gelde, mit feinem Bor: 

rathe, Getraide, Büchern, mit eis 

nem Vorſchuſſe freundichäftt. a. 
aushelten, ſ. auftlären, abtlär. 
aushemmen, denHemmſchuh, die 

H—tette,wegnehmen: (das Rad)a. 
aushenken, ſ. aushängen.. 
ausherrfhen, aufhören zu h. 
ausherzen, aufhören zu herzen. 
aushetzen, ſ. hingushetzen. 
ausheucheln, aufhören zu heuch. 
Ausheuern, ſausmiethen 1u. 2. 
ausheulten, a)aufhörenzuh.;2) 

ſich müde, ſatt h.: er hat ſich ausg. 
Yusbieb, der erſte Hieb (beim 

Fechten] : ich habe den Aushieb. 
aushobein, 1) zurecht hobein: ein 

Brett a.; 2) durch Hobeln aweg⸗ 

bringen : einen Fled: b) aushöh: 

fen: den Rahmen aushobeln. 
ausbödern ch—n, im Kleinen 

verfaufen: Obſt, Butter, Eier. 
aushoffen, aufhören zu hoffen. 
aushöhlen, hohl machen: die 

Maüfe h. den Brodlaib aus; ein— 

zeine Waffertropfem h. endlich den 

härteften Stein aus; die anfchlas 
genden Wellen hatten den Felſen 
unten ganz ausgeh. Die Aus: 
böhlung,sddasAushöhlen: 
desBrodes; 2) das Ausgehöhlte, die 

Bertiefung, das Loch: A—en an 

den Snülen [Eannellirungen]. 
aushöhnen, f. verhöhnen. 
aushöfen, f. aushödern. 
ausholen, ı) liſtig die Sein. 

erforfchen, ausforfchen <f. d.): mit 
feinen freundlichen Geberden holt 
er dihaus; RNden Arm zum Wer— 
fen vd. Schlagen erheben, ausſtre⸗ 
den: er holt weit, Fury, mit dem 

Schwerte, Beile aus; 3) einen Ans 

kauf, Anſatz nehmen, fich vorberei: 


ten: erh. zum Springen, Laufen |. 


furzaus; erh. weitaus, einen klei: 
nen Sprung zu hun, 4) Meben: 
Umpjtändevorher erzählen, weit zu⸗ 
rücfgehen, weitfchweifig erzählen: 
"er holt weit aus, er holt in feinem 
Bortrage, im Reden, ın der Er: 
zählung weit aus; du holft mit, 
bei deiner Erzähl. fo weit aus, als 
ob du ꝛe. Das Ausholen, die 
Ausholung: fängt er wieder 
mit feinen verwünfchten,, weiten 
Yusholungen an? 
aushorden, durch Horchen aus: 
tundſchaften, heimlich ausforſchen: 
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Ena.sein Geheimniß aushorchen. 
aushören, biszu Ende anhören: 
Ei ar eine Vorleſung, Predigt a., 
höre mich nur erſt aus! er hätte erft 
a. follen, ehe er urtheilte; ich bitte 
Sie, meine Erzäht. erſt auszuhör.; 
fallen Sie mir nicht in die Rede, 
fondern hören Sie mid) erft aus! 
Mushitfe IV, Hilfe in einer Ver: 
legenheit, der Behelf, die Unters 
ſtützung, Dienftesteift, : Kornvor— 
räthe in den guten Jahren zur. 
in den theuren aufſchütten; ohne 
die A. unfers Nachbars hätten wir 
verhungern müſſen; er gewährte 
uns. [f.ausheifen]; um A. bitten; 
für feinedt.fich aut bezahfen laſſen; 
Anushitfstenrer, f. Hitfsichrer. 
aushilfsweife, als Ausheifer, 
inder Urt, nach Art einer Aushilfe 
20,: dieſe Schule wird einfhreiten 
aushitfsweife von Herrn NR. ver: 
fehen ; Diefes geſchah aushitfew, 
AushußVIL, 1) die Aushebung; 
2) das Beßte, Vorzüglichſte in fei: 
ner Art: ein neuer U. (von) Sol: 
daten [Rerruten]. 
aushütfen, aus der Hülſe neh: 
men: Erbſen, Kaftanıen aushülf. 
aushungern, durch H. entkräf: 
ten: eine Gtadt, Feftung a. (jur 
Uibergabe zwingen] ; ganz ausge— 
hungert fein, ausfchen ; er hat fich 
freiwillig ausgeh. ; ausgehungerte 
Truppen, eine ausgeh. Geſtalt. 
aushunzen, ausſchelten: En a. 
aushüpfen, s)heraushüpfen <. 
d.); 2) aufhören zu hüpfen, 
aushuren, 1)aufhören zu huren: 
Sodom u. Gomorra haben ausge: 
hurt; 2) durch He entfräften: er hat 
ſich ausgehurt; er iſt ausgehurt. 
aushuften, UdurchHuſt. heraus: 
bringen: er hufter viel Schleim, 
Blut aus z 2) aufhören zu huften. 
ausjagen, 1)ch—t), aus einem 
Orte jagen; En aus dem Haufe, 
Lande, aus der Stadt n.; ausgeiagt 
floh er; Syverurfachen: Ginem den 
Angſtſchweiß;z)wegſchaff. Abring⸗ 
en: Em die Wolluſt; 4) aufhören 
zu j.:fiehaben ſchon ausqg.z6)6b6.), 
ſchnell ausreiten: er iſt ausgejagt. 
ausjammern, aufhören zu jam. 
ausjäten, ſ. ausgäten. 
ausjauchzen, 4) j—d befannt 
machen, zu erdennen geben: er j. 


jeine Freude dus; 2) aufhören zu j. 


ausjochen, das Joch abnehmen: 
die Ochſen ausiodhen. 
ausjubein, f. ausiauchzen. 
ausfälberm, aufhör. zu fälbern. 
auskälten, durch u. durch, zur 
Genüge kalt werden Laffen. 
austänmen, dur den St. 1) her: 
ausbringen: dieFedern; 2) in Ord⸗ 
nung bringen : die Haare a.; die 
Haare ſich auskaͤmmen. 
ausfämpfen, Nausſechten(ſ.d.): 
feine Sache; 2) ausringen (ſ. d. 5). 
auskarren, aufeinemKarr.weg— 
ſchaffen: Erde, Miſt anstarren. 


ausklagen. 





auskaſteien, 1) durch Kafteien 
entkräften: er hat ſich ganz ausk.; 
9) aufhören zuf.: er hat nun aust. 
auskauen, 4) durch K. Heraus: 
bringen, das Beßte herausziehen: 
den Saft aus Kraütern, den Tabat 
a.; 2) aufhören zu kauen. 
Auskauf“? VII, das Austaufen. 
auskaufen, 4) alle Waaren abs 
kaufen: ich habe ihn ganz ausg.; 
er ift ſo reich, Daß er ſich von Nies 
manda. läßt; er läßt ch nicht mit 
20,000 fl. a.; die Zeit, Gelegen⸗ 
heit a, [wohl benügen] ; 2) einem 
Kaüfer zuvortommen: Ena.; Em 
eine Waare, ein Haus ausfaufen. 
ausfegeln, 1) durch Kegeln Etw 
ausfpielen: wir feg.einfamm aus; 
ich nahm Theil am Auskegeln 
des Lammes; das Kegeln beens 
digen; 5) den Kegel verrenten: das 
Pferd hat ſichcdasFußgelent)ausg 
ausfehlen, mit hohlen Streifen 
u. Rinnenverfehen: eine Saüle a. 
ausfehren, durch Kehren mitd. 
Bürjte vd. den Befen 1) wegſchaf⸗ 
fen: den Unrach, den Staub 
(aus dem Kieide) a.; 2) reinigen:, 
das Kleid, den Hut, Stall, das Zim⸗ 
mer a. I. ausfegen). Das Auss 
fehren: das. Berlorne wird fich 
beim Austehren finden. 
Auskehricht, Nusfehrichdas 
VII, was mit dein Befen ausget. 
wird, auch Kehrig, Mift. 
ausfeifen, 1) ausjanfen: En; 
2) aufhören zu keifen. 
ausfeilen, 1) losmachen: jur 
fammen geleimte Bretter a.; 2)mit 
Keiten verſehen, durch K. feftmas 
chen: den Stieleiner Art oben a. ; 
5’ wie ein Keil fpig zugehen: der 
Gange. den Berg aus; der Gang. 
ſich aus ; Ddurchprügeln, 
ausfeimen, 1) cb—t) auffeimen, 
ausschlag. (fd. DI Ch-H aufh.zuf. 
ausfeltern Ch—t), 1) keltern 
(.d.); 2) aufhören zu keltern. 
austerben, mitKerben verfehen: 
ausgeferbte Biätter; ausg. Schilde 
lin der Wappentunft). 
ausfernen 1) den Kern heraus 
nehmen: Nüffe, Mandein a.; 2) 
das Beũte ausleſen: das Erz a.; 
ausgefernt [auserlejen; ſ. d.]; eine 
ausgefernte Niere [ein gutesStück 
Fleiſch v. Hinterviertel des Rindes. 
ausfefjeln, keſſelformig ſich ge⸗ 
ſtalten, vertiefen, einſtürzen. 
auskeuchen, aufhören zu feuch. 
ausfihern, aufhören zu fichern, 
ausritten, mit Kitt ausfüllen. 
ausftaftern, den Inhalt nach 
den Klaftermaße beſtimmen, aus— 
meſſen: einen Holzſtoß, einen 
Baum mit ausgeſtreckt. Armena. 
austlagbar, was ausgeklagt 
werden kann: eine a. Schuld ſIde— 
ren Eilgung mit Recht vor Gericht 
verlangtwerden ann]. Die Aus⸗ 
-flagbarkeit: einer Schuld, 
ausfiagen, 1) wegen einer Gas 


ausflären. 
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auskünſteln. 


re er —— m —— —— — 
die Mitch, das Waſſer iſt halb aus- Auskrächzen undausfrähen, 


‚he vor Gericht kl., u. deren kei; 
ftung od. Herausgabe verlangen: 
En a.; eine Schufd, einen Wechſel 
a.; eine ausgeffagte Schuld; ein 
a. Wechſel; 2) aufhören zu kl.: fie 
harendtich ausgeweint u. ausgekl. 

austlären,f.abtlärenıu.2. 

ausklatſchen, 1) derb ichlagen : 
ein Kind, Em den Hintern a.;2) 
tlaiſchend ausfchtagen: Em mit 
der Peitſche ein Auge a.; 3) durch 
Haͤndetlatſch.ſein Mißfallen zu er: 
kennen geben, befchimpfen: eine 
Comödianten unter Boltern und 
Pfeifen a. ; a) ausichwähen ([.d.): 
ein Geheim. a.;5) aufhoͤren zu fl.: 
wannwirftdi ausgetlatſcht haben? 
ausflauben, ı)flaubend, d.i. mit 
den Fingern mühfam herausbring« 
en, ausleſen (f.d.): Nüſſe, Krebſe 
a.; Erz a.; 2) durch Nachdenten 
herausbringen,⸗finden, ausgrüs 
bein (.d. EtwNeues ausklauben. 

auskleben, austteiben, 2 
inwendig betleben: einenSchrank, 
eine Rand mit Lehm, ein Käſt— 
hen mit Papiera.; 2) zu⸗, vertle⸗ 
ben: dieföcher, Riten in den Wän— 
den ausfleben. 

ausfteiden, 1)der Kleider entle— 
digen, fie von fidy fegen, ablegen, 
aus⸗, abziehen : fie hat mich ausg.; 
er hat ſich ausa.; Dichmüden, ver: 
Bleiden : die Wände des Zimmers 
mit Gemälden, Marmor, Tapeten, 
Betäfela. Nustfleidezimmer. 

ausfleiftern, inwendig berleis 
ftern: einen Kaften mit Papier a, 

ausfelimpern, aufhören zu ft. 

ausflingein,DdurhKti.befannt 
machen, auslaüten: ein Berbot 
wider das Tabadrauchen auf off. 
Straffe n.; Etw Verlornes a.; es 
wurde ausg.,daßmanzc; 2) auf: 
hören zu Elingeln. 

nustlinaen2a2, aufhören uf. 

ausftopfen, durch Ki. Hheraus— 
bringen: mit dem Stod den Staub 
“aus d. Kleidern), den Mohn a.;2) 
reinigen: Belle, den Rod, die Ta- 
batspfeifen.; NBEmdiegade, das 
Fell a. lihn durchprügein]; 3) auf⸗ 
‚hören zu Elopfen. 

au srtügein, durch Kt. heraus: 
bringen, mit Scharffinn ausden: 
ten, zu kleinlich u. zu genau erfor: 
ſcheu:er will Alles a.sf.ausgrübein 

ausfnebeln, vonder Kette los: 
machen: einen Hund, 

ausenteten,gehör. in.,auswirf,: 
das Brod, den Teich; Maufh. zukı. 
ansknieen, aufhören zu tnicen. 
austniftern, aufhören zutniſt. 
austenöpfen, f. auffndpfen. 
ausfnurren, aufhören zu fnurr; 
auskochen, 1) gehörig fochen: das 
Gemüſe, die Suppen. ; die Köchin 
hatdas Fleiſch nicht ausger., nicht 
a.laffen;ddurhKt, aussichen: das 
Fett, Die Kraft a.; 3) reinigen: ein 


Gefäß, die Wäſche a.; Dim K. 


heraus», überlaufen, verdunften ; 


1 


gekocht; fie hat alles Waſſer a. laf⸗ 
fen; 5) aufhören zu fochen; NB 
Etw mit Em a, lauszumachen has 
ben), ꝛc. ift gemein. 
Austohler,f. verfohlen 2. 
Ausfoflern, aufhören zu follern, 
Ausfommen 243, 1).nus einem 
Orte hinausk.: man kann hier wer 
der ein= noch ausfommen; ich bin 
heute noch nicht ausgef. (ausge: 
gangen); er kam das aanze Jahr 
nicht ans; 2) unter die Leute Foms 
men, befannt werden: die Sache 
wird gewiß a.; ich werde mein 
Möntichites thun, daß es nicht 
austomme; durch mich foll es nicht 
a.; man darf diefen Vorfall, das 
Gerücht von dem V. nicht a. laffen; 
3) entſtehen, ausbrechen (ſ. d.): 
es iſt Feuer in der Stadt, bei ihm, 
durch ihn ausgek.; 4) mit Erw rei: 
chen, genug haben, feinen Unters 
halt haben : der Zchneider ift mit 
dem Zeuge nicht ausgek.; erfann 
mit feinen Gehalte gar wohl a.; 
du wirjt mit dem Gelde, das ich Dir 
jur Reife mitgegeben, reht auta,; 
er hatgerade jo viel, daß er damit 
leidlich a. kann; 5) zurecht komm., 
dDavonz, wegs, durchkommen, feine 
Abſicht erreichen : fieh, wie Du das 
mit auskommſt; Damit kommſt Du 
bei mirnicht aus; erfann mit der 
Sache, Arbeit nicht a. z er f. mit 
feiner Rechnung nicht aussmit Dies 
fer Entfchuldig. werden Sie dieß— 
mal nicht a. 6) fih mit Emver: 
tragen, mit Em friedtich leben: er 
tommt mit Niemand aus, kann mit 
Niemand a,; es iſt mit ihm nicht 
auszuf.; 7) ans dem Ei kommen, 
auskriechen: die jungen Hühner 
find Schon ausgefonmen. 
Nustommen VI, 1) Unterhaft: 
fein gutes, nöthiges, no:hdürft., 
ficheres, ehrliches A. haben; eine 
Bedienung, Stelle mit einem 
ſchlechten, niedern U. ; fein A. an 
einem Orte, bei einer Waare, Gas 
che, bei einem Gewerbe finden ; für 
Ids U. forgems 2) friedt. Umgang, 
das Fertige VBerden: ich fee wohl, 
mit euch ifttein W.; 3) Maßregein, 
Mittel zur Erreichung einer Abs 
ficht, Uibereinkunft: fie trafen das 
A., daß ic; wirwollen mit einanz 
der das A. treifen. 
ausfönnen, 1) aus einem Orte 
gehen, ausfommen können: der 
Dieb tonnte minnicht aus; Haus 
einer VBeriegenheit jich ziehen : ich 
fing ihn Durch feine eigenen Worte, 
u.erfonntelmir nun nimmer aus, 
ausfoppein,f.abfoppein, 
ausförnen, die Körner heraus: 
nehmen : Aehren ausförnen, 
ausktoſen, aufhören zukoſen. 
auskoſten, R6berkoſten:den Wein, 
Gewürze a.; das Eigenthümliche 
an Freuden u. Zeiten auszuk. fu: 
hen ; 2) durd) K. ausleeren. 


1 abkraͤhen ([.d.5 2) aufhör. zur. 
ausfrallen, mitden Ar. herauss 
nehmen, zreißen : En die Augen. 
austframmen, 4) auspaden,zum 
Kauf, zur Schau auslegen, prahs 
fend zeigen: Waaren, feine Tas 
fente, Kenntniffe, Herrlichkeiten 
4.5 feine Geſchichten, in einer Res 
de alle feine Gelehrſamteit a.; 2) 
aufhören in Sachen herum zu ftös 
ren, sju fuchen, 
ausfränteln, aufhören zur. 
auskrätſchen, von einander 
thun, ausfpreiten ; er frärjcht Die 
Beine weit aus. 
ausfraken, 1) durch Kr. heraus: 
bringen, wegfchaffen, ausgraben : 
Etwas Geichriebnes, einen Filed, 
Buchſtaben, Schreibfehler a.; fie 
wird Dir die Augen a. ; 2) fich vers 
beugend mit dem Fuffe ausftreis 
henzf.ausicharr.3> aufhören zu kr. 
ausfrebfen, die Krebfe ausneh— 
men: einen Bach auskrebſen. 
ausfriehen 233, 1) aus einem 
Raume kr., hervorfr.: diejungen 
Vögel werden baldcaus den Eiern) 
a die Brutfr. aus; 2) durchkom⸗ 
men:erfr. alle Winkel, Straffen a. 
ausfriegen, 4) herausbringen 
(.d.11U.2)5 Daufhören zufr. 
ausfugeln, »ballvtirend.d.);2) 
auskegeln (f.d.1.5; 398 derflugel 
fallen , verrenfen: er hat fich den 
Arm ausgefugelt; a)aufhören zuf. 
austühlen,£.machen, abfühlen: 
ich Habe das Zimmer,denDfen, das 
Glas, Gefäß, ich habe mich ausa. ; 
ich ließ das Brod a. ; 2) durchaus, 
v’llig kühl werden: das Brod muß 
erft a., ehe es genoſſen wird; die 
Stube ift ausgerühlt; ich bin noch 
nicht ausgetühlt. 
austundfchaften, fih Kunde 
von Etw verfchaffen, ausforfchen 
(.d,): den Marſch, die Stellung 
des Feindes durch Spione, En a. ; 
Ids Pläne, Abficht, Sefinnungen, 
Reden, Handtungen a.; Alleda. ; 
YAustundfchafter, ſ. Kundſch. 
Auskunft 1III,1) Mittel u.Wege 
jur Erreihung einer Abſicht: eine 
N. erfinnen, erdenten; eine andre 
A. wählen, annehmen; ich fann 
hier teine X. finden; das ifthierdie 
einzige A.z DAuffhtuG, Nachricht, 
Zurechtweifung, Belehrung über 
Erw.: Em (mündlich) A. geben ; 
fihere A. haben ; vollftändige, ers _ 
wünfchre X. erhalten ; eine fchriftt. 
A. von Em über eine, in einer Bes 
denklichteit fich geben laſſen, vers 
langen,erwarten: erfann die beßte 
A. darüber geben; ich wünſchte 
hierüber von Ihnen nähere A.; 
Enum X. über eine Sache bitten. 
Austunfts mittel, ſ.Auskunft. 
auskünſtetn, mit gefuchter K. 
verfertigen, durch Nachdenfen her⸗ 
vorbringen, austlügeln: ein Ge— 
dicht a.; er £, immer Etw Neues 


ausfären. 
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außleeren. ' 





_ 





aus; ein mweitgefucdhtes u. ausge: |ausiaffen, 1) aus einem Orte 


eünfteltes Lob. 

ausfüren, f. füren ‚auswählen. 

austuriren,f.ausheilen. 

austüffen, aufhören zu füffen. 

austutfhiren, im Wagenaus: 
fahrenzerift eben auskutſchirt. 

ausladhen, mit Schadenfreude, 
mitSpott lad)., verlachenti.d.):e$ 
lacht ihn Gedermann a.; man wird 
dich damit a.; laß dich nicht (dns 
mit)a. !wenn Du es fo macht,wirft 
Du ausg. werden; nimm dich in 
Acht, Damit man dich nicht ausla⸗ 
«hei 2) zu Ende lachen: aber laſſen 
Sie uns jetzt erft recht auslachen ; 
s) aufhören zu lachen. 

auslabhendwerth, würdig; 
fein Benehmen ift auslachensw. 

ausfaden2as, 1) die Ladung her: 
ausnehmen, abladen: das Schiff. 
Ballen, Waaren a.; ein Gewehr 
a. [die Ladung heraussiehen]z; 2) 
ſich ausladen, f. entladen. — Der 
Auslader Die Yusladung, 
4) das Ausladen; 2) das Her: 
vorragende, der Borfprung, Aus: 
lauf lin der Baukunſth. 

Aus lage IV, 1) das Bezahlen für 
einen And. : ich werde deine Aus: 
lagen vergüten; er übernimmt, 
macht fürmich Die, ; 2) die Aus⸗ 
gabe: ich habe viele A—n; dur 
fo viele A. wird meine Cafja ganz 
erfchöpft; über die gehabten U. 
Rechnung ablegen; 3) das ausge: 
legte Geld: Em die U. wieder er: 
statten; alle U. vergüten; die N. 
Em bemerfen, auffchreiben ; es ift 
meine baare U. ; 4) die zur Schau 
ausgelegten Waaren: diejer Kaufs 
mannbhateine fhöneN.; 5) dievors 
wärts geneigte Hautung des Kör: 
pers bein Fechten. 

auslagern, die gehörige Zeit auf 
dem Lager liegen: laß das Bier a.! 
ausgelagertes Bier. 

Ausland* VII, s)einauswärt., 
fremdes Rand u. deffen Bewohner: 
er wurde im Musland gut aufge: 
nommen; im A. fein, wohnen, le: 
ben, ſich aufhalten; ins U. gehen, 
reifen; aus dem A. jurüdiommen; 
Etw aus dem A. fommen laffen,bes 
ziehen; eriftim A. geichäßter, ats 
in feinem Baterlande; das A. wie 
das Inland hat feinen Schriften 
Gerechtigteit widerfahren lajlen. 

ausianden, [beffer:) ausſchiffen. 

Auständerv, A— in v, Der: 
ſon, weſche in einem fremden Lande 
geboren iſt: auf der Univerſität zu 
De. ſind viele A.z den A. machen, 
ſpielen [fremde Sitten nachäffen]. 

AHusländereiv,dieBorliebe für 
Alles Ausländiſche. 

ausländifch, auswärtig, fremd: 
a. Waaren, IBeine,Sitten, Spra: 
chen, Bögel;er redet a.;er hat einen 
auständifhen Dialect. 

auslangen,f. ausreichen. 
austärmen, aufhören autärmen. 


laſſen: das Vieh (aus dem Stalle) 
a.; den Hunda.; En aus dem Ker: 
fer a.; 2 laut werden laffen,aüßern, 
ausfprechen:er tieß jeine®edanten 
darüber nicht aus; er ließ ſich hiers 
über nicht deutlich, gar nicht, nicht 
weiter, ſehr nachdrücklich, umſtaͤnd⸗ 
(ich, weittaüfig, arg, heftig, in ſtar⸗ 
ten Ausdrüden gegen mid a.; laß 
deinen Schmerz in verdiente Ber: 
wünſchungen a.! ihre falſchezunge 
hat fid) ausgel.wider mich; 3)freien 
Lauf, ausbrechen faffen, ausſchüt— 
ten: erließ feine Wuth, übte Lau: 
ue, Empfindtichkeit,feınen Unwils 
fen, Aerger, Zorn, Groll, feinen 
ganzen In-Agrimm durch, in Wort 
u. That an miraus; fie ließ ihren 
Schmerz nicht aus [unterdrüdte 
ihn);fiewürde ihre ganze Wuth ge: 
gen dieje Unjchuldigen.; 3) weg: 
tafen: ein Wort a.; 4) auseinan⸗ 
derlaſſen: ein Kleid, eine Naht a. 
[auftrennen u. weitermachen] ; 5) 
ausſchmelz.: Fett, Burter, Wachs, 
Unſchlitt a; ausgeiaffener Butter; 
s)ruhenlaffen: laß mid aus mit 
deinem Geihwäße, ich will Nichts 
dren. ausgelaffenf.©. 155. 
ad Auslaſſen, die - ung: 
des Biehes, der Wörter, von Wör: 
term ic. 

Auslauf* VIL DdasAuslaufen: 
der U. des Waffers aus dem Teiche, 
des Topfes, Schiffes; die Flotte 
lie t zum A. bereit; ſich zum A. fer⸗ 
tig machen; Hder Ort, wo Etw aus: 
lauft: der A. beim Wettrennenzder 
A, eines Sees; 5) das, wasaus: 
laüft: es iſt im A. lin dem von der 
Behoͤrde erlaſſenen Schreiden] die 
Aufforderung enthalten, daß zc.; 
der Auslauf ıft heute ge fjer, als 
der Einlauf [dievon aüßern Aem— 
tern oder Privaten einiaufenden 
Schreiben, Gingaber]. 

austaufen 244, 1206 — maus ei⸗ 
nem Orie laufen, herausiauf. : die 
Schiffe find bereits (aus d. Hafen) 
ausgel. [abgefegeit); er lief auf 
neue Entdeckungen aus; (von) hier 
wird (aus den Schranfenı ausge: 
laufen; von dieſem Ziefe tief man 
aus; er laüft beftändig aus u. ein 
Lj. ausflattern); der Bein, das 
Vier, eın Auge lief ihm aus; das 
Glas, der Topf, Eimertiefaus; 2) 

"bie zu Ende taufen: laß nurdeine 
Galle ganz aust! die Sanduhr ift 
ausg.; 5) zu Ende gehen, ſich auf 
gewiffe Art endigen: das aust—de 
Jahrhundert; in eine Spitze, in ei⸗ 
nen Winkel a.; die breiteZunge des 
Papngeies 1, vorne ftumpfa.; 4) 
hervorrägen, : ftehen: die Geſimſe 
der Snüte 1. zu beiden Seiten aus; 
5) fi) ausbreiten, einen aröffern 
Raum einnehmen: die Pflanzen, 
Baüme . weithin) aus:die Schrift 
l. aus [gibt mehr Zeilen, als man 
erwartete); Die Schrift ift um zwei, 





drei Bogen ausgel.; 6) ſich nach eis 
ner Ridytung erftreden: die Her: 
rengaſſe (.,mit dem Steinwege ge: 
zade aus; vonder Hauptftadt lau⸗ 
fen nach allen RichtungenStraffen 
aus; es laufen zu beiden Seiten, 
nad) allen ©. hin Gräben aus; das 
PBorgebirg I. weitins Meer aus; 
7)yum Ziel haben, abzweden: die 
Sache I. darauf chin)aus, daß ıc.; 
wir wollen fehen, worauf Diefes 
a5; dh), aufhören zu 1.: die 
Hündin hat ausgel. ; 9) fich durch 
2. ſtärken: die Kinder müffen fich 
0.5 10) fi) müde l.,abt.:wenn man 
ſich den ganzen Tag hindurch auss 
gel. hat, Dann zc.; 10) durch 2. ab» 
nenußt, unbrauchbar werden: die 
Zapfenloͤcher I. fih aus; die Räder 
in-Bratenwender haben fich aus« 
gel.; ausgelaufene Löher. Das 
Auslaufen: das A. der Milch; 
die Flotte liegt zum U. bereit ıc. 
AustaüfervI, 1)Perfon,dieman 
zum Yusihiden braucht, Laufbur⸗ 
(he; 2) Sprofe aus der Wurzel 
einer Pflanze, Wärziing: die Bau⸗ 
me pflanze man oft auch durch U. 
fort. — aus aüfiſch, wergern 
auslalft; eine a. Magd. . 
ausiaugen, 4) durch die Lauge 
herausbringen, von Salztheilen bes 
freien: Satz a. laus derAichel; Kur 
pfer, Dünger a. zausgelaugteAſche, 
a. Kupfererz; 2)von der &. durch⸗ 
drimg. laſſen: neue Fäffer, Garn n. 
austaufhen, 4) durch Lauſchen 
erforihen: Erw, En a.z2)aufh. zul. 
auslaufen, a)von Laüſen reinis 
gen : En; 2) ausbeuteln (f.d.2.). 
auslauten,aufeinenkaut aus— 
gehen: das Wort Herz l. aufs aus. 
austaüten, 1) durch Laüten an— 
zeigen: einen Todten, Ids Tod a.:; 
2) durch 2. betannt machen, aus» 
klingeln (f.d.); 3) das Ende durch 
2, anzeigen: die Kirche, Meſſe, ei« 
nen Feittag, die Duita. [(dDem@in« 
falten entgegen); 4) das legte Zei⸗ 
Ken mitderÖlode geben,aufyören 
zu l.: man hatichonausgelaütet. 
ausleben ch—t), 1) bis zu einer 
gewiſſen Zeit leben: er hat feine 
Zeit, feine Sugendjahre, hundert 
Jahre ausg. ; er hofft dieſes Jahr 
noch auszul.; hier möchte ich meine 
Tage, mein Leben mit Dir a.; 2) 
fterben : erhatnum ausgelebt. 
austeden,durc Leden 1) heraus 
bringen: den Honig, die Milch; 
2)reinigen die Taſſe. 
ausledern, inwendig mit Leder 
beieg., verjehen, fütt.: einePumpe. 
ausleeren, 1) leer machen: ein 
Haus, Gefäß, den Schrane, die 
Caſſe, Schaͤtze a.jdas Waſſer, Glas, 
dieFlaſche a.z einen Becher auf Ids 
Wohla.; Emden Beutel a. laus⸗ 
beutein) ; 2) ſich des Unraths ent⸗ 
fedigen ;von@Frcrementen den Un— 
terleib teer machen: Du mußt Dich 
a.; 5) fich im Zorne in hefr. Reden 
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auslegen. 
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ergießen: er hat ſich tüchtig ausg. 
Das Auslteeren, die ung: der 
Caſſa, des Leibes; A. nad) oben; 
es erfolgt,er hat feine,cinezu ftarfe 
N; Schweiß u. Ausdünftung find 
Y— en von ganz verfihiedner Art. 
auslegen, s)herausteg.:Wanren 
zur Schau u. zum Verkauf, Lein— 
wand zum Bleichen a.; fietrug eis 
nen ausgelentenlausgeichlagenen] 
Kragen; 2) ausauartiren (ſ. d.); 
5) fir einen Andern einftweiten 
gegen Wiedererftattung bezahlen: 
ich legte 3 fl. für ihm aus; ich will es 
inzwiſchen für Didy a. ; fo viel fo: 
ftet dieſe Waare mich ſelbſt, es ift 
mein ausgelegtes Geld; 3) auslei⸗ 
hen (f. d.); 5) Vertiefungen mit 
Etw ausfüllen, ⸗ſchmücken, eins 
Tegen <f. d.): einen Fußboden mit 
Mofait, mitvierefigen Täfelchen, 
mit toſtbar. Holzarten, einen Tiſch 
mit Etfenbein, Sitber, Perlmutter 
a.; eine ausgelegte Arbeit; nusg. 
Bände; 6) ausdeuten (f.d.): Em 
die hl. Schrift, einen Satz, Traum, 
ein Worta.;den®inn eines Wor⸗ 
tes, Satzes, einer Rede, Handlung 
“.; zweifelhafte, duntle Stellen 
treffend, ſcharfſinnig, geſchickt, ein⸗ 
ſichtsvoll, kurz u. bündig, unge: 
ſchickt, falſch, ſchief, boshaft, lä—⸗ 
cherlich n.; ein Gedicht, einen Dich⸗ 
ter, Schriftſteller a.; ſich von Em 
Etwa. laffen;7)von einergewifien 
Geite betrachten , anſehen, fo oder 
anders aufnehmen: Em Etw aut, 
übel, zum Beßten, Schlimmſten, 
“aufs Befte, Schlimmfte a.; man 
tegt es ihm als Stolz, zum Hoch: 
muth, als Feigheit, Schimpf, 
Schutd, Fehler, für ein Verbre: 
chen aus; Alles ats Verdienſt a; 
Eim anders a., als es gejagt, ges 
meint war; Alles fchlimmer, beffer, 
gelinder a., ald Andre. — Das 
Auslegen, die ung:das A. der 
Waaren; das A. des Tiſches mit 
Gold; eine richtige, natürf. , ges 
zwungene,fügenhafte,ipigfindige, 
argliftige Auslegung; U. eines 
Traumes, vonTraümen,der Wuns 
derzeichen, des göttt. Wortes, Rech- 
tes, der Geſetze, der Dichter ; Dieß 
bedarf feiner weitern U. ; fich mit 
der U. einer Schrift beichäftigen ; 
alte diefe Austegungen erreihen 
den Sinn der Rede nicht; f. 3. 
Ausleger, Asin, Derfon,dieden 
Sinn einer Sache erflärt, Aus: 
Deuter: Aust. des Nechtes, eines 
Schriftftellers, der heil. Schrift; 
den Y. machen; die Gefchichte ift 
eine Y—in der göttl.Gefege.Au 8: 
legungsart. A⸗skunſt', die 
Wiſſenſchaft, eines Andern Reden 
und Schriften richtig zu erilären, 
Hermeneutif, Eregetif. 
ausiehmen, mit 2. ausfchmier. 
austehnen, f. ausleihen. 
austehren, 1) bis zu Ende tehr.u. 
gehdrig unterricht.: einen Zungen 
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a. kfalſch ift: ausfernen); ein aus⸗ 
gelehrter Zunge [der vom Meifter 
ausgelehrt wurde); 2) aufhör.zu l. 
ausleiden245, 1) bis zu Endel.: 
Münfetigk., das Maß der Mühf., 
die Strafe a.; es ift feine Rettung! 
Er muß aust.; Elend zu leiden ift 
feicht, es auszuleiden ift fchwer; 
laß mich a.! [.ausringen); 2) aufs 
hören zu (.: er hat num ausgelitt. 
ausfeiern, aufhören zu leiern. 
ausleihen 245, an Andere ver: 
teihen, darf., burgen, um Gebraus: 
che überlaffen, um Geld vermies 
then: fein Geld ſicher auf Zinſen) 
a,; Gapitalien an En gegen hohe 
Zinfen, zu hohen 3., groffe Sum: 
men auf Wucher, Getder zu, auf 
4,5 Procent a.; Gelder auf liegende 
Gründe, aufeinen Wechfel, gegen 
e. Berfchreibung, auf erfte, zweite 
Hypothet a.; ein Pferd, Kleider a.; 
ausgeliehene Getder. Der Aus: 
leiher, die U-in: des Geldes ze. 
auslenken, ausweichen, «beugen 
6. d.): dem Poſtwagen nd. vor der 
Poſt muß Seder ausienfen. 
auslermen, 1) bis zu Ende l.z auf 
ein Handwerk a.; NB, einen Lehr» 
jungen a. fift unrichtig 5 f. ausleh— 
ren]; 2) recht fernen, völlig fennen 
fernen, »begreifen, seinichen, «faf: 
fen: eine Kunft a.; diefes Weib 
ftedt ſo voll Hinterliſt, dag fie nicht 
aussuf. ift; er ift ein ausgelernter 
Gürtler; ein ausg. Spisbube ſſ. 
ausmachen 4.1;3 Saufhören zu (.: 
der Menſch fernt niemals aus; der 
Junge hat nun ausgelernt. 
Austefe die IV, Auswahl (f.d.). 
auslefen 245, 1) auswählen, «fu: 
chen (f.d.): Früchte, Trauben zum 
Efien a. ; fich eine Waare a.; ſich 
Etw Butes, überall das Beßte a.; 
Cie haben das Auslefen [die 
Auswahl); ausgelefene [vorzügt.) 
Mannichaft; val. auserlefen; 2) 
bis zu Ende, ganz l.: ein Buch, eis 
nen Schriftfteller; 5) aufhören zu 
1.5 3) die Borlefungen lauf Hoc: 
ſchulen] enden: der Profefior N. 
bat ausgelefen. 
ausleuchten, aufhören zu feucht, 
austichten ch—t), heil, licht u. 
dadurch dünn machen, ausbauen: 
einen Wald a.;den Baum a. laus⸗ 
äften) ; ein ſtart ausgeticht. Holz. 
auslieben,ausfliebein, auf 
hören zu lieben: erhat nusgeliebt; 
f. ausherzen. 
ausliefern, in eines Andern Ge: 
walt geben, überliefern, aushaͤndi⸗ 
gen, heraus⸗, zurück jeben, ausant⸗ 
worten: Em eine getaufte Waare, 
das eingelöſete Pfand a,; eine in 
Berwahrung gehabte Sache dem 
Eigenthümer wieder a,; den Ver: 
bredier der vd. an die Obrigkeit zur 
Beftrafung a.; den Verräther dem 
Feinde a.; einen Dejerteur an das 
Regiment a.;dem Feinde die Wafs 
fen, Rriegsvorräthe, Flotte n.; fie 


auslöſen. 








wollten ihn ausgelief. haben; ich 
ließ ihn mir a. Das Yuslig» 
fern, die ung: d. A.elner Hand⸗ 
ſchrift, der Stadt, des Uiberlaüfers 
an den Feind; die X. der Schutdi⸗ 
gen verlangen, fordern; man drang 
von Seite des Staat auf ſeine A. 
Auslieferungdvertrag,Ber« 
trag, der die A. der Uiberlaüfer bes 
trifft (Garten). 
austiegen 235 (h—m), 4) durch 
langes Liegen alt, qut, vollfommen 
werden: der Wein muß (ſich) n.; 
den Wein a. laffen; ein ausgeles 
gener Bein; Ddurhfanges Lieg. 
verlieren: das Mehl hatalle Feuchs 
tigfeit ausgelegen ; der Wein hat 
den moderigen Geſchmack ausg. 
Austiegerder,s)ein Schiff, das 
außerhaib des Hafens vor Anker 
tiegt; 2) Wachtſchiff. 
ausltochen (h—t), mit einem Za⸗ 
pfenfoche verfehen: eine Saute, 
den Balfen ausipcen. 
auslöcern, einkodh in &tw mas 
chen, mit2,verfehen: die Maus hat 
d.Brodiaibausg.sein ausq. Stein. 
austocken, 41 herauslocken (f.d.); 
»)ausforfcben: ſie that verſchiedne 
Fragen, ihn auszutocken. 
ausltodernch—h) aufhör zu ſ.: die 
Fackel iſt, hat ausg.; ſ.ausflackern. 
ausltohen, durch Flammenſeuer 
reinigen, ausbrennen: eine Stück⸗ 
form auslohen. 
auslohnen und Aöhnen, den 
Lohn auszahlen: die Arbeiter a. 
ausloofen, f. auslofen. 
austdfchen 245, aufhör. zu brens 
nen, ausgeh., verldfch.: Das Feuer 
liſcht von ſelbſt aus; die Rampe, 
Raterne, das Licht ift ausgelofchen; 
die Schrift ift völlig ausg.Iuntef.); 
fifch aus, mein Licht, auf ewig a.! 
derftrante wird batd a. [fterben];2) 
vertöfchen, vergehen machen, weg⸗, 
verwifchen : das Feuer, einen Feu⸗ 
erbrand, die Lampe, Laterne, das 
Licht a.z EtwGeſchriebnes mitdem 
Schwammie ar liſch die Fackel aus! 
meine Thränen f. Alles aus, was 
die Hand niederichreiben will; Leis 
den hasten Sephien's Schönheit 
ausgelöſcht; ausgeldfchte Imatte, 
trübe, glanztofe) Augen ; 3) vertils 
gen, vergeſſen machen: Das Andens 
fen an eine That, einen Schands 
fled, einen Fehler durch Beſſerung 
auslöfchen ; Ids Namen in feinem 
Gedaͤchtniß austöfchen; Dieß hat 
meine Liebe zu ihr ausgelöſcht. 
Austöicher, 1)der@twaustöfcht; 
2) ein Wertzeug, womit man Etw 
3. B. eine Lampe a,, Löſchhütchen. 
ausfofen, durch das Log 4) bes 
ftimmen, ausheben: Refruten a;; 
‚den zehnten Mann zur Hinricht.; 
2)ausipiel.,verlof.: ein Gut, Pferd, 
austöfen, 4) losmachen u. hers 
ausnehmen: Die Bögel (aus dem 
Geſchneid) a.; Em die Zunge a; 
2) durch Gerd frei machen, lostau⸗ 


Auslöjung. 


fen, ranzioniren: einen Gefange⸗ 
nen vom Feinde a.; ein Dfand a.; 
die Bälge der Raubihiere a, [das 
Schuß ⸗ und Fanggeld bezahlen). 
Ayustöfung,i)dbasAustdfen, 
Die Befreiung: Die U. der Gefang⸗ 
enen bewirfen; 2) die Austöfs 
ungsfumme; 3) Diäten. 
austüften, 1) von der Luft durch⸗ 
dringen laſſen, die Luft durchziehen 
Laffen, in die freie Luft bringen: 
Kleider, Betten, ein Zimmer a.; 
2) freie Luft fhöpfen,im Freien fid) 
erhoten, jerftreuen: ich fuchte mich 
in meiner Betlommenheitein We⸗ 
nig auszufüft.zfüfte deine Traü— 
mereirn aus! 
austügen, aufhören zu lünen. 
ansmaden, ı) mit Bemühung 
herausbringen,nehmen,wegichafs 
fen: Hücſenfrüchte, Eaftanien, 
Nüſſe, Kerne, Perlen, Krebfe a.; 
Sieden mit Waffer aus dem Kleide 
a. fauswafchen, tilgen 20.1; 2) aus: 
findig mach., verfchaff., zu Stande 
bringen, beftellen, auftreiben:: ic) 
will dir das nöıhige Geld a.; einen 
Boten, Arbeiterfür En a.; ich habe 
ihm noch nicht a.Terfragen] tönnen; 
eine Eondition, Getraide, Fütter- 
ung, Freitifche, eine Wohnung a.; 
machen Sie une bei ihm ein Quars 
tier aus! der Jäger, der Hund m. 
das Witd aus ſſpürt den Aufents 
halt aus]; 33 zu Ende machen, voll» 
enden: das Kegelfpiel a,; wer hat 
ausgemacht? mach’ aus, was Du 
angefangen haft! Etwin Güte mit 
einander n. [beitegen, fchlichten] ; 
einen Stteit mit Em a.; feine Sa⸗ 
che mit dem Degen a,; ein Bud) a.; 
er hat es ausgem. Lift geftorben); 
a) ũbereintommen, feftiegen, ent: 
feheiden, beftimmen, beichließen: 
wir haben es jo ausgem.; ich will 
es ſchon mit ihm a. ; wie haben 
noch viel mit einander ausjum.; es 
wurde ausgem., daß der Fluß die 
Gränze bitden follte; zwei Puncte 
find ausgemacht; wir haben einen 
Spatzirgang mit einander ausg.; 
ich habe es bei wir fo ausgem.; 06 
Diefes fo fei, Das mögen die Ge: 
lehrten a.; Etw mit Worten, mit 
Waffen, unterbiltigen Beding.n.; 
die Sache ift noch nicht ausgem.; 
ſonach bleibt es ausgem., daß ꝛc.; 
es iſt unter uns Folgendes ausg. 
worden ; weit dieſe Frage die ganze 
Stadt angeht, fo mag fie auch die 
g. St.a.; was haft du für Geheim⸗ 
niffe mit ihr auszum.? es iſt unter 
den Philoſophen eine ausgemachte 
leutfchiedne, gewiſſe, unbejweifels 
te, beftiinmte) Sache; es gilt für 
eine, ift eine a. Wahrheit, daß ıc.; 
Das ift fo a. noch nicht; ich Halte 
es für a.; er.ift ein ausgemachter 
fausgelernter, gefhidter) Schnei⸗ 
der; ein a. labgefaumter Spitzbu⸗ 
be; vgl. augenſcheinlich; 5) voll: 


zähtiq, zum Ganzen machen, in fi 
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begreifen, bewirken, betragen: & 
Biertel machen ein Ganzes aus; e. 
Olympiade macht s Jahre aus; der 
Winter m. einen Theil des Jahres 
aus; Leib u. Seele m. den Mens 
ſchen aus; Das macht es noch nicht 
aus [es ift noch nicht zureichend); 
Das macht Nichts, Wenig aus (hat 
Nichts zu bedeuten, ſchadet, ver: 
ſchlaͤgt Nichts, ift nicht wichtig] ; 
Das m, Alles aus (darauf kömmt 
es an]; die Koften m. nicht fo viel, 
nur wenige Gulden, eine groſſe 
Summe ans; die ganze verſam— 
melte Menge machte Über 10,000 
Menjchen aus; Das macht die Tus 
gend noch nicht aus; Das macht 
den ſchönſten Augenbtid meines 
Lebens aus; fie m. mit einander 
Eine Familie aus [bilden €. 3.) ; 
diejenige Kraft, die das Weſen der 
Seele a.; ausmachende Beftand- 
theite [aus denen das Weſen eines 
Dinges befteht); s)erregen: dieje 
Kunſtwerle m, die Berwund, aller 
Zahrhunderte aus; 7) auslöſchen, 
austhun: das Nicht, Feuer a.; 8) 
ſchelten: Eu derb, tüchtig a.; 9) 
beſetzen, ausſchlagen, zieren; ein 
Kieid mit Goid Scide n.;dasKleid 
iſt ringsum mit groſſer Pracht u. 
einer Reih' von Sternen ausgem,; 
einenSattel mit Sammt, m. Leder 
a.; ſchoͤn ausgemadte Zimmer; 
40) ausfien, anpflanzen: ich habe 
heuer feine Kartoffel, fein Kraut 
ausg.; 11) im Teſtamente ausſe— 
en, vermachen: den Kindern find 
3000 fl. ausgemacht. 
ausmagern,ganz mager 4) mas 
chen, 2) werden, abmagern: eine 
ansgemagerte Perfonzein a.Ader. 
ausmä + n, inder Mittewegmäh. 
ausmachten2as, 1) ſeht m.,das 


Mehl herausbring.: das Getraide 


fehr a. [nicht viel Kleien erhalten]; 
2) fertig malen : das Korn iftand: 
gemalen; s) aufhören zu malen. 
ausmalen,ı)fertig m.: ein Bild, 
Gemälde n.; die Landſchaft iftnod) 
nicht ausgemalt; ein (fein) auög. 
Porträt; 2) mit Karben nad) der 
Natur bem., erleuchten, illumini— 
ren: einen Bilderbogen, Kupfer: 
ftich 0.5 im Innern bemal,: ein 
Zimmer a. laſſen; a) genau fchit: 
dern, lebendig darjtellen: er hat die 
Sache den Zuhörern ſchön ausge: 
matt; die Ginbitdungstraft malt 
die Gemälde aus, die der Berjtand 
gezeichnet hat. 
ausmangen, 4) gehörig, fertig 
m.:die Wäſche; 2) auswalzen: den 
Teig; 5) aufhören zu mangen. 
ausmanfchen, aufhören zum. 
ausmarten, f. abmarfen, 
Ausmarfch* vil,das Ausrüden, 
der Abmarfch, Auszug: der A. der 
Sotdat. auseinem Orte in’s Feld. 
ausmarfchiren, abmarjciren 
(f.d.): mit dem Heere ausmarich.; 
die Truppen find aus den Lager in 


auömontiren. 


die Schlacht ausmarfihirt. 
ausmärgen,ausmerjen, das 
Schlechte u.Untaugliche ausleſen 
u. abſondern, wegſchaffen, ausbra⸗ 
den: die ſchlechten Schafe a.; eine 
Stelle in einer Schrift a.; einen 
Schriftfteller a. (aus dem Kreis 
der Lectüre verbannen]. 
ausmäften, völlig fett machen, 
ausfüttern: Geflügel ausın,; ein 
ausgemäjtetes Schwein. 
ausmauern, 4) inwendig oder 
die Wände mit Mauerwerk verfes 
hen: einen Keller, Graben, Brun: 
nen, ein Grab; 2) mit M. ausfüls 
fen : ein Zoch ausmauern. 
ausmeißein, mitdem Meißel 1) 
herausichaffen, tief u. hohl mach., 
aushauen: ein Zoch; 2) eine be» 
ſtimmte Form geben: einen Arm 
(aus Stein) a.; 3) tünſtlich fors 
nien, bilden: eine ziemlich ausge: 
meißelte Periode. i 
ausmelten, 4) durch M.a)auss 
leeren, rein melfen : die Euter, die 
Kühe a. b)herausbringen: aus d. 
Eutern viel Mitch ausm.; 2) auf 
hören zu melfen. 
ausmergein,allmät.gany ſchwä⸗ 
den, erihöpfen, aufreiben, abmas 
gern: ein Pferd, das Vieh ausm.; 
ein erobertes Laud a. [ausfaugen); 
Em durch Hunger a.; ein ausges 
mergelter Uder, Körper; ein ausg. 
Alter ; erift ganz ausgemergelt. 
ausmerzen, f. ausmärzen. 
ausmeffen 246,4) mittels eines 
Maßes die Gröſſe, d. Umfang einer 
Sache erfahren, finden: ein Stüd 
Geld, den Ader, Wald, e. Lager, e; 
StückTuch a. mitden Augen einen 
Raumas; nach dem Maß einzeln 
vertauf. zumeff.: Getraide, Ißein, 
Tuch, Bänder, Schnittwaaren a. 
Der Ausmeſſer. 
ausmeubfliren (ausmöbl.), mit 
Hausgeräch verfehen: ein Daus, 
Zimmer ſchön ausmeubtiren, ein 
prächtig ausmeublirtes Zimmer. 
ausmiethen, 1) vermiethen: eine 
Mohnung; 2) aus der Miethe 
vertreiben a) durch Erhöhung des 
Miethzinſes; b) durch beſſere Bes 
zahlung verdrängen, ausheuern, 
sftiften: En as 5>ausquartieren. 
ausmiften, den Unrath, das 
Schlechte wegſchaffen, vom Miſt 
reinigen: den Stall. 
ansmitteln, ausfindig machen, 
ſeſtſetzen: die Beftreitung der Ko: 
ten a.z Em, für En einen Gehalt 
a.; man hat den Thäter noch nicht 
a. Eünnen; Gt durch eine Unter: 
ſuchung a.; noch ift auszum., wie 
viel jeder Bürger beigetrag. habe. 
Das Ausmitteln, Die Aus 
mittelung, derAudämirtier: 
der Koſten ꝛc. 
ausmöbeln, ſ. ausmeubliren. 
ausmodeln, gehörig, fertig m., 
die rechte Yorm geben. * " 
ausmontiren, betieiden: Eu a. 
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ausnrünzen, in M. verwandeln, 
zu M.ſchiagen laffen, andprägen: 
Gold, Silber, Geld a.; die Mar 
Sitber zu 20 fl. ausmünzen. 
ausmugftern,afsuntauglid) aus:, 
abfondern, ausmärz.: die Dienft: 
unfähigen a.lausrangiren); Waa⸗ 
ren ausın.; der Ausgemufterte, 
ausnagen, a) durch N. aushöh— 
fen, ausfreifen: eine Nuß ausn.; 
2) verzehren,aufreiben: vom Kum⸗ 
mer ausgenagt werden. 
ausnähen, mit verich. Geftalten 
3.8. Blumen benähen, ausfüllen: 
Spitzen, Sacktücher a.,; ein Kleid 
mit Gold, Seide ausmähen: 
AusnahmelIV, 1) dns Ausneh⸗ 
men, die Erflärung u. Beftimm., 
daß eine Sache nicht unter Die üb: 
rigen gehöre; die Beſchraͤnkung, 
Abweichung: Diefes macht, leidet 
eine W.; viele A— n, haüfig A. mas 
chen ; feine A. bei Em machen ; Das 
Gefeh macht mitRiemand eine A.; 
eine Y.geftatten ; Erwohne U. bes 
haupten ; Dieſes war fat eben fo, 
mit der einz. A. daß ıc.; mit einis 
ger U.; mit gewiffen Ausnahmen; 
ohne alle A.; Alte ohne A. (ohne 
Unterfchied]; ed waren Alle Dabei, 
mit A. deines Bruders [nußer d. 
B.13 2) das auf foiche Art Ausge: 
nommene: Das ift eineA.; Die A. 
von der Regel; feine Regel Cift) 
ohne A.; die Ausnahmen anfüh— 
ren, herzählen ; Sie machen, Sie 
find eine feltene Ausn. von Ihrem 
Geichlechte. 
ausnahmslos, ohne. a-wei⸗ 
fe, als eine A. vorzugsweife vor 
den Uibrigen: Dir will ich aus— 
nahmsweife Diefed geftatten. 
ausnafhen ch—d, 4) durch N. 
ausleeren: den Zucker, einen Topf 
ausn.; 2)aufpbren zu naſchen. 
ausnebeln, aufhören zu nebeln. 
ausneden, aufhören zu necken. 
ausnehmen247,1)auseinemOr: 
te n., herausn., holen, = ziehen: 
Bögel aus dem Neſte, ein Neft a.; 
Eier, den Honig, dis Bienenftöde 
a.; einen Zahn a.; den Fiſch, Das 
fen, eine Gans a. oder ihre Einge⸗ 
weide a.; Waaren a. lauf Credit, 
‘ aufBorg nehmen, kaufen); 2) uns 
ter andern Dingen derjeiben Art 
nicht mit begreifen, ausfchließen: 
En, ſich a.; ein Jeder ift hiezu vers 
pflichter u. Keiner ift davon ausges 
nommen; ich nehmeKeinen davon 
aus; eine Bflicht, von der Niemand 
ausgen. ift; er hat Jedem Etw ges 
ſchenkt, ausgenommen mir [nur 
mir nicht) ; ich bin überall gern, 
a. faußer) bei dir; En, Etw na= 
mentlich a.; Alle waren da, a. du; 
Alle ſah ich, dich ausgen.; die Phi: 
lofophen behaupten, Niemand jei 
ein guter Menſch, a. der Weife; 
den Fall ausg., daß ıc.; a. wenn; 
fa Husnahme, 1.5 294; 5) fich von 
and. gleichart. Dingen unterfcheis 
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den, auszeichnen, auf gewiſſe Art 
in die Augen, in’s Gehör fallen: 
dieferZeun,dasKteid, Haus nimmt 
ſich vortreffl. aus; Sophie nimmt 
fich in dieſem Kleide qut aus ; diefe 
Farben n. ſich an dief. Stoffe nicht 
fhön aus; diefe Tracht nimmt ſich 
vor andern weg. ihrer Einfachheit 
ungen. gut aus; die Mufit nimmt 
fich von Diefem Standpuncte(aus), 
n. fich hier herrlich aus; wir wol: 
ten doc) verfuchen, wie es ſich a. 
[ausfieht); 4) ausbedingen: ich 
habe mir Dieß ausgenomm. NB. 
ausnehmend [nusgezeichnet, 
ungemein, vorzüglich, groß) : eine 
Aungfrau von a. frichtiger: aus: 
nehmticher) Schönheit; ich bin mir 
a. Hochachtung Ihr ꝛc.; ich freue 
mich n.; mache deinen Eifer durd) 
a. Thaten fihtbar! ausnehm: 
lich, von andern feiner Art als 
vorzügtich ausgenomm.: a. ſchön! 
ein a. Lob; eine a. groffe Menge. 
ausniepen, aufhören zu niepen: 
haft du endtich ausgenießt? 
susnennen, A) gany nennen: 
nenne diefen Namen nicht aus! 
2) nad) Berdienft n., würdig, ge: 
hörig bezeichnen: Dich, v Gott! 
nennt Niemand, fein Name aus. 
ausnippen,durd N.leeren, aus: 
ſchlürſen: den Wein, das Glas a. 
ausdlen, inwendig mir Det be: 
ftreihen. 
ausprgein, aufhören zu orgeln. 
auspadten, durch die Zufage 
eines höhern Bachtzinfes verdrän: 
gen: Enauspadıten; ſ. ausmieth. 
auspaden, 1) Eingepndtes ber: 
ausnehmen : einen Ballen, Wan: 
ren, Bücher a.; 2) ausleeren: eine 
Kifte auspaden. 
auspappen, f. ausffeiftern. 
auspariren, mit eıner Waffe 
abwenden, «wehren, auf die Seite, 
zurück⸗ſchlagen, aufangen: einen 
Hieb,Stich,einen gefährtich. Stoß 
0.; 305 Hieb Durch eine raſche, ges 
ſchickte Wendung auspar.; nur zu: 
geftoffen „ ich parire aus. 
auspaſchen, Umit Würfeln aus: 
fpieten; 2) aufhören zu pafchen. 
auspatfchen, 1) gehörig patch. 
Iſchlagen]: En derba.; 2)durh P. 
herausbringen: Waſſer aus der 
Wäſche; 3) ausklatſchen (ſ. d. 2). 
auspaufen, 4) durch Pauken: 
fchiagen verfünd.; 2) ausprügein, 
‚sjagen; 3) aufhören zu pauten. 
auspaufden, a) völlig Kein 
ſchlagen, ftampfen; Ydurh&dta: 
gen herausbringen: ausgepaufchte 
[gehattiofe) Schiaden. 
auspeitfchen, mit Ruthen aus 
ein. Drte treiben, ausjagen: eine 
108. Weibsparfon; 2) durch Zücht. 
vertreiben: einem Kinde deu Eis 
genfinn a; 3) mit der Peitiche a) 
herausfchlagen: Em ein Auge; by 
ſchlagen: Eu; NB. ausgepeiticht 
Ifehr befannt,abgedrofchen, alt); 


auspochen. 
ein ausgep. Lied, Maͤhrchen. 


Ausper, der aus dem Bogeifluge 


2c. weisfagte. 
auspfählen,innen mitDfählenı) 
verfehen: einen Damm auspfähr 
len; Dbezeichnen: ein Heid. 
auspfänden, ats Unterpfand En 
Etw von feinem Eigenth. nehmen: 
einen Schuldner a.; erift von Ge⸗ 
richtswegen ausgepf.worden. Das 
Yuspfänden, die —ung: die 
Glaübiger srugen auf die A. an. 
Der Auspfänder, eine Ges 
richtsperfon, weiche auspfündet. ' 

Auspfarren, abpfarren (ſ. d: 
eine Gemeinde auspfarren. 

auspfeifen 248, > durch Pf.ver« 
ächtlich machen, verfpotten, bes 
ſchimpfen, vertreiben: ein Then« 
terftüd a.; einen ſchlechten Schau⸗ 
fpieler a.; er ift noch überall aus⸗ 
gepfiffen worden; ſ. ausziſchen; 2% 
zu Ende pf.: ein Stückchen a.; ») 
aufhörenzupf.— auspfritensr 
werth, würdig: eina. Gtüd. 
Der Auspfeifer: manhatte A. 
beftellt, um den Durch) Ball des 
Stücks ju bewirten. 

auspflanzen, f, verpflanen. 

auspflaftern, imen pflaftern: 
einen Keller, Hof auspflaftern. 

auspfiöden, mir Bild, bezeich« 
nen; j.auspfahlen. 

auspflüden, dur Pfl.heraus⸗ 
jiehen: die überflüffigen Blüthen, 
Srüchte auspflüd.; Federn auspfl. 

auspflügen, f. ausadern. 

auspichen, innen mit Pech über 
ziehen: ein Baß,e. Rannea.; NB. 
er hat einen ausgepichten Magen 
[kann vielerlei Speifen und hitzige 
Getränte untereinander ohne Ber 
ſchwerde ertragen). 

Hufpicien die,a>Borbedeutung- 
en, Ausfihten: die A. find gut; 
er iſt unter günftigen A. geboren ; 
er begann das Wert bei 9. U; 2) 
Schuß, Leitung. Aufficht: unter 
den glorreich. A. des Königs ward 
der Bau vollender ; vgh. Aspecten. 

auspiden, durch P. herausbring« 
en: die Hühner piden die Kerner 
aus den ehren aus, 

auspinfetn, 1) fchlecht ausmas 
ten; 2) durch Pinfeiftriche vers 
nichten: Etw Gemaltes wieder a. 

auspiffen, ſ. ausharnen 2, 

ausplappern, f. ausjchwasen. 

ausplärren, 4) pl—d befannt 
machen, bis zu Ende plärr.: einen 
Geſang; 2) aufyören zu pfärren. 

ausplätten, j. ausbügeln. 

ausplatzen (b—t), 4) aufs, zer⸗ 
plagen, aufipring.; D»unbefonnen 
reden, lbeſſer: J lospl., herauspf. 

AusplauderervI, Ausſchwaätz. 

ausplaudern, f. ausichwagen. 

ausplündern, duch Pi. aus: 
ieeren, besauben, Keftehlen: eine 
Kirche, Stadt, Gegend; Die Diebe 
haben ihn bis aufs Hemd ausgepf. 


auspehench—v, durch P. a) 


auspoliren. 
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audregnen. 





hinauss, vertreiben: En a.;b) fein 
Mipfallen zu erkennen geben: ei: 
nen Schaufpieler, ein Stück a.; 
2) ausffopfen: das Pelzwert; 3) 
aufhören a)zu Flopfen: fein Herz 
a. laſſen; by trotzig, zornig zu fein: 
haſt du nun ausgepocht? 
auspoliren, ı)ausglätten: eine 
Fläche mit Bimsftein; 2) verfeis 
nern, ausfeilen (f.d. 4): ein Wert, 
eine Rede auspoliren. 
auspotftern, s) innen mit Polſt. 
verfehen: einen Wagen a.; 2) pol: 
‚stern: ein Sopha mit Roßhaaren. 
auspoltern, aufhören zu polt, 
auspofaunen (h—t), 1) mit Do: 
faunenjchall verfünd.; 2) mit Ges 
raüfch u. Rühmen befannt mach., 
auspreifen, ausſchwatzen (ſ. d.): er 
p. Alles aus; Erw als vorzüglich 
auspoſaunen.; vgl. anpofaunen. 
ausprägeln, durch Dr. heraus: 
bringen, ausbraten: das Fett des 
Fleiſches, den Sped a. laſſen. 
ausprägen, 1) zu Münzen pr., 
münzen: Gitber, Münzen, Tha: 
ter a; 2) durch Pr. deutlich auss 
drüden: das Bildniß auf) diefer 
Münze ift nicht aut ausgepr.; Die: 
ſes Petſchaft pr. fich micht gut aus, 
auspredigen ch—t), 4) bis zu 
Ende p.; 2) aufhören a) zu pr., b) 
zu tadeln, zu ermahn.: haben Sie 
bald ausgepr.? 3) fich im Pred. ers 
fchöpfen, Nichts Neues mehr pr.: 
er hat jich ausgeprediget. 
auspreifen 248, 4) bei Andern 
fehr loben, rühmen: er hat diefe 
Gemälde ats Geltenheiten ausge: 
priefen; f. auspofaunen. 
auspreffen, s)durd Pr.herauss 
Schaffen, ausdrüden: Moft, Del 
ausden Mandeln, Oliven auspr.; 
Weintrauben a. [ausfeltern]; den 
Saft der Zitrone a.; 2) erjwingen, 
erpreſſen, abnöth.: Em Geld, die 
letzten Kreuzer od. vonEmGeld a.; 
Em bittere Thränen, Seufzer a.; 
Em die Wahrheit, ein Geftändn. 
a.; Das preßt mir diefen Wunſch 
aus; 3) deutlich ausdrüd. (f.d. 4). 
auspritfchen, mitderPritfche sc, 
derb fchlagen: En auspritfchen. 
ausproben, ı)die Güte prüfend 
ausfuhen: Wein; 2) durch vieles 
Koften leeren: das Glas ausprob. 
fauh: ausprobiren]. 
ausprüfen, auf jede Art pr. u. 
bewährt finden: ein ausgeprüfter 
Bein, Dutder; eine a. Treue. 
ausprügeln, 1) aus einem Orte 
Durch Prügel jagen: En; 2) fehr 
prügein: En derb ausprügeln. 
auspumpen, 1) miteiner Pumpe 
herausichaff.: das Waſſer aus den 
Sciffea.: 2) durch P.leer machen: 
einen Brunnen, Keller a.; 5) raus 
ben: dem Lande alle Lebenskräfte 
ausp. ; 4) aufhören zu pumpen. 
auspumpern, aufhören zu p. 
auspuncten,auspunctiren, 
Durch Wahrſagertunſt erforfchen: 


Etwas auspunctiren. 

Ausputz VII, Ausihmüdung : der 
Ausp. ift die wefentlichfte Eigen: 
fchaft eines Stußers; der Auspuß 
des Damenhutes mit Biumen ; der 
Yusput des Gedichtes. 

ausputzen, a)innenp., reinigen: 
ein Gefäß n.; einen Baum a, laus⸗ 
Aften u. vom Moos ıc. reinigen]; 
2) ſchmücken: einen Hut mit Biu: 
men, mitfchön. Futter a.; ein Ge: 
mälde, Zimmer a.; eine Braut mit 
fchönen Kieidern ausp.; fie hat 
ſich vortrefflih ausaepußt ; 3) aus⸗ 
fcheiten, »machen, Verweis geben: 
En derb a.; 4) beim Putzen austds 
fhen: ein Licht ausputzen. 

Ausputzer der VI, 1) Berfon, die 
Erw reinigt od. (hmüdt; 2) Ber: 
weis: einen U. befommen; Em 
einen derben, tüchtigen U. neben. 

ausquadfen, aufhören zu au, 

ausquälen, a)durh D. heraus: 
bringen: Em die Geele ausquäl.; 
2) aufhören zu quäfen. 
ausqualmen, 4) einen O. von 
fi) geben ; 2) aufhören gu quatm. 
ausquartieren,ausein. Wohn: 
ung in eine andere verlegen, aus: 
fegen, ⸗miethen: Soldaten a.; eis 
nen Studenten, ſich ausquart, 
ausquetfchen, durd Querfchen 
herausbringen: den Saft ausq. 
ausradiren, mit einem Meſſer 
ausfhaben,wegtragen: ein Wort, 
einen Buchftaben ausradiren. 
ausräden, ausraiden, aus— 
teitern, f. ausfieben. 
ausrahmen, aus dem Rahmen 
nehmen : eine Stiderei ausrahm. 

ausrammein, aufhören zu r. 

ausrändein,sranden,sräns: 
dern, miteinemausgefchnittnen 
Rand verjehen, cinterben: ein 
ausgerändeites Blatt. 

ausrangiren EGrangſch.), f. aus: 
muftern, ausfondern. 
ausranfen,r—djich ausbreiten: 
Trauben an lang ausr-den Reben. 
ausrappein, aufhören zu rapp. 
ausrafen, 4) wie rafend ausbre— 
chen: jegtraftedie@tilled. Boles 
in den brüllendften Laut aus; 2) 
aufhören zu raf., tolle Streiche zu 
machen, austoben: er muß erſt n.; 
er hat noch nicht ausgerajet. 
ansraffieln, aufhören zu raffeln. 
ausraften, f.ausruhen. - [dern, 
ausrauben, f.berauben,ausptüns 
ausraucden, 1) durd) Rauch ver: 
treiben: die Füchſe a.: 2) durch R. 
teer mach. eine Pfeiffe a.; 3) auf: 
hören zu r.: hajt du ausger.? der 
Dfen, das Feuer har ausgeraucht. 
ausraüchern, 1) inwendig bes 
raüch. mit Wohlgerüchen erfüllen: 
ein Zimmer mit Königsrauch a.; 
2) durch u. durch, zur Genüge r.; 
durch R. zur Aufbewahr. einricht.: 
das Fleisch ift noch nicht ausger. 
ausraufen, «rupfen, steif: 
fen: Untrausmitd.WBurzei, Aeh⸗ 


ren a.; ich möchte mir deßhalb, dam 
über, vor Aerger die Haare ausr. 
ausraümen, 4)wegichaffen, um 
Raum zu gewinn.: Alles Beweg⸗ 
liche, das Hausgeräthe Caus dem 
Zimmer) ausr.; 2) leermachen: ein 
Zimmer, Haus a.; 3) entwenden: 
die Diebe haben Alles ausger, ; 4) 
reinigen: einen Pfeifentopf, Gra⸗ 
ben, Stall, eine Düngerftätte a. 
Ausraümer, 4) Perfon, die Erw 
ausraümt; 2) ein Inftrument,mit 
dem man Etw ausr.; Bohrer. 
ausraüspern, durch R. 1) her» 
ausfhaffen; Schteim a.; 2) den 
Schlund vom Schleim zc.reinigen: 
er raüspert fich aus. 
ausrehen, mit dem Reden ı) 
heraus ſchaffen: die Streu ausr.; 
2) reinigen: die Kenne ausrechen. 
ausrechnen, 1) durch R. herauss 
bringen, erfahr.: ein aufgegebenes 
Erempel, Erm an den Fingern, im 
Kopfe a. ; feinen Profit, Gewinn 
genau, wohl a. Etw gar zu änafts 
lich u. kieintich a.; 2) anrechnen, 
auslegen: Einem Etw als einen 
Fehler ausrechnen. 
ausreden, f. ausitreden. 
Ausredelv, 1) Entihuldigung, 
Borwand, Ausfluht: eine A. ſu⸗ 
“hen, haben, machen; fi aufeine 
A. befinnen; wegen einer A. nicht 
veriegen fein; erglaubtemitbdiefer 
A. durchzukommen; Das iftdeine 
gewöhnt. Ausrede; 2) Ausfprache. 
ausreden, 4) bis zu Ende reden, 
ein Geſpräch beend. , zum Schluffe 
kommen: haft Du bald ausgereder? 
faß’ mich nur a.! reden Gie ganz 
a.! 2) ausfprechen, beſchreiben: 
weiche Zunge wird das a. fönnen ! 
red’ e8 aus, was Dir im Innern 
aährf! 3) aufhören zu reden: ich 
habe ausger.;wir haben miteinan« 
der ausg. ; 3) durch Borftellungen 
von Eiw abbringen, ausdem Sins 
.ne red. widerrath.: Em einen Vor⸗ 
fab, ein Vorhaben, einen Zweifel, 
eine irrige Meinung, den Abers 
glauben a.; Das laffe ich mir nicht 
a.; 5) fih durch Reden heraushels 
fen, ſich von einer Schuld od. Vers 
bindiichfeitzu befreien ſuchen, ſich 
entſchutdigen, Ausflüchte machen, 
zu bemänsein fuchen: fich mit Etw, 
wegen einer Sache bei Em fihn.; 
er will ih, er tann ſich nicht a. ; er 
redet fich immer mit einem Andern 
aus; 6) ausfagen, ausplaudern : 
Erw. ; 7) fich im Reden erichöpfen, 
Nichts mehr zu reden wiffen, fich 
ausplaudern<f.d.); wir wollen uns 
einmal mit einander recht ausr. 
ausregiren, aufhören zu regiren: 
Espartero hat nusregirt. 
ausregnen, r--d ſichgleichſam ers 
ſchöpfen, bis zu Ende regn.,aufpör. 
zu r.: es hat den Schein, als ob es 
ſich a. wolle; es hat nun ausg.; 
2) durch Reg. ausfpülen, vertieft 
werden, verderben; der Weg wurde 


audrehben, 
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ausrufen. 
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ausg.; ausgeregneter Weg. 
ausrehden, ein Schiff mit allem 
Nöthigen ausrüſten: ein Kauffahr⸗ 
teiſchiff ausrehden. 
ausreiben 250, durch Reiben 1) 
heraus, wegbringen: die Körner, 
ehren, Hleden ‚den Schmutz aus 
dem Kleide ; 2) reinigen: Das Kleid 
a. 3) aufhören gu reiben. 
ausreichen, 1) bis zu Ende reich., 
genug fein, genügen: das Holy 
wird für den ganzen Winter n.;das 
Geldwollte nihta.; 2) genug ha: 
ben, ausfommen: ber Schneider 
hat mit 3 Ellen ausgereicht. 
ausreifench—t, völlig reifwers 
den: eine ausgereifte Frucht; das 
Obſt ausreifen lafien, 
»ausreimen, aufhören zureimen. 
ausreinigen,f. reinigen. 
ausreifen, 4) (cb—t)nbe, verreis 
fen ; 2) (h—t), aufhören zu reifen: 
habt ihr einmal nusgereift? 
nusreißen 250,1)Cb-N)gewaltfam, 
heftig ausziehen: Emeinen Zahn, 
d. Zunge a.;dieDaare a.lausrauf.]; 
das Unkraut mit der Wurzel a.; 
Em die Aermel a. lnöthigen, daß 
er bleibe); der Sturm reißt oft. die 
een Baümea.; 2 cb—n) eis 
iß befommen, auseinander ge: 
riffen werden: der Stich, die Naht, 
das Anopfloch, Kleid reißta, ;.die 
Damme find autger-i 3) aufhören, 
erichöpft werden: die Geduld riß 
mir endlich a.; 4) nad außenr. od. 
geſpalten werden ; wenn das Holz 
in Spalten a, will, fo wiffen es die 
Böttcher fo zu fchlagen, daß der 
Riß wieder hineingeht; 4) ſich 
fchnellentfern., davonlauf,, durch: 
aehen:die Dferde riffen a.;als man 
ihnergreifen wollte, rißera.; die 
Beinde find vor und a.; ausgeriffe: 
ne Soldaten [Deferr.); die Fluth 
riß gleich einem anfchwellenden 
Dcean über die Ebene aus. 
Ausreißer VI, Giner, der ents 
flieht, Gefond. ein Soldat, der feine 
Bahne böswillig verläßt, Defer: 
teur, Heerflüchtiger, Uiberfaüfer. 
ausreiten 250, aus einem Orte 
reiten:wir find erft heute von Dres: 
den ausgeritten; 2) jpabiren r.: 
der Herr ift nicht zu Haufe, er ift 
ausg.z; 3) der Bewegung wegen in 
die freie Luft r., üben: ein Pferd 
2,5 dur. herauspringen,nus: 
sieben: Em die Stiefel a.; 5) rei⸗ 
send erreichen, durchreiten: ſelbſt 
ein Reiter r. die Ebene in Stun: 
den nicht aus. — Ausreiter, ein 
berittner, vbrigkeitlicher Diener, 
Straſſenaufſeher, auch Kandreiter, 
Einſpänniger genannt. 
ausrenten, f. verrenfen. 
ausrennen 251 (h—t), 4) im 
Rennen herausſtoſſen: Einem ein 
Auge a, ; 2) aufhören zurennen. 
audreuten, f. ausroden. 
ausrheden, f. ausrehden. 
Ausrichten, 1) gerade, auswärts 





x.: fihhdie Haare a. [austämen) ; 
eine Beufe in einem fupf. Gefäffe 
a. fausbeufen]; 2) veranftalten u. 
die Koften dazu hergeben, beftrei» 
ten: ein Gaftmaf, einen Schmaus, 
eine Hochzeit, Kindstaufe a.; 3)ins 
Wert ſetzen, bewirfen (. d.), bes 
forgen, verrichten, veranftaiten, 
ausführen: Ids Aufträge, Geſchaͤf⸗ 
te a. er hat mir od. an mich einen 
Gruß, ein Compliment von Dir 
ausg.; ich Habe Ihre Befehle genau 
ausg.stann ich Nichts a.? was foll 
ich. a.? 3) vermögen, feinen Zwed 
erreichen: mit&eld kann man nicht 
Allesa.; das Geld kann Alles a.; 
mit Güte richtet man Mehr aus, 
als mit Gewalt; mit Worten bei 
Em Nichts a, fünnen ; meine Er: 
mahnungenr. Richts aus; er richs 
tet durch fein Anſehen beimFürſten 
Alles aus; du wirft mit ihm Nichts 
a,; ich konnte gegen ihn Nichts a. ; 
die Feinde richteten mehr durch die 
Menge ihrer Geſchütze, als durch 
ihre Truppenzahl aus; Damit iftes 
nicht ausger. [Das ift noch nicht 
hinreichend] ; 5) verfeumden, aus: 
fcheiteh: er hat Dich bei mir ges 
nug ausgerichtet. 

Ausrichter VI, 4) Perſon, die 
tw ausr.:derX. eines Gnftgebos 
tes, Gruſſes; 2) Bollzieher [Erecu: 
tor) eines Teftamentes, 

Ausrihttam, ein Kam zum 
Ausrichten der Haare, 

ausricdhterifc, verleumderiſch; 
eine ausrichteriſche Perſon. 

Yusrihtung:. die Ausr. eines 

| Schmauſes aufficd nehm., bezahlt. 
ausriehen251, 4) durch den Ge: 
ruch a) ausfindig machen: Etwa.; 
b) unterfuchen:: alle Winkel a.; 
2) mit Ger. erfüllen: die Bitumen 
r. die ganze Stube nus; 3)ganyr., 
fo lange Etw riecht: eine Geſtant 
a.; 4) aufhören zur., den Geruch 
verlieren: Die Biumen haben aus: 
gerochen; die von Wohlgerüchen 
durchdrungene Wäjche riecht füch 
nach und nach aus, 
ausriefrin.herausr, ausröhren, 
ausrindern, aufhören zu rind. 
ausringen 251, durch R. aus 
feiner Xage bringen, verrenten: 
fihden Arına.; »dauswinden: das 
Waifer aus der Waͤſche, die naffe 
Waͤſche a.; Em den Stod, eine 
Waffe a. laus der Hand drehen]; 
>) aufhören zu vingen, Durch R. 
vollenden, ausduiden, = fänıpfen, 
‚ leiden, feine Leiden überftehen, 
fterben : ausgetitten haft du, aus; 
gerungen armer Jüngling, deinen 
Zodesftreit; ausgeftritten, ausger. 
iſt der lange, ſchwere Streit; 4) den 
Körper ſtart u. gefhmeidig ma— 
hen: errang fich aus. 
ausrinmen 2541, b—n) herausr., 
ausfließen, -laufen: das Waſſer, 
Bierrinnt aus; das Faß rinnt aus. 
ausrippen, die Rippen, die ftars 





fen Faſern herauss, wegnehmen: 
die Tabaksblaͤtter ausrippen. 

Ausritt, dab Reiten aus einem 
Orte, Spatzirritt: es fchlägt die 
Stunde zum An Dieſes fagte er bei 
feinem Ausritte, 

ausriren, f. ausrollen. 

ausrödeln, 1) röchelnd von ſich 
neben: feinfeben a.;2) aufhör. zur. 

ausrodench—t), 1) mirder Wur⸗ 
jet herausichaffen, ausreimen, srots 
ten: Unfraut, einen Baumſtum— 
mel a.; 2) vertreiben: dieſe Bes 
trachtung wird alle Unruhe aus 
unjrer Seele a; ) durch Wegſchaf⸗ 
fen Alles Deſſen, was den An— 
bau verhindert, urbar machen: 
ein Stüd Land, ein Feid, einen 
Walda.; 1) aushaden, «graben: 
die Kartoffeln ausroden, 

ausröhren, mir NR. beffeiden; 
ein Zimmer, eine Zimmerdede a. 

ausröhren, ſ. ausriefein. 

ausrotlen, 1) auseinander r,; 
den Zeig a.ImitdemRollhotje aus⸗ 
watzen]); 2) ausder Rollenehmen, 
aufrollen: das in Rollen gepadte 
Geld a,;3)durd das Rolifieb reis 
nigen: Getraide a.; 4) aufhören 
jur,: der Donner hat ausgerollt; 
5)aufhören, ſich aufdem Boden zu 
wätzen, zu fpringen u, zu fchädern, 
genug r. , ausriren : Kinder! habt 
ihr noch nicht ausgerollt ? 

ausröften, 1) jur Genüge, Durch 
u. durch 5 2) durch R. heraus 
bringen, ausprägeln: das Fett. 

ausrotten, 4) ausroden (f.d.); 
e)vertilgen: Ungeyiefer, Erw mit 
Stumpf u. Stiel [gänzlich] a.; eis 
nen Votksſtamm, eine Kamitie,die 
Hummein a.; den Aberglauben, 
böfe Begierden im Herzen, Leiden» 
fchaften, ein altes Uibel, den Sa— 
men des Kriegesa. ;alles menſchi. 
Gefühl aus Ids Herzen a, Das 
Ausrotten, die sung. A⸗s⸗ 
erieg, ſ. Bertilgungstrieg. 

ausrüden, 4) G—t) aus-, ab: 
marjchiren, ausziehen: aus der 
Stadt, a.demLager a.; die Truppen 
find zur Parade ausgerüdt;der Ge: 
neral hat die Beſatzung der Garnis 
fon zur Mufterung a. taffen;2>hers 
ausrüden (f.d.). 

Husruf var das Ausrufen, 
Die Befanntmachung : Etw durd) 
bffentl. A. befannt machen; der A. 
geichah durch einen@erichtsdiener; 
2Werſteigerung: Env unter, durch 
öffent. U. verfaufen; 4 die Worte, 
welche ausgerufen werdenzich Hirte 
feine fürdhtertichen, Teidenfchaftl, 
Ausrufes einen. macen, thun;a) 
der Ausdruck einer lebhaften Ge— 
müthsbewegung durd) die Stim— 
me [Exclamatio.] 

nusrufen 251, 1) laut ruf. :-ach ! 
riefer aus, wie fehr fchmerzt-Diefe 
Wunde; vor Berwunder., Schmers, 
Freude a.; 2) durch R. verfündis 
gen, befannt machen: eine Auction, 


Ausrufer. 


den Eag (iu) einer Verſteiger. a.; 
Ids Namen laut, mit vernehmf, 
Etimmean.; En als Königod. zum 
Könige a. löffentl. erfiären]; fich 
als Haifer a, laſſen; als Sieger in 
den Wertipielen ausger, werden; 
Etw durch den Herold a. laſſen; der 
Wächter ruft die Stund. der Nacht 
a.; 3) x—d gebieten: der Herold 
re. eine allgemeine Stille aus; 4) 
durch R. ausbieten: Waaren zum 
Berfaufa.; derRing wurde inder 
Auction um af. ausg. If. aufwer⸗ 
fen} ; 5) aufhören zu r.: der Wäch⸗ 
ter hat ausgerufen, 

Ausrufer, 1) Berfon, die Erw 
Öffentlich ausruft, Herold: ven A. 
machen; 2) der bei Berfleiger. die 
Enden u. das Gevot darauf aus— 
ruft, YAuctionator, Proclamator. 

Ausruferamt »gebühr 

AYusrufung,f. Ausruf. 

Ausrufungs- od. Ausrufs— 
seihen,f.5.1056. 

Ausruhe IV, Zuftand des Muss 
ruhens: die Lühle Gruft zur. 
ausruhen, 4) 3urGenüger., ſich 
erholen, Erholung gönnen: die 
Pferde a. laffen;zvon der Arbeit, von 
Strapatzen, Anftreng. des Körpers 
u, des Geiſtes, von Geſchäften, von 
der Reife, von der Ermüdung a.; 
nach vollbrachtem Tagwert a.; Die 
abgematteten Truppen ein paar 
Stundena.laſſenzauf dem Stuhle, 
im Graſe, unter dem Schatten eis 
nes Baumes ein TBenign. ; haben 
Sie ſchon a.?die ausgeruhten Sin⸗ 
ne ſſagt Wieland; ſ. abers. 456 dl} 
2) ih die gehörige Ruhe verſchaf⸗ 
fen: geht, ruht euch aus! wo foll 
nmein irtendes Auge fich ausruhen? 
ausrühren, 1) durch R. heraus: 
bringen: heute hat die Bauüerin 
ausg. If. ausbuttern] ; 2) beim R. 
ausfallen ; die Erbjen r, ſich aus 

ff. ausröhren). 

ausrunden, inwendigrund ma: 
chen, rund ausarbeiten, 

nusrumzein, die Runzel weg: 
ſchaffen, alatt machen. 

nusrupfen, nusfeiner@tellezie: 
hen, ausraufen : einem Vogel die 
Federn, dem Schafe die Wolle, fich 
die grauen Haare, Gras ausrupf. 
ausrüften, i) mitdergehörigen 
Rüftung, mit dem Nothwendigen 
verfehen: Soldaten, Truppen voll« 
fänpig zu einer Erpedition a.; 
ein Heer ſchnell a.; ein Schiff, eine 
Flotte a. (fie mit den Kriegsbedarf, 
Diannfchaft ꝛc. verfehen) ; ») mit 
Kraftu. Vermögen, mit Mitteln 
zur Erreidyung eines Zwedes ver: 
fehen, ausftarten, begabten: von 
Natur mit glaͤnz. Geiſtes- u. Her: 
zensgaben ausger. ſein;mit ausge: 
breiteren Kenntniſſen u. Gelehr: 
ſamteit, mit groffer Beredfamteit, 
mist gelehrten, philofoph,, hijtor., 
juridiſchenKenntniſſen ausg.fein. 
Ausrüftung: die A. der Manns 
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ausfchäfern. 


fchaft,der Eruppenzum Kriege, der | aus fägen, 4) mit der Säge aus— 


Flotte beforg. ‚übers,unternehmen. 

ausrutfchen, 1) (b—therausr., 
austommen, entfchlüpfen : dieſes 
Wort ift mir unvorfichtiger Weife 
ausa. ; 2) feitwärts rutfchen, aus⸗ 
gleiten: ich bin aufdem Stein aus: 
ger. u. gefallen ; 3) ausfutfchiren 
(1.8.54) (h—t) aufhören zu rutſch. 

ausrütteln, a)durd) R. heraus: 
bringen, ausfchüttein : die Körner 
(aus dem Stroh) a.; das Stroh a.; 
2) derb rütteln. 

Ausſaatv, das Ausfien: die. 
des Getraides beforgen ; esift zeit 
zur Y.; die A.des Böfen; 2) die zum 
Säen beftimmten Feldfrüchte: ein 
Ader von dreiSchäffel A.zder Acker 
erfordert fünf Schäffel A.; dieß 
But hat 500 Schäffel Ausſaat. 

ausfäbein, mitdem Gäbel hers 
aushanen. 

ausfaden u. ausfädeln, 4) 
aus dem ©. nehmen; 2) aus der 
Taſche nehm., ausbenteln. ¶ .d. 2). 

ausfäen, 1) den Samen aus: 
ftreuen: Getraide, Korn, Lein, 
Hanf, Erbſen, die Sommerfrucht 
a; zum zweiten Mala. ; der Gaͤrt⸗ 
ner faet aufden Beeten Bilanzen 
jeder Art aus; denSamen der (jur) 
Zwietradht a.; wirfäen auf Wahr: 
heitaus u. ärnten Zweifelein; ar 
durch Säen eine gewiffe Figur bes 
wirfen: ich habe meinen Namen 
mit Rettigen nusgefäet. 

AusfagelV, 4) das Ausſagen, 
die Anzeige; 2) was Jemand aus: 
fagt, Aüßerung, Zeugniß,Berent: 
niß, Geftändn. : nach der A. eines 
angefehenen Mannes, Schriftftel: 
lers; nach U. aller Zeugen ; nad) 
der U. von Eachverftänd.; mündt., 
ſchrifti. A. vor Gericht; nach feiner 
eignen A. ift er unſchuldig; ihre 
A— en widerfprecdyen fich, ftimmen 
nicht überein; feine U ift falſch; 
manmuß fih an die‘. unbefchoft: 
ner Zeugen haften; feiner A. nach, 
gemäß, zufolge verhätt jich Die Sa— 
che ganz anders; Ids N. nicht 
trauen ; auffeine U. darf man ſich 
nicht verlaffen ; bei ſeiner U, bieis 
ben, beharren. 

ausfagen, ymit Worten gehörig 
ausdruden, sfprech., Leichreib.: ich 
kann es nichta. ‚weid)’ tiefe Bunde 
meinem Herzen geichlagen ift; 2) 
bis zu Ende ſagen: ich magdashäße 
liche Wort nicht. a. ; 3) der Wahr: 
heit nemäß, nach feinem beften 
Wiſſen, gewiffenhaft fagen, bezeu⸗ 
gen, beiennen, anzeigen, angeben: 
Etw bei, vor Gericht, bei einer Un: 
terfuhung eidlich als Zeuge a;; 
Etw von fich ſelbſt, freiwillig, auf 
der Folter a.; die Zeugen haben wis 
der, gegen ihn ausgef. ; fie fagten 
Alle einmürhig aus, daß ıc.; er jagt 
ganz dasjelteaus; eineLüge, Uns 
wahrheit, Etw böswillig,falfchvon 
Einem nusfagen. 


fchneiden, Ausfchnitte machen: 
ein Stüd aus dem Brette a.; 2) 
aufhören zu fägen. 
Ausfagemwort, Zeitwort, Rede⸗ 
wort; fr$.55 u. 196. 
ausfanden, vom Sande reinis 
gen: einen Hafen ausfanden. 
Ausſatz“ VIL, 4) das Ausſetzen 
des Spielballdu. der Ort, wo man 
den Ball hinſetzt;z 2) das im Spiel 
ausgefegteGeld; 3) Hautausichlag, 
Grind, Krätze, Raüde: den A. has 
ben, befommen, heilen;vom A. bes 
fallen, aeheitt werden, 
ausfäsgig, mit dem X. behaftet. 
ausfaübern, f.ausfeg. ‚auspuß. 
ausfaüern, die zu groffe Gnüre 
im Waffer ausziehen laſſen: das 
Gauerfraut ausfalern. 
ausfaufen 252, austrinfen, von 
Thieren u. verähtt,vonMenfchen. 
ausfaugen 252, 1) durch Saug⸗ 
herausbringen, leermachen: Em, 
fi das Blut, Gift (aus der Wun⸗ 
de) a.; die Wunden. ; die Bienen 
faugen den Saft aus den Btüthen; 
Em das Blut a. lihn um das Geis 
nige bringen]; 2) durch vieles S. 
entiräften, die Kräfte erfchöpfen : 
dasKind ſaugt die Amme ganz aus; 
einen Weinberg, Acker a.; dieLein⸗ 
faat, der Flachs ſaugt den Boden 
aus; En bis aufs Blut, Marta. ; 
Endurd Wucher a. ; das Land mis 
Auflagen, eine eroberte Provinz 
durch Eontribution, Brandſchatz⸗ 
ung a.; ein vom Feinde, Durch den 
Krieg ausgeſogenes Land; die ges 
hörige Zeit ſaügen: ein Kind, Fer⸗ 
tet, Kalb a. laffen; s)aufhör.zuf. 
ausfaügen, 1) die gehörige Zeit 
fu: ein Kind a. ; 2) aufheren zu ſ. 
Ansfaugervi, 1) der durd Be⸗ 
drückungen Andere um das Ihrige 
bringt; vgl. Biutegel, Geier; 27 
Schmarotzergewächs ¶ .d). 
Auöfaugerei V, Bedrückung, 
Erpreffung: ſolche A. kann endfich 
der armıe Bedrüdte nicht mehr ertr, 
ausfaüfeinch—t),aufpören zus 
ausſchaben, 1) dur Sch. hers 
ausbringen, ausradiren: einen 
Tintenſieck a;52) hohtih.: Rüb. a. 
ausſchachern, aufhören zu ſch. 
ausſchachteln, inwendig mis 
Schadreihaimen aus:, abreiben, 
abputzen; 2) aus der Schachtel 
nehmen; Etwas ausfhachteln. 
ausihaffen, 1 Jnuseinem Orte 
fch., hinausbringen; es wird vieh 
Getraide ausgeſchafft laußer Lan⸗ 
des); 2) befehlen, ſich zu ensfernen, 
einen Ort zu verlaffen: er wurde 
wegen feines unanjtändigen Bes 
tragenslaus demZimmer ıc.Jaudg- 
ausſchäckern, aufhören zu ſch— 
ausſchäften (h—1), ben Kiel auf 
eine gewiffe Zahl Kanonen einrich⸗ 
ten, antegen: das Schiff ift auf 
508. ausg. les kann 508. führen]. 
ausſchäkern, f. ausfchädern. 


ausfchalen. 
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audfchlagen. 





ausfhalen, innen mit leichten 
Schalbrettern verfehen: die Zims 
merdede a. [um fie auszurohren]. 

ausfchälen, aus der Schale lö— 
fen, vonder Sch. befreien: Nüffe, 
Mandeln, Zwiebeln, Auftern a. 

ausſchallen d—t),zu Ende ſch., 
aufhören zu ſchallen. 
ausihalmen, Baũme durch Ab⸗ 
ſchaͤlung der Rinde bezeichnen: eis 
nen Platz zur Weide ausfchalmen. 
ausfhämen, 1) aufhören fich zu 
ſchaͤmen, ſich nicht mehr fch.: als 
er ſich nenug abgehärmt u. ausg. 
hatte; er hat fich ausg. [har kein 
Schamgefühl mehr); 2) fich fehr 
fch.: ich hätte mir die Augen a. 
mögen. NB „ausgeihämt ' ftatt 
„Ihamflos“ iftnichezu gebrauchen 
ausfhänden, fhimpft. u. harte 
Borwürfe madhen: Einen. 

Ausſchant VII, der Berfaufder 
Getränte im Kleinen. 

ausfharren, 1) herausſch. (f. 
d.): einen Todten, Leichnam, eine 
Reiche, Etw Bergrab. a.; 2) durch 
Sch. mit den Füffen befchimpfen, 
abzutreten nöthigen: den Schaus 
fpieler a.; 3) mitdem Fuß bei einer 
Berbeugung nach hinten ftreifen, 
fragen: ich erwiederte darauf mit 
weit ausicharrendem Büdling Li. 
Krasfuß); a)durch Sch. a) heraus: 
bringen, ablöfen: die Rammeln 
in, aus der Pfannea.; byreinigen: 
die Pfanne, den Topf; 5) aufhören 
zu ſcharren. 

ausicharten, ſchart. zackig mad). 

ausfchattiren, f. fchattiren, 

ausihauen, f. ausfehen. 

ausfchauern, aufhören zu ſch.: 
es hat ſchon ausgefchauert. 

ausſchaufeln, 4) mit der Ed). 
wegichaff., ausfeeren: den&chnee, 
das Eis, die Erde a. (aus der Fur: 
del; das Waffer aus dem Schiffe, 
den Kahn a.; die Dachrinne a. ; 
2) aufhören zu fchaufeln. 

. ausichaurfein, a) herausfhauf, 
(d.); 2) bis zu Ende ſch.: laß mich 
a.! 3) aufhören zu fchauteln. 

ausihaümen ch—t), 1)fh—d 
auswerfen; 2)im höchften Zurne, 
in der Wuth Worte ausftoffen: fie 
ſch. ihre eigene Schande, Läfterun: 
gen aus; jeine Wuth gegen En a. ; 
Ss) aufhören zu ſchaumen. 

ausjdheiden 255, 4) aus einer 
Geſellſch. jch.. ih Davon trennen: 
er fchied nicht gern[aus der Geſell⸗ 
schaft) aus; 2) vunandern Dingen 
ſcheiden, trennen, als untauglic) 
abjondern: die Metalle a.; das 
Untaugliche der genoffenen Nah: 
zungsmittel ſcheidet im thierifchen 
Körper die Natur ſelbſt aus; Die: 
ſes ſchied ſich von jeibft aus. Das 
Ausſcheiden, die sung: das 
A. des Schlechteren vom Guten. 

ausfcdei nen 255, aufhören zu 
ſch.: die Sonne yat ausgefchienen: 

ausſchelten 255, 1) jehr fcheit., 


auszanfen, «fchmähen, sfhimpfen, 
Berweis geben, musfenftern: En 
tüchtig, weidlich; 2) aufhör. zu ſch. 
ausfheltenswerth. 
ausſchenken, a)ausgießen: Bier 
a.; 2) Getränte nah dem Maße 
verkaufen : der Wirth hat 6 Eimer, 
ein 6 eimeriges Faß ausg.; 3) beim 
Wegwandern den Ehrentrumf reis 
hen: einen Geſellen a.; a) aufhör. 
zu fch., fertig fein mit dem Sc. : 
der Wirth hatausg.; 5) durch Sch. 
alle machen: das Bier ift ausg. 
ausfheren, 1) herausich.: Em 
die Haare, eine Tonſur a.; 2) fer: 
tig, zum letzten Mate ich.:die Tuch⸗ 
ſcherer fcheren die Tücher aus. 
ausfherzen, ausfchädern, auf: 
hören zu fch.: haft Du ausgeſch.? 
ausfcheuern, 4) ausreinigen, 
:wafchen: die Unreinigkeiten, ein 
Gefäß a.; 2) Verweis geben, aus: 
fcheiten: En a. ; 3)fich durch ftartes 
Reiben inwendig abnügen: das 
Gefäß ſcheuert ſich aus. 
ausfhiden,ausdem Hauſe ſch., 
fortſch.: Viſittenkarten a. ; einen 
Botena.; nad Em a. Lihn holen 
laffen]. 
ausihieben254, 1) heraus:, his 
nausſch.: das Brod (aus dem Ofen) 
a.; einen Tiſch a. ldurch Herausſch. 
eines untern Blattes verlängern] ; 
2) durch Sc). hervorbringen: Lö⸗ 
cher, Vertiefungen in der Kegel: 
bahn a.; 3) durch Kegelfpielen ver: 
renfen: fi) den Arm a.; 5) auf: 
hören zu fchieben. 
ausſchienen, imvendig mit 
Schienen befegen. 
ausfchießen 25%, 4) (ch—n), 
durch einenSchuß herausbringen, 
verliehen: Em das Auge mit einem 
Pfeile a.; 2) als untauglich aus— 
fond., ausmärz. C.d.): Geld, Wan: 
ren, Schaſe, das Nutzholz von dem 
Beuerholzen.sausgefchoffenes Pa⸗ 
pier; 5) durch Sch. vervolllomm— 
nen: eine Flinte, Büchfe a. [bejjer: 
einſch.nz3 4) durch Sch. abnügen: 
das Zündloch iſt ſchon fehr ausge: 
ſchoſſen; 5) durch Schießen leer 
machen: einen Walda. ; ein aus— 
gefchoffenes Revier; 6) beim Sch. 
als Preis ſetzen, durd Sch. aus: 
ſpielen: einen Rehbod a. ; 7) auf 
hörenzufch.; SI«b—n), auswach⸗ 
fen : der Same ift ausgefchoffen. 
ausichiffen, 1) ch—t) aus dem 
Schiffe and Land bringen: Waa: 
ren, Truppen; man hat die Expe— 
dition ander Span. Küfte ausg.; 
ich hieß mich auf einem Kahn a.; 
ic) habe mich dort ausgefch. ; 2) u 
Schiffe aus dem Lande führen: 
Waaren a; 310b—t) abfegeln, abs 
fahren: am zehnten Mai find fie 
von Hamburg ausgefchifft. 
ausſchilfen, das Schilf weg: 
ſchaffen: einen Zeich ausfchitfen. 
ausfhimmern, aufhören zu fc. 
ausſchimpfen, 1) fehr fch.: En 


a.; 2) aufhören zu fch.: habt ihr 
endlich ausgeichimpft? 
ausfhirrench—t),vom Geſchirr 
befreien : die Dferde ausfchirren. 
ausſchlachten, zum Verkaufe in 
tleinere Stücke hauen, ſchlachten: 
einen Ochſen a.; ausgeſchl. Vieh. 
ausſchlacken, die Scht.abfond. 
ausſchlafen 254, 4) 3ur®enüge 
ſch., Die gehörige Zeitfch.: er hat 
fhon ausgeicht.; 2) durch Schl. 
vertreiben, verlieren: den Zorn, 
den Raufch,den Wein ausſchlafen. 
Ausſchlag“* Vin addasAusfchlas 
gen; 2) Neigung des Wagebals 
kens nach einer Seite hin, das Wie 
bergewicht: die Wage betömmt eis 
nen U. [das Gleichgewicht wird 
gehoben) ; es wiegt vier Pfund mit 
A.[u.darüber); Das gibtder Wage 
den A.; 5) der Ausgang, Erfolg, 
die Entfcheidung u. Beendigung 
einer Sache: einer Sache den A. 
geben; dieSache neigt fidh zum U; 
Feine Dinge geben oft den widys 
tigen den U. ; fein Uibergang gibt 
der andern Partei einen enjchies 
denen, bedeut.N.;fie jahen voraus, 
daß feine Ztimme den U. geben 
würde; 4) eine Snutfrantheit, 
Krätze, Grind: den A. haben, be— 
kommen;der A. trocknet ab, verliert 
ſich; ſchweißtreibende Mittel be— 
fördern den U.; A. am Kopſe, 
Kopf⸗, Hautausſchlagz 6) das, was 
auswärts gejchlagen wird, Um— 
flag: der Rod yateinen rothen A. 
Ausſchlagkragen, f.ausfchlan.2. 
ausſchlagen 253,1) ch ⸗ m durch 
Schi. heraustring.: Emein Auge, 
die Zähne, ein Fach in der Wand, 
aus einem Faſſe den Boden a.;ein 
Ei a. löffnen u.ausfeeren); 2) aus« 
wärts fchl., umſchlag. verbrämen: 
einen Aermel a.;ein Rod mit roch 
ausgefchlagnem Futter; er trägt 
einen ausgeſchlagnen Kragen; 5) 
inwendig bejchylag.,beileiden: eın 
Zimmer mit Tapeten, einen Was 
gen mit Tuch a.; 4) feitwärts, von 
fich wegicht., von fid) weifen, ab⸗ 
lehnen, ſich weigern, Etw anzunehs 
men, nicht achten, verfchmähen: 
einen Stoß a. lauspariren]; eınen 
Antrag mit Beradytung,ein Aner: 
bieten, e. Einladung, e. Geſchent, 
e. Erbſchaft, einen Freier, eine ans 
getragene Braut mit reicher Auss 
ftattung a.; guten Rath, WBarnuns 
gen, Ermahn.a.; er hat das Amt 
mit edlem Stolze ausgeſchl.j Sie 
werden mir wohl diefen Blumens 
ftrauß nicht a.? 5) den erften Schl. 
thun: wer hat (zuerſt) ausgeſch.? 6) 
mit d. Füſſen auswärts ſchl.: dieß 
Pferd ſchlägt gern aus; das Pferd 
hat hinten u. vorne ausgejchl.; der 
unge ſchl. nach allen Seiten aus 
Tift wild, unbändig, ausgelaffen); 
7) herausreden: der Hund fchlug 
vor Durft die Zunge weit aus; 8) 
ſich auswärts, auf die Geite neig.: 


ausſchlammen 


die Wage, die Zunge der W. ſchi. 
aus ; die Wage a. laffen lder einen 
Schale den A. geben); 9 durd Ve: 
rechnung beftimmen, wasEiner zu 
zahlen Hart: wir haben die Koften 
davon aufs Berfonen gleichmäffig 
ausg.; 10) bis zu Ende ſchl., aufs 
hör. zu fchlag.: die Uhr hat elf aus» 
geichi.; ehe es ganz neun ausfchl.; 
meine ihönft.Stundenhaben auss 
aefch.; die Nachtigall hat nun aus: 
geih.; 11) (b—n) zum Vorfchein 
fommen, ſich entfaiten, entwideln, 
Knospen betommen, grün werden: 
die Knospen ſchl. aus; Die Baüme 
find ſchon ausgeich.; der Weinftod 
fh. aus; wenn der Lorbeerbaum 
abgehauen ift, fo fchlägt er Härter 
aus der YBurzel wieder aus; 12) 
Feuchtigt. ausfchwigen, ſich ante: 
gen: die Kälte fh. an der Mauer, 
an den Wänden aus; die Wände 
ſchlagen aus; 13) auf der Oberfläs 
che der Haut ausbredh., als Grind 
fihtbar werden: im Gefichte, am 
Leibe ausgeicht. fein; die Krätze, 
die Unreinigk. hat bei ihm ausg.; 
44) mit Heftigfeit ausbrechen : es 





lodert und fehl. im Lichte Flammen |, 


aus; die Krankheit, die lange im 
Körper ftedte, fchi. nun aus; 15) 
fi) endigen, einen Ausgang neh: 
men, gewinnen,ausgenen, sfallen, 
ablaufen: die Sache ift wohl, wis 
‚der Erwarten gut, übel, nicht nach 
Wunſch, anders Ausgefchlag., ats 
man dachte; die Krankheit ift in 
ein Fieber ausgeſchl.; gebt Acht, 
daß diefe Verwirrung ju feiner 
Unordnung ansichlage! Dirk wird 
unfehlbar zu ihrem Bortheile a- 
ausfhlämmen, 1) vom Schi. 
reinigen: eine Röhre, einen Gra⸗ 
ben; 2) aufhören zu fchlämmen 
fverfchwenderifch zu leben). 

- ausfhlampen, Dfhl—d aus: 
effen, nusleeren: die Suppe, die 
Schüffel voll Suppe ausfchlamp.; 
2) aufhören zu ſchlampen. 

ausfhleden, ſ. ausieden. 

ausfhleihen 255, 1) heraus: 
ſchleichen; 2) ſchlæd durchfuchen : 
er ſchleicht alle Wintel aus. 

ausfchleifen 255, 1) herausfcht. 
(.d.); 2) hohl fchl.: ein Glas a.; 
8) gehörig, fertig fchi.: ein Raſſir⸗ 
meffer a.; 4) innen durch vieles 
Reiben ſich abnützen: der Zapien, 
die Spindel hat fidy ganz ausge» 
ſchliffen; 5) aufpören zu fchleifen. 

ausſchleimen, den inwendigen 
Schleim herausbringen: ſich a.. 

ausfhlemmen, f. ausichläm. 

ausfhlentern, 4) durh Schl. 
aus d. natür.Lage bringen, verrens 
fen; fih dvieganda.; 2) ausfchwans 
fen: ein Gefäß ausfchlenfern, 

ausfdhleppen, wegfchleppen, 
mwegtragen. 

ausfhleudern, a) mitd.Schleus 
Der auswerfen: Em ein Auge a.; 
2) herauswerfen, wegfchl.: der Bes 
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fuv fchleud. bei feineh Auswürfen 
groffe Steine aus; 3) fhl—d aus 
der Bahn geworfen werden: der 
Schlitten ſchleuderte öfters aus, 
ausſchliefen, ſ. auskriechen, 
ausſchlüpfen. 
ausſchließen 256, 1) durch Pers 
ſchließung eines Ortes draußen zu 
bleiben nöthigen, hinausfperren: 
En aus dem Haufe a.,; wir müffen 
eiten, fonft werden wir ausgercht.; 
2) ausfondern, nicht mit begreifen, 
ausnehnten, sfcheiden, alsuntaug: 
fich entfernen: En von den Be: 
rathichlagungen, von der Wahl, 
Theilnahme, Erbſchaft, von allen 
Ehrenämtern, von d. Bewerbung, 
aus der, von der Zahl der Bürger, 
aus der bürg. menſchl. Geſellſchaft 
an ich ſchloß Keinen aus; er ſchl. 
fih aus Mißmuth, aus Menſchen— 
haß (von der menſchl. Geſellſchaft) 
aus; er ſchloß ſich von der Mitwir⸗ 
fung bei dem Concerte aus lnahm 
sicht Theil daran,entfchiug fich der: 
felben]; dad Gebot zu beten ſchließt 
das Gebot der Liebe u. des Mitlei⸗ 
dens nicht aus; einausfchlie is: 
fendes Borredht [Privilegium] e. 
Recht, von dem andere ausgefcht. 
find); er glaubt dat a.B. zu haben, 
zu befigen; Ena. lin der Gerichts: 
fprache, f. präcludiren]; 3) die Bei: 
fein abnehmen; einen®efangenen 
a.; 4) beim Buchfehen die Zeile 
im Winfelhaden endigen und mit 
Spatien ausfüllen. 
ausſchließlich, mit Ausſchluß 
Andrer, vorzugsweiſe, eigenthüm⸗ 
fich,fpeciell: ein a. Recht; es iſt ihm 
a. lihm allein) die Erlaubniß er: 
theilt word.; ihm kommt das Recht 
a. zuz Em a. Etw geben, verleihen; 
ſich a. der Philologie widmen; von 
einer a. Vorliebe eingenommen; 
En a. lieben; dieſes Wert iſt nicht 
a. fürSprachforſcher beſtimmt; die 
Pythagorser ſchienen damals a. 
lalleinj im Beſitze aller Weisheit 
zu fein; ich las Das Bud) His zum 
6. Cap. ausichließlich [exclusive 
d. i. das 6. Gap. nicht mehr]. 
ausfhlingen, Verwickeltes od. 
Zufammengelegtes auseinander: 
fcht., in der Luft ſchwingen: Wä⸗ 
fche ausichlingen. 2 
ausſchluchzen, ) ſch⸗d von ſich 
geben: den Athem, die Seele aus⸗ 
ſchluchzen; 2) aufhören zu ſchl. 
ausihfluden, gierig aufefien, 
auftrinfen : den Wein, ein Glas 
auf einmal ausſchlucken. 
ausfhlummern,f.ausfchlafen. 
ausfhlüpfen,i)herausfriechen, 
ausfchlief.: die Küchlein find noch 
nicht ausgefchl. (aus den Eiern); 
2) Schnell Herausfahren: dns Meſ⸗ 
fer fchlüpfre mir aus (der Hand). 
ausfhlürfen, fhl—d leeren: 
weich gefortne Eier, eine Schate 
voll Fleifchbrühe, den Kaffee mit 
Wohilbehagen, eine Kaffe nach der 


Ausfhmtickung. 


andern ausfchlürfen; er hat den 
Becher des Unglücks ausgeſchlürft 
bis auf die Hefe, ° 
MusichlußVvII,n)dasYusichliefs 
fen: er hält Diefes für die einzige 
Urſache feines U— 8 aus der@efell: 
ſchaft; D Ausnahme (ſ. d.): mit 
Ausſchluß Alles Defjen, was nicht 
dazu gehört, Eihmachten. 
ausſchmachten, aufhören zu 
ausihmähen, ausſchimpfen, 
ausfchelten <f. d.). 
ausfhmälen, 1vempfindf. Vers - 
weiſe geben, auszanken: En a,; 
2) aufhören zu ſchmälen. 
ausfhmarvgen, aufhören zu 
ſchmarotzen. [:dampfen. 
ausſchmauchen, f. nusrauchen, 
ausfhmaufen, dihm—d aus⸗ 
effen, austeeren : die Beeren, eine 
Schüſſel voll Beeren ausſchmau— 
ſen; 2) aufhören zu ſchmauſen. 
ausfhmeden, f. austoften. 
ausſchmeichehn, aufhör. zu fch. 
ausſchmeißen 256, 1) auswer⸗ 
fen, ⸗ſchlagen; 2) ben Unrath von 
fi) geben; aufhören zu ſchmeiß. 
ausſchmelzen 256, 1) (d—n) 
durch Sch. herausbring.: dans Fett, 
Erze a.; 2) aufhören zu fhm.; 3) 
(b—n) durch Sch. herausfließen: 
das Fett ift ausgeſchmotzen; das 
Blei ſchmiltzt aus. 
ausfhmicoden,i)gehörig fch.: 
das Eifen wohl a.; das Eijen ift 
nicht recht ausgeſchmied.; 2) län⸗ 
ger und dünner fchmieden. 
ausfhmieren, 1) inwendig volls 
fhm., beſchm.: die Riten eines 
Dfens mit Lehm a.; den Ofen, 
Zopfa.; 2)ausfchreiben ohne Wahl 
u. Beurtheilung, compitiren: aus 
Ids Schriften viel a.; eine Schrift, 
die von einem Sudler ausgefhm. 


” wurde; ausgejchmiertes Zeug; 3) 


ausprügein, verwunden: En as; 
den habe ich tüchtig ausgeſchm.; 
4) aufhören zu ſchmieren. i 
Ausſchmierer, Compitator: U. 
aus andern Büchern. 
ausfhmotlen, 1) ausjanten; 
2) aufhören zu ſchmollen. 
ausfhmbrren, f. ausprügeln. 
ausſchmücken, imgInnern ſchm., 
ſchmückend betleiden, verſchönern, 
ausputzen, ausſtaffiren: ein Haus 
prächtig, glänzend a.z ein Zimmer 
mit Gemälden, die Wände eines 
Saales mit Marmor a.; 2) jur 
Schau ſchmück. herauspugen,vers 
jieren, zierlich mach.: eine Braut, 
ein Pferd, fi) a.; den Altar mit 
Bitumen fefttich a.; der Simmel ift 
mit Sternen ausgefch.; eine Rede 
allzufehr a.; eine Erzählung mit 
anmuthigen Schilderungen a.; fid) 
mit fremdem Wise ausich.; feine 
Fehler ausſchmück. [hemänteln]. 
Ausfhmüdung, 1)das Aus— 
ſchmücken: d. A. des Zimmers 
mit Blumen; d. A. des Gedichtes, 
der Rede; 2) Schmuck: ohne Aus⸗ 
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. ausfchnäbeln. 


ſchmückung reden; Stoff zu dich» 
terifher Ausfhmüdung. 
ausfhnäbeln, aufhören zu fh. 
ausſchnallen, die Schnalle aufs 
machen u.herausnehmen, abfchn.: 
die Gurt ausfchnallen. 
ausſchnarchen, aufhbr. zu fchn. 
ausfhnattern,f.ausplaudern. 
ausfhnauben, 1) durch Schn. 
herausbringen: Blut a.; 2) durch 
Sc. reinigen, ausfchnaügen: die 
Naſe (ſich) a.; 3) aufhören zu ſch. 
u. ſich erhofen, wieder zu Achem zu 
fommen: die Pferde ausfchnauben 
laffen ; er hat ausgefchuaubt. 
ausſchnaufen, f.ausfhnaub.s. 
ausfhnaüzen, durch Schn. a) 
herauebringen: Blut; b) reinis 
gen: die Nafe ausfchn.; ſich a. 
ausfchneiden 256, 1) heraus: 
fchneiden (f.d.): die Hühneraugen 
a.; Em, fidy eine Bißwunde a.; 
die Weinftöde a. [beichneiden) ; 
2) nach einem Mufter ichneiden, 
durch Sch. eine Geſtait geb.,bitden: 
Erw in Papier, Blumen, Früchte 
a; einen Kragen rund a.; ein Loch 
a5. Schattenriß aseinefigurvon 
Holy a.; 3) ellenweife verfaufen: 
Geidenzeuge, Tücher ausfchneid. 
ausſchneien, 1) aufhörenzufch.; 
2) fo lange fhneien , ats Schnee 
in der Luft ift: es foll ſich nur a. 
ausſchneiteln, a)die unnügen 
Keinen Nebenzweige abfchneiden, 
ausäft.: die Baüme a.; 2)abäften, 
glatt baden: Kopfenftangen a. 
ausſchnippeln, f.ausichnigeln. 
ausſchneutzen, ſ.ausſchnaützen. 
Ausſchnitt VII, 1) das Aus— 
ſchneiden: der U. [Verfaufl der 
Wollenzeuge ift nicht allen Tuch— 
machern erlaubt; 2)das, was aus⸗ 
geichnitten worden ift; 3) der Ort, 
wo Etw ausgeichn. wurde: der A. 
am Kragen; Ausfchn. des Fenſters 
[Fenfteröffnung]. 
ausihnigein und ausfhnis 
Be n, durch Schneiden eine Geſtalt 
neben: Fiauren aus, in Holz aus: 
fhnigen, Papier ausfchnigeln. 
ausfhnuffeln, dur den Ges 
ruch nusfindig machen. 
ausihnupfen, durd Schn. 4) 
allmälig herausbringen: den Ta: 
bata.; 2) leer machen: die Dofe a. 
ausfhnüren, 1)die&chnur ds 
fen u. herausnehmen ; 2) durch Rös 
fung der Schnürbruft frei machen: 
ein Franenzimmer, fi ausſchn. 
ausſchnurren, aufhören zu fh. 
ausſchöpfen, durch Sch. 1) her: 
ausihaf.: Waller ausdem Bruns 
nen, aus dem Gefäffe a.; 2) leer 
madhen: einen Brunnen, Kahn, 
ein Faß ausichöpfen. 
ausichofien, Schößlinge treib.: 
der Baum har ftart ausgeſchoßt. 
ausfchoten, aus den Gchoten 
nehmen: Erbfen ausfchoten. 
ausfchrauben, 4) auffchr. und 
herausnehmen ; 2) fi losmachen: 
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er hat ſich ausgefchraubt. 
ausfchreiben 257, 1) herausſch. 
(f.d.): Verſe aus einem Buche a.; 
En a. IStellen aus deffen Schrift 
a.u.für eignesProduet ausgeben); 
Vieles ift aus den Büchern des 
Mage ausgeich. labgeich.); 2) bis 
zu Ende, gany, vollitändig, nicht 
abgekürzt fihr.: die Wörter, feinen 
Namen a.; 3) durch ausgefandte 
Schreiben befanntmaden,anfüns 
digen, anbefehlen: einen Landtag, 
Bußtag, Termin, ein Voltöfeft, 
Steuern, Abgaben, Getraide, Lie: 
ferungen an Proviant, eine Con— 
tribution in einem Lande a.; eine 
erledigte Stelle zur Bewerbung, 
zur Beſetzung in einer Zeitung 
ausfch.;adfich erichöpfen im Schr., 
ſich wiederholen, Nichts Meues 
mehr au fchreiben wiffen: er hat 


ſich ausg.; 5) der Hand durch vies. 


tes Schr. Fertigfeit verfchaff.: eine 
ausgeſchriebene Hand; sJaufhören 
zu ſchr. Das Ausſchreiben, die 
sung, üffent. Bekanntimachung, 
Befehl: ein allgemeines U. an die 
Randgemeinden mad).; ein U. der 
Regirung; N.eines Landtages, der 
2andftände, Steuern, einer Lies 
ferung.— Ausichreiber, Aus: 
ſchmierer, literar. Dieb, Plagias 
rius. Ausfchreiberei, Pla: 
giat, Gedantenraub. 
ausfchreien 257, mit Geſchrei 
zum Kauf ausbieten, dur Schr. 
betannı machen, ausrufen: Mitch, 
Sand, Etw Berlornes, eine Ber: 
fteigerung a.; En a. [in üblen Ruf 
bringen, verfchreien) ; En für, als 
einen Dieb a.; einen Vorfall über: 
all a. [f. austrommein); En für 
ſtolz, für einen reihen Mann a.; 
ich bin gar nicht jo reich, als mich 
die Leute a.; er wird für geizig 
ausg. wird dafür gehalten, gilt 
allgemein für g.); » durh Sch. 
a) vervollfommnen, verbeffern ; b) 
ſchlechter machen: feine Stimme 
ausfch.; der Sänger hat fich, feine 
Stimme fchon ausg; 3)durchSch. 
ſich Luft machen, Erfeichterung ver: 
fhaffen: laß ihn feinen Schmerz 
a.! a)einen Schrei thuend ausrus 
fen: wie,jchrie er aus,auch du mein 
Sohn? 5) ſich müde, genug ſchr.; 
6) aufhören zu fchreien. 
ausfcdhreiten 257,1) b—Mn)grof: 
ſeSchritte machen, ausgreifen: wir 
find ſchnell, flüchtig, wader ausg.; 
das Pferd ſchritt tüchtig aus; 2) 
mit Schritten ausmefjen: einen 
Garten ausfchreiten. 
ausſchröpfen, ı) durch Schr. 
herausbringen, auss, abzapfen: 
@inem Blut ausichröpfen. 
ausfchroten, 1) inwendig bena: 
gen : die Maüfe ich. das Brod aus; 
2) heraufwälzen: ein Faß aus dem 
Keller a.; 3) faßweife verfaufen: 
Bier auöfchroten. 
ausfchunen, den Schuh auszies 


ausſchwatzen. vs 


hen: Einen, ſich ausfhuhen. 
ausfhuppen, fchuppenförmig 
ausichneiden, \ 
ausfhüppen, f. ausſchaufeln. 
YAusihuß* vIrdas Ausichießen, 
Ausfondern: der U. der Waare; 
2) dns Ausgefonderte feiner Art; 
a)das Untaugtiche, Unbrauchb,, d. 
Auswurf, Pofel, Schofel, Wrack: 
A. von Geid, Waaren, Dapier, 
Mannfchaft, Pferden; einen U. 
maden; Das ift lauter U. Iſ. aus⸗ 
rangiren] : b) das Borzügliche ; die 
zur Ausführung, Leitung eines 
Geſchaͤftes ausgewählt. Derfonen: 
ein U. des Bürgerftandes; A.einer 
Geſellſchaft [dieBorftände ıc.]; der 
weitere, engere Y.; einen A. unter 
fich bilden, aus fich wählen; einen 
bevollmächtigten A. [Eommilfion, 
Eomitd) in einer Sache, jur Befors 
gung einer Sache niederfegen; er 
hat einen eriefenen Ausſchuß von 
Büchern, Waaren. 
Ausihußbogen, ein fehlerhnfs 
ser Abdruck. Asmitglied. 
ausichüffeln, aus der Schüffel 
nehmend efjen. 
Yusfhürfer Ausihußmitglied. 
ausſchüttehn, 1 durch Schütt. a) 
berausbring., herausfchütt. ¶. d.): 
den Staub, die Kerner z by leer mas 
chen, reinigen: Stroh a.; 2) Bers 
weis geben: Einen ausichüttern. 
ausfhütten, 1Rerausſch. aus— 
gießen, durch Ausſch. leeren : Das 
Men, Obſt aus dem Gade, Waſ⸗ 
fer aus dem Gtafe vd. das Glas a.; 
Nüffe auf den Tiſch a.; das Kind 
mit dem Bade a. Gutes mit dem 
Schlechten verwerfen) ; die Hüns 
din, Kate hat ausgeich.[ Junge ges 
worfen); 2) im reichl. Maße zus 
theilen, völlig ausleeren, enıded.: 
fo viele Bortheile des Lebens hat 
das Glück über did ausgeich.; das 
Füllhorn des Gtüdes über En a.; 
feinen ganzen Zorn über, gegen 
En a.; feine Geneimniffe, Klagen, 
ſich in eines treuen Freundes Bus 
fen a.; fein Herz vor Einem a.; er 
jchätter feine ganze Weisheit aus: 
y„durch Hineinſchütten ausfüllen: 
den Stadtgraben ausſchütten. 
ausſchwanten, f. ſchwanten 2. 
ausſchwären 258, 1) (b—m) 
durch Sch. herausfommen: einen 
Sptitter a. laſſen; es ift viel Eiter 
ausg.; das Auge ift ihm ausgeih.; 
2)ch—n) bis zu Ende fchw., aufs 
hören zu fhwären: die Wunde hat 
nun ausgejchworen. 
ausfhwärmen,1)ausd,Stode 
fch-d fliegen: die Bienenbrut (dw. 
aus; 2) ſchw—d ausgehen: dieje 
jungen Leute fchw. gerne aus; 3) 
aufpören zu ſchw.: die Bienen has 
ben ausgefhmärmt; endiich hat 
der junge Herr ausgeſchwärmt. 
ausfhwagen, 4) durch Sch. ver⸗ 
breiten, ſchw—d erzählen, berich⸗ 
ten, auspiaudern, Aragen, »pofaus 


Ausſchwãtzer. 
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ausſenden. 





nen, sflüftern,sffatfchen, veröffent: 
lichen, unter die Leute bringen: er 
ſchw. das Geheimniß aus; fie fch. 
Alles bei ihren Frau Bafen aus; 
2)durd vieles Reden aus den Ge: 
danfen bringen,ausreden: Em Ew 
a.; erläßt ſich Diefes nicht a.; ich 
fuchte, ihm die Grillen auszufch.; 
5) bis zu Ende ſchw., aufhören zu 
fdy.: man muß ihn a. faffen; A) 
zur Genüge fch., fi durch Schw. 
- erichöpfen, Nichts mehr zu fchw. 
wiffen : um uns recht a.ju fünnen; 
fie haben ſich ausgeſchwatzt. 
YAusihwäserVvI, Auspfauderer. 
ausſchwefeln, 4) innen durch 
Sch. ralihern: ein Zimmer, Faß 
a; 2)» durch Sch. herauspringen, 
reinigen : Flecken aut der Waͤſche, 
die Waͤſche ausfchweiein. 
ausihweiben, f. ſchweiben und 
-ausfchweifen 3. fung. 
Ausſchweif VI, ſ. Ausfchweifs 
ausſchweifen, 4) bugenförmig 
geſtalten, ſchneiden oder fägen: 
die Stuhlfüſſe a.; ein Hemd am 
Halſe a. [rund ausfchneiden] ; tief 
Ausgefchweifte Ufer; ein a. Blatt; 
9) aAusihiwanfen: ein Glas a.; 3) 
aus ſchweiben (f. d.); a) vom rech⸗ 
ten Weg abweich., das Maß über: 
fcheeiten, ein tüderl. ausichweifen- 
des Reben führen: im Eſſen, Trin: 
ten, im@enuffe geiftiner®etränre, 
im Spiele, in der Freude, in der 
Lebensart, im Aufiwande, in der 
Biebe, in finntich. Genüffen n.; er 
ſoll ſeinen Schmerz nicht a. laffen; 
fich ausſchw—d freuen; eine aus: 
chmweifende Inußerord.) Freude; 
usfhw—de [übertriehne) Gedan⸗ 
fen; 5 fich in Nebendinge verlies 
ren (beffer: abichweif.): im Lobe 
über 305 Tugenden; diefer Redner 
ſchwein feinem Bortrage fehr aus. 
DasAusfhweifen,dierung, 
1) das Bogenförmig » geftalten: 
das A. der Tiſchfüſſe ı2c.; 2) dns 
Abgehen vom Weae; 5) Abweich: 
ung in der Rede, Abichweif. (f.d.): 
Erw ohne U. erzählen; man er: 
faube mir eine fleine A.; A) un: 
fitttiheHandlung,todere, ſchwelq. 
Rebensart, Unmaͤſſigteit u. Zügel: 
Tofige, in finnt. Genüffen: A—en 
zerftören die Geiftes: u. Körpers: 
Präfte ; A—en in finnt. Genüffen, 
in der Liebe; viete U. begehen ; in 
alle mögt. U. fallen, gerathen ; fich 
grober A—en fhutdig machen; En 
u A. verleiten; bis zur A. En ite- 
m; fi) vor A. bitten; Envon X. 
abhalten, vor U. bewahren. 
ausfhweißgen, ı) durdh Schw. 
u. Hämmern a) ftreden, b) remis 
gen: das Eifen a.; 2) ausbiuten: 
das Wild ſchweißt aus. 
ausſchwelgen, aufhören zu sch. 
ausihwemmen, 1)fhm—Dd fort⸗ 
’ führen, durch Schw. aushöhlen: 
der Regen ich. die Felder, Die Wege 
aus; Schlamm, den der Fluß a; 


2) durch Sch herausbringen, sführ 
ren, reinigen: die Unreinigr. aus 
der Rolle, die Wolle a.; den über: 
fadnen Magen mit Thee ausfchw. 
ausſchwenten, ſ.ausſchwanken. 
ausſchwimmen, vonein. Stelle 
aus wegſchw.: von deeſer Stelle, 
hier find wir ausgefchm. 
ausfhwingen239,1)durh&Sch. 
heraussringen und reinigen: das 
Berg, den Flachs, den Futterhafer 
ausfch. [durch Herummerfen in der 
Schwinge reinigen); durch Sch. 
auseinander bring., ausfchlingen: 
die naffe Wäſche ausfhwingen. 
ausſchwirren, 1) (b—t) ſchw⸗d 
herausfahren; 2) (h—t) aufpdren 
ju ſchwirren. 
ausfchwigen, 1) Ch—t) ſchweiß⸗ 
artig herausdringen : das Gummi 
ift ausg.; Harz ſchw. ausden Balı- 
men aus; 2) mit dem Schw. aus⸗ 
fondern: alle Unreinigfeit a.; die 
Kräfte a. [ermüden]; 3) Cch—t), 
aufhören au fchwigen. 
ausfedein,i.ausfädeln. Ifen: 
ausfeneln, f. austauf., ausfchif: 
ausfehen 259, 1) herausfehen (f. 
d.), ausfchauen: von hier kann 
man mweita.; nach Etw weit a.; ein 
weit ausfehender Plan lins Weite, 
ins Groſſe aehend, gewagt, von 
jweifelh. Erfolg]; 2) eine gewiffe, 
aüßre Geftalt haben, zeigen, das 
Yusfehen, den Schein haben, bes 
ſchaffen fein: ſchwarz, gelb, qut, 
ſchön, gefund, blühend, reizend, 
bezaubernd, einladend, lieblich, 
böfe, haͤßlich, ſchrecklich, wild, fins 
ſter, abſchreckend, ehrlich, falſch, 
höhniſch, fpdtt., tückiſch, erichros 
den, verftört, verzweifelt, laͤchert., 
fonderbar, wunderbar, verdrießl., 
fauer, heiter, offen, alt, jung, blaß, 
ſchmachtend, mart, Franf, abgelebt 
a.n es fieht bei ihm, in fein. Zim: 
mer ordentlich aus; er fieht nach 
Etw Bornehmen aus; fauer follte 
die Traube fein? Sie ſ. mir nicht 
darnadı aus; Das fieht nady feis 
nem Feſte aus; wie fah ed damals 
im Bande aus! es f. übel, mißtich, 
ſchlimm, gefährlich um ihn, mit 
ihm aus; Seder ſ. anders aus; er 
fieyt ganz anders aus, als ihm an 
Muthe ift; fo fieht es in der Welt 
aus; er f. jetzt wieder beffer aus; 
wie fieht e8 mit Deiner Gefundheit 
aus? er f. wie ein Mädchen aus 
lhat weibifche Geſichtszügen er ift 
nicht fo dumm, ats era.; er fieht 
ganz fo aus, als wäreer ein braver 
Mann, vder: als ob er 2c.; wie 
fiehft du denn aus? er f. mir eben 
nicht recht geiftreich aus; wie ſ. das 
Wetter aus? das IB. f. nicht zum 
Besten aus; mit deinen Gefchäf: 
ten f. ed qut aus; 3) ſowohl dem 
Orte, aid der Zeit nach bis zu Ende 
f., dDasEnde abwarten: dasSchau— 
fpiet a.; eine Allee, die nicht aus⸗ 
zuf. ift; dieſe Sache ift fo leicht, fo 


bald nicht aussuf. Labzuf.]; 3) be- 
fehen, austeien, »fuchen, wählen: 
Em, ſich Etw a.; Einen zu Etwa. 
tbeffer: auserf.)‘ 5) durch anhafs 
tendes Sehen fehr anftrengen, mit 
unverwandten Bliden hinfehen: 
darüber muß, möchte man ſich die 
Augen beinahe ausfehen. 
Ausfehen das, 4) das Hinnusfes 
hen, die Ausficht : die Sache hat 
noch ein weites A. ſſteht noch im 
weiten Felde); 2) aüßere Geſtalt u. 
Beichaffenheit, Anfchein: von bars 
fhem, rauhen N. fein; ein blüh., 
gefundes, ſchlechtes, Lränfliches, 
feidendesA.haben ; fein voriges A. 
wieder erhalten ; fein A. verräth 
es ſchon, daß er krant ift; die Sache 
gewann ſehr bald ein anderes U.; 
nad) dem Husfehen urtheilen. : 
ausfeihen, durch Seih. heraus» 
bringen, reinigen: die Mich a. 
ausjeimen,denflüffigen, reinen 
Honig aus dem Gewirfe fließen 
taffen : den Honig ausjeimen. 
ausfein, 1) auswärts, entfernt, 
nicht zu Haufe, verreift fein: ich 
werde nicht lange a.; ich war fo 
eben aus, dich zu fuchen; ich Gin 
heute noch nicht nusgewei.; 2) aus« 
geleert fein: das Faß, die Schüfr 
ſet ift aus ; das Glas ift noch nicht 
aus; 3) geendet fein: die Kirche, 
Predigt, das Spiel, die Berfamm: 
fung, der Krieg, Contract ift aus; 
es wird mit feiner Hoffnung, Luſt 
bad ausfein; es ift aus mit ihm 
[a) fein Wohlftand, b) fein Reben 
gehtzu Ende]; a) ausgelbſcht fein: 
ı die Richter find alleaus ; das Feuer 
ift aus. 
außen, außerhalb desj. Raumes, 
von dem die Rede ift, im Gegenfag 
von innen; draußen, auswärts, 
4) allein ftehend : außen am Gar 
ten fteht eın Bettler; während ihr 
in der Stube, in der Stadt waret, 
ftand ih außen laußerhatb der 
Stube, vor der Srubenthür, vor d. 
Stadtzc.); ich vergaß mein Meffer 
mit herein zu nehmen, ich ließ es 
außen; 2) mit „‚vor“ verbunden: _ 
man hat mich außen vor dem Thore 
angehalten; 3) mit „von“ verbuns 
den: der Feind, die Hitfe kommt 
don außen; ein Antrieb von a.; die 
Wärme v. a.; der Geruch fonımt v. 
a., von a. her; die Zunge zieht die 
Rufe von auß. an ſich; die Bilder 
dringen von a. in unfre Seele ein; 
von nußen icheint er fromm; unter 
einem demüthigen Scheine von a. 
verbirgt er die ſchwaͤrzeſte Bosheit; 
er gleicht einer Frucht, die von a. 
vortrefflich ſcheint, von innen aber 
von Würmern zerfrejien ift; eine 
von außen vergoidere Saüle; 4) 
mit „nach“ verbunden: die Thür 
geht nach außen auf. 
außenbieiben, f. ausbleiben. 
ausfenden, 4)auswärts ſ. aus— 
ſchicken; 2) verbreiten: die Sonne 
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außerorventlich. 








fendet ihre Strahlen, ihren Glanz 
weit aus über die Erde. 
Yußending: jedesaußer uns be: 
findtihe Ding; ein Ding, das 
nicht zum einentlichen Wefen eis 
ner Sache gehört. 
ausfengen, inwendig fengen. 
Yußentimie,ı)dienüßeretinie, 
der Umriß (Contour: die U. einer 
Fiqur, des Gemäldes; DAnfangs: 
gründe: kaum die U. einer Kunft 
oder Wiffenichaft verftehen. 
Außenmenfch, der Menjch, mie 
er von außen erfcheint. 
Yußenfeite, die aüßre S., der 
aüßre Anschein: Die nlänzende U. 
einer Sache; eine gute, rauhe A. 
haben; Etw nach der A. beurthei: 
{en ; unter der X. feine Öefinnuns 
nen verbergen; durch eine Schöne 
Yußenfeite betrogen werden; an 
der Außenfeite der Gebüſche. 
Außenftand, f. Ausftand, 
Außenwelt, der Inbegriff aller 
Gegenftände außer uns, unferm 
Ich entgegengelegt: die A., die 
Ericheinungen in der A. aufmerf: 
fam betrachten, beobachten ; von d. 
A. unabhängia fein, leben; fein 
Geift ift von aller A. abgeſchloſſ. 
Außenwerrfe, Befeſtigungésw. 
außerhalb des Hauptwalles. 
außer, 1. als Berhältnißwort wird 
es mitdem 3. Beuqungsfall ( Dat.) 
verbunden. Es fteht 1) ſtatt „auf: 
ferhatb*’: fi außer der Stadt, dem 
Haufe aufhalten; a. dem Haufe 
fein, wohnen, fpeifen, ſchlafen; a. 
den Schuffe, a. der Schußweite 
fein, ftehen ; fuche die Quelle dei: 
ner Glückſeligkeit nicht a. dir, fon: 
dern in dir auf; die Sache a. uns 
[objectiv) betrachten; die Welt a. 
uns [Außenwelt]; außer fich fein, 
tommen, gerarhen (fich feiner nicht 
bewußt fein zc.]; vor Freude, Zorn, 
Schreck auß. ſich fein; ich fomme 
aanya. mir; außer Faſſung fein; 
En a. ſich bringen [verwirren) ; fie 
war vom Anfonge bis zum Ende 
außer ihrer Rolle [Ipieite derſelben 
nicht gemäß; a. Gefahr, Schuld, 
Sorgen fein; fih a. Schuld fegen; 
a. Thaͤtigkeit geſetzt fein ; ich bin a. 
Stand (gefebt), mein Verſprechen 
zu halten; En a. dem Gefege [des 
Schutzes der Geſetze verlurflig] er: 
Mären; a. der Zeit [nicht zur ge: 
hörigen 3.) fein, fommen; a. der 
Meife lungewähnt., übermäffig] ; 
En a. der Weije toben; es iſt a, 
Zweifel Inewiß); Erw a. Zweifel 
ſetzen; NB. Mit dem Genitiv jteht 
es nur in den Ros: außer Landes 
ſchaffen, gehen, fein, wohnen; 2) 
ftatt „aus“: ſich außer Athem lau⸗ 
fen, reden; ſich außer Athem las 
den; Etw a. Acht laffen; außer 
Landes gehen, reifen; ein Adeli: 
ger, der a. feinen Stand heirathet; 
3) ftatt „ausgenommen’: es tam 
außer deinem Bruder fein Einzis 


ger; a) ſtatt „nebit‘‘, „noch dazu”, 
„abgeichen davon’‘: außer diefen 
Deldforten hatte er noch andere; 
ich) hatte fie für etwas eitel ; außer: 
dem hat fie ein gutes Her; man 
unterhielt ihn, man Meidete ihn; 
außerdem half man ihm auch zu eis 
nem auten Dienjte; 1I. als Binde: 
wort für „ausgenommen“, „wenn 
nicht”’ hat es den Beugungsfall, 
den das Zeitwort verlangt : ich has 
be Niemanden außer ihm (Wem?) 
Etwas davon geſagt; ; ich bin kei: 
ner Sache bedürftig, a. diefer; ich 
habe Niemand nebeten, a. dich; ich 
ich habe an Niemanden Eiwas zu 
fordern, a.an ihm; fie waren alle 
zugegen, a. diefe drei; man hat 
Nichts Neues, a. daß der Friede 
nahe fein foll ; von diefer Gewohns 
heit geht er nicht ab, außer wenn 
Fremde bei ihm find. 
außeramtlich, was auß. d. Amte 
geichieht, privatim: a. Geſchäfte. 
außer dem, überdieß, übrigens, 
ſ. außer 4. 
aüfßere der, die, das, was außen 
an einer Sache ift, im Gegenſ. des 
Innern; aüßerlich, auf od.an 
der Nußenfeite befindtich ; der, Die, 
das aüßerſte, das lehte dem Orte 
u. der Beichaffenheit nach; dem 
Mittliern enrgegengelegt: Die 
aüßere Geite, Fläche; der a, Theil 
eines Dinges; der a. Rand; die 
aüßeren Memter (die einer Kreis: 
ftelle untergeordneten Ye, auf dem 
Rande, z. B. die Landaerichte] ; die 
a. Wärme; a. Bortheile, Borzüge, 
Mittel, Umftände, Kraft, Gejtatt, 
Anſehen, Gepränge; Dinge, die 
zum aüß. Gtüde gehören; ihre a. 
Reize wurd. von der innern Schön⸗ 
heitihresGeiftes noch übertroffen; 
ein a. Feind; die aüßerſte Gränze; 
dera— fie Gipfel eines Berges; die 
a— ſte Ihöcfte, größte) Gefahr, 
Noth, Armuth; indera— ſten Noth 
ſtecken, im a—ften Falle (im Roth⸗ 
falle) ; eine Sache von der aüßer— 
ften Wichtigkeit; der aüßerſte [ges 
nauejte, legte) Preis; das A—ſte 
[das durch die Noth Gebotne, von 
dem qewöhntichen Gange Abweis 
dhendg) wagen, verfuchen ; fich zum 
A— ften entfchließen ; fein Aüßer- 
ftes hun falle jeineKräfte anftren: 
gen, alle mögl. Mittel verfuchen]; 
fih auf das A—ite bemühen; es 
bis aufdas A—ſte treiben, antoms 
men laffen; aufs A—fte gefaßt 
fein; es ift aufs A—ſte aefommen; 
En auf das A— ſte bringen; das 
Gemüth vordem A— ften(Ertrem) 
bewahren ; er fpringt von einem 
A—ften auf das andere; auf das 
A—fte tommen, fallen; er ift aüfs 
ferft lungemein, höchſt, über die 
Maffen, recht fehr) gefällig. 
Aüßere das, die aüßere Geftalt 
einer Sache, das aũß. Anſehen, der 
Schein; das Benehmen, der Ans 





jug: das A. des Körpers; ein gu⸗ 
tes, gefällig., manierl., anfländ., 
anziehendes. abichred. Aüßres har 


» ben, befiten ; er hat Richts Em⸗ 


piehlendes in feinem Aüßeren; dem 
Innern entipricht fein A—s; En 
nicht einmal dem A. nach fennen, 
Etw durdy fein A—# verrathen, 
anzeigen, andeuten wollen ; fein 
A—s verräth feinen Philofophen; 
dieſes Wert empfiehlt ſich durch ein 
fchönes Müßeres; der junge Mann 
nefällt durch fein angenehmes A.; 
fein Aüß. ift gut, aber fein Herz 
taugt Nichts. 

außerehlich, was außer der Ehe 
it, geicbieht, unehlich: eine auß. 
Berbindung [&oncubinat); ein a. 
Kind; den a. Geſchlechtstrieb zü⸗ 
gein; der a.Liebe nachgehen. a⸗e us 
ropäiich, wasaußer Europa ift: 
die a. Staaten; a. Sprache, Sitte; 
a.Droducte. asgerihtlich, was 
nicht vor Gericht gefchieht :-eine a. 
Handlung, ein außerg. Vortrag. 

außerhalb, außen, außer (f.d.): 
außerhalb d 8 Gartens. 

außerfirhlic, was außer Vers 
bindung mit der Kirche ift oder ges 
ſchieht: außerfirchliche Angelegens 
heiten, Gebraüche. 

aüferfich, was außen ift, was 
das Müfere angeht, betrifft: an 
Em, bei Em aüß. Arzneimittel ans 
‚wenden ; Diefe Arınei wird bloß a. 
aebraucht; die aüß. Geftalt eines 
Dinges ; dem a. laüßern Anſchein 
nach; a. ſtellt er ſich, zeigt er ſich 
ſehr freundtich ; er bleibt an dem 
Aüßertichen kleben. 

aüßern, mas innerlich vorgeht, 
durch nüßerliche Zeichen u. Wirts 
ungen fund thun, zu erfennen, zu 
verftehen geben, merken laffen, jeis 
gen, verrathen, an den Tag legen, 
Öffent. erflären, zur Schau tragen: 
einen Verdacht, fein Mißtrauen, 
Mibfallen , feine Freude a. ; feine 
Gefinnungen, Meinung freimüs 
thiq, unverhobfen, offen, ganz frei 
u.dffentt, über Erw, gegen En a.; 
feinen Haß, Unwillen a.; im Ges 
fpräche mit Em od. gegen En aüß., 
daß ıc.; fich bei, vor Em in Wor⸗ 
ten über eine Sache mit Freimüs 
thigkeit. fich vortheilh., nachtheil. 
übrr En gegen Jemanden aüß.;es - 
wird fi) wohl a. (zeigen), wasan 
der Sache ift; die Biattern a. ſich 
auf der Haut; es aüß. ſich mande 
Schwierigkeiten ; ein gutes Ges 
müth nüß. ſich audy im oder durch 
Wohilthun; die anziehende Kraft, 
weiche der Magnet gegen das Eis 
fen aüßert. 

außerordentlich, 1) was außer 
der gewöhntichen Ordnung ift od. 
geichieht, ungewöhntich: eine a. 
Unterftügung; ein a. Gefandter, 
Profeſſor; ein a. Mitglied ; 23 neu 
u. noch nicht gehört, ſelien, einzig 
in feiner Art, bewunderungswürs 
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auserſinnlich. 


dig, auffallend, vorzüglich, ausge: 
jeich., fehr groß, in hohem Grade: 
a. Ehre, Gewalt, Geiftesfraft ; ein 
Mann von a. Gelehrfamteit, Tar 
fenten, Renntniffen fein; ein Berg 
von a. Höhe; Das iſt Em A—$; 
er ift eben fo a. als Dhilofoph, wie 
als Redner; Dieß hatte eine auß. 
Birfung; a. groß, weit, fchön, 
fein, zornig ; a. begierig nach Eiw 
fein; fih auf. nady Etw ſehnen. 
außerfinntich, was man nicht 
mit den Sinnen wahrnimmt, was 
außer der Erfahrung liegt: eine 
außerf. Ertenntniß, Betradhtung ; 
vergf. überfinntich. 
aüßerft, f. aüßere. 
Yüßerung, dad Aüßern, die Er: 
Härung, das, was geaüßert wird, 
Wort, Spruch, Urtheil, Angabe: 
Dies find A—en der Geelenträfte; 
es zeigen fich bei ihm A—en der 
Zugend; eine fchriftt Aüßerung; 
eine unvernünft., fat wahnf., gro: 
be, harte, graufamıe, unmenſchl. A. 
über Etw, geg. En thun, fallen Id. 
fen ; Ids A— en mitÖteichgilt.an: 
hören ; ich habe oft folche A. von 
ihm, aus feinem Munde gehört; 
mit diefen, unter diejen lauten 
Y—en verließ er daszimmer; Diefe 
A—en find unverftändtich; micht 
bioß auf Ids Aüß. fondern auch 
auf feine Grundſaͤtze fehen. 
außerwefentlich, micht zum 
Weſen, nicht zur Natur der Sache 
gehörig, zufällig: a. Eigenſchaf⸗ 
ten, Merkmale, Genenftände. 
ausfesgen, 1) aus einem Orte, 
Naume ſetzen, hinaus:, herausie: 
en: Warren zum Verkaufe a.; 
aüme a. [verfegen]; Truppen 
a. fan’s Land jegen, ausichiften]; 
ein Boot a. [in’s Waſſer taffen]; 
ein Kind a. les irgendwo hintegen 
n.dem Schickſale überiaffen) ; 2) 
beftimmen, feftiegen, ausbieten, 
zuerfennen, bewilligen,gewähren: 
Em eine Belohnung, einen Preis, 
eine jährt. Rente zu feinem Unter: 
hatte, ein Capital für dieirmen a.; 
einen Taqzur Hochzeit a. ; die zur 
Seligteit ausgejegten Menſchen; 
Sder Einwirtung einer Sachebloß⸗ 
ſtellen, ihrem Einfluß Preis geben: 
fein Leben der Gefahr a.; ſich Ge: 
fahren a. lſich Gef. unterziehen) ; 
den feindf. Kugein fich a.; unſer 
Leben ift groffen Veränderungen 
ausaef.; den ganzen Tag über fich 
derSonnenhitze, d. Wuth des Mee: 
res, dem Wind und Wetter, allen 
Anftreng.a.,;einelBunde der Kaͤlte 
a.;dem Gelächter,dem Hohne, Nei⸗ 
de Ids, mancheriei Tadel ausgeſ. 
fein;den üblen Nachreden Anderer, 
demm@erede der Leute, einem ftrengs 
en Urtheite ih a.; Aller Augen 
ausgej. fein; 4) die Fortſetzung ei» 
ner Sache unterbrechen, innehals 
ten,aufeinigegeit unterlaffen, auf: 
ſch ieben: die Geſchäfte für, aufei: 
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nigeTage a.;d.Rehrftunden a.;mit 
den Lehrftunden a.; einen Termin, 


das Urtheil über einen Berlagten : 


a.; heute wird ausge. [nicht weiter 
aefahren]; eine Berrichtung aus— 
ef. fein Laffen ; die Warfferfur ein 
Paar Tage a. ; 5) tadein: erhatan 
Allem Etw aussufehen;was haben 
Sie an mirauszuf.? an derSache 
ift Nichts, Biel auszuf.; 6) aus: 
einanderfegen: die Stimmen [in 
der Mufif) a. [mas jede Stimme 
fingen od. fpielen foll,aus der Bar: 
titur befonders herausſchreib. ; 7) 
vertheifen, verfehen: die Beete im 
Garten, die Bilanzen, Blumen in 
einem Beete, die Edeifteine in ein. 
Echmmudea.s; 5) fertig fegen: einen 
Drudbogen a,;gy)vollftändig,nicht 
abgerlirzt fegen : diefes Wort muß 
vom Buchſetzer ausgefegt werden ; 
10) aufhören zu ſetzen. — Das 
Ausſetzen, die sung: die A. 
eined Kindes, feiner Berufsge: 
(häfte; das U. des Unterrichıs: 
eine A. an Em haben, finden ıc. 
ausfenn,f. ausſein. 
ausfeufzjen,feufzend von ſich ges 
ben: feine Klagen, den Schmer:, 
das Leben, ſeine Kräfte ausfeufzen. 
Ausficht v, 1) das Hinausfehen: 
Em die‘. verwehren;e. [lachendel 
Aus ſicht von dem Berge caus über 
eine Landſchaft, in das Land hin— 
ein, auf das Meer haben; die weite 
A. von Hinderniſſen befreien;2)die 
Gegend, wohin man blidt, Pro- 
ſpect: die A. Emrauben ; En aller 
A. berauben; ihm die‘, entziehen, 
benehmen, beichränfen, erweitern, 
erSfinen; ſich ander ſchönen A. er: 
gögen; die Wieien, Gärten, Fels 
der, der Fiufi, die Gebirge gewän: 
ren, geben eıne herrliche, unver: 
gleichliche U. ; das Haus har eine 
treffl. A. auf die Stadt; von dem 
Haus) har man zc.; Em die A. 
verbauen; fchönere u. erhabenere 
A—en als in der Schweiz findet 
man wohl fchwertich; weiche U. 
‚ breiter fih vor meinen Mugen aus! 
es eröffnet fid) eine romantiſche U.; 
fo weit diedl.reicht,fieyt man Baü⸗ 
me 3) Das, worauf gleichfan Die 
Augen des Geiftes gerichtet find; 
diegeift. Betrachtung der Zurunft, 
die Aspecten: qute, frohe, ſchlim— 
me, trübe, traurige A—en in die 
Zufunft haben; günftigen N—en 
entgegenharren; haft Du einige 
A.? auf beffere A. warten, hoffen ; 
erhatdieheßien A—en, u.darf fie 
nur verjoigen ; die Liebe, die mid) 
jeden Augenblick mit freudiger A. 
in einegtänzende Zufunft entsüde; 
dem Verdienſte eröffnen ſich wieder 
U. ; im Frieden ift für ihn feine A. 
jur Beförderung; A. auf baldige 
Anftellung haben; weiche U. ift 
für mich vertoren gegangen! 
ausfidern (b—t), tropfenmweile 
hernustauf.,herabfall.,ausfintern, 


ausfpähen. . 


ausfihten und ausfieben, 


durch&ieben ıc. herausbring., reis 
nigen: den Epreu, das Getraide, 
die Erbfen ausfieben. 
ausfiechen, aufhören zu fiechen: 
er hat nun ausgeſiecht. 
ausſieden 260, 4) durch ©. a) 
herausbring., austochen: das Fett; 
b) reinigen: Sitber, Münzen, 
Garn in auge ausf. ; 2) gehörig, 
zur Genüge fieden : laß das Fleiſch 
a.! das Fleiſch ift ja noch nicht aus⸗ 
geſotten; 3) aufhören zu ſieden. 
ausſingen 260, 1) bis zu Ende, 
fertig fingen: ein Lied a. zman faffe 
ihn dody a.! 2) mit Gefang hin» 
ausbringen: eine keiche a.; 3)duurdy 
©. a) vervollfommnen, ftärfen, b) 
verichlechtern: feine Stimme a.; 
f. ausfchreien ; a) aufh'renzuf. 
ausfinnen 260, durch Nachden⸗ 
fen herausbringen, ausdenten (f. 
d.): ein Mittel, eine Lift, Lügen, 
Ränre a.; ein Spaßvogel hat Dies 
ſes ausgefonnen. 
Aausfintern, f. ausjidern. 
ausjigen 260 (h—n), 4) außer« 
halbdes Haufes figen : die Krämer 
figen mit ihren Waaren aus; 2)bis 
zu einer beftimmten Zeit ſitzen: er 
hat feine Strafzeit im Gefängniffe 
ausgefeffen ; einen Pächter a. fafs 
fen; das Huhn hat ausgef.; 3)durch 
Sitzen aushöhlen: einen Stuhl, 
Stein a.; a) ausheden, » brüten: 
einen Dhönir, einen Plan a. 
ausföhnbar, was ſich ausfühnen 


" täßt: ein a. Menſchzein a.Bemüth. 


ausföhnen, ı) völligverfühnen, 
befänft.: Feinde miteinander a.; 
Bott durch Sebete a. wollen; einen 
Beleidigten mirfeinem Gegnern. ; 
2) die Feindſchaft fahren laſſen, 
aufheben, wieder Freundjch.fchtier 
Gen: ſich mit Em aufrichtig a.; wir 
wollen uns miteinander a.; fein 
Elend hat mich mit ihm ausgeſoͤhnt 
Ausſöhnung, Berfühnung : die 
U. des beleidigten Theils, des @is 
nen mitdem Andern; A. mitjeinen 
Feinden; ſich über A, gegenfeitiger 
Feindichaften berathen; eine U. 
wifchen beiden Theilen verjuchen, 
zu Stande bringen ; die. fam zu 
Stande. — A⸗geſchäft. — 
Asverfur. —X 
ausfömmern, ſ. ſoͤmmern: 
ausfondern, aus Andern neh— 
men u. beſonders flellen, trennen, 
ausjcheiden, » märzen, swällen, 
ſprtiren: das Schlechte, Die tranten 
Schafe ausſondern. 
ausforgen, aufh.renzuforgen: 
erhatfich) nun ausgeforge. 
ausfortiren, j. fortiren, aus⸗ 
muftern, »fondern. 
ausipähen, dur ſcharie Spähe 
aueforichen (j.d.), » wittern, »jpüs 
ren: Wege u. Stege, den Schlupfs 
wintei, Aufenthaltsort des Flücht ⸗ 
tings, die feindt. Stellungen a.; 
fie fpähen meine Wünſche aus, 


Ausfpäher. 


Ausfvpäher,f. Austundfdafter. 
ausfpännen, ſchmale Holzſtrei— 
fen in die Fugen des Zimmerbo— 
dens ıc. Segen: den Fußboden a. 
Ausipann der VII und die III, 
Wirthshaus, Einkehr, Stallung. 
ausfpannen, 4) auseinander: 
ftreden, »dehnen, sialten: die 
Finger, ein Seil, Tuch, die Segel, 
ein Netz nad Etiv a.; die Arne, 
Händen.; mit ausgeipannten Urs 
men; 2) Eingefpanntes fo&mady.: 
das Nähzeug, die Stigferei a. [von 
dem Rahmen loemachen]; die Dfer: 
den.; bier wollen wir a. leinfeh: 
ren) ; der Wagen wurde ausg. U. 
von den Bürgern gezogen; Ena. 
[von einer mühſamen Arbeit befr.) 
Ausfpänner,s)einBauernguts: 
oder Hofbefiger; 2) Pferdner, 
Hauskuecht. 
ausſpaſſen, ‚aufhören zu ſpaſ— 
ſen, ausſcherzen. 
ausſpatziren, ſpatziren gehen: 
kommt, laßt uns ausſpatziren! 
ausſpecutiren, f. auskund— 
ſchaften, erſinnen. 
ausſpeien 261, 4) durch Speien 
von ſich geben, Speichel, Schleim 
at. auswerſen, ausſpucken: Blut 
a.; er fp. oft aus; über Etwa.; vor 
Em a. lzum Zeichen tieffter Ber: 
adtung); 2) mit Heftigfeit aus: 
werfen , hervorgehen laſſen: der 
Aetna fp. Feuer aus; Die Feuers 
ſchlünde, die Kanonen fp. ringsum 
Tod u. Berderben aus; da fp. das 
doppelt geöffnete Haus zwei Leo⸗ 
parden aufeinmat aus; 3) heftig 
vorbringen: Läfterungen gegen, 
wider En a.; Gift und Gallen. 
Ifchmähen u. toben]. 
ausfpeifen, 4) durch Sp. leeren: 
die Schüffeln a. ; 2) bewirthen, zu 
eſſen geben: an ſeinem Hochzeittage 
fpeifte er 12 Arme aus; z)aufhören 
zu fpeifen, abipeijen. 
ausfpenden, 4) freigebiq aus: 
theilen, ichenten: Almoſen, Le—⸗ 
bensmittel a.; einen Theil der 
Schaͤtze fpendeteer an jeine Ritter 
aus; 2) überhaupt austheilen, rei: 
ben: das heil. Abendmal a. Der 
Ausfpender x. 
ausfperren, a)auseinander 
fperren, ausfpreiten: die Beine 
weita.; 2) heraus:, hHinausfperren, 
nicht eintaffen, ausjchließen: En 
ausdem Haufe ausiperren. 
ausfpiden, 1) reichlich mit Speck 
verjehen, durchfpid. : einen Hafen 
arein ausg. Braten; 2) füllen, ver: 
fehen, verforgen: den Beutel (mit 
Thatern, mit Geld) a. ; ein ausge: 
fpieter Beutel. 
ausfpielen, 4) im Spiele an: 
fangen, zuerft ſpielen, den erjten 
Wurf thun: eine Karte, Trumpf 
a. ; wer fpielt aus? 2) durch Sp. 
gegen@infag veraüßern: eine Uhr, 
e. Dferd a.; 3ydurhSpiet. vervo ll: 
fommnen: eine Bioline, ein Kias 
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vier a. 5 einegut ausgefpieite Geis 
6; 4) bis zu Ende ſp., durchſp.: 
ein Spiel, das Stüd, eine Rolle 
a.; eine Uhr a. laſſen; 5) aufhören 
zu fp. : die Uhr hat ausgefp.; 6) fich 
im Sp. erfhöpfen, Nichts mehrzu 
fpielen wiſſen. 
ausfpießen, ſ. herausipießen. 
ausfpinnen261,1)durdSpinn. 
heraussringen, erhalten: einen 
feinen Faden, aus dem Kioben 
Flachs, eine beftimmte Menge 
Garn a. ; einen Gedanfen zu einer 
unverantwortlichen Länge a.; er 
fpinnt den alten Stoff zu neuen 
Fäden a. ; 2) fertig fpinnen, weit: 
laüfig entwideln: der klar ausg. 
Faden feiner Gefchichte; 3) fein, 
tiftig ausfinnen, »denfen: was 
mag der Echlaufopf nun wieder 
ausgeip. haben? 4) aufhören zu ſp. 
ausfpintifiren, f. ausfinnen. 
ausfipioniren, ſ. ausfpähen. 
ausfpigen, s)ipig.ausfchneiden; 
2) mıt d. Spitzeiſen herausſchlag. 
ausſpötteln, ein Wenig verſp. 
ausſpotten, 1) verſpotten (ſ.d.d 
2)ſp —d nachahmen: En ausipott. 
Ausfprache Iv,-1) das Husipres 
chen, das Hörentaifen der Buchfta: 
ben ıc.: eine richtige, faliche A.; 
ein Fehler in der od. wider die U.; 
die N. des Engliſchen ift ſchwer; 
nach der X. ſchreiben; 2) die Stim—⸗ 
me, der Ton des Sprechenden u. 
die Art u. Weiſe derfetben, der Bor: 
tran,die Declamation, das Organ, 
die Mundartt:eine gute, reine, deut⸗ 
liche, gelaüfige,angenehme, ſchlech⸗ 
te, qezwungene, erkünſtelte, harte, 
grobe, rauhe, breite, geſchaͤrfte, ge: 
brochene, baürifhe A. haben; die 
Schwaͤbiſche Ausipradıe. 
ausfpredhen261, 4) durch arti— 
eulirte Töne vernehmtich ausdruck⸗ 
en: die Wörter richtig, deutlich, 
affectirt a.; eine Sylbe zu gedehnt, 
ganz a.; eine lange Sylbe fur, 
recht, Etw richtig, ohne einenBuch: 
ftaben zu verfchlingen,ohneSärte, 
fatfch, fehterhafta.; viele Verſe in 
einem Athen a.; die Sylben mit 
dem gehörigen Tone a.; mehrere 
Morte jihnell, hintereinander a;; 
das NR nicht a. fünnen; 2) mit 
orten v’lligausdrüden, mündf. 
befannt machen, angeben, heraus: 
fagen: feine Gedanten, Geſinn— 
ungen, Gefühle (mit Worten) a.; 
e. Urtheit, eine Eidesformet wirt 
ich nach einem Formutar a.; ich 
kann es mit Worten nicht a,; ich 
kann es nicht oft genug ausipr.; er 
fpricht feine Meinung offen, uns 
ummwunden aus; es läßt fich nicht 
an es iſt leicht auszufprech.; feine 
Wohlthaten laſſen fich nicht a.; 
meine Liebe u. Dantbarteit läßt 
ſich nicht ausip. ; 3) feine Gefühle 
und Gefinnungen durch Worte zu 
erfennen geben, einen Ausfpruch 
thun, fich offenbaren, ſich zeigen: 


Ausfpruch. ' 


ſich weitlaüfig, tadeind über Etw, 
über En a.; er hat fich gegen mich 
dahin ausgefpr., daß zc.; ın feiner 
Rede ſpricht ſich Gefüht aus; in 
feinen Mienen fpr. ſich die Freude 
aus; wie fehr fpr. ſich deine Liebe 
zu mir in deinem Briefe aus! der 
Sharatter fpr. fih durd Handtung 
und Rede aus; Anmerkungen find 
unnöthig, der Tert fpr. fich ſelbſt 
aus; fich für En lzu Ids Gunften] 
ausſprechen; ich werde mich bei 
jeder Gelegenheit warm und kräfs 
tig fürdie Sache ausipred).; 3) fich 
durch Sprechen erſchöpfen, entfräfs 
ten, Nichts mehr zu ſprech wiſſen: 
er ſprach ſich die Lunge aus; er hat 
ſich diekunge ausg.; 5) bis zu Ende 
fpr., aufhör. zu fpr.: laß mich zuvor 
a.,dann ſprich du; haft du ausg.? 
ausfpreiten,=fpreizen, aus— 
breiten, austrätfchen (ſF. d.): mit 
ausgeipreiteten Flügeln; Em Ars 
me und Beine ausfpreiten. 
ausfprengen, 1)herausfprengen 
.d.)5 2) ause, verbreiten: Lügen, 
Gerüchte a. ; man hatın der Stadt 
ausgeſprengt, daß zc. 
ausfprießen, ſ. ausfproffen. 
ausfpringen 262, 1Xb —m hers 
ausfpringen«f.d.): eriftaus dem 
Kerfer ausg.; 2) den gewählten 
Stand wiederverlaflen: er iſt qus— 
gefpr.; er iſt ein ausgefprungener 
Theolog; 3)ſpringend ſich trennen, 
ausſondern: es iſt ein Glied aus 
der Kette, ein Stück von der Art 
ausgefpr.; das Meffer fpringt aus 
lbektömmt Echarten] ; die reife Kar 
ftanie fpringt aus der Schale) a.; 
4) ch —n) ſich müde fp. : die Kinder 
haben fich ausg.; 5) durch Spring. 
verrenfen: ich babe mir den Fuß 
ausg.; 6) aufhören zu fpringen. 
ausfpritjen, ausſprützen, 
ch —H in Geſtalt eines Waffer: 
ſtrahls ausftoffen: die Wallfiſche 
fprigen das ein genommene Waſſer 
in hohen Bogen aus ; NdurchSpr. 
austsfihen: das Feuer a.z 3) innen 
befpr. u. reinigen: eine Bunde, 
eine Fiſtel a.; a)durch Einſpt. aus⸗ 
füllen: die Anatomen fpr.dieiidern 
mie Wachs aus, um fie fihtbaryu 
machen u. ats Dräparat zu erhats 
ten; 5) (bp) fprigend, in einem 
Strahie herausfahren: das Bıus 
iprigte in einemgroffen Bogen aus; 
6) durch Spr. der Feuchtigteit ber 
rauben : eine Schreibfeder a. 
ausiproffench—t), als Sproffe 
hervorfommen, swachien: es ipr. 
frifche Triebe aus der Wurzel aus, 
Musipruc* vII, Das Ausges 
fprochene, Sat, Sentenz, Aüßts 
rung, Meinung, Entſcheidung 
durch mündi.Ertiärung, Befcheid, 
Urtheit: ein A. des Oratets; nad) 
dem A. des Apollo; eingdttl. A; 
der U.desRichters, der Sachver— 
ſtaͤndigen wird es entfiheiden; eir 
nen willtürlichen, gerechten, harte 
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ausftiden. 








ten, gelinden, fhonenden A. thun, 
fällen; die Entſcheidung derSache 
Ids U. überlaffen; die Sache bes 
ruht nur noch aufden A. des Rich: 
ters; ed tömmt nur auf deinen X, 
an; fürwahr ein trefflicher A.! ſeht 
treffend ift jener A. des Plato. 

ausfprudein, asxch—tip—-d von 
fich geb.:dieQuelte fpr. herri.Waf: 
fer a.; Hheftig auffahrend augftofs 
fen, reichtich ausfließ. laſſen: fein. 
Zorn, Scheitworte,feinen Witz a.; 
3) (b—t) fp—d hervortommen (f. 
d.); a) ch—i)aufhören zu fprudeln. 

ausfprühen, ſpr—d von fich ge: 
ben: die vom glühenden Eiſen aus: 
fprühenden Funfen find der Ham: 
merſchlag; der Berg fprüht Lfpeit) 
Feuer aus. 

ausfpuden, s)autipeien<f. d.); 
2) aufhören zu fpuden, Unfug zu 
treiben : der Poltergeiſt hat endlich 
ausg.; es hat ausa. in fein. Kopfe. 

ausfpulen, 1) bis zu@nde fpur 
ten; 2) aufhören zu fputen. 

ausfpülen, 1) durch Spül. her: 
ausbringen, reinigen : den Boden: 
fa, das Glas, die Schüffeln mit 
Waſſer, ſich den Mund a.;die Wäs 
ſche a. If. Hattern 31; )durhSpüt. 
aushöhlen: der Fluß hat die Ufer 
tief ausg. ; Die Wellen ip. den Zei: 
fen aus; 3) durch Wegſp. der Erde 
zum Borfchein bringen: derötrom 
fp.die Wurzein des Baumes aus. 

Ausfpüren, f. auffpüren und 
ausfpähen. . 

Ausftaffiren, 1) 3zurichten, aufs 
pußgen, ausfhmüden: eim Kleid 
mit Gold und Silber a.; ein Zims 
mera.;2) mit Kleidung u. Geräth 
verfehen, ausjtatien: eine Braut 
mit Allem Nöthinen a. — Aus— 
dee. ‚ Austattung: die 

raut hat eine koftbare Ausftaff. 
ausftammein,dft—d vorbring: 
en, ausfprechen, unvollkom. hören 
taffen: laß mich dein Lob ausftam.! 
ausftamıpfen, 1) durh Stampf, 
herausbringen: die Körner aus den 
ehren; 2) durch St. hervorbring: 
en: das Dierd hat ein Loch ausg. 

Yusftand* VII, 1) ausjtehendes 
Gerd, Außenftand, Activa, Rück— 
ftand: viele u. groffe A haben: 
2) das Ausftehen aus dem Dienfte; 
die Magd hat heuteihren Ausitand 

ausftändig, nusftehend: a. Gel: 

der, Schulden; ich habe viel Geid a. 

ausftänkern, 1) ausftingen (f. 
d.); 2) nuswittern , durchſuchen: 
En, Erw a.; 3) aufhörenzu flänf, 

ausftapein, F—d ausgehen,abft. 

au sftatten, 1mit dem Nöthigen 
verſehen, ausrüften, begaben : ei: 
nen Sohn, eine Tochter a. [bei 
ihrer Bereptichung mit dem Haus⸗ 
geräthe ıc.verfehen); von derRaiur 

u. vom Gtüce fehr reichlich ausg.; 
mitvortreffi. Gaben, Fähigreiten, 
Tugenden, mit Schönyeit, Reizen 

ausg. fein; 2) ein nüßeresAnfehen 


geben, aufpugen. — Ausſtat— 
tung, 1) das Ausſtatten; 9) 
die Nusftaffirung, Ausjteuer, dus 
Heirashgut, die Mitgift. 
ausftaüben, innen vom Staube 
reinigen: ein Zimmer, den Muffa. 
ausftaübern,f. ausſtöbern. 
ausftaüpen, 1) durchprügeln; 
2) mit Staupenſchlag des Orts vers 
weifen : einen Dieb ausftnüpen, 
ausftehen 262, durh Stechen 
herausbringen, ausgraben, aus— 
fchneiden, aushauen: Torf, einen 
Rajen ausftehen; Em die Augen 
aus Rache ausftehen; die Mes 
tallarbeiter ftechen fleine Scheiben 
aus einer Eifenplatte mit, einem 
ftählernen Hauer aus; 2) mit Sti: 
chen abbilden: ein Mufter, Bild 
a; »durdh St. aushühlen: einen 
©raben, Teich a.; mit dem Grab— 
fthel Figuren in Me:all, Stein 
a. [graben]; a) austrinfen: ich has 
be manche Flaſche Wein mit ihm 
ausgeftohen; 5) um Ids Gunft 
bringen, verdrängen, übertreffen, 
zuvorkommen: er hat mich bei ihm 
ausgeſtochen. 
ausſtecken, 4) aus einem Orte 
hinauss, herausfted.: eine Fahne, 
Flagge, ein Signal auf dem Thurs 
me a.; 2) auseinander, indie Erde 
ſt.z Bohnen a.; 3) durch Einfteden 
von Pfähten ꝛc. bezeichnen: ein 
2ager, eine Straſſe a. eine Wiefe 
zur Schonung ausiteden, 
ausjtehen 262, 4) (b—n) aus⸗ 
wärts, öffentlich wo ftehen: er fteht 
mit Waaren aus [hat fie feit) ; vies 
les Geid bei andern Leuten ausft. 
lAusſtände zu fordern) hab.; mein 
Sold ſteht noch aus; ausftehendes 
Geld; a. Schuiden; feinea. Geider 
eincafliren, beitreiben,einfordern; 
das Größte ft. noch aus (foll noch 
geichehen] ; 2) ch—n) bis zu einer 
gewiffen Zeit bleiben, bis zu Ende 
aushalten: die ganze Predigt a.; 
die 2ehrjahre a. [die erfordert. Zeit 
in der Zepreverbteiben]: er hat feis 
ne Jahre bei mir ausgeit.;s)teiden, 
erdufden, ertragen, überſtehen: 
Hunger u. Durft, Hitze u. Kälte, 
Angſt wegen Jos, Muͤhe, Arbeit, 
Ungemach, Quat, Noth, Schmer: 
zen, Krantheit, Strafe, Belager: 
ung .a.; es. ift bei ihm nicht auszu— 
fteh.; er har Biel ausgeft.; ich habe 
Bier mitihm ausg.s ichtann diefen 
Menfhen durchaus nicht a.; 4) 
c—n) aus dem Dienſte treten, 
ziehen: auseinem Amte, Dienfte; 
aus ei ner Koſt a.z die Magd fteht 
morgen aus. 
ausſtehten 262, ) durchStehlen 
ausleeren, berauben: den ganzen 
Kaſten, das ganze Haus a.; ganze 
Stellen aus einem Buche a.; der 
Dies hat mich gänzlich ausgeſt.; 
2) fi) unbemerkt aus einem Orte 
begeben, ſich weg:, fortſtehlen: er 
hat ſich ausgeftohlen. 


ausfteifench—t), 1) ganz fteif 
machen: ein Kleid (durch Watte) 
a.; den Kragen a.; 2) innen mis 
Brettern:c. verjehen, ausſchaten: 
einen Brunnen ausiteifen. 
ausjteigen 263, (b—n)herauss 
fteigen: ausdem Wagen, Schiffe 
der Wagen hieit,ich ftien aus;beim 
Ausiteigen aus dem Wagen. 
ausftellen, 1) auswärts ft.: En 
a. lauf den Pranger ft.); Waaren 
zum Berfauf, Blumen, Kunſtwer⸗ 
fe, inländ. Broducte ur Schau] 
a; Borpoften, Spione a.; 2) bloß 
ſtellen, preisgeb., ſich der Einwirt. 
von außen unterziehen, ausſetzen: 
En der Beſchimpf. dem Geiäch— 
ter der Menge a.; der Arme iftden 
Zufälten des Schickſats nicht mehr 
ausg., als der Reihe; En mit a. 
[compromittiren, f.d.); 3) aufichies 
ben: Etw auf eine andre Zeit aus⸗ 
geft. fein laſſen; a) aufgeben, Uns 
terlaffen: ein Borhaben ganz und 
gar a.; 3) radein,ausfehen: ich habe 
an der Sache gar Vieles aussuft.s 
was gibt's, was ift an ihm auszu⸗ 
fteil.? er ft. mit hoͤchſtem Fleiß die 
fleinften Mängel aus; 6) Einem 
ſchriftlich Etw befennen, fihreiben 
u. von ſich geben: Em einen Wech⸗ 
ſet, Revers, e. Quittung über den 
richtigen Empfang, einen Schein 
a,; e. Urkunde ſich a. laſſen; wann, 
auf wie lange, auf wen ift d. Wech⸗ 
‚tel ausg. worden? einen W. auf 
fi), auf feinen Namen a. laffen. 
Das Husftelten, die :ung: 
der Waaren, der Todten; U. von 
Gemälden, Kunftwerfen, Erzeug⸗ 
niffen ; A. des Wechſels; eine U. 
[Tadei] wider En, an Em haben, 
machen ; eine A. an Em finden. 
Ausſtelter VI, Perfon, die Etw 
augjtellt: der A. eines Wechſels 
auf ſich, auf einen Andern. 
ausftellig machen, tadeln: 
Etwas ausftellig machen, 
ausftemmen, mit d. Stemmeis 
fen herausbringen, aushöhlen: 
ausfteppen, mit Gteppnäthen 
ausnähen. 
ausfterben, durch den Tod 1) von 
Bewohnern leer, entvöltert wer« 
den: das Dorf ift durd die Peſt 
ausgeftorben ; 2) todtenftill fein: 
mein Haus ift heute wie audges 
ftorben ; 3) aufhören: es ft. ganze 
Geſchlechter aus; mit euch muß die 
Wahrheit ausft.; a) nicht mehr im 
Gebrauche fein: eine ausgeftors 
bene (todte) Sprache. fung. 
Ausfteuerdie iv,f. Yusftatts 
ausftenern,a)ch—t)ausftatten; 
2) (b—t) mittels des Steuerruderd 
aus einem Orte fdiffen. 
YAusftich, 1) der beßte Wein eines 
Berges; vgl. Ausbruch; 2) der Reſt 
im ©tafe ıc.; f. Anftich 5. 
ausftiheln, aufhören zu ſticheln. 
ausftiden, 1) mit Stiderei vers 
fehen: ein Sacktucheck ausftiden ; 


ausftiften. 
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2) aufhören zu ftiden. 
ausftiften, ausmiethen (ſ. d. 2). 
ausftilfen, f. ausjnügen, 
ausjtimmen, ı)durdgängig u. 

rein ftimmen : das Klavier ausft.; 

2) aufhören zu ftimmen. 
ausftinken 264, 41) mit Geftant 

im Innern erfüllen, ausjtänfern: 

der Dünger ftinft das ganze Haus 

aus; 2) aufhören zu ſtinken: es 
hat ausgeftunfen:; 
ausftöbern, 1) austreiben, hin: 
ausjagen: En a.; 2) genau durchs 
ſuchen, aufipüren: alle Wintet 
nach Etw as; das Wild a; 3) vom 

Staube reinigen. 
ausftochern, mit dem Gtocher 

. herausnehmen, reinigen : das zwi: 
ſchen den Zähnen Zurückgebliebene 

mit einer Feder a.; die Zähne a. 
ausftöhnen, aufhören zu ftöhn. 
ausftopfen, durch St. ausfüllen: 

ein Bett mit Federn a.; einen Bo: 

gel as fih a. lmit Speife u. Trant 
anfüllen) ; ausgeft. [die] Baden. 
ausftoppeln, aus Anderm zus 
fammenftoppeln: ein aus 10 alt: 
dern nusgeftoppeltes Wert. 
ausftören, ausftöbern (ſ. d. 2): 


eine Bibliothet; 2) durch St. aus⸗ 


löſchen: das Feuer, das Licht a.; 
3) aufhören zu ſtören. 
Ausſtoß *VIL 1)das Ausftoffen: 
der N.einzeiner Worte; 2) dererfte 
Stoß im Fechten ; 3) Überhaupt der 
Stoß, den man auf feinen Gegner 
thut: beim dritten Ausft. ftredte 
er ihn nieder, 
ausſtoſſen 264 (h—m, 4) den 
erften Stoß thun: ſtoß aus! 9) 
aus einem Raume ft., Durch einen 
Gt.hinauss,herautbring.: Em das 
Auge a.; ein Kalb a. [dur Fauft: 
ftöffe das Fell abtöfen) ; den Mei: 
ler a. Lausfaden) ; die Wege im 
arten a. (mit dem Stoßeifen rei: 
nigen); dem Faffe den Boden a. 
Etw durch Heftige.mit einem Dat 
verderben); Einen a. [a) aus dem 
Hauie ftoff.; b) als unwürdig aus: 
ſchließen, verftoffen); En aus einer 
Geſellſchaft a.; 3) mit Heftigfeit 
von fich geben, vorbringen, fagen: 
Scimpfreden, Räfterworte, Flüche 
gegen En, Bottestäft., Drohung., 
Seu fzer, ein Geſchrei a. Das Au ds 
ſtoſſen, die sung eines Auges; 
d. Ausft. Ids aus einem Orden, 
aus einer Gefellihaft; das Aus: 
ftoffen von Schmähreden. 
ausftottern, 4) ſt—æd ausfpres 
den: er ftott. jeine Wünfche aus; 
2) bis zu Ende ft., aufhören zu ft. 
ausftrahlench—t), St.von ſich 
werfen: der Mond ft. entlehnten 
Schimmer aus. Das Ausftrahl: 
en, die Ausſtrahlung: Auss 
ftrahlungen des Feuers, 
ausftreden, 1) von ſich ftr.,nuss 
breiten, » dehnen: die Arme nad) 
Etw, nach Em a.; En mitausg—en 
Armen empfang; die Hände nad) 


fremden Gute, zum Himmel, die 
Finger zum Schwure a.; der Ridy: 
ter ftr. feine ſtrafende Rechte über 
dich aus; das Eifen mit dem Hanı: 
mera.fes länger u. dünner jchmie: 
den); die Hutmacher ft. die Hüte 
aus; 2) ſich ausdehnen: fich in’s 


Gras, auf die Erde, aufdem Lager 


fang a.; Schatten von Baümen 
ſtrecken fich über die Ebene aus, 
ausftreichein, 4) durch Streich. 
herausbringen: Em die grämlichen 
Runzeln, die finſtern Falten a.; 
3) aufhören zu ſtreicheln. 
ausftreichen26a,1)cb—n)auss 
laufen u. herumftr.: er ftreicht bei 


Nacht gewöhnlich aus; die Jäger 


ftr. aus [gehen auf den Strid]: 
2) (d— wrüdwärts ft.,ausfcharren 
(fd. 3): mit dem Fuffe a.; vor Em 
a. [mitdem Zuffe ausftreichend fich 
verbeugen] ; 3) mit Streichen fort: 
jagen, auspeitfchen: ein ausge: 
+ jtrichner Dieb ; a) auseinander,ges 
hörig u. glatt ftr.: Kieider, d. Wär 
fche, Felle, planirte Bogen a.; 5) 
rein auswerfen: die Furchen mit 
dem Priugeguta.; 6) innen bejtrei: 
den, ausmalen: ein Zimmer a.; 
)durh Hineinſtt. ausfüllen: die 
Fugen in der Mauer mit Kalt a.; 
8) durch Striche als ungiltig bes 
zeichnen, löſchen: ein Wort eine 
Stelle in einer Schrift, einen Seh: 
ter, Eiw Geſchriebnes als falſch a.; 
505 Namen, En aus einem Ber: 
zeichniſſe, fich (aus der Zahl der 
Gubjeribenten) a.; 9)ausnehmend 
toben, herausftreichen (f. d.). 
ausftreifen, 13066 —H,nufÖtrei: 
ferei ausgehen, herumſchweifen: 
die Soldaten ftreiften die ganze 
Gegend, alle Felder a.; 2) (h—d 
durch St. a) herausbringen: Bob: 
nen ausftreifen ; b) glatt machen. 
ausftreiten264,41)den Streit zu 
Ende führen, ausringen(ſ. d. 3. die 
Sache, den Streit des Glaubens 
0.5 2) durch Widerlegen aus dem 
Sinne bringen, auf andere Mein. 
bringen: Das faffe ich mir nicht 
a.; vgl. ausreden ; 3) aufhbr. zu ft. 
Ausftreuen, ı) von fidy od. auss 
wärts, auseinander ftr., nuswer: 
fen : den Samen a. Ijäen); Nüſſe; 
Geld unter das Bolt, Rügen a.[ver: 
breiten]; falſche Gerüchte, Srrthüs 
mer, den Samen der Zwietracht 
unter den Bürgern, des Argwohns 
unter Gefchwiftern ausftr.; ftreue 
Wohlthaten um did) aus! 2) ſich 
verbreiten, ſich zerftreuen (ſ. d.) 
Ausftriden, aufhören zu ſtrick. 


ausftriegeln, A) mittels der St, 


a) herausbringen: den Staub a.; 
b) reinigen: das Pferd a.; 2) derb 
zurecht weifen ; 3) aufhören zu ftr. 
ausftrömen,a) (b—t) herausftr., 
fi) ergießen wie ein Strom: die 
Donau ft. in 6 Armen ins ſchwarze 
Meer aus; Ihränen, die oft ſo ſüß 
a.; Richt fl. aus vom Königsthrone; 








die Empfindungen ftröm. aus dem 
Herzen fo ftarf, wie meine Thräs 
nen, in Klagen aus; 2) ausftrös 
men machen, reichlich verbreiten: 
der warme Regen ‘ftrömt Segen 
über die Fluren aus, 
ausftüdein, 1) ftüdweife.auss 
fchneiden: Sitberplatten su Müns 
ven a.: 2) ſtückweiſe fliden: ein 
Beinfteid ausftürenn. 
ausjtudrren, aJausfinnen, außs 
grübein, erforfchen, ausdenten ef, 
d.): ich habe mir viele Mühe ges 
geben, Das Alles auszuſtud.; ich 
habe ihn ſchon ausftudirt ſtennen 
geternt) ; du haft ihren Eharafter 
wohl a.; eine ausftudirte Tüde, 
Rede; 2) feine wiſſenſchaftl. Lauf⸗ 
bahn, feine Studien vollenden, 
aufhören zu ftudiren: er hat aus⸗ 
ftudirt; man ſtudirt nie aus. 
ausjtürmen,)ch—t) bis zuEnde 
ft., aufh ven zu ft., austoben: das 
Meer hat ausaeft.; Die Winde has 
ben ausgeft.;eherfonnte die Flotte 
nicht austaufen, als (bis) es ausg. 
hatte; feine Empfind., Leidenſch. 
a. laffen ; laß dein Herz a.! er hat 
nun ausgeft.; 2) aus einem Orte 
Sturm taufen, mit Heftigkeit her⸗ 
ausfahren: alle zugleich ſtürmen 
aus gegen den Feind. , 
Ausſturz VII, das Heraus⸗ Hers 
vorftürzen : der Ausſturz des Feins 
des aus dem Hinterhalte. 
ausftürzen, 1) (d—t) herausſt. 
1.d.); 2) umftürzgen u. ausſchũtt.: 
das Waffer,ein Gefäß a.; 3) haftig 
austrinr,, leeren: ein Glas Waf⸗ 
fer a.; 3) durch einen St. aus feis 
ner Lage bringen: einen Arm, fich 
ein Bein ausſtürzen. 
ausftützen, innen mit Öt. vers 
fehen : den Brunnen a.; f.ausiteif. 
ausſuchen, 1) auswählen (f. d.): 
einen ſchickt. Ort zum Aufenthatt, 
die beßten Biffen, das Beßte, eine 
Waare ſich a.; ausgefuchte Speis 
fen; a. Soldaten; Einen mit den 
ausgefuchteften Worten (oben ; in 
a. Ausdrüden fchreiben, reden; 
ausge. Ehrenbezeig., Strafen, 
Martern; die Umgebung des Fürs 
ften defteht aus den ausgefuchteft. 
Perfonen jeglicher Art; f. vorzügs 
lich; 2) überall durchfuchen : das 
ganze Haus, alle Winkel, En vom 
Kopf biszuden Füffen a.; ich habe 
den ganzen Schranf ausg.; er hat 
Alles a., aber Nichts gefunden. 
ausfudeln, f. ausfdmieren. 
ausfummen,1)ch—t) fummend 
-ausfliegen: die Biene ift ausgeſ.; 
2) (b—t) aufhören zu ſummen: 
die Glocke hat ausgefummt, 
ausfühnen, f. ausfühnen.- 
ausjündigen, aufhören zu ſ. 
ausfüffen, durch Waſſer von 
Salztheilen u. dal. reinig.: Etwa. 
austäfeln, mit Tafelwert verfes 
hen, befleiden: ein Zimmer aust. 
auständeln, aufhören zu tänd. 


austanzen. 
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austanyen,s)bidzu Ende tanz.: 
einen Walzer a.; 2) während des 
Tanjes mit dem Frauenzimmer 
eines engagirten Tänzers aus der 
Reihe tamen: laſſen Sie mich aus: 
tanzen? 3) aufhören zu tanzen. 
austappen, überall herumtap: 
pen: die ganze Stube austappen. 
austapezirem, mit Tapeten be: 
Feiden: ein Zimmer austapegiren. 
austauchen, f. auftauchen, 
austaumeln, 4) <b—t) heraus: 
taumeln: taumelnd ausgehen; 2) 
bins u. hertaumeln: er taum. die 
ganze Straffe aus; 3) (h—t) auf: 
hören zu taumeln. » 
austaufcdhen, gegen einand. ver: 
taufhen: Em die gefaufte Waare 
gegen ichlechtere a.; feine Gedan⸗ 
fen a. Lfich wechfelfeitin mittheit.). 
Yustaufch VII: der A. der Ringe, 
der Waaren, der Aemter, Gedans 
ken, deren. 
Aufter der, vI, Südwind. 
Auſt er die, IV,eßbareSeemufcel. 
Auſterfang. A-⸗handel. Us 
ſchaale ıc. 
austheilen, an Andrevertheif.: 
reichlich Brod, Geld, Almoſen uns 
ser die Armen a.; Befehle a. [beis 
fer: verth.1; Stöffe, Schläge a. 
austheeren, imwendig mit Iheer 
überziehen, dejtreichen. 
austhun 265, 4) ausziehen: ein 
Kıeid, Schuhe und Strümpfe, ſich 
austhun; 2) auslöſchen: Feuer u. 
Licht austhun; 3) ausftreichen, 
tigen: eine Schu, Rechnung. 
austiefen,tiefausgraben: einen 
Keller, Hafen austiefen. 
austilgen, ganyvertiig., auslös 
fchen : das Unkraut, e. Geſchlecht, 
dad Andenken an Einen aus dem 
Gedächtniſſe austitgen. 
austoben, bisyu Ende tob,, auf: 
hören zu tob. ausbraufen, stofen, 
»(ärmen, sjanten: En a. laſſen; er 
8. feinen Groll aus; der Sturm, 
das Meer, der Zorn, Schmerz, die 
Angſt hat ausgetobt; die Jugend 
muß austoben ; vgl. ausdonnern. 
austönen, bis 3u Ende tönen, 
aufhören zu tönen. 
austorkeln, f. austaumeln. 
austofen, f. austoben. 
austraben, 4) (b—t), heraustr.; 
2) im ftarten Trabe gehen: er ift 
ausgeir.; ich ließ das Pferd aus: 
traben ; 3) ch—t) bis zu Ende tra: 
ben, aufhören zu teaben. 
YAustrag * vII, 1) gerichtl. Ent: 
ſcheidung: bis zum A. nach, vor dem 
A. der Sache; 2) Schiedsrichter: 
Landes», Familien⸗Austräge. 
Austrägal-Gericht, das ſelbſt⸗ 
gewählte Schiedsgericht Deutſcher 
Fürſten. 
austragen 265,4) hinaust.: eine 
Leiche, Briefe a.; ein Kind a. la) in 
Die Luft er.; b> bis zu Ende der ge: 
wöhnt. Zeit im Meutterleibe tr.]; 
2) auspiaudern, »fchwagen: ein 


Geheimniß a.; er trägt Alles aus ; 
3) nachtheil. Reden über En ver: 
breiten: Einen a.; 4) enticheiden, 
alsmachen: feine Sache vor Ge: 
richt, in der Güte a.; Erw mit Em 
ausıut. haben; 5) betragen, aus: 
machen : es trägt Wenig, nureinis 
ae Thaler, Schäffel aus. Daher der 
YAusträgerdiedusträgerei. 
Austrägler VI, der Befiger ei: 
nesBauernhaüschens ohnefeider, 
vd.ein Bauer,der fich bei der Uiber⸗ 
gabe feines Gutes Wohnung ıc. 
ausbedingt. 
austräglid, f. einträglicd. 
Auftralien das vI, Südindien, 
einer. der 5 Erdtheile, ſüdöſtlich 
von Aſien. 
austrauern, bis zu Ende tr.,auf: 
hören zu trauer, die Trauer able: 
gen: die gewöhnliche Zeit [um den 
Bater) austrauern; junge Witwen 
haben bald ausgetrauert. 
austraüfein,sdcb—t) auströpfr 
ein, in Heinen Tropfen heraus: 
dringen u. niederfallen; 2)ch—t) 
in Tropfen herausfaufen faffen; 
3) aufhören zu traüfein. 
austraümen, 45) bis zu Endet.: 
einen ſchweren Traum a.; 2) auf: 
hören zu t.: ich hatte eben ausget. 
austreiben 265, heraustr., ver: 
treib.: das Bieh aufdie Weide a.; 
des Morgens, wenn derHirt aust.; 
den Teufel, Eigenfinn Em aust.; 
Schweiß austreibende Mittel. 
austrennen,anuftren. u. heraus: 
nehmen: den Aermel austrennen. 
austreten 266, 1) (h—n), durch 
T. a) herausbringen : die Körner, 
Trauben; b) erweitern u. abnüs 
sen: neue Schuhe a.; die Kinder: 
ſchuhe noch nicht ausgerret. haben 
(noch Kind fein); ©) zerdrüden, 
wegichaffen: Funten austreten; 
d) nushöhlen: die Stufen, eine 
Treppe austr.; 2) (b—n) den Fuß 
aufheben : beim Ausmarfch müffen 
die Soldaten gleih a.; 5) verlaf: 
fen : er iſt aus der Geſellſchaft, aus 
der Schuten.;a) aus feinen Graͤn⸗ 
zen treten: das Blut, die Galle 
tritt (bei) ihm aus; der Fluß iſt 
(auf die Felder) ausgetreten. 
austriefen, 1) (b—t) heraustr.: 
Thränen triefen ihr aus den Au: 
gen aus; 2) ch—t) aufhören zu tr. 
austrifllern, bis zu Ende trill., 
aufhören zu trillern. 
austrinfen266, 1)tr—Ddleeren: 
den Wein, die Arznei, den Becher 
des Leidens in einem Zuge, bis 
auf die Hefe a.; 2) aufhören yu tr.; 
vergl. ausſchlürfen, ausfaufen. 
Austritt VII, 1)das Audtreten: 
beim Austritte aus dem Haufe; 
feinen Austritt aus einer Geſell— 
ſchaft erfiären, anzeigen, nehmen ; 
der Austritt aus dem Orden; der 
böstiche Austr. eines Schuldners 
feine Entweihung]; der Ausır. 
aus dem Reben ; A. der Sonne aus 





dem Krebfe; 2) der Ort, wo man 
heraustritt, Balton, Altan. 
austrodnen, 1) völlig tr., Dürr 
machen, tr. legen, der Feuchtigkeit 
berauben : eine Schüſſel a.; einen 
Sumpf a.; die Hige hat den Erd⸗ 
boden ausgetr.; 2) troden werden: 
das Brod, die Pflanze, der Teich, 
Lehm ift gany ausgetrodnet. 
austrommeiln,4)f. abtromm. 2 
u. vgl, austlingeln; 2) auspochen 
(f.d.1 au.b); 5) durh Trommeln 
herausbringen : die Bienen aus 
dem Stode: a) aufhören zu tr. 
austrompeten, 4) durch die 
Trompete befannt machen: eine 
Berordnung; 2) auspreiien: ein 
Buch austromp.; 3) ausſchwatz⸗ 
en, auspofaunen. 
auströpfeincb—n), s)in Trops 
fen herausrinnen, austraüfeln: 
der Wein ift ausg.; 2) (h—t) her: 
auslaufen faffen: ich habe zwölf 
Tropfen auf Zuder ausgetr.; laß 
swölf Er. a.! 3) aufhören zu tr, 
austropfen, f. auströpfeln. 
austrogen, aufhören zu tr.: haft 
du noch nicht Haid ausgetroßt ? 
austummeln, fich zur Genüge 
tummeln u. aufhören zutummeln. 
austünden, f.ausweißen, mal. 
austunfen, durch Gintunf, aus⸗ 
leeren: eine Brühe, die Schüffel 
voll Brühe austunken. 
austufhen, mit Zuich ausma— 
fen: eine Zeihnumg austufchen. 
ausüben, 4) das Erlernte üben, 
betreib., wirklich anwenden, thun, 
handhaben, verrichten: die Heils 
funft, Rechtswiſſenſchaft a.; ein 
ausübender [praftifcher) Arzt; Tus 
gend u. Gerechtigkeit, die Lehren 
der Religion , feine Pflicht, fein 
Amt, Saftfreundfchaft gegen En 
a.; das Gefeh wird ausgeübt; 2) 
verüben, vollbringen, begeben: 
Race a.; einen Betrug, ein Bers 
brechen gegen En, Grauſamteit an 
Em .a.; 3) durch Uibung vervolls 
fommmen: den Geift, Verftand, 
die Verftandesträfte ausüben. 
Ausübung: in 9. einer Sache 
begriffen fein; eine Borfchrift, eine 
Regel in A. bringen; das Gefet 
tommt in A.; die A. der Arzneis 
funde Em geftatten; in der Aus⸗ 
übung [in praxi) zeigt fidy die 
Sache oft gany anders. 
ausüblich, f. praftitabel. ' 
Ausverkauf, der gänzliche Vers 
faufalles Borhandenen: des Muss 
verfaufes wegen gebe ich die Waa⸗ 
ren fo fpottwohlfeit. 
auswadfen, ı)(b—n) heraus:, 
unregeimäffig wachen: das Ge: 
traide waͤchſt aus [die Körner in 
den Aehren fangen zu feimen an]; 
das Kind ift ausgewachren (Bud: 
tidht, ein Krüppel] ; 2) fein völlis 
ges Wachsthum erreich.: ein aus⸗ 
gewachſener Menſch, Baum; 3) 
(h — n) aufhören zu wachſen. 
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auswagen, auszugehen wagen: 
der Kranfe darf ſich noch nicht a. 
ausmwägen 269, 4) wägend prüs 
fen: die Ducaten a.; 2) nach dem 
Gewicht verfaufen: Butter, Kaffee 
ausw. [falfch ift: auswiegen]. 
Auswahl v, DdasAuswähl: 
en: die N. der Waaren überlaffe 
ich dir; eine qute A. treffen, treffen 
faffen ; 2) das Ausgemählte: eine 
Avon Sprüch. Briefen, Büchern. 
auscnmwählen, untermehreren 


wählen u. nehmen, ausfefen, Au⸗ 


chen, tiefen, »flauben: ſich nad 
Gefallen Etw ausw.; En fich zum 
Mufter, zum Schwiegerfohne vor 
Allen Andern auswählen. 
Yuswählung, f. Auswahr. 
ausmalfen, 1) durch Walken a) 
heraudbringen: Flecken a.: b) ges 
hörig walten, reinigen: das Tuch 
a. 2) derb durchprügeln: En a. 
ausmwallen, 1) 6—t)auseinem 
Orte wall. wallfahrten; 2) (h—t) 
aufhören zu wallen. 
auswalzen, 1 mittels der Wale 
a) herausbringen : dieKörner [aus 
den Aehren), das Getraide ausw, ; 
b) ausdehnen, smangen, -rollen: 
"den Teig; 2) bis zu Ende tamen: 
den Walzer ganz nuswalzen; 3) 
aufhören zu walzen. 
ausmwälzen, f. herauswälzen. 
auswandern, 1) (b—t) aus eir 
nem Ortewandern, fortziehen, ind 
Ausland gehen :-in die Fremde, 
aus einem Lande mit Habe u. Fa- 
milie nach Amerika a.; die halbe 
Welt a.; diefe Zeute find Ausge— 
wanderte [oder Auswanderer 
aus Sacıfen] ; 2) (h—t) aufhören 
zu wandern. 
auswärmen, durch u.durd warm 
machen, zur Genüge wärmen: das 
Bett, fih auswärmen. 
auswartench—t), 1) bis zu Ende 
warten: die Predigt auswarten; 
2) pflegen: den Kranfen auswart. 
auswärtig, ausmärts befindtich, 
das Ausland betreffend: ein aus: 
wärt. Freund; a.Hilfe; a. Waare; 
Minifter der a. Angelegenheiten. 
auswärts, ı) an einem andern 
Orte, außer dem Haufe ıc.; die 
Nacht a. zubringen; a. fein, woh— 
nen, ſpeiſen; 2) nach außen: die 
Füſſe im Gehen a. ſetzen; Etw a. 
ehren, beugen; a.geboane Beine. 
A uswaſchen 269, 1) durch Wa— 
ſchen reinig., herausbring.: Wuns 
den, hmusigeWälhe, Sieden aus 
dem Kleide 2.5 2) innen wafchen, 
ausfchwanfen: ein Gefäß a; 3) 
durch Spülen aushöhlen: der Fluß 
wäjcht die Ufer, der Regen hat die 
Wege, Felder ausgew.; 4) auf: 
plaudern: Alles auswafchen. 
auswäffern, durch Einwäſſern 
vom Salze, v. Unreinigteit befrei: 
en: Stockfiſche, Fleiſch ausmäff, 
ausweben, 4) fertig, gehörig we: 
ben: ein &ewebe ausweb.; 2) auf: 


hören zu weben. 

auswechſeln, ein Ding fürein 
anderes von gleicher Art und aleis 
chem Werthe hingeben, geg. Glei⸗ 
ches vertauſchen, umtaufchen, ums 
wechſ.: Geid En a.; Gefangene, 
Geißeln, die Ratificationen eines 
Bertragsd gegen einander ausw, 

auswedeln, 1) durch Wedeln 
austäfchen: das Licht; 2) aufhds 
ren zu wedeln. 

Ausweg, 1) Weg aus einem Dr: 
te, Ausgang: einen U. zur Flucht 
fuchen ; der X. fteht offen ; 2) Mit: 
tel, aus einer Noth, Verlegenheit 
zu reißen, au kommen, feinen Zwed 
zu erreichen, Aushilfe, Ausflucht: 
einen vernünftigen Ausw. fuchen, 
wählen, nehmen; feinen WU. aus 
Etw finden, fehen; er weiß, hat 
immer Auswege. 

auswehen, 1zdurch Wehen aus: 
töfhen: der Wind weht das Licht 
aus; 2) ftarf anwehen : der Wind 
hat mich tüchtig ausg.; 3) aufhören 
zu wehen: der Wind hat audgew, 

ausweichen, 1) ch—t) weich mas 
chen u. herausnehmen; 2) (b—t) 
weich werden u. herausgehen. 


ausweichen 269, 1) (b—n) aus 


dem Wege gehen, fahren ıc., aus: 
beugen,vermeiden, zu entgehen fus 
hen: Em, vor Em ausw.; einer 
Schlacht, einem Stoffe, einer Ar: 
beit, Sefahr, Geiellfchaft, dem Ge: 
feße, der Strafe a.; Ids Fragen a. 
(das Geſpräch auf &tm Andres zu 
bringen fuhen]; 2 aus feinem 
Orte weich., nachaeben: die Stei: 
ne weichen dem Drude aus; der 
Sand weicht unter dem Fuffe aus; 
s)übergehen: in eine andere Ton: 
art ausweichen. 
ausmweiden,.ı) der Eingemweide 
berauben, die Eingeweide herauds 
nehmen, aufbrechen: einen Dachs 
n.; 2) das Gras völlig abfrefien 
laffen : die Wiefe ausw.; 5) genug 
weiden, aufhören zu weiden. 
ausweinen, 1) weinend fließen 
laſſen, von fih geben: Thränen, 
fein Leben n.; 2) dur Weinen 
gleichſam herausbring., wegſchaf⸗ 
fen, erſchöpfen: feinen Schmerz, 
ſich die Augen a.; 3) ſich fatt, zur 
Genüge w. ır. ſich Dadurch erleich: 
tern: weine dich erft recht aus! 
4) aufhören ju weinen, 
Ausweis VII, 4) was zum Bes 
weife dient, Zeugniß, Austrag, 
Erfotg: einen A. haben,vorjeigen; 
2) Ausfage, Inhalt: nach A. des 
vorfiegenden Berichts, nad) Aus: 
weis der Geſetze. 
ausweifen 269, +) aus einem 
Drte weifen, ausihaffen: En a.; 
2) zeigen, lehren, entfcheiden, dar: 
thun: der Erfolg, die Zeit wird es 
a.; e8 wird fich bald a., daß ıc.; 
3) ſich beweistich erflären, fich les 
gitimiren: fich über Etwas durch 
Zeugniffe ausweifen., 


Yusweifung, DdaB Ausweis 
fen: aus einer Geſellſchaft; 2) 
Ausweis (f. d. 2). 

ausmweißen, innen weißen, aus⸗ 
tünchen: ein Zimmer ausweißen. 

ausweiten, weiter machen: die 
Handfhuhe aueweiten. 

auswendig, 1) was nad außen 
gewendet ift, an der Außenieite bes 
findtih, aüßerlich: a. fhön, in» 
wendig aber haͤßlich; die a. Seite; 
Ena.u.inwendig (genau) fennen; 
2) aus dem Gedäthrniffe, ausdem 
Kopfe, ohneHilfe eines Buches ꝛc.: 
Erw a. wiffen, fernen, heriagen, 
eine Stelle wörtlich auswend. her: 
fagen, vortragen. 

Yuswendiglernen das vi. 

auswerben, aufhören zu werb. 

auswerden 205, zu Ende gehen: 
das Schauſpiel iſt ſpät ausgeword. 
auswerfen270,1)durd Werfen 
von feinem Ortebringen, hinaus», 
herauswerfen, von fih geben: Em 
ein Auge a.; Geld unter,die Rente, 
die Anker a.; tut, Schleim a.;er 
wirft ſtart aus; der Berg wirft 
Feuer, Aſche aus [fpeit aus); beim 
Zählen das fchlechte Gerd a.; feine 
Netze nach Em a.; 2) heftig außs 
wärts- bewegen: die Arme zu fehr 
a; 3’ nad außen zu werfen: das 
Pferd wirft gut aus ſwenn es beim 
Gehen die Beine bogenförmig auds 
wärts bewegt); die Uhr (der Ders 
pendifei) wirftregelmäffigaus; a) 
ausgraben, durch Graben reinigen: 
einen Graben a.; 5) beſtimmen, 
feſtſetzen: Em eine Beſoldung a.; 
6) juerft werfen lim Karten» und 
Würfelſpiet): wer wirft aus? 
ausmettern, aufhören zu wett. 
auswesen, durd Wegen heraus 
bringen: eine Scharte a. luneig. 
ein Verjehen wieder qut machen, 
einen Schandfled tiigen]. 
auswichfen, 4) inwendig mit 
Wachs überzieh.; 2) durchprügeln. 
auswideln, ı) Eingewideites 
herausnehmen: ein-Kind a.; 2) 
aus der Verlegenheit ziehen, fich 
auswind.: erweiß fich gut aus ʒuw. 
au swiegen, ſ. auswaͤgen. 
auswimmern, 1) wimmernd von 
ſich geben: ſein Leben auswimm.; 
9) aufhören zu wimmern. 
auswindeln, aus den Windeln 
nehmen: ein Kind nuswindeln. 
auswinden 270, durch Winden 
a) herausfchaffen:: einen verfunts 
nen Wagen, das Waffer aus der 
Wäfhe a.; b) vom Waſſer befreis 
en, ausringen: die Wäſche a.; 2) 
herausdrehen, entreißen: Eu den 
Stud faus der Hand) a.; 3) ſich 
auswickeln (ſ. d. 2). 
auswinken, aufhören zu wine. 
au swinfeln, 4) winfelnd von 
ſich geben: zu meinen Füffen foll 
er fein Leben a.; 2) aufhbren zu w. 
ausmwintern, Dch—Hden Wins 
ter hindurch gut erhalten, durchw., 


ausmwipfeln. 
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auszirkeln. 








überw.: Bieh, Pflanzen ausm.; 2) | ausmwurzein,mitder Wurz. aus⸗ 


(b—t) im Winter verderben: die 
Saat iſt ausgewintert. 
ausmwipfeln, die Wipfel abhaus 
en: die Baüme ausmwipfeln. 
auswirbein, aufhören zu wirb. 
auswirken, 1 durch Bemühung, 
Bitten, Borftellungen erhalten, 
herausbringen:: einen Befehl, Be: 
fchluß, ein Decret, ein Amt, Gnade 
Em, für En a.; 2) aus⸗, durchtne⸗ 
ten: den Teiga.; 3) bis zu Ende, 
fertig wirten: ein Gewebe a.; 4) 
keine Kraft oder Macht mehr har 
ben, aufhören zu wirfen: er hat 
ausg.; die Medicin hat ausg. Das 
Audwirten, die Auswirks 
ung, die Herworbringung 20.5 
Beifp. f. bei Aufitrebung. 
ausmwirren, Verwirrtes auseins 
ander dringen: wer fünnte dieſe 
Berwidiung audwirren! 
auswifcden, 1) ch—t) inwendig 
abwiſchen, durch Wiſch. reinigen: 
ein Glas, ſich die Augen a.; Em 
die Augen a. lihn betrügen] ; 2) 
austöfchen: Etw auf die Tafel Ges 
fchriebenes mit d. Schwamme a.; 
3) Berweis geben: En a.; a) (b—t) 
unvermerft enttomm.: er iſt ausg. 
ausmwittern, 1)(h—t)derWitter: 
ung, der freien Luft ausſetz., durch 
Einfluß der Witter. auflöfen: den 
Thon a. taffen; 2) ausfindig mas 
den: Etw, En a.;'3) ſich durch ein 
Gewitter reinigen: die Zuft hat ſich 
ausgewitt.; 4) aufhören zu witt.: 
ed hatichon ausgew.; 5) ıb—t) von 
der Witterung aufgetöft werd., an 


Gehalt verlieren: das Erz w. aus. | 


auswölben, mit Gewölb verfes 
hen: eine Kirche mit Quadern a, 
auswdtten, f. ausheitern. 
auswotien, ausgehen, aus dem 
Bette gehen wollen: der Krante 
will ſchon aus. 
auswucdern, aufhören zu wuch. 
Yuswucds* vi, 4) das Heraus⸗ 
wach ſen: den A. der Kartoffel hin» 
dern ; 2) was herausgewachfen ift: 
A. am Baume; einen A. am Kör: 
per ([Höder 10.) haben. 
auswühlen, 4) dur Wühlen 
a) auf die Oberfläche bringen: die 
Schweine wühlen die Todten aus; 
b) machen ,aushöhl.: die Schweine 
w. Löcher aus; 2) aufhören zum. 
Auswurf*VIl, 1) das Audwer: 
fen: des Speichels, Schleimes, 
Eiterö; einen ftarfen Ausw. ha⸗ 
ben; 2) das Ausgeworfene: fein 
A. ift eckeihaft; die Auswürfe-des 
Beiuvs; 5) das Untaugliche, das 
Berworfenjte feiner Art, ein höchfl 
ſchlechter Menſch, Abfhaum: ein 
Ausw. der Drenfchheit; a) der erite 
Wurf: wer hat den Auswurf? 
auswürfein, durch Würf. aus⸗ 
ſpielen: eine Dofe auswürfeln. 
Auswürfling der, VII, das, was 
als untauglich ausgemärzt wird, 
von Menſchen und Thieren. 


reißen, entwurzeln: der Sturm 
wurzett Baüme aus. 
auswüthen, ſ. austoben. 


auszacken, zackig ausſchneiden, 


formen: einen Halskragen ausz.; 
ausgezackte Blätter. 
auszahlen, aneinen Andern z. 
die Arbeiter, Einem eine Summe 
Beides aus feinem Beutel, Em fei: 
nen Gehalt a.; die Koften bis auf 
einen Pfennig auszahlen. 
auszählen, 1) durchzählen: die 
Urbeiter a.; 2) nach der Zahl ver: 
faufen : Rirfchen a.; 3) bis zu Ende 
jähten, aufhören zu zählen. 
Yuszahler: eines Wechſels ıc. 
auszahnen, aufhören Zähne zu 
befommen: das Kind hat ausgey. 
auszjanfen, ı)derb zjanfen, aus— 
fcheiten, sihmälen: En auszank.; 
2) aufhören zu janten. 
auszapfen, heranstaufen laſſen 
u. verkaufen : Bier, Einem 5 Maß 
in einen Krug ausjapfen. 
auszjappein, aufhören zu zapp. 
ausjaubern, 4) durch Zaubern 
herausbringen; 2) aufhören zu 3. 
ausjaudern, aufhören zu zaud. 
ausjaufen, 1) durd Zaufen her: 
ausbringen, ausreißen: Em die 
Haare a.; 2) derb zerraufen: En 
ausjauf.; 3) aufhören zu zaufen. 
auszjehnten, den Zehnten neh 
men: Einen ausjehnten. 


ausdjehren, 4) (h—t) allmälig 


entträften, ſchwächen, ausfaugen: 
der Tabak zehrt den Ader aus; die 
Krankheit hat ihn ganı ausgez.; 
durchKrieg ausgesehrte Gegenden; 
eine ausz—defranfheit; 2) (b—t) 
ausgejehrt, mager werden: erzehrt 
ans; er ift ganz vor Kummer und 
Noth ausgezehrt. 
Auszehrüng, allmäl. Entkräft⸗ 
ung, Darrſucht, Schwindſucht: 
eine ſchleichende U,; die A. haben, 
betommen, heilen; an der 9. lei: 
den, fterben; f. Adzehrung. 
auszeichnen, 1) vorandern Dins 
gen feiner Art kenntlich machen: 
die Baüme im Walde zum Fällen 
a. eine Schmarre im Geficht zeich. 
ihn aus; 2) Ehren erweifen, bes 
vorzugen, achten: En durch beſon⸗ 
dere Aufmerffamkeit ganz vorzügs 
lich a.; 3) fertig, vollftändig zeich⸗ 
‚nen: einen Pian, Umriß a. z4) auss 
ſchreiben: vorzügl. Stellen aus dem 
Buche a.; 5) ſich duch Vorzüge 
von Andern unterſcheiden, hervor⸗ 
ragen, ſich hervor thun, bemertbar 
machen, auffallen: durch ausge⸗ 
breitete Kenntniſſe ſich vor Allen 
a.; dieſes Jahr zeichnet ſich in der 
Geſchichte befonders aus; ein in 
jeder Hinſicht, ein durch Gefinns 
ung u, Geift gleich ausgey. Mann; 
von ausgez. Geftalt, Gröſſe fein; 
a. Zugend u, Weisheit, a. Reich ⸗ 
thum, Einfluß befigen, haben; f. 
vorzüglich; 6) den Preis auf die 


einzefnen&tüde fehreib.:derfiaufs 
mann jeich.die Waaren aus. au 8s 
jeihnenswerth, «würdig. 
Auszeichnung, 1) das Aus— 
zeichnen: die U. der Waaren; 
2) Bevorzugung, Ehrenbezeigung: 
En mit A. behandeln, überhaüfen; 
fotche A—en widerfahren ihm von 
allen Seiten ; A—en des Berdiens 
ftes, der Ehre; das Gtüd einer 
foihen Auszeichnung. 
auszjeideln, 1) den Honig aus 
den Stöden nehmen ; 2) aufhören 
zu zeideln, 
auszjeitigen cb—t gehörig jeis 
tig, reif werden: man muß das 
Obſt an den Baümen a.taffen. Die 
AYuszeitigung: des Geiftes ıc. 
Auszerren, durch Zerr. herauss, 
wegbringen, ausziehen: Em den 
Rod auszerren (vgl. augreißen]. 
ausziehen 271, 1) (h—n) her: 
ausziehen, ausreißen, ausrupfen: 
Unfraut mit der Wurzel, Em den 
Pfeil aus der Wunde, den Degen 
aus der Scheide a.; einen Zahn a.; 
einen Nagel aus der Wand a; 
einen Schuß a. lausladen]; eine 
Pflanze (aus der Erde) a.; ziehen 
Sie mir meine Rechnung [die Dos 
ften aus dem Hauptbuche) aus! 
ihöneStellen aus einem Buche a.; 
2) abziehen, herunterziehen, able⸗ 
gen, austleiden: den Rod, die 
Schuhe, ein Kınd, ſich felbita.; fich 
aus. laffen von Em; die Kin: 
derfchuhe a. If. austreten]; den 
alten Menſchen, Adam a. beſſer 
werden, ſ. Adam]; 3) in die Länge 
ziehen, verlängern, ausdehnen: 
ein Derjpectiv, ein Tiſchblatt a.; 
ein Gummiband a.; a)den Arm 
erheben, um nach Erw zu ſchlagen: 
fieh, er z. fhon aus; 5) ausplüns 
dern, um Hab u. Gut bringen: En 
ganz a; s)einen Auszug machen, 
fürzer faffen: eine Schrift, ein g 
Bud ausj.; 7) durd Auflöfung zc. 
herausbringen ; diftilliren: den 
Bflanzenfaft, die Kräfte der Plan: 
je a. ; die Sonne zieht Die Farben 
aus; Ss) (b—n) aus einem Drte 
ziehen, wegziehen, verlaffen, aus: 
marſchiren: er iſt mit Sack und 
Pack (aus der Stadt) ausgez.; er 
wohnt nicht mehr in diejen Haufe, 
er zog aus ; die Truppen find ausn.; 
auf Beute auszieh.; 9) ſich ſchnell 
davon machen, schnell taufen: das 
Wild ziehr aus; die Pferde zogen 
tüchtig aus. 
auszieren, f. ausichmüden. 
ausziffern ch—t), ausrechnen. 
auszjimmern, 4) durch Zimmern 
die gehörige Geſtalt geben, ausars 
beiten, behauen : einen Baum, ein 
Thürgerüft a; 2) innen mit Zims 
merarbeit verjehen : einen Schacht 
ausj.; 3) aufhören zu zimmern. 
auszinnen,innenverzinnen: eine 
tupferne Pfanne auszinnen. 
auszirtein, (mit dem Zirtel) 


22* 


ausziſchen. 
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Bachfiſch. 





ausmeſſen, abzirkein, ſorgfältig 
machen, eintheilen: Etw ausz.; er 
will Alles ausgezirkelt laufs Ge: 
nauejte) haben; ſeine Geſchäfte 
nad) der Zeit na. Das Auszir— 
kein, die Audzirfelung. 
auszifchen, a)durd Zifchen ver: 
fpotten, fein Mißfallen zu erfens 
nen geben, abjutreten nöthigen: 
einen Schaufpieler wegen ſchlech— 
ten Spiels, ein Gtüd ausz.; vgl. 
auspochen; 2) aufhören zu zifch. 
aussifhensmwerth. 
auszittern, aufhören zu zittern. 
ausjuden, aufhören zu zuden. 

Auszug“ VII, 1) das Aus⸗ Weg⸗ 
ziehen, Abreife, Abmarſch, Aus: 
wander.: Diefes ging beim A. aus 
der vorigen Wohnung verloren; 
den U. der Proceifion abwarten; 
der U. der Sfraeliten aus Aegyp⸗ 
ten; der U. der Truppen; einen 
formtiichen feierlichen U. halten; 
2) was audgejogen wird: der A. 
[Schubtade) eines Schrantes; der 
A. aus Pflanzen (Ertract); U. eis 
ner Rechnung; 9. einer Schrift, 
eines Buches |Epitome) ; A. aus 
Schriften (das Borzüglichite da: 
von Collectanea); einen Auszug 
machen; Etw in eirfen U. bringen. 

ausjsugsmweife, im Auszuge, 
überſichtlich, kurz: was ih a. an 
Sprachbemerrungen aufs Papier 
hingeworfen habe, Dieſes zc-; die 
Ereigniffe auszugsw. darftellen. 

auszupfen, dur Zupfen 1) hers 
ausbringen, ausrupfen: Em Die 
weißen Haare a.; 2) auseinander 
bringen, reinigen: die Wolle a. 

auszürnen, aufhören zu zürnen: 
er hat ausgezürnt. 

aut — aut, entweder (muß man 
Diejes thun) oder (man muß fid) 
die Folgen ſelbſt zufchreiben), aut 
Caesar aut nihil, entweder Eäjar 
[Alles] oder Nichte. 

Authentitität, Authentie 
die, Nechtheit, Glaubwürdigleit. 

authentiſch, ächt, urtundlich, 
glaubwürdig, bewährt. 

Autobiographiedie,Bejchreibs 
ung feines eignen Lebens. - 

Auto-da-fe, Ötaubensgericht in 
Spanien, Keterverbrennung. 

Autodidart der, II, der fihohne 
Lehrer durch ſich ſelbſt gebitder hat. 

Autograph der, 11, eine Maſchi—⸗ 
he, die von ſelbſt ſchreibt. 

Yutogräpha, Handſchriften, 
Manuftripie. 

Autographie die, V,eine Urt der 
Lithographie. Man ſchreibt näm: 
fich mit einer eigens hiezu präpas 
rirten Tinte auf Papier, zieht die 
Schrift mittels der Preffe auf dem 
erwärmten Steine ab, äßt fieein u. 
druckt fie auf gewöhnt, Weife ab. 

autographiſch, eigenhändig, 
zur Autographie gehörig. 

Autofrat der, II, unbeichräntter 
Herrſcher, Selbſtherrſcher. 


Autokratie die, Seibſtherrſchaft, 
Selbſtbeherrſchung, Herrſchaft der 
Vernunft über die Sinmlichteit. 


Automat der, II, eine ſich Durch ſich 


ſeibſt bewegende Figur, Maſchine. 
automatifch, nach Art eines 
Automaten, ſich ſeibſt bewegend. 

Autonomie die, 4) das Recht ſich 
ſelbſt nad) eignen Gefegen zu res 
giren, feine Familien : Angeles 
genheiten nad eignem Gutbefins 
den zu ordnnen ; 2) Willensfreiheit. 

Yutopfie die, das Beſchauen mit 
eignen Augen, das Gelbft : Ans 
fchauen. 

Autor, Auctor ber, IX, Berfafs 
fer, Schriftfteller, Urheber. 

Autorifation die, V, Bevoll: 
mächtigung, Befugniß. 

autorifiren, bevollmäctigen, 
berechtigen. 

Yutoritätdie,V, Anfehen, Wür— 
de, Macht, geſetzt. Gewalt, Glaub⸗ 
würdigteit: ſich beim Botte in U. 
ſetzen ſſich ein Anſehen geben, von 
feiner Gewalt Gebrauch maden); 
die Autoritäten (Behörden). 

Autorichaftdie, Stand, Name 
eines Autors : Autorfch. erlangen. 

au weh! wehe mir! $ 320. 

Auriliartruppen, ſ. Dilfötrupp. 

Avencement (Amwangi’mang) 
das, Borrüden zu höhern Gtels 
ten, Beförderung. 

avanciren (awangſirem, 1) vor: 
wärts gehen, Hortichritte machen, 
vorrüden, befördert werden: er a. 
vom Corporal bis zum General; 
die Truppen av. [rüden vor zum 
Gefecht; 2) vorfchießen: Geid a. 

Avantage (Avangtafch) die, der 
Bortheit, Gewinn. 

Avantgarde die, Bortrab, Vor: 
hut: die A.mit der Reiterei machen. 

Avarie die, Hafenzoll, Seeſcha⸗ 
den s Erfah. ; 

Ave Maria, Gegrüßt feift du 
Maria! Anfangsworte eines Ges 
betes an die heil. Jungfrau M.,der 


engliſche Gtuß: das A. M. beten. | 


Aventure (Awangtür) die, f. 
Abenteuer, Wageftüd. 
Aventurier (Amangtürieh), der 
Abenteurer, Gtüdsritter, Wage⸗ 
hats. lfeite einer Münze. 
AverscAmär) der, Border, Bilds 
Averfion die, V, Abneigung, 
MWiderwille, Edel. 
Yverfional:Gumme oder As 
quantum, der Ausgleichungss 
beitrag, die Abfindungsfumme, 
avertiren, benacdhrichsigen, ans 
jeigen, Wink neben, warnen. 
AvertiffementAmwertif’mang) 
dad, Antündigung, Anzeige. 
Avis (Awih), Aviſo das, die Nach⸗ 
richt, Asbrief, Rachrichtoſchrei⸗ 
avifiren, benachrichtigen. (ben. 
a vista, auf (nad) Sicht, gleich 
bei Borzeigung des Wechſels oder 
der Anweifung Gahlbar). 


avociren (d—t), abs, zurüdrufen, 


| verlangen: den Gefandten, d. Ae⸗ 

ı Are, ſ. Achſe. (ten. 

Axitom das, ein unmiderfprechlis 
cher Sat, ein unbezweifelter Lehr⸗ 
fag, Grundſatz, Urſatz, der nicht 
erft zu bemeifen ift. 

Art* die, 111, Werkzeug zum Has 
den, Hauen, das Beil, Die Hade. 

Ayuntamiento (Aiunt..) das, 
der Gtadt:, Gemeinde: Rath, die 
Municipatität einer&pan.Stadt, 

azen, äzen, ſ. ätzen. 

Azot das, VII, Stickſtoff, Stickluft. 

azotiſch, ſtickluftig, tödtlich. 

Azur der, vII, a) die Himmels⸗ 
blaüe; 2) der Laſurſtein, Uitens 
marınftein. 

azurceern, azurblau, himmelblau. 


3. 


B der zweite Buchitabe Des ABE, 
weicher ats P und härter ats WB: 
wer jagt, muß quch Bfagen [wer 
eine Sache anfängt, muß fie auch 
fortfegen]. 

Baal der, VII,eine Aſiat. Gott 
heit, ein Götze. 

Baalsdiener, Göhendiener, 
aberglaüubifcher Menich. 

baar, gegenwärtig:viel b. Geld has 
ben, hinterlafien; Etw um baares 
Geld kaufen; Erw b. bezahlen; Erw 
nur fürb.,gegen b. Bezahtungẽm 
geben; Alles fürb. Münzeannehs 
men (ungeprüfegtauben); ſ. bar a, 

Baarſchaftv, baares Geid: eine 

anſehnl. B. bei fin) Haben, führen, 

Baberte, Barbara (die Frems 
de, Rauhe), Taufname; 4. Des. 

Baccalaureatdas, VIE, Amt u. 
Würde eines Baccataureus. 

Baccalaur&us1o9ceinmitkors 
beeren Geſchmückter), der durch ein 
an der Univerſität beſtand. Eramen 
die unterſte atademiſche Würde 
(unterdem Doctorat) erlangt hat. 

Bacchanat das, IX, Saufgelag: 
Bacchanatien feiern. z 

Bacchanatifc, i.Bacchantifch. 

Bacchant der, 11,Bachusvereh: 
rer, Saüfer, Schweiger, Schwärm. 

Bacchamtin die, V, Gaüferin, 
Schwelgerin, Schwärmerin. 

Bacchantifch, trunten, wein: 
toll, wierafend, erzlüderlich. 

Bachus, 1)der Weingott; 2) ein 
teidenfchaftl.Saüfer;s)einerleine, 
dicke Perſon: er fieht wie ein B.aus. 

Bacchustnecht, ein dem Trunte 
ergebener Menſch, vgl. Bacchant. 

Bach“ VII, ein Flüßchen: ein durch 
Wieſen ſich dahin ſchlaͤngeinder, 
ein dahingleitender B. ein reißen⸗ 
der, vom Regen angeſchwollener B. 

Bachamſel, ſ. Bachſtelze. 

Bachbohne, Bobunge die, IV, 
der Ehrenpreis, eine Pflame. 

Bache die, IV, wilde Sau. [Eber. 

Bacher der, VI, ein zweijähriger 

Bach fiſch, ein in Baͤchen lebender 


Büchlein. 
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balanciren. 





Fiſch, wie z. B. die Bach forelte. 
Bachtrebs. 

Bächlein, ein kleiner Bach. 

Bachm att der, II, eine Art Podo⸗ 

liſcher, ſehr ausdauernder Pferde. 

Bahmünze die, eine Art Mün— 
zentraut, welche an Bächen wächſt. 

Bachſtelze die, IV, ein hochbei— 
niger Sinqvogel , der ſich gern an 
Bähen aufhält. B-waſſer. 
Be⸗weide. 

Baddas, vII, 1 das erhöhte Bor: 
dertheil grofferSchiffes2)derRaum 
zwischen 2 SchiffsRanonen;s)eine 
hötz. Speiſeſchüſſel für Matroſen; 
4) ein Kaften für Schiffsbedürfn. 

Backbord der, vII, die linkeSeite 
des Schiffes. 

Badbrert, ein Brett, auf dem der 
zu Brod geformte Teig u. dgl. zum 
Dfen getragen wird. 

Badedie IV, Badender VI, 1) 
der erhabne fleifchine Seitentheil 
am Gefichte, zwifchen der Naſe u. 
dem Ohr, die Wangen: dide, her: 
abhängende, eingefallene B. has 
ben; die Baden aufblaſen, ſchmin⸗ 
fen; 2) überhaupt jeder erhabene 
GSeitentheil an einer Sache, a) die 
Wöolbung am Gewehrtoiben, wei: 
ce man an dem B. anlegt; b) die 
beiden an einer Drehbant parallel 
angebrachten Pioften, zwiichen de: 
nen die Reitjtöde fich befinden; ©) 
die Beihtäge der Mefferihaten 
gleich unter der Klinge ; dy Dießeis 
tenflächen eines Hammers, eines 
Blafebaigs ıc.; 3) |. Bate, 

Badenbart: einen B. haben, 
tragen. B-obein, B : nocdhen. 
Bedrüfe B-grübchen. B— 
mustel. B⸗ſtreich, Schlag 

mit flacherHand auf die B. Maui; 
fchelle,Ohrfeige: Em einen B. geb⸗ 
en; einen Backenſtreich bekommen. 

Backenzahn, Stochzahn. 

baden225, 1) dem Teich eine ge: 
wiffe Form geben, mirteis des 
Feuers gehörig harı u. genießbar 
machen: Brod, Kuchen b.; der Bär 
der bädt heute nicht; heute wird ge; 
baden; 2) in Teich einhüllen und 
durch Baden genießbar machen: 
Hühner, Fiſche in Schmats b.; 3) 
durch Feuer trodnen u. härten:Zier 
geifteine b. (brennenl;gebadneßt. 

BäderVI, der, welcher das Baden 
verfteht u. fich Damit nähre. 

Bäderbrod, das vom Bäder ge; 
badne Brod, im Gegenſatze vom 

Kausbrod. B-burſchu. B:ge 
feite, Gehilfen, die bei einem Bär 
derin Arbeit ſtehen. 

Bäderei die, V, Handwert eines 
Bäders u. Drt, wo gebaden wird. 
Bohandwert. 

Bäderindie,v, Beiinnmung. Br 
junge, Bernecht, ſ. Bsburich. 
Bsinden. B⸗meiſter. 

Badofen: den B. heisen; Em 
im Badofen baden, dörren. 


geiftein: eine Maueraus Badft. 

Backſtube. Betrog. B-wert, 
Etw von Mehl mit Milch ic. Ges 
badenes ; Gebäck. 

Bad* vi, 1) die Flüſſigteit, in 
der man fich bader: ins B. gehen; 
Em ein B. bereiten, wärmen; ein 
taltes B. nehmen, gebrauchen zur 
Herftellung der Gejundheit; aus 
dem B. fonımen; du wirt das Bad 
austragen, austrinfen müffen If. 
ausbaden]; Em ein ſchlimmes Bad 
zurichten, zubereiten IEtw Unans 
genehmes juzsichen]; das Kind mit 
dem B. ausfchüsten (f. ausich.] ; 
Dampf:, Schwitz⸗, Tropfbäder ; 
2) der Ort, wo man badet: ins Bad 
reifen; die Bäder befuchen ; diefes 
Bad ift fehr befucht. 

Badeanjtait. B-anzug. B— 
arzt. B⸗-⸗cur: die B. gebrauchen. 
Be⸗gaſt. B-geld. Bögeſchirr. 
Bshaus. B-hemd. B-kheid. 
Be⸗mantel. 

baden, in eine Flüſſigkeit tauchen, 
waſchen u. reinigen: das Kınd; ſich 
imFluſſe, ſich kalt, warm b.;ich Habe 


gebadet; Thränen badeten ihr blau⸗ 


es Auge; ſie b. den Leichnam mit 
ihren Thränen; ſich in Thränen b. 
lfeht ſtart weinen, von Thränen 
gleichſam ganz naß fein) ; ſich im 
Blute der Ecſchlagenen b. (viel 
Blut vergießen); ſich in Wollüſten 
baden [jchweigen). 
Badeausfhlag, ein bein Ge: 
brauch warmer Bader erfiteinens 
der friefelartiger Hautausſcheag. 
Baderder, V1,1) Bejiger cine Bas 
deftube; 2) Barbier, Wundarst. 
Bapdereidie,V, Wohnung u. Ge: 
ſchäft des B., Badegerechtigieit. 
Badeordnung. B-ort. B— 
ptatz. B⸗öſchwamm. B⸗ſtu— 
be. Bswanneıc, 
badwarnı, fo warm, daß man das 
. tin baden rann:ein b. Waſſer. Sp. 
Erw badwarm erzählen, hören. 
Badewajfer. Bswetter, ein 
zum Baden günftiges Weiter. 
Badezeit (Saison). B-zeug, 
was man zum Baden braucht. 
Bsyimmer, 
BadinıBadanyder, Spaßmacher 
Bäffchen das, VI,der weiße, meiſt 
geſpaltneLeinwandſtreifen, den die 
proteſt. Geiſtlichen im Amte unter 
dem Kinne tragen. 
bäffen, bäffzen, ſ. bellen. 
Bagage Gagahſchy, 1) Wagen: 
train mit Gepäd: die B. in Sicher⸗ 
heitbringen, (hüsen, deden, ver: 
tieren; die B. der Feinde erobern; 
2) Gepäd überhaupt; 3) lüdertiches 
Gefindel. — Bagagepierd. 
Bagateile IV, Rebenſache Kieis 
nigteit, nichtige Sache, Kinderei, 
Poſſen: Etw für, alseine B. hats 
ten, anjehen, behandeln; aus einer 
B. Etw Grofies mahen; Das ift 
mir eine B. [Bagatellfade). 
Bagatellenträmer. 


baagernch—v, vom Schlamme 
befreien: den Hafen. 

bah! ein Empiindungslaut des 
Spottes und der Mißbilligung : 
aban! warum nichtgar! 

bähen, 4) erwärmen, am Feuer. 
hart machen, röften: Brodſchnitte 
b.; 2) durch Uiberichläge, Katas 
plasmen zu heiten fuchen. 

Bähung, sddasBähen;2)Bähr 
mittel, Foment: B. gegen Etw 
anwenden; B. auflegen. 

Bähriifen, Bsfädhen, Im, 
Uiberſchiag: Bähriffen auf die 
Wangen tegen. 

Bahnv, 1) der Weg: vonder. 
abweichen, » lenten, s fommen;fid 
B. zu Erw machen ; die B. breihen 
lin Etw den Anfang machen, bei 
einer Unternehn. der erfte fein); 
Em die. verbauen; eine Schie⸗ 
nentahn anlegen, auf der Eifens 
bahn fahren; Etw auf die Bahn 
bringen ferwähnen, in Anregung 
bringen, veranlaffen); sy Richtung 
im Denten, Handeln: feineeigne, 
die B. derZugend gehen. verfolgen, 
beiresen; auf der einmal berreteneh 
B. fortgeben, wandein; En auf 
die Bahn der Tugend zurüdführen; 
führe mich auf rechter Bahn! 3) die 
Richtung, in der ſich Etw bewegt, 
derLauf: dieß. der Sterne, dieErd⸗ 
bahn; 4) Patz zu verſchied. Ber: 
richtungen: Reitbahn, Kegeibahn. 

bahnench—n, eben, gangs, fahr: 
barnınden: einen Weg b.;fih, Em 
den Weg zum Ruhme b. (Mittel 
jur @rreich. feines Zwedes an die 
Hand geben);ed bahner lebner)fich; 
ein gebahnter Wen. — Bahm 
wärter,der Aufſeher beieiner B. 

Bahre lv, Wertzeug zum Tragen, 
die Trage; beſonders die Todtens 
bahre, das Geftell, auf das der 
Sarg gefegt wird: von der Wiege 
bıszurB.; Sp. fchon einen Fuß auf 
der Bahre haben. 

Bahrtuch, ein Tuch, weidhes über 
den®arg u. die Bahre gedeckt wird. 

Bai, ſ. Bay. 

Baier, ſ. Bayer. 

Bajazto, ſ. Poſſenteißer, Spaß: 
macher, Hanswurſt. 

Bajonnet VvIl, ein Spieß, der 
anden Flintenlauf geftedt werden 
tann : das B. aufpflanzen, mit ges 
fällten B. den Feind angreifen. 

Bate die, IV, 1) ein Zeichen G.8. 
eine ſchwimmende Tonne), wodurch 
denSeefahrern derEingang in den 
Hafen oder das Fahrwaſſer eines 
Fluſſes angedeuter wird; 2) eine 
haldgeraücherte Spickgans. 

Batel der, ſ. Stock. 

batern, kiopfen, haͤmmern. 

BaltanceBalangsdie, HGleich⸗ 
gewicht: die B. halten; 2)die Bers, 
Abgleichung, Abrechn., Bilance: 
die B. ziehen (Eins u. Ausgaben 
vergieichen]. 

balanciren (balangi.), 1) bas 


* — 


Balancierſtange. 


Gleichgewicht halten, im Gi. er: 
halten, ſich in dasfelbe fegen: die 
Seiltänzer b. ; einen Balten b.; 
2) ungewiß, ſchwantend fein. 
Balancierftange,eineßtange, 
mit der fich Geittänger im Gleich⸗ 
gewicht erhalten. 
Balätter, f. Balefter. 
Balbier, ſ. Barbier. 
Balconder, vII, ſ. Altan, Erter, 
Terraſſe. 
batd,a)in, nad) kurzer Zeit, ge: 
fhwind, fchnell, frühzeitig, bei 
Zeiten: wie bald fommft Du wies 
der? bald nachher,b.darauf; wird er 
b. tommen, gehen? fo b.dürftees 
wohl nicht geichehen; fo bad als 
möglich; eine Stunde vergeht 6. ; 
- was bald entfteht, vergeht auch b.; 
es iſt bald geſagt, aber nicht gleich 
gethan; Das habe ich b. gemertt; 
Sp. was ein Haͤckchen werden will, 
rrümmt fich 6.; je hätder, defto lie: 
ber ; haͤtte er es nur batd gefagt ; er 
kam baldercbälder), als ich glaub: 
te; ed foll aufs Baldeſte (Bäldefte) 
geſchehen; zur bälderer [fchnellerer) 
Erreichung feines Zieles; 2) faft, 
beinahe; ich wäre b. gefallen; batd 
hätteiches geglaubt; er ift batd fo 
groß, als ich; 3) eine Berändertich: 
keit anzeigend, das eine Mal — bat 
andre Mat; heute — morgen: bald 
fo, bald anders; b. ift erhier, 6. da; 
b.willer Das, b. Jenes. 
Baldachin der, VII, Throns, 
Traghimmel. 
bälder, ſ. bald. 
baldig, was in kurzer Zeit ge— 
ſchieht, ſchnell: ich wünſche Ihnen 
eine b. Beſſerung; ich will es bal⸗ 
digſt, aufs Batdigſte [fo ſchnell als 
möglich) beſorgen. 
Baldrian der, VII, Katzentraut. 
Balduin (der Heldenmüthige), 
Zaufname; 10. October. 
Batlefterder, VI, f. Armbruft. 
Balg* vII, 1) Haut, Hülſe: der B. 
einer Schtange, Katze, der Erbien; 
Bälgeanden Weinbeeren; 2)Bias 
febalg; 3) veraͤchtlich ein Kind: du 
Meiner,ungezog. Balg! S. Bams. 
Balge die, IV, der Waſchzuber. 
batgen, mit Einem ringend ſich 
ſchlagen: ſich mit Em batgen. 
algereiv,1)dbasßatgen, Ring: 
en, die Schlägerei; 23mühl. Arbeit. 
bälgen, dig Haut fahren laffen: 
die Schlangen, Erbſen bälgen fidy. 
Bälgetreter VI, der die Blaje: 
batge der Orgel tritt, Ealcant. 
Balken VI, einbehauenes Stüd 
Bauholz, ein behauener Baum— 
ftamım: die 8, einwärtsfügen, je 
zwei u. zwei zufammenfügen, legs 
en, einlegen, jiehen,einziehen,auf: 
ziehen, ineinander zapfen; horizon⸗ 
tal liegende B.; Sp. lügen, daß ſich 
die B. biegen; den B. in jeinem 
Auge nicht fehen, aberdie Sptitter 
Andrer bemerken; 2) Wagebalten, 
Bo⸗nagel. wert. 
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Balkon, f. Balcon. — 

Ball* vI, 1) jeder runder Kör: 
per, a) Spielball: B. werfen, fpie: 
ten, ſchlagen, geſchickt zurückſchlag⸗ 
en, auffangen, aufheben; einen B. 
[Billardball] machen, ſchneiden, 
ſchlecht ſetzen; b) Gchneeball; c) 
Erdball; 2) feſtlicher Tanz, Tanz— 
feſt: einen B. Em zu Ehren geben, 
anjtelfen,veranitalten,arrangiren; 
einem B. beiwohnen ; auf den B. 
gehen; bal en masque (Ball ang 
Mast), Mastenball; bal pare [ein 
Prunkball, bei weichen die Män— 
ner in Schuhen und Strümpfen 
ericheinen]. 

Balladedie,IV, ein Inrifches Ge⸗ 
dicht mit einem epifchenStoffe, der 
meijt aus der Volksſage entlehnt 
ift; ein Gefangsmährchen, weiches 
eine abenteuerliche Gefchichte ent: 
hätt. Bat. Romanze. 

Ballanyug, ſ. Ballkleid. 

Baltlaſt der, VII, 2) Ladung von 
Steinen ıc. im unterften Schiffs: 
raum zur Erhaltung des Gleichge⸗ 
wichts u.desTiefgangs;2)der Aus: 
ſchuß, das Untaugliche. 

Baltafchder, VII Ung. Schwert. 

Bältchendas, VI, Meiner Ball. 

Ballei die, V, Rittergebier des 
Deutfchherrn » Ordens, 

Batlen VI, 1) jederrundficheKör: 
ver: a)dererhobne feifchige Theit 
unterm Daumen und der groffen 
Zehe; b) bei den Buchdrudern der 
B. zum Auftragen der Schwäne; 
2) Pack, Vader: ein B. Waaren; 
Waaren in B. paden, binden; ein 
B. Dapier 110 Riep]. 

ballen ch—n, 1) ballenförmig 
machen : den Schnee, die Fauft b.; 
mit gebaliter Kauft En ing Geficht 
ſchlagen; 2) fich rund, einem Balle 
aͤhnlich formen :der Schnee b. ſich. 

Batllenbinder, ein Arbeiter, der 
Waaren inB.padt, Dader, Schro⸗ 
ter; Auflader. 

ballenweife, in Ballen: Etw 
b. zufammenpaden, verfaufen. 

Battle: das, VII, ein dramatifcher 
Tanz, Bühnentanz: ein B. ars 
rangiren, aufführen, geben. 

B alletmeifter, der das B. ord— 
net, arrangirt, leitet, 

Ballettänger, »tänzerim. 

ballförmig, informeinesBalls, 
wie ein Ball. 

Baltgaft, der zum B. eingelader 
ift, oder daran Antheil nimmt, 

Ballhaus, das Local zum Ball: 
fpiefen oder zum Tanzen. 

balthornifiren, (wie der Buch: 
deuder Ballhorn in Lübeck) ver: 
ſchlechtern ftatt verbeffern. . 

Balliſtit, die Wurfgeſchützlehre. 

Baltkteid, Ballanzug. 


Baltkönig, -königin, die 


Perſon, weicher zu Ehren ein B. ans 
geſtellt wird; 2) die fchönfte Perſon 
des Balles. 


Ballmeifter, Ballordner. 


Band. 


Ballon VIL ein mitfuft gefhliter 
Ball, Quftball: den B. fchlagen. 
Ballor<:oh) der, Ballen, Pad. 
BalloragexBallvtahich) die, IV, 
Wahl durch Stimm⸗Kugeln, Küg⸗ 
elung. 

ballotiren, (auss)fugeln, dur 
K. wählen, entfcheiden: über Ids 


Aufnahme in eine Geſellſchaft 6." 


Baalfaat,f. Tanzſaal. 

Ballſpiel. Befpieler 

Balſam VII, 1) wohlriedender u, 
heilender Harzſaft, beſonders des 
Arab. Balſamſtrauches; 2) Wohl: 
geruch, angenehm riech. Duft: die 
Biumen hauchen Balſam aus; nach 
B. riechen; 2) Troſt, Linderung: 
die Religion, ein Balſam für ein 
mwundes Her. — B:baum. B: 
büchſe. B-duft. B-holz. 

Balſamine die, Iv, eine Biume, 

balſamireg, mit Balſam beftreis 
chen, einreiben, erfüllen, wohl⸗ 
riechend machen: eine Leiche b;; 
ſich batfamiren laffen. 

balſamiſch, wohlriehend, ans 
genehm duftend, erquidend, ſtär⸗ 
fend: 6. Düfte, Gerüche; dieſe 
Blumen duften,riehen batfamifch 

Balfamerämer, «in. Bsöl. 
B:pappei. Bo-pflanze. B— 
ftaude. Beſtrauch. 

Bälfedie, IV, ein Floß mit Se 
gein u. einer Hütte. 

Balthafarcd, Glänzende), Tauf⸗ 
name; 6. Januar. 

Baltiſch, zur Oſtſee, zum Belt ge⸗ 
hör.: B. Meer Oſtſee); B. Länder. 

Baluftradedie, IV, Bruftiehne, 
Geländer. 

Balzdie, 1» Begattung der gröffern 
Bögel u.Kaken;2)Begattungszeit 

balzen ch—r), fich begatten: die 
Auerhähnehaben geb. Balzzeit. 

Bambus, Bro hr,i)ein Indiſch. 
Gewächs mit Knoten; 2) ein davon 
gemachter Spabirftod. 

Bämmedie, Iv, eine Brodſchnitte. 

bammeln, ſ. baumeln, 

Bams der, VIL1)da8 ausgeſtopfte 
Satteltiſſen, die dickhaarige Sat: 
teldecke; 2) verãchtl. von Kindern: 
du Bams! Sieh Balg 3. 

Banatdas, VII, ein Landftrich im 
Kreife jenfeits der Theiß in Uns 
garn, Gefpannfhaft. “ 

banko, ſ. Banfsu. 6, 

Band*ı)das, womit Etwgebuns 
den, feftgehalten wird, ein langes. 
fchmales Gewebe zum Binden zc., 
Binde: Strumpfband, Armband, 
Uhrb.; jeidne,leinerneBänderzum 
Bejegen; ein Ordensb.; das groffe 
3. der Ehrentegion ; bei den Bins 
dern, Böttchern der Reif; Stroh⸗, 
Eifenbänder; eiferne Bänder an 
Fenftern, Thüren; dieB, (Sehnen, 
Flechſen] des Elinbogengelentes; 
2) Feſſel: Em Bande anlegen, ab» 


. 


nehmen; En in Ketten u. Bande- 


legen, werfen ; in Banden liegen, 
abführen;fid aus den B. befreien; 


"Band. 


durch enge, unnuflöstiche Bande 
an En getettet fein; B.berLiebeu. 
Freundſch. mit einander fnüpfen, 

. gewaltfam löfen; durch Bande des 
Blutes mit Em verbunden fein; es 
gibt fein fefteres B. für Die befte: 
hende Ordnung, als Treue u. Glau⸗ 
ben; die Seele entfloh den B. des 
Körpers;von den irdifch. B.befreit. 

Band*bder, vr, vEinband, Buch: 
fchate: der B.foftet mehr als das 
Bud; ein Dappband, Lederb.; 2) 
Theit eined Werres: diefes Buch) 
hat 3 Bände, befteht auss B.; der 
erfte Theil des dritten Bandes. 

Bandage (Bandahſch die, IV, f. 
Berband, Bruchband, Binde, 

Bandagift der, IL, 4) der Berfer: 
tiger ſolcher B. ; 2) der Arzt, wel: 
her Brüche heilt. 

Bändchen das, VI, 4) Feines 
Band ;”2) Meines Buch. 

B andeıv, w Geſellſchaft, Trupp: 
eineB.Schaufpieler,eineMufieb.; 
2) Rotte, in verächtl. Sinne: eine 
Raüberbande; 3) der Rand a) die 
Seite des Schiffes ; b) der gepofft. 
Rand des Billards. 

Bandeifen, das bandfürmig ge: 
fhmidere@ifen zuSchienen u. dat. 

Bandelierdas, Schulters, 
Wehr⸗, Degengehänge. [bunden. 

bandenfrei, ungefeſſett, unge— 

bändereich, viele Bände enthal⸗ 
tend: ein bändereiches Wert. 

Bandhandei. B:händier. 

bändig ‚mas fich bändigen läßt: 
ein Pferd bändig machen. 

bändigen, zahm machen, bezäh: 
men, bezwingen, die Stärfe, Kraft 
brechen, feinem Willen unrerwer: 
fen: ein wildes Thier, ſeineLeiden⸗ 
schaften 6. Bändiger der ır. 

Bandit der, II, Meucheimirder, 
Giraffenraüber, Raüber : einen®. 
machen; wieein®. En anfallen. 

Bandnagel, groier Nagel, wo: 
mit eiſ. Bänder befeftigt werden. 

Bansfhieife B:weber. B: 
weberei. B:wurm, einfungs 
er Wurm, der inden Eirigeweiden 
des Menichen ſich aufpätt: am 
Bandmwurm leiden. 

bange, 1) ängſtlich, angftvoll, be: 
tümmert: mir ift außerordentlich 
b. nach ihm, um ihn; wegen Ids 
b. fein; Em vor einer Sache b. 
machen; es wird ihm angſt u. bang 

beider Sache; Inh Dir davor nicht 
bangjein! 2) Angftverurfachend: 
die b. Stunde der Erwartung; in 
der bängften Erwart., Lage fein; 
in b. Gorge fein; b. Nachricht, 
Furcht; ein b. Brief, Schreden; es 
ift Heute ſehr 6. lſchwütes Wetter]. 

bangen, 1) Bangigfeit empfin: 
den, aͤngſtlich beforgt fein:es bangt 
mie vor Dir, vor diefer Stunde, 

Nachricht; mir bangt für Did; 2) 
eine fchmerzi. Sehnfucht empfin: 
den, Furcht haben: das Kind bangt 
fid);s)bange machen, Bangigfeit 
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verurfach.: ſchreckt. Traüme b. mich 


Bangigfeit v, ſchmerzlicheẽm⸗ 
vfindung der Furcht, Aengſtlich— 
keit, Betümmerniß: groſſe B. vor 
einer Sache empfinden;mit B. Etw 
erwarten; vor B. nicht red. können. 

banglich, ſ. bang. 

Banier, ſ. Panier. 

Banke“' die, III, 1) langer, hölzer— 

ner Gib mit Füſſen, dann übers 
haupt ein Sitz: DOfenbanr, Schul: 
bant, Rafenb.; DB. für die Ruderer; 
die Fürftenbant [auf dem Reichs: 
tage); Etwas auf die lange Bant 
fchieben (verzögern); Etwas unter 
die Bank fteden [verbergen] ; En 
unter die B. fteden [ihn überwäl— 
tigen); eriftvonder Bant gefallen 
[unehetich erzeugt] ; durch die B. 
[ohne Unterfchied] ; 2) ein Tiſch a) 
zum Arbeiten 3. B. Hobeibanf, 
Drehbant;hyzur Auslage der Wag— 
re ꝛtc. z. B. Fleiſchbant, u. das Ge: 
baüde, wo mehrere ſolche Bänte 
ſind, das Fleiſchhauszz )eine ſeichte 
Stelle im Meere und in Flüſſen, 
Sandbank; s) der Tiſch der Wechs⸗ 
fer zum Geldzaͤhlen u. das darauf 
befindliche Geld; Seine Öffenttiche 
Eaffa u. das Gebaüde, worin ſich 
dieſe b. finden Mehrzahl: Die Ban— 
fen): Geld in die Bo ageben; 6) Tifch 

-der&tüdsipieler u ihr aufgelegtes 
Geld: Bank halten oder machen 
(Spieigeid hergeben, hinfegen] ; 
die B. fprengen [day aufliegende 
Geld gewinnen]. 

Baͤnkchen dat, eine Fleine Banr. 

Bänfelfänger, ſchlechter ©., 
der an vffentl. Orten um Geid 
abenteuertiheßeichichten abſingt. 

Bankterott vli, Caſſenbruch, Un— 
vermögen die Schulden zu tilgen: 
einen muthwill. Bemachen; B. er: 
flären ; Ids B. herbeiflihren, ver: 
antafjen; es Fommt zum B.; der 
B. wird baid bei ihm ausbrechen. 

banferott, unvermögend feine 
Schulden zu zahlen: er ift, wird b. 

banterottiren, B. machen. 

Bankterdttirerder,Vi,dereinen 
Banterott macht. 

Bauktertder, VII, unehliches 
Kind, Hurentind, Baftart, 

Bantett das, VIL groſſes, feiert. 
Gaftmal, Schmauferei, Gelag: 
ein 8. veranitaiten, anftellen. 

bankettiren, a) Ihmaufen; 2) 
durch Schmaufereien verjchwen: 
den, ſchlemmen. 

Banfier, f, Banquier. 

Banthalter, f. Bant s—6. 

Banrnote, sjertel,. Papiergeld 

Bannvıl, 1) Ausfchließung aus 
der Gejellichnft, beionders von der 
Kirchengemeinfih., Kirchenbann: 
im Kirchen-)Banne fein, leben, 
fterben; En in den, aus dem B. 
thun, mit dem B. beiegen. Bal. 
Acht; 2) der vbrigfeitt. Zwang, Die 
Öffentliche Befanntmachung, der 
Öffentliche Befehl. 


Barbarismus. 


Bannat,f. Bannt. . 

Bannbrief, bulle, derfihriftl. 
Befehl zur Berbannung. 

Bannench—vin beftimmteßräns, 
zen einſchließen: an Erw gebannt 
fein; 2) durd Zaubermitiel an eis 
nem Orte zu bleiben nöthigen: En 
b.; das Gtüd b.; 3) durch Vefchwmds 
tung vertreiben, verbannen: Gei⸗ 
fter bannen, 

Bannerder, VI,der Etwas bannt 
1.3. Geifter. Inier, 

Banner das, VI, Heerfahne, Pas 

Ba nnerberr, 1) ein Adeliner, 
der ein Danier ju führen berechtigt 
ift, Baron; 2) Fähnrich, 

Bannflud, der Ausfpruch der 
Kirche, wodurch Jemand aus.der 
Kirchengemeinihaft ausgeſchloſ⸗ 
fen wird, Anathöma: den B. über 
En ausiprechen. 

Bannherr, Gerichtäherr. 

Banngericht. B:-richter. 

Banqueroute,f. Bankerott. 

Bannſtrahel, Bannfud: den B. 
auf Einen ſchleudern. (ter, 

BanaunieriBantieh)der, Wechſ⸗ 

Banfe die, IV, der Raum einer 
Scheune jur Seiteder Tenne. 

banjen, in die Banfen fegen: bie 
Garben banjen. (21. Juni. 

Bapſtiſt (derTaüfery113 Zaufn ; 

bar, ı) bloß, entblößt, naft: der 
Bettler geht barfülfig ; 2) freivon 
Etw, leer: aller Schuld u. Madel 
bar; 3) rein, fauter, unvermifcht: 
bare Milch; 4) vor Augen liegend, 
gegenwärtig,aufgegählt: bar Geld; 
f. baar. 

Bär der, I, 1) ein ber. Raubthier: 
einen B. anbinden (Schulden mas 
den); einen ®, Ipsbinden (Schul⸗ 
den bezahlen); Em einen B. auf⸗ 
binden (En im Scherze betügen); 


2Yeinnördi. Sternbilo: der groffe, - 


feine Bär. 

Baradedie,iv, eine hötz. Hütte 
für Evidaten, Lagerhütte, ſchlech⸗ 
tes, ärmliches Haüschen. 

Barbar der, II 41) Ausländer, 
Fremder; 2rein roher,unmiffender, 
graufamer, wilder Menſch, ein 
Wiürherich. 

Barbara, f. Baberte. 

Barbareidie, V, Rohheit, Unwiſ⸗ 
fenheit, Berwilderung, Unmenſch⸗ 
lichkeit: die B. ift unter ihnen eins 
geriſſen; in B. verfallen; En aus 
der B. reißen [ihn dem Zuftande 
der Rohheit entreigen); 2) eine 
graufame That: wer verabicheut 
nicht dieſe B.! 3Jein Kand im nörds 
lichen Afrika. 

babarifch, 1) auständifch, roh, 
unwiffend, ungefittet, grauſam: 
ein b. Wort; ein b. Menſchz Dden 
Geſetzen einer Sprache zuwider, 
undeutfh: eine 6. Redensart, 
Wortfügung; 53) auf eine unges 
wihnl. Art, außerordentlich: bar⸗ 
barifch trinfen. 

Barbarismus der, Sprachun⸗ 


* 


Barbe. 


Baßſtimme. 





reinigteit, Fehler geg. die Sprach⸗ Barmherzigkeit v, thätiges 


reinheit. 

Barbe die, IV, 1) ein bet. Fiſch; 
2) Barbara (f.d.) 

bärbeißig, yänfiich, zornig, aufs 
fahrend: thue nur recht bärbeißig! 

Barbier der, vII, Bartfcherer, 
Bader ; ſ. Wundarzt. 

barbicoiren, denBart abnehmen, 
abfcheren: En 6. ; fich b. laffen; 2) 
berrügen, prellen: Einen überden 
Löffel barbieren. 

Barbiermeifer. ®: ftube, 
4) die Stube, in weicher 1c.; 2) Bars 
bierconceifion, s gerechtigfeit, Ba: 
derer: ſich eine. Faufen, pachten. 

Barbiertuch. B-zeug. 

Barchentder, VII, ein theild leis 
nenes, theils baumwoll. Gewebe. 

barchent, von Barchent gemacht: 
ein b—er Rod, eineb—e Schürze, 
eine b—e8 Kieid. — B:weber. 

Barde der, I, altnordifcher, alt: 
deutfcher Dichter u. Sänger. 

Bardengeſang, Bardentied. 

Bardiet dad, VII, altdeuticher 
Schlachtgeſang. 

Bärenbeißer, eine Art Hunde; 
ſ. Bullenbeißer. Bsfang: aufden 
B. ausgehen. Bs fett. führer. 

bärenhaft, nah Art eines B., 
hlump, ungefchictt; b) brums 
mig, wild. 

Bärenhaut: auf der faulen 8. 
biegen Ifaullengen, müffig gehen). 

Bshaüter der, vi, MRüffignänger. 

Behnittereidie,V, die Faullen: 
zerei, der Müſſiggang. 

Bsjagd. Be⸗-klau, eine Pflanze. 
Bsbhrlein,f.Aurifet. Berape. 

Baretu.Barett, 1) Mütze über: 
haupt; 2)die zum Aintsrleid gehbdr. 
Müse der Geiftiichen. 

barfuß,«füffig, mit bloffenFüf: 
fen; ſ. barı. 

Barfüffer der, VI, unbeichuhter 
Mönd vom Franziskaner⸗Orden. 

barhaupt un.:haüptig, unbe: 
deckten Hauptes. (Bären. 

Bärin die, V, das Weibchen des 

Baritonder, VILdieMitteiftim: 

-me jwifchen Baß u. Tenor, die ho: 
he Baßſtimme. 

Barkedie, Iv, ein Laſtſchiff ſowohl 
mit als ohne Maſten; 2) ein rleis 
nes Fahrzeug, Nachen. 

Bärtapp der, IX, eine Moosart, 
das Schlangenmoos. 

Bärtatfch der, IX u. die, V, eine 
Art warmer Schuhe von gefluchte: 
nen Kätberhaaren. 

Barme, f. Barbe, 

Bärmedie, IV, 1) die Bierhefen ; 
2) der Bierfhaum, Säfcht. 

barmherzig,ı)mitleidig, theil: 
nehmend: 6. gegen En fein, fich 
erweiien; der b. Samariter; die b. 
Schweftern, Brüder [Ordensper: 
fonen, weiche die Kranken pflegen); 
2) Barmherzigkeit, Mitleid erwe: 

- dend, elend, erbärmtich: er fieht 
ganz barmherzig aus. 


Mitgefühl, Mitleiden, die Neig: 
ung den Nothleidenden beizujte: 
hen: B.haben, fühlen, zeigen, aus: 
üben;B. Em erweifen,eryeigen, ers 
regen, erweden ; von B. gegen En 
gerührt, bewegt werden;vonder B. 

Ids leben; zur B. Ids feine Zus 
Aucht nehmen; Ids B. anflehen. 

Bäarmutter, f. Gebärmmtter. 

Bärcem’müse,einehohe Golda: 
tenmüße aus einem Bärenfell, die 
Grenadiermüße. 

Barn der, VAL dieKrippe,derXrog. 

DBarnabasder (Schiffer, auf: 
name; 11. Juni. 

barof, wunderlich, ſeltſam, laͤcherl. 

Barom éter der, Luftſchwermeſſer, 
Luftdruckmeſſer, Luftwaͤger, Wet: 
terglas. 

Baronder, VII, Freiherr, 

Baroneffe die, IV, Ebdelfrau, 
Edelfraülein aus’ dem Freiherrns 
ftande, Freiftau, Freifraüt.,Freiin. 

Baronindie, v, Freifrau, F-her⸗ 
rin: die Frau B. haben chat) bes 

‚ fohlen „daß ıc. 

Baroniedie, V, Freiherrichaft, 
Freigut. \ 
baronifiren, in den Freiherens 
ftand erheben: En baronifiren. 

baroque, ſ. barok. 

Barre die, vw, u. Barren derVI, 
1) Stange: Gold⸗, Silberb.: )R der 
Pfahl; 3) Riegel, Schlagbaum; 4) 
die Ruderſtange; 5) eineSandbant 
vor dem Hafen. 

Barren der, VL zwei wagerechte, 
gleichtaufende, auf Bfählen ruhen: 
de Hödizer zu Turnübungen. 

Barricade IV, Ötraffenverramm: 
lung: B. in den Straffen errichten. 

barricadiren, verpfählen, vers 
rammeln, verjperren: fich verb. 

Barriere(Barriähr) die, Schlag: 
baum, Gränzwehre, Schranten, 
Geländer. 

barſch, a) rauh, hart, grob, uns 
freundfih: En b. behandeln, ans 
fahren; er hat einen b. Ton, eine 
b. Stimme; fein 6. Weſen miß: 
fällt; er wird ziemtich barſch; 2) 
icharf, herb: der Wein hat eınen 
barichen Geihmad. 

Barfchheitdie,v,barihesißeien, 
Rohheit. 

Bart* vII, dieHaare umKinnu. 
Mund: einen ftarfen, ſtruppigen 
B. haben, tragen, befommen; den 
B. ftehen faffen; den B. ſich wach» 
en, (ab)fcheren taffen ; den B. ab» 
nehmen, abtegen,pugen;Badenb., 
Rothb.; Erw in den B. murmeln 
(undeutlich reden); Etw in den B. 
hinein [unverfchämt) fügen; Em 
Etw in den B. [unverhoten, frei: 

‚müthigliagen, werfen; um, über 
des Kaifers®B. [über Unbedeuten— 
des) ftreiten; der®. macht noch kei⸗ 
nen Phitofuphen;2) Erw dem Bars 
te Aehnliches: der B. an Nüffen, 
an Pflanzen; der B. am Getraide 


(die Grannen] ; daher die Bart: 
gerfte;derB. Rüſſel des Wild: 
fchweins, das Gebreche; der B. 
[Schweifl der Auftern; der®. [der 
Strahlenichein) des Kometen; der 
B.1die rohen. Läppchen amHalſe)] 
des Hahns; der B. (die zottenaͤhn⸗ 
fichen Auswüchſe am Maulel des 
Fıfches; der B. [der Anſatz am Ens 
de) des Schlüſſels. 
Bartwifch der, VII, (.Abftaüber, 
Bärtchen das, ein kleiner Bart. 
Dartgerfte. «grad. «haar, 
Barthel, Vorname ſtatt Barthos 
fomäus: er weiß, wo B.Moft hott 
fer ift ſchtau, weiß fich zu helfen). 
Bartholomäus (der Schmuß: 
ige), Taufname; 24. Auquft. 
bärtig, mit Bart verjehen. 
bartios, ohne Bart: ein b. Sols 
dat; ein bartlofes Kınn. 
Bartfcherer, f. Barbier, 
Bartfaife, Brtud, j . 
Barutſche die, Iv, eiu halbgedeck⸗ 
ter Wagen. 
barzen, ſich geberden, ſich ſtraü— 
ben: das boshafte Kind barzt ſich. 
Baſalt der, VII, der Eiſenmar— 
mor, der Saülenſtein. . 
Bafedie, IV, Muhme, Tante, des 
Baters: od. der Mutter Schweſter, 
dann jede Anverwandte. 
Bafisdie,Örundiage, der&rund, 
Barfititadie, a),ein Gebaüde für 
die öffentl. Rechtspflege; 2> eine 
(tönigt.) Gtiftds, Dom⸗Kirche. 
Bafitirum das, Königsfraut. 
Bafitiseder, II, ı) die Königs— 
eidechfe; 2) ein fabelhaftes Thier, 
durch deſſen Anblick man getüdtet 
wurde. 
Baſitius der Königliche), Tauf⸗ 
name; 14. U. 23. Juni. 
bafiren ch—d, dein Grund leg⸗ 
en, begründen, befeftigen, ftügen: 
wir müffen Alles Daraufbafiren. 
Basrelief (Bahrelljeff) das, VIL, 
Mehrz. die B—s, halberhabne Ar⸗ 
beit, ein flacherhabenes Bildwert. 
B af * der, VIL, 1) die tiefſte Stim⸗ 
me, die Grund:, Baßſtimme: B. 
fingen, ſpielen, blaſen; einen B. 
betommen; Etw in den B. ſetzen; 
2) Baßgeige; der groſſe B. ICon- 
treviolonl, derfleine®. [das Bafs 
fetei, die Kniegeige Violoncello). 
baf [verattet frart) fehr, mehr: b. 
plagen, gefallen; b. bei Leibe fein. 
B affader,5.103, Statthalter einer 
Türe. Provinz; vgl. Paſcha. 
Baßarie V-geige. Beaeiger. 
BaflinBaflingh)das, des B—s, 
Mehr. die B—s, MWafferbeden, 
» behälter, (Spring) Brunnen, 
Bajfiftder, 11, derdieBapftimme 
finat, Bapfänger. . 
Baßnoten. B-pfeife [in der 
Orgel). Be fänger, ſ. Baſſiſt. 
Bafſon «Baffong) das, f. Fagot. 
Baßſchlüſſelt, Zeichen für die 
Baßnoten, od. 3. der Baßſtimme. 
Bapitimme, f. Baß. B⸗ton. 


vaß 
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Baum, ’ 





Baftder u.das, VII, die zarte Haut 
od. Schale unter der Baumrinde, 
weile am Holze anliegt: den B. 
abfchäten; die Blumen mir Baft 
anbinden, 

ba fta, genug hievon! halt! : Diefes 
war jest mein letztes Wort und 
damit bafta! 

Baſtart der, VII. 1) unehliches 
Kind, Bantert; 2) das Nusartende, 

Baftdede. . 

Baftei u Baftiomdie, V, ein 
vom Hauptwalle ſpitzig auslaufen: 
des Bollwerf, Eitadelle, Caſtell. 

baften, vonBaft: eineb—e Dede. 

Baſthut. 

Baſtitle die, IV, lin Paris) eine 
tleineFeſte alsStants:Geränaniß 

Baftonnade IV, Prügel auf die 
Zußfohlen: Em die B. geben. 

Baſtſeil. 

BataittecBatallje)die, Schlacht, 
Treffen. 

Bataillon (Batalljon) das, die 
Hätfte oder das Drittel eines In: 
fant. : Regiments. Kutſche. 

Batarde die, Iv, leichte [Wiener] 

baten, batten, nützen: was ba— 
tet mich Das? es batet mir. 

Bäting der, VIL, zwei ſtarte im 
Sciffstiel feſtgemachte und über 
das Verdeck hervorragende Hölzer, 
um weiche beim Antern die Taue 
geſchlungen werden. 

Batterie V, 1) der Ort, wo das 
ſchwere Geſchütz nufgeftellt wird, 
Stückbettung⸗, Kanonenwall: eine 
B. aufwerfen, aufführen; 2) das 
Geihüß, eine beftimmte Anzahl 
Kanonen : eineB. auffahren, zum 

- Schweigen bringen, nehmen; 3) 
eine Reihe electrifcher Flaſchen zu 
phyſitaliſchen Verſuchen. 

battiren (h—t), beim Tanzen im 
Springen mit den Füffen zufams 

menfchiagen. 

Bartift der,vir,feinfteleinwand. 

battiften, von Battift gemacht: 
ein bartiftenes Sacktuch. 

Bapen der, VI, 1» Münze von 4 
Kreuzern: er hat B. ler hat viel 
Geld); Eu die Bagen abnehmen ; 
9) ein Theil zäher Materie, ein 
Kiumpen u. dgi.: ein Gpeibagen, 
ein Lehmbatzen. 

Baätz ner der,vi, Münze von meh: 
zeren Bagen : ein Drei:, Sechsb. 
Bau vil, 1ddas Bauen, Ein: 
richten einer Sache : der Bau einer 
Kirche ; der Hausbau; B. des Fels: 
des, Bergwertes ; Acker⸗ Garten⸗, 
Wein:, Seidenbau ; Perivdenbau 
(.d.); Bau einer Uhr; Bau des 
2ebensgtüdes; der Bau Höhle, 
Lager! des Dachies; der B. (Ein: 
richtung) des menſchlich. Körpers; 
2) das Gebnüde: einen grofien, 
foftdaren, theuern Bau anfangen, 
ausführen, unternehmen, liegen 
laffen,aufgeben ; foftipielige Baue 
(gewöhnticher: Ba utenleinftets 


len; 3) Strafe des Feftungsbanes, 


und das Gefängniß diefer Sträf: 
linge: aufden Bau kommen, En 
auf den Bau bringen. B-amt. 
Bsanihlag, Berechnung der 
Bautoften: einen B, maden. B⸗ 
anftalt, die Anft. zum Bauen. 
Bauart. 4) Inbegriff der Regeln, 
nad) denen ein B. aufgeführt wer: 
deu muß: die mittelalteriiche B.; 
2) Urt u. Weife, wie ein Ding ein: 
gerichtet ift, die innere Einricht: 
ung: die B. eines Wanens. B: 
auffehber. Bsbeamter. 
Bauch * VII, a)Unterleib: einen 
dicken B. Wanſt] haben, betom; 
men, fich zulegen ; den Bauch pfle: 
gen; für feinen B. forgen ; dem B. 
dienen, frͤhnen; lachen, daß Gm 
der B. wadelt, ſchuttert; ein voller 
Bauch ſtudirt nicht gern; 2) jeder 
bauchförmige Theil: der B. einer 
Flaſche, eines Schiffes; ein Faß 
mit weitem B.; die Mauer be: 
fommt, macht, hat einen Bauch; 
f. ausbaudhen. B-diener, der 
feinen B.pflegt, Vielfraß Schwel: 
aer, Schmardger. B-fell. B: 
floife. B-fluß, ſ. Durchfall. 
bauchförmig, wie ein B., die 
Geſtalt eines Bauches habend, B: 
arimmen, Bauchweh, Leib: 
ſchmerzen, Schmerz; im Gedärm, 
im Unterleib, Kolik: das B. haben, 
befommen. B:gurt. baudig, 
baüchig, ſ. bauchförmig: b. Faffer. 
Bstneipen, B-trampf, f. 


- Bauhgrimmen. B-krankheit. 


Bauüchleindas, 1. B:muftel. 
Bauchredner, der die Geſchick— 
lichteit beſitzt ohne Lippenbewegen 
die Stimme in den Schlund hin— 
abzudrücken, ſo daß ſie aus dem 
B. zu kommen ſcheint. B-rie— 
men, ſ. B⸗gurt. B⸗ſchmerz, ſ. 
B:grimmen. B⸗ſtück, ein Stück 
vom Bauche eines geſchlachteten 
Tieres. B:waiferfukht. B— 
weh, f. Bsfneipen. B:wurm, 
f. Eingeweidewurm. B-zjwang, 
ſ. Stuhlzwang. 
bauench—t), 4) bearbeiten, trag⸗ 
bar machen: den Ader, das Zeid; 
2) durch Bearbeiten erzeugen, er: 
hatten: Getraide, viel Objt, Wein 
b,; 3) erbauen, aufführen, erricht., 
jufammenjeg.: ein Haus ausStein 
auf feſten Grund, Haüſer in Rei: 
hen, aneinander b.; einen Thurm, 
ein Schiff, ein Gerüft, ein Neft 
b.; die Biene b. Zellen; werdir, o 
Gott ! vertraut, hat nicht auf Sand 
geb.; ich baue das Haus auf dies 
ſem Platze (Wo ; hingegen: ich 
baue das Haus auf dieſen Platz 
MWohin?); er baut gern; Sp. wer 
am Wege baut, hat viele Meifter 
(Beurtheiter, Tadter) ; Schlöſſet 
in die Luft bauen od. Luftichtöffer 
bauen [unausführbare,eitie Piäne 
machen]; 4) verhättnißmälfig ges 
erg das Mädchen ift wohl ge: 
aut; ein fchön gebautes Pierd; 


ein fchön geb. Körper; 5) ſich auf 
Etw vertaffen, vertrauen: auf Ids 
Wort, Treue 6b. ; bau’ auf Gore! 

Bauer der,Iu. IX, i der Aderbau 
treibt, Landbewohner, Landmann, 
Haüster: Sp. Bürger und Bauer 
icheider Nichts als die Mauer; 2) 
ein roher, ungebilderer Menſch: er 
ift ein wahrer Bauer. 

Bauer deru.das, vI, Käfla, Vo— 
nelhaus: einen Vogel in den B. 
fperren. Bauern: u. Bauerss, 
arbeit. Bauernart, einfache, 
grobe Art. Bsbenget, «flegel, 
stümmel, e.roh r, grob. Menich. 
Bedirne. Befrau. B-gut, 
sgüshen. B-haus, Brhof. 
Bıhütte, 

Baüerin die, V, 1) Frau des B.; 
2) überhaupt eine Weibsperfon 
aus dem Bauernflande. 

baüeriſch, nah Art eines B., 
ländlich, grob, unhöflich, ungehils 
det: ein baür. Berragen ; b. Nuss 
fprache; baür. Mefen, Sitten. 

Bauerniunge. B-knecht. B— 
eitzel. B-koſt. B-krieg (im 
16. Jahrhund.). B-leben. B: 
mädchen. Bomagd. lBauers— 
mann, ſ. weiter unt.) Bauerns 
plader, ⸗»ſchinder. Bsre: 
gein, Witterungsreg., nad wel« 
cher fich Die Bauern zu richten pfles 
gen. B-ſchaft, 1) Leute einer 
Gegend zufammen; 2) Bauern: 
ftand. B:fhenfe. B-ſitte. Br 
ſprache. Beftand. Bauern 
ſtotz, dummer Stotz. Bstanz. 
Be⸗tracht. B-verſtand, gerin— 
ger Verſt. B-voht. B-werb. 

Bauersleute, f. $ ss. 

Bauersmann. f. S 88. 

baufähig, fühig zum Anbauen: 
ein baufähiger Ader. 

baufättigq,&@infturdrohend,wans 
deibar: das Haus ift b. geworden, 
DaherdieB:Feit: einer Mauer. 

Baufeld, stand, zum Anbau 
tauglich: das B. war eine Wüſte. 
B:fuhre. Bergeift, groſſe Neig: 
ung zum Bauen, groſſe Bautuſt: 
B. haben, betommen. B-geraäͤ— 
the. B-gerüſt. B-herr, der 
bauen läßt. B=hof, 1) Ort, wo 
das Baugeräth aufbewahrt u. us 
gerichtet wird; 2 Bauernhof. 
Bauholz. B:infpector, f. 
Baus Auffeher. B-toſten. B— 
eumft, die Kunft, bequeme, fefte, 
fchone, dem Zwede entſprechende 
Gebaüde aufzuführen, Bauweſen, 
Architekttur. Bautünſtler, Baus 
meiſter, : verjtändiger, Architert. 

Bauieute,2.,diean einem B. ars 
beiten, Zimmerleute, Dauerer ıc. 

bautich, bewohnbar: ein Haus 
in baulichem Zuftand erhatten. 

Bauluft,i. Begeift. bautuſtig. 

Baum * VIL ı)eine ber. Pflanze: 
ein junger, wilder, tragbarer, ge— 
piropfter, ein mit Früchten beiades 
ner B.; ein B. voll ſchöner Aepfel; 
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ein verdorrter B. ; ein Obftbaum, 
Waldb.; Balme pflanzen, vers 
ſetzen, befchneiden, behacken, ver: 
edein; ein Stück Feld mie ®. bes 
fegen; er wachft zum Baume her: 
an; diefe Baüme laufen aus Lf. 
auslauf.); der Baum wurzelt tief 
in der Erde; auf den B. fteigen, 
Hertern ; fi an einem B. feitefams 
mern; Sp. den B..erfennt man an 
feinen Früchten ; ein B. fällt nicht 
auf den erften, nicht auf Einen 
Hieb; wieder B. fällt, fo bleibt er 
liegen; glaubſt du, ich fei vom B. 
geichüttelt ? 2) mas einem Baume 
ähntich ift, ein Hebe:, Webes, 
Reiter:, Schlag⸗, Wagens, Heus 
baum. — baumähnlid, ein 
baumähnfiches Geweih. 

Baurmannfchaft, Defonvmens 
Snnung, Bauernfchaft. 

baumartig, wie ein Baum. 

Baumaterialien, die zur Aufs 
führung der Gebalde nöthigen 
Stoffe, Steine, Bauholz ꝛc.: B. 
herbeifchaffen ; zu diefem Haufe 
hat man ſchlechte B, genommen. 

Baumbaft.:blüthe. «brand, 
eine Kranfheit der Baüme. 

Baumbrud, 1) der Schaden, 
den Stürme verurfachen, Baum: 
fall; 2) das durch Stürme umges 
riifene Holz. 

baumbrücdig, durh Stürme 
umgeworfen, baumfällig: b. Hol}. 

Baümchen das,VI, ein fleiner®. 

Baumeifter, der die Bautunft 
verfteht und ausübt; 2) (bei den 
Sreimauerern) der Schöpfer der 
Welt, Bott. 

baumeln ch—t), bammeln, her: 
abhangen u. ſich hin u.her bewe⸗ 
gen, hin und her fhwanten, am 
Galgen und dgl. bangen: er muß 
baumeln wird. gehängt]. 

baümench—t), fich empor richten, 
in die Höhe fteigen: das Pferd 6. 
ſich ſcheu; fih vor Em, gegen En 
baümen (fi ſtraübem. 

Baumfall, ſ. Baumbruch. 

baumförmig, ſ. baumähnlich, 
baumartig. Baumfradt. 

Baumgang, ſ. Allee. Baum: 
garten. B-gärtner. -harz. 
‚gipfel. -käfer baumlang, 
ein baumlanger Menſch. 

Baümlein VI, f. Baümchen. 

Baumleiter, eine mit Grüßen 
verjfehene Leiter, B:meffer. 

Daummoos, f. Schmarogerge: 
wächs. 

Baumbt, Dei, das aus der Frucht 
des Deibaumes gepreßt wird, Dli: 
vendt. B-öpfahl: Baüme an B: 
pfähte binden ; Baumpfähle fegen. 

Baumpflanzung, vddasBaum: 
pflamen ; 2) einmit®. bepflanzter 
Ort, Baums, Obftgarten: eine B. 
anlegen, B:pflafter, f. Baum: 
wachs. baumreidh. Bsreihe. 
stinde. :faft. sfäge. :fdhat: 
ten.sfheere.:fchiag, dieNach⸗ 


bildung, das Maten, Zeichnen des | Baumefen, 1) was zur Aufführs 


Laubwerts mit gehörigem Lichte u. 
Schatten. Befchulfe, der Drt, 
wo man junge Baüme aus Ker: 
nen, Reiſern ꝛc. jur weitern Ber: 
pflanzung zieht: eine B. anlegen. 

Baumſchwamm, f. Schmarob: 
ergewächs. Baumftamm., 

——— ftare und groß; 
ein baumftarfer Kert. 

Baumwachs, zum Berbinden der 
3. beim Pfropfen, B:pflafter. 

Baummolte, Wolle, die aus der 
Baummoltftaude gewonnen 
wird, baummollen, aus B. 
verfertigt: ein b—es Hemd. 

Baummoltenpflanzung.der 
Ort, wo Baummwollenftauden ger 
pflanzt werden. Baummollen: 
fammet, ein fammetartig. Zeug 
von Baumwolle, Manchefter. 

Baumzucht, Erziehung, Pflege 
und Berediung der Baüme. 

Baunarr, der eine übertriebene 
Bautuft hat, der fein Vergnügen 
im Bauen findet. 

Bauordnung, dieobrigfeitlicye 
Verordnung, welche die öff. Ord- 
nung ı. Sicherheit bei Errichtung 
von Gebaüden betrifft. 

Bauplasg, Drt, wo das Bauholz 
augerichtet, wo gebitut wird. 

Baurath, ein Bauverftändiger, 
a) bei Kreisflellen ein Collegials 
mitglied mit enticheid. Stimme; 
b) überhaupt ein Auffeher über 
Öffentliche Gebaübde. 

Bauriß, Zeichnung eines aufju: 
führenden Gebaüdes, f. Aufriß, 
Grundriß. Be⸗ſand. 

bausbädig, 1) dickbackig; 2 
großfprecherifch: ein 6. Menſch; 
bausbädige Reden führen. 

Bauſch“* vII, Baüſchchen vL 
a) eine halbrunde Erhöhung, ein 
aus dem Ganzen hervorragender 
weicher, ausdehnbarer Theil: ein 
B. am Kleide; ein Baufhär: 
mel; das Hemd hat fi am Ho: 
ſenlatz aufammengefchoppt. und 
madt einen B.; 2) ein mehrfach 
zufammengelegt. Stüd Leinwand 
auf Wunden, Eompreffe, Eharpie ; 
NB. in B. u. Bogen verfaufen [im 
Ganzen gerechnet, ohne genaue 
Berehnung, ohne auf den Preis 
der einzelnen Stüde zu fehen]. 

baufhench—t), fi von innen 
ausdehnen, in die Höhe ftehen, 
aufſchwell.: das Kleid bauſcht; ein 
bauſchendes lbauſchiges Kleid. 

Bauſchreiber, Rechnungsfüh— 
rer bei Bauten. 

Bauſchvertauf, ſ. Bauſch NB. 

Bauftart,:ftätte, ſ. Bauplatz. 

Bauftein. -ſucht, f. Bstuft. 

baufühtig, f. B-narr. 

Bauten, f. Bau. 

Bauverftändiger, im Bauwe— 
fen erfahren, f. Baufünftier. 

Baumerf, Etwas Gebautes, ein 
Gebaüde. 


ung u. Unterhaltung der Gebaüde 
gehört; 2) Bautunft: er widmet 
fidy dem Baumw.; er ftudirt das 8. 

Bauwuth, vgl. Bauſucht, -narr. 

bauz, den Schall eines dumpfauf— 
fallenden Körpers bezeichnend: b.! 
da lag er. [lien. 

Bauzeug, Bauftof, » Materias 

baren, mit Faüften und Ellbogen 
ſchlagen u. ftoffen: man bart fich. 

Bay die, V, Meerbufen, Bucht. 

Bayer VI, die Bayerinv,@ins 
wohner des Könige. Bayern. 

Banerifch, aus Bayern, zu Bay 
ern gehörig, dem Bayer eigen. 

Bazar ber, VI, orientaliſcher 
Marttplatz, Berkaufshalle, ges 
raümige Straſſe. 

beabſchleden, Abſchied von eins 
ander nehmen, verabſchieden: er- 
ging fort, ohne fich zu beabfchied. 

beabſichten, beabfichtigen, 
zur Abficht haben, ed auf Etw abs 
fehen, zu erreichen fuchen, Etw zu 
thun gedenfen: was er beabfich- 
tigte, konnte er nicht ausführen; 
es tommt mirvor, als ob, als wenn 
es fo beabſichtigt wäre. 

beachten, Acht haben, beobachten, 
berückſichtigen, aufmertiam wahrs 
nehmen: alle Dinge, Diefe Vor— 
fchriften, Empfehlungen wohl 6. 

beadhtenswerth, würdig, 
der Beachtung werth, zu berüds 
fihtigend: ein beacht. Umftand. 

beadern ch—t), mit dem Piluge_ 
bearbeiten, bepflügen, den Ader 
beftellen. 

Beamte der, II, der ein öffentt. 
Amt begleitet, ein Angeftellter: ein 
obrige., öffent. Gerichts-Beamter. 

Beamten(s)frau, sgattin. 

beängftigen, ängftigen (ſ. d.): 
diefe Nachricht beängftiger mich. 

Beängftigqung, f. Aengſti— 
gung, Angft. 

benntworten, auf Etw Antwort 
geben, antworten: Ids Fragen, 
Em einen Brief mit umgehender 
Doft, Dunct für Punct, püncrtich, 
vollftändig beantw.; einen Eins 
wurf beantw.; ein beantiworteter 
Brief. Beantwortung, 1)das 
Beantworten: des Briefed; 2) die 
Antwort, 

bearbeitbar, was fich bearbeis 
ten läßt: ein fchwer b. Metall. 

bearbeiten, 4) fi mit Em bes 
ſchaͤftigen/ an Etw arbeiten, Ar: 
beit auf Etw verwenden, in Arbeit 
nehmen, vollfommen und zu Etw 
tüchtig machen: ein Stück Hof, 
Aecker, Weinberge, Sieine, Felle, 
eine Materie, einen wiſſenſchaftl. 
Gegenftand, eine Aufgabe fleißig 
bearbeit.; ein Theaterftüd neu 6.5 
En bearb. [a) En prügein; b) zu 
einem Zwede tüchtig machen; © 
En für Etw zu gewinnen fuchen]. 

Beata, Bentrir (die Gtüdfelis 
9%, Taufn.; 22. Dez. u. 29. Juli. 
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beati-possidentes! glücklich 
find die, weiche im Beſitze find. 
beauffihtigen, Aufſicht fühs 
ren, unter Aufficht nehmen: ein 
Kind, den Verbrecher beaufficht. 
beauftragen,einen Auftrag ers 
theilen, mit Aufträgen verfehen: 
En mit einer Botſchaft beauftr.; 
mit Etw, zu Etw beauftragt fein. 
beaügeln, (mit Heinen Augen) 
betrachten, anfeyen: En beaüg. 
beaugenfheininen, in A. neh⸗ 
men, beſehen, betracht. Etw. Das 
Beaugenſcheinigen, die 
sung, Ocular-Inſpection. 
bebändern, mit Bändern beſe— 
gen, ſchmücken: Etw bebändern. 
bebartet, miteinem B. verfehen, 
einen B. habend: ein bebarteter 
Mann,ein b—trsfiun; f.behnart. 
bebauen, 1) mit Gebaüden befes 
gen: eine Bauftelle; 2) anbauen, 
befäen, beftell.: den Garten, Wein⸗ 
berg; diejes Stüd Rand ift noch 
nicht angebaut. Der Bebauer, 
der Etwas bebaut. 
beben, ſich hin u. her bewegen, in 
zitternder Bewequng fein, ſchwan— 
fen: vor Furcht, vor der Gefahr, 
vor Kältean allen Gliedern b.; die 
Erde hat gebebt wurde erfchütt.]; 
ich bebe (bin beforgt) für dich, für 
dein, um dein Leben; ich bebe vor 
dir lich fürchte mich, erzittere vor 
deiner Gegenwart); eine bebende 
fzitternde, unjichere) Stimme. 
beblechen, mit Blech beffeiden, 
beicylagen: ein beblechter Herd; 
beblechte Poftboten. 
beblümen, mit Blumenverſehen, 
ſchmücken: der Lenz b. die Yu, das 
Feld; eine Braut beblümen; bes 
blünite Zeuge. 
bebluten, mir feinem eignen B. 
befled., bejudein: fie hat ihr Kleid, 
fie hat ſich bebtutet. 
beborden, j. bordiren. 
bebrilien,miteinerB. verjehen, 
die Br. auffegen : eine bebrillte 
Nafe; er hatte fich bebrillt. j 
bebrüten, 1) dur B. beießen: 
die Eier b.; 2) jorgfältin bewachen: 
der Geizige bebrüter fein Gold. 
bebürden, mit einer Bürde be: 
ichweren, befaften: En bebürden. 
bebufchen, mit Geftraüch, Büs 
fchen verfehen, befegen: ein be: 
bujchter Hügel, Vogel, Heim. 
Decafiedie, ıv, Waldſchnepfe. 
Becafjinedie, Waſſerſchnepfe. 
Becher VI, ein bef. Trintgejchirr, 
Humpen, Kelch: ein. Wein; ein 
B. mit erhobner Arbeit; den DB. 
austrinten,teeren ; ſchnell wandert 
der Dec. im Kreife der Zecher; es 
freifet der B.; den Boherumgehen 
laffen; Em den B. reihen; die 
MWürfelaus dem Becher ſchütten. 
Becherchen das, VI, ein einer 
B. becherförmig, die Geſtalt 
eines Bechers Habend. 
bechern, viel zehen: man hat 
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wacker gebechert. 

Beden das, VI, ı) flaches Gefäß, 
das mehr breit, als tiefift: Wafch: 
b.,Bartb., Wafferb.eines Spring: 
brunnens 28. ; 2) die Bauchhöhle, 
in der die Blaſe, der Maftdarm u. 
beim weibt. Geſchlechte auch die 
Gebärmutter ift; 3) bei der Türk. 
Muſit die Cymbel. 

Becker ꝛc., ſ. Bäder. 

bedachen (h—th, mit einem Da: 
che verfehen: die Scheune. 

Bedahung die, V, 1) das Be: 
dachen; 2)dad Dach: das Haus 
ift fertig bis zur Bedachung. 

Bedacht der, VII, das Bedenten, 
die Uiberlegung, Umſicht, Bor: 
fiht, Aufmerffamteit, Sorgfalt: 
Etw mit, ohne Bed. thun. reden; 
Alles mit gutem B. durchführen ; 
er handeit mit Bed. ; darauf muß 
man Bedacht nehmen. " 

bedacht fein, daran denfen, forgs 
fätrig überdenren, dafür forgen, 
berüdfichtigen: für En [für feinen 
Bortheil] 6. fein; auf ſeine wiſſen— 
fchaftl. Beftrebungen 6. fein; nur 
auf fih, auf jeine Rertung, auf 
das Seinige b. fein; fie waren nuf 
eihen Führer bedacht [fie fuchten 

ihn zu erhatten] ; feid bedacht, eure 
Bricht zur thun ! 

bedähtin, bedächthich, mit 
Vorſicht u. Uiberlegung, forafam, 
nicht übereitt: ein b. Menich; bei 
einer Sache 6. zu Werte gehen; ber 
daͤchtig fein, reden, handeln. 

bedachttos, f. unbedachtſam. 

bedachtſam, f. bedächtig. 

Bedachtſamkeit, ſ. Bedacht. 

bedanrken ſich, 1) ſeinen Danf 
ſagen: ſich bei Em für Erw bed. 
dafen; nicht haben wollen, aus⸗ 
ichiagen, unterlaffen, ſich weigern: 
für fotche Schmaroger b. ich mid); 
dafür bedanfe ich mid) fchönftens. 

Bedarf der, vII, was man noͤthig 
hat, das Bedürfniß: den B. an 
Lebensmitteln liefern, beforgen. 

bedauertich,f. bedauernswerth. 

bedauern (hr, 1) Mitteiden 
haben u, aüßern, ketrauern: Ids 
Schickſal b.; 2) Untuft, Schmerz 
empfinden: es ift nur zu bed., daß 
20.5 ich 6. Fehr, daß ich Nichts da— 
von wußte; ich bedauere ſbereuel, 
Shnen nicht gefolgt zu haben; er 
tieg ung feinen flug. Rath ſchmerz⸗ 
lich 6. [vermiffen). Das Bedau: 
ern, die sung, Mitleid zc.: mit 
Em B. haben; fein B. aüßern. 

bedauernswerth, swürdig: 
ein b. Menjih, b. Schickſal, Roos ; 
es iſt in der That b,;, ich finde es 
jehr bedauernswerth, daß ıc. 

bededen, ı) mit einer Dede u. 
dgl. verjehen, verwahren, zudeden, 
verhüllen: das Haupt b.; 6, Sie 
ſich Lfegen Sie auf)! mit beded: 
tem Haupt; feine Blöſſe mit dem 
Mantel b.; Ids Gebeine mit Erde 
b.; der Himmel b. ſich mit Wolten; 





ein b—ter Himmel; ein mit Dors 
nen 6. Grabmal; der Epheu 6. die 
Wände; der Schnee 6. die Gipfel 
der Berge ; ein bedeckt Gang; Ids 
Fehler mit dem Mantel der chriftt. 
Liebe b.; feine übrigen quten Eis 
genfhaften bed. dieſen Fchler; 2) 
zahlreich, in Menge anthun, ans 
füllen: das Meer it mir Schiffen 
b.; erift mir Stanb b.; erift mit 
Wunden, Narben, Ruhm, Verbre: 
den, Schandthaten, mit Schmach 
u. Schande b.; 3) befhüken: Berge 
bededen diefe Gegend geg. die fal: 
ten Nordivinde; Goldaren 6, die 
Stadt; die Natur hat die Augen 
mit Haütchen bedeckt; 4) begatten, 
beipringen: die Hiriche bed, fich. 
Bedeckung, 1) das Bededen: 
des Hauptes 2c.; 2) die Dede, Mü⸗ 
He u.dal.; 3) Schutzwache, ıwehr, 
(hügende Mannſchaft: eine ſtarte 
B. zurücktaſſen; Em 20 Mann zur, 
als Bed. mitgeben; er fam unter 
groffer Bedeckung. 
bedenfen 250, ı) nachdenf., ſorg— 
fam überlegen, erwägen u. prüfen: 
ich habe es reiflich, — ernſt⸗ 
lich bedacht; ich gebe dir Dieß zu 
bed.; Sp. vorgethan und nachbes 
dacht, hat Manchen in groß Leid 
gebradht; 2) forgfältig berücdfich- 
tigen, bedacht fein: feinen quten 
Auf, Namen, feine Kinder, Ges 
fhäfte, die Zufunft, Folgen, En 
im Zeft., En mit Etw 6b. ; bedenfe 
‚dein Gewiffen! ein wohl bedachter 
Rath; 3) fich befinnen: wer wird 
fich fo Lange b. ! ich habe mich an— 
ders, eines Beſſern bed.; 4) ſich 
nicht vergefien, auf feinen Vor— 
theit, Nuten fehen, für fich forgen, 
ſich bereichern: er hat fich Dabei 
auch bedacht; ſ. bedacht. 
Bedenten VI, ı)das Uiberlegen: 
die Sache erfordert Bed.; hier gilt 
kein langes Bed. ; nach reifem B. 
beichloß er 2c.; 2) Zweifel, Uns 
ſchlüſſigkeit, Anſtand: ein B. has 
ben, tragen, Etw zu thun; B. aüß— 
ern; ſich wegen Etwas, über, aus 
Etw ein B. machen; Em B. mas 
chen, verurfachen, erregen; Etwas 
ohne alles B. thun; es iſt fein B. 
bei der Sache; 3) Gutachten, Ur: 
theit u. der fchriftt. Aufſatz, der es 
enthält; ein B. einhoten; fein B. 
von fich ftellen; ein rechtliches B, 
bedemflich, 1) bedentend, was 
Uiberlegung erfodert, unſchlüſſig, 
argwöhniſch: ein 6. Menſch; die: 
fer Umſtand macht mich 6.5 2) ge: 
fährtich, mißtich, fonderbar, ver: 
dächtig: eine bed. Krantheit, Zeit, 
Aüßerung, Rede; ein b. Handel; 
in einer bed. Rage fein; Die Sache 
tommt mir b. vor, ich finde fie b. 
Bedenklichteit die, 4) Zweifel, 
Unentfchloffenh.: beunruhigende, 
grojfe, geringe B—en haben, aüßs 
ern über Erw; B. machen, verurs 
fachen, erregen; deßwegen, dar: 


25 * 


Bedenkzeit. 
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bedünken. 





über made ich mir feine B.; ohne 
dir eine B. zu machen, fannft du 
c.; Em die B. (besinehmen; e& 
water die B. 06, 0b nicht etwa ꝛc.⸗ 
mich auäft diefe B.; es entftehen 
dabei fo mandherlei B.; die B. ift 
verfchwunden; es fallen mir B—en 
ein; 2) Schwierigfeit, mißliche 
Beihaffenheit, Hinderniß: die 
Sache hat, ift von groffer B.; es 
aüßern, zeigen fich fo viele Bed. 
Bedenfzeit, die nöthine Zeit, 
Erw zu bedenfen: einen Tag fich 
B. nehmen, auebitten ; B.fordern, 
verlangen; Em bis zum 7. Tag ®. 
verflatten, geben, zugeſtehen, laf: 
fen; du braucht fange B., ob ıc. 
bedeuten (h—t), 1) zurecht wei: 
fen, eines Beffern belehren, über: 
führen: er läßt fich nicht 6.; einen 
Zornigen bed. ; 2) feine Meinung 
zur Befolgung nüßern, befehlen: 
Em.b., daß ic. ; man hieß ihn ges 


hen mit dem Bedeuten, daß 10. 


3) ausdruden, ein Zeichen eines 
Begriffs, einer Handiung fein, bes 
zeichnen: die Wörter „gehen und 
laufen“ bedeuten eine Entfernung; 
was 6. jenes Gefchrei? was wird 
Das bed.? es bed. Nichts Gutes; 
Dieß bed, ern Unqlückz 4) gewichs 
tig, erheblich, aniehnt., aroß fein, 
anf ſich haben: fein Wort hat Viel, 
die Sache, Krantheit, Wunde hat 
Wenig zu bed.; ein bedeutender 
Mann, Ruhm; eine bed. Miene; 
ein bedeut. Wort; eine bed. Rolle 
fpielen; einen bed. Verlurſt erleis 
den; das Bedeutendfte an (bei) 
der Sache ift, daß ıc. 
bedeutiam, Biel bedeutend, be: 
deutungsvoll, wichtig: eın bedeut. 
Wort. Die Bedeutfamrfeit: 
B. haben; von B. fein; an B. ge: 
mwinnen, verlieren. 
Bedeutung, 1) das Bedeuten, 
die Zurechtweiſung: 2) der Beariff, 
Einn eines Wortes, Die Ausleg— 
ung: dad Wort hat mehrere Be: 
deutungen ; die wahre u. eigentt., 
‚ bie natür. u. urfprüng., die falfche 
B.; Die ift die richtige Bed. des 
Mortes; Voß gebraucht diefes W. 
in-ähfticher B.; diefes W. nimmt 
verfchiedene B. an; diefes Wort 
fteht hier in engerer Bed.; einem 
Worte eine andere Bed. unterle: 
gen, geben; Die Bed. der Wörter 
fertnen, genau erwägen; 3) Ans 
zeige einer fünftigen Sache: Das 
ift, hat eine böſe B., ift von ſchlim— 
mer B.; 4) Wichtigkeit, Gewicht, 
Anſehen: ein Dann von, ohne B. 
bedeutungsteer, :10%, ohne 
B., unbedeutend, Praftios, Nichts 
fagend: 6. Worte, Entdedungen, 
Gefihrszüge, Mienen; ein bed. 
Lächeln. bereich, reich an Bed,, 
viete B. habend: ein 6. Wort; b. 
Töne; dieſe Erflärung gibt einen 
bedeut. Sinn, baſchwer, von 
wichtig., groffer Bedeutung, Biel 


fagend: bed. Worte. brvoll, 1) 
bereich; 2) voll Bedeutung, Biel 
ausdrüdend, ausdrudsvoll: bed. 
Worte, Dienen, Augen; fein Hu— 
ften war b:voll; b⸗voll iftder Sinn 
diefer Verſe. 

bedielen, mit Dielen verfehen: 
den Fußboden bedielen. 

bedienen, ı) Dienfte leiften, aufs 
warten: Enaut, Schlecht, für Lohn 
bed.; feine Gäfte prompt bed.; En 
bei Tiiche bed.; En bed. [für ihn 
arbeiten) ; fich gerne bed. laſſen; 
2) verrichten, verwalten: ein Anır, 
die Kanonen; 3) gebrauchen, ans 
wenden, benüßen: fich Ids Hilfe, 
Beiftands,Rathes, ſich Ids zu Al: 


(em 6. ; fich des Rechts 6. ; fich der. 


Vorſprache eines Andern b.; erhat 
fi) dabei dieſes Ausdrucks bed.; 
ſich ſchlechter Mittel zur Erreich. 
feines Zwedsb.; ſich eines Stuhls 


b.; bedienen Eie fich (ſelbſt) llan⸗ 


gen Sie zu! warten Gie nicht aufs 

Zufprehen und DVorlegen] } 
bedienjten ch—t), mit einem 

Dienjte, Amte verfehen, einen 

"Dienft neben: En b.; öffent. Ber 
amte u. Bedienftete (Angeflellte) ; 
ich bin ihm b—t [bin fein Dien.]. 

Bedientel, Diener: er hält ſich 
mehrere B. ; ich ſuche einen Platz 
als Vedienter; ein Poſt-, Hof:, 
Staatsbedienter. Bedienten: 
fleidung, f. Livree. B-rock. 
B:ftube. B-zimmer, Ge 
findeftube.- 

Bedienung V, ı) das Bedienen, 
die Dienftleiftung, Aufwart. und 
die Art u. Weife des Bedieneng: 
ich forge für gute B.; die B. ift in 
diejem Haufe fehr ſchlecht; die B. 
der Kannnen; 2) Dienft, Amt, 
Stelle: eine B. als Schreiber fu: 
chen ; eine Bed. haben; Em eine 
gute, einträgl. B. geben; die B. 
des Schreibers; 3) Dienerichaft, 
Dienfiperfonaf, Gefinde: ift Ihre 
Bedienung nicht da? er hat eine 
jahfreiche, groffe Bedienung. 

Beding der, VIE Bedingung ci, 
d.): mie dem B., unter dem B., 
daß ı. 

bedingen 250, Dverabreden, feit: 
ſetzen, einig werden: ſich feinen 
Antheit, fi Lohn bei Em 6. ; den 
Werth einer Sache b.; Das haben 
wir fo miteinander bedungen; ich 
habe mir beim Schuhmacher Stie: 
fe cum a fl.) 6.5 2) zur Bedingung 
machen, ausbedingen: ich 6. mir 
dabei Stillſchweigen; bedingende 
Bindewörter . 5.315; Bedingender 
u. bedingter Sat 5. 165. ©. 

Bedingnißdas, Vin f. Beding. 

bedingt, durch eine Beding. eins 
aeichränft: eine b. Freiheit; ein b. 
Berfprechen, b. Borfchlag; indie: 
ſem 6b, Falle taffe ich es mir gefal: 
fen: eın b. Sat (j. bedingen 2.); 
Erw b, ausſprechen, annehmen If. 
bedingungsweifel. 


Bedingung V, 1)das Bedingen, 
die Verabredung, der Vertrag, Ae⸗ 
cord: 2) das, was bedungen wird, 
die Borausfehung, Eondition: mit 
der B.; unterder B., daß ıc., wenn 
1; ohne alle B.; unter folg. B. 
Friede machen ; er wird unter feis 
ner andern B. fonımen, als wenn 
15 Em B—en vorfchreiben, dietis 
ren, B—en machen, vorfchtagen, 
feftfegen, annehmen,eingehen, ſich 
aefalten taffen; fich zu B.verfiehen; 
die B. halten, erfüllen ; B. verwer⸗ 
fen, nusfchlagen;qute,billige,teids 
liche, fchwere, harte, ummwürdige, 
ſchlimme, fihre B.; eine unerlaͤß⸗ 
liche B. [Conditio, sine quanon];- 
die B—en famen zu Stande; Erw 
auf, unter®. là condition]annehs 
men ſſo, daß man ed wieder zurück⸗ 
geben kann]. 

Bedingungsfaß,ein Gab, der 
eine®. enthält, —bredingungbs 
weife, in Form einer B. bedingt 
(f.d.): tm b, thun. 

Bedlamit der, II, ein Tollhaüsler. 

bedrängen, ſehr dräng., heftig 
zuſetzen, in die Enge treiben, bes 
unrubigen, änagftigen, zu Leibe 
gehen, bedrüden, Berlenenheit, 
Kummer verurfahen: die Feinde, 
eine Stadt b.; Noth u. Elend 6. 
mich unaufhörtich; in bedrängten 
Umftänden, in b. Lage fein ; ein 
bedrängtes Gemüth. 

Bedrängniß, das Vedrängen, 
die Bedrängung, Berlegens 
heit, Sorge, Noth, bedrängte Las 
ge: inaroffer®. fein; Enausder 
B. reißen; das Ende meiner Be: 
drängniffe naht. 

bedraüen,bedrohen,s)mit@tw 
drohen: En mit Gefärgnißftrafe, 
mit Feuer u, Schwert, mit Krieg, 
Schrtägen, mitallen Schredniffen 
b.; von Krantheiten bedroht wers 
den; erfahfich bedraüt, gefangen 
zu werden; 2) bevorftehen, drohen: 
ung bedroht ein Krieg,eineßefahr, 
Hungersnoth; der Feind b. die 
Etadt. — bedrohlig, einer D. 
ähnt., drohend: b. Worte, Schrits 
te, Maßregein; wenn Warnung 
u. Rath bedrohlig verworfen wer: 
den, dann ac. 

bedrucken, volldruden: einen 
ganzen®ogen miiteiner Anzeige b. 

bedrüden, fehrdrüden, Unrecht 
zufügen, bedrängen (ſ. d.): En, ein 
Land. ; ermwird von feinen Gtaüs 
bigern 6b. ; das Land wird fehr 6. 
Imit drüd. Auflagen ıc. belegt); 
bedrüdte beſſer: druckende] Lage: 
Der Bedrüder, val. Geier 2. 

Bedrüdung,dasBedrüden, 
Bedrängniß, Unrecht, Drud (ſ. 
d.): graufanıe, harte B—en erleis 
den; unter den B— en feufjen. 

Beduinen die, (Mehr.), herums 
ziehende, raüberifche Araber. 

bedünten, jcdeinen, glauben, 
meinen (f. d.): eshat mich b., Dich 


bebunften. 


BeiehL 





zu fehen; es b. ihn, fo feies beſſer; 
wie idy mir b. laſſe, (fo) Hift du mu: 
thig. Das Bedünten, die 
Meinung, das Gutachten, Dafür: 
haften: nach meinem B. ; meines 
Bedimtens hat er Unrecht. 
bedunften, mit D. überziehen: 
der Dedet ift ganz bedunftet. 
bedupfen, dupfend berühren: 
eine Warze mit Höllenftein b. 
bedürfen, 1) nöthig haben, Man: 
gel haben, nothwendig brauchen, 
nicht entbehren fönnen: IdsHilfe, 
Unterftügung, Troftes b. ; ich ber 
Darf des Arztes; ich bedurfte, habe 
Deiner bedurft; ich b. rein Geld; 
2) nöthig, erforderlich fein: es bes 
darfdesBeweifes nichtzmas bedarf 
eöder Worte? um ihn nlüdtich zu 
machen, bedarf es nur Wenig. 
Bedürfniß, 1) das Nöthig:ha: 
ben, Mangel, Roth: dag B. einer 
Sache empfinden, fühlen; fein na: 
tür. B. befriedigen Ifeine Noth⸗ 
durft verrichten]; das B. macht ung 
rühn; nach dem B. des Zeitalters; 
2) das, mas man bedarf od. nüthig 


hat, die nöthige Sache: ein noth⸗ 


wendiges, unabweistiches,grofies, 
natürl. B.; Bedürfn. des Lebens, 
Kriegsb—e; viele B. haben ; fich 
an viele B. gewöhnen; Erw für ein 
B. halten ; Die iſt mir zum B. ges 
worden; die B—e mehren ſich, 
wachſen; ſich die B. verfchaffen; er 
muß fich in feiner Lage manches 
B.verfagen. —bedürfnißios, 
ohne B.,teine B. habend. ' 
bedürftig, 1) bedürfend, benö— 
thigt: Ids Hilfe, ver Unterftügung 
b. fein; 2) arm Ibeffer: dürftig): 
‚er ift fehr bedürftig. 
Beeffenrs (Binfftchts), ge: 
brameRindfeiichfchnittchen,Roft: 
brächen. 


beehren, eine Ehre anthun, er: 
weifen, Achtung u. Aufmerrfamt. 
beweifen, auszeichnen: er b. mich 
mirfeinem Befuche, mit feiner Ge⸗ 
denwart, mit fein. Vertrauen, mit 
einem Briefe, mit Aufträgen, Ge: 
ſcheuten, Lobſprüchen; mein Haus 
fieht fich durch Dich beehrt. 
beseiden, beeidigen, ı)mitei: 
nem Eide beftätigen, befräftigen, 
beſchwören: eine Ausſage; 2) durch 
einen Eid verbinden, verpflichten: 
einen Schätzmann, Beamten, 
Soldaten d.; ein breidigter Ab: 
fhäßer. — Beeidiqgung: die 
B. einer Perjon vornehmen. 
beseifern, ı) feinen Eifer, Un: 
willen über Etwaüßern: ein Ber: 
fehen b.; 2) fidy eifrig beftreben, 
RE anftrengen: 
ch werde mich b., Ihre Wünfche 
zu erfüllen; fid) um den Borzug b. 
beseiten, eilen, befchleunigen, 
fih ihiden: er 6. fid mit der 
Abreiſe. 
be-einträchtigen, Eintrag, 
Unrecht thun, Eingriffe in die Rech⸗ 


4— 


te eines Andern thun, in ſeinen 
Rechten kränken: En in Etw b.; 
ich hafte mich für b--t, fühle mich 6. 

Bereinträhbtigung, das Be: 
einträchtigen,, der Eingriff in die 
Rechte eines Andern: über B>fla: 
gen; En wegen ®. feiner@ewerbs: 
genoſſen ftrafen; viele B—en er: 
fahren;foiheB—en meinesRechts 
laſſe ich mir nicht gefallen. 

beseifen, ı) mit Eis bedecken: 
der Windbeeist das Rand ; beeiste 
Fluren, Gipfel;der b. (falte) Nor: 
den; 2) mit Eifen belegen, verfe: 
hen: die Stiefel, die Schlitten: 
fufen beeifen, 

Beölzebub der, vII, der Fürft 
der Teufel, Oberteufel. 

besenden, besendigen, zu 
Ende, zu Stande bringen, ein En— 
de machen,abmachen,enden: einen 
Bau b.;den Krieq,Ötreit b. Ibeile: 
gen). — Das Beendigen, die 
Beendigung:nah®B.desßot: 
tesdienftes, des Geſchäftes ıc.. 

besengen, einengen, einfchräns 

‚ten, Ids Freiheit. Thätigk., Wirr: 
famt. befchränten: En b.; ich fühle 
mich beengt; ich bim fehr b. fim 
Herzen, beflommen , ängftlich] ; 
meine Brut, mein Bufen, Herz 
ift beengt. 

be:erben, 1) Ids Erbe fein, er: 
ben: jie allein ſoll mich 6.! Sr mit 
Erben verſehen: er ift noch nicht 
beerbt [hat noch feine Erben). — 
Das Beserben, die sung: von 
der Beerbung des Bruders ausge: 
ichtoffen fein. 

beerbinu, blau wie eine blaue 
Beere: ein beerblaues Tuch. 

Beerchen das, VL Feine Beere. 

beserdigen, zur Erde beitatten, 
unter dir Erde bringen, begraben: 
En b.— Beerdiqungefeier. 
B:feiertihteit. B-koſten. 
Die Rds f. bei Feier ic. 

BeereTVv,cine befannte,flleifchige 
Fruchtgattung: Erdbeere, Heideib. 

beerenartig, wieeine Beere. 

Beermoft, der Moft,der von ſeibſt 
aus den Weinbeeren fließt. 

Beet das, VII, ein abgetheiltes, 
aufnelvdertes Stück Land eines 
Gartens vd. Feldes: den Garten, 
Ader in Beete (absItheiten. 

beetweife, nach Art der Beete: 
Etw beetweife abtheiten, 

Beetedie, IV,rorhe Rübe,Ranne, 

befähigen, fähig machen: Du 
mußt dich mehr b.; er iſt hiezu 
nicht befähigt. 

befahrbar, ſ. fahrbar, ſchiffbar. 

befahrench—n), befürchten: ein 
Unglüd. 

befahren ch—im), 1) oft auf Erw 
fahren: einen Weg br; das Meer 
b. (befchiffen); die Küfte von Spa: 
nien 6. ; dieſer Fluß ift für ſchwere 
Schiffe nicht zub.; ein befahrner 
[viel betrerner) Weg; die befah: 
renfte Strafle; 2)fahrend befuchen, 


befichtigen: der Berabenmte b. 
das Berqwerf, einen Schacht, die 
Grube; 3) Erw aufeinen Ort fah: 
ten u. ausbreiten: einen Acker mit 
Dünger, den Weg mit’ Sand 6, 
Das Befanren, diesung:des 
Meeres, des Schachtes von Seite 
eined Bergmanns ıc. 
befallen 234, 1 auf Etw falten: 
das Feldift mit Schnee bef.; 2) ans 
fallen, anwandein, ergreifen: mic 
befiel Furcht u. Entſetzen; Wuth 
hatteihn bef.; es befällt mich ein 
Fieberfroftz; was bef. Dich? Imas 
ficht Dich an?) von einer Kranfs 
heit, von Furcht, Schrecken, von 
Unglüd befallen werden. 
befatzen, mit einem %. verfehen. 
befangen, ı) verwidelt, verfloch: 
ten: erwar in einen groffen Gireit 
bef. ; 2) befallen, eingenommen, 
feftgehaften: er iftvon Schlaf, mit 
Furcht, von Irrthümern b.; der 
ichter war von Borurtheifen b. 
lparteiiſch, beitochen] ; fie find in 
einem Krieq, in Proceffen,in einem 


. Verbrehen 6.; 3) verlegen, vers 


wirrt, furchtſam, biöde, von ber 
fchränften Geijtesträften: er ijt 
ſehr b. [weiß ſich nicht zu heiiem] ; 
ein b. Kopf; b.urtheilen ; 4) mit 
inbegriffen, darunter verftanden, 
darin enthalten: Das ift ſchon mit 
darunter befangen. — Die Bes 
fangenheit: ſeht feine B.! 

befaſſen ch—V, 1) begreifen, 
betaften: En, eine Sache; 2) in fich 
faſſen, umiaſſen (f.d.); 3) fih mit 
Etw beſchäftigen, abgeben, fich in 
Erw mengen, miſchen, eintaffen, 
Erw über ſich nehmen : ein groſſer 
Geiſt befaßt ſich nicht mit fo tiei⸗ 
nen Dingen, R 

befehden, ı) Fehde, Krieg an« 
fangen, befriegen, Durch Krieg bes 
unruhigen: En befl; Dieje Brüder 
b. ſich wüthend; 2) angreifen, bes 
ftreiten, anfechten: eine Xehre, 
Behaupt.. einen Satz, ein Syſtem. 

Befehl vII, Ausſpruch, Willens⸗ 
außerung eines Oberen od. Mäch⸗ 
tigeren, daß Etwas geſchehen ſoll, 
Geheiß, Gebot, Verordnung, Ber: 
fügung, Vorſchrift, Auftrag, Aufs 
forderung: ein fchrife., mündt., 
Öffent., geheimer, ftrenger, harter, 
grauſamer, unmenfcht., ſchmaͤhl., 
ſchimpfl., billiger Bef.; einen B. 
abfaſſen, geben, ergehen, ausge: 
hen laffen, ertheiten, erlaſſen, ers 
hatten, ausrichten ; auf Ids Bef. 
ohne Ids B. Etwas ıhun; er gab 
mir den Brief mit dem B., ihn dir 
zu überbringen; den Bef. auf das 
Bollftändigfte, Püntt. vollziehen; 
den B. genau, eifrig, raſch, ſchlaf⸗ 
rig befotgen, ihm Folge teifken, ges 
horchen; den B. beobachten, auss 
führen; gegen den B. handeln; den 
B. überfchreiten; B. zu Erw ents 
pfangen, befommen, erhalten, has 
ben ; ich erwarte Ihre Befehle; er 


befehlen. 
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befliſſen. 





hat keinen B. dazu; es wurde ihm 
der B. ertheitt, Dieß zu thun; Eis 
nem B. nachtommen; bis aufwei: 
tern Befs ein erfiblichener Beicht, 
den man vom Richter durch Be: 
ftehungen zc. erwirft, ‚auswirkt, 
bewirft; auf befondern, eiqnen, 
höchft eianen B.; auf allerhöchſten 
B. Sr. Maj. des Königs; a Wil: 
le, Wunſch, Belieben: was ift, 
fteht zu Ihrem B. (mas ift Ihnen 
nerältin I? meine Caſſe fteht zu 
Shrem Ber.; ich bin zu Dero Bef.; 
ich richte mich nach Ihrem Ber; 
auf, nach Dero B.; 3) die Gewalt, 
das Recht, Befehle zu ertheifen, 
die Ober » Herrichaft, Amführung: 
viele Leute unter feinem Bef. har 
ben ; unter Ids B. ftehen ; Emden 
"Befehl über Die Armee geben. 
befehlen 225, 4) einen Befehl 
neben, ertheifen, heißen, auftra: 
gen cıc. ſ. Befehl: Em Etw bef.; 
er befahl mir, Dieß zu thbun; Etw 
bei Strafe befehlen; wenn ich b., 
ſo müßt ihr gehorchen ; vefehlen ift 
feichter , als gehorchen; 2) wüns 
ſchen, belieben, verlangen: was 
bef. Sie? befehten Sie fonjt noch 
Erw? Sie haben nur zu bef.; wie 
Sie b., mein Herr! ich habe Nichts 
zu bef.; 3) herrichen (f.d.), anfüh⸗ 
ren, gebieten, Geſetze vorichreiben! 
er verfteht die Kunſt zu b. fehlen; 
Napoleon wollteder ganzen Welt, 
über die ganze Weit b.; an dieſem 
Orte, hier habe ich zu b.; von dir 
faffe ich mir nicht bef.; er hat mir 
Richt zu befehl.; 4) anvertrauen, 
übergeben ; ich befehle Gott meine 
Seele; ich 6. mich Gott; Gott ber 
fohlen la dien)! befiehl dem Herrn 
deine Wege! NB. befehlende Art 
od. Redeweife [Smperativ] 224 u. 
427, 3.8, Schweige und gehorche 
dw! befehlerifch, auf eine 
fireng befehlende Art, gebiererifch, 
herriich, anmaſſ. hohmüthig :ein 
b. Menſch; er jprach in einem herr: 
ifchen, b. Tone; Das klingt fehr b. 
befehligen,i)mit Befehl zu Eiw 
verjehen, 8. ertheiten, beordern: 
der König bef. ihn, Dieß zu thun; 
er wurde Dazu bef.; er wurde bef., 
Dieß zu thun; 2) unter feinem B. 
haben, anführen, commandiren: 
Blücher b. den tinten Flüsel; das 
a. wurde von Blücher bef,; in 
allien befehligte Gäfar. 
Befehisform, f. beiehten NB. 
Befehishabervi,der zu befehlen 
hat, Vorgeſetzter, General, Gom— 
mandant, Anführer: Bef. eines 
Heeres im Kriege; oberſter Ber. 
[Oberbefehlshaber]. liſch. 
befehlshaber-ziſch, ſ. beſehler— 
Befehlshaberſchaft, Würde, 
Amt eines B., Commando: man 
erthe ilte ihm die B.z er übernimmt 
die B. B⸗ſtab, der Stab eines 
Bef., ald Zeichen feiner Würde, 
Eommandoftab : ihm wurde der 


Bef. übergeben, anvertraut. B 
fteite, B:würde, 1. Bsichaft. 
Befehlsweiſe, f. B:form. 
befenfsweife, nad Art, in Form 
eines B.: Erw 6. verlangen. 
befeiten, mit der Zeile bearbei— 
ten, abs, ausfeilen, volltommen 
machen: einen Ring, ein Gedicht. 
befeinden, feindtich behandeln, 
anfeinden (f.d.): feinen Bruder, 
ſich gegenieitiq, einander befeind. 
befeftigen, a») feft, dauerh.mad.: 
ein Brett andie Wand,ein Schloß 
an die Thür mir Nägeln bef.; das 
Schiff durch Anter befeitig.; feine 
Herrichaft, Mact, Freiheit, fein 
Aniehen, das Reich, die Regirung 
b.; den Frieden, die Eintracht, das 
Wohl, die Sicherheit des Staates 
b.; feine Freundichaft mit Em 6. 
ffefter Enüipfen, fefter machen); ein 
Verſprechen durch einen Eid bef.; 
Ids Meinung bef,; En in feinen 
Sefinnungen 6.5; 2) durch Schuß 
wehren, Feſtungswerte fichern, 
verwahren: die Stadt mir einem 
Malle, ein Yager b.; die Natur hat 
Statien durch feine Alpen befeft.; 
von Natur und durch) Kunit befe⸗ 
ftigt fein. Befeftiger: ein®. 
des Reiches, der Stadt ıc. Die 
Befrfiaung, 1) das Befeſti— 
gen: Dieß ıruy Viel zur Bef. 


ſeiner Macht bei; 2) Befeftiqungss, 


were. B—skunſt, die Kunıt, 
einen Ort durch Schangen ıc, ge: 
gen feindtiche Unfälle zu fichern, 
Kriegsbautunſt, Fortification. 
B—smittel. B—twerf, ein 
Wert, z. B. Wall, Gräben ıc., das 
jur Bef. eines Ortes dien:. 
befeucten, feucht machen: der 
Regen b. die Erde, das Land; das 
Gerraide, die Wäfche bef. fich die 
Lippen, die Kehle bef. [trinfen) ; 
Thränen bef. die Wangen ; das 
Auge ift von Thränen bef.; die 
Wangen find mır Thränen bef. 
befeuern, feurig, hitzig, muthig 
machen, anfeuern (ſ. d.), mit beft. 
Reidenfch, erfüllen : der Wein bef. 
mich, meine Phantafie; von Wein 
u.Liebe, v. Ruhmbegierde befeuert. 
befiedern, 4) mit Federn verie: 
hen: Gottes Güte b. die Bögetein; 
der Vogel ift ſchön ber.; den Pfeil 
befied.; 2) Federn beiommen: die 
Vöogeichen befiedern ſich. 
befinden 235, 1) finden, erfens 
nen, wahrnehmen, beurtheiten: ich 
befand ihn treu ; Dieß wurde nicht 
wahr befunden; nach Befinden 
1Befchaffenn.) der Sache, der Um: 
ftände; bei diefem Befind. der Sa— 
de; 2) dafür haften, meinen, er: 
achten: ich habe es für gut befun— 
den, fo zu handeln; nach meinem 
B. IGutachten, Meinung) ; 3) an 
einem Orte fein, fich aufhatten, 
wohnen: er b. fich hier, außer Xans 
des; er b. fich im Gefolge des Für: 
ſten; er 6. ſich unter den Dienern; 


ich 6. mich in fchöner Geſellſch.; 
4) in einem Zuftande fein: fich ın 
guten, ſchlechten Umftänden bef.; 
er bef. ſich dabei recht wohl [finder 
dabei feinen Bortheit); fich im Irr⸗ 
thume, in Noıh, Gefahr, Verle— 
genh., Ungewißh., in Zweifel b.; 
er befand fih in einem Atter von 
30 Jahren, als er ftarb ; die Sache 
b. fich lverhält ſich, ift beichaffen) 
ganz anders, ald geſagt wurde; 5) 
Empfind. von feinem körperl. Zus 
itande haben: er 6. fich qut, übel; 
mie ıft Ihr Befinden [wie ift Ihr 
Gefundheitszuft.)? auf diefe Arz⸗ 
nei b. ich mich beſſer; fie b. fich im 
geiegnesen Umftänden, oder gejegs 
neien Leibes. 
befindlich, gegenwärtig, vor: 
handen, irgendwo liegend, feiend: 
er muß dort befindlich fein; das im 
Beutel befindliche Geid. ‚ 
befinjtern, f. verfinftern, 
befirniffen, mit Firniß bejtreis 
den, überziehen. 
beflammen, mit Fl. vrrfehen: 
der Gerechtigkeit b—tes Schwert; 
2) entflanımen (ſ. d.). 
befiechten, überflechten: ein Ge: 
faͤß mia Draht beiechten. 
befledeu, vd Flecken in Etw ntas 
ben, bringen, beſudein, beſchmutz⸗ 
en, verfauen, veränreinigen: Die 
Wäaͤſche, Kleider ; du haft dich im 
Geſichte, an der Naſe befledt; 9 
entjiellen, entehren, fchänden: den 
guten Namen, Ruf, feine Ehre b. 
lverdunteln, verlegen]; das Ehe: 
ber: b.; feine Hände, ſich mit But 
berl.; fich durch einen Mord, durch 
Schandthaten, mit aftern, feinen 
Namen durd ein Verbrechen befl.; 
ein befletes (unreinesj Gewiffen; 
ein durch Ausſchweif. befl. Leben; 
die Wahrheit mit Lügen bei. ; er 
hat ſich in feiner Zunend ſelbſt 6. 
lhat das Laſter der Selbſtſchwäch⸗ 
ung, Onanie, getrieben) ; 3) mit 
Flecken verſehen, belegen, flicken: 
Schuhe befleden If. hinterfleden). 
beiteißen 225, befleißigen,- 
Fleiß, Mühe anwenden, mit Eifer 
betreiben; ergeben fein, fich verle— 
gen, ſich abgeben, feine geiftige 
Thätigkeit widmen: ich befliß 
mich, habe mich der Theologie mit 
allen Eifer Gefliffen ; befleiße dich 
der Künfte u. Wiſſenſch.! fich der 
Tugend mir ganzer Seele befleiß.; 
er muß fi mehr der Kürze und 
Deutlicht. beil. ; er ift der Rechts— 
geiehrfameeit befliſſen; ich habe 
mid, war jtets befl., rechtichaffen 
su handeln; verql. bedacht. 
befiiden, mit Flecken bejegen: der 
Rod iſt tüchtig, ſchon überall befl. 
beftiegen235(h—n), hinfliegen: 
der Vogel befliegt dad Neit. 
befliegen 235 hb—n), 1 auf Etw 
flieg.: Blut befloß fein Kieid; 2) 
befluten (ſ. d.). (fleißen. 
beftiiien, ein Befliſſener, f. bes 


Befliffenheit. 
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Befund. 








Berftiffenpeit, Eifer, Eoraf., 
Genauigkeit: mit grofier Beflifs 
fenheit Etwas thun. 
be florench-d,13mitFlor bededen, 
überziehen: den Hut, Aermel, ſich 
beflor.; 2) düſter, traurig machen: 
Gram beflorte fein Antüitz. 
beflügein, 1) mit Zlimeln ver: 
fehen, die Schnelligkeit befördern, 
vermehren, beſchleunigen: beflügle 
deine Füſſe u. eile! die Liebe befl. 
meine Schritte; wir wollen dahin 
eifen, wohin ung die Liebe b.; laßt 
uns Roffe u. Wagen b.! die Furcht 
b. feinen Lauf; beflüge te Thiere, 
Pfeite; beflügelte ſſchnell vorüber: 
eilende] Stunden; ihr Stunden, 
beflügelt euch ! 

beftuntern ch—t), belügen. 

beffuten, flutend berühren, Ges 
ftrömen, beipülen: das Meer be: 
flutet die Küften, 

befolgen, Folge feiften, qehor: 
hen, nadhahmen, ſich nach Erwas 
richten: Ids Beifpiel, einen quten 
Rath, Plan, Vorſchlag, Befehl, 
Ids Willen, die Vorichrifr des Arz: 
tes bef.; ein gewiſſes Verfahren 6. 

befofgenswerth, würdig. 
Der Befolger, die sung: der 
Borichrift, der Geſetze. 

BefürderervI, der Etw beför— 
dert, Heifer, Unterftüger, Bealins 
ftiger: B. der auten Sache, meines 
Siückes, einer Heirach, der Ber; 
fhwörung; En zum B. ın, bei Etw 
haben. Eben ſo: Beförderin. 
beförderlich, zur Beförder: 
un’g gereichend, förderlich, behilf: 
lich, dientich : er ift mir bei diefem 
Seſchäͤfie fehr 6. ler hat es jehr be: 
fördern Helfen]; überall, bei jvder 
Gelegenheit Ein bef. fein; er war 
mir zur Erreichung meines Zwecks, 
zu Geid, zur Heirath beförd.; Ids 
Wünſchen beförderlich fein, 
befördern, 4) fort, weiter brin: 
gen, : ichaffen, »fenden, beforgen: 
Waagren an einen Kaufmann bef, 
[fpediren]; einen Brief 6.; 2) be: 
ſchleunigen: diefer Zufall hat feis 
nen Tod bef.; 3) dem Ziele näher 
bringen, begünftigen,erh hen, un: 
terftügen:: Ids Abficht, fein Bep: 
tes beförd.; Ids Nutzen, Vortheit, 
Wohlſtand, Ehre, Ruhm bef.; die 
Künfte u. Wiſſenſch. die Studien, 
die Tugend b,; 4) fort:, emporhei: 
fen, ein Amt verfchaffen, zu einer 
Verſorgung verhelfen, eine befjere 
Stelle geben,aufrüden laſſen, pro- 
moviren : En beförd.; En zu einem 
Amte, zu einer Berforg., zu Ehren 
b.; id) wurde endtich b.; durch Ids 
Berwendung, Einfluß anſehnlich, 
ehrenvoll, höher, weiter bef. wer: 
den; En von einer niedern Stelle 
zu einer höheren bef.; die Ber. an 
einen and. Ort; En zum Director 
befördern ; vergt. aufrüden. 

Beförderung, s)dasBefürdern: 

die Be. der Wanren (Spedition); 


durch Die Bef. des Actuars N zum 
Aſſeſſor in NR wurde die Actuars— 
ftelle in MR erledigt; feine Hoffn. 
auf weitere Bef. haben; ich werde 
für Ihre Ber. forgen; die B. aus: 
ſchlagen; zu Ids Ber. beitragen; 
die Bef. unfers Wohles; 2) Amt, 
Anftellung: eine Bef. fuchen; um 
B. nachſuchen, eine B. erhatten; 
feine Bef. finden. Beförder: 
ungsfoften. B-mittel: 8. 
der Tugend, zur Tugend. 
befrahten, mit Fracht verfehen. 
beiaden: einen Wagen, ein Schiff, 
Laftıhier b. Die Befrahtung, 
1 das Befrachten ; 2) die Ladung, 
Laſt: ein Wagen mit groſſer, ſchwe⸗ 
rer Befrachtung. 
befragen, 4) fragen, eine Frage 
an En richten, durch Fr. zu erfah: 
ren fuchen, fich grfundigen, aus 
forichen: En befrag.; En um Erw, 
wegen einer Sache, En ım feine 
Meinung bef.; ich wurde Darüber 
befragt: 2) ſich Durch Frag. Rath 
hoten, fich ertumd.: ich werde mich 
deßhalb bei ihm bef.; über Etwfein 
Gewiſſen, feine Bücher b.; auf fein 
Befrag. wurde er von mir beiehrt. 
befreien, frei machen, erlöf., ents 
fedig.: En aus d. Gefang., aus d. 
Zefjein, aus d. Gefahr, Sctaverei, 
Noth befr.; von Furcht, Kummer, 
Sorgen, Anaft b.; eine Stadt von 
dv. Belng., ein Haus, den Ader von 
Abgaben beir.; En von Schutden, 
von d.Ötrafe, vom Tode, vom Ber: 
dachte, Zweifel, von einer Beſchul⸗ 
Dig.„ Schande, von Arbeiten, vom 
Kriegsdienfte befr.; die Seele von 
den irdifchen Banden b.; Dus Bas 
tertand aus d. Händen der Feinde, 
von Feinden b,; vom Fieber befreit 
fein; er bef. ſich ſelbſt. Der Ber 
freier:destandes von den Feins 
den, aus der Noth zc. Die Be: 
freiung, 4) das Defreien ; 2) 
Freiheit, Frei: fein von Dienjten 
und Abgaben: die Befreiung En 
ertheilen, newähren. 
befrenden,ı) fremd vorfommen, 
erfcheinen, unerwartet fein, unan— 
genehm überraſchen, Verwunder. 
erregen, auffallen, Unmuth, Ver— 
dacht erregen: Dieß hat mich ſehr 
bef.; laß dich Dieſes nicht bef.! ein 
ſolches Benehmen mußte mich ai: 
lerdings b.; es darf dich nicht bef., 
daß vd, wenn 20.5 es iſt befremdend 
lauffallend; befremdet fragte er; 
2) ſich wundern, ſein Befrem— 
den aüßern: darüber, deßhalb darf 
man ſich nicht b. Das Befrem— 
den: es erregte einiges Befremd.; 
Dieß ſetzt mich in groſſes B.; zu 
meinem Bef. ſagte er Dieß. Be— 
fremdung: mit Beftemdung 
„hörte ich, daß ꝛc. 
befremdlic,, befremdend. 
befrejfen, f. benagen. 
beireunden, freundich. Verhält. 
anfnüpfen, zum Freund machen; 


ich fuchte fie mit einander zu befr.; 
die gemeinfame Sache b. uns uns 
tereinander; ich bin ihm aufs Ins 
niafte befreundet; ich bin mit ihm 
bef. [a) ftehe mit ihmin freundich. 
Berhält., habe ihn zum Fr.; bybin 
mir ihm verwandt] ; er ift mir ein 
Befreunderer [Berwandter]; er ift 
mit der Literatur 6. [vertraut]; er 
b. fich mit mir, mit den Wiffenfch.; 
ich kann mich damit nicht befr. ı 

Befreundung, 1) das Berreuns 
den ; 2) freundfchaft. Verhaͤltniß, 
Berwandsichaft. 

befrieden, f. einfrieden. 

befriedigen, 4) zufrieden mar 
chen, ftellen, Genüge teiften, berus 
higen, entiprechen, abfertigen? eis 
nen taübiner b. [bezahlen] ; Ids 
Wünſche, Erwart., feine Begiers 
den, Wolluft, den Durft der Leis 
denich., die Gehnfucht, Ids Vers 
fangen befriedigt fehen; die Ber 
dürfn. der Natur, den Hunger b.; 
ein Menſch, der ſchwer zu bef. ift; 
die Naturift leicht b-r.; dieß Stüd, 
Buch, dieſe Rede hat mich nicht 6.5 
die Antwort, Nachricht ift, lautet 
nicht befriedigend; 2) beruhigen, 
bejänft.zeinen Zornigen,den Zorn 
bef.; den Feind mit Gefchenten 6, 

Befriedigung, das Befriedir 
gen, die Zufriedenftellung 2c.: B. 
der Maturtriebe, der Bedürfniffe, 
der Gtaüpiger; der GSi. hat feine 
Ber. erhatten; er hat es zu meiner 
vollf., völligen Befr. ausgeführt ; 
hierin finde ich feine Befriedig. 

Befriedigungsmittel. 

befrohnen, mit Zwangsdienſten 
beläſtigen: die Unterthanen bef. 

befruchten, fruchtbar maden: 
der Regen b. das Land, die Erde; 
eın Ei, ein Thierb.; eine Frau b. 
ſſchwängern!; von Em befruchtet 
werden;ein befruchteterlmit Früch⸗ 
ten vetjehener) Baum. 

befunen, Recht, Gewalt aus 
Gründen zu Erw ertheilen, berech: 
tigen: er hat mic) dazu befugt; ich 
bin nicht b., ihn wegzumeifen ; ein 
b.[competenter,iprucdyfähig.I)Richs 
ter,der das Recht hat zu entfcheiden; 
ein b. lrechtmaͤſſiger! Meiſter in 
einer Stadt. 

Befugniß, das gegründeteRecht, 
Erw zuthun: ich habe keine B. das 
zu; Emidie)B. geben, ertheilen. 

befühten, durd Bin: und Ders 
fühlen unserfuchen, begreifen, bes 
taften:: eın Tuch, eine Gans b.; 
die Aber, den Puls, Emden Kopf 
b.;En, IdsKleider b., ober Nichts 
Verbotenes bei ſich führe. 

BefundviI, das Befinden einer 
Sache, der Zuftand, in dem man 
Erw findet: vondem, über den B. 
der Sache Bericht abftatten; ich 
werde dem Kenig den B. des Heeres 
anzeigen. Bsbericht: den B. 
einholen; der B. des Arztes über 
den Kranten ift fehr beunruhigend. 


befurchen. 


Begier. 


me 


Ebenſo: B-zettel, f. Bulletin. 

befurdhench—t), Furch. machen, 
mit F. verſehen, bezeichn.:dasFeid 
6. ; feine Wangen find mit Nar: 
ben befurchet. 

befürchten, fürchten, beforgen, 
daß Erw geichehe: einen Krieg, 
Hintertift, Betrug, Gefahr, Tadel, 
eine Thenerung b. ; ich b. Nichts 
Böfes von Inm; ich habe Nichts zu 
d.; Diep ftand, wartänaft au b.; 
ich befürchte, Daß ich zu fpät kom⸗ 
me, od. zu ſpät zu fommen, od. ich 
möchte, würde zu ſpät fommen, 

Befürchtung ſ. Furcht, Beſorg⸗ 
niß. Be fürdhtniß, Gegenſtand 
der Furcht. 

Befſteck, (falſch), ſ. Beefftents. 

Beg der, (Türt.), 1 Herr; Un⸗ 
terſtatthalter; ſ. Beglerbeg. 

begaben, eine Gabe ertheilen, 
mit Erw verſehen, ausrüſten, aus⸗ 
ſtatten, beſchenken, bedenten: eine 
Kirche brier hat ſeine Tochter reich⸗ 
lich Imiteiner Mitgift) begabt; er 
iftmit vielen guten, vortrefflihen 
Eigenfhaften, mit einem quten 


Gemüthe, mit einem ausgezeichn. |, 


Berftande, mit Talenten u. Kiug- 
heit, mit Anfehen u. Macht b. 

Begabung: dieB. eines Men: 
fchen mit guten Eigenſchaften. 

begaffen, gaffend,neugierig befe: 
ben: En, Etw begaffen. — Der 
Begaffer x. 

begatten, ſich mit dem andern Ge⸗ 
ſchlechte ʒur Fortpflanzung feines 
Gleichen körperlich vereinigen, 
fleiſchlich vermiſchen: die Thiere 
b. ſich miteinander; Thiere u. Men⸗ 
ſchen b. ſich; die Schafe von den 
Widdern (fi) b. laſſen. Begat: 
tung: die Schweine nicht zur B. 
Gu⸗) laſſen. B— Strieb, der 
Trieb ſich zu. b., Brunft: B. der 
Zhiereu. Menfchen ; ein in Geil: 
heit ausartender B.; einen grofien, 
unmärfigen,ftarten B.haben, füh⸗ 
fen;den B.reien,mäffigen,dämpfs 
en, berähmen, erftiden, befriedis 
gen. B— seit. 

begautein, durch Gaut. bethö— 
ren, betrügen, verblenden: En b.; 
er har ſich von ihm micht b. laſſen. 

begaunern, nad Arteines Gau: 
ners, auffiftige Art betrügen: En. 

begeben 256, 1) ſich wohin vers 
fügen, wohin gehen: fich nach Pau: 
fe, nad) der Stadt, in ein Kiofter, 
in den Krieg, in’s Haus, Zim— 
mer, in’s Bert, ſich in Sicherheit, 
in Ids Schuß, in Gewahrfam b. ; 
er begab ſich eiligſt zu ihn; erwollte 
fi) aus der Stadt auf's Land b.; 
ſich auf den Weg b. Imaden) ; ſich 
auf die Reiſe, Flucht b.; wer ſich 
in Gefahr b., kommt leicht um ; er 
hat ſich unter die Soldaten, in tön. 
Dienſte b.; begib dich zur Ruhe, 
zu Bette, zu Schiffe! ſich in den 
Eheftand 5. ; fich zu einer andern 
Religion b. lübertreien) ; fich hin: 


auf, sunter, :ab, süber, zurüd b.; 
2) geichehen , fich zutragen, ereig: 
nen : damals begab es ſich, Daß zc.; 
was hat fich hier begeben? 3) fein 


Berlangen nahEtw fahren taffen, 


feine Forderungen, Anſprüche auf: 
geben, verzichten, abjtehen von 
Erw: ich b. mich meines Rechtes, 
meiner Aufprüche. 
Begedennelt, was geſchieht, 
Ereigniß, That, Vorfall: eine 
ungtüdt., traurige, fchredi., uner: 
wartete, zufällige, wichtige, wuns 
derbare B.; es ereignete, trug fich 
dabei folgende fonderbare B. zu; 
die ganze Begebenheit erzählen. 
Begednißdas,Vvi 1,1. Begebenheit 
begegnen, 1) aufdem Wege trefs 
fen, unvermuthet entgegen Fon: 
men, auf En ftoffen : ich begegnete 
ihm unvermuthet, zufällig, glüd: 
(icher Weife, vorder Stadt, in der 
Rudiwigsiteäffe, am Brunnen; Em 
abfichtl. b.; er ft mir 6. lfalſch iſt: 
erhat mich b.Izwir begegneten ung 
aufder Reife, unterwege ; ſich eins 
ander b.; die Briefe, Nachrichten 
b. fich ; fie 6. ſich in ihren Wünfd: 
en, Beitrebungen lwünſchen das: 
ſelbe, ftreben nach Einem Ziele, 
ftimnien überein]; 2) entgenen: 
wirten, vorbeugen,abwenden,Ein: 
hattthun, Widerftand leiten: ei: 
nem Ungtüd rechtzeitig b.: einer 
Gefahr durch Klugh., einer Krank: 
heit, einem Uibel durch zweckmäſſ. 
Mittel, Ids Anfchlägen, Unter: 
nehm., Leidenſch., Uibermuth, 
KRühnpeit 6.5; einem Einwurfe b. ; 
3) ſich betragen, benehmen, behan⸗ 
dein, aufnehmen: Em qut, freund: 
lich, gütig, fhonend, gelinde, Lies 
bevoll,edel,ehrenvoll,übel,ichlecht, 
hart, grob, haͤßlich, ſtolz, verächt⸗ 
iich, auf das Schändlichite,feinem 
Stande gemäß b.; er b. mir wie eis 
nem Freunde, wie ein. Fremden; es 
ift ihm fchlecht begegnet worden ; 
4) widerfahren, ſich zutragen, er: 
eignen: esiftihm ein Unglückb.; 
es muß ihm Emm Grofjes b. fein; 
was fann einem Manne Zrauris 
geresu. Schmerzi. b. als Dieß ? es 
fonnte mir Nichts Erwünſchteres, 
Angenehm. b. Begegnung, 
das Begegnen, Entgegens, Zuvor: 
tommen, Die Behandlung . 3.): 
Ids B. vermeiden, ausweichen ; 
weiche B. haft du erfahren? eine 
freundtiche, gütige, ſchlechie Bes 
gegnung ꝛc. ſ. 3. 
Begegnißdas, VII, ſ.Begebniß, 
Ereianiß. 4 
begehen 237, 1) hin u. hergeben, 
gehend bejichtigen, bereiſen: Das 
ganze Feld, die Gränzen, ſeine 
Zandgüter, die Thüren des Haujes 
6.;2) feiern:ein Feft, den Geburts⸗ 
tag, eine Feierlichteit,, Ids Hoc): 
zeit feierlich, mit groffem Aufwand 
b.; 3) thun, aus, verüben, voll 
ziehen, »führen: eine ſtrafbare 


Handiung, ein Laſter, einen Diebs 
ftayt, Mord, Fehler, Ehebruch. eis 
ne Thorheit, Unbefonnenh., Uns 
höfticht., Untreue b.; was hat er 
Schiechtes begangen? Der Ber 
eher; eines Fehlers, Feſtes ıc. 
Die Begehung: der B. mehres 
rer Diebjtähle verdächtig ıc. 
begehren, heftig, fehr verlangen, 
fein Verlangen aüßern, fich fehr 
nen, wünfchen, fordern, ſtreben, zu 
eriangen fuchen: er b. Alles, was 
er fieht; er b. mein Geid; Ids Toch⸗ 
terzur Frau b. [um fie anhalten] ; 
was b. du von mır? mein Herz b. 
nach dirzwas ift dein Begehren? 
Ids B. anhören, abſchlagen, nicht⸗ 
erfüllen; in Ids B. einwilligen; 
auf ſein B.begehrenewerth, 
:swürdig: die Tugend iftein bes 
gehrenswerthes But. 

begehrig begenrtich, der Biel 
begehrt, begiertich, Habfüchtig: ein 
fehr 6. Menich ; 6. Augen; eine b. 
Liebe. Begehrlichkein die B. 
nad) Geld; ein Menſch voller B. 

Begehrungsvermögen: das 
B. der Seele; das vernünftige, 
finniiche B. des Menſchen. 

begeifern, mit ©. bejudeln, ber 
fprigen, verleumden, gehäffig über - 
Enreden: En durh Schmähreden 
b.; feine Berleumdung b. Alles; 
ſ. angeifern. „! 

begeiıten, düngen: den Ader. 

begeiftern, mir Geift, mit £es 
ben, Kraft, Stärke, Muth,mit eb: 
harten Empfind.erfüllen,verjehen, 
beieben, befeeien,das Gemürh aufs 
regen, entflammen, entzüden, Die 
Einbildungstraft erhigen, (wärs 
meriſche Empfind. erregen, mit 
görtt.Eingebung erfüllen, infpiris 
ren: der Weinb.; von, durch W. 
begeiftert ; feine Rede hat mid) b., 
hat meineßtandhaftige. mit neuer 
Kraft v.; die Xıebe b. zu Gefängen; 
von Liebe zum Baterlande db. fein; 
vor Freude begeiftert jein, fingen ; 
ein begeifterter Sänger, Dichter; 

er fpracy (uns) begeifternd. Das 
Begeiftern, die — ung: fein 
Dichter tann ohne gewiffe yimmi., 
höhere DB. ein erhavenes Gedicht 
verfertigen; in B. geraihen ; erift, 
fein Gemürh it mıt, von B. für 
diejen Gegenftand erfülls; mir B. 
ſprechen; in 8. dichten; in B. die 
Zurunft vorherſehen; ſeine B. 
Jränzt anSchwärmerei, an Wahn⸗ 
finn; feine B. ift verflogen. Bal. 
Enzüd., Enthuſiasmus, Erattas 
tion, Zanat. begeifterung 
voll, voll B. ganz begeiſtert: die 
Mufe fang begeifterungsvoll, 

begeizen, aus Bei 1) benügen: 
jede Gelegenheit; 2) mißgönnen! 
Em jein Geld begeizen. 

Begier, Begierdeiv,dasıeh: 
hafıe, heft. , teidenichafti,, ſinnl. 
Beriangen, Streben, Begehren, 
Gelüſten, die Sehnſucht, der Trieb: 


PORT begierig. 


begraben. 








finnt., angeborne, natürl., mwols 
tüft., aroffe, heft., brennende, blin⸗ 
de, unbedachtſ., unfinn., venveg., 
unbänd., ungeyüg., jügellofe, uns 
erfättf., unend., unermeßt., aus⸗ 
ſchweif. (händt., unanftänd., abs 
fcheuf., ungerechte, raf.,, fonderb., 
ungemöhnt., unglaub., außerord, 
B.;die B. nach Genuß, Speife, 
Bergnügen, Geld u. Gut, nad 
Ruhm, Ehre; Begierden haben; 
vor®. brennen; feineB.mäffigen, 
im Zaum halten, bezähmen (f.d.), 
beherrfchen; frä’tig gegen erwachte 
B. anfämpfen; in Kampfe genen 
fündh. B: begriffen fein; eine B. 
in Em ans, aufregen ; Em eine B. 
einpflanzen ; er ift Herr feiner B.z 
mich feſſelt, beherricht feine ®B.; 
frei von B. fein, wirmüffen die B. 
der Herrfchaftder Vernunft unter: 
werfen;es ergriff, befeelte,beftürms 
te mich die B., Dieß zu thunsfich in 
der B. nah Etw miche mäfjigen 
rönnen; die B. zieht, reißt mich hin 
zu Etwod. Etwyuthun. 
begierig, Begierdehabend, Vers 
fangen empfindend, nach Etw fire: 
bend: nah Erw, auf Etweb. fein; 
b. nach Genuß ıc., f. Begierde; En 
db. nach Etw machen; ich bin b., e$ 
zu hören, 
begiertich, ungeordnere Begierd. 
empfindend, geneigt immer Etwzu 
begehren: er zeigt ich fehr begiert. 
Begierlichteit:ein Menſch voll 
B. begierhos, ohne B.: b. Aus 
gen; Etm begierlos anſehen. 
begießen2ssch—n),durdDarü: 
bergiesen naß machen, befprengen, 
anfeuchten: En mit Waſſer, die 
Dilanzen, Biumen, Biumenbeete, 
den Boden 6. ; den Braten b.; fie 
hat fich unvorficht. Weiſe begoffen; 
er b. mit Thraͤnen meine Hand; fich 
die Naſey b. Lfich betrinfen). 
Beginn vil, Anfang: beim Bes 
inne der Borftellung; mit den 
eginne der Nacht. 
beginnen226, tDanfangencf.d.), 
den Anf. nehmen, wirklich werden: 
das Schaufpiel, Treffen, der Früh: 
fing, die Nacht, die Freiheit b.; es 
b. nun eine tiefe Stille; es b. Tag 
au werden; im beginnenden Lenze 
bes Lebens; 2) den Anf. machen 
mit Etw: eine Arbeit, ein Bert, 
das Treffen, ein Spiet, die Mus: 
führ. einer Sache b.;Etwm mit Gott, 
mit gusenBorfägen b.; Sp. wohl 
begonnen, ift halb gewonnen; er 
begann die Rede mit fulg. Worten; 
die Rede von Etweb.; er begann 
hierauf czu fprechen); Damit hatte 
erd,; 5) unternehmen, thun, mas 
chen, vorhaben: was ſoll ich nun 
8,7 was b. du da? was iſt feines 
ainnen?ein töbt., raf. B.z beim 
B. einer Sache an einemqutenEr⸗ 
folge zweifein. Der Beginner: 
eines Werres ꝛc. 
begittern ‚fi vergittern. 


beglaſen, mit Glas verfehen: 
die Fenfterrahmen beglafen. 

begiaubigen, 1) glaubwürdig 
machen; &t. verfchaffen, durch fein 
Wort befräft.,beftät.,ncereditiren: 
Erw mit einem Eide, mit Gründen 
b.; eine Urfunde b.; eine beglau: 
bigte [fidemirte, von fides Glaube, 
f. in fidem copiae) Abſchrift; em 
d, Zeugniß ; 2) beweifen, daß man 
derjenige fei, fiirden man fich auss 
gibt, od. Daß das Geſagte fich wirt: 
lich fo verhafte, fich legitimiren: er 
fonnte fich nicht begiaubigen. 

Beglaubigungsfhein, f. 
Gertificat. B:fchreiben, ein 
Schreib., wodurch man einen Abs 
geordneten als ſolchen beftätigt, 
Greditiv: der Gefandte überreichte 
dem Königfein®. 

beglaubt, 1) glaubwürdig, zur 
verläffin, beftätigt: ein b. Zeugs 
niß; 2) ächt, unverfätfcht, authens 
tiſch: eine beglaubte Urfunde. 

begleiten, ı) miteinem Andern 
zugleich, zuſammen gehen, reifen 
ıc., eine Strecke Weges mit Em ge: 
hen, das Geleit geben: En nad 
Haufe, auf's Land, auf der Reife, 
zu Grabe 6.; eine Leiche 6.5 fein 
Hund b. ihn übrrall; Angft und 
Furcht b.dasBerbrehen;das&tüd 
b. fein Unternehmen; die Handb. 
den Bortrag; dieſerSieg wurde von 
den traurigſten Folgen b.;ich b. den 
Scheidenden mit Thränen u. qu— 
ten Wünſchen, mit meinen Blicken; 
2) durch Begleitung ſchützen, bede⸗ 
den: ein Transportſchiff durch ein 
Kriegsſch. beqleiten tafien; Sy hins 
zufügen, mit Etw zugleich verfehen: 
ih 6b, meinen Brief mit herztichen 
Wünſchen für fein Wohl; 4) mit 
der Hauptſtimme zugleich fpielen 
vd. fingen, mitfpieten, accompaq⸗ 
niren; er b. den Gefang mit der 
Flöte; die Flöte 6. den G.; 5) vers 
walten: ein Amt, eine Ehrenjtelle 
begleiten. NB. Sampe meint,mans 
he Schriftfteller gebrauchten in 
diefer Berbind. unridhtig „bes 
gleiten“ ftatt „berleiden‘. Ich 
aber glaube, daß man ganz richtig 
ſchreibe „ein Amt beateiten ’‘; 
denn nuch die Zateiner fangen auf 
ähnt. Weife munus obire. Dan 
fagt zwar „Einen mit einem Amte 
betleiden“ wie im Latein des Mit: 
telalters „aliquem investire“* (mit 
d. Amte zugleich ein Amtsrleid ge: 
ben), aber nicht „ein Amt betlei: 
den les mit einem Kleid anthun), 
fondern „ein Amt begleiten‘’ (dem 
Amte gleichſam das Geleit geben, 
ihm zurSeite ftehen,es als Staats⸗ 
diener leiten, beforgen). Es ift 
doch gewiß vernünftiger, wenn 
man fchreibt: er hat dieſes Amt 40 
Jahre lang Begleiter, als: berlei: 
det; Daher denn auch ein pflichtge: 
treuer, guter Beamter, ein treuer, 
guter Begleiter, d. i. Reiter, Fühs 


rer feines Amtes ift, nicht aber ein 
treuer, quter Befleider lgewiſſen⸗ 
hafter, quter Schneider, Tapeyier 
rer, Kammerdiener oder was?" 
Begleiter, ⸗in: meine bisheris 
genB. (Kammeraden]trennten ſich 
jet von mir; Gottfeidein B.!er 
gab ihn mir zum, als B. mit; Du, 
oGattin, biſt mir eine holde B—in 
durchs Leben ; die Schande würde 
fonft eine ewige B—in feinerXZage 
geweien fein. Begleitung, 1) 
das Begleiten: die B. desGenerals 
in feine Wohnung; Ludwigs B. 
war mir angenehm; in, unter Ids 
B. heimgehen ; unter, mit®. der 
Flöte Erw fingen; f. Accompagne⸗ 
ment; 2) die Perſonen, die mitges 
hen, Gefolge, Suite, Cortege, Bes 
deckung: erreiternie ohne ftarte B. 
aus; et hat eine zahlr. B. bei ſich; 
man gab mireine hintängt., ſtarke 
B. mit; die B. der Leiche war zahlr. 


Beglerbeg vr, Türt. Oberſtatt⸗ 


hatger, unter dem mehrere Beg's 
u. Bey's Statthalter, Befehlsha⸗ 
ber] ſtehen. 


begliedern, mit Of. verfehen, 
beglotzen, f. angiogen. 
begtüden,giüdt. machen, Glück 


u. Gegen geben, begünft. , erfreus 
en: der Himmel beglücke dich! En 


durch Reichth., mit Geſchenten 


b.; ich wurde mit einem Knaͤbchen 
b.; En mit feinem Beſuche, ſt Ge⸗ 
gegenmwart, fmBeifalle b.; die Got⸗ 
ter b.unferBorhaben; günſt. Wind 
b. die Fahrt; durch Dich ward ich 
fehr, hoch begtüdt; in derb—eften 
Rage eben, Beqlücker: feiner 
Mitmenſchen. beatüdmwüns 
(den, Gt. wünſchen: En bei ſei⸗ 
ner Antunft begtüdwünichen. 


begnadinen, 1) En. erweifen, 


zu Theit werden laſſen, verzeihen, 
vergeben, die Strafeerlaffen, mils 
dern: einen Verbrecher auf Ids 
Fürbitte b.; 2) aus En. zu Theil 
werden laffen:En mit einem Amte, 
m.e, Unterftügung b. Beanas 
digung, das Beqnadigen, die 
Gnade:die B.des Verbrechers aus: 
wirten [f. Amneftie); um B. bits 
ten; B. verlangen, finden wegen 
Etw; Em B. angedeihen taffen, 
fhenten; B—en ertheilen. B—$: 
recht: des Fürften; dns B. aus» 
üben, davon Gebrauch machen. 


begnügen, genughaben, zufries _ 


den jein: ich 6. mich mit Weni— 
gem; er läßt fich nicht teicht b.; 
erb. ſich nicht damit, Dieß erlangt 
zu haben, er will noch Mehr. bes 
gnügtich, leicht zu beg., mit We⸗ 
nigem zufrieden; ein b. Menſch. 
begnügiam, ſ. genügfam. 
begraben 2539, 2)zur Erde bes 
ftatten, beerdigen: einen Todten 
glanz., prächtig, ehrenvoll, mit 
frıeg. Ehren, feierf., einfach, ohne 
Pruneb. (vonThieren: eingr., vers 
ſcharren); unter den Auinen feines 


24 


begränzen. 


182 


begütert. 





Hauſes, inden Wellen b. werden; 
Sp. hier liegt der Hund 6. (darauf 
edmmt es an; darin liegt die 
Schwierige.; da liegtder Schaden; 
daher kommt es; hie latet uleun; 
hinc illae lnerimae !] 2) verbergen: 
feinen Schmerz, feine Liebe b. zje⸗ 
ner Borfall, fein Name liegt in 
Vergeſſenh. beg.; 3) jich verbergen: 
ich b. mich in mein ſtilles Stüb— 
chen; 4) fich vertiefen, verfinten : 
fich in feine Bücher, in gelehrte Ar⸗ 
beiten b.; in Schlaf, Trägh. beg. 
fein. Bearäbniß, 1) das Bes 
graben ‚die Beerd., das Leichenbes 
gäng.: das B.beforgen,bejtreiten, 
ausrichten; En zum B. bitten ; das 
B. finder morgen Statt; zum B. 
(mit-)gehen; Em ein ehrl. B. vers 
weigern; 2»derBegräbnißort, 
Gruft, Grabftätte, mal: ſich eis 
nen Platz zum B. auswählen ; ein 
gemeinfchafel. B. haben; ein B. 
bauen, errichten; die Leiche indas 
B. ſetzenzim B. ruhen. Begräbs 
nißtoften.ac., ſ. Leichent. zc. 
begrängen, mit®. verjehen, ©. 
fegen, einichließen: einen Aderb.; 
das Rand wird gegen Norden von 
einem Gebirge, durch einen Fluß b.; 
ein Berg b.die Ausſicht; feine Hab⸗ 
fucht, Leidenſchaften 6. leinſchrän— 
ten, bezähmen!; meine Muffe ift 
feht 6b. Lich habe wenig Freizeit]; 
begränste Begriffe; ein b. Kopf; 
von beg. [geringen) Einfichten fein 
bornirter Kopf] ; er ift ein jehr b. 
Menichtvon fehr befchränstenGeis 
ftesträften, befangen). — Ber 
gränztheit: feiner Kenntniffe. 
Bearänyung, 4) das Begräns 
zen; 2) die Gränze. 
begrafen, 4) mit Gr. verfehen, 
berieiden, bededen: begraste Hü— 
gel; 2) abarafen, das Or. abfreſ⸗ 
fen, abſchneiden: die Raine vom 
Vieh b. laſſen; die Raine begrafen. 
begreifen 239, 4) an Erw greir 
fen, daran bin u. her gr., befühlen 
(.d.): der Fıeifcher b. das Vieh; 
3) abgreifen <j. d.): ein begriffener 
Hut; 3) ſich mir Env beſchäft., ab» 
geben, Etw behandeln, mit Etw 
umgehen: ich bin in, über der Ars 
beit, im Spiele, im Uiberlegen, 
Nachdenten, über derLectüre eınes 
Buches begriffen; die Truppen find 
im Abmarich d.;er ift auf der Reife 
b. Ibefindtich); 4) einichließen, 
Theit nehmen falfen: Spanien 
wurde nichtmit in den Frieden, in 
das Bündnif b.; 5) enthalten, in 
ſich faſſen, einfchtießen: Alles was 
die Weit in ſich b.; in dieſer einz. 
Tugend find alle übrigen 6.; dies 
ſes Wort b. mancherlei Bedeut, in 
fich (hatın.B.]; darunter war aud) 
ich mis 6. ; er ift unter dieier Zahl 
mitbe; 6) mit dem Berftande bes 
greifen, auffaffen, verftehen,durd)» 
hauen, gründf. einjehen, umfafs 
jen: Etiw ſchnell, wohl b.; es ift 


nicht keicht, ſchwer zu b., wie ıc., 
warum 2c.; erfanndie Sache, den 
Beweis, Lehrfag nicht b.; ich kann 
dich nicht b. [verftehe dich, deine 
Handlungsweiſe nicht, fie befrem: 
detmich); Dieß 6. fich doch leicht 
täßt fich Doch leicht 6.). begreif:- 
Lich, was ſich mit dem Verſtande 
beg. läßt, faßlich, deutlich, Har: 
eine b. Zehre; Dieß ift ferhft dem 
gemeinen Manne b.; Das ift ja 
ganzb.; Em Etweb. machen; jet 
wird esmirb.; begreiflich reden. 

Degreiflichkeit, Deutlichteit 
20.: die B. einer Lehre, 

Begriff VII, 1) das Bereitsjein 
zu einer Handlung, Bereitfchaft: 
ich war, ftand eben im B. audjus 
gehen; 2) was kur; zuſammenge— 
faßt ift, Inbegriff: ein furger B. 
der hrifti. Lehre; 3) die Borftell: 
ung der Seele, da fiedie Mertmale 
eines Dinges begreift, zufammens 
faßt u.fih als ein Ganzes vorftells, 
die geiftige Beranfchaulichung eis 
nes Gegenftandes, die Idee: ein 
flarer, heller, deutlich, beftimmt,, 
verwid., dunfler, verwirrter, vers 
fehrter, allgemeiner B.; ich fann 
mir feinen B. davon machen; ich 
habe feinen rechten B. davon ; wer 
auch nur einen halben B. von der 
Sache hat, der wird ıc.; was für 
einen D. verbindeft du damit ? was 
tiegt für ein ®. in diefen Worten ? 
nicht alle Bötfer haben die nämt. 
B. von Ehre und Schande; nad) 
meinen B. von Recht ift ihm Uns 
recht geſchehen ; einen verworrnen 
DB, entwideln, erflären; fid einen 
DB, bilden; nach dem gewöhnt. B. 
heißt es jo viel,als 2c.; Dafjungs« 
vermögen, Einſicht: Dieß über: 
fteigt meine B., ift nicht nach meis 
nen Beg.; man muß ſich zu den B. 
feinerZuhörer herabftimmen, : lafz 
fen ; dem B. des Voltes angepaßt, 
angemejfjen ; Etw nad) den gemeis 
nen Begr., nad) den B. des Voltes 
einrichten ; ein Menich von ſchwe⸗ 
ren ®. begriffleer,ohnecviele) 
B.:ein db. Kind, Begriffsans 
gabe, Bsbeitimmung, die 
Angabe des Bear., der mit einem 
Worte zu verbinden ift, Definis 
tion: eine B. geben Idefiniren). 

Begriffsverwedhsiung. 

begrübein, über Etwnachgrüb., 
tief nachdenten: Erw begrübein. 

begründen, 1) mit Gr. belegen, 
beweijen, darthun: eine Bejchuls 
digung. Behaupt. durch eine Thats 
ſache b.; eine begründete [auf Er. 
beruhende) Antwort; 2) mit einem 
Grund, mit einer feften®rundinge 
verjehen, dauerhaft, feft, ſicher mas 
chen, befeftig., den erften Grund zu 
Etw legen: ein Rei, den Staat 
durch Gejege, ein neues Lehrge: 
baüde, eine Anftalt, Stiftung b.; 
gehörig begründete Regein; das 
gute Bernehmen auf das Bepte b.; 


3) Grund haben, finden: Dieß ift 
in der Wahrheit begründer; diefer 
Satz ift in jenem begr. Der Bes 
arunder: des Reiches ıc.; ſ. 
Gründer. Begründung, das 
Begründen, d. Aufftellung von 
Gründen jurBewahrheitung einer 
Behaupt.: die B. des Reiches; es 
fehtt an gehör. Bear. der Behaupt. 
begrünt, grün bewachſen, mit 
Grün überzogen, mit Gras befleis 
det: die neu begrünte Flur; mit 
Straüchern u. Gras begrünt. 
begrüjfen, 4) mit einem Gruß 
empfangen, bewilltom., freundlich 
anreden: En freundtich beg.; lieb, 
fid) gegenjeitig, einander auf das 
Freundſchaftlichſtez denKönig mit 
Kanonenihüffen begr.; den Feind 
mit Gewehrfeuer beg.; er has mic) 
als feinen Freund bear.; Freuden⸗ 
thränen begrüff. das Morgenroth; 
2) um Eiw bitten, angehen,anipres 
chen, feine Einwilligung erbitten: 
er will wenigſtens darum begrüßt 
fein. Begrüuffung, das Bes 
grüffen: nad) gegenfeitiger Begr. 
begann ich 26.5; 2) Gruß: ich ver: 
harte unter, nach freundlicher Beg. 
von den Meinigen Ihr ergebeniter 
N. B—$sformei. B—swort, 
beguden, neugierig befeben, ans 
ſchauen: En, Erw bequden. 
Beguınen die<Mehry), ein Ber 
ein von Frauen zu frommen Zwe⸗ 
den, für verlaffene Frauen u. Mad⸗ 
hen zu forgen, arme Kinder zu er: 
jiehen, Krante zu pflegen. 
begünjftigen, Gunſt beyeigen, 
erweisen, aünftig, gemugen, behilfs 
lich, gütig gefinne fein, unterftüs 
hen, bejdrdern: er hat mich bei mei: 
ner Bewerbung, Anſtellung fehr 
b.; En mit Erw b,; er wurde von 
der Rasur in Hin ſicht feiner Faͤhig⸗ 
feit beg.; die Muthigen beg. das 
Gtüd; diefen Plan beg. auch der 
Umftand, daß 2c.; das gute Weiter 
beg. die Luftfahrt, die Nusführ, des 
Pıanes; ein vom Güde vorzügt. 
Begünftigter; durch die Nacht, 
vom Winde begünftiat. 
Begünftiger, Verdrderer, Göns 
ner 2c.; der B. der auten Sache. 
Begünftigung,günft. Geſiun., 
Gewogenh., Gunft (fowohl die, 
welche man empfängt, als die, wels 
he man Andern angedeihen täßtl! 
mit, unter Beg. des Fürflen; keine 
Begünftigung zulaffen. 
begürten, mit einem Gürtel vers 
fehen, umgütten: En. begürten, 
begutachten, mit einem Gutach⸗ 
ten berſehen, ein G. über Etw ers 
theilen, abgeben: das Landgericht 
har mein Geſuch in feinem Bericht 
an die Reg. begutachtet; Die Juris 
ftenfacuträt hat dieſe Frage dahin 
benutachter, daß.ıc. 
begütert, mit Güt. u. Bermögen 
verjehen, reic), vermögend, wohls 
babend: es find nicht alle Mens 


begütigen. 
(chen aleich beg.; diefe Familie war 
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Haufe 6. (beherbergen); Etw bei 


einft in Sachfen begütert (mit &üs | "fich beh. [verfchweigen, nicht aus: 


tern ze. angefeflen]. 
begütigen, f. bejänftigen. 
beanpfen, mit Önps überziehen, 
&nps darauf ftreuen: Et ben. 
behaaren, 1 mit H. verſehen: das 
Jünglingsalter b. fein Kinn; eine 
behaarte Bruft; ein ftart 6. Dann; 
ein wohl 6.HundIderdides H.hatl; 
vgl. haariq ; 2) 9. befommen: das 
Kınn des Jünglings behaart fich. 
behader, mit der Hade Brarbei: 
ten, behauen: das Holz, die Balıme 
b. [die Aeſte wenhauen) ; 2) die Er: 
de durch H. auflodern: die Rartofs 
fel, den Wein, Hopfen behaden. 
behaftet, mit Etw verfehen, Etw 
an ſich Habend, afficitt, befallen, 
befaden : mitder Kräge, mitd. Bier 
ber in hohem Grade, mit Schulden, 
Fehlern, mit guten Eigenſchaften 
behaftet ; mit einem Verbrechen 
behaftet Ibefledt). 
behaneln, mit H. bedecken: das 
Zeid ift ganz behagelt. 
behagen, eine angenehme, wohl: 
thuende Empfind. erwecken, haben, 
aefallen, befriedig.,einen freundt., 
Eindrud machen: es 6. ihm hinter 
dem Dfen; der Soldatendienft 6. 
ihm ſchlecht; dieſe Speiſe, Die Ruhe 
b. mir außerordent.; diefe Schrift: 
fteller laſſen fich die Unwiſſenheit 
ihrer Lefer fo wohl b., daß fie ıc. 
Das Behagen: ich finde daran 
fein Behngen. 
behagltich, 1) eine wohlthu. Ems 
pfind. erwedend, hervorbring., ans 
genehm, erfreulich: ich empfinde 
ein 6. Gefühl; ich lebe in einem 6. 
Zuftand, in b. Muffe; in b.Selbſt⸗ 
gefälligk.; mir ift hier ganz b. [bes 
finde mich wohl, bin heiter u. ver: 
gnügt); am Ofen ift es fehr beh.; 
ein 6. Haus. b. Schatten ; 2) will: 
fährig, gefällig, dienftfertiq, un: 
gänglich: ein beiyagticher Menfch. 
Behaglichrfeit, behaglicher (ſ. 
d.) Zuſtand, bequemes Leben: ich 
empfinde groffe Behaglichkeit. 
behatftern, die H. anlegen, mit 
ber 9. verfehen: das Mferd b. 
behalst, einen Hals habend: kurz, 
ſchwarz behalste Vögel. 
behaltbar, was beh., leicht ges 
mertt werden kann, faßlich: Etw 
‚dem Gedaͤchtniſſe behaltbar mas 
chen; f. behaltlich. 
behalten, 1) zurückhalten, nicht 
wieder hergeben, nicht verabfolgen 
laſſen: ich b. (min) Dieß zum fers 
nern Gebrauche; ein Piand, eine 
geliehene Sache 6. ; Etw davon für 
fi b.; Etw heimlich b.; Die Ober: 
hand; Recht in einer Sache b.; ein 
Gedächt. das Alles wohl b.; Erw 
im Gedächt. feft, treulich 6. Iber 
wahren, nterfen, nicht vergeffen]; 
Das ift ſchwer zu b.; erfann feine 
peife mehr bei ſich beh.; En als 
Gaſt über Nacht bei fich, in feinem 


plaudern] ; behalte Dieß für dich 
tag’ es nicht weiter)! den Sieg, 
das Feld, fein Anfehen b. [behaups 
ten); 2> beibehatten, nicht ablegen: 
eine Gewohnh., feine Fehler, feine 
Mein.,f.Ropf, gleichen Muth, feis 
ne Geſtalt b.; eine Enrenftelle ohne 
Unterbrech. beh. ; die Mannichaft 
unter den Waffen b. flaffen!; 3) 
(nicht qut ftatt 2) bewahren, erhal⸗ 
sen: beh. Sie mir Ihre Freundfch.! 
wohl behalten ſ. bei „wohl“; 4) 
nicht nachlaffen, nicht vergeben: 
und wem ihr die Sünden b,, dem 
find fie b.! NB. vorsbehatten f. bei 
B. Der Benälter, das Be: 
häftniß, derDrt, wo man Etw 
aufbewahrt, aufhebt: Wafferbeh., 
Fiſchb. das B. fürBorräthe (Bor: 
rathötamımer, Speicher), für wilde 
Thiere. behaltlich, ſ. behalt: 
bar. behaltfam, 1) fähig, nes 
ſchickt Erw zu behait., nicht vergeß⸗ 
lich: ein b. junger Menſch; ein b. 
Gedächtniß; 2) behaltbar (f.d.): 
diefer Behrer weiß feinen Vortrag 
recht beh. zu machen; Kenntniffe 
werden dadurch behaltfamer. Ge: 
dächeniß iſt Behaltſamteit 
der Ideeen. 
behandeln, 1) mit den Händen, 
mit d. Geiftesfräften bearbeiten, 
mit Etw umgehen, verfahren, ſich 
mit Etw befcyäft., abgeben, beſor⸗ 
gen, abwarten: ein Geichäft beh.; 
einen Gegenſt., Stoff turz, mweits 
faüfig, ausführt. b.; erverftehr den 
Teig, die Weinft!de,Dienen zu b.: 
er weiß das Pier zu b. daß ed nicht 
verderbe ; er verfteht dad Gemüth 
junger Leute zu 6.5 eine Kranth., 
den Kranten richtig, verkehrt b.; 
ich tieß mich von ihm nicht b. [heis: 
fen 20.1; 2) fih gegen En betragen, 
benehm., Em begegnen: En wohl, 
gütig, mis groffer Achtung, mit 
Auszeichn., ſchlecht, feindf., weq ⸗ 
werfend b. {die übr. Rdos ſ. bei „bes 
gegnen’’); er will ganz anders b—t 
fein; En als Feind b. Behand— 
tumg: eine ſchonende, nachſicht., 
ſchmähl. unwürd. B. von Em ers 
fahren, erhatten; eine B. ſich nicht 
gefallen ſaſſen; er verſteht die B. 
der Farben, des Steines, Weines 
nicht. Behandlungsart. 
behändigen, einhändigend.d.): 
Em Etw behändigen. > 
Behänge VII, die Ohren eines 
Hundes: der Hund hat ſchönes, 
ſchlechtes Behänge. . 
behängen 240, 1) daranhängen, 
berieiden, zieren: ein Zimmer mit 
Teppichen, die Wände mit Bils 
dern, die Fenfter mit Borhängen, 
die Stride mir Wäfche, den Altar 
mit Guirlanden b., fie behängie 
fih mirBändern, Ketien u. Ohren: 
ringen ; ein wohls, fchönz, lang⸗ 
behaͤngter Hund (auch: der Hund 


behaupten. 


it —behbangen);erift miteum— 
per behangen; die Hunde behäng. 
das Witdlfallen esan u. häng. fich 
daran); 2) fich mit Etw abgeben, 
befaffen: fie) mir einer Sache be: 
hännen ; er behängt ſich mit Aller: 
tei ſchlechten Leuten. 
behären, j. bebnaren. 
beharken, mit der Dartebearbei: 
ten, behnuen: ein Meet. 
beharnen, f, bepiſſen. 
beharniihen, mit einem Harn. 
verjehen, einen H. anlegen, bepan: 
zern: ſtracks b. er fir; ein glanz— 
voll beharniſchter Ritter. 
beharren, fortfahren zu bleiben, 
verbleiben, ſtandhaft bleiben, aus: 
hatten, darauf beſtehen: ich 6. bei 
dir bis and Ende; fein tüd beh. 
nicht; ich 6b. bei meinen Grundfäs 
gen, bei m. Entichluffe, Beſchl., 
Borfage, bei m. Ford., auf meiner 
Meinung; Alle 6, fteif auf ihrem 
Sinn, Jrrthume; er 6, bei feinem 
Schweigen ; ich 6. mit unveränd, 
Liebe dein treuer R, Das Be: 
barren, die sung: durch feftes, 
fteres Beh. bei feiner Mein.; ich 
wünſche die Veh. in diefer guten 
Meinung. beharriich,ftandh., 
ſich gleich bleibend, coniequent, 
ausdauernd, anhaltend, feit, hart: 
näd., unabläifig: Ludwig ift ge— 
recht u. beharrlich; er ift b. in fei— 
nem Borfas, in Gefahr; er bleibt 
b. auf jeiner Mein. ; er bat, zeigt 
einen b. Fleiß, Willen; eine b. 
Treue, Freundich.; 6. um Etwobit⸗ 
‚ten; b. den Schmerz erträgen. 
Beharriihreit, Husdauer ac.: 
er befigt B, in Ertragung des Uns 
glüds; M. des Gemüths; jefte B. 
bei feiner Mein., in der Treue; er 
führte Dieß mit B. aus ; erertrug 
den Schmerz mir Beharrlichteit. 
beharrichen, 1) hart werden, eine 
Art Rinde befommen, verharrich.: 
die Wunde ift beharrſcht; 2) ge: 
frieren : das Waſſer ift beharrſcht. 
beharzen, mit Harz beitreichen: 
ein Geländer beharzen. 
behauben, miteiner H. verfehen, 
eine H.aufjesen, befappen : erhat 
ſich behaubt. 
behauchen, anhauchen, durch H. 
antaufen machen: eine Fenſter⸗ 
ſcheibe, den Spiegel behauchen. 
behauen, 4)durch H. bearb., zu— 
rechthauen, Unnützes weghauen: 
einen Baumſtamm, e. Stück Baus 
hotz, einen Stein ; behauene Stei: 
ne; 2) beharken <. d.). 
behaüfein, fleineHauf. um Etw 
machen: die Krautpflanzen, die 
Kartoffel beh. Behnüfelung: 
der Kartoffet. 
behaupten, 1) fortwährend be» 
jahen, ats Meinung aufftellen, bei 
einer Ausfage bleiben, ernftlich 
verfichern:: die Wahrh. einer Sa— 
che, einen Borfall b.; eine Mein., 
das Gegenth. harenäd,, in vollem 
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behauſen. 


Ernſte b.; er b., daß Dieß geſche⸗ 


hen ſei; er b. mich geſehen zu ha⸗ 
ben; Dieß möchte ich unbedentlich 
b.; man will für, als gewiß b., 
daß zc.; ob Dieres fich fo verhafte, 
Das) möchte ich nicht b.,aberic.; 
2) fortwährenp behalten, fich den 
Beſitz einer Sache erhalten, fich im 
B. erh., nicht verloren nehen fafı 
fen, aufrecht Hatten, ſchützen, be: 
wahren: der Feind beh. die Ober: 
hand, d. Schlachtfeldler fiegtliman 
muß die Feftung, die Herrſchaft, 
fein Recht, Anfehen,fein.Charatt., 
ſich auf, an feinem Poften, ſich in 
der Stadt genen den Feind b.; fich 
in ſeinem Anfehen,in fein. Würde, 
in Ids Gunſi ſchwerlich 6. fünnen; 
er kann ſich cin feinerjekin. Stell: 
ung) Nicht b.,da er zu viele Feinde 
u. Neider hat; der Etant b. ſich 
durch die Eintracht feiner Bürger 
(dauert fort, hält ſich aufrecht, finft 
nicht). Behauptung, das 
Behaupten, Meinung, Lehrſatz: 
die DB. feiner Würde, Ehre, feines 
Anfehens; die B. der Regirung; 
Dieß find unbegründete, irrige, 
thörichte, unüberlegte, gewagte 
B—en; die B. aufflellen, zurück 
nehmen: bei feiner B. ftehen blei⸗ 
ben, verharren, nicht davon abgeh. 
behaufen, 1) beherbergen: En; 
2) fich ein Haus faufen, fich anfäl: 
fin machen: er hat ſich b—t; ein 
behauster Unterthan. Behauf: 
ung, 1) Beherbergung; 2) Haus: 
in meiner B. ift-eine Wohnung zu 
vermiethen. lverſehen: die hr. 
behaüfen, mit einem Gehaüſe 
bebhaüten, mit2eder überziehen: 
einen Polſterſtuhl behaüten. 
Behelf der, VII, Etwas, wodurch 
man ſich zu helfen fucht, Ausflucht, 
ungegründ. Entichutd., Borwand: 
Etw zum B. nenmen; Das find 
nichtige, ungegründ., elende, er: 
baͤrmliche Behelfe; dieſen Beheif 
erſann fein Scharfſinn. 
behelfen 241, 1) ſich zu heifen fur 
chen, damit durchzutommen fuch., 
zu Etw feine Zuflucht nehmen: er 
weiß ſich nicht zu 6,; er kann fich 
mit Worten,mitd.Spradye, Zunge 
nicht qui b. [fann mit der Sprache 
nicht fort] ; er ſucht fich mit Zügen 
zu b.; man muß ſich b., fo qut man 
tann; mit geborgten Sachen fich 
b.; 2) ausfommen, jufrieden fein: 
er muß fich armfelig, tümmerlich 
b.(darben) ; er fann mi: Wenigem 
ſich b.; fie müffen fich alle mit Eis 
nem Stübchen b. behelflich, 
als Behelf, zut Entſchutd. dienend: 
eine bloß b. Imichtige) Antwort. 
beheltigen, Beſchwerde, Unruhe 
verurfachen, beſchwerlich fallen, 
beläftig., incommodiren : ich. will 
dich nicht damit b.; En mit Bitten, 
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bebeimen, miteinem H.verfehen, 
bedecken: beheimte Krieger; ein K. 
mit beheimtem Haupte. 
Behemot das, VII, Unthier, Ries 
fenthier,wahrfcheint.das Nitpferd. 
behende, —r, —ſt, geſchwind, 
hurtig, ſchnell, ine, gelentig, ge: 
wandt; Erw 6. anfaſſen, thun; er 
iſt bei. auf den Füſſen; ein b—r 
Menſch, Bote ; eine b. Zunge, Ant: 
wort, Finbildungsfraft; er bat es 
am Behendeiten aus dem Gedaͤcht⸗ 
niffe hergeſagt. Behendigteit: 
feine Behendigt. iſt groß, bewund. 
behenten, ſ. behängen. 
beherbergen, Herb. aeben, in 
feine Wohn. gaſtlich aufnehmen: 
ich habe einen Freund (bei mir) cin 
meinem Haufe) über Nacht b.; ich 
wurde von ihm b.; vergl. behalten. 
Beherberaung: ſchlechte B. 
bei Em haben, betommen. 
beherrſchen, 1) Herrſch. haben, 
führen, ausüben, reqiren, einer 
Sache mächtig, Herr fein, Domini: 
ren, bemeiftern, besäbmen: ein 
Land, Bolt ats König ben.; feine 
Leidenich.. Begierd., Zunge, den 
@chmer, Zorn b.; wehe dem, der 
fih vom Geiz u. Neid b. läßt; der 
Geiſt b. den Körper ; man muß fich 
ſeibſty 6. feine Begierden jünemn]: 
2) über&rw erhoben fein, hervorras 
gen, fo daß man die Gegend überfe: 


- ben u. fie gleichſam mir dem Blicke 


beherrichen kann, Ausficht haben : 
diefes Schoß beh—t die Stadt. die 
aanze Gegend; von dieſem Echiof: 
fe (aus) beherricht man die Stadt, 
Pot. beftreihen. Beherrſcher, 
sin, der die Herrſch. führt, Herr: 
fcher, Regent, Gebieter, Fürft : der 
B. Himmels u. der Erde; B. der 
VBoͤlter; fich zum Beh. aufiwerfen ; 
B. feiner Reidenfhaft.; Liebe, du 
mächtige B—in der Herzen! 

beherzigen, zu 9. nehmen, fich 
tief einprägen, ins Herz ichreiben, 
reiflich überlegen, erwägen, berück⸗ 
ficht.: Jos Worte, Reden, Rath, 
Marn., die Umjtände betr.; vor Aiz 
tem beherzigne, daß 20.5 Em Erw zu 
b.geben. beherzigenswerth, 
swürdig, beherzigungsm.: 
eine 6. Wahrheit feine W., die 
Beherzigung verdient]. 

beherzt, —er, —eſt, 4) herzhaft, 
mutlyig, unerichroden, entſchloſſ., 
fühn: ein b. Menſch; eine. Mäd; 
hen; dem Feinde, der Gefahr beh. 
entgegen neben; den 5. b. angreis 
fen; En b. machen; er wurde be: 
herjter; eine b. That; 2) mit ges 
formten, 3. B. jilbernen Seren be: 
hangen: ein b. Marienbild. Bes 
herztheit, Muth, Geiſtesge— 
genwart ꝛc.: die B. des Mädchens. 

behexen, bezaubern: ſie hat mich 
behert; er iſt wie behert. 


Fragen, Briefen b. — Behel- behitflich,Hilfe leiſtend, zu Etw 


tigung, 4) das Behelligen; 2) 
Laſt, Befchwerde, 


heifend, dienend: fei mir in, bei 
diejer Sache, bei Ausführ. diefer 


behüten. 


©. b.! erwar mir zur Erlangung 
einer Unterflügung b.; er war mir 
durch Gerd, mie Rath u. That 6. 

behoben, mit dem H. bearbei« 
ten, abhobeln ci. d.): ein Wrett, 
einen jungen Menjchen ; vgi. abs 
ſchleifen. 

behohnlädeln, über Etw höhn. 
lächeln: Eu, Etw behohnlächetn. 

behotfen, der fich zu helfen weiß: 
er it ſehr behotfen, ein 6, Menſch; 
vergl. unbehotfen. — 

behohzen, a) mit H. verſehen, a) 
den Unfug des Holzes befördern: 
eine Watdung, einen Schlag b;; 
b) beheizen: den Ofen; 2) ſtart 
ins Holy treiben, ftarf wachien: 
die Baüme b, fi; der Wald b. ſich 
wird dicht); 3) mit H. bewachſen: 
die Inſel kam mir gan behotjt vor, 
Die Behohzung, 1) das Wach— 
fen des Holzes u. das Hotg ſelbſt: 
die Bedes Schlages; 2) die Veheiz⸗ 
ung: die Beholzung des Dfens. 

behorchen, heimlich auf Erw hors 
hen, Ids Reden belauſchen: hier 
fann uns Niemand b.; fie wird 
uns bier aus diefem Kabinete b. 
Der, Behorcher— 

Dehörde IV, 1 der Ort, wo Etw 
hingehört: einen Brief an die B. 
fan den Adreſſaten) abgeben; ich 
bitte Sie, den beitieg. B. an die B. 
zu beforgen; 2) Obriqt. , Gerichts: 
ftelle, «hof, Inftanz: Erw vordie 
DB. bringen ; Ewder B. anzeigen; 
andie B. berichten ; vor welche B. 
aehört diefe Sache? fie geh. vordie 
B. des Kriegsminifters, vor das 
Stadtgericht; ſich beiderB. meiden; 
ſich an die höchfte, oberſte B. wen: 
den; von dieſer B, fannı nicht an eis 
ne andere appellirt werden. 

behörnt, mis Hörn. verfehen: ein 
b. Tbier; eine fchön behörnte Kuh. 

behojen, mit Hoſen verſehen, be: 
Heiden,dieH.anziehen: einen Kna⸗ 
ben, ſich 6. ; ein behoj'ter Knabe. 

Behuf vir, Gebrauch, Nugen, 
Borth., Bequemt., Zweck: zu dies 
fem B. braucht er ein Zeugniß; zu 
diefem B. iſt es gut, daß od. wenn 
du ac. ; erführte zu feinem B. lzu ſ. 
Bertheid.) allerlei an; zum B. der 
Fußaänger find Trottoirs anges 
bracht; der Fürft hat zum B. lzum 
Beßten] des Waifenhaufes verords 
net, daß 2r.5ich tieß den Wein nicht 
zum Verkauf, fondern zu meinem 
eignen Behuf tommen. 

behufen, mit Hufen verfehen: die 
Natur hat die Pferde beyuft ; ein 
wohl behuftes Dferd. 

behufig, erforderlich : es ſoll Als 
les Behufige geichehen. 

behülfltich, f. benitftich. 

behüten, 1) vom Vieh abfreffen 
laſſen: der Hirt b. dieſe Wieſe; 2) 
bewachen, bewahren, beſchützen, 
erhatten: der Himmel, Gott we 
dich Gott befohlen, adieu) ! Gott 
behüte mich vor ſolchem Unglück! 





behutfam. 





” 


behüte ‚Gott! lals Ausdrud der 
Berneinung — Das ift nicht fo, 
Das darf nicht fo fein!). Der 
Behürer. 
behutfam, vorſichtig, umfichtig, 
bedürftig Cſ. d.), flug: ein 6b. 
Menfch;ein b. Berragen; b. fein 
im Reden u.&chreiben; 6. die Thü⸗ 
reöffnen; b, mit einer Sache um⸗ 
gehen; b. zu Werfe gehen. Be: 
hutfamfeit: viele, alle mögl. 
B. bei, in einer Sache anwenden, 
gebrauchen, zeigen; hierin muß 
man mit B. verfahren, handeln ; 
diefe Sache erfordert aroffe B.; er 
hat ſich eine groffe B. angeeignet. 
bei, I. als Berbältnißwort fteht es 
mitder 3. Endung (Dat.), und be: 
jeichnet sveinen Ort oder Genen: 
ftand, in defien Nähe oderan dem 
Erw ift od. voraeht: ich ftand bei 
fan, neben] derThüre; Die Schlacht 
bei Leipzigznahe bei Rom;bei Hofe 
fein, teben; erift bei mir im Dien⸗ 
fte;.eriftein Mann bei der Stadt 
fein angefeh.M.);bei@eitelaufdie 
&.) gehen; Erw bei Seite legen; 
erfing bei mir an; ich habe Nichts 
[eein Geld) beimir; er war aleich 
bei der Hand; bei ung zuHauſe wird 
es damit ganz anders gehalten; bei 
Sort ift fein Dina unmöglich; wie 
geht es bei euch ? er berlante fich bei 
der Obriaf.; du mußt bei mit) Dir 
zu Rathe gehen; er überlegte bei 
ſich ob 16 ; er nahm mid, bei 
der Hand; ich leſe bei der Lampe, 
beicim Lichte; Dieß ſteht nicht bei 
mir ſin meiner Macht] : erift nicht 
bei ſich liſt feiner nicht bewußt; es 
sent fich beifinimir der Wunſch ıc.; 
ich Habees bei Gicero neirien; 2) eis 
nen Zuftand, eine Andauer, eine 
Rüdjücht, Die Art und Meife: er 
"wuchs beirharter Arbeit [hart ar: 
beitendi auf; was ift bei ſolchen 
Umftänden zu thun? wie ift Dir 
beider Sache zu Muthe ? En beim 
Leben , bei feiner quten Laune er: 
Halten ; er ift.fchon bei Jahren; er 
it bei Seide, gut bei Leibe; beider 
jetzigen Theuerung kann man ıc.; 
bei dieſem Berfuche will ich es nicht 
bewenden laffen; e3 bleibt bei uns 
ferer Berabredung; Etw beißtrafe 
verbieten; er zahlte mich bei Heller 
und Pfennig; Das ift bei Weitem 
fange) noch nicht Alles; er ift bei 
FB. der größte; 5)das Nebeneinan: 
deriein, das Mitdafein, dasHaben 
einer Sache: bei aller feiner Klug⸗ 
heit lobgteich er 2c.) wurde er doc 
betrogen;bei allecmiden od.bei dem 
Alten fonnte er ſich doch nicht hal: 
ten; bei deiner Einficht wird Dir 
Michts entgehen; bei feinen funftis 
gen, vortreff. Eigenichaften tann 
es nichtfehlen, daß erıc.; a)einen 
Grund; beidem heft. Winde Imeit 
der W.ıc.) griff das Feuer ſchnell 
um fich; s)eine Zeit: es geichah bei 
„Der Nacht (ats es Nacht war), bei 
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hellem Sonnenfchein ; bei diefem 
Anblicke erichrad ih; bei Men: 
fchengedenten; bei Gelegenheit; 
Diep zeigt fi bei einer Kranth.; 
beim Eſſen, bei Tiiche während, 
unter 2c.] ging es lebhaft zu; bei 
Berrachtung der Geflirne kann 
man nicht zweifeln, daßıc. 6)ei⸗ 
ne Berheuerung: ich ſchwöre es bei 
Gott, bei Deiner Liebe; bei meiner 
Treue! bei m.Ehre! beim Henter! 
es iftwahr; ſage es bei Leibe nicht ! 
11. als Umſtandswort bezeichnet 
es a)eine ungefähre Beftimmung 
der Zaht, Gröffe zc.: es waren bei 
(ungefähr, beilaüfig, genen) 200 
Mann; die Wellen hatten die Erde 
bei lfaft) 3 Schuh tiefausgehöhlt. 

Bei der, i. Ben. ’ 

bejahen, „Ja“ zu Erw fagen, mit 
„Ja“ antworten, verfidhern, ein: 
geſtehen: ich fragte, ob er diefen 
Mann kenne; er bejahiees; Erw 
ftilfchw., durch Kopfniden b.; er 
gab eine b— de Antwort; ein b—er 
Eap; ein b—es Urtheit; dieſe Fra— 
ge ift bejahend <oderbejahlich) 
entichirden worden. Bejahunag, 
1) das Bejahen; 2) ein bejahender 
Gap, ein beiahendes Urtheil. 

bejahrt, viele Jahre zählend, im 
Alter vorgerüdt, alt: ein bejahrter 
Mannz eine bejahrte Eiche, 

bejammern, ſeinen Jammer, 
Schmerz aüßern, laut werden lai: 
fen, betlagen, bedauern,beweinen: 
fein Ungtüd b.; Das b. ich ; er ift 
fehrzub. bejammernöwerth, 
würdig: ein b. Menih; ein 
beiammernswerthed Schidial. 

bejauchzen, über Em j.: ps 
Antunft b.; von allen Geſch pfen 
bejauchyt ſteigt der Morgen herat. 
beibehalten 230, im bisher, Zus 
ftande erhatten,laffen, bei fich beh.: 
die Eitte der Ahnen, einen Ge: 
brauch, die Ordnung, eine Meins 
ung b,; einen Bedienten, Arzt b. 
beibiegen,s. anbiegen. 
beibinden 225, zu Erw And. an 
Erw And. hinden, durch B. verei: 
nigen, hinzufügen: ich habe den 
Supplementband berbinden faffen 

Beiblatt, ein Bl. das einem ans 
dern, z. B. einem Zeitungsblatte 
(als Dareingabe) beigelegt wird, 
Beilage. 

Beibote, ı)ein®B.,dernebendem 
gewöhnt. Boten den Dienjt mit 
verfieht; 2) in Graubündten ein 
Abgeordneter aus jedem Hochger 
richte, deraufdie Ehrenboten Bo: 
ten) folgt. 

beibringen 229, 1) herbeibrins 
gen, «fhaffen: Zeugen, Beweije 
b. ; ich habe Zeugniſſe beigebracht, 
das id xc.: Danbringen, verfegen, 
verurfadpen: dem Gegner einen 
Stoß, Hieb, eine Wunde b.; 3) 
unvermertt geben, reichen: Em ein 
Pülverchen [Gift] 6.54) [durch Uns 
terricht) mittheilen, Kennen. vers 


beiern, 


ſchaffen, verftändtich, deutf., faßt. 
maden, jagen, hinterbringen,eins 
föffen: Em eine Kunft, eiren Ge: 
danfen, eine faiihe Meinung, 
Nachricht, den Tod feines Vaters 
aufeine ſchickt. Weife beibringen. 
Beihaife, f. Beiwagen. 
Beichtce) v, das feiert, reuige Be: 
fenntniß feiner Sünden vor dem 
Priefter: eine unvollftänd., uns 
gitt., reumürh. B.; zur B. gehen ; 
feine B. thun, ablegen; En zur B. 
zulaſſen; dieB. anhören ; ich Bitte 
Sie, mic Beichtzu hören, mir B. 
zu figen, zur B. zu figen ; man darf 
Nichts aus der Beicht ſchwätzen. 
beiten, 1) befennen, geftehen: 
er will nicht 6.; er foll mir fchon 
noch) b.: 2) feine Sünden vor dem 
Pr. reuig ber.; feine Sünden dem 
Pr. od. vor dem Pr. 6. ; wenn haft 
du gebeichtet? Beichtgebet. 
Beichtiger, der des Andern B. 
hört. Beichtvater, der Prieſter, 
der eine Perſon gewöhnt. B. hört, 
die jein Beichtkind iſt. Bere 
de. Befhbeind.i. B-zettel. 
B-ſpiegel, eine Anweilung, 
wie man fich vor der B. zu prüfen 
hat, wie man fein Gewiffen erfor: 
ſchen muß. B-ſiegel d. i. B— 
verſchwiegenheit. Beiſtuhl. 
Beichttaq. 
beide; zwei beſtimmte Genenftän: 
de zuſammen, zwei zu gleicher Zeit: 
beide jind zu Haufe, Vater u. Mut: 
ter; meine beiden Geſchwiſterz bei: 
der Wille war es; find Das Die bei: 
den Mufiter? Das find fie Calle 





beide; beide Theitehaben Unrecht; 


es rüdten ihm zwei Regimenter 
entgegen; er ſchlug aber beide; ich 
erhob brideHände; er iftauf Geiden 
Ohren taub; erträgt aufb. Achfein; 
wir wollen Beides fein, offenherzi: 
je Bürger u. treue Unterthanen ; 
zwiſchen, unter Beiden wählen; ei: 
ner von feinen beidenSöhnenz feis: 
ne von beiden Meinungen ift zu 
verachten; wer von beiten hatDieß 
gethan? von, auf, an beiden Geis 
ten; nac) beiden Geiten hin. 
beiderlei, von beiden Arten, auf 
b. Arten: aufb. Art; unter b. Ge⸗ 
ftatt; in b. Form; b. Geſchlechts. 
beiderjeitig, von b. Seiten: Ihre 
b. Zufriedenheit ermuntert mich; 
Dieß iſt ihre b. Meinung. bei— 
derſeits, 1) bon, auf b. S.: fie 
famen b. ins Gedränge; 2) beide: 
fie find 6. wohl, einverjtanden. 
berdruden, noch hinzudr., hinter 
od. unter@iwAnd.dr.: eine Schriit 
der andern, eine Anmert. b.; fen 
Siegel einemzeugniß beidruden. 
beiseinander, f. beifammen. 
Beiserbe,der Erbe, weicher erbt, 
wenn der eigentl. Haupierbe ftirbt 


vd. die Erbſch. nicht antreten will. 


beiern, jo Taten, Daß man nicht 
die Giocke bewegt, jondern mit irg. 
einem Wert. an dieſelbe jcylägt. 


Bei⸗eſſen. 


beiliegen. 





Bei:effen, ein Nebengericht, das 
man zu einem Hauptgerichte gibt. 
Beifati, Billigung, Bei-, Zu: 
ftimmung, Beipfliche., Applaus 
(f.d.): qroffer, Iauter, raufchend., 
ſchmeichler. ungeheuch., ausgez., 
Iobender, ermunt., einftimm.,uns 
getheilter B.; Em wegen einer 
Handtung B. neben, eriheiten, 
ſchenten; feinen B. begeigen, juers 
fennen geben;dieZufchauerraufch- 
ten ihm B. Gm; ich kann ihm dar: 
übermeinen B. nicht verfagen; die 
Sadıg findet, erregt bei mir feinen, 
vielen B.; diefer Plan hat meinen 
ganzen, völl.B.; Dieß wurde mit 
alla. B. aufgenommen, angehört; 
auf B. rechnen; B. erwarten; Ids 
B. verlieren, im hohen Grade er⸗ 
halten, einaͤruten: Em B. u) 
flatfchen; die ganze Verfammt. lä⸗ 
chelte ihm B. au; nach. ftreben, 
jagen; B. fuhen; unter dem 8. 
(der Beifallebezeiqung) des Publi— 
eums,. beifaticbe)gierig: 
eine beifallbegierige Eitelfeit. 
beifalfen 23%, ı) einfallen, ins 
Gedächtniß fommen, ſich auf Etw 
beſinnen: ſein Name f. mir nicht 
bei; 2) Veifall, Zeichen feiner Zus 
friedenh. geben, beipflichten, =ftim: 
men: ich falle Dir, deiner Mein: 
ung bei; 3) auf Ids Seite, zu Ids 
Partei treten: die Einwohner fie: 
fen dem Einpörer bei. 
beifällig, 4 erinnertich, ins Ges 
daͤchtinß kommend: es iftmir nicht 
b.; 2) Beif., Recht gebend, ertheil., 
beiftimm., billig.,‚günftig: eine b. 
Erflär.; ein b. Urth. erhalten; das 
Zeugenverhör ift für ihn 6. ausge: 
fallen; Sie werden mir darin 6. 
fein; es wurde 6. aufgenommen. 
Beifallflatfchen. Teniden. 
B—sbezeigung, ſ. Beifall. 
beifallsverth, swürdiä, 
rühmenswerth ac. Beifallwin-— 
fen: fein B. ermuthigte mich. 
beifolgen, beigefügt fein, mit: 
folgen (f.d.). 
Beifracht, f. Beilaft. 
beifügen, zu Etw And. (als An: 
bang) fügen, hinzuthun, hinzufes 
"sen, mir Env Und, verbinden, ans 
hängen, beilegen, beifchließen: ich 
muß hiezu noch diefe Bemmerf,, dem 
Briefe noch Eim b.; einer Klage: 
ſchrift Gründe b.; die den Berichte 
beigefünten Rechnungen ; aus dem 
Beigefügten lausd. Veitage] fann 
man erfehen, daß ıc.; er fügte bei 
lſagte noch), daß ꝛc. Beifüg— 
ung: ohne B. von Beiſpielen; 
ohne ®. feines Namens. [fraut, 
Beifuß der, Lungen:, Gürtel: 
beigeben 256, 4) noch daneben, 
dazu, zu Hilfe geben, ſetzen, zuthei⸗ 
ten, veroronen, fubftituiren: es 
‚wurde ihm bei der Sache ein Ge: 
hitfe beig.; man hat ihm mir ats 
Berather, als Begleiter beig.; 2) 
zufchreiben: dem Jupiter wird nis 


Attribut ein Adler beigegeben. 
beigeben, 4) mitfolgen : aus bei— 
gehenden Acten ift das Weitere zu 
eriehen ; 2) einfallen, beifall., bei: 
kommen, unterftehen, wagen, ver: 
fuchen: ich fieß mir nie beigehen, 
Sie zu belügen. 
Beinehitfe, ein Gehilfe, der eis 
nem Undern hilft. 
Beigeſchmack, ein ®.,den Etw 
außer den eigentl., gehör. Geſch. 
hat, Nebengefihimad. 
beigefetlen,ı) zu Andern gefell., 
mit Andrer Geſellſch. vereinigen. 
hinzufügen: ich Habe ihn meinen 
Freunden beig.; 2) fich (an eine 
Eejellfh.) anichließen, begleiten: 
er wollte fih ihnen auf der Reife 
ats Beqleiter beigefellen. 
beigethan, zugethan, gewogen, 
geneigt: wir verbleiben Euch 
wohl beigethan. 
beigießen, hinzugieß.: der Sup— 
pe noch etwas Waſſer beigießen. 
beihanden, lbeſſer: bei H.,.bei 
der Hand, gegenwärtig: ich habe 
e8 eben beihhanden, 
beiher, f. neben her. 
Beihilfe, 1) die Hilfe, die man 
einen And. leifter, Veiftand, Uns 
terftüß.: Em B. teiften; ich habe 
es mit deiner B., ohne deine B. au 
Stande gebracht ; er ift ihm zur. 
lals Subftitut) gegeben worten; 
2) Beifteuer ind. Noth, Beitrag, 
Zufhuß: eine B. an Geld, Trup⸗ 
pen ; die Stände wurden aufs Neue 
um eine Beihitfe erfucht. 
Beifarte, dieKarte, die man ne: 
ben dem Trumpfe hat. 
Beifind, ſ. Baftart. 
Beifirhe, u Filial (ſ. d.); 2) die 
an eine Kirche angebaute kleinere 
Kirche. 
Beitlang, ein Kl. den man ne: 
ben dem Haupt. hört, Nebentt. 
beifteben, daneben hinfteben: 
dieſem Zettel war noch ein anderer 
beigeficht. 

Beitnecht, einK., dereineman: 
dern beigegeben ift, Nebentnecht. 

beifmeten, noch dazu fnet.: den 
Teige muß noch Mehl beig. werd, 

Beitoch, ein K., der den eigent!. 
Koche hilft. 

beitommen 245, 4) mitf,, mits 
folgen (1. d.)3 2) gieichf., gleich 
fein: diefe Sache kömmt jener an 
Quatit.,an Güte bei Weitem nicht 
bei; 3) näher fommen, tu Leibe 
t., fonmen, ihn zu faffen, Etw an: 
haben: man fann der Feftung nicht 
leicht b.; man konnte ihm aufdieje 
Reife, Damit nicht 6. [mit Wor: 
ten od. mit der That] ; 4) beigehen 
(.d.), wagen: erfoll fi ja wicht 
beitommen taffen, Dieß zu tyun. 

Beilv y eın ber. Wertzeug zum 
Hauen, Hade, Art: das Hoiz mit 
dem B. behauen ; mit d B. in Etw 
einhnuen; En mit dem B. hinrids: 
ten laſſen; es iſt ihm das B., der 


Tod mit dem B. zuerkannt; er iſt 
zur Hinricht. mit d. B. verurtheilt 
worden; unter dem B. des Hen⸗ 
ters fallen, biuten. 

Beilage IV, was einer and. Sa—⸗ 
che beigelegt wird, Beiblatt, Ne: 
berifhrift, Anhang: die B. einer 
Beitung, zur 3.; die B. einer Bitt: 
fchrift; mas aus den B. [Belegen] 
hutdvolift erfehen werd, wolle; ich 
bitte, die B. (des Briefes, ven Ein: 
ſchluß gleich zu beforg. B= blatt. 

Beilager VI, Bermählung und 
Vollziehung der Ehe vornehmer 
PDerfonen: das B. halten. 

beitaffen, f. zutaſſen. 

Beilaft, Waaren, diedie Schiffe: 
Mannſchaft für ihre Rechnung 
mitnehmen darf. 

beitaufen, nebenher:, zulaufen. 
Beilaüfer, f. Zus, Austanfer, 
Zugeher. 

beilaüfig, als Nebenſache, ne— 
benbei, gelegenheitlich, im Vorbei⸗ 
gehen, von ungefähr, oberflächlich, 
ungefähr, beinahe: Dieß habe ich 
nur b.anzeigen wollen; ich erfuhr 
es ſo b.; Dieß find meine beilaüfi⸗ 
gen Gcdauten; Etw b. fernen; es 
war vor beilaüñg 20 Jahren; es 
jind beilaüfig so Dann. 

beitegen, ı) neben eine andere 
Sache legen, beifügen (f.d.)% einer 
Klagſchrift die Bemeisftüde beil.; 
einem Briefe Geid b.; 2) alt Vor⸗ 
rath herbeifchaffen : ich werde mir, 
fprach der Kaufmann, reine Modes 
artifel mehr 6.; 3) von Em behaups 
ten, ausſagen, nis Eigenſch. ans 
geden, juertheilen, jufchreib., bei: 
meſſen: man legt ihn mit Unrecht 
aroffen Verſtand bei; einer Sache 
einen hohen Werth beit; Em die 
größten Lobſprüche b.; 2 ift ihm 
der Raıhstitel beig. worden; Em 
einen Namen, fich Berbieuft b.; 
Em die Schnid von Etw b. Ibeffer: 
beimeijen) ; 4) Recht geben, zule⸗ 
gen (i.d.): Em; 5) enden, ſchlich⸗ 
ten, befeitigen, abmachen: einen 
Streit jwifchen Freunden b. 5 die 
Sache ift längſt in Güte, gütlich 
beigelegt; 6) deponiren (.d.) 

Beitegung: B. des Geldes, ven 
®.; B. eines Namens, Etreites 
10. B—s wort, f. Adjerrivum. 

Beileid vIiL, der Schmerz, den 
man beim Unglüde eines Andern 
eınpfindet, u. die Nüßerung dieſes 
Schmerz., Mitieid, Theunahme: 
Em fein B. bezeigen, zu erkennen 
geben; B. empfinden, beweiſen; 
En zum B. bewegen. B—sbes 
jeigung, die Aüßerung des B., 
Eondoten:ı: ſich jede B. verbuten; 
die B. ablegen lverſichern, zeigen, 
daß man Ids Schmerz theilen ſei⸗ 
ne B. war ungeheuchelt. (ben, 

Beileidshrief, B—sſchrei— 

beitförmig, in Gefalt eines 
Beils: ein beitfönmiger Stein. 

beiliegen 2345, bei Erw-tiegen, 


beim: 


Beifpiel. 








Daneben {., anliegen: das Geld f. 
dem Briefe) bei; den beiliegenden 
Brief bırte ich bald zu beforgen; 
vergl. mitfolgen. 
beim, ftatt: bei dem; f. bei. 
Beimagd, vrgl. Beitnecht. 
deimanſchen, hinzu manſchen, 
beimengen. 
beimengen, unter Etwas Und. 
mengen, beimifchen‘: dem Futter 
teichliches Sat; beimengen. 
beimeffen 246, beilegen (ſ. d. 3), 
als Urheber von Etwanfehen: Em 
Sigenſch. 6., die er nicht hat; Ids 
Klugh. alles Glück b.z er maß mir 
feine Rettung bei; es ift feinem 
Unverftande beigumefi.; Etw Ide 
Furcht beim.; Em feinen grojjen 
&tauben beimeffen. 
beimifhen, beimengen (f. d.): 
dein Biere Waſſer b.; einer Er: 
zähtung feine eignen Bemerf. b.; 
der Nede witzige Gedanten; der 
Freude einigen Ernft b.; fich einer 
Seſell ſchaft b. Beimiſchung: 
die B. des Waſſers, von Waſſer; 
Beimiſch. ſchaͤdt. Beſtandtheite. 
Bein vi, 1. Rnochen: das Schtüfs 
feibein; die Beine aus d. Fleiſche 
nehmen; das B. abnagen; es ift 
Nichts an ihm als Haut u. B.; es 
ift von ihm fein B. mehr übrig; 
Die dringt, geht durch Mark u. 
B.; ein Eryeifir von, aus B. (ne: 
macht); in DB. arbeiten; er ſchwört 
Stein u. B. [bei Allen, was heilig 
ft, hoch u. tbeuer) ; 2> der Theil 
des menſch. Körpers, der zum Ges 
hen und Stehen dient, der ganze 
Buß: gerade, krumme, verdrehte, 
dide, bünne, magere B. haben; 
bad dicke B. Ider Ecyentel]; das 


B. verrentsz Armce) u. Beine bre⸗ 


hen: die B. fih wund reiten; er 
ift ſchlecht auf den B.; Em ein B. 
unterſchlagen, ftellen, vorhalten ; 
die Bi ausfpreiyen; fich auf die 
B, machen (fortgehen) ; wart’ ! ich 
will Dir ſchon B. machen [will did) 
wwingen zu gehen, ichneller zu g.]; 
einem Kranken, Rauſchigen, Uns 
glücdt. wieder aufdie B. neifen ; er 
ift wieder auf den B.; er fann auf 
feinem B. flehen ; ein Heer auf die 
B. bringen fanwerben), auf den 
DB. erhasten, haben; ic) fenne ihn 
von Kindes B. an; 3) Etw Bein: 
aͤhn liches: die Beine IFüffe) eines 
Stuhles, Zifihes ıc. beinähn— 
lich, artig. Beinarbeiter. 
Beinbruch, den B. heilen. B— 
drechsler. beinern:einb—es 
Nadelbüchschen. B-fraß: mit 
dem B. behaftet; am B. leiden; den 
B. haben, beingart: das Brod 
2 b. beinicht, den Beinen od. 
nochen rückſichtlich der Härte, 
Dürre ıc. ähnlich. beinig, 4) 
Knochen habend: ein b. Fleiſch: 2) 
Füſſe habend: lanabeinig, krumm⸗ 
beinig.Beintleid,Hofe.B ein: 
enoch en, der Knochen im Fuſſe. 


beintvs, feine Beine oder Kno— 
chen habend: eine b. Bant, ein b. 
Fleiſch. Beinfhiene, mein 
Theit der Rüſtung, weiche die 
Beine bededi, Beinharnifch; 
3) diinne Hitzer zum Verband ges 
brochner Fülle. 

beinabe, es fehlt nicht viel, faft, 
fchier : ich wäre 6. gefallen ; b.wäre 
ich zu Dir gefommen ; ich glaubte 
beinahe, du wollteft ıc.; ed waren 
beinahe 20 Schiffe. 

Beiname, ein®., der Em außer 
dem Zaufs u. FZamitiennanen bei: 
gelegt wird: Kaifer Ludwig mit 
dem Beinamender Bayer; Ariftis 
des führte den Bein.der Gerechte. 
Rds ſ. bei Name, 

bejochen, mit einem 3. belegen, 
ins 3. fpannen : die Ochſen b, 

beiordnen, 1) beigeben, jur Geite 
ſetzen, zugeſellen: er ift mir als 
Gehilfe beigeordnetworden ; 2) co⸗ 
ordiniren (f. d.). 

Beipferd, 1) ein überzähliges 
Dferd; 2) der Handgaul. 

beipflichten, Recht geben, bei: 
ftimmen, Ids Meinung beitreten, 
beifallen (f.d.): ich lann ihm durchs 
aus nicht 6.; Ids Meinung b, 

Beipflihtung, Beilimmung: 
mit, unter B, der Verſammlung. 

Beiram VIL, (gleihfam) das 
Dfterfeft der Muhamedaner. 

Beirath, ein Rath, den man An: 
dern ertheilt: Em Beirath geben, 
mirtheilen, 

beirathben 250, mir gutem R. 
beiftehen : Einem beirathen. 

beiräthig, dermit R. beifteht: 
eind. Mann; er war mir ſtets b. 

betreiben, hin, anreihen: 
Em Etw, einer Sache Erw b. 

beifammen, beieinander,an dem 
näm. Ort, zufammen ; 6, fein, lie: 
gen, ſtehen, leben ; auf, in einem 
Zimmer b. wohnen; ich möchte fie 
b. ſehen; ich habe dazu ſchon das 
Geld b.; laß' es. nur b.! ich habe 
heute meine Gedanten nicht beif. 

BeifaßTl, 1) der Einwohner eis 
ner Stadt, der daſelbſt anfällig ift, 
auch ein Gewerbe treiben kann, 
ohne das volle Bürgerrecht zu ha: 
ben, Beifiger, Mitwohner, Schutz⸗ 
verwandter; 2) Hinterfaß (f.d.). 

Beiſatz, 1) Zufag: unter, mit dem 
B. [mit den hinzugefügten Wors 
ten, mit der Beding.), daß zc.; eir 
nen Beifag machen; 2) Appofition 
(fs d. u. 566.). 

beifchhaffen252,[.herbeifchaffen. 

beifhirßen 254, zuſch., beitra: 
gen, einen B. neben, machen: Etw 
zu der Sumnie b. ; ich habe zu dier 
fem Zwecke auch Etw beigeſchoſſen. 

Beiſchiff, ein Sch., das einem 
gröfferen zum Dienft beinegeb: ift. 

Beiſchlakf, die eilt. Vermiſch. 
jweier Perfonen, Befried. des Ge: 
fchlechtstriebes: der eheliche B.; 
Kinder, die nus uneh. B. geboren; 


den B, mit Jemanden halten, außs 


* üben,volliiehen,pflegen, genießen. 


Beifchtäfer, dermireinem Bei: 
be in außerehelicher Verbind, lebt, 
Ebenfo: Beifchläferin, Kebs— 


weib, Maitreife, Concubine. 


Beiſchlag, 1) falſche Münze; 2) 
jede ſchlechte Sache; 3) Baſtart. 

beiſchließen256, Heinſchließen 
in Etw Und., in Berbind. mit Etw 
fhifen, beifünen (f.d.): aus beis 
geſchloſſenem Briefe erſiehſt du zc.; 
dem Vriefe, in einem B. Em b. ; 
syverfhließen. DerBeifchluß, 
das Peigefchloffene, die Beilage, 
Einlage. 

Beiſchmack, ſ. Beigeſchmack. 

beiſchmelzen 256, unter eine 
and, Maffe ſchedem GoldeKupf. 6. 

beijchreiben 257, hinzu, daner 
beit fchreib. Beifhreibendas, 
ein begleirendes Schreib. 1. B. bei 
Verſend. der Aeten. Beifchrift 
die, ı) Beiſchreiben; 2) ſchrift⸗ 
licher Zufaß. 

Beifhürfel, eine Sch. die bei 
Tafeln zu einer gröfferen gegeben 
wird, u. ein Beieſſen (j.d.) enthält 
Affiette). 

Beifhuß, ſ. Zufhuß, Beitrag. 

beiſchütren, hınzufc., saießen: 
einer Sache Erw beinießen. 

Bei:feindas, die Gegenwart: ed 
geihan in meinem ®.; ohnegds B. 

beifeitıs), bei Geite: En b. füh— 
ren, ziehen, rufen; Etweob. legen, 
bringen, ſchaffen; Ehen b,.! ©. 
Seite. Beifeitfegung, Hint— 
anſetz., Uibe gehre: mit B. des eig⸗ 
nen Vortheils, aller Rückſichten, 
des Scherjed. 

beiſetzen, 1) daneben hini.:einen 
Topfeb. lans Feuer f.); er wurde 
ihm als Gehilfe beig. lbeigegeb.J; 
ich habe dem Inferat meinen Nas 
men beig.; einige Worie b.; ich has 
benusdrüdiich beig., daß ıc.; 2) 
ins Örab legen, beerdigen (f. d.): 
einen Zudien, eine keiche, Ids Ge: 
bein b.; 3) ausipannen: alleßegel. 
Beifegung:dieß, desNamens; 
dieB. (des Berbiich.) ift, geichieht 
morgen, wird m. gehalten, ift auf 
morgen um 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Beifis, 4) der neben einem ans 
dern augebrachte Sig; 2)dasReht, 
einer Sitzung beizuwohnen; 5) das 
Rechtdes übetrlebenden Gatten, das 

Vermögen des Verſtorb. gemein: 
ſchafil. mit denKindern zu nutzen. 

beifitzen 260, dabei, daneben fi: 
gen, mit im Gerichte figen, 

BeifikerVI, 4) Mitglied eines 
Collegiums, das mit berathet u. 
Recht fprech. hitft, Aſſe ſſor, Schöp⸗ 
ve (f. d,); 2) Beifaß (ſ. d. 4.). 

Beifpiel voii, 2 der einzelne 
Fall, der zur Erlalterung einer 
Sache, einer Regel angeführt wird, 
Exenipel: ein gutes, beiehr., lehr⸗ 
reich., jchädt., verderb. treffendes, 
fchil,,ber.,wunderb.‚ausgejeicdh., 


beiſpringen. 


beizen. 





rühnf.,berühmt., deutf., überzeu— 
gend. , traur., erdicht. , ähnnt. B.; 
ein B. anführen, geben; Etw aıs 
B. anführen; zur Verftänds, eines 
Ausdrucdes ein B. anf., hinzufü— 
gen, beifegen; Etwmit®. befenen; 
Etw durd ein B. beweifen,beftät.; 
durch factifche B.den Leſer zeigen, 
daß zc.; Statien liefert eine Menge 
B. davon; fein Etaat iftreicher an 
ſolchen ®. ; lehrreihe B. betrach— 
ten; NR. war fehr mohlthätig, er hat 
zum B. Inämfid) tänlich Arme 
ausgefpeift 2c.; ſo z. B. hater gar 
oftzc.; viele find in der Schlacht ne: 
falten, wie z. B. Nelfon; nur um 
Ein 8. anzuführen, willich Euch 
jagen, daß ıc.; 2) Vorbild, Mufter 
zur Nachahm. u. Darnachachtung, 
ein Etraferempel zur Warn.: Etw 
als B. aufftellen; Em B— e zur 
Nachahm. aufſtell.; ich habe ein le: 
bendiges®. an meiner Schweſter; 
ſich Erw zum B. nehmen; Die 
dient zumB.; aus diefemB. fannft 
du fernen, daß ıc. ; du kannſt dir 
daran ein B. nehmen; nimm dir 
an mireinB.! nad deinem. mer: 
de ih. handeln;du mußt Andern ein 
gutes B. geben ; ihnen mitdeinem 
B. vorfeuchten; IdsB. bei, in Etw 
folgen; fich nach Ids B. richten; 
durch fein B. ‚Schaden, verführen; 
böfeB. verderben qute Sitten; ein 
abſchreck, warn. B.an Em geben, 
ſtatuiren; ein B. der Strenge ge: 
ben; durch ein B. die Uibr. abichr.; 
zum abichr. B. für Andre; es if 
des B— Swegen. beifpieltos, 
wovon man fein B. anführen 
fann, unerhört, eimiq in feiner 
Art, außerord.: eineb, Güte, Ru: 
he, Bosheit, Schandth.; Das ift b. 
wohlfeit. Beifpiellofigfeit. 
bsreich: die b. Geichichte. 
beifpringen, zu Htifeeifen, bei: 
ftehen, heifen: Em in, bei einem 
Ungfüdsfalle beifvringen. 
Beißelbeere, f. Preißelbeere. 
beiſten 226, 1) mit den Zähnen 
faſſen, durch Biß verlegen, jermal: 
men: er hat mich in den Finger ge— 
biſſen; ich kann das Brod nicht b.; 
er biß es mitten von einander; er 
b. den Vogel todt; ich b. auf Sand; 
ſich in, auf die Lippen 6. ſauch: das 
Sachen unterdrüden]; um ſich b. 
lzaͤntiſch fein); das Pferd 6. nadı 
mir; man muß in einen fauern 
Apfel 6. (zu einer unangenehmen 
Sache ſich verfteh.I;er ift ſo dumm, 
Daß ihn d.Bänfeb.;er mußte frühz. 
ins Gras b.Ifterben); er hat Nichts 
zu 6, u. zu brechen (hat Nichts zu 
eifen] ; die Flöhe 6b. Iftedyen] ; die 
Hunde b. (raufen) fih um einen 
Knochen; dieſe Weiber biffen lzant⸗ 
ten) ſich erſt wacker, dann waren fie 
wieder gute Freundinen; 2) eine 
ſcharſe, unangenehme Empfind. 
verurfachen : der Pfeffer b. auf der 
Zunge, der Raudy in die Hugen; es 


juckt u. 6. mich auf der Haut, am 
ganzen Körper; 3) einen unange: 
nehmen Eindrud aufs Gemüth 
machen, ed verlegen: ein Argwohn, 
der ihn 6. lquältſ; fein Gewiſſen 
b. ihn; ein beißender Ibitterer) 
Spott, Scherz; eine b. [fränf.] Be: 
merf.;ein b. Gedicht; er ift beißend 
[matitiös in feinen Aüß., fpött., 
befeid., ſehr wigig, frißig) ; auf eis 
ne b. Art wigig; das Beißende 
feines Witzes. beißia, f. biſſig. 
Beißkorb, f. Maulkorb. Br 
zahn, f. Schneide. B-zange, 
4) ein bet. Werkzeug ; 2) Schimpf: 
name eineszänf.,biffigen Weiber, 
Beiftand*vIr, Hilfe, Hilftei: 
ftung: Em B. feiften, gewähren, 
thun, verfprechen, anbier., verweis 
nern; En um B. anrufen, bitten, 
flehen; ſich auf Ids B. verlaffen; 
des B—s bedürfen; durch meinen, 
mitmeinem B.; obnemeinen 8.; 
g)derHeifendeielbt, Beifteher, 
Beiftändber, Anwalt, ein 
Mann, der die von Weibern aus: 
aeftellte Bollmacht mit unterzeichs 
net, Zeuge: Enals, zum B. vor 
Gericht bei, in einem Proceffeneh: 
men, haben; ſich Ids als eines 
B—s bedienen; ich diente ihm als 
B.; warfein B.; EnalsB. unter: 
fügen ; einen B. gegen En finden: 
erwar bei der Trauung mein®. 
beiftändig, beiftehend, 
beifteden, ı)hinzu, Daneben ft., 
zu fich ft.: cfich) Geld 6.; 2) ins Ge: 
faͤngniß fteden: Einen: 
beiftehben 262; heifen, beifprin: 
gen <f.d.): Em mit Rath u. That, 
ſich negenfeit. 6.; vor&ericht&m b. 
Beiftener, Hilfemir Geld, Beis 
hilfecſ. d.): einemideB.;jeine®. 
den Abgebrannten, für A. neben, 
bewill, -beifteuern, Geld beis 
tragen (f.d.): jeder wird gern dazu 
Etwas beitragen. 
beiftimmen, feine Stimme zu 
Erw geben, Beifall, Recht geben, 
beipflichten (f.d.): ich kann ihm, 
feiner Meinung nihbt b. Beis 
ftimmer: feine Anhängern. ©. 
Beiftimmung: ih fann dir 
meine B. chiezu) nicht geben; ich 
muß dir meine B. verfagen; mit 
allgemeiner Beiftimmung. 
Beiftrich, Komma, $. 1018. 
Beiftüd, ein Stück, das zu ans 
dern gehört , Nebenftüd. 
beithum 265, dazu thun. 
Beitifch, DeinT., deran einen 
qröfferen angefeßt wird; 2) Kam: 
merherensZifch bei Hof. 
Beiton, f. Beiflang, Nebenton. 
Beitrag* vI1,1) Beifteuer (f.d.), 
Zuſchuß: einen B. zur Erbau.einer 
Kırche geben, machen, thun, erhe: 
ben ; feinen B. zu Etw bezahlen; 
ein B. an Geid, Lebensmitteln ıc.; 
2) Zufas zur Bermehr., Bervolift,, 
Berbefi.: vielevortreffi.B. in eine, 
zu einer Zeitſchrift liefern; B. wers 





den mit Vergnügen aufgenommen 
u. nachumſtänden auch aut honos 
rirtz feineB.enhieitenBiet®utes, 
beitragen 265, 1) herbeitragen: 
Er; 2) zu einem beftimmten Zwes 
de hergeben, zufammen jchießen, 
beifteuern (f.d.): man muß nad): 
Kräften zur Erricht. einer Armens 
taſſe das Seinigeb.; zu den allg. 
Bedürf. des Staats eine bedeut. 
Summe b.; 2) förderlich, dienlich 
fein, mitwirfen, Einfluß haben: 
diefe That trug Biel zu feinem 
Ruhme bes Dieß trägt zur Berdau⸗ 
ung ungemein Biel b.; ertrug vor⸗ 
jügfich zur Verbannung des Aris 
ftides bei; du haft vor Allen am 
Meiften beigetragen, daß :c.. 
beitreiben 265, 1) herbei, zu⸗ 
fammen treiben: das Vieh; 2) eins 
treib., eincaffiren: Schulden, Abs 
gaben, Steuern mit Sırenge b. 
beitreten 266, auf Ids Geitetr,, 
beipflichten, beinimmen <i.d.) : er 
ift meiner Partei beig.; Em, Ids 
Meinung, Anfiht, einem Bers 
trage, Bündniffe, Vereine beitr. 

Beitretung,f. Beitritt. 

Beitritt VII, ı) das Beitreten, 
Beiftimm.: feinen B. zu Erw ers 
Flären; mit feinem B, jögern; Em 
den B. verfagen, verbieten; der B. 
zu einer Mein.; En zum B. zu eis 
nem Bündniß bewegen; die Sache 
hat durch feinen B. gewonnen. 

bejubein, mit$. aufnehmen, bes 
gleiten: das Volt beftatichte und 
bejubette dieſen Aufzug. 

Beiwache, die W. bei Nacht uns 
term Gewehre u. auf freiem Felde, 
Bivonac, 

Beimagen, der W., welcher zur 
Fortihaffung derj. Perſonen ges 
braucht wird, die im eigentt. Poſt⸗ 
wagen nicht mehr Platz haben. 

beimohnen, aabſichtlich dabei, 
gegenwärtig fein, anwohnen, Anz 
theif nehmen: dem Gottesdienfte, 
Gaftmate, der Verſammlung, eis 
nerBerhandf., Unterred. Auction, 
Schlacht b.; 2 den Beifchlafvolls 
ziehen: einer Perſon ehelich 6. ; 3) 
haben: es wohnt ihm vorzügliche 
Ktugheit bei; es wohnt mir eine 
dunkle Erinnerung bei, Daß ıc. 

Beimwort, 4) Adjectivum (fd; 
2) Adverbium cf. d. 3 3) Appofition 
c.d. u. 366.). beiwörttiid, 
nad) Art des B., dem B. eigen» 
thümtich,adjectivifch: Die beimdrt« 
lichen Ableitungefpiben. 

beizähten, dajuj., rechnen, mit 
ein begreifen: man zählt ihn den 
Reichen bei. 

Beizelv, ı)dad Beisen; 2) eine 
fauere, freff. Materie, mit der ges 
beizt wird: inder B. tiegen ; 3) die 
Jagd mit abgerichteten Raubvd« 
gein: auf die Beize gehen. 

beiyen, s)von einer fcharfen,äßen« 
den Materie durchdringen laſſen 
u. färben: Em fhwarz db. ; 2) mit 


Beizeichen. 
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bekleiden 





abgericht Raubvbgeln jagen, hetz⸗ 
en: Nebhlühmerb.; einem Falten 
anf einen Hafen b. Beizbrühe 
v8. Beizwaſſer. B:-falte. 
—Bekraft. Be⸗mittel. 
Beizeichen, ein Z., das einem 
Andern beigefügt wird, 
beiyeihnen, hinzu, Daneben., 
fchreiben, anmerten: an den Rand 
Etwas beizeichnen. 
Beizimmer,f. Nebenyimmer. 
betatlten, mit Kalk a) bewerfen, 
überziehen: die Wand befalfen ; 
b) Düngen : ein Feld befalten. 
betatmencb—v,1) wegen Wind⸗ 
ffille nicht weiter fommen: das 
Shifd.;DdesFahrwindes berau⸗ 
"ben: das Schiff wird (durch ein 
Gebirg) befalmet. 
betärmpen,f. einfrieden. 
betämpfen, dagenen k., bekrie⸗ 
"gen, befiegen,überwält., Herr wer: 
“den: den Feind 6.; man muß feine 
Eeidenſch. Begierden mit aller 
Kraft, durch alle zuſSebote ſtehend. 
Meittei"b: If; beherrſchenn; Ids 
Meinung mit derben, heft. Wor⸗ 
ven brreine Kranth. den Schmerz, 
die Schwierigteiten betaͤmpfen. 
Bekämpfer, :ung: B. moras 
liſcher Gebrechen; B. von Vorurth. 
bderannt, 1Mwas mantennt,weiß, 
erfahren hat: es iſt eine b. Sache; 
es ift laͤngſt, allgemein, wohl b., 
daßıc.jesiftmird. (bewußt) ; ein 
b. Menfch; er ift durch feine Werfe 
allenthalben 6.; er iftals ein bras 
ver Mann 6. ; ein b. Sprichwort; 
Erw Bf. , fchriftt., mündi. b. mas 
hen jur Runde, Kennt. bringen); 
ein Buch eine Schrift b. machen; 
Diep wurde gleich b. ; 2) durch feis 
nen Ruhm tenntlich, berühmt: er 
hat ſich dadurch fehr b. gemachtlſich 
einen Namen verſchafft); 3) ver: 
traut, verteautich, intim , befreuns 
Der: fie fcheinen fehr 6. zu fein; er 
hat mich mit ihm 6. gemacht ; ich 
bin mit ihm perfünt. b.ierthat mir 
ehr 6.5 &) fündig, erfahren, bes 
wandert: er iftin, mit Diefer Ge: 
gend, mit'’der Griech. Literatur, 
mit den Wiffenfch. 6. ; er machte 
mich Damit b. [unterrichtete mich]; 
du mußt dich damit, mitder Sach⸗ 
fage, mitden Umftänden b. mad). 
Betannte I, eine bef. Derfon, 
Freund, Freundin, Bertrauter ıc.: 
er iftein alter, ganz genauerB—er, 
ſie ift einegute B—e von mir; wit 
find B—e ; ergehörtzu meinen 8. 
befanntermaffen, betfannt 
wich, wie berannt, er ift bef. ein 
ſchlechter Reiter. 
Berfanntmahung, 4) das Be—⸗ 
tanntmachen: die öff. B. eines Ge⸗ 
ſetzes; 2) was ber. gemacht wird, 
Publicandum, Anſchlag, Berorb.: 
auf biefe B. verfammeiten ſich ıc. 
Betanntfhhaft, HOdas Bekannt: 
fein mit Etw: genaue, vertraute, 
intime, alte, langjähr. B. Um⸗ 


gang,Breundid.); B. mit Em ma⸗ 
hen, antnüpfen, haben, unterhals 
ten; eine unerlaubte Ber. (Riebes: 
verhättniß) fortfeßen; unfre B. be: 
fteht nicht fange , ift noch neu; es 
ift mir fehr aıgenehm, Ihre B. 
gemacht zu habenz ich halte ihn 
meiner B. würdig; einige B. mit 
den Wilfenfchaften haben ; B. mit 
Erw erlangen; 2)eine bet. Derfon 
u. die Befannten zuſammen: das 
ifteine alte B. von mirzeine aroffe, 
ausgebreitere Befanntfch. haben. 
betappen, 4) behauben (ſ. d.): 
En, ſich 6. ; 2) die Gipfel abhauen, 
abkappen: die Baüme befappen. 
betehrbar, der bet. werden kann. 
befehren, 4) auf andere Gedan⸗ 
fen bringen, andern Sinne: mar 
chen: dein Bater ift fehr eigenſin⸗ 
nig, jedoch ich hoffe ihn zu 6.5 2 
vom Sinnlichen u. Böſen ab, und 
zum Guten wenden, tugendh. mas 
hen, befiern: er ging auf ſchlech⸗ 
ten Wegen, ich Habe ihn aber b.; er 
hat ficy b.; er hat fich zu Gott b.; 
3) zur Annahme der chrift. Lehre 
bewegen: die Miffionäre 6. viele 
Juden u.Heiden. DerBefehrer: 
er wareim B. der Heiden, Miffiv« 
när. Der, die Berehrte, eine 
Berfon , Die befehrt worden iſt. 
Berehrung: Dieb trug Biel zu 
feiner B. bei; an Ids B. arbeiten. 
B—sanfale, Miffionsanfalt. 
B—sqeſandſchaft, Miffion. 
beteifen, über Gtw feifen, bes 
ſchnarchen: er 6. jedeKleinigk., das 
geringfte Verſehen; vgl. progein. 
befeilen, mit Keilen befeftigen. 
beteimt, mit K.verſehen: die ges 
ftedten Erbſen find ſchon beteimt. 
betennen 232, ı) befannt mas 
hen, anerfennen,annehmen: Got: 
ted Namen bef.; Ehriftum, feine 
Rehre b.; 2) ceins)geftehen: frei, 
freiwillig, aufrichtig, offen, ohne 
Furdyt eine That bet.; auch feine 
Feinde betannten feine Unſchuld; 
feine Fehler, Sünden, einen Dieb: 
ſtahl, Mord 6.; der Verbrecher hat 
noch nicht b.; er b.; 2) als Urheber 
oder Mitſchutdigen angeben, ans: 
ſagen: der Gefangene hat auf ſei⸗ 
nen Better b.; val. ausbeichten ; 
3) ein Kartenblatt von der ausge: 
fpieiten Farbe zugeben: du mußt 
(Farbe) b.! a) feine Verbindung 
mit einer Sache, feine Berpflicht. 
wicht laügnen: er hat ſich zu dem 
angefchuldigten Verbrechen b.; er 
b. ſich zu dDiefem Kinde (als Bater); 
er hat fich zur chriſtlich. Lehre, zur 
Medicin, zu Diefer Kunft 6. Lift 
ihr zugethan, hat ſich ihr gewidmet, 
übt fie) ; er b. ſich zu der gefunde⸗ 
ven Sache als Eigenthümer. 
Betenner vi: B. des Epriftens 
thums; 8. zu einer Lehre jein; 
vgt. Anhänger. Bekenntuiß: 
ein reunnüth., freitv., abgezwung. 
bff., vollſt. Polit., relig. B. ; ein 


B.abiegen; Em ein B. abdringen; 
Em das B. feines Vergehens ab: 
jwingen; En zum Ber. bringen; 
hierin lag das B., daß er Theil ge: 
nommen habe; dieſe Schrift ent» 
hätt fein Berenntmiß. [ben. 
beferben, mit K. verfeh., anfer: 
bekerzen, mit Kerzen verſehen, 
beſtecken: den Kronleuchter. 
betetten, mit Ketten ſchmücken. 
betihern, heimlich belachen. 
befiefen, mit Kies beſtreuen: ei— 
nen Weg. Die Beriefunge der 
Gtraffe. 
berfiagen, ı)über Etw M., Mit: 
feid aüßern, beiamm., betrau.: ich 
b.den Ungtüdtichem, fein Ungt., 
Loos, feinen Tod; En wenen fei: 


ner Lage bert.; 2) ſich befchweren, 


Kiage führen, erheben : ſich münd: 
lich, fchrift., bitter, hart Über Ids 
Grobheit bei Em b. betlagens: 
werth,:swürdig:ein d.Menfch; 
b. Schickſal. Der, die Beklagte 
I, Derfon, gegen die Kiage neführt 
wird: der B. erfchien vor Gericht; 
den B. vertheid.; der Anwalt des 
Berlagten. Bal. Kläger. 
bertatſchen, durch Kt. feinen 
Beifall aüßern, zu erfennen geben, 
applaudiren (f. d.): man 6. den 
Schaufpieler; der Sch.würde ftarf, 
lärmend betlatſcht; Ids wis. Ein: 
jall beft.; 2) nachtheilig fprechen, 
ſchwatzen, verleumden, durchhech⸗ 
ein, ausplaudern: fie 6. ihn übers 
all; ich wäre weniger b. worden, 
wenn ichzc. Beflatichung: die 
3. eines Schaufp. [Mpptausl ; die 
Berl. eines Mannes durd eines 
Weibes Mund, 
betlauben, durch Ki. theilmeiie 
abiöfen, abflauben, befnaupeln: 
das Brod, einen Knochen. 
betleben, mittels einer kleberi⸗ 
gen Maffe mit Etw überziehen: 
das Fenfter mit Bapier,eine Wand 
mit. Bilderbogen beit.; die Wand 
betieben Imit Lehm überziehen]. 
beffeden und befledfen, 4) 
durch Kleckſe verunreinigen, befu: 
dein: du haft mich mit Tinte b.: 
er hat das Tiſchtuch, das Papier, 
er hat fich (die Finger) b.; 2) unnüs 
ger Weife befchreiben, beichmie: 
ren: er b. bloß das ſchöne Papier; 
er b. damit die Gchreibtafel. Der 
Berleckſer, 1) der Etw beriedit; 
2) der Unnützes hinſchmiert.“ 
befleiben, ſ. betleben. 
befieiden, 4) mit Ki. verſehen, 
bededen: erh. ihn, b.fich mir einem 
Mantel; er war fchlecht b.: 2) bes 
beden, überziehen, fchmüden : der 
Lenz, die Sonne b. die Fluren ; die 
Erde 6. fih mit Gras, mit Blus 
men; die Baüme b. fih mit Laub; 
bie Schafe find mir einem wollen. 
Bell b.; Wände mit Zap. b. laus⸗ 
ſchlagen, behängen),mit Marmor; 
logl. verfleiden]; die Thüren, Fen⸗ 
fter 6. (mit hbiz. Einfaff. zc. verfe: 
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hen) ; 3) anthun, verfehen: En mit 
einem Amte befleit. (ihm ein Amt 
verleihen); mit der höchſten @es 
wait, mit einem Commando be: 
Heidet fein; &) verwalten: er be: 
tleidet ſchon 20 Jahre diefes Amt 
[richtiger : er begteitet; fieh 
meine Bemerf. zu begteiten 5]. 
Berleidung, 1) das Berfeiden: 
Gewänder, Felle zur B. des Kür: 
vers; die B. der Wände, der Fen⸗ 
fter ic. ; Die Bert, mit einem Amte 
[hingegen Die Begleit. eines Am: 
tes); 2) Kleider, Gewand, Anzug: 
feine Betleidung ift fchlecht. 
berieiftern, sy mir R.überziehen: 
Etw; 2) befteben (f. d.) 
berlemmen, einengenu.drüden, 
in Angſt u, Verleq. bringen, bes 
unruhigen <f.d.): Dieb hat mid 
beriemmt [betlommen gemacht ; 
ach, wie beflemmt mir’ 5das Herz! 
die Angſt b. mein Her; er ift in 
betiemmten (drüdend.,bedrängt.] 
Umftänden, in einer 6. [peint.] 
Rage; er hat einen beflemmten 
Athem, eine 6. Stimme; Ihinge: 
gen: ) erwar deßhalb, darüber fehr 
berfommen längſtlich, befans 
gen). Die Beklemmtheit: ſei— 
nes Athemsd. Berlemmung u. 
Berlommenheit: arofie 3. 
verfpüren, empfinden, fühlen, has 
ben; in®. fein; ich merfte jeine 
Berlomm.; die B. feines Herzens, 
bettügeln, anmafjend, ſpitzfin— 
dig beurtheilen, unterſuchen: Ids 
Schriften betlügeln; er b. Alles, 
ohne es zu verftehen. 
befnappern u. befnaupeln, 
benagen, beffauben; vgl. abtnaup. 
berödern, mit einem Köder vers 
fehen: die. Angel, Falle. 
befonmen 243, 1) empfangen, 
erhalten, erlang., erreichen: Bries 
fe, Gelder, Geſchente, Beute, Ber: 
weife, Schläge von Em bet, ; ein 
Amt, e. Dienft, eine Anftell,, eis 
nen Befehl, Auftrag an En von 
Em b.; einen Mann, eine reiche 
Frau b.; ich bekam auf meine höfl. 
Frage, auf meinen Brief von ihm 
eine grobe Antw. ; ich b. fie Durch 
Lift in meine Gewalt; die Feinde 
b. die Stadt durch Uibergabe, od. 
zur Liberg. ; ich befam es nicht zu 
Geſicht(ey; hier ift Nichts zu ber; 
kann man hier zu eſſen b.? ich b. 
heute Gäfte; wir haben 6 Kinder 
b.; ich habe von meiner Frau 6 R. 
b. [wurde damit beglüdt u. dal.); 
er hat deß halb, von, wegen feiner 
Gerechtigkeitstiche ven Namen der 
Gerechte b.; Muth, Luft u Em, 
Erlaubn., Gelegenh., Muffe b.; 
ich habe Feindich., Händel, Ber: 
druß mie ihm 6b.; ich 6, ihn zum 
Feinde; er b. eine Krankheit, das 
Sieber [verfiel in.., wurde befal: 
fen von..); das Glas b. einen 
Sprung; der Baum b. Laub; 2) 
Goigen od, Wirkung. haben, zum 


Vorth. od. Nachth. nereichen, ge: 
deihen: die Spasirfahrt, die Mat: 
zeit 6. ihm fchlecht, übel; laß es 
Dir wohl b.! wohl befomme es! 
Das foll ihm nicht gut b.! Dieier 
Scherz; wäre mir beinahe ſchlecht 
b.; 3) fortfommen, gedeihen! die 
im Herbfte geſetzten Baüme find 
alle (gut> befommen. 
beforfen, ſ. zutorten. 
beröftigen, ſ. verföftigen. 
beto gen, f. befpeien, onjpeien. 
befräftigen, 1der.minchen: Gott 
bat meine bebenden Kniee ber.; 2) 
zuverläffin, gewiß machen, beftäti: 
gen, beftärten, erhärten, bejahen : 
er beir. feine Ausſage mit einem, 
durch einen Eid; Erw durch Bes 
weife, Zeugniſſe b.; einen Bertrag 
(dur Namensunterjchrift) befr, 
Bekräftigung: zu mehrerer, 
aröfferer B. der Sache ließ er ıc. 
befrängen, mit Kräns. verfehen, 
jieren, ſchmücken, mit @uirlanden 
umminden, einen Kr. auffegen: 
den Gieaer mit Rorbeeren befräns 
sen ; der Schaufp. wurde befrängt. 
betratzen, an Etwer.: die Wand, 
den Tiſch ringsherum befragen. 
betreiden, f. antreiden I. 
berfreifen, im Ar. herumgehen: 
der Räger befreifer das Gehöts. 
befreuzen, 4) mit einem Ar. bes 
zeichn.: die Viehſtälle b.; ein Wort 
b. fein Kr. dazu machen, um Erw 
anzuzeigen); 2) mit den Fingern 
das Zeichen des Kr. machen: Erw 
befreus.; er befreust fich ; 3) freu: 
weife beitreihen: Kanonen betr. 
die Einfahrt des Hafens. 
befriehen 233, an und auf Etw 
fr.: die Raupen b. die Baüme. 
befriegen, mit Ar. überziehen, 
betämpfen (f.d.): En, ein Rand, 
Bott widerrechtlich berriegen. 
berrittein, tadeind beurtheilen, 
eritifiren, recenfiren: Alles b. Der 
Betrittler, die Berfrittels 
ung: einer&chrift, eines Wertes. 
berrigeln, Krigel maden, uns 
tefertich, ſchlecht beſchreiben, bes 
fchmieren: das Papier, Die Tafel 6b. 
berrönen, 4) mit einer Krone 
ſchmücken: ein befrönter Heim; 2) 
ihmüden überhaupt: Einen mit 
Ruhm und Ehre befrönen. 
befruften, 4) mit einer Kr. ver: 
fehen: diefe Mineralquelle betr. 
Alles, was man hineinteat; 2) eine 
Kr. berommen, anſetzen: in Diefer 
Quelle befr. Alles in kurzer Zeit; 
der Pfeifentopf ift ftarf betruſtet; 
Erwas Berrufletes. 
berümmern, » Kummer, ram, 
Sorge verurfachen, ängftigen (f. 
d.): Dieß b. mich, den atten Bater, 
fehr, in hohem Grade; 2) Rummer 
empfinden, tümmern <f.d.): ſich 
wegen od, über En od. Et 6.5 3) 
Sorge für Erw tragen, fih Etw 
angetegen fein laſſen, Antheil neh: 
men, darnach fragen : darum bet. 


ich mich nicht; Achmicht um Die Ans 
geltegenh. andrer Menſchen b.; er b. 
ſich gar nicht um ihn ; was befüms 
mert' 3 mich, wenn od. daß ıc. lwas 
geht es mich an, wenn 2c.); ich b. 
mich nicht, was Andre thun. Sieh 
fümmern. Berümmerniß, 
Kummer, Öram: erhat, empfindet 
aroffe B.; er iebtin B. u. Sorgen; 
Em B. wegen Etw maden, verurs 
ſachen; En in B. verfegen ; Em die 
Berumm. nehmen, einigermaſſen 
mildern, ihn davon befreien. 
betümmert, R. empfindend, in 
Anaft u. Sorge, beſorgt, berrübt, 
Änafttich : ich bin fehr um ihn, wes 
nen diefer, über biefe Sache 6,; ich 
bin um, für deine Geſundh. b.; ein 
b. Herz. Gemüth; eine 6. Miene; 
er fieht jeher betiimmert aus. 
befunden, ausfagen, begeugen, 
beweifen: die Frau 6., daß ihr 
Mann um die ſe Zeit nicht zuHauſe 
war; der Wechſel b., daß die Zahl⸗ 
ung in Golde geſchehen; fein Be: 
nehmen 6; aroffe Ungeſchliffentn; 
es wird ſich ſchon 6. [jeigen), pinxc. 
betüffen, oftu viet füffen: er be: 
rüßte unter Tbränen meine Sand. 
beltächeln, über @twis: Etw, eis 
nen wißgigen Einfall betächeln, 
belachen, über Etwel. mit Lachen 
betrachten, anhören: einen luſt. 
Einfall. eine ungeſchickte Hands 
lung; val. anlachen u. befichern. 
beiahenswerth, «würdig. 
beinden 214, a) mit einerfadung 
verjehen, beſchweren, befrachten 
(.d.): Echiffemit Waaren b,; ein 
betadener Laftträger; mitBeute b.: 
2) Etw Beichwerliches vd. Unans 
nenehmes übertragen, aufbürden, 
betäft.: En mit Ketten, Schimpfr 
morten b,; En mit Arbeiten, Ges 
fdyäften b.; er iſt min deinemHaſſe. 
mit Fluch u. Schande betaden; mit 
Schulden b.: erhat ſich mit frem⸗ 
den Angelegenheiten beiaden. 
beiagern, ſich um einen Ort (as 
gern u. zur Hibergabe zu bewegen 
fuchen, beiegen, einfchließen, bio: 
firen: eine Stadt, einen Ort von 
allen Seiten b.; Zugänge, Thüren 
b.;vgi.beftürmen, beiegen; 2) ums 
geben, ſtreng Acht haben : ich will 
das Haus bei,,bis er zurüdfümmt; 
syunaufhört.beiäftigen,beunruh., 
bedrängen ((.d.): die Schmeichier 
b, ftet3 die Groſſen; er ift ringsum 
vom Eiend b., fodaßerzc.; 3) ſich 
auf Erw lagern, feſtſetzen,/ nicht 
verlaffen : die Schwermuth b. feis 
ne Stimm, Der Beiagerer, der 
eine Studt ıc. belagert. Der Be: 
lagerte, ber betagert od einges 
ſchloſſen ift. Belagerung: eine 
B. unternehmen, anfangen, forts 
fegen, aufgeben; fi. nicht tange 
beid. B. der eft. aufhalten; von 
der B. abftehen; eine langmwier. B; 
aushatiten, ausſtehen; eine Stadt 
von der B. befreien ; die St. wurde 
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beleuchten. 








nad B.eingenoummen.B—!: 
er 2aufgräbenze. B—#: 
eu nf. B—s fta nd, die geſchaͤrf⸗ 
ten Borfihtömaßregein, melche 
bei einer Beil. od. in einer andern 
tritiſch. Rage vom@ommandanten, 
der dann faft unumfchräntte Ge: 
walt hat, hinfichttich der Thorfper: 
re, der Ruhe (Patrouillen), der 
Eoͤſchanſtalten ıc. ergriffen : wer: 
den: Madrid wurde beim Mushrus 
che der Unruhen in B. erftärt. 
Belang vH, 1) Betrag: eine 
Summe, fogroßalsder B. feiner 
Beiotdung; DWichtigt., Erheb: 
licht. die Sache, der Berfurft ifl 
von feinen; von wenig, von gerins 
dem B.; 5) Anbelang (f.d.). 
belangen, 1) anlangen «{. d.), 
angehen: was mich 6.5 2) ans, vers 
sagen, Klage ſtellen: En wegen 
einer Ford. vor Bericht, gericytt. 6. 
’Belangumg:seines Berteums 
ders vor Gericht. 
beiaffen, dabei bewenden ſaſſen, 
heim Alten taffen: wir wollen es 
bei Diefem, dabei belaffen. 
beiaften, beiaden (f.d.): En, fich 
mit Etw 6.5 ein ſchwer belafterer 
Magen sc. Detaftungsyeuge, 
ein 3., der die Schutd des Ange: 
Tlagten bezeugt; va. Entlaftung. 
beiäftinen, betaften (f.d.), jur 
Laſt falten, behellinen (f.d.): die 
- Untertyanenmit Abgabenb.; En 
mit Bitten, Ids Ohren mit oder 
durch Reden befäftigen. 
beiatten, mit 2. verfehen: das 
Dad, den Zaun befatien. 
beiauben, mit &, betieiden, mit 
Zaubwert verzieren, (hmücden: der 
Lerjb. die Baüme; der Waid hat 
om belaubt; dicht beiaubte 
Saine Haüjer. 
be iauert, 1(—d beobachten, heims 
ſich auf Etw warten, beiaufchen, 
behorchen: En, Ids Worte, Tritte, 
Belauf der, VIL, Betrag einer 
Geldſumme: der ®. der Rechnung, 
ver gelieferten Waare. 
belaufench meaa, 111 —b befich: 
tigen, begehen: die Gränyen; er 
muß Alles ſeibſt 6.; 2) befpringen, 
begatten, belegen: der Hund b. die 
Hündin; die Hunde b. fidy; 3) aus⸗ 
machen, betragen, ſich erftreden: 
die Schulden, das Vermögen, der 
Werth des Gutes b.fich aufeooofl.; 
wie hoch belauftes ſich? 
beltauſchen, lauſchend beobadys 
ten, belauern (j.d.): En, Etw b. 
beltaüten 245, durch L. anzeigen: 
eine Leiche, ein Feſt. 
beteben, 1) Leben geben, wieder 
sebendig machen, ins £, bringen, 
auferweden : einen Scheintodten, 
Ertruncenen, Erſtarrten durch An⸗ 
wend, geeign. Mittel wieder zu b. 
ſuchen; der Künſtier b. feine Bit‘ 
der, Statuen; 2) mit Kraften, Leb⸗ 
hafıige. u. Munt. verfejen, tebh., 
„heiter, rege maden : er 6. durch 
>» 


feinen Wis, od. fein With 6. die 
ganze Geſellſche; Die Sonne b. die 
ganze Natur; der Bejuch der Bades 
aäfte b. den fonft einfamen Ort; 
Ids Hoff., Muth, Eifer neu b.; der 
Frühling b. Alles mir neuer Hoff.; 
mid 6. der groffe Gedanke ıc. ; die 
Alles befchende Sonne; ihre b. 
Kraft. belebt, lebendig, lebh., 
aufgewedt; haüfiq u. jahfreich bes 
ſucht: alle belebte Weſen; ein b. 
Gemälde; ein 6. Ort;eine b. Straf: 
fe. Die Belebtrheit:derötraffe 
ic. Belebungsmittei. Be 
tebungsverſuch. 

beieden, mitder Zunge berühren, 
an Erw leden, benafdjen : der Bär 
6. feine ungen, der Hund die 
Runde; den Löffel, die Finger, ſich 
die Finger, den Mund b.; das 
Rindvieh beleckt fich. 

beledern, mit 2. beſetzen: die 
Windladen der Orgel. die Ela: 
vierhaͤmmerchen betedern. 

DBelen VIL Beweis, Document, 
Zeugniß, Schein, Quitt.: hier 
find die B—e dazu; ich bringe die 
Abſchrift als einem B. zur Rech: 
nung; Belege anführen. 

belenen, Abedecken, darüber brei⸗ 
ten, überziehen: den Fußboden mit 
Brettern, eine Treppe mit Tepp., 
die Wände mit Marmor,den Tiſch 
mit verſch. Sachen, mit Geld, die 
Glastafel mit Quedfilber b.; die 
Zunge ift Imit Schleim) beleat; 
En mit Ketten b.;einenGis, Stuhl 
b. feinen Hut od. dal darauflegen, 
zum Zeichen, daß erbefegt werde); 
eine Stadt mit Soldaten 6.5 @’auıf: 
tegen, beiaften (f. d.): Das Bolt 
mit Steuern und Abgaben b.; 3) 
geben, bejtimmen, anthun: En, 
Etw mit einem Namen, den Schü: 
fer miteiner Strafe, En mit einer 
Gerdbuffe, mit Arreft,” Etw mit 
Beſchlaq b.; arbegatten, befruch⸗ 
ten: der Hengſt b. die Stutte, der 
Ochs die Kuh, der Hund die Hüns 
din; [ogl.belaufen;) eineStutte sc. 
b. (den Henaft zu ihrfaffen); 5)mit 
Beweiſen verſehen, mir einer Urs 
funde die Richtigk. bemeifen, mit 
ein. Schein darthun:ich kann diefe 
Behaupt.mir Stellen aus des Ber: 
fa. Schriften b.;eineRehnung 6. 

beiehmen, mit Lehm beftreichen, 
überziehen: eine Wand, die Dede. 

beiehnen, mit einem Lehen ver: 
fehen: En mit einem Bute feiert. 
6.; fich an der Stelle eines Abweſ. 
6: faffen, Belehnung: die ®. 
des Ritters N, mit dem Gure N. 
ift heute gefchehen, vor fich gegans 
gen, erfoigt. 

beiehren, 4) Belehrung, Unter: 
richt, Auskunft, Nachricht erthei: 
fen, warnend mahnen, jurechtwei⸗ 
fen, vom Irrth. abbringen! En 
über&tw genau b. zer will ſich nicht 
b. laſſen; ich werde Dich eines Ans 
dern, Beſſeren b.; 2) feine Kennen. 


vermehren u. berichtigen: er hat 
ſich ſelbſt aus Büchern b.; fich von 
Em b. füberreugen). Beheh— 
rung: Dieß dienedirgur B; ®. 
geben, erhatten, annehmen. 
beieibt, mireinem«diden) 2. ver: 
fehen: er iſt ſchwer, wohl beleibt 
(dick, fett). Die Beleibt heit. 
beieidigen, Leid, Unrecht zufüs 
gen,ihmähen, träntendi.d.): ich 
habe ihn wider meinen Willen 6.; 
En mit Worten vd, durch Etw em⸗ 
pfindt. ‚ichwer,unverdien:,mündt., 
perfönt., ins Angeficht b.; dieſe 
Mufit, diefe Reden b. meine Ob: 
ren ; Dadurch werden meine Augen 
b.; erfühlt ſich dadurch 6.; fein Ges 
müth wird leicht b.; in dieſen Wor⸗ 
ten liegt Etw Beleidinendes ; auf 
eine b—de (grobe, ſpött. Art; eine 
b. (tohe) Miene b. Worte; in ei⸗ 
nen b. Zone reden, antworten; der 
beteidigende Theit [der, weicher ei: 
nen And. 6.); der beleidigte Theil 
(der beleidigt wurde) ; ich bin der 
B—te; das Verbrechen der beiei: 
digten Majeſt. od Hoheit. Der Be: 
leidiger: er iſt der B. Beleis 
diqung: eine grobe, ſchwere, har⸗ 
te, groſſe B. Em zufügen, anthun; 
Etw für, als B.aufneymen; B—en 
erduiden, ertragen, rächen, ſich ges 
falten taffen, rubig hinnehmen, 
auf ſich figen laſſen; ich verbitte 
mir foiche Beleidigungen, 
beieimen;, mir Leim beftreichen, 
mitteis 2. mit Etw bedecken: die 
Riten mir Papier beieimen, 
beteiften, mir2. veriehen: Erwb. 
Belemnit 1, .ein verfteinertes 
Schalthier, Pfeil⸗ od. Donnerſtein. 
belteſen, der Biel geiefen hat und 
weiß, in der Literatut beiwandert: 
erift in Diefem Fache jehr b. Be 
fefenheit, die durch Lectüre er; 
fangten Kenntniffe: er befigt eine 
groſſe, ungemeine B.. bejunders 
in der Gefchichte; Mangeı an B. 
bei esprit«eiprih), Schöngeiſt, 
ein finnreicher, wigiger Kopf. 
bel edtage (setafdy), das ſchonſte 
ferfte) Stockwert eines Hauſes. 
beteudten, hell machen, er: 
leuchten, illumin.: die Sonne b. 
Alles mit ihrem Lichte; Blitze b. 
die Gegend; bei der Antunfı des 
KR ınigs waren die Straſſen, Haüs 
fer 6.; 2) genau unierſuchen, pru⸗ 
fen, von allen Seiten anfehen, ins 
Richt ſetzen: eim Urtheil, eine 
Schrift näher b.; eine Lehre mit 
dem Fichte der Vernunft b.; Etw 
von allen Seiten b.; ein Gemälde 
b.tihm das geyör.Licht geben, Licht 
uw. Schatten gehör.anbringen); ein 
ſchlecht, ſchͤn p—tes Genmide, 
Der Beleuchter. Beleudr 
tung, 1) das Beteuchten u. Das 
Richt , weiches auf einen Genen: 
ftand fälle: die'fcy ine B. der Ge: 
gend durdy die Abenpfonne; Die 
8. der Strafen dur) Rampen; B. 
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bemühen. 





diefer Schrift, der Irrthümer; das 
Gemälde hat diegehdr.,eime richt... 
fhöne®.; 2)das, womit man bes 
feuchter, Lichter ꝛc.: die Beleuch⸗ 
tung war ſchlecht. 
belfern, oftu. viel bellen, zanken, 
ſtreiten, brummen, widerſprechen: 
der Hund b.; der graͤmliche Alte 
beifert beftändig. 
beliebaügeln, mit verliehten 
Augen betrachten : ein Mädchen . 
beiieben, 4) wollen, wünſchen: 
was belieben Sie? was beliebt Jh: 
nen (mas iſt Ihnen gefällig] ? was, 
wie beliebt Imas fagten Gie)? um 
wieviet Uhr belieben Sie zu ſpei⸗ 
fen? belieben Sie doch zu kommen! 
Sieb. zu ſpaſſen; 2) behagen, ges 
fallen, für gut finden: diefe Speife 
b. mir nicht; was fchön iſt, b. Je⸗ 
dem; ich thue, was mir betiebt. 
Belieben vI, Wunſcch, Wille, 
Willfür,, Neigung, Gutbefinden, 
Gefallen: groſſes B. an Etw efin⸗ 
den, haben; B. zu Etw haben, tra⸗ 
gen; ich ſtelle es in Ihr B.z nach 
Ihrem Betieben. 
beliebig, was u. wie Em beliebt, 
willfürtich, gefällig: nimm, was 
Dir-beliebig ift; thu' ed auf eine 6. 
Weile! von beliebiger Gröffe. 
beliebt, geliebt, geſchätzt, gern 
geiehen, in Gunjt ftehend: er ift 
bei Allen, überall, allgemein, in 
hohem Grade, fehr b.; er machte ſich 
dadurch b.; ein Ring in b. Bagon; 
eine b. Oper. Die Beliebtheit: 
die Gunft, in der man fteht. 
betiften, f. überliften. 
Belladona bie, eine Giftpflanze 
von 5—6 F. Höhe mit firfchartig. 
Beeren ; Tolltirſche, Wolföfraut. 
beiten, a)die Stimme hören lafs 
fen: der Hund, Fuchs bellt; vgl. 
rtäffen ; 2) Geröfeveruriachen : die 
Wellen, Brandungen b.; 3) bels 
fern <f.d.); a) eine unmwilline Em: 
pfind. aüßern: der Magen beilt. 
Betlerrift, Liebhaber der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, Verfaſſer von Un: 
terhattungsſchriften. Belletris 
ſtit, die Beſchäftigung mit den 
ſchönen Wiſſ., und die Werte der 
Bellerriften. b—ſt i ſch, mas auf 
die fhönen W. Bezug hat, unter: 
haltend: belletriftifche Schriften. 
Belldna, Kriegsgöttin; vergl. 
Minerva, Mars. 
beloben, loben: En beloben. 
Belobungsſchreiben, sde: 
eret, ein Sch., in dem Em Rob 
ertheilt wird: ein B; vomd,.f.Reg. 
erhalten; ſich auf ein B. berufen. 
beiohnen, 4) Lohn ertheilen, für 
gehabte Bemüh. eine Vergütung 
geben, vergüten, Qutes erweifen: 
den Arzt für feine Bemüh. (mit 
Geld)bei,.; Einen für dieerwiefene 
Gefaͤll. reichlich b.; En nach Ber: 
dienſt b.; das Berdienft muß man 
b.; feine Unftreng. find mit grofs 
ſem Ruhme b. worden; Gott b. das 
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Gute; wie reichlich b.mir Ihre Zu⸗ 
friedenheit meine darauf verwend. 
Mühe! wie herrlich b.ſich eine gute 
Handlung! ich halte mich für bin» 
laͤnglich 6—t; 2) beftrafen: er wird 
für feine Untreue ſchon 6. werden. 

Belohmer: Gott ift der Bel. des 
®uten. Belohnung, 1) das 
Belohnen, Bergeiten ; 2) das, wos 
mit man belohnt, Lohn, Gsämie: 
eine groffe, anjehnt., bedeut., aus: 
gez., ehrenvolle, verdiente B.; Em 
eine B. für Etw ausfegen, auss, 
verfprechen, geben, ertheilen ; eine 
B. erwarten, erhalten, befommen, 
empfang. ‚nusichingen; eine B.auf 
die Ausfindigmachung eines Die: 
bes fegen; es fteht darauf eine®. 
von 100 f.; was habe ich nun dafür 
zur Belohnung ? Undant. 

Belt vIL, die beiden Belte, der 
groffe u. feine, find Meerengen, 
welche die Oft: u. Nordſee verbind. 

beluchſen, beiugien, hinter: 
liſtig betrügen, anführen, hinter 
gehen: En beluchſen. 

betügen, anfügen dl.d.): En mit 
Etw fid) von Em belũgen laſſen. 

bei uftigen, 4) Luft, Bergnügen 
erweden, Spaß erregen, angenehn 
unterhalten, erfreuen, ergötzen: 
Diep hat mich fehr b.; er b. mich 
mitallerlei wig.Einfällen; 2) Luft 
empfinden, ſich Vergn.verſchaffen: 
ſich an od, mit Etw b.; ſich auf And⸗ 
rer Untoftenb. betuftigend: 
ein 6.Spiel; eine 6. Geſchichte. Be⸗ 
luſtigung: zu ihrer B. ordnete 
erein Eanzfeftan; Diep dientezur 
Beine anftänd, B,jur Erholung; 
zur B. Erw thun; eine öffentliche 
Beluftigung veranftatten. 

Belvedere (Bewedẽre) das, ein 
Ort mit ſchöner Ausficht. 

bemäcdtigen, in feine Gewalt 
bringen, fie mit G. in Befis meh: 
men, fich bemeiftern, Herr werden, 
an fich reißen, weg⸗, einnehmen, 
ergreif., gefang. nehmen: ſich einer 
Derfon, der Stadt, Regır. b.; der 
Schlaf 6. ſich unmwiderfteh, feiner 
(Sinne) ; die Furcht, Schwermuth 
bemächtigte fid) feiner Seele. 

bennadein, befleden (j.d.): Etw 
bem.; Eu, Ids Namen, Ruhm b. 
bemähnt, mit M. verfehen: ein 
ftart bemähntes Pferd. 
bemalen, mit Farben überſtrei— 
chen: eine Wand, ſich mit einer 
Farbe die Naſe bemalen. 
bemannen, mit hinteich. Mann⸗ 
ſchaft verfehen, beſetz.: ein Schiff, 
die Hiotte gehörig, hintänglich b. 
bemänteln, einenguten Schein, 
ein rechtmaͤſſ. Ausfehen geben, be; 
fhönigen: eine fchlechte, ſchänd. 
Sache 6.; er jucht feinen Geiz mit 
der Sparfanit., durch Sp. zu b.; 
einen Srrthum, Lügen b.; feine 
Schuld mit ſchönen Worten, auf 
eine lift. Weiſe b.; Etw mit einer 
Lügeb;; fie h. ihre Furcht mit dem 


Borgeben, ats wollten fie ꝛc. Be⸗ 
mänteiung:Dieß diente zur B. 
ihres Fehlers; Etw zur Bemantel⸗ 
ung nehmen, vorgeben. 
bemaften, mit M. veriehen: ein 
Schiff b.; ein wohl bemaſtetesSch. 
Bemaftung: 1) das Bemaften; 
2)die Maftbaüme: die Schiffe ha⸗ 
ben an der Bemaſtung gelitten, 
bemeißein, mit dem Meißel bes 
arbeiten: Etw bemeißeln. 
bemeiftern, beherrichen, bemädhs 
tigen «f.d.): zu ſehr haft du mein 
Herz 6.5 die Ungeduld b. ihn; fid) 
einer Stadt, ſich Ids b.; der Zorn 
hat ſich feiner gan bemeiftert, 
bemeiden, 1) melden, erwähnen, 
anregen, anführen (f. d.): der vor; 
her bemeidere Mann; ‚die oben 
b—te Sache; wie eben bemeibdet 
ift; bemeideter Maſſen lauf die 
erwähnte YBeifel. 
bemertbar, bemerflich, was 
bemerft werd. kann, fihıbar, wahr⸗ 
nehmbar: der Unterjchied ift kaum 
b.; Em Erw 6. machen ; er hat ſich 
der Geſellſchaft bemert. gemacht. 
bemerren, 4)merten, ſehen, ges 
wahr werden, wahrnehmen; beob⸗ 
achten, kennen fernen: ich habe es 
wohl b., was er that; es hat mich 
bei Ausführ.diefer®Sache Niemand 
b.; haft du Richts an ihm 6,2? als 
er bemertte, daß, wie, wo.2c.; er 
wurde gleich b.; 2) erwähnen, ats 
führen ({.d.): er bemerkte Dabei, 
daß ıc.; die bemerfte Sache. Das 
Bemerten, die sung: er that 
es mit dem Bemerfen 1Bedeutem, 
daß 2c.; ich habe die B. gemacht 
Ihabegeiehen],daß 1c.;feineB—en 
mittheilen; nach B. dieſer Uibels 
fände beſchloß ıch zc. ; ich machte 
mir fune B—en; ich muß einige 
B.vorausſchicken; eine B.hinzufüs 
gen; treffend; ſeht ſchn iſt jene B. 
des Plato, daß ic: ; eine tad., ſtraf. 
B.;behaltenGieFhreB. Tadei für 
id: bemertenswerth, swürs 
dig, wichtig, nicht zu übergehen 
ic. rich hielt Dieſes für 6. be 
merMtic.,f. bemertbar. 
bemitieiden, Mitieid haben, 
empfinden, aüßern, bejammern 
(.d.): En bemitleiden. 
bemittelt, mit Mittein, mit Ver⸗ 
mögen verſehen, B. beſitzend, bes 
gütertcf.d.):eriftein fehrv. Mann 
bemodeln, f. bemuntein. r 
bemodert, mit. bededt, übers 
sogen : die tederne Dedeift ganı b. 
bemoofen, mit Moos a) betleis 
den, bededen: ein Grab; b) bewach⸗ 
fen : das Dach iſt bemoostz b. Hüts 
ten, Felſen; ein b. Haupt lein aiter, 
die Univerſitaͤt ſchon lange — 
chender Student]. 
bemühen, 1) Mühe machen, vber 
urſachen, beſchweren, plagen: ich 
habe Dich, Sie haben ſich vergeb⸗ 
lich zu mir b.; wollen Sie ſich bis 
herein 6,2 darf ich dich b., iR je 


bemunfeln. 
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benugen. 








a hersugeben od. zu reis 
en? mochte dich nicht gerne 
vantitbr; Dfich Mühegeben, an: 
ftrengen,eifrigdarauf hinarbeiten, 
beläftigen: bemuͤhen Sie ſich damit 
nicht ſich um Em, un einen Vor⸗ 
zug, um ein Ant 6.; ſich für En b.; 
für En, für Etw bemühr fein; 
ich werde gewiß, nach Kräften, aus, 
mit allen KR. 6. jein, mich diefer 
Snade würdig zu madhen. Das 
Bemühen, die ung, Mühe 
(f.d.): mein B. war vergeblich; ich 
danke für Ihre groffe, viele B.; 
durch B—en nller Urt gelang es 
ihm; feine B. auf Etw richten, ei: 
nerSache widmen; Ids B. verei 
teinzrühmsiche,edieBemühungen. 

bemunteln, berrügen: Einen. 

bemüjfigen, nöthigen,jwingen, 
verantaffen: En yu Erw b.; zu Etw 
bemüſſiget werden;ich jehe mich bes 
bemüffiget Dieß zu thun. 
benahbart, an Idée Gränze bes 
findlich, liegend, angränzend, in 
der Nähe gelegen: die b. Gutsbe⸗ 
figer, Aecker, Haüler, Dörfer; be: 
nachbart mit dem Himmel. 
benachrichten, sigen, Nachr. 
neben, melden, fchrifti. anzeigen: 
er hat mich Davon b.; er hat mir 

Dieiesp. Benahrihtigung: 
eines Vorfalles. B— s brief, 
B— ſchreiben, ſ. Abiſobrief. 

benachtet, Duntel: ich durchitre 
des Lebens benachteten Piad. 

benachtheiligen, Nachtheil zu: 
fügen, in R.ſetzen, beeintraͤchtig., 


ſchaden, Abbruch thun: En b. ; er. 


wurde dadurch ‚nicht benachth—t. 
benagsin, aymir Räg. verfehen, 
beihlagen; feft machen: die Abjä: 
= an den Stiefeln b.; 2) mittels 
Ibefleiden: einen Kanten 
—* Pactuch, eine Wand mit 
Rohren benngein. 
benngen,an&tw nagen, befnap: 
yern: eınen Knochen b.;dieMaüfe 
benagen Zeder u. dgl. 
benamen, einen Namen geben, 
benennen: en Kind, Pflanzen, 
Thiere benamen ; vgl, tauien. 
benarben,. ı) mir einer Narbe 
verſehen, mit®.bededen:dielßuns 
den, Geihwüre werden benarbt; 
ein b ter Krieger ; ein b. Geſicht 
DyeineM-berommen, zur. werden: 
machen, daß die Wunde benarbt. 
benaſchen, von Etwnanleckend 
toſten; eine Speiſe, die Sauce b. 
benebein, 1) mit Nebel bedecken, 
in Nebel hüllen: die Sonne lächelt 
durch die dünne, benebelte Luft; 
2) die Sinne, den Verſtand betaüs 
ben, bienden , den freien Gebrauch 
Desfelben hindern: Schwäche 6. 
meine Sinne; Borurtheile b. ſei⸗ 
nen Kopf; der Weihrauchdampf 
der Schmeichier b. ihn; 2) trunten 
maden,beraujchen: der Wein b. 
micher hat fi heute tüchtig b. 
fbeisunteni ; erift wom Wein) b.; 


vgi. anftehen NB. 

benedeien,a)ieanen, lobpreifen, 
toben : benedeiet ihn (Gott) ! gebe: 
nedeit feift du, Maria, unter den 
Weibern! geb. ift Die Frucht dei: 
nes Leibes! geb. fei dein Name! 
2) felig fprechen. 

Benedict(saycder,diedefegnete), 
Taufname; 21. März. 

Benedictinerder, VI, ein Kios 
ftergeiftlicher vom Orden des heil. 
B. Betioften B:mönd.B> 
orden. 

bene, gut, wohl: ich will mir nach 
foihen Strapagen bene [gütlidy) 
thun, 

benediciren, mweihen, ſegnen. 

Benediction die, V, Gegnung, 


Weihe, prieft. Segeniprud. 


Benedietus das, d. i. gebene: 
deit, Anfangswort eines Mufiks 
ftüses in der heitigen Meſſe. 

Beneficiat der, IL, ein Beiftlis 


cher, der eine Pfründe genießt, wo» 


fürerzu gewiffen FZunctionen ver: 
pflichtet ift. 

Benefieium das, 1) Wohlthat: 
cum beneficio inventarii eineErb⸗ 
fchaft antreten [die Erben laffen 
vom Gerichte ein Berzeichniß über 
die Beriaffenfch. verfertigen und 
dürfen dann nicht mehr Schulden 
jahten, als aus der Erbmaffe be: 
zahtt werden fünnen); b. juris, 
Rechtswohlthat; 2)geiſtl. Pfründe. 

Benefice (fit) od. Benefiy, 
PBergünftigung, Belohnung, Bor: 
theit: eine Borftelung zum B. des 
Schaufpielers®. Benefizvor: 
fteltung,e.B.,deren@rirag nad) 
Abzug der Kojten einem Schau: 
fpieler (demBenefizianten)gehört. 

benehmen 247, 1) den Gebrauch 
einesSache hindern, wegnehmen, 
entfernen, entziehen, berauben: 
Em Eim mit Gewalt b.; Em die 
Ausficht, dad Licht durch Bauen b,; 
Em eine Gelegenheit, die Freiheit, 
Hoffnung, Sorge,den Muth, Zwei: 
fe , einen Gedanten, Wahn, jeine 
Meinung b.; einer Sache das 
Wunderbare b.; das Steigen bes 
nimmt mir den Athem; die Furcht 
b. ihm die Sprache, Die Muntert,; 
ed ift ihm alle Empfind. benom: 
men;daducch ift ihm jeder Borwand 
b.; Das b. der Sache Richts Lich: 
det Nichts); Ein Erw von feinem 
Anſehen b.; 2) fidy betragen, vers 
hatten,aufführen: fich Fiug,freunds 
lich, edel; anftändig, muftechnft, 
ſchlecht, fhändi.‚ungeichicdt gegen 
Enb.; fich bei od. in Erw gut b,; 
fich in feinem Amte jo b. daß ıc,; 
dein Bruder benahm fich wie od. 
ats ein braverMann;benimm dich, 
wie ein Gebildeter! 3) ſich ind Ber 
nehmen fehen, berathen, bejpres 
en, verftandigen: ich habe midy 
noch nicht mis ihm Darüber benom» 
men; vgl. vernehmen, Bench: 
men, 4) das Entfernen; bes 


Schmerzes, des Athems; 2) Bes 
tragen: ein Fluges B. Tıc, f. be: 
nehmen 2]; ein freies u. für ein 
Mädchen unſchickt. B.z einſchönes 
B. haben, beobachten; ſich durch 
fein B. auszeichnen, ſich Freunde 
machen; aus IdsB. aufEtw fchlie« 
Ben; fein B. war mir auffallend; 
3) Beiprechung: ſich mis Em ins 
Benehmen jegen, 
beneiden, Neid hegen, empfins 
ben, außern : ich db. ihn nicht um 
diefen Vorzug, 0d. wegen dieſes 
Gtüds; es ift beſſer beneider, als 
bemitteider werden. beneidenss 
wertb,:würdig:einb. (qalüds 
licher) Menſch; ein b. Loos, Glück. 
benennen 247,41) mireinem Nam. 
belegen, einen R. geben, beitegen, 
benamen: ein Ding mit feinem 
rechten N. benennen; Etw nad 
einer Sache b.; von od. nach Etw 
benann werden; benannte Zahlen 
ſolche, bei weichen Sachen ges 
nanut find, j. B. 6 Eier, 9 Hühner, 
im Grgenfas von unbe. 6,9); 2) 
namenstich bezeichnen, anführen, 
beftimmen: Em Zeitu. Ort b.; Em 
das rechte Haus, Alles jtüdweije 6. 
Benennung, 1) die Beiteyung 
eines Namens; 2) Name: Emeine 
B. geben; Brüche unter einerlei 
Benennung bringen. 
benegen, naß machen, anfeuch: 
ten, beiprengen: Thränen b. jein 
Geſicht; er b. mis Th. meine Hand; 
die Wolle mit Waſſer, mit Det, 
Benevoten; die, V, Gewogens 
heit (f.d.3, Wohlwollen. 
Bengatiich, aus Bengälen lei: 
ner Britt. Prafidentichaft in Hinz 
dostanı ſtammend, B. betreffend: 
B. Heuer (eıne Feuerwerts:Coms 
pofition, weiche Tageshelle bewirkt, 
u. aus Salpeier, Schiwefelbiumen 
u. rothem Arſenit beſtehn. 
Bengeivi, 1) Knüttel, Prügel, 
der Preßbengel an derBuchdrucker⸗ 
preije; 2)ein grober, ungeſchlacht., 
ungejihliff., ungebitd., ungeſitt., 
flegeih. Menſch, Grobian: er ift 
ein wahrer, redyter, roher Bengel. 
Bengeleidie, V, ein grobes ıc. 
Benchmen Ivon Richter Grobian— 
iemus genannt). bengeilhaft, 
grob ic.: ein b. Menſch; bengel: 
haftes Benchmen. 
benicken, durch N. bejahen: Erw. 
benieſen, Burg N. die Wahrheit 
betätigen: erhat es bemieft. 
benippen, ein Wenig a) toſten: 
den Wein; b) ſich betrinten, bes 
rauſchen: er hat fich ein Bischen b. 
Benmedie, IV,ein geflocht. Korb. 
bendthigt, nöthig: ich bin diefer 
Sache b.; ſ. bedürfen, brauchen. 
benumern, mit MR, verjehen, be: 
zeichnen, beziffern (j.d.), numeri⸗ 
ren: die Hafer b.; ın Münden 
find. die Binderwagen benumert. 
benugen, Nuhen ziehen, Ge: 
brauch machen, zu feinem Borih., 


Benzoe. 
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berauben. 








nüslich verwenden: ein Randaut 
b.; fein Geld 6.; die Öelegenheit, 
Zeit, alle Umftände, einen Rath 
wohl, mit fluger Vorſicht 6. ; Etw 
zu feinem Borth. b.; Em@tw nicht 
b. faffen. Das Benüpen, die 
— ung: Em &rnmv zur B. überlaf: 
fen; die Benügung der Bücher, 
Benzoe das, ſ. Aſant. 
beobachtbar, ſ. bemertbar. 
beobachten, 1 Acht haben,— ges 
ben, aufpaſſen, bemerten (ſ. d.), 
aufmerff. betrachten: den Aufgang 
der Geſtirne genau, ſorgf. b.; En, 
den Feind, Ids Berragen, Handt., 
Schritte, Tritte b.;ich habe es nicht 
b.,daßıe.; 2) Etwas nicht außer 
Acht laſſen, ſich nach Erw richten, 
Genüge hun. in Erfüllung bring⸗ 
en, abwarten, befolgen, berüdj.: 
feıne Schuldigk., Pflicht, Dbtieg., 
fein Amt, Befehle, Borfchrifi. treu, 
foraf., ftreng b.; die Orbnung, 
Sitte, dasSchickliche, den Anſtand, 
Stillſchweigen, Maß in Allem 6. 
Beobachter: einfeiner, fcharfer 
B.; einforaf. B. feiner Pflichten, 
des Geſezes. Beobachtung: 
eine fange, fleiß., eifr., heimt. B.; 
feiner B.entgehrRichtszein Mann 
von scharfer B. ; ich machte die B., 
daß ıc.; B-—en ũber Etw anflellen, 
feine B—en be.anntmaden, mits 
heiten; Ids B. ausgeſetzt jein; ich 
fage, was mir die eigne B. darbies 
tet; langeB.har die Kunſt gebildet; 
die B. des Anftands wicht vernuch: 
läſſ.z au B. der Pflicht beruht die 
Moratisat. B—sgeift, Scharf: 
" finn, «fig eit. B—s he er, Ob: 
fervationsheer, weichesalleBeweg: 
ungen des Feindes beobachtet. 
besohrt, mit Ohren verjehen: der 
. Rund iftiang, ſchwarz beohrt. 
be⸗-ohen, mıtDet beftreihen: Etw. 
besordern, befehligen, auften: 
gen: En b. Etw zu hun; En nad) 
einemDrre (u fommen)b.; En von 
einem Dite her b.;dieXruppen find 
b—t worden, vorzurüden. 
bepaden, mit Gepäd verfehen, 
betaden «(f.d.): den Wagen, ein 
Pferd 6.5; man hat ihn ſchwer b.; er 
har ſich tüchtig b. erifthinten und 
vorn wohl bepadt. 
bepanzern, ſ. beharniſchen. 
bepappen, ſ. beiteiftern 1u.2. 
bepechen, mit Pech beſtreichen. 
bepelzen, mit Peiz verſehen, bes 
tleiden: Einen, ſich b.; ein Diebe: 
petztet Herr, 
beperten,mit Bert. ſchmücken: 
der Thau b. die FiurrWieſen, Bius: 
men vom Thau beperit; ihre Danıe 
waren beperit. 
bepfähten, mir Pf. verfehen, bes 
fteden,beseihnen,abpfähtenct.d.): 
den TBeinber ‚den Wein b. If. ans 
pfäyten); die Stekten, mo Baüme 
gepflanze werden ſollen, bepfählen. 
bepfianzyen, a) miPfl: verfehen, 
anpflanzen . d.): einen Mer mit 


Getraide, ein Beet mit Blumen, 
mittraut b,; ein mit Eichen b—ter 
Hügel; derLebenspfad ift mit Dor⸗ 
nen b.; 2’ befenen: einen Wall mit 
Kanonen,denZifch m, Bouteill. 6. 
bepfiafern, ı) pfloftern: die 
Strafe; 2) mie Pf. belegen, be: 
deden: er Lam mit einem bepfla: 
fterten Auge. 
bepfjöden, mit einem Pf. ver: 
feh.‚bezeichn.: dieBtumenzwiebeln 
d.; vgt. bepfähtenn. abpflüden a. 
bepflügen, mirdem Pflug bearb. 


bepropfen, mit Stöpfeln verſe⸗ 


hen, betorten : Die Flafıhen. 
bepfründen, mit einer Pfründe 
verfehen, eine Pf. verleihen: erift 
reichtich b. ; vgl. Beneficiat. 
bepichen, f. bepedyen. 
bepiden, an Em piden, pickend 
benafchen: Eimas. 
bepinfein, mitdem Pinſ. beftrei« 
chen : die Wand mit Farben, 
bepiffen,an Etwas pifien, be: 
harıten, durch D. verunrein.: En, 
ficy, Die Wand, den Abtrirt bepiff. 
beptanten, mir Pi. verjehen, ber 
latien<j.d. ):den®arten,dielBand. 
bepotftern, ſ. polftern. 
bepudern,f. pudern. 
bepuntten, mit Punkt. verfehen, 
punttiren: das i bepunrten; Die 
Indier bepuntten ihr Geſicht. 
bepunſchen, mit P. beraufchen: 
Einen, ſich bepunſchen. 
bepurpuren, mit P. bekleiden, 
purpurroih färben: ein b—ter KR): 
nig; Aurora b—t die Wotten. 
bequaimen, anquamen, mit 
D. übergehen: En, einzimmer b.; 
die Wände find vom Deidampf b-t. 
bequem, paſſend, geſchickt, taug⸗ 
lich, farderlich, dientich, geeignet 
zur Erreich einer Abſicht, commod: 
eine b. Eyaife; ein b. Weg; eine 
b. Gelegenheit; die bequemſte Zeit 
zu Erw abwarten ; das Haus Liegt, 
iftganı b.; ein b.eingeri.gtetesH.; 
feıne Lage ift nicht die bequemite; 
ein b. Werter zum Sien; einzum 
Gehen b. Kleid; wenn es dir b. ift, 
fo 26.5 ich mache mic b. 5 ich mache 
mird6.;2) Anftreng., Muͤhe ſcheu⸗ 
end, gemädhl., iräg: eın 6. Menſch; 
ein d. Leben; er made ſich's b. 
beguemen, 4) ſich nach Etw rich: 
sen, verhalten: ſich nach Ids Wil: 
len, nach der Zeit, nach d. Umſtän · 
den b.; ſich ın ſeiner Rede nach 
ven Borftells des Publicums b.; 
feine Meinung nad Ids Wunfche 
bi; 2) nachgeben, ſich gefallen lajs 
fen,ein will.,„beiftummen (f.d.), ges 
horchen, fich zu Erw verftenen: uns 
ser ds Herrſchaft, Gewalt, zu ei: 
ner anftreng. Arbeit, zu einer Be: 
ding., zu e. Vorſchlage, ſich zu Al⸗ 
tem, zum Nachgeben d.;fich zu Erw 
nicheb. wollen; endtich hat er ſich 
b., Dieß zuthan. Bequemiichs 
Feit, 1) bequeme Beſchaffenhert, 
Gemaͤchlichteittac. ſbequemy: man 


muß auf die B. des HaufesRüdf. 
nehmen; das Haus iſt mit allen®. 
verjehen, es hat groffeB.; diefer 
Schlafrock ift von vieler B. ; ein 
Lehnſtuhl ift eine groffe B.; ge: 
brauchenSieähre B. Imachen Sie 
fi’ bequem !ler hat hier feine B.; 
ich liebe die B.; ich forge für meine 
B.; ich lebe meiner DB. ; nach feis 
ner®. leben, Etw thun,einrichten; 
er verachter alleB—en Des Lebens; 
fi) der B. ganı und gar hingeben; 
er ftand aus B. gar nicht auf; 2) 
der Abtritt. 
berahmen, mit einem Rahmen 
verfehen, eintahmen : ein Bild. 
beraınen, mit einem Rame verſe⸗ 
hen, begraͤnzen: ein Feld. 
beranden, berandein, mine 
Rande verjehen, einfaffen: die 
Münzen d.; eine (hier 6—te M.; 
eine Torte b.; den Kuchen b. Iden 
Rand mir einemRädchen ausyad.) 
beranren, mit. bedecken, über; 
ziehen, umranten: der Wein hat 
die Fenjter db. ; in der vom Wein 
berantten Laube. 
berappen, mit Moͤrtel bewerfen, 
mit Kat, Gyps überziehen: eine 
Wand vor dem Weißen berappen. 
berafen, 1) mir R. befieiden, be: 
deden: einen Graben, Damm b,; 
2)mit R. überzogen werden, übers 
wachen: diejer Platz iſt nun ſchön 
berajer ; auf grün b—ten Hügeln. 
beraspeim, mitder Raspel beats 
beiten, abraspein: ein Stück Hol, 
Horn rings beraspein. 


berathen 250, 1) durch quten 


Ruarhheifen, R. geben, eriheilen: 

En gut, won b.; Männer, diedes 

Staates Wohl b. ; ich bın damit, 

mit ihm über b—n ; 2) berathſchl., 

zu Rache gehen: fie berierhen ſich 

mir mit, was zu thun jei, oder ob 

Diefes geſchehen fol. Bera: 

thung, 4) Borforge, Beiſtand 
d.);5 2) Beratyſchlagung: mit 

Em eine B. hauen, anjtellen über 
E.w; zur B. rommen,gejugen,eins 
geladen werden; Erw einer allg. 

B. vorlegen; Erw in ®. ziehen; bei 

cff.,geheimenB—en zugegen fein; 
die B. leiten. Berather, Rath—⸗ 

gever, Helfer: er iſt mein B., des 
Boits B. berathſchlagen, 

die Abſichten u. Mittel überlegen, 

pruͤfen, beurth., Rah haiten, bes 

rathen, conſuliren: ſie berathſchlag⸗ 
ten (mir einander) über dieſe Sa⸗ 
che; fie Haben berathſchlagt, ob od. 

wie od. wasıc.; fich mis Em über 
0d. wegen Erw b.; daruber muß 

b—t wereen. Berathichiag:- 

ung,f. Berarhung. 


berauben, mit Gewalt wegnehr 


nen, entziehen, plundern, beſteh⸗ 
ten: einen Reiſenden, ein Haus, 
den Stant, die Kaffen, En feines 
Geides, der Kieider, des Lebens b.; 
der Krieg b. das Land feiner Prüf: 
tigten Bürger ; die Baüme der 


berauchen. 
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Berg. 





Blätter b.; feines Baters durch den 
Tod b, werden; des Erofted, aller 
Hoff. zur Rettung, feiner Ehre, fei: 
nes quten Namens, Berftandes, 
der Sinne, des Gebrauches feiner 
Glieder b. merden;feined Anıtes b. 
werdenfd.entfehen); En durch Bau⸗ 
en der Ausficht 6. [benehmen]); bes 
rauben@ie ſich deſſen nicht! ſ. ent⸗ 
berauden,s. bequatmen. [btöff. 

beraüdbern, Anraüchern (f.d.1), 
einraüchern: Etwas. 

beraupen,j. abraupen. 

beraufdhen, 4) trunfen machen, 
benebein,betaüben:er hat ihn durch 
Wein 6.; Diefee geftopfeite Bier 
b,; b—de Becher;eine b—de Kraft; 
er war vom Wein fo b.,daßernicht 
mehr ftehen fonnte; von Freude, 
Berg., vomder Wolluft b—t} das 
Mädchen war vom füfenGtüdeb.; 
En durch Lob b.; 2) fih berrinten: 
er hatte ſich bei dieſer Gelegenheit 
tüchtig, ein Weninb.; er betrinkt 
ſich im Bergnügen. 

Berberis od Berberitze die, 
ı)ein Staudengewädhs mit läng: 
lich runden ruthen Beeren; 2) Die 
Frucht feibft. Berberisbaum. 
Berberisbeere, 

berechnen, in Rechnung bringen, 
aus», her», ufammen: , über rech⸗ 
nen, in Anfchylag bringen: dıe Kos 
ften 6.; Erw nach unierm Geide b.; 
der Berturft läßt ſich nicht b.z den 
Lauf u. die Beweg. der Öterne b.; 
dir Zinſen zu 4 Proc. genau b. zAl⸗ 
les nach feinem Vortheil, auf Ge⸗ 
winn b.; Allesift auf Berrug, auf 
das Vergnügen b. ; eine auf Effect 
berechnete Rede; Das war nicht b. 
ſdarauf hatte man nicht gerechnet; 
Das kam unerwartet); alle Um: 
ftände, Schwierigt. beieinerSacde 
b. (erwägen), Berehnung:eis 
ne fiue, verftänd. B. der Zeitum: 
ftände; Berechnung der Zinfen ıc. 

berechtigen, mit Gewalt, Boll: 
wacht verfehen, bevellmächt., die 
Befugnis einraümen, ertheilen, 
beiugen ((.d.): En zu Etwbe; du 
biftniche berechtigt Ihaft nicht das 
Recht), Dief zu hun; er glaubt ſich 
hiezu b. Berehtigung, Be 
fugniß: er hat eine ausſchließliche 
Berechtigung hiezul Privile guum. 
bereden, ı) überreden, überzeu—⸗ 
gen, beichwaßen, verleiten: Enb. 
Etw zu glauben oder zu thun; ich 
werde ihn dazu b. E.nnen; eriäßt 
ſich nicht teicht von Jemanden b.; 
ich 6. ihn, daß er ıc.; 2) durchhe⸗ 
chein:er b. alle Menſchen; 3) ſich 
unserreden, beipredyen, überlegen, 
verabreden: wirwollen Dieſes na: 
ber b.; fie haben fich (mit einander) 

b., die Sache ſo zu machen. be 
redfam u. beredt, der fähig 
ift, viel, gewandt u. gu: zu reden, 
ichön ſich auszudrüden,derdie Ga⸗ 
be hat zu überreden: ein b. Mann; 


beredt. Beredfampfeit, Be 
redtheit, die Faͤhigkeit durch die 
Kraft der Rede zu rühren, zu über— 
reden: eine groffe, bewund., außer: 
prdentt.,nusger.,‚yierl., wortreiche, 
rühmf., volltomm., gewalt., bins 
reißende B. haben, befigen, damit 
ausgerüftet fein; mit B. Etw vor; 
tragen; die Stärke, Kraftfeiner®. 
bei Etw zeigen; 2) die Redetunft: 
Lehrer der B. ; die B. lehren; fich 
der Beredfamfeit widınen. 

beregnen, durch R.naß machen: 
die Wolfe hat uns b,;eilet, daß wir 
nicht 6. werden ; vgl. anreqnen. 

bereiben, 1) durch Reiben bear: 
beiten, an der Oberfläche re: Etw 
mit Bimsftein 6.; 2) reibend be: 
fireuen: den Kuchen mit Zuder; 
3) fich einreiben: ſich mir Kölni— 
ſchem Waſſer bereiben. 

Bereich VII, Bezirk, Kreis, Reich, 
Graͤnzen: Dieß liegt, iſt nicht in 
meinem B.;umB. derlinmögticht.; 
Das liege außer feinem B. (Das 
verjicht, kann er nicht). 

Bereiherer, DVermehrer: er ift 
ein B. unieres Sprachſchatzes. 

bereihern, reich machen, ver: 
mehren: der Handel mit Holz hat 
ihn b.; erhat ſich dadurch, mit frem⸗ 
dem Gute, auf eine ihändi. Weiſe 
b.; fich, feinen Kopf mit Kenntn. 
b.; feine Rennen. b. ; die Sprache 
mit neuen Wörtern b.;er hat diefe 
Schrift durch VBemerk. b.; die Wil: 
fenich. ift dadurch bereich. worden. 

bereifen, 4) mieR. verfehen: ein 
Faß; 2) mir Reif bededen, über: 
jiehen: das bereifte Gefilde; das 
Alter hat jein Haar bereift. 
bereinigen, f. berichtigen. 
bereifen, reiſend beſuchen, beſich— 
tigen, begehen, durchreiſen: ein 
Land, eine Gegend, einen Weg zu 
Fuſſe, zu Wagen b.; die Feſtungen 
des Landes bedie Meſſe b.ibeyieh.) 
bereit, in Bexeitſchaft, fertig, ent: 
ſchloſſen, willig, gefaßt, gerüſtet: 
ich bin zur Abreife ba ich bin gleich 
b., Dieß zu thun; er iſt zu jeder 
Schandthar ftetsb. ; du wirft mid) 
dazu 6. finden, ich werde mich dazu 
b.machen, hatten; er ſoll fich Damit 
b. hatten! du mußt Dieß b. haben, 
hatten! auf Ids Wint eb. ſtehen. 
bereiten, 1) fertig, geſchickt, taug⸗ 
lich machen, jurüften, ordnen, ge: 
hörig ein-, jurichten: das Früh: 
ftüd, ein Mat, die Speifen, das 
Bert, die Arznei, Leder, Tuch b.; 
den Ader zur ®natb.; es ift Alles 


- (jus)bereiter ; 2) machen, juziehen, 


verurfachen,zugufügen ſuchen: Em 
eine Freude, VBerdruß, Ungiüd, 
Nachſtell. 6.; er hat fich dadurch 
ſelbſt Kummer b.; 3) vorbereiten 
(fd): fi) zum Empf. der Gäjte b. 
bereiten 250, 1) zu Pierde beſich⸗ 
tigen: die Straſſen, die Poſten b.; 
2) zum Reiten geichidt machen, 


eine b. Zunge; der Wein machte ihn/ durch R. abrichten, zureiten : ein 


Pferd; ein gut berittenes Pferd. 
NBberitten. mit einemPf. vers 
ſehen: berittene Gränzaufſeher. 
Bereiter, 1) der Erw zubereitet: 
B. der Speiſen; 2) der Pferde zus 
reitet: der fürftl. (Pferdes) Berei⸗ 
ter; vgl. Stallmeifter. 
bereits, fchon, jeßt: er ift b. ab: 
gereift; es iſt b. zu fpät dazu. 
Bereitfchaft, der Zuftand, da 
eine Derfon od. Sache zu Erw be: 
reit, fertig iſt: er iſt, ſteht in B. 
Dieß zu thun; die Schiffe liegen 
in B., bei günft. Winde aussutaus 
fen; erhat, hält immer Geidin®. 
(bei der Hand) ; Soldaten in B. 
fegen; fihh zum Kampfe in B. fegen 
Ljich fertig machen) ; du mußt dich 
in B. hatten, damit wire. 
Dereitungsart, f. Zuberei:. 
bereitwillig, bereit judienen, 
zu heifen, dienftfertig, gerällig, 
willf., gutwillig: er ift der 6—fte 
Menich, den man fich denten kann; 
er hat fich b.dayu verftanden;er tieß 
ſich 6. hiezu finden ; ich werde e& b. 
[gerne] thun» Bereitwilligs 
feit: mit der größten B. Etwas 
thun; bei alierB. fann ich es nicht 
thun; Em bei@mwB.beweifen,yein. 
berenmen 251, auf Etw hinren: 
nen, mir Truppen einfchließen u. 
angreifen,befürmen:eine&@tadt b, 
bereuen, Reue empfinden, aü« 
fern: feine Sünden vom Herjen 
b.; Fehler, eine That, feine Thor: 
heit fehr b.; ich b. (es) Dieß gethan 
zu haben ; er hat es b—t, daßeric,; 
ermußes bitter b.; vl. (ge: Ireuen, 
bedauern, Bereuung: die B. 
feiner Sünden. bereuens: 
werth:einb. Tauſch, e. 6. That. 
Berg vi, eine beirächtliche Er: 
höhungaufder@rdoberfläche,grof: 
fe Anhöhe: ein groffer, mıtteim.,, 
bedeut.‚anfehnt.,riej., ſteiler, wal⸗ 
diger, bewachſ., kahter B. ein B. 
von außerordentt. Hahe die Höhe, 
Spitze, der Gipfel, Rüden, dieAb— 
dachung des Bzam Abhange, Fuſſe 
des B. auf den B. fein, ſtehen, 
wohnenzein von hohen Bergen eins 
geſchloſſenes That; eine ſortlauf. 
Reihe von B. (Gebirgl ; die Berge 
bejtein.‚beiuch.,bereil.; Em guidne 
B. verſprechen lgroſſe Beripr. ma⸗ 
chen!; da ſtehen die Oqſen am B. 
[hier iſt ein Hinder., es will nicht 
weiter gehen , es ftodt] ; Die Haare 
ſtanden mir zu B—e [fie ſtraübten 
ſich in die Höhe, ich war erfchro: 
den); er hielt damit hinter den B. 
lthat geheim damit); er will alle 
DB. eben mahen [will Unmoͤgliches 
thun, ift übermäffig eifrig) ; er ıft 
über den B—en Ihaı die Schwie— 
rıgfeit, Gefahr überftanden); er ift 
fon über alle B. Lift fort, man 
weiß nicht, wohin). bergab, 
bergabwärts, den B. hinab, 
hinunter, abwärts: b. gehen, lau: 
fen, reiten; Sp. es geht misihm 6. 


bergbaukundig. 


tfeine Umſtände verſchlimmern 
fihl. Bergacker, ein A.amod. 
auf dem B. Berantademie, 
eine Anſtalt, wo die zum Berg— 
baue nöth. Wiſſenſchaften gelehrt 
werden. Bergamottedie, IV, 
eine bef. Birnart. Bergamt. 
bergan, bergauf, den®. hin: 
auf: b. gehen, fahren. B-ar: 
beit. Bergbaufunde, derIn— 
begriff der wiffenich. Kennt. , die 
der Bergmann zum aefhidten 
BerriebedesBerabau'tbraudt 
bergabaukundig: ein b. Mann, 

Berabaufunft, die Kunft den 
Berabau gehörig zu betreiben. 

Bergbeante, B:bemohner. 
Beblhau das, VIL, Name vers 
ſchied. Mineralien, die bergblaue 
Farbe. Brbutter, eine butter: 
ähntiche, gelbliche, fette Thunart, 
Zinkvittiol. B-dorf, ein amod. 
auf dem Berge liegendes Dorf. 

Bergegeld, Geld für geborgme 
Sachen, Ausidfegeid für geſtran— 
dete Güter. 

bergen 226, 1) aus dem Schiff— 
bruchereiten: aeftrandete@üter b.; 
es wurden glüdticher Weiſe alle 
Perjonen geborgen; ein geftrans 
detes Schiff; 2) in Sicherheit brin⸗ 
gen: ich bin nun geborgen [in gu— 
ter Lage) ; 3) verbergen, verhehlen, 
verheimt.: feinen Gram, ein Ge— 
heimn. 6.5 ich will dir garnicht b., 
daß ich zc. ; wenn der Mond inden 
Motten ſich birgt. 

Bergfahrt, die Fahrt der Schiffe 
ftromaufwärts; abwärts heißt fie 
Thaffahrt. Bergfalt, »fturs, 
das Einfallen einesB., u. der Ort, 

wo ein B. hinabſtürzt. B-feuer, 
ein F.auf B. B-flachs, ſ. Amis: 
ant. B-gegend, f. Gebirgsg. 
Be⸗geiſt od. B⸗geſpenſt. B: 
gericht, f. B-amt. Berge: 
wächs oder Bepflange Ds 
wert das, VII, 1) die Werrftätte, 
wo die rohen Berggüter (Mi: 
neralien]verarbeitet werden, Berg: 
manufactur; 2) die Grfellichnftder 
B erggenoſſen Theitnehmer 
eines Mergwerkes). Berggift, 
ſ. Arſenit. B-⸗gipfel. B-hal— 
deod. B-lehneod. B:abhang. 
B-harz od. B-⸗fett. B-has— 
pel, eine Winde, mittels welcher 
das Erz aus der Grube gewunden 
wird, Behauptmann,der 
höchfte Beamte bei einem Bergam: 
te; ſ. 5. 88. DB: herr, Beſitzer des 
Bergwerts. B-hund, ein Ark: 
deriger Kaſten, mit dem All es Un: 
brauchbare aus der Grube gefahren 
wird, B:hütte. beraicht, 
Bergen ähnlich: 6.Wotien. berg: 
ig, Berge habend, voll Berge: 
eine b. Gegend; ein b. Land. 

Bergfarren, ein 2räd. K. zum 
Herausichaffen der Erze ꝛc. B: 
ferteod.B:reihe,.Gelirgs: 
fette. Bsenappe, f. Bergmann. 
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Bergrnappcemſchaft od. 8: 
mannfhaft. Vetryftaflod. 
Beglas. Bsland, ein gebirg- 
iges, od. ein an Bergen liegendes 
Land. B:feder, Arfchleder der 
Bergteute. B:lehne,f.B hal: 
de. Beluft, diefeinere, dünnere 
u. reinere Luft auf Bergen. B— 
mann, 1) derfich mitdem Berg: 
baue befchäftigt, u. desſelben fun: 
dig ift; 2) Bergtnappe; ein B. vom 
Leder [derumter der Erde arbeitet, 
®rubenarbeiter); B. vom Feuer 
[der in der Hütte arbeiter) ; B. von 
der Feder [der die fchriftt, Arbeiten 
beim Bergamte beforgt). ©.5.58. 
bergmänniſch, die Bergleute 
betreffend, nach Art der B.: einb. 
Aufzug, Gruß; b. reden; ſich b. 
tleiden; b. bauen lvorſichtig 6.]. 
Beramannsftand, 1)der&tand 
der Bergleute; 2) die Bergleute zur 
fanmen. Bergmeifter, ein 
Beamter, derdie Oberaufficht über 
ein Bergmerf hat. B-milch, Be: 
nennung aller weichen, ſchwammi⸗ 
gen u. fü. Metalle. B⸗ny m⸗ 
pfe, eineM., welche auf Bergen 
wohnt [Dreadel. Bs dl, B:fett, 
das aus dem Berge traüfelt. B— 
ordnung, eine Berordn., welche 
das Bergwefen betrifft. B-pech, 
f. B-harz. Bspfadun. Bweg. 
Bepflanyge Brauelle B— 
rath, ein beim Bergweſen ange 
ftellterBeamter mit enticheidender 
Stimme. Berecht, 1) das Recht, 
Bergmwerfe anzulegen; 2) Geſetze 
für das Bergwejen, Bergordnung; 
daher: bergrechtlid. B-rei— 
he, ſ. B-kette. Bsrüden, der 
oberfte breite Theil eines Berges: 
ein fortlaufender B. B-ſchloß, 
ein Schloß, das aufe. Berge liegt. 
Bergſchlucht, eine Schl. zwi— 
ſchen B., Bergkluft. B-⸗ſchule, 
ſ. B-atademie bergſchüſſig, 
nit tauben Geſtein od, Erde ver: 
mifcht: 6. En. B-ſpitze. B— 


beriechen 


ftadt, Heine auf e.Belieg. Stadt; 


2) eineöt.mit bedeut.Bergmwerfen. 
B:ftraffe, cine Strafe, dieüber 
B. führt. Bsftrom, 4) einauf 
B. entfpringender; 2) ein zwifchen 
B. fließ. Strom. B»ftury,f. B⸗ 
fall. bergüblich, f. bergmän: 
nifch. bergunter, f. berynb. 
Bergverftändiger, Berabaus 
fundiger. B-voht, B:bewohs 
ner. B-wald, ein beraiger ®. 
Bwaldung B-wand, 9) 
ein fteiter Feisabhang an Bergen; 
2)eine Maffe taubes Geſtein, das 
ſich vom übr. ElüftigenGeft. abjon: 
dert. berglaupwärts: gehen 
ic. Bergwaffer, W.,dasvon 
Derge tommt ESchneewaſſer ıc.]. 
Brwein. Vewerf, der Ort, wo 
man den Bergbau treibt und nach 
Erzen, Edetfteinen ꝛc. gräbt: ein 
DB. anlegen, bauen, bearbeiten. 
Bewerfseunde Be⸗werks— 


wiffenfhaft. Bergwefen, 
Alles, was zum Bergbau gehört u. 
denſelbebetrifft: er widmet fich dem 
B. erint beim B. angeſtellt; erift 
des B—s fündig, verfteht das B. 
Bericht VII, die pflichtmäffige, 
mündt. od. fchriftl. Erzählung eis 
ned Borfalls, die Anzeige einer 
niedern Behörde an eine höhere: 
einen B. über Etw andie t. Regie, 
od. anden Fürften machen, ab⸗, ers 
ftatten ; einen B. ertheilen, aus 
ftellen; einen genauen. über Etw 
einhofen; einen umftändt. B. von 
Em verlangen ; den B. einreichen, 
einfchiden, übergeben ; der B. des 
Landgerichts ift bei der Rey. ein: 
gegangen, eingelaufen; aus dem 
B. ift zu entnehmen, daß itc. zeinen 
kurjen B. von od. über ein Buch ge: 
ben; 2) beiehrende Antw. auf eine 
Trage, Nachricht: er Fonn.e mir 
hierauf vd. hierüber feinen B:; ge: 
ben;den®— en der Zeitungsfchrei» 
ber darf man nicht immer trauen. 
B:abftatterod. Beerjiatter 
B:abftasttung: die B. iſt noch 
nicht geſchehen, erfolgt; ſie wird 
ſtundlich erwartet; En zur B. auf⸗ 
fordern ; Etw zur B. an», aufneh⸗ 
men; 1; Bericht, 
berichien,a)ichriftl. od. münd. 
erzübten, referiren: er foll überdies 
fen Botfall binnen 3 Tagen 6.1.88 
wurde unterm heutigen [Datum] 
andas k. Minift. 6.5; Erw, einen 
Borfall, eine Ausfage zum B. lad 
referendum) (auf: , an:) neymen; 
2) belehren über Eiw, Nachricht 
geben,benachrichtig. (f.d.) ; Einem 
(chriftlich) Alles b., was vorfällt; 
die Zeitungen b. davon Nichts, daß 
21.5, aus Paris wurde b., daß ıc.; 
er bat mich mit fügen, mit Wahr» 
heit b. (bedient) ser behaupter, fie 
wären woht, fatfch, übel berichtet ; 
er läßt fich nicht berichten. 
berichtigen, richtig machen, in 
Richtigr., in Ordn.„ ıns Reine, zu 
Ende bringen: ein Pfundgewicht 
b.; eine Rechnung, Schuld b. Ibes 
zahlen, bereinigen) ; die Sache ift 
b. labgemacht, abgeihan] ; 2) ver: 
beffern 1f.d.): Ids Schriften, Die 
Fehler ver Abfchreiber , die Lesar⸗ 
ten 6. (emendiren]; die Jahrbücher, 
die Jahrzahlen, die @itate 6. ; eine 
kritiſch 6—te Ausgabe. Der Be: 
richtiger. DieBerihtigung: 
die B. der Druckfehler über:, vor: 
nehmen , das Wert hat durch eine - 
Menge von B—en wejent. Bors 
züge erhalten; DB. erleiden, 
perihtmäffig, in Form eines 
B.: Dieb. Erzählung des Borfalis; 
fein Schreiben war b. abgefaßt. ' 
Berichtſchreiben das, 1. Der 
richt. Be: fteiler, derB.eriheitt, 


erſtattet, Referent. B-zetted, 
ſ. Befundbericht. 
beriechen 251, oft anriechen 


.d.), dur R. unterſuchen: er 


x 


beriemen. 
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beroch begierig die Flaſche; eine | BerufVH, 4) Neigung, innerer 


Blume beriehen. 
beriemen, mit R. verfehen: den 
‚Sattel neu beriemen, 
beriefein, auf od. überEtw r.: 
der Bach 6. die auf dem Grunde 
fieg. Kiefeifteine; das Blut berie: 
felte ihr weißes Gewand. 
berinden, mir Rinde (fich> über: 
sieben: der trante Baum b. (fi) ; 
f. befruften. 
beringen, mit einen Ringe ver: 
ſehen, einen R. anſtecken: ſich b.; die 
Singer 6.; der Finger iſt beringt. 
berinnen, über Etwas rinnen: 
Bicli Herinntfeine Hand. 
beritten, f. bereiten. 
berigen, R. maden: eineDofeb. 
Bertan der, VIE, ein Zeug vo 
Kameel- und Ziegenhaaren, oder 
von Wolle. 
Berlinedie,IV, eine in Berlin er: 
fundene, feichte aſitzige Kutiche. 
Berliner der, vI, Einwohner von 
Berlin, aus B. So: dieBer 
kinerinv. Bertinerblau 
das, eine blaue Malerfarbe. 
Bertoque (Merlote) die, IV, 
Uhrgehänge u. dgl. 
Bernhardcineicd.Kraftvolle), 
Taufname; 20. Auguft. 
Bernftein, ein ziemtich hartes, 
fprödes, durchſcheinendes Erzharz. 
meiſt von geib. od. weißtich. Farbe. 
bernfleimern, von od. aus B.: 
eine bernſteinerne Pfeifenſpitze od. 
Bernſteinſpitze. 
beroden, behacken: die Kartoffel. 
berohren, mit Rohren verſehen, 
betleiden: die Weißdecke. 
bero ſten, mit Roſt überzogen wer⸗ 
den:bas Schloß iſt beroſtet. 
berften 227, ſich mit Gewalt tren⸗ 
nen ,ſich aufthun,jerfpringen, Riſſe 
betommen, mit Geraüſch ausein⸗ 
anderſahren: die Erde, Mauer, 
Wand beadie Ziegel find geboriten; 
er mochte vor Verdruß, vor Zorn, 
vor Lachen b.; ich aß fo viel, daß ich 
berften möchıe, j 
Bertha MPrächt., Berühmte, &chd: 
ne), Zaufn.; a. Zutiu.6. Aug. 
Bertram der, VII, Name mehres 
rer Dilanzen. 
berüchtigen, in üblen Ruf bring: 
en: En b.;eriftdeßwegen, dadurch 
berüchtigt; ein (übel) b. Gauner, 
berüden, 1) fangen: ein Thier; 
2) unvermuthetüberfallen: En ; 3) 
Kiftig betrügen, hintergehen, taü⸗ 
fchen : En, ein Mädchen ; ſich von 
Einem berüden laſſen. 
berüdfihtigen, Rüdfichtneh: 
men: das. öff. Wohl, Ids Lage, Al: 
ger b.; ichbitte, daß Sie mich bei 
‚Berleih. diefer&telle .;er verdient 
vor Allen 6—t zu werden; eine 
amung nicht b. Berückſich— 
tigung: id) heae die angenehme 
Hoff., daß meine Bitte einer gnäd. 
B.gewürdigt werde; eine B. verdie: 
nen; mitB.allerifmftände handeln 








Trieb zu Etwas : erhat, empfindet, 
führt feinen B. hiezu; ohne innern 
B. Etwehun, unternehmen, einen 
Stand wählen; id) finde feinen ®. 
dazu, Dieß zu thun;ohne geiftigen 
B. Lohne die erford, Eigenſch. zu 
haben) Etw thun ; 2) Beweggrund, 
Berbindsichr., Pflicht, Amt, Recht, 
Defuaniß; Das iſt nicht mein B,; 
Das erfordert mein B.; Etw thun, 
ohne B. dazu zu haben; was haſt 
du fut einen B. hiezu ? er hat einen 
fhweren D.; feinen B. treu, ges 
wiffeng.erfüllen,abwarten;' feinem 
B. alle Zeit widinen;feinemB.uns 
treu werden,ihn verlaffen,vernacdhs 
täffigen ; fich feinem B. aufopfern; 
feinem ®, folgen,teben, nachgehen; 
er ftarb in feinem B.; erlebt in teir 
nem beftimmten B. (hat feine be: 
ſtimmte Geſchäfte, Lebensweije). 


berufen 251, 4) zu Erw rufen, 


herbeis, zufannnen r., einladen, zu 
fi) beſcheiden: das Volt zu einer 
Berjammi.b.; eine Berf., die Ge: 
meinde b.;dieStände (eins)beruf.; 
En zu fi 6.; En zu einem Amte, 
als Profeffor an die, u. an derlinis 
verfität b.; es wurden die gelehrtes 
ften Männer nah Münden b.; 
2)beftimmen: Viele find b., aber 
Wenige auserwählt; 5) Neigung 
haben:ich fühle mich zu Diefer@tet: 
le nicht b.; 4) Amts » Pflichten has 
ben: ich bin nicht dazu b., Euch nbs 
juhalten; 5) Enats Zeugen, Etw 
als Zeugniß vd. zur Entſchutd. an: 
führen, als Beweis angeben, ſich 
ausreden: er berief fidy auf meine 
Worte, auf meine Ausjage; erb. 
ſich darauf, Daß ich ſagte, es fei 
Dieß ertaubt; er b. fich vergeblich 
auffeine Unichu:d; es 6. ſich Einer 
auf den Andern; ich b. mich aufeis 
ne Stelleder Bibel; 6) an eine hö— 
here Behörde ſich wenden lbeſſer: 
anrufen, j.d.]: auf eine höhere Ins 
tanz ih 6. Berufung, 1) das 
Herbeirufen ıc-: die B. der Raths⸗ 
herrn, der Stände (f. Einber.]; er 
nahm die B. (den Ruf) ats Profeff. 
ander Univerfität nicht an; die B. 
auf dein Urtheil; 2) Appellation 
(fd): die B. anein Gericht ergreis 
fen; dieſe Strafe läßt feine weitere 
D. zu. Berufsarbeit u. B— 
geſchäfte, die Arbeit, weiche der 
B. mit fih bringe. Betreue, 
dietreue Bepbacht.der® spF lich: 
ten. Bsreife. Beverrich— 
tung. berufsthätig, der in 
feinem B. thätig ift: ein b. Mann. 
Berufsthätigkeit. Beruf 
ungsichreiben, ſ. Einberuf. 
beruhen, 1) ruhen, bleiben, bes 
wenden; laß nun die Sache b.! ich 
laſſe Dieß auffich b., bis 2c, ; wir 
wollen es dabei, damit b. laffen; 
2)den Grund in Etw haben, dar: 
aufgegründet fein, ſich ſtützen, da: 
von abhangen,darin beftehen: das 


befagen. 


wahre Glück b. aufder Tugend; die 
Hoff. zur Rettung b. au fder Tapfer⸗ 
keit, Alles b. nun auf Dir; die Sa⸗ 
che beruht darauf, daß ıc. 
beruhigen, ruhig machen, bes 
fänft,, befchwicht. ‚tröften,tindern, 
zufrieden ftellen: den Zornigen, 
Ids Zorn b.; ein weinendes Kind, 
dad Herz, Gemüth durch gütl.Wors 
ftellungen, durch Troft 6.; ich ſuch⸗ 
te ihn Über dieſen Berturft zu b.;@n 
wegen Beleid.b.; ein beruhigen: 
der Gedante; beruhigen Sie ſich! 
damit, dabei kann ich mich nicht 
b.; er od. jein Gemüth laͤßt fich 
nichtb. Beruhigung: ich fins 
de darin einige B.; es gereicht mir 
zur groſſen B,; es gewährsmir B.; 
ich empfinde, fühle B.; Dieß hat 
Viel zu feiner. beigeiragen ; die 
B. der Leidenih. B—smittel. 
berühmt, gerühmt, rühmlich be: 
fannt, Ruhm habend, gefeiert, ges 
priefen, vorzüglich (f.d.): 6. Mäns 
ner, Dichter, Namen, Thaten, 
Werte; Dieß har ihn b. gemacht ; 
dadurch haterfich jehr 6. nemadıt ; 
Dadurch od. deßwegen ifterweitu. 
breit 6. geworden;er ift alsStaats⸗ 
mann u. Krieger gieih b. Bes 
rühmtheit, Ruhmcy.d.), Ruf, 
Lob: er har dadurch groffe B. ers 
langt; die B. jeines Namens, 
berühren, 1) anrühren (.d.), ans 
tajten, bez, anrühlen: ein Buch mit 
unreinen Händen b.z Erw mirdem 
Stodeb.; ich werde nie mehr die 
Schwelle deines Haujes 6. (betre: 
ten]; 2) auf einander liegen, ans 
ftoffen: die Batten dürfen ſich nicht 
b.; 5) erwähnen, kurz andeuren, mit 
wenigWorsen gedenfen: Eiwrury, 
flüchtig, teicht, oberfläch., zufällig 
b.;ich wollteDiefes nur im Vorbei⸗ 
gehen b.; dieſer Punttiſt gar nicht 
b. worden; man darfdiefen Borfall 
nurb.,foifter außer fich; du häts 
teft die alte Wunde dieſes Geiſtes⸗ 
franten nicht 6. follen. Berührs 
ung: Berfehr, Berbind., Freund: 
fh.»Berhälın.: ich romme mit ihn 
nicht in naͤhere, nicht in Die gering: 
fte B.; er ſteht mit mir in teiner B. 
berümpfen, über Etw die Naſe 
r., über die Achſel anfehen: Einen, 
Erw berümpfen ; vgl. befpöitein. 
berungzelt, miıRunzeinverjehen: 
die berungelte Stirne, 
beruffen, anruſſen: ſich d.;berußte 
®efichter, Wände. 
Berpitvis, Edeiſtein von blaüli— 
her od. meergrüner Farbe. 
beiaden, mitSäcken beladen: den 
Ejei b. ; ſich beſacken (bereichern). 
befäen, 1) mit Samen beftteuen: 
ein Heid mit Waizen b.; 2) zahl⸗ 
reich bedecken, überziehen:derHims 
met ift ganz mit Sternen bejäer; er 
od,fein Leib ift mit Blattern bejäet. 
befagen, a) fanen, meiden, ans 
zeigen: der Brief beſagt ein Mehre⸗ 
res; beſagter [erwähnter) Zeuge be: 


26 


befaiten. 
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Beſcheidenheit. 








ſchwoͤrt tc.; auf beſagte Weife; 2) 
beweiſen; die Rechnung wird es 
deutlich 6.;3)bedeuten, werth fein, 
ausmachen: Dieß b. nicht Biel. 
beſaifen, mitS.beſchmier. einſ. 
beſaiten, mit S. beziehen: eine 
Violine mit Ital. Saiten neu b. 
befalben, a) falben; 2) befudeln. 
befamen, a)befien; Ddurdh En: 
men fich fortpflanzen, vermehren: 
das Untraut b. fich ſelbſt ; das Feld 
hat fidy von ausgefallenen Kör: 
nern ſelbſt beſamt. 

beſanden, mit Sand beſtreuen: 
den Weg, einen Brief beſanden. 

befänftigen, fanft machen, be: 
ruhigen (f.d.): den Etzürnten, Ids 
Zorn, Gemüth ; Die Gottheit durch 
Bitten, das aufgereiste Bolt, die 
aufgebrachte, erhigte Menge durch 
gütt. Borftellungen, den Aufruhr, 
Schmerz b.; er od. fein Zorn läßt 
ſich nicht befänftigen. 

Befanedie,IV,dasunterfteßenel 
am Bejandmafte [dem Mafte am 
Schyiffshintertheile). 

Befah der, VIE das Beſetz, die 
Einfaffung am Rande, Garnitur: 
der B. des Kleides warvon Beide, 

Befakung, die Belegung mit 
Soldaten, die Mannfchaft, weiche 
zur Sicherheit ineinen Orr gelegt 
wird, Garnifon: B. indie Feitung 
legen; B. einlegen, einnehmen; eis 
ne Stadt mit B. verfehen ; zur B. 
wo ſein, liegen, zurückbleiben; Sol⸗ 
daten zur B. wohin legen; drei Re⸗ 
gimenter lagen jur B. in Prag;die 
schwache, mäffig., hintäng.,ftarte, 
beftänd., ftehende B. der Stadt; 
die B. von Prag wurde vermehrt, 
verftärtsseinen Ort durch eingelegs 
te B. fihern, ihn mit B. befegt hal: 
zen ; eine B. wo haben; die B. ab: 
fühten, ausmarſch.laſſen, wegzieh.; 
eine B. wo aufſtellen, zurüdiaffen. 

beſauen, ſ. beſudeln. 

beſaufen 252, betrinten (ſ. d.): er 
beſauft ſich alle Tagezer ift beſoffen. 
befaümen, ſ. einſaümen. 
beſchaben, HRanEw fchab., durch 
Sch. bearbeiten: Etw mit Glas 
ringeum b.; 2) durch vieles Scha⸗ 
benabnügen, abjchaben (j.d.); 3) 
durch Sch. beftreuen : den Kuchen 
mit Zuder beſchaben. 
beihädigen, Schaden zufügen, 
ſchadhaft machen, veriehen: der 
Sturm b. Schiffe, Baüme, Felder, 
Däder; ein Buch b.; En am Leibe 
b.;beim, Durch den Einſturz des Ka⸗ 
mins wurden viele Menſchen b.; 
er har ſich im Fallen, durch einen 
Fall am Fuffe 6. [verwunder) ; ein 
ftart 6—tes Gebaüde. Beſchä— 
Diger: der Baüme, Befhädis 
gung, Verletzung .d.): die B. 
der Baüme aus Muthwillen. 
beſchaffen, Beichaffenh.habend, 
eingerichtet: das Reben des Men— 
chen ift fo b daß ꝛtc. zjje nachdem die 
Sache b. ift; die S. iſt ganz anders 


b., als erfagte; die S. mag b. fein, 
wie ſie will, fo 2c.; wie iſt er denn 
6.7? feine Umſtände find nicht aut, 
übel 6.; mit ihm ift es ſchlecht 6. 
tes fteht fh. um ihn]; bei fo ber 
fchaffenenibewandten)Umftänden 
Bsheit, Natur, Weſen, zufäll. 
Mertmate, Art, Finricht., Lage, 
Zuftand: eine gute eigenthümt., 
nat., gehör. B.; ein Ding vongus 


ne Linde b. das Grabmal;der Platz 
wird son groffen Baümen 6—t. 
befihagen, mit Schagung beleg., 
befteuern: eine Stadt, die Bewohn. 
beſchauen; 4) beſehen «f.d.); 2) 
mit feiner ganzen Griftesthätigf. 
den eignen Gemüthszjuftand beob⸗ 
achten: er führt ein beſchauendes 
od, betrachtendes od. beſchauli⸗ 
des fcontempiatives) eben. 


ter B.; es fommt auf die B. des) Beihauer, Beihauung: 


ders, Körpers, Geiftes, Wetters 


des Bildes ıc. 


an; Diep richtet fi nach B. des | befhaüu men, mit&cd.beipriken, 


Ortes, der Umftände; es hat Damit 
die rämtiche B.1Bewandtniß]; die 
B. der Sache unterfuchen ; von B. 
der Geſundheit Nachricht neben. 
Beihaffen—swort, f. 9.25%. 
beſchaͤften, f. ſchäften. 
beſchäftigen, 1) Geſchäfte geb., 
zu thun geben: viele Leute bei eis 
nem Bau b.; Eninder Kanylei b.; 
En geiftig u. körperf,, vielfach mit 
Erw b, er mweißdie Kinder nützlich 
u. dabei angenehm zu b.; Diejer 
Gedante 6. mich; Dieß b. meine 
Gedanten, meine ganze Thätigk.; 
alle Hände waren b—t; 2) Geſch. 
machen, treiben: er 6. ſich ſchon 
fange anhattend, eifrig, thät., ans 
geftrengt, fleißig, gerne, einzig u. 
allein,ganz,ausfchließt.damit; ſich 
mit Studien, Wiffenfch., Büchern, 
mit Erforfch. der Wahrheit, fich in 
Getanten mit Etwb.; mein Geift 
b. fih damit; er iſt ſteis Damit, mit 
vielen Arbeiten befthäftigt; man 
finder ihn immer b.; er ift eben 
nicht 6. liſt ohne Anftellung). 
Beihäftigung: die B. mit den 
Wiſſenſch. betreiben, aufgeben, 
verfaffen:fich frei machen von allen 
B—em,ohneB.fein;ohneB.tönnte 
ich nicht eben; Zeichnen iſt eine ans 
genehme 8. für mich; vgl. Ge: 
ſchaͤft, Arbeit. 
befihaten, 1) mit Sch. verfehen: 
ein Meſſer; 2) mit Schalbrettern 
bet leiden, belegen:die Zimmerdecke 
b. Die Beſchalung: derWän— 
de mit Brettern. 
beſchähen, an einigen Stellen 
abfch.: den Apfel, Baum beſchälen. 
beihälen, belegen (ſ.d. a). Bes 
fhäter, 1) Zuchthengſt; 2) Be: 
ſchaͤltnecht. Beihätzeit. 
beihaimen, die Baümenbichät. 
beihämen, 4) Scan erweden, 
ſchamroth machen: En dur Öff. 
Tadel b.; feinen Gegner durch 
Großmuth b.; durch Ihre Aufmert⸗ 
ſamteit werde ich b. ; Dadurch bes 
ſchaͤmt, ſagte ersc.; ein beſch — des 
Gefühl; eine b. Strafe; erb.uns 
Alle an Einſicht. Befhämung, 
1) das Beich., die Schande: zu ſei⸗ 
ner groffen B. mußte er 20. ; Dieß 
gereichte ihm zur B.; ich möchte 


ihm gerne die B. erſparen; 2) 


Scham : ich geftehe mir B., daß ıc. 
befhatten, mit Sch. bededen, 
in Sch. fegen, fchattig machen: eis 


bedveden: beſchaümte Wogen; das 
Pferd biß in Dieb—ten Zügel. 

Beihauung:dieB. des Bildes; 
ein der®. u. Betrachtung gewid⸗ 
metes-(contempiatives) Leben fühs 
ren; f. beihauen. 

Beicheid VII, 1) Antwort, Aus⸗ 
ſpruch, Erfenntniß, richt. Berfüg., 
Deecret: dem Fragenden über Ev 
(einen) B. geben; ic) erhielt, be 
kam auf die eingereichte Bitiſchrift 
den B., daß ıc.; päpftiihe B—e 
[Decretalen]; 2) Belehrung: ich 
möchte gerne darüber von Dir B. 
haben; genauen, umftändf. B. ers 
halten; da haft du deinen B.! 5) 
Kenntniß, Kunde, Wiſſenſch.: er 
weiß hier, an Diefem Orte, in diefer 
Gegend B. Lift befannı); er weiß 
mit der Sache guten ®. [fann das 
mit umgehen); 4) Erwiederung 
beim Trinten: ich that ihm 8. 
nahm den zugebradhtenXrunf an, 
erwiederte ihn];5)bie&peifen,wels 
he ein Gaſt bei einem Mate zurück⸗ 
legt, um fie nach Haufe zu ſchicken. 

beſcheiden 253, 4) us, mittheis 
fen, an⸗, zumweifen: Em Etw durch 
einTeftam, b.;mir find vom Glücke 
wenig Freuden befchieden; es ift 
mir vom Schiedf. 6.5 2) u fommen 
heißen, beftellen, berufen, enıbies 
ten : erhar mich auf) heute bis od. 
uma Uhr zu ſich nach Potsdam b.; 
ich bin von ihm hieher b.z 3) beleh⸗ 
ren, bedeuten: man muß ihn dar: 
über, eines Befjern b.; 4) ſich für 
gen, einraümen, zu⸗, nachgeben, 
abftenen: ich 6. mich Deffen gern; 
er läßt fich nicht 6. Lift harınädig). 

beſcheiden, mälflg infeinen 
Wünſchen, Begierd., Ford., Ans 
ſprüchen, genügſam, anſpruchslos, 
ſchlicht, demüth., anftändig, her⸗ 
ablaſſ., voll Zartgefühl, ſittſam: 
er iſt ein b. junger Mann; b. in 
feinen Ford., Wünſchen; ein ®. 
Benehmen ; mit beicheidnem Btid; 
aufeine höchſt b. Weiſe näherte er 
ſich; er machte davon einen b. Ges 
brauch ; er war mit dem b. Namen 
eines Rathgebers zufrieden. 

Befheidenheitzerbefigtgroffe, 
vorzüglihe B.; er fteht im Rufe 
hoher ®.; er zeichnet fich aus, em⸗ 
pfiehit ſich Durch feine B.; er feht 
die DB. außer Augen; es zeugt 
von B., daß oder wenn ıc.; er außs 
erte mit B. feine Meinung; Als 


PT 


Befcheiver. 
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befchmieren. 








les, was erthut, hat einen Anftrich 
von liebenswürd. B. ; dem Juͤngl. 
geziemt B.; aus B. lehnte er es 
ab, ſchlug er es aus. 
Beſcheider der, VI, der oberſte 
Mürburfpe. 
Beſcheideſſen, ſ. Beiheids. 
beſcheinen, den Schein an Etw 
gehen laſſen, auf Etw werfen oder 
fallen laſſen, heil machen, beleuch⸗ 
ten: der Mond b. mit feinen Lichte 
die Erde; erb. Die Gräber; Du bift 
nicht werth, DaB Dich Die Sonneb.; 
die Sonne b. feine That; der Platz 
iftvon der Sonne beſchienen. 
befcheinen u. beicheinigen, 
mit einem Scheine, Zeuaniß vers 
fehen, belegen, bezeugen,beweifen: 
den richtig. Empfang derSache b.; 
fih den Empf. od. überden Empf. 
b.laffen. Befheinigung: ic 
bitte Sieum B. der erhalt. Sum: 
me; erverweigerte die B.; ich kann 
dieB— nlScheine)darüber vorleg. 
beſcheißen, a) mitjeinem Kothe 
beiudein, befhmeißen: En; 2) bes 
trügen (f.d.): er beſchiß mich, hat 
mic befchifien. 
beſchellen, mit Sch. verfehen, 
behängen:b—te Roffe, Schlitten. 
befhenten, ein Geſchent geben, 
ein®. mit Etw machen, fpenden: 
En aniehni., reich, reichtich,fürfti. 
b.;er wurde anſeinem Namenstage 
von ihm mit einem Hute angenehm 
b.; erift heute mit einem Soͤhnlein 
befchentt lbeglückt worden. 
befheren, 1 ſcheren: den Kopf, 
die Schafe; 2) fchenten (ſ. d.): Gott 
hat Dir dieſe Freude b.; was hat 
Dirdas Ehrifttindiein 5.2 esward 
mir ein Söhntlein b.; 3) beitim- 
men, judenfen: ed war ihm von 
Bott nicht b., dieſe Freude zu ers 
feben. Befdherung, 1)da& 
Schenten ; 2) Geſchent: eine loſtb. 
B. zu Weihnachten; 3) einunans 
genehmer Borfall: Das ift eine 
ſchöne. ſaubere B.; für eine ſolche 
Beſcherung dante ich. 
beſchicken, 4) zur Beſorg. wohin 
ſchicken, beſuchen laſſen: En wegen 
Eiweb.; einen Landtag durch Abs 
geordnete b.; die Meſſe b.; 2) aus, 
vorbereiten, gehörig einrichten: eis 
nen Feſtſchmaus, den Schmelzofen 
b.;das Feld 6. [düngen,eggen ıc.]; 
3)verforgen,Gorg. tragen für&rw, 
pflegen: Das Bieh b. [mit FZutteru. 
Streu ıc.); einen Todten, ein Kind; 
4) gehörig mischen: Gold beſchick. 
beidhienen, mit Sch. veriehen : 
Die Achſe, ein Rad, den gebroch. Fuß 
beſchießen 254, 4auf, nach, ge: 
gen Etw eſch.: eine Stadt b,; fie be: 
ſchoſſen ſich einander;2Janjchießen 
¶ .d.s.); 3)3u Ids Ehren ſch. durch 
Sch.beqrüſſen: den Offihier bei ſei⸗ 
ner Beerdigung b. ; den Feſttag d.; 
4) überzogen werden: die Wand 
iſt mit Salpeier beſchoſſen. 
beſchiffbar, ſ. ſchiffbar. 


beſchiffen, zu&c. befahren, be— 
ſuchen: den Fluß, einLand beſchiff. 

beſchilden, mit einem Schilde 
verſehen, ausrüſten: b—tel[Schild: 
tragende) Krieger; b. Poſtboten; 
ſ. beblecht. 

beſchilfen, mit Schilf verſehen, 
bedecken: das beſchilfte Ufer. 

beſchimmeln, mit Sch. überzo— 
gen werden: das Brod iſt ganz be: 
ſchimmelt ſſchimmelig). 

beſchimmern, den Sc. an Etw 
gehen faffen, fh —d beleuchten, be: 
ſcheinen <f.d.): der Mond b. den 
See; vom Glanze der Sonne b—t. 

beihimpfen, 1Sch., Schande 
anthun, Ids Ehreantaften,ehren: 
rührig mißhand., ſchmaͤhen, ſchet⸗ 
ten: En mit heft. Worten,aufeine 
fräntende, empfindt. IBeifeb.; 2) 
verderben, fhmälern: Ids Ehre, 
Ruf, Anfehenb. Beihimpf: 
ung, Scimpf, Schande, Injurie, 
Kränkung: eine grobe, arofie, Öff., 
wörtl., thätl.B.; B—en ertragen, 
ſich gefall. laſſen, titgen, rächen. 

beihindeln, mit Schindeln ded: 
en: ein Haus, 

befhirmen, a) mit einem Sch. 
veriehen: die Lampe b.; 2)beſchütz— 
en,verwahr. (f.d.). Beihirmer. 

befhlabbern, begeif..beihmug. 

beichiafen254,1)bei einemfrau: 
enzimmer ſchlaſen, feifchlich um: 
armen, ſchwaͤngern, entehren: ein 
Mädchen b.; 2) Darüber fchlafen, 
Er bedentend einfchlaf., bis zum 
andern Morgen auffchieben, über: 
denfen: ich will die Sache erſt b.; er 
beichtief feinen beſſern Vorſatz. 

Beſchlag vVII, 1) Zurüdhaltung, 
Piändung, gerichti. Verwahrung, 
Arreft, Embargo: auf Waaren B. 
legen; Etw in B. nehmen; Erw mit 
B. belegen; 2) Das, womit Etw 
beichlagen wird, das Beichläge: 
der B. einer Thüre (zur Zierde od. 
Befeftig.); B. am Rade; B. eines 
Wagens, Fenſters ꝛc.; B. der 
Flinte; ein B. von Eiſen; der ſilb. 
B. einer Tabadöpfeife der B. der 
Pferde [Hufeifen) ; 3) die Feuch⸗ 
tigteit, weiche ſich nüßerlich an: 
fegt, Schimmel. 

beichlagen 254, 1) Etw durd 
Schi. an Erw mit Nägeln befeſti⸗ 
gen : Thüren,Fenfter, Wagen, Rä: 
der, die Felgen des Rades (miteif. 
Reifen)b.; Pferde b. ; den Koffer 
oben mit Leder, den Tiſch mit 
Wahsleinwand, die Wand mit 
Tapeten b.; ein Glas b.[miteinem 
Deckel ꝛc. verjehen] ; die Tabacks— 
pfeife mit Silber, das Buch m. filb. 
Budein b.; 2) behauen : Bauholz, 
Steine b.; 3)anlaufen: dieenfter, 
Spiegei befhlagen; 1) ſchimmelig 
werden: das Brod, Leder beichlägt. 
NB. befhlagen, erfahren, be: 
wandert, geübt in&tmo: er ift in der 
Rechtswiſſenſch.ſeht b. Beſchla⸗ 
gezeug das, VII, was man zum 


B.der Pferde braucht. Beſchlag⸗ 
nahme, B-nehmung;die B. 
einer Sache befehl.,verord. aufheb. 
beſchlämmen, mitScht.bedecken: 
deraustret. Fluß b. das Land, 
beſchleichen 285, ſchl —d übers: 
fallen, überraſchen, langſam, uns 
vermertt näher fommen: die Katz⸗ 
en b. die Böget ; der Hunger b. das 
Alter; Furcht, ein düft, Augenblick, 
die Neue b. mid; 2) unter dem 
Scheine des Rechts hintergehen: er 
hat mich Damit beichlichen. 
beſchleiern, ſ. verfchleiern. 
beſchleunigen, ſchleunig mad: 
en, eilig verrichten, ſchnell bewert⸗ 
ſtell., befördern: er b. die Reife, 
das Unternehmen, feine®efchäfte, 
die Hochzeit ; dieſe Nachricht b. feis 
ne Zurüdtunfsdadurd ift ſein Tod 
b-t worden; Wärme b.den Wachs: 
thum, das Blühen der Bitumen. 
beſchließen 256, 4) jufchließen 
(.d.)5 2) beendigen: den Brief, 
die Rede b.; ich habe das alte Jahr 
mit einem Tänychen, aufdem Bat: 
fe, in Heiterkeit beſchloſſen; die 
Rehritunde, das Reben b.;die Mal: 
zeit mit dem Deſſert 6,3) Beichiuß, 
Entſchluß, Vorſatz falten, fi) vor: 
nehmen, feftiegen, beftimmen: ich 
habe den Bertauf des Hauſes b.; 
Erw gegen En b.; ich habe «bei mir) 
b., Dieß au thun; der Rath hat feft, 
unabänd., einmüthig, einſtimm. 
b., daßzc.; Dieß wurde im Rathe 
b.; mir Em od. über En Etw b. [bes 
ftimmen, was mit ihm geſchehen 
fo). Beſchließer, Bein, eine 
Deren, die Erw in Verſchluß hat, 
Auögeber ıc. 3.8. Gitberzeug b. 
beſchlingen, f. beitriden. 
Beihiuß, 1) Vecſchluß tſ. d. 2) 
Ende, Ausgang, Sctuß (ſ. d. der 
B. der Rede, des Gottesdienſtes; 
B. des Briefes; zum B, bitte ich 
dich, daß duzc.; ich will damit den 
B. machen , daß ich ꝛtc.; fie machte 
den B. lwar die Legte) ; mir lom⸗ 
men zum B.; zum B. fagteer; zum 
B. des Jahres müſſen die Rech— 
nungen abgeichloifen werden;diefe 
Schlacht war der B. feiner trieg. 
Laufbahn; derB.der Woche, Lehr: 
ftunde; 2) Borfag, Entſchluß, Bes 
fcheid, Verord., Conclusum, Et: 
gebniß: einen B. faſſen, eriafjen; 
dieſem B. gemäßsder Beſchluß des 
Magiſtrats. lſudetn. 
beſchmaddern, beſchmieren, bes, 
beſchmauchen, ſ. beraüchern, 
bequalmen. 
beſchmauſen, 4) bei Em fchm.; 
2) beim Schmauſen des Guten zu 
viel thun : ſich beſchmauſen. 
beihmeißen 256, 4) bewerfen: 
En mir Kletten db, ; 2) anfchmeißen 
<f.d.2): Etwas, En befhmeißen, 
befchmieren, mit Etw Fettigem 
bejtreichen, einreiben: Brod mit 
Butter, den Kopf mit Salbe, den 
Leib mir Del b.; Erw mit Pech, 
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befchmirgeln. 


Beſchwerde. 





mit Tinte b.z 2) beſchmutzen (f.d.): 
die Hände, Kleider, Bücher, ſich b.; 
’ sIfchtecht beſchreiben: das Vapier b. 
befhmirgeln, mit einer häßt. 
Unreinigf. beſchmutzen: Etw z. B. 
mit Tabadsjaft beſchmirgeln. 
beſchmitzen, befudeln, verun: 
glimpfen: 3d5 quien Namen, 
beihmunzein,f. belächein. 
beſchmutzen, ſchmutzig machen, 
beſudeln, verunrein., beſchmieren, 
betleckſen: Kleider, Wände, Tiſche, 
Bücher b.; ſich mit Koth b.; das 
Kleid iſt beſchmutzt. 
beſchnäbelt, mit einem Schna— 
bel verſehen: lang⸗, ſchwarz be— 
ſchnaͤbelte Vögel. 
beihnapfen, ſich in Schnaps be: 
trinken: fich beſchnapſen. 
beſchnarchen, tadein, befeifen 
(f.d.): Alles b.; Einen wegen, 
über Etwas beſchnarchen. 
befhnaufen, f. befhnuffeln. 
befihneiden 256, 9 durch Sch. 
vertürzen, zufchneiden: dem Vogel 
die Flügel b.; Baüme, Weinftöde, 
Heden, Lauben b. logl. ausäften, 
beichneitein) ; das Buch darf nicht 
ftarf,nicht viel beſchnitien werden; 
Eotdftüde 6. ; beſchninene Duta⸗ 
ten; die Juden b. ihre Knaben (fie 
fchneiden einen Theil der Borhaut 
des männt. Gliedes weg]; ein bes 
ſchnitt. Zude; die Bienenc:ftöde) 
b.; 2) Uıberflüffines wegnehmen, 
verfürzen, feine Kräfte mindern, 
beichränten, entziehen : die Hiber: 
fülle der Gedanten, eine@rzählung, 
die Hoff., Gelegenh., die Flügel 
Em 6b. Befhneider: der Re— 
ben ꝛxc. Beſchneidung: die B. 
vornehmen, beſorgen. 
beſchneien, mitSchnee bedecken, 
anſchneien: die Feider find b—t; 
feht die befihneiten Höhen ! 
beſchneitenn, beichneiden: Baü— 
me u. dgl. If. verfchnigein. 
befhnippein, befhnigeln, 
beſchuippen, die qgroben Spitzen 
abſchneiden: die Tuchmacher be: 
ſchnippen die Wolle. 
beſchnoppechn, ſ.beſchnuffein. 
befhnörtein, mitSch.verzieren: 
den Namen; eimb—ter Stutzer. 
beſchnuffeln, 1) fchnaubend bes 
riechen, beichnaub., beihnoppern: 
die Hunde. die Fährte ; 2) genau, 
neugierig befehen, bei Allem die 
Naſe haben, fich um Alles befüms 
mern, Alles zu erfahren fuchen: 
er befchnuffeit Alles. 
befihonen,befhönigen, durd 
einen fheinbaren Vorwand zu 
rechtfersigen, zu entſchutd. fuchen, 
bemamein (j.d.): er b. feine Feh— 
ter, fein Vergehen. 
beihoßt, mit Gpigen verfehen, 
geftänderr;ein b. Schild im Rapp. 
bejhränren, mit Schr. unge: 
ben, durch Schr. einſchließen, be: 
gräuzen, im Zaume hatten, vers 
mindern, hindern: ich laffe meine 


Rechte, laſſe mih in meinen R. 
nicht b.; Begierden, Leidenfch., 
den Wucher, 305 Madıt, den Aufs 
wand, die Husficht b.; die Jugend 
b. feinfchr.); ich bin auf ein klei—⸗ 
nes Zimmer b—t; wir b. die Mas: 
thematit auf das pratt. Ausmeſſen; 
die Regentſchaft war auf 5 Tage 
b.; der Lärm 6, ſich nicht auf den 
Markt, fondern durchlief die ganze 
Gtadt;der 2efetreis diejes Dichters 
b. ſich auf wenige Lefer; ich muß 
mich auf die engen Gränzen des 
Lehrbuchs b.;ich 6. mich damit [bin 
damit anfrieden) zc.; in Hinficht 
der Zeit b—t fein ; meine Zeit iſt b. 
(gemeffen]; ich wurde durch die 
Kürzeder Zeit b. ; einen beichränt: 
ten Kopf, Geiſt, 6. Untagen beſitz⸗ 
en; die Sinne find b. if. bornirt); 
er hat ein db. Vermögen, einen 6. 
Wirtungstreis; er ift bei feinem 
Handeil durch manche Einricht. des 
Staats belgenirt). Beſchraͤnkt— 
heit: B. des Gartens, der Wohn: 
ung; B.desBerftandes,derKtennt: 
niffe. Befhräntung: die®. 
feiner Rechte, derfreih. nicht dutd. 
beſchreiben, 1), mit Schrift ans 
füllen, voll fhr., an od. auf Etw 
ſchr.: ein Blatt ganz b.; 2) mit 
Worten ſchriſtlich od. nründt. dar⸗ 
ftellen, ausführen, die Mertmate 
angeb., erfiären, erzählen, deutlich 
machen, auseinander fegen, fchils 
dern: Etw furz, weitlaüfig, um: 
ftändt., forgfältig, genau b. [ugl. 
detailliren); Ids Leben, Thaten 
in Berjen b.; die Geftalt eines 
Dinges, eine Windmüle b.; fie 
haben ihn mir fo genau be 
ſchrieben, daß ich ihn gleich erfann: 
te; der Naturforfcher b. zuvor die 
Pflanzen, ehe er ihren Gebrauch 
angibt; ein Erdbeben, ein fand b.; 
ich fann es mit Worten nicht 6., 
wie fehrich2c.; 3) 3eichnen, Durch 
Züge darftellen: eineLinie, einen 
Kreis um ein Dreied b. ; ein Vier⸗ 
e£b.; a)eine gewiffe Beweg. mar 
cen,beftimmte Richtung nehmen: 
eine abgeichoff. Kugel b. auf ih: 
rem Wege einen Bogen ; die Pia: 
neten b.in ihremfaufum die Son: 
ne Kreislinien; a) verichreiben: ich 
habe mir Saͤmereien aus Erfurt b. 
beſchreiblich, was befchrieben 
werden fan. Befchreibung, 
4) Erzählung z2c.: die B.einesßan: 
deszeine B. machen, geben, liefern, 
von, über Erw; Das geht über alle 
B. llaͤßt fih nicht6.1;2)die Schrift, 
weicheeine B.enthält:B.mertwürs 
diger Reifen, (fo heißt der Titel]. 
befreien, 4) wegen Etw anres 
den: fie hat mich wegen meines 
bleichen Ausſehens b.; 2) verfihreis 
en’(/.d.);3) durch Worte bezaubern: 
ein Kind. Ifteigen. 
beſchreiten 257, f. betreten, be: 
befhroten, 1) ſchmälern; 2) 
befreffen. 


befhrumpfen, fchrumpfig wers 
den: befchrumpfte Zwerfchgen. 
befihuhen, 1) mit Sch. verfehen: 
die Kinder b. [Schuhe ſchaffen u. 
ihnen die Schuhe anzichen]; ich 6. 
mich ; befchuhte Karmeliten; 2) bes 
fchlagen: einen Pfahl, Stod beldie 
Spitze, das Ende mit Eif. beſchl. J. 
beihutdigen, Sc. beimeffen, 
geben, für fchuldigerfiären, aus—⸗ 
geben, anklagen, begichtigen: En 
beim Gerichte des Diebſtahls 6: ; 
En aufeinegehäß. Weile, fälichs 
lich, bosh., verleumd.b., daßerıc.; 
vat>andichten,, anfchwärzen. Der 
Beihutkdigte, Inculpat. Der 
Befhuldiger, Inculpant.. 
Beihuldinung: eine böswill,, 
ungegründ. B. nenen En vorbrins 
gen; eine B. andichten, zurüdweis 
fen; ablehnen, abwenden, entfräf: 
ten, als nichtig darjtellen ; er hat 
die ihm gemachte DB. widerlegt; 
ſich eine®. zuziehen; auf dieſe B. 
chin) wurde er verurtheilt. 
beſchummeln, ſ. betrügen. 
beſchuppen, 1) abſchuppen; 2) 
mit Sch.verſehen: nicht alle Fiſche 
find betz ein b. Panzer; 3)betrügen. 
beſchürzen, eine Schürze vor— 
binden : fich beſchürzen. 
beſchütten, 1) mit Etw darauf 
Geſchütt. bedecken, auf Erw ich. : 
dieWurzein desBaumes mir Erde, 
den Boden mit Getraide b.;fich den 
Kopf mit Waſſer b.taffen;dasKieid 
mit der Suppe b.z 2) reicht. verſe⸗ 
hen, über:, ausfchütten, = gießen : 
Herr, befch. mich mir Deinem Zeg.! 
beihüsgen, Schub geben, ges 
währen, verleihen, angedeihen 
laſſen, ſich annehmen, beichirmen 
({.d.), vertheid,, unter feine Obhut 
nehmen, abwehren: das Land vor 
den Feinden, En gegen feinen Bers 
foiger, gegen Gewaltthätigfeit b.; 
dad Vaterland mit den Waffen b.; 
die Natur hat die Baüme durch eis 
ne Rinde b, ; Ids Unſchuld vor Ges 
fahren b. Befhüser: Einen 
zum Beſchützer haben. 
befhwägern; f. verichwägern. 
beſchwatzen, 1) bereden (j.d.); 
2) verſchwatzen. 
beichweifen, miteinemSchweife 
verfehen: ein bejchweifter Komet. 
befhweißen, f. beichwigen. 
Befhwerdelv, 1 Laſt, Abgabe; 
2) Alles was läftig, unangenehm 
ift, Leiden, Sorge, Noth, Gram, 
Mühe; Bruſtbeſchw. [Schmerzen 
auf der Bruft) haben, empfinden; 
an B—en des Unterfeibs leiden ; 
mit B.geplagt fein; die B. erleich⸗ 
tern, lindern; Dieß macht, verurs 
facht mir viele B—en ; Diefes Amt 
iſt mit vielen B. verbunden ; dieje 
Speife machte mir einige 3. ; die 
B—en des Lebens jollten ſich die 
Menſchen nicht noch vermehren u. 
vergröffern; die vielen&äjte verurs 
ſachten der Hausfrau feinegeringe 


beſchwerdevoll. 


B.; 3) Klage: erhebliche, harte 
B-en; über Etw bei Em D.führen; 
eine B. anbringen; viele B—en 
wechfeljeitig vorbringen ; feine B. 
fiel jemals wiſchen ihnen vor; es 
findgroffeB.über ihn erhoben wor: 
den, eingelaufen. Befchwerde: 
führung, Beſchrift. 
befchwerdevott, ſ. mühevoll. 
befhweren, 1) ſchwer machen, 
mit Neren | belegen, bein: 
ften (f.d.): einen Wagen 6, ; den 
Leib mit Effen, fich mit Wein b.; 
derRüden war mit einem Tornifter 
6.52 Beſchwerdemachen, beſchwer⸗ 
lich fallen, bemühen, betäftigen: 
harte Speifen 6. den Magen; Eu 
mit Bitten , mit fangen Briefen, 
mit Befuchen b.; die Unterthanen 
mit Frohmdienften. mir Steuern 
b.; ich will’ Sie damit nicht b.; 3) 
ſich betlagen (f.d.): er hat fich bei 
der Obrigf. über mich, Darüber b.; 
fich über Magenihmerzen b. 
beſchwerlich, Läftig, ungelegen, 
unbequem, unangenehm, hart, 
drüdend, mühevoll, mit Schwie 
rigfeiten verbunden: ein b. Amt, 
Leben; e. b. Zahreszeit; b. Menſch; 
6, Kranfheit, Arbeit, Ginricht. ; 
diefe Sache ift, fällt mir 6.; Em 
mit Briefen, Befuc. b.fein, fallen; 
follte esDir b. fattenDießsuthun, 
fo 2c.5ich will Ihnen damit, dadurch 
nicht 6. fallen; ich fürchte Dir b. 
zu fallen. Befhwertichkeit: 
die DB. dieſes Menſchen, diefer 
Kranth., des Klimas, eines Be: 
fuches;die®. diefer@inricht. fühtt 
Sedersich empfand dabei groſſe B. 
es F Beſchwerde. Befchwer— 
niß, fe Beichwerde. Beihmer: 
ung, » Das Beſchweren: die B. 
des ten Fleiſches; Laſt. 
— tigen, zum&chneinen 
en, beruhigen (j.d.), ftilten: 







ihr, Schmer,Sehnfucht, Be: 
[d., Zorn b.; fein Gewiſſen b. 
be hwindetn, f. berhören. 

— mit Schw. ver: 


fehen, 6efiedern, beflügein (f.d.) 


Diefiepe beihwingte meine&chrit: 
te; beſchwingte Pfeife. 
befhwisgen, mit Schweiß be: 
netzen, beichweißen. 
be Bei 259, 4) mit einem 
eidlich beträftigen ‚be 
: ich kann es mit gutem 
nb., daß ıc.; er ſoll es mir 
sich ic. ; Die Zeugen haben 
Au b.; Em Erw b. laſſen; 
adniß b. ze inftändig,dring: 
—— ich bitten. beſchw. dich, 
ed zu thun; En unter Thränen u. 
tten b.;ich b. Dich bei Allem, was 
dr od. was Dirtheuer ift, laß 
Lich 6. dich bei Gott, hei 
e + flehend 6. = die 
Gstter, daf eıc.; ich 6, Sie bei 
Sg Hufeieigteit; (affen Sie 
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den Mann aus dem Berdarhte; 3) 
durch aberglaübige Worte u. Zau: 
bermittel her: vd. wegbannen, zu 
Etw bewegen, verpflicht.: den Teu⸗ 
fet, Geſpenſter, die Geifter der 
Verſtorbenen aus der Unterweit 6. 
Der Beihmwörer:c. Berhwb- 
rungsformel. B-mittel, 
befeelen, 1) miteiner Seefe, mit 
Leben verfehen, beleben, (eb. ma: 
chen: wir find von Staub, vonet: 
ner mäct. Hand befeeitt;b—:e We: 
fen, Eeſchöpfe; mit Seit, Feb: 
haftige., Empfind. Nusdrud ır. 
verfehen, mit Eifer, Luft, Liebe er: 
fülten , begeiftern: die Liebe zum 
Baterl, b. mich mit Hofftung u. 
Muth; den Körper 6. volleßeiftes: 
traftz Karl 6. ſermuntert! die ganze 
Geſellſchaft; die Werte der Grie— 
hen 6, ein herri. Sinn fürYnmuth; 
von Kampfluſt, von Eifer für Em, 
von Liebe zu Etw b—t fein; ich war 
vonden Wunſche dic zu retten b.; 
ein b—tes Auge; cin Blick von 
Wehmuth 6.; ein Herz von Ned: 
lichkeit u. Treue 6—t; er ift von 
Pflichteiſer 6. (durcbdrungen] ; ein 
b. Bortrag. Der Befeeler«c. 
befegein, 1) mit Seg. verfehen: 
ein Schiff gut b.;2)beichiffeny.d.). 
befehen 259, auf Erw fehen, um 
es tennen zu lernen, beſichtigen, be— 
trachten, beſchauen, in Augenſchein 
nehmen, unterſuchen, durchmu— 
ftern: Erw genau, foraf., Aücht. b.; 
eine Stadt, Die Merkiwürdigf, der 
St., die Hafer, Gärten, Felder, 
Waaren, Em beim Lichte b.; Ei: 
nes nach dem Andern b.; fi) im 
Spiegel b.; fie befahen fich anne 
Zeit (einander). befchend: 
werth, würdig. Beſehens— 
wiürdigfeit. 
befeifen, ſ beinifen, 
befeitigen, aufdie Seite bring: 
en, bei ©. ichhaften, aus dem Wege 
ralimen, abmachen (ſ. d.d, beitegen 
([.d.), wegnehmen, » bringen, ent— 
fernen: Sinderniffe, Schwierigf., 
Gtreitige., Jd8 Anfprüche, Unter: 
fuch., Zweifel, Krankh. durch Ars: 
nei 6.5; dieSache ift fchon beſeitigt. 
befeligen,felig mahen, beglücken 
¶. d t die Tugend, Freundſcheb. die 
Menſchen; die b—dechriſt. Lehre. 
Beſen VI, 1)ein bei. Wertz.: mit 
dein B. ande, zufammen : kehren, 
das Zimmer reinigen; neue B. 
fehren gut; 2) einelüderf, Derjon. 
DBefznbinder Befielıc be 
fenförmig: ein 6b. Haarputz. 
bejeifen,.ı)f. befigen; 2) be: 
herricht : er ift vom Keufelb.; ei 
nem vom T. Bejeffenen gleich ; er 
redet wie b.; von Geiz, Hodymuth 
b.; 3) erpicht, fehr dafiir eingenom: 
men: eriftdaraufb.;ugt.wüthend, 
wahnfinnig, verfeifen. 
Beſetz(e) das, VIL, f. Veſatz. 
bejesen, auf Etw feßen, womit 
verfehen: den Tiſch mie Speifen, 


befinnen. 





mit Gäften 6.; den Garten mit 
Baümen 6.1bepflany.); diefe Bant, 
diefer Platz ift ichon beſetzt [es fi: 
en ſchon Andere Darauf; val. beten: 
en]; das Ufer war mit Schiffen b.; 
einen Teich mitFiſchen, eine unbe: 
wohnte®egend in. Anbauernb,;die 
Stadt mit Truppen 6. Ibefegen] ; 
eine Brüde, den Enapaß 6. ſin Be⸗ 
fig nehmen); einHaus rings b.; die 
Ausgänge beſetzt halten ; ein Kleid 
m. Borten, Schnüren b.[einfaffen, 
verdrämen, bordiren; ſ. Beſatzſ; 
ein Amt, eine Stelle mit einem neu: 
en Beamten b.[f.übertragen];diefe 
Stelle ift noch nicht 6. lnoch erte⸗ 
digk] ; die Rollen find wohl 6. ; die 
Eh 're, die Mufit:Stimmen jtarf, 
dreifach b.: eine qutb. Tanımufit. 
Beſetzung: die B. einer Stadt; 
B. des Kleides; ich bitte, bei B. 
dieſer Stelle auf mich Rückſicht zu 
nehmen ıc. 
befeufjen, über Etw feufj., [—d 
bedauern, beffagen: feine Uiberei⸗ 
fung, fein Ungtüd, die Thorheiten 
derMenfchen, ein erlitt. Unrecht 6. 
Gefichtigen, befehen (f.d.): die 
Gränzen, Strafen b6.; einen Er: 
ichlagenen b. (obductren). 
Befihtigungsberict: B.über 
den Befund einer Sache [visum 
repertum]. 
befieben, fiebend beftreuen: eine 
Kegelbahn mir Sand bejieben. 
befiegbar, was befiegt werden 
fann. Beſiegbarteit: Viele 
falignetendie B. dieſes Feldherrn. 
befiegein, mit einem Giegel ver: 
fehen, ein S. daraufdrüden, durch 
ein S. bejtätinen, Jufieg., fiegeln, 
juverläffig machen: den Brief b.; 
eine Handichrift, den Bertrag b.; 
fein Berfprechen b.; die Tretie mit 
feinem Biute 6.;er hat es durch fei: 
nen Tod bejiegett. 
Gefiegen, f. überwinden. 
befingen 260, 1) Etw zum Ge: 
genſtand eines Gedichts machen, 
ein Ged. auf Erw machen , durch 
ein 2ied feiern, preifen, rühmen: , 
des Königs Ruhm, Reben,den Het: 
den b.; die NBerfe Gottes, eine 
ihöne That, den Frühling 6.52 
bei vd.über&tw fing.:einefeiche b. 
befinnen 260, 4) fid erinnern, 
daran denfen: befinnft du Dich 
denn nicht auf unſre Marie?tannſt 
du Dich nicht mehrdarauf, aufihr, 
Ausfehen, auf Mariens Bild bes 
finnen? ich beſinne mich, daß du 
mir davon erzähtteftzich kann mich 
deffen nicht b. ; befinnen Sie ſich 
doch, wo fierc.;o)nachfinnen,nadyz, 
überdent., überfen.: ich habe mich 
ihon fange darauf, habe mich hin 
u. her befonnen, es will mir aber 
nicht wieder einfallen; ohme ſich 
viet od. lange zu b., fagte er 2c.;ich 
muß mich erft befinnen; er b. fich 
immer gar zu fange; hier ift für 
Dich Nichts zu 6. ; er hat fich ans» 


Beſinnungsloſigkeit. 


beforgen. 





ders, eines Beffern b. fa) hat fich 
beffer berathen; by iftvernünftiger 
geworden); haft du Dich nun b. 
fentichloffen]? z3)u feinenSinnen 
jurüdrehren, au fich kommen, fich 
feiner wieder bewußt werden, fich 
faffen:er fann fih noch garnicht b. 
DasBefinnen, diesung: ich 
hattefeine Zeit mehr zum B. (mich 
zu b.): ohne langes B. ging ich ıc.; 
er lag ohne alle B—q zu Boden ge: 
ftredt ; er verlor darüber feine vd. 
alle B., hatte feineB. mehr; ich 
ctonnte faum meine B. behalten; 
ich blieb bei B., kam wieder zur B., 
befam wieder meine B.; deröchre: 
den hatte ihm die B. geraubt; En 
zur B. bringen; machen, daß er zur 
B. fommt. befinnungslos, 
ohne B., des Berftandes beraubt, 
betaübt, wie vom Donner gerührt: 
ich war vor Schmerz b., Ing b. da; 
ich war in diefem Augenblick b. 
Beiinnungstlofigfeit. 
Beſitz VII, derzuftand, daman 
eine Sache fein nennt, in feiner 
Gewalt, im willfürl. Gebrauche 
hat: derjichere, fefte, eigenthüm., 
freie,ununterbroc,. geſetz., rechtt., 
rechtmäſſ., gegründ., ftreit., vers 
jährte, ertofch. B. einer Sache, eis 


ned Haufes, Gutes; Etw in D. bes 


fommen,nehmen;B. von Etiv neh: 
men, ergreifen ; ich bin, bleibe, er: 
hatte mich im B. diefes Gartens; 
ich befinde mich im B. diefes Rech: 
tes; erift im B. dieſes Geheimmit: 
tels, im B.derWifjenich.; ich kam, 
gelangte, fegte mich mit Gewalt in 
B. [vgt. bemädytigen] ; En in B. 
fegen; Em zum B. verheiien; En 
B. von Erw nehmen laffen; En 
außerB.od.aus demB.einer&ade 
ſetzen; er maßte fich denB, an; Em 
den, von Erw geflasten,.geben, 
verleihen; En aus dem B. vertrei- 
ben, verdrängen, ftoffen; den B. 
erlangen, aufgeben, fahren laffen; 
durch langen. ein Eigenthums: 
recht über Etw erlangen; mein Be: 
mühen gehtdayin, mirden B. Jh: 
res Herzens zu verſchaffen. 
bejigen 260,1) im Beſitz von Etw 
fein, als Eigenthum haben (f.d.), 
inne haben, mit &tw verfehen, bes 
gabtjein: Geidu. Gut, Hausu. 
Hof b.; gemeinfchaft. mitkm Etw 


Weibchen befigt die Eier, beſeſ⸗ 
fen,f.p- 201. Beſitzentwen— 
dung. Beſitzer, Eigenthimer, 
Herr: fih alsB.von&tw legitimir. 
0. Befigpergreifer. B:ung 
d. i. Befignahme: Ids B. von 
einem Gute. beſitzfähig, zum 
B. berechtigt: Wahnſinnige find 


nicht 6.56. KRaüfer. Bsnehmer, 


B-ergreifer. B-recht, Eigen— 
thumsreht. B⸗ſtand, Beſitz: 
ich bin im B. Beſitzthum“ 
VIII, das Eigenthum, infgfern es 
von Em bejeffe wird, Beſitzung: 
Em feine Beſitzthümer nehmen. 

Bejigung, 1) das Beſitzen; 2) 
Befisthum, Eigenthum, Grund: 
ſtück: er hat groffe, ausgebreitete, 
ſchöne B—en am Rhein; feine®. 
eriweitern, vermehren, verfaufen. 

Befigtitel, 4) der Grund zur 
Erwerbung einer Sache, Eigen— 
thumsrecht ; 2) die Darüber ausge: 
fertigte Urkunde, 

befoden, mit S. verfehen: En, 
ſich die Füſſe befoden. 

beiohten, mit&ohl.verfehen,foh: 
ten: Schuhe, Strümpfe beſohlen. 

befoiden, den Gold geben, in S. 
haben: Goidaten, ein Heer, Be: 
amteb.; Bediente b, Ibefjer: Lohn 
geben,auszahten];ich b.vielefeute, 
habe viete Zeute zu 6. ; erwird vom 
Staate b—t bekömmt feinen Ges 
hatt); der karg, ärmlich, ſchlecht 
Befoidere. Befvidung, 1)das 
Beſolden; 2) Gold, Zahresiohn, 
Geha:t: eine gute, anfehnt., hohe, 
mittelmäff., geringe,farge,fchtech: 
te B. aus der Stantskaffa od. von 
Em haben, betommen, erhalten, 
genießen; er hat eine jährl. B. von 
600 fl.; erhat cool. B.; ſeine B. 
belaüft ficy in Allem auf6oo fl.; ich 
erhalte meineB. inmonatl.Raten, 
theils in Geid, theils in Natura: 
lien; B. Ein geben, ausſetzen, be: 
ftimmen, ausbezahten,; den Empf. 
derB. quittiren; er ſteht in meiner 
B.; wieviel haſt du B.? die B. er: 
hohen; mitjeiner B. nicht ausrei— 
chen; es werden ihm an feiner®. 
Abzüge gemacht; Dieß wird nicht 
ur B. gerechnet. B—s ſtand, 
das Verhältniß, Map der B.; der 
B. follte bei der Vertheuer. aller 
Bedürfniffe erhöht werden, 


b.; rechtmaͤſſiger Weife vd. auf | befömmern, mit Sommerfrüdy: 


rechtmãſſ. Weile, in reicht. Maße 


ten befüen: das Feld. 


Erw b.;erb.jovier Kraft, daßer | befondere der, die, dag, 1) abge: 


20.5 gute Eigenſchaften, Fehter, 
Zug., Muth, viel Geift, Kıugb., 
Talente, ein gutes Gedaͤchtn., Bil: 
dung, Kenntn. Einſicht, Verſtand, 
Gelehr., Anſehen, einen guten 
Eharakter, Herzensqüte, Beſcheid., 
Eigenliebe, Leichtſinn, groſſe Ge: 
walt, die höchſte Macht, Ids Ach: 
sung, Liebe, Zuft., Gunſt, Zutr., 
Etw ganz, theuweiſe b.z 2) verſte⸗ 
hen (ſ.d.): Dieneueren Sprachen; 
3) oft, lange darauf ſitzen: das 


ſondert: Jeder har feinen b. Sitz; 
jede Sache hat bei mir ihren b.Ott; 
Dieß erfordert eine b. Unterſu— 
hung; Diepiftineiner b. Schrift 
erflärt; 2) eigen, eigenthümlich, 
nicht mit andern gemein,ausfchlie: 
gend: egift eine dv. Pflicht des Be: 
amten, Bedacht zu nehmen 2c.; 6. 
Berordn., Aemter; es har damit eis 
neb. Bewandniß; erfann von dies 
fer Gewait nur in b. Fällen Ges: 
braud) machenzb. Umſtände; 5)ſich 


von and. Dingen ſeiner Artunter⸗ 
ſcheidend, auszeichnend, vorzüglich 
(j.d.): es wird mir zur b. Ehre ge⸗ 
reichen; er hat eine b. Liebe dazu; 
er fühlt ein b. Berlangen , Dich zu 
fehen; eine 6. Fertigteit, Kunft, 
Schönh.; ein 6.&tüd; Das ift Etw 
ganzVefonderes Nichts Gewöhn., 
Erw Geltnesl; 4) fonderbar, wun⸗ 
derbar, ſeltſam, auffallend, merfs 
würdig: Das iftein 6. Fall; 6. 
Menfh,d.Benehmen,b.Kieidung. 
Dejfonderheit, 1) Eigenthüm— 
lichkeit; 2) Sonderbarteit (j.d.). 
befonders, 1) einzeln, abaefons 
dert, jpeciell, für ſich: jedes Stüd 
6b. legen; 6. wohnen; Jedem b. [in 
einem eignen Briefe) fchreiben; jes 
den Gegenftand b. behandeln; 2) 
vorzüglich, vorallem Andern, am 
Meijten, bauptfählich, zumal, 
noch dazu: ich danke Euch, meine 
Freunde, 6. aber Dir, Ludwig! 
ihn ſchätze ich b.; ich finde Nichts 
befonders Schönes daran; ich wers 
de mich freuen, b.wenn du 2c.; du 
tannſt Dieß leicht thun, b.da du 2c.; 
wohlgeb,, 6. hochgeehriefter Herr! 
befonnen, die Gonnenftrahlen 
auf Etw fallen laffen, befcheinen 
([.d.): auf einer engen, fleilen 
Bahn, die nie ein Strahl befonnt; 
die roth b—ten Aipen ; heil b—te 
Höhen, Wielen; fid) b. laffen. 
befonnen (von befinnen, f.d.), 
feiner jich bewußt, nüchtern, bes 
dähtig (f.d.), aufmertſam, ruhig 
handeind, geiftesgegenwärtig, feis 
ner Sinne mädtig, beherzt (f.d.) : 
einb. Menichzeineb. Handlung, 
Sprache; b. handeln, Befons 
nenheit, Uiberlegung ꝛc.: mit 
D.handein: feineB.haben; mit 
ruh. B. feine Maßregein nehmen; 
ich tam nicht ganz aus derfaffung, 
eınige B. behielt ich; ich verfor die 
B.;ich blieb bei B.;jerzeigte hiebei, 
in Öefahren ſeht viel, groffeB.; er 
hardie Bejonnenh. eines Greifen. 
bejorgen, 4) Sorge tragen, die 
Sorge, die Ausführung übernehs 
men, anordnen, thun, feine Thäs 
tigteit widmen, behandeln, pflegen, 
forgfält. betreiben: Alles mit der 
größten Aufmerkſamkeit u. Sorg⸗ 
fatt, gut, vrd., pünrtf., fleißig, ger 
nau b. ; Aufträge, Gefcdyäfte, eine 
Matzeit, das Eſſen, Hausweien, 
Leichendeg., Die gerichti. Angeleg. 
b.; ein Amt b. [verwalten] ; den 
Gottesdienft b.; Gerruide, Waffen 
b.; einen Brief an En b.; gemein: 
ichaftl. Etw mit Em 6. ; die Her: 
ausgabe eines Wertes, die Correcs 
tur db. ; ich ließ es von ihm, durch 
ihn 6. ; die Kinder, dıe Pferde b.; 
2) Beforgniß empfinden, befürdhs 
tencj.d.):ich bin für Dih,um Dich, 
fürdeın Wohl, wegen deines Wohl. 
fehr beforgt; ich war b. weichen 
Ausgang die Sache nehmen wür⸗ 
de; ich bejorgte, daß od, ed möchte 


’ 


Beisrglichkeit. 


10. 5 es iſt nur zu beſorgen, daß ꝛc. 
Dieß machte mich beſorgt; meine 
beſorgie Zärtlichkeit haft Du mit 
Kaltſinn beantworte; mid) be: 
wacht dein b. Blick. Weforger: 
B. der Wirthſchaft ꝛc. beſorg⸗ 
id, Oſorgſam: ein fehr ängſt⸗ 
fiheru.6. Menſch; 2) was zu be: 
fürchten ift: allen 6. Gefahren, Un: 
ord—en , Zweideutigk. vorbeugen. 
Beforgalichkeit, ı)die Befürch: 
tung, Beſorgniß: die B. einer 
Thenerung nimmt zu; meine B. 
vermehrt ſichman muß allen®--en 
vorbeugen; 2) Aengſtlichteit: ihr 
gennt ja feine ®. Beforaniß, 
Sorge, Furcht, Kummer: eine fee: 
re, eitie B.; er macht fich unnöth. 
B.; aus B. für dein Wohl; Dieß 
erregt bei mir, verurfacht mir B.; 
ich hege B., daß od. es möchte ꝛtc.; 
es quält mich dDieB. ; eriftvoll D.; 
meine B—e fihminden; Em alle 
3. beuehmen; die ®. mildern, ver- 
ſcheuchen; Ids Bruft mit bangen 
B—en erfüllen; der Brief fette 
mid) in groffe B. beioranip: 
volt: ein b, Gemũths zuſtand. 
beſorgſam, f.forafam, 
Beſorgtheit, ſ. Sorgſamteit. 
Beſorgung, 1) Sorge für Etw, 
B tung, Führung: den Prie— 
ern iſt die B. des Gottesdienftes 
bertragen; die B. von fremden 
Angelegenh. die B. des Geſchaͤftes 
auf ſich nehmen, übernehmen; ſich 
der B, unterziehen ; 2) Beſorgniß 
dd). Bejvrgungsgebühr, 
ſ. Spefen. L 
beipannen, 1) mit Zuqvieh ver: 
fehen: den Wagen mit Pferden b.; 
einb—ter Wagen; 2) mit Eiw be: 
ziehen; eine Geige mit@aiten,den 
Rahmen mir Gıramin b.; den 
Bogen bejpannen. j 
befpeien 261, anipeien,befoßen: 
erhat mich, mir den Rod, har ſich 
befpieen ; vgl. erbrechen. 
befpiden, gehörig ſpicken (ſ. d.). 
befpiegein, mitSp. verſehen: 
bie Bande; 2) ſich im Sp. be: 
fehen : fie b. ſich 3) beleuchten, be: 
ftrahfen: der von den Sonnenjtrad: 
ten beipiegelte Strom. 
bejpinmen, j. überfpinnen. 
befpornen, mit Sp. verjehen, die 
©p. anjdnallen: eitig 6. er fidy; 
er Fam beliefeltu. befpornt. 
befpörtein,ein Wenig od. fein 
jp.: Eiwb.; die neue Einrichtung 
wurde hier u. da b—t. beſpot⸗ 
ten, über Eiw fp.: Erw, En b. 
beſprechen 2614, v0rlaüfig über 
Et fpr..fich unterreden,berathen: 
Das wollen wirmündtich mit eine 
ander 6. ; darüber werden wir ung 
ch 6. ; eine Wohnung b.; eine 
jet beiprohene Angetegenheit. 
Beiy 


ehung:die®. einer Sa— 
erfihieben ıc. 

befprengen, s) jp—d benehen, 

1.d.): die Wäfche, ſich 










mit Waffer b.;mit Blut befprengt; 
Abeſtreuen: das Fleiſch mit Salz b. 
beſprentelt, f. betüpfelt. 
beſpringen 262, auf Em fpr., 
ſich begatten, befegen (f.d.): der 
Hengqſt hatdie Stutte befprungen. 
beiprigen, ip—d benegen, an: 
fpriß.. beiprengen (f.d.): En mit 
Waſſer, fich im Reiten mit Koth b.; 
mit Blut befprigte Wände. 
befpuden, mit Speichel beſu— 
dein, befpeien (f.d.). 

befpüten, fließend berühren: das 
Meer b. diefe Gegend, dasUferzden 
Fuß dieſes Berges 6. von zweißei: 
ten Flüſſe; Maffitia wird auf drei 
Seiten von Meere beſpült. 

beſſer, f. aut. 

beffern, 4) befler, fehlerfrei mas 
den, aue-, verbeflern, wieder qut 
machen, berichtigen,die Fehler ent: 
fernen, tilgen,melivriren: Haüſer, 
Wege, Felder, Kleider, eine lliber: 
fegung b.; an diefem Hans gibt 
es immer Erw zu b. ; 2) fittlich voll: 
kommener, gefitteter, moraliſch 
beſſer machen: dieſt Aufſicht, 
meine Ermahnungen haben den 
Leichtſinnigen gebeſſ. ; dadurch ıft 
er g—tiworden; er laͤßt ſich nicht b.; 
En durch Zücht. b.; 3) beſſer, ge: 
fitterer werden, eine beſſ. Beſchaff. 
erlangen: ıch verfpreche es Shnen, 
daß ich mich nun gewiß beffere od. 
beſſern will; er hat fich bedeutend, 
ganyg—t; derftrante b. ſich; es 
hat ſich etwas, ein Wenig mit ihm 
g—t die Krantheit taßı nach; f. 
genefen); er hat jich hinſichtlich des 
Fleißes im Lernen, Schreiben g.; 
feine Umftände, Berhältn. haben 
ſich g.; ich bin dadurch um Nichts 
gebeſſerilnicht beſſer daran, es hitit 
mit Nichts); biſt Du damit gebeſſ.? 

Beſſerung: die B.der Wege; ein 
Haus in Bau u. B. erhalten, der 
Kranke befinder fih auf dem Wege 
der B.; erbefinder fich in der B.; es 
läßt ſich mir dem Kranten zur DB. 
an;es iftteine B.bei ihn zu hoffen; 
es iſt noch reine B. erfolgt, einge: 
treten ; Gvır tegt uns oft Keiden zu 
unferer B. auf, beſſerungs— 
fähig, verbeffertich, heubar: ein 
b. Menih, Zuftand. B—shaus, 
ſ.Correctionshaues. B—smittel. 

beſtacheln, mit einem Stachel 
verjehen: den Stock. 

beftatten, anjellen, Beſtal— 
tung, Anſtellung, Amt, Veſol— 
dung: DieB. zum, als Miniſter. 
B—s brief. B—surtunde, 
Dipiem, Decret. 

Beftand* viL; 1) das Veſtehen, 
die ununterbroch. Dauer, Forts, 
Ausdauer, Beftändigieir Die Sa— 
beharB,, ıftvon®. ; der®. dei: 
ner fiebe; es i Nichts Von ewigen 
B.; die Witerung hatteinen B.; 
feine Freundſch. wird nicht lange 
B. haben, wird nicht von langem 
B. fein; es wird damit nicht lange 


bejtätigen. 


B. haben;2) Das, woraus Etw bes 
fteht : der B.des Waldes, der Hot: 
beftand beträgt, ift 900 Taqwert; 
5) was übrig bleibt, Uiberichuß, 
Keft, Borrarh: es ift cin derKaffe) 
nur ein B. von 500 fl. geblieben; 
ich habe jo viel Kaſſabeſtand; Die 
Kaſſenbeſtände müſſen an die Gen: 
trattaſſe eingeſchickt, abgeliefert 
werden; 4) Pacht, Miethe: ein Gut 
in B.neben,nehm.; der@artenbeft. 
(der Pacht von Garten), Ber 
ſtänder VI, |. Pächter. Bes 
ſtandgeld, Pachtgeid u, f. w. 
beitändig, was unverändert fort 
dauert, ununterbrochen, ohne Ab⸗ 
taß (j.d.), unveränderlich, unauf: 
hörlich, ohne Unterbrech. auf eins 
ander folgend, immerwährend, bes 
harrlich (ſ. d.), fich gleich bleibend: 
ein 6. (treuer) Freund; in od. bei 
feiner Meinungifter 6. ; er bleibt 
b.dabei;ein b. Friede, Befis, Aufs 
enthaft; es it Nichts B—es unter 
der Sounez in b. Feindſche mitEm 
eben; erift 6. linımer) zu Haufe; 
er arbeiter b. ; erbieibe für. hier ; 
dem b. Drude ausgejegt; ein b. 
fließendes Waſſer; die Winerung 
iſt nichtb. Beſtändigteit: 
wer kann ſich aufdie B.des Glücks 
veriajfen? wer bürge Ihnen für 
die B. Ihrer Kräfte? Schönheit u. 
Reichthum haben feine B,; feine 
B.in derFreundſch. ift mufterhaft; 
vg. Beftand, beftandıvs,j. 
unbeftändig, nicht dauerhaft. 
Beftandmann, f. Beirander, 
Beſtandtheil, einer der Theile, 
aus denen Erw bejteht, Grund-, 
Ursloff, derwejent. Theil, Haupt: 
theit: ein norhiwend,, integrir. B.; 
Gerfte, Hopfen ꝛ⁊c. find Die B—e 
des Bieres; Dieß finddie B,, wel: 
che zuſammen die Tugend ausmas 
hen; die B, von@nv angeben;auss: 
mahendeB. [Hauptbejlandtheitel 
Beftamdzeit, f. Damızeıt. 
beftärten, beharren machen, be: 
feftigen, beträftigen (j.d.): En in 
feinen Gedanten, in feinem Wah— 
ne, Berdacht, Borhaben, Entjiyt., 
in ſeinem Haſſe, in ſeiner Meinung 
b.; Ids Thorheit, Giauben bez eine 
Ausſage, ein Zeugn. b. Beftär: 
tung: zur B. jeiner Ausſage. 
Beſtater Vl, der die richtige Forts 
ſchaffung der Kaufmannsgüter be: 
ſorgt, Schaffner, 
beſtätigen, ſeſt, dauerhaft, gil— 
tig, unwiderruflich machen, für 
giltigerfiären, beftärtenti.d.), ges 
nehmigen, bejeugen: Berträge, 
Gejege b.; der König b. die Wahl 
des Bürgermeifters, die Ernenns 
ung, die Präfentationdes N, zum 
Pfarrerin R.; Dieß muß vomStö: 
nig b—t werden ; das Uripeit des 
Uppellsgerichts wurde vom Ober: 
app. beftärigt; En im Amte, im 
Beſitze eines Rechts, Eigenth. b.; 
er ift noch nicht 6—t; diefe Thatſa⸗ 


beſtatten. 


chen b. das Alterthum; =) durch 
Gründe od. Zeugn. darthun, Da: 
mit unterftügen, Gründe dafür 
beibringen, verfichern : Die Wahr⸗ 
heit, feine od. Ids Audfage mit eis 
nem Eide b. (erhärten); Etw mit 
Beifpielen b.; der Ausgang hat es 
b—t; er betätigte Tverficyerte, be⸗ 
jeugte), daß ıc. ; jene Stelle ift für 
meine Erflär. beflätigend (ipricht 
für 2e.); die Nachricht hat ſich rich: 
tig 6—t; wenn et ſich b. follte, daß 
16...‚forc. Beftätigung: die 
Nachricht bedarf noch der BD, ; zu 
aröfferer,, mehrerer B. wurde ıc.; 
dazu wird die B. des Königs er: 
fordert; die B. der Bürgermeifter: 
wahl iſt noch nicht erfolgt ; die ®. 
erwarten, erhalten. 
beftatten, beerdigen ([.d.). 
Beftätter, f. Beitätar. 
beftauben«b—), voll Et. wer: 
den,beftieben. beftaüben ch--, 
1) voll St. machen: Grm, ſich b.; 
meine Beige hängt beſtaübt ſſtau⸗ 
big) an der Wand; b—te Wege, 
Fluren, Schuhe; YmitErm&taub: 
artigem bededen, beſtreuen: die 
Haare mit Puder, die Pfanne mit 
Mehl beſtaüben. 
beſtauden (ht), Stauden be: 
tommen, anfegen, ftaudin, fräftig 
wachen: dasKraut,derZürf. Wai⸗ 
zen hat fich herrlich, ungemein 6. 
beßte, f. aut. Wieſen. 
beſtauen, durch St.bewäffern:die 
beſtechbar, ſ. beſtechtich. 
beftechen 262, 4) durch Gefchenfe 
zu einer unerlaubten Handlung be: 
wegen, nuffeine@eite bringen, für 
fich gewinnen, erfaufen, fchmieren 
(gem): man hat das Gericht, die 
Richter, Zeugen beftochen;zich laſſe 
michdadurd, Damit von Dir nicht 
b.; er ift dazu 6. worden; feine Ge: 
ſchenke konnten ihr Herz für mich 
b.; 2) einnehmen,bienden:der füfle 
Geſchmack hatte meinen Gaumen 
B.; dadurch wurden feine Augen b, 
beſtechlich, der ſich b. laßt: erift 
feiche 6. Beftechlich feit: das 
Verbrechen der B. Beftehung: 
B. der Richter; er hat dieſe Stelle 
durch B—enerhalten; DB. anwen⸗ 
den; der B. widerftehen; En durch 
Beftechung für fich gewinnen. 
Beftetvii, 4) Büchslein, Kaͤſt⸗ 
chen, Behaͤltniß, Futteral, Etuis, 
in das Wertzeuge, Meſſer, Gabeln 
rc. geſteckt werden ; 2) dieſe Dinge 
ſelbſt: das Meſſerbeſteck; ein B. 
Meſſer; die B—e des Wundarztes; 
ein chirurgiſches, anatomiſches B. 
beſtecken, inod. auf Etw fteden: 
ein Beet mit Bohnen, den Kuchen 
mit Mandeln, die Torte mit Blu— 
nen b.; den Hut mir Bändern bes 
fteden ſſchmücken. lart. 
Beſteg der, VIIrfhmierigeBerg: 
beftehen 262, 4) Veſtand haben, 
feftftenen, fortdauern, fein Weſen, 
Dafein behatten:ohne®ejegetann 
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fein Staat beftehen ; dieſes Reich 
hat od. ift 600 Jahre befanden; 
dieſes Geſetz b.noch [gilt noch, wird 
noch ausgeubt) ; dein Ruhm wird 
immer b.;beideReichefünnennicht 
nebeneinander b.; ohne Diefes 
kann ich nicht 6.; er 6. wie Butter 
ander Sonne ſſehr ſchlecht!; 2) da⸗ 
ſein, vorhanden fein: noch jet b. 
hier der Brauch, daß;die im Staate 
b— de Berfaffung; jener Tempel 
beſtand noch zu Plinius Zeiten; zu 
meiner Zeit beftand noc Recht u, 
Billigkeit; ein fürfidh beftehendes 
Ding; 5) beharren (j.d.), dringend 
verlangen, auf Erw dringen: er ift 
auf feiner Meinung b.; er 6. auf 
feinem Kopfe [bei feiner Mein.]; 
ich beftand darauf, daß 2c.5 ich b. 
aufder Zahlungs raus Theilen zu: 
fammengefeßt fein, gebildet fein: 
der Dienfch b. aus Seele u. Leib; 
das Heer b. aus 2o Regim. Inf. 
u.'6 Reg. Eav.; fein Bermögen b. 
in Sieg. Gründen; ihre Nahrung 
b.in Mitch; 5) fein Weſen in Erw 
haben, beruhen (f.d.): ein qlüdt. 
Leben b. inder Zugend; ihre Bes 
fchäft. 6. in Jagen ꝛc.; feine ganze 
Rede b. darin, daß ꝛc. 6) unters 
nehmen, fich unterziehen, überſte— 
ben, überwinden, befunden wer: 
den, fich bewähren, durcdhfommen: 
ich habe die Gefahr, das Abenteuer, 
den Kampf, die Probe glücklich ber 
ftanden:er hat od. iſt beim Examen 
vd.inder mirihm angeftellteu Prü⸗ 
fung gut, wohl, vorzügl., erträgl., 
mitteimäff., übel, ſchlecht beflan: 
den; er b. mit feiner Rechnung 
nicht; mit Eyren, mit Schande 6. 
[Ehze ꝛc. davon tragen) ; 7) aufs, 
durchtommen, ausreichen: erfann 
bei feinen Ausgaben, mit feiner 
Einnahme als ehrt. Mann nicht 
b.; bei jo hohen Preiſen tann man 
nicht 6.; bei ſolchet Verichwend. 
fanner freilich nicht b. Lin Wohl⸗ 
ftande bieiben); ich dächte, du fünn: 
teft dabei 6. ; du wirft mit dieſer 
Entſchuld. nicht b.; 8) gerinnen, 
geirieren, fteifwerden: das Waſſer 
b. [friert] ; das Fert ift noch nicht 
b. Das Beſtehen, die »sung: 
ſeit dem B. unfrer Berfaffung; die 
B. des Abenteuers zc. ; |. Beitand. 
beftehten 262, diebiſchet Weife 
um das Eeinige bringen, Dieb: 
ftahı begehen, berauben (.d.): En 
b ; den Staat, dıe Staatskaſſe b. ; 
einen Schriftfteller d, [uneriaubt 
ausichreiten). Beftehler ꝛc. 
befteigen 263, 4) in od. auf Etw 
fteigen, erfleigen, hinaufifimmen, 
klettern: ein Pferd, Schiff, das 
Schafot, den Baum, Berg, Wa: 
gen, Richterftuht, Thron, die Kan: 
jei 6. ; DH befpringen (j.d.). 
beftelten, a)den Ort beftimmen, 
verabreden, wo fid) Imd einfinden 
fol: ich habe ihn um vd. bie a Uhr 
zu mir hieher b.; wir haben ung 


beftimmen. 


nad Wagram ins Gaſthaus b—t; 
2) zu Etw beftimmen, ernennen, 
anftellen: ich 6. ihn zum Aufwar⸗ 
ten bei der Tafel, als Aufwärter; 
Mufitanten b.;man muß Auffeher 
b.;erhat falſche Zeugen 6—t; En 
zu einem Amte b.(beftallen); 33 ads 
geben, beforgen (f.d.), ausrichten: 
einen Brief, das Pater an En, Auf: 
träge,in Ids Namen od. von Eman 
Eu Grüſſe b.; beſtelle mir einen 
Wagen! die Pierde find ums Uhr 
b.; hast du Bier 6.7 6. mirbeim 
Schuſter Schuhe! ich habe es jo b.; 
Das ift beftellte Arbeit; Alles aufs 
Beßte b.; a)zubereiten, beforgen, 
anordnen, indengehdrigen Stand 
fegen: das Feld, den Garten b.; 
die Saat iſt ſchlecht 6—t; ein Gaſt ⸗ 
mal ba beſtelle für uns ein Abend⸗ 
eſſen! die Küche iſt gut 6.; Hver⸗ 
fehen, verforgen, aufrichten:, mit 
unjerm Hofmeifter find wir ſchlecht 
b—t fertaugt Nihis) ; mi: Schu 
hen bin ich qut b.; 6) vollſtellen: 
den Tiſch mit Flaſchen, mit Obſt b. 
Beſteller: des Feides ıc. Be: 
fteltung: Emeinen Brief zut B. 
an En geben; B. des Ackers; die B. 
beſorgen; haft du die B. bei ihm ges 
macht? Dieß wurde aufB.gemabti 
er hat, betommt viele B—en; Em 
eine B. geben ; er kann die B—en 
nicht alleannehmen. B—s bu cd. 
Befteltzeit, Zeit zu aderıt 26. 
Beftellzettei. 
beſtempeln, ſ. ſtempeln. 
beſtens, ſ. gut. 
beſteppen, f.fteppenu.abnähen. 
beſternt, a) mit Stern. verſehen: 
der b. Himmel If. beftirne]; 2) mit 
Orden geſchmückt, durch O. ausges 
jeich.: es waren viele b. Herten da. 
befteuern, Steuern auflegen, mit 
St.belegen:ein Land, die Unterthas 
nen, jeden Kopfb.; der Beſteuerte. 
Beſtgeber (richtiger: Beßtq.)der, 
welcher das Beßte vd. Erwas zum 
Besten gibt, der z. B. ein Schießen 
oder eine Maljzeit gibt. 
beftgemeintcbeßtg.), amBeßten 
gem.: ein b. Rath; b—e Wünſche. 
beſtialiſch, 1) vieniich, thierifch; 
2) abſchenlich, ſcheußlich, garſtig: 
ein b. Geſtank. Beſtiaglität 
die, V, viehiſches Weſen, Dumms 
heit, Rohheit: zur B. herabfinten, 
BeftieVv, 1) unvernünft. Thier, 
Bieh, wildes Thier; 2) ein Menſch 
derdurhRon. u.Zügeltof.einer®. 
ähnl. ift: er ift eine rechte Beitie. 
beftieben, ſ. beſtauben. 
beftiefein, mitSt. verfehen; vgl. 
beihuben 1. u. f. beipornen. 
beftimmbar, was ſich beft. (äßt, 
Beftimmbarfeit. ann 
beftimmen, 1) genau ängeben, 
bezeichnen, feſtſetzen, auserſehen: 
einen Begriff b. Idie Mertmale an⸗ 
geben); den Werth einer Münze 
b.;erb. eine Zeit, wann ich wieder 
fommen ſollie; die Hochzeit ift auf 


J 


J beſtimmt. 


dieſen Tag 6. ; Ort und Zeit zum 
Zweitampfe,d.; Strafen, Belohn., 
die Graͤnzen des Aders, den Preis 
von Erw b,; Etw zum Gebrauche 
b.; das Geld war zu Etw Anderem 
b.; diefe Stifiung it für Arme b,; 
er hat dieſes Geſchent für mid b.; 
ein Mädchen einem Manne zur 
Frau 6; wirfind dazu b., Dieß zu 
thun; En zum Tpde b.; der Tod iſt 
Allen 6.; was das Schickſal uns be: 
ſtimmt hat, Diefes:c.; er warvon 
der Borjehung zu deiner Rettung 
b.; der Menſch it zur Gtüdjelige. 
durch Tugend b.; im Teftamente 
Em&trm b. fausfegen, vermacen); 
.Yyanprdnnen,beiehlen, vorfchreiben, 
entfcyeiden : das Geſetz beſtimmt 
Diefes ausdrüdtich, daß zc. ; durch 
das Geſ. iſt beftimmt, wer od. wo, 
wiezc.; Dieß ift im Geſ. nicht naͤ⸗ 
her b.; du magſt nunb., was ges 
ſchehen foll; Dieß it noch garnicht 
b., vb ıc.; Dieß warim od, durch 
den Eontract b. If. ausbedingen); 
3) durch Gründe bewegen, vermö⸗ 
gen, verleiten, nthigen: ich weiß 
nicht, was ihn fo zu handeln be: 
ftimmte; er 1äßt fid durch feinen 
Bortheit, durch Das Urtheil der 
Mengeb.; En zu einem Entſchluſſe 
bs; Das beſtimmte mich od. dieje 
Umftände, Beweggründe b. mid 
zu diefem Schritte; jein Beifpiel b. 
mich, dasmämtiche zu thun;er wird 
durhGrundfäge, nicht durch Rück⸗ 
fihten db. ; a) fich entſchließen: ich 
kann mich noch nicht dazu 6. 
beſtimmt, d)unterichieden,genau 
bezeichnet, feſtgeſetzt, ausdrüdt., 
gewiß zc.seine b. Perſonz dieſet Be⸗ 
griff muß beſtimmter bezeichnet 
werden; der b. (richtiger: beſtim⸗ 
mende) Artitel, 5.15 u. 132; am 6. 
Tage, zur b. Stunde, an den b. Ort 
ſommen; b. Ausgaben, Geſchäfte, 
Erttärung, Antwort; du mußt es 
b. jagen; ich weiß es b. (uvertäff.]; 
es int 6. fo; fo verhält ih die Sache 
ganz b, [pofitiv) ; er verficherte ed 
auf das Beſtimmteſte; er hat fich 
darüber b. erilärt; mitderb—ften 
GBewißheit; 2) ſeſt, unverändert., 
ausgem., entichied.: Die 6. Beweg. 
der@eftirne; in 6. Ordn. ; Dieß ift 
noch nicht 0,5) zum Zwed, Ziel has 
bend,auserieh. zugedadyt:cerBrief 
ift nach Leipzig b.;Diep ift fürdich 
b. ; für die mit 6. Geſchente dante 
ich ſchon in voraus; er trägt die ihm 
wm&didi.b. Leiden ftandh.; 2c., 
f. beftimmen. Beftimmtheit: 
er behauptete, ſagte es mit aroffer 
B. in der Ertlaͤr. herrſcht viele B. 
Beſtimmung, das Beſtimmen: 
Davon hängt die B. der Strafe ab; 
B.eines Termins; 2) Geſetz, Ber: 
ordn.: eine allerhochſte B. befieh:t, 
verordnet, Daß 2,3) Wille, Schick⸗ 
fat, Beryängn. : Durch eine höhere 
B, entgingft.du dem Berderven; 
4) beftimmte Ertiärung, genaue 
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Bezeichnung, Begriffsbeſtimm.: 
die nähere B. dieſer Sache fehlt; 
5) der Endzweck: die B.des Men: 


ſchen; du haſt eine andere, wichti⸗ 


gere, erhab. B. (erhalten) ; die Mas 
tur hat uns eine höhere B. ange: 
wiejen; er lebt feiner B. gemäß; er 
findet feine®. im Wohlthun; du 
darfit Diefes nicht für Deine. hat: 
ten; Das ift unfreB. , daß wir ıc,; 
folge deiner B., handie ihr nicht 
entgegen! es war ſeine B. Soldat 
zu werden; ſei deiner B. eingedent! 
ſeine B. nicht ktennen, wiſſen, er: 
reichen; Dieß iſt der Ort deiner 
B.; vgl. Beruf, Wirtungskreie. 
B—sarund*,ein Grund, der un⸗ 
fern Willen bei Erw leiter: die 
B—e feines Verhaltens. B—#: 
ort: er ging an feinen neuen ®. 
ab. B—swort, ein ort, das 
ein anderes ertlärt od. eine Auss 
fage näher beftimmt; 9. 336. a. 
beſtmöglich Irichtiger: beft.), 
fo gutats möglich, aufdie möglich 
befte Art: davor muß man fich 
beßtmöglich (faiſch ift: beßtmög— 
lichſt) hüten; ich werde Dieß b. 
bejorg.;WBaaren von b—erQuatit, 
bettöbern, 1) (6—:t) beftauben; 
24 —t) beſtaüben; fieh dort! 
beftoden, a)beitauden (f.d.);5 2) 
Stodflede beromm,, ftod. werden: 
das Feder, die Stahlwaagren find b. 
beftöpfein, mir St 'pfein verfe: 
hen, zuſtopſeln: die Flaſchen. 
beftoiien 264, 1) durch Stoff. bes 
fhädigen : die Ede des Haufes ift 
ſeht beftoffen ; 2 behobeln. Bes 
ſtoößhobel od. Schrupphobet. 
beftrafen, mit Str, beiegen,Str. 
verhängen, zur Gt. ziehen, büffen 
laſſen, ahnden, züchtigen: Fehter, 
ein Verbrechen, einen Verbrecher 
aufder Stelle ſehr fireng, unnach— 
fidytl., hart, nachdrückt., auf das 
Einpfindiichfte, Öff., mir dem Tode, 
mit Schlägen, Arreft, an od. um 
®etd b. ; dıe Verlet. des Rechts, 
Geſetzes b.; En wegen Erw 6 ; En 
mit Worten b. lihm Berweiie ge: 
ben); man ftraft, um zu beſſern. 
Beitrafer; vgl. Belohner. Be: 
ftrafung: die®.des Verbrechers 


‚mit Schlägen; diefe B. iftzu hart; 


Em mit B. drohen; die B. vornep: 
men,ereyuiren (j.d.). Bgi.Ötrafe. 
beftrahlen, die Strahienan od. 
auf Eiw werfen, beicheinen (j.d.): 
die Sonne b. die Erde; beſtrahlte 
Wege der Wahrheit. . 
beftranden, ſ. beichiffen. 
beftreden, feine Kräfte zur Er— 
reich. eines Zwedes anftrengen, 
anwenden, fich vemühen (j.d.2.), 
befleißen (j.d.), nach Etw trachten, 
ſtreben: beſtrebe dich mit allem 
Fieiße, aus allen Kıäften, feine 
Bunft zu erhalten od. daß du 1c.; 
er b.fin um ſeine Gunſt, fein Wohl⸗ 
wollen; er ıft beitrebr, uns zu ges 
faulen; fein ganzes, ein;., eifftges 





bejtrömen. 





Beſtreben geht dahin, iſt darauf 
gerichtet, ſich Ehre zu machen; fein 
B. in &tw fegen. Beftrebung, 
Eifer, Mühe, Sorafatt, Kraftauf: 
wand zc.: alledeine rühnmt. B—en, 
ihm zu hetfen, nützen Nichts:ehren⸗ 
der Beifall erweckt im Herzen groß⸗ 
müth. B—en; du kennſt feine ehr⸗ 
u. gewinnſücht. B. Plänen; in 
ſeinen wiſſenſchaft. B.Fortſchritte 
machen; B. nach Ehre u. Anſehen. 

beſtrebſam, der angelegentiich, 
ohne Mühe zu ſcheuen, nach Erw 
firebt, unverdrojfen, betriebiam: 
ein b. Menfch;unfer fo b.Zeitatter. 
Beftrebjamfeit: des Menfch. 

beitreihen26%, 1) an oder auf 
Erw jtr., beihmieren (f.d.): eine 
Wand mit Farben,den Leinwands 
ftreifen mie Pflaster 6.52) in ichnels 
ter Veweg. berühren, im Worbei« 
gehen fanft berühren, anz, beſtrei⸗ 
fen: die Kanonen b. die Stadt; 
den Wallmit Kan. b.(beichießen); 
diefe Anhöhe b. die Stadt [man 
kann fievonda aus beſch. hein fanfe 
ter Wind 6. Iftreicheit) dig Blu—⸗ 
men ; fie wurde roth, als meih Auge 
fie beftridh. 

beftreifen, 1) mit Str. verfehen: 
ein ſchwarz b—ier Zeug; 2) vorbeis 
gehend od. fliegend, leicht berüh— 
ren: die Kugel b. den Baum; mit 
Wunden teicht beftreift. 

bejtreitbar, was ſich 6b. läßt. 
Bsteit: die V. eines Gates, eis 
ner Meinung. 

beftreiten 264, 1) gegen Etw ftr.; 
mit Worten angreifen, zu widerles 
gen juchen, berämpfen, anfechten 
([.d.), die Wahrheit bezweif., ab» 
fprechen, verneinen: Ids Anficht, 
einen Satz, die Wahrheit einer 
Sache mit Gründen b.; ich) will 
diefe Behaupr.nicht b.;ich kann ihn 
nicht 6; ein bejtrittener Gap; eine 
fänaft 6. u. widerlegte Meinung ; 
3) berriegen<f.d.); 3) die nörhigen 
Mittel, Kräͤfie haben, gewachſen 
fein, bewit en, ausführen, herſchaf⸗ 
fen: er übernimmt mehr Arbeit, 
ats er b. fann; jo wenige Pände 
fünnen diefe Arbeit nicht 6.5 damit 
fann er die Koften, Haushaltung, 
den Aufwand nicht b. Der Bes 
ftreiter, die sung: B. einer 
Meinung: B. der Koöften. 

beftreuen, fir—dbededen, dar: 
auftr., befäen: einenaffe Schrift 
mir Streujand, das Fleiſch mit 
Salz, den Weg mit Biumenb. 

beſtricheln, mit Strihein vers 
ſehen: die Blätter vieler Neltens 
arıen find beſtrichelt. 

beftriden, 4) umftriden: einen 
Ball b.; 2) anziehen, berhiren, 
feffein, fangen:fie bot alle ihre Reis 
ze auf, ihn zu 6.; ed getang ihrends 
lich, fein Herz durch ihre Coquets 
teriezu b.; derb—teLiebhaber; 3) 
mit Arreft be.egen: Einen, 

beitrömen, f. befluten. 
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beftürmen. 


betrachten. 
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beſtürmen, 1) ſt-d, mit Sturm 
angreifen, berennen . d.d, heftig 
bewegen, anfallen: die Feinde 6. 
die Stadt Ival. belagern); die Be: 
wohner wurden heftig, mit aller 
Gewalt bt; Wind u. Wetter b. 
das maſtloſeSchiffidas Meer wird 
von Winden beftürmtigepeiticht]; 
2) heftigsufenen, angeben, in En 
dringen, betäft.:er b. mich (unauf: 
hört.) mir Titten, Fragen; 3) auf: 
regen. ergrei en: Furcht u. Beyiers 
den b. zugleich, gemeinfchaftt. fein 
Herz ; erwurde von Eiferſucht und 
Rachſucht bpon Schamu. Pflicht: 
gefühl b—t, geſteht er; der Ver— 
ſtand wird oft durch die Triebe des 
Willens b. Beſtürmung: B. 
der Stadt, des Gemüths durch 
Reidenichaften ıc. 

beftürsen, a)auftürzen; 2) durch 
Etw Unvermuth. und Schredi. in 
Berlegenheit jegen, in Verwirr., 
Berteg. bringen, aus der Faſſung 
dr., verblüffen , betroffen machen, 
frappiren, der Befonnenheit, des 
deuti. Tewußtieins berauben, in 
Furch, Unruhe, Bangigf. ſetzen, 
erſchüttern: dieſe unerwart. Frage, 
die Nachricht beſtürzte ihn lmachte 
ihn beftürzt); er war, wurde das 
durch , Darüber fo b—t, daßer ic; 
mit beſtürzter Miene. Beftürss 
ung, Verwirr., Furcht, Verlegen— 
heitzc.: in der B. ſprang er ıc. ; in 
groſſe ®. gera.hen; es entſtand, 
verbreitete fih, es herrichte eine all: 
aem.%.; die bewaff. Schaar erregte 
B.n. Auflauf Dieß verfegteihn in 
die groͤßte B.; mit B. hörte ich ıc. 

Beſuch, 1)das Beiumen: der zahl⸗ 
reiche, haüfige, fleißige Beſuch des 
Theaters, der Jahrmaͤrtte, Kirche, 
Schute; der B. von Fremden hieit 
mid ab; einen B. bei Em machen, 
abftatten, ablenen; einen D. im 
Brad mahen; Ids B. annehmen, 
ſich verbuten; den B. ermiedern, 
aufichirben, abſagen, ablehnen, ab⸗ 
ſchlagen; zum B. gehen, tommen; 
ich bin zum B—e, auf B. bei mei: 
nem Schwager ; fih über Ids B. 
freuen; fein B. ift mır angenehm, 
tieb, läſtig; fein B, am, war mir 
unerwarter, aber willtommen ; ich 
fchen. e,ertaffe ihm feinen®.;wenn 
der B. Idie Aufwartung] vorüber 
ift, dann 2c.; der ärzti. B.; ich habe 
bis jegt (vom Argıe) 3 Veſuche <er: 
hatten); 2) die refuchenden Perſo⸗ 
nen,Gäfle.er betommt,erhättheute 
B.; er hat B. bei fich, in feinem 
Haufe; ich trafdort einen Befuch. 

beiuchen, 1) ausHöflichreit, Zu: 
neiqung od. Pflicht zu Em genen, 
um ihn zu ſehen u. zu ſprechen: En 
aus Achtung, Convenienz von Zeit 
zu Zeit b.; der Arzt b. den Patien: 
ten ; 2) ſich wiederhoit wohin bege⸗ 
ben , 'umdor: Etw zu hun od. ab: 
zuwarten, eines Geſchäftes od.Ber: 
gnügens wegen, frequentiren: eis 


nen Ort, ein Haus, Bad, eine Ge: 
fetifch., Beriammt., da3&chaufp., 
die Kirche, Schute, Vorleſ. b.; die: 
fes Gafthaus ift ſehr ftarf b.; ein 
viet, ein wegen feiner [hönen Ans 
fagen zahtr. befuchter Beluft : ort. 
Der Beſucher, diesung: fleißis 
ger Befucher des Theaters ıc. 

Beſuchkarte, Wifitenfarte:, die 
B. abgeben. B:zimmer, Bifis 
tens, Audienzzimmer. ' 

beſudenn, befleden <f.d.). 

betadein, mit Tadelwerf vers 
fehen: ein Schiff. fatt (ſ. d.) 
betagt, viel Jahre zähl., bejahrt, 
betalgen, mit Talg beſchmieren. 
betappen, t—d befühlen, antapp. 
betaften, angreifen, befühlen. 
betaüben, 1) gleihfam taub ma: 
den: der Donnerſchlag beraübte 
uns; die Ohren wurden durch das 
Getöſe des Waſſers b.; er hat mich 
mitfeinem Gefchrei faft 6.; 2) der 
Empfind, berauben,bewußtlos,be: 
ſtürzt machen, abftumpfen : einen 
Nerven b.; der unmäſſ. Genuß er: 
higter Getränfe b. feine Sinne; 
der Schrecken b. Alle; Ullewaren 
vom Echr. mie 6—t; erb. fein Ges 
wiſſen; er&. fich durch finnt. Ber: 
gnügung.s eine betaübende Kraft. 

Betaübung, Empfindungstofig: 
keit 2c.: der Trunfenbotd lebt in 
einer beftänd. B. ſeinesSinnes u. 
Berftandes ; hier geräth die Ber: 
nunft in eine B., aus weicher fie 
ſich nicht loswinden kann. B—$: 
mittel, nartotiſches Mittel. 

Betbruder, 4) der durch vieles 
Beten feine Frömmigteitzuerfen: 
nen gibt; 2) der aus Heuchelei, um 
fromm zu fcheinen, oft betet. 

beten, a)in ernfter, feiertich. Ge: 
muths ſtimmung till oder in Wor⸗ 
ten feine Gedanken zu Bott erhe: 
ben, Gott bittend anreden,anrufen, 
an-flehen: ich betete für Dich, für 
dein Weohl zu Gottz ich habe zu ihm 
gebetet, daß er dich bewahre; cr b. 
mit zum Simmel gehobenen Haͤn⸗ 
den; demüthig, mit Andacht, auf 
den Knieen bezer b.3u Gott um Ren 
tung ler bitter Gott um R.I; (des) 
Morgens, bei Tifche, vor Tijch mit 
einander b.; Noth lehrt b.; 2) als 
Geber herſagen: das Abendgeber, 
Bauer unfer db. Das Beten, ſ. 
Gebet. Der Beier, der Verende. 

Bethaus, ein der Övtiesverehr: 
ung gewidmetes Gebaüde, Kirche. 

Berors. Betzeir. 

Bette (Bet), 1) dummes Thier, 
Dummeopf; 2) das Etrafgeid jm 
Kartenſpiet; daher Bere (labet) 
machen; erift fübet. 

Betiie, Dunmpeit. 

Berfahre, f. Wallfahrt. 

berhätigen, winThaätigk. fehen: 


- die Muster durch Galwanisın.; 2) 


durch die That beweifen: feinen 
Dant, ſn Beripredy., fe Freundſch. 


berhauench—t), 1) mit Than be: 


feuchten: bethaute Pflanzen; 2) bes 
negen: Wangen mit oder von 
Thränen bethaut, 
bethecodren, f. antheceiren. 
betheitigen, Theil nehmen, has 
ben: ich habe wich bei diefem Un: 
ternehmen b—t; ich bin Dabei b—t 
fintereffirt) ; bei einer Erbfd aft, 
Schtägerei b. fein. DerBerheis 
ligte, Intereſſent. 
betheuern, bei Allem,wasthruer 
ift, verfichern (f.d.), beichwören. 
Betheuerung, Berfiher.: er 
nahın zu B—en feine Zuflucht ; fie 
mifchte Thränen unter ihre B— en. 
bethören, zum Toren machen, 
verbienden,verführen, berüden,bes 
trügen (j.d.), zum Beß:en haben, 
übertitpein: En b.; er ließ fi 
durch Verſprech. durch ihre Schön⸗ 
heit b. ; das Gold hat ihn bethört. 
bethrämt, von Th. befeuchter: mit 
b—n Augen u. Wangen ſprach er. 
bethulich, rüftig,flint,geichäftig. 
bethun, f. befudeln. 
bethürmt, mit Thürmen verfes 
hen: eine reich bethürmte Stadt. 
Beri,f. Eliſabeth. 
Bering,f. Väting. 
betippen, f. antupfen. 
betitein, 4) mit einem Titel ver: 
fehen, überſchreiben: ein Bud 6.; 
9) den gehör. T. neben: wie muß 
ih ihn denn 6.2 Beritelung, 
4) das Betitein; 2) Titel. 
betöfpern, f. übertötpeln. 
betonen, mit dem Tone belegen, 
den T. darauflegen, accentuiten: 
eine Sylbe, ein Wort gehörig, 
fatich b.; eine ſcharf, ſtart b—te 
Sylbe. Beronung, das Betvs 
nen, der Accent. 
Betonie die, v, eine Pflanze mit 
bittertich ſchmeckendem Kraut. 
Betradt, Ab, Hin: Rüdficht, 
Anberracdytif.d.):Dieß tommt hier, 
hiebei, bei ihm nicht in B. Im An⸗ 
ſchlag, wird nicht mitgezählt, ges 
rechner, berüdj.); Etwin B. ziehen. 
betrachten, Hqenauu. aufmertſ. 
be⸗, anſehen (f,d.), beobachten: eis 
ne Gegend, eiu Vild mirBergnüg.,” 
die Sterne mir Aufmertſ. b.; Ih 
beiradytete ihm fange; 2) mıt den 
Augen des Geiftes an-, beſchauen, 
bez, überdenten (f,d.), betrachten, 
um ſich darnach zu richten, die Be: 
fhaffenheit etforſchen: man muß 
die Folgen, Alles wohl b.; mern ich 
die menicht. Leiden b., forc.; man 
betrachte nur einmal dieſe Perfon 
u ihre hitifofe Lage, dann ze; man 
muß die Sache in ihrer wahren Ges 
flatı 6.; je länger ic) es b., defto ıc. 
f. beſchauen; 5) Etw betrachten, um 
ein Uriheit darüber zu fällen: du 
magft ihn b. wie du wilift, ats Bes 
amter od, als Privarmann, fo wirft 
du inn achtungswerth finden; als 
ihr Vater betrachtet, tann Did) 
Nichts von der Berbindtichr. ſie zu 
ernähren, losmachen; berrachte Dich 


Betrachtung. 
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nur jelbft! Erw aus einem gan 
and. Gefichtspunct 6.; 4) dafür 
anſehen, haften; ich b. ihm als meis 
nen zweiten Vater; Etw als ein 
Uibel, eine Sache als die feinige b. 

Betrachtung, 1)das Betrachten: 
die B. der Himmelstürper; der 
Geift beſchäftigt ſich nernemit ®. 
der Natur; 2) Berüdficht.: Dieß 

iſt einer genauen, foraf. B. wert, 
verdient eine Heißige B. Il. Beach: 
tung); Erw in®. ziehen [es be: 
trachten JNahdenten Nachſin⸗ 
nen, Contemplation: in B. verlo⸗ 
ren; ein der B. gewidmetes Reben 
ii. befchauen] ; fromme, religidfe 
B—en [Meditationen] bei ſich 
über Erw anftellen ; ich machte fo 
meine Bez B. eines Weifen über 
dielinfterbi,.der Seele; außerfinns 
lihenB— en nachhangen [fpeculis 
ren); 3) Theorie (j.d.). berrad: 
tenös vder bsungsöwerth, 
betrahtungswürdig. 

beträchtlich, was betrachtet zu 
werden verdient, nicht zu vera: 
ten, nicht gering, bedeutend<i.d.), 
ziemlich viel: ein.b, Theil, Ber: 
lurſt ; eine 6. Breite; b. Schulden; 
b.Bermögen; er gewann Dabei&tw 
Berrächtiiches od. beträchtlich. 

Berrächrelichreit, Menge, 
Wichtigteit, Gröjfe. 

Betrag" vll, Betauf, Summe: 
der Berragder Rechnung ftellt ſich 
auf 5 d. heraus; den B. obiger 
Eummehabe ic erhalten ; zahlen 
Gie einſtweilen den B. ; ich werde 
Shmen denB. mit Dank fhiden ; 
die Beträneeincajfiren. 

betragen 265, aeine gewiſſe 
Summe ausmachen, ſich beiauien 
(fd): die Rechnung beträgt 9 fl.; 
was er ſchuldig iſt, b. nicht Biel; 
im Ganzen hat es ungefähr 10 fl. 
b.; 2 ich aüpert. beneiymendi.d«2), 
ficy fititich verhalten: er hat fich feis 
nem Stande gemäß, ehrbard.; wie 
muß man fit gegen Aeltern b.? 
ſich als Bann von Ehre betragen. 


Berragen vı, Benehmen, Aufs 


führung, Verhalten: ein gutes, an⸗ 
fpruhi., beicheidn., geſetztes, fitt: 
fam.‚feines,iauidt.,anftand.,höfl., 
freund(., leutiel., herablaſſ., zus 
voreomm., mufterh. , ausgezeich., 
vorzügl., einnehn., angenehmes, 
ſchlecht. tad., ungesogenes, über: 
mũth., niederträcht.,rohes, wildes 
B.haben; fich dur ein gutes B. 
ausjeihnen; En wegen jeines ®. 
liebgewinnen; ich hätte von Dir 
ein anderes, billigeres®, erıwartet; 
er hat gegen mid) ein artiges®. be: 
obachtet; du haft ein ganz anderes 
B. angenommen; dein B. gegen 
mich ift zu rüügen;diejerBorfall aͤn⸗ 
derte jein B.; bei einem ſolchen B. 
ift esnicht zu wundern, wenn ic. 
beitrauen, im Vertrauen geben, 
anvertrauen: er betraute mir die 
Urtunde ; erwurde vonder KRegir. 


mit diefer Eommiffion, mitdiefem 
Amte, Auftrage betraut; ein bes 
trauter Befandter. 
betrauern, Trauerempfinden,aü: 
ßern, betrübt fein: Ids Tod, Unglück 
fchmerzi.,tief b. ; vgl. bejammern, 
betraüfeln, in feinen Tropfen 
auf Etw fallen laſſen, betröpfeln, 
benetzen: den Zucker mitHofmann’s 
ſchen Tropfen betraüfeln. 
betraüfen, durch Tropfen naß 
machen: den Braten mit Fett b. 
Betrteff VII, 1) Hinficht, Anfe: 
bung: in B. feiner Eprlicyfeit ift 
Nichts wider ihn zu erinnern ; in 
B. deſſen, daß er Diefes that, er: 
wiedere ichac.; f. anlangen2; 2) 
der furze Inhalt der Eingabe an 
eine Behörde: der Betreff lautet: 
„» Bitte um Anſtellung“; der B. 
wird jwifchen die Anrede und die 
erfte Zeile der Eingabe geichrieben. 
betreffen 265, worüber antreffen, 
betreten, ertappen, erwifchen, fins 
den: ich habe ihn im, beim Diebs 
ſtahle od. über dem Diebft. berrof: 
fen; 2) widerfahren, zuftoffen, hers 
einbrechen: mich betrafdiefes Uns 
glück, eine Kranfheit; von einer 
Krantheit, von Sorge, Schmerz, 
Noth Sehr hart betroffen werden; 
s)angehen, ans, belangen (j.d.), 
fi) auf Erw beziehen , fich um Eꝛw 
handeln: was mich betrifft, ich bin 
od. jo bin ic) Damit zufrieden; Die 
Sache b. michzes b. meine Anſtell., 
meine Ehre; was aber Dieß betrifft, 
daß er dich beleidigte, (fo) werde ich 
oder Diefes werde ich od. darüber 
werde ich ꝛtc; die gnädigfte Beſtäti⸗ 
gung als definitiver Lehrer beireff: 
betroffen, f. jpäter. end. 
betreiben 265, 1) darauftreiben: 
die Felder mir den Schafen b. ; 2) 
fehr treiben, bejchleunigen, eifrig 
beforg. , verrichten, aussüben, bes 
fürdern: Etw, einen Bau, bei der 
Regir. feine Anftellung, die Erle: 
digung feiner Sache, Angeleg. b.; 
die Studien, Künjte, Wiſſenſch., 
den Aderbau mit allemEiſer, fleil: 
fig, fein Geſchäft, eine Arbeit, ein 
Gewerbe , einen Handel langfanı, 
ftäfr., gut, forgf., thätig 6.,Dieß 
wurde nicht fo angelegentt. beirie: 
ben. Betreibung: die B. ei: 
ner Sache ıc. ; vgl. Betrieb. 
besreten 266, 1)darauftreten,den 
Fuß auf Etw jegen, aneinen Ort 
tommen, hineingehen : eın Haus, 
Land, die Thürſchwelle, einen Weg, 
Ids Fußſtapfen, die Schute b.; ein 
bettetener Weg lauf den viel ges 
aangen wird); Dyurfortpflanzung 
befteigen, beiegen: der Hahn b. 
dıe Henne; 3) antrejfen, betreffen 
((.d.), ertappen: En auf frifiyer 
That vd. beider That, in od. beim 
Diebſtahle b.; Laß dich nicht wieder 
in meinem Hauſe, auf men. Grund 
u. Boden b.! betreten, (außer 
den obigen Bedeut.) verlegen, bes 


b 


ftürze C. d.): erwarcdarüber) jehr 
b., als erDieß fab; man kann nicht 
betretener fein, ald er war. Ber 
tretenheit. Betretung, das 
Berrer., Antreff. Bertretungs: 
fatt, der Fall, daman En über 
Erw antrifft: im B. wird er beftraft. 
Betrieb VII, 1) das Betreiben: 
der eift. B. feines Gewerbes, Ges 
ſchäftes, des Buchhandels, Baues, 
Dıgeeiiet; 2) Antrieb; 3)Bertrieb. 
etfiebjam, 1draftios geichäftig, 
unermüdet thätig, fleißig, eifrig, 
beitrebfam (f.d.): ein 6. Menſch, 
ein b.Städtchen, Boif. Betrieb: 
famfeit:groffe®.haben, jeigen; 
Merkur der Gott der behendeſten 
B. in allen Geſchaͤſten; er beiebte 
die®.derBürger durch die Ausficht 
auf Gewinn; es herrſcht hier wenig 
D. Berriebscapitat, das zum 
Berriebe eines Geihäfts nöthige 
berriegen,f. berrügen. Geld. 
betrinfen 266, fich trunfen mas 
chen, berauichen, befaufen (.d.): 
er b. ſichzin berrunfenemuftande. 
betroddeln, mit Xrod. veriehen. 
betroffen <außer den bei „be: 
treffen“ angegevenen Bedeur. > bes 
ſtürzt ¶ S. 206), niedergeſchlagen, 
erſtaunt: er iſt darüber, deßhalb 
ſeht 6. ; er ward b., Dieß zu hören, 
od.als er ꝛc. Die Betroffen heit. 
betröpfeln, betropfen, 
ſ. betraüfeln. 
betrüben, trübe,traurig machen, 
unangenehme, traur. Empfind, er: 
regen, erweden: En durch Erw b.; 
das ſchiechte rg or feiner Kin⸗ 
der hat ihn auf's Bitterfte b—t; 
ſich über Ids Tod, Über eine Nady: 
richt 6. ; eine ſehr berrübende Bot: 
ſchaft. ©. betrübt. Berrübniß, 
traur. Gefühl, tr. Empfind. Trau⸗ 
rigt., Schmerz, Herjeieid, trübe 
Geetenftimmung, Niedergeichins 
aeny., Sam, Harm: tiefe, innige 
3.; zu meiner groifen B. erfuhrich 
20.5 Dieß verjegte mich in B.; B. 
über Eiw empfinden; in B. jein; 
fi) der B. hingeben; er iftin B. 
verjunten. Die übrigen Rds [. bei 
Sorge, Trauer x. betrübniß— 
volt:zeind, Geſicht, Leben. 
betrübt, 4) Betrübniß empfins 
dend, niedergeſchlagen, traurig: er 
ift darüber, deßwegen fehr b., tief, 
ſchmerziich, heftig b.; ſei nicht um 
nich vd. meinetwegen 6b,! eine 6. 
Witwe, 2) Berrüb, verrathend: fie 
fieh: b. aus;fiemadye ein 6. Geſicht; 
3) Bere, zum Gegenftand habend: 
b,Gedanten;a)Beir. verurfachend, 
berrubend: eiend, bitter, bedauer⸗ 
lich, beforglich, mißlich, unglüd: 
lich: b. Nahrichten, Umftände, 
Lage, Ereigniſſe, Zeiten; ein 6. 
Ball; Das war für mich b.; eine 
b. Wahrheit; es ſieht b. um ihn 
aus. Berrübtheit, 
Ferrug, 1) eineberrügtiche Hand» 
fung, widerrehtt., hinserlift. Bes 
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vortheit., Sinnentaufhung,blaus 
er Dunft, Runftariff, Rank zur 
Erreicy. feiner Abficht. Betrügerei 
(f.d.): ein groffer, grober, fchändt., 
abicheuf.,vorfägt., handgreifl. B.; 
ein frommer B. (da man aus einer 
angeblich quten Abficht Em einen 
Irrthum beibringti; einen B,fpie: 
- fen, tegehen, aus-üben, vorhaben, 
merfen, entdecken; mit B. umge— 
hen; bei Etw auf B. ausgehen; es 
ftedtein B. dahinter; ein Menich 
voller B.; eriftgany ausB.zufam: 
mengejeht; ein B. (Taüfch.) der 
Sinne; Hang zum B. [Argtiftl. 
betrügen, i die gegründ. Hoffn. 
u. Erwart. eines Andern aus böſer 
Abſicht nicht erfüllen, übertiſten, 
anführen, um Etw bringen, be: 
nachtheil.: einen Gtaübiger 6. ; er 
betrog mich, hat mich um meiner: 
mögen betrogen; En unter den 
Scheine der Rechtmäſſigt. b.;erb. 
mid) um diejes Bergnügen; En im 
Handel u. Wandeib.; die Bäder 
b. wenn fiezu leichtes u. ſchlechtes 
Brod verfaufen; 2)raüfchen (f.d.), 
einen Irrth. beibringen, die Bahr: 
heit verhehten, berüden, berhören 
( .d.): er hat mich b. ; er hat ſich b.; 
ich habe mich in meinen Hoff., Er: 
wart. b.; ich fand mich darin betro⸗ 
gen; dieje Hoffn.hat mich b.; betro: 
gene Lienigeichtag.) Hoffnungen: 
laß did) nicht 6. ! der Schein b. oft. 
Bat. anſchmeren, beſhummein, 
prellen, ſchnellen, hinter das Licht 
führen, aufheften, weiß machen. 
Betrüger: ein feiner,gewandter, 
abgedrehter, verſchmitzter, arger, 
abgefulinter, ausgelernter, voll: 
fommenerB.; vgl. Indujtrieritter. 
Betrügerei, Berrug zc.ci.d.): er 
finnt,denftaufB— en; jeıne®ß— en 
find Jedem berannt; B. im Han: 
dei; voll®. fein; wegen B. in Un: 
terfuch. tommen; B. ſich zu Schul⸗ 
den kommen taffen. betrüger: 
ifch, wergern beirügt oder zu ber 
trügen ſucht, unrediich, trügeriſch 
(f.d.),ungegründer:ein b. Menſch; 
aufb. Art; b. Worte, Verſprech.; 
f. pfiffig, hinserliflig. betrüg: 
lich, 1) betrügeriſch: 6. Sander ; 
eineb. Waare, Sch onheit, Hoffn.; 
b. handen, ſchwören; 2) wer ſich 
leicht berrügen läßt: ein treuherz., 
leicht berrüg. Menich. Betrügs 
lichteit: die B. unirer Hoffn. 
betrunten cvon berrintenf.d. u.) 
berauſcht. Berruntenheit, 
der Zuſtand, da man b. iſt: er hat 
es in der B. gethanz ſ. befauien. 
Berfaaı* VIl,einyur Gouesver⸗ 
ehrung beſtimmter Saat ıf.d.). 
Betſchweſter, f. Beibruder, 
B sei, das Berragen einer B. 
bstich, nach Art einer®,: eine 
6. Frömmugeeit. Betſchämel, 
Be⸗ſtuhl, ein Schämer auf dem 
manrnieend vererzc. Bsftunde, 


diezum Beren beſtimmie Zeit: B. 


halten, anordnen; der B. beiwoh⸗ 
nen; in die Betſtunde gehen. 
Bert IX, 1) Ruhelager, eine mit 
Kıffen zc.verfehene Lagerftätterein 
qutes, weiches, einfchläfr., zwei: 
ſchlaͤf., zweifpänniges, jweimän: 
nifches,gemeinichaftt.B.; Das eines 
liche B. ; das B. machen; ins B. 
od. zu Bette gehen; ſich zu B. legen, 
begeben; ins B. fteigen, fahren; 
aus dem B. fommen, fleigen; Eh 
zu®B. bringen, ihm das B. anmei: 
fen, ihn 3u B. begfeiten; mu Em 
fein B. theiten fihn bei fich fchtafen 
taffen) ; die Kinder u B. bringen, 
ins B. legen; er liegt noch im B.; 
der Krantemuß im B. bleiben ; er 
darf mit feinem Fuſſe das B. ver: 
faffen; er liegt zu ®B., hütet das B.; 
das Aiter, die Kranth. feffett mich 
ans B.; die@heleute find vom Tiſch 
u. B. gefcdyieden; auf dem B. Fei⸗ 
be) der&hre fterben;2)dieederbet: 
ten, Beruiffen,, Potfter ıc.: das 
Bert, die Betten fonnen, ausföms 
mern, austiopfen, überziehen; er 
waͤlzt fih in; auf harten Betten 
herums;ich vergrub mich inmein®; 
3) das Lager vom aröfferen Wilde; 
4) Flußbett, Gerinne cf.d.), Rınns 
far: derFiuß tritt aus feinem B.; 
5) Sartenbert (gewöhnt.: Beet); 
6) die Erhöhung, auf die Kanonen 
aufgepflanztiwerden, Bertung. 
Bet-tag, f. Beftunde, Bußtag. 
Bert:dede, a)die abgenaͤhte D., 
mit der man fich zudedt, Zudede; 
2)das mirfedern gefüllte Deckbert, 
Oberbett; 3)die Dede, mır derman 
dasB.bedeckt, Uiber- CEouvertdecke. 
Bettel VI, 1) das Bertein: dem 
B. nachhangenzauf den B. ſich ver: 
legen; im B.herummnufen; auf den 
B. gehen; vom B. keben; fich im 
B. berreten taffen; 2)eine geringe, 
ſchlechte, elende Sache, Kieinigkeit, 
Bagatelle: Das iſt ein rechter, ein 
wahrer B.; was iſt denn an dem 
B. gelegen? ich tann nicht an jeden 
B. denen; was tofter denn dieſer 
B.7 bertelarm, jehr arm: er 
iſt db. ; die Lorterie macht ihn b. B: 
armury. B:brief, Biltbrief. 
Brbrod, zuſammengebett. B.: 
er lebt vom B. ißt das B. Bebru: 
der, ein Menſch, der ſich aus Ber: 
tein leg, Beitier. Bsbube, B— 
junge B:mann, 9.88. B— 
frau. B⸗mädchen. 
BerteleiV, 1) das Berteln: fich 
von der B, ernähren ; fich auf die 
B.iegen; Beramtung u. B. wür— 
ten ſein gewiſſes Loos jein; un: 
verihämtes, anhalt., befchwert, 
Bitten: tommſt du fchon wieder 
mir eınerB.? jeden Tag gibt es eine 
neue, andere B. ; ich bın feiner B. 
müde. Berreigeld, 1) zuſam— 
mengebet;eites Geid; 2) fehr wenig 
Gerd, Bagateugeld berreihaft, 
1) nach Art der Bettler, armjeiig, 
elend: ein b. Anzug; Umgangmı 


b. Pobel; Das klingt, ift ſehr 6. 


Betteihaftigfeit. B-hand— 


wert, Gewohnheit lüderlicherkeu⸗ 
te, ſich durch Betteln u ernähren : 
das, treiben ; ſich aufs B. legen. 
Bsherberge, Bo-hochzeit, 
Bestram, Berleben:c, eine 
betteinafte, ſchlechte, elende, arm⸗ 
fel. Herberge ıc. Bettelleute, 
f.5.88. B:mönd, 1. B: orden. 
bettein, 1) bettein gehen, um Als 
mofen, um eine Gabe bitten: er b. 
von Haus zu Haus, vor den Thü⸗ 
renzer b.bei ihm um eine Onbe;auf 
den Brand b. [ats Abgerrannter]; 
die Kunſt geht bettein; 2) oftund 
inftändig, dringend bitten: er b. 
fo fange, bis er befümmt, was er 
wünfht; ich 6. bei Dir um feine 
Gnade, um ein Amt. Das Bet; 
teln: fihaufdas B. (wer-)iegen; 
ſich vom B. mähren; das B. verbies 
ten, abichaffen ; das Beiteingehen 
iftver6oten. Bettelorden, ein 
Möndsorden, deſſen Gtieder aufs 
fer den Getühden der Reufchheit u. 
des Gehorfams vorzüglich das Ge; 
fütde ver Armurh abtegen u. von 
freimit.®aben teben,3.B.Francids 
caner, Kapuz. B:pad das, VII, 
Bevotf, (verächtlich für) Mettels 
leute. Beprinz, ein arınjeliger 
Menjch, der großthun will. B— 
ftaat, armjeliger Buß. B-ſack. 
B⸗ſt ab, Stand u. Lebensart eis 
nes Betriers, Brarmuth: an den 
B⸗ſtab tommen,gerath.;ten B.ers 
greifen; Enanden B. um Hab u. 
Bu: bringen. B:ftoiz, der fä- 
&heri. Story armer Reute,befonders 
folcher, die früher reich waren. 
berteifto1z: einb. ſarmes, aber 
auf ſeinen Adel rc. ſtotz. Fraütein. 
Bettelvogt, ein Poltzeidiener, 
der das Bertein durch Verhaftung 
der Bettler ic, verhindern fol. B s 
volt, f. Bepack. Bsweib, f. 
B: frau. Boweſen, 1) das Bets 
teln: das B. verhindern, abfchafs 
feu;dem® fteuern ; 2) Armenwes 
fen, Armenpflege. 
beiten, 1)das Bett machen, aufs 
betten: die Magd hat noch nicht ges 
bettet; Beine Schlafſtätte bereis 
ten, legen, lagern: wohin, in weis 
ches Zummer wirſt du mich b.? ſich 
zuſammen, von- vd. auseinander 
banie man ſich b., jo ſchtäft man; 
fie hat ſich ſchlecht, gut, wohl, weich 
geb. für ſich geforgt); auf Stroh 
gebet. etlag er da. Bertfiafche, 
ſ. Wärmflaſche. B-gardine, 
Betrvorhang. Bettgenoßcey, 
:genoffin, eine Perſon mit der 
man inEinemB.ſchläft, Cyegatte, 
Bettgeſeln ic. Berrgeräth. 
Degurt. B-kaſten od. Brlas 
de oder Brgefteit over B⸗ 
flätteod. Beftatt. Böhimmel, 
der obere Theit einer Himmelberts 
Berti, Bettina, ſ. Ef. ° Iftätte, 
Bettlacken, f. Betiuch. 


betilägerig. 


betttägerig, wegen Kranfheit 
im Betie liegend, mit Kranth. be 
haftet: erift b , wurde bettlägerig. 
BertlerVI, B-inV, eine Per: 
fon, weiche betteit:erift aus einem 
reihen Manne ein®. od. zum B. 
geworden; Dieß hat ihn zumB. ges 
madıtzvgi.Berteiftab. B-hütte. 
B:jade etc., eine ſchlechte, elende 
Hürtere. B⸗pag, ſ. Bettelpack. 
Bettwmeiſter, B-in, Aufſeher, 
Hain über die Vetten. Bopiſſer 
od. Beſeicher, der ins B. pißt. 
Bifchere, eine hölz ſchetraͤhnliche 
Borrichtung, um das Herausfallen 
ausdem Berte zu verhindern. B⸗ 
härter, ſ.Eeibſchüſſ. B-ſtatt, 
f. Btaften. Beftette, 1) Betr 
geftell; 2) die Stelle, wo das Bert 
ſteht. Bsflotten, Bzpfoften, 
Fuß der Berrftatt. B:ftroh. B: 
tuc,ein Tuch, das über das Un: 
terbett gebreitetwird , Bertiaden, 
Leih⸗ [richriger:)Xeibtuchlaufdem 
der Leib tiegij, Leilach od. Leichlach 
¶ Seiche/ Leintuch. B⸗übe r⸗ 
jug, ein Uiberz. über die Kiffen zc. 
Berrung,f. Batterie u.Beit 6. 
Bertvorhang,f.B:gardine. 
B:wärmer der, ſ. B:flafce. 
Brieug, 1) Bertwäide, Vi: 
berzüge ıc. ;2) die befondere Waͤ⸗ 
ſche, die man vor dem Schiafenge⸗ 
hen anzieht, ein beſonderes Hemd, 
die Schlafhauberc., Nachtzeug. 
betünchen, f. übertünden. 
betüpfein, mit Tüpf. verfehen, 
bepuncten: Erw 6.; ſ. beſprentelt 
und bedupfen. 
Bery, f. Eliſabech. 5 
Beuche die, 1v, das Einweichen der 
Wälde. beumen ch—), Wär: 
ſche einwrichen, einlaugen. 
beugen 228, 1 eine bogenförm. 
Kit. geben, herabbiegen, trumm 
biegen .d.): er hat die Kniee vor 
mir gebeugt; er hat fich vor mir g.; 
Ei aufs, abe, rüds, ſeitwärts b.; 
den Hals unter das Jod) b.; der 
Menſch muß ſich unzer ven Willen 
®ottes b.; jein hoher Sinn beugt 
ſich nicht vor Dem Gewattigen; Das 
After beugte fhon feinen Rüden; 
ver Baum wird von der Laſt der 
Früchte gebeugt; er b. fich durch Die 
kaſt; verändern: ein gewiflen: 
tofer Ricdyıer b. das Recht (riet 
nach Wiu ürlztin der&pradieh.e) 
Wolier b. tdectiniren, conjugıren, 
$. 33.37. 196); 5) eıweichen, rüh: 
ren: die Gemüther durch die Rede 
6. ; ertäßt ſich leicht 6. ; 3) demüthi⸗ 
gen, tränren, Sorgen verurfadhen, 
niederjchtagen, » beugen, drüden, 
bremen: diefer Unfall hat feinen 
Muth, Starſinn, Stolz, har den 
Hochmüthigen ſeht g.; die Natur 
b. uns durch tiefen Schmerz zur 
Erde; der Schmerz b.einen männt. 
Eharafternicht ; die Laſt der Sors 
‚gen b. feine Seele; erijt von Sor⸗ 
gentiefg.; erwurde vom Schickſal 


g.; 5) eine gebogne Richtung neh: 
men, haben: der Weg b. [befler: 
biegt) um jenen Hügel dort. Das 
Beunen: das Kniebeugen ꝛc. 
Beugung: die B. des Körpers, 
Kniees, Fluffes; durch eine rieine 
B. einem Hiebe ausweichen; B. 
eines Wortes, ſ. beugen 2. 
beugſam, Ibeifer:) biegiam. 
Beute, einehatbrunde Erhöhung 
od. Geſchwuiſt in Folge einer aß. 
Sontufion,eines®toffes, Schlages 
1c. 0d. ats Folgeeiner Kranıh.: er 
ift am KRörpervoller Eiter: Beulen; 
es tief ihm von diejem Falle oder 
nach dem Falle an der Stirne eine 
B.auf; er beram eineB.; Em Beu: 
ten ſchiagem ſich eine B. ftoffen;die 
B. vertreiben ; das Gefäß hat eine 
B.1f. Budel); die B. wegſchaffen 
fau&beuten]. 
beunruhigen, 1) in der Ruhe 
ftören, Unruhe erregen, verurfa: 
chen, unruhig machen, beänaftig. 
(.d.), quäıen, berumm.„enipfindt,, 
berühren: ftoren. beunruhige ihn 
nicht Durch dein Geihwäg! Ger: 
raüber.b. Imadyen unficher) das 
Meer ; erb. mich im Befige diefer 
Sache; dieieNachr.b.mich Schmerz: 
tich, empfindi.,tief,außerordentt., 
ftart, heftig ; er brachte eine beun⸗ 
zuhigende Racır. ; dadurch wurde 
ich ſeht 6; Unruhe empfinden, 
ängft. beforgt ſein: er b. fich «Alu: 
ſehr. Beunruhigung, Unruhe 
1c.; Einem groffe B. verurſachen. 
beurbaren, urb.mad.:e. Seide. 
beurfunden, mit er. belegen, 
beweifen,dartyun,glaubwürd.mıns 
ben: ſeine adelige Abſtammung 
b. ; die Sache iſt beuttundet u, lei⸗ 
det alſo teinen Zweifel liſt authen⸗ 
tiſchz die b— te Gewißh. od. Aecht⸗ 
heit einer Sache; vgl. befunden, 
beurtauben, 3)Uriaub gi ben:die 
Sofldaten,einen Beamten b.;2)um 
Uraub birten, fortgehen, Urlaub, 
Abſchied nehmen: er ging fort, 
ohne fich bei mir zu 6.5 beurtaubie 
Soldaten. Beurfaubung:®. 
der Soldaten ıc. 
beurre (Börre) Butterbirne: b. 
blane (— blanyh) die weiße B-; 
b. gris (—gıi) die graue B. 
beuripeiten, ſein Urtheil abge: 
ben, fällen, abwägen, ihagen, 
würdigen, den Werch beſtimmen, 
bemeſſen, vergleichen: Eiw billig, 
nach Bill. ichtig b.z En nach ſich 
b.; ob ich rechi gehandelthabe, Das 
„mögen Andere b.; Jeder beurcheie 
mi. unpart. Strenge jowopı feine 
Borzüge, ats Feier! fremde Sit⸗ 
ten darf man nicht nach den ſeint⸗ 
gen b.; En nicht nad) dem Giucke, 
fondern nach dem Berdienfte, nad) 
jeinem innern Wır.h b.; Engus, 
vortyeiih., En nach jeınemAüpern 
b.; Erw mehr nad) dem Augen: 
maße als nach Bernunfgründen 
d.; Pläne nach dem Erjoige, Erw 


beuteln. : 


nach den Gehdre, Geſichte, Alles 
nah dem Nuten b. (abmeffen) ; 
nach diefen Reden kann man feine 
Talente b.; Das kann er nicht b.; 
Das ifter nicht im Stande zu b.; 
eine Schrift günftig, gründtich, 
ſcharf, Nireng, parieiiſch, gerecht 
b. frecenfiren). Der Beurihei— 


‘ter, Recenſent, Kritiker: an Em, 


einen bill, B. in Erw haben; fich 
ats einfihtsvoller B, zeigen. Die 
Beurtheilung, das Urtheil 
über den Werth eines Ge;enitan: 
des, Recenfion: die beurtheilende 
Anzeige od. DieBeurcheitung einer 
Schriftzes find verfchiedeneB—en 
davon betannt; ein Wert zur B. 
dem PBublicum vorlegen; ich ging 
beider ®. von einem gewiſſen Ge⸗ 
ſichtspunete aus. B—— gabe, die 
Fertigreit Erw richtig zu b. B—#: 
traft, B-svermögen, die 
Kraft, das Vermögen, einen Ge: 
genftand für Das zu halten, was er 
ft: er hareine beihrantte,fcharfe, 
geübte Beurtheitungsfraft. 

Beutelv, 1) die demFeinde abge: 
nomm. Gegenftände: eine große, 
ungeheure, reiche, herri., geringe 
B.; reiche Beute an Menſchen u. 
Vieh machen; auf B. ausgehen; die 
B.theiten; ſich mit B. bereichern; 
Etw als B. wegführen ; mit B. be« 
laden; 2 Raub: aufB. ausgehen; 
das®etrnidewäreeine ganz ſichere 
B.derDiebe geworden, wenn nicht 
20.5 Alles wurde den Feinden jur 
B.; erifteine B. des Todes gewor: 
den; 3) Gewinn: du hafteine ſchö⸗ 
ne Beute gemacht, 

Beutel VI, 1) ein feiner Gad, 
Etw darin aufzubewahren, Geld: 
beutet ; ein voller, geipidter, leerer 
B.; Geidin den B. ſtecken; den B. 
füllen, mit Du.atıen jpiden; Em 
den B. ie gen vd. leeren, dünn mas 
hen vd. Em auf den B. kiopien; 
fit) nach feinem B. (Bermögen) 
richten; aus feinem eignen B. (auf 
eig. Koften) jehren; nun geht es 
aus meinem eıg. B.; Öffne nur deis 
nen B., many’ ihn nur aufu.jahtel 
er Darr ſich meines B. wie des je: 
nigen b.; jein B. ehr Jedem Ars 
men offen; er jorgt nur fürjenen 
B.; dıe Hand mcht aus dem B. 
bringen; in jeinen B. lügen; 2) 
Kaſſe z. B. Gemeindeb., Armeub.; 
3)e.n Sack mit einem Sieb, durch 
welches das Mehl von der Kleie 
abgeſondert wird; 4) Hodenſach; 
5) ber den Türen eine Summe 
Beides ayin Suber ar 2/3 Preuß. 
Tyir., b) in Gold 10,000 Thit.: 
der Sultan tieß ihm dazu 20 Beu⸗ 
tet anweiſen. beuselformig: 
der Pelican hat einen b. Kropf. 

Beuteigarnoder Benetz, zum 
Fiſchiange. Bsraften,derK., in 
dem ſich der Beutei (. d. 3) bewegt. 

beuteltrant, kein Geld habend 

beutein, 1) ſchüttein: En am, 


Beutelrage, 





bewegen. 





beim Ohre beuteln. 
Beutelratze, ein Thier von 
der Gröſſe einer Katze; ſ. Bsthier. 
B⸗ſchneider, ein liftiger Geid— 
Dieb, Tafchendieb, Betrüger. B: 
fhneiderei, Prellerei ıc. B— 
fied, f. Beutel 3. Beſtolz, ſ. 
Geidſtolz. Bethier,einGalige: 
thier mit einemBeutel amBauche, 
in dem es feine Jungen mit fich 
trägt. Bruch, a dein lockeres, aus 
groben Garn gewebtes Tuch zum 
Durchbeuteln des Mehls; 2) ein 
ähntiches, jedoch feineres Gewebe, 
das zurNäperei, zur Beziehung der 
Arbeitsrahmen zc. dient. 
beuten, auf Beutenusgehen, ratı 
ben, ſtehlen: der Soldat raubt u. b. 
beuteſüchtig: ein b. Soldat. 
Beutler VI, der Beutel, Hands 
ſchuhe ze. macht. 
bevdtfern, 4) mit Einwohnern 
verjehen, die Einw. » zahl vermehs 
ren: et b. diefen Ort Durch Coloni⸗ 
ften ; Dadurch wurde die Stadt feh 
b.; ein ftared— tes Land; 2) Einw. 
betommen, an Einw. junehmen : 
vie Staaten von Nordamerita b. 
fich von Jahr zu Jahr. Bevötte: 
tung, ı)das B—n; 2) die Volts⸗ 
menge: Dieje Stadt bei ihrer bes 
eutend., groffen, ftarfen,geringen 
.1c. B—stifte, die Uiberſicht 
des Bevötferungsftandes. 
bevoilmädtigen, mit Boll: 
macht verjehen, die Befug. zu Erw 
geben, autorıfiren: man hat mid) 
dazu b.; ich bin von ihm b—t, Dieß 
zu thun; er it mein Bevolls 
mächtigter Mandntar, er beforgt 
meine Aufträge); die 6—te Ge: 
fandsichait ; vgl. accreditiren. 
Bevolimähbtigung, ſ. Vollm. 
bevor, 1) ehe, eher als: b. ich ab⸗ 
reiſe, werde ich dich noch beſuchen; 
2) zuvor, vorher, voraus: meinen 
Gruß b., ihr Freunde! er thut es 
hierin, an Eifer Allen b.; er hat 
Diep vor Andern bevor, 
bevorbehntiten, f.vorbehatten, 
bevormunden, einen Borm.ge: 
ben: Unmündıqeb.; er b. mich wie 
ein Kind; die Menge wird von et: 
lichen Kennern geieitet u. bt. 
bevorrehten u. —igen, mit 
einem Borrechte verjehen, ein V. 
eriheiten, privliejiren: er wurde 
vom Fürften bevorrechter, dieſe 
Paare zu vertaufen, 
bevorftehen 262, ſehr nahe ſein, 
nahen, zu erwar en haben, drohen: 
es ſteht ihm eine Kran.b., ein lin: 
giüd, de: Tod, Richt: Gu.es b.;wer 


weiß, was uns noch b. !eineb—be- 


Reije; eine 6. Imögliche) Gefahr. 
bevortneiilen, En um jeinen 
Borrh. bringen, ichaden, berrüigen, 
übervortheilen: En jeines eignen 
Nutzens wegen b.; eriftdabei fehr 
bevoriheitz worden, 
bevorwerten, 4) durch voraus: 
geihidte Ertiärung, Abrede od. 






Bedingung verwahren: Etw b.; 2) 
durch feine Rede, durch fein Gut: 
achten unterftügen: ich ftellte an 
diet. Regir. die Bitte, mein Geſuch 
beimef. Minifterium zu bevormw. 


bevorzugen, 4) Borzug geben, 


vorziehen : ich verlange nicht, daß 
Sie mid b,. ; 2 mir Borziigen ver: 
fehen: dieſer Dre ift durch feine 
Lage zur Handlung bejonders b—t. 


bewaden, Wache halten, Aufficht 


haben, führen, hüten, beobachten 
(.d.): En forgf., aufmerffam Bb.; 
Haüſer, Gärten, Früchte b.; der 
Gefangene wird b—t; er b. jede ih: 
-rer Handi. Bewachung: Em 
Eiw zurB.übergeb., anvertrauen. 


bewachien, über Erw wachen, 


überziehen: der Epheu bewächſt die 
ganze Wand; 2) mit Gewächfen 
üdersogen werden, ſich betfeiden: 
der Play ift mir Gras, die Berge 
find mir Wätdern b.; Die Laube ift 
dicht d.; ein mit Dornen b—es 
Grab; feine mir Haaren b. Bruft. 
bewaffnen,mir W.verjehen, rüs 
ten: man. hat das Vott aus den 
Waffenmagazinen b—t; das ganze 
Rand har ſich b. ; En mit bewaffne⸗ 
ter Hand angreif.; erift bewaffnet; 
die Tiger find mit ftart.Zähmen 6. ; 
mit 6. Augen (Brillen, Tubus ze.) 
Etw anfehen;er har meinen Antlaͤ⸗ 
ger mir Allem Mögt. gegen mich 
b.; bewaffne dein Herz gegen die 
Berführ. ! eine b—te Neutralität. 
bewahren, 1) aufbewahren (j.d.); 
a)den Zuftand einer Sache unver: 
legterhaiten, beihügen, behüten, 
verwahren: bemwahre immer ſolch 
frommen Sinn in deinem Herzen! 
fein Gewiffen, feine Seete b. ; ein 
Geheimniß bei ſich b.; ich werte 
es beßtmöglich 6. ; beivahre dein 
Haus, fo qut du taunſt! dadurch 
wird das Fleifch vor Faülniß b.; 
Gott bewahre Dich vor Ungtüd u. 
Schaden! fein Herz vor böſen Be: 
aierden, vor Verführung wohl b. 
NB, Gott bewahre (mich)! [.behüt. 
Bewanranitatt, eine Anft.,wo 
tleine Kinder bewahrt, d.i.gepilegt, 
beauffichtigt u.unterricht. werden. 
bewähren, a)atswahr beweifen: 
eine Behaupt. b.; Etw aus der hi. 
Shrifib.; 2) prüfen, ats ächt fins 
den: die Kraft dieſes Mittels iſt in 
od.bei mehreren Rrantheiten, durch 
vielfätt. glüdt. Erfahrungen bew. 
worden; 3) ſich als wahr erweiſen, 
ächt befunden werden, bewahrhei: 
ten: das Sprichwort har ſich bei 
diefem Vorfalleb,; ich) wıll jeben, 
ob es ſich b., dDaßzc.; dieſes Mittel 
hat fich b. oder ift als bewährt be: 
funden wurden; j. bewährt. 
bewahrbeiten, a)dieilßahrh. bes 
werfen, darıhun: ich will es b.; 
Dieß ift durch Zeugniffe 6—t; 2) 
ſich bewähren «j. d. 3), verificırem. 
bewährt, 1) glaubwürdig, Amt: 
b. Zeugn., Urrunden; die Ausjage 


ifpb. befund.; ein b. Mann, Zeuge; 
2) geprüft, zuverlälfig: eine b. 
Treue, Freundich., Tugend, Rechts 
lichr.; ein Dann von b. Treue; ein 
durch Die Erfahrung b. Mittel ge: 
gendas Fieber. Bewährtheit. 
bewaldet, mitW., mit Baümen 


bewachſ.: der 6.Gipfel;e. b.Grotte. - 


bewältigen, unter feine Gewalt 
bringen, überwinden, bezwingen, 
überwätt.: er hat ihn b.; er faun 
feine Trägheit nicht 6, ; er iſt ganz 
von Schlaf u. Arbeit bewältigt. 
bewandert, erfahren, geſchickt, 
kundig, geübt: erift Darin,in diefer 
Kunft, Wiffenich.,in derfiteratur, 
Geſchichte jehr wohl bewandert. 
bewandt, beichaffen: jo iſt die 
Sache b.;bei jo b-—en Umjtänden. 
Bewandctoniß, Beichaffenheit, 
Berpält.: die Sache hat folg. B.; 
mitder Sache hat es diefe®. ; eine 
gleiheB.hares mit mein. Anftell.; 
damit hartes eine ganz andere B. - 
bewappnen, ſ. bewaffnen. 
bewäjiern, mir Waffer verſehen, 
unter IB. fegen, das W. hinteiten: 
eine Wieje bewäffern. 
bewegbar, was bew.werden kaun, 
bewegtich. Bewegburteit. 
bewenen227, 1)die age, den Ort 
eines Dinges verändern, aus der 
Lage od, Ruhe bringen: Erw mit 
Reichtige., Heitige., ſchnell Hin u. 
her, im Kreiſe, in die Höhe be; der 
Sturm bewegte das Meer bis auf 
den Grund; durch die Gewalt des 
Sturmes werden Baüme bewegt; 
der Mond b, [dreht] ſich um die Er— 
de; von jelbft kann es fich nicht von 
der Sielle b.; 88 bewegte fich fein 
Zufthen; es war windjtill, kein 
Blatt b. fi; der Vogel b. fich in der 
Luftz jetzt tann ich mich wieder frei 
u.umgeyindert b,; die bewegende 
Krart;2) der Geſundheit wegen Be: 
weg. machen: da mußt dich mehr 
b.; 3) Unruhe, Beſtürz., Aufrupr, 
Aurjehen erreg. (f-beunruhig. 2c.): 
dieſe Nach icht hat mich jeher bes 
west; das ganze Haus ift darüber 
traurig u. bewegt; Das Boikb. lin 
Veweg. jegen) ; 4) Empfindungen 
des Mitleids, der Teilnahme, 
Neue, Zärrticht.hervorbringen,ans 
regen; de Erzähl. dieſes Unglücks⸗ 
falles bewegte Biete (bis) zu Thraä⸗ 
nen; Dieß hat mich zum Lachen be: 
wegt; meine Thränen bewegten 
ltührten ihn nicht; dieſer Anblick 
has mern Mitiend, mein Herz bes 
wegt; durch dieſe Predigt wurden 
alle Zunörer b,; ich ward von Miss 
1eidd.; S)durd) verſchied. Mitiel, 
Borjtell,, Bitten, Drohungen sc. 
Ids Willen beſtimmen, tencen, zu 
nv vermögen, antreıben, einen 
Entſchluß bewirten: ich bewog ihn 
endlich Durch vieies Zureden zur 
Zyeuinahme; was har dich zu diejer 
Handiungsmeijebewog.Tich ſuchte 
ihn dazu zu b.; ertieß ich durchaus 
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nicht b. er war nicht zu b. Dieß zu 
thun oderdaß er te. ;ich fonnte ihn 
nurmit Mühe 6.; dadurch od. hier: 
auf fand, fühlte er fich bemonen, 
Dieß zu thunz erthat Dieß aus be: 
wegenden Urſachen; 6) ſich in Erw 
finden, mit Etw umzugehen, ſich zu 
benehmen wiſſen, gewandt ſein: 
er 6. fich darin, in ſeiner neuen 
Stelle mit Leichtigkeit; er weiß fich 
in höheren Eirtein, im Umaange 
mit ungeswungener Höflichkeit, 
mit Anftand zu bewegen. 
Bemwenung, 1) Beränd. der Lage 
sc. reine ſchnelle, ftarfe, fchwanf,, 
ſtete, ununterbrochene, fich ateich 
bleibende, nleichförmige, lebhafte, 
freie, natüri. maͤſſ. B.; die wogen⸗ 
de Bedes Meeres; die B. der Erde 
um die&onne; in D.fein,frmmen, 
gerathen; Emin®B. IThätinkeit, 
Gang)bringen: er wird Allee in®. 
fegen, um feinen Zweck zu erreis 
hen ; die B. des Leibes iſt zur Er: 
halt. der Geſundh. unentbenrfich; 
du mußt (dir) mehr B. machen; die 
Armee fegt fih in B.; der Feind 
machte eine B. gegen die Stadt; 


immer auf den nämt. Tag fallen]; 
2) was bewegt,rührt,ergreift,nadh: 


drucksvoll: e.6.Redezein b.Redner. 


Beweglichkeit, 1) die Veweg⸗ 
barfeit; 2adas Vermögen, ſich leicht 
zu 6.: die B.ſeiner Zunger die geiſt⸗ 
ige B. des Menſchen; die B. des 
Eharakters; ein Menſch voll B.; 
val. Lebendigteit, Agilität. 

beweafam, ſ. beweglich. 

bewehen, 4) anwehen; 2) m—d 
beded.:vom®hnee,vonBtüten be: 

bewehren, f. bewaffnen. Imeht. 

beweiben, miteinem Weibe ver: 
ſehen, ein IB. nehmen, verheird: 
then: er hat fih 6—t; er ift b—t. 

beweiden, f. abweiden. 

beweinen, 1) w—d beiammern 
(f.d.), bedauern: Ids Tod, einen 
Todten, Unfall, fein Vaterland, 
feine Fehler b,; ermurde bei feinen 
Tode nicht b—t; der Weinftod b. 
feine verlornen Reben; 2) Wein 
trinren, mit Wein betrunfen mas 
chen: weine nicht fo viel I er har fich 
froh Gemeint; er ift wohl b. be: 
weinenswerth, - würdig, 
f. beftagendwerth. 


die B—en des Feindes zielen auf | Beweis VIL, 4) bas Beweiſen: 


Leipzig ab; Die B—en des Feindes 
ausfpähen, beebacht.; diefer junge 
Mann hat, zeigt viel Anftand in 
feinen B— en ; 2) Empfindung der 
Theilnahme u. Rühr,, Semüthss 
beweg.: feine Rede ſetzte die Zuhß: 
rer in B.; der Geift ift in beftänd, 
B. die zitt, Sprache verräth feine 
innere B.; fein Gemüth gerieth in 
eine Heft. B.; als die erſten B—en 
des Zorns vorüber waren; f.Affect; 

6 3) Unruhe 1c. (f. Zeitw. ): Alles ae: 
rieih Barliher in Die arbßte B.; man 
ſuchte durch ſolche Reden das Bolt 
in B.3u fehen; Dieſes erregte feine 
geringe, eine bedeur.B im Staate; 
es erfölgte eine groffe B.der&emüs 
ther; die B. [Nufruhr) unter dem 
Botreftillen, unterdrüden; es ent⸗ 
ftanden, zeigten ſich aufrührerifche 
B—en; 4) Antrieb, Aufreiyung: 
erthat ed, handelte aus eigner B.z 
auf Ids B. B—s kraft, die be: 
wegende Kraft. b— 8108, ohne 
B., requngsios: Em b.anftarren; 
er ftand 6. da. B—sSpurtei, die 
Boitöpartei, weiche jur B. geneigt 
it. B—s punet, derPunct, um 
weichen die B. erfolgt; vgl. Hebei. 
Bewenarund*, Brurfade, 
Grund (f.d.) zur Beftimmung des 
Willens, Urſache, Antrieb: erfoll 
die B—de anführen,dieihn zu dies 
fer Handt. antrieben, verleiteten. 
Bewegkraft, ſ.Bewequngstraft. 
beweglich, was ſich bew. läßt: b. 
Guüter oder b. Eigenthum Mobi⸗ 
fien,entgen.tiegende®ründe, niet⸗ 
u. nageifeſtſz der Tubus iſt b. auf 
feinem Gefteil; b. Krantenhaus 
[das von einem Orte zum and. vers 
legt werden fanıt; ſ. ambulant); 
6. iflieg.) Brüde; b. Feſteldie nicht 


zum 8, fchreiten ; es fommt nun 
zum Ba durch Darleg. der Gründe 
den B. führen, daß ıc.; die Sache 
bedarffeines weiteren B.; 2 Das, 
womitEtw thätlich bewieſen wird, 
Kennzeichen, Mertmal, Drobe: ift 
Diep rin B. deiner Freundſchaft? 
einen B. davon gibt der fehte Ball; 
ats B. dafür nenne ich Wien; er 
gibt dadurch einen vorzügt. B. von 
feiner Geſchicklicht.z ergab mirun: 
zweideut.B—e feiner Freundfchaft 
oder von feiner Freundich.; es ift 
Dieß ein B. von Leichtſinn fes ver: 
räth L.n3 HD Das, womit Etweals 
wahr oder faıfch dargethan wird, 
Grund, Urfache: ein gerichtticher, 
aründt., gewiſſenh. augenfchein., 
kündiger, nachdrudsvoller, feiter, 
vollftänd., volltommener, halber, 
ſchwacher, umzureich., ſchlecht. B,; 
der B. durch Geſtändniß, Urkun— 
den, Briefe, Zeugen, durch den Eid; 
es fehltan Beweiſen; Veweiſe für 
Erw ausfindig mach., beibringen, 
woher hofen, nehmen, beim B. ſte⸗ 
hen bleiben oder den B. verfolgen; 
Erw mit B—en widerlegen, ent: 
fräften; der ftärffteB., daß Diefes 
fo ſich verhätt,, ift, daß zc. ; als der 
ſtaͤrtſte B. gilt, daß 1c.; einen®. 
vorbringen, aufftellen, geben, tie: 
fern,verwerfen; Dieß dient zumßB.; 
die Sache ift durch fo viele eins 
teucht. B. aufnerlärtz fie nahmen 
Die für einen B., fahen es fürei: 
nen B. an; Dieß ift ein B. für 
meine Behaupt.; ich habe ſchlag⸗ 
ende B—e in den Händen, daß ıc. 

Beweisart. B-artitel, ſ. B— 
punct. beweisbar, was bewie⸗ 
fen werden tann. Beweisbar: 
teit; des Diebſtahls. 


beweiſen 269, Uſehen laſſ. durch 
die That zeigen, an den Tag legen, 
deutlich, offenfundig, bemerki.mas 
den, aüßern, zu erfennen geben, 
bewähren: Gleichailtigreit gegen 
Erw b. ; erhat bei dieſem Ungtüde 
viel Standhaftigk., perfönt. Muth 
bewieien; Em Barmherz., Gnade, 
Wohlwollen, feine@efälligfeit b.; 
er bewies mir dabei Treue und 
Freundſcha er hat ſeine Freundich. 
durch die That b.;etb. hierin groſſe 
Pünttlichteit; vgl. erreigen,erweis 
fen; 2) die Gründe der Giltigteit 
eineslrtheits dDartegen, die Wahrs 
heit vd. Falſchheit durch Beibring. 
der Gründe ins-Licht ſetzen, feine 
Anficht ausfprechen, erörtern, dars 
thun, erhärten, befräft.: Etw vor 
Gericht, mit haltbaren Gründen, 
ummändt.,‚nahdrüdt,durd Briefe, 
aus Urkunden ꝛc. b.; Dieß b; die 
Sache noch nicht; Das ift ſchwer zu 
b.; Das 6b. gar Nichts; ich 6. dir, 
daß du Dieß gethan haft; daß diefe 
Vermuth. gegründet war, (Das) 
bewies der Ausgang, der Erfolg; 
Em Erw durch Beifpiele b.;ich neh⸗ 
me es alö bewiefen an; Em Erw 
mit dem Schwerte b. (das Schwert 
für die Wahrh. ziehen 2c.); 3) ſich 
zeigen, auf gewiſſe Art handeln: er 
beweist fich cals) tauglich; er hat 
fih ats ein rechtſchaff. Dann oder 
alseinenr. M. bew.; ich Habe mich 
in allen Stüden inm gefällig b.;er 
b. ſich gegen feine Wohithäter ſehr 
dBanıbarzbeweife dich deinesAmtes 
würdia! beweisfähig: b. Zeus: 
gen. B-teit. Befrift oder B— 
termin. Beweisführer: das 
Schwert zum B. ſeiner Sache wah⸗ 
len. Bsführung:die®. übers 
nehmen, antreten; die B. wird ihm 
jchwerwerden. B⸗grund“, Bes 
weis d.d.), Argument: für das 
Dafein Gottes gilt Diefes als der 
ftärtfte B., daß; B—e anführen, 
woraus entiehnen, entnehmen, 
ſchöpfenzmit dieſen B.wird er nicht 
ausreichen. B⸗traft: eine Vers 
muthung hatıeine Beltann Nichts 
beweifen). beweistid, was 
bewiejen werden ann, beweisbar: 
feine Theilnahme daran ift nicht 
b.; Erw b. [a6 Beweis)teibringen. 
Beweismittel: die B. z. B. Ur— 
tunden herbeiſchaffen. B-punet 
od. Bsartirel,dießäge,in wel⸗ 
chen die Beweiſe (der Reihe nady) 
vorgetragen werden; dıe Fragen, 
welche die Benennung der Zeugen 
u. die Paucte, über weiche dieſe ab: 
gehört werden jollen, enthaiten : 
ber Advocar hat nachfolg. 6 B.vors 
gebracht; in der Schrift find 6 B. 
enthaiten,. Bsfchrift, 4) eine 
Schrift, in welcher der Beweis für 
Erw geführt wird; 2) Urrunde. 
beweißen, j. weißen. 
Beweisftelle, eine Schrifts 
ftelle, dutch weiche Etw bewiefen 


bewenden. 


bezahlen. 








wird: er beruft ſich auf eine B. in 
od, aus der Bibel. B⸗ſtüͤck, ſ. 
Bsmittel. BethümlerVI, 1) 
der auffächerfiche Art zu beweiſen 
ſucht, was fihhnicht bew. läßt; 2) 
der Alles beweifen will. 
bewenden, beruhen, aut fein, 
bleiben: wir wollen es dabei b. laf: 
fen; Etw beim Alten b. laſſen; da: 
bei man es fein Bewenden haben; 
es muß bei dem Ausſpruche fein ®. 
haben: vat. aufhören,zufried, fein. 
bewerben270, nah dem Beſitz ei: 
ner Sache ftreben , fie iu erlangen 
fuchen, ſich um Etw bemühen, nach 
Etip benieriq haſchen, trachten, an— 
hatten: ſich um Ids Gunſt, Wohl: 
wollen, Freundſchabe; ſich umein 
Amt, um eine Stelle, um den aus—⸗ 
geſetzt. Dreisb. ; fich un ein Mäd: 
chen, fih um ihre Hand bewerben. 
BemwerbervVI, der fich um Et bes 
wirbt, Gandidat, Competent, Con: 
eurrent: es wird bei diefem Amte, 
für diefe Stellean B—n nicht feh: 
fen; Bewerber um dieſe Stelle ha: 
ben ihr Geſuch nebft Zeuaniffen ıc. 
an die Infpeetion einzuſchicken. 
Bewerbung: beider B. um dieſe 
Gtelle; von der B. abſtehen; die 
Bewerbung um Ids Gunft. 
bewerfen 270, w—d überiehen, 
bedecken, beiudeln: die Wand mit 
Kalt, ein Haus mit Roth 6. ; die 
Baumwurzetn mit Erde hewerfen, 
bewerktſtel ligen, ins Wert feh: 
en od, ftellen, wirftich machen, zur 
Wirklichkeit, au Wege, u Stande 
bringen, bewirfen, ausführen: Etw 
mit altem Eiferzu 6. fuchen; wenn 
ich eine zufriedne Ehe 6.heife,fo 2c.; 
den Frieden bewerfftellinen. 
bewerfthätigen, durch die That 
beweiſen: feine Dankbarkeit durch 
Dienfte bewerfthätigen 
bewideln, ummwideln: Etw b, 
bewilligen, feine Genehm., Er: 
laubniß geben, erfauben, genehm., 
neftatten, zutaſſen, geſchehen faf: 
fen, gewähren, einmwill.: er b. ihr 
Verlangen, ihre Ford.;erb.ju dies 
fem Unternehmen dienöth. Sum- 
men. Bewilliqung, Geneh: 
migung tc.: ergab hiezu feine D.; 
mit hoher obrigf, B., ohne. der 
Behörde Etw thun; die B.erhofen; 
Bitte um B. einer Gratificntion; 
um die Bewilligung nachſuchen. 
bewilifommen, will. heißen, 
empfangen: er 6—temich herzlich, 
auf das Freundlichfte; er wird Dich 
ſchön tüben) 6.5; erift mir Schlägen 
b—t worden: als fie ſich qegeniei: 
tig b—t hatten. Das Bewill— 
fommen, die sung: DB. eines 
Freundes ; nach gegenjeitiger B.; 
f. Begrüffung. 
bewimpein, mit W. verfehen: 
ein Schiff ; ein bewimpeltes Sch. 
bewinden, ummwinden: Etwas, 
bewirtbar, was bewirkt werden 
kann, Die Bewirfbarteit, 


bewiften, 1) wirftich machen, be: 
werfftell. (f.d.), veranfaffen,aus: 
ridyt.: Unmäffigf. hat feine Krant: 
heit b. ; erhar meine Abſetzung 6.5; 
durch fein Anfehen bei Em viel 6. 
fünnen;die bewirfende Urfache von 
Erw; 2 auswirken (f.d.): er hat 
mirDiefes bei od. von ihm bewirft. 
bewirthen, mit Speife u. Trant 
verfehen, bei fi) aufnehmen, auf: 
fhüffeln (f.d.): er 6b. mich qafts 
freundf., gütig, ſchlecht, fpärtich, 
aufsBeßte, Drädht., aläni.; En als 
Gaſt miteinem quten Mate bei fich 
6.Bewirther. Bewirthißng: 
die B.der Gäfte: eine qute,freundf. 
D.finden; ſich mitderB.beqnügen. 
bewirthlic , naftfreundtich :ein 
bewirthlicher Mann. 
bewirtbfchaften, dieWirthſch., 
das Hautwefen führen: ein Gutb. 
(die Wirthſch. darauf beforgen). 
Bewirthſchaftungze. 
bewigeln,über&twwih., beſpöt⸗ 
tein: Etwas, Einen bewitzeln. 
bewohnbar, wasbewohnt werden 
kann: ein b. Haus, Land. Bokeit. 
bewohnen, in od, an einem Orte 
wohn.,inne haben: ich 6. das ganze 
Haus, dieerite Etage; eine ftart, 
zahlreich 6—te [bevölferte) Stadt, 
Bewohner, Bein: dieB. Wiens 
od. von WB. B-ung: die B. die 
ſes Hauſes iſt ungefund ır. 
bewölfen, ſ. umwölten. 
bewoltt, mir Wolle verſehen, be: 
det, befleidet: dicht b—te Schafe. 
Bewunderer VI. der Etwbew.: 
erijtein groffer, enthuf.,fchwärm., 
eingenommener B.der Runft; Go: 
phie ift reich an S—nı Berehrern]; 
er iſt auch ein Bewunderer von ihr. 
bewundern, qleichſam ats ein 
Wunder betrachten, für@twAußer: 
ordenti., Ausger. hatten u. anftaus 
nen, ſich über Etw wundern: ein 
Bild 6. ; ich b. feinen Fleiß, feine 
Beredſamt.; ich b. ihn wegen oder 
hinſichtl. feines Fleißes; man muß 
ihn wirtlich 6. ; er wird b—t; ein 
b—ter Künflier; vgl. verwundern. 
Bewunderung, dat Staunen, 
groffer®eifall ꝛtc.: Dieß erregt, vers 
dient B. ; von groffer B. ergriffen, 
durchdrungen werden;das Gemüth 
mit B. erfüllen; feine Tapferteit 
flößte Jedem B. ein; Em ſeine B. 
fchenten, nicht verfagen fünnen; er 
ift die B. feines Zeitatters der Ge⸗ 
genſtand der B.). bewunderns— 
werth, :würdigod, bewun— 
derungsmwerth: b. Männer, 
Thaten; aufeine b. Weile. B: 
würdigkeit: der Geftirne. 
b—spolt:b. ftander da. 
Bewurf, Anwurf, Mörtef. 
bewurzein, ſ. wurzeln. 
bewußt, 1wiſſend, bekannt:ſchrei⸗ 
be mir Etw über die b. Sache, An⸗ 
geleq., über den b. Mann! er that 
es in der b. Abſicht; es iſt Allen b., 
daß ꝛc.; ſo viel mit b. iſt, Hat erre. 





g)erinnerlich : ich bin mir Nichts, 
feined Bergehend,teiner böfen Abs 
ſicht 6. ;ich bin mir der einzein. Um⸗ 
fände dabei nicht mehr ganz b.; e8 
ift mir wohl 6.,.was 2c.; f. befinnen 
3; 3) bei Befinnung: er war oder 
btieb fich feiner gar nicht mehr 6. 
[veriord. Bewußtiein). bewußt: 
(08, des Bewußfeins beraubt, oh⸗ 
ne Befinn., ohnmächtig : er fiel b. 
zu Boden; ich fand ihn b. liegen. 
Betofigteit: erlag in B. da; 
Dieß verfegte fie in Bewußtiofige. 
Bewußtfein VII, der Zuftand, 
da man ſich feiner u.and. Dinge ber 
wußte ift, Empfind., Gefühl: das 
Blare, volle B.; ich habe, fühle, 
trage ein gutes B. in mir; im B. 
einer Schuld, eines Vergehens 
kann man nicht ruhig fein; dascgu⸗ 
tOOB.edter Thaten ift mir diegrößs 
te Belohn. ;laß dir Dein eignes B. 
lGewiſſen] fagen beſſer: laß es 
dir von deinem eig. B.ſagen], ob ich 
wahr redezer hat fein B. nicht mehr; 
erverlordarüberdas®B.; er hat das 
volle B. zer ſtarb mit od. bei voll. B. 
Bey vIl, 1) Statthalter (ſ. Beg⸗ 
letbeg u. Den); 2) Galeerencapi⸗ 
tän vom Range des Paſchas mit 
2 Roßſchweifen. 
bezaden, mitZaden verjehen. 
bezahlbar, was man bezahlen, 
kaufen fann: Das iftja doch noch 
b.! B:barkfeit: einer Sache. 
bezahlen, 1) den Werth einer 
Sache od. eine Leiftung mit Geid 
vergüten, eine Berbindtichteit mit 
einer angemeſſ. Geidfumme löſen, 
jeine Schuld dadurch entrichten, 
ausszahlen: eine Waare mir ban: 
rem Gelde, zu theuer, zu einem hö⸗ 
hen Preis 6. ; er hat mirdas Haus 
baarb. ; du mußtdas Fuhrlohn b,; 
Erw aus feinem Beutel b. Einen 
durch Anweiſungen b.; Steuern u. 
Abgaben, den Zins quartalweife, 
ip 4 Terminen d, ; feine Schulden 
b.; er läßt fich feine Arbeirqut b.; 
fieifteine Frau, vie nicht mir Geid 
zu b. iſt, Erw pünktlich, auf den 
Tag b.zer joll b. und hat fein Geld; 
er hat mich richtig, ganz bezahit, 
bei Heller u. Biennig ; ich Bin für 
meine Arbeit noch nicht b. ich wer: 
de mid) (dafür) ichon bezahıt ma⸗ 
chen lentſchaͤd.nz ich habe mich mit, 
durch Zuruckbehait. feines Hutes 
od. ich habe mich mit ſeinem Hute 
b ⸗t gemacht; er muß ſich mir mei⸗ 
ner Arbeit b. machen; es wäre 
ſchlecht, Dich mit dem&turze dieſes 
Mannes b. zu machen; En mis gieis 
cher Münze b. die Schutdder Na⸗ 
tur b, (fterben) ; 2) vergelten, bes 
Rrafen, büſſen taifen, zücht. : er iſt 
dafür tůchtig, garſtig b. worden; 
wars, ich will dich 6. ; er b. nie Gu⸗ 
tes mit Boſem; Ids Wohlth. mit 
Undanr b.; ermußtediejen Frevel 
mit dem Leben 6. NB. duwirſt die 
ehe b. müffen Iheißt auch: Du 
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Bezugnahme. 








wirft für Andere büffen müflen). 
Bezahler, Bein: er iftein gu— 
ter B.,gitt türeinen quten, pünft., 
ſchlecht. faumfel.-B. ; ein ſaümig. 
B.,der verichied. Ausflüchte macht. 
Bezahlung, 1)das Bezahlen: die 
richt. B. der Schuld, der Waare; 
ich gebe,verkaufe,erhatte es nur ges 
gen baare®.; die B. berichtigen; 
2)®eid: er hat feine B. erhauen; 
feine B. fordern; Erw als, jur, ftatt 
derB.annenm.;3)Bergeltung: das 
für ſollſt du deine B.haben, erhait. 
berähmbar, was berähmt, ges 
bändigt werden fann: ein taum b. 
Mferd. Bsteit:derkeidenfch. ze. 
bezähmen, 4) in Zaum halten, 
sähmen, yügeln. dämpfen, ftillen, 
bändigen (f.d.); 2) feıne Leidenſch. 
unterdrücken, fich beherrſchen, mäſ⸗ 
figen: bezaͤhme Dich! wenn erin 
Zorn aeräth, kann er ſich nicht b. 
Bezähmer, B:ung: des Schmer⸗ 
zes, der Reidenfchaften zc. 
beyahnı, mir Zähnen verfehen: 
ein ſtart 6. Thıer; ein b. Rad. 
beyaubern, 1 durch Zaubern bin⸗ 
den, unthätig machen, durch Zaus 
bi rfprüche tefihreien, durch über: 
narün. Mittel auf En einwirten: 
Alle waren darüber wie bezaubert; 
2) höchſt angenehme Empfind. ers 
regen, entiüden, einnehmen, fej: 
fein, zur Bewund. hin eißen: ihre 
Schönheit, noch mehr aber ıhr Be: 
nehmen 6b. Alle, b. Uller Herzen; 
diefes Gedicht, dieſe Rede hat mich 
ganz 6. ; ınr Gefang 6, meine Oh⸗ 
ten; eıneb— de Geſtalt; bezaubert 
ftand er Da: die Phaniagſie verſetzt 
uns in ihte b—ten Gegenden; 3) 
wie durch 3. mi:dern: jein Troſt b. 
meine Shmetzen. Bsung, D 
das Tejaubern; 2) das Erſtaunen, 
Entzücken ıc.:er war von ıhrem@e: 
fange bis ur B. [bisyumh chſten 
Grade) entyüdt; die B. Ibejaus 
bernde&intiidungiverihwand, u. 
die ſüſſen Traüme der Einbindung 
mady.en der Vernunfi Platz. 
Besauberungseunft. 
bezaümen, f. aufzaümen. 
bezaunen, f. umzaünen. 
bezechen, ſ. berauſchen. 
bezeichnen, maeinemZSeichen od, 
Merr mal verſehen, dury 3. tennil. 
machen, durch 3. unteiſcheiden: 
ein Pferd, die Shafe, ſeinen Hut 
B.; eine Stelle in einem Buche b 
lanzeihnen]; Erw mit Tine b 
Diefes iftfnıfch, unrichtig bezeich⸗ 
ner; es iſt ıraurig,daß oft ein ſicht⸗ 
barer Ungerfchied Bosheit und Tu: 
gend b.; 2) nılı Ze.chnungen anfüls 
ten: das ganze Papier, die Wände 
mis verſchied. Figuren b.; 3) durch 
Kennze chen tenntlich, deuti. ma⸗ 
chen, beſchreiben, erpliciren, ans, 
bedruten: Em ein Haus, den rech⸗ 
sen Wegb.; die Tnäser waren jo 
genau B—t, daß man jo,jleich an 
Deine Sbyne densen mußie; er be: 


jeichnete damirlverftand darunter) 
die Thäter; Etw mit einem neuen 
Namen 6. [benennen);die Gefühte 
mir Worten, Etwdurd einen paſſ. 
AYusdrud b,; dieſe einige Rede 6 
feine Dentunasart; Dieß warfehr 
bezeichnend. Bezeichnung, 1) 
das Bereichnen, die Angabe der 
Kennzeichen : die genaue, forafült. 
B. der Sache; eine B. madyen; die 
B. durch Wor.e; die B. des Eigen: 
thümtichen einer Sache; Beiträge 
zur B. Eharatteriſtik des vorigen 
Jahrhunderts; die B. eines Land⸗ 
ſtrichs, des DiebesSignatementh; 
2) das Zeichen: die B. der Waare. 
bezeigen, 1 durch die That zu er⸗ 
tennen geben, thätig beweiſen, an 
den Tag legen, erweifex, erjeigen 
.d.); Em Liebe, Wohtmollen b.; 
Em fein Beiteid 6.; 2) ſich betragen 
(f.d.), beweifen: er 6. fih gegen 
mich gefällig, liebreich, feindtich, 
mißgünftig; er 6. ſich fehr brav, 
Bezeigungreinekiebe, die nicht in 
aüßern B.en beftand;Liebesb-en. 
beyeihen 271, f. besichtigen. 
bereptert, miteinem Zepter vers 
fehen ; ein Gegepterter Kenig. 
bezeugen, durch Zeugen oder 
Zeugniffe beweifen, beftät., mit 
Zeugn. vefegen,ats Zeu je befräft., 
betheuern (f.d.), attefliren: die 
Wahrh. einer Sache od. Ausiage 
b.; ich fann es durdy einen Eid vor 
Gore u. den Menfchen b., daß ıc.; 
ichb.hiemit demHen. R.,daßerıc, 
bezichten, —igen, befdhuldis 
gen, bezeihen: Einen der Lüge 6. 
Berichtigung. 
beziehen 271, 1) auf oder über 
Erw ziehen: ein@tavier, eine&eige 
mir neuen&aiten b.Ibefaiten); eın 
Dert b. Lüberziehen) ; der Geigbo— 
gen ift mit neuen Haaren bezogen; 
oydeuten, in Berbindung mir Etw 
betrachten: erhardiefe Worte auf 
fi bezogen; dieſe Philoſophen b. 
Alles auf das ſinni. Vergnügen; 
3) bereifen: die Jahrımär. te b.; die 
Mufitanten b. die Kirchweihen; 
4) wohinziehen, einziehen: ich be: 
309 eine neue Wohnung;ein Logis, 
Zimmer, Haus P. ; die T:uppen b. 
das Minterquartier; der Student 
b. die Hochſchule; 5) ſich wohin bes 
geben, befegen: der Feind bezog Die 
Anhöhe; die Wade b.; 6) empfan⸗ 
gen, erhalten, einnehmen: er b, 
yeine groffe Summe, einen jäührt, 
Genatt; der So1d wird monatlich 
b.; dıeies Wer ift Heim od. vom 
Buchhändier R. zu beziehen ich b. 
den Taback aus Bremen, vom Aus: 
fand durch meinen Freund R. ; eis 
nen Wechier 6. Ibezahit erhatten); 
7) ſich überziehen: der Himmen 6. 
fi ; 8) ſich berufen, auf Eiw wer: 
werfen: ich b. mich im dieſer Sin: 
ſich auf Ihren letzten Brief; er nat 
fih auf midy ats Zeugen b. ; mich 
auf Ihre Aüßerung bezieyend, ers 





Mläre ich 2c.; 9) hinyieten, = deuten, 
auf Etw gerichtet fein, Bezug has 
ben: Dieß b. ſich auf den befannten 
Borfall; Darauf b. ſich feine Wor⸗ 
te ; er hat es auf ſich b.; Dieß bezog 
ſich darauf, daß cs; 10in Wechſelt⸗ 
wirtung ſtehen, ſeinen Grund in 
dem Andern haben, in gewiſſer 
Verbind. ſtehen: Obrigkeiten u. 
Unterthanen b. ſich aufeinander; 
in einer Rede müſſen ſich die ein— 
jeinen Theile auf das Gane b. 

Bezieher: der Wuaren, einer 
Wohnungse beyientlim, was 
bezog.werden kann; 2 relativcf.d.) 

Beriehung. 1) das Berichen, der 
Berug: die B. einer Wohnung, 
Geige ıc.; 2) Berhätniß,Berbinds 
ung, Rüdficht, Hinficht, Berreff: 
Diefe Sätze ſtehen in genauer B. 
aufeinander; einer bezieht ſich auf 
den andern; fein Wohl fteyr mit 
den meinigen innaher,innigerß.; 
in dieſer B. (was fe nen Fleiß bes 
triffty habe ich reine Klagez Die Reh: 
zen der Piruiofophen haben B. auf 
das Leben; der Gehorjam fleht in 
inniger B. mir der Tugend; ich ftes 
he mit ihm in reiner näheren B. 
(Berührung, Umgang). vejiehs 
ungsweife; in Bezug auf, re 
fpective: ich fagte Dieß b. 

beziffern, mir 3. verjehen: die 
Geiten einer Schrift b. Ipaginis 
ren); den Grundbaß b.[die Accoıde 
durch Ziffer über den Baßnoten 
be;eiiynen). 

Bezirt VIL, Umtreis, Umfang, 
Landſtrich, Diſtriet, Gerichts: 
ſptengel, Kreis, Canton, Depars 
tement, Gebiet: der B. eines Fels 
des, Wa.des ; die Wieſe liegt noch 
im ©.des Öutes; das Gat hat megr 
wis eine Meute im B.; dieies Dorf 
gehort ju meinem «Gerichtss) Bes 

bezirien, ſ. begrängen, itt. 

Bezirtsgericht. Berichter. 

bezotlen, mir Zoll belegen: Etw; 
dieſe Wagle iſt ſtart bezollt. 

Bezoar der, vil, 1) eine in den 
Ern eweiden ıranchaft ſich erzeu⸗ 
gende harte Subſtanz; 2) Gegen⸗ 
gift; 3) eine Pei můtze. 

bezüchtigen, ſ. bejichrigen. 

bezuckern, ſ.übeczuckern. 

Bezug“ VII, udas Beriehen: Dieß 
hardarauftenenB,; B. auf Erw 
neymen iſich Darauf be iehen zwas 
in B. auf Dich gef. ehr, ann ꝛ.; 
ein gegenſeitiger B.; ein Wechſel⸗ 
bezug; er at einen mon ti Geid⸗) 
Bezug vun20f.; 23Das, womit 
man Etwubeziehe: des B. Der Bios 
time d.e Saiten); ein ©, Suiten 
(fo viel S., a.swan z. B. zu einer 
Viorine braucht] ; ein Bertbezug 

Betrübersugl. 

bezuuhabend, f. bezüglich. 

bezügltich, cbeſſer:) beriehlich. 

Bezugnahme, Beriehung: ums 
ter, ın oder mit Tezugnahme auf 
das Minifternt:Mefeript. 
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berupfen,an&twy.:eineBlumeb. 

bezwacken, durch Zwad. vermin: 
dern, abzwacken (f.d.): was feine 
Augen ſehen, müjfen jeine Hände 
b. ; Ids Einnahme auf jede mögl. 
Art d.; einen karg beſoldeten Be: 
dienten noch mehr bezwacken. 

beiweden, 1 mit Zwecken verfe: 
hen, beichlaaen:: dir Stiefelabſatze 
b.; 230m Zwede haben, ab-, hin: 
zieten, brabficht., erreichen: was 
b: feine Rede? er har Nichts Gutes 
damit od. Dadurch b—t; Dieß b. 
Nichts Anderes, ala daß wirıc. 
bezweifeln, in Zw. ziehen oder 
fegen, Zw. hegen: Etw, die Wahrh. 
einer Sacheb. Bezweifelung. 
bezwingbar, was bezwunqg. wer: 
den kann, beſiegbar: einefchwer b. 
[beftürmbare) Feftung; der Asbeſt 
ift won) feinem Feuerb. B-keit. 
beiwingen 271, durch Zwang od. 
Gewalt überwinden , befienen, be: 
mwättigen (f.d.), zur Teobacht. ſei⸗ 
nee Willens nöth.,besähmen«f.d.): 
er hat die Feinde, vielefänder u. 
Städte begwungen;feinder,, feine 
Begierden u. Leidenfch. b.;ermweiß 
ſich zu 6. fu beherrihen). Be: 
zwinger, Bsung: B. einetlan: 
des. bezwinglic,i.bezwingbar. 

Dias, einer der 7 Weiſen Griedy. 

Bibalien Mehr.) die, Zrinfgeis 
der, Nebeneinnanme, Sporteln. 

Biber iv, die heil. Echriften des 
alt. u. neu. Bundes, das arfchrieb. 
Wort Gottes: die Hebräiiche [die 
in Heb. Sprache geichrieb.] B.;die 
Griech. B. die Septungintal : die 
Latein. B. Bibelüberſetzung, die 
Vulgatal:dieß,.austegen,ertlären. 
Bibetanſtalt od. B-geſehl— 
ſchaft, ein Verein, in dem zur all⸗ 
gem. Verbreitung der Bibel der 
Druck derſeiben in verſchiedenen 
Sprachen beſorgt wird. B-aus— 
drud, 4) ein in der B. vortem— 
mender; 21ein bibermäffiger Ausd. 
DB-ausleqgerod. B-ertlärer, 
Ereget. B-auslequng, Er: 
egeſe. bibelfeſt, der in der Bi— 
bei bewandert iſt u. ſogleich paſſen⸗ 
de Bibeiſtellen anführen fann:dies 
fer Priester il 6. B-forſcher. 

Bibelktenntnißu. B-kunde, 
4) die Betanntſchaft mit der B.; 
2) die Kenniniß deſſen, was die B. 
betrifft, z. B. die verſchied. Ausga⸗ 
ben, Bibliſtit. Das Bibelteſen. 

bibelmäſfſig, dem Inhalte der 
B.gemäß. B⸗ſprache, die der 
B. eigenthümliche Art der Darſtel⸗ 
fung u. des Ausdrucks: dieſer Yus- 
druck iftinder B. fehr gewöhnlich. 
Be⸗ſpruch, eine B-fteile, die 
irgend eine Lehte enthält. 

Biber VI, eın ber. Saügethier, 
das ſowohl im Waſſer ats auf dem 
Lande lebt, Castor. B:bau, die 
tünſtlich gebaute Wohnung des B. 
am Ufer, B:geitdas, VII, eine 
zaͤhe, ſtart riechende Maſſe, weiche 


die Biber in zwei, neben dem After 
befindt. Beutein tragen; vgi. Bi: 
fam. Bshaar, dat frine weiche 
H. des Bibers. B-hut, Eaftorhut, 
ein Hut von Biberhaaren. 
Biblio-gnoſt U,u. Bsaraph 
11, Bücherkenner. B⸗graphie, 
Tüchertunde bsqaraphifch, bü— 
cherbeſchreibend, ſich mir Tüchern 
befaffiend. B:manie, Sucht, 
viete Bücher zu fammeln,thörichte 
Bücherwuth. Beth ek, Vücher⸗ 
fammmung u. der Ort, wo die Büs 
cher aufgeſtellt find: eine B. ord: 
nen; diejeß. ift fehr reich an hifter. 
ABerten; eine B. vervollftändigen; 
meine B. ift nicht unbedeutend ; er 
befißt eine ſchöne, ausgeſuchte, rei: 
che B.; feine B. ſteht mir offen, zu 
Gebote ; ih gehe in DieB.; eriraf 
mich in der B. Bstherarvil, 
Auffeher u. Ordner einer Bsther. 
Bibliorhetariat das, VIL, die 
Stelle od. das Amt des B⸗thetars. 
bibliſch, 1) zur B. gehörig, aus 
der B.genommen:dıe b. Schrifien, 
Bücher; 6. Stellen, Erzäbtungen; 
2) der B. gemäß: die b.Gchreibarı; 
b. prediaen; 3) die B. betreffend: b. 
ArchhäviogieldieWiffenich., weiche 
uns mit der CEultur u, den Sitten 
der inder Bibel erwähnten Böiter 
berannt macht); b. Auslegung, f. 
Bibelaustegung. Bibtift ll, 
Bibeitenner, Brerflärer. Bibli: 
ftir die, v, ſ. Bibertunde. 
Bidfche (falſch), ſ. Budget. 
bieder, tugendhaft, rechtſchaffen, 
rediich, eyrlich, wader, brav, un: 
ſträflich, unbeſcholten, von altem 
Schrot u. Korn : ein fchtichter bie: 
derer Mannzein M.von b. Charat⸗ 
ter, von be Den ungsart; b. Sitten; 
ein b. Herz. B-fürſt, ein b. F. 
Bo-herz. Be-herzigteit, B— 
teit, Bsmuthu. Befinn:ein 
Mann voll B., von groffer B.; 
feine B. ift von Allen anerrauns 
eriftein Mufter auer B. u. Tıeue. 
biederherzig, bsfinnig: ein 
b. Dann. Bsıraft, die K. eines 
Biedermannes ($. 68.) B— 
mund. B-ſeehe, eine b. Seele, 
d. i ein b. Menſch. B-ſitte. DB: 
ton,eine b. Art zu denten u. zu 
handen. B-volt: das Deutiche 
B. Biederweib, ein biederes W. 
biegbar, ſ.beugſamu. biegſam. 
biegen 228, einem elaſt. vd. wei: 
chen Körper eine and, Form over 
Richtung geben: ein Etüd Draht 
gerade, frummb.; eine Ruthe b.; 
Etw aufdießeise, in dieH he, hin: 
unıer, gegeneinander, feit:, aufs, 
einwärts, zurüd b.; eine gebugne 
[trumme) Linie; 2) in eınerirum: 
men Linie gehen, fahren: als er um 
die Ecke bog, da zc.; 3dyebogen wer: 
den: es muß biegen od. bredyen; 4) 
feine bisherige Richtung verän:- 
dern: der Baum od. Aſt hat fich.von 
der Zaft der Früchte beſchwert, ges 


bogen ; er weiß fich zu schmiegen u. 
zu biegen Inochzugeben, zu millfaßs 
ren, fich zu Demüthig.); der Wera b. 
fihvonda rechts; der Fluß b. fich 
am Fuſſe des Berges ſeitwärts; 
vgl. beugen, 

biegſam, was fid biegen läßt: 
ein b. Holy; das Zinn iftb.;ein 6. 
Zunge ;eine b.Sprachelwelche mas 
nichfatt. Wortfüq. zuläßth eine 6. 
Stimme; b. Redetheile 5. 34.3 vgl. 
fchmieafam u. geichmeid, Bereit. 

Bieguna, ıddas Biegen; 2 die 

irumme Richtung, Krümmung: 
die Biequngen des Fiuffes. 

bien (<biängb), 1) gut, wohl, ſchön; 
2) viel, ſehr. 

Bienelv, ein ber, Snfect, Summe: 
die Bienen jhwärmen, fammeln, 
faugen Honig aus den Biumen, 
bauen Zellen, füllen dieſe mit Ho— 
nig an, liefern uns Wachs; Die ein» 
tragenden B.; fei arbeitiam, wie 
die B.! die B. copuliren [mehre 
Strödeverbinden];dieB. austronts 
mein \durd; Schlag. aufden Stock 
anstreiben]; val. Drohne. Bier 
nenbrod, die Nahrung , welche 
fie außer dem Honig für fich bereis 
ten. Bebrut. B-freund oder 
Bsliebhaber. B-harz, eine 
sähe Mafje, mit der die B. ihren 
Bau inwendig beieft., Vorwachs, 
Beet. B-haube od. B-tappe, 
eine 9. mit einem Drahtaitter. 
B-haus. B-tönigin, Wei: 
fer. NB.Die Alten hielten den Weis: 
fer für ein Männchen; daher Bet ds 
nig. B-torb u. Beftod. B— 
lager, eine Anzahl Bienenftöde. 

Bienenmutrer, ſ. Bsıdnigin. 
Bepfhege. bienenreidh:eine 
6.Segend. Beijchauer,f.Bshaus. 
Be⸗ſcheibe, Honig-Wabe. B: 
ſchwarm, ein Haufen Bienen, 
die im nämt. Stocke lebten, unter 
einer K nigin austogen u. ſchwär⸗ 
men. B:ftand, 1) B-ſchauer; 
2) die Anzahl von Stöden, die Je; 
mand befiß:: er hateinen ftarten, 
aroffen, geringen B. Bs ftich: die 
Hand it von B—n.geiwollen. 
Beſtock, ſ. Bstorb. Bevarer 
vd. B⸗wärter, der die B. pflegt, 
ſich mir det B⸗ucht abgibt, Zeidler. 
B-volt, die B—n ars ein Bolt 
betrachtet. B—wabe, ſ. B⸗ſcheibe. 
Be-⸗wirthſchaft u. B-zucht: 
die B. traͤgt ihm Viel ein; er hat 
eine ftarıe Bienenzucht. 

Bieunium Das, $. 109. g, eine 
Zeit von 2 Jahren. 

Bier vi, cın bet. aus Gerfte u. 
Hopfen nebrautes ®errän: :ein reis 
nes, goidfarb., lichtes,t. üb.. dunt⸗ 
tes, ſchales, geiundes, nayıhaltes, 
mitdes, malzreiches, leichtes, far: 
tes, pfenniqvergeldtiches DB. ; B. 
braueg, fieden, machen; B. ſaſſen 
les aus der Gährbortich in Kufen 
u. Fäjfer füllen); B. aus⸗ſchenten, 
verieutgeben,verzapf.; zum Bierce⸗ 


Bierbruder. 


gehen; beim ®. fien; ein Glas 
Biertrinten;dießB, blaͤht auf; es 
hat ausgegohren (f, ausgähr.); es 
ſteigt inden Kopf, beraufcht; es ift 
verdorben; e3 hat einen angeneh: 
men Geihmad; es hat zu viel Ho⸗ 
pfen, wenig Zuderftoff; die Ingre: 
Dienien dee Vieres find Gerfte:c.; 
Burrogatedes Hopfens beimBier: 
brauen find Wermurh ic. ; haſt du 
in Dünchen aute Biere netroffen ? 
Das iftein Bier, deticiöst ich habe 
zwei Gebraüßier gemacht, gethan; 
B. abziehen oder füllen; das |, 
fpunden, Nopfein; das Vier iſt noch 
nicht abgelegen. Bier auf Wein, 
Das aß’ du fein; Wein auf Bier, 
Das rarh' ichDir. bierähnfich, 
bsartig: ein b. Gerränt. B— 
bant: eine B. im Bierhaufe: er 
figt, lieat den nanzen Tag auf der 
B.; man ſpricht ſchon auf den Vier⸗ 
bänfen davon. B-baß, eine ſtarke, 
tiefe, aber rauhe B⸗ſtimme. DB: 
bedarf, ſo viel man Bier braucht: 
ich nehme, beziehe meinen B. von 
dieſem Braüer. B:brauerei, 
1) das Vierbrauen, die Kunſt oder 
Teſchäftig. des Bierbrauers: 
ererierntdie®. ; 2) das Gebaüde, 
wo Bier gebraut wird, mit dem, 
was dazu gehört: es ift eine B. zu 
verfaufen. Bsbraugeredhtig: 
Feit, das Recht, Bier zu brauen. 
Bierbruder, ı)ein flarfer Vier: 
trinfer; 21 einf$reund von derBier: 
banther. B::fhaft. Breffig. 
B-⸗faß. Beflafche. Begeld, 
1) Geld, das man Em zum Vers 
trinken od. anftatt des Bıeres gibt; 
S»Trinrgeld, Douceur: 3)das Geid, 
dat man in Gafthaüfern für Bier 
einnimmt; 4) Geld zum Ankaufe 
von Bier. B-glas. B-haus. 
Diheber, f. Heber. Bo-hefe. 
Bsheld,ein ftarfer Trinker. B: 
kanne. B-keller. B-koſter, 
ein fachfund, Mann, der verpflich⸗ 
ter ift, Das Vier bei den Vrauern 
zu foften u. die TVeſchaffenh. des— 
ſelben zu prüfen. B-kufe, f. 
Bebottich. B:pfennig, eine Abs 
gabe von Kier. Bsprobe, a die 
Unterfuch. der GütedeeB.; 2) B: 
wage. Bsfalfer Bsfhant 
der, IX, 1) das Vierfchenren; 2) die 
Bierfhenfe, a) das Necht B. 
zu ſchenten: diefed Haus hateinen 
B⸗ſchank od. eine Br fchente; b) 
der Ort, wo Vier gefchentt wird, 
Tierhaus; erfigtin der V⸗ſchente. 
Bierfhent, der B.ausſchentt, B⸗ 
zapfler. B⸗ſchiltd, B-zeigel, 
ein Schitd oder ein Zeichen am 
Hauſe, wodurch angezeigt wird, 
daß da Bier zu haben iſt. B:fläns 
der, ein tiſchartiges Geräthe nes 
ben dem angezapften Faſſe, worauf 
die Schentwirche die anzufüllen: 
den Gläſer flelen. Betrinter. 
Bierverfauf, 1. Br fchant. B> 
wage, ein Wertzeug, mit dem 


man die Deichaff. des Tieres unters 
fuchen fan. Bswirth und DB: 
zapfiber, f. Beichent. Brjeis 
chen, ſ. Beſchild. B-zwang, 
der Zwang, das Vier nur an einem 
beſtimmten Orte zu kaufen. 
bieten 228, 1) darreichen, hinhal⸗ 
ten, geben, anbieten (1.d.1: Em eis 
nen Trunfb. ; er bot mirviel Getd 
dafür od. wenn ich ze. ; ich möchte 
fie nicht, u. wenn fie mir mit ihrer 
Hand Millionen böte; Em die Hand 
b. ſahreichen; byheifen wollen); Em 
zur Berföhn. die Hand b.; ein Un: 
glück 6. dem andern die Hand fei: 
nes folgt auf das andere) ; Em die 
Spibe, die Stirne b. ſſich wider: 
fegen); Em Troß 6b. ; 2) zumuthen, 
zufügen: Das folltemir@iner bie: 
ten! (im Schadhipiele) dem König 
Schach b. ; 3) fagen, anwünfchen: 
Em einen quten Morgen, a. Taq 
b.; 4) einen qewiffen Preis ans 
geben, a) vom Vertaüfer, einen 
gewiſſen Preis fordern, ausbieten, 
dafür haben wollen, um einen 
Preis offen wollen: er bor die Uhr 
um 6ofl.; er b. feine Waaren alle 
zu theuer; wietheuer, wie hoc, um 
weichen Preis, um wie viel fl, bot 
er fie? b) vom Kaüſer, eine gewiffe 
Gunme anbieten, neben wolen, 
ſchlagen, ein Angebot< f.d.) mas 
chen: ich bot ihm für die Unrso fl; 
ich habe bei der Verfteig. gar nicht 
daraufg.; wie viet fl, welhe&um: 
me haft du dafür, auf die Uhr g.? 
er hat das Meifte g.; fie wird dem 
Meiſt-bietenden zugeſchlaq.; Gerd 
auf Ids Kopfb. Bieten: das 
Bieren auf Erw in der Auction ; 
Bıeren macht noch feinen Kauf; 
f. An: gebot. 
Bigamiedie, V,gleichyeit.Eheei: 
nes Mannee mit 2Weib.u. umger. 
Bignets (Beig. .), Mehlſpeiſen. 
bigot, 4) übertrieben religiös; 2) 
frömmeind, ſcheinheuig, abergiaü⸗ 
big; ſ. Betbruder. Bigoterie, 
Andaͤchtelei, Scheinheiligteit zc. 
Bihne die, v, Erz, das ſich beim 
Sa melzen auf dem Herde anlegt. 
Bijonterie«Biihur..), 1) 
Schmudwaar. ;2)derHandet damit 
Bilance —angsodie, Vergleich— 
ung der Einnahme mit der Ausga— 
be, des Gewinnes u. Veriurftes, 
Abrechnung, Schlußrechnung; f. 
Balance. bilanciren Gangi.), 
den Handelsaustrag berechnen, Die 
Schlußrechnung maden. 
Bitanı, f. Bilance. 
Bilboquet teh das, ein Kin: 
derſpiel, a) der Kugelfang ; bydas 
Guutels od. Purzelmännchen. 
Birdviııı, 4) Beftait, Aehnlich— 
feit einer Sache, Ebenpitd: der 
Winter ift ein B. des Alters; der 
Schlaf ift eın B. des Todes; ihr 
feht an od, ındiefem unjchuidigen 
Manne das B. der Braujanır. des 
Kaijerd Nero; dein Sohn ift das 


Bildchen. 


Bild deines Geiftes u. K'rpers; 
Das iftein B. derBoltsherrfchaft, 
Breiheit,der altenzeit,derXugend, 
Tapfert.; im Winter fällt die Na: 
tur unter einem drohenden ſchreckt. 
B. in Die Augen; der Menſch ift 
Gottes B.;2) die Mare Vorſteil. von 
Erw in der Geete, die geiftine Ans 
ſchauung: lebhafte, hervoripring., 
ausgez. Bilder; der Traurige liebt 
traur. B.u.Gedanfen; ein fürcht. 
Bild ftand vor meiner Phantafie; 
mir trat ein graut. B. von dieſer 
Schlacht vor meine Seele; ſich in 
feiner Phant. ein B. von Erw ents 
werfen, machen; unfer Geift tann 
ſich von Allem ein®. in Gedanten 
entw.; die Bilder ftrömen vonAufs 
fen in unfre Seele; auch ungerufen 
treien B. vorden Schlafenden; ich 
habe davon ein lebhaftes B.; 3) die 
fihtbare Borftellung, Darft. eines 
törperlichen vd. förpert. gedachten 
Dinges, Bildniß, Abbiıd, Gemäls 
de, Statue ꝛc.: ein fchön geſtoche⸗ 
nes, firhograph., gemaltes, halb ers 
hobnesB.1Baeretiefl; ein erhoben 
gearbeit., geichnigtes,ein in Stein 
(auds)gehauenes, ein gegoſſ. Bild, 
ein Stands, Steinbild; das Bitd 
(Porträt) des Göthe; ein Bild (Ger 
mätde) des Rubens od. von R.;ein 
funftreiches, qut, od. wohl nerroff. 
B.1f. Porträt); ein B. aus Wachs. 
Marmor; ein B. durch Guß, durch 
den Meißet hervorgebracht; ein®. 
in £ebensar'fje; dieſes B. ſtellt 
den heil. Martin vor, wie er ıc.; 
Erw in B—n vorftell,; fein B.war 
auffeinem Schilde angebradytzein 
B. nach der Natur malen; die Bil: 
der verehren, anbeien, lürmen; 4) 
lebhafte Darftellung eines Gegens 
ftandes durch Worte: ein Tüd der 
Beredinmef.od. von der Veredſamt. 
entwerfen; ein unvoll,omm., uns 
vollftänd. B.von Etw, von unfernt 
tägl. Leben, Treiben, ein Bıld von 
Em in eichten Umriffen en w. ; 5) 
die Borftellung einer bloß gedach⸗ 
ten Sache unter dem Bilde einer 
finntichen, die Beſchreibung einer 
Sache durch Bergieichung mit eis 
ner anderniſo z. B. nenntman fols 
gende Vergleiche Bilder: dieS:iürs 
me des Schickſals, Roienwangen, 
er kämpfte wie ein Löwel: diefer 
Schrif ſeller getraucht, währt zu 
tühne Vilder; er ſpricht in B—n; 
vgi. Sinnbild, Figuren, Tropen; 
NB. Die Unwendung paſſender Re⸗ 
debilder macht die Grade des 
Schrififtellers tebendig und anges 
nehm. 6) eine Perion oder Sache 
rückſichtlich ihrer Geſtalt: fie ift ein 
ſchönes, häßliches B. (fie ıft ſchön 
10). Bitdanbeıer, Ito— 
noiater. Bs anberung, Bilder: 
dienft, Jonoitatrie. bildbar, 1) 
was fich biıden täßt, a) torpertich; 
b) geijtig d. i. geieyriq, ausbils 
dungsfähig, biidſam. Bildchen. 
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bilden. 


bilden, 1) formen, qeftatten, 
ein Gebilde fertigen, ſchaffen: 
Früchte aus Wachs, eine Figur aus 
Erz b.; die Bienen b.Honiqwaben; 
ein ich 'n a—ter K'rper; ein wohl 
a—ter Menſch; in feiner Schwer: 
muth 6. er fich eine fchredi. Zus 
kunft; wird. Wörter wie Wache, 
nach Willtütz für neueßegenftän: 
de neue Tenenn. 6b.; 2) dem Beilt, 
Willen u. Herzen die gehör. Richt: 
ung geben, fie üben und vervolls 
tkomm., ausbilden (f.d.): den jur 
gend. Geift durch Wiſſenſch. b.; 
die Jugend b.; den Geift, die Ans 
lagen, das Herrebe; fein Verſtand 
iſt gut, nurmuß er noch gæt wer: 
den; ein g—ter Menſch Ti. gebils 
der) ; fich nach aröfferen Muftern 
b. ; er bat fich ſeſbſt a—t; er hat fich 
nad den clafl. Schriftftellern q.; 
Enod fih zum Schaufpieler 6. ; 
die Stimme, das Gehoͤr b.; 3)die 
Geftatt einer Sache nachahmen, 
darjtellen, abbilden: das Vrillant⸗ 
feuer 6. eine Krone; die bildenden 
iplaftifchen) Künfte z. B. die Zei: 
chen⸗, Bitdhauerrunft cim Gegen: 
fage der redenden utönenden Kün⸗ 
fe, der Rede-⸗, Tontunjt ıc.); es 
biiden ſich während des Schlafes 
Erfmeinungen in unjerer Phanta—⸗ 
fie; in der Harnblaſe 6. fich lentſte⸗ 
henJoft Steine;s) zu Stande bring» 
en, aufbringen, ausmadhen: aus 
dieien Soldaten bildete er ein Bas 
taillon; hier b. der Fluß eine Inſel; 
feine Reife nach Paris wird das 
dritte Buch des Wer es bilden ; die 
Reiterei b. den rechten Frügel. 

Bitderanbetrer, ſ. Bıldanbeter. 
Bilderbogen B:bud. Br 
freund, Benatlerie, eindrt, 
wo Gemälde zum Beſchauen aufge: 
ſtellt ſind, B-cabinet. B-ta— 
den,derf,einesBilderhands 
fers. Bsrrieg, der zwiſchen der 
Griech. u. Röm. Kirche über die 
Aufjtell. der Heitigenbuder inden 
Kirchen zc. entjtandene Krieg. DB: 
liebhyaber. bitdertlos, vhne 
B.: ein b. Teppich; eine b. Spra: 
hei. Bud5s.NB.r. Belufl: die 
B.un,rer Zeiten. bslu tig: unfre 
b. Jugend. B-⸗mann, ſ. B-händ— 
ter. B⸗narr, ein allzugroſſer B— 
liebhyaber. Brrahmen. B-rede, 
dieR. in Sınnbiidern; ĩ. Bud 5. 

bitderreich: ein b. Buch; eine 
b. Phantaſie, Sprade; ein b. 
Schlifeſteller; vgi. bilderlos. B— 
ſchatz, ein Schatz an ıoftbar. B. 
Befſſchrit, eine Sch., welche Sa⸗ 
chen und Gedanen, ſtatt fie mut 
Kuchjtaben u. 28 riern zu bezeich— 
nen, ınız Bildern bejeicyner, und 
wobei die Sache ſelbſt hingemau 
wird; wenn „DB. ftatı „Auge“ vd. 
„Warſam eit“ zu fihreiben, ein 
Auge gejeihner wurd; j. Hiero⸗ 
giyphen, Kuhlheit. Bsfpracdhe, 
"Kids. Beſtreit, ſ. Botrieg. 
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B⸗ſtürmerei, der gewaltſame 





Verſuch, die Heiligenbilder aus den 


Kirchen zu verbannen. bilder: 
voll; f. drei. Bildformer, 
B:gießer, B:hauer,f. Bild: 
ner, Bshauerei,d. i. Bild 
hbauertunft. 
bitdiich, einem Bilde nleich, ein 
B.enthaltend,durch ein B. bezeich⸗ 
nend, figürtich, uneigenttich: Na: 
türtichteie ift eine weſentliche for: 
melleBedingung des 6. Ausdruds; 
eine b. Borftellung [eine mittels 
der Einbildungstraft aufeine Ans 
fhauung bezogene Borftell.) ; ein 
Fort in b. Bedeutung [wenn ich 
3.B. fage: du biſt unſer Anter in 
der Noth, ſtatt Retter); vgl. Biid 5. 
Bildlichteit: des Ausdruds. 
bildlos, 1) bilderlus; 2) fein ®. 
darftellend : b. Anſchießungen von 
Kristallen ; f. geftattivs. 
Bildnervi, mein Künſtler, der 
erhobene Bitder aus einem Stoffe 
verfertigt, Bildformer, B-hauer: 
ein B. inerhobener, inhalb erhob. 
Arbeit, in Wachs; vgl. Beffirer; 
2) der, welcher ausbilder, verfeis 
nert: die Philoſophen hält man für 
die erjten B. des geord. menſchl. 
Lebens; der B. unfrer Gedanten, 
Gitten, Berfaffung; mein Gohn 
harte den Profſeſſor N. zum B. feis 
nes Beiftes ; die Bildnerin Natur 
erreicht tein Künjlter. Bild 
nerei od. Bildnerfunft. 
Bitdnißvıiıl, Darftellung einer 
Derion dur Zeichnung od. Mas 
terei, Porträt (f.d.), Bild, 
birdſam, was fi leicht bilden 
täßt, bildbar (j.d.), bildungsfäs 
big, biegfam. Bildſamteit: 
der Deutichen Sprache. 
Bitdiaüte, ein aus einer feften 
Maffe veriertigtes erhobenes vder 
freies Bild, Sıandbild, Statue: 
eine B. aus Grein, Erz; die B. des 
Hertuleszeine B., die nur denKopf 
nebſt dem Rumpfe vor: od.darjtellt 
(Bruſtſtück, Brunbid, Hermen: 
ſautey; eine B., die En figend, zu 
Fuß, zu Pferd darſtelltzeine B. mas 
Ken, verjerr., aurftellen; Em eine 
B. ſetzen; er ſteht da (regungstos) 
wie eine B. Bildſchnitzzer. 
Birdſchnitzerei, vgl. B-hauer. 
birdfchön,ieyrid.iein db. Menſch. 
Bildſeite, Aveıs: dieſe Münze 
zeigt aufdec B. das Bildniß des 
Königs od. die Bildſeite zeigt das 
Budnıß; vgl. Revers. Bıldfte: 
her. Braveur; vgi.Kupferftecher. 
Bildung, 1)das Bilden, Geſtal⸗ 
ten; die B. einer Hand aus Wachs 
2c.; die allmıntige B. [Entwidi.) 
der Pdanzen u. Thiere; die reyeis 
maſſ. B. der Geieder, Geſichtszüge; 
die B. von Wört. u. Namenzdie B. 
eines Vereins; 2)dıe Geſtalt, törp. 
Dildung, Gejiyisbiidung «.d.): 
ein Madchen von angenehmer B.; 
3) der Zuſtand, da Jemand gebilder, 


billig. 


(keins) Igefittet ift, feine Sitten, 
Beredtung, Bervollfomm.: die geis 
ſtige B. des Menſchen fa) die ins 
tellectuelle, b> Äfther., eymoraliſche 
Bildung). In diefen Beriehungen 

‚ift die B. entweder eine formelle 
[die anregt, übt u. leitet), od. eine 
materiellefdie mittheitt, betehrt u. 
anweift). Iſt die B. verkehrt oder 
fatich angewendet, fo hrißt ſie Ver⸗ 
bitdung ; überfchreitet fie die Bers 
hält. ‚Stellung u.Beftimmu ig ei: 
nes Menichen, u. ift fie dabei feicht 
u. flach, fo heißt fie Uiberbitdung:: 
ein Menſch von feiner, edier Bilds 
ung iſ. Ton]; er ift aller feinren B. 
fremd; eriftnicht ohne B.; an B. 
fehlt es ihm garnicht; er hat eine 
gewöhnt. B., befigt einige B. und 
Gelehrſamt.; Dieb ift zur B. des 
Redners von Einfluß; Dieß hat eis 
nen Einfluß auf ſeine B. zer machte 
ſich um die B. derJugend verdient; 
an der B. der Jugend arbeiten; die 
aüßere u. innere, fitttiche, geiftige, 
wiſſenſchaftl. B.z Em eine geiehrte 
DB. geben; er erhielt eine foraf. B.; 
eine allgemeine cencyrlopäd.) B.; 
die B. der Stimme. Bildungs: 
anftatt, eine A. in weicher junge 
Leute gebildet werden. Rds.f. bei 
Anjtalt. b:fähin, bildfam ıf.d.): 
der Menſch iſt ein b. Weſen. B⸗— 
keit. Botraft, die Kraftzufors 
men u. zu veredein: die unerfchöpf. 
B.der Natur; 2) Phantafie. bel o$, 
ohneB.,ungebitder: ein b. Menſch; 
eine b. Spradye. B⸗mittel, M. 
zur B. B-ort: die Schulen find 
B. für junge Leute. B⸗proceß, 
der Vorgang bei der B.organiſcher 
Theile, B:ftufe: erftehraufeis 
nerfehr niedern Bildungsftufe. 

Bildwert, das Wert eines bildens 
den Künſtlers: ein geſchnitzies, ein 
in Stein geyauenes Biidinerr, 

Bit dıe, V, Gejegentwurf, :Bors 
ſchlag: Rds f.bei Geſetz u. G⸗eniw. 

Bittard, 1 Talltafei: er iſt Meis 
ſter auf dem B.; 2) das Balltafels 
fpiet: wirfpierten B. Berugel. 
Das B:jpiet od. Befpielen. 
Billardpzgimmer. 

Bitter Biljer), 1dBriefchen, Zet⸗ 
tel: billet doux (: dub) Liebesbrief; 
2Karte: e. B.ins Theat. Entréeb. 
Eintritssrarte. Biileteurc:dr), 
derimThenterdieB. lets abnimmt, 

biltig, 1) dem narürt. Rechtsge⸗ 
fühle, wenn auch nicht dem aüßern 
Geſetze gemaͤß, geneigt darnach zu 
handern: es iſt nicht mehr als b. 
feine Schuiden zu bezahlen; er iſt 
b.ın ſeinen Ford.; ſeine Ford. ıft 
b.; ein b. Urtheitz ein b. Richter; 
eine b. Den.ungsart ; ich ann b. 
von ihn Danıbarr. erwar.en ; das 
fir ſollſt du b. geſtraft weıden; bils 
tiger Weiſe follte erac. ; es iſt recht 
und b.; ich wäre nach dem Geſetze 
zwar nicht ihuldig,d.rdenSchaden 
za erſetzen, allein ich finde es b., 








billigen, 
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bis. 








Dieß zuſthun; ich hatte ed für b.; 
Em b. Lob ertheilen; eine 6. Beloh⸗ 
nung; 2>mäflig: eine b. Sirafe; 
um einen b. Preis ſwohlfeiller ar: 
beitetb.; er ift b.; er läßt fich 6. 
finden; machen Gie mir's be! er 
wırdesb.einrichten: Das befümmt, 
fauft man umein Billiges. 
bittigen, für billig od. recht er: 
fennen, erklären, für que finden, 
aut heißen, bewilf,, nenehm., feine 

Zufriedenh. ausſprechen, beifallen 
(.d.2): ich kann dieſes Verfahren, 
fein Genehm, unmögf., durchaus 
nicht 6.5 e& iſt nicht zu b.; die Ael⸗ 

‚ tern wollen Diefe Heirath nicht b. 
Biltiaung, Beiftimmung, Bei: 
fatt: diefe That fand nicht bei Al: 
fen gleiche Billiquna. 

Biltigkeit, 1 der&inn,dernicht 
vom ftrengen Rechte, fondern von 
der Lirbe geleitet wird, der alfo 
auch die Umftände berüdfichtint: 
die B. eines Urtheild; Dieß ift wi: 
der Recht u. B.; nach Recht u. B. 
entſcheiden, handein; der DB. ne: 
mäß ; ich werde Deinen Wünjchen 
entfprechen, fo weit es die B. au: 
laͤßt; nach der B. gehen; von B. fich 
leiten laſſen; die B. eines Ver: 
langens, einer&nche einfehen; wer 
der Recht nohB.tennenzein Mann 
von groſſer D. [von b. Denfart]; 
er zeigt viele B.; 33 Mäffiafeit: 
dieB. der Strafe: die B. 1MBohl: 
feilh. des Handwerters, der Arbeit. 

Biltion die, v, tauſendmal tau— 
ſend Millionen. 

Bilſe die, IV, od. das Bilſen— 
ttaut, eine Giftpflanze, Zoll: 
fraut, Saubuhne, (Scelle. 

Bimmel die, IV, Feine Glocke, 

bimfen, mit dem Vimöſt in reis 
ben, fchleifen,abpug.:Zeder, Hof; b. 

Bimsftein, ein leichter, löcheriq. 
Gtein, derimvuftanifchen Gegen: 
den gefunden wird. 

bin cich bin, dubift zc.), f. fein. 

Bindband, ı) ein Band zum 
Binden; 2) Angebinde (f.d.). 

Bindelv, ı) Alles, womit Etw 
gebunden oder ummunden mird, 
Band, Tuch: eine B. um Etwthun, 
wideln; den Fuß in wollene Bins 
den wideln; den gebrochnen Arm 
in einer B. tragen; Em die B. von 
den Augen nehmen [heißt auch: 
EmEtw aufflären)jeine®.für fen 
Unrerleib; eine B. um den Kopf 
haben, tragen ; eine Haltbintere. 

Bindebalten,f. Arhitrab. BD: 
lohn, ber Lohn für's Binden. 
Be⸗mittel, das Mitrel zum Ver— 
binden oder Zuſammenhalten eins 
einer There, Band, Mörtel, Kurt: 
der Kalt iſt ein . der Mauerſteine; 
Dieß iſt ein B. unfrer Freundſch. 

binden 228, eineBinde um&ıv 
legen, mit einem Tande durch Her⸗ 
umbiegen, Schlingen u. Knüpfen 
befeftig.: ein Tuch um den Kopf, 
um d. Hats,ein Band um den Qut, 


einen Faden nn den Fingerbe; 2) 
mitteis eines Bander an Etw be: 
feftigen: ich band denTaumanden 
Pfahl, den Hund mit einer&chnur 
an den Vaum; Em die Hände auf 
den Rüden binden; Envas höher 
hinaufb.; Em Erw auf die Nafe 
od. aufden Nermei 6. Einem eine 
Rüge giaunben machen, aufheften); 
du brauchſt ihm Dieß nicht auf die 
Naſe zu 6b. [nicht su ſagen oder zu 
entdeden); einen Berlurft an das 
Bein b. lihn verfchmeren); Em 
Erw auf die Geste b. [Erw nad: 
drüdtich auftragen, Dafürverant: 
worti. maden); 37 &tw mit Ban: 
den belegen, um es feſt zu machen: 
der Böticher b.dieFäfferllegrReife 
anl; einen Verbrecher 6. (feffein, 
der Freih. berauben); En mir Ket⸗ 
ten b.; 4) einzelne Dinge durch 
Bindemitter zu einem Ganzen ver: 
einigen:den Flachs in Büſchel, das 
Heu in Bündel b.;Rtränmye ausBiu: 
men d,; Befen, Garben, Ballen b.; 
einBuch (ein: »binden;5 uſamm.⸗ 
hängend machen: der Leim, Kalt 
b. gut; der Kalt b. die Mauerftei: 
ne; gebundne Noten (die mit — be: 
zeichnet find und gefchtiffen, micht 
einzeln abgeftoffen vorgerrag. wer— 
den]; 6) die freie Bewegung hin: 
dern: Em die Zunge b.(ihmSchwei: 
gen auferiegen]; Emden Arm, die 
Hände b. [heißt auch: ihn hindern, 
tiv zu thun, ihn einfihränten);die 
gebundne Rede oder Sprache [die 
Dichterfprache, weiche an ein ges 
wiffes Wers⸗Maß gebunden iſth; 
die ungebundene Rede Idie Profa 
20.1; die gebund. Schreibart Idie 
Sch. ingebund. Rede); in geb. Re: 
de ſchreib. Etw verfaffenzein Dra: 
ma in geb. Spradye; 7) diefgreiheit 
des Willens hemmen, verhindern: 
En durch einen Eid,durd) ein. Vers 
trag b.; dieſer Eid, Vertrag, diefe 
Beding. b. michzich bin durch mein 
Verſprechen, durch Pflichten, Wohl⸗ 
thaten gebunden; ich bin gebunden 
ffann nicht, wie ich will, ſ. 6.); er 
ift durch feine Gefchäfte, Durch fein 
Amt geb.; 8) von Etw abhängig 
machen: der Himmel har dein Glück 
nicht an Schäge neb.; Die Freund: 
ſchaft iſt nicht an Zeit u, Ort geb.; 
ich werde mich daram nicht b. 5 ich 
laſſe mich an Nichts, anteine Bor: 
ichriften 6. ; ich bin an nein Wort 
geb. [bin verpflichter, W. zu hals 
ten]; ich 6. mich nicht an ihn. 
Bindebatten, ſ. Bindeholz. 
Binder vI, 1) der Etwbindet; 2) 
Faßbinder, Büttner, Vötticher, 
Kufner. Binderreis, Reis zum 
Tinden. Bindertopn, der, 
den man für das Linden zahlt. 
Bindeholz, B-ſparren, Bau: 
hölzer zur gegenſeit. Verbindung. 
Be-⸗ſtein. Bewort,$.505. B⸗ 
zeichen, 9. 1040. B-zeug, das 
man zum Binden oder Verbinden 


braucht. Bindfaden, Faden, 
Schnur, Spagat, Fitzband: ein 
Knaul Bindfaden; Etw mit B,bins: 
den, befeſtigen, umwickein. 

Bindferdas, VI, Strick, Leine, 

Bindung die, v. das Binden 
[Scyleifen) der Tine; f. binden 5. 

Bindungsmirtel,f.Bindemitt. 

binnen, innerhalb: ich werde b. 
drei Tagen zahlen ; b. dieſer Zeit; 
b. eines Jahres u. b. einem Jahre; 
b. der Stadtmauer. Binnem 
handert, ein Handel im Intand, 
der nicht über die vaterländ Gräns 
zen ſich erftredt. B-land, der 
vom Merre entfernte Landſtrich, 
Intand. Beichifffahrt, die 
Schifff. im Inlande auf Big 
wäffern. B-ſtadt, eine Stadt 
im Innern des Randes; entgegen» 
geſetzt der Seeſtadt. 

Binnungdie, v, ein ſtartes Hotz, 
dad am Rande der Flußſchiffe 
befeftiaet ifl. 

Binocte der Gotteld, Fernrohr 
mit 2 Rihren für beide Yugen, 
Doppelforgnette, 

Binfedie, IV, einher. Sumpfges 
mächs mit bieginmen Schaft: Erw 
aus Tinfen machen: ein aus B. ges 
flocht. Korb; mit B. Erw flechten, 
binden. Binfendede B:g& 
ftedbt. B:gras, einebinfen 
artige Pilanze. Bstorv. B: 
mart. Bsreufe binſicht, 
binfenähntich. binfig, mit Bin: 
fen bewahjen: ein binfiges Ufer, 

Bioaraph Il, der Berfaifer einer 
Biographie Ikebensbefhrei: 
bung). biographifcd, zur Le— 
bensbeichreib. gehörig, das Leben 
beichreibend: eine b. Darftellung. 

Bioſtatit die, V, Lehre von der 
Gejundheit und der Lebensdauer 
des Menfchen, 

Birerdas, VIL, f. Baret 2. 

Birt der, vII, Vezirt CinSchlesw.) 

Birke die, IV, ein betarnt. Baum. 

birten, von der Birfe, aus Bir: 
fenhotzieinbirtenerKeif.B ir 
fenbaum. B:meier der, VI, 
Becher ausB-hotz. Birfenreis, 
B:rinde Bswald. Birk 
han, B:henne, B:huhn 
Mehrzahl, ſ. bei Hahn). 

Birne iv, die Frucht des Birn: 
baumes: Birnen vom Baume 
ſchüttenn; die, ausgriebfen;tNdSs 
f. bei Del. birnbaumen, aus 
Birnbaumpolz gemacht: ein 
b—er Tiſch. birnformig. 

Birnfhnig, das abgeſchnitene 
Grüd von einer®,. Birnftammr, 
B⸗baumſtamm: auf B+ ſtämme 

Birote, j. Gotdamſel. Ipropfen, 

Birret, ſ. Viret. 

birſchen, ſ. bürſchen. 

bis, 1. ats Umſtandswort bezeichs 
netes ı)den Ort, die Gränze, wo 
Erw aufhört od. aufaören foll: das 
Waſſer reichte bis an die Bruft; er 
ſteckt bis an den als inSchuiden; 


% 


bis. 
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Bitten, 


a ———————— mm mm — 


er ſtieg bit auf den Gipfel des Ber: 
ges ; wir wurden bis auf die Haut 
naß ; ich zog mich bis auf's Hemd 
aus; er verſchob es bis auf meine 
Ankunft; ich verfofate ihn bis in 
das Dorf, bis dorthin ; bis wohin 
ſoll ich aehen? bis hieher, bis zu 
uns; bis (nad) München ; bis ges 
gen Münden hin; bis über die Äl⸗ 
penchin); bis vor Die Stadt; bis 
zum Shore; das Waſſer bis zur 
Hälfte abs, eintochen, abdanıpfen; 
2)die Zeit, wann ee. Handtung auf: 
hört od, aufhören foll: er fchlief big 
anden hellen Morgen, bis gegen 
Mittag, erhat mid) bis (au Mor; 
gen vertröftetz bis aufweitern Be: 
fehl oder bis aufweiterld); erwar 
thätig bis in fein Greifenalter: er 
fchweigte bis in die fpäte Nacht; 
warte Damit bis nach dem Eſſen, 
bisübers Tage! ich blieb bit cum) 
10Uhr, bisczum Abend, bis Mond: 
tan, bis jetzt, bie heute, bis zuleßt, 
bis Oſtern; bis wie fange? bis zum 
legten Athemzuge; 3) einen hoben 
Grad der Handiung nd. eines Zu: 
ftandes: er brachte mich bis zur 
Derrweifl., quälte, fränfte,ärgerte 
mich bis aufs Blut; er liegt bis auf 
den Tod, ift bis zumSterben frant, 
vertiebt, bis zum Wahnfinn ent: 
züdt; er hat eine Abneig., die bis 
zum Haſſe geht; aydieBoliftändig: 
Feit: ex zahlte mid) bis aufden feß: 
ten Heller lauch den tegten noch]; 
5) eine Ausnahme: ich befam die 
geſtohtenen Sadırn bis aufeinige 
Kleinigteiten; Alle ſtimmten bei, 
bis aufdeinen Bruder; s)eineun: 
gefähre Zahl: es waren 6 bis 10 
Mann; es waren ihrerim Ganzen 
bis an so Theiinehmer; ins bis 10 
Tagen wird er kommen; drei bis 
viermaldes Tages ; der Proceß fo: 
ftete ihm schon Bis auf einige 100fl. 
11. als Bindewort ſteht es, wenn 
dad Ziel einer Zeit durch ein Zeit: 
wort ausgedrüdt wird: ich warte, 
bis er urüdtommt,b, es zu regnen 
aufgehört hat; ich warde es nicht 
eher ıbun,tais3biser mirs befichtt. 

bis, jweimat; in Zuſammenſetz. 
haüfig bi zwei, doppelt: bis dat, 
qui eito dat, doppelt gibt, wer 
ſchnell gibt. 

Biſam der, vI, die im Beutel des 
Biſamthieres enthaltene, bitter 
ſchmeckende u. ſcharf riech. Maſſe, 
Moſchus. B-geruch. Bekraut, 
einKraut von B⸗geruch. Bethier, 
ein ziegenartiges Thier ohne Hör: 
her, das in einem am Bauche bes 
find. Beuter Biſam hatzvgt.Bibers 

Bischen, f. Bißchen. Igeit. 

Bifhor*V 1a, geiftt. VBorfteher eis 
ner chriftt. Gemeinde, eines Lie: 
thums, a) in der fath. Kırdye eine 
geiftt. Perſon, weiche in die Sielle 
der heil. Apoſtel getreten u. einer 
untergeord. Prieſterſchaft in feis 
nem Vezirte vorfteht. Gin Biſchof 


in partibus infideliumf[in dengän: 
dern der Unginübigen) iſt zwar 
wirft. B., hat aber fein Bisthum, 
fpndern führt bloß dieſen Titetvon 
ehemal. Bisthümern, die jetzt in 
den Händen von Nicht-Katholiten 
find; by in der prot. Kirche ein Titel 
für die oberften Geiftiichen , 3.3. 
für die Generalfuperintendenten, 
bifhöftich, einem Biich.gehrrig, 
ähntich, gemäß, vom ®. herrührs 
end: die b. Würde; b. Güter, Ein: 
fünite;eineb. Stiftung; Dieb. Res 
ſidenz, Wohnung ; dieb, Kirche in 
Ent. If. Hochkirhel. Bifchofs: 
müse, Infüt, Mitra. Beſtab. 

Biſchof der, vil, einaue Wein, 
Pomeranzen, Zuder ⁊c. bereitetes 
angenehmes Getränf, 

Biscuit (Bisfwi) das, 4) Zwie— 
bad; 2) Zuderbrod, Gonfect. 

bisher, bis jetzt, bis aufdie gegen: 
wärt. Zeit: er hat ſich b. gut aufge: 
führt; esift 6. immer jo damit ges 
halten worden. bis herig, was 
bisher war od. geichah:das b. Wet⸗ 
ter; der b. hohe Geträidpreis, 

Bisquit, f. Biscuit. 

BiVI, a)daskeißen: einen B. 
in das Brod thun; 2) Merimat, 
Spur des Tiffes: einen Viß von ei: 
nem Hunde befommen;den B. vom 
Lrode wegſchneiden (den Theil, 
woran gebijfen wurde). 

Bißchen, Bißtein VI, a) ein 
fleinerBiffentf.d.J:quteB.[Xeder: 
biffen) Em zufteden; ein B. Brod; 
2) Eiw Weniges: mein®. Geid; 
mein B. Armuth eſ. d. ein B. Ge⸗ 
winn; von dem Wenigen will ich 
Direın B. geben; mein B.Geıchr: 
famt, ; er hat ein B. Verſtand; er 
fann ein B. Engliſch; wäreft du 
nur ein. früher netonmen; geh’ 
eın B. vonter Thüre weg! ich wıll 
ein B. ausruben, warten ; 3) jiem: 
lich: fie ft ein Vißchen zärtiich,em: 
pfinduch; er hat ein B. gelogen. 

Vıifenvı, 4) fo viermanaufein: 
mal abbeigen oder in den Mund 
nehmen Fann, eın M. voll, Etüds 
aen,Broden: gib mir einen ®. 
Vrod od. Brodes); ihaß nur ein 
paar Bezhier gibt es, legt es ſchma⸗ 
le B. ab; Das iſt ein fer.er®.; er 
tiebt gute B.; Em heimtich gute B. 
zuſtecken; Em alle B. zuzähten; Em 
den &. von dem Munde weqneh— 
men, wegfiihen; 23 E&.w Weniges: 
man ann bier einen B. Bıod be: 
tommen; ich habe teinen B. zu ej> 
fen; ich berunrte reinen ©. biſ— 
fenweije, in Örftaiteines Bifs 
fen&ier gibt ihm das Brod beſſenw. 

bijfig, 1) dergermteißt, beißig: 
ein b. Hund; Dunverrrägi., janfs 
isch, inı fig: ein biſſiger Menſch. 

Bısıhum* Vılll, 1) Würde und 
Gewalt des Viſchofs: ein B. erhal⸗ 
ven, betommen; das B. iſt nich. be— 
fest; 2) Bezirt od. Sprengei, über 
den ſich Die Amisgewalt derſeiben 


erſtreckt, Diöceſe: dieſe Pfarrei liegt 
in Birthume Regensburg. 
bisweilen, f. zuweilen. 
Birttbrief, f. Bittſchreiben. 
BittelV, ı)das Bitten, der Ans 
fpruch an Die Güte eines Andern, 
um Etw u erlangen, das Anſuchen 
(.d.): eine mündt., fehrifit.. bes 
ſcheidne, bill., gerechte, unterthän. 
B.an Enthun, ftellen, wagen; fıch 
miteiner Bittean En wendenjeine 
B. beiEm fürgemanden einlegen; 
eine B.berüdjichr,, derBerüdficht. 
würdigen, erfüllen, gewähren, bes 
willigen, vrhören, abfchlagen, ver: 
fchmähen, verweigern od. Em eine 
B.gewähren ıc.;ich hätte noch eine 
feine B. an Sie, nämlich) mir 
zu erlauben, daß ich ic; auf Ids 
B. Etwſthun; feine B.an Entichs 
ten; zu kläglichen, demüth. Witten 
ſich herablaſſen, feine Zuflucht neh: 
wen; durch B. Etw abjuwenden 
ſuchen; En mit Bitten betäft., be. 
ſtürmen; durch Ids flehentliche B— 
ſich erweichen, rühren laſſen, er— 
miüdet werdenzich wage es, Die ehr⸗ 
furchtevollfte Ditte vorzutragen, 
daß Hochdieſelbe (Kbn. Rey.) ges 
ruhe, mein an des Königs Mäaj. 
neftelltes allerunterty. Anfuchen 
um Teförd. beiderhöchften Stelle 
anädigitzu unterſtützen; ich wage 
das unterthänigfte Anfuchen,meis 
ne ehrfurchtsvollſte B.bei der höch⸗ 
ſten Stelle gnäd. zu bevorworten; 
ic) gtaube feine vergebt. B. au was 
gen, wenn ich Sie erjuche, Dieb 
zu thun; die fieben Bitten WVater— 
unfer) ; 2) Vittſchrift: eine B. bei 
der Reg. einreichen; aufmeine B. 
erhielt ich den Beicheid, Daß ıc. 
bitten 229, 1 die Erweiſung einer 
Wohlthat vd. Gefälligf. von Em 
veriangen, bittend anıprechen, ans 
ſuchen «f.d.), erfuchen, anflehen: 
En um Erw b. u. bei Em um Erw 
b.; En ernſtlich, angelegentlich, 
dringend, auf dasDringendite, ans 
hait., recht ienr, inftändig, unter 
Thränen, flehenttich, demüch.,fuß: 
füll., wiedırhofr, vergebtich, heftig, 
ungefiüm, ſchriftl. b., daß eric; 
id) bitse dich, Ihweige! um Hilfe, 
Unterfiügung, Geduld, Nachficht, 
Verzeihung, Vergeb., Gnade b.; 
fich bittend zu Ids Füffen werfen ; 
fürEn 6.5; ich 6. di um Alles in 
der Weit, 0d. um Gortes willen,vd. 
bei Allem, was Dir heitig ift, thue 
Das nicht! zu Gott b. (feine Bitte 
an Gott richten; vgl. beten) ; Gott 
um Giw b.; bittet, ſo werder ihr em⸗ 
pfangen! 2) ein.aden, rufen laſſen: 
En zum Eſſen, zur Hochzeit, zur 
Leiche, zu Gafte b.; er ift nicht zu 
Tiſche gebeten worden; En auf ein 
Sins Wein zu fich b.; ıch habeihn 
heute deßhalb zunurgebeien. Das 
Birten, Unjuchenze. :auf dein ins 
ftand. Vitten will ich es thun; ſich 
aufs B,wers)iegen, verſtehen: bier 


bitter. 


- hilft fein Bitten. S. Witte. 
bitter, 1) einen aewiffen bei. u. 
zufanımenzieh. Gefhmad habend: 
b. Bier; b. Mandeln; es ſchmeckt, 
iſt b. wie Galle; esiftvon b. Ges 
ſchmack; 2) widerlich, hart, heftig, 
beißend, empfindt., ſchmerzhaft, 
fränf,, betrübend, unangenehm, 
herb: der Tod it b.; er lebt in b. Ars 
muth ; die bitterfte Beindfchaft ; b. 
Kränfung; ein b. Trief; b. Echerz, 
Epott, Ausdruckzeine b. Aüßerung, 
Wahrh., Beichutd. anhören; Em 
b. Vorwürfe machen; b. Klagen 
führen; er beklagt ſich b.z der b. 
Dfeitder Rede; 6. lachen; erift bei 
feinen Berweifen fehrb.; er tann 
fehr bitter fein, ſagt viel Birters, 
fpricht, ſchreibt 6. ; das Bittereei: 
nes V.erweiſes; fieweinte b. Thrä: 
nen; 3) feindfelig: einb. Gemüth. 
Bitterbier, ſtarkes Hoi fenbier: 
Engl. B. bitterböfe, fehr b., 
fehr ergürnt: eriftein 6. Zunge; er 
ift darüber bitterböſe. 
Bittere die, Birterfeit: die zu 
> groffe B. des Wieres; f. bitter. 
bitterfeind, fehr feind, 
Birrerrfeit, 1) das Bittersfein: 
die B. des Wermuths; die T. des 
Schmerzes, Todes; 2) Haß, Feinds 
fei queit (ac. f. bitter): ein Dann, 
ein Herz voll B.; die B. im Tone, 
in der Rede; im Tadei®. jeigen; 
die Liebe ſpricht nicht mit jolcher 
DB.; 3) das Beleidigender [.d.) : mit 
B. ſchreiben; B. in Gedichten, im 
Witze; Em viere B—en fagen; ı) 
Leiden: alleB.desfebens ertragen; 
in den füf- ften Trant miſcht das 
Schickſal feine B.; 5I1Feindfelige.: 
B. des Herzens. Vittertlee. 
bütterrich, Nein Wenig bitter: 
Dieß hat einen b. Geihmad; es 
fchmedt b.; 2) mir dem Gefühleeis 
nes empfindt. Schmerzet , heftig: 
fie weinse. beftagte ſich bit erlich. 
Bitrertiingder, vII, ein eßbar. 
weißer Schwamm von bittrem Ge: 
ihmad,Dffferting. Bitterfatz. 
bitterfüß, s)bitter uü.ſüß zugleich 
ihmedend: ein 6: Gefhmad; 2) 
angenehm u. unang. zugleich: ein 
b. Gefühl, Widerfehen; eine b. Er: 
innerung. Bitterwajfier Vi 
Mehrz. wie die Einy.), ein Mi: 
neralwafjer von bitt. Geihmad. 
Bittaang*, Umganq, Proceſſion 
einer Gemeinde um die Feider, wo⸗ 
bei man Gott um Segen für die 
Feldfrüchte birter eınenB.halten; 
vgl.Ditttag. Bittgeſuch, ſ.Vitte 
bittlich, f. bittweiſe. Anſuchen. 
Bititſchreiben, ſ. Bitibrief. 
B:ihreiber, ſ. Bıflelier. B— 
ſchrift, eine Schrift, inder man 
um Em birter, Eupptit: eine ©. 
machen, auflegen, abfafjen, rein 
abichreiben, mi: Anterzeichnen; eis 
ne B. beiterf. Req. einreichen; eis 
ne B. Em überreichen, übergeben, 
anEn geiängen laſſen; der B. Zeugs 


niffe beitenen. Birtftetler,®er: 
faffer der X itrichrift, der um Erw 
bitter od. anhält, Euppflicant: Dem 
B.ift Die mir dem Vedeuten zu 
eröfinen,daßeric. Bitttan, ein 
Tagq, an'dem die Gemeinden von 
ihrem Eeeliorger geführt, in be: 
nacbarte Kirchen ziehen u. Gott 
um Abwend, eines Uibeis bitten: 
einen V. feiern, hatten; vaql. Lets 
tayu.Lirgang. KL irıträner,der 
eine Bitte in feiner eignen od.eines 
Andern Angeleq. vorträst: fei du 
mein B.! eine Vittſchrift durch eis 
nen B. libergeben taffen. bitts 
weiſe, auf eine bittende Weiſe, 
bittlich; 6. um Eiw eintommen; 
Eımw b. von Em verlangen, erhals 
ten; En bırtweife eriuchen. 
bisein, fcharffein, Rechen: diefer 
Wein b. angenehm aufder Zunge; 
mir b. vor Hätte die Hände; es 
bitzelt mich in den Händen. 
Bitzling der, vII, eine ArtFiſche. 
bituminds,erdharzig,i.Arphait. 
BivomarıBımuar)der,daeNadı: 
tager der Sotdaten auf freiem Feid 
u. unter Waffen, Beis, Feidwache. 
btvouaquirench—ty die Nacht 
auf freiem Felde u. unter dem Ge: 
wehre zubringen, campiren, 
bizarr, ſenderbar, wunderbar, ab⸗ 
geſchmackt, launen⸗, grillenhaft, 
barot (c. d., grotest, phantaſtiſch. 
Bizarrerie die, Sondeibarf. ic, 
blach, flach. Blachfeld, das 
flache, freie Feild, Ebene. Befroſt, 
ein Froſt, der früher eintritt, als der 
Boden mir Schnee bededt iſt. 
Btiadfifch, I. Tintenfiſch. 
biaffen, 1) bellen; 2) unnüßes 
Zeug reden. 
Bıafferr der, VII, eine Münze 
von beilalfig 6 Kreuzer Werth. 
btähen, 1) durch Kiafen cd, We— 
hen ausdehnen, aufbraſen, Viäh— 
ung verurfachen, auffanvellen,auf: 
tläh.1.d.): da fient man Schlang⸗ 


. en die Baüche bıahen; dieſe Seife 


b. den Leiby; blähende Speiſen; 
der Wind b. die Segel; S)aufge: 
biaen, hohmüth. machen, eine hos 
he Meinung von ſich einflöſſen:das 
vreie Waſſenb. ihn; des Schmeich⸗ 
lers £&ob 6. ihm oder ſeinen Stotz; 
3) ſich ſtotz erheben, groß machen, 
fteiz ıhun, prahten: erb. ſich, wie 
der Froſch in der Faber; erb. ſich 
damit; gönne ihm den Fieinen 
©ıoty, fi pfauengleich zu bläh'n 
in ſeinem Heidenthum! dieſer Lerq 
bläht ſich über alle Nebenhügel. 
Bıähung, 1) das Liahen; 2)der 
Zufand, da man auf,etiäne ift, 
vergal.ne Winde, Flatus : ich has 
beT—en, bin durch B. gepiagt, 
leide an B.; die Hülfenjrüchıe mas 
chen, verurfaden ſtarke B.; u B. 
geneigt sein Inicht gut verdauenj; 
B. von ſich gehen taffen; dDieB. ver: 
treiben. B— mittel, ein M.ge⸗ 
gen BI. od.blaͤhungtreibendes M. 


blaſen. 


Black der, VII, Feueriohe. 
Dilacke die, IV, die Bohle, die quer 
über den Schiffsboden genagelt 
wird, um die Bodenplanten zus 
fammen zu halten, 
btaden, dampfend brennen, flads 
ern: das Licht blacket. bla dierdig, 
4) mir Dampf brennend; 2) nach 
Rauch ſchmeckend. 
Biader der, VI, ein Leuchter. 
Btame die, IV, Tadei, Schande, 
übler Ruf. blamiren, 1)tadeln, 
beichimpfen, eineßtöffe aufdeden, 
proftituiremg.d. Rer har mich b—t; 
2) fich eine Bıdffe gebenter hat ſich 
dadurch, dabei tüchtig, ſehr 6—t. 
blane,blanche, weiß; ſ. carta, 
bianr, 1 weiß: 6. Wein; 2)rein, 
heil, biintend, glängend, polirt: 
Erw b. mawen Lichenern); b.Zinn, 
Kücengeräth: die Felle 6. Noffen; 
b. (gewichftel Griefet; es iſt b. 
Gold; b.Igteißende) Worte;3)bloß: 
mit b. Schwerie; b. ziehen den Des 
gen z.13 b. ftehen Imit gezog. D.das 
ftehen); a) nadı: man fah das b. 
Knie; im b. Hemd; val. blanche. 
Blante die, IV, ımn der Küche der 
Ort, wo das biante Geſchirr fidy 
befindet. 
btänten, blant,glänzend machen, 
abicheuern, abpotiren : Eiwas. 
Blantheit, Reinheit, Gtanzcıc. 
f. biant): die B. des Stahles, Ges 
Blantett, ſ.Tlanquet. [ichirres. 
blanco, weiß: in blanco (unbe: 
fchrieben, nicht ausgefüllt]. 
Blantfroſt, ſ. Btachfroft. 
Blantſcheit, ſ. Planchette. 
Bianquet, ſ. carta. 
Blaäschen das, vi, Heine Blaſe. 
Blaſelv, ein mit Luft od. Feuchs 
tigkeit angefüllier rundticher Kör⸗ 
per, eine hatbrunde hohle od. teere 
Erh hung: es regnet io, daß das 
Waller B wirft;das Tier hat Bins 
ten Augen); mein Gtüd verging 
wie eine Saıfenbt.; Biajen aufder 
Haut, Brand:, Hitzbiaſen beroms 
men; fich eıne B. vrennen, laufen, 
nehen, an die Hände arbeiten; das 
Senfpflaſter zieht B. ; 2) eın leerer 
Raum im Innern eines ieftenK rs 
pers: Via en im Brede, bei Metalls 
güſſen; 3) ein rundes, haürines Bes 
hältniß am tier. Kirper: Urıns, 
Fiſch⸗ Schweinsbtaie. 
Blafebatg, ein ber. Werkreug, 
Luft damit an einen Ort zu leiten, 
Geblaͤſe: mir den B. das Feuerans 
fat. ,anbtaf.; Eiw in Sluth bring, 
biafen 229, in Lewe.. ſetzen, mes 
hen: der Wind pıäft von oder aus 
Diten; 2)dıe eingezogeneLuft aus: 
ftoffen u. dDadurd Etw bewirten: 
der Blaſebaig b. gut; ins Feuer b;; 
die Euppe cralı) b.; Em Ew in 
das Ohr b. lheimlich ins Dar fas 
gen, einflüftern); der Waufiſch 6. 
Ströme durch dieLauftröhren in die 
Hoͤhe; Glaͤſer b.z Das täßıfih nicht 
b. lnicht ſo ſchnell thun ; feht, wie 


Blaſenbruch. 


blauͤeln. 





er b. (wie ſtolz, wie eingebildet er 
ift, wieer ſich aufbtäht) } 3) durch 
Blafen auf einem Inſtrum. Töne 
hervorbringen: er blies die Flöte 
ausgezeichner erb. ichin, qui, ans 
genehm,vortreffl.,mit einer außer: 
ord. Fertigf.; erb. aufder Tromp. 
ein Stückchen; ich Tann Horn bla⸗ 
fen; mit Em in ein Horn b. mit 
ihm einverftanden fein); zum Auf: 
bruche, Rüdzuge,zurZafeı b.; Lärm 
b. lheißt auch: groffes Aufheben 
von Eimas machen). 

Biafenbrucd,rinBrud derlirins 
b1,, da fietiefer hınabgeiunien ift. 

Biafenenszündung, Harnbt, 

-Bspflafter, ein blaſenzieh— 
endes Pflaſter, Veſicatorium. 

Blaͤfer vu, der bläſt: ein quter, 
geſchickter B., ein Flatenblaͤſer. 

Blaſerohr, ſ. Binsrohr. Bia: 
fewertjeug u. Blasinſtru— 
ment, ein Wertzeug zumBltaſen, 
befonders ein Tonwertz., z. B. eine 

blafiat, einer St. äynt. (Tromp, 

bBiajig, Dlaſen habend, voll Li.: 
ein b. Bıod; eine b. Eiſenpiatie. 

Bialius ıder Lispeinde), Taufs 
name; 3. Februar. 

Blaſon vong)der, Wappen, Wap- 
penrunde blajonniren, Waps 
pengey riqmaten. Biafonnift 
211, Wappenfundiger, W-maler. 

Biasphemie die, V, ©oties-, 
Majeftüteläfterung. blasphee— 
miren, Govtteslnfteringen auss 
ftoffen. b I—ı fh, goriestäftertich. 

Blasphemiſtli, Gor.esiäflerer. 

Blasrohr, HNeinRohr, durch weis 
ches man mitteis Biafen a) Thon: 
tugein vder Bozen ſchießtz b) die 
gluhendeGtasmaſſe aufbiaft, Diei: 
fe; 2) Zörhıohr. 

blaß chiuffer u. bläſſer, blaſſeſt u. 
biafjeft), von weißliger Farbe, 
bieich, Hiller ais gewͤhnuch: er ift 
«im Geſichte) b., wıe eine Leiche; er 
fieht heute bläffer aus, als jung; 
fie wurde voı Beriegend.bntd blaß, 
batd rorh ; eriwurde plögscch b. ler⸗ 
blaßtel; eine b. Farbe, Tinte; b. 
Dier; b.Lippenzb. Mondſchimmer; 
der b. Neid. blaßblaurc., von 
blaſſer blauer Farbe, blau ins 
Werßliche fallend, hellblau. 

Biäpchen, ſ. Tläßhuhn. 

Blafıe, 15blaſſe Farbe: die B. der 
Farbe, Eine: eine geiſterhafte B. 
des Geſichts; B. u. Röthe wechſel⸗ 
ten auf ihren Wangen; eine zödt⸗ 
liche B. zog ſich über fein Geſichn 
2) ein meiſtens luchter Fieck im 
Haar: ein Pferd m.r einer werßen 
B. auf der Strne, am Fuͤſſe; an 
der Stiru mir ſchwarzer Begezeich⸗ 
net Bop}; der Knabe hat uber dem 
kinken Dyr eine B. Bınjjeder, 
1, eın Died oder Rind mir einem 
folgen lid ten Filed; mein B. ift 
ein gutes Tyier. 

biajjen, Deabiafen; 2)bläffen 
d.i, blaß machen. biabgeib, 


vgl. blaßblau, aeibtich und fahl. 

Bläßhuhn, ein Wafferhuhn mit 
einer Bläſſe über dem Schnabet, 
Bläßling. blaßroth, vgl. blaß: 
blau. blaßmwangia:derb. 
Mond; ein blaßwang. Mädchen. 

bıäftrig, f. blaſig. 

Blatt" VIII, dein bet. Theilder 
Pflanzen, Laub: Tlartaned. von 
Baümen,Kraüs,, Biumen; Bilanz: 
jen:, Pappel-, Neiten- Krautbiät⸗ 
ter; ein zartes, dünn., ſtachtichtes, 
breites, dürr. B.; die B. ſchlagen 
aus, verbleichen, verwelten, vers 
dorren, fallen ab; die Baüme ha: 
ben, be: ommen, gewinnen, ıreiben 
B.; verlieren die B.; B. vom Bau: 
me ftreifen; das B. hat fich gewen: 
der (die Sache hat ſich verändert); 
ſich vor einem raufchenden B. [vor 
jeder Keinigt.fürchten; fich Fein 
B. vor das Maut nehmen (ohne 
Scheu, freimürhig reden]; 2) jeder 
dünne und ebene Körper ad ein®. 
Papier; eın Bogen:, Quaribiait; 
Blaͤtter des Tuces ; drei Biätier 
weiter! ein beichrieb. B.; Eiw vom 
B. lſogleich iunftiertig,ohne es zu⸗ 
vor einzuuben) ſpielen, ſingen; Eiw 
vom DB. [ohne Anſtoßl! leſen; ein 
if. Bi. Zeitungh; ein ſchönes B. 
ſZeichnung, Gemätderc.)temn®. 
Gotd; ein Karten», 3 fferbiatt; b) 
Saulter, Bug; ©) Tuimbtart; d) 
Zar Klingel der &ä ‚e, Schere; 
e) einer ter nach der Treue des 
Zeuges nenommenen Theile, aus 
denen einBertuch, Rod u. dgl. zu⸗ 
ſammengenäht if. biattähns 
lıdh. Blattauge vd. Brno sb: 
pe. Biättwmenu.Blärslein. 

blatten, ſ. abblatten. 

Blatter IV, 4) eine Heine ent⸗ 
zünd. Erhönung od. Blaſe auf der 
Hau, Win.merlen: er iſt im Ge: 
ſichte voller B. ; es fuhren ihm B. 
auf; 2) eineanfled. Kıanıy., Pod: 
en: die DB. rommen zum Vorſa eın, 
heiien, fallen ab, ſchup, en ſich; er 
legt an deu B. fram, ; de B. ber 
tommen, erben,haben, überftegen, 
abheiten, einımpfen, einpıopren; 
die B. laffen o;tNa:ben zuruck die 
natürl. B. lim Gegenſatze der eins 
ge.mpften); gut, b.£aıtıge D.; 
beim R.ndvieh zeigen ſich die B. 
audhunerder Zun,e Blaͤrter⸗ 

blartericht, blätterähni. (chen. 

blätterig, Wätter habend, mit 
B. verſehen, aus B. bejteyend: Der 
vietbl. Klee, eine breubi. Prlanze; 
der Schiefer iftein bl. Stein. 

Biärterinospe,B:auge, Ifallen 

bıatıerntran: ‚vonden Bl. be: 

blasıertos, ohne Li.,der®. tes 
raubt: ein b. Baum, B—ıgreit. 
biarsermajig, |, biatternarbig. 
biattern, die Bla.t.yaben od, be: 
tommen : das Kınd har ſchon y—t. 
blättern, 4) die Si. ummenden, 
aurfchtagen, hie u. da leſen: in ei⸗ 
nem Buche b, ; 2) blasen; 5) ſich 


abblätt.:dvieRofe,derKucen b. ſich. 

Blarternarbe, die Spur, welche 
die Di. zurücklaſſen, B-maſe. b⸗ 
narbig: ein b. Geſicht; ſie iſt b. 
B — neindimpfung,f.impfen. 

biätterreich, viele Blätter has 
beud: ein biätterreicher Baum. 

blatterfteppig,i.blatternarbig. 

blättervott, Dicht belaubt. bs 
weife,nad Artder Bi., wie Di., 
ſchichtenweiſe: der Schieier liegt 
b. über einander; dad Marienglas 
täßt ſich b.abfondern; ſ. blattweiſe. 
Bewert, Verzierung von Liäts 
tern an Saüten ze. Bszahl:eines 
Buches, biärterfürmig. 

Blattgold, Das zu feinen Blatt 
chen geichingene Gold. B-hal⸗ 
ter, einWBerrjeug zum Halten z. B. 
eines Notenblattes. B⸗tnospe, 
f. Dlättertnosbe. B-laus, ein 
bei. Inſectz ſ. Mehlthau. 6:108, 
f. blaͤtterlos. b⸗ſch eu, der ſich 
ſchon bei der Veweg. eines Blaues 
fürchtet, ſeht fuürchtfam. Be⸗ſt iel. 
Beperfitberung, die Verſilb. 
mit Blattjitber. 

blattweiſe, nach od. inBtattern: 
ich erhalte die Zeitung 6. ; ſ. blät⸗ 
terweije. Bsweifer; f. Regifter. 

blau cbiauer, —eſt): Em db. mas» 
ten, macen, färben, anſtreichen; 
das Beilchen ift b. ; b. Farbe ; ein 
biau geiärbies Kieid; 6. Himmel; 
b. Erauten, Augen ; b. Ringe um 
Die Augen; mit einem b. od. blaus 
geſchlag. Aug Imir geringem Scha⸗ 
den) davontommen; En braun U. 
b. fhlagen ; vom Stoffen b. Fleck⸗ 
en besommen; den Fiſch b. (ab: fie: 
den; den Stahl b. anfaufen taffen 
lihm durch Ausgrühen eine b. Far: 
be geben); er wollte mid) b. anlau⸗ 
ien «/.d.) tafjen ; blauen Mendtag 
machen inicht arbeiien) ; du ſollſt 
dein b. Wunder fehen du wırft 
ftaunen); Em b. Dunjt ITtends 
wer) vormaden lihn belugen, 
münden). Bl auce) das: d.eier 
Zeu. hat ein herriiches Blau ; das 
teti. DB. tes Himmels; das D. Des 
Ber, ibmennidhr; wo in der Luft 
derIBellenB.jerrinn: od.jerfließt; 
hier ſcuimmert durch der Wehmuth 
düſtern Schieier der Rune heittes 
%.; die Furte, ver Zeug fällt, geht, 
ſpiele ns Blaue; ıns Btaue ſchieß⸗ 
en 12) Eiw ohne beſtimmten Zweck 
thun; b) Niq ts treffen) ; f. Biaüe. 

biauädrig. bsaügig: ein ®. 
Mächen. B-bart, Einer, der 
einen ins Blaue fallenden Bart 
hat. biaubärtig. 

Blaue die, 1das Blausfein, Dad 
Biau: die janfteB des Hımmelt, 
der Luft; B. des S:anis; die Wär 
ſche be, ommt Davon eine schöne Bd»; 
2) blaüliche Starte, 

Blauel der, VL, Werkzeug zum 
Schlagen, Waſchbrauel, B.tel. 

biatein, mit dem Bialer ſchlag⸗ 
en, tlopfen:die Waſche, den Flachs, 


‚ blauen. 


221 


Bleiweiß. 
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Stockfiſch blaüeln. 
blauen, a)blaufein, werden: die 
Beeren b.; der Simmet b.; 2) blau 
ericheinen:dieBerge b.indergerne. 
biaüten, 1) blau machen, ein blaüis 
liches Anjehen geben: die Waͤſche 
b.; Dilaumen von duntiem Safte 
geblauer;2)btau fchlagen:En tüch⸗ 
tig b.; Em den Rüden b. ; 3) blau 
werden: der Simmel blaüet ſich; 
vgl. blaüeln. 
blaugebtümt: ein 6, Zeug; b. 
Taffe. blaugrau, blau ins 
Graue fallend:b. Augen. bsgrün: 
blaugrüne Federn. Blautohl, 
blaülich, ins Btauefallend, ſpie⸗ 
end: eine Farbe; ein b. Gtein; die 
b. Fluthen. begrün. bzweiß. 
Blaülingder, vi eineArtFiſche. 
Blaumeiſe, bet. Vogel. B-rock 
der, der einen blauen Rock anhat; 
in Ländern, wo das Militär blaue 
Röde trägt,einSoidat, bero dig. 
Blaufnüredie, 1)eine aus Ber: 
linerblau ausgezog. Saure; 2) ein 
aus thier. u. vegetab, Stoffen,bei. 
aus Kirfhlorbeerbiättern, Bits 
termandeln, Kirfch: u. Pfirfichker: 
nen bereitetes Gift: ſich mit oder 
durch Blaufalirevergiften. 
Biech, bei. Metalltafei: DB. aus 
Eiſen fchlagen, walzen; ein Metall 
zu B. fchtagen, ftreden ; ſchwarzes 
{nicht verzinntes)B.; Gold⸗ Kupf⸗ 
erbledy; Blechelchen od. Blechlein. 
Blehdad. blechen, be:zjah: 
fen: ermuß 6. blechecchn, von 


Blech, aus B. gemacht: b. Becher, 


Löffel. B-geſchirrt. B-ham— 
mer, HNReinHammer, der dasEiſen 
in dünne Tafeln treibt; 2) Blech— 
hammerwer? oder Blechhütte. 
Blechmaß, ein®., um die Did: 
des Bieches zu unterfuhen. B: 
meifter, Aufſeher auf einem 
Blechhammer. Bsjchere, eine 
Schere zum Blechſchneiden. Br» 
ſchläger, Bsarbeiter. B-ver— 
jinnung. B:waare Bwals 
je, 1) eine Walze, durch weiche das 
Eijen zu Blech geftredt wird; 2) der 
Ort, wo Dieß geſchieht, Blechhütte. 
blecken, dlicken, ſehen laſſen, zeig⸗ 
en: die Zähne b. Ifleifchen); mit 
der Zunge b. Ifie aus dem Munde 
ftreden). Biedzahn,j.Rafljayn. 
Blei vII, a) ber. unedies Metall: 
das B. ſchmilzt leicht; Etw mit B. 
ausgießen, löthen; es liegt mirın 
den Gtiedern fihwer wie Blei ; 2) 
Bleitugel, Schrot: ih bın mit ®. 
verfehen; dieſe Flinte schießt, führt 
ein gutes, e. jehr groſſes B. Lichießt 
grofjeKugein]; 3JRalıber; 4)Blei⸗ 
Rift; HSeniblei; Sein Zeichen od. 
Siegel von Biei. Bleiader,eine 
bleiyaitige Ader in Bergwerien. 
Bleianfiug, derdünne, bleiar: 
tige Schaum auf Quarz ıc. bei: 
arstig, wie Blei. B:aiche, B— 
ſchaumſoder Bleiſchlacke. 
bleiben 229, a)iortfahren zu ſein, 


zu eriftiren,fortdauern,fich haften, 
beftehen, währen: das Andenken 
an ihn wird ſtets in meinem Her: 
zen b.; Nichts bleibt immer unver: 
ändert; es b. feft, unabänd, ; bleis 
bende Eindrüde; erharkeine b—de 
Stätte; ſich durch Wohlthun ein 
b—desDenfmat fegen;2) in einem 
gewiſſen Zuſtande beharren: ich 
bin u. bleibe dein Freund; ſtehen, 
liegen, fisen, fnieen, kleben, hang⸗ 
en, haften, fteden b.; v, ich bitte, 
bleiben Sie (figen ; bemühen Gie 
ſich nicht weiter)! aefund, ſtart, ſtill, 
unbeweglich,beftändig, fich gleich, 
treu, lieb, werth b.; leben 6. vd. am 
Lebenbe; wasrechtift, muß recht 
b, ; er blieb allein davon verfchont; 
Diep blieb übrig; ich bin ihm die 
Antwort ſchuldig g.; er blieb bei 
der Wahrh., beifeiner Rede, Aus: 
fage, Meinung wich nicht ab); er 
blieb des fetten Entichluffes, Bor: 
fages od. bei ; in dem Wahn b., 
daß ıc.; Tteib bei diefem Gedanfen! 
es b. dabei, beidem, was ich fagte; 
bei Ehren 6. (fie unverletzt erhals 
ten); 5) fortfahren an einem Orte 
zu fein, den Ort nicht verändern, 
verweilen: ich bleibe bis zu Deiner 
Rücktunft; ich will Heute zu Hauſe 
b.; du kannſt mir deinem Witze od. 
Scyerze zu Haufe b. (ihn beidir bes 
hatten);wer weiß,mo er geblieb. iſt; 
iange tann ich hier nicht 6. ; ich b. 
bei dir zu Tiſche, über Mittag; er 
b. bei mir cüber Nadyt); unter freis 


em Himmel b. ; er muß noch im 


Bette b. ; bleib’ von mir od. b, mir 
vomLeibe, v. Halſe! beifammen,bei 
einander b.; bleib noch ein Wenig! 
ic) konnte nicht über der Arbeit b.; 
4) 3ur Zeit, da man En erwartete, 
nicht tommen od, eintreffen, über 
die beftimmte Zeit ausjein, aus— 
bleiben: wo mag er wohl fo lange 
b.! die Poſt 6. heute jehr lange; ıvo 
bleibt uun dein gegeb. Wort, dein 
Beripred). ? wo bleiben die [hönen 
Hoffn.? 5)übrig bleiben: mir bleibt 
die Hoff. des Wiederjehens; von 
feinem Reichthum iſt ihm Nichts, 
als die Erinnerung gebi.; 2von 6 
bleiben 4; Dir b. zum Schirmmein 
Degen u.mein Arm; 6)Ids Eigen: 
thum breiten ;das Haus jolldirb.! 
z)verichwiegen bleiben: Dasmuß 
unter ung, bei dir b.! TIunzerlaffen 
mit laflen): Das laſſe ic) (wohl) 
b.; Das full, wird er b. laffen ; 5) 
gerödter werden, uml ommen (j.d.): 
er iſt in der Schlacht, im Duell ges 
blieben; vor den Feinde b.; die Ge⸗ 
biiebenen. Bleiben: das B. an 
einem Orte; hier ift mein B. oder 
meines Bieibens nicht. 

bieich, a) geibtich od. traͤutl. weiß, 
blaß (f.d.): erwurdevor Schreden 
b.; 6. Wangen; der b. Gram, Tod; 
das b. Siiberlicht des Mondes; 2) 
nichtlebhaft, matt, verſchoſſen: b. 
Farbe, Zinte, Gleich blau, blaß ⸗ 


oder verfchoffen blau. 

Bleiche, 1) das Bleich-ſein, die 
Dieichheit: die B. des Befichts; 2) 
die Kunſt zu bleichen u. der Ort wo 
Dieß geſchieht, Bieihplag (1.d.): 
eine B. anlegen; Leinwand auf die 
B. neben, auf od. in der B. haben; 
die B. der Leinwand mit Ehlor ıc. 
lim Gegenfaß der natürlichen Ras 
fen :B1.); 3) ein Stüd Leinwand 
zu beitaüfig 12 Ellen. 

bleichen, übleich od.weiß machen: 
ein Stüd Leinwand, Wachs, Kno⸗ 
chen &.; Papier, Garn mit Chlor 
b.; Sorgen u. Kummer bleichten 
mirdie Hagre; Ausſchweif. 6. des 
Jünglings Wangen; Wollenzeus 
ge, Seide Imit Schwefel ıc.) b.; eis 
nen Mohren b. Eiw Unmögfl. uns 
ternehmen); 2) bleich od. weiß wer« 
den: die Leinwand hat oder ift noch 
nicht genug a—t; ſein Haar bleicht, 

Bleicher vI, B-inV, Derjonen, 
die ſich mie dem Bleichen abgeben. 
Bleicherel: Das ift eine ſau— 
bere®. Btleiherfohn. bleidhr 
geib, vgi.beblau. Bleichheit, 
f. Bteihe 1. B-platz, Brftät« 
te, B:wiefe, ſ. Bleihe 2. Br 
ſucht, eine betannte Krankheit. 
Rds f. bei Krankheit. 

bleiench—v, mit Blei beſchwe⸗ 
ren: die Fifcher 6. Die Netze; 2) bes 
jeichh.,‚plombir,.: ein StückTuch 6. 

bleiern, 1)von Blei, aus B. ge⸗ 
macht: eineb. Büchfe; ein b. Ge: 
wicht; b. Soldaten; 2) ſchwer wie 
Diei; eine Müdigteit liegt b. auf 
mir; 3) drüdend, umwiderftehlich : 
er winder fi) aus dem b. Schlafe 
mühevoll empor; 4) unbehitflich, 
langſam: ſo ſchnell, jo flint wie 
ein b. Vogel. Bleifarbe, bleich— 
graue F. b-farben od. b:fars 
big. Bleifeder, Bsftift. Bs 
gang, Brader. Bleigewicdt, 
1) ein bieiernes Gewicht; 2) eine 
ſchwere Lat, Bleitaft: der Sorgen 
B. Bleiglany, Bleierz von 
würfliger Geftatt. bleigran, b: 
farben. b=haft, bleiicht. bshals 
tig, Blei enthaltend, mit Bi ver« 
fest, bleiig: b. Erz; b. Letien. 

Bieich)e, die IV, u. der], eine Art 
Weißfiſche, ähnlich dem Braffen. 

bieiicht, bleiähntich: eine 6. Fars 
be; ein b. Gefihmad. bieiig, 1) 
bleihattig; 2) jchwer wie Blei. 

Bleitugel: B. gießen. Bleis 
laſt, ſ. Begewicht. Bleiloth, 
Sentblei od. Bleimaß. blei— 
recht, ſentrecht. B⸗ſchaum, 
B⸗aſche, B⸗ſchlacke.bheiſchwer, 
ſchwer wie B., febrfchwer: es liegt 
mirb.in den Füffen. B:fhwere, 
1) die Schwere desBleis; 2) groffe 
Schwere, f. Bleilaft. Bleifie 
gel, Bieizeichen , ein geftempeltes 
Stückchen Blei, Plombe. Bleis 
ftift vII, B:feder. B:wage, 
ſ. B: 10th, Schrot:, Wafferwagr. 

Bleiweißdas vII, mit Eſſig zu⸗ 
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Bleizucker. 


blindlings. 





bereiteter Bleitalk oder chemiſch 
tohlenſaures Bleioryd. B⸗·pfla⸗ 
fter. Bleizeichen, ſ. Beſiegel. 

Blerzucker, das in Eſſigſaüre 
aufgelöſte u.dann abgedünſt. Biei, 
das einen ſüßlichen Geſchmack hat. 

Blende 1v, 1was den freienBlid 
hindert, aybei Pferden Scheuleder; 
bySpaniſche Wand; 2) was ver: 
blendet od. taü ſcht, was den Schein 
von Etw hat, na) blindes Fenſter, 
bi. Thür; by Alles, wodurd man 
den Feinde den Anblick einer Sa— 
che zu entziehen fucht, Btendung, 
Biendwerf; ce) eine in der Dauer 
angebrachte Vertiefung, um eine 
Statue umd dgl. hineinzuftellen, 
Bilderbiende, Niſche. 

pienden, 1) blind machen, der 
Augen od. der Sehtraft berauben: 
En b.; 2) des Glanzes berauben: 
der Rauch b.die ſtattlichen Waffen; 
3) aufturze Zeit den Gebrauch der 
Augen hindern 0d, erichweren: ein 
Btid indie Sonne, der Blitz b.(die 
Augen); ſehr helle Farben b. die 
Augen; ein blendender®tans, eine 
b-de Schönheit; 3) die innre Ans 
fhauungu. richt. Beurth.hindern, 
beſtricken: den Verftand 6. lihn 
durch Etwas Reizendes der freien 
Thätigk. berauben) ; laß dich nicht 
(ver:)b.! das Gtüd b. die Gemuͤ⸗ 
ther ; ſich Durch Zeidenichaft,, Irrs 
thum, durch Geſchenke, durch Ids 
Reize b. laffen; von Begierde oder 
Thorheit gebiender. blendend— 
weiß, jo weiß, Daß esdıe Augen 
bi., weiß wie Schnee: b. Schwan, 
Bufen. b-heill. Biendiater: 
ne,B:leucte, beider manjes 
ben fann, ohne jelbft geiehen zu 
werden. B:teder, ſ. Biendea). 

Biendingdervil, Bafları. 

Biendbung, 1) das Blenten:Dieß 
war auf B. berechnet; 2) Blende 
(fd. 2. b.). 

Biendmwerf, Dasjenige, wos 
durch man Andere au verbienden 
fuhr: ein B. bei Belagerungen 
If. Biende2.b); Em ein B. (Bor: 
ſpiegel Jvormachen Das ıft lauter 
B. Tauſchung, Beirug, blauer 
Dunſt, Berftellung). 

Bleſſe, ſ. Btäfte 2. 

bleſſiren, verwunden, verlehen; 
der Bieffirte 

Bleſſur die, v, Wunde <f,d.). 

Bleßwert das, ſ. Faſchinen. 

Bleitz der, VIl, 4) eiſerner Keil; 
2) Fiſch, Rothauge. 

Bleuel, ſ. Blaüel. 

Blick VII, 1) ein ſchnell vorüber: 
gehend. Schimmer, Schein, Gianz: 
die Sonne thut nur zuweilen einen 
B. durch die Wol en; der B. der 
Sonne, des Blitzes, Sitbers; 2) 
das Anſchauen einerSache: ſie hat⸗ 
te die Bee der Anweſenden auf ſich 
gezogen;fieentzog ſich unſern Ben; 
Dieß entging meinem B. nicht; 
das Land verſchwand aus meinen 


B-n; den B.auf Etwethun, werfen, 
richten; den B. nad) oben r.; mein 
B. fiel aufdich zuerft; fiewarfmir 
von der Eeite verftohlne B-e, ei» 
nen verächtt., freunde. B. zu; er 
geiraute ſich nicht, den DB. gegen 
mich aufzuheben od. zu erheben; fie 
feufjte, den B.3ur Erde gefenft, ges 
ſchlagen, aufdie Erde geheftet; den 
B. von Etw wegwenden; den B. 
hinwenden, wohin man will; ich 
betam Nichts als verdrüßl. Blicke 
von ihm; En mit feinenB-n durch⸗ 
bohren, mit ftarren, fteifen, finft., 
ftreng., grimmig., durchdring. B. 
anfehen; Dieb ſah ich mir Eimem 
B.; ich erfannte ihn aufden erften 
B.;den B.cherum ichießen laſſen; 
drohend lieh er feine furchtb. B-e 
aufdie Zuſchauer umherrollen; ihr 
ftrenger B.ſchießt mächt. Strahlen 
umher; fo weit der B. reicht oder 
trägt, fehe ich Nichts als ac.; 3) das 
Zeichen, das man mis den Augen 
gibt, Wine: durch B-e mir Einem 
fpreden; Em durch B. Enw zu ver: 
ftehen geben; 4) Auge, als Spiegel 
der&mpfind. u.Reidenicd.: ein hei: 
terer, unbewöltter, offner, freundt. 
B.; fein®. iſt widrig, Abſcheu er: 
regend; ſein B. ruhte unverwandt 
auf mir; er ſah mid mit unvers 
wandten B. an; er betrachtere fie 
mit mitleidsvollem B.; einen prü: 
fenden B. auf Etw heiten; am B. 
(derAugen) Erw leicht beurtheiten; 
in feinen ®. ift deutlich zu leſen, 
daß ır.;aus feinen B. läßt ſich ents 
nehmen, daßıc.; 5) Einſicht, Ur: 
theil: einen B. ın Erw thun (Eins 
ſicht von Erw nehmen); Dadurch er: 
wirbt man fich deutliche Begriffe 
u. einen richtigen B.; erhateinen 
richtigen B.; der B. Des Kenners. 

btiden,sdeinen&cein,Glanz von 
ſich werfen : die Gonne b. freundt. 
durch die Wolten;2 33 umBorichein 
tommen, fihtbar fein vd. werden: 
er ließ fih nur mir dei Kopfe b.; 
laß ja das Geld nicht b.! Armuth 
b. überall fichrtich hervor; 3) zur 
Schau tragen, zeigen: Stolz, freu: 
de, ſeinen Zorn, Unmuth deust. 6. 
laſſen; #) finden,treffen, ſehen: laß 
dich nicht mehr hier od. vor mir b.! 
5) wohin ſehen: nad Em b.; ſeit⸗ 
wärts b.; er b. recht zärtlich auf 
much; dore blick hin! ın die Zutunft 
b,; 6) durch Blicke von fidy geben, 
aüßern: fein wildes Auge b. Tod 
u. Verwuſtung um ſich her; erb. 
ſprachtoſen Dant zu dem Wohltha: 
ter. btıdweije, mit einzelnen 
Blicken, auf Augenbiide: ich jah 
fie nur blickweiſe an, 

blind,a) des Geſichts od. des Sehr 
vermögens beraubt: er ift, wird 
auf eınem, auf beiden Augen b.; er 
urcheiit Darüber, wıe der Blinde 
von der Farbe (ohne Kenniniß); er 
iſt bei hellem Tage, bei jehenden 
Augen b. [fiehe nicht, was er doch 


fenen fönnte);En durch Beftechung 
b. madyen; erwird b. lübellantoms 
men;b. Kuh (mit verbund. Augen) 
fpieten; 2) auf turze Zeitwie blind: 
ats ich aus der Helle plötzlich ins 
Dunfietrat, warich ganz b.;3) des 
Lichts beraubt, duntei, finfter: die 
b. Nacht; a) des Glanzes od. Rück⸗ 
ſcheins beraubt: der Spiegel iſt b. 
geworden; dasSilber, Zinngeſchirt 
ſieht ganzb. aus; blinde od. blind⸗ 
gewichſte Schuhe; 5) undurchſich⸗ 
tig, irübe, nicht heil: Die Fenſter 
find b.z 6) nurden Schein von Etw 
habend, etdichter: blinde, bloß der 
Enmmetrie wegen annebradte 
Fenfter, Thüren; b. Tafchen; b. 
Kärın, Angriff; blind laden, ſchieß⸗ 
en; ein b. Schuß; ein b. Poſtpaſſa⸗ 
gier [den der Conducteur heimiic 
mitmmmt); 6. mitfahren ; ein b. 
Kauf (Scheint.); b.Hämorrhoiden 
lohne Biutausfuß) ; 7) der Augen 
des Berftandes gleichſam beraubt, 
ohne Uiberiegung, ohne Beurtheis 
lungstraft, ıhöricht: die Liebe ift 
b. ; fie rannıen b. [blindiings) ind 
Wafler; man muß nicht fo b. zu⸗ 
greifen, nicht fo b. zuſahren [nicht 
fo veteitig handeln ze. 1; du biſt b. 
für die Fehler deiner Kınder; bei 
Ids Fehliriit ſich b. Nellenifie nicht 
bemerten wollen) ; ein b. lunver⸗ 
nünfı.) Berlangen; b. Furcht; ei⸗ 
ned. Nachahmung; b. Gehorjam, 
Gtaube; b. Wush; von b. Leiden: 
ſchaften hingerifjen ; das Glück ift 
nicht nur ſeibſt b. lbegünſtigt oft 
Unwürdigel, ſondern macht auc 
die Menſchen gewöhnlich b.; DIE 
Habſucht macht die Menſchen b.; 
8) verborgen, verſteckt: b. Graben, 
b.Ruıppen. Blindboden, ein 
jweiter Boden unter dem wahren, 
erfteren. B:daruı, ein Darm an 
der rechten Hüfte, der unıen ohne 
Deffnung ill. j 
er biind a. Blin 
denanſtalt, Anft. zurZedung. 
Verſorg., Beihyäftigung Blinder. 
blindgeboren. b⸗glaubig, 
einen bi. Glauben aüßernd: ein b. 
Menſch, Eifer; b. Außerung; vgl. 
orxthodor. Be⸗teit. Biind— 
heit, der Zuſtand, da man blind 
iſt: in ſeiner B. entbehrt erder Le⸗ 
bensfreuden;er iſt mit B. geſchiag · 
einevoll.omm., ganzi.B. des Gel: 
ftest Dummp.zc.): erfledi in gtoſ⸗ 
jer B.; 0 B. ſo du einfau. Menſchl! 
bıiindtLtıngs,1) nad Arı der 
Binden, gleichſam mis verdedıen 
Augen, geradeju: dieſer Weg ift 
mit ſo be anne, daß ich ihm v. fins 
den würde; 2) ohne Uirerleg. oder 
Wahl, ohne Beurth, ıf. blind 7): 
b. ın fein Verderben rennen; € 
kauft b. darauf zu; ich ging b. zu 
ihm in Dienſte; eın Thor fucht 6. 
Ruhm im Labyrinth der Schande; 
Em b. folgen, beiſtimmen; Eiweb. 
glauben; b. uxcheilen u. handeln. 


Blindrahmen. 


Blühe. 








Blindrahmen, ein Rahmen von 
ſchtechtem Hotze, auf den ein R. 
von ſchͤnerem Hotze geleimt wird, 

Blindſchleiche, 3) Eleıne gift. 
Schlange; 2) heimtück. Menſch. 

blindwüthend, mit bi. Wuth: 
b. ſchleudert er den Pechtranz in 
das Gebaüde. 

blinten, sichinmern, blitzend 
glänzen, blant fein: das Schwert 
b.; aut der Wolte b. der Mond; 
feht, wie b. der Wein, der helle Res 
benjaft; 6-de Gtäfer; 2) blinzein. 

blinzein,d.Augentied.unwilltür. 
oft u. schnell auf: u. niederfchiag.: 
fie bu ſchieitzer b.dayu fehr freund: 
lich ; fih das Blinzein angewöhn. 

blinyen, die Augen des beffern 
Sehens wegen fo zuſammenzie— 
hen, daß nur eine ſchmate Spalte 
zum Sehen offen bleibt: wenn die 
Kurzſichtigen in die Ferne jehen 
wollen , blinzen fie. 

Btisg vil, s)fchnell vorüber gehen: 
der heller Schein, Glan, Echim: 
mer : des Schwertes DB. wird über 
ihn fahren; mich traf durchdring⸗ 
end feines Auges B.; 2) feur. Luft⸗ 
ericheinung bei einem Gewitter, 
Blitz⸗, Feuer, Werterftrahl: der 
3. wird in der eiefır. Luft erzeugt 
u. entladet ſich bei Gewittern ; der 
DB. erteuchter die Gegendzer blendet 
die Augen; derB. ſchlägt ins Haus 
ein; er trifft, zündet; er zerſchmet⸗ 
tert den Baum; durch B. in Brand 
gerathen, ſich entzünden; vom B. 
getroffen, gerührt, vernichtet, er⸗ 
ſchlagen, durch den Begeſchmolzen 
werden; der B. fuhran der Wand 
herunter ; Blitze leuchten, durch⸗ 
treuzen die Luft, ſchlängeln ſich 
durch die Worken; unter Donner 
u. Blitz wanderte ih dahin; erift 
fchnellwieder B.; Jupiter hält die 
Blige ın der Hand, ſchleudert, wirft 
fie auf unfer Haupt; Jup. tüdtete, 
erfchiug ihn mit dem B. ; daß dich 
der®. ureffe)! Bıig, Donner u. 
MWeiter! vgl. Werterieuchten ; 3) 
unwiderftehiiche, jerfchmert., zer⸗ 
maım. Kraft: die B-e des Schick⸗ 
fats nicht achten; heftige B. (won 
Worten) gegen vd, auf En ſchleu⸗ 
dern. Blitzableiter. blitz— 
artig, wieder Big. Bli tzte e)⸗ 
eite: er kam mi Blitzeseile. 

bligen, a)ichnell u. hell glänzen, 
blinten (.d.): das Schwert b.; die 
Finger, mit tofto. Ringen beftedt, 
blitzten; Feuer b. aus jeinen Augen; 
wiedie Sonne blitzt er in der gold. 
Rüſtung die beden Sierne, Strah⸗ 
len; des Thaues b-de Perlen; b-de 
Augen; 2) ich ensyünden, als Blig 
durch dıe Luit fahren, wetter⸗ leuch⸗ 
ten: ed hat ſtart, fürchterl. geblitzt; 
3) mir Btigesichnelle od, B:helle 
durchfahren: es b. groffeiedanen 
Durch meine Geeie; eın neuer Le: 
bensgeift b. durch meine Adern; 
ein heit. Schauder 6. durch mein 


Gebein; 4) Blitze werfen, ſchleu⸗ 
dern: mit feinem Donner b. er auf 
die Frevier; 5) feinen Zorn durch 
heit. Reden ıc. nüßern,mitftraft u. 
Nachdruck reden: als er Dieß hör: 
te, da donnerte u. blitzte er gewalt⸗ 
iq, fo daß Alle zitterten; 6) blitz— 
end bewirfen, von fich geben: wen 
mit diefen Edeifteinen, fieb. Höt: 
fenflammen in mein Herz [ihr An: 
blick wet einequät. Erinnerung). 

Blitzeſchleuderer, 1 Donner: 
gott, Zup.; 2) der heftige Worte 
ausſtößt. Bligeshelle B— 
ſchnetle, ſ. Bligeite. Blitz— 
feuer, B⸗—funten, elettr. Feuer. 

Blitzgeſchmetter, dasSchmet— 
tern u. die zerſchm. Kraft des Blitz⸗ 
es: mich traf dieß Wort wie jchnel: 
tes B. blitzgeſchwind, mit 
B:efchnelle: ſie tanzt b.; er eilteb. 
davon, bsgetroffen: von der 
teen Befhutd, wie 6. ftand er da. 
Be⸗gluth. bsleitend: die b. 
Eigenſchaft mancher Körper. 

Biitzſchlag: vom B.zerſchmettert. 
blitzteyſchleudernd: der b. 
Jupiter. b⸗ſchnelt: ſie ſtürzen 
b. heran oder im b. Laufe, B— 
fhnette, f. Biigesih. blitz— 
ſchwanger, vielen B⸗ſtoff ent: 
haitend: b. Wolken; das b. Pulver. 
Beftoff,t. Befeuer. Beftraht: 
der zackige zerſchmett. B.;and. Rds 
f. bei Blitz. d>verfengt: das b. 
Saar. bsjerfhmettert: Die 
blitzzerſchmetterien Wipfel. 

Block“ vII, ein groffes ungear— 
beit. Stück Holz, Stein ıc., Klotz: 
ein DB. zum Hotjhauen 2c.; ein B. 
Marmor; ein. Blei. 

Blocktade die, IV, Einſchließung 
eines Ories mit Soldaten, Belag. 

biodiren,. einfchließen, abſper⸗ 
ren, berennen: eine Feſtung. 

bidden, freien: die Rinder 
und Schaſe biöden. 

Biodhaus*, 1) ein bombenfe: 
ſtes, mit Schußfpalten verfehenes 
Bollwerr aus Bıdden; 2) ein aus 
Baumſtämmen gemactes Wirth: 
ſchaftshaus. 

Biodsbera,die Spitze desBrod: 
en cim Harzgebirg), wo nad) der 
Sage der Teufel Herenfefte feiert. 

blödaügig, ſ. blödſichtig. 

blöde, 1) ſchwach, ſtumpf: er hat 
b. Augen, ein b. Geſicht, einen b. 
Verſtand; 2) ſich ſelbſt Richts zu: 
trauend, unbeholien, ſchüchtern, 
zaghaft, ſcheu: er iſt in Geſellſch. 
ſeht b.; er thut, benimmt fich ſehr b. 

Bibdigteit, die Schwäche zc.: 
die B. meiner Augen nimmt tägl. 
zuz B. des Verſtandes; ſeine B. im 
Beuehmen muß er abieg. Bhlöd— 
ling, ein bi.Menich. bıddjicy 
tig, ſchwache Augen habend: er 
iſt b. Besteit, Blödſinn, 
Schwäche des Berſtandes, Beödig⸗ 
teit: Stumpfſinn, Dummheit: 
Dirß verrath groſſen B. b⸗ſin— 





nig, bl. an Verſtandre. B--keit. 
Btohm der, VII, BVrunftplatz 
des Hirſches. 
blond, hell, lichtbraun, lichtgelb, 
weißlich: b. Haare; ein b. Mäds 
chen. Der Bionde I 0d Vlondin 
Gang, Menrjaht Blondind), die 
Bionde od. Biondine IV,eine Ders: 
fon mit bi. Haaren u, hellblauen 
Augen. DasBlondchen, eine 
Feine Btondine. blondgelodt, 
b:hbaarig. Blondheit: die B. 
mancher Menſchen. Betopf, ) 
ein bt. Kopf; 2) eine Perſon mit bl. 
Haaren: einniedi.B. b:Föpfig. 
Blonde die, IV, eine Art Durchs 
fiht., getlöppeiter feid, Spitzen. 
bloß, 1) entblößt,unbededt, unbe: 
Fleidet, nadt: mit b. Füſſen, mit 
od inb.Kopfe gehen; Ar u. Bruft 
waren b.; er it nadt u. b. fift in 
dergrößten Dürftige.); er muß b. 
gehen; ein b. Schwert; auf der b. 
Erde ſchlafen; mie b. "Augen Lmit 
freien X. , ohne Brille ic.) Eiwers 
fennen; er hat dadurch feine Uns 
wiffeny. 6. gegeben; fich 6. geben 
(a) beim Fechten einen Theil des 
Leibes unbeſchützt laſſen; b) feine 
ſchwache Seite zeigen, ſich compro⸗ 
mittiren; eo jein Geheimniß verra⸗ 
then) ; feine Gefinn. b. geben; ſich 
Em vd, gegen En b. aebenlihm ſei⸗ 
ne Beriegenh. 2c. geftenen] ; erhat 
fi) 6. gegeben [vom Geide ent: 
btößt); er fteht den Mühſeligt. des 
Lebens b.; En b. ftellen (Preis ges 
ben, comprom.]; fich od. jeın Leben 
der Gefahrb. ellen; Das Lagerb. 
neben ; »y nur, allein, nichts als: 
icy habe 6. Silbergeld; ein b. Ge: 
tücht; das b. Laügnen hilft hier 
nicht, du mußt die Nichttheunah—⸗ 
me beweiſen; ſchon Die bloſſe Vor⸗ 
fell. Davon erfreut mich; er brachte 
fie durch den bloſſen Anblick zum 
Schweigen ; fie int noch dıe b. (reis 
ne) Unſchutd; esift 6. Wahrheit; 
ich ſagte Dieß b. aus Scherz laus 
bloſſem, purem Scherzehz er drohte 
b. damit; Dieß tennt bloß Bott. 
Biöifelv, u das Untededifein: 
die B. der Schulter, Bruſt, des 
Kopfes; er tann ſeine Beraum Des 
deden; 2) ein unbedeckter Theil des 
Leibes: dem Gegner eine B. zeige 
en, blicken laſſen, geben; nad) der 
B. ſtoſſen; dem Gegner in die B. 
falten; 3 Schwäde, ſchw. Geite, 
Fehler: Ids Blöſſen aufdeden;ich 
fellte ihn in jeiner ganzen B. dar; 
er zeigte hierin groffe B. Unwiſ⸗ 
fenh.}; vgl. bloß; a)eine von Baü⸗ 
men entblöß:e Etelleim Walde. 
biofferdings, bioß (j.d.2). 
Bloßſtelten das, Beftetiung 
die: B. des Prahlers. 
BiouferBiuhs) die, Mein falten: 
reiches, weites Kıeid; 2)ein Fuhr⸗ 
mannsuttel.Bionfenteib,en 
faltenreicher Kleiderieit. 
Bıühe, ſ. Blüthe. 
29* 


blüben. 
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Blutbad. \ 





blühen, 1Blüthe haben:dieBaüs, 
me, Blumen, dasKorn 6.;dasBeils 
den 6, im Berborgnen; 2) ſich mit 
Schönheitu. Kraftentwideln, ein 
friſches Ausſehen haben: das Maͤd— 
chen b. wie eineRofe;fie ſieht blüh⸗ 
end aus; das b-de jugendi. Alter: 
eine b-de Gefundheit, Schönheit; 
ein 6-der Jüngling; b-de Kinder; 
eine b-de Schreibart; 3) fleißig bes 
trieben werden, ſich in einem hoff: 
nungsvollenZuftande, imZuft. des 
Anſehens, der Ausbild. u. Voll: 
komm., im Wohlflande befinden, 
in Schwung fommen: bei uns b. 
Handel und Gewerbe, Künſte und 
Wiſſenſch.; die Zeit, ats die Grie— 
ben blühten Iberühmt waren]; 
Kant blühte durch feine ausge: 
zeich. Schüler; ein b-des Reidy; ei⸗ 
ne b-de Stadt; in b-den Umftän: 
den fein; nur in füffer Einſamteit 
b. die Zufriedenh.; mir b. des Sim: 
mels Segen;ſie fieht alleihregreus 
den bıüh'n;des Lebens Mai b.ein: 
malu. nicht wieder; wer weiß, wo 
meinGlücknochbBlüheſtand 
3c.; f. Blütheſtand. 

Blümchen u Blümlein das, 
VI, tleine Blume. 

Blum elv, i)die Blůthe der Pflanze 
u. dieſe Pflanze ſelbſt: eine ſchöne, 
duftende, angeneym riech. B.; Die 
B. ſtreut ihre Valſamdüfte aus, 
verbreitet einen herri. Geruch; eine 
gefüllte, einfahe B.; Blumen in 
Töpfen ziehen; B.pflücken, brechen, 
fanımein, ftreuen; ſich mit B. bes 
främen; ein Liebhaber von B-n; 
den Weg mit ®. betreuen; die ®. 
ver: weift; „2) eine nachgebildete 
Biumezeinzeug mitB.durchwirtt; 
ein mit B. beftidtes Kieid; B-n 
ftiden; ein Kıeid, in weiches B.ge⸗ 
ſtickt, gewirtt find; 3) Alles Blu— 
menähntiche: Bitumen der Geſund⸗ 
heit und Schönheit fproffen aufih: 
rem Antlitze; die arte, liebliche B. 
[diefes ihöne Mädchen) weitte 
ſchnell dahin, ehe fe noch ganyent: 
faltet war; warum mußte ein 
Sturm diefe schöne B. jerfniden ! 
die B.anı Rebenswege pflüden Idie 
Freuden genießen); denLebensweg 
mit B. beftreuen; zwei B. blühen 
für den weifen Finder, Hoffnung 
u. Genuß ; 3) ein jierlicher, bildt. 
Ausdruck: verftreuenicht zwecklos 
der Dicht unſt Biumen! er ſchmückt 
feine Rede zuſeht mit B. aus;durd) 
die B. reden; 5) das Beßte, Schin: 
fteu. Feinfte: erift die B. der Rit: 
terſchaͤft; fie ift Die B. der Frauen; 
B. der Leinwand; 6) Der aromat. 
Geruch des Weines, Bouquet: der 
Wein hat Blume. 

biümein, Donigausden Blu— 
men faugen: dieBienen b.; Jüber: 
trieben zierlich fich ausdrüden: 
eine blümelnde Schreibuer. 

Blumenaſch, ſ. Biumentopf. 

Blumenau, Rdsſ. bei Au. 


Blumenbeet: ein duft. B. B— 
brett, ein Br., auf das man Bl. 
in Töpfen ſtellt. B-buſch, 1. B⸗ 
ftrauß. B-feld, 4) Begarten; 2) 
Beflut. Brflor, B-ftur, B— 
garten, Rds ſ. beiflorıc. B— 
freund, (.Bstiebhaber. B⸗gärt— 
ner, der die Bl. pflegt, Blumiſt. 
B:nehängeu. Brgewinde, 
Buirlande: mit B. waren die Hal: 
fer verziert, behängt; fie trug am 
Kopfe ein niediihes DB. Berge 
fett. B-gewächs, jede Plan: 
je, weiche BI. trägt. B-göttin, 
Flora. Bs honig, der füffe Saft 
in den Blumen. B:felch, der 
Theil einer Pflanze, weicher die 
eigenttiche Biumeumijchließt. B: 
fette, 1) Begewinde; 2) angenehr 
me, nicht drüd. Bande: zärtliche 
Liebe bindermitB. B-königin, 
die ſchönſte Bi.: die Roſe iftdie®. 

Blumenkunſt, die K. die Blu— 
men zu ziehen, zu verſchoͤnern ꝛc. 
B:lefe, 1) Sammlung der Blu— 
men; 2) Samml. des Schönften u. 
Borzügl.ausSchriften u. dgi. Ans 
thotogie: eine B. aus Dichtern. 
Bitiebhaber, Bfreund, Blu— 
mit. Bepfad, f. B⸗weg. bius 
menreich, UNreich an Bl., blu: 
menvoll: ein b. Garten; deines Le⸗ 
bens b. Pfade; 2)reich. an fhönen, 
bitdiihen Ausdrüden,biumig: ein 
b. Styi; eined. Rede. Böſch er⸗ 
ben, f.Bztopf. B⸗ſprache, 1) 
die Kunſt, Gedanfen vd.Empfind. 
durch Bi. auszudrüden: feine ®e: 
fühie Durch die B. ausdrüden; 2) 
ein Wertchen über die Bedeut. der 
Bi. So z. B. bedeuter die Ringel: 
blume Kummer B-ſtängel. 
Beftiel. B:ftod. Beftraug, 
Bouquet. Befüd, 1) B:beet; 
2) ein Begemälde. B-topf, ®: 
fherben, B:ajh. Bsunterfaß 
oder B : unterjegnäpfhen. 
b:voll,i.bsreidh. Bsweg,ein 
mit Bl. bewachf., eingefaßter od. 
beftreuter W., Bepfad ; f. bereich. 

Biumenwert, 1) die Blumen 
eines Gartens ꝛc. zuſammen, 
Blummert: ederfror mein ganzes 
B.; 2) Berzier. von Bl. : Saüten 
mit B.; Schnitzwert von B. Br 
jieher,f.Bstiedyaber, Bzucht. 

btiumict, Blumen Ähnlih: 6b. 
Figuren am gefror. Fenſter. blus 
mig, Bl. enthaltend, mu BI. ver: 
fehen, bewachien, blumenreich: der 
b. Frühling; die 6. Quelle; b. Feld, 
That; ein großblumiger Zeug (f. 
gebtiimt); ein biumiger Styl. 

Btumiftil, Bskenner, B-lieb— 
haber, Blumenhändter. E 

Blummwert, f. Blumenwerf. 

Bint vır, bei, rorhe Flüſſigteit 
in den Adern des thier. Körpers: 
gefundes, ſchlechtes, dickes, flüſſ., 
teicht., ſchwer., fped., ſchwarz., ge: 
ronnenes ®. ; das B. geht, fließt 
in den Adern durch den ganzenKör: 


per; die Umpnibiermu. Fifche haben 
fattes Biut; der Genuß von nahr: 
hafter Koft erzeugt viel DB.; das 
Waffertrinfen verdünnt das B.; 
das vertorne B, erſetzt ſich wieder; 
BD. auswerfen, ausfpuden, fpeien, 
durch den Mund von fich geben; fei= 
ne Augen find mit B. unterlaufen; 
Em B. laffen, abjapfen Ijur Ader 
taffen); mein B. gerieth in Wall., 
wallte, wurde erhiät, heiß, liefras 
fcheru.voller in den Adern;ich that 
es, hörte ed mit faltem B.; das B. 
ftieg ihr ins Geficht lſie wurde roth 
vor Scham 2c.); ich hätte vor 
Schreden feinen Tropfen B. geges 
ben;da liegt, ichwimmeter in ſeinem 
B.; B. vergießen; feine Hände od. 
fih ie H. mit B. befleden, bejud.; 
das B. floß in Strömen; ſich in Ids 
B. waſchen, baden; nach B.dürs 
fteu; En bis aufs B. ſchlagen, peis 
nigen,quäten,drüden, ausfaugen; 
beim Kaufe bis auf's B. Ifehr ges 
nau) handen; fie fieht aus wie 
Mitch und Blut; es ift fein guter 
Tropfen Bluts in ihm ler ift höchſt 
ungefund; er ift verdorben,ein Bö⸗ 
fewicht); das B. (Biutfließen) ftils 
ten ; ich würde feine Befreiung mit 
meinem B. eriaufen; Leben, Gut 
u. Blut für En, für das Vaterland 
wagen, daranjegen, hingeven, vers 
gießen, verfprigen; er hat ein leich⸗ 
tes B. liſt leichtſinniglzdas junge, 
leichte B.[ein junger, leichſinniger 
Menjdy) macht oft tolle Streiche; 
er ift noch ein unverdorb. B. ; oh⸗ 
ne B. Bliutoergießen wird es nicht 
abgehen; der Sieg wird viel B. 0: 
ten; die Gerechtigkeit fodert fein 
B. Ifeinen Tod); deines Bruders 
B. fihreit um Rache ; feine Rache 
mit Ids B. befried., in B. abtüh⸗ 
fen; der Raͤcher ſeines Biutslieiner 
Ermord. unſchutdiges B. auf ſich 
laden; fein B.komme über dich u. 
deine Kinder! er iſt aus edlem B. 
ensiproffen;wir find durch die Ban⸗ 
de des B. miteinander verbunden, 
ſind Blutsverwandie, Das iſt mein 
Fleiſchu. B. (Das find meine Kins 
der) ; er wũthete gegen feın eignes 
B.; Fleifch u. Blut l Menſchen mit 
ſinni. Begierden können das Reich 
Gottes nicht etben; man muß fein 
Fleiſch u. D.bezähmen; der Armen 
Schweiß und B. [das durch faure 
Arbeir Erworbene) an fich reißen, 
ausfaugen; 2)Saft: trinket der Re⸗ 
ben Blut! 5) in Zuſammenſetzung⸗ 
en ſtatt iſehr“: er iſt blutarm. 
Blutader, im Gegenſatz von Erz⸗ 
ader zc.;f. Ader. Biutabgang: 
fie hat ſtarten B.; der bedeut. B. 
ſchwaͤcht fie. B:auswurf, B: 
fpuden: er hat ſtatrten B.; den B. 
ftillen, hemmen; der B. hat nachge⸗ 
laſſen. Blutbad, das Morden 
od. Bergießen von Biut: ein grofs 
ſes, gräßt., fchredt., fürdht., uns 
geheur. B. unter den Feinden anr 


blutbefleckt. 


richt. zes erfolgt nun ein allgem. B. 
blutbefleckt, mit B. befl.b⸗be⸗ 
ſudelt, eine B-ſchuld auf ſich ha⸗ 
bend:b.Hände;der b. Vatermörder; 
dort, wo die Graufanfeit die b. 
Geißel ſchwingt. B:benieride) 
od. Be⸗gier, Bedurſt, Mordſucht, 
Graufamt.: die B. glüht in feinen 
Augen; die Augen glühen von D.; 
in der Schlacht fättigt, flillt, be: 
fried. er ſeine B. bscheigierig, 
6» durftig, mordfüchtig: der b. Pö— 
bei verlangt feinen Kopf. bsbe: 
fprenatu.b:befprigt:dieb, 
Kieid. bsbeftrömt:aufb. Erde. 
blurbefudett,f.bebefledt. bsb es 
trieft: er hetzt das Reh durdy 6. 
Wege. Bebrechen: er hardas 
B., leider am B. B-bühne, f. 
B:gerüft. B-durſt, ſ. Bebe— 
gier. biutdürftend u. b-dur— 
ftia, f. btutgierig. 
Biüte, ſ. Blüthe. 
Blutegelod.B:igelvI,ein bet, 
biutjaug. Wurm: Emo Stüd B. 
(ans)feßen ; der B. ſaugt, zieht das 
Blut aus; errälltab, wenn er fich 
vollgejaugt hat, ſ. anfaugen; 2) 
ein Borgefeßter zc., der die Unter: 
gebenen hart bedrüdt,ihnen gleich: 
faın das Blut ausfaugt, Ausſauger 
(f.d.),Bedrüd.: er ift ein wahrer B. 
bi uten, 1)Blut verlieren, B.fiep: 
en lafjen: jeine Wunde b. ftart; 
der Singer, dieNafeb. ihm; erb. 
aus der NRaje; er har ftarf q-ti er. 
“von tödtl. Wunden; der Wein, die 
Traube 6, unter der Kelter; Die 
Rebe b. von der Hippe des Winzers 
verwundet; NB. Beim Wildpret 
fagt man ſchweißen (ſ. d.)3 2) ge: 
waltinmen Todes fterben: er biu: 
tete für uns; 3) ſehr Ichmerzt. Em: 
pfindungen haben: wie hat bei ih: 
rem Ungtüde mir das Herz geblu— 
tet! die Nugen hätten mir 6.mögen; 
4) tüffen, bezahlen: er foll mır da: 
für b.!erwird dafür wieder 6.müfs: 
fen! 5) verbiuten (f.d.); 6) mit dem 
Binte von ſich geben, ſpenden: 
Ehriftus biutere®nade; 7)jtrömen 
laffen: erb. Freudenthränen. Das 
Biuten, die Bun g: es erfolgte, 
ed ſtellte fih Heft. B: ein. Biuts 
entziehung, Betaffen. Bsers 
gießung, Befluß. B-erzeug— 
ung, die Verwandlung des Nahr⸗ 
‚ungefajtes in Blut, B-farbe. 
biutfarben oder b+farbig, |. 
b⸗roth. Befled. Befluß, wir 
dernntürt. Ausfliegen von Blut 
aus den Ganälen der Blutige: 
fäfie. bsgefärbt, mit Blutud. 
wiemir B. gefärbt. B:gefilde, 
ein mit B. beflecktes G. B⸗geld, 
4) Wehrgeid; 2)das auf grauſame 
Art erpreßte od. erworbene Geid: 
Das ift wahres B. Biutge 
richt, ein G. das üb. einen Mord 
gehatten wird. B:gerüf, B— 
bühne, Schaffot. B⸗geſchwulſt. 
Be⸗geſchwür, Bebeule. Brges 
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ſelt, Mordgef. blutgerränft: 
das b. Feld. Bsgewand. dein 
btutiges Gew.; 2) einrothes Gew, 
Be⸗gier, ſ. B:begier. Bluthar— 
nen dad, VI, Abgang von Blut 
aus der Harnröhre. 
Blütche1v, 1)das Blühen: die 
Baüme flehen jegt inder B.; 2) der 
Zuftand, da Etw in der fhüönften 
Entwicklung ift u. viel Gutes ver: 
jpricht, zu quter Hoff. berechtigt; 
der glücktichſte zuſtand, die Blüthe⸗ 
zeit: er iſt, ſteht noch in der B. des 
Alters, in der B. feiner Kraft; er 
verweift in der vollen B. des fe: 
bens, ftirbt, ſinkt in der B. der Zus 
gend dahin, wirdin ber B.der Zah: 
re u. desGlücks derWeltentrifien; 
er lebte in der B. Griechentands; 
meine ſchönſten Hoffn. wurden ın 


Blutfchande. 


Blüthe (ſ.d.), Blühezeit: Die B.der 
Baüme; 2) die Zeit der ſchönſten 
Entwidt,, der größten Schönheit: 
die B. der Helleniihen Staaten; 
die B. Athens; 3) Junendzeit,Blüs 
thetage, Btüthenatter: warum foll 
ich trauern in der B. des Lebens? 
nimmer kehrt fie wieder unire B.; 
deine B. eilt zu Eude; genieße fie. 

Bluthochzeit, die Ermord, der 
HugenoreniReformirten)in Paris 
im $. 1572 (unter Karl EX) fun 
nach der Bermähf, des nachmalis 
gen Königs Heinrich IV; die Bars 
thefomäusnacht. Bluthund, 1) 
groſſe Enat. Dogge, die auf Mens 
ſchen drejfirt ift; 2) graufamer, 
blutdürſtiger Menſch, Blutmenſch, 
Tyrann. Bluthuſten, Huſten 
mit Blutauswurf. 


ihrer B. verheert; 3) das aus der | blutig-4) blutbefleckt, voll Blut; 


Pflanzehervorwaͤchſende, auf Er—⸗ 
zeugung des@amensabjwedende, 
durch Form u. Farbe ſich ausjeiche 
nende Bebitde, die Blume: die B. 
der Baüme; der Dleander bat, 
macht, ſetzt eine fhöne B. an; jede 
Taüſchung fälle. gteich zarten B-n 
ab; 4) Umftände, Eigenſch., die 
reiche Früchte, d. i. quien Erfolg 
verfprechen : er vernichtete Die B. 
unirer Hoff. ; 5) das Beßte, Fein: 
fte, Btume, Ausbund (1.d.): Das 
war die B. aller Bisher. Vergnüg.; 
die B. des Adels verſammeite ſich 
um ihn. Blüthenbaum, ein 


ein b. Leichnam; b. Meſſer, Kıeid; 
fi mit Etw 6, machen; da wird es 
b. Köpfe (ab⸗ ſetzen; man hat fie 
mit b. Kopfe abgewiefen, heimges 
ſchickt, zurüdfgeichtanen ; Einen b. 
ſchlagen; 2) wobei vier Blut vergofs 
fen wird: ein b, Krieg; eine bintige 
Schlacht; ein b. Sieg der viel B. 
geloſt. I3 b. Auftritte, Händel; ein 
b. Tam b. Opfer; waſch deine Haͤn⸗ 
de rein vom b. Verbrechen! NB. tei⸗ 
nen b.[teinenrorhen)Heller haben; 
er preßt dem Armen feine 6. (fauer: 
verdienten] Kreuzer aus; fiemeinte 
b. Thränen liehr ftarr, bittertich]. 


brühender B. sb latt. B:feld, | Blutigel, ſ. Blutegel. 
ein blühend. Feid. B-gebüſch, biuriggerörher, biutrorh: die 


ein blüh. G. B-gehänge, ſ. 
Blumengeh. B-geſtalt, Gef. 
der Di. ; ) blühende Perſon: mein 
Blick ſchmachtet nach der B. Beg e— 
ſtraüch, ein blüh. G. B-haar, 
das vor Aiter grau geword. H.: ein 
Greis mit ihönem B. Brhaim, 
ein Haın mir blühenden Baümen. 
Blüthenhüget, ind. mir biüh. 
Geftraühen ac. B:jahr, ein. 
aus der blůh. Zeit: Die B-jahre des 
LebensldieJgugendzeit). Bet ech, 
f. Blumenk. Bsmeer, einemit 
biüh. Gewächſen bededte Gegend 
oder ein Feld voll Club. Prlanzen : 
von dem Hüg. aus fah ich ein herri. 
B.;vonm ftreiheinden Weſt bewegt 
wogtedasgeibe B, [DasRepsield), 
btürhenreic, voll Bi., blumen: 
reich: b. Baüme; ım b. Graje Blu: 
men pflüden ; ein b. Styl. Blü— 
thenftand, 1) die Art, wie die 
Blüthen mit der Pflanze verbunden 
find ;2) Blüheſtand, -zeit: der B. 
der Künſte; er ſteht noch im erſten 
B. B⸗ſtrauch, ſ. B:geftraüd. 
Blüthenſtrauß, f. Blumenſtr. 
Betage, ſ. Blüthe und Bazeit. 
bsumduftet, vonduft. Bl. ums 
geben: in der db. Laube. b-vohl, 
fe. bereich. bzweiß, 1) bsvoll: b. 
Ufer, Gärten; 23weiß wieBtüthen: 
b. Zeinwand; b. Arme, B-zeit 
vd. Blüthezeit, 1) die Zeit der 


b, Strahlen, btutigroth, roth 
wie Blut. b lutjung, fehr j.t ein 
b, Menih. Btutfudhen, die 
elaſt. Maffe geronnenen Bınts, 
diebei vollend. Scheidung im gelbe 
lichen Blutwaſſer ſchwimmt. Br 
lafſen Das, VIl, Aderlaß (f.d.). 
Btauff.B:umlaurbstechzend, 
nah B. lechz., begierigif.d.). dr 
leer, 6:108, ohne B.: 6.Schat: 
ten, Geifter ; 6, und entjeeit lager 
da; ein b. Sieg. Blutwmaſfe, 
alles im Körper befind. Blut: die 
ganze B. ıft ſchon von Faülniß ers 
griffen. B⸗menſch, ſ. Behund 2. 
Blutrache, die Beſtrafung eines 
Mords; Ros ſ. bei Rache. B-rä— 
her. B-rath, die Berathſchlag. 
über Ids Ermord. od. Hinrichtung. 
blutreich, vollbiütig. bsreini: 
gend: b. Mittel, Pflanze. Berei: 
niqung:dieß. dur Arznei; eis 
neB. vornehmen, gebrauden. B: 
richter, der Richter über feben u. 
Tod, blutroth: eine b, Farbe; 
er ward b. im Gefichte ; die Sonne 
ſieht b. aus, geht b. unter. b-rüns 
ftig, blutend, biutig: eine 6. YBuns 
de; Enb. jiylagen. blutſauer, 
ſehr ſchwer: eine b. Arbeit; ſich Erw 
b. werden lajjen. B:jauger, 
4) Beegel; 2) Bamppr (f.d.). B⸗ 
ſchande, fleiſchlicheVermiſchung 
mit Blutsverwandten: B. mit Je⸗ 


Blutfchänder. 


Bogen. 
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manden treiben, begehen. Blut: 
fhänder, Brin, dieeine Biut: 
fchandebegehen. b lutihänder: 
ifch: ein b. Vergehen; ein b. 
Menich. B-ſcheu, die Scheu vor 
Blut. bhlutſcheu, derfein®. 
ſehen kann: erift 6. befchlecht, 
ſeht ſchlecht. Befchuld, Mord: 
that; 2) Blutſchande; 3) überhaupt 
ein grobes Verbrechen: eine B. auf 
ſich laden; ſich mir B. befeden. 
blutſchutdig, der mir Blutſchuid 
beladen oder behaftet iſt: ein b. 
Menſch; dasb. Beil. Sefhmwär 
rcen) der, j. Brgeihwür. But: 
ſchweißder, B-ſchwitzen das, 
ein blutiger od. mii Bl. vermiſchter 
Schweiß: der B. Chriſti. Blut s— 
freund, Bebefreundeter, B:ver: 
wandeer. Blutsfreundichaft. 
Blurfpeienu.B:fpudendas, 
VI, Bluthuſten, B-brechen, B— 
ſturz: er hat das B.; das B. hem: 
men. Beſpur, die mit B. bezeich: 
nete Spur. Boſtallen, ſ. Brhar⸗ 
nen. btutſtiltend: 6. Mitte. 
Be-ſtockung. Beftrieme, ei: 
ne mit B. unteriaufene Erh.ih.; f. 
Bsunterlauf, Br ftrom, dasin 
Menge ausfließende Biut: aus der 
Burgei ergeß ſich der B. Blutss 
tropfen, 1) ein Tr. Blutes: den 
letzten B. für En geben; es iſt tein 
guter, fein rechtſchaff. B. in ihm; 
2) Blutfleck. Bluſſturz, |. B: 
fpeien, biutsverwandt, der 
von einerlei Aeltern mit uns ab: 
ftammt,fehr nahe verwundet, biuts: 
beireunder: b.Erben; zwiſchen Ben 
dari feine Eye geſchioſſen werden. 
Blutsverwandtſchaft, Nds, 
f.beı Berw. Blutthat, eine blut. 
That, Mordthat. Gstreibend: b. 
Mittel. btriefend: die vom 
grap. Morde 6. Hände, Schwerter. 
Biurumiauf, die Kreisbemeq. 
des B. im Kırper: Dieß yemmt, 
hindersden B. Biurung, i. Biu: 
ten, Befluß. Beuntertaufung, 
B : ftriemen, biauer Fled ı. B: 
urtheit, Todesurtheil. Bever: 
gießen, Ermordung, Blutbad: 
ein groffes®. anrichten, anſtiften; 
es geſchieht, geht ohne B. ab; unter 
od. mir vielem B. B-verturſt: 
groſſen, bedeut. B. haben, erleiden; 
durch B.geſchwächt werden. blut: 
vollt, blutbefleckt. Bmwaltung. 
Blutwärme. B:waffer, f. 
Buchen. biutwenig, fehrw. 
Blutwurſt, f. Röfew,, Blune, 
Biutzehentce), der.vom Vieh. 
B:3euge,derdie Wahrh, feiner 
Ausfage mit jenem Bluͤte befieg: 
eilt; der für feine Religion flirbt, 
Märtyrer, B-zwang, zwang— 
voLer, blutiger Siuhlgang. 
Boa die, 1) Oſtind. Abguits:, Ki: 


nigss oder Riefenfchlange; 2) ein | 


fhlangenfürmiger Hatspeiz. 


Boccaccio (Bokkadſchio), ein 
Stat. Gelehrter+ 1375. 

Bod*’VvIn, das Männchen meh: 
rer Thiere; Daher der Ziegens, 
Gens, Reh-, Schafbod: auf der 
Jaad wurden 3 Böde geichoffen; 
den B. 3um®ärtner ſetzen, machen, 
beftellen [Etw einem Untreuen ans 
vertrauen); jeifein Bock! Ifei nicht 
widerfpänjtigu. trogig! f. boden); 
2) ein in der finnlichen Liebe aus: 
ſchweif. geiter Menſch: ein alter 
geiter B.; 3) Schimpfname jtatt 
Schneider; 4) Fehler, Veriehen: 
einen groffen, derben, groben B. 
machen, fchießen; 5) ein Geſtell, zu 
verfihied. Berricdytungen dientich: 
) Sãge⸗, Holzbod u.dat.; b) Kut⸗ 
ſchenbock; e) Gerberbod zum Fell: 


ſchaben; dd Rammbock; e) Straf: 


od, Folterwertzeug: En inden Bod 
fpannen; sein matzreiches, ſtarkes 
Dies; DDudeljad. Bo then vd. 
Bödiein. bedbeinig, 1 
bodsfürfig; 2) halsflarrig. 
Boͤckelfleiſchrc., j. Pöckel. 
b öckeln, ein Wenig nach dem 
Bode rieh.: dieſes Schaffleiſch b. 
boden, 1) die Vegatt. begehren: 
dıe Ziege 6. ; wie ein Bod riech⸗ 
en; 3) ausichlagen u. auffpringen, 
ftügig fein: das Pferd hatg-t. NB. 
das Kınd 6. (wegen der Zurechtwei: 
fung ıc, ftampft,troßt es u. zürnt; 
Bodis)fuß. bodis)füffig: der 
b. Pan, Bockholz, f. Fernams 
buck. bockicht, 1) bockähnlich: 
ein b. Geruch; dieß Fleiſch riecht, 
fhmedi 6. (bot); nach dem B. 
riechend, ſchmecke: ein b. Fieiſch. 
Bocklamm, ein junges männt. 
Lamm. bockledern, von Bele— 
der: 6. Handſchuhe. B⸗melter, 
der eine vergebliche Arbeit unter: 
nimmt. Bodis)pfeife, Beflöte, 
Dudelſack. Bspfeifer. Bods: 
auge, 1)das A. eines B.z 2)ein 
U., das dem eines B. gleicht; ein 
ftarres A.z vgl. Bocksgeſicht; 3) ein 
A., das kleiner als das andre ift. 
Bodsbarı, 1. Geißbart. B:beu: 
tel, turze, breite Flaſche, aufwel: 
he Steinwein abgezogen wird, 
DBodsbeutelei, Anhänglichkeit 
an alte unzweck. Gebraüche. Daher 
Bebeuther;zſ. Pedant, Haarzopf 2. 
Bocksgeſicht, ein verzerrtes, lä— 
cherlich. fratzenhaftes Geſicht: ein 
B. machen, ſchneiden; ſ. B-auge. 
Bockshorn, 4) das Horn von ei: 
nem B.: als Nachtwächter bläſt er 
nun das B.;z Sp. ins B. biajen 
{btinden Lärm maden); En ins 
B jagen [in Die Enge treiben, ein: 
ſchüchtern; ins B, triehen lzag⸗ 
haft jein); 2) Johannisbrod. B: 
tied, eın zuttenhaftes Lied. B: 
fprung, einnärr., lächert. Sp., 
Capriole. Bocksſtreich, gın 
lacherl. Streich: B-e machen. 


Boberettedie, IV, Judentirſche. Boden“ vI, 1) Erdoberfläche im 


BocageGtaſch, ſ. Bosquer, 


Gegenſatz zumHimmel, Erdboden: 


die Erde bebte, der Boden wanfte 
unter mir; er flürjte, ſant, fiel zu 
B.: erfniet auf dem od. am B.; er 
fniet auf den B. If. fnieen] ; er lag, 
ſaß auf dem B.; Dieß ſchlug, warf, 
trat, drückte mich zu B. lheißt auch: 
Dieß hat mich des Muths, der Hoff. 
beraubt, gedemũthiqt, unglücktlich 
gemacht, niederaedrüdt) ; Dieß 
ſchlägt alle deine Entſchließungen, 
Erwart. auf einmal zuB. lvernich⸗ 
ter fies En zu B. ſtrecken; eine Stadt 
dem B. gleich machen; ats ich wies 
derden vaterländ. B. betrat; 2) die 
Erdoberflähe, in foierne man in 
diejeibe gräbtic., Etdreich: ein uns 
bebauter, frudytbar., fetter, nıng., 
lock., fand, ‚feit., hitziger B., ein 
Sande, Lehins, Warenboden; auf 
dem B. eınes guten Herzens ſchiag⸗ 
en qute Rehren Wurzel u. gedeiht 
manche ſchöne Iharz die Ermahn. 
ift auf guten Boden gefallen; Dieß 
ſteht auf meinem Grundu.B.; 3) 
der unterfte Theil eines Gefälles, 
Behättniffes od. Raumes: der B. 
des Giaſes, Sackes, Kaſtens, Schif⸗ 
fes dasGtas bis auf denB. leeren; 
der B. des Zimmers (Fußboden); 
einen neuen B. legen; das Zimmer 
mit einem B. verjehen Ij. ausbüs 
den) ; dem Faſſe den B. ausftoffen 
[Envmit Einem Mate verderben]; 
die Hefe ſetzt ſich zu B. vo. auf den 
B. lſ. Bodenag) ; der B. [Grund] 
des Meeres, Fluſſes; der B. idie 
un, Flächelder®erge vd. Guitarre; 
4) der unter den Dache befindiiche 
oberjte Raum eines Hauſes: auf 
dem DB, wird Getrnide ıc. aufber 
wahr: ; aufden B. gehen ; vom B. 
Etw holen. Bodenhefe, Unter: 
heie. Bodentammer. Betoch, 
ein Loch im Dache ſtatt eines Fen⸗ 
ſters: vom Keller: bis zum Beloch. 
bodenltos, HÄohne B., grundios, 
unergrundt.: das b. Meer; ich ſah 
in denb. Abgrund; meines Jam— 
mersb. Tiefezein b.laüßerſt ſchlech⸗ 
ter,ſchmutz. Weg; 2dun,egrunder: 
ein b. Gerücht, Vorgeben. B:rıß, 
f. Getraidefchwand. B-ſatz, was 
ſich in einer Fuüſſigt. zu B. ſetzt, 
ſ. Sag. B⸗ſtiege od. Bstreps 
pe. Bodenzins, ſ. Grundzins. 
Bodmerei die, V, ein Eolıtract, 
nach weichem einSchiffer in einem 
fremden Hafen Gerd zur Foriſetz. 
der Fahr: aufnimmt und Dagegen 
feinegraytverpfänder. DasDar: 
lehen iſt aber verivien, wenn das 
Schiff untergeht: Gerd auf B. aufs 
neymen, austeihen; eın Schiff mit 
Bodmerei beſchweren. 
Bodjchercfatidy), ſ. Budget. 
Boeg- od. Bugiprier das, der 
ıchräge Vordermaſt. 
boeuf a lamode (böfalamod), 
gedämpftes Rindfleiſch: wünſchen 
Sie einen boeuf à la mode? 
Bogen VI, (Mehr. „Bögen“; 
inder 4. Bedeut. meiſt. „Bogen· R 


Bogenfenfter. 
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Bonbon. 





4) jeder Theil einerftreigtinie: der 
B. des Himmels; der B. am H.; 
der B. des Friedene [Regenbogen 
f.d.);hier macht der Fluß einen B.; 
diefes Gefilde macht einen unglei: 
hen B.;die Kugel befchreibt einen 
B. W. Bogenfhußl; 2) ein Theil 
des Waldes, in weichem ſich Witd 
befindet: das Witdpret hat ſich in 
einen B. gejogen; einen B. madı: 
en; fich in einen B. ftellen; im B. 
jagen;: z)was bogenförmig gemacht 
iſt, a) in der Eauf, die Rundung 
ein. Gewölbes, Wölbung, Schwib: 
bogen: einen Bogen fprengen; die 
Maueraufeinen B. fegen; im B. 
gebaut; in einem B. gewölbt; b) 
ein bet. hatbmondförm. Schießge— 
wehr, Armbruft (f.d.): mit dem B. 
ſchießt man Pfeile, Volzen ıc.; 
fpanne den B. nicht zu viel, nicht 
zu flarf, daß er nicht zerbreche! den 
B. abſchießen, abipannen; mein 
B. liegt od. ift geſpannt auf ſolche 
Frevter e)ein Wertz., mit welchem 
Saiteninſtrumenie geſtrichen wer: 
den, Geigs, Fidelbogen: der obere 
Theil des B-3, in den die Haare 
eingeflemmt find, heißt Kopf, der 
untere Broich ; den B. neu, friich, 
gut beziehenif.d.) laſſen; dieMoten 
mit dem B. ftreichen, abjtoffen; er 
hat,führteinen quten®. If. Strich]; 
er weißden B. qui jırführen; Hein 
Bogen Papier: das Buch hat 24 
Bogen; den DB. viermal umbiegen, 
u. 3ufammentegen; in 4 Theile zu— 
fammeniey.; denB.entfatten,aue: 
einanderteg., zufammenrollen 2C., 
ſ. Dapiet. NB. in Baufch und 8. 
lGutes u. Schlechtes unter einans 
der 1c.,1. Bauch). Bogenfen: 
fter, ein $., das oben Die Geſtalt 
eines Bogens hat. B:form, 4) 
die Geſtalt eines B-$, bejonders 
eines Dapierbogeng, die Bogröſſe, 
das Folio: ein B. in B. lin foliol; 
das Papier muß bei einer Bırt: 
fchrift in B. fein, muß zu einer 
Bittſch. in DB. genommen werden. 
bogenförmig, bogig ch.d.): 6. 
Fenfter ; Das Schwein hat einen b. 
Leib; Dieje Schafe haben 6b. ge: 
trümmte Hörner. b-führend 
od. betragend: der b. Eupido. 
Bogengang, ı)ein auf Saüten 
zuhend. Gang mit gewölbterDede, 
B:halle, Arfade; 2) Bogenlaube, 


Raubengangef.d.). Beyerüft, ein’ 


®. , über das ein Gewölbe aufge: 
führe wird. Begewödtlbe, b: 
groß:emb, Biatt. B:gröjfe, 
j.Beform. B-halle, f. Brgang. 
bogenlang: b. Briefe, Erriär: 
ungen. Bstaube, ſ. Bzgang. 
Bslinie, krumme L. bsrumd, 
b:förmig. Berüftung, ſ. V⸗ge⸗ 
rüſt. B-ſchuß, ein Schuß, bei 
welchem die Kuget eine Bogentinie 
beſchreibt; im Gegenſatz vonKern⸗ 
ſchuß. B-⸗ſchütze. Beſehne. 
B⸗feite, Foliofeite: ein aus 4 


Theifen in 60 B-n beftehendes 
Wert. B:fpanner. B:ftrid, 
f. Strih. betragend, mit B. 
bewaffnet: 6. Ammonen. bsweis 
fe, 4) in einzeinen Bogen, nad) 
Bogen: ich erhatte dieß Wert b., 
fo wie ed gedruckt wird, u. ich zahle 
es auch b.; ich zahle meinen&chrei: 
ber 6.; 2) bonenförmig. B-owöl b— 
una. B:wurfs ein Wurf ineis 
nem B.;f. Befhuß. B⸗zahl, 12 
die Zahl der Bogen, welche eine 
Schrift od, ein Bud) enthält: die 
B.belaüft fich auf 30; einBuch von 
arofferB.; 2) die Zahl unten auf 
der erften@eite jedes Bogens, wels 
che die Reihenfolge der Bogen be: 
zeichnet, Signatur. 

bogig. Bogengeftatt habend, aus: 
aebogen, bogenförmig: b. Spigen, 
Einfaffungen ; grußbogig. 

Boaf..., ſ. Buaf... 

Bohtedie, IV, ftarfes Brett, Dfo: 
fle, Dirte, Spundbrett: B-nileg: 
en: ein Schiff mit®B-nausfürtern; 
den Stall, den Fußboden mit B. 
ausiegen [ausbohlen); ein Fußb. 
ausB n;f. ausfüttern. bonfen, 
mit Bohten beiegen: den Ctall, 
die Durchfahrt hohlen, 

Böhme der, 1, Böhmin die, V, 
Einwohner Böhmens od. aus 
B. gebürtig. Böhmiſch: die B. 
Sprache; B. Glas; B. Steine la) 
ächte Edelſteine, die in B. gefun— 
den werden; byunächte, die geſchlif— 
fen den Diamanten fehr ähnlich 
find) ; die B. Brüder (Religions: 
partei, auch Mähr. Brüder, Hu: 
fitten); Das find ibn B. Dörfer 
(feltfame,unverftändt. Dinge, weit 
die Namen B. Dörfer dem Deut: 
ichen fremd tönen]. 

Bohnelv, a)ber.Dflanzeu.deren 
Frucht: die B-nranien fih anden 
Stangen hinauf; die B. wachen 
in Schotten od. Hütjen; B-n ſteck⸗ 
en; 2) Kaffees, Cacaobohne zc. 

bohnen, mit Wachs poliren. 

Bohnenftange, eine Stange, 
an der ſich die B. hinauf ranten. 
Bejtroh, die irocknen Stängel, 
Kürten ıc der Bepflange: er iſt ſo 
grob wie Bohnenftroy (fehrgrob). 

Böhnhafe, Piuſcher; Hoſenkoch. 

Bohreiſen, das Eiſen eines 


Bohrers, Bohrſpitze. 


bohren, aushöhlen, beſonders 
mittels eines Bohrers: mit dem 
Finger insBrod bzmit demFinger 
inderRafeb.; mit einem Bohrer 
ein Loch in oder durch ein Brett b.; 
Wailerröhren b.; Flimeninüfe, 
Kanonen b.; ein Schiff ın den 
Grund bohren Ted jo Jerfchießen, 
Daßesfintt). Bohrervi, Eis 
ner,der bohrt; DJeinWertz. zum B. 
Bohrmehl, der durch's Bohren 
entstandene feine Abfall; der gro: 
bere heißt Bohripänne B— 
fpiße, f. Beeifen. B-verſuch, 
Berf. mittels des Bergbohrers bei 


Anlegung von Bergwerfen, artef. 
Brunnenic Bsreug, B:werk. 
Boider, VII, ein flanellartiger 
Mollenzeug. 
Bojarıı, in Rußland und in der 
Moldau ein Hochadeliger. 
Bojaria, alter Name Bayerns. 
Boje Iv, eine Bafe über einerlins 
tiefe: der Fahrtweg war mit einer 
Boje bezeichnet; f. Ankerboje. 
Bojerder, VI, ki. einmaft. Schiff. 
Bojobaren die, Ältefter Name 
Boifalz, Seeſatz. [der Banern. 
Boite (VDoaht die, 1) Schachtel; 
2) ein Behältniß am Poftfdatter, 
in das man die unfranf, Briefe zur 
Bote, f. Bowle. Beförd. wirft. 
Bolt der, VII, ein Fleiichthier, 
bott, 1) fei,ungeichmeid.; 2)töcdh. 
Botltedie. IV, 1) Knollen, Zwiebel; 
2) Augean Baümen sr. 
Bottlerder, VI, einPfahl am 
Schifföborde, um weichen die@eile 
gewunden werden. Bolletries 
holz, ſehr hartes Holz aus Suri— 
Bötter, f. Döller. (nam. 
bolfig, 1) boll: b. Leder, Eiſen; 
3) Bollen babend; b. Gewächſe. 
Bollwert VIL, ein vom Haupts 
walle vorfpringender Walltheit, 
Baſtioncſ. d.): ein Bemachen, aufr, 
errichten; eine Stadt mit B. befeft. 
Bologneſerhündchen, eintlei— 
ner, zottiger Hund. 
Bolongärv der, Schnupftabad 
aus Virginiſch Blättern. [Thons. 
Bolus der, eine Art feinen, feſten 
Bolz VI, Bolzen VL der, wei— 
ne Urt Dfeit, der mitder Armbruſt 
abgeicheffen wird; 2) ein rleiner 
mir Thierfellbnaren verfehener eis 
jerner&tachel, der aus einem Blas 
ſerohr vder einer Botzbüchſe ge: 
ſchoſſen wird; 3) jedes ſtarke nagel⸗ 
fürm.StrüdE&ijen zurBefeft.zweier 
Dinge, z.B. der Deichiet anı Bag. 
Bombardement (-mang) das, 
das Beſchießen mitBomben. bo m: 
bardirench-t5211),1)mie B.bes 
ſchießen: eine Stadt; 2) wieder: 
hoit mahnen, betäftigen. 
Bombalfin c-fäng) der, getö— 
perter Wollen » vd. Scidenzeug. 
Bombajtder, Vır, eine ſchwülſt., 
hochtrabende Schreibart, Wort:, 
Redeſchwall, Schwulſt: mit B. 
reden; eine Nede voll B. 
bombaſtiſch, ſchwüiſtig: 6. Rede. 
BombeIvV, eine mit Bulver ge: 
füllte eiſerne Kugel, die, aus einem 
Mörfer geſchoſſen, ſich entzündet, 
zerſpringt u. dadurch groſſen Scha⸗ 
den anrichtet: eine Stadt mu B-n 
beichießen; B-n werfen. bunıs 
benfejt:emb. Thurn. B:feuer, 
das Schießen mir Bomben. 
bon ıbong), gut. BonıBong) 
der, Schein fur Erw, Lieferſchein. 
„Bonne“ Erzieherin, j. unsen. 
bona fide, auf Treue u. Ötaus 
ben, forgivs, 
BonboniBongbong) das, Zuder: 


Bonde. 


boͤſe. 


—— — ———, — 


pläschen, Zuckerwerk. Bonbon: 
niere,Schädhtelchen zuBonbons. 

Bondeder, I cin Schweden ıc.) 
Befiger eines freieig. Erb⸗Gutes. 

Bonheurcenöndas,Gtüdssufäll. 

Bonhomme(Bonomm) der, gu: 
ter, einfältiger Menſch. 

BonifaciuscGurthäter), Taufs 
name; 14. Mai, 5. Juni. 

Bonification die, V, Verqgü— 
tung, Entichädig., Schadenerfap: 
feift. bonificirem, verqütenze. 

Bonitärdie, v, Güte, Werth. 

bonitiren, fchägen, den Werth 
bejtimmen: ein®rundftüd b. Da: 
her: die Bonitirung des Bo: 
dens[Unterfuchung desſelben rüd: 
ſichtlich feiner Erzeugungstaft u. 
Abihägungdesieiben). 

bon jour«bonsschuhr), aut. Tag! 

Bonmot (Bongmoh) das, Wit: 
wort, finnreicher Einfall. 

Bonne Gonm die,v,Kinderfrau, 
beſond. eine Erzieherin, weiche Die 
Franz. Sprache den Kındern jhon 
in früher Jugend beibringt. Sie 
unterſcheidet ſich von der Gouver— 
nante dadurch, Daß dieſe dieKinder 
in fremden Sprachen nach gram— 
matiſchen Regein unterrichtet, 

bon senscbong fang) der, geſun— 
der Menichenverftand. bonsoir 
cbongfoahr), quten Abend! qute 
Naht!bontoncbongtong),gus 
ter Ton, feine Lebensart. 

‚Bonpivanı(Bongwiwang), ein 
luſtiger, genußtiebender Menſch. 

bonvoyagetbongvojaichr,glüd: 
liche Reiie! Gtüd zu! 

Bonzeder, I, der Oſtind. Mind, 
der Weltweiſe in Eyinau. Japan, 

Books, leichtesGewebe von feinem 
aber fehr feſt geſp. Baumwollgarn. 

Boot das, VII, Mehr. Boote u. 
Bote), 1) eintleines Fahrzeug, das 
durch Segel u. Ruder bewegt wird, 
Schatuppe; 2 Maß für Auffige 
Dinge, Pipe. Bovtshaden, 
eineßtange mit einem H.,mit dem 
das Voot ans Land gezogen oder 
vom V. abgeſtoſſen wird. Boot: 
tnecht, Matroſe. B-mann g. 
58, der die Aufſicht über die Maſten 
und das Tauwert hat. 

Borar der, VIL, 4) bitterliches 
Erdſalz zum Lörhen ıc., Tintal; 
2) das Berggrün Igarbe). 

Bord vis, 1) der Rund: der B. 
eines Gefäljes ; 2) der Naud, die 
Geiten eınes Schiffes: ein Schiff 
von hohem B. INriegsiih.2c.); 5) 
das Schiff ſelbſt: an B. gehen das 
Sch. bejteigen, fich einfchiff.); am 
B-lim Safe) ein; zu Em an B. 
gehen od. tommenz geichrieben am 
B. der Meduſa; Waaren an B. 
lins Sch.) bringen, nehmen; Erw 
über B. [ans dem Schiffe) werfen; 
über B. fpringen, fallen; Etwam 
Ford lim Schiffe) haben; an ®. 
legen lein Schiff dem andern ganz 
nahe bringen); 4) Ufer. 


Bordanfer, Hauptanter. 

Borde, ſ. Vorte. 

Bördedie, 1vx, eine fruchtb. Ebene. 

Bordeaux (Bordoh) der, ein bei 
der Franz. Stade B. wachſ. Wein, 

Bordeltdas, vıI, Hurenhaus. 

bordiren, mit Borten beſetzen, 
einfaifen, verbrämen: ein mit Gold 
bordirtes Kieid. Bordürec-düs 
re), Berbrämung, Bordir., Borte. 

Bor&as der, Nordwind, 

Borg der, VII, a) ein verſchnitt. 
Schwein, Vorkſchw.; 2) das Borg: 
en: Em Etw auf B. [ohne baare 
Bezahlung) geben; Eiwas auf B. 
nehmen, befommen, 

borgen,ı) Etw als Darleh. nehm: 
en, a) um es wieder zugeben, Etw 
zu leihen nehmen, entlehn.:Bücher 
von Em 6.;Geld vonEm gegenZin⸗ 
jen 6. ; mit geborgtem Gelde Erw 
faufen; Etwaufeines Andern Na: 
menb.; er b. bei allen Leuten, in 
der ganzen Stadt Imadhıt Schul: 
den); der Mond b. fein Licht von 
der Sonne; b) Erw ohne baares 
Geid raufen, das Geld dafür fchut: 
Dig bleiben: WBnaren bei dem Kauf⸗ 
manneb.; 2) Etwas als Darlehen 
geben, a) un es wieder zu erhalten, 
eineZeitlaug zumGebrauche über: 
laſſen, leihen: Em ein Buch, Geld 
b.; b) Erw darleihen, veriaufen, 
dejjen Werth man nicht jogleid) ers 
hat, Eiw auf Kredit geben: Em 
Waaıen b.;diejer Kaufın. b. nicht; 
fange geborgt iſt nicht gefihenst. 

Dorger,der@mwb.borgweife, 
auf Vorg, zumeinjtweit. Gebrau: 
be: Geid, Bücher von Em 6. erhal⸗ 
sen; Em Waaren borgweiſe geben. 

Borte die, iv, 1 Baumrinde; 2) 
Grind. Bortentäter, ſ. Holz— 
wurm. Bortſchwein, ſ.Vorg 1. 

Born der, v11, 1) Waſſer: ein Glas 
Born; 2) Quelle: taß mich ſabpfen 
ausdem Borne! ſo labt fein B. das 
Herz des Wanderers; am lauteren 
B. des Wortes Goites hin er euch 
geträntt; er ſchlürfte aus dem B. 
der Weisheit; 5) Brunnen (ſ. d.). 

bornen, tränken: das Vieh. 

bornirt, an Verſtand beſchräntt 
(1.d.), von ſchwachen Verſtandes— 
fräfsen, ſtumpfſinnig, einfältig, 
dumm, albern:ein b. Menſch, Kopf. 

Bornirtheit, Beichränriheit ic. 

Borrerjch.der, Vıl, Guriencraut. 

Börs der, vll, Fiſch mir ſtacht. 
Rüdenfloffen. 

Borsdorfer (Apfedder, VI, ein 
wohlſchmeck. Apfel, der feinen Nas 
men von dem Sächſiſchen Dorfe 
Boredorf har. 

Börſe Ivy, 1) Geldbeutel; 2) ein 
ff. Det, wo die Kaufleute ſich über 
Handelsangelegenh. beiprechen u. 
Gefhäre machen, Börſenhal— 
te: aufderB. jufammenrommen; 
aufden B-niverden die Eurfe von 
Seid, Wechſein, Stantspap., Acz 
rien ac. beftimms; fein Name gilt 


aufder B. viel [hat Credit). Bör: 
fentag, der Tag, an dem bie 
Kaufteute ſich verfammeln. 

Borft der, VII, Riß, Sprung. 

Borftennbeien, ein Befen ans 
Borſten, Borft:, Bartwifch (f.d.). 

Borjtedie, IV, ein fleifes, rauh., 
ftrupp. Haar: das Schwein hat 
Benz die Bürfte iſt mit B-n bezog⸗ 
en; eine Bürfte mir Schweinsb-n; 
du haft Borften wie ein Schwein. 

borſten, arleif in DieHöhe ftehs 
en: jeine Augenbraunen b. ſich, 
wie die Ben des Stachelſchweins; 
2) das Haar ſtrauüben, borſtenartig 
in die Höhe richten: die Katze, der 
Hund, derägei b. fih. boriten: 
artigiserharb,.Daare, Borften: 
bart, ein ſtacht. B. b:fürmig. 
Borftenvieh, die Schweine, 

boritig, HmuB-n verfehen, bes 
ſetzt, voll B,, Borften sragend: das 
b. Schwein, des Schweins b, Rüs 
den; 2) Borften ähnlich, ftruppig : 
b. Haar; er wird gleich b. hornigj. 

Borftcempinfei. Borſten— 
wiſch, ſ. Borſtenbeſen. 

Bort, f. Bor, 

Bortedie,IV,u. Bortender, VI, 
ſtarres dicht gewebtes Band zu Be: 
fegung oder Ginfaff. der Kteider, 
zum Teſchlagen derftusfchen 2 sein 
Kleid, einen Hut mit gold. B-n 
bejegen. Börtet das, VI,ftmas 
le Borie. borden, ſ. beborden. 

Bortenmadher, B-wirter, 
Poſamentirer. (Preußen. 

Borujfia, neulatein. Name für 

Borwiſch, ſ. Vorſtwiſch. 

bösartig, von böſer, ſchlimmer 
Art, boshaft, ſchlecht, laſterhaft: 
eine b. Iheitige, geführl., ſchwer zu 
beit.) Krankheit; b. Blattern; b. 
Fieber eindb,. Menfch; ein Menſch 
von b. Gemůch, Charatterzer ift von 
Natur b. Berfeit: die B. der 
Kranıy., des Menjchen, Hetzens. 

böſchen, abhängig machen, von 
oben jchräg ablaufen taffen, abs 
dachen: einen Graben, Wal b. 

Böſchung, 1) das Böſchen; 2) 
dielbweichungvon der jentrechten 
Linie, die Abdayung: der Wall, 
der Graben har 4 Faß B. lift oben 
von der amFuſſe desjeiben erricht. 
fencrehten Linie 4 8. entjerns). 

Bofe, I. Pofe. 

böfe, -r, - ft, 1) was feine gute 
narıri. Beſchaff. har, ſchadhaft, 
web, übel, tranr, ſchlimm, ſchlecht, 
verderbt: böjeNugen,einen b.Ropf, 
Hals haben; b. Waaren; b. (fat: 
jhes) Geld; das Böfe von einer 
Sache wegſchneiden; b.[unfreunds 
uch rauhes) Wetter, b. Weg; es 
ift hier 6. gehen, pflügen, graben; 
Das macht ſich [ehr 6. ; Vöſes muß 
man mit B-nı vertreiben; 2) flits 
lich, moraliſch ſchiecht, adfchlimm, 
unſern Abſichten, Wünſchen und 
Empfind. zuwider: es ſind jetzt b. 
Zeiten; ein b. Bezahler, Nachbar; 


Böfewicht, 


Das ift eine 6. Nachricht, eine b. 
Sache ;eö war nicht fo 6. gemeint; 
Das ifteine b. (fchwierige) Arbeit; 
b) zum Zorne geneigt,hitig,beftig. 
leidenschaftlich: ein b. Weib zein b. 
(beißiger) Hund; En durch vd. mit 
Etw b. machen; er wird gleich b.; er 
ift darüber 6., daß ich ac.;eriftdeßs 
halb auf mich oder mir b.; ey ſchad⸗ 
lich, nachtheit., gefährt.: eine b. 
Gemwohnh.;eine b. Krantheit; das 
b. Weſen [Epitepfiel ; Em Böres 
thun,zufügen, an⸗wünſch.; Nichts 
3. im Einne haben; es ift mir 
Nichts B. begegnet; böſeGeſellſch. 
verderben gute Sitten; ein b. Bei: 
fpiel geben: ſie hat ein b. Maul, eis 
ne 6. [fpis.) Zunge; dı fhändıich, 
fhimpfl., abfcheu.: ein 6. Name; 
es hat cine b. Kranfheit (die eine 
fhändt, Urſache har; e) den bürg. 
u. fittt. od. götti. Geſetzen zuwider, 
firttich verdorben,, laſterhaft, eine 
fchtehte Richtung habend: ein 6. 
Menſch, ein Menich von b. Herzen, 
Eharatter; er hat ein b. Herz; b. 
Lüfte, Begierden ; ein b. Vorſatz; 
ein b. Gewiſſen; ein 6. Bube; Bös 
ſes thunffündiaen);dasBöfe bleibt 
nicht ungeftraft ; der Böſe oder der 
b. Feind (Teufel); 6. Geifter If. 
Dämonen). NB. Bol. die Ros bei 
„ſchlecht“ u. „que. 
Boͤſewicht der, VII, ein Menfch, 
der in hohem Grade böfe ift, ein 
höchſt verdorb., gottlofer, ruchtofer 
Menſch: ein groffer, arger, vers 
ſchmitzter B.z ein Erzböfewicht. 
boshaft, zornmüthig, rachfüchtig, 
geneigt, Andern zu ſchaden vd. Bd: 
fes zu thun, fchadeniron,böswillig, 
argliftig, hatsftarrig: eriftein 6. 
Men; b. Kınd; b. Gemüth; vgl. 
zeufliih. B:sFeit, f. Bosheit. 
Boöheit, 4) Zornmüthigfeitzc.: 
Eiw in feiner B. thun; Etw aus 
B. hun; in eine heftige B. neraths 
enzvor B. nicht reden toͤnnen, wũth⸗ 
en; er ſchnaubt B.; feine B. an 
Em auslaffen ; Das ift eine uners 
hörte, beifpietlofe B.; 2) ein mit 
Vorſatz begang. Berbrechen ıc.: 
eine B. begehen; fi vieler B-en 
ſchuldig machen; auf ®. finnen. 
Bosheitsfünde, eine®. mit 
Borjag begangen. 
bösherzig, ein böſes Herz habs 
end, bösgefinnt, böswillig, boss 
bafı: ein b. Menfh. B⸗⸗teit, 
Bosketod. BosquerBostäh)das, 
Gebüſch, Luftwärdchen; f.Borage. 
bbsltich, aufböfe Art, boswillig, 
boshaft, lafterhaft: En. lfaͤtſch⸗ 
lichlvereiagen,berrügen;feine®at» 
tin b. vertaffen ; bistich leben. 
BospÖrus der, Meerenge,befon: 
ders die bei Sonftantinopel. 
Bofferdie,iV, Kegeitugel. 
boſſeln und hoffen, tegeln 
2) bojfiren. 
boſſiren ch-t 5. 211), erhobene 
Figuren aus Wachs ıc. biiden: in 


Brachkorn. 





Thon, Gyps Erw b. Boffirer 
der, VI, der die Voſſirtunſt vers 
ftent und ausübt, 
bösfinnig, f. bösherzig. 6Ö 8 
thätıq, Böles thuend, böfe: ein 
b. Menſch. böswittig, Vöſes 
wollend, bezweckend, bbeherzig: ein 
b. Menſch; ein b. Aufſatz in einer 
Zeitung. Böswilligkeit. 
Boſton GGoſten) das, Kartenſpiel 
nad) der Stadt B. in Amerita ben. 
Dot dad, VII, An:Bebor (f.d.). 
Botanit die, v, wiſſenſchaftliche 
Kenntniß der Pflanzen. Botani— 
fervI, Pflanzenkenner. bota— 
niſch, die Pflanzen od. Pf-kunde 
betreffend: b. Garten; b. Geſellſch., 
Excurſion, Runftipradhe, Schrift. 
boranifirench-t5. 211), fich mit 
Unterfuch. der PA. beihäft., DA. 
fuchen:erb.; ich gehe botanifiren. 
Botel, der abgeſchickt wird, ein 
Geſchäft, einen Auftrag auszurich⸗ 
ten, eine Nachricht, €. Brief, ein 
Packet zu überbringen: ein geh» 
ender Bote [Fußb.); ein fahrenter, 
reit. B. ; einen®. an En ſchicken; 
Em einen B. ſchicken; es fam B. 
auf B. feinernad) dem andern); ei: 
nen Brief durch den vd. mit dem B. 
Em fhiden; Erw dar einen er: 
preffen [eignen] B. ſchicken; der B. 
bringt mireinPaquer;Sp.ein hint⸗ 
ender®.leie unangenehme, trau⸗ 
rigeNahrichtl; 2) ſoviel alsEngel. 
Apoſtel. Botenfrau, Bötin. 
Borengang, 1) der Weg, den 
ein Bote macht: wer made denn 
deine Botengänge? 2) die Akt, 
wie ein Boregeht, ein langiamer, 
fhwerfäll. Gang: der ſchwerf. 8. 
unjrer Sprache und Die leichte Bes 
weg. der granyöf. Botengehen 
od. Bstaufendas, VI. Br-laüs 
fer, Zußbore. B:lohn:den B. 
jahten für einen Gang. boten: 
weife, wieein Bote, al$B.: er 
geht 6. lmacht um Lohn Boten: 
dienfte). Botinu. Bötindie,v, 
weiche abgeſchickt wird zc., f. Bote. 
Bormäfjigkeit, das Recht über 
Andre zu gebieten, Gewalt, Herr; 
ſchaft: in od.unter 306 B.tommen, 
gerathen; unter Ids B. ftehen, 
fein; ein Land, Voit unterjeine B. 
bringen; En unter feiner®. haben. 
Borihaft, 1) Nachricht «¶ .d. 32) 
Geſandtſchaft: eine B. an Einen 
ſchicken. Botſchaftet VI, Ge— 
ſan dier, Aınbaffadeur.botfchaft: 
tich, von einem Botſchafter her: 
rührend: die b. Berichte, Acten. 
Bottich VIL,grofl.,ftari.,eben off. 
hötz. Gefäß, Kufe:ein Braubotiich. 
Böruiyder der, VI, f. Binder, 
Schäffer. B:arbeit, die Ars 
beit, welche ein Bötticher macht. 


Bottich reif, der#.um einen B. 
Boublins Gublaͤngs) ein dich— 


ter, getsperter Wollenzeug. 
Bouche (Burd die, 4) Schnalle; 
2) Haarlocke. 


BoudinBudäng) der, Blutwurſt. 

Boudoir GBudoahr) das (109,4-) 
Erholungs⸗, Antteidezimmer. 

Bouffon (Buffongoder, Poffens 
reißer. Hanswurſt, Komiter. 

Bouffonneriedie,v,derpaß, 
die Poſſe, Schnurre. Bouffo— 
Partie, die Rolle eines B.: er 
fpieit, übernimmt die Bouffopart, 

BougrecQutr) der, Schurfe, 

Bouitton (Bulliong) der, 4) 
Fleifhbrüne:eine Taſſe B.; ein ges 
ihmadhafter B.; 2) Troddel; 3) 
raupens vd. ringelartiggewundner 
Gold » und Gilberdraht. llen. 

BoutecBuhdie,fugel:älab. fpies 

DouferreBu-)die,1V, Fleiſch⸗ 
flöschen, 

Boultevard (Bulwar) der, 41) 
Bollwert; 2) ein Spatzirgang auf 
dem Walle lin Paris). 

BVouquet (Buckäh) dası5.109.q.) 
1) Blumenſtrauß; 2) Weinduft, 
Blume . d. 6). 

BonrgeoidBurfboanipder, Vür⸗ 
ger. B:ie die, Bürgerſch.B⸗ſtand. 

Bouſſole die, IV, Compaß. 

Bouteitlte Gutelljey die, IV, 
Flaſche; 5.381. 

Boutique (Butit) die, IV, 4) 
Bude, Raben ; 2) Hütte. 

"boven choll.), hoch! vivat! 

Boviftder, VII, ein Schwamm 
mit Staub im Innern. 

Bo wtecBohle) die, IV, einenapfs 
firmige Schüffel, Terrine: eine 
Bowie Punſch. 

borench-t), mit der Kauft fämpfs 
en. Borerbder, vi, Faufttämpfer. 

Bontdid (Eompoi.), ſ. Boieldieu. 

Bracetet tBraffeier) der, IX, 
Armıring, Arınband. ki 

brach, 1) ungepflügt, ungebaut, 
ruhend: der Ader liegt b.; ein Feld 
ein Jahr ums andere b. Liegen lafs 
fen; 2) unbenügt, ungebitdet, uns 
thätiq: es in Schade, daß dieſer 
Mann feine Fähigt., feine Kunft, 
Geſchicklichteit fo b. Liegen läßt. 

Brachacker, ein A., 1)derbracdh 
fiegt; 2) der wach der Brache zum 
erften Mate gepflüg: iſt, Brachfeid, 
B:land. Brame IV, 1)die Rune, 
das Nıchtsbebauen Des Aders nad) 
mehrjähr. Benügung: der Ader 
tiegtinder DB, ; 2) der brach tiegens 
de Ader ſeibſt, Brachacker: Korn in 
die B. ſaͤen; 3) die Arbeit des Bra⸗ 
chens, (beim Weinberg) das Bes 
baden: in die B. gehen, ziehen. 

braden, 1) den Ader wieder zum 
erſten Mate pflügen, ihn jtürzen: 
den Uder b.; wir brachen heuer; 
einen Teich b. lihn abıaffen, pflügs 
en u. befaen); 2)den Weinberg bes 
haden und vom Untraut reimigen, 

Brachfeld, ſ. Bader. Brad 
ftur, mehre neben einander brach 
tieg. Aeder, B⸗ſchlag. Bshut, 
das Weiden auf Brachfeidern. B + 
täfer, diem Brachmonat zum 
Vorſchein tommt. Bsforn, wels 
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Brachland. 


Branntwein. 








ches in die Brache geſäet wird. B⸗ 
fand, ſ. B-acker. B:monat, 
der Junius, weil man in dieſem 
Monat zu bradyen pflegt. Bra ds 
fhlag, ı) Beflur; 2) Vrachhut. 

Bradfedie, IV, f. Braſſen. 

Brachwieſe, ein Brachacker, der 
als Wiefe benüßt wird. 

Brahniogie die, V, ı) Kürze 
u. Gedrängtheit im Ausdrud; 2) 
Mangel an Klarheit. 

Brack das, VIlu. 1X, a)dad Uns 
taugliche, weiches vom Guten ab» 
geiondert wird: B⸗holzlabgeſtand. 
9.5 B:waare; Bsvieh; Das ift 
B. Ausſchuß!; 2) Sceit, Trumm, 
rad (i.d.). braden, ausfons 
dern : eine Waare braden. 

Bradce) der, I, Jagdhund, 

Bractent der, II, Münze von 
Kupfer:, Silberblech ıc. 

Braaacod.Bragi), Sohn des Odin, 
altnorddeuiſch. Gott der Dichttunſt. 

Brägenwurſt, ſ. Cervelatwurſt. 

Bram der vIr, Bräme die, IV, 
Rand, Einfaffung. 

Bramader, einer der 3 Indifchen 
Hauptgötter, der Schöpfer Wis 
ſchnu Erhatter, Schiwa Zerftörer]. 

Bramarbas der, Prahler, Groß⸗ 
fpreh. bramarbifiren, prahlen. 

Brachme die, IV, 1) Schiüßling, 
Rante; 2) Hopfenteim. (ma. 

Bramineder, 1, Priefter des Bra⸗ 

Brance (Brangid) die, IV, 1) 
Zweig; 2) Linie eines Geſchlechts; 
5) Fach einer Wiſſenſchaft: bei dies 
fer B. iſt wenig Ausficht; er gehört 
zu diejer Brande. 

Brand *der, VII, 1)dasBrennen, 
die Feuersbrunft «f.d.): Das Holz 
tam ſchnell in®. ; Das Haus fteht 
in B.; Alles geht in B. auf; Etw 
in B. bringen [maden, daß es 
brennt); Erwin B. ſtecken, fegen; 
Erw durch Brand vernichten ; die 
Scheune gerierh in B., wurde vom 
B. ergriffen, verzehrt; ein Haus 
vor dem B. ſchützen, vom B. (ers) 
retten; den B. dämpien, Löfchen; 
Erw im D. erhalten; einen B. ver: 
urjachen, erregen; auf Mord u. B. 
denten; dem B. entgehen; auf den 
3. bettein; die durch B. Verun— 
glüdten; 2) das Hervorbringen 
dur Brennen u. die Menge, die 
aufeinmat gebrannt wird : der ®. 
der Ziegei; bei jedem B. bet mmt 
man hier600 Srüd 3.;ein B. von 
700 Stüd por. Taſſen; 2 Brände 
Kalt; 5) Branditiftung :er ift des 
B. verdächtig; a) Feuerbrand: ein 
glimmender, rauchender B.z der B. 
brennt noch ſtartz erwarfeinen B. 
in die Scheune ; die glüh. Brände 
rip man mit Feuerhaden heraus; 
ein abgelöfchter B.; 5) eine gewifle 
Krantheit, da das Innere in ddr. 
Entzünd. geräth u. ein Theil des 
Körpers abftirbt: den B. befom: 
men; in B. gerathen; es zeigt fich 
der B.; der B. ift dazu getommen, 
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hat fich od. ift dazu gefchlagen; der 
heiße B. [der ſchmerz. Hibergang 
der Entzünd. in ®B.); der falıe B. 
[die nach eingetret.Brand ſchmerz⸗ 
liche Ertüdtung u. Erfaltung]; der 
B. am BeinſKnochenbrand, Beins 
fraß) ; derB. an Baümen, Plan: 
jen; der B. im Getraide; 6) eine 
heft. gleichfam brennende Leiden: 
fchaft: der D. der Herrichbegierde 
verzehrt ihn; weichen B. des Un: 
heils hat deine Liebe entzünder! 
Dämpfer die Brände der irdifchen 
Luft! die ganze Berwandsich. wird 
darüber od, deßhalb in B. geraths 
en; 7) Rauſch: er hat heute einen 
tüchtigen B.; 5) beim Wildprerdie 
mit Schweiß unterlaufene blau 
ſchwarze Stelle, wo der Schuß ſitzt; 
9) der Schmutz von verbranntem 
Pulver: auf den Brand laden. 
Brandaſche, die A. von abgebr. 
Gebaüden. B-aſſecuranz, 4) 
Brandfchaden:Bergüt. ; Brand⸗ 
fteuer. b:befhädigt, Abbränd: 
ler: Dieb. Einwohner. Bo-bett⸗ 
ler, derauf den B. betteit. B— 
biafe od. Bsblatser: eine B. 
auf der Haut befommen. B:bod, 
Geuerbod. Bob ombe, f.Betugel. 
Brandbrief,s)einnbrige. Zeug: 
nig über erlitt. Brand; g)ein Brief. 
in weichem mit Brandiegung ge: 
droht wird: B-e legen, werfen, fin: 
den. Bscaffe, die Brandverfich- 
erungscafje.Brändchendas,Vi, 
feiner Brand; gem. Brandel, 
brandein, 1) brandicht riechen od. 
ſchmecken: diefe Speife, dieſes Bier 
bet; 2) ein gewiſſes Kartenſpiel 
Boſton fpielen: wir haben geb-t. 
brandench-r), an den Ufern mit 
Getöſe anftoffen u, ſich brechen: es 
br. rings um die Inſel her fürchter⸗ 
fich ; hoch über Die Geftade hin b. 
während des Gturmes das Meer; 
an den Dünen hört’ ich ſtart 6.; 
die See oder die Wellen branden. 
Branderbder, VI, einmit brenn— 
baren Stoffen gefülltes Schiff,das 
mananyündet, und mit den feindtf. 
Schiffen in Berührung bringt, um 
diefein Brand zu fteden: Brander 
gegen eine feindi. Flotte fhiden; 
2) Zündrühre. Brandfleden, 
4) ein Durch Verbrennen entftand. 
F1.;2) ein Fleden an Baumen ıc., 
derden Brand anzeigt. be: fledig. 
Brandfuchs, s)ein Fuchs, deffen 
Rüden mehr grau als roth iſt; 2) 
ein Pierd mit Dunfelrothem Haar; 
3) ein Student, der erjt ein Jahr 
auf der Univerfität it. Big 
traide, weiches den Brand hat. 
brandicht, wasausfieht, wie vers 
brannt, wasnad Brand riecht od. 
ſchmeckt: ein b. Geruch, Geſchmack; 
die Speiſe, das Eſſen riecht b. 
brandig, was den Brand hat: 
dieſe Baumrinde iſt ganz b.; b. 
Getraide. Brandigkeit. 
Brandeafie, f. Brandeaſſe. 


Brandkorn, f. Brandgetraide, 
Brandrugel,K.mitbrennbarem 
Stoffe, weiche aus Mörfern sc. auf 
Gebaüde geichoffen wird.Brands 
fegung, ſ. Beftiftung. B⸗mal, 
ein durch Brand aufder Haut ents 
ftandenes Zeichen, Brandinafer. 
brandmalen od. brandmar— 
ten, 1 mit glüh. Eiſen einzeichen 
aufdrüũcken, aufbrennen:einen Ver⸗ 
brecher b.z ein Faß b.; 2) beflecken, 
beichimpfen : du haft dich mit Las 
jtern, durch dieſes Vergehen geb.; 
diefe Schande hat deinen Rufgeb.; 
ein geb-tes Gewiſſen; durch Feig⸗ 
heit 2c. geb-tiebrer inBerachtung. 
Brandmarktung: diefeB.nagte 
an feinem Zeven. B:mauer, f. 
Zeuermauer. Br mittel, ein M. 
gegen Br, Bsopfer, einD. der 
Juden, das man Gott zu Ehren 
ganz verbrannte, Bsordnmung, 
f. Feuerordnung. B-pflaſter, 
vgl. B⸗mittel. B-predigt, eine 
P., die in Folge eines Br.gehalten 
wird. B⸗raketen. brandrig, 
f. brandicht. Bſal be, val. B⸗ 
mittel. Bsichade, 1) ein Bers 
lurft, den man durch B. erleidet: 
er hat schon betrãcht. B⸗ſchaͤden ers 
litten; 2) Verlegung durch Bers 
brennen: ein®.amkeibe. brands 
(haben, ı) die Zahlung einer 
Summe Geldes fordern, wofür die 
‚ Bürger in ungeftörtem Befige ihs 
res Eigenthums bleiben:der Feind 
hatdie Stadt gebr-t; 2) mit drück. 
Abgaben beiegen. B-ſchatzung, 
1)das Brandſchatzen: mit B.drohs 
en; 2)das Geid für die Unterlafs 
fung des Gengens und Brennens: 
die DB. erlegen. B-ſchiff, ſ. 
Brander. Beiſchutt, der&ch.von 
einemabgebr.Gebaüde. Bıjohie, 
die mirtere Sohle in Schuhen. 
Braudfpriße, ſ. Feuerſpritze. 
Beſtatt, B-flätte, der Platz, 
wo ein Gebaüde abbrannte, Br 
fteite, B:fteuer, eine Öteuer 
zum Beßten der Abgebrannten; f. 
Brandaſſecuranz. Bsftifter,der 
abfichriich Feuer anlegt, Mord: 
brenner. B:ftiftung. Brands 
ung, das Sich-brechen der Wellen 
amuͤfer od. an Klipp. ihr Schaümen 
u. Brauſen: hoͤrſt du die B. rauſch⸗ 
en? eine ſtarte, heft., ſchwache B.z 
wir wurden durch die B.verhindert 
zu landen, brandverjichert, 
vor Verlurſt durch Br. gefihert: 
das Baus it b. Deverjicdhers 
ung, Beaſſecuranz, Yeuervers 
ſicher. ([.d.): die B. bewahrt mich 
vor Schaden. B⸗—6anſtalt u. 
Be⸗⸗scaſſe, f. Becaffe. Brands 
wein, f. Branntw. B:wunde, 
Brandzeihen, 4) Brandmal; 
2) Feuerzeichen. lSagmüle. 
Brangedie, IV, die Kurbel einer 
Branntwein, ber. geiftiges Ge« 
tränf: B. brennen, trimen; von 
B. rich, Brannıweindbrens 


Branntweinbrennerei. 
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ner, B:brennereisc.,vgl.Bier: 
brauer ic. Begeiſt, derdeftillirte 
Branntwein, Spiritus, Sprit: der 
ftärffte B. heiße Altohol. B: 
baus, Branntweinſchente. 
Branſch (Efalſch), f. Branche. 
Wrafilien das, VI, Kaiſerreich 


kann zum@ebrauche paffend,taug: 
(ich, zweckdienlich: das Wertzeuq, 
dad Kleid ift nicht mehr 6.; er ift 
zu Allem. ; ein b. Menih; Enb. 
machen (unterrichten, bilden] ; ein 
zuSchiffen b. Holy. Bsfeit:feine 
B.in dieſ. Geſchäfte ift anerkannt. 


in Südamerifa. Der Braſilier brauchen, 1) nöthig haben, be: 


VI, die Brafilierin v, Eins: 
mwohner von B. Brafilifch, val. 
Bayeriſch. Brafilienhol;, 
Sandelhotz. B-taback. 
Broß der, VII, f. Duart. 
Braffe die, IV, ein Geil,dasan 
den Segelſtangen befeftigt ift, um 
Diele nach dem Winde zu lenten. 
braffen, die Gegel mittels der 
Braffen nach dem Winde richten. 
Braifecn) der, VI, ein ber, Fiſch, 
Bleihe, Brachſe. 
Braffcerlert, ſ. Bracelett. 
Bratapfel, Nein A. der qut zu 
braten iſt; 2) ein gebratner Apfel. 
Bratbock, ſ. Feuerbock. 
bräteln, ein Wenig braten, an: 
fangen zu br., auffochen, prägeln: 
das aufgetragne Gemüfe brätelt 
noch in der Schüffel. 
braten 229, 4) dur Röften an 
od. über dem Feuer eßbar machen: 
Fleiſch, Fifche, Kaftan., Kartoffel 
d.; Etw am Spieße b.; Bratwürfte 
auf dem Rofte, inder Pfanne, im 
Bratrohre b.; Butter in der Pfan: 
ne 6. (fchmelzen zc.); gebrarenes 
Flieiſch; Getochtes u. Gebratenes 
auftragen; 2) am Feuer weich, 
mürbe werden, gebraten werden: 
die Fiſche braten bald; der Apfel 
bratet; vgl. prägeln, praſſein. 
Bratenmder, VI, 1) gebrames 
Fleifh: den. wenden, auftrag: 
en, tranchiren; den B. riechen oder 
mertent&tw merten,muthmaflen); 
ein ſchlechter B. [heißt auchrein Un⸗ 
ternehmen, das wenig Vortheil ab⸗ 
wirft]; ein fetter B. Gewinn ; 2) 
einzumBraten beſtimmtes Fleiſch: 
ich taufte einen B. Braten— 
brühe, Beſauce. B-fett. B— 
feuer, das zum Br. erford. Feuer. 
Brarenfhüffel. B:wender, 
4)eine Perion, die den B. wendet; 
2) ein NRäderwert, wodurch der 
Bratipieß umgedreht wird, Bs 
fifch, vol. Bapfel. B-ofen. 
Bepfanne vd. B-raine. B— 
röhre od. B-rohr. Beroſt. 
Bratſche die, IV, Aitgeige, Bio: 
fa <{.d.). Brarfhenipieler. 
Brarfpieß. B:wurjt, Ros ſ. bei 
Braudas,vil,f.Gebraü. 1Spieß. 
brauberechtigt, berechtigt, Bier 
sc. zu brauen: ein 6b. Haus; der 
b-e Bürger. B:bortich, B:tufe. 
Braucd* der, vH, Gebraud, ®e: 
wobnheit, Sitte: Gefaſſe zu unferm 
B.; nach attem B.;nady rittert.B,, 
beimir, unter ung oder hier ift es 
fo (der) B.; wir wollen feınen neu: 
en Brauch aufbringen. 
braudbar,mwasgebrauchtwerden 


dürfen: id) 6. Geld, Kieider; wir 
b. die Augen zum Sehen; wir b. eis 
nen Rathgeber; ich b. dich nicht 
mehr; Die brauche ih Dir nicht 
zu fagen ; du brauchſt nicht zu wif: 
fen, wo ich war; jeder Menſcheb. 
nicht gelehrt zu fein; ich b. eine 
Brille; ich brauche dich oderdeine 
Dienftenicht, od. ich b. deiner od. 
deiner Dienfte nicht; du 6. Dich 
nicht zu fürchten les ift fein Grund 
dazc.); dürfen: ihr braucht ja 
nur die Schuld auf mich zu ſchieb⸗ 
en; s)esiftnöthig, ed bedarf: was 
b. ed weiteren Zeugniſſes? es b. 
feines Deweifed mehr; ed 6. viele 
Mühe, ihm fein Geheimniß her: 
auszulod.; was od. wozu braucht' s 
vieter Worte! 4) anwenden, ne: 
brauchen: die Redensart darfſt du 
nicht brauchen ; einen Arzt, Arznei 
b.; ich ließ mich dazu nicht 6. ; man 
muß Gewalt 6. braüchlich, ſ. 
gebrauchlih. Braühtichteit. 
Braueigner VI, ſ. Brauer. 
brauen, 4) kochen, zubereiten: 
Punſch b.; Meth 6. (beffer:fieden); 
2)aus Mt ıc. Bier rohen: ich 
habe ſchon geb-t; er b. ein gutes 
Bier; er verfteht das Brauen. 
Brauer ıe., f. Bierbrauer. B— 
aitde, B-zunft, Brinnung. 
Brauhaus: ein mir dem müth. 
Braugeräthe verfehened,mohl: 
eingericht. B. B-hert, Befiher 
einer Brauerei, Brauer. B-⸗holz. 
Bitefiel. Bo-tnecht. Brau: 
trücke, ſ.Maiſchtrücke, B-kufe, 
ſ. B-bottich. Brmeifter: ein 
geſchickter, tüchtiger Braumeiſter. 
braun, -er, ſteſchlechter: brauüner, 
braünſt), die bet, duntle Farbe: b. 
Tuch; er iſt b.von Haaren u. von 
Geſicht fein Brauner, Brünet}, fie 
ift b. von Haaren ıc. (eineBraune, 
Brünetite); er it im Gefichte b. 
(vonder Sonneverbrannt); fiehat 
b. Haar, einen b. Teint; En b. u. 
blau ichlagen; ein b. Pferd lein 
Brauner); b. Bier [a)dunfelrothes 
B., h) im Gegenſatz zum weißen 
B.); Etw 6. färben; ihren Mohn: 
faft guß die braune (dunrie) Nacht 
herab. Braumeydas: ein helles, 
dunt. Braun; das männliche B. 
feines Gefichtes; der Preis des 
Engtifchen Braun ift geſtiegen. 
braunaügig: b. Mädchen. B: 
bier, f. braun. Braünden 
das, VI, Brünerte; ſ. braun, 
Braüne die, IV, 1) das Braun: 
fein, Braunpeit: die B. det Ge: 
ſichts der Raftanien ; 2) eine Ent» 
yündung der Auftröhre „und des 





Schiundes:dieB. haben; ander 
B. krank ſein; die haütige B. (Hals 
kranth. mit haütigen Ausſchwitz⸗ 
ungen in der Luftröhrej. 
braünen, 4) braünlich machen: 
die Sonne hat dich, Dein Geficht, 
deine Haut geb-t; er ift von der 
Senne geb-t; er hat gebraünte 
Wangen; Mehl in brauner Butter 
braünen ; 2) braun werden: die 
Kirichen braünen an der Sonne; 
die Beeren b. ſich allnätia; du haft 
dich während des Sommers hübſch 
at; dein Geficht hat ſich get; ein 
Kinn b. fid) von dunflen Haaren. 
Braunfucd $, ein Fuchs, der 
auf dem Müden rorh und am 
Bauche weiß ausfieht. bra un— 
gelb, gelb ins Braune fallend od. 
fpielend. B:hotly, f. Brafil. Br 
kohl, Blauf. B-kohle, Erd» 
töhle von Erdharz durchdrungen. 
braüntich, ein Wenia braun, 
ins Braune fallend: b. Farbe; 6. 
Zub; 6. Gefiht. Davon braüns 
lihrorhıc. Braünling der, 
VII, eine Apfelart mit br. Schafe. 
braunftodig: ein 6. Mädchen. 
b :roth,vgf. braungelbd, brauns 
fhedig, db: gefledt auf weißem 
Grunde: ein b. Dferd, der vd, die 
Braunfhede bſchwarz, dun— 
feibraun: fein Gefieder iſt röthlich 
mit b. Fleden; vgl. ſchwarzbraun 
und braungelb. 
Brauprdnung, 4) die Reihen 
fotge,inweicherdie Brauer brauen; 
2) obrigfeiti. Vorſchrift über das 
Brauen. Bspfanne. Berecdht, 
f. Vierbraugerechtigteit. 
Brans der, VII, das Braufen: in 
Saufte) u. Braufie) lin lärmens 
den Bergnügungen) (eben. 
Braufchedie, IV, f. Beute, 
Braufhente, f. Echente. 
Braufedie, IV, 1) das Gähren: 
der Wein, das Bier ift noch in der 
B.; 2) der durchtbcherte Aufſatz auf 
einer Gießtanne. Braufte)eopf, 
ſ. Hitzt. brauferdpfig, leicht: 
aufbraufend: erift braufetöpfig. 
draufen, s)einhert. Getöfe mas 
chen, tojen, toben, wüthen, faufen, 
raufchen, in heft. Beweg. fein: der 
Nordwind 6. über die Ebene hin 
mit fürdt. Gewalt; das Meer, die 
Bogen b. ichrediich, fürchterlich; 
ein b-der Strom; die Flammen b. 
wie ein Sturmwind; der Rache 
Donner 6. ſchon über mich daher; 
in une b. Sarayenenbiut; vom Ges 
heut 6. die Gefitde; mir. ſſauſen, 
fingen) die Ohren ; ich empfinde 
ein b-des Geraüich in den D.; das 
Saufen u. B.inden D.; 2) gähr: 
en, ſtart ſchaümen: der Moſt 6.5; 
dad Bier har jehrg-t; 3) eine heft. 
Reidenfch.ausbrechen laffen,toben: 
der Zornige b.; erb.vorZorn ; die 
Zugend b. od. ift im Braufen Mäßt 
den Reidenichafren freien Laufl;die 
Dierde b. iſchnauben). Braujes 
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Brauſewind. 


brechen. 





pulver, ein Pulver aus Magne⸗ 
ſia ꝛc. Brauſewind, Sauſe— 
wind, Windbeutel Brauskopf, 
ſ. Brauſetopf. 

Braut * III, die einem Manne 
verfobte weibliche Perſon bis zum 
Hochzeittage: ſie iſt B.zſie iſt Karls 
D.; du biſt geputzt wie eine B.; wer 
das ®tüd hat, führt die B. heim 
{gewinnt oder trägt am Ende den 
Vorih. davon). Braütchen das, 
VI 1) Heine ©. ; 2) ftatt Braut. 

Brautialtar, f. Traualtar. B— 
bett. Befadel, f. Hochzeitf. 
Bıführer B-gabe, Mürgift, 
B⸗ſchatz, Brlaus)fteuer. Brqes 
lag, Lodneitfeh. Be⸗gemach. 

Brautgeſchent, ı)diede: 
ſchente, welche ſich Verlobte eins 
ander machen; Geſchenke, welche 
die B. von den Hochzeitgaͤſten ers 
hätt. Bsgewand, Bstleid. 
Brauthaus, Wohnungbder B. 

Braütigam wat. Braun. B-#: 
Siebe: er liebt feine Gattin noch 
immer mit feur. B. ; Dieß wird die 
B. wieder auffriichen in feinem 
Herzen. B-Sprobe, die Prüfung 
der Braütigamstreue, 

Brautjungfer, weichedieBraut 
zum Traualtar begleitet ıc, B— 
find, ein von den Bertobien vor 
der Hochzeit erzeugtes K., Mantel⸗ 
kind. Bsrteid, Begewand fo: 
mwoht der Braut als des Vraütig. 
Be-kranz, den die B. am Hoch: 
jeittage ald Zeichen der Keuſchheit 
aufd. Kopf trägt: bald wird der B. 
deineßvdenzieren. Bsrtuß, ein 
K., den fit Beriobie geben. B: 
leute, zwei mit einander vertobte 
Perſ. Braut u. Baüt. Brautpaar. 

braüttic), als od. wie eine Braut, 
iht angemeſſen, gehrig, fie betref⸗ 
fend: der b. Schmud; b. Kotettetie; 
das b.Gemach; das b. Feſt Hochz. ; 
zum Feſt geſchmückt u. b. angeileis 
der;der b. Morgen M.am Brautia⸗ 
gel; ho1d u. br. lächeit die Natur, 

Brauttied. Bemal, Hochzeit 
mal: das D, feiern, veranflatten. 
Bsmutter, die Mutier der B.; 
vgt. Ehrenmutter. B⸗nacht, 
Hoch nacht. B⸗paar, ſ. Bleu: 
te. B⸗öprobe, vgl. VBraütig-probe. 
Bring ſ. Traucungs)ring. 

Brautſchatz, ſ. Mamhuchns. 

Brauiſchau, die Beſichtigung 
der Braut u. ihrer Habe von Seite 
des Braütigams und defien Ber: 
wandien, u. die Beficht. des Braü⸗ 
tigams von Geite der Wraut etc.: er 
vd.fie reiſt, geyt auf die B. B⸗ſch il: 
ling, Begabe. B⸗ſchleier. DB 
putz, Beiſchmuck, Bıftaat. 

Brautſtand, das Verhältniß, in 

dem ſich Verlobte befinden: im B. 

ſein, ſtehen, ſich befinden; in den 

B. treien, fommen. Bstag, 4) 
Verlobungstag; 2) Hochzeittag. 
Betanz, der erſte Tanz mit der 
Braut. B-⸗wagen, 4 der W., 


in welhem die B. in die Kirche 
fährt; 2) der W., auf dem die Aus, 
ftattung geführt wird, B-wer— 
ber, derumein Mädchen in Na: 
men eines Andern bei deren Ael— 
term ıc. annält, der eine Ehe zwi⸗ 
chen 2Perfonen vermittelt, Rupp: 
fer, Ehemädter: er macht den B.; 
er iftder B. Bewerbung: die 
B. übernehmen. B :3ugq, der Zug 
der Brautleute und Hodyyeitgäfte: 
den Brautjug fehen. 
Braumefen, das Gewerbe des 
Brauens nebft Allem, was dazu 
aehört: das B. erlernen; erift beim 
B. erzogen worden, aufgewachfen; 
er verſteht das B. B⸗wirth, ein 
Wirth, der das Recht hat ſelbſt zu 
brauen, Brauer. 
brav, 1) gut, ſchön, rechtſchaffen 
<[.d.), bieder, vorgügf. ([.d.): ein b. 
Mann, Buriche, Kert; ein 6.Dferd; 
b. tapf.) Soldat; er hält ſich b.; 
erift jegt viet braver; ich hielt ihn 
für den Bravflen ; Das war b. ge: 
handelt, b. gedacht von Dir; Das 
warb. gejpieit; er hat b. gelungen; 
brav! f.bravo; 2) ehr, viel, tüch— 
tig: db. gewinnen; Enb.Iderb) be; 
trügen,prügeln;b,trinfen. Bravs 
heit, rechtſchaff. Dent u. Hand: 
tungeweije zc. : in Rüdficht feiner 
Bravheitwillich ic. 
Bravadec-wad)die, IV, Draht: 
erei, Hohn, Troß. braviren, 
prahlen ıc. Bandit. 
Bravo der (Mehr. die Bravi), 
bravo brav, bravissimo ehr b. 
(ein billigender, beifälliger Aus— 
rufl: bravo! riefen Alle, Bra: 
vourc-wuhrdie, Vv,1)Tupferfeit 
(dr, DGeihidiichfeit. B-arie, 
eine Arie, bei der man feine Fer— 
tige. im Singen zeigen kann, Meis 
Brech arznei,f.Temittel. Iftergel. 
brebbar, was fid) brechen täßt: 
dieſes Geſchirr iſt nicht 6, Br:feit: 
die verfchiedene B. der Lichtſtrah⸗ 
Breche, f. Fiachsbreche. lien. 
Brecheiſen das, VI, ein flartes 
Eiſen, Etw damit abs od. aufzu— 
btechen, Brechflange. 
brechen229, 1)Etw mit Geraüfch 
trennen, abiondern, zjerbreden: 
ein Glas 6. ;denGStod ın zwei Stüs 
de b.; die Feſſel b.; Noch bricht Ei: 
fen; Etw üb.d. Knie b.tf.abbreih.); 
eine Lanze mit Em 6b. mit Einem 
tämpfen] ; das Brod 6. ; Nichts zu 
beißen noch zu b. haben;über einen 
Berbrecher den Stab b.; wir bra: 
ven heute Gerraide, Malz; ich 
brach (vd. breinte) Flache; ich habe 
Hanf gebrochen (od. gebrehn) ; er 
har (fi) den Hals, den Fuß, Arın 
gebrochen; ich br. dir den Hals, 
wenn du nicht ſchweigſt; Dieß wird 
ihm den Hals 6, [wird inn zuGrun⸗ 
derichten]; dem Pferde die Gana— 
ichen b. (den Hals durdy öfı. Wen: 
den u. Beugen biegiam machen); 
Dieß b. mit das Herz (erfüllt mich 


mit Wehmuth, bringt mir den 
Tod]; abbrechen, pllüden: Blu⸗ 
men, Dbft, Zweige vom Baume b.; 
eine Öriegenh. vom Zaune b. (eis 
nen nichtigen Vorwand zu einem 
Zwede anführen] ; 3) mit Gewalt 
abfondern, bei Seite fchaffen, los⸗ 
reißen: Steine, Erz b.; das Schoß" 
vonder Thüreb.; A)öffnen, gangs 
bar machen: er hardie Bahn dazu 
gebrod;en [hat den Anfang damit 
gemacht, hat zuerft Die Hindernifie 
bejeitigt); 5) zufammenbiegen, sles 
nen: einen Bogen Papier, den 
Briefb.; Servietten b.;6) einevon 
der gerad.Linie abweichendeRichts 
ung geben: ein Dach b. feinen Abs 
fag in demfelben anbringen) ; ein 
gebrochenes Dach; eine geb. Trep⸗ 
pe [weiche Abfäge und Ruhepläße 
hat); die Licheftrahlen 6b. If. Nro. 
15); die Ruder erfcheinen im Waſ⸗ 
fer gebrochen ; 7) traftlos machen : 
Kalte brechen die Saüre Ijiehen fie 
in fi, u. hindermihre Wirf.j; 8) 
mit Gewalt ändern, bändigen, 
zähmen, überwinden: Nichts kann 
feinen Eigenſinneb.; du kannſt 
meinen Vorſatz nicht b. IdsStarr⸗ 
ſinn, Willen, Hartnaͤck., Macht, 
Murth, Kühnheit b.; Einem feinen 
Sinn b.; 9) den Zufammenhang 
der Theile aufheben oder in mehre 
Theile theilen: eine gebrochene 
Zahl leinBrud); gebr. Worte: Enw 
mit gebr. Stimme fagen; ich ſtam⸗ 
melte den Dunfihr halb gebrochen 
vor; geb-es Deutſch fprechen; eine 
g-e laus abgeriſſenen Sägen bes 
fteh.) Schreibart; ein Wort 6. lab⸗ 
fegen); den Bere b.(das, was nicht 
indie nämliche Zeite geht,darunter 
fhreiben]; 10) übertreten: das Ge: 
fe b. ; 11) nicht mehr beobachten, 
nicht halıen, unterbrechen, verteßs 
en, endigen: das Etillfhweigen, 
den Wafenftillftand, Frieden, die 
Freundicdh., den Bund, Die Treue, 
fen Wort, Beriprechen, einen 
Schwur, feine Zufageb.; die ein⸗ 
gegang. Beding. u. Verträge b.; 
die Ehe b.; ich habe mit ihm gebros 
Ken Ihabe die Freundich. mit ihm 
aufgehoben]; 12) Durch Erbrechen 
von ſich geben: er bricht Blut; 13) 
ſich plögtich trennen, zerſchellen, 
reißen: die Wellen 6. fi an den 
Kıippen ; die Woifen b, (fichy) [vers 
theilen ſichlz das Glas, Eis, Holy, 
der Seidenzeug, der Faden, das 
Papier brichtzes muß biegen od.b.; 
mir b. bei einem fo traur. Anblick 
das Herz vor Schmerz,vor Mitleid; 
das Herz möchte mir b.; die Geduld 
b. mir; 14)ſich Ändern: das Wetter, 
die Kaite b. fi; Die Sache b. oder 
es muß brechen um Bruche tom⸗ 
men); der Wein 6. fich lbekömmt 
eine aud. Farbe) ; 15) eine andere 
Richtung betommten, nehmen; die 
Lichtſtrahlen 6. ſich im Waffer, u. 
wenn fiedurch Das Glas genen Li. 


brecherifch. 


Nro. 6); 16) fich erbrechen, übers 
geben, fpeien, kotzen: der Krante 
hat fidy) mehrmats ſtart geb.;man 
möchte fi vor Edel b.; ein Bre: 
chen erregen, befonmen ; dad Br. 
wollte gar nicht aufhören ; ſ. das 
Erbreden;i T)aus: einbrechen:aus 
dem Kerfer b.; das Feuer 6. aus 
den Aeına ; der Fluß 6. aus feinen 
Ufern;der verhaltneThränenftrom 
brach endiich aus meinen Augen; 
fie 6. durch die feindi. Reihen; er b. 
in das Haus; 18) glänzend hervors 
fommen, zum Borfchein fommen; 
die Sonne b. durch die Wolfen u. 
aus den W.; Das Licht bricht durch 
den Nebel; Aurora brach aus dem 
Duntel der Nacht; 19) der Kraft 
beraubt werden, dunfei werden, ſei⸗ 
nen Glanz verlieren, erföfchen: die 
Augen b. ihn fer ftirbt) ; fein bre— 
chendes Auge ſuchte noch Etw ver: 
nebens; 20) gebrochen werden, fich 
finden: hier brechen Erze, Steine; 
21) unvermögend werden zu be: 
jahlen: in Hamburg find viele 
Handlungshaüfer od. viele Kauf: 
leute gebrochen [banferott]. 
breberifhu.brehertich, zum 
Bredyen geneigt, übel: esiftmir 
heutefo 6. brech Lich, ſzerbrecht. 
Brehmeißet, ein M. zum Auf: 
brechen der Thüren ıc. B- mit: 
tel, eine Arznei, die Erbrechen ver: 
urfadht, Bomitiv. Brpulver, 
f. Bemittel. B-ruhr, Cholera. 
Brebung, das Brehen:Diep ent: 
ſteht durch die B. der Lichtſtrahlen, 
der Farben If. Strahlenbrechung 
u. treden];dieB. eines Wortes, 
Berfesic.; vgl. Bruch. 
Bredb:weinftein, B-wurz, 
1.Bsmittel. B-zeug das, vII, die 
Wertzeuge zumEin⸗vd. Abbrechen. 
BreivIi, eineweiche dick getochte 
Speiſe, das Mus:einenB. kochen; 
did wie ®.; er geht drum herum, 
wie die Kate um den heißen B. 
ler getraut fidy nicht heran, weif: 
die Sache nicht anzugreifen); er 
fpricht, als wenn er B. im Munde 
hätte; 2) lanqweit. Gewäſch: viel 
B. über eine Sache machen. breeis 
artig, mufig: eineb, Suppr;ein 
b Umſchlag. breiicht, breiähn: 
lid. breiig, weich wie Trei oder 
breiweich. lner, guter Häringe. 
Breisting der, VII, eine Arttiei: 
breit, waseine Ausdehnung hat, 
dieder Schmäle, Länge u.Dideod. 
der Höhe entgegengeſetzt ift: ein. 
Fluß, Weg; eineb. Nafe; der Gra⸗ 
ben iſt 12 Zub b.; Das Band iftei: 
ne Hand b. ; das Zuch ift 5/4 Ellen 
b.; ein 3 Zoll breiter Rand; die 
Beete 5 Fuß b. maden; Erw b. 
Tchlagen; es iſt ſo sang als b.; nicht 
einen Finger 6, von feiner Mens 
ung abgehen; Em teine Hand b. 
Landes) einraumen; Einem feine 
Hand breit von feinem Garten ab: 
treten; erift weit und 6, herumge⸗ 


fommen; erift weit u. b. befannt, 
berühmt; Dieß verbreitet fich weit 
und b.; weit und b. erichallten die 
Trompeten; fich b. machen od. fe: 
en :c. [fich beauem, gemaͤchl. fegen; 
im Gigen u. dgl. viel Raum eins 
nehmen]; fich mit Etwb. maden 
oder breit thun ſſich rühmen, vors 
nehm thun);ergehtaanz b. einher; 
2) umftändtich, ausführlich: eine 
b. Abhandlung, Rede; diefer Red— 
ner ift fehr wortreich u. breit; ein 
Zanges u. B-es über Erw ſchwätz⸗ 
en, wiffen ; 3) plump, groß, platt: 
eine b. Ausfprache; b. fprechen; 
Buchftaben 6. (zu gedehntlausipr. 

breitbiätterig: eine b. Pflanze. 
bebrüſtig: eins. Dann. 

Breite, 1) die Ausdehnung fac.f. 
breit) : die ®. des Weges, Hauſes, 
der Schultern; ein Graben von be: 
deut., beträchtl., anjehnt. B.; ein 
Dad von 6 Fuß Breite; der Bach 
hats F. in der B.; die B. beträgt 6 
F.; dieſer Baum wachſt indieß.;er 
dehnt ſich in die B. 9 Schritte aus; 
dieſes Tuch haͤlt, hat 3/4 Ellen B.; 
2) die Entfernung vom Aequgtor 
nach den Polen zu, Bolhöhe: dieſer 
Ort liegt 50 Grade nördiicher B.; 
3) der Abftand eines Geftirns von 
ber Etliptit; 3) ein Streifen Zeug 
in feiner natürlichen Breite, ein 
Blatt (ſ.d. 2. e): dieſer Weiberrock 
hat a Breiten(Btätter), od. in dies 
ſem Rode finds B.; 5) eine@bene; 
6) foviel um Trocknen ausgebreitet 
wird u der Ort, wo Dieß geichient: 
eineB. Flachs derFlachs liegtauf 
der B.; 7) Ausführlichteit: die B. 
ſeiner Rede. 

breiten, 1) breit machen, in die 
Breite ausdehnen: die Eifenjtäbe 
b. [breit ihmieden); 2) der Breite 
nach ausdehnen, entfalten, aus», 
ver : breitenszin Tuch au&zinander 
b.; esüberden Tiich b.; Teppiche 
aufden Weg b.; einen Tepp. unter 
die Füffe 6.; den Flachs, Mift auf 
demFelde b. lod. ſpreiten ; die Ebe⸗ 
neb. ſich caus). Breitengrad, 
ſ. Breite 2. breitfüſſig: die 
b., waticheinde Magd. breitge: 
ſchultert, breitichulterig: ein 


b. Buriche, dsgeftirnt, breite 


Stirn abend, beftirnig:b.Rinder. 
begewölbt: eine b. Stirn. b— 
hüftig: dickbauchige Herren und 
breithüftige Damen. 
Breitkopfu.B-⸗maul, Flußſiſche 
breitmafig. beſchattig: ein 
b. Baum. befhulterig,i.br 
geſchultert. bsihwänzıg: der 
b. Biber. bsftirnig, f. breitge: 
flirnt. bzackig: einbe Geweih. 
breitzüngig: die b. Krähen. 
Breiumfchlag, ein breiartiger 
Umſchlaͤg, Kataptasma. 
breiweich: die Melone hat b. 
Fleiſch; ſ. breiig. 
brelique breloque (-lif, -tol), 
4) uͤbereilt, über Hals u.Kopf; 2)bei 


brennen. 


den Taſchenſpiel. „Hocus pocus“. 
Bremſe, eine Art groſſer Stech⸗ 
fliegen; vgl. Premſe. 
brennbar, was brennt, was ver⸗ 
brannt werden kann: b. Stoff, 
Körper;dasBrennbare (ein b. We: 
fen, der Brennftoffl. Bssteit. 
Brenneifen,ein@.,mitdem man 
Erw brennt: Em die Haare, eine 
Wunde mit dem B, brennen; f. 
brennen 11. 
brennen 229, 4) miteiner Flam⸗ 
me leuchten u. Hitze verurſachen, 
verbreiten, eine unangenehme, 
ſchmerz. Empfind. hervprbringen:: 
das Feuer b. (leuchtet, lodert, vers 
urſacht eine ſchmerz. Empfind. auf 
der Haut); das Feuer im Ofen, auf 
dem Herde b.; das Licht b. ſchon 
Lift angezündet); eine brennende 
Hitze; die Sonne b. heute ſehr hef⸗ 
tig; eine bede rothe Ifeuerrothel 
Farbe; b-de [feurige, lebhaft blitz. 
fun.) Augenzin feinen X. brannte 
wurh. Zorn ; die Nugen 6. mir;ros 
thes Haar brennt auf feinem Kopf; 
bedes Roth yeigte die Farbe des 
Haares ;die b-de Liebe (hocdhrothe 
Biume) ; die Nefiel 6. ; ein b-der 
Schmerz; b-des Juden; der Bfefs 
fer b. auf der Zunge; Branntweins 
geift 6. in der Kehle; b-der Durft: 
das Fieber b.: 2) innerliche ige 
haben u. diefe mittheiten: der Ofen 
ift brennend heiß; ein brennend 
heißes Eifen; Das kochende Waſſer 
b,empfindtid;6-defippen, Wangs 
en, Küjje; b-der Sand; ihm b. die 
Stelle unserden Füffen fer iftuns 
geduld,, figt aufStohlen); SIbrenns 
bar fein, Feuer fangen: Erde und 
Steine, naffes Hotz b. nicht; a)von 
den Flammen verzehrt werden, im 
Feuer jtehen: das Licht, Holz, der 
Schwamm, der Weihrauch, der 
Tabad in derPfeifeu.die Pfeife b.; 
das Haus, die Stadt b. im lichten 
Slammen; es brennt (es ift eine 
Geuersbrunft) ; es 6b. bei ihm. in 
feinem Kupfe ; die Kohlen 6. (glüs 
hen); eriaüft, ats wenn ihm der 
Kopibrännte vd. ats ob ihm der K. 
brenne; 5) heft. Leidenſchaften em: 
pfinden, nähren,durd) heit. Leidenz 
ſchaften bewegt werden : vor Liebe, 
Berlangen, Sehnfucht, Begierde, 
Ungedutd, Zorn, Haß, Eifer b.; ich 
b. vor Scham,dir mein®erbrechen 
zu entdecken; meine Seele b. von 
einen heißen Durftedarnad) ; ein 
edies Herz fann nur von edien 
Slammen b.; b-der Eifer, Zorn; 
b-de Liebe, Vegierdezer b, (vor Be: 
gierde), den Dann von Antlitz zu 
jenen; er b.von der Hoffn. befordert 
zu werden ; Wolluſt b. unattäfjig 
in ſeiner Seele; meinZorn b.;derg. 
b. mir im Herzen; fürdich (vor Lies 
be zu dir) brannteeralleinjer b. für 
Wahrheit u. Recht Ivgi. glühen); 
6) durch Brennen beihädigen: Em 
mir dem Lichte die Finger b.:jich an 


Brennen. 
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denf-ern b.;den von einem wüth. 
Kunde®ebiffenen miteinem glüh. 
Eifen b.;der®and b.unfre&ohlen, 
n.die&onne dBieScheitel; gebrann: 
te Kinder fcheuen od. fürchten das 
Feuer; die Sonne hat ihn ſchwarz 
gebrannt [ugl.braünen); die Neſſel 
bat mich q.; erhat fi an dem Feu⸗ 
er, am Dfen, mitdem glüh. Stahl 
geb. ; fih am heißen Giegellad b. 
[verbrennen]; fichrein od. weiß b. 
Lfich au entfchuld. fuchen);der Mut: 
ter Thränen b. mic) ſchmerzlicher, 
als deine Schläge; eeb. mich auf 
die Seele lich habe feine Ruhe]; 7) 
durch Feuer verzehren faffen, ver: 
wüſten: der Feind fengt u. b.; ich 
b. Det in Rampen ſtatt Lichter; ich 
b. eine Lampezer b.in feiner Haus⸗ 
haltung Steinfohfen, nur wenig 
Holy; das Brennen des Torfes vers 
Breiteteinen unangenehm. Dampf; 
8) durch Feuer hervorbringen, Ber: 
And. bewirf,, verwandeln, jum@e: 
brauche zubereiten: Holz zu Koh— 
fen und Aſche b.; Kohlen b. oder 
fhwelen; Steine, Metalle zu Kalt 
B.; Kalt 6.; Pech, Theer b. Ifieden]; 
Branntwein b.;jgebrannteWnjler; 
Em die Haare b. ldurch Brennen 
fraüfein]; Ziegel, Seſchirre, Porz., 
Mfeifen b.; 9) Durch Feuer reinigen: 
das Silber fein od. rein b.; 10) rö⸗ 
ften: Mehi 6. leinbrennen); Kafı 
fee 6.; gebrannte Mandeln; 11) 
mit einem glüh. Eifen zeichnen: 
ein Pferd b.; dem Pf. einen Buch: 
ftaben auf den Rüden 6b. ; ein Ge⸗ 
fäß, ein Daß brennen. 
Brennen VI: das B. der Sonne; 
ein Beim Schlunde empfinden, ver⸗ 
fpüren 2c.; ſ. brennen u. Brand. 
Brennerde, brennbare&rde,Torf. 
Brennerei, der Ort, wo Etwas 
gebrannt wird, 3. B. Ziegelbrenn, 
Brennglas, einerhoben geichlif: 
fenes Linſenglas, worin ſich die 
Sonnenſtrahl. vereinigen u deſto 
ſtaͤrker brennen; vgl. B-punct, 
Defpiegel. Brennherd, ſ. B— 
punct, Focus. Bo-hitze, eine H. 
wie ſie zum Brennen der Ziegel zc, 
nörhigift. B:holz, D., welches 
jur Feuerung gebraucht wird. 
Brenntoften, die K. für das 
Brennen 4.8. des Porzellans. B: 
material, ſ. B⸗ſtoff. Beneffet, 
bet. Pflanze. B-ofen, ein O., 
in weichem Eiwas gebrannt wird 
(f. brennen 8): der. der Töpfer ze. 
Brenmöt,ein Det, das zum Bren: 
nen in ampensc. dient. Brenn: 
punct, der P. in weichem fich die 
durch ein Brennglas fallenden 
Sonnenſtrahlen vereinigen; ſ. Ds 
herd, Beglas. Brennſpiegel, 
ein hohlrunder Sp., der die darauf 
fallenden Sonnenſtrahlen in eis 
nem tieinen Raum (dem Brenn: 
punctlvereint, in weichem fieeinen 
Körper entyünden oder ſchmeizen, 
der Hohtjpiegel. Br ftoff, Dein 


brennbarer Körper, derzur Feuers 
ung dient, durch den Heuer erregt 
und unterhalten wird, Brennmas 
terial, z. B. Holy, Torf; 2) der fei⸗ 
ne brennbare Stoff, der in allen 
verbrenntichen Körpern befindtich 
ift, Phlogiſton: die Welt braucht, 
umihr Feuer anzufachen, den ®. 
deiner Schriften nicht. Brenn: 
ſtoff-ig, Brennftoff enthaltend, 
phlogiſtiſch. b⸗leer, ohne B.: 
eine brennſtoffleere Luft. 

Brennweite, die Entfern. des 
Brennpuncs vom Mittelpuncte 
des Brennglafes ıc. 

VBrentedie, IV, wein hölz. Gefäß 
mit nied. Rand, Bottich; Kegelb. 

brenzeln, brandeln, brenſeln, 
brinfein:dießuppe 6. brenytich, 
brandicht (f.d.): eine b. Suppe; ein 
brenziiches Det. 

Brefche die, IV, eine Deffnung, 
die der Feind in die Mauer od. in 
den Wall macht, um fürmen zu 
fünnen: B. ſchießen; durch die B. 
in die Stadt dringen. 

breſthaft, f. preßhaft. 

Brett) VIII, 1) ein von einem 
Stamme der Lingenad geihnitt: 
nesStück Holz von geringerDide, 
die Diele: ein eichenes B.; ein®,. 
von weichem Hotz; ein Bodens, 
Geitenbr. ; Bretter fügen, ſchnei— 
den; B. zu Latten fägen ; den Bo— 
den mit B-n belegen [bühnen);die 
Wand mirB.beichtagen,vat.Boh: 
le; die. zerſpringen, reißen auf, 
werfen fich, ftehen auf; das B. 
fhwinder; 2) ein ausBrettern ver: 
fert. Ding: ein Kaffees, Schache, 
Damenbrett: im B. (pielen; im B. 
die Dame ziehen; bei Em einen 
Stein im B. haben [ihn zum Gön— 
ner haben) ; hoch am B. fien oder 
hoch bei Em am 3. fein, ftehen lin 
Anſehen bei ihm ſtehen); nun ijter 
am B. lin Gunft, Anfehen, an der 
Reihe); ans B.tommen; vgt. Ru: 
der; 3) die Schaubühne <f.d.). 

Brettchen das, VI,ein leines®ß. 

Brettbaum,einBaum,dertaug: 
lich iſt, Bretter daraus zu fchneis 
den, Brettitamm. Bretterdad, 
ein mit DB. gededtes D. B:dede, 
eine D. aus B. bretimern, 4) 
von od. aus Breitern gemacht:eine 
bee Wand; ein b. Fußboden, Ka: 
ften; 2) flach wie ein B.: fie hat ei⸗ 
nen 6. Bufen; 3) hart, unbiegſam: 
er har eine b. Stirn,einen b. Kopf. 

Bretterwand. B:werf, 1 
ſämmtliche Bretter eines Gebaüs 
des, Holjwert; 2) das aus Br. Ge: 
machte, B-zaun. bretticht, 
wie ein B.:6.Strümpfe; ſtrick nicht 
(06.! Brettmüte, ſ. Sägmüle. 
Bo⸗nagel. Beihmeider B— 
ſpiel, 1) das Spielen in od. auf 
einem Brette mit Steinen u. dgl.: 
das B. fpielen; er verſteht das B. 
gut; 2)dasviered. Brett ſeibſt, auf 
dem gejpieit wird; die Steine in od. 


aufdemB. brettipielen 5.206: 
magſt du mit mirnicht b.? ich kann 
das B.; ſich mit B. unterhalten. 
Bsfpieler. Brettftamm, ſ. 
Bıbaum. Brftein, Stein zum 
Brettipielen, Damftein. Brett: 
wand, f. Bretterwand. 

Breuhahn, f. Broihahn. 

Bretze die, IV, Bretzzel die, IV, 
u. das, VI, ein ringförm. Gebäd. 

Bregenbäder. B:bube oder 
Bsjunge Bregenteig. 

Breve das, ein Gendfchreiben des 
Dapftes, das er unter demffeinen 
Siegel des Fifcherrings in Betreff 
derDispenf,od. Ablaßertheit. aus⸗ 
fertigen läßt: ein®. ausfert., ers 
faffen, erhalten; val. Bulle. 

Brever c-wÄälh) das, Gnaden-⸗, 
Ernennungsbrief. 

Breviarium das, (5.109 g) oder 
VBrevierdas,ViT,einGeberbudh, 
worin die priefterlihen Tagzeiten 
auf das ganze Jahr nach den Ges 
braüchen der karhofifchen Kirche 
enthalten find, 

brevi manu, in Kürze, kurzweg, 
ohne Umftände u. Förmtichfeit. 

Bridedie, IV, 1) Pride (j.d.)5 
2) Bretichen. 

Bridentäfe, Feiner Handräfe, 
derauf Bricken getrocknet wird. 

Bricdlec-Lob der, der Rüdprali. 

bricoliren (5. 219), durdhzurüd: 
prallen od, von hinten treffen: ich 
habe den Ball bricvfirt. 

Brief vII, ddie einerabweienden 
Perſon gemachte fchrifttiiche Mits 
theilung unjrer Gedanfen, das 
Schreiben, die Zufchrift: einen B. 
Em eder an En fchreiben; viele B. 
zu ſchreiben haben; Briefe mit Em 
wechſein; einen B. abfaffen, auf: 
fegen, niederichreiben, anfangen, 
vordatiren, beantworten,unbeants 
wortet laffen,zufammentegen,sfals 
ten, sichlagen, s biegen , brechen, 
einfchlagen, zumachen, jufiegeln, 
abſchick, Em zur Beforgung anvers 
trauen, auf die Poſt oder zur Poft 
tragen, auf die Poſt geben, durch Die 
P. ſchicken, ſenden, beförd.. durch 
den Boten od, mit dem B. ſchicken, 
am gehörigen Orte abgeben, dem 
Adreſſaten übergeben, zuſtellen, 
einhänd., perfüntich überbringen, 
erhatt., betommen, erbrechen, etz 
bff., aufmachen, entfiegeln, aufs 
fang., unterfchlag.; einen Roman 
in B-en fchreiben; den B. mit ei⸗ 
ner Empfeht., mit Verſich. feiner 
Ergebenbeit fchließen; Karı hat 
mireinen Brief an dich mitgegeb.; 
er ſchloß meinem B. einen DB. an 
dich bei; in meinem. war einer 
an dich eingeicht.; ein Eouverr über 
einen B. nahen; einen B. an En 
adreifiren; die Auffchrift auf den 
B. machen; den B. überjchreiben; 
aus feinem Brief zu fchheßen, will 
erzc.; deinem werchen B. gemäß; 
mit Sehnſucht auf einen B. war: 
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ten; Durch einen B. in Xrauerver» | Briefträger, 1) Briefbote; 2) 


feßt, beruhigt werden; En mit Brie⸗ 
fen beläftigen; B. u. Aufträge an 
En haben; ein eigenhänd., wich: 
tig., inhaftsfchwerer, erfreuficher, 
freundticher, freundfchaftt.,(ang., 
ausführl.,beleidig.‚bitterer, ſpitzi⸗ 
ger, eilfert., flücht., ichershafter, 
verbindlicher B.; ein Abichieds:, 
Bettel-brief ie. ; av einefchriftliche 
Urkunde: nach dem Wortlaute des 
kön. Briefes; der Adels-, Beftall: 
ungsbrief; Em B. u. Siegel über 
Etw aeben fa) eine rechtskräftige 
Urkunde geben, by fräftig verfichs 
ern); eineiferner B. If. Anftands: 
brief] ; 3) obrigfeitl. Berord., Be: 
fehl; 1) ein briefföormig zufanımens 
gelegtes Papier, worin Nadeln sc. 
in Reihen fteden:ich faufte 2 Brief 
Nadeln; 5) Paͤckchen: ein B. Tas 
bad; 6) die Spieltarte u. ein Kar: 
tenblatt. Briefadel, derildel, 
der dur eine Urkunde ertheitt 
wird, im Gegenſatze des Geburts: 
adeis. B:aufidyrift, Adreſſe. 
Bsbeihwerer. Bo-bogen, 
f. Bepapier. B-boite, ſ. Boite, 
B:bote. Briefen, Kleiner 
Brief, Billet. Briefcouvert, 
f. Couvert. B⸗form, 1) die ins 
nere Ginricht. eines Brief, die 
Art u. Weiſe, in welcher ein Brief 
abgefaßt iſt, Briefſtyl: er hat eine 
ſchlechte B.; ein Roman, eine Rei: 
febefchreibung in B.; 2) die nüßere 
Einricht. eines Briefes, feine Ge: 
ftatt: einen Bogen Papier, eine 
Schrift in B. bringen, brechen. 
Briefgeheimmiß: die Veriep. 
des B. [das abfichtl. Erbrechen des 
Briefed). Briefgeld, B⸗fracht, 
. Porto, Briefhalter, einandie 
Band zu hängendes tafchenförm. 
Behältnig zum Aufbewahr. der B. 
Briefkaſten, ſ.B-boite. 
briefltich, 4) ſchriftlich: 6. Urs 
Funden; 2)inGeftnit,ingorm eines 
Briefes, in Briefen od. mittels B.: 
b.Unterhaft., Bertehr., Mittheit, ; 
er hat fich b. an mich gewendet. 
Briefpapier, Poſtpap. Bpoit, 
fe Bolt: B⸗ſchaft die, v, Schrif⸗ 
ten, Briefe od. Urfunden, Docus 
mente, Berichte zc,.: derCommiſſait 
bat feine B-en verloren. Brief: 
fhreibendas, VI: das haüfige 
B.;deineSaumjeligkeit imB.;mit 
B. beihäftigt; Anweiſung zum %. 
Briefichreiber, f. Adreffant, 
Secretaͤr. Bsfteller, Anweif: 
ung zum Briefſchreiben, durch For⸗ 
mulare und Beiſpiele erlaütert. 
Briefſtyl, die Schreibart, wie ſie bei 
Briefen gebraücht. ift, Briefform. 
Rds ſ. bei Styl. B⸗tag, der Tag, 
andem Briefe kommen oder abge: 
hen, Poſttag: heute ift Brieftag. 
Brieftafche, einebuhfürm. T., 
in weicherc. Bstaube, eine zur 
Viberbring. von Briefen abgerich: 
tete Taube; ſ. Taubenpoft. 


Poſtbedienter, der die Briefe den 
Adreffaten überbringt. B » um: 
ſchlag, Evuvert. Beverfehr, 
der V. mittel Briefe. B-wech— 
ſel, die gegenſeitige Unterhalt: 
ung durch Briefe, briefl. Vertehr, 
Gorrefpondenz: der B. zwifchen 
mir u. dir befteht fchon fange; eis 
nen B. mit Em anfangen, fortſetz⸗ 
en, unterhaften, haben ; ın B. mit 
Em ftehen; den B. aufheben, ab» 
brech zder B. ſtockt, ruhtzein ftarfer, 
ununterbroch., fleiß., lebhaft. B. 
briefwechſeln, correfpondiren: 
er hat fleißig mit mir gebr-t (Brie: 
fe gewechielt). B:wedhiler, 
Eorrejpondent. Brrettef, Biller. 
Briegter, f. Pridier, 
Brigade die, IV, 1) eine Heeres: 
abtheitung von mehrern Regimen: 
tern; 2) eine Truppenabtheif, von 
mehr. Bat.; Zeine Compagnieu, 
überhaupt eine fleine Anzahl Sol: 
daten 3. B. bei der Gensdarmerie. 
Brigade-Chef. B: General. 
Brigadier c-dieh), 1) der Be: 
fehtöhaber einer Brigade; 2) bei 
der Gensdarm. ein Unteroffizier, 
dereine Brigade befehligt. 
Brigandc-aang), Raüber. 
Brigantimedie, IV, u.Brigg 
die (Mehrz. B-5), ein fchnell fe: 
geind. Ruderſchiff mit 2-3 Maft. 
britlamtchrilljang, glänzend, 
fhimmernd, funk. ausgezeichnet. 
Briltant der, IX, ein Diamant, 
der oben u. unten erhoben gefchlif: 
fen ift u. auf den Seiten Facetten 
hat. B:feuer, 4) ein Zundıicht 
mitweiß glüh. u. hellgtany. Fun: 
fen; 2) eine Beleuchtung mittels 
brillantförmig geſchliffener Glas⸗ 
ſtücke: ein Namenszug in B. brits 
lantiren <h-t 5.211), ı) auf 
Brillantart fchleifen; 2) mit Brill. 
bejegen; 3) wie Brillant. glänzen. 
Brite die, IV, ein Augenglas 
(f.d.), wodurd die Gehtraft ver: 
färft wird: eine®. nöthig haben, 
gebrauchen ; fich Der. bedienen; 
eine B. auflegen, tragen; durch die 
B. fehen, lefen, jchreiben; mitder 
B. oder durch die B. Erw anfehen; 
mit der B. (aufder Naſe) leſen; die 
B. ablegen, herabnehmen; Brillen 
für Weirſichtige (f.d.); B. mit con⸗ 
veren, concaven Gläſern; Etw durch 
die B. od. durch das VBergröff-gins 
anſehen les gröſſer, wichtiger fin— 
den als Andre) ; Em eine B. auf: 
fegen lihn taufchen); Das find B. 
liſt Taüſchungh; 2) das Sitzbrett, 
in dem die Abtrittöffnung ift; 3) 
Lünetie. Brittenfutter oder 
B-futteral. Beglas, ein 
Glas, das zu einer Brille gehbrt. 
Brillenmader; vgl. Opticus. 
Briltenfdteifer. 
britliren «brilljiren) (h-t9.211), 
wie Brill. ſchimmern, glänz., funf. 
bringen 229, 4) Etw nach einem 


and. Orte fchaffen,beweg., führen, 
tragen ıc.: Em Eim b.; Em ein 
Geſchent b. (f.m] ; ich habe damit 
ein groffes Opfer gebracht; Em eis 
nen Brief, eine Nachricht, einen 
Gruß von Emb.; erbrachte einen 
Gruß von Karl an dichzwas bringſt 
du Neues? die Hündin hat Junge 
9.; die Erde b. Früchte (hervor); Die 
Zeit 6. Roſen; der Baum b. Früdy: 
te; der Südwind 6. Regen; du 6, 
[verurj.) uns Nichts als Schimpf 
u. Schande; Das wirdReue, um: 
mer, Berdruß, Thränen b.; Dieß 
b. Vergnügen, Zroft, Glück, Vers 
berb., Gefahr, Nachth.; Wahrh.b. 
ferzeuat) Haß, Glück 6. Neid; Em 
Hilfe b.; 2) in Verbind. mit Ums 
ftandswörtern: wie weit hat man 
eö in dieſer Sache gebracht? erhat 
es in diejer Wiſſenſch. weit g.; er 
hat es in jeiner Verrückth. fo weit 
aeb., daferıc.; er hat die Arbeit 
nicht weit gebracht [befördert] ; er 
kann es noch weit, noch hoch b. 
(kann zu hohem Unfehen ıc. ges 
fangen, kann ein hohes Alter ers 
reichen]; er wird es mit der Zeit 
noch höher b.; er wird fein Leben 
nicht hoch b.;er läßt fih nicht dahin 
b. ; ich fonnte ihn nicht dahin oder 
dazu b., daß erzc.; wohin od. wozu 
bringt lführt nicht Die Rachſucht! 
er hat beim Brande Nichts davon 
gebracht [geretter) ; feine Aus— 
ſchweif. hat ihn jehr heruntergebr. 
(feine Gejundheit jerrütter); die 
Schwelg. hat fein Vermögen hers 
unterg. ; ich kann ihn nicht zurecht 
b. li. bu.m]; 3) in Berbind. mit 
PBerhältnißwörtern, a) mit an: 
Etw an ſich 6. (fihaneignen, ers 
werben]; Etw faüflich an ſich b.; 
die Herrich. an ſich b. Schmutz an 
ſich 6.; er hat es durch feine Falfıh: 
heit an mich gebradyt, daß ich fo nes 
gen ihn handelte; erb. feine Töch⸗ 
ter alle gut an Wann; eine Waare 
an den Dann b. [verfaufen]; Erw 
anden Tag, ans (Tages: ) Licht b.; 
Erw au [por) die Berfanmi, 6.5 
En anden Bettelſtab 6.; ein Schiff 
ans Land b.; bymit auf: Enauf 
den rechten Ißeg b. ; Etw auf den 
Marttb. Iſ. m; Etw auf die Seite 
b. verbergen); En auf ſeine Seite 
Partei) b.; En auf einegelehrte 
Schule b.; Erw aufdie Bahn (zur 
Sprache od in Gang) b.; Etwaufs 
Tapeı b.; Mannihaft, Truppen 
auf Die Beineb.; einen Unglückt. 
wieder auf die Beine b. lihm auf⸗ 
heifen); er wird ſein Leben nicht auf 
40 Zahreb.; erhates [feinen Ges 
halt auf 1000 fl. geb.; er kann fein 
Bermögen noch aufeine Million 
b.; Gegen od. Fluch auf En b. [das 
ran Schuld fein); das Kind hat ein 
Muttermal am Hatfe mir auf die 
Melt geb.; wer hat ihn auf diefen 
grüdt. Einfall g.? En auf böfe Ges 
danten, auf eine and. Meinung, 


bringen. 


Brodgelehrte. 





aufs Aüßerſte b.; e) mit auß:; 
Streitende auseinander b. [tren: 
nen);Dieß tann mich nicht ausein⸗ 
ander, nicht aus der Faſſung b.; 
Flecken aus der Waͤſche b.; das Uns 
Fraut ift nicht aus dem Garten zu 
6. ; erift nicht aus dem Haufe zu b. 
liſt nicht zu bewegen, aut dem 9. 
zu gehen); man fann Nichts, fein 
Wort aus ihmb.ler geſtehr Nichts 3 
man wird ihm ſeinen Vorſatz nicht 
aus d. Kopfe b.;ich kann Dieß nicht 
aus den Gedanken, aus d. Ginne 
bazdymitin: En ineine Anſtalt, 
indie Schule, in den Unterricht b.; 
‚einen Verbrecher ins Gefäng., En 
inStrafe,in Verdacht, Getraide in 
die Stadt b.;ich werde Dieß in Rech⸗ 
nung b.; Etwin Otdnung, in Gi: 
cherheit b.; Dieß brachte Alle in 
Berwirrung, in Veweg. in Berle: 
genh.; En in Anfehen, Achtung b. 
I. m]; Erw in Gang b.; Erw ins 
Andenten, Gedähtniß, in Erinn., 
Bergefienh. b.; Enin die Rede, in 
üblen Ruf, in Andrer Leute Maü— 
ler 6.; Erw in Verſe b.; es iſt Nichts 
in feinen Kopf, Nichts im ihm zu 
b.; Etw in Erfahrung b.; feinBer: 
fprechen, fein Wort in Erfült. b.; 
En inGefahr, in Ids Haus Schan: 
de, Ingtüdb.; En in Zorn, in Har⸗ 
nifch 6.5 val. Nr. 2; ed! mit mit: 
um die Wahrh. zu erforfchen, muß 
man feine Borurch. mit fich b.; die 
Mode, die Zeit b. es fo mit fichsfein 
Amt b. diefe Strenge mit fich ; ihr 
Alter 6. es mit fich, daß fie früh er: 
wahr Hmitnach: den Betrunf:s 
nen nach Saufeb.; g) mit über: 
ich kann es nicht über das Herz b.; 
Dies brachte Unglück, Armuth u. 
Veracht. über ihn, über fein Haus 
ff. d1; die Truppen über den Fluß 
b.;hymit um: erbrachte mich um 
Alles) das Meinige, um Haus u. 
Hof, um Hab u. Gut, um Geld und 
©. ; dein loderes Leben bringt dich 
um deineßefundh.; En uns Leben 
b.; En um einen Genuß, um ein 
Vergnügen, um feine Ehre, um 
Ids Gunftd;hmitunter: Etw 
unter ſich, En unter ſeine Gewalt, 
Macht, Herrich., Botmäſſigk., un: 
ter fremdes Joch 6. ; Etw unter die 
Leute b.; den Todten unter die Erde 
b.tbegraben];der beftänd, Verdruß 
hat ihn unter Die Erde geb.; k) mit 
von: er läßt ſich durchaus mi cht 
von ihr b. [trennen]; den Kaften 
nicht von der Stelle b. ſſchaffen] 
tünnen; den Verbrecher vom Leben 
zum Tode 6. [hinrichten]; das Pech 
nicht von der Hand b. lvgl. 2 davon); 
mit vor: bei dieſem Geſchäfte 
kann man Nichts vor ſich b. (ges 
mwinnen]; eine Streitſache vor das 
Gericht b. einen Geſetzentwurf vor 
die Ständeb.; m) mit zu: Etw zu 
Wege, zu Stande, zum Borfchein 
b.; Etwzur Wirftiche, 6. If. aus: 
führen 3); er bringt es zu Nichts; 


du wirftes nie zu Etw Groſſem 6.; 
Kinder, Zunge zur Welt b.; ein 
Mädchen zum) Falle b. fie ent: 
ehren] ; feine Gedanfen zu Papier 
b.; Etw zu Ende b.; die Hand, die 
Speiſe nicht zum Munde 6.;Wna: 
ren zu Schiffe 6. ; einen Knaben zu 
Em in Koft u. Wohn., inden ln: 
terricht db. ; die Abſchrift als einen 
Beleg zurffechnung 6. llenen);&m 
Erw zum Gefchenteb.; Schmatz, 
Butter, Neuigfeiten zu Martte b.; 
feine Srau hat feinen Heller Mits 
aift zuihmaeb.; En zur Ruhe, zu 
Bette b.; Dieb hat mich zu Thräs 
nen 9.; Dieß b. mid) zurBerzweif: 
fung 5; ich kann ihn nicht zur Arbeit 
b.; En wieder zu fich (ſeibſt) Mur 
Befinn.) 6.; En zum Geftändniß, 
Gehorlam, zurBernunft, Erfennt: 
niß, Hiberzeug.,zu Ehren,zu Onas 
den b.; (vgl. 2 wozu]; NB. Em eine 
Geſundheit bringen If. Toaft, zus 
trinten dieß Glas fei dir gebracht! 
fich ieerers auf dein Wohlj. 

Bringervl, der Etw bringt: der 
Bringer einer fchönen Freude. 

Brinfder, VII, Örashügel, Anger, 
Rain. Belieger, Brinefaß, 
ſ. Haüster. (land. 

Britannien das, VL f. Eng: 

Britteder, I, Bewohner vonBrit. 

Britchiſch, val. Bayerifch. 

Britfche, f. Pritfche. lhändler. 

Brocanteurc-Fangtöhr), Kunfts 

Brocatder, VII, ein ichwerer@ei: 
denzeugmit eingewirften Blumen 
ıc. Brocatelt der, ein halb: 
ſeidner Zeug mir Bitumen, 

Broch e GBroſch die, groffe Bufen: 
nadel zum Vorſtecken. 

brochiren (9.211), 1) leicht hef⸗ 
ten und nur in Dapier oder Dünne 
Pappe binden: ein Bud) b. od. fteif 
b. ; die b-ten Bücher find oft auch 
gar nicht geheftet, fondern am Rü— 
den bloß geleimt; 2) Bitumen ꝛc. 
einwirfen: ein b-ter Atlas. 

Brocdüre die, IV, einebrofcyirte 
Schrift, Heft, Flugſchrift. 

Brocke die, IV, 1)das Eingebrod: 
te: es iſt zuviel B. in der Suppe; 
2) Kaltſchale. 

brö dein, s)intleine Broden bre: 
hen, riimmeln: das Brod b.; 2) in 
ft. Br., in Stüdchen yerfalfen, ſich 
abtöfen:es b.immer mehr Kalt her: 
unter; das Brod, der Stein b, ſich; 
f. ab» u. zerbrödein. 

Broden VI IBerfl. Bröckchen u, 
Brödlein), HNein abgebroch. oder 
jerbroch. Stüd: ein B. Mörtel, B. 
Brod; die übrig gebtreb.B. [Uibers 
bteibferi) aufheben, fammeln; dem 
Hunde einen B. Fleiſch zuwerfen; 
hier kann ereinenB,[feinBißchen] 
Weisheit wieder ausframen,den er 
fich erft geftern erbettette; mit La⸗ 
tein. B. um fich werfen (Rat. Wör⸗ 
ter einmifchen, um den Schein zu 
haben, als verftehe man dieje 
Sprade)igeiehrreß.;2)der höchſte 


BergimHarzgebirge;ſ. Blocksberg. 
Brodenreife, eineR.aufden B. 
brodsn, in Broden oder Feine 

Stücke brechen: Brod, Semmel 

in die Suppe 6. ; er hat Nichts zu 

beißen und zu broden [i. beißen]. 
brodenmweife, in Geſtalt von 

Br., ineinzelnen Br. : Em Etwas 

brodenmweife geben. 

brödtig, was ſich leicht Brödelt: 
b. Kalt; eine b. Steinart. 

BrodvIıI, (Berti. Brödchen und 
Brödlein), 1) ein ber. Gebäd: B. 
baden, (in den Ofen» rinfchießen; 
dad B. fneten (ij. Teigh; ®. ans 
fchneiden, (vors)fchneiden, auss 
theiten; das B. brechen lin-der Bis 
bef für fpeifen); gefaliertes, fris 
fches, friſch- od. neucgebadenes, 
hartes, altes od. altige)badenes, 
ſchimmlich. abrindiges, fpündig., 
fhwarz., qrob., gemein., gewöhn., 
ſchen. here. weiß., lichtes, mürb., 
feines, gutes, ſchmackhaft., nahrs 
haft., fräft.B.; hautgedbad.B. 
od. Hausb. ; Bäderb.; Noggenb.; 
B., weiches aus Roggen nebaden 
if; Brod von Gerfte; erhat Nichts 
ale B. u. Waſſer; erhat kaum das 
liebe B.; bei Waſſer u. B. (gefangs 
en) ſitzen; er ißt trocknes B. ; But⸗ 
ter u. Brod od. Butterbrod; Käfe 
u. B.z zum B. Kaͤſe eſſen; Bier u, 
B.; geweihtes Bezes waren 10,000 
Brode (aaBrodleibe, b)Brodftüce) 
vorhanden ; 2) Hoftie (j.d.); 3) 
Nahrung, Unterhalt, Audfoms 
men, Amt, Stelle (gemein) : fein 
nothdürftiges®. haben; erhat ein 
quted D. ; jein B. finden, leicht, 
fauer, mit harterArbeit verdienen, 
fuchen ; nach B. gehen ; die Runft 
geht nah B.;En zu (einem)Brode, 
zu einem Stücke Brod verhelfen; 
Ein vom B. heifen [um feinen Uns 
terhalt bringen); En um ſein B. 
bringen; er jludirt bloß des B. wils 
ten ; überall iſt gut B. eſſen; Em 
Lohnu. B. geben; er ftehrlin meis 
nem Lohne u. B.; er ißt mein D.; 
er ißt bei mir das tägl. B.; ich eſſe 
mein eignes B. ibin mein eigner 
Herr, lebe von eig. Mitteln); er 
kann mehr als B. effen; erverdient 
fein B. im Schweiße jeines Anges 
ſichts; er ißt ſein B. mit Günden 
[verdient es auf ſchändt. Weiſe; 
arbeitet Nichts u. verdient deßhalb 
fein®B.); ſein B. iſt ihm gebacken. 

Brodbacken vil, B-bereitung 
v: ſie verſteht das B. B-bäcker, 
ſ. Bäder. B:bant, ein Laden 
u. dal. zum Brodverfaufe, 

Brodel, brodeln, Brodem, 
f. Prudel zc. 

Broderiedie,V, 1) Verzierung 
durd) Stickerei; 2) fünft. Verzier. 
des Geſangs; f. brodiren. 

Broderwerb, das Verdienen jeis 
nes Unterhaftes. Bsdieb, der 
Jemand um feine Nahrung bringt. 


Brodgelehrte, 4) der nur in 


Brodhange. 


in dem Fade, das ihm Unterhatt 
gibt, Kenniniſſe beſitzt; 2) der die 
Wiſſenſchaft Bloß des Unterhatts 
wegen treibt. Brhangedie, IV, 
ein hangendes Gerüft, um Brod 
dort vor den Maüfen zu ſchützen, 
Brodfhragen. Bsherr, Haus—⸗ 
oder Dienftherr, Prineipat. 
brodiren (5. 211), 1) verzieren, 
mit Stiderei verſehen, ftiden ; 2) 
verbrämen, einfaffen, befehen; 3) 
Erzählungen durh@rfindungen u. 
Uibertreibung intereffant machen. 
Brodirung; val. Broderie, 
Brodkorh, ein Korb,indem Brod 
aufbewahrt wird: Emden B.höher 
hängen Ifeine Nahrung vermins 
dern). B:trume, 1) Schmols 
lecf.d.); 2) ein Bröckchen Brod, 
Drofame: einige Brodfrumen. 
Broderufte, fü Brodrinde. 
Brödting der. VIl, Dienjtbote, 
brodl os, 1) feinen Unterhalt ge: 
während, feinen Gewinn bring: 
end, nutztos: b. Künfle; 2) der 
Nahrung, des Unterhatlts bes 
raubt, außer Amte, ohne Anftell,, 
ohne Dienft, hitftos: En durch Ab⸗ 
feg. vom Amte, durch Berjag. aus 
dem Dienfte b. machen ; erint oder 
wird6. Brodhoſigteit, Mang— 
ei an Erwerb ıc.: es herrſcht als 
tenthatben B. Bemal, Brod» 
(tennngeihen. Bsmangel, B—⸗ 
noth, Mangel an Brod und and, 
Lebensmitteln. Bsmeifer das. 
Brodneid, der Neid, da man ei⸗ 
nem Andern um ſeinen Verdienſt 
beneidet. Bspflafter, Berin⸗ 
denpflafter. Brinde. B-ſatz, 
Betare. Bf häherod. B⸗ſch a u⸗ 
er, der die B-ſcha u vornimmt. 
Broöodſcheibe od. B-ſchnitte 
die, IV, ein dünnes, vom Brode ges 
ſchnittenes Stück. B⸗ſchragen, 
ſ. B-hange. Bö⸗ſchrant. B— 
ſpende, die Austheilung von 
Brod unter die Armen. Brodftus 
dium, die Beſchäft. mit der Wiſ⸗ 
fenihafttBrodwifl.], wodurch man 
ats einftiger Staatsdiener fein B. 
verdienen will: da6 B. beginnen, 
antseten, treiben. B=fucht, Das 
heftige Streben nad) Unterhatt rc, 
Brodfuppe. Bstare, Beſatz. 
DBsteig, derT. aus welchen Brod 
gebaden wird. Bsteller. B— 
torte. Bewandflung, die Ber: 
wandtung des Brodes in den Leib 
Ehrifti, Transſubſtantiatio, Ims 
panativ. Bswa fer, einGerränt 
aus Wafler, in das Brodrinden ıt. 
gelegt werden, Brodwijffens 
ſchaft, ſ. B-ſtudium. 
Broihahn der, VIl, eine Art 
Weißbier aus Waizen u. Gerfte. 
Brombeere, ı) ber. Frucht der 
Brombeerftiaudeod.ded Be— 
ftraudes;2ydießssftaude ſerbſt. 
Brombeerhede Be:faft. 
Bronuhahn), ſ. Birr: od. Auerh. 
Bronce «Brongie) die, eine Me: 
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tallmifchung aus Mefjing,Zinnn. 
Kupfer. Broncefarbe B: 
feuchter, broncen, aus Bron: 
ce: ein b-erfeucter. bronciren 
(brongf.), das Anſehen von Bronce 
geben: Etwb, lt u,2. 

Brofamedie, IV, f. Brodfrume 

Bröschendas, VI, VErufdrüfe; 

broſchiren, ſ. broch. [BY Bröier. 

Bröſel das, VI, Bröckchen, Viß— 
den. bröſeln, infleine Stüd: 
hen a) zerftücein, jersrümeln:dag 
Brod b.; b) jerfallen: das Brod b. 

Brot, J. Brod. lſich. 

Brougham Sruhmy), bet. Engt. 
Staatsmann; geb. 1779. 

brouiltiren (5.211), verumreis 
nigen, entzmweien: fie haben ſich 
bet. brouittirt, vdentzweit, ge: 
fpannt: ich Bin mir ihm 6.5; 2in 
mißl. Vermoͤgensumſt.: er ift b. 

DrowiitoncBrulljong)das, (VT, 
Meyrz. B-8), 1) Entwurf, Eon: 
cept eines Aufiages, Gopie; 2) das 
Bud, in das man die tägl. Gr: 
ſchãfte einftweiten flücht. einträgt. 

Brr! ein &Empfindungsiaut der 
Furcht; 2) ein Raut, wodurch man 
Pferde zum Stillſtehen zu bring: 
en pflegt. 

Brud*vir, 1) das Brerhen oder 
Gebrodhen:jein :der B. eines Bei: 
nes, Armes;die Grube eines Berg: 
werts geht ju Bruche Idas Geftein 
bricht ein); der B. der Ene, des 
Wories [Beriprebenz); es iſt wis 
{chen innen zu einem B, [des Fries 
dens, Bundes, der Freundichafr)ges 
kommen; Dieß verurſachte, ver: 
anlaßte einen Bruch Zwietrach;, 
Feindſel., Trenn. ic. 1; En zu eis 
nem förmlichen, gänile, völlig. B. 
mir Em bewegen: 2) die durch Bre- 
hen entſtandne Deffnung od. Bes 
ſchäd.: der Damm hat emen B.; 
appretirie Zeuge berommen leicht 
Brüche; det B. Bug od. Fatte) im 
Papier; einen B. im Pap. machen; 
einen «Stein: Bruch. befigen; im 
B. arbeiten ; einen DB. Neubtuch, 
ein urbar gemachtes Feld) bear— 
beiten ; Durch einen Falloder Stoß 
einen B. betomm. (wenn einTheit 
der Eingeweide aus feiner natürl. 
Bage triten. ſich ſentt; ſ. Leibſcha⸗ 
den); einen B. haben, Em einenB. 
ſchlagen; ſich einen B. offen, fat: 
fen; die Operation bei einem B.; 
den 3. heiten, einrichten, fchneis 
den; ein Hodens, Darı.b.;dus Ges 
fhirr har einen B. (Sprung ıc.h 
3)die Ötelle, wu Erwab : pderans 
gebrochen ift: der B. dieſes Mi— 
nerals ift glänzend, faferig, bläts 
terig; der B.diefer Kohlen ift glass 
artig; a) fumpfine Gegend, Geyötz 
ineiner ſampf. Geg.; 5)das, was 
gebrochen iſt, a) ein abgebrochner 


‚ Zweig od, At; b) in der Rechnen⸗ 


tunft ein Zyeit vom Ganzen ꝛc.; 
* ındieBrücye fallen od.gehenlvers 


loren gehen) ; in Die Brüche fom: 1 Brüdenjod, 


Brüdenjoch. 


men lübef wegfommen,verlieren]. 
beunhähmtih, bruhbartia: 
einb. Schaden ꝛc. Bruchband, 
Bandage: ein B. anlegen,tragen. 
Bruch dach- Manjarde. 
Brüche die, IV, 1) Berbrechen; 2) 
Strafes En zu Brüche ſchreiben 
lihn an Geid ftrafeni; f. Bruch. * 
brüchen, an Geid ftrafen: En b. 
bruchfättig, 4, firaffällig; 2 
baufäll. b rinchig, 1) wie Brüche 
hatoder betönmt: das Tuch wird 
b.; 2) was ſich leicht yerbrechen 
täßt, fpröde; der Zinf int 6.; ein b. 
Stahl. Brüchigkeit: des Eis 
fens, der Zähne. 
Bruchholz, Holz, das gern in 
Brüchen«f. Bruch a» wächſt. 
Bruchſatz, f. Aphoͤriemus. B% 
ſchiene od. Bo-ſchindel, Sch., 
deren ſich die Aerzte zur Heilung 
der Brüche bedienen. Brftein, 
der in einem Steinbruche gebroch. 
Stein, im Grgenint der Feid- od, 
BZiegeifteine: eine Mauer aus B⸗ 
ſteinen; mit B. rauen. Bru ch⸗ 
ſtück, 1) eimabgebrod., abaeriff. 
Stüd, Trumm: die Maurer ge—⸗ 
brauchen Bee zum Ausfüllen; die 
B-e einer Saüle; 2) der heraus; 
geriſſ. oder übrig gebtieb, Theil eis 
ned ganıen Wertes, eine audge« 
hebene Schrifrftelle, Fragment: 
die B-eder alten verloren gegang. 
Schriftſteller ſamm.; feine Schrifs 
sen enthalten lauter B.; das B. von 
einer Rede. brubhftüdmeife, 
in Bruchftüden, fragmentarifdh: 
eine Wiſſenſchaft b. behandeln. 
Brücre,f. Brühe Bruch a. 
Bruchwaſſer, Moorwaſſer; f. 
Brücke1v, ein aus Hotz 0d.Stein, 
ic. gebauter Weg über ein Waſſer 
rc.: eine B. bauer, aufführen ; eis 
ne B. über einen Fluß ſchlagen, 
bauen, führen „über einen Moraft 
Cans)iegen; dem lieh. Feinde eine 
goldene B. bauen [jeine Frucht bes 
günftigen); die B. abbrechen, abs 
werfen, abtragen; eine B. zerſtören, 
wieder herſtellen; über dieſen Fluß 
führt, geht eine B. welche 13Joche 
hat; die B. ruht auf Pfeilern; eine 
fliegende B. lein mit Bruckhötzern 
belegtes Fahrzeug, das mittels ei⸗ 
nes Seiles an einem aufwärts in 
den Strom geworf. Anter von eis 
nem Ufer and andere fährtl;aufder 
Br. ipagiren gehen; auf einer B. 
über den Fluß fegen; über eine B. 
gehen, fahren ; 2) Uibergang; da 
fteh’ ich auf demer finjtern Brüde, 
furchtbate Ewigkeit! Em die B. 
treten ſſeine Partei neymen, ihn 
entfihutdigen).. Brüdenbals 
fen. B-bau, das Bauen einer 
Brüde: den B. verftehen. B-bo⸗ 
gen, ſ. Bird. Boboot oder 
B⸗ſchiff, ſ. Ponten. B⸗geld, 
der Zoll, der für das Fahren ıc. Über 
eine Brüde bezahlt wird, Bejoll. 
eines der böls. 
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Brückenkopf. 


Brunnenhaüschen. 








Gerüſte oder einer der ſteinernen 
Bogen, auf welchen eine Brücke 
ruht; die Deffnung zwifchen 2 Brüs 
denpfeilern; f. Joh. Bstopf, 
Berihanzung, Enftell einer Brüs 
de, um den erjten Anfall des Fein: 
des abzırhaften u. den Rückzug der 
Armeeüber den Fluß zu fihern. 

Brüdenpfennig, ſ. Bsgeld. 
Defhanze, vgl. Brkopf. Dr 
ſch iff, ſ.Boboot. Brüdenzoli, 
ſ. Brückengeld. 

Brückung die, v, 1) der mit Boh: 
fen belegte Fußboden in Ställen; 
2) das ſchraglieg. Gerüft an Saͤg⸗ 
mülen, auf dem die Blöcke hin— 
nufgewälzst werden. 

Bruder* VI (Brüderhen, Brü: 
derfein), 4) der mit einer andern 
Derfon eineriei Aritern hat: mein 
leiblicher od. rechter B.,im Gegen: 
faß des Stiefb-8; En wie feinen 
3. lieben; dieſer Ring ift unter 
Brüdern 6 fl. werth; I*nud von 
Thieren: dieſer Hund ift der B. 
des meinigen) ; 2) ein Bertrauter, 
quter Freund, Kammerad, Dub: 
bruder: wie gehts, Herr Bruder? 
Herr B.trint!eriftein luſtiger B.; 
3) Mitglied gewiffer Berbindung: 
en, Geſellſchaften, Vereine, Or: 
den: die Herrnhuter nennen fich 
Brüder; die Böhn.If.d.)B.;Otaus 
bensb. ; liebe Brüder in Ehriſto! 
die grauen B. Eiſtercienſer Mön: 
che) ; barmherz. B.; Amtsbrüder 
(Eotlegen);* gleiche. gi. Kappen. 

DBruderband, B:bund, f. 
Sreundichaitsband ꝛe. Brüder 
gem eincdye,Kerrnhutergemeind. 

Bruderherz, 1Dbrüderl.Befinn.: 
du haft gegen mich ein ®. ; 2) herz⸗ 
lich neliebter Bruder: wie geht's, 
mein B.? Vs Lind, des Bruders 
K.; f. Geſchwiſtertind. B-kuß. 

brüderhich, nach Artteibt. Brü—⸗ 
der: b. Geſinn., Liebe, Einigteit, 
Treue; b.handelnz Etww mit &inem 
b, theiten; ſich b. lieben; mit Em in 
faft or. Berhätt. tehen; ein b. ger 
fchrieb. Brief. B⸗⸗keit, brüd. 
Gefinn., br. Benehmen, Bruder 
finn, Herylichkeit: En mit B. bes 
handen; B. gegen En beweijen. 

Brudertiebe,dief,,weiche Brüs 
der gegen einander hegen, $reun: 
des⸗, Nächften:, Menfchenliebe. 

bruderlos, feinen Br. habend, 
des Br. beraubt: ich binb. BI os 
ſigkeit. Grudermal,ſ.Freund— 
ſchafism. B:mord, B-mörder. 

brudern, ſchmauſen, profitiren: 
hier iſt Nichts zub. brüdern, 4) 
brüd. Umgang pflegen, wie Vrüder 
mit einander leben, fraterniſiren: 
mit Emb.; fie b. in Eintracht; 2) 
fid) Bruder nennen, brüd. Gefinn. 
gegenieitig aüßern: fie 6. fich. 

Brudername: des DB. unwerth. 

Bruderpaar: einedies Bruderp. 

Brüderfhaft, 4) Verbindung 
iwifchen Brüdern vd. Freunden; 


B. mit Em machen, trinfen; die B. 
mit Em aufheben; 2) eine relıgq. 
Geſellſchaft zur Verbreit. der Ehre 
Gottes u. feiner Heiligen und zur 
Ausübung der NRächitentiebe: eine 
aeiftt. B. errichten ; in eine B. fid) 
aufnehmen, einfchreiben laſſen; 3) 
Handwerkszunft, Innung. 
Bruderfinn, f. Brüderlichteit, 
Beliebe. VBrudersfohn, der 
Sohn des Br., Neffe. Betochter, 
Nichte. Brudertreue. B:wort, 
ein vertrauf. Wort,das Wort Dun: 
Du wirſt mir das vertrauf. B. der 
Freundfch. ertauben. Bszwift. 
Brühahn, f. Broihahn. 
Brühedie, IV, 1) eine Flüſſigk., 
in weicher Etw abgefocht oder auf: 
getöftift, in weicher ſich die Rrait 
des getochten Dinges zum Theil 
befindet, Sauce, Tune: eine quite, 
ſchmackhafte B.;die fatzige B.von 
eingefatz. FiichemLade); Braten, 
Bifchbrüne; Fieifch in der B. Brod 
in der B. eintunfen; eine B, an 
Etw machen; eine Speijemiteiner 
B. übergießen, mit B. begießen; 
eine turje Idide) B.; eine fange 
dünne) B.; eine lange 8. (viel 
Worte) über Etw machen; in der 
Brühe Vertegenh. ſtecken; die B. 
toſtet mehr, ale die Fiſche [die Zu: 
bereit. fonmttheurer, als die Sa⸗ 
che ſelbſtſz 3) die Farbe, in weicher 
Zeuge aefärbt werden; 3) das 
durchs Wachen fchmusiger Wäs 
fche u.dgt. trübe gewordene Waſch⸗ 
waffer. brühen, f. ab» u. ans 
brühen. Brühfaß, ein $., in 
welchem Etw gebrüht wird, Bstrog. 
brühheiß, zum Brühen heiß, ko; 
hend od. ſehr heiß; f. brühwarm. 
Brüpfder, VII, f. Bruch a. 
Brünnäpfhen, Bö-ſchüfſel— 
en, ein Gefihirr für die B. Sau⸗ 
Brühtrog, ſ. B-faß. ſciẽte. 
brühwarm, heiß: ein b. Waſſer; 
eine b. lnoch neue) Lüge; Em eine 
Nachricht b. uberbringen lehe fie 
noch Andern bekannt wurde); f. 
brühheiß. Bewaffer, heißes 
Waſſet zum Brühen. 
brüften, mit grober, faut., ſtar— 
fer Stimme fchreien: der Löwe, 
das Rindvieh 6.; der Gefangene 
b.; erhat eine b-de Stimme ; vor 
Schmerz laut b.; aus dem Weinen 
wurde ein Brülfen; der Donner b. 
fürchte. ; das Meer b. ; lauter und 
lauter db, der Wind; das Brüllen 
des Thieres, des Raſenden, des 
Donners; 2)brliliend hören Laffen, 
ausſtoſſen; nuch Die Herden b. ihre 
Freude von den Hügein; erbrüll: 
te ein Angſtgeheut; er d. Hohn. 
Brumft,f. Brunft. [dem Feinde, 
Brummbär, 1) brummender B.; 
2) mürr. Menidy, der über Alles 
brummt od. feinen Unwillen aüß⸗ 
ert, Bsbart. Bob aß, diedidften 
Drgeipfeifen, die tiefen, brumm. 
Töne: er ließ den B, ertünen; 9) 


Baßgeige: er ftrich fräftig den B. 


brummen, 4) einen dumpf. Kon 
hören laffen: derBär, das Rinds 
vieh b.; die groffen Fliegen oder 
Wespen 6b. (fumm.) ;dieBrumms 
freifel 6. ſſchnurrthz es b. die Glo⸗ 
de noch; 2) feinen Unwillen laut 
werden taſſen, murren: er b. bes 
Nändiq über jedes tleine Verſehen; 
der Magen 6. 1beilt]; Ibrummend 
fagen: eine fchöne Zumuthung, 
brummteerdagegen; a)mürriich, 
unverjbändf. vor fich hin ſprechen: 
Etwas in den Bart b. ImurmeinT. 

Brummer der, VI, i der, welcher 
brummt;z Beine dide, brumm. 
Orgelpfeife vd. SaitederBaßgeine 

Brummfliege, eine groffe 
brummende Echmeißfliege. 

brummig, brummiſch, gern 
hrummend, ungufrieden,mürriich, 
zäntiſch: erift fehr 6. ; fein brum⸗ 
miges, unfeidliches Weſen. 

DBrummefreifel, eine hohle Rus 
gei mit einem Loche, die, wenn fie 
ſich dreht , einen brumm. od. heut. 
Ton gibt, Brummmurrel, Hohltreif. 

Brüneltedie, IV,eine ausgeferns 
te, getrodnere groife Pflaume. 

brümert, f. braun. 

Brunft, das Verlangen nach der 
Begattung, die Beqattungszeit, 
Brunft: der Hirfch tritt in oder auf 
die B.; im der B. fein (brunften]; 
die B. vollbringen 1fich begatten); 
ausder B. treten ; das Wild hegt 
der füffen Lieve B. brunften, 
den Begattungstrieb- empfinden: 
der Eber, Biber brunft; der Hirfch 
b. mit dem Wildpret (begattet ſich 
mirdemfeiben). brunftig, nach 
Begatt. verlangend: der Hirſch ift 
od. wird b. Brunfshirfc, ein 
9. derinder Brunftift. B >yeit. 

brüniren, I)atätten, poliren; 2) 
mit braunen Firniß überziehen. 

Brunnıl, Brunnenvi,[Brünns 
chen, Brünntein), 1) Quell:, Mis 
neratwafjer, Geſundbrunnen: ein 
Glas B.; den B. trinfen, ge: 
braudyen ; der Pyrmonter 8. ; der 
Sauerbr. ; 2) ein in die Erde ges 
nrabenes Roch, in weichem ſich das 
Quellwafier fammelt: einen B. 
araben ; einen B. bohren Ij. artes 
ſiſchlzeinen B. faſſen fausmaunern]; 
Waſſer aus dem DB. fchöpfen ; meis 
ne Hoffnung ift inden B. gefallen 
fvereiselt worden). Bat. Born. 

Brunmemader, eine Waflers 
ader, die zu einemBrunnen benüßt 
werden tann: wir fließen mit dem 
Bohrer aufeine D.; die Ergiegung 
einerreihen B.von Wis u. Laune. 


Brunnenanftait, Bsarzst, 


Bıgaft, B:gebraud ac, f. 
Badeanftalt ıc. B:beden, Bals 
fin. Bscur, die Heilung einer 
Krant heit durch Gebrauch des Ge⸗ 
ſundbrunnens, Baderur; Rds.f. 
bei @ur. B-eimer. Begräber 
od. B⸗macher Bo-hauschen, 


Brunnenfammer. 


ein über dem Br. erbautes Haus. 

Brunnentammer, f. Bsftube, 
Betaften, die Einfaſſung eines 
Brunnend, Bokranz, Br beden, 
Rüöhrraften. Bsterte, eine K., 
an weicher der B:eimer hängt. B⸗ 
franz, ſ. Bstalten.- Beloc, 

die Grube, die Tiefe eines Br. 

Brunmneumeifter, der die Auf: 
ficht über die Waſſerleitung ıc. hat, 
Röhrmeifter, Br ort, ein Ort mit 
einem Geſundbr. Bsröhre, 1) 
eine R. zur Wafferleit.; 2 die ſeut⸗ 

„recht jteh. Röhre des Pump» oder 
Ziehbrunnend, an weicher in einer 
Schere der Brunnen» oder 
Pumpſchwengel beweglich iſt. 

Brunnenſalz, das aut Sal 
quellen gewonnen wird. B⸗ſchere, 
ſ. B⸗röhre 2. Deftube, das Gr: 
baüdeod.der Ort, von woaus das 
Brunuenwaffer oder die Waſſer⸗ 
fünfte geleitet werden, Bstanımer. 
Bstrinfen das, ſ. Brgebraud). 
Betrinker. B⸗trog. Bwaj: 
fer, zum Unterſch. von Fluß⸗ und 
Regenwaiier. Bezeit, ſ.Badezeit. 

Brunnkrefſe, befannte Pflanze. 

Brunmanelte, ſ. Quelle, 

Brumjt* TIL, das Brennen a) der 
Brand, die Feuersbrunft«l.d.); 2) 
heft. Leidenſchaft, ſinni. Liebe, Lie: 
beshitze: die B. verzehrt ihnz in B. 
gerathen; DB. leiden; die zügelloſe 
Liebe wird zur B., die den Mens 
fchen unter das Thier erniedrigt; 
der Hirſch in der®. 1Brunfı]. 

brünftig, brennend beiß, von hef: 
tigen Leidenſch. beſeelt, von heft. 
Liebe u, h. Verlangen durchdrung⸗ 
en, davon herrührend,leidenfchafte 
lich, hitzig: eine b. Liebe; b. Ver: 
fangen; brüuftig im Geifte (voll 
Wärme und Begeiftr.); ein. lin: 
brünft.) Geber; 6. Andacht; voll b. 
Dankbarkeit ftrede ich meineHäns 
de zum Hiumel aus; vgi.bruhftig. 

Brünftigkeit, heit. Liebe, Ins 
nigteit, Herzlichteit ic, 

brungen, den Urin laſſen, harnen 
[gewöhntich von Thieren], 

brüsf, ungeſtüm, barfch, auffahr: 

"end.. Brüsferie die, bariches 
Weſen. brüsfiren, anfahren, 
barſch behandeln. 

Bruft * 111, (Brüftchen, Brüft: 
fein); 4) Dervordere Theil des Kür: 
pers vom Halſe bis zum Bauche: 
einebreite, hohe, flache B.; Wun⸗ 
den auf derB.; Enandie B. drüd: 
en; Em an die®. fallen; fi Em 
an die B. werfen ihn umarmen]); 
lab mich ausweinen an deiner B.! 
an die B. ſchlagen, flopfen ; hoch 
ſchlãgt in tauſend Brũſten, von Ei⸗ 
nem Gefühl glühend, ein einziges 
Herz; ſich in die B.werien [die B. 
hervorheben, ſich ein Anſehen ge: 
ben, ftotzthun) ;2) die Bruſthöhle 
mit den @ingeweiden Zunge und 
Kerzres ider Schleim ꝛc. liegt mir 
auf der B.;e8 betlemmt mie die B.; 


eine ſchwache, ſtarte, gute B. ha⸗ 
ben; Die Anſtreng. der Bez die B. 
ſchonen; es ſticht mich in der linken 
B. Lauf der linken Seite der B.); 
meine B. Elopft mir vor Unmuth, 
daß ich 2c.; es ſchlãgt mir die B.; es 
poche in meiner B. ; es ſchlaͤgt ein 
treues Herz in meiner DB. ; 3) eine 
der beiden haterunden Erhöh. der 
weibl. Bruft, Tuſen «j.d.): eine 
fhöne, wolle, runde, üpp., ftarfe, 
hohe,biendend weiße, wogende B.; 
die B. fchwillt an; hoch hebt fich Die 
B:;dielinfe B. iſt ihr ausgeſchwo⸗ 
ren, wurde ihr abgelöſt, abgenom⸗ 
men, herausgeſchnitten; dem Kinde 
die B. reichen, geben; es an die B. 
legen; es an der B. trinten, ſaugen 
laſſen; es Gon) der B. entwöhnen; 
ihm die B. nehmen; ſelig ſind die 
Drüſte, die du geſogen naft; dieſe 
Brüſte ſaügten dich; dich hat ein 
wildes Thier an feiner B. geſaügt; 
du biſt au der B. eines w. Th. ge: 
nährt worden [bift ein grauſamer 
Menich); mit ſtart entblößter B. 
Idecolletirt) gehen; 4) Der, Ge⸗ 
müth: meine D. verſchließt den 
Gramm; Dies bleibt in der B. (ver: 
ſchwiegen hich behalte esinder®.; 
Dantbart. erwärmt, befeeitmeine 
B.;der Friede wohnt in meinerß.; 
in meiner B. regt fich Die Liebe; ich 
fühle Liebe in derB.; theuer biſt du 
meiner B.z 5) Schnürbruft, : leib 
ze. u. der Theil eines Kleides, an 
demdie Bruft amiegt: die B. iſt 
ſchlecht gemacht; eine fattenreiche, 
wattisteB. Bruſtarzuei, ſ. B⸗ 
mittel. B-bein, B⸗tnochen, B: 
blait. Bebeftemuung, Bebe⸗ 
ſchwerde; Rds bei Bertemmt. ıc, 
Bruftbiid, ein Gemälde od, er: 
hoben gearbeit. Bud, eine Perſon 
bis unter die Bruftvorftellend, B: 
Küd,Büfte; val.Hermen. Gruft: 
biatt, 1) B:bein; 2) Beriemen. 
Bruftbohrer, ein B. mit einer 
Scheibe, dieman andieB.ftemmt, 
Brujtteier. 
brüften, die Bruft hoch tragen, 
ſich indie B. werfen, ftoty fein, ſtotz 
thun, ſich Etwas einbilden, einen 
Ruhmin Envruchen, fih rühmen, 
prahfen: fich mit od. auf Etw b,; 
ſich mit feinen Ahnen 6. Brufl: 
entzündung; Nds bei Kranth. 
Bruftfied, 1) ein Stüd Zeug, 
das die B. bededt, Bauch, Betas, 
Bsteibichen), Mieder; 2) gemein 
ftatt Bruft 2. Brgebitde, ſ. 
B⸗bild, Brgefäß, die Adern ıc. 
der Bruſt. B-⸗geſchwür. B— 
harniſch. B-höhle, ſ. Bruſt 
2. B-katarrh. B-kern, Stück 
Fleiſch von der Bruſt des Rındes. 
Brufenoden, ſ. B:bein. B: 
franktheit. B-latz, 1. Bsfled. 
Bruftiepne, der Theil der Wand 
unterFenſtern od das Gelandet an 
Brüden ꝛc., woran man ſich mit 
ber Bruft beim Hinabſehen lehnt, 


Bruttoertrag.: 


Brüftung, Bruſtwehr; f. Bor 
fprung, Geſims. Bsteib, f. Br 
fled. Bsleier, f. Bebohrer. 
Bruftmauer, ſe B-lehne. B— 
mittel, M genen Bsfrankfheit, 
Auswurfbeförd. M. B⸗nadel, 
Buſennadel bruftreinigend: 
b. Mittel. B-riemen, der R. 
am Pferdgeſchirr um die Bruſt. 
Bruſtſaft, ſ. Bsmittel. Bruſt⸗ 
ſchleife, ſ. Buſenſcht. Brufts 
ſchmerz, Brweh, Bebeſchwerde. 
Bruſtſtimme, dienatürl. Sing« 
ftimme, oder der Umfang von Toͤ⸗ 
nen, der ungezwungen (aus der 
Bruft) hervorkommt, aud Kopf 
ftimme, im Gegenſatz des Fatfet 
od. der Fiſtel ¶.d.). Bruftftüd, 
1) Bebild (fd); 2) Be tern. Br 
thee, Betrant, ſ. Vemittel. 
Bruſttuch, ſ. B-latz. 
Brüſtung die, v, ſ. Truſttehne. 
Bruſtwarzez val. Zitze. Bruſt— 
waſſerſucht, eine Kranth., bei 
der ſich Waſſer in der Vruſthöhle 
anhaüft. Bewehrr, ı) ein Auf—⸗ 
wurf von Erde od. Steinen, hinter 
weichem die Beſatzung und das Ge⸗ 
ſchütz zut Vertheid. aufgeſtellt wird, 
6-5 Fuß hoch; 2) Brüſtung <f.d.). 
Brut die, V, 1 das Brüten u. Aus⸗ 
bt.: die Zeit der B.; die Hühner 
find in der. geftört worden ; die 
Aente ift in der B. begriffen; mans 
he Bögel machen, verrichten des 
Jahres zwei Eruten; 2)die ausges 
brüteten Jungen: die junge B. der 
Hühner; die Fiiche ſetzen B. llei⸗ 
hen) ; diejungen Fifchlein nennt 
man B. Setzlinge), bis fie in einen 
and. Teich verſetzt werden; die B. 
der Bienen, Schlangen; 3) vers 
ächtlich von Kindern u. ihren Ael⸗ 
stern: Das ift eine böfe,guttlofeß.; 
die ganze B. Altu. Jung vernichten 
brutal, unvernünftig, grob, roh, 
ungeſittet, trotzig, flegelhaft, dumm⸗ 
ſtolz, anmaſſ.: er iſt ein b. Menſch. 
brutatifiren, ſich ungeſchliffen 
benehm. Brutaluität, Srobh. ıc. 
Brutbiene, die Bienen, weiche 
die Brut ernähren, Drohnen. 
Brütei, ein zum Ausbr. taugl. Ei. 
brüten, a)aufden Eiern ſitzen, um 
Junge auszubrüten, durch die Wär⸗ 
me beteben, Junge erzeugen: der 
Vogelb.; die Hühner werden bald 
b.; 2) Über Eiw nachfinnen, Erw 
aus denen, ausbrüten<f.d.): erb. 
über deinem Berderben; Menich, 
was brüteft du? Langmuth b. oft 
der Staaten Ungeziefer; die Don: 
nerwoife b. Blitz und Tod; 3) zur 
Belebung od. Hervorbringung ers 
wärmt werden: Die Eier 6. ſchon; 
fein Pıan 6b. zur Reife; Darunter 
brüser (feet) ein Betrug. - 
brutto, das Gewicht einer Waare 
mit der Emballage (f.d.): der Kafs 
fee wiegt b. 2 Zeniner; vgl. netto 
u. Zara. Bruttoertrag, der 
Ertr. ohne Abzug der Koften; vgl. 
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Bruttogewicht. 


netto. B⸗gewicht, f. brutto. 
Bruttovermögen, Gelammts 
vermödg,.ohneAbrech.der&chutden. 
Brütte)yeit, diez., inderdie Vö— 
- gelbrüten. Brutzwiebel, die 
Heine Zw. , welche an der Haupt s 
oder Mutternwiebei wächft. 
Bft, ein Laut, wodurd man En 
zum&tehenbteiben od. Schweigen 
verantaffen will. 


Bu.. |in Fremdwört.] f. bei 
Bou . .; Bü... beiBu.. 


bubbern, beben, flackernd brau: 
fen: es bubbert im Ofen; das vom 
Luftzuge angefachte Feuer b. 
Bube 1 (Bübchen, Büblein, Bü: 
bet, Bübert vn, A Rnabe: ich has 
begz Be.u. 2 Mäddh.; Date Schelit⸗ 
wort ar ungefitt. Knabe: einunges 
zoq., böſ. boshaft. B.; wenn dich 
böfe Ruben locken, ſo folge ihnen 
nicht! fich mie ein B. betragen,aufs 
führen : bı böfer, laſterh. fchlecht.., 
fchadenfroh., betrün. Menfch: ein 
verrucht., nichtswürd. ‚verfchmißt. 
B. raubte ihre Ehre; vgl. Spitz⸗, 
Schandb.; 2) inder Franz. Karte 
ein Kiatt, Das dem Werthe nadı 
auf die Dame folgt Ider Unter in 
der Deutichen Karte.). 
bübeim,buben, bübiſch. wieein 
Tube handeln, Bubenfüde mas 
chen, ihalthaft fein: ſchäme dich, 
fo zu b.! hurenu. Gaben ſſchaͤndi. 
Ausichweif. begeben). Buben: 
frei, Befüd, Büberei, 
die bosh. That eines B.Schelmen⸗ 
Nüd,ichtecht.Streih,Schlechtiaf.; 
ein Beftüd ausdenten, »führ.,über 
En beſchlirßen; B-e machen, bes 
geben; mir Büb. umgehen ; Büb. 
treiben; ſich B.errauben, zuSchul⸗ 
den kommen laſſen; einen Buben» 
ſtreich ipielen. 
bübiſch, nach Art Höfer Tuben, 
bosh., icheim., berrüg., verbrech.: 
Eın einen 6, Streich fpieten; 6. 
handein; es geſchah büb-er Weife. 
Bubonen die (Mehr.], veneris 
ſche Leiftenbeuten; Halsdrüfen: 
geſchwulſt. lwundne Echnede. 
Buccinitder, 11, verſteinerte ge—⸗ 
Bucentaur der, vII, das Pracht⸗ 
Schiff des ehem. Dogen von Vene⸗ 
Bucephaltus, ſ. But. (dig. 
Budh*’virseBüchelchen, Büchtein, 
Bücher) VI), 1) mehre Blätter 
vder Bogen Papier, die zu einem 
Ganzen verbunden find, oderver: 
bunden werden jollen: ſich ein B. 
aus weißem Pap. machen; einge: 
drudtes®B.;das®B,. fofter ungebuns 
den lin albis) 1 f.; ein B. brocdis 
ren; ein B. in Pappe od. Dappens 
dee bind.;ein®. in Leder 6.;Rud 
und Ed eines DB. in Leber bınden 
tafjen Halbfranzband ; ein qut, 
elegant, geſchmackvoll gebund.B.; 
ein rein,, reinerhatt., unbejchrieb,, 
wafjers oder ſtockleckiges, wurm⸗ 
ich. B.; ein dickleibiges, volum., 


% 
P 


240 


ein aus a Bänden beftehendes B. 
1WBert);dasB.ift ziemlich ftarfaes 
worden;ift ziemlich angefchwollen; 
ein in Anfehung feines Inhalts 
fehlechtes, mittelmäff. ‚altes, ſchõ⸗ 
nes, unterhaft., lehrreih. B.; Dar: 
unter befinden fich viele ®rieh.B.; 
ein®. fchreiben, verfert. , abs oder 
verfaffen, druden; ein®. indem) 
Drud oder unter die Prefiegeben; 
das B. ift, befindet ji unter der 
Dr.; ein B. herausgeben les drus 
den laffen} ; dat B. ifl vergriffen, 
ift neu herausgetommenz es iſt von 
dem S. eine neue Auflage gemacht 
worden, erſchienen; ein B. aus: 
geben (in den Handel geben] ; ein 
D. umter die Preſſe nehmen (drus 
den), verlegen, auflegen; ein D. 
in die Hände nehmen; ein B. aufs 
ſchlagen, durchbiättern , mit den 
Augen durchfliegen, beurtheiten, 
aus der Hand legen, weglegen; ein 
B. in den Händen haben ; ein®. 
unter der Hand, unter der Feder 
haben; in einem B. Em abhans 
deim;ein interefj.B.faftverichling: 
en, gierig leien; ertient,figt immer 
überfeinen Büchern (Tief, Nudire]; 
er fonmmet gar nicht von feinen B. 
weg; er hängt immer an feinen B.; 
er vergräbt fich in od. unser jeine 
D.; erfigt zwiichen feinen B. wie 
eingemauert; aus einem B. Aus⸗ 
jüge machen; fib an einem DB. es: 
freuen, fich mit e. B. unterhalten, 
Diep ftebe nicht im ©. ; fo ſteht es 
im, des Schickſale cneichrieben); 
2) Rechnungsbuch: Buch halten 
Nech. führen); Erwau B-e bring: 
en,tragentbuchen) int B,einfchrei: 
ben, eintragen; mein Geid fteht in 
den B.; Hein Theil eines geichrieb. 
oder gedr. Buches, Abrheil., Abs 
fchnitt: im ymeiten B. des Wertes; 
das ganze Werf har a Binde; jeder 
Band 2 Theile vd. Bücher od. Gr: 
fange; erftes B. Mofis; im 3. Kap. 
des zweiten B.; a) eıne Anzahl von 
24 Bozen Schreib:, und 25 Bon. 
Drudpapier: ich taufiemir 6 Buch 
Papier; ein Riß yält, hart 20 Bud, 


15. 8715 3 eine Anzahl von ger 


ſchlag. Bold» u. Silberblättchen. 
Buchadel, f. Briefade. B:bın: 
der. Bishobet, ſ. Hobel. Be: 
preffe Beſpäne, Papier: 
ſpäne, welche ꝛc. Buhdruder, 
4) der Bücher druckt, der bei der 
Dreife beidyäftigt ift, im Eegenſatz 
des Buch⸗Setzers; 2) Buchdruders 
herr, Buchdrudereibefiger. Ds: 
batten, ein lederner B. zumAuf— 
tragen der Farbe. Bedruderei, 
vgl.Bierbrauerei, Oificin. Bsd ru: 
derfarbe, Beeſchwärze. 
Buchdruckergehilfe. Be— 
herr, ſ. Buchdrucker 2. Be: 
jungeod, B:stehriing. Bis 
tung, Topographie; 1.Bsdrus 
derei. Bssprefje. B⸗⸗ſchrift, 
metall. Drudbuchftab,, Typ.Leit. 


Büchermarkt. 


Buchdruckerſchwärze, ſ. B⸗⸗ 
fatbe; Mds bei Farbe ꝛc. Bes 
(buddftabe, Drudbuchitabe; ſ. 
Beeſchrift. Berftod, Bignette. 

Buche IV, ein bet. Baum, Bus 
dheemeihel,B:eder Bınuß, 
od. Büchel die, IV, diedreiedine 
Frucht der Rothbuche. buchen od. 
bũ chen od buch baumen, vom 
Buchce n) haum od.von B:holz: 
ein b-er Kaſten; b. Bretter, 

Buchenvain. B:wald. 

buchen, ins Rechnungsbuch eins 
tragen, verbuchen : der Buchhatter 
hat bie zwei Ellen Zeug nod nicht 
aebucherzeineftehnungd. dat Bu⸗ 
chen erfordert Genauigteit; ſ. Buch. 

Bücherabſchreiber, der B. 
abfchr.,ropirt:2)Ausjchreiber(f.d.) 

Bücheranfündigung, Bö-an— 
nonce, Branzeige, die Ant. 
ven Tüchern. Brauffeher, f. 
Bibtierthefar. Brbedarf,-der 
Bedarfan Büch., die Bücher, wels 
«he man nothig har; Nds f. bei 
Tedarf. B:ibrert, Brichrant. 
Begeſtell, Beflelle, Brepoſito⸗ 
rium. Becenſfur, f. Eenfur, 

Bücderdieb, 1 derRücerftiehle; 
2)deraus B. ſtiehlt od. abfchreibt, 
Ausfchreibercf.d. 3, Compilator. B⸗ 
diebſtahl, Brraub, 1).das 
Stehlen der Bücher; 2» Ausichreis 
berei <d.d.). Befach, ein F. in 
einem Befchrant, Befreumd, 
Bsliebhaber, avder feinefreu: 
dean®. hat; f. B:mwurm ; 2) der 
gern darin fieft: er iſt ein grofjer 
BD. Begeſtell, ſ. Trhrent. 

Bücherhandet, der H. mit ges 
bund., meift aften Büchern, Anz 
tiquargeichäft, zum Unterichiede 
von Buchhandel. B: händler, 
B:trödier, Antiquar. Brjude, 
Brmädtier. Bsfaralog, Bıvers 
zeichniß;f. Katalog. Bstenner, 
ſ. Bibliognoſt. B-⸗tenutniß, 
1) die K. aus Büchern geſammelt; 
2,Bibliwgraphieil.d.). Bertram, 
verächttich 1) für Buchhandel, Bits 
dherir.dei, Bürrerhandel ; 2) für 
VBücherwefen od. Bücher: er warf 
den DB. beißeite u, forgte num btoß- 
fürd. Wiederherft.feiner@eiundh. 

Bücherfrämer, 1 der den Buch⸗ 
handel im Kleinen treibt, verädhtl. 
ftatt Buchhändter ; 2 Wüchertröd« 
ter, Be händler <f.d.). Bsruns 
de,f. Bıtenntniß. Betundiger, 
f. Betenner. Belaus, ein der 
Laus ähm. Inſect, dasfih in B. 
finder, Bmilbe. B-oteihan— 
fRatt: in einer B. ſich abonniren; 
B. aus einer B.; ſ. Biverleiher. 

Büchermachen das, vi,verächt. 
für Bücherfchreiben oder Schrifts 
ftel. Bemadher mw. Buch ma— 
der, verächztich für Bücherjchreis 
ber 1. Büchermartt, 4) der 
Platz, wo B. verfauftwerden ; 2) 
die Meffe, in der die Buchhändler 
und Schriſtſteller ihre Geſchaͤfte 


Aüchermilbe. 
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Bückling. 








machen: der Leipziger B. B⸗mil⸗ 
—Abe, ſ. Beſaus. Benahdrud, ſ. 
Nachdr. Benarr, 4) Beliebha: 
ber; 2)der Bücher kauft, bin um 
damit zu prunfen. Bsnarrheit, 
f. Bibtiomanie B-polizei, 
Bseenfur. B:raub, B:diebftaht. 
Bücerrepofitorium, f. B— 
brett. Berolle, 11der Stab, um 
welchen fonft eine Schrift gerotlt 
wurde; HdieSchrift feibit.Befa at, 
Bibtiorhergaann.Tfammiunag, 
f. Bibliothek. Beſchatz, eine be: 
deut. Sammfung von Büchern: ich 
mußte meinen ganzen B. yurüd: 
laſſen. Be fhrant, f. B:brett. 
Bücherſchreibenac., Schrift: 
ftellerei, Bsmurhen (1.8.9: ſich aufs 
B. verlegen; fihmir B. viet Geid 
verdienen. B:fheu, Widerwille 
negen B. Bsiprace,dierdiere 
Spr. , deren fich die Schrifiteller 
bedienen; im Gegenſatz der Um: 
ganasfpr. B-tauſch, ſ. Enange. 
Büchertrefor, ſ. Buchhalter 2. 
‚ Bstitel, der T. des Buches a) 
auf dem Zitelblatte; b) auf dem 
Rüden. Bströdel, ſ. Betram 
41. Bströdter f. Esfrämer, B: 
verleiher, derfür Geid Bücher 
ausleiht. Beverzeichniß, ©: 
katalog. B-weſen, Alled, was 
Bücher, ihren Inhatt, Werth, Ber: 
faffer ꝛc. berrifft. Literatur, 
wurm, weine Made, weichedie 
Dücher zernagt; ein Menſch, der 
beftändia über den Büch. liegt, ſich 
in ſeine B. gleichſam vergräbt: er 
iſt ein wahrer B. B⸗wuth, ſ. Ei: 
bliomanie. Bsjimmer, vgl. 
B⸗ſaal. Ahorn. 
Bucheſche, 1) Weißbuche; 2) 
Buch fint un)gem.Fintz2r Gimpel. 
Buchführer, der dasRechnungs— 
buch führe, ie@innahmen u. Aus: 
gaben, Waaren u. IBe: th verzeich: 
net, Buchhatter. Bs führung, 
f. Bipait. Bshatter, 1) Buch: 
führer; 2) ein Geſſell, Butt, auf 
das man Bücher feat, Büchertreſor; 
s)ein Werkz., durch Das ein Buch 
offen gebatten wird. Beh arlterei, 
4) die Wiffenich. des Buchhal⸗ 
tens; 2)der Buchhalter nebft Ge⸗ 
bitfen; 3) der Ort, wo die Buch: 
battung beforgt wırd, Comptoir. 
Buchhaltung, B-führung: die 
B. verſtehen; Anleitung jur dop— 
pelten Buchhaltung geben. 
Budhandel, Kandel mit ge: 
drudten B.: den ©. lernen, verfter 
hen, treiben, ſich aufden B. ıwer:) 
legen; einen B. anfangen; Ros bei 
Handel. Bshandiung.s) Buch: 
hander (.d.); 2) der Kaden, das 
rw ıbedes Budhhändtiers u. 
der Buchhändier feibft: ich taufte 
das Buch in der Puſtet'ſchen B;; 
ich bezog es durch die D-iche B.; 
die P· ſche B. gab mirein Honorar 


DB: 


von500fl. Bsinden: das Buch 


. tofterim B.2f. B⸗macher, f. 


Büchern. Benuß,f.Bucheneichet. 
Buhsbaum, 1) ein bei. nied, 
Baum, deffen Holz hart u, fchwer 
iſtu. bef.gu töten sc. benügt wird; 
Bein Davon abftammend. bet. Ge: 
ftraüch zu Einfall. der Gartenbeete. 
buchsbaumen, aus Buch # 
baumhotz: eine b-e Dofe. 
Buchſchuld, eine Sch. die bloß 
im Schuldbuche ſteht und worüber 
der Glaübiger feinen Schein hat. 
Daher der B-ſchuldner. 


Büchſe, ıv Büchſelchen, Vüchs— 


chen, Büchstein), dein hohl.,rund. 
od. walzenf rın. Behältniß: &eıd 
indie B. werfen,tegen; Valſam in 
einer®.aufbewahren; die Armen, 
Sparb.;die®, in Berwahr. haben; 
vol. Caſſe, Ehatoulle, Kapiet; 2) 
Feuergewehr mit gerogenem Lauf, 
im Genenfag der Flinte: eine Ku: 
nele, Winde, Benb.; die B. ſchießt 
aus Nds bei Gewehr u. Flinte; 5) 
die Bertiefung, worin der Zapfen 
einer Welle geht, Pfanne; a)der 
breite, eiferne Ringan der Nabe, 
Buchfe Bühfenmader, der 
Feuergewenre verfers., Beichmied. 
Büchſenſack, Jagd: od. Waid- 


taſche, Ranzen. Bei haft, ſ. 


Schaft. B⸗ſchäfter, der die 
Schäſte zu den Schießgewehren 
macht, Rohrichäfter. E:fhmied, 
f- Bemader. Boſchuß, nem 
Sch. aus einer ®.; 2) die Entfern: 
ung, wieweiteineBüchre die Kugel 
ſchießt: feinen, weit; einen B. 
davon entiernt ſteht ein Vaum. 
Büuchfenipanner,deriüreinen 
Andern das Gewehr tader. 
Buchftabıeysıdes® nd,dieß-n), 
ein Zeich, fürdie Laute der menſch. 
Stimmen einfache, zuſammenge— 
ſetzte, dopp. B-n; ein groſſer B. 
lheißt manchmal auch ſo viel, alb 
groſſer Aırfangsb.); Erw mit groſ⸗ 
jen B.ichreiben;feinen Namen mit 
ar. B. graviren; Eiw mit V. ber 
zeichnen ; ich lehrie ihn Die B.; er 
tennt noch feinen B.; er verfteht 
teinen B. Engliſch; ich habe feit 
langer Zeit teinen B. von ihm ge: 
ſehen ler ſchrieb nicht] ; Erw nach 
dem B. verftehen, nehmen [nur den 
orten nad), ohne auf den Sinn 
des Ganzen zu fehen]; fit) an den 
B.des Geſetzes ſtreuge haltenz beim 
B. dee Geſetzes ſtehen bleiben;nach 
dem todten B. des Geſ. richten; ei: 
ne Stelle nach dem B. Inad) der 
wörst.Bedeur. Jertlären, auslegen; 
der B. rödtet, aber der Geiſt macht 
lebendig. Buchſtäbelei die, v, 
1) das Buchftabıren ; 2 das Han: 
gen amBudht.,dasBerjtchen nadı 
dem B., ohne in den eigenti. Sinn 
bes Satzes einzudrinnen: Das iſt 
bloſſe B.; vgl. Tüpfelei. buch— 
ſtäbeln, 1) buchftabiren ; 2yamı 
Buchft. bangen, dem Abortver: 
ftandenadgrübeinze.;ugirüpfein 
buchſtaben, f. buchſtabiren. 





Buchſtabenfolge, dieFolge der 
Buchſt. in ihrer gewöhnt. Ordn., 
B-ordnung, Bereihe,Niphaber, 
Berärhfet, einR., bei weichem 
aus einem Worte durd Wegnah⸗ 
me vd. Hinzuſetz. der Buchſtaben 
andere Nörter eutſtehen, Rogos 
griph, 3.B. Greis, Reis, Eis;Glas, 
Gas; vgl. Anagramm. Brred: 
nung, eine Methode, da man ſich 
zur Bezeich. der Gröſſen nicht der 
gewöhn. Zahten, fondern Latein. 
Buchſtaben bedient, um beſonore 
Fälle auf eine allgem. Weile auss 
zudrücken; Algebra. Befchräft, 
im Gegenfag von Eitderfchr. B—⸗ 
verjegung, 1) die Verſetz. eines 
Tuchrt., Metathefis; 2> eine Art 
Rüthfel, Anagramm ([.d.), 

bucdhftabiren «5. 211), die Buchs 
ftaven einzein herfagen u. fnibens 
weile ausiprehen: du mußt Das 
Wortzuvorb, Buch ſtäbler der, 
VL der Alles buchſtäblich verſteht 
20.51. Buchſtaͤbeiei. buchftäbs 
ich, nad dem Buchft.,dem Wort⸗ 
verftande nach, ganı genau, pünfts 
lich: eine 6, Uiberſetzung, Erttär.; 
ein b. Uiberfeger;b. Iwörstich) ants 
werten; Etw b, verftiehen fıc.,f. 
VBuchftabe) ; der 6. Beritand; der 
b. Sinn einer Stelle; den Befehl 
b. befolgen; ſich b. an das Geſetz 
binden hatten, , 

Bucht die, v, DBaiıf.d. 3; 23 Brets 
terserichlan, Zaun u. dgl. buch 
tig, runde Einfchnitte Jabend: 
das b. Eichenblatt. 

Buchtitel, ſ. Tüchertitel. 

Buchwaizen, Haiderorn. 

Budetvil, ueine fehlerhafte Er: 
höh. Hecker: einen B, haben ; das 
Geſchirr it voll Ben Beutenh; die 
Ben wegichaffen fausbudein) ; 2) 
gem. für Rüden: einen breiten B. 
baten; den B. voll Schläge bes 
fonmen; cinen blauen B, davon 
tragen; es juckt ihm ver B. nach 
Schlägen) 20. ; j. Rüden. 

Budel die, IV, s)einerunde Er; 
höhung,runderhobner metall Ziers 
rath: ein Pierdgeichirr, ein Bud) 
mir ſilb. B-n; 23 Haare in Locken 
oder Rollen: das Mädchen macht 
fid) oder yat Budein. 

bucde)ig, einen Budelhabend: 
ein 6. Menſch; er iſt hinten umd 
vorn 6, ; fich 6. lrecht ſtark! Lachen ; 
vgl. bucklicht. 

bücken, 4) ſich mit gebog. Rücken 
vorwärts neigen: ſie b. ſich nach der 
auf dem Boden lieg. Naden; bücke 
dich, damit du dich nicht ſtoſſeſt! er 
gest gebückt ceinger); 29 ſich aus 
Ehrerbier. neigen, fich verbeugen, 
ein Compliment machen: erb. ſich 
vor mir tief, bis zur, bis auf die Etde. 

Buderidas,Vi,gem.für®udting. 

bucklicht, einem Bude, Huss 
wuchſe ähnlich : ein b, Anſehen; 6. 
nehen, figen. bu diig,i. budelig. 

Büdting der, VII, 1) Berbeugs 


Bücklingmacher. 


ung, Eompfiment (gem. Buckert: 
er machte vor mir einen demüth., 
ehrerbier., tiefen B. einen B. bis 
aufdie Erde; 2) geraüch. Häring. 

Büdlınamader,derunnüthige 
Tücklinge macht: er iſt ein täft. B. 

Buckrin der (Mehr. B-8, ein 
wollener, getöperter, fefter Zeug. 

Buddharſt der, T, einAnhänger 
der von Buddha geſtifteten Reti: 
gion ; vgl, Brama. 

BudelV, 1RHütte; ein aus Brets 
tern aemarhterftramfaten, Stand: 
eine B. nufbauen, »fchlagen, sma: 
chen, sriditen,abbrechen,zichlagen, 
wegraümen; inder®. feil haben; 
die B. öffnen, ſchtießen. Buden: 
geld oder B-zins, das Geid, 
welches für die Denüg. der Bude 
ꝛc. bezahlt wird, Standaetd. 

Budget das Engliſch Vodſchet, 
Sram, Büdichehr,der Voranſchlag 
od. die annäh. Uiberſicht der Ein: 
nahmen u. Ausgaben des Stantes 
fürein fünf. Rechnunatjahrod,für 
eine fünft. Finanz: Periode, weiche 
von derXegir. den Woifsvertretern 
jur Genehm. vorgelent wird; die 
Feftimmung der zu den Staats— 
ausgaben erford. Auflagen: nun 
könnmi das B. ur Berath.; es wird 
über das B. debattirt; vgl. Etat. 

Büdnerder, VI, Haüsler. 

Budha..., f. Buddha... 

Büffet der, VI, ad ein ſtart. wild, 
Ochs mit jort. Haaren ; daher Br 
ochs, Befun, Beralb: er arbeiter 
wieein B. If. büffeln] ; 2}eingros 
ber, plumper, ungebifd. Meufch, 
Zölpel:erifteinwahrer&.; 3) ein 
grobes, jott. Tuch u. ein Nod oder 
Mantet davon, Kalmuck: ertränt 
einen®.Büffeteidie, V, 1) gro: 
beeBerragen; Dgr.,fchwererbeit. 

büffelhaft, beicht, mach Art 
eines B., grob, tölpelhaftzc.: ein 
b.Menichh; 6.Betragen. Beh aut, 
1) die H. eines Bez 2) eine Dide, 
unempfind. H.: die ſer Menſch hat 
eine B.; vgl. Büffeltopf. 

Bürfeh ckatihd, ſ. Tuffet. 

büffeln, wie ein B.arbeiten, gro: 
beu. ſchwere Arbeitverrichten:: er 
6. den ganzen Tag. Büffells)— 
kopf, 1) der K. einesB.; Hein 
dickhaüt. Kopf, ein grober, dummer 
Menſch; f. Büffel 2 und B:haut, 

Buffer (Büfelp das, 1) Schent⸗ 
tifch; 2) eine Bude od. einZimmer, 
in dem man Getränie u. Speifen 
verabreicht, Buvette; 5) Gilber: 

Buffen, f. Eouffen. icſchrant. 

Bug*vir, die gebogene Fläche 
u. die Stelle, wo Erw gebogen ift, 
od. fich biegr: der B. im Papier If. 
Bruch), in Zeugen; einen B. in 
Etwas machen; Tüge haben; der 
Knieebug (f.d.)5 23Schulterblatt 
von Thieren, derBorders, der Hin— 
terbug; 5) das abgehauene Schul: 
terbiatt, Das Bugſtück, Das Bügel: 
em B. in Rahmſauce; 4) Schiffs: 
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vordertheif. 


Bügel das, VI, f. Bug 3. 
Bügel der, VI, jedes rund gebo: 


bukoliſch. 


nehmende, jierliche] Rede. 
Buhlce rykunſt, die K. zu buhlen, 
Buhlerei: ſie verſteht die B⸗tünſte. 


gene od. gearbeitete ſchmale Stück Bunfin, ſ. Buhle. Buhlltied, 


Holz od. Metall; daher der B. an 
einem Denengriff;der@teigbün.ic. 
Bügeleiſen, ber. Wertzeug, Büs 
gelſtahl, Btärteifen ; f. bügeln. 
bügnelfeft, fett in den Bügeln, 
fattelfeft:b. fipen; er ift &. 
bügetn, mit dem Bügeteifen eb: 
nen, glätten: Die Wäſche, die Näh— 
teb. Bügelſtahl, ſ. B-eiſen. 
Büqeltuch, ein T welches beim 
Mügeln untergelegt wird. 
buglanm, fteif im Buggelent: 
diefes Pferd iſt buglahm. 
bugſiren «g. 211), 2 durch vor: 
ausfahrende Ruderboote mittels 
Taue nachziehen, ins Schlepptau 
nehmen: einSchiff in den Hafen b.; 
2) vorwärts treiben zu feinemfort: 
fommen förderlichjein: En b, 
Bugſpriet, ſ. Soegfprier. 
Bugſtück, ſ. Bug 3. 
Bü niert der, VI, Hügel. 
Bubtdirne, feiteD., Luftdime, 
Hure, Buhlerin, Maitreſſe. 
Buhle der, 1, Geliebter, Liebhaber 
lmeiſt inunehrbar. Sinne), Buh— 
fer. Ebenſo: Buhte die, IV und 
Buhlin die, v, Geliebte, Buhl: 
erin, Buhldirne: fie iſt zur öff. B. 
geworden, buhlen, 1) ſich um 
die Liebe einer Perſon bewerben, 
um ihre Gunſt werben, freien: er 
hat fange um fien-t; Liebe ſtrahlt 
von feinen glüh.Wangen u. b. aus 
fiegenten Augen; 2) fih um Etw 
bemühen, bewerben, begietig nad) 
Erw ftreben, Erw zu erhalten fus 
den: erb,. um den Preis; erb, um 
meine Gunft, Freundich.; 3) ver: 
liebten, unerlaubten Umgang pfle: 
gen: er b. mit ihr; fie 6. mit Jedem 
{in eine Buhtdirne). 
Buhterder, v1, Buhlerin die, 
v,f. Buhle. Bubhlerei,V, 4) 
das Beſtreben, das ſinnliche Wohl⸗ 
geiallen Andrer durch Handt. Mie: 
nen, Kleid. 2c. auf ſich zu lenken u. 
zu reizen, Geſallſucht, Buhltunſt, 
Evgnerterie: fie hat in der B. eine 
groſſe Meiſterſchaft erlangt; ſolche 
tleine B-en mochten noch hinge— 
hen; man ſucht durch alle mögl. 
Erfind. der fogenannten Galan: 
terie, auf Deutich Tuhlerei, eure 
Einbiid-Fraft zu enttünden; auf 
D. autgehen; 2) unerlaubte Liebe, 


° vertiebter Umgang, Liebeshandet, 


Buhlſchaft: Schmeihete: ift die 
Mirtterin vergnügter®.; die B., 
die oft fich Liebe nenne. buhl— 
eriich, von Buhlerei zeigend, 
buhlend, durch körp. Reize lodend, 
geinlifüchtig, coquert: fie hut b. 
Augen, einen b. Biid; ſie machtb. 
Mienen; fieiftein Wenig b.; eine 
b. Dirne;b. leben ; Weftwindeer: 
wärnen b. diefen Hügel; Dorttönt 
ihr Xob in b. Chören; eineb. fein: 


Liebeslied, buhleriſches Lied. B— 
ſchaft, 4) Buhlerei ((. d. 2): ich 
werde dieſer B. ein Ziel ſetzen; 2) 
Getiebter, Geliebte: mit ſeiner B. 
entfliehen; er iſt bloß bedacht, der 
DB. lieb zu fein. Buhlſchwe— 
fter, Buhlerin. 

BühnelVv, HEtw aus Brettern Ge⸗ 
machtes, ein erhoͤhtes Gerüft, auf 
dem Erw geichieht, was Viele ſehen 
follen, od. worauf fich die Zuſchauer 
ftellen, 1.8. Schau:, Biutbühne: 
mit Beifall auf der B. aufıreten; 
unter Zifchen und Poltern von der 
B. abtreten; die B. verlaffen ;’der 
Hanewurft dürfte von der B. ver: 
kannt werden; es qeht ein neues 
Stück zum erften Mate über bie 
DB. wird... aufgeführt; ein Stück 
anf die B. bringen; die Redner⸗ 
Bühne -bejteigen; es war das 
Sahr 1769, als Napoleon die B. 
des Lebens betrat; von der B. des 
Lebens abtretentiterbeni;gtanzvoll 
trat er von der Bühne ab ſzog ſich 
von den öffentlichen Geſchäften zu⸗ 
rüdl; für die Zufchauer wird eine 
B.[Tribune) errichter, aufgeſchla— 
ae; » Schaufpieltunft, Theater: 
fich der B. widmen, 


Buhmedie, Iv, wein vom Uferin 


den Fluß gelauter Damm, um der 
Sitroͤmung eine gewiffe Richtung 
zu geben, und dadurd) ein tieferes 
Rinnfat zu befummen, u. das Ufer 
vor Abbruch zu ſchützentc.; S)eine 
Betleidung dee Ufers von Pfählen 
2c., um das Erdreich zu befeſtigen; 
3) ein geſlochtner Zaun am Ufer, in 
welchem die Fiſche beim Fallen des 
Hochwaſſers zurück bleiben. 


bühnen, 1) mit Vrettern belegen, 


bedielen: den Fußboden, ein Zim— 
mer neu od. friſch 6.; Die Echaus 
bühne mit ftarfen Brettern b.; 2) 
feftmachen durch das Antreiben der 
Reife: ein zerlechztes Faß b. bühs 
nenähnfichu. bartig,i.bemäff. 


Bühnendichter, B-held, Br 


maler, B-ſtück, Brranz, Br 
verzierung, Bovorſteltung 
⁊c. ſ. Theater u. Schaufpieldichter 
ic, bühnenmäſſig, nad Art 
einer Bühne, brartig, b⸗ähnlich, 
der B. gemäß, angemeffen, thea= 
tratifch,amphithrarr.,ichauipieter: 
mäjfig: ein b. Anzug; er benabım 
ſich mir 6. Anftand; wir franden 
aufeiner 6, Erhöhung; die Stadt 
erhebt fich bünnenmällig. 


Bühre die, IV, Berrüberzug: 
Bujer, f. Bojer. 
Bukephaältos der, Leibpferd 


Aleranders- des Grofien; daher 
überhaupt Leibroß, Reitgaut. 


bufvtifc, DasHirtenieben betrefs 


fend, jchitdernd: ein b. Dichter; 
ein.b. Gedicht (Schaͤfergedicht; 


Bule. 





vgl. Idylle, Etloge. 

Butedie, Rath, Senat (inAthen). 

Bulgedie, IV, led. Waffergefäß. 

Bulimiec-mi) die, Heißhunger, 
Freßkrantheit. 

Bul (Engt. Ochsoder, Ungereimt⸗ 
heit, Schwabenſtreich: Irtändiſche 
Bulls ſwiderſinnige, tächer!. Ne: 
den, dergleichen in Enaland bei. 
den Irländern nacherzählt wer: 
den). * Sohn Bull Dſchon B. ein. 
Hans Dbs) [herzhaft der perſoni⸗ 
fizirte Nationalcharatter des Engl. 
Voltes. In Earricatur,wird er als 
ein vierſchrötiger Kerl, zum Boren 
gerüſtet, dargeſtellt. 

Bulle der, I, verſchnittener Ochs, 
Zuchtſtier, Rcryummel. 

Bulle die, IV, av ein Siegel von 
Wachs od. Metall, dergleichen an 
wicht. Urtunden gehängt werden; 
2) eine zum Zeichen ihrer Aechtheit 
Damit verſehenellrkunde (in wicht. 
Angelegenheiten; val. Breve): eine 
päpft. B.; die goldene B. Karls 
IV, welche das Seichäfrder Chur: 
fürften bei der Kaiſerwahl ꝛc. be: 
flimmte; 3) ein plattes einmaft, 
Schiff; vat. Bojer; a) Flaſche. 

Bulfenbeißer, f. Tärenbeißer. 

Bulterin (Bülleräng) das, (dit 
B-8, Die B-8), 1) Wahljettet; 2 
tägl. od, fHündt. Bericht a) überdas 
Kriegsherr; b) über den Zuftand ei: 
net Rranten;Tag:, Befundbericht. 

Butllochs, ſ.Bulle. [Schrifrftell. 

Bulwer (Bölmn, ein ber. Engl. 

Bültedie, IV,rund. HaufenXorf. 

Bummelder, v1, f. Tulle. 

bumm, drudt den tiefen Laut der 
angeidylagenen Glocke aus. 

bums, drudiden dumpfen Laut ei⸗ 
nes fallend. Dinges aus:bums! da 
lager. bumfen, im fallen ei: 
nen dumpfen Laut von fich geben: 
er fiel, Daß es bumſ'te; 2) dumpf 
tönend fallen: erb. auf die Erde; 
vgl. plimpern. 

Bund *vir,sdmehre zufammenges 
bund. Dinge, Bündel: der od. dat 
3. Schlüſſel; ein B. 1Schütte) 
Stroh, Reisholz, Saiten, Feder: 
tiele; 6 Bund 15. 87) Heu; Heu in 
Bünden od. Bunden verabreichen; 
2) die Vereinigung von Perionen 
od. Staaten zu gewiffenZweden u. 
der Bertrag, die Berabred., wo: 
durch fie fich zu gegenieit. Pflichten 
verbinden, Bundesverein, Bünd: 
niß: ein fefter, ehrenvoll., unver: 
fegt., geheim., ſchaänd. B.; ein®. 
von Freunden; einen B einleiten; 
in einen) B. treten; einem B. beis 
treten; fi mit &m in einen. eins 
laffen ; einen B. mit Em ſchließen, 
eingehen, machen , veriegen, bres 
chen, aufidien; den B. vertaffen; 
den geichtoff. B. nicht halten ; fi 
an einen B. nicht anfchließen; mit 
Em im B. in engem B. flehen; ei: 
nen B. erneuern, miteinem Kuffe 
befiegein; durch einen verbrecher: 
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ifchen B. unter fich vereint fein; En 
ineinen ®. aufnehmen; En in den 
B. od. zu demB.siehen;in den heit. 
B. der Ehe treten;3) dieſe verbund. 
Derfonen oder Staaten ſeibſt: der 
Deutſche B.; ſich an einen B, an: 
ſchließen; 4) Vertrag, den Gott 
gleichſam misden Juden u.hernach 
mit den Chriſten geichtoffen hat: 
der alte B. das atte Teit.1,der neue 
B. Idasn. Te.), f. Tibet; B. der 
gẽttl. Berf. hung, der Gnade; 5) 
and, a) Papierftreifen od. Vinds 
faten, an die ein Tuch geheftet 
wird, umesdamirin den Einband 
zu leimen; 6) ein Streif, der bei 
Kleidungsftüden angenäht wird, 
um dadurdı alten od.mehreTheite 
fett zufammen zu hatten, Bünder; 
der mit Knöpfen verfehene®ß. an 
Beinrieidern, an Hemden; creine 
aewiffe Kopfbedeckung: ein Türf. 
B. (Turbanı ; ein B. ſFallbund) 
für fieine Kinder; d) ein um den 
KopfaebundenesTuh gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen ac. ſie trägt, hat einen 
B.um den Kopf; 6) an Inſtrum. 
1. B. an Guit. jede Abtheil. des Griff⸗ 
brettes von einem Steq ([Etäbchen) 
zum andern: eine Note, einen Ton 
auf dem erſten, dritten B. greifen. 
bundbrüchig, der einen Vertrag 
bricht: er iſt an uns b. geworden ; 
er handel: b.;wern ich Dich b.gegen 
deine Schwüre iände, fo rc. ; einb. 
Itreufofer) Freund; vgl. bundes— 
flüchtig. Bundbrübintent. 
Bündelder u, das Tündeilchen), 
ein tteiner Bund: ein B. Heu;.ein 
B. 1Poje) Flachs; einen B. mas 
chen, binden; ich fchnürte meinen) 
(Reiie)B. I Felleifen]; er nimmt 
jenen B. auf den Rüden u. reift 
ab ; erträgt jeinen D. auftem R.; 
den B. abiegen. bündelweife, 
in od. nach Bündein: den Flachs 
b. ins Mr affer iegen. bündeln, 
jufammenbinden: Etwas. 
Bundesfeftung, einef., um 
einen Tundesftaat gegen Einfälle 
aüßrer Feinde zu ihügen.t:flüdhs 
tig,bundbrüchig:ein b. Verräther. 
Bundesfreund, Bgenoſſe. 
Beohilfe, die H. welche Verbün—⸗ 
dere einander leiſten: fie verabre⸗ 
beten B. gegen gemeinfch. Feinde. 
Bundesgenvfje,dermindindern 
in einem Bunde fteyt, Beverwand: 
ter, Berbünderer, Alurter: fih En 
um B. nehmen, machenzer ift mein 
B. oder ein. von mir; fi B-n 
verſchaff. B-genofſenſfchaft, 
Udas Theit⸗ haben an einem Bund, 
Allianz: mit einem in B, treten; 
a)dieVerbünderen jerbft,f. Bund 3. 
bundesgenvifiich, die B. an- 
achend, betreffend, bündifch: Die 6. 
Berhältniffe; der b. Krieg. B— 
glied, Mitglied eines Bundes. 
Bundesheer: das Deuriche B. 
B:lade, eine L., in weicher bei 
den Juden die Geſetztafein aufbe⸗ 


Bunzel. 





wahrt wurden. b⸗mäſſig, dem 
Bunde od. Vertrage gemäß, bünds 
ifch, füderativ: eine b. Berfaffung; 
b. Hitfe feiftem;das 6. Contingent. 
Bundesftaat, ein St., der mit 
andern in einem B. jleht: die 
Deutihen B-en. B: jtadt; vgl. 
Hanfeftadt. Botag, ırder Tag, 
andem fich die Bundesglieder vers 
fammeln; 2) Diefe Berfammiung 
erst, Betaatverfammitung: 
der Deutſche B. in Frauffurt. Ds 
verein u. Ösvereinigung, 
f. Bund 2 u.3. beverwandt, 
Begenoſſe (hd), alliirt: b. Ratios 
nen, Staaten, Städte Br: fchaft. 
bündin, 1) verkindend, qiltiq, 
rechtsträftig, geſetzmäſſig: eine b. 
Handfchrift; 2) überzeugend, trüfs 
tig, genau, gründlich, nemichtig, 
ftringent: ein 6. Beweis; Emb. 
beweifen; 3) furz, jufammenges 
dränatu. fräftig,ohnellinichweife: 
eine b. Rede, Svrache; erredermit 
deutlicher u. 6, Beredfamf.; 6. res 
den; eine b. [fraftvolle) Küne:&rw 
fur u. 6b, fchreiben, aufichreiben; 
diefer Schriftfteller ijt im Muss 
drude b. u. gedrängt; ein b. Red— 
ner; fein Vortrag ift 6. und eur: 4) 
nteich vd. eben forttauf.: b. Batten. 
Bündigreit, Kürze u. fraftvolle 
Gedrängtheit, überzeugende Kraft: 
ſeine Rede zeichnet ſich durch B. 
aus; die B. des Beweiſes. 
bündiſch, f.bundesmäll..begenofs 
Bündnißdas,vI11,i. Bunde. ſſiſch 
Bundſchuh, ein Schuh, der jus 
gebunden wird. 
Bundfeite, dieSeite, welche eine 
ebene Flächebitder: ſ. bündig a. 
Bundsgenoß, ſ. Bundesgenoß. 
bundweiſe, inod. nach Bunden: 
Em das Stroh bundweiſe geben. 
Bungedie, IV, 1) Tronmel, Pau⸗ 
fe; 2) Fiſchreuſe. bungen, troms 
mein, Bungenfuct Waflerf. 
Bunterde, die aufdem Torf 
liegende Erde, 
bunt, s)mehrs od. verfchiedenfars 
big, buntfarbia: b. Federn, Bilder, 
Kieider, Zeuge, Bitumen ; er fieht 
ganz b. aus (hat fleckige Haut oder 
bunte Kleider); er iſt vonSchlaͤgen 
b.;2)eine andere Farbe ats ſchwarz 
und weiß) habend: 6, Papier; 6. 
Halsıuch ; 3) aus Dingen von vers 
ſchied. Art beftehend: eine 6. Reihe 
fin deraufeine männt. Perſon eis 
ne weibl, folgt); eine b. Reihe mas 
hen; Adverworren, arg: er macht 
es ein Wenig b.;hierginges b. zu; 
da fah es b. aus; mac) es nicht gar 
sub! Dahberdas Bunte, die 
Buntheit:der Farben ıc. 
Buntaal, f. Aalwels. bsfarbs 
ig, f. buntı. befledig, brge: 
ftedt,bsgefprenreit,brges 
ſcheckt, b⸗ſcheckig, bunte Fler 
den habend. b⸗geſtreift, 6» 
ftreifig: b. Strümpfe. 
Bunzelod. Bunzen der, VI, ein 


Bürde. 
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Burgfriede. 





fährt. Stift oder Stempel, womit 
erhobene oder vertiefte Figuren in 
Metall gemacht werden, 

Bürde die, IV, 1was ein Menſch 
tragen taun, Bündel: eine B.Hotz, 
Gras; 2) Eaſt, Muͤhe, Veſchwerde, 
Leiden: ſich eine ſchwere B. aufden 
Hals od. Rüden laden; Em eine 
B. auflegen, erieicht., abnehmen; 
des Lebens B-n mit Geduld tra: 
nen; eine zentnerſchwere B. von 
Hoheit u. Würde; fie ist von ihrer 
weibt. DB. Leibesfrucht glüdtich 
entbunden worden. 

bürden, f. aufbürden. 

Burat(Bürahrder, Zeug von Flo: 
retieideu. Wolle. Bure«Büreh) 
die, grobes Wollentuch. 

Bureau Meyrz. Bureau (Bür⸗ 

oh das, VSchreibrifh;nSchreibs, 
Amis⸗ od. Geſchãfiszimmer. B: 
tratie v, die Herrſchaft der Amts⸗ 
vorflände (5: ch efsı lwenn nam⸗ 
Lich die untergeord. Amtsgehilfen 
alle Geſchãfte nach dem Willen des 
B:cheis erledigen; dem Couegial⸗ 
ſyſtem entgegengeſetzt, wo nach 
Stimmenmehrh. entichied. wird). 
bsfratifch, der B-tratie ge 
mäß, fie betreffend: die. Sun; 
das b. Syſtem. 

Burg V, 1) ein befeit., meift auf 
einer Anty he geleg. Wohnſitz ei: 
nes Areligen, Schloß, Felle: die 
Ruinen atterrhümt. Burgen; 2) 
finrer Zufuchtsort: eine feſte B. 
iſt unſer Gott. Bebewohner. 

Bürge I, Perſon, die für Einen 
guiſteht, autiagt, für defien Ber: 
bindiiche. zu haften verfpricht, Ges 
währ leiſtet: für En, für Erw oder 
wegen Erw B. werden, B. fein, fich 
als B. jtellen; einen B. federn, ſich 
ſtellen laſſen, ſtellen, geben; den 
B. nicht aunehmen; jenen B. im 
Stiche laſſenzich Hatte mich an dich 
als den Bürgen; durch einen B. En 
ſicher ſtellen; die Frau iſt mir ihrem 
Vermögen fürıyren Mann Bürge 
lauch Bürgim geworden ; deine 
Rea tſwaffenheit ıft ung der beßte 
B. dafür. bürgen, Vürge wer: 
den oder jein, Bürgfihaft leiſten, 
gut stehen, ſich anheiſchig machen, 
angeloben (2c.j. Bürge): für Eu, 
für &twb.; mer b. mırdafür, daß 
er ic.; dafür birgt mir dein edies 
Herz. Das Bürgen,dieBürg- 
ung, ſ. Vürgſchaft. 

Bürger vi, 1) Stadibewohner, 
der das Bürgerrecht har lge— 
wifje Freihennren und Gerechtſame 
‚genießt, wofür er gewiſſe Zaften 
tragen muß; enig. Bauei) ; Ge: 
werbesreibender, Handwer er 2c.: 
Bürger werden; ©. fein; ſich ats 
B.vd.indieahl der B.aufnehmen 
taffen; En aıs B. aufnehmen, zum 
B. machen; ein guter, treugeſinne. 
lloyaier), pasrior., augejenener, 
ehrb., geacht. B.; vgl. Veiſaſſe; 
2) Stadtbewohner iberhaupt, im 


Gegenſ. von Lands oder Dorfbe: 
wohner; Städrer, Stadtbürger; 
37 Mitglied desBürgerftander (des 
dritten Standes im Staatel, im 
Gegenſatz des Adeis und der Geilt: 
ficht. ; 4) eines der Mitglieder der 
Gefellichaft, dieden Staat bilden, 
Staatsbürger: 5) Mitqlied einer 
GCorporation: afad. B.; 6) Mitgl. 
der menſch. Geſellſchejeder Menſch 
iſt B. dieſer Welt, ein B. der 
Erde. Bürgeradel, f. Patri— 
cier. Bdlut, Rds bei Blut. B⸗ 
diptom, eine Urtunde, durch Die 
Em das Dsrebt ertheilt wird. B— 
eid, Eid der Treue u. des Gehor— 
fams,den ein angeh. Bürger feifter. 
Bürgerfeind, Befreund, ein 
5. der®., der bürg. Verfaflung. 
B-garde, ſ. Bemilißz, Maris 
onalq., Landwehr. B⸗gardiſt, 
Vürgerſoldat. B-geud, das G. 
für Erlangung des Vürgerrechts. 
bürgerhaft, wie ein Bürger; eis 
nem B. ahnt, geyiem., angemer: 
fen, bürgerlich : ſich 6. Lieiden; ein 
b. Berragen. B:hauptmann, 
H. bei der Bemitis. B-kranß 
ſ. B=trone. Berrieg, ein Krieg 
zwiſchen ven B-n cines Staates. 
Bürgerin V, Türgersirau, B— 
mädchen, Grädterin 20,51. Bürger. 
Bürgerrrone, 1demeKroneats 
Belohnung fürdieRert. eines Bür⸗ 
gers, Be⸗ttan;; 2) eine Auszeich⸗ 
nung für die Verdienjte un dis 
Wohl ſeiner Mitbürger:ihn ſchmüͤ⸗ 
de die B! die B. Em geben, vers 
leihen; En mit der B. ſchmücken, 
beſchenten; ihm gebührt die B. 
Bürgerteben, 4) das bürgert. 
Leben; 2) die bürg. Verhältniſſe 
im -Stante, bürgerlich, wei— 
nem Türger od. dem Teſtande ae: 
mäß, ın deffen Berhätr.gegründet, 
den Gtadibewohner berreffent: 
ſich 6. näbıen, rieiden; b. Freihei: 
ten, Rechte, Deſchwerden, Abgaben, 
Laſten; 2) ſtaatsbürgerlich lim 
Geyeniag zum Militär- u, geifli. 
Stande), civil; 6. Dienſttracht 
lCivituniform ; die b. Geſellſchaft 
ſdie den Staat bildet, im Gegenſatz 
zum Famlienleben ; das b. Leben 
(aid Staaisbürger, im Gegenſatz 
des haüslichen od. Privatiebens); 
b. Obrigf.; d. Aemter; b. Streitig⸗ 
reiten; b. Geiege; b. Recht Eibil⸗ 
recht, a) alle jene geſetzt. Vorſchrif⸗ 
ten, nad denen ſich die Staats— 
bürger in ihren gegenſeit. Verhält⸗ 
niffen zu richten jaben, by»das Röm. 
Recht, das ſich auf Eutſcheid. der 
KRentsgelehreen gründen) ; b. Ber: 
dienſt / Beum den@traatzc.); ein b. 
Krieg; er iſt b. todt lift feiner bürg. 
Rechee ruckſichtiiw der Fretheit, des 
Eigenth. *. nuf Lebenszeit ver: 
lurſtigkeder b. Gehorſ.z d. Zugens 
den Gehorſamu. Tıeue gegen den 
Fürftenn.); 59 nicht adelig, ples 
bejiſch: der b. Sıaud; b. Sinen; 


aufb. Fuſſe leben ; er iftein B-er, 
von 6. Abtunftz fieift eine B-e; 3) 
im gemeinen, tägt. Leben gewöhn⸗ 
tich: der b. Tag [die Zeitvon 24 
Stunden). Bat. Eivil... 
Bürgerdmädhen, Tochtereis 
nes B., Mädchen aus dem Bürger: 
ande: ein ſchlichtes, einfach. B. 
Bürgermeifter, der Borftand 
der Stadtobrigfeit, des Magift.: 
En zum B. wählen, ernennen, mas 
ben; Se. Maj. haben die Wahl 
des N. zum B. beſtätigt; er iſt B. 
geworden. B⸗meiſterin. B— 
meiſteramit. Beſtelle. Bs 
meiſterei, Wohnung des B. 
bürgermeiſterlich, den Bemei— 
fter berreff.,ihm od zu ſeinem Amte 
gehoͤrig: die b. Würde, Wohnung, 
Beſoldung. Bewürde. Bemi— 
titär, B-miliz, die bürgerl. 
Kriegsmanniihaft, Bürgerſolda⸗ 
ten, Landwehr ¶. d.). Bopflicht, 
die Piicht, die Einer ats Staats⸗ 
büraer hat. Berecht, die Ges 
rechtiame eines Bürgers: um das 
B. nachſuchen; das B. erlangen, 
befommen, erhalten; zum B. ges 
fangen; Em das B. geben, vers 
leihen, ertheiten, [henfen, nehmen; 
En mit dem B. beihenten [das 
Be⸗diptom inm überreichen] ; Durch 
ſchlechte Handt. das B. verwirten, 
verlieren; diefes Wort har in unfs 
rer Sprache ihon längft das B. ers 
hatten tft eingepürg.). Beicbaft, 
die Bürger einer Stadt als ein 
Ganzes betrachtet, Piebeier; ſ. 
B⸗ſtand: die ganze B.verfammeite 
ſich. B⸗ſchule, eine Sch., in 
der die Kinder in den für künftige 
Bürge. nöthigen Kenniniſſen ins 
terricht ergatten; enıg.den Gelehr⸗ 
tenſchulen; vol, Bolisichute, 
Bürgersifrau, Frau eines B., 
eine weibl. Perſon aus dem Bürs 
gerftande. Bshaus, 1) das H. 
eins B.; 2) ein H., indemman 
aufbür,. Zufe tebt u.3)eine bürg. 
Familie: ich nahm mir eıne Frau 
aus einem B.; eim angeſeh. B. 
Bürgerlinn, die einem braden 
3. ziemende Dentart: der quie alt⸗ 
deutſche B. hat fich hier erhalten; 
von B. bejeeit, Bsfitte, Bür— 
gersfind, Bürgersmann 
5.58. Bürgerjoldat, ſ. B— 
militär. Bsftand, 1) der St. 
der :Bürger If. Bürger 3.]; 2) die 
fämmet. Bürgereines Ötantesi f. 
Beſchaft. B-ſtolz, dertieintiche 
St. eines Bürgers auf feine vers 
meintlichen oderwirtl. Borzüge. 
Bürgertrabt. Beweis, die 
poktiihe Wett. B⸗weſen, die 
bürg. Berfaffung ꝛc. Bszwift, 
der Zwiſt wiſchen Bürgern: baıd 
liegt der Staat durch Be zerrifjen. 
Burgfriede, 1) die Gegend-um 
eme Burg, im weicher der Friede 
nicht geftört werden darf; 2) ein 
Bertrag zwiichen Burgherren ac. 


Burggraben. 
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zur gegenfeit. Sicherheit: den B. 
brechen; 3) der Gerichtöbezirf einer 
Burg od. Stadt: den König am B. 
an der Gränze des Stadtbezirtes! 
empfangen; val. Weichbild. B: 
araben, der Öraben umeine®. 

Buragraf, Befehlshaber und 
Richter einer Burg oder Stadt. 

Burgridhter, B⸗vogt. Begraf 
ſchaft, Würde, Gebiet eines 
B., Br arafthum, B>vogtei. B+ 
halde, f. Brftall. Bi herr, 

Burgkeller, DR. einer®., Für: 
ftenfeller; 2) Stadt: od. Rathötels 
ler. Bsrichter, f. Begraf. 
Be⸗ſa, Amtsſaß. 

Bürgſchaft, 1)dieVerbindlicyk., 
weiche einBürge übernommen hat, 
Gewährleiftung: B. veriprechen, 
feiften, übernehmen für Eiw.; B. 
fordern; B. angeloben; die B. hafs 
ten; auf®. Etw borgen; 2) Bürge: 
B.ftellen.Bürgufchafısbrief, 
Ereditbrief. Bit )fhein, aus: 
geftellte B : » verficherung. 

Burgftatt*der, vir,die Stelle, 
wo eine Burg fand, Bshalde, B⸗ 
ftader. Bwerhieß, unterirdifches 
Burg: Gefängniß. B-vogt, f. 
B⸗graf. Bevogtei, f. Bsgraf 
fhaft. Bswart, Bewächter. 

Burgmwarte, Wart: vd. Schau⸗ 
thurm auf einer Dura. 

Burgunder Wein, WB. ausBurs 
gund in Franfreich. 

burlest, tuftig, poffenhaft,fcherz« 
haft, fpaßh. ‚porfirt.,temifch,läch., 
drollig, furzweit.: b. Zuftfpiet; 6. 
Kieidung; b. Sprade; b. Gang. 

Burtesredie, Iv, tlein. Luſtſpiel. 

Burnuce) der, ein mantelähntis 
cher, fattentofer, anden Schultern 
eng antiegenderlliberwurf fürDas 
men; f. Erispin, 

Burfheo ı Bürſchchen, Bürid: 
lein), s)einjunger Menſch, Kna⸗ 
be: ein junger, qu:er, leichtſinn., 
füdert., windiger, fräft., ftare. B.; 
ein Lehrburich; 2) Bedienter: ich 
ſchicke meinen B. zu dir; 3) Mitge: 
noß: Zimmer:, Tiihb.;ein Hand: 
wertsb.; 4) Student: ein flotter 
B.; ein Altburfch. 

Bürfcdie, IV, 1 dasSchießen aus 
einer Büchfe, die Jagd: auf die B. 
gehen; 2) Jagdgerecdhtigteit: die 
freie B. Bürſchbezirt, Jagdb. 
Be⸗b üſcch ſe, Berohr. bürfhen, 
ſchießen, jagen: einen Haſen, ein 
Rebhuhn bürſchen. 

Burſchenteben, das Leben als 
B., nad) Be⸗art, Siudententeben; 
Be⸗omment, B⸗ſitt e, ſ. Com⸗ 
ment. Bo⸗ſchaft, ein Studenten⸗ 
verein, der bei ſeinem Entſtehen 
(4815) zum Zwecke hatte, die ſittli⸗ 
che, wiſſenſchaft. u. voltsthümt. 
Ausbildung der Studirenden zu 
befördern, fpäter aber demagog. 
Umtriebe fit zuSchutden tommen 


hieß. Die B. trennte fidy (circa 


41822) in die Arminia, weiche in 


vielenDingen dem urfprüng. Zwe: 
detreu blieb, u. indie Germania, 


büſchelweiſe. Buſchwert, Buſch⸗ 
hotz, Gebüfh, Seſtraüch. 


weiche dem repub. Syſtem huldigte Buſen VI. 1) jede gebogene Fläche 


Bürſchgeld, Schießgeld. B— 
hund, Schweißhund. 

burſchitos, nad Burſchen-Art, 
burfhenmäffig, wie ein Stu— 
dent flott, renomirend. DB-iko: 
ſütät, ein ſolches Betragen. 

Bürftelv,ein ber. Wertzeug zum 
Reinig.einesDinges von Schmutz 
te.2eine B. neu beziehen (mit Bor: 
ften verfehen) faffen ; ein Kleid od. 
fich mit der B.reinigen,austehren; 
mit der B.den Staub aus dem No: 
de cheraus bũrſten, von Dem Rode 
wegichaffen ; mit der. über Etw 
hin: od.wenfahren; die Schuhe mit 
der B.wichfen, glänzend machen ; 
vat. Borfte. bürften, mit der B. 
bearbeiten, überfahren, reinigen, 

putzen: das Kleid b.; Emdie Stier 
feib.; En b. oder Em den Kopfb. 
[derbe Verweiie geben); vgl. abs, 
ausbürften. Bürftenbinder, 
Be⸗macher: erfauft wieein B.Ifehr 
ftarf) ; er laüft wie ein B. ſſehr 
fhnelll. B:haar, f. Borftenh. 

Bürftenhoflz, das Hot, inwels 
chem die Borften befeſtiget find. 

Bürzel, burzehn ꝛc., ſ. Pürz. 

Buſch? vir, Büſchchen, Vüſch— 

fein, VL], 1) niederes Geſtraüch, 
Buſch-⸗ u. Strauchwert, Strauch: 
hinter den B.; von Vüſchen ums 
wachſen; bei &maufden B. fdylas 
nen od. inden B. flupfen lihn aus⸗ 
forfchen, fondiren] ; vgl. Gebüſch; 
2) ein Ganjes von mehreren Zu: 
ſamm. gebund. Dingen: Büſchel: 
einD®. Mehren, Bitumen, Haare; 
Helme, Bögel mit Büſchen; vgl. 
Federbuſch. Bücher deru. das, 
vııBürhelchen], feiner Buſch: 
ein B. Blumen, Haare, Federn; 
ein B. Poſe] Flachs. büſchel— 
aͤhnlich b-artig,b-förmig, 
ſ. buſchicht. büſchelweiſe, in 
od. nach Büſcheln: den Flache b. 
ins Waſſer legen; dieſe Dflanzyen 
ſtehen büſchelweiſe beiſammen. 

Buſchholz, 1) das Hot, das in 
Büfchen,nicht hochwächft, das Un⸗ 
terholy; 2) Gebüſch, Bufchwerf. 

buſchicht, einem®. ähnlich oder 
gleich, buſchaͤhnlich «f.d.), traus 
benförmig: ein b. Gewächs; das 
Eihhörnd. hat einen 6. Schwanz; 
er hat b. Haare. bufchia, Büſche 
oder Gebüſch habend, von ®. bes 
wachſen, von G.umgeben,voll G., 
ftaudig, dichtbewachſen: der Haie 
flüchtet fich ins 6. Borhols: das b. 
Pildiager. buſchiren ts. 211), 
das Gebüſch Durchingen. Buſch— 
flepper, derfich im Gebüſch vers 
ftedt,ein Raüber. Buſchmann, 
ein wilder Hottentote, 

Bucht der, VII, ein Padvon 152 
frisch gemachten u. mit Filz durch⸗ 
ſchoſſenen Dapierbogen. 

buſchweiſe, in od. nach Büfchen, 


od. Wölbung, Meerbufen; die 
Biequng eines nicht feſtgeſpann⸗ 
ten Netzes: dem Garne oder Netze 
B. geben les buſenreich od. faltig 
aufftellen); 3) Die Falten u. Oeff⸗ 
nung eines Kieides auf der Bruft: 
die Hand in den B. fteden; den B. 
ausſchütteinloffenherzig fprechen]; 
in feinen eignen®. greifen [in fein 
Inneres ſehen, es unterfuchen, fich 
ſeibſt prüfen); Erw im B. tragen 
ftiebreich pflegen] ; eine Schlange 
im B. tragen [Em Wohltharen ers 
weifen, derung fpäter ichader] ; &) 
Bruft, Herz: ein üppig., newätbt., 
ſchwellender, ſchlaffer, herakhäng. 
B.; ſanfte Empfind. erfüllten, ho⸗ 
ben, dehnten den wallendenB.; die 
fanften Wölbungen des B.; die 
Leidenſchaft tobt in feinem poch. B. 
zu heftin: Ids Bild im B. [Herzen] 
tragen; Liebe u@m im B. empfins 
den, fühlen, nähren ; die Liebe ers 
wacht in ihr⸗ m B.; den Schmerz an 
demB eines Freundes ausmweinen; 
den Schmerz in den B. des Freun⸗ 
des ausichütt.; ein treu verfchwiegs 
ner B.; er troßt den Gefahren mit 
offnem B.; f. Nds bei Bruft und 
Herr. Bufenflor, ein $1.,wels 
cher den B. bededt; f. B⸗ſchleier, 
Bruch. Befreund, innig ges 
tiebter, vertrauter,intimerfreund, 

Bufenfreundin. Befreumds 

haft. Bererbe die, IV, die 
längliche Vertiefung zwifchen den 
Brüften. Bsfind, ein fehr ges 
liebtes Kind, Schoßrind: fie ift 
ihr B. Betrauſe, Brftreif; 
ſ. Jabot. B:nadet, Bruft:, Bor: 
ftednadel. bufenreich, 1) viele 
Meerb. habend; 2) faltenreich IT. 
Buſen 2). Bsfchleier, f. B⸗ 
flor. Be fchleife, Vandſchleife 
vordem®,, Brufticht. B⸗ſtrauß, 
Biumenftr., den manvordieBruft 
ftedt. Beftreif, f. Bstraufe. 

Buſenſündee, Lieblings- Schoß—⸗ 
fünde. B-tuch, ein T., das den 
B. bedeckt, Halstuch. B>swurm, 
ſ. Herzwurm. 

Buffelv, gericht. Schadener⸗ 
fegung, Genugthuung, Strafe; 
2) a) in der kath. Kirche Genug» 
thuung für begang. Sünden; dann 
ein bi. Saftament, wodurch dem 
reumüth. Sünder, der feine Süns 
den befennt u. Beffer. aelobt, von 
dem rechrmäif. PrieiterBerzeihung 
feiner Sünden ertheilt wird; byin 
derprot. K. aufricht. Reue überdie 
begang. Sünden u. Bell. feines 
Lebens: Etwas zur B. befommen; 
Em eine B. od. Etw als B. aufle⸗ 
gen, aufgeb.; eriegt ſich Die ſchreck⸗ 
lichſten Buſſen auf; B. thun; die 
kath. Kirche beſtrafte ſonſt ſchwere 
Laſter mit öffentlichen Buſſen. 

büfſen, 4)den zugefügten Scha⸗ 
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den erfegen, wieder gut machen, 
vergüten, Genugthuung leiften, 
Strafe leiden, entgelten: er foll 
mirmit dem Tode, mit dem Leben 
dafür b.! mirdeinem Biute ſollſt 
du dieje Beleid. b.! ich muß für 
dieſen Fehteritt, für meine Ehor: 
heit jetzt hart, ſchwer 6. ; er b. ſei⸗ 
nenLeichtſinn bitter; er wird es mit 
den Rüden b. ; laßdie Strafe, die 
ich erdutdet, meine Beleidigung b.! 
er täßt feine Schutd mid d.; ae: 
büßtmwird jede That der verblend. 
Welt; vgl. bluten 4 ; 2) durch Erw 
Unangenchmes, Schmerzhaft. er: 
kaufen: ein Augenblick gelebt im 
Daradiefe wird nicht zu theuer mit 
dem Tode neb.; 3) befriedigen, ftil: 
fen: er hat feine Luft geb, Das 
Büffen, die Büffung: diefe 
Greuelthat fann feine Reue und 
Büſſung verfühnen. Schiller.) 
Büffer VI, u. Büfferin v,die 
für Etw büffen: ein frommer B. 
büfierhaft, f. bußhaft. Büfs 
fertleid: im aroben, härenen 
B.ftehter vorder Thüre. Bıthrär 
ne: erwafcht fich rein vom Biute 
dur Büfferthränen. 
bußfättig, ſtraffällig. befers 
tig, zur Euffe bereit, Neue über 
Etiv empfindend u. aüßernd, reuig 
(.d,): ein b. Sünder; 6. Gemüth. 
Bußpfertigfeir; Nds bei Reue. 
Bußaeberde, Mieneeines Reu: 
igen: erzwingt ſich B-n an, B⸗g es 
bet. bußhaft, nad) Art eines 
Büffenden, ihm angemeffen , wie 
ein Büffer, büfferhaft: erwar arıns 
felig u. b.nekteider. B:fafteis 
ung, die R., um dadurch zu büf: 
fen: mit ſtrengen B-n eine Schuld 
verfühnen. Bstied. Bußpfar 
re, eine fchlechte Dr. zur Strafe, 
Aungerpfarre. Bußprediger. 
B:predigt, B:pfalm, ein 
Di. voll bußfert. Gefinn. Betag, 
ein Tag, der bußfertigen Betracht. 
c. gewidmerift, Bettan. Bsthrär 
ne,f. Büſſerthr. Beübumg u. 
Bewerkt, Handlungen, wodurd 
man feirte Schuld verfühnen will: 
Durch Kaftei. u. B-e Gott verfühs 
nen; ſchwere B.thun, verrichten. 
Büfte die, iv, Bruſtbild, B⸗ge⸗ 
bilde, B:tüd, ein plaft, Kunftwert 
aus Stein, Metall ıc., das einen 
menjcht. Kopf mit einem Theil des 
Oberleibes darftelltz: eine B. aus 
Bronce; eine marınorne DB. ; eine 
B.verfertigen, madhen, aus Stein 
(aus)hauen, aus Kupfer gießen; 
pgi. Hermenjaüte, Statue. 
Butelteciatic), ſ. Bouteille. 
Butte die, IV, Deinturjesdides 
Ding,: daher a) eine nied. Zone, 
ein Zuber, Bortich u. dgl. ; b)eine 
‚ £teine Perfon: erod, ſie iſt nur ei⸗ 
ne f.eine 3.; f. buttin; 2) ein hölz. 
Gefaͤß, das aufdenRüden getrag. 
wird; Waſſer in derB.hofen,tragen 
Büttel v1,Öerichtsdiener, Scher⸗ 
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ge, Haͤſcher, Henter. Büttelei 
die, V, Gefängniß. 
buttein, a) mit den Fingern grüs 
bein, wühlen, herumftören : in der 
Naſe baRryſchütteln, trüben ſchaü⸗ 
mend machen: das Bierim Tragen 
in der Flaſche butteln. 
Buttenruß, Ruß in B. Beträ: 
ner, 4) der eine Butte trägt; 2) ein 
Krämer, der feinen Kram auf dem 
Rüden trägt, Tabulerfrämer. 
Butter der, VI, u. die, 1)dad ber. 
aus Thiermilch abgefonderte Fett: 
ein guter, friiher, wohlſchmeck. 
fhmadh., ſchlechter, ranz. B.zaus⸗ 
gelaff., ausgefdymelzter B.;B.ma: 
“hen, ausrühren fausbuttern) ; ich 
habe aus der Milch viel B. erhal: 
ten,gewonn.; B. zu Martte bring: 
en ; er beftehtwie B. an der Sonne 
lſchlecht, fteht beihämtdal; er ift 
weich wie®. [hat ein weiches Ge: 
müthl); 2) fhmierige Waffe aus 
Metall ıc, gewonnen: Bleibutter, 
Wachsb.; 3) Augenbutter (f.d.). 
Butterbämm rdie, IV, einemit 
B. beftrichne Scheibe Brod, But: 
terfchnitte, B:brod, Biftolle, Br 
birn, eine faft., gute Winterb., 
weihwieß.,Schmahb,;j.beurre. 
Butterbrezel, Br. aus Bateig. 
Bebrod, f. Behbämme. B-faß, 
ein 5. zum Ausbuttern, Rührfaß. 
B:frau,f. B:händter, bege— 
baden,in B. gebaden: eine b. 
Nudel. Das Begebadene od. 
DBei:$, Backwert von Brteidh. B: 
handel. Bshändter, B-hb⸗ 
der, B-monn, der mit B. han: 
deit. Bshofe, ein Fäßchen voll 
B. B-markt, Dr, woman®. 
feilhat: Be mild, Die nach dem 
Ausbuttern zurückbleibende faürf. 
Milch. Beringet, ſ. Bebrezel. 
buttern, 1) durch beſtänd. Bewes 
gen od. Rühren der Sahne die fet⸗ 
ten Theile (den Butter) von den 
wäflerigen jcheiden, ausbuttern: 
heute butiern wir; es wird g-t; 2) 
zu Butter werden: wenn man Zu: 
der in das B⸗faß wirft, fo b. die 
Sahne nicht. Bsfauce, eine 
Sauce, wozu man Butter flatt 
Schmalz nimmt B:jchnitte, 
f. Bebämme. B:ftempei oder 
Beftiet,B>ftert, Beftdfier, 
der Stiel im Butrserfaffe, welcher 
unten mit einer loch. Scheibe ver» 
fehen ift, womit die Sahne auf: u. 
niedergeftoffen wird. B⸗ſtolle, 
2) B:bämme; 2) ein gewiffes Bad: 
were. B+ftöifet, f. B⸗ſtempel. 
Butterteig, ein mit Butt. durch» 
gearbeit, T. B:wedien), s)ein 
Stück Butter in Geſtalt eines IBe: 
dens; 23 ein aus DB» eig gebadner 
IB. beweich, weich wie B., fehr 
weich: fie hat ein 6. Gemüth. 
Burterzopf, ſ. Beſtolle. 
buttig,tlein, unanſehn.zugl. But⸗ 
Büttnervi, ſ. Vötticher. lte b). 
Bud virod, Busen VI, a) ber 





cababerdß, 


verdidte innere Theil eines G 
fbwürs; 2) der verdidte Rotz in 
der Naſe, PDopel; 3) das Liber: 
bleibfel von der Blüthe am Obſt 
u. das Kernhaus: er aß den Apfel 
mit B. und Stiel; 3) der abglims 
mende Lichtdocht: den B. wegnehs 
men [das Licht pußen). 

butzig, f. buttig. 

BuvertecBümer) das und die, 4) 
Büffet(f.d.); 2) Heiner Schmaus, 

Dur der, VII; f. Buchsbaum. 


C. 


C, der dritte Buchſtabe des AUBE, 
wird vor a, o, u undvoreinem Mit⸗ 
lauter [Eonfjon.} wie K ausgeipros 
chen; vor dem E-Laut u. 3-Laut, 
naͤmlich vorä,e, d, i,ü,n wie 3. 

C + al& Zahl 100, CCC 300; e. eirca. 

e A (har,hieher: wohlan! luſtiglz. B. 
sa ca geſchmauſet! 

Eabäredie, IV, geheime Verbind. 
in einer ſchlechten Abſicht, das 
Räntefhmieden, geheime NRotte, 
heimtüd. Feindfetint., Chitane, 
Meuchelei: E-n Raͤnte machen; 
gegen En E-n fchmieden; Em od. 
gegen En €. fpielen; gegen En 
E-n gebrauchen. ; vgl. Complott, 
Intrigue. cabaliren, Ränke 
ſchmieden. Lehren. 

Eabäta die, ein Buch geheimer 

Eabaltder,vı1,®aut, Dferd, (mer 

Eabäne die,Iv,Hürte, Schiffstanıs 

Cabaret Ereh) das, 4) Wirths⸗ 
haus ; 2) Kaffeebret. 

Cabinet das, VH, 4) Nebenzims 
merhen, Altoven; 2) Geheimz, 
Arbeitszimmer eines Fürften;dahs 

Eabinersordre,&-befehlleis 
ne D. aus dem fürftt. @., landess 
herri. Befehl); &sminifter(R., 
der mit dem Zürften im Geheimen 
berathichtagtl; E⸗maler ſHof⸗ 
maler] 2c.; 5) Zimmer zu einer 
Samml. von Koſtbarteiten, Kunſt⸗ 
oder Raturmertwürd. 2c.; Daher 
Es ftüd lein ſehr ſchönes, feltnes 
Kunft s oder NRarurerzeugniß). 

Enbotagec-tafhrdie,iv,Küftens 
fahrt, handel. Iiprumg, Gautelei. 

Eabridte die, IV, Quft:, Bodbs 

Eabriolerdas,Vil,sdieichter eins 
fpänn, Wagen mit 2 Rädern, Gas 
beimagen, Earrioie;2ydiej. Abtheil. 
einer Ehaije, die ſich vor dem eis 
genzt, Ehaiferaften befindet, u. die 
Ausfiht ind Freie gewährt, Vor⸗ 
derfig, Coupe. Imes,die@:bohne, 

Encapder, Fruchttern des CE-bau⸗ 

cachetiſch, verdorbene Säfte ha: 
bend, ungeſund, milzfüchtig. 

Cach et (Kaſcheh) der, Petſchaft; C. 
volant, ein halb offnes Siegel, Me⸗ 

Cach o tlKaſchoheder, Kerter. lbenſ. 

Cachotterie GKaſch) die, Ges 
heimthuerei. (22. Nov. 

Eäcilia (Blinde), Taufname; 

Gadäverder, VI, Leichnam, Ans. 


endaverds, leichenhaft, aaſig. 


Cadeau. 
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Eadeau Kadoh) das, 1) Schreib⸗ 
geſchnörtel; 2) Geſchent. 

Eadenz die, V, 1)dıe Harmonie 
von Tönen, wobel dat Ohr einen 
Ruhe: oder Endpunkt fühlt, Ton: 
fatt, Schlußaecord; 2)die willfürt. 
ausaeführte Berzierung in Laufen 
u. Erilleen 20.5 3) der wohltling⸗ 
ende Ausgangeines Verſes. 

€ adett der, IL,ein jungerMeufch 
von gebitdeten Aeitern, der freimill. 
in d.mititär, Dienft tritt u. gewiſſe 
Begünftig. nenießt;Zönling eines 
Militaͤrinſtituts. Cadetten— 
corp&, Vereinigung von riegs⸗ 
zögtingen, Bildungsanſtalt für 
dieſelben, E⸗ſchule, C⸗haus. 

Cadre (Kadr, Mehry-8; VIStamm 
eines Regiments; diejenigen Sot⸗ 
daten, weiche Das Gerippedes voll⸗ 
zähtiq zu madenden Regiments 
find; 2> fämmtt. Offiziere eines R. 

caduc. 1) hinfällig, gebrechlich, 
baufällig, verfallen; 2) ungittig. 

Enfetiercl.tieh)der,cdesb-tier,die 
E-tiers),einKaffeeihent,R:wirth. 

Engot(Kagohider, Scheinheitiger. 

Enaots (Ragv, eine rohe Men: 
ichenflaffe an den Pyrenäen, ähnt. 
den@reting.(i.d.). (buch, Heft. 

Eahier <Kahieh) das, Schreib» 

eajotliren (fafchol->, ftreichetn, 
ſchmeichein, tiebkofen. 

Enjüte dıe, IV, Schiffszimmer. 

Calamität die, V, Unglüd, 
Elend, Roth, Trübfat. 

@atcantder; I, Blasbalgtreter. 

ealciniren, verfalfen, in zer: 

-reibtihen Stoff verwandeln. 

Calcül der, VII, Berechnung. 

Ealceuiator, Berechner. E-tur, 
Rechnungsſtube, R:prüfung. 

enlcuiiren, - berechnen. auss, 
nachrechnen. Kutſche. 

Eatedye Eeſchey, eine leichte, vffne 

Ealembourc-ambuhr) der, witz⸗ 
iges Wortfpiel, Namenraͤthſel. 

cal fat ern, die Ritzen des Schiffes 
verftopfen und verpichen. Eat: 
fateur (-töhr), 1) ein Schiffe» 
ausbefferer; 2) ein Taugenichts. 

Eatfonium, f. Kolophonium. 

ealendae, dererfte Tag des Mo: 
nats: Etw ad calendar graecas 
verſchieben (Etwas nie zu thun im 
Sinne haben). 

Entiber der und das, VI, ı)bas 
Kugelmaß; 2 die Weite, Grüffe, 
der Durchmeſſer der Geihüsöff- 
nung: groffes, ſchweres E.; 3) Art, 
Gehalt, Gelichter, Schtan: e. Sache 
von ſchlecht. E.; von gleich. E.fein. 

eaiquirend-Eiren),durchzeichnen. 

Entivarienberg, Gchädel: 
berg, Kreuzberg. 

Enaiummniant, Berfeumder. Ens 
lummie, Berleumdung. calums 
niren, verleumd., täft., fchmäh. 

Eatvit der, vIl, einegewiffe edie 
Apfelart mit Kanten. 

Eatvinift ii, Anhängerdes Cats 
vinismus  Ider Lehre Calvius), 


= 


Reformirter. \ 

Eamait «Ramalj’) die, 4) Kap 
putze; 2) Biſchofsmaͤntelchen; 3) 
ein verfürgter Burnus. 

Enmariltla.die, 4) ehemals die 
geheimen Rathgeber des Königs 
von Spanien; 2) die Günſtlinge 
eines Fürften, die auf Die Unges 
fegenheiten des Stantes einen vers 
derblichen Einfluß ausüben. 

Camaſchen, ſ. Gamaſchen. 

Camee die, V, ein erhaben ne: 
fchnittenen Edelſtein, deſſen Er— 
habe nheiten von hellerer Farbe ſind, 
ats der Grund.’ 

Camellia die, eine bet. Pflanze. 

Camelot der, VIE, dichter, von 
Wolle, Ziegenhaaren u. Seide ge: 
webter Zeug. Eameti.n (-läng) 
u.Gametotinc-täng),ein eich» 
ter auf Camelot⸗Art gemebt, Zeug. 

Camera ohseura, ein. dunkler 
Spiegeltaften, in dem ſich die aüß⸗ 
ern Gegenftände, weiche nachge⸗ 
zeichnet werden follen, verkleinert 
abbitden ; Gudfaften. 

cameral, ſtaatswirthſchaftlich 
z. B. E⸗wiſſenſch. [die W., welche 
die Staatswirthſchaft u, die Auf⸗ 
bringung der&taatöbedürf. betr.) 

EameratiftIL,Kennerd.Stantd: 
wirthſchaft. Gsif, Lehre vonder 
Statsw. E-alwiffenfchaft. 

Camiſol das, VIL Leibchen, 
Zade, Wams, 

Eampanütadie, Slockenblume. 

Eampagnec-panje)die,Iv,elds 
zug: er hat viele E. mitgemacht. 

campiren, im Felde ſtehen, las 
gern, gelagertiein, bivounquiren: 
die Armee c. laffen ; wircampirten 
unter freiem Himmel;f.cantoniren. 

Eanailte cKanatlje) die, IV, 4) 
Pöbel, Geſindet; Dunichtswürdiger 
Menſch, Schurte. 

canailhlös, nichtswürdig. 

Canal der, VII, (Mehrj. Eanaͤlen 
1) Waſſer⸗ od. Abzugsgraben, W⸗ 
leitung: unterird. E. [pgl. Eloate ; 
2). ein durch Kunſt geſchaffener, 
ſchiffbarer Fiuß, Waſſerſtraſſe: eis 
nen E. anlegen, bauen, ſchiffbar 
machen; durch einen E. einen Fluß 
mit dem Meere verbinden; Canaͤle 
aus dem Meere führen; einenFluß 
in &-e ableiten; 3) Röhre; a) Mit: 
tel, Weg: Em einen E. zeigen; Etw 
durch e. fichern E. befomm.‚erfahr. 

Canapé das (des-g, die -d), ger 
poifterte Bant mit einer2ehnesc., 
Ruhebett, Sopha. Lhwür. 

eancrds, frebsartig: ein c. Se 

Gandetäber der, VI, Yınıs, 
Kronleuchter. 

Candidat der, II, 1)Schüler einer 
höheren Lehranſtalt, z. B. des Ly⸗ 
ceums; 2) der in Folge eines bes 
ftandenen Examens die Anwarts 
ſchaft auf eine Anftellung hat; 3) 
Antsbewerbrr : für eine Stelle ei⸗ 
nen E. vorfchlagen ; f. Bewerber. 

candiren, überzudern;c-teDans 


dein. Candis der, Kandelzucker. 

Eanevas(-wa)der, a1) grobe, uns 
gebleichte Zeinwand; 2reinBaunts 
woltenyeug;. 3) Entwurf. 

eanneliren, aushöhlen, rinnen: 
förmig vertiefen : c-te Snüten, 

Tannelirung, f. Aushöhlung. 

ECantate die, IV, 41 ein in Muſit 
geſetztes ernſthaftes Gedicht, dus 
in Begleit. dee Orcheſters gefungen 
wird; 2) der Sonntaq E., d.i.der 
a. Sonntag nach Oſtern, an dem 
die hi. Meſſe mit dem Worte can- 
tate Ifinger !) anfängt. Cantis 
lẽne die, IV, Liedchen. 

Eantonder, vIL, Bezirf, Diftrict, 
Kreis, Provinz: die Schweizer &-& 
[Bundestfreife). cantoniren, 
in Ortichaften. beifammenjtehen, 
einquartirt fein, einlagern ; entg. 
campiren.C:i rung,@iniagerung. 

Eantor der, IX, Sänger, Ging- 
meifter, Borfänger, Chordirigent. 

Cantorat das, VII, 1) dieGan: 
torftelle; 2) die Wohnung des E-8, 

Cantus der, Gejang: einen ©. 
anflimmen. (Dimtart. 

Eanzönmebdie, 1) Liedchen; 2) Iyr. 

Caoutchouc, f. Kautichuf. 

Cap das, VIL, Borgebirg. 

capäbet, fähig, tüchtig, geſchickt: 
er ift dazu nit c. Capacität 
die, V, Fähigk. Faffungstraftic.: 
er hat wenig @. capiren, be 
greifen (j.d. 6). 

Eaper der, VI,ein Schiff, das von 
derAdmiralität die Vollmacht Ea⸗ 
perbriefl hat, feindt. Kauffahrtei⸗ 
fhiffe wegyunehmen (zu capern]. 

Gnperei die, V, die freie See— 
beuterei, Seeraüberei; vgl.Eorfar. 

Eapitain <-täm), 1) Rittmeifter; 
»Hauptmann; Schiffsbeſehlshab. 

Gapital das, vIL Mehr. auch: 
Capitalien), a) eine Summe Geld, 
eine auf Zinfen gelegte Summe: 
ein todtes E. [das baare Geld, weis 
ches nicht auf Zinſen ausgeliehen 
od. in ein Gefchäft verwendet iftl; 
ein gut verzinsliches, ein aprocents 
iges &. ; die Schulden vom E. ab⸗ 
ziehen, wegrechnen; ein E. angreis 
fen; Die Zinſen überwiegen dasE.; 
val, Zinjen; 2) Bermogeneflod, 
Grundvernügen, z. B. einer Stift: 
ungRds f.beideld. Eapitatift 
ber, IL, der viel Geld auf Zinfunge: 
legt hat, Rentier, Drivatıer. 

Capital das des E—s, Mehr. die 
&-täler), der oberfte Theil einer 
Saüte, Saütentopf, S-aufſatz. 

Eapitals (in Zufamm.), Haupt, 
ganz vorzügf,, ausgezeichnet: €» 
Punct, C⸗Spitzbube, ein Espferd, 
C⸗Verbrechen lein B., aufdasder 
Verlurſt des Kopfes geſetzt iſt. 

Capitani die (Mehry), in Gries 
chenland vormals Anführer der 
Palitaren und Kıephten. 

Eapitafter cfaticy), f. Capntafto. 

Eapitei das, VI, 1) Hauptftüd, 
Ab ſchnitt in einer&chrift, Abtheil⸗ 
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ung, Abſatz, Hauptinhatt: das 2te 
Eap. des sten Buches; ein E. auf: 
ſchlagen u. lefen; Em das E. lefen 
feinen Verweis gebenl;nun kommt 
er auf's rechte E. lauf den rechten 
Geaenft. 20.1; 2 Berfammiung der 
Gtifts » oder Domberren oder der 
Geifttichen eines Decanates zur 
Berathung:heuteift E.; E.halten; 
s)dießtiftd: od. Domherren felbft, 
die Capitularen:das €. zuiammen: 
berufen ; das ganze C. war anwe⸗ 
fend. Eapitelderanu. E-fäms 
merer, die beiden Rorftände eir 
nes Landcapitels. Gapitular 
der, 1, Stifte: od, Domherr, val. 
Kanonikus; Dein Drdensalied; 
3) Dfarrerod. Beneficiat eines Des 
eanated. capitelifched. capi: 
tularifch, zum Sapitel gehörig, 
es betreffend: die domcapitel'ſche 
Berwaltung. 

Gapitofium das (5109,88), 1)die 
Burg des alten Rom; 2) Kopf, 
Hirnraften. 

EapitulationV,ı) Bertrag od, 
Bergteih wegen Uibergabe einer 
Feftung od. wegen Ergebung ein: 
geſchloſſ. Truppen: ſich auf C. er: 
geben; die E. annehmen; ſich zur €, 
verftehen; ſich aufeine@.eintaffen; 
eine E.wit demFeinde abſchließen; 
die C.kömmt zu Stande; die Stadt 
wurde durch E. genommen ; die. 
bredh.; 2) Beftimmung der Dienfts 
jeitder Soldaten; 3) diefe Dienjt: 
zeit ſelbſt, E-Seit: er hat 3 &-en 
gedient, durchgemacht. Daher 

eapituliren, 1) einen jolchen 
Vertrag machen,unterhandeln ıc.; 
2) auf Vergleich fih ergeben : die 
Stadt hat unter dieferBeding. c-t. 

Capo d’ astro,f.Capotafto. Iderb. 

eapöresgehen, zuGrunde g,, vers 

eapot od. caput, beftürzt, feinen 
Stih machend, entfräftet, verlo: 
ren, todt, jerbrochen: erifte.; En 
c. machen ſmatſch machen, vernich: 
ten, umbringen); das Glas ifte. 

Eapotrder, VIE od. Gaputrod, 
od. Capote die, IV, Uiber = oder 
Oberrock Kragen: od. Regenman⸗ 
tel mit einer Kappe od. Capuze ıc. 

Eapotajto (Capo d’astro), 1) der 
Hauptſattel einesSaireninftrum., 
Steg, Hein die®nitenniederdrüd: 
endes Schranbenteiftchen für die 
©uitarre, wodurd eine höhere 
Stimmung entfleht. 

Eaprice (-priß) dıe, IV, Grille, 
Laune, Eigenfinn, wunderticher 
Einfall. capriciren, eigenfin: 
nig auf Etw beftehen: erc. darauf; 
er iſt daraufc-t.capricids,lau« 
nenhaft, eigenfinnig. 

Eapriovte, f. Cabriole. 

captatio benevolentiae, Gunft: 
erichteichung ; Worte od. Handt., 
wodurdh man Ids Wohlwollen zu 

caput, ſ. capot. [gewinnen judt. 

Capuze die, IV, eine den Kopfu. 
Hals bedeckende Kappe. Enapupis 


ner, ein Mönchsorden, der brau⸗ 
ne woll. Kutten mit Capuz. trägt. 

Capweine, vortreff, Weine vom 
Borgebiraeder guten Hoffnung. 

EnaquertcKaräh) das, Geſchwaͤtz. 

&arabiner der, VI,Reiterflinte, 
Stuten. Earabinier (-nieh) 
der, (Mehrz. die- 8), leicht bewaff: 
neter Reiter. ſErſigu. Detıc. 

Caraffine die, Iv, Tafelflaiche zu 

Carambolage GSlacche die, IV, 
die Berührung andrer Bälle mit 
dem@pielball. caramboliren, 
andre Bälle berühren, anftoffen. 

Garbotlein das, VII, Heizungs⸗ 
material für Dampfmaſchinen. 

Earbonadedie,1v,Roftbraten,ge: 
rön.Rippenjtüd vonfatbfleifch ıc. 

Earbonaridiec Mehr. ),eigenttl. 
Kohlenbreuner, eine geheime po: 
fit. Verbindung inStalien, welche 
alle Ital. Staaten in einen Freis 
ftaat vereinen wollten. Eman—⸗ 
tet, ein weiter, ärmelfofer, blau u. 
roth ausgefchlagener Mantel. 

Carbunkel, ſ. Karf. ſgefäng. 

Carcer der, v1, Gefaͤngniß, Schul⸗ 

Cardedie, IV, Weberdiſtel, weiche 
die Tuchſcherer zum Auflockern des 
gewaltten Tuches brauchen. Car: 
detſche die, IV, 4) Wollentratz— 
bürſte, Wollenkamm;2Pferdebür⸗ 
ſte. Daher cardetſchen, bür— 
ſten 18. : die Wolle, das Pferd. 

Gardinat*der, VII, (die-näle), 
1) der vornehmfte Geiftiiche nach 
dem Dapfte; 2) ein Getränt aus 
weißem Wein, Zuder u. Pomer— 
anzen; vgl. Biſchof. Cardinalss 
hut. E-würde. E⸗tugend, 
Haupttuq. E⸗zahl, Haupt⸗ oder 
Grundzahl. Es: fragen, ein kur— 
zer, faltentofer, dem Burnus ähns 
licher Hiberwurf für Damen, 

Eareffe die, Iv, Liebfofung, Lie: 
betei, Schmeichelei. careffiren, 
tiebfofen, herzen ac: En c. 

Earicatur die, V, übertriebene 
Darftell. desCharatteriftifchen od. 
des Fehlerhafte; Spottbitd, Zerre, 
Fragenbitd:eine@.auf En machen; 
dieje ©. ftellt einen Kranfen dar, 
welcher:c. E:bi1ld. E:gemälde, 

earids, am Knochenfraß leidend, 
angefreffen, angefault: er ift c.; 
cariöfe Knochen. 

Carenz die, v, Entbehrung, ‚die 
Entziehung der Koft: er muß zur 
Strafe €. halten ; f. Abftinenz. 

cariren, Mangel,Hungerteiden, 
faften müſſen: er muß heute c. 

E armen das(s.109k), Gedicht (ſ. d) 

ECarmäfin das, VIl, hochrorhe 
Farbe. c⸗ſin, hodroth. Gar: 
minder u. das, VI, feine hoch⸗ 
rorhe Malerfarbe, dad Garmin: 
roth; f. Cochenille. 


Carnéol der, VII, f. Achat und | 


Sarder; vgl. Ehalcedon. 
Carneval (enro vale Fleiſch leb' 

wohl der u. das, VII; ſ. Faſching. 
Earnifer der (5. 109.1), Henter. 


Earottedie, IV, rotheu.gelbeRür 
be;2)eineausgerippteTabaddroiie. 

Garrebdad,(des-8, die - 8), Bier: 
ef: ein E. ſchließen. 

Carreau (-roh) das, (des -, die 
- 8), Raute, fchiefes Biered in der 
Franzöfiihen Karte, Schellen. 

Earreredie, IV, ſchlechte Autſche. 

Garriere (-riär) die, 1) Renns, 

Laufbahn; )Dienftlauf.das fchnelz 
fe Emportonmen zu höheren Aem⸗ 
tern: er macht eine ſchöne E.; 5) 
Schnelltauf: der Reiter fprengteen 
cangh) ce. [bei vollem Roffestauf, 
mit verhänatem Zügel] daher, 

Earridfedie, IV, f. Cabriolet 1. 

carrirt, würfelig,mit vieredigen 
Feldern verfehen: einc. Zeug. 

Garroffe die, IV, Prachttutſche, 
Gtaatswagen. 

Garrouffeldas, VIT.A)das Rins 
gelrennen, R:ftechen, Dieilfchießen 
ıc. zu Wagen oder Pferde; 2) die 
Ringfähre, eine im Kreiſe fich bes 
wegende, mit Kutfchenu. Pferden 
ꝛc. verfehene Bühne, 

Carta, I. Charta. 

Eartainelcfatfch). f. Garton 1. 

Cartel der, VII, (Mehr. - 89,4) 
Fehdrbrief,Serausford-Sbrief; das 
her der E⸗traͤger; 2) Auswechs · 
lungs⸗, Austieferungsvertrag wes 
gen der Uiberlaüſer und @efanges 
nen; 3) Kanıpfordnung. 

Gartonc-tong)der (Mihrz. -$), 1) 
Pappendeckelzeine Schachtel von P; 
Dein umgedruckt. Blatt, das an die 
Stelle des ausgeſchnitt. fehlerhaf⸗ 
ten tommtz 3) durchſicht. Umrißpa⸗ 
pier; 4) Muflerzeichnung, Umriß. 

cartoniren, in Pappeleicht bins 
den : ein Buch c.; vgl. brochiren; 2) 
mittels eines Cartons (f.d.3.) die 
Umriſſe eines Bildes auftragen. 

Gartoude (-tufch) der, VIL, 1) 
Rand:, Schriftverzierung ; 2) Kas 
nonentadung;3) Kardärfhenbüchs 
fe; 1) Meine Patrontaſche. 

Garunfet die, IV, Fleiſchwarze, 
wildes Fleifch. 

Eascäde die, IV, Wafferfall. 

Cascet, ſ. Easquet. 

Caſematte die, IV, kugelfeſtes 
Gewölbe unter dem Hauptwall, 
Geſchützteller. caſematiren, 
unterwoͤtben: der Wall iſt c-t. 

Caſerne die, IV, öff., gemeinſch., 
Soldatenwohnung, © » haus. 

Gafemirder, vil, Halbtuch. 

Eafino das, VI, 1) Geſellſchafts⸗ 
haus; 1Ddie®ejellfchaittmirgiieder 
ſeibſt; Rds f. bei Gefellichaft. 

Easquet (-Ler) das, VII, Helms 
kappe, ftarte KRopfbeded. für Sotd. 

Ga ffa, Kaffe ıv, 1) Geidtiſte, G⸗ 
faften: Gerd in die €. tegen; ©. 
aus der G. nehmenzeine gefüllte €;; 
es iſt tein Geid inder E.; die ©. iſt 
frer; die E. in Sicherheit bringen; 
di» C. cin Berwahr.) haben; die E. 
verfchließen; die C. ſtürzen (das 
darin befind. Geld zählen zc.]; 2) 


Gafjenanmweifung. 


249 


centum. 


Mas nicht bei E fteht, fuche man unter 8, S over 3. 


der Ort, wo die Geldtifte eines Am: 
tes ſteht: eswurde indie, einge: 
brodhen; 3) Getdvorrath: ich bin 
jest nicht bei E. Ihabe fein Geld]; 
er hat die Verwalt. der. ; die €. 
angreifen; vertaſſe dich auf meine 
E.! Du fannftüber meine. wie 
über dein Eigenth. Disponiren;Al: 
les aus feiner E. bezahlen; vgl. 
Geid, Beutel; 4) Verwaltung öff. 
Geider: die E. haben, führen; er 
ift Borftand der. ; beider. an: 
geſtelli fein. Caffa= oder Cal: 
fenanmeifung, eine A. aneis 
nen Öff. Eaffier zut Ausjahl. einer 
Summe; E:billet. C:beamte, 
der bei einer üff. Caſſe angeftellte 
B. E:beftand*, das in der €. 
vorhandene Geld. E-buch, das 
B., in welches die Einnahmen u. 
Ausg. verzeichner werden. Es bils 
fer od. E⸗ſchein, ein Sch., der 
von einer dff. Caſſe ausgeſtellt iſt, 
u. den Werth baaren Beides hat, 
G:anweifung, Papiergeld. Esfüh: 
rer, f. Eaifier. G:getd: Caſſa— 
gelder unterſchlagen. Esdefect, 
das Nichtvorhandenfein einer ein: 
genommenen u, als vorhanden im 
& buch verzeichneten Summe: es 
hat ſich ein C. von 200 f.herausges 
ftellt, ergeben, gezeigt; es iſt ein E. 
vorhandenzeinen E. machen; durch 
einen E. ſeinen quien Namen ver: 
tieren; einen. decken. E:dieb- 
ftaht. Gsveruntreuung. © 
ftury*, die Unterfuchung einer 
dff.Caffe, Durchſict derRechnungs 
en: den C. anjtellen, vernehmen. 
Gafiatten aehen, eine Nachtmu— 
fie, ein Ständchen bringen, 
Gaffation die, V, 1) Tilgung, 
PBernichtung, Umftofung, Nic: 
tigerflärung, Aufhebung: C. einer 
Strafe, eines Urtheils; E. vonPas 
pieren, Schuldverſchreib. ıc.; 2) 
Abſetzung vom Amte: es fteht ihm 
6. oder die Ötraie der E. bevor. 
Gaffationsneridt oder E—s— 
hof, ein Dpergericht, das die Ur— 
iheile der Untergerichte verwerfen 
kann,f.Appellationsaericht. Dah. 
caſſiren (6. 211), 4) tılgen ıc.: 
ein Geſetz, Urtheit,eine Wahl, eis 
nen Contract, e. Aufſatz c. ; 2) ab: 
fegen: Einen cum infamia, mit 
Schimpfu. Schande cajfiren. 
Cafſerolce) das, VIlu. die, IV, 1) 
Kochpfanne, Schmortieget. ©: 
(oc), ein in den Herd gemauertes 
Loch, um E-e darüber zu ſtellen. 
Cafſes, feine woll. Gewebe, 
Gaifficor VIlvd. Gaffirer VI, 
Berwaltereiner Caſſe, derdie Eins 
nahmen u. Ausgaben bejorgt, Cajs 
fenführer, Zahlmeiſter. 
Eaftagnetrten (-flanjetten) 
(Mehrz.)die,Handeiapperichalen, 
Eaftett das, vıI, Citadelle, 
Schloß, Burg, Feſte. Caſtellan 


der, VII, Vurgoogt, Schtoßhaupt: 
mann, »verwalter, - aufſeher. 

caſtigiren, züchtigen: En c. 

Caſtor der, VIL ſ. Biber. 

Castra die Mehrz.), das Lager, 
die Burg, das Enitell. 

Gaflratder, IL, Hein Verſchnitte— 
ner, Emtmannter, caftriren 
(5. 211), 1) die Hoden ausfchneir 
den, entmannen: ın Stalien e—t 
man junge Leute, um fie bei ihrer 
Sopranſtimme zu erhalten; 2) ver: 
ſtümmein: ein Buche, [Stellen 
Daraus wegftreichen 2c.] 

Eaitrot, f. Caſſerol. 

easu, durch Zufall; f. Eafus. 

cafiual, zufällig, für einen bes 
ſtimmtenFall paſſend, gelegenheit— 
lich z. B. Caſualredel Getegenheits— 
redel. Caſuatität die, V, Zus 
fälligfeit. Gafuifttifer), ein 
Geiftticher, der die Grundſätze ent: 
widelt, nad) denen ſchwere Ge: 
wiffensfragen entfchieden werden 
müſſen o®. wie gött. u tirchl. Bor: 
ſchriften auf einzeine zweifeihafte 
Fälle anzuwenden find; ſ. Moral⸗ 
ift. Day. Caſuiſtit die, V, diefe 
Lepre.dief.über Gewiffensfragen. 

Säfurdie, v, im Versbaue dieZer— 
ſchneidung eines Wortes durch das 
Beremaß,y.B.Seimirge:|Jarüße*, 
Ge:|jtiebter**, des |Xebene]| treuer 
Ge:|jfährie**! Ein einſylb.“ Abs 
ſchnitt heißt mänmtiche, ein zweis 
ſylbiger“ weibliche Eäfur, 

Gafus der (ded - us, die -uß), 1) 
Fall, Umftand: Das iftein fatater 
G.; was ift bei dieſem Casu(s) zu 
thun? 2) Zufall! casum sentit 
dominus [den Zufall oder Unfall 
muß der Herriragen];i.oben casu; 
3) Beuyungsfall, ſ. 5. 40. 

Cato (5. 103), ein frrenger Sitten: 
richter des alten Roms; erift ein 
zweiter Cato. 

Causadıe, 1) Urſache: honoris c. 
(Ehren halber); 2) Angeiegenheit, 
Rechtsſache, shandel. caufal, 
was ſich auf die Urfache bezieht, urs 
fächtich, begründend z. B. E = vers 
bindung od. C-nexus, der urſacht. 
Zufammenhang od. das NBechfet: 
verhäftniß zwiichen Urf. u. Wirt— 
ung. Ezität die, V, die Bers 
fnüpfung, vermöge weicher Eines 
die Uriache des Andern ift, Ber: 
antafjung. 

Gauteidie, v, Borfiht, B-smaß— 
regel,rechti.Berwahr., Borbehalt, 

Gautiondie, V, Bürgichaft, Gi: 
herftellung, Unterpfand: von Em 
E. verlangen; €. ftellen, leiſten, 
geben fürEn, fürod. wegen Erw.; 
G. befommen; Em die Geerlaſſen. 

Enavatcädebdie, Iv, Reiteraufzug. 

Cavalerie die, V‚Reiterei. E⸗o f⸗ 
ficier. Cavaleriſt der, 11,Reis 
ter, Soldat zu Pferd; vgl. Caball. 

Gavalier der, vil, Ritter, 


Adeliger. Esparole, Ritters 
wort, Ehrenwort; vgl. Parole. 

Eavatinedie,iV,einefleinedrie, 
die ohne Berzier.vorgetragen wird. 

Eavent der, IL Dürge (f.d.). cas 
viren, bürgen: für En caviren. 

cede wajdri, weiche dem Maͤchti— 
geren, gib ihm nach ! 

Cedent der, II, dereine Ehufd ic, 
Em abrritt. cediren ($. 211), 
4) weichen, nachgeben; 2) abtreten, 
überlaffen:Em eine&Schuldcurfuns 
de) gegen baares Geid cediren. 

Geder die, IV, ein auständ. fich— 
tenähn.fchtant. Baum.E:(n)ho tz. 

Gedilte (Eevillj’) die, das Häd: 
chen unter dem franz.elc), wenn es 
vor a, o u wie ß ausgeſproch. wird. 

cetebrireng. 2114), Mieiern, feſt⸗ 
lich begehen: einen Namenstag, 
ein Fejtc.2) die h. Meffe leſen. 

Gelebration die, V, Feieric. 

Getebrität die, V, 1) Feierlichteit; 
2) Berühmtheit, Ruhm: er hat 
droffe E. erlangt; 3) angefehene 
Derfon:eswaren alle&-en verfam: 

Getlterie, ſ. Öelleri. [meit. 

Celliſt, f. Biotoncellift. 

Celten die, Mehrz.), ein groffer 
Aſiat. Bolrsftamm, welcher c. 5360 
vor Ehr. nach Europa wanderte, u. 
den füdı. u, weftt. Theit befegte; 
meift im Gegenſatz von Germanen. 

cettifch: ceitifche Sprache. 

Gement das, VII, Bindemittel, 
Mörtel, Mauerkitt. 

cenliren «5. 214), 1) beurtheilen, 
prüfen; 2) tadein. Genfor der, 
IX, (GSittenrichter im atten Rom; 
ſ.Catoz2 Beurtheiter einer Schrift, 
Kunſtrichter; ſ. Kritiker; 3) ein 
Beamter, der die Schriften vor ih: 
rer VBeröffenti. zu prüfen u. Unges 
eignetes zu ftreichen hat. Cenfur 
die, V, 1) Gittengericht, Das Urs 
theit über Ids Sittt., Fleiß zc.: eis 
ne qute E. haben, befommen; Em. 
eine jchlechte E, geben ; 2) Teurs 
theitung einer Schrift od. ſchriftt. 
Arbeit: Die E. übernehmen, befor: 
gen; vgl. Eorreciur; 3)dıe amtlithe 
Schriitenprüfung, und die damit 
verbund. Preßbeichränrung: die 
€. firenge handhaben , ausüben; 
Erw zur C. bringen, vorlegen ; die 
E. umgehen; das Buch paifirt die 
E.; dieß B. ift der E. unterwors 
fen; die C. erfiredt ſich über dieſe 
Schriften; 4) der Cenſor fetbft: die 
C. hatdiefenArtuer geſtrichen, paſ⸗ 
ſiten taffen; der C. ein Biatt vors 
tegen; 5) die Drudbewilligung: 
die C. eriheiten. 

Genius der, Vermögensſchätz— 
ung, Beftand, Gteuer. 

cent um)hundert; pro cent5’ür's 
Hund. od. 5 vom H.: einGapital zu 
4 p. ce. ausleihen; feine Gelder zu 
4p.c. anlegen; ich bekam das Geid 
zu a p. ec, die Zinſen beinufen ſich, 
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zu a p. c. berechnet, auf 60 fl.;| certiren (5. 217), A) ſtreiten: mit 


f. Procent. 

Gentifoliedie, IV, die hundert: 
blättrige d. i. vielblättrige Nofe, 
die aemöhntiche Rofe. 

Gentime«Grnt-Ider u die Mhrz. 
&-8), Franz Kupfermünze, der 
hundertſte Theil eines Franc, et⸗ 
was mehr als ı Pfenn. Centi— 
me&tre,derhund. Th. des Metre. 

Gentner VT, 100 Pfund: einen 
GE., drei E, fchwer; das Faß wiegt 
zwei u einen hafbenG. Gentner: 
gewicht, Ö.von 16. E:laft, 
a)eine Laſt, dies E. fchwerift: 2) 
eine groſſe, ſehr drüd. Saft: drr 
Kummer liegt mir, wie eine C.auf 
dem Herzen. c:fchwer: eine c. 
Laft. Es ftein,einc-richwer. St. 

Gentrum das (5.109. £), Mittel: 
punct: fih nach dem E. neigen; 
das E. der Feinde durchbrechen, 

central:, 1) im Mitteip. befind: 
lich, denfelben betreffend, aufden 
M.hinwirfend: E:beweaung [die 
freisförm. B. um den Mittelp.]; 
& : feuer [das F. im M. der Erde); 
&:fräfte Idiej. Naturfräfte, durch 
deren Zufanımenwirfen die Kreis: 
fhwingung z. B. der Erde entfteht, 
nämlich die Gentrifugaftraft, die 
vom Mittelp. wegftrebende Kraft, 
Fliehtr., und die E-petaltraft, die 
nach dem Mitt. hinſtreb. Kr., Ans 
jlehungstr.).Gentraipunct,i) 
Mirtelpunct, Bereinigunasp. ; 2) 
Haupt, Geſammt⸗, oberftz: E— 
commiffion 0d. Ercomite, 
eine Commiſſ., welcher die oberfte 
Leitung einer Angelegenh. atıvers 
trautift. Sentratftantsbib: 
Tiothet, C⸗ſtaatscafſe, E— 
fteite, Hauptſtaatsbibliothet ıc. 

Gentratilation, Zufammens 
jiehung, Vereinig. S-&fnftem, 
das Beitreben Alles in Einem 
Punctesnvereinigen. centralis 
firen ‚ sufammenziehen ic. 

Cerat das, VII, Wachspflafter. 

Gercie (Gertt) der (Mehrz. -&), 
Gefellichaftstreid, = zirfet. 

Geremoniatdas, VII, Vorſchrift 
für feiert. Gebraüche, Höflichreite: 
vorfchrift. Geremonie die, IV, 
Feierlichkeit, Gepränge, Höflich— 
keiregebrauch, Förmtiche. : groffe, 
gläny. E-n; nicht viel C. machen. 

Geremonienmeifter oder Ce— 
remoniarius, der die Beobacht. 
der Gebraüche leitet. Ceremo— 
niel das, V11,da$ Gebraüchtiche, 
Höflichteitsgebrauch: das E. beob⸗ 
achten, vernadyläffigen. ceremp: 
nids, feierlich, den Regeln des Ans 
ftandes gemäß, höfl., umſtändlich, 
fteif: einec. Handt.; einc, Menſch. 

Geresbie, © ttin Des Landbau—⸗ 
es u, der Feidfrüchte, Demeter: €. 
ſchüttet ıyr Füllhorn über die Flu— 
ren aus; 2) eın Pianet. « 

Certificat das, VII, Zeugniß, 
Beglaubigungsfcein. 


Em über Erw c.; Qywetteifern. 

Gervelatwurft BSerive-) die, 
(geraücherte Hirn», Fleiſchwurſt, 
Brägenwurft. 

cessante causa,cessateffectus, 
wenn die Urſache aufhört, hört auch 
die Rirfung auf; f. ceifiren. 

Geffiondie, V, Abtretung re.; ſ. 
cediren. G-$surfunde, Gel: 
fionarcius), dem tm Abgetre: 
ten wird; f.Gedent. ceffiren,aufs 
hören, unter:, weqbfeiben, :fallen. 

Geftusder, 1) einmir@ifeiverfeh. 
Riemen fürfaufttämpfer; ed Fraus 
enjimmeranürtel. 

cetöris paribus wenn dasUibrige 
gleich ift, unter gleich. Umftänden. 

Ehabraqaue (Schabraffer die, 
Mehrz. -n oder -5), Pferddecke. 

Shaarin (&chaaräng) der, Ver: 
druß, Gram, Kummer. chagris 
niren, 1) Berdr.verurfachen, fräns 
fen, ärgern, betrüben: En; 21fich 
fränfen, fümmern zc.:er ch. fich. 

Chaiſe Schaͤſe) die, IV, Kutſche 
mit beweglichem Dache. 

Chalcẽdon der, VII, ein hell: 
arauerHalbedeiftein; val.Garneot. 

Chatdän das, ehemal, Provinz 
der Afiat. Landſchaft Vabylonien; 
daher chatdäifd. 

Chalon «Schalong) der, feiner 
wollener Zeug. 

Chamäleon der und das, VIT, 
Menrz. auch -8), 1) eine Eidechie, 
weiche ihre Farbe andern fann, 
Schillereidechſe; 2) ein veränder: 
ficher, unbeftänd., wanfelmürh., 
haraftertofer, verſchmitzt. Menfch, 
ein M,von zweideutiger Denfart. 

Chambre (SSchambyydie Zimmer. 

Chamois (Schamoa deru. das, 
bleichgelbe ins Röthl. fall. Farbe. 

chamois, röthlich gelb vd.braün: 
Lich gelb: Das Zimmer iftchamois, 

Champaaner GSchampanjer) 
der, mnußir. Wein, welcher in der 
Franzöſ. Landſchaft Champagne 
Schampanje) wächſt. ECh-bier, 
ein leichtes, ſüſſ., meiſt weißes B., 
das wie Champagner moußirt, 

Champignon «Schampinjong 
der Mehr. +8), ein ſehr guter 
eßbarer Feidſchwamm. 

Chander, VII, ein Zart. od, Verf. 
Fürft, Gouverneur. Geſchwür. 

ShancreEchangfrider,frebsart. 

Change Schanafch) die, Taufch, 
Auswechſel. changiren, 4) 
tauichen 2c.: Buchhändier han: 
giren, in dem der eine für feine ab» 
gegeb. Veriagsartitel Bücher zc. 
von gleihem Wertheaus den Ber: 
tage des Andern nimſut; 2) wech: 
fein,verändern: diegarbe ch. ſchli⸗ 
tern); den Pratz, feinen Stand dh. 

Chaos, der ungeord. Urftoff der 
Reit, dunfles Gewirre, Verwirr., 
Miſchmaſch, Wuſt, Unordnung: 
wann wird endlich dieſes Ch. Lichter 
werden? wer führt mich aus des 





&-5 Nacht ? ein buntes Eh. war’$, 
ich Fonnte Nichts unterfcheiden; 
das Ch. in Ord. bringen; das Eh. 
der Grfchäfte ; wir leben im einem 
potit. Eh. chaotiſch, verworren, 
unter einander geworfen, müft. 

Ehapeau Schapoh) der Mehr. 
-equr), Hut; ch. bas! Hut her⸗ 
ab!ch. bas faymitdem Hut unter 
dem Arme, by. der Armhutl; val. 
Elaque; 2) Herr, Begleiter einer 
Dame; ch. d’honnenr(- P’onndp), 
Ehrenbegteiter. Bat; Jabot. 

char a bancs (Schar a bangh)der, 
ein Wagen mit Gigbänfen. 

Charade (Scha-) die, IV, Syl⸗ 
benräthiel. 

CSharafterder,vI, (Mehr. auch 
- tere), 1) Zeichen, Schriftzeichen : 
Eh-e auf Waaren u. Breisjertein; 
2)dad Eigenthümtiche, Mertmat, 
welches eine Sache von einer An: 
dern untericheidet, Kennzeichen: 
der Eh. eines Schriftſtellers in 
Hinfihrdes Styls; darin zeigt ſich 
der Eh. des Wohlanftändigen, daß 
20.5 das Rẽm. Luſtſpiel nahm hier 
einen fremden Ch. an; Ch. eines 
Kunſtwerts, einer Geſellſchaft; 3) 
Deichaffenheit des Begehrungs— 
vermögens,moralifche Beih., &es 
müths-, Ginnesart, Felligf. der 
Geſinn., Eitten, Terragen: ein 
miürrifcher, abfcheut., haͤßle, ver: 
ſchloſſ. hart.. witd., unerbittfich., 
ſchwank. , ſchwach., unftät., ver: 
derbt., beftänd., offiter, edler, tus 
gendh., unbeichoft., rechtfch., nrof: 
fer, erhab., gemäff.‚beicheid., men: 
ſchenfteund., gefällt. Eh.; die falz 
ſche Richtung feines Eh. ;er befigt 
einen liebensw. Eh.; er hateinen 
weibifchen Eh. ; ein Dann von fes 
ftem,von edlem Eh zer ift ohne &h.; 
ein Weib von unbeftänd. ‚von janf: 
tem Ei. ; es gehört zum Ch, eines 
tapfern Mannes, im Unglück die 
Faffung nicht zu verlieren; feinen 
Eh. behaupten; es liegt fo in feis 
nem En.; in Hinfidyt des Eh. Aehn⸗ 
liche. mit Em haben; aleichen Ch, 
mit Em haben; Ids Ch. aut fen 
nen; man beurtheilt den Menfchen 
nach feinem Eh.; bei der Berfchies 
denh. der Eh-e kann man ıc. ; der 
fremde, angenonm.En.Fleider dic, 
nicht gut; Dieß war der Eh. des 
vierzehnten Jahrhunderts; vgl. 
Temperament, Anlage; 45 Rolle, 
Perſon, Perfonendarftellung : der 
Schaufpieler hat dıefen Eh. gut 
aufgefaßt, dargeflellt; Die Rede ijt 
tem&n.angemeflen;f.ausführenz; 
5) Stand, Würde, Rang, Eiren: 
titel, Amt: er hatden Ch. als Ge: 
fandter; ich fragte um feinen Ch.; 
darfich um Ihren Eh. bitten ? darf 
ich b., mir Ihren Eh. zu ſagen ? eis 
nen Hauptmann mit deméh. eines 
Majors quieseiren. Charafter: 
bitdung. Ch-fehler. «h⸗feſt, 
von feſtem Eh.: ein hd. Mann. 


Eharaftergüte. 


251 


cholẽriſch. 





Sh:güte. charatterifiren, 
4) bezeichnen, kenntlich macen, 
ſchildern: G.theharihn rechrgut, 
treffend h-t; Enalseinen Tyran: 
nen ch.; 2) einen Eorentiset verfei: 
hen: En ats Majorchy.; er ift bloß 
ch-terifirteer Major. EH-iftie 
die, Schilderung der Eigenthüm— 
fichfeiten;f. Bezeichnung. ch-ift: 
iſch, bezeichnend, unterfcheidend, 
eigenthũmtich, was man an teinem 
Andern findet: das Eh-iftifche die: 
fer Sache oder daran ift Diefes. 
charaftertos, ohne Ch., unbe: 
ftänd.,‚veränd, keine jeften®runds 
füge habend, leichtſinn., unzuver: 
täflig, Aatterpaft: ein ch. Menſch. 
Enaraftermasterim Gyik von 
Diantafiemaste) eine M., weiche 
eine beſtimmte Volkstracht u. dal. 
darſtellt. Eh⸗ſchilderung. 
Eh⸗ſchwaäche. Cheſtärte. Eh— 
zug: Ch-züge von Cm ſammein 
2c., ſ. Zug. 
Charfreitag, f. Charwoche. 
Eharge Scharſch) die, IV, 4) 
Bürde; 2) Amt, Ehrenftelle, Würs 
de:eine&h.begleiten. Ch. d’affaires 
(Scharſcheh d' Affaͤht) Ger.väftss 
träger, Geſandter niedern Ranges, 
Agent, chargiren, beräftigen, 
Auftrag geben: Enſchargiren. 
Shnarite (Sh-)die, 1) Wohithäs 
tigfeit; 2) Urmentramentaus. 
Eharitinen die Meyrz.), f. 
©razıen. Imufie. 
Charivari (&ch-) der, ſ. Katyen: 
Charlatan (Zch-) der, VIL, 
(Mehrz. auch *28), 1) Quadjalber, 
Markttſchreier; 2) Prahlhans, 
Winddeuiel, Aufſchneider. Ch- 
eriedie,V, u. Ch-ı85nıu5 der, 
(5.109. e) Quadialberei ꝛc. 
charmant «ichar-, bezuubernd, 
entzuckend, liebreizend, allerıiebft, 
einnehmend, [hön: ein ch. Maun; 
ein dh. Benehmen ; Die Sache ging 
ganzch. Charm-te, Örkiebie, 
charmiren, 1) bezaubern, ergö—⸗ 
gen 2c.; 2) Hebeimnur einem ads 
hen charmir. IEngi. Hafenſtadi. 
Shariestomn Eſchaͤrlstaun), 
Eharlotte (Schar-) (Betriedjar 
ne), Taufname; 5. Juli. 
Charnier Schar das, VII, Oes 
wınde, Geienkt z. B. an einer Doje, 
Charon, ein Greis, weiyer die 
abgeſchied. Geelen uber den Sıyr 
Höllenflußyin d. Unterwelt führte 
Ehnarpie&ch-) dıe,gejupitekens 
wind, Wundfäden. 
Chartabıe, 1) Biatt Papier: ch, 
bianca dd, elı, blunen vd. ch, alba 
od. carte blanche (Kart blangſch) 
ein weißes d. i. unbeichrievenes 
Bin:t Papier, dasvon demj., der 
eine Bollmacht ausftellt, bloß un« 
terzeichnetu. befiegeli wırd, ſo DaB 
.esde, Bevollmädyiigte nad) feiner 
Willür beſchreiben kannzeine uns 
bedingte Vollmacht, Blantett: Em 
ch, b. geben; 2) Schrift, Urtunde;: 


charta magna [Haupturtunde der 
Engl. Staatsverfaffung, Das grofs 
fe Sreiheitsgejeg der Britten]. 

Shartedie, IV, 1) Karte (f.d.)5 2) 
Verfaſſungsurtunde. 

Charwoche (von Char Leiden), 
die Woche vor Oftern, in welcher 
das Gedachtniß des Leidens Ehri— 
fli begannen wırd. 

Eharybdisdie, ein ſonſt gefähr. 
Strudel in der Gizit. Meerenge, 
in der Nähedes FeiſensSeylla, an 
den gewöhnt. das Schiff ger.pieus 
dert wurde, wenn man der Eh. aus: 
weichen wollte. Incidit in Seyl- 
lam, qui vult vitare Charybdin. 

Chaffe Schap) die, Jagd. chais 
fen, f. chafſiten. Chafieur 
(Schafföhr) der Dienr.-8),Zäger. 

chaffiren, 1) fortjagen, enter: 
nen: Euch.; 2) den einen Fuß feit: 
wäarts ſetzen, den andern nachie— 
hen; eine Colonne hinab⸗ und hin⸗ 
auftanzen. 

Chateaubriand ESchatohbri— 
ang), bet, Ftanz. Staatsmann u. 
Schriftſteller, geb. 1769. 

Enaroutie (Schatulle) die, IV, 
Geidräftchen, Caſſe. 

Eyaudeau «Schodoh) der, wars: 
mes Betränt aus Wein, Eiern ic. 

EhauffeeSchofiepdie,iv,erhög: 
te, gepflait. Fayrſtraſſe, Kunftite.; 
Rds beiStraſſe. Ch-Agerd. Eh— 
graben. cHauffiren, Straf: 
fen antegen, bahnen, einen Feld: 
wey zc. in eine Kunftftraffe ver: 
wandeln: Dejterreich iſt qut chet; 
einen We, ch· enzder W. iſt ſchlecht 
6 2) mit Strümpfen und Schu⸗ 
hen beileiden, 

Ehefi&chef) der ($.109.n), Obers 
haupt, Boıfteser,Borgejegier, Ans 
führer, Bereyishaber. 

CH&lardEcheiayr), ber. Compo: 
f.eur, geb. 1759 zu Parıs. 

Chemiedie, die Wiſſenſchaft, die 
Bertandiheitederft rperju unter: 
fuchen, aufzutöſen u.3u ſcheiden od. 
Sioffe mır einander zu vereinigen; 
Scheider, Zerſetzungstunſt. Eye: 
mirer, vi, Scheidetünſt er. ches 
miſſch, zur Scheidekunſt gehörig, 
fih darauf beziehend, in ihr ges 
grundes: ch. Apparasich. Feuerzeug; 
ch. Proceß Idas Vorſich⸗gehen der 
Anitöfung,Zeriegung od. der Ber: 
einigung der Stoffe ıc.] 

EyemifecSchmis)dir, 4) Hemd; 
2) Alliagsrieid, Uiberwurf. Ehe: 
miſerte Schmiſech die, IV, falt. 
Vorhemdchen. Ch-tnopfchen. 

Ehenitte ESch'nillje) die, IV, 
eine raupen- oder ſammtartige 
Schnur oder Borſte. lſuchen. 

chercdiren cicherich-) auf-, nach⸗ 

Cherub (Mehrz. Eherubin) der, 
Engel hoͤh. Ranges, Blitz-, Feuers, 
Flammenengel; vgl. Seraph. 

Cheval«Schwalhder, Pierd: ach. 
Bu Bi). Ehevatier (Schwals 
lieh) der, aJRıtter: Ch. d’honneur 


(-V’onnöhr)Hofcavalier,Ehrenbes 
gleiter; Ch. d’industrie (- D’ängs 
düftrie) IInduftrieritter, Gtüdds 
tiger, feiner Gauner, Betrüger]; 
2) eın eleganter, lebenstuftiger, 
leichtſinniger Menſch. 

Chevauleger (Schwoleſcheiyder 
Wehrz.Shevaurtegersrleicht. Reit. 

Ehicane(Shi-} die, IV, Rechts⸗ 
verdrehung, = tniff,verfängt.S is 
findig:.‚Ränte,hınter.ift. Streich, 
Shemece: Em&h-n ſpieren, mas 
den. Ehicaneur Ebyhrt), Rechts⸗ 
verdreper, Rabuuſt ꝛc. Chicans 
erie die, Rechtsverdierung ⁊c. 

chicanıren, Kniffe anwenden, 
Hinderniffe in den Weg legen, hin⸗ 
halten, nudeln, foppen, pingen, 
ärgern: En mit oder durch Etwch. 

Enyiffre (Schiffer) die, IV, 19 ge⸗ 
heimes Zeichen, Geyeimf.prift; 2) 
Schriftzug. Ey-ſchrift. 

ESpignon«S.yinjong)der (Mihrz. 
-5), bein eine Wuiſt hinaufge⸗ 
ſchiagnen Haare des weibl. Hinter⸗ 
topfes. Mann, Oberſt. 

Chiliarchder, Anführec voun 1000 

Chimaäre (Griech. Fram. Ehi⸗ 
mere Schi-) die, IV, Ew Un,yes 
reumtes, Hirngeſpinnſt, Brille, 

chimarifch, ungeremt, abens 
teuertich, eingebitcer, ſeltſam zc. 

Ehimboraſſo (Tſchim-) Berg 
ın Amerita, 23383 Fuß hoch. 

Ehina das, ein groͤſſes Reich im 
fudöft. Aien. Ehineſe der, J, 
Einwoyner von Ehına, 

Epiragra das, Gicht in den Häns 
deu: mi. den Eyıra en behafser, 

Enırograpyumons, Handſchrift. 
ch-phurcd,aufener H. od. yands 
ichr.fruich. Verſicherung beruhend. 

EHreomans dei, I, Wahrayer 
aus den Häuden, 

Shyirurgiedie, Wundarzneitun— 
de, die Heil.unde auß. Gebrechen. 

chrrurgiſch, zur Ehit. geyörig, 
darauf Bezug abend, wundarzts 
liy:cd. Imiumemie; ch. Oy,erns 
tion; odhule; h.Ditfe, Beyandi. 

Eyı0€&cBeriud).ende) die, 1) Beis 
nanıe der Demeter; 2) Name eis 
ner Schäferin. 

Ehlor dus, VH, ein einfacher mes 
tallıfiyer, zur Kraſſe ter Saizbiider 
gehöoriger Stoff von erſtic. Geruch. 
Eh-talt. Eyswajier ıc, 

Ehyıorisdie, ı) Nameeineöcdäs 
ferın; 2)Floca; 5) etne Pflanze. 

Eh boeit de, dun.eigrun. Tat. ſtein. 

Ey oc Scoch der, Sioß, Anyırıff, 
Anfall, Anſturzeſ.d.Achoquant 
cho.ant⸗ ang fig, beteidigend. 

Chocoltad Sao ) dei, vIi und 
EChocotatedie, 1J)eınau.Ga.ao, 
Zucker zc. gemachter Teig; 2) ein 
Getrant dauaus. Eiytareiyen 

Eyoiern die, 1. Gallruht; 2yAfind 
tiſche Brechruht, Bregoumyfall. 

Choterlcus der, galıumı., jap: 
jorn., hitziger, aufbrauſ. Men, ch. 

chotériſch, galſüchtig ze.: er iſt 


Cholerĩne. 
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cis. 








ch.; er hat ein ch. Temp. Chote: 
rinedie, 1) Durchfall; 2)Grippe. 


Ghor* der und das, YIL, ı) ein | 


Kreis von Tänzern od. Sängern; 
2) mehresum gemeinſch. Bortrage 
eines Muſit ſtücks vereinigte @än: 
ger u. Inftrumentiften : der Chor 
hat ſchlecht gelungen, Der&hor ließ 
V'eles zu wünſchen übrig;der Chor 
beſtand aus 12 Perfonen; 3) dieſes 
Muſitſtück ſeibſt, im Gaſtz von 
Arie, Recitativ zc., volMtimm. Ge: 
fang, Bollgeiang: die Chöre wur: 
den meifterhaft gefungen, ausge: 
führt ; a) Verein, Schnar; von ei: 
nem jugendi. Chor umrinat; der 
Ehnr der Diyitofophen, der Muſen; 
vgl. Sorps; 5) eine durch Stufen 
erhöhte Abıheilung der Kirche am 
Hauptaltar, Presbyterium, Ems 
portirche; 4) der für die Mufiter 
beſtimmte Raum in der Kirche. 

Choragos od. Chorẽgos der, 
4) Reigen:, Chorführer, Vortän— 
zer, VBorfänger, Koryphäos; 2) 
Anfüprer, Haupt. 

Choral der, VII, 4) einfache in 
gleich fangen Noten ſich fortbe: 
weg. Meiodie; Kirchen:Gemein: 
degefang. Ehsbucd, Sammtung 
von Choralen zum Kirchengebraus 
che. choratiter, horammällig, 
im &hor. Choraliitter, 11, Kir: 
chenchorſaͤnger. Ehordirector, 
sdirigent, sregen:,. Chorführer, 
ſ. Sorag. Ehorgeiang. Chor: 
bemd. Chorherr, Kanonitus. 

Chorrock, eine abgefürzıe Albe. 

Choriſtder, 11, Theaterchorſanger. 

Chord'a die, Seyne, Strick, Saite: 
En in oder an der Chorda Iftrenge, 
fnapp) halten. (— w—). 

Goriambus der, ein Versfuß 

Chouans(Schuang) die Mhr.), 
Anhänger der Bourbonen im ſüd— 
weſtlichen Frankreich. 

Shreftomathıe die, V, Aus: 
wahl der beßtenStüde ausSchrift: 
ſtellern, Muſterſamml. Antholog. 

Ehrie die, v, 4) Den ſpruch; 2) 
der Stoff zur Nusarb, einer Rede; 
3) die von Schütern-bearb. Rede. 

Ehrifam der, vll, ceig. Eh riſ— 
nı a da$, 5.109. b) das h. Salb⸗ vd. 
Weihöl zur Ausrheil. der Gatr. 
der Taufe, Firm. u. Priefterweihe: 
an ihm ift Sy. und Taufe verloren 
MNicis befjert ihn]. 

Shriftder, vıı, 1) Ehriftus über: 
haupt (1.d.)5 2) Enriftrind : Dieß 
beſcherte mir der h. Ch.; den h. Ey. 
bejcheren lafjen; 5) Weihnachts: 
geihenr: einen Ehrift od. Erw zum 
b. Eh. betommen; den h. Eh. Em 
befcheren. 

Ehriftder, II, Chriftindie,V, 
4) eine Perion, die fich zu dervon 
Ehriftus geſtift. Retig. beiennt u, 
aufdeffen Namen gerauft ift: En 
zum Eh. machen; ein Eh. jein,wer: 
den: fh einen Eh.nennen;ein äch— 
ter, wahrer Ehriſt. Ehriſtabend, 


der A. vor dem Chriſttage, Weih— 
nachtsabend, heil. A. Ehriſtbe— 
ſcherung, Geſchente am Ehriſt— 
fefte. Chriftenheirdie,füämmtt. 
Befenner der hriftf. Religion. 
Chriftenpflidt. Eh-thum 
das, VIII, 4) die chriſt. Religion, 
hr. Lehre: die Jugend im Ch. un: 
terrichten; fich zum Eh. befennen; 
a) em frommer, des Shriften wür: 
diger Sinn: fein Eh. haben; das 
fatiche Eh. ; das thätige Eh. 
Shriftfeft, Weihnachtsfeſt. Ch: 
geihent Eh-kind, Ghriftus 
ats Kind: Diefes hat mir das Eh. 
beichert. chriftfic, 1) von Ehri⸗ 
ftus herrührend: die ch. Lehre, Re: 
ligion; der ch. Glaube; 2) der Lehre 
Ehrifti gemäß, fromm, gotterge: 
ben: ch. Liebe, Gefinn., Dandt,; 
ch. Leben; ch. Geber; Das ift nicht 
db. gedacht ; 3) Chriſti Lehre beten: 
nend: die ch. Kirche; Die ch. Laͤnder; 
Völter, Staaten; die game dh. 
Welt (Chriftenheit) ; 4) den Ehris 
ften eigen, nach Art der Ehrijten: 
ch. Gebraüche. Ehriſtmartt. 
Ch:monat, Des. Eh:mette. 
Eh⸗nacht. Ch:tag, der Tag, 
andem in der hrift. Kirche das An—⸗ 
denten an die Geburt Ehrifli ge: 
ferert wird, Weihnachtstaq. 
Shriftian EGhriſtlichgeſinnter), 
Taufn.; 20. Dec.,143.Ma. Chris 
ffiana, 29. Mai. Epriftina 
24. Juli. name; 15.März. 
CEhriſtoph Chriſtusträg.), Tauf: 
Ehriftus (der Gefaibiey, 1) der 
Grifierderchrift. Reiigion: Jeſus 
Ehriſtus ıft Gottes Sohn; der Tod 
Jeſu Chriſte; Jeſu Ehriſto widme 
ich mein Leben; Die Juden kreuzig— 
ten Jeſum Eihriftum; o Jeſu Chri— 
ftus, hitf mir! von Jeſu Ehriſto; 
2) Ehriſtusbild, Eh-topfre. 
chromazifch, a) farbigz;2)in hats 
ben Tönen auf: u. abjteıgend. 
CEChronit die, v, Geſchichte der 
Begebenheiten nach der Zeitfolge, 
Zeitgeſchichtbuch. Ehronique 
ſtandateuſe (Chronik ſcandalös), 
Erzählung von ärgert. anſtoſſ. Be: 
gebenheuien. chroniſch, was 
zu gewiffen Zeiten tommt, lang: 


wierg: ch. Krankheiten z. B. dans’ 


Podagra (im®gfg der acuten). 
Shronpgrammeta)dasi$.109.b), 
ein Bers od. Sab,worın die gröffer 
geihr.eb.Zapibuchftaben die Jay: 
reszahl der erzählen Begebenheis 
ten bezeichnen. Eh-diſt Ichon 
da5 (6. 109.k), ein ſölcher zwei⸗ 
jeiliger Bers, ein Jahrzahivers. 
Ehromdtogder, 11,Zeittundiger, 
stechner, sforfcher, Ch:lvgıe die, 
W.flenihait, die Begebenheiten 
nach derZeitfoige richtig zu ordnen. 
chronologiſch, zeitfundig, der 
Zeitfotge gemäß zc. : die Begeben: 
heiten in dh. Ordnung erzählen; 
ch. Zafein; die Schriften ch. ord⸗ 
nen. Ehzmärer der, VI, Zeit 





mefjer, a) eine Seeuhr; b) ein Tact⸗ 
meer. Ch:ftichon, (.Ch:gramm. 

Eh r yſantemum das, goldgelb blüh⸗ 
ende Blume. Ehrnfölith der, 
II, geibgrüner Edeiftein. Ehry— 
fopras ber, VII, goidgrüner 
Edeiftein; f. Achat. 

Siborium das (5.109.8), ein 
groffer Keich, in dem die h. Hojtien 
aufbewahrt werden. 

Eicade die, IV, Baumgrille. 

Eiceroder(s. 105), Dein berühms 
ter Rim, Redner, Philoſoph und 
Schrififteller: C. pro domo Eic. 
hätt eineRedefürfein Haus, ſpricht 
für fein eignes Intereſſe; 2)eine 
Art mittelgroff. Tuchdruderfihrift. 

Sicerone (Tichidfcherone) der, I, 
Einer,der die Fremden herumführt 
und ihnen die Mertwürdigkeiten 
zeigt, Weqweifer. 

Eichorie die, IV, Pilame Wegs 
wart; 2) dag aus ihren Wurzeln 
gemachte Kaffeefurrogat. Eich os 
rientaffee, 

Cicisbeo (CTſchitſchisbeo) der 
(Mhrz. *6), Hausfreund, Damens 
begleiter, Geliebter. 

Eider der, vi, Obſtwein, Moſt. 

ci- devant (fi d'wanq, vormals, ge⸗ 
weſen. Cidevants (fi d'wangs) die 
vormaligen; ehemalige (vor der 
Revvt.) Bevorredhteiel Spotename 
der Adeligen in Franfr.), vormal. 
Machthaber, Herrn, Eonangeber. 

Gigarredie, IV, Eigarro der 
(des -8, die -$), dünne Rauchtas 

Eimbal, ſ. Cymb. Ibadröllden. 

Cimboraſſo, ſ. Chimboraſſo. 

Eimette «Tibinelle) die, IV, 
Schallbecken bei der Türe. Mufie.” 

Eingütum das (5. 109. D, der 
Gürtel, mit dem der Priefter die 
Abe um den Leib bindet. 

eirca,cireiter, beilaüfig, ungefähr. 

Sircutar das, VII, Umtaufss, 
Rundfchreiben: das C. in Umlauf 
ſetzen, unterzeichnen. E-ſchrei— 
bendas. Circulation die, V, 
Kreis- Umlauf: Dieß hindert die 
C. des Blutes; die E. des Geldes. 

ecirculiren, imUmtauffein, fich 
im Kreife bewegen, freifen: das 
Blut e-t; das Schreiben hat ſchon 
c-t; eine Lifte cireuliren laffen. 

Eircajfiennedie,feinerWollens 
jeug. [rerijche Buhlerin. 

Eircedie, 1) Zauberin; 2) verfühs 

eircum (rings)um, herum, 

Circumfler der, VII, 4) Zeihen 
der Dehnung über einem Vocal » 
oder A ;2)Hieb, Schramme. 

Sircumitanz die, V, (Mehr. 
€ : ftanzien), Umftand. G-vals 
lationdie, V, Umſchanzung. 

Circus der, ein länglich rundes 
Bebaüde, in welchem Weitrennen, 
Fecht⸗ u. Ringſpiele gegeben wurs 
den, Rennbahn. Diefe Spiele 
hießen circenfifcde. 

Cirtet, f. Zirkel. 

eis (in der Zufammenf.) diesſeits, 


ciſeliren. 
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Cloake. 








Mas nicht bei E fteht, ſuche man unter K, S over Z. 





3.B.cisalpinifch,diesfeits der Alp. 
eifeliren, autmeißeln, eingras 
ben, mit dem Grabftichel yierlich 
bearbeiten, getriebene Arbeit mas 
chen: Etwe. cifelirt, ausge 
meißelt, getrieben: c-te Arbeit. 
Eifeleur(-Tönder Mehr. -8), 
der Etw ausmeißelt zc,, dergetries 
bene Arbeit macht. 
Eiftercienfer der, ein Mönch 
aus dem von dem Benedictiner: 
Abte Robert zußifteaur geftifteten 
Drden, der fpäter wegen des Beis 
tritts des b. Bernhard auch Bern: 
hardiner » Orden genannt wurde; 
vgl. Bruder 3. 
Eifternedie, IV, Wafferbehäfter. 
S-nwafier. (Beifeftung. 
Eitadelle die, IV, Stadtburg, 
Eitat das, VII, 4) angeführte 
Stelle aus einer&chriftieineDiens 
ge von E-en; 2) die Nachweiſung 
mittels Gapitelyiffer ıc.: das E. ift 
fatfh. Citation die, V, 4) Ans 
führung der Schrififtelle; 2) Nach» 
weifung; 3) Borladung vor Ge: 
richt; Rdsf. bei Vorlad. eitiren, 
die Stelle anführen ıc. 
eito ſchnell, eitig, fchleunig. eitis- 
sime fehr ſchnell. (Bürger. 
EitonenGitonäng)der,(Staatd:) 
Eitronat der, VII, mitäudereins 
gemachte unreife Eitronenfchalen. 
Citrone die, IV, bet. Frucht des 
E-nbaumes. Es nfarbe. csgelb. E: 
faft. S: wald, (don. 
Eiry.Sirti)die, Alıftadtvon Lon⸗ 
Eivifadbürgerfich (j.d.), den Bür⸗ 
nerftand betreffend; 2) gebitder, 
höflich, gefitter, human; 3) mäſſig, 
billig, wohtfeil: der civile Preis; 
a) die Civiltracht: einige Dffis 
ziere waren in oder im Civil. 
Eivitamt, ein bürg. A. lim Ggſtz 
der militärischen u. geiftl.]. E⸗b e: 
amter. Gsetat der, Anſchlag 
für die bürg. Stantsverwattung. 
Esgericht, Gericht zur Ausübs 
ung der Rechtspflege in E⸗ſachen. 
Civiltleidung. Estifte die 
Sunme, weicheder Fürſt zur Hofs 
hatt. vom Staate erhält. Erper: 
fon,f.Ewitift. Erproceß, » 
der einzeine bürg. Rechtsſtreit; 
2)der Inbegriff der Beryandiung: 
en, weiche die Eniſcheidung u. Ber 
endigung einer ſtreitigen bürgerf. 
Rechtoͤſache besweden. Erecht, 
ſ. bürgerlich 2. E⸗ſtelle, ſ. Es 
amt. E⸗verdienſtorden, eine 
Auszeichnung für verdiente Perfos 
nen im&sjtande u.für&sverdienfte: 
N. iſt Großkreujz u. Commandeur 
od. Ritter od. Medailleninhaber 
des E-8 der Bayr. Krone. 
Eivitifation die, V, Berfeiner 
tung der Sitten, Bildung, im Gſtz 
des Naturzuftandes: ein Bolt zur 
C. führen, bringen; in der C. Fort» 
ſchritie machen. civitifiren, 


geistig ausbilden, gefittet machen, 
verfeinern: die e-ten Bölfer oder 
Staaten Europas. Eivitiftder, 
11, 4) der ein bürg. Geſchäft ber 
treibt; 2) Siviibeamier, im &egik 
des Militärs. Hoch ſchule. 
eivis academieus, Mitglied einer 
@laire (Rtär), f. Clara. 
Elair-obfceur cAlär obſtür), 
heildunfel, Licht im Schatten. 
Elair-vonant(-wonang), der 
Scharffihtige; ein Hellfeher im 
magnetifchen Schlafe, der verbors 
gene Dinge.entdedt, 
Eiaque«Klad) die (Mehrj.-8), 
1 das Klatichen; 2) Klapphutz vgl. 
Ehapeau u. Armhutz3)Uiberſchuh. 
Elaqueurc-Lönder Mhrz.Gge⸗ 
dungener Beifalltiaricher. 
Elara (Berühmte, Reine), Taufr 
name; 12. Auguft. 
Glarinettedie, IV, u. Clari 
net das, vII, ein bet. Blasinftrum. 
Gtarinettift, der, 11, E-tbläfer. 
clariren, denSchiffszoll entricht. 
&lariffin u. Slariſſerin die, V, 
Nonne vom Orden der h. Clara. 
Gtaffedie, IV, avüberh. Abtheil⸗ 
ung,Ordnung, Art: ein Ganzes in 
verih. ©. eintheilen, ordnen ; die 
Naturreiche find in E, eingetheitt; 
dieſe EClaſſen werden wieder in 
Ordnungen, diefe in Gejchlechter, 
Gatt. u. Arten abgerheilt; es gibt 
eine. von Leuten, weldye ıc.; vers 
ſchiedene En von Lefern; er gehört 
in die E. der ängftigen, beforgten 
Menfchen; Menſchen vonder nied: 
rigſten &.; 23 Abtheilung der Schüs 
fer nach ihren Kenntniſſen ıc,, 
Schutciafje: er ift in der zweiten 
&.der erfte ; er kommt in die dritte 
E.; er darfin die nächſt höhere €. 
vorrüden,auffteigen;es wurde ihm 
der Uibertritt in die höh. E. vers 
weigert; die zweite &. machte einen 
Spapirgang; 3)das Öff. Lehrzims 
mer: erwar nicht in der &.; als ich 
in die, ging; die Unruhe in der 
E.; 4) der Öff, Unterricht ſelbſt: er 
verſaümte die E.; die E. Dauert bis 
40 Uhr; die E. iſt aus, endigt fich. 
Stafjeneintheilung,die@in: 
theil. inE., Elaffification. 
Staifenlehrer, der 2, mehrer 
Claſſen. Elaßlehrer, der &. 
einer E. Elaſſenlotterie, 
eine E., bei welcher die Ziehung der 
Rovie in gewiffen Zeitabfchnitten 
geihieht. clafienweife, in 
Staffen, nach Et. , eine GE. nach der 
andern. Etafficität, claffiiches 
Anſehen, Dufterhaftigteit. clafs 
fifieiren «5. 211), InGtaffen od. 
Fächer eintheit. : die Blumen nad 
den Staubfäden c.; die Schüler 
nad) ihren Fehlern, Fortſchritten c, 
Staffification die, V, f. Claſ⸗ 
feneintheilung, Abtheilung. 
Elajjiter der, vI, Muſterſchrift⸗ 


fteller. elaffifch, mufterhaft, 
vorzüglich: die c. Schriften der R⸗ 
mer; die c. Literatur [beionders die 
fämmtf. alten Schriftfteller] ; das 
e. Aiterthum (Zeit der Griechen u. 
Römer) ;c. Sprachen I®riedy. u. 
Röm.}: ec. Bildung (B. durh Gr. 
u.R.Scriften]; e.Literatur (Rus 
fterfit.); e. Schriftſteller (a) die 
Gr. u.R. Schriftft.; b) überh. aus⸗ 
gej., mufterh. Sch.]; e. Werte; c. 
Lectüre; c. Zeitalter 13., indem die 
Literatur eines Bolrs die höchſte 
Bolltomm. erreichtelsein c. Latein 
od. elaffisch ſchreiben Inach Arı der 
Mufterichrififteller). 

Claufel die, IV, 1) Schluß; 2) 
Anhängiel, einfchränfende Bes 
dingung,Borbehatt, Berwahrung: 
einem Eontracte eine E. beifügen; 
eine E. anhängen; Etw mit E-n 
verfehen ver ⸗clauſutiren ; ſich 
durch E-n ſichern. 

Etaufe die, Iv, Mönchss, Finfieds 
ferwohnung, Zelle. Siaufner 
der, vI,Einfiedier. Ctaufurdie, 
v, Berfchließung;die flöfterl. Bere 
fperrung, da ed den München ıc, 
verboten ift, ohne Erlaubniß der 
Obern ausjugehen, oder Jemand 
zu fich kommen zu faffen. 

Etavecin (Klaw’fäng), Slavier, 

Claviaturdie, v, die Taſten eines 
Elaviers zuſammen, Taſtenwert, 
Griffbret. Clavier das, VII, 
ber. Saiteninſtrument mit Taſten, 
Fortepiano: er ſpielt meiſterhaft 
auf dem E. od. das G. mit od. un⸗ 
ter Begleit. des E. Etw vortragen, 
fingen; zum G. fingen. Rdos f. bei 
„ſpielen“ G:auszjug, Einricht» 
ung eines gröfferen vollftimmigen 
Muſikſtückes fürdas Ct, E-⸗ſchu—⸗ 
fe, 1) Rehrbuchdes&:fpiels;2) 
Unterrichteanftaft, in derdas Es 
fpielen gelehrt wird. 

Slavisdie, (Mehrz. Claves), 4) 
Schlüſſel; DTafte; 3) Wörterbuch. 

Stemens, Elementine <d. Sanfts 
müthige), Taufn.; 23.Nov. Eles 
menjdie, v, Gnade, Hutd, Miıde, 

Cterical, geiſtlich, prieſterlich: 
E⸗Seminar. Elericus der E. 
109. d) od. Kleriter, Geiſtlicher, 
im Gaſtz des Laien. Cterifei 
die, V, u. Elerus der (5.109. e 
ohne Mehrz.), Geifttichkeit. 

Gtientder, 11, der Schutzgenoſſe, 
Schutzbefohlne; derj., welcher ſei⸗ 
neStreitſache einem Rechtsanwalt 
tſeinem Patrone) zur Vertheidig. 
übergeben hat. Glienta oder 
Elientin die, V, Schuggenoffin ıc. 

Stientel u. Clientfhaft die, 4) 
dasVerhättniß einesßtienten zum 
Patrone; 2) Schuß, Vertretung. 

Etique (Kid) die (Mehrz. -8), 

Verein, Geſellſchaft, Sippichaft, 
Rotte, Bande. 

Eloate die, IV, a) unterird. Eanal 
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zur Ableitung des Unraths, Koth⸗ 
ſchleuſe, Abzug; 2) Schundgrube, 
Abtritt; 3) ein ungeſunder u. 4) 
fittenverderbender Ort. 

Et ubcb) (Enal.Kiobb)der Mehr. 
- 6), geſchloſſ. Gefellichaft. Etu⸗ 
bift der, 11, Mitgtied eines Elubs. 

Goadjütor der, IX, 1) AUmtsge: 
hilfe; 2) Amtsverweier eines Bi: 
ſchofs :c. u, deffen Nachfolger. 

Eoätanceus), Edävder, II,von 
gleichem Alter, Alters», Jugend: 
genoſſe, Schufgenoffe. 

Evatition die, V, Verbindung, 
Bund, Allianz. 

GEocarde die, IV, ein farbiges Ab: 
zeichen am Hute. 

Cocette (falſch, ſ. Coquette. 

Sochenille Goſch'nilljey) die, 
die Scharlachlaus, u. die von dies 
fem Snferte bereitete Farbe, 

Eocon (Kotongh) der, vi (Mhr;. 
-8), das Gewebe, in das firh die 
Seidenwürmer hüllen, ehe fie ſich 
in Puppen verwandeln, Beiden: 
fnaütchen. 

Soda die, Schlußſatz eines Mufit: 
ftüdes, in weichem die Hauptges 
danten wiederholt werden. 

EodecKod)der, Geſetzbuch; C. Na- 

leon , dad Napoleoniſche G. 

Cod er der ($.109.1), 1) alte Hands 
ſchrift; 2) Geſetzbuch. 

Eodicitt der u. das, VII, 1) Zu: 
fag zu einem Zeftament; 2) eine 
minderförmi.legtwill.Berfügung. 

Eoditlfec-dillj’ydie,ı)die Mehr: 
ſtiche des Gegners, derDoppelfaß: 
c, [ganz] verioren ; c. werden. 

Eoefficient der, 11, dieZahl, mit 
welcher e.Gröffe muttipfieirt wird. 

Coeffüre die, weibl. Kopfpuß. 

Coeur(Köhr)das, 1) Herj; 2Jeine 
Farbeinder Franz. Karte. 

Cognac Gonjat) der, ein Brannt⸗ 
wein von der Franz. Stadt Cog⸗ 
nac ſo genannt. 

Eogmätder, II, Verwandter von 
mütt.Geitelf.Agnat),Blutsverw, 

Eovgnition die, V, Ertenntniß, 
obrige.Unterfuchung: ed gelangte, 
kam zur Gognition der Obrigteit. 

Eohärenz und Eohäfion die, V, 
Zufammenhang, Bindefraft. Eo⸗ 
häſionstraft. 

cohibiren, hemmen, hindern. 

Eohortedie, IV, 1) Haufe od. Abs 
theil. Soldaten, Kriegerichaar; 2) 
Schaar, Menge;3)Suite, Gefolge. 

Eoitusder,Beifchlaf, Concubitus: 
eoitum exercirenlden B. ausüben], 

cotet (falfch), ſ. coquet. 

eol’arco, mit dem Bogen. 

Edtleftinu. Edteftine d.Himmiir 
fhe), Taufname; 19. Mai. 

GEb libat das, vII, der ehelofe®tand, 
die Eheloſigteit. Cölibatär 
der, VII, ein Ehelofer, Hageſtolz. 

Eotibri der, Honigfauger, Blu: 
menſpecht, Derkleinjte Vogel. 

Eollaborator der, IX, Mitar: 
beiter, Amtsgehitfe, Hitfstehrer. 


Eoflar das, VII, ein gewiſſes 
Halsband ats Abzeichen der@eiftt. 

Eolliaterai: Verwandter, Geis 
tens od. Neben: Berwandter, 

Collation die, v, in Klöftern ein 
fehr mäffiges Abendmal an Faft: 


tagen, wobei ein erbautiches Buch |. 


vorgelefen wird. 

eoltationiren (9.211), vergleis 
chencdie Abſchrift mitderlirfchrift), 
durchſehen. E⸗i runmng die, das Ver⸗ 
gleichen. Collator der, IX, 4) 
der Vergleicher von Schriften ; 2) 
der ein Amt zu befegen das Recht 
hat, Patronatsherr. Collatur 
die, V, Präfentationgrecht, 

Evite,dihtam Billard:Band ans 
fiegend, 3.8. ein Es ball, &: ftoß 
[Randball ıc.). 

Collectanea u. E-neen, die 
Mpr.), gefammelteBemert.. Ro: 
tizen, Auszüge. Go ltecte die, IV, 
4) Seid: Sammlung, Beifteuer: 
eine &.veranftatten; 2)dieBeiträge 
ſelbſt: eine E. fammein, zu Ids 
Unterftügung anwenden. Got: 
lecteur(c-töhr) der (Mhrz. - 8), 
1) Sammier von Beiträgen, 2) der 
die Borterie» Einlagen jammelt u. 
verrechnet. collectiren, Beis 
träge fammeln. 

Eotlectiv, mehre Dinge der 
nämfichen Artvereinigend. Col⸗ 
lectivumbat, ſ. 9. 56. 

Eotiega u. E-geder, I, Amts: 
genoffe, Mitarbeiter. cotlegia: 
tifch, 1) amısbrüderi.: c. Freund: 
(haft, c. Benehmen; 2) in Ber: 
ſammlung allerAmtsgenvffen,cot: 
legiatkter: ein c. Syſtem lim Ges 
genſatz des bureaufrasifchen); Etw 
c. beraihen ; eine c. Verwaltung; 
3) aus Amtsg.beftehend. Golle: 
giat:Berathung. &:fpftem, 
f. Bureaufratie. Eo llegiat, als 
Eollegium eingerichtet, zum Coll. 
gehörig, 3.8. Esflift; Estirhe 
[Stifistirhe.) Eoltegiumdas, 
(5.109, 8) 1) Amtsgenoffenichaft: 
Mitglied eines E-$; das E. dere: 
girungsräthe od. das Regirungss 
E. Finanz E,.; En ins C. aufneh⸗ 
men; vgl. Gremium; 2) der Ort, 
wo man fich zu einem gemeinjc. 
Zwede verfammelt; 3) Bortefung 
auf Hochſchulen: ins E. gehen; ein 
€. anfangen; Collegia hören, be: 
fuchen, frequentiren; ein. nach⸗ 
ſchreiben ; über die Phyſit bei Em 
ein E. hören; ein. leſen, halten, 
ſchließen. Coltegienheft. 

Collet das, vII, Kragen, Koller, 
Reitjacke: En beim E. nehmen, 
faflen; Em auf'sE. fteigen lihn ans 
faffen, zu Rede ftellen). 

Eotfi, f. Collo. 

eollidiren (5. 211), gufammens 
ftoffen, » treffen, ftreiten: mit Em, 
mit Etwec. Eoltifion die, V, 
das Zufammenftoffen zc., Unei: 
nigf., Reibung, Eonflier, Wider: 
ſpruch: mit Em in, fommen, ges 


rathen. E-sfall, Widerftreit 
ungsfalf. [: fette, Hals bart. 

Eollier (-Tieh) das, Halsband, 

Eo lo der( Mihrz. Eolli), Waaren in 
Faſſ. Rift. 2c.,Frahrftüd, Ballen, 

Eolfpauium das ($.109.g), Uns 
terredumg, wiffenfchaft. Geipräd. 

Eolocafiedie, IV, bet. Vflanze. 

Eotlvfonium, f. Rolophonium. 

Eolombine die (5.103), Ger 
fiebte Arlequins. 

Eolonie die, IV, 4) Anfiedelung, 
Niederlaffung in einem fremden 
Lande, Anbau; eine €. an einem 
Orte anlegen: 2) die Anfiedier: eis 
ne &, wohin führen, (hiden. Eos 
fonifirung, das Anlegen einer 
E. Coloniſt der, II, Bewohner 
einer E., Anfiedier, Panzer. Eos 
Ionialmwaaren, Erjeuaniffe 
der Europ. Pilanzungen in Oſtin⸗ 
dien, Amerita ıc., 3. B. Kaffee, 

Eolonnade die,Iv,Saütenreihe, 
shalfe, sgang. Colonnedie, IV, 
1) Saüle; 2) flatt Columne; 3) 
Heeres:Abtheilung:indrei G, bor⸗ 
rüden; 4) eine Reihe Tänzer u. 
dal. cotondenmweije, in oder 
nad Eofonnen: c. marfchiren. 

Eoloraturdie, V, Berierung 
im Gefang dur Laüfe, Triller, 
Sprüngesc. coloriren, färben, 
ausmaten, illuminiren: Landchar⸗ 
ten, Kupferſtiche e. Eolorit das, 
VIE, 4) Färbung, Anſtrich, Fars 
benhaftung, »fpiel, smiihung, 
die Art u. Weife, wie ein Bid im. 
Farbe gefegt ift: das E. iſt wahr 
[der Natur treu nacdhgebildet]; das 
E.ift ideatiich,willtürt.(ohneRüds 
ſicht auf Natur) ; das E. ift ernſt 
(hat vorherrfchend Dunfte Farben]; 
das E. iſt lachend, freundlich (hat 
vorh. lichte F.1; das G. iſt unwahr, 
greil, harmoniſch, feurig, kalt 2c.; 
dad lebhafte, ſchöne, angenehme, 
künſtleriſche C. der Sprache, Rede, 
des Styls. 

Colporteur Ebr), (Mehrihl. -&) 
Reff:, Tabuletträger, Kleinträmer, 
Hauſirer, Gubferibentenfammier. 

Eolumne die, IV, 41) Saüle;2) 
Schhriftfeite: ein Buch in gefpalts 
nen E-n feßen; 3) Spalte einer 
Scähriftfeite; vgl. Eofonne. Eos 
lummentitel, Seitenüberjchrift. 

Eombin ation die, V, verglei« 
chende Zufammenhaltung,. Berech s 
nung, Bermuthung. combinis 
ren, 4)vergleichen,berechnen,vers 
muth.; 2)verbinden, seinigen:Hees 
re, Flotten.E·ung [.Sombination. 

come ata ꝰwie ſteht's? wie gehr’s? 

Com fort das, Behnglichteit, Bes 
quemtlichfeit.comfortabtle 
(-täb1), behaglich, genußreich. 

Eomitardas, VII, iBegleitung; 
2) Bezirt, Geſpannſchaft (in ins 

Comité, ſ. Commité. [garn. 

Eomitien die (Mehrz.),- Volts: 
oder Reichsverfammi., Reichstag. 

Eommandans der, II, Befehis« 


Commandantſchaft. 


haber. S:fhaft, Würde und 
WBohnungdes&-ten. Commans 
deurc-ön)der, 1) Befehlshaber, 
Anführer; 2)Comthur (f.d.). coms 
mandiren (. 211), befehligen, 
gebieten, anführen, Commando: 
wörter ausiprechen: wer c-t das 
Regiment? derc-dirende General; 
er ift dahin, nach R.c-dirt [befehle 
igt, aufhöh. Befehl irgendwo bes 
findtih). Gommanditebie, IV, 
Geſellfchaftshandlung, Handt. in 
Sompag.‚Rebenhandiung. Co ms 
mande, 1) Befehl, Commando: 
wort: unter Ids E. ftehen; auf 
das ©. hören; fie richten fich 
nad) dem E.; 2) Befehlshabers 
ſtelle, Recht zu befehlen: das ©. 
haben , führen ; ein unumfchranfs 
tes, fcharfes, ſtrenges E.; Em 
das &, übergeben, übertragen, ans 
vertrauen; das oberjte €. überdie 
Flotte erhalten; Em das E. nehs 
men; En des E⸗ss entfehen; das E. 
niederlegen; 3) ein Zrupp coms 
mandirter Soldaten. E⸗ſtab, 
Feidherenftab, E»swort, Be 
fehlswort. Ifo, wie bei uns. 
eomme chez nous (fom fche nu) 
comme il faut (komm il foh), wie 
es ſich gebührt, wie es fein foll, 
nad Wunſch, tüchtig, vortrefflich, 
mufterhaft. 
Eommemoration die,V,ı)@rins 
merung ; 2) Gebet für Beritorb.zc. 
Eommende oder Gommenthurei 
die, 1) Gebiet eines geiftt. Ritters 
ordens; 2) Ordenspfründe, sgüter; 
3) das DOrdendgebaüde. € o ms 
menthurder, VII, 1) geiftl. Dr: 
densritter, der ein Dsgebiet vers 
waltet; 2) weltlicher Ordensritter 
höheren Ranges: erift €. des Ber» 
dienftordens ; Graf N. wurde zum 
Grade eines Groß⸗Comth.· erhoben. 
eomment (fümmang), wie. Com- 
ment der, Sitte, Brauch; befond. 
die Gebraüche des Burſchenlebens; 
das Geſetzbuch, in dem dieſe Ge⸗ 
braüche enthalten find«f.Burfchen: 
comment):den@.verftchen,loshab. 
Eommentarder,vil, Mhz.auch 
-ien), Auslegung, Erflärung, Er: 
faüt.seinen reichhalt. C. über Erw, 
zu einem Werte machen, (chreiben. 
Eommentatorder, IX, Ausle⸗ 
ger ic. commentiren, ausles 
gen, mit Anmert. verſehen 2c.: Etw. 
Eommerce (Smerßoder, VII, und 
Eommerz das VIL, 1) Handel, 
Verkehr; 2) Umgang, Trintgelage: 
einen®. veranftalt., halten. Co m⸗ 
merce:Gpiet, Geſellſchaftsſp. 
Eommerj:Gericht, Pandelög. 
Eommerj od. Eummerziens 
rath, Handelsrarh. commert is 
at, Handeln. Gewerbe betreffend. 
Esftraifie, Handels ſtraſſe. co Ms 
mereiren, 4) Handel treiben; 
9) Umgang, Verteht mit Em ha: 
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bruder, Kammerad; 2 Mitſchüler; 
3) Zuhörer auflUlniverfiräten. 

Eommis(-midder Mhry.-mis), 
Handelsdiener, Geihäftsführer. 

Eommiferationdie, V, Bemits 
feidung, Mitleid. 

Commiß—-, in Menge zu liefern 
beauftragt, u. von geringer Bes 
fchaffenheit. Esbro d, Soldaten: 
brod. Commißſchuhe. 

Commiſſärder, VII, der mit ei⸗ 
nem Geſchafte beauftragt wurde, 
Bevollmächtigter, Geſchaͤſtsführer 

Commiſſariat das, VII, das 
Amt, welches gewiſſe Geſchaͤfte, 
befond. Rechnungs⸗Geſchäfte, die 
Lieferung von Kriegsbedürf. ıc. zu 
beforgen hat. Eommiffion die, 
v,‚1)Auftrag,Bollmadıt, das auf: 
getragene Grichäft: ich erhielt eine 
E.; ich habe viele E-en zu beforgen; 
diefe E, machte mir groffe Mühe; 
ich habe diefe Artitel in E. les find 
E-Sartifei] ; 2) der von einer Be: 
hörde mit befond. Auitrage erwähls 
te Ausichuß, die zur Unterfuhung 
verordnneten Perfonen: es wurde 
eine E. zur Beforg. dieſer Sache 
niedergefeßt, ernannt; die €, vers 
werfen; die €. befteht aus 3 Pers 
fonen. E-sartifel, Waare,die 
im Auftrag u. für Rechnung eines 
Andern verfauftwird. E-Sbrief, 
ein B. mit Gefhäftsauftränen. 

Eommiffionsbureau,Anftalt 
zur Beforgung von Aufträgen. E⸗ 
handel, Kandel mir E⸗artiteln. 

Gommiffionär der, VII, ber 
mit Beforg. fremder Gefchäfte be: 
auftragt ift, Gefchäftsbeforger, 
Agent, Mandatar. Commiſſo— 
rium das, (5.109.g), Geihäftes 
auftrag, Auftragsbefehl, Voll: 
machtſchreiben: ein E, erhalten. 

Commite deru. dad (Mhrz. 6y, 
bevollmächt. Ausſchuß von berath⸗ 
enden Perjonen, Eommiffion. 

Eommittent der, II, dereinen 
Auftrag gibt. committiren, 
beauftragen, bevollmädhtigen: En. 

commod, bequem, gemächlich. 

Commdde bie, IV, Schubladen: 
tiſch. Commodität die, V, 1) 
Bequemlichkeit; IAbtritt. Com: 
mödum (5. 4109. OD, Bortheil, 
Nupen. feines Geſchwaders. 

Commoddreder, 1. Befehlshaber 

commoriren, verweilen, ſich 
aufhalten. 

Commotion die, V, 4) Beweg⸗ 
ung, Spatzirgang, Motion: ein E. 
mach.; 2) Erregung, Gemũthsbew. 

commun gemein, gemeinſchaft⸗ 
id. Commungut. commus 
nat, die ®emeinde betreffend, das 
zu gehörig. Esbeamter, B.der 
Gemeinde, Magiftratöperfon. E⸗ 
aarde,Bürgergarde. E:vermös 
gen, Bermögen der Gemeinde. 

Commune die, 1V, Gemeinde, 


Compendioſitat. 


munication die, V, 1) Mittheils 
ung; 2) Berbindung, Verkehr: die 
C. einer Stube mitder and. ; jwis 
fhen den Orten S. und N. ift die 
€. unterbrochen ; die €, zwiſchen 2 
Corps hindern; dem Feinde die E, 
mit den Bundesgenofjen abſchnei⸗ 
den. E-Sbrüde, Verbindungsb. 
E:tinie. E:weg, Berbind-weg. 
von einem Orte zum and. coms 
municiren, 4) mittheilen, bes 
fannt machen (bei. fchrifti.): einen 
Brief, ein Urtheil &mec.; 2) Rück⸗ 
fprache mit Em über Etw nehmen; 
mit Em gemeinſch. Sachemacen: 
mit Em c.; 3) zum h. Abendmale 
gehen, das h. Ab. empfangen: ich 
werde heute c.; 3)das h. Ab. aus⸗ 
theilen, ſpeiſen: weicher Prieſter 
hatdich c-t? Eommunion die, 
V, 1) Gemeinfchaft ; 2) das heilige 
Abendmal; der Gebrauch des Als 
‚tardfacraments: die h. ©. feiern, 
begehen, empfangen ; zur @. gehen 
[das Ab. genießen];3)die h. Hand⸗ 
fung, da der Priefter während der 
h. Meſſe das h. Altarsſacram. em⸗ 
pfängt, woran die Olaübigen geis 
ftiger Weife theilnehmen follen. 


Communiontag. Estifd. 
Eommuniften die Mhr.), eine 


polit. Secte, weiche Gütergemeins 
ſchaft u. Theitung alles Yrbeitsges 
winnes bejwedt. 


compact, dicht, feft, gedrängt, zu⸗ 


fammenhängend, geichioffen. 


Eompagnie (-pani), 4) Gefells 


fhaft, Handelsverbind,: mir Em 
in C. fein, ftehen, treten; mit Em 
€. machen; 2) Abtheil. eines Regis 
ments, 100—200 Mann, Haupt⸗ 
mannfhaf. COompagnon 
(-panjong), 1) Gejellfchäfter, Ges 
noffe, Gefährte, Kumpan: ein fus 
ftiger E.; E. aufder Reife; 23 Mitr 
arbeiter, Theilnehmer, Handels⸗, 
Geichäftsgenoffe, Theilhaber an 
einem Handlungsgeſchäft: fich eis 
nen E. nehmen, juch.; Ids E. fein. 
Comparaifon (-räfong) bie, 
Bergleihung:en c. in B.; parc. 
vergleihungsweije; sans c. ohne 
V., unvergleihtich. Compara— 
tion die, V, Bergleihung. Coms 
parativ der, VII, (5.123). com⸗ 
pariren, vergleihen. Coms 
parent der, II, der Erjcheinende, 
YAnwejende, [ften. 
Comparſen die (Mhry.), Statis 
Compaß der, VII, ein Werkzeug, 
wodurch fich mittels einer beweglis 
chen, ſtets nach Norden fich richten: 
den Diagnernadet die WBeltgegen: 
den beftimmen laffen, Bouſſole. 
Eompaffiondie, V, Mitleiden. 
Eoumpaternitärdie, Misgevnts 
terfchaft. 
compendiarifch, auszugswei— 
fe, jummarifch , oberflächlich. 
sompendids, jufammengefaßt, 


Eommunicamt der, IL, Eheit: | fürs, gedrängt, flein, bequem. 
nehmer am h. Abendmale. Eo ms Eompendivfitärdie,Kürze,Ces 
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ben;s) ein Trintgelag halt.,zechen. 
Eommilisonder, IX, Waffen, 


Compendium. 


Concilium. 








drängtheit, geringer Umfang. 
Gompendiumdasis.106.g), furs 
zer Invegriff, Orundriß, Auszug, 
Leitfaden, Handbuch, furzgefaßtes 
Lehrbuch: ein E. der Geſchichte; 
nad einem C. leſen. 
Eompenfation die, V, Erfeh: 
ung, Ausgleichung, Gegenredy: 
nung, Abrech., Aufhebung (derKo: 
ften gegen einander), Zahlung eis 
ner Schuid durch Abredy. einer Ge⸗ 
genforderung an den Gilaübiger. 
compenſiren, erſetzen, ausgtei⸗ 
chen ꝛc.: die Koſten e. ljede Partei 
in die von ihr verurſachten Koſten 
verurtheiten). 
compä&rent, beredtiat, befugt, 
zufländig, giltig, rehimäflig: ein 
e. Richter; ſ. befugen. Comp&s 
tentder, 11, Mitbewerber, Sons: 
eurrent; f. Bewerber. Co mpe⸗ 
ten; die, V, Udas Berechtigt:fein, 
die Befugniß zur Unterſuchung eis 
ner Rechtsſache, Rechtsgiltigteit, 
Spruchfähigteit: es ſteht nicht in 
meiner E.; die E. des Gerichts; 2) 
Mirbewerbung: esifteine ſtarte C. 
. Eomperenzyredt. 
Eompilationdie, V, 4 das Zu: 
fammeniragen, Zsfchreiben aus 
and. Schriften; 2) eine aus and. 
Werten zuf. »geftoppelte Schrift. 
Eompitator der, IX, ein jols 
herZufammenjtoppier, Samntter, 
Buchmacher: einG, alter Schrifs 
ten. compiliren, zuſammen— 
ftoppein, ausichmieren (f.d.). 
Eompiaifancec-pläfangs) die, 
©efälligfeir, Höflichteit, Artigr., 
Dienitfertigteit. complaifant, 
geiällig, zuvorrommend zc. 
complet, ganz, volljtändig, szäh: 
tig, stommen, vollendet. com: 
pletiren, vollftändig machen, 
ergänzen zc.: ein Buche. Erirs 
ung, Beroolftändigung ıc. &or: 
ium das, 1) Eryänzungsihrift; 2) 
8. wiehter Theit derprieft. Tagzeit. 
Evumpıer der, VIl, Inbegriff, 
vollſtänd. Berbindung,dasGanze, 
Eovmpleriondie,V, 1)Leibesbe: 
fchaffenpeit, rorp. Antage; 2) Ge: 
müthsart: fie ift von vertiebier EC. 
Eompiicationdie, v, Verflecht⸗ 
ung, Berwidt., Berwirt. Com— 
plice<c-ptlije) der, 1, der Mitſchut⸗ 
dige. compliciren, verwideln: 
ein c-ter (jchwieriger) Fall, Pro: 
ceß; eriftin dieſer Streitfache c-t; 
eine c-ıefrinth. Compiicität 
die, V, Berwidiung, Mitſchuld. 
Eompiiment das, VIL, 1) Höf: 
lich eits⸗ Hochachtungs⸗bezeig⸗ 
ung durch Berbeug. ac. Em ein ẽ. 
muchen; Jos E. erwiedern; 2) Bes 
grüſſung, Gruß, Empfehl.: ein E. 
an En aufgeben, ausricht.z Em fein 
€. machen laſſen; ic) romme, um 
dirmein®.zu machenznach gewedys 
ſelten S-en jegte man fi) ; 3) Bes 
ſuch: Em das E. machen; A) jede 
höfl.,art., gefäll., lieb£of. Anrede, 


Deifall, ehrenvolles Urtheil, Erw 
Angenehmes, Schmeich., Eloge, 
Hofbeſcheid.: er fagte, machte mir 
die artigften,größtenG&-e;&m über 
od.wegen&mvE.mac.;feineWorte, 
fein Geſpraͤch find lauter E-e; eine 
Rede voll®.; Das find leere, Nichts 
fagende®-&; 5) Umſtaͤndlicht. Um⸗ 
ſchweife: sans complimens (fang 
- mang)ohne&-e. Eomplimens 
tarius der ($. 109.0), Com— 
ptimentiſt, 11, C-enmacher, 
Es:fhmeider, der gern E-e u. 
viel Umftände macht, Kragfüßter, 
Höfing, Schmeidyter. comptir 
mentiren<$.211), 1 begrüſſen, 
bewilltommen, beglückwünſchen, 
höflich, liebtoſend anteden: Enc.; 
2) Umftände machen. 

Complot das, VII, geheime, vers 
brech. Verbind. Geheimbund, Zus 
fammenrottung, Verſchwör. Ban⸗ 
de: ein E. gegen En machen ; das 
€. zerſchlug, trennte ſich, töfte ſich 
auf; vgt. Gabale, 

componiren, 4) jufammenfes 
gen; 2)in Mufit, in Roten fegen: 
ein Lied, eine Overe.;Watjerfürs 
Elavierc. Componiſt der, II, 
Tonjeger, sdichzer, Gompofiteur. 

Eompofitiondie, v, 4) Zufams 
menfegung; Miſchung chef, von 
Metallen); 2) Mufif:od. Tonjtüd: 
die nerii. @-en des Mozart; 3) das 
Tondichten: er verſteht die &., ift 
ein Meifter in der. ; 4) fchriftt. 
Ausarbeitung: die. noch einmal 
durchieien. Eompofıtum das 
($.109.f), das Zufammengefehte, 
ein zuſammengeſetztes Wort. 

Eompotation die,V,Trinfgelag. 

Comp ot das, VII u. die, mit Zu: 
der eingemachtes Obſt. E-ier 
(-iehpderu.die, Schate zum Compot 

compreß, zuſ.⸗gedraͤngt, dicht, eng, 
eng gedruckt: ein c. Buch; ein c, 
Drud, Sat. Eompreife die, 
IV, Druds vd, Berbandläppchen, 
Baüſchchen. Eompreffion die, 
V, Zuf.spreffung, 3sdrüd., Vers 
dichtung. comprimiren, u: 
fammenpdrüden ıc. 

Eompromiß deru, das, VIL, 4) 
die Uibereintunft ftreitender Par: 
teien, den Streit vor einem Schieds⸗ 
richter eniſcheiden zu laſſen; 2) die 
Berufung auf einen Schiedsricht. 

compromittiren, mit verwick— 
ein, ins Spiel ziehen, feine Ehre 
bloß ſtellen, aufs Spiel ſetzen, ges 
faͤhrden, beteidigen, in Beriegenh. 
bringen: er hat mich c-t; du wirft 
dich od. Deine Ehre dabeic.; erıft 
in diejer Sache compromittirt. 

Comptabilität die, V, 1) Be 
rechenbarreit, Rehnungsführung, 
Redinungsweien; 2) Pflicht Rech⸗ 
nung abzulegen, Beranmwortiicht. 
Comptabilitätsbenmter, 

comptant, baar: c-teiBnare (die 


baare Zahlung). 
Eomcprtoirc-toahr) das Mehr. 
- 8), Schreibftube eines Kaufs 
manns. Comptoriſt der, II, 
Buchhalter, Commis. 
Comte Gongth der, Graf. Co uw 
teffec-teß) die, IV, Gräfin. 
Comthur, f. Commenthur. 
con, wit: c. amore, mit Liebe; 
e. affeto, mit Empfind. (immer, 
Eönacütumdasi.109.HSpeijes 
Conatus der, Borjag, Verſuch. 
concav, hohl, yohlrund, flach vers 
tieft: c. Gläſer, Brillen, im Gaſhz. 
derconveren ; concav sconcav fauf 
beiden Seuen hopll;c.sconver (auf 
einer S. hohl, auf der and.erhuben). 
concediren, jugeben, geſtatten. 
eo ncentriren, Uineinen Punct 
zuſ.⸗drängen, vereinigen: Die 
Truppen c.; feine ®edanten c. ; im 
Neven, Schreiben ſich c.; 2) vers 
dichten, verftänen. E-irung, 
Bereinigung sc. : die E. der Licht⸗ 
ftrahien ; vgl. Brennpunc. cons 
centriſch, voneinem gemeinſch. 
Muͤteipunct aus. 
Concept das, VIEL, 4) der Ent: 
wurf, Pian, Aufſatz: Erw zu €. 
bringen Labfaffen); das C.zu einem 
Briere fluͤctig, ſchnell auflegen, zu 
Papier bringen; ſich von Erw ein 
E. machen: das C. abſchreibenzeine 
Rede vom E. ableſen; 2) Zuſam⸗ 
menhang, Faden der Rede: aus 
dem E. ommen litre werden) ; Em 
das C.verrũcken lihn verwirren zc.]; 
En aus dem E. bringen. E⸗pa— 
pier, ſchlequeres Schreibpapier. 
Concert das, Vil, 4) eine voll⸗ 
ſtimm. Mufir,weiche von mehreren 
Tonkünſtiern ausgeführ: wird, 
muſi aliſche A.ademie: ein grofjes, 
ſpiendides E. veranſtalten, geben, 
auf⸗,ausfuͤhren; e.apirĩtuelct ong⸗ 
Bär ſpixritüell) (Muffuseung von 
Kırhenmufi.ftüden oder Orators 
en); 2) ein mufic. Weiiſtteit, ein 
Tonſtuck, in welhem icgendeımem 
Inſtrumente Sotopartien zuge— 
theile find: ein E. auf der Frdte 
fpıelen, vortragen; 3) der Orr, wo 
eın Concert gegeben wird: ins C. 
gehen. concertiren, metieis 
fern, ein Mufi.ftud mir einander 
gieichſam wetieifernd vortragen. 
E-ſaal. Councertiſt der, 11, 
der ein Eoncert gibt oder vorträgt, 
Eontertgeber, Soloſpieler. 
Conceſfion die, V, Zugeftänds 
niß, Geneymigung, Erliaubniß, 
Bewilligung, beſ. die Bewill. der 
Anſaͤſſigmachung, Vergünſtigung. 
conceſſioniren, genehmigen, 
bevortechien: Em c.; er iſt hiezu 
c⸗i [mit obrigt. Erlaub. veiſehen. 
Conehylien die (Myorz.) Schals 
thiere, Schnecken u. Muſchein. 
Conciergeriſe GKongßiecfchtieh) 
die, Gefangniß. 


gleich besahitwird);einc-terMann Concitium das (5. 109.8), Bers 
lein guter Zabler); per c. igegen | jammiung, bef, Kirchentachsverſ. 
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Gongeftion. 








Was nicht bei E fteht, fuche man unter K, S over Z. 





Conc. medicum ärztf. Berathung. 

eoncinn, paffend, jiertich: einc. 
Yusdrud. E-ität, Ans, Abge: 
mefjenheit, Wohllaut: die C. ſei⸗ 
ner Rede. 

eoncipiren, 4) empfangen; 2) 
entwerfen, verfaffen. Eoncipis 
entu. Concipiſt der, II, Ber: 
faffer eines ſchriftl. Aufinges, bes 
fonders eines juridifchen. 

eoncis, bündig. Eoncifiondie 
Bündigreir, bundige Kürze. 7 

Conchave ſdas, a)verichließbares 
Zimmer; 2) Ort, wo ſich Die Cardi⸗ 
näte zur Wapı eines neuen Pap— 
ſtes verfammein;3)diefeBerfamm: 
ung der Cardinaͤle felbit. 

Gonctiufum das G. 100. h, Bes 
ſchluß, Beſcheid. 

Eoncordanz die, V, 1) Uiberein⸗ 
fimmung; 2) Bud, das alle in der 
Bibel enthalt. Wörter in atphab. 
Ord, enthält, und die Stellen ans 
gibt, wo fie ftehen ; Bibetipruch: 
weijer;s)ınd. Buchdrud.sed.Stü: 
de Schrifizeug zum Ausfchließen. 

Goncordar das, vII, Vertrag 
weltlicher Kürten mit dem Papfte 
über Kirchenſahen. 

Goncordindieg.102),Eintradt, 
Bduinder&. Soncordienbud, 
eines der ſymb. Bücher dei Proteſt. 

eoncret, 4) verdichtet, feit; 2) in 
der Wiretichleir vorhanden ($.49- 
52): eine c. VBorftellung, ein c. Be: 
griff teine Vorſt. zc. von Etw wire: 
ich Borhand.]; in concreto in der 
Wirrtlichteit, ım Leben, ın der Ers 
führung; im c. Falle lim fpeciellen, 
vorliegenden $.1; vgi. abjtract. 

Eoncubimar das, Vil, das Zus 
fammenteben eines Mannes mit 
einer Beifchtäferin, wilde Ehe, 
Kebsehe: im E. mit Jdn leben. 

Concubinedie, 1v, Beiſchrãferin, 
Kebsweib. Concublerus der, 
Beiſchlaf, Coutus u.d.). 

Concurrent der, Il, 4) der mit 
Andern Gieiches erſttebt; 2) der ſich 
mir Andern prüfen süß; 3) M.r.e: 
werter, Kom;etens (j.d.)5 4) Deuts 
erbe; 3) Mir ‚Inübiger; 6) Ber. aü⸗ 
fer gleiyerWnare.Concurren; 
die, v, 1) Ölerchyeicdes Strebens; 
2) Mitbewerbung; 3) Zufammens 
fluß; das Werteifern menrer Vers 
taüfer,um einander den Bozjpiung 
abjugewinnen: bei der groſſen ©. 
fo billiger Waaten wird er jeine 
theuren Artirel nicht abfegen. 

eoncurriren, 4) mit Andern 
nach gleichem Zieie ftreben, wetieis 
fern ; 2) ſich mitbewetben; 3) giels 
che Geſchafte treiben, gi. Wuaren 
führen; 4) beirrayen: zu Erw c, 

Goncurdöder, Vil, 1) Zufanmens 
kauf; 2) die gemeinſchaft. Prufung 
Mehter zu gleichem Zwede: einen 
C. ausfchreiven, ab⸗hauen; den E. 
mit einer guten Nott beftehen;nun 


kömmt cbei Anftell.) der E. von 
1836 an die Reihe; den C. von 1836 
angreifen; von dieſem E. find 16 
angeftellt; 3) gleichzeit. Auftreten 
mehrer Glaübiger gegen einen zahl⸗ 
ungsunfäh. Schuldner, Gant: es 
kömmt zum E.; es iſt ein E. ausge: 
brochen; es ift auf Veranlaſſ. der 
Glaüb. ein förmt. C. eröffnet; die 
Nachtheile eines droh. E. abwen— 
den; einen®taüb.vom@.ausfchlie: 
fen. Esmafje, Vermögen des 
in Soncurs verfallnenSchuldners. 
Goncursverfahren. Er-prüs 
fung, ein Äffent. Eramen ıc. 
condemniren, verdammen, ver: 
urtheilen: Einen. 
condenfiren, verdichten. 
Gondiscipelder,v1ı,Mirfchüler. 
Gondition die, V, 1) Beding: 
ung (j.d.): conditio sine qua non 
unerläßliche B.; Ac. bedingungs: 
weife, mir dem Borbehatt der Zu: 
rückgabe; 2) Zuftand, Beſchaffen⸗ 
heit; 3) Dienft, Anftellung : teine 
€. haben ; ohne. jein; eine gute 
E. fuchen, berommen ; inE, gehen. 
conditionaliter od. condi: 
tionelt, bedingt, bedinaungds 
weife, conditioniren, ein Un— 
terrommen haben,imDienfte fein: 
erc. als Apotheter⸗Provbiſor od. in 
der Apotheie. conditionirt, 
beichaffen.: wohl conditionirt. 
Eonditor der, IX, Zuderbäder, 
Eonfiturier. Es ei, Zuderbaderei. 
Conditoreidwanren. 
Condolenzdie, v, Veileidsbezeig⸗ 
ung E.d.): Em ſeine E. bezeigen. 
condoliren, Beileid bezeigen, 
bedauern, betlagen, 
Sondom (- dong)der Mhrz. 6), 
Uiberzug; 1Engliſchj Cundum. 
Conduct der, VII, Begleitung, Ge: 
leit: einLeichenc. Leichenbegãng. 
Eonducreun-Ör)der, UIMhyrj. 
6), Geleitsmann, Führer, Aufſehet 
Conduite (Sdwith die, Auffuhr: 
ung, Betiagen, Lebensart. Eon: 
duitentiste, Sittenausweis. 
Gonfect das, VIL, Zudergetads 
nee, Conditoreiwaaren, Eonfiius 
ren. Gonfectbäder, . 
confer,verzlieihel&onferenz 
die, V, Zuiammenrunft zur Bes 
rathſchlagung, VBefprehung, Sitz⸗ 
ung, Sefſion: heute iſt &.; eine E. 
über Etweanſagen, haltenzeine ge⸗ 
heime E. nut Em haben; in E. mit 
Emtreien; der E beiwohnen. Es» 
zimmer. conferıren, 1) bes 
rathen: über Erw mir Ein c.; 2yver: 
gleichen; 3) Übertragen ; eın Amt, 
Confejjion die, V, 4) Geitand: 
niß ; 2) Glaubensberenntniß, Re: 
ligion, Reiigionspartei: C-io Au- 
gustäna Augeburg. Ölaubensbes 
tennt.;erifttachoiifhere,. E-% 
verwandter, Giaubensverw. 


befenntniß beireffend, darin bes 
gründet: die c. Streitigkeiten; die 
c. [firdhiiche) Behörde. (den. 
Gonferti Mhrz.-8), Zuderpläßs 
Eon fiancec-angs)die,Bertrauen, 
Eonfirmandder, 11, Knabe und 
E:indie, V, Mädchen, dieeinges 
fegner werden, u. zum erften Mate 
zum Genuffe des Abendmals ges 
fangen follen.E onfirmationdie, 
v, Berräftigung, Beftätigung; 2) 
Erneuerung der Taufgelübde und 
Einfegnung der Kinder,die jurers 
ften Abendmausferer gelangen fol« 
len; vgl. Firmung. confırmls 
ren, 4) beftärigen ; 2) durch feierf. 
Einfegnung in die Zahl erwachſe⸗ 
ner Shriften aufnehmen. 
Confiscation die, V, Einzieh—⸗ 
ung von Gütern in den Staats— 
od. Iandesherri. Schatz; gerichtl. 
Wegnahme, Beſchtagnahme. 
confisciren, gericptl. einziehen, 
wejnenmen, mit Teſchlag beiegen: 
Wagren c.; dieſes Buch wurde c-t. 
Eonfir&or, aich berenne, beich» 
te; 2) das E. ift die ı ff. Beicht, die 
der Priefter, ehe er den Altar bes 
ſteigt, verrichten muß: Die Formel 
des yeutigen E-$ hat Die kath. Kir⸗ 
che erſt im 43. Jahrh. eingerünrt. 
Gonfituren die Meyr.), Zuder: 
wecr, Conjecr,Lederei, Eingemach⸗ 
tes. EAfrüchte. Eonfisurier 
(-türiel), f. Conditor. 
Eomftick der, viL, das Zufams 
men,toffen; Streit, Colliſion, Wir 
deifpruch: mie Em in CE. conımen, 
gerathen, (Ruß, Z:tauf. 


Conflueni die, V, Zufammens 
Eonföderationdie,y,Berbinds 


ung, Bund.confoderirt,verbündet. 

eonfjorm, gleichförmig, übereins 
ftımim, ‚ gleichlautend, angemeſſen. 
E:ritär, Gierchfötmigeeit. Go ns 
formijten, Anhanger der herr⸗ 
ſchenden biihöfl.) Kirche in Engs 
land, im Ggitz der Deſſe niers. 


Gonfräterver, VI Wyrz.aud: 


- 1188), Wıitbruder, Collega. c-nis 
firen,jich verbrüdern,bruderl.ums 
geyen,e-nisat, Berbiiderung zc. 
Conftrontatron die, V, Geyens 
übe, ftellung, gieichzeitiges Bern. r 
Zweier 0d. Mehrer. eonfrons 
sıren, Perionen,deren Ausſagen 
fi) widerſprechen, einander gegens 
über jiellen, fie gleiyzeit.very. ren. 
con fuoco, mi, Feuer. 
eonfundiren, a)vermijchen, vers 
wechjeln; 2) Verwirrs,veriegen ma⸗ 
den, cunfus3, dA)verwouen, uns 
videntt.; 2)vecwirc,bejtürgsuf.d.): 
En c. machen einc. Menſch, Kopf. 
Eoniufıon die, V, 1) Vermiſch⸗ 
ung; 2) Verwirrung, Zerftreuung 
ıc.: En in E. bringen. lung. 
Confutation die, v, Widerleg⸗ 
Eonge Monſcheh) der, Abſchied. 


confeſſftoneti, das Ginubens + | Congeſtion die, V, Anhaufung, 


Eonglomerat. 
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Gonftruction. 
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Andrang des Blutes Chefonders 
nad dem Kopfe). 
Eonglomeratdas, VII, 4) Etw 
Zufammengehaüftes; 2) ein aus 
verichiedenart. Mineralien befteh: 
endes und durch Thon u. dal. vers 
bundenes Geſtein. conglomers 
iren, zufammenhaüfen , » ballen. 
Gongnlutinationdie, V,1) us 
ſammentleb. Verdick. Verſchleim. 
Eongregatdas, vII, 1) Etw Zu⸗ 
ſammengehaüftes; 2) nicht kryſtal⸗ 
liniſches Geſtein, das ohne Binde⸗ 
mittel nur ſchwach zuſamm. hangt. 
Congregation die, V, 1) Ber: 
ſammlung; 2) Berfammi. der&ar: 
dinäle auf Verordnung des Pap⸗ 
ftes, um Kirchen s und Stantöges 
fchäfte zu unterfuchen u. im Namen 
des Dapftes zu enticheiden: c-tio 
de propaganda fide geiftl. Geſell⸗ 
ſchaft in Rom zur Verbreitung des 
fath. Glaubens; 3) eine geiftt. od. 
relig. Brüderfchaft; 4) in Frank: 
reich die ultramontane Partei, 
Congreß der, VII, 1) Zufammens 
tunft; 2) Berfammi.von Regenten 
und ihren Gefandten zur Verabre⸗ 
dung gemeinfchaftlicher Intereſ⸗ 
fen: einen Congreß halten. 
congrevifche Raketen, die von 
dem Engländer Congreve erfundes 
nen Brandfugelrateten. 
Eongrua die (Mhrz3.),der nörhige 
dem dienftlichen Berhältniffe ans 
gemefjene Unterhaft vd. Gehalt: 
die C. find auf soofl. erhöht wor: 
den;die@.feitftellen, ergänzen; die: 
fer Lehrer hat die E. noch nicht. 
eongruent, übereinftimmend, 
zuſammenpaſſend, ſchicklich. 
Eonjecturdie, V, 4) Muthmaf: 
fung, Bermuthung, Wahrichein: 
lichkeit; 2) murhmaßtiche Lesarı. 
Eonjugation die, V, f. 5.196. 
Conjunetion die, V, 4) Verei— 
nigung, Verbindung; 2)f. 5.305. 
Eonjumctivder,Vil,dieabhäng: 
ige, zweifelhafte Redeweiſe; 5. 224. 
Eonjunctur die, V, Zufammens 
treff.derUmftände,Zeitverhättniß. 
Eonjurationdie,v, Verſchwör. 
Eonnaiffance (-näffangd) die, 
IV, Kenntniß, Betanntichaft. 
eonnectiren, verfnüpfen, Con: 
nerion die, V, 1) Verbindung; 
2) Betanntſchaft. Eonnerus 
der (5. 109. m), Zufammenhang. 
Eonnivenzdie, v, Nabficht. 
eonniviren, nadfichtig fein, ein 
"Auge zudrüden, durch die Finger 
fehen: Em bei oder in Etw c, 
Eonrector, Mitvorfteher einer 
gelehrten Schulte. Imandtichaft. 
Eonfangunimität die,Biutöver: 
conscientia die, Bewußtjein, Ges 
wiffen: salva e. mit gutem @ewiff. 
eonfcribiren, zum Kriegsdiens 
fte ausheben:: man c-t die Alters⸗ 
Haffe 1826;die&onferibirten Aus: 
sehobenen). Gonfcription die, 
v, Soldatenaushebung, Werb: 


ung,Heerbann: meinSohn tömmt 
heuerzur &., ihn trifftdie G. ler ift 
conferiptionds od. mititärpflicht.]. 
E⸗s bureau,Aushebungsbehörde 
Gonferration die, V, Einfeg: 
nung, Weihe. confecriren, 
einfegnen, weihen, heiligen: Etw 
od. En c. (fter:, Staatsrath. 
Conſeil Sſelj) der, Rath, Minis 
Gonfenior, Mitältefter, Mitvorfteh. 
Eonfensder,vir,Uibereinftimm: 
ung, Zuftimmung,&rfaubn, ‚Ein: 
willig. : um den E.nachfuchen; den 
&. erhalten. confentiren, ein: 
willigen,genehmigen,beipflichten. 
Consöquens das, das Nachfolge 
ende, Nachſatz, Wirkung; vgl An- 
tecedens. confequent, 4)fols 
gerecht, ſchlußrichtig, übereinſtim— 
mend; 2) feinen Grundſätzen ne: 
treu, feft, in Grundfäßen ſich gleich 
bleibend, beharrlich <f.d.): ein c, 
Menfch ; eine c. Dentart, Hand: 
fungsweife; c. fein, bleiben, leben, 
handeln. Gonfequenz die, V, 
4) Folge, Folgerung: Diefes wird 
&-en nad) fih jiehen; Daraus wer: 
den E-en gejogen ; E-en machen, 
ziehen.[folgern,auf@tw fhließen); 
2, Nachwirkung, Verbindlichkeit 
für die Zutunft: Dieß foll dir heute 
neftatter fein, jedoch ohne E.; 3) 
Fofgerichtigfeit; a) Beharrlichkeit, 
das Gich:gleichbleiben. 
Eonfervation die, V, Erhalt: 
ung, Aufbewahr. E-8b rilie, 8. 
zur Schonung der Augen. con: 
fervativ, erhaltend; amBefleh: 
enden fefthaltend. Gonfervas 
tor der, IX, 1) Erhalter, Aufſeher; 
2) Verwalter. Es torium das 
(5.109. 8), 1) Erhaltungsanftalt; 
2Mufieihute;s)Aufbewahrungss 
zimmer. conferviren, erhalten, 
bewahren,aufheben: Erw c.;fie hat 
fi wohl, gut c-t ffieht qut aus). 
Conſideration die, v, Vetracht⸗ 
ung, Uiberlegung. 
Conſignation die, v, Auf⸗-, Be: 
zeichnung, Verſiegelung, Verſen— 
dung von Waaren, Einhandigung. 
conſigniren, aufeichnen ıc. 
Eonfilium das (5. 109. E.), 4) 
Rathsverſammlung: ein E. über 
Erw halten; 2) Rarh, Vorſchlag; 
c.abeundi der Rath), die Anſtalt zu 
verfaffen feine gelindere Art der 
Wegweifungl: Emdas C. geben; 
das Conſilium erhalten. 
eonfiftent, dicht, feft, haltbar, 
dauerhaft. Eonfiftenz die, V, 
Dichtheit c.: E.haben, betommen; 
feine €. verlieren ; vgl. Subſiſtenz. 
Eonfiftorin mdans(d.109.g),Kir- 
chenrathsverſammlung, geiſtl. Ge⸗ 
richt: päpft.E. [Zufammentritt der 
Eardinäle unter dem Vorſitz des 
Papſtes zur Berath. u, Entſcheid. 
wichtiger Kirhenangeleg.); bifch. 
€. [Rathscollegium des Bifchofs, 
od. der Ort, wo der Bifh.mir feinen 
geiſti. Räthen die Bisthumsge⸗ 


ſchaͤfte beforgt]: ein geheimes €. 
hatten; ins@. gehen; proteſt. E. fein 
unterdemGonfi-alpräfidenten aus 
geiftt. u. weitt.S-iaträthen zuſam⸗ 
mengeſetztes Collegium zur Aufſicht 
über dieGeiſtlichenu. Oberleitung 
der geiſti. Angeleg.! Conſiſto— 
rial, zum E. gehörend, daraufBe⸗ 
zug habend, z. B. Conſiſtorialtath 
[Kirchenrath]. 
Eonfolation die, v, Troft. 
Eounfdledie Myrz.-$),einaus der 
Mauer hervorragender Tragftein. 
Eon foletifchhen, Pfeitertifchchen. 
Confolidation die, V, Befelis 
gung, Sicherung. confolidis 
re n,befeftigen,begründen,fichern: 
e-te Fonds oder Conſols Iverfis 
cherte Eüter od. Staatsjchulden, 
für deren Zinfenbetrag gewiſſe 
Staatseinfünfte angewiefen find} 
E vo nfomme der M.-8), Kraftfupp. 
Eonfonant der, II, Mitiauter. 
Eonfonanzdie, v, Gleichktlang. 
eon sordino, mit aufgeftedtem 
Dämpfer, inoſſe, Mitbetlagter, 
Eonfortder, 11, Theiinehmer, Ges 
Gonfpectus der, Anſicht, Hibers 
fiht, Uiberblick, Plan, Probebiatt. 
Eonfpirationdie,v,Berfchwör: 
ung. confpiriren, fi ver 
fchwören : die Soldaten c. 
con spirito mit Geift u. Feuer. 
Eonftabet,&onftablerder,VI, 
4) Feuerwerter, Auffeher über das 
Geſchütz; 23 Gerichtsdiener. 
conftant, 1) beftändig, ſtandhaft, 
beharrlich; 2) gewiß. 
Gonftantin u. Conftantia (der 
u. die Standhafte), Taufn.; 21. 
Mai, 17. Febr. kannt. 
constant, 4)es koftet; 2)es iftbes 
eonftatiren, beftätigen, berräft., 
beurfunden, darthun, beweifen. 
Conftatirung, Beftätigungze. 
Conſtellation die, v, Stellung 
der Geftirne genen einander; ihr 
vorgebt. Einfluß auf die menſch. 
Schickſale: unter einer guten Con⸗ 
ftellation geboren fein, 
Eonfternation die, V, Beftürzs 
ung, Betroffenheit. confternis 
ren, beſtürzt machen: Enc.;erift 
ganz c-tiverbiüfft,niedergefchtag.] 
conftituiren, 1) gründen, befeſt⸗ 
igen: einen Verein c.; der Verein 
hat ſich noch nicht c-t; 2) feftitellen, 
verordnnen, beftimmen. Gonftis 
tutiondie, V, 1) Feftitellung ; 2) 
Berordnung; 3)Staatsverfaſſung, 
Stantsgrundgefeg: eine €. geben, 
ertheilen; 4) Leibesbeſchaffenheit, 
Körperbau: er hat eine feſte, ſchwa⸗ 
che E. E-Surfunde. c-swibds 
rig. conſtitutionell, a) der 
Berfaffung gemäß: dier. Rechte; 
das c.Reben; 2)eine Berfaffung has 
bend,ihr huldigend: die c. Staaten; 
3) in der Leibesbeſch. begründet. 
conſtringiren, zuſammemnziehen. 
Conſtruction die, V,1) 3ufams 
menfügung der Theile, Bau, Ans 


conftruiren. 


Eontumaz. 








ordnung; 2) Wortfügung: eine | Continentder, vII, Feſtland, im 


ſchlechte, fehlerh.E.; die@. des Sa⸗ 
tzes iſt nicht concinn; 3) Veran⸗ 
ſchaulichung der Vegriffe durch eine 
Zeichnung 16. conftruiren 4) 
jufammenfügen, »fegenaıc.; 2) die 
AB orte eines Satzes nachden Dent: 
gefehen zufammenftellen; einen 
Sag in feine Beftandtheile, in 
Subject, Präd. ıc. nach grammat. 
Regeln auflöfen, umden Sinnei: 
ner Stelle richtig aufzufaſſen; das 
von einander Abhängige zufams 
menteien ; einen Satz richtig c. ; 3) 
einen Begriff durd einezeichnung 
veranfchautichen : der &gometer c. 
an derZafel den Begrifffnes Drei⸗ 
ecks durch deſſen Schema ; aufeine 
gegebene Linieein rechtwinteliges 
Dreied conftruiren. 

Eonfubftantiatio die, wahrhafte 
Gegenwart des Reibes und Blutes 
Chriſti im h. Abendmale mit un: 
veränderter Weſenheit des Brodes 
u. Weines ; vgl. Transſub. 

Conſulder, VII,A) der hHöchfte De: 
anıte im alten Rom u. in derfran;. 
Repubtit ; 2) Bürgermeifter; 3) der 
von einer Regir. bevollmächt. Ber: 
treter ihrerlinterthanen in e, frem⸗ 
den Rande, bei. in Handelsſachen. 

Eonfulatdas,vil, Amtu.Würde 
eines Conſuls. Eonfutent ber, 
11,Rathgeber, Anwalt. confulis 
ren, um Rath fragen: Enin einer 
Sache c.; ſich c. laſſen. confultis 
ren, sJüberlegen,fich berathichias 
nen: fie c-tiren mit einander; 2) 
fihRarhs erholen, zu Rathe ziehen: 
Einen conſultiren. 

eonfumiren, verzehren, verbrau⸗ 
chen: Etw.c. Eonfument der, 
11, derBerbrauchende. Eonfums 
tionv, 41) Verbrauch, Bedarf: die 
€. derLeben smittel od. von &-n; 2) 
Aufsehrung,Erichöpfung:die&.der 
Rebendfräfte. E-Sfteuer. 

consummatum est, es ift vollbracht. 

Eontagion die, v, Anftedung. 

eontagids, anftedend, peſtartig. 

E o ntagium das(5.109.g),Anfted: 

eontant,f.comptant. [ungsftoff. 

Eontemplation bie, V, Bes 
tradhtung«f.d.). contemplativ, 
beſchaulich <f. d.), tieffinnig. 

Eontenancec-angp)die, 1) Faf: 
fung, Mäſſigung; 2) Rückhalt. 

content ($ran.-tang),sufrieden, 
vergnügt: ich bin Damit c. cons 
tentiren, jufried.ftellen,befried. 

Eonterfeidas, vıl, Bild, Eben: 
bitd,®emälde.conterfeien,ab: 
bilden,abzeichnen,porträtiren: En. 

Eonteftation die, V, 4) Erweifs 
ung durch Zeugen ; 2) Beftreitung; 
litis contestatio, die@inlaffung in 
einen Rechtsſtreit. 

Eontert RES VER ON CIERAADEL 
Redeverbindung: man muß die 
Stelle im E.tefen; aus dem@.fom: 
men; En aus dem Eontert bringen; 


Gfäderänfein. Continentals, 
zum feften Lande gehörig, das f. 2. 
betreffend. E:friede,Fr. aufden 
Europäifchen Feftlande. C:fper: 
re,6:fnftem, AusichließungEng: 
lands vom Handelsvertehr mitdem 
Fefttand Europas. 

Contingent das, VII, der ver: 
tragsmälfige Beitrag an Zruppen 
u. Geid zum Bundesheere: jein €. 
ftellen ;das €. beträgt 300 Mann, 

Eontinuation die, v, Forifeß: 
ung, Fortdauer. continuiren, 
fortfegen. continwirlich,forts 
während, ftetig, beftändig;incon- 
tinuo, in Einem fort, fortwährend. 

Contoder u. das (Mhrz. Eonti), 
Rechnung: Erw. A ec. [aufR.) neh: 
men,borgen; c. saldo vd. c. debet 
[Rehnungsrüdft., was ein Kauf: 
mann bei d. andern noch gut hat]; 
€. fatdiren [Rechnung fchließen). 

Conton, f. Condom. 

Contor, ſ. Comptoir. 

Contouche Stuſch der, a) kurzer 
SHausrod für Mannsperf.; 2)ein 
weites,faltiges,bis über dieHüften 
teichendes Uibertleid für Frauen. 

Eontourc-tuhr)der, IX, u.die,V, 
Umeiß : &-en machen. [contre, 

contra, gegen, wider, entgegen; ſ. 

contract, gliederlahm: erift an 
Händen u. Füſſen e. Eontracs 
tion die, V, Zufammenziehung, 
Lähmung. 

Eontract der, VII, Bertrag, Ber: 
gleich, Uibereinrunft; Nds f. bei 
Bertrag. csmäffig. Contra 
hent der, II, der den Vertrag 
ſchließt. contrahiren, sJeinen 
Bertrag ſchließen; 2) zuſammen⸗ 
ziehen, fich zugiehen: Schutden c. 
Imadyen] ; 3) ſich wegen Beileid. ges 
genſeitig zu Rede ftellen u. eine 
Herausforderung beabfichtigen: 
mit einanderc.; vgl. coramiren. 

Eontradicentder, 11, Widerfas 
cher, Gegner. 

Gontradiction die, V, Wider: 
ſpruch; c-io in adjeeto, Widerip. 
im Beiſatze od. Beiworte, z. B. höl⸗ 
zernes Eiſen. contradictor— 
iſch, widerſprechend. 

Contrapunet, idie den Noten 
eines urſprüngl. einſtimm. Muſit⸗ 
ſtückes gegenüber geſetzten u. eine 
zweite Stimme bezeichn. Puncte 
(Noten); 2) die Kunſt, ein einſtim⸗ 
miges Muſikſtück für mehre Stim⸗ 
men zu ſetzen; 5) die Kunſt, die 
Stimmen eines Stückes ſo einzu— 
richten, daß ohne Verletzung der 
Harmonie die tieferen zu höheren 
gemacht werden können u. umge— 
kehrt. Bei dem E. kann auch 3.8. 
eine aufwärts fteig. Terz in eine 
abwärts fteig. verwandelt werden. 

Eontrapunmctift, 1I,derden Ge: 
neralbaß verfteht. 

consrär,entgegen,juwider, wider: 
wärtig, widerftreitend; au con- 


traire (0 congträr) im Gegentheit. 
Eontrarium das (S. 4109. 8), 
Gegentheil, Gegenſatz. bot. 
contra sextum, gegen dat ste Ge⸗ 
eontrafinaniren,mitunterzeich« 
nen: der Minifter c-t die vom Kb⸗ 
nige untergeichnete Schrift. 

Contraſt der, VIL, auffallender 
Abſtande ſ.d. 2.), Widerſpruch, Abs 
ſtich, Gegeuſatz: Dieß ſteht im €. 
mit Dieſem; welch ein & ! einen €, 
machen, bilden. contraftiren, 
gegen einander abftehen, auffal⸗ 
lend verfchieden fein, Das Gegens 
theit Bilden. 

Eontravenientder, II, derZus 
widerhandeinde,Uibertreter.G on: 
travention die, V, dadZumis 
derhandein. Ees fall, Hibertrets 
ungsfall. 

contre(fontr),f.contra.Contres 
admiral, Gegenadmir.(Seeoffis 
jier dritten Grades). Erbande, 
die, IV, 1) Waaren, dieohne Abs 
gabe nichtein: od. ausgeführt wer: 
den dürfen, Schleihwaare: er hat 
C. bei fi ;-2) Echleihhandel: €. 
treiben. E:bandierc-dieh)der, 
Schmugater, Schwärzer. E:baß, 
aroffe Baßgeige. Esbilter, ein 
B., das man gegen ein anderesers 
hätt u. das andere ungiltig macht. 

Contredanjec-dange), Eontrer 
tanz, Gegentanz, ein Tanz, indem 
fi die Paare gegenüberftehen, 
Reihentanz. c:smandiren, es 
genbefehle geben, abbeftellen. E— 
margquec-ıhart), Gegenzeichen ; 
f. Gegenbillet. Esurdre, Gegen⸗ 
befehl. Esrevolution, Gegen— 
rev. E⸗ſignal, Antwort aufein 
gegebenes Zeichen. Estans, f. 
Eontredanie. 

eontribuiren, beitragen, = fleus 
ern. C-buent der, 11, Beifteus 
erer, Öteuerpflichtiger. E:bus 
tiondie,V,1)Beifteuer;2)Kriegs: 
fteuer, Brandichagung: E.fordern; 
En in E.fegen [brandichagen); En 
in E. nehmen (hart mitnehmen]; ſ. 
die Rds bei Steuer. 

Gontröle die, IV, 4) Gegenrech⸗ 
nung, G:verzeihniß; 2) Auflicht 
eines Beamten über einen andern: 
ftrenge, genaue Controle über Et⸗ 
was führen, haben, halten, 

Eontroleur (-töhr) der (Mhrj. 
-8), Gegenrechner; ein Beamter, 
der die von dem Nechnungsführer 
eingenommenen u, eingetrag. Dos 
ften zur Prüfung derllibereinftims 
mung in fein Gegenverzeihniß 
einträgt. c:iren, Gegenrechnung 
führen, die Wibereinft. prüfen, ges 
genjeitig beaufſichtigen: Etwas, 
Einen controliren. 

Controverſe die, IV, Streit bei. 
Relig.» Streit; gelehrter&t. Ex 
verspredigt, welche die®taus 
benslehren andrer Confeſſ.beſtreit. 

Contuma;, C--macia, Die, 1) Un: 
gehorfam, Partnäd.: Eninc-ciam 


conturbiren. 


Corrector. 








ſwegen Nichterſcheinen aufgericht. 
Vorladunq od. wegen Nichterfül— 
lung feiner Pflicht verurtheiten; 
2) f. Quarantaine. [rubigen. 
eonturbiren, verwirren, beuns 
Eontufion die, V, Quetſchung. 
Eonvafefcent, f. Reconvaleic. 
eonvenabel, pafiend, ſchicklich, 
angemeſſen, tauglich. Conveni— 
enzdie, V, 1) Uibereintunft; 2) 
Rückſicht auf Umſtände, Anſtand, 
Schicklichteit: Erw. aus E. thun. 
eonveniren, 1Rübereintommen; 
2) paſſend fein, den Wünſchen ent: 
fprehen: es convenirt mir nicht. 
Eonventder, VII, 1) Zufammens 
kunft, Berfammt.: E.halten ; Vdie 
Beiftiichreit eines Stifts od. Kilo: 
ſters: der ©. hat Dieß beſchloſſen; 
Sdas Stift od. Kinfter; a) ein Leiche 
tes Bier, welches aus dem bereits 
ausgeſottenen Matze durch neuen 
Waſſeraufguß nebrautwird, Nach: 
od. Hatbbier. * Im 15. Sahrh. er: 
hielten in den Kiöftern nur die Pa⸗ 
tres ſtärteres Bier, während fich die 
übrigen Conventuafen mit dem 
Nachbier begnügen mußten. Das 
her Gonventbier. Gonventitel 
der,V1,heimtiche Zufammenfunft, 
Binfelverfammtung. 
Eonvention die, V, Uiberein— 
kunft, Bertrag. E-Saeld,E-$: 
münze, das nad) der 1750 ger 
ſchloſſ. Uibereintunft der Deutfch. 
Reihsftände iim2ofl.:Fu6,&:fuß) 
geſchltagneGeld. E-Sthaler,2fl. 
ayfr.0d.1 Th. 10 Nar. conven: 
tionelf, vertragsmälfig, vers 
abredet, auf Uibereinfommen bes 
ruhend, üblich, hertömmlich. 
Eonventuntder, IE Mitqlied ei: 
nes Stiftes od. Klofters, Ordens: 
lied, Möndh. E-tualindie,V, 
Stifts⸗ od. Kiofterfrau. 
eonvergiren,fid gegen einander 
neigen, nähern, in einander laus 
fen: convergirende Lichtſtrahlen. 
Eonverfationdie, V, Umgang, 
geſellige Unterhattung. Urredung, 
Geſpraͤch. S-siprade, Um: 
gangsſprache. E-Sfüd, ein 
Schauipiel, das die Menjchen im 
gewöhnt. bürgert. Xeben darftellt. 
6-8 lericon, Worterbuch derzur 
gebitd. Unterhatt. erford. Sach—⸗ 
tenntnifje. E-ston, aewöhnt. 
Geiprahsion. converfariv, ges 
ſellig. E-fator, Gejellfchafter, 
&E- jatoriumdas (5.109.8), Un: 
terhaltungszimmer, Usverein. E— 
fion, Umänderung, Beiebrung. 
eonverfiren, mit Em umgeben, 
fih unterhalten, fich umierreden: 
mit &mce convertiren,i)veräns 
dern, umbilden; 2)befehren ; 3)von 
einer Gonjeifion jur andern über: 
gehen: er har c-t.Daher@onver: 
titder,Il,einer der... übergetreten 
ift. Estirung,f. Eonverfion. 
eonver, runderhoben, linfenför: 
mig; f. concav. 


Eonpictderu.das,VII,a)dagtäu: 
fammenteben, Miteinanderfpeis 
fen, Gaſtmal; 2) aufſSchulenFrei⸗ 
tiſch. Gonpicetorium das (5. 
109,8), Epeifefanl. Eonpipis 
um dat5.1098), Gaftmal, Gelage. 

convociren, Jufammenberufen. 

Convoi (-woah) der (Mirz. -6), 
1) bewaff. Begleitung ; 2) Zufuhr; 
5) die dem Locomotiv angehängten 
Wagen; vgl. Train. 

Gonvotutdas,v11,Bündel Pad: 
ein. Schriften. Pflanze). 


Eonvolvulus der, Winde 


Gonvulfiondie, V, Krampf, Zu: 
dung: fie hat, betömmt E-en. 

convulfivifc, frampfhaft: con: 
vurfivifche Anfälle. 

Gooperatorder, IX,ı) Mitarbeis 
ter; 2) Amtsgehilfe bes Pfarrers, 
Kaplan, Vicar. 

Goordination die, V, Beiord: 
nung, Gteihftelung. coordis 
niren, beiordnnen (f.d.),aleichfteis 
ten, in gi. Rang fegen: erift (mit) 
mir coordinirt; c-te Behörden. 

Copal der, VII, bernfteinartiges 
wohlriechendes Baumharz. 

Sopetdie,Iv,ein femmetähntiches 
Gebäd. 

Eopiedie,V, 1) Borrath, Menge; 
2) Abſchrift: von Erw. eine E. ma: 
hen, nehmen; in fidem copiae 
zur Beglaubigung der A. ; ſ. fides 
mir; 3JNadyeihnung, Abbild: 
eine C. nach einem Drig. machen; 
eine&.von einemör.; Das ifteine 
treue E. von ihm. Copialiendie 
Mprz.),Abichreibegebühren. cos 
piren, 1) abjchreiben; 2) nach: 
zeichnen, nachbilten: ein Orig. c. 

Evpirbucd, Abſchriftenbuch. 

Eopift der, 11, Abſchreibetr ıc. 

Evpufa die, (Mehr. -tä u. -Ien), 
4) Band; 2) Berbindungsivort (9. 
543).Copulariondie,V,1)Ber: 
bindung, Trauung, Bermählung: 
die E. vornehmen, haften,begehen; 
2) im Gartenbau das Piropfen. 

copufiren, 4) verbinden, trauen, 
zur Ehe einjegnen: ein Brautpaar 
coputıren; 2) pfropfen. copulan: 
tiv, verbindend. 

coquercforer),gefalllüchtig, buh⸗ 
leriſch (l.d.) Coquette die, IV, 
eine Öefalllüchtige : fie ift eine. 
&-rie, ſ. Buhterei. coquettis: 
ren, jugefallen juchen, buhlen. 

Coquin (-räng) der, Spitzbube. 

Goquinerie die, Schurtenſtreich. 

coram, in Gegenwart: Enc. neh: 
men vd. coramıren hzur Rede ſtel⸗ 
len, ausjchelten) ; vgi.conırahiren 
3 u. Eyerda. (En. 

coranzen,ausichelten, prügein: 

Corda, ſ. Chorda. 

cordetiren, flechten, zwirnen. 

Cordel die, iv, 4) Schnürchen, 
jufam.gedrehter Faden ; 2) jymale 
Veſetzung von Seide auf Kieidern, 

cordial, herjlicdh, traulich, bieder. 

Cordintisär die, Herzlichteit ac, 





Eordon C-dong) der (Mhrı. -8), 
4) Schnur, Hutſchnur, Band, Bes 
fa; 2) Truppenlinie zur Graͤnz⸗ 
fperre: einen C. an der Graͤnze zie⸗ 
hen, aufftellen. Cordonift der, 
Ir, ein Sotdatzur Öränybeaufjichs 
tigung, Gensdarme. cordonnis 
ren, zuſammen drehen, flechten, 
jwirnen: eine cordonnirte Seide, 

Eords die (Mihrz.) fchwere man⸗ 
chefterart. Zeuge. (Ziegenfellen. 

Eorduan der, Reder aus Bock⸗ od⸗ 

EvrnelincGerreue), Taufname; 
3. Juli. 

Cornet der (Mihrz. -8), Fähnrich, 
Stand —— Cornette 
Die, 191) Reiterfahne; 2Schiffs⸗ 
flagge; »weibt. Haube. lhorn. 

Cornu das, Horn; C.eopiae Füll⸗ 

Eorollarium das (6. 109.8), 4) 
Zuſatz, Zugabe; 2) Douceur; 3) 
Griaüterung; a) angehängter Fols 
geſatz. Rottme iſter. Unteroffiz. 

Gorporal*der, vIL(Mhry.-äle), 

Eorporäfledas,das weißeleinene 
Tuch, auf dem der Leib Ehrifli (die 
Hojtie) confecrirt wird ıc. 

Eorporation die, V, Körpers 
ſchaft, Geſammtheit, geſellſch. Ver⸗ 
bindung, Drden, Zunft, Innung. 

corporett, körperlich, leiblich. 

Corps (Kohr) das (5. 109.0), 4) 
Körper: corps a ec. [Mann gegen 
Mann); 2) Körperfchaft, ein aus 
mehreren Gliedern beftehendes 
Ganzes, die Geſammtheit mehrer 
dur die näml. Gefege, Gebraüche 
rꝛc. vereinter Individuen: Officier⸗ 
corps, Freic., Mufitc.; 3IHeerhau⸗ 
fen, Truppenabtheilung: c. da 
garde die Wache hakenden Solda⸗ 
ten, die Wachtſtube; ce. d’armee 
derHaupttheilder Armee; e.volant 
ein aus terchten Truppen befteh. 

eorporef.Corpus. (Heerhaufen. 

corputent, wohlbeleibt, wohlges 
nährt, did. Gorpulenz Die, 
Wohlbeleibtheit. 

Eorpusdas u. der, 1)Körper, Leib: 
C Christi; 2) Korperſchaſft, Corps: 
man erſchien incorpöre alle mit 
einander; c.delieti derThatbeftand 
eines Verbrechens, Schuldbeweis; 
diePerjon,an weicher,u.der@egen: 
ftand (3. B. Doch), mit dem das 
Berbr. verübt wurde; c. juris ca- 
noniei Sammlung der Geiege des 
tath. Kirchenrechtes E. j. eivilis 
Sammi. der bürg. Rechtsgeſetze. 
E.Eh riſt i⸗Tag, Frohnteichn.⸗T. 

correct, richtig, regelrecht, fehlers 
frei. E-heit die, Richtigteit. 

Gorrectiondie,V, 4) Verbeſſer⸗ 
ung, Zurechtweifung, Zucht; 2)da® 
Zurüdoringen auf eine Norm, Bes 
richtigung; 3)in derUht dieStelle, 
an weicher man dasZufrüh: od. Zur 
fpätgehen beridigt. E-Sshaus, 
Beflerungshaus. Sorrectivum 
das 15. 109.8), Befferungss, Lindes 
zungsmutiel, Gorrectorder,iX, 
Berbefjerer, Fehlerberichtiger. E- 


Correcturbogen. 
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tur die, v, Berbefferungse.: eine 
C.machen; die®.übernehmen; Em 
Eimw sur. geben, übertragen ; die 
erfte&.forgfäftig lefen. &bogen, 
Drudbogen, in weichem die Setz⸗ 
fehler zu berichtigen find. 

E&orreferent der, II, der einen 
Bortrag mitmacht od. controllirt, 
oder für einen Vortrag mit verants 
wortlich ift, Mitberichterftatter. 

Eorregg iocKorredihio),betanns 
ter Staliänifcher Mater, + 1534. 

Evrregidor (-redichi-) der, IX, 
ſtãdt. Gerichtsbeamter InSpan.ır. 
mit Richtergewalt, Bürgermeiſter. 

Correlata die Mpr.),in Wech⸗ 
ſelbeziehung ſtehende Dinge. E— 
lationdie, v, 1) Wechſelbezieh⸗ 
ung; 2) Bericht des Eorreferenten. 
c-latıv,ingegenfeir. Beziehung 
ftehend, fih auf einand. beziehend. 

Eorreipondentder,IT,1sdermit 
einem Andern inBriefwechr. fteht: 
ein fleiß., faunfelig. E.; 2) der für 
Zeitungen Artikel hiefert. &-d eu, 
die, 1)Briefwechſelz 23eitungss 
bericht. c-dbiren, ı) Briefe wech⸗ 
fein: mit&m c.; 23 Berichte für eine 
Zeitung od, für ein. Verein erftat: 
ten: einc-des Mitglied; 3Jüberein: 
ftimmen, entiprehen, Bezug hab. 

&orridor der, VII, ein ®ang zwi—⸗ 
fhen 2 Zimmerreihen, Hausflur, 
Hausfley, Kreuzgang. 

Corrigenda die Mz.) was zu ver⸗ 
beſſ. iſt. corrig i bet, rerbeſſerlich. 

corrigiren, 1) verbeſſern, berich⸗ 
tigen ; jurecht weiſen. 

corroboriren, ſtärten. Corro— 
borantia die, ſtärtende Mittel. 
eorrumpiren, w) verderben, vers 
fätſchen; 2)beftehen. corrupt, 
verderbt, ichlecht, lüderlih. E— 
ion, Berderbtheir: C. der Bitten. 

Evrfarder, iX, Seernüber, Raub: 
fchiff ; vgt. Eaper, Flıbuftier. 

Corfet das, VII, Leibchen, Mieder, 
Wamms, Spenier. 

Corſo der, 1 GCours (ſ. d. Iind. 
Stat. Städten eine der ſchönſten 
Strafen, wo man Bierderennen, 
Prachtaufzũge zu halten u. Prome⸗ 
naden zu Wagen u. Pferde ꝛc. zu 
machen pflegt; 3) Dieje Unterhals 
tung ſeibſt: einen Eorfv veranftals 
ten, hatten ; bei dem Eoriv ſein. 

Eorregec-täich) dern. die, Gefol⸗ 
ge, Enrengeleite. 

EortesdieMprz.), NinSpanien 
Land:, Reichsſtände; 2) inUngarn 
der P.bei des Adeıs. 

Evorvette die, IV, ein leichtes, 
ſchnellſegelndes Kriegsihiff. 

So ftume (-jtüm) dns, VII, jeitges 
maͤſſe Tracht Keidung. coftüm is 
ren, den Sitten einer Zeu gemäß 
Kleiden, einrichten: fie war gut, 
richtig eoftümirt. 

Eotelerie das Kottlett) (Mhrz. 
Sotelertes) Rıppenftüdchen. 

Eoreriedie,V, 1) geſchloſſ · Geſell⸗ 
ſchaft, Kraͤnzchen; 2) eine Bareiin 


einer Geſellſchaft. 

Eotillon (-tilljong) der MArn. 
-6), 1) weibl. Unterrod; Beine Art 
Tanz mit abwerhfelnden Touren. 

eotifiren, Wiberfchlag machen, 
ſchaͤtzen, den Beitrag beftimmen. 

Evtonc-tong), 1) Baumwolle; 2) 
falſch ftatt) Sonden (f. d.). 

Eötus der, Verſammlung, Berein. 

ou in Franz. Wörtern wird 
wie u ausgefproden. 

couche (tuſcho, lieg frill! ſchweig! 
couchen, ſtill liegen. 

Evujon der, VII, Taugenichts, 
Schurte, Schelim, Calfateur. cous 
jonniren, quäten, plagen, At: 
gern: Einen coujonniren. 

coultant, rfließend,gelaüfig: eine 
e-te Schreibart; 2) ungeswungen, 
geichmeidig, gewandt: ein coulans 
tes Benehmen. 

Couteur (-Iöhe) die (der -eur, 
Mirz.-ren), 1)Farbe, Eolerit; 2) 
Trumpffarbe. (Kraftbrühe. 

Coulis (-1i) das, durchaefeihre 

Soutiffe die, IV, Bühnenwand. 

GoupeKut)der, 1) Schlag, Stoß, 
Stich, Dieb, Wurf, Schuß; 2) Wa⸗ 
geſtück, Unternehmen: er hateinen 
glück. E. gemacht; 3) Streich: e. 
d’etut (d’etah), Staatsftreidy; e.de 
theätre, Bühnenftreich, eine aufs 
fall.auf Effect beredyn. Handlung. 

Coupe das (Mihrz. 6), 1) Tanz⸗ 
ſchritt mir gebog. Fuſſe; 2) Halb⸗ 
tutſche; 3) Cabriolet (ſ. d. 2.). 

coupiren, 1 durchs, abſchneiden: 
einc-tes Terrain fein von Gräben 
ac. durchſchnittenes €.); ſtumpf⸗ 
ſchwänzen; 3) im Spiel abheben; 
a) jtechen, 

Couphetder (Mhtz. -8), Gefangs 
vers, Strophe: einige ſchöne E-$ 
fingen, einfegen. eoupfetirem, 
inBerfendurchhecheln, verfpotten. 

Coupon (-pong) der (Mehr. -2), 


4) Abſchnitt; DZinsfcein,dervom. 


GStaatsichuldbrief bei der Auszah⸗ 
lung abgefchnitten u. dem Zahls 
meifter übergeben wird, 

Eour, Hof, Aufwartung: einem 
Mädchen die Tour machen [fich um 
ihre Gunjt bewerben, liebeln]. 
eourfähign, hoffähig-. 

Eouragec-raich') die, Muth, Ber 
herjtheit (f.d.) courageur (kur 
raſchös), muthig, beherjt ze, 

Eourantceig.laufend)dad,VI, 4) 
das geprägte Geid, welches wirklich 
im Umlaufiſt, die rtingende Mün⸗ 
je,im&fg zumPapiergeld;2)grobe 
Silbermünze im Gig von Scheide⸗ 
münze, Emünze. E⸗ſchulden, 
feine Schulden ohne Sicherheit 
oder Unterpfand. 

Courbettedie, IV, Bogenſprung 
eines Pferdes im kurzen Gallop: 
E-n machen. Eilbote. 

Courier der, VII, reit. od. fahr. 

Eovursder, VIL, 1) Zauf, Weg :die 
Geſchäfte nehmen jegt eınen anı 
dern®.; 2)umlauf des Geldes: dieſe 


Thaler ſind nicht mehr im G., ſind 
außer&.(gefommen,gefehtd; Nlau⸗ 
fender Geldpreis, der Stand des 
Dapiergeldes, das Steinenu. Fal: 
ten ihres Werthes: wie hoc ſtehen 
dieNapoteond’ors im&.?dasGeid 
hat jegt einen niedrigen E.; der E. 
ſchwankt, ift nicht ſicher, fteigt, 
finrt ; die &-e richten ſich im Stei— 
gen u. Fallen nach dem gröfferen 
od. gering. Berfangen darnach, u. 
Dieß yeigendie®:zettei. rpurs 
firen, im Umlaufe fein, aangbar 
fein: es courfiren falſche Gutldens 
ftüde ; es courfirt ein Gerücht. 
Evurtagec-tafhrdie, IV, Mäds 
tergeichäft, Mädterlonn. 
Eourtifan der, VII, Hofmann, 
Hfina, Schmeichter. S-fane 
die, iv, Buhlerin, courtifiren, 
den Hof machen, careffiren. 
Evurtnifiec-tonfih) die, 1) Hofs 
firte, feines Benehmen, Artigfeit; 
2) die Beobachtung gewiffer übli« 
cher Ausprüde u. Formeln int Ges 
fchäfts: u. Brieiſtyl, die Titutatur 
im Gonterte u. dgl. : die Gourtoifie 
fordert (ed), Daß man fchreibe: 
„Ew. Hochwohlgeboren.“ 
Eoufinc-fängsder Myhz.s6), Vet⸗ 
ter. &-e die, IV, Baſe, Muhme. 
Couvert( währ) das (Mirz. -8), 
1) Umſchlag: par e. durch Eins 
ſchluß; 2) Gedeck, Tiſchzeug: eine 
Tafet von 30&-t8. E-decke. cou⸗ 
vertiren, einenUmſchleum Etw. 
machen, einſchließen: den Lriefc, 
Covent, f. Sonvenrä. Imäntein. 
Crap der, VIEL, Stoff zu Frauen⸗ 
Grapüta die, der Rauſch. 
eraß,did,grob,roh,noch unwiſſend. 
Eraväredie, IV, Halsbinde, :tuch. 
SrayonıKräjeng)der, 1) Stift zum 
Zeichnen, Bteis,Roıh:,Kreideftift; 
2)die Zeichnung damit; 3) Ent⸗ 
wurf, Stijje. eranoniren, mit 
ſolchen Stiften geftricht zeichnen. 
EreamıXrim) das, ſ. Ereme. 
Greaturdie,v, 1 Geihöpf;2)ein 
verächttich. Menſch: eine niedrige, 
eiende Greatur; 3)der abhängige 
Günſtling eines Bornehmen, 
eredengen, Speilenu.Ge.ränfe, 
bevor man ſie Em reicht, tojten, zum 
Beweis, daß fie nicht vergifter find; 
überh.darreichen: präientir.: Hebe 
eredenjt ven Göttern die Becher. 
Credenzteller, Vorſetzieller. 
Ereditder, vil, 1) Treue u. Gltau⸗ 
ben, Ruf eines qutenZanters, Zuhs 
lungsfrift, Borg: Erw. auf E. qe⸗ 
ben, berommen, nehmen, haben; 
Em E.geben Iborgen]; der &,ıft die 
Seele des Handeis; der E. hängt 
von dem perf. Bertrauen ab; der E. 
ſintt, ſchwinder, ift verioren: ſich E. 
verſchaffen; Dieß idywächt, ſchmä⸗ 
lert, erſchüttert ſeinen E.;feinen E. 
erhatten, aufrecht halten, wieder 
herftellen; unbeichader des -8;die 
Eröffnung eines außerord. ©. ; 2) 
Bertrauen, Ruf, Gunft, Einfluß, 
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Cyklope. 
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Anſehen: ich ichente, gebe ihm kei: 
nen &.; er hat bei mirwenig®.; En 
durch feinen G. unterflügen; er 
fteht bei uns im E.eines ehrlichen 
Mannes; En in ſchlechtenG. brin⸗ 
nen. E:briei, Beglaubigungss, 
Bürgichaftshrief, creditiren, 
auf Borg geben, leihen,anvertrau: 
en. Ereditivdas,VIl,i.Beglaus 
bigungsichreiben. Ereditorder, 
1X, Glaübiger. E⸗ſchaft, die 
Glaübiger zuſammen;ſ. Concurss. 
G-verein, ein Verein von Guts⸗ 
beſitzern, der auf die dazu gehöri⸗ 
gen Güter Darlehen aufnimmt, 
Schuldſcheine ausftellt, u. für Eas 
pital u. Zinfen Gicyerheit leiftet. 

Eredo das, Glaubensbetenntniß, 
weiches mit dem Worte credo (ich 
alaube) anfängt. i 

ereiren, Uſchaffen; 2) wählen, er: 
nennen : En zu Etw.c. 

Ereme (Kraͤm die, 1Milchrahm; 
2) Brei aus Rahm, Eiern ıc.; 3) das 
Beßte, Auserleſene, der vornehmere 
Theil der Geſellſchaft: die Creme 
der Bejellichaft fehlte. 

Gremonenfer, aus @remona in 
Statien: eine Eremonenjer Beige 
leine vorzügtiche &.) Iftein. 

Cremor tartäri, gereinigter IBeins 

@reöfle der, I, ein in Amerira von 
Europ. Aeltern geborner Menſch. 

Ereöjotdas,Vil,eine aus Holzeſ⸗ 
fig und Bucyenhotztheer deftillirte, 
nach Rauch ſchmeck. Zlüffigteit. 

EröpeKreppider Mhj.-8), 1)jeder 
Zeug mit unebener, fraufer Ober: 
fläde; 2) Krausflor. C. Rächel 
-Raicher), wollener, dünner Da: 
menzeug. Eräpe der, eine Art 
fraufer Friſur. 

erepiren, fierben, verreden. 

Ereponc-pong), j. Erepe. 

Crescendo, wachſend, mit alls 
mätig ftärferem Zone. 

Erescentia od. Crescen; (Wach⸗ 
fende),Zaufn.;15.Jun.u.28.Rov. 

Eretinc-täng)der (Mhrz. -8), ein 
fropfiger, biödfinniger Aipentäns 
der,der weder ord.iprechen, noch nes 
hen, noch effen kann u.unempfinds 
lich gegen Hitze, Kalne, Schläge ıc. 
ift; vgl. Aibıno,. E-ismusder, 
eine ſolche ktranthafte Berunftalts 
ung, das Weſen des Eretins. 

erimen da5(109. k) VBerbreihen: 
e. capitale ſ. Sapital; c. falsi B. 
der Fälſchung; e.furti B.des Dieb: 
ftanıs; ©, incestus B. der Biuts 
fchande; c.laesae majestatisB.der 
beieidigten Majeftat, Hochverrath. 

eriminat, cell, was aufeinBer: 
brechen Bezug hat, ſtrafrechtlich, 
peimich, mit Reibess od. Lebens: 
firafe bedroht: die Sache ift c. Ifie 
wird vom peinl. nicht von bürgert. 
Richter unterfucht); Erw. c.0d.cris 
minatiser behandeln, &:gericht, 
G. fürlinterfuhung u.Beftraf.der 
Verbrechen;E⸗geſſetz, Strafgeſetz; 
E⸗proceß, peinliher Pr.; Es 





recbht,Strafreht; Es ftrafe, St. 
anfeib od.Leben. G:unterfud: 
ung, die richterl. Unt. eines Ber: 
brechens: in eine@.gerathen, tom⸗ 
men, verwidelt werden; Ever: 
brechen, ein V. das mit Leibes⸗ 
od, Lebensſtrafe belegt iſt. 
Eriminaliſt der, II, Kenner od. 
Rehrer des Strafrechts. 
Grispince) die, IV, ein kurzer fal⸗ 
tiger mantelart. Wiberwurf (ohne 
Kragen) fürDamen; vgl. Burnus. 
Erod, f. Grog. (zug, : fahrt. 
SroifadecKron-)die, IV, Kreuz: 
Ervifäckronjeh)irgefreugt; 2)ein 
gefüperter Zeug; 3) im Tanze die 
Kreuztour. croifiren, 4) reujs 
weife legen, ftellen; 2) ins Kreuz 
weben, föpern: ein c-ter Zeug; 3) 
mit einem Kreuz bezeichnen. 
eromatifch, f. hromatifch. 
Group der, haütige Braüne. 
EroupiercKrupieh)der Mh3.-6), 
Spieigehilfe. itreuz. Heilandes. 
Erucifir das, VII, Bild des ge: 
crudölf, graufam. Erudelität 
die, V, Grauſamteit. 
eu... (in Zranyöf. Wört.), f.cou.. 
Sucumer die, IV, Qurfe. 
Cul de Paris (Küh d’ Parih) eine 
Yusfürt. der Hüften ıc.beiDamen. 
Euimen das (5. 409. k.) Gipfel. 
Culmination die, V, höchſter 
Stand eines Sternesam Himmel. 
Culminationspunct, Höhepunct, 
höchſter Grad: den C. erreichen. 
Eulpadie, Schuld, Fahrlaſſigteit: 
ine, in Schuld, ftrafbar; mea c, 
meine Schutb. 
ewitiviren 4) urbar machen, ans 
bauen: ein StüdLand ; 2) ausbils 
den, verfeinern, veredein, gefistet 
machen: En c.; er ift nicht c-t. 
Eutturdie,V, 1) Bebauung; 2) 
Ausbildung, Geiftesbildung. 
Eutitusder(5.109.m.), 1)Öff.Gots 
tesverehrung ; 2JRirchengebrauc, 
Kirchenwejen. 
eummit. c. approbatione mit Ge: 
nehmig.; e. beneficio inventarii, 
ſ. benefie.; c. infamia mit Schans 
de; c.spe succedendi mit der Hoff⸗ 
nung der Nachfolge im Amte; e. 
voto mit Stimmrecht. 
Eumutasiondie,v,Anhaüfung. 
eumulativ, anhaüfend, noch hins 
jutommend, c-Liren,jufammenz, 
anhaüfen, zugleich vorbringen, 
Gunctätorder, IN, Zauderer, 
Eu ndumKöndöm)das,i.Sondom, 
Cuneus cuneum trudit, ein Heil 
treibt den andern, 
Eupido der (5. 103.), der Liebes; 
gott, Sohn der Benus, Amor. 
Eurdie, v, Seitung, Heitungsart, 
Heilverfahren : eineglüdt. @.mas 
dyen,vornehmen; En in dDie@,nehs 
men ; eine G.anwenden ; die&.3os 
übernehmen ; 2) der regelmäſſ. Ge⸗ 
brauch vonHeitmistein seine Ss. (}. 
DB. Badecur) verordnien, vorjchreis 
ben,verjuchen, gebrauchen; fich bei 


der od. auf Die&.beffer befinden; die 
€. ihlägtmiran. curabel, heils 
bar. curiren, heilen,ärgitich bes 
bandein (RdS. (.d.): Enc. Eur 
toften. E-Lijfte, Lifte der Bad: 
gäſte. Eurfihmied, Schmied, 
der zugleich Dferdearztift. 
euradie, 1) Sorge: proc. fürger 
habte Mühe; 2) Berwaltung ; 3) 
Geeljorge. [ranzenliqueur. 

Eurasavc-raff-Ider,feinerdomer 

Euramdder,11, Pflegbefobiner.&- 
dindie,v,Pflegbefohine Müundel 

Euratei die, V, Bormundichaft 
über Bolljäprige. Gurator der, 
IX, 1)Bejorger, Berwalter; 2)Bors 
mund eines Bolljährigen, der feis 
nen Angelegenheiten nicht ſelbſt 
vorftehen kann. 

Euratpfründe,eine kirchl. Dfründe 
mit der Die Geelforge verbund. ift. 

Euratusderis.109.d),1)einGeifts 
licyer,der mit der®eeljorge betraut 
it; 2)der Inhaber einer Pfründe 
(Suratie),der in Rückſicht aufSeel⸗ 
ſorge ſeibſtſtändig, in Rückſicht 
auf Jurisdiction dem Pfarrer uns 
tergeordnet ift. f 

Euria,Euriedie, LV,ı)Rathhaus; 
2) Gerichtshof, der Ort, wo Kir» 
chenſachen verhandeit werden: die 
päpftiiche od. Römische E. ; die bis 
ſchoͤſliche Eurie li. Conſiſtorium). 

Eurialien die (Mehrj.), die bei 
Gerichten und Ranzieien üblichen 
Firmiichfeisen u. Titulaturen. 

Curialſtyl, die in Berichten u. 
Kanyieien übliche Schreibart, 

ceurios, s)neugierig; Z)ionderbar, 
jeltfam, wunderbar, merfwürdig. _ 

&-itärdie,v,1 Neugierde; 2)Sei⸗ 

euriren, ſ. Eur. tenheit ic. 

current,laufend; f.courant, Es 
fh rift,die gewöhnliche Deutſche 
Schrift beim Schreiben. currentis 
anni des laufenden Jahres. 

Curs, ſ. Cours. Lat. Schrift. 

Curfſivbſchrift, die ſchraͤgliegende 

curſoriſch,laufend, ſchnell durch⸗ 
gehend, ohne viele Unterbrech. durch 
Errlärungen, im Gig von ftatas 
rifch [verweitend,ertlärendl:eine 
€. Lectüre des Elaifiters; einen 
Schriftfteller curforijch leſen, neh⸗ 
men, erılären. 

Eurjus der (5. 109. m), a) Lauf; 
»Rehrgang eineswiffenfch.Unters 
richts, zufummenpäng. Reihenfol⸗ 
ge der Wiffenjchaften einer Arı; 5) 
Staffe (ji. d.) IS-niehre 

Eurve die, IV, frumme Linie, 

Euftodie die,Iv, 1) Wade, Ber: 
wahrung, Aufſicht; »Hafı, Arreit, 
Gefängniß; 3)Aufſeher u. A.zamt. 

Euftos der (des -5; Mehr. die 
-Ddes) 1 Hüter, Aufieher;2)Küfer, 
Meßner. lgeſprochen werden. 

Ey. ſollte eig.„Ky..“geſchrieben u. 

eyrladifcy, im Kreiſe herum lies 
gend: die cytladiſchen Infein Ey⸗ 
fiaden) im Aegaiſchen Deere. 

Cyklope der, I, Riefe mis Einem 


Eyflopenbau, 





aufder Stirne befindf.groffen Aus 
ge, Schmiedernecht des Bulcan. 

E-nbau,ein riefenhafterBau. c y⸗ 
Fopifch,riefig groß:c.Bauwerte, 

Enefiusder (5. 109.m), 1)Rreis; 2) 
eine Anzahl Sahre, nad) deren Ab: 
fluß wieder von Bourne gezählt 
wird: Sonnencykl. Zeittreis von 
28 Jahren) ; 3) eine Reihe zuſam⸗ 
mengehöriger Dinge: ein €. von 
Schriften, Wiffenidh.,Borträgen, 
Gaſtrollen;mit dieſem Schauſpiete 
wird er den Eytlus feinee Gaſtvor⸗ 
ftellungen eröffnen, fchtießem. 

Eylinder der, VI, ein runder, 
laͤnglicher Körper, Watze, Welle. 
Eylinderuhr— Iformig. 

entindriich, wahzen- od. wellens 

CEymbaldas, VII, ein zitherartiges 
Inſtrument mit Metallſaiten, die 
mir2Klöppeichenangeichlag. werd. 

CEymbalindas, VII, ein Juſtr. 
mit auf Schnüren liegenden Glas⸗ 
ſtückchen, weiche mit 2RLöppeichen 
angeſchlag werd. Giasharmonica. 

Cymbei die, IV, Hhalbrunde hohle 
Schallbeden, Einelle; 2) Schel⸗ 
lenſpiet, Glockenſpiel. 

Gpniterder, vi, Anhänger einer 
phil. Secte in Griechenland, wel: 
che, weil fie glaubıen, Nichts Nas 
türtiches fei unanjtändig, den fos 
ciallen Anftand nicht beopachteten, 
jedoch fehr mäffig lebten. 

ennifch, hündifch, dreift, unver: 
ſchamt, ſchmutziq, äußerst einfach 
u.mäjfig. En nmismu&Dder(5.109, 
e), ihamiojee Berragen,ihmusige 
Lebensweiſe. Mittelmeeres. 

Eypern, VI, Inſel im Oſten des 

Eyprefſe die, IV, ein Baum mit 
fehr feſtem Hotz, der das ganze Jahr 
grün bleibt. 

Enrenmaiterder, VI, Anhänger 
des Dhit. Arıftipp von Eyrene, der 
Die Kuft für das H'chite Gut hielt. 

Enıhöre, Beiname der Benus. 

EyatoıTihadto)der, iv, Myy.-$), 
hurförmige,fefteKopibedetung für 
Soldaten ; ſ. Easquer. 

Eyjar(Stavonifd, ſprich: Tzaar) 
der, VII, ehemal. Zirei des Beherrs 
ſchers von Rußland, Großrenig. 

E;arewna, Gemahlin des Eyars. 

Czarewitſch Vil, Thronfoiger. 

Ez. . inden übrigen Wörtern iprid) 
Zih.. 


D. 


D, der vierte Buchſtabe des ABE, 
inder Ausſprache weicher ats X. 
da, 1. ats Umſtaͤndswort bezeichnet 
es 1) einen Dr: u. fteht für „hier, 
dorı,gegenwärtig, wo” ıc.:da ſteht 
er; da bın ıch ſchon; wer iſt da? was 
will er da? was haft du da zu chun? 
Ei, fieh da, Here Kunz; er ift in 
eigner Perfon da; ftelledich da ne: 
ben diejen! fieh, da ıft die Sache; 
da habe ich fie; da haft du Geid, 
baare 100 f.; da ſehe ich ja den gu: 


ten Mann gehen; die Nacht, der 
Winter iſt da; weder da, noch ans 
derswo werde ich dir entgegen ſein; 
da wo es nicht nöthig iſt, da fürdh: 
ten fie; er reiſte erſt nach England, 
von da begab er ſich nah Frant⸗ 
reich ; da war feiner, der Hand ans 
fegte; da (dort) iftdein Piatz, hier 
der meine; da Zinſen, hier Zinſen; 
wo ed mir wohlgeht, da [dort) ift 
mein Bateriand; ich lebe in einer 
Stadt, da (beffer: wo) mic Wie: 
mand-fennt; ein Berg, da ſich eine 
Keine Ausficht aufthui; 2) einegeit 
u. ſteht für „dann, alsdann, mitt: 
ferweite, in diefer Zeit““: was wer: 
de ich erft da empfinden, wenn id) 
dich verliere; oft wird dein Schatten 
vor mirericheinen,da werde ich dich 
immer noch fterben ſehen; da erft 
will ich ihn hinrichten laſſen; da 
ift es auch nicht einmal fo nothr 
wendig; Alles war in geipannter 
Erwartung, da bejtieg er die Red: 
nerbühne; esvergeht fein Tag, da 
lan dem er nicht ErwasRügt.ihuti 
an demſelb. Tage, da ich Die Stadt 
vertieß; Das waren mirdie ange: 
nehmſten Augenblicke, da ih das 
Bergnügen hatte, in Jhrer Geſell⸗ 
ſchaft zu fein; am Morgen, ba 
(mann) der Geift noch nicht zer⸗ 
ftreut u. ermüder ijt;derJuni heißt 
Brachmonat, weil man da [in Dies 
fer Zeit) zu brachen pfleyt ; 3) ein 
Berhaͤrtniß von Perfonen u. Gas 
chen : da lunter ıynen) ijt Keiner, 
der Gutes thus; da [hierin, in der 
Sa.ne) ſoll ſchon Rath werden; da 
tann ich dir nicht rathen; Sie fen: 
nen ihn nicht? O da tin dieſemFal⸗ 
fe) tennen fie einen groffen Geiſt 
weniger; da (hieraus) ſieht man, 
was er benbfichtiget; a) ftehr es, um 
die Rede zu rinden od. einen flei: 
nen Unwillen auszudrücken: wer 
(da) hat, dem wird gegeben; Gott, 
derida) mächtig iſt, uns zu färten; 
Das geht fo ſchnell nicht, da wird 
man fin wohl noch befinnen;da ſoll 
man immer gleich beijpringen; II. 
als Bindewort bezeichnet es 4) eine 
Zeitu. ſteht a) im Border: od. Ne; 
beniaggtiede ftait „als, nachdem, 
während, indem’ da es Tag wur⸗ 
de,joıc.; da er Dieß hörte, ſo 20; 
ertam, da ich im Garten war; b)ım 
Nach- oder Hauptſatzgliede ftatt 
„daun, ſo“:wann derBaterfommt, 
(da) wird es Schläge abſetzen; als 
die Sonne aufging, da hatten wir 
das herrfichfte Schnufpiel; wenn 
du fo von ihm urtheitſt, da tennſt 
du ihm schlecht; während wir jo re: 
den, da kommt er; 2)eine Urjache, 
einen®rundu.fteyt für „weil“: da 
ich einmat hier bin, io will ich auch 
bieiben; ich will es ihun, Da du es 
wünfcheft; 3) einen Gegenſatz, für 
„anſtatt, ungeachtet, obgleich“: du 
bleibſt ſtehen, da Du doch forteiten 
ſollieſt; Du gehſt mir ihm um, da er 


Dad. 


doc) dein Feind ift. 

dabei, bezeichnet Die Gegenwart, 
die unmittelbare Folge der Zeit od, 
das Nahefein bei einer Sache, u. 
wird gebraucht 4) ftatt „bei dies 
fen, bei diefer, bei demjeiben 2c.*: 
d. tann ich ed nicht bewenden,nicht 
beruhen laſſen; d. wird es nicht bleis 
ben; d. wirft du fehr gewinnen; d. 
haben wir Folgendes zu bemerfen; 
d. (bei diefen Worten) ging er; was 
wird er fich d. Ibei dieſen Worten, 
bei dieſ. Sache) denten lweiche Bor: 
ftellung, weichen Begriff wird er 
fit) Davon machen} ? d. (bei, in dies 
fer Angelegenheit) wird er Wenig 
oder gar Nichts thun fünnen; es 
ftent noch d. les ift ungewißl, ob ꝛc. 
d. [bei dieſer Getegenheit, an diefer 
Stelle) kann ich nicht unterlaffen, 
dich zu warnen; ich war dabei lzu⸗ 
gegen), ats es geihah; ich war, 
ſtand, lag, faß ıc. nichtd.; es bleibt 
feſt d. mie es verabreder ift, es ift 
feft befchtoffen, unabändert.]; bei 
einer That, bei einem Verbrechen, 
bei Gefahren d. fein; überall d. ſein 
wollen; er will durchaus mich d. 
haben; ich bin d. (nehmeTheil dars 
an, ſchließe mich an, mache mit]; 
ich habe Nichts d. zu thun; d. ift, 
liegt eine Grotte; 2) als Bindewort 
für „überdieß,außerdem,jugleich”’: 
ich tann Dieß nicht billigen;d. finde 
ich auch nicht für gut, daß ıc.; erift 
angefehen, reich,d. freundi. u.gut. 

dableiben 229, an dem bisheri⸗ 
nen Orte bleiben, fortfahren ges 
genwärsig zu jein: ich wäre gern 
da gebiieben; bleib ein Wenig da! 
Das Dabieiben: ſich iürs Das» 
bie:ben entjiheiden. 

da ceapo, D.C,, vom, beim Ans 
ſange, wiederhoit, noch einmal,von 
vorne: d. c.! [Zurufan einen San⸗ 
ger, Schyaufpieler zc,, wenn er eine 
Sielle wiederhoien jolll; d.c. ru⸗ 
fen bei Eiw. Da Capo das, die 
Wiederholung. 

d’accord(-tohr), einverftanden, 
einmüchig, Übereinftimm., einig. 

Dad *vırı 1Dädeihen, Daͤch⸗ 
ein), 1) der ein Gebaüde von oben⸗ 
her gegen die Witterung ſchützende 
The, Uiberbau desſelben: ein 
ein⸗, jweihängiges D. ldas auf ei⸗ 
ner od. auf beiden Seiten abhängig 
it; ein Holländ. lauf allen aSei⸗ 
ten ſchraͤg ablaufendes) D.; ein 
Stat. D. ldeſſen Höhe nur den aten 
Theil feiner Breite beträgt); ein 
Franzdj.od. gebrochnes D. [das ei: 
nen Abſatz Manſarde) hat, und 
deſſen vberehätfte ichräger ablaüft 
ats die umıerel; ein D. von Schin⸗ 
dein, Stroh, Ziegein se zein Schin⸗ 
deis, Stroh⸗, Ziegeidady; ein feftes 
D. auf dem Haufe haben ; das D. 
anifegen (das Gerüft zum Dade 
auf das Gebnüde jegen) ; ‚unters 
D. kommen; der Bau iſt bis zum 
D. gedieyen, bis ans D, gediehen, 
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Dafürbalten. 





vorgeichritten; das D. deden, volls 
enden; ein Gebaüde unter D. od. 
untrdas D. bringen (mit dem D. 
verjehen]; ein D. mit Schindein 
deden; der Wind hat das D. abge: 
worfen; ein Gebaüde in D.u, Fach 
erhaften [in gutem Stande]; unter 
dem D.wohnen;ein D.über einem 
Brunnen; Em Etwaufdas D. feir 
nen Schlag auf den Kopfl neben; 
Em auf den D. fein, ſitzen [genau 
beobachten, auf ihn Acht haben]; 
da ift gleich Feuer im D. fer wird 
gleich hitzig, yornig); 2) das ganze 
Haus, die Wohnung: mit Em un: 
ter einem D. wohnen; En unter 
fein D. gaſtfreundlich aufnehmen; 
unter Ids D. gehen; Em D. und 
Zach geben,gewähren;er hat weder 
Fach noch D. ; unter D. und Fach 
kommen; an manden Orten nicht 
einmal D. u. Fach finden; in 14 
Tagen unter fein D. gefommen 
fein; fomm unter mein fchattiges 
D.! ohne Kampf u. Blut Haft du 
fein D. zu hoffen. Debatten, 
Dsbevedung. Dededer,ein 
Arbeiter, der die Dächer deckt. 
Dahänte, eine Art Taucher, Kä⸗— 
feränte. Defahne, die Wind», 
Merterfahne. Drfenfter, val. 
D stunde, Dsfettedie, ein wanes 
recht lieg. Hotz, wodurch die Stuhl⸗ 
faüten des Daches oben verbunden 
werden, Dachſtuhlfette. dach för: 
mig, die Form, Geſtalt eines Das 
cheshabend, fchrag abtaufend, abs 
gedacht. Dsiorft, Drfpisge, 
© bei. Dsaeihoß, das Geſch., 
Stodwert eines Gebaüdes unter 
dem Dacye, Bodengeihoß: das D. 
zuZimmern einrichten; im D.mohr 
nen, Dsaefims, vorfpringen: 
de Leiſte von Stein od. Holy, die 
unterhalb derDäcyer ats einKrany 
angebrade if. Dergefperre, 
das Sparren und Lattenwert des 
Daches. D⸗tämmerchen. 
Dachtehle, der Winter, den zwei 
ah einander ftoß. Dacher bilden. 
De⸗tatte. Dstude, eine fen: 
fterivje Deffnung im Dache. D> 
marder. Dausmarder. De⸗na— 
fe, dasmiteinem Bibel u. Dache 
verichene Fenſter. Derrecht, das 
Trauftecht. Dach rinme. 
Dachs vIl, a) ein betannt. tränes, 
fettes Saugethier, das ſeine Woh⸗ 
nung unser der Erde hat (meibdt.: 
Dädfin);zrin fieiner,demDachfe 
ahnt. Hund, Dachshund Dachs⸗ 
hen, Dachstein, Dächyiet). Dach 8: 
bau, der B. des Dachſes unter der 
Erde; die unterird. Gänge, die er 
fih macht. Dach ſchiefer, Sch. 
zum Dachdecken. Deſchindel. 
Dachſchwelle, ein fünfediger 
Zatıen, derin die Lager: u. Haupt: 
baten eingelaffen wird, und den 
Dachſtuhl mitträgt. Dachs ei— 
del, eine Art laͤnglicher groffer 
und ſüſſer E. dDädfein, einen 


Dachs hetzen. Dachs falle, eis 
ne F zum Dachsfang. D⸗faänger, 
tleiner ſtarter Hund, der den Dachs 
ſucht ıc. Defell. Defett. D⸗ 
graben das, das Aufgraden des 
Dahsbanes. d⸗grau, graumie 
ein Dachs. Dshaube, ein Netz 
zum Dachsfang. D-hund, f. 
Dachs 2. Dsiaad. Deloch, f. 
D⸗röhre. Dabfpan, Feines 
bünnes Brettchen, dergleichen bei 
Ziegeldaͤchern unter die Fugen ats 
legt werden, damit fein Waſſer 
durchdringe. D-fparren, fchräns 
ſtehende Batten, weiche das@erüft 
des Daches bilden u. auf weiche 
die Dachlatten genagelt werden. 
Dachſpitze, 1)oberfte ſcharfe 
Kante, od. die Spitze des Daches: 
2) eine Saũte, weiche in die Mitte 
der Kehlbalten geſetzt wird u. bis 
in die Dachſpitze reicht, die D⸗ſtũtze, 
Biebeifpige, Drfpließe, 4) 
D⸗ſpan; 2) aroffe Schindel. 
Dabsröhre, das Loch, das zum 
eigentlichen Lager des Dachſes 
führt. Deſchmalz, Dachsfett. 
Dahftein, Dachziegel, Dſchie⸗ 
fer. Deſtroh, Stroh zum Dach: 
deden. De: ftube, Deſtübchen. 
Dachſtuhl, 1) das Zimmerwert, 
welches das Sparrwert des Daches 
tragen hilft: ein ftehender fein aus 
neradeftehend. Saütenbeftehender] 
D.; ein liegender fein aus fchräge 
fteh. Saüt. befteh.] D.; 2) das Be: 
rüſt der Schieferdeder, Rüftbod. 
Deſtuhlfette, f. Dachſette. 
D⸗ſtützee, ſ. D⸗ſpitze. 
Dacht, ſ. Docht. 
Dachtel die, 1v, Backenſtreich(ſ.d.) 
dDahtrtein, Dachtein geben: End. 
Daqchtraufe, 1) das herabtropf. 
Regenwaffer; 2) die Dachrinne; 3) 
der unterjte hervorrag. Rand des 
Daches (Traufe). Dahungdie, 
v, 1) das Deden, Berfertigen eines 
Daches, das Bedachen; das Dach 
ſeilbſt. Deverbindung, bie 
B.der Balten, Stühle, Sparren ıc. 
Dachwert, das Dach eines Ges 
baüdesu, was dazu gehört: das D. 
ift noch im guten Stande; f. Dach. 
Dezıegel,dachziegeiartig, 
nah Art der Dadyyiegei über ein: 
anderliegend. dyzregeifdrmig, 
Form od · Geſtalt der Dachz. habend. 
Dactylus, ſ. Datiylus. 
dädaliſch, nach Art desDädalus, 
des berühmten Baumeiſters des 
Labyrinths, der mir feinem Sohne 
Itarios vonſreta mittels waͤchſer⸗ 
nerFlügel zu entfliehen ſuchte, wo: 
bei er enttam, Itarios aber, der 
Sonne zu nahe lommend nachdem 
Schmelzen feiner Flügel ins Meer 
ſtürzte u. ersranf; Daher künſtlich, 
erfinderiich, ſinnreich. 
dadurch, 1)einenDrt bezeichnend 
ſtatt Durch dieſen, durch jenen Ort: 
fie gingen dadurch; gehe nicht hier 
durch, fondern d.! der Weg geht 
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da durch od. da geht der Weg durch? 
der Fluß ift oft fo klein, daß man 
ohne Gefahr daͤdurch [beifer: bins 
durchl gehen faun; Bein Mittel 
und Wertzeug bejeihnend, ftatt 
durch dieſes Mittel zc.: d. laſſe ich 
mich noch nicht abſchrecken; d. habe 
ich es endi. dahin gebracht; d. wird 
er Nichts bewirten, erlangen, aus⸗ 
richten, feinen Zwed nicht erreis 
chen; er wird ſich Dadurch am Meis 
ften fchaden; er hat aroffe Reichs 
thümer, d. wird er ich viele Freun⸗ 
de erwerben fünnen; man hat d. 
doch weniaftens das Gute bewirkt, 
daß zc. ; fierrugen d. den Sieg da⸗ 
von, daß fie drohten zc. 

dafern, ſ. wofern, 

dafür, bezieht fich 1) aufein Uibel 
u. bezeichnet ein Gegens, Heitmits 
tel, fo viel als,„dawider,dagegen“: 
Sie wünfchen, verlangen ein Mits 
te1d.? d. hilft, weiß manfein Mits 
tel; dafei ort für! 2) auf einen 
Gegenftand, adder Bemühung: d. 
mag er ſelbſt od.einAndrer forgen; 
ich will ſchon d. forgen, daß er aus⸗ 
findig gemacht wird; was fann er 
d., daß die Heiratyrüdgängig ges 
worden ift? was auch vorgefallen 
iſt, ich kann Nichts d. 00.davor (bin 
nicht Schuld daranj; dafür [richtis 
ger: davor, ſ. d. iſt fein Kraut ge⸗ 
wachſen; bydes Dafürhaltens, der 
Verſicherunq, Meinung: ob erein 
Arjt iſt, fragſt du: Wenigſtens gibt 
er ſich d. (für einen ſoiſchen) aus ler 
ſagt, daß er es iſt, ſ. ausgeben]; d. 
hatten lfür Eiw halten, anſehen, 
achten, glauben, meinen]; er iſt ein 
Berrüger, alle hatten ihn d.; er iſt 
gelehrt, d.wırdervon Allen gehal⸗ 
ten; ich für meinen Theilt hatte d., 
daß ıc.; ey des Werthes, der Erſetz⸗ 
ung, Bergelt., Erwied.: was gebe 
ich dir d. (für Dieies)? er hat d. 
auch fleißig gearbeirer;ich gebe nur 
10 Thaler d. ; was willjtdu mir d. 
bezahlen ? ich habe dir eın Bild ge⸗ 
ſchentt, was gibſt du mir d.? iſt 
nicht ein Schiff gebaut u. Geid d, 
ausyeneben worden? rechnen Gie 
d., was Sıe wollen ! d. Ifürdiejen 
Preie) will ich esannehmen; was 
wird mird. (für meine Arbeit, Mü⸗ 
hesc.]? wer ſteht mird. ? ich ftehe 
mit meinem ganzen Bermönend.; 
ift Das der Danı d. ? d) der Urfas 
he, des Grundes, ftatt deßwegen: 
eın Ketzer bıft du, u. wirſt d. vers 
folgt; d. habe icy ihn bei mir; d. 
muß ich nun büffen; e) der Billig» 
ung od. Mißbiu., Benünft., Ems 
pfehlung: ich bin d., binganz, gar 
nicht d. Lich Billige, mußbıllige, 
mißrache ed); 35drückt es Sronie, 
Sport uns: ja freiticdy, d. war er 
auch ein vornehmer Wann! 

dafürhalten 240, meinen,glaus 
ben: ich halte d., Daßıc.; f. das 
für2.b,. Dspaltendas, vI, das 
Meinen, Stauden, Erachten: meis 


dagegen. 


ned D-8 ifteer ſchuldig; nach meis 
nein D.; f. Meinung, Uriheit. 
dagegen, I, als Umjtandswert 
bezeichnet es 1) eine Richtung, Be: 
wequnq gegen od. wider &tw,: da 
er die Türe verfihloffen fand, ftieß 
er mit aller Gewaltd. ; haben Sie 
d. Erweinzumenden? fich d. ftem: 
men, tellen;d.megen einGeieg zc.) 
handeın; d., fehrd. 13. B. gegen eis 
ne Heirath ce.) fein; d. reden, jpre: 
hen, ſchreien (Erw entgegnen, bes 
ftreiten] ; Erw, einen Grundtc. d. 
anführen; Ev d. bemerien, erıns 
nern;d. (negen En,gegen Ids Pläs 
ne) arbeiten; E.w, Nichts d. (da: 
wider f.d.) haben (anderer Gefin: 
nung fein, widerftreiten) ; Dagegen 
[gegen diefe Krantheis) hitft sem 
Mirtet; 2) eine Brrgteichung: das 
Hausift io Schön, daß alle ührigen 
d. lin Bereich damıt)veriieren; er 
war eın fo groſſer Feldherr, daß 
alled.unbedeurend erfchienen: hats 
teeınmat dieſes Geidſtuck d.! eıne 
Steue im Zuchthaufe muß eine 
Glüuͤckſelig?eitd. fein; 3) eine Ber: 
tauſchunq, Vergelt., jtatt „hinwıes 
derum, dafür, abwechſeilnd, wech: 
ſeiſeitig“: der Kaüfer gibt Geid, 
der Verkaüfer qibt Waared.; Etw 
d. verfpre.nen,empfangen; machen 
Sie ihre Rechnunged.e! ein ähm. 
Geſcheut d. geben; ich fege eine 
Karviin, was jegejftdud.? 11. als 
Bindewort bezeichnet ed einen Er: 
fag, eine Vergürung, eınen Ges 
enſatz ſtart „aber, ſondern, jedoch, 
indefjen,iunwiederum,hingejen‘: 
er iſt zwar mein Feind, d. habe ich 
Dich) zum Freunde; ec hat mir Dien⸗ 
fte geieigtei, d. habe ich ihn auch be: 
förders; er versäßt ſich auf Die Sul: 
Daten, d. trauer er den Bürgern 
nicht, wie dieſe un lücklich, fo ſiud 
jened, grũcttich; ich habe ihn nicht 
hinabgeſtürzt, dagegen lim Ge— 
gentherle noch ſeſt gehalten. Um: 
richig ſteht es ſtatt „wofur, wo—⸗ 
gegen“: er ſcentte ihm ein Buch, 
dag. er von ihm ein Meſſer erhielt. 
Daguerreorypdas,Vil,eine&as 
mern obſcuta, Die nah Angabe 
Dayuerresju Paris jo eingerichtet 
ift, daß mi.tels derſelben b:oß 
durch Einwirc. des Sonnenlichts 
auf einer ſilberpiattitrien Kupfer⸗ 
tafel, Die durch Zoddampfe mir ei: 
nem Uıber,ugveriehen iſt, die nach 
dem Erflader benannzen Daquer— 
resſchen Lichtbildercjetzt ſeloſt Das 
guecieotypen gen erzeugt werden 
dahanygenzau,aneinembeftimms 
ten Orte hangen: wie ſchön es det! 
Daggerlı das, VII, das Det, weis 
ches ve derBereitung des Juchtens 
gebraucht wird, 
daherm, 1) ju, im Haufe: d. fein, 
bieiben; d.bei mir; driſt es am Beß⸗ 
ten; d. betehrten ihn die Schrifien 
tluger Auen; 2) in der Heimath: 
ich war ſeit 3 Jahren nicht mehr d.; 
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er iſt in od. zu Prag daheim Igebos 
ren 2c.); 3) bei Berftande: er ift 
nicht recht Daheim; er ift überall 
daheim  [verfteht Alles). 
daher,l.atsuUmjtdsw.bezeichnet es 
a)eine Bewegung von e, beftimm: 
tenÖrte her: d.edınmıt der Weg von 
Zürd; Beute, die von d. fommen, 
fagen Dieß; er fommt auch d.; ich 
blieb inRom,d.fchrieb ich Diele ei: 
ten; d. tann es nicht Lommen ; dä: 
her (hierher) ſchau, nicht Dorchin ! 
Diep hat feinen Urfprung eben d. 
[aus demjelb. Orte) *"DerXontiegt 
batd auf „da,“ bald auf „her“ z. B 
er ſchüttete das Waſſer daher, nicht 
dorthin; er ſchüttete das Waſſer 
daher,u,tiefdavon; 2)einezet: es 
geht jadisd.Ibisaufdiejezeitjrecht 
gu; BJeinenliriprung, DdenGrund, 
dieUrſache einerSache, für „hier⸗, 
daraus”: ernahm d Gelegenheit, 
die Sache wieder in&rinnerung au 
brinyen; d.Lommtesdenn,daß vie: 
fe qute Unsernenmungen mißtins 
gen ;d, kommen Bit, Dotche, fat: 
ſche &.de ; d.entftehen VBerbieihen; 
ich vermuthe es d., weil er nicht da 
war; Diep fieht nıan d., daß od. 
weil zc.; II.als Bindew.ſteht es, die 
Wirkung od. Foige mit derUcſache 
zu berbinden fur „deßwegen, dem: 
nach, alſo demgemaß, mithin, folg⸗ 
lich, Darum, aus dem Grunde, aus 
d. Urſache“: du bift ſelbſt Shutd 
daran,tannjt dich d. nicht berlayen; 
du haft geftehten, d.mußr Dußtras 
fe teiden; Die Sache iſt veyr Über: 
trieben, Sie dür,en ſich daher nicht 
ängftigen. * In Zuammenjegun: 
gen if. ungen) beveutet es „naher, 
heran, her, einher 2c.‘‘ 
daherbebencb-r),in bebender od. 
fhwanr. Beweg. ſich nähern, be: 
bend naher tommen: Der ſchwache 
Greis bebte Daher, .um auch feine 
Fceude zu bezeigen; die tlingende 
Lanze beuse Daher. d⸗blinten, 
von e.Örie hetrblinren:wie drohend 
ipre Sabet aufmicyd.! d⸗brau— 
fen cv-t), von fern her braufen, s 
faujen,bde-d, mt Geräufch, Schnel⸗ 
Ligteis ſich nahen: der Rache Dons 
ner b. ſchon über mich Daher; der 
Haufe brauſte wild dager. d⸗der o⸗ 
hen,von fern her drohen, dr-d an: 
nahen: wenn mit Schreden graus 
jes Berderbend. Dsjahren 234, 
1) ſich ſchnell von e. Orte her bewe: 
gen : Die IBoifen vonnerten, u. die 
Strahlen fuhren Daher;er wird wıe 
eınegiuty d.;2Jeinherfahren,prun: 
tend f.:er fährrdaner wie einFürſt. 
dsfiiegen 235, 1)fich -d nahen: 
er fleucht d. wie ein Adier; 2) ſich 
fynell nähern: ats mein junges 
Roß zum Streite zügellos Dahers 
flog. ds fließen 235. fich fließend 
nähern: des MannesLehre f.d. wie 
eine Flurch. dsgehen 237, 1Dein: 
hergehen bei. mit Anſehen, Glan; 
u. Wurde, ſtolziren: er muß nun 


daherfprengen. 


hats nadıd. ; er gehet prächtig das 
her; wie ftofzerd.! dsgießena2ss, 
hergießen, g-d herbeifließen mas 
den. d⸗:qlänzen, von e. and, 
Drte her Glanz verbreiten, gi-din 
die Augen fallen : von der Anhöhe 
glänzt das ſtotze Schloß Daher. 
dahergleiten, in ſanft. Beweg. das 
hertommen: wie ruhig der Schwan 
aufder Wafferfächhed-t; wie fied. 
diehimmi.Geftatten! dhinten, 
einherhimten, h-dD dahertomm.: ich 
mußerbärmt.d. d-hüpfen, fi 
h-d nähern: er hüpft froh Daher. 
b:jagen, fchnell,j-d dahertommen, 
herbeis, Daraufıogjagen : zu Pferde 
d.d:jauchzen,j-dDdaherfommen: 
wie fied.! dDsflingen242,vone. 
and. Orte herflingen, ſchallen: der 
gellende Hall, der dahertlang. d⸗ 
fommen2a3,1)von e, and, Orte 
herkommen : mit groß. Ungeftüme 
d,; 2) herannahen, eintreten: das 
Aırer kommt unbemerkt daher; das 
achte der freifenden Jahre tam d. 
d:fragen,f.abıiragen2. dDsfrier 
den 243, ſich trad nahen. detaus 
fen 234, herbei-, eınherlaufen, 
srennen: nur jo dahergei.fommen. 
dsloden, herkeitoden. dstügen, 
fertig I. : werweiß, waser Alles d. 
dsplumpen, pump einhergehen: 
feine Berfe pt. ohne Muſit u. Tact 
d. ; vgl. dahinſtolpern. d-prans 
gen, pr-d einhergehen, ſich mäs 
hen: manfahfieftot,d. dDeraus 
fhen,r-d f.epen,näner fommen: 
die Fıuthen, Bergevon Wellen r. 
d.r dasSchiff r. d. an die Feſte; wie 
die Donnerwolte d.! dDsrennen, 
f.delaufen. derühren, vonEiw. 
feinen Urjprung haben, Urſache 
fein , fid) herleiten taffen: Dieß, 
fein Unglück zc.r.d. d:fauien, 
f-d herannanen,:braufen: hört du 
den Windd.? dſchallen, von 
fern her fch.: wie des Köchers Ger 
tired, Defchattencb-r),mir ges 
biet., ſtoizer Miene dahergehen: 
wenn fie mich ın meinem vollen 
Anzuge werden d.jejen. D:fchies 
Ben254, 1» miteinem Feuerrohre 
e. Schuß hieherthun:er ſchoß dã⸗ 
her, wo 2c. ; 2) ſchnell fich fortbewe⸗ 
gen, daherfließen, » ftürzen: der 
Strom jchießrdaher mit furchtba⸗ 
rer Gewait. d⸗ſchleichen 255, 
fiy fpt-d nähern: gebeugt ſchleicht 
fiedaher. dachlendern, lan 
jam einhergehen. ds [hreem, 
fhy-d jagen. deſch wanten, ſched 
dahergehen, ſich naͤhern: von einem 
Schmanse gieich e. Berruntenen d. 
d⸗ſchwatzen, ſeherſchw. deſch wes 
en, ſchwed, mir leichtem Schritte 
dahergehen, ſich ſchwebend naͤhern: 
nur ſo da im Tanzed. deſchwim— 
men 258, von e. and. Dite ſchwed 
ſich nähern: Todıe ſah man aufden 
Wogend. dsfegein, j-d vd. zu 
Schiffe fid) näyern: die Flotte ſe⸗ 
geite ſtall daher. dsfprengen, 


daherftrömen. 


dahinſtellen. 








imSchnellauf ſich herbewegen, näs 
hern: vor dem Wagen, im vollen 
Roſſeslauf d. deftrömen, ſd— 
fließen. d⸗ſtürmen, 1) ch-t aus 
e. Gegend herftürmen: der Wind 
ftürmte wild daher; 2) (6-1) ftür: 
mend, ſchnell u. heftig ſich nähern : 
wieein Wilder d. ; die Reiterei ft. 
d,; die tämpf. Haufen ſtürmen im 
Bewitterdaher. d-ftürzen, ſ. d— 
laufen, «fliegen, :ichießen. dstau: 
meiln,t-dfich nähern. detoben, 
ted ſich nähern, dstragen 265, 
Öffenzt. zur Schau trag., bringen: 
einen Schild d. dstreibench-n) 
265,1)tr-Ddaherbringen:auständ. 
Vieh d. fehen; 2) auf dem Waſſer 
daher fommen: das Schwemmhotz 
treibt d. detreten 266, mit ge: 
me. Schritte einhergehen, ſich nä: 
bern: wietofg trater d.! daher: 
um, um jenen OÖrtherum,inderlims 
gegend, Nachbarich. : ich ſah fie d. 
wandein.d:wachjen 269, f. aufs, 
heranwachfen- dswallen, von 
e. Drte her, näher wallen, ſich nä: 
hern: auf dem Berapfade einen 
Mönch d.ichen. d:wälyen,w-d, 
furchtbar fich nähern : mit taufend 
Wettern wäÄtzt fich die Nacht d. d: 
ziehen 271, einherziehen, in od. 
wire. Zuge fihnähern:derFeidyerr 
zog daher, die@tadt zu ftürmen; fie 
zogen in einer langen Reihe, weis 
nend, trauernd Daher, 
dahier, hier, alihier: die Kaufleute 
werden dahier ſchlechte Geſchäfte 
machen; an Herrn N. N. dahier. 
dahiefig, ſ. hiefig. : 
dahin, bezeichnet 1) eine Beweg: 
ung nach einem Drte hin u. fteht 
für „dorthin, bis zu dem, an den 
Drt, hierhin‘: geh’ nur wieder dä: 
hin, woher du tamſt; er geht bald 
hieher, bald dahin; batd hierhin, 
bald d. dãhin muß man treten, fich 
begeben, jtellen, um es zu überje: 
hen; bringe mir den Stuhtd.! bis 
d. find wir gefommen, weiter nicht; 
in der Nähe lag e. Berg, d. zog man 
ſich zurück; meine Seele will d., wo 
fierünftiglänger fein wird, teinen 
Fluch mirnehmen;dähin eilen,flies 
hen; ich bin noch nicht dort gewe: 
fen, dente aber bald dahin zu fom: 
nen; ich gehe nicht dayhinz wie 
weithaben wird.?erfann es gleich 
mit d. nehmen; d. denten Ifich in 
Gedantenan einen Ort verjegen); 
2) die Abficht, das Ziet, den Zwed, 
den Grad einer Handtung: En da: 
hin zu bringen juchen, daß er ein— 
willigt; alle meine Bemühungen 
gehen d. ,meinßejtreben, Trachten 
geht d., fie zufrieden zu ftellen; aus 
allenKräften d.arbeiten Ifich dafür 
Mühe geben), daß ıc.; ich werde 
es nicht d. [foweit) fommen laffen, 
daß man jagezc.; es ift nun d. ge: 
tommen, daß zc.; feine Meinung 
ging d. [mar dieje), daß man 2c.;3) 
die Art u. Weiſe: er hat es d. (jo) 


ausgelegt, daß od. als ob, aldwenn 
10.5; seine Verbind.miteinem vor: 
her genannt. Begenjtand:er ipricht 
von Dingen, Die d. garnicht gehö— 
ren; 5) hinweg, weg : die Freuden, 
diefe ſchönen Tage find d. [find ver: 
ſchwunden ; Alles iſt d.! auch er ft 
d. (geitorben). dahinblühen, 
verblühen, «gehen: die Rofen bi. 
fchnelld.; alle meine Freuden find 
dahingebtühet. d-bringen22 
a) nad einem Orte hindringen: ich 
werde das Buch (da)hin br.; f.brins 
nen, u. dahin 15 2 3uEtw.bereden, 
bewegen, vermögen, es ſoweit brin: 
nen, bewirken: ich habe ihn durch 
Borftellungen nicht d. fünnen, ed 
zu thun; wenn ich ihn nur dahin 
brächte,dag ıc.;j.dahin 2.0: braus 
fen, nad einem Drte hinbrauf., 
verbrauien:der Wind b.gerwattigd. 
dahineilen,hinmweqs,davuoneiten, 
dahinfliehen, vergehen: dieZeit eilt 
unaufhaltiam, unwiederbringlich 
dahin; dieStunden eilen d. u.fehs 
ren niemals wieder. d= fahren 
254, enteilen, fortgehen, » reifen, 
vergehen, fterben: dieZeit fährt das 
hin wie einStrom ; er ft dahingef. 
fabgef.,geftorben). d-fatlen23% 
4) hinfallen, zufammenfallen, mies 
derftürzen zer fiel vorSchwäche d.; 
einer fiel über den And. dt d.; 2) 
vergehen : wir find wie Blumen, die 
d., u. nicht wieder aufblühen ; uns 
fre Hülle fälltd, dsfliegen 235, 
4) an einenDrt flieg.: der Pfeil flog 
d.; 2yichnell vergehen, = fließen: 
meineTage find feicht d.geflog. d > 
fliehben235, 1) wegs, entfliehen; 
2) fchnell vergehen: 6 Jahre des 
Elends find dahingefl. deftießen 
235 1) fort:, verließen: ruhig fl- 
derBach d.; mein Alter wird in deis 
ner Gejellich.froh d.; fein Leben fl. 
in unaufhörl. Fülled.; wie traurig 
fl. meinteben d.! Agleichſam f-d, 
fanft ſich ergießen, fortbeweg.: He- 
rodot vd. jeine Rede fl. aleich einem 
ruhig. Stromed.; die Stimme floß 
mit ſilb. Laute, wie im Geſange d.; 


ſ.ver-ieß. d-geben, f.hingeben,. 


aufopfern. d⸗gehen 237, MNan ei— 
nen Ort gehen: gehe mir ja nim— 
mer d.! 2)vergehen, fterben: die 
Zeit gehtdahin, wie ein Schatten; 
unrecht Gut geht dahin, wie es ge: 
tommen ift; über dieDahingegan: 
genen IGejtorb.Jweinen. dzqleis 
ten 259,herabgleit., sfallen,fanft, 
unmertt. fich hin», fort, abwärts 
bewegen, verfließen, enteilen : der 
Bad) gleiter murmelnd dahin; die 
Nacht glitt dahin; möge dir dasLe— 
ben freudenvoll d.! ſchnell, ſanft, 
gefahrlos gl. der Kahnd. dahin: 
geſtellt fein laſſen, ſ. dahinſtellen. 
d-haben, 1)weghaben, empfan— 
gen, erhalten, betommen, erlangt, 
davongetragen haben: feinen Lohn 
d.; 2) entfernt fein; wie weitwerde 
id) noch d. haben? d-jagen, f. 





fortjagen. dsfommten, f.dahina 
2. delaufen 244, ſich ſchnell 
weg begeben, enteifen: wie ein 
Schiffaufden Wogend., fo ıc.; die 
Zeit laüft dahin. d-heben, vers 
leben : er lebt fein Alter füßd.; er 
l. in Sünden u, Laſtern d. ; er lebt 
d.,als dürfe er nie fterben, dm üfs 
fen 236, 1) an jenen Ort müffen : 
ih muß fchnell dahin (gehen); 2) 
vergehen, fterben: plötztich d. ds 
nehmen 247, bins, wege, zu fich 
nehmen: Eiw.; 2) von d.Erde neh⸗ 
men, fterben laffen: jein Sohn 
ward ihm allzufrühd. genommen. 
dahinraffen, wegraffen,ıerftör.: 
der Tod hatihn d. gerafft. da h i n⸗ 
rauſchen, rauſchend hinfließen, 
vergehen: derStrom rauſcht dahin; 
Küſſe rauſchen durch dieStille, wie: 
der Silberton der Laute, wie der 
Flöte lispelnd Girzen durch die 
Sommernadhtd. d⸗rechnen, mit 
darunter begreifen:dahin redyne ich 
alle, welcyerc. dereigen 250, mit 
unwiderftehl.Gewattzu Etw. fühs 
ren, bringen, bewegen: er folgte, 
als riffen ihn Stürme d. ; ſich von 
glänz. Irrthüm ‚vonLockungen der 
Sinnlicht. d. laſſen; wenn und eis 
ne unglückt. Vertettung von Ums 
ftänden d.r. def cheiden 233, hins 
fcheiden, fterben ; er iftd. geichied, 
dahinihießen254,.1)miteinem 
Feuerropre einen Schuß hin hun: 
er ich. dãahin, wo ic. ; 2) mit groffer 
Schnelligteit ſich fortbewegn.: ſeht, 
wie er dähin fch. Deichlüpfen, 
ent:,wegichtüpfen, ſchnell u.undes 
mertt entfliehen, vergehenzniancdhe 
Stunde ift uns unbemerft u. doch 
reichhattig dahingeſchw. dDahins 
ſchmachten, jhm-d vergehen: 
ſchwer erfrantt, im tiefften@tende 
(hm. fied. d⸗ſchmelzen 256 
weg: zerſchmetzen, vergehen, fich 
veriieren: über Nacht tann aller 
Schnee de; der entzückte Liebhaber 
will in Wonned. deihwinden _ 
259, nach und nach verſchwinden, 
:gehen,:fließen,enifliegen,fterben: 
die Zeit, Hoffnung ſchwindet d. ; 
die ftotze Farbe ſchwand dahin; der 
Gatte fch.d.; ſſchwinden. d⸗ſein, 
weg, nicht mehr vorhanden, verlo—⸗ 
ren, untergegangen, zu ®runde ges 
gany.,‚veifloffen,entihwunden,ges 
ftorben ſein ¶ . dahin 5.): meine 
Hoffnungen, meine hohen Abſich⸗ 
ten, meine ſtotzen Entwürfe find 
alte d. ; wie lange dauert es, jo iſt 
unfer Beben d.; meine Aeltern find 
laͤngſt dayin. dsfinten260, 4) 
hin:,‚nieders,hinabfinten : derDirs 
ne finten die müden Hände von der 
Arbeit d. ; 2) verweuen, umtom⸗ 
men, fterben: wie die Biume, im 
Sturme gebrochen, d. ; todrjanf er 
d.;j. fingen. dſprengen, fort 
fprengen. det eh en (h-n)262,Uns 
gewiß,zweifeihaft ſein: es ſteht das 
hin, ob erwieder rͤmmt. ds jtels 


dahinfterben. 
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damit. : 





fen, adaneinenDrt ftellen; 2) auf 
fi) beruhen, unentfchieden laſſen: 
ich ftelle es dahin, ob fi die Sache 
fo verhält; Etw. dahingeftellt fein 
faffen fungewiß laffen, nicht ent⸗ 
fcheiden darüber); Dieß mill ich d. 
geft. fein laffen. defterben 263, 
4) hinz, wegſterben, od.ptößl,, un: 
vorbereiter ſterben, umtommen, 
gleichſ. wie ein Licht verlſchen: Alle 
ſtarben an der Peſtd.z in feinen 
Sündend. ;dasAuge brach u.ftarb 
langfam ftarrend dahinz 2) verges 
hen, = jchwinden: ſein Glanz und 
Rubhmft.d. deftolpern, s)forts 
ftoipern; 2) mit Härten, übeltlin— 
gend vorgebradht werden : die mei: 
ften Deutich. Sonnetten jtolpern 
mit Piumpheit u. Wibeltiang d. ; 
vgl.daherpiumpen. deftreben, 
zu erreichen ſuchen: d. zu ftreben, 
fei dein Ziet! dejtreifen,überdie 
Oberfläche einer Sache, ſie leicht be: 
rührend, hinfahren: einLüftchen ſt. 
oben über dießFluth d. deſtürmen, 
1ſted, ſchnell, heftig, mit groſſ. Ge⸗ 
raüſch enteiten, ſich entfernen: er 
ft.fürdptertich d.; 2)fchnell vernich⸗ 
ten: die eilende Zeit ſtürmt alle 
unferefreuden dayin.deftürzen, 
4) ft-d hin⸗, 3uf.r, niederfallen: er 
ft. in den Sand hin; der Sturm 
braufte indenBaümen u.fie jt.da: 
bin; 2) 3u runde gehen,vernichtet 
werden: ſein Glück wird mit mird.; 
5) hinftürzen machen, niederiver: 
fen: mit mächt. Arme ſtürzte er fie 
dahin. d-taumeln, a)t-d’hins 
falten ; 2) 1-d fich entfernen ; 3) im 
Zaumel,unbejorgt teben: froh tau: 
melt er in füfen Wahne dahin. 
dahinten, zurüd, hinter uns: d. 
bieiben, Erw.dahinten lim Stiche) 
laſſen; vergiß, was dahinten iſt! 
dahinter, hinter dieſen, h.jenent, 
hinter demfeiben zc.:d. muß es jtes 
den; man ſuch Niemand hinter der 
Thür,hedem Ofen, wenn man nicht 
ſelbſt d. geweſen iſt; ſtatt ſich vor 
die Thür zu ſtellen, ſtellte er ſich d.; 
wir ſtanden vor d. Warde, d.ftaden 
die Feinde; er ſtellte ſeineSemärde 
im Laden zur Schau aus, er ſelbſt 
faß d. u. horchte, was 2c. ; ich will 
ſchon d. tommen [will es ſchon er: 
fahren, tenien lernen, entdeden, 
herausbringen) ; es ift, ſteckt ficher 
ein Berrug, eineßpigbüberei r.d. 
(darunter iſt ein Betrug 2c. ve.bor: 
gen); es (Nichts, es iſtẽEtw.Wah⸗ 
tes d.; da wırd nicht Biel d. fein (es 
wirdvon feiner befond. Bedeutung 
ac. fein); mit d. fteden (Theil an 
Erw. haben) ; ich glaube over es 
ichein: mir, daß bei ihm nicht Biel 
d. ſteckt (daß es mit ihm nicht Biel 
ift ıc.]; man muß wohl d. herein 
lwohl darauf ſehen, Acht geben, es 
eifrig betreiben, gleichſam auf dem 
Nacken ſitzen, Einem zujegen]. 
dahinwallen, w-D ſich fortbe— 
wegen. d-⸗wandeln, 1) an jenen 


Ort wandeln; a)vergehen,-fließen: 
im Dämmerfchein w. die Kindheit 
dahin. Dswärts, 1)hierhin; 2) 
dorthin:d.habe ich ihn gehen ſehen. 
dewel ken, verwelten,sgehen,fters 
ben: die Blumen weiten jchnell da: 
hin; das Leben weft dahin; der 
Knabe w. in feiner ſchönſten Blü— 
thed. d:werfen270,hinmwerfen, 
erlegen, tödten. d-ziehen 271, 
4)langfam hinz, wegziehen, in od. 
miteinem Zuge fich entfernen : laß 
ihn d.! längſt zogen ſie dahinz jehr, 
wie das Gewölt d.! ſich erſtrecken: 
die Berge z. ſich in einer unüberſeh⸗ 
baren Kerte längs dem Fluffed.; 3) 
laugſam, mühſam zubringen, ver: 
leben: er zog in ewigerRadht, in 
Jammer fein Leben hilflos dahin. 

Dahlbordeder od.das) VIl,1)die 
Lehne am Geiändergange eines 
Schiffes; 2) die Einfaſſung um das 
Berded, das Plattbord. 

dahlen, tändeln, ſcherzen, Kinderei 
treiben, lachen: pfui, Das heißt ge⸗ 
dahlt! Fröhlichteit d.aus den Jun⸗ 
gen. dahlig, tändelnd ıc, 

Dahlie die, Ivcoder Georgine), 
befannte Blume, 

Dattytusdercj. 109.0), 1) Fin: 
ger; 2) Dattei; 3Jdreifyib.Bersfuß 
(-wu), datty liſch, aus ſolchen 
Versfüſſen od. Sylben beſtehend: 
d. Bers; d. Versart; d. Versfuß. 

Dattylioglyphitdie v, Stein— 
ſchneidetunſt. DAiothet die, v, 
Sammung oonSiegelringen, von 
Gemmen. Dattylologie die, 
v, Fingerſprache. 

daliegen 245, an einem beſtimm⸗ 
ten Drte liegen, bereit liegen: ſo 
eben har od. ift er noch Dagelegen; 
wieerd.! esjolldatiegen! 

Dait der, vii, Tintentlecks. 

Dattenfrejier, Löjdfblatt. 

D almati, Die, V,Dberrteid des beim 
Altare dienend. Lebiten Diacons). 

dal’segno (-jenjv), vom Zeichen 
an (zu wiederhoien)! 

damalig, was zu jener vergang. 
Zeit war, geſchah: Dein d. Verſpre⸗ 
hen (das du damals gabft] ; Died, 
Zeiten waren traurig; die d. Sit⸗ 


fehr harter, und doch nicht fpröder 
Stahl. dsciren, jehr hart und 
flammenartig machen, auch mit 
Gold» u. Sitberfiguren auslegen: 
Ztahlwaaren d. ; d-te Klingen. 
Damaftder, VII das flammige 
Anjehen, das dem Eiſen u. Stahle 
durch Aetzmittel 2c. ertheilt wird: 
„das De rohr; 2)ein feidener, woll, 
od, fein, Zeug, mit eingewirften 
Figuren, von der Stadt Damaskus 
fo genannt: Dam. aus Leinwand. 
damaftartig, nad Art des Da: 
mafts: dDamaftartige Bitumen, 
damaſten, von Damaft: eind-es 
Kleid;d-er Tiſchzeug. Diflor, Fl. 
mit eingewebt. damaſtart. Blumen 


Damcenbrett, bet. Spielbrett 


und Spiel: mit Em D. fpielen. 
Dame IV, 1) ein vornehmes, bes 
fond. verheirarh. Frauenzimmer, 
ein Frauen;. vom Stande, Range, 
Madame: eine ſtotze D. fpielen; 
eine adeliche, vernehme D.; gegen 
die D. artig, gatant fein; 2) die Rd: 
nigin im Karten: u. Schachſpiele; 
5m Dainenjpiel a) ein Stein,der 
bis ins letzte Feld des Gegners vor: 
gedrungen ift, u, durch Auffegung 
eines zweiten verſtärtt, eine höhere 
Würde u. das Recht erhält, freier 
als die einfachen Steine fid) bewer 
gen zu Dürfen; b) die letzte Reihe 
der Felder auf beiden Seiten, wo 
der Stein des Gegners zur Dame 
wird: in Die Dame ziehen, kommen, 
ſchlagen; aus der D. ziehen; 4) 
das Damenjpiel ſelbſt: D.ipielen; 
im Breit die D, ziehen ; in der D. 
ſpielen, ziehen. 
Damenfet,vein.fürd.; 2) 
gewifjes Spiel, Ringelſtechen für 
Damen. D:fleid. Dsipiet, 
1) bet. Sp.; 2 Dammbrett. D: 
jpieler. Dewaizer,ein W. bei 
dem die Damen die Herren engag. 
Damhirſſch, eine Art Rothwild, 
feiner als der gemeine Hirſch; 
Dannpirfd,Schaufeiy., Dämting 
damifch und dämiſch, dumm, 
albern, unklug, närriſch, verrückt: 
ein d. Menſch; d. Weſen; d. ſein; 
vgl. damlich. 


sen, Menſchen; bei derd. Lage der damit, I,ats Umſtandswort, ſtatt 


Dinge; der d. Fürſt Ider damais 
herrfihte];derd. Sturmiwargröjfer. 
damals, dazumalen, zu, in jener 
Zeit, ſonſt, ehedem: d. konnie ich 
Das noch nicht wiſſen; geraded,, 
ats ich ꝛtc. d. hatte er ſich doch ent⸗ 
ſchuidigt, jetzt aber nicht; d. war 
es anders, als jetzt; damals gab es 


noch Zauberer. 


Damascenerarbeit, Bearbeit— 
ung des Eiſens u. Stühles aui Da⸗ 
mascener oder Türc. Art, da man 
demſelben beſond. Härte u. flam— 
miges, aderiges Ausſehen gibt, 
auch gold. u. filb. Verzier. eintegt. 
Dstiinge, Tür. Säbeiklinge 
von beſond. Härte u. von gewällers. 
flamm. Anſeyen. Deſtahl, ein 


„mit dieſem ıc., mit demſelben“ 
bejeichnetes 1) ein Mittel, Wert⸗ 
zeug: d. harter feine Gegner übers 
wunden; bezahle deine Schuiden 
d.! d.ſmit Wurfgeſchoſſen ſchoſſen 
fie aufden Feind; d. wird er Nichts 
ausrichten; wer Geid hat, tann Al⸗ 
les d. ausrichten ;d. tanunſt du aus⸗ 
tommen; 2)einenGegenjtand ſtatt 
„auf dieſe Weiſe, ſor.“: d. habe 
ichs bei ihm verſcherzt, verjehen; 
d. will ich fo vier jagen, daß ac; 
was willft du d. ſagen? biſt Du d. 
zufrieden? d. ift Die Sache nicht 
ausgemacht, noch nicht bewiejen; 
es iſt ausd.; Alle find d. behaftet; 
d. tyuft du mir teinen Gefallen d. 
hat es dieſe Beſchaffenheit; ſchlim⸗ 


dam(m)eln. 


% 
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mer fannesd. nicht ftehen, als es 
2c.; d. geht ed qut; ich tröfte mich 
d.,daßıc.;wasiftd. anzufangen? 
d. kannich dienen; ich werde bald 
d. fertig; es wird fich d. endigen, 
dafıc.; d. braucht er nicht fo groß 
zu thun; mache d., was du willit; d. 
den Anfang mahen; 3) eine Ber: 
bindung, Begleit., Geſellſchaft. 
Gleichzeitigteit: ich habe ihn ſchon 
d. fortgeſchickt; d. habe ich ihn lau⸗ 
fen taffen ; ergab ihm eine Beded: 
ung, u. damitginger fort; ich habe 
ihm fein Erbtheit geneben, u.ihn 
d. entlaffen; nur heraus d. [gib nur 
her od. fageesmur)! d. (mit dieſen 
Worten, Aüßerungen) gingeraus 
der Verſammlung fort; Heine Zeit: 
folge für „hierauf“: fo ſprach ich 
u.d. ging ich fort;damis ließ ich ihn 
ftehen ; IT. als Bindewort bezeich⸗ 
ner es einen Endzweck, eine Ab: 
ſicht für „auf daß“ od. „daß“: ich 
fagees dir, d. du dich darnach rich» 
ten fannft;ich beitrafe ihn, d. er fich 
beffere oder bejjern folle; d. nicht 
Semand Anftop nehme, wollen 
wirze.;d. nicht einft meine Hins 
terlaffenen fagen Fönnen, ich habe 
ſchlecht gewirthichafter,will ich ze.; 
d. nicht etwa; d. ja nich; d. nur 
nicht; ich Hirte Sie, thun GieDieß, 
d. ich es nicht zu chun brauche ; ar: 
beite, d. du dir deinen Unterhalt 
verdienft. NB. Rad) den Zeitwörs 
tern bitten, befehlen, raıhen, er» 
mahnen ift „daß“ gewöhnticher. 
dBamim)ein od. damen, 4) tän— 
dein u. zwar aufa:berne, thörichte 
Weiſe; DeinemBerrunfenen oder 
Schlaftrunt. gieich taumein : ſeht, 
wieerd. dämtich, vdalbern: fie 
iſt nicht fo d.; 2) wüſt im Kopfe, 
taumelig wie Ent, der zuviel ges 
trunfen oder nicht ausgeſchlafen 
hat: ich bin heute fo d. zmir iſt ſo d.; 
ich bin ganzd. geword. zvgl. damiſch 
Damm* vir,s)dierünft.Echöhr 
ung von Steinen od. Erde von bes 
trächtt. Länge, beionders um das 
Waſſer ab⸗ vd zuſammen zu hatten, 
Deich: ein natürl. D. Landzunge 
od. Sandbant); D. eines Teiches; 
einen Dd.maden,aufiverfen,bauen, 
antegen, aufführen, durchjtechen; 
dem Waffer, einer Sache, der Lei— 
denich. einen D. entgegenſetzen; 
das Material zu einem D. holen; 
D. gegen die Waſſerfluch; Däms 
me über Moräfte,jumpfigeDerter; 
Erw, eine Stadt zc mit einem ho: 
ben D. verwahren; aus zufams 
mengetran. Zeigen einen D. bils 
den (i. Wallı; einen D. ftoffen Lim 
Berzbaue) ; 2) ein erhöyser Fahr⸗ 
weg, Dammmeg:einenD.anteyen; 
ten D. bejegten Soldaten; Sands, 
Kies, Steindanmm ıc. 3 amms 
bau, das Bauen eınes Dammes. 
Dammbruch, 11dasEın:, Durd)s 
brechen des Waſſers durd einen 
Damm, Deichbruch; 2) der Drt, 


wo Dieſes geſchehen ift. 
dämmen, s)einen Damm od. er: 
höhten Weg machen; 2) durd) eis 
nen Damm abs vd, jurüdhaften, 
einſchränten: einen austretenden 
Fluß, Teih d.; Menihenhände 
haben diegluthen des Meeres ged.; 
f. abdämmen: 3) überhaupt unter: 
drüden, zurüdhalten: es wird die 
Ungeduld das Thränenmeer nicht 
; der füfte Schtaffaun alle Dein 
d.; 4) fürdämpfen: das Feuer d. 
dämmen, ſ. fchweigen,fchlemmen. 
Dammerde, 1) fette Erde, die 
zum Dammbau zu brauchen iſt; 2) 
obere E. aufeinem Steinbruche, 
Flötze; 3) Pumus (l.d.). Däm: 
merg lück, dämmerndes, beginn. 
&t.: in deiner Jugend D. däms 
merbetl, dämmerig, dämmernd, 
hatb duntei u. halb hell, weder heil 
noch dDuntel: wie ein Traumbild 
tiegt es hınter mir aus früher Kinds 
heitd. Tagen; es war noch ganyd-g 
les fing erft an etwas hell zu wer: 
den]; es wird fchond.; d. [trübes, 
nebeiiges) Wetter; ein d. Menſch 
(der erft anfängtverjtändig u.flug 
zu werden], ds lich, der Dämmer. 
ähntich, dämmernd: in d. Roſen— 
ſchein. Dsticht, eindämmern: 
des Licht, das nur einen ſchwachen 
Schein verbreitet od. erit anfängt 
zu feuchten: im blaſſen, holden, 
fchönen D. des Montes; noch im 
D.; in den kalten Zonen herricht, 
feuchter nur ein vom gefrormen 
Schnee weißt. D.z es war ſchon 7 
Uhr u noch ſah man nur ein mattes 
D. vom Tage; das D. der Zutunft. 
dämmern ch-t), 1N nach u. nad 
heil od. Dunfel werden, dad Mittel 
zwiſchen Helle und Duntel halten, 
in der Zeit kurz vor Aufs u. nad) 
Untergang der Sonne: esd. ſchon, 
ber Ojten either ſich; eswirdbatd 
anfangen zu d.; jobald es d,; der 
Zay d. ibricht an); ; der Abend od. 
(bricht ein); der fürchter(. Morgen 
d.; den Anbruch des d-den Mor: 
gens tefeufien; als es anfing bei 
ihm zu d. [ats es etwas heller ward 
in feinem Kopfe zeine d-delſchwa⸗ 
che) Hoffnung; eine dämmernde 
Gegend (die nad) u. nach fihtbar, 
erleuchtet wird); 2) Dämmerung 
verbreiten, Dämmerig machen : der 
dämmernoe Hain; 5)ſchwach vers 
breiien, durchſchimmern laſſen: die 
Finſterniß ward grau, der Nebel 
d-te Richt; die Wol.en das Abends 
rothz 3) ın halben Schlummer lie: 
gen: ich habe einen jehr kurzen 
Schlaf und daͤmmere gleichſam. 
Dämmerſchein, 1) ein däm— 
mernder ſſchwacher! Schein: der 
D. um mich her ud mich freundl. 
zu Berracht. ein;2)beſchtantiecin⸗ 
ſicht der D. duntier Begriffe; ſicher 
im D. wandeit dieKindheit dahın; 
Deſt rahl, ein ſchwacher Girahl, 
der erſt zu leuchten anfängt: des 


Tages, Morgens erfter D.; beim 
erten D. Deitunde, die St., 
in welcher die Dimmer. beginnt 
bei. Abenddänmm.:inderD. yufanı. 
komm. Dämmerunq Udiegeit, 
in der das Sonnenlicht mit der 
Duntelheit gteichſam kämpft, die 
Zeit turz vor Aufganqgu. nach Uns 
tergang der Sonne, Zwielicht: die 
Morgen:, Ubenddämmerung; in 
früher D. abreiien; 2) Duntelpeit: 
ich ſah ihm Durch des Watdes, durch 
des Didihts Dam. D-s falter, 
Nachtfalter, Abendvoget. Dr &s 
Preis, ein K., der die Öränzeder 
Dämmerung bezeichnet. Ds 
tichr,f. Dämmertiht. D:s weg, 
ein dunkler, unberannıer WB.: vers 
worrene D-e. Deseit, die Zeit 
der Dimmer. :umdie D.;inder D. 

Dammgrube,jene Gr., worin 
die Form einer groffen Glocke ges 
macht wird. Dstaufer, eine Art 
Fahrzeug in Holland. 

Dammmeg, f. Ehauifee. 

Dammatıon die, v, Berurtheil: 
ung, Berdammung. 

Damnificantder, IL Defhädis 
ger, Beeinträntiger. D-fıcat 
der, 11, der Beichädigte ic. D-fis 
cationdie,V,Beihädig.ic.dam- 
n um das (109.0), Schaden, Nach—⸗ 

theil; d emergens Od, positivum 
Berlurft am fchonerword. Wermds 
gen, im ®ig des damnum privat. 
vd, neg. vd. lucrum cessans Ents 
jiehung eines fünitigen@ewinnes. 

Damörties, ein Schmeichter des 
Tyrannen Dionyfius. Als er einſt 
deſſen Glück pries, lud ihn Dion. 
zu ſich und bewirthete ihn fürfts 
lich. Damoties freute ih. Da 
er aber auf einmat über feinem 
Haupte ein Schwert an einem Ha a⸗ 
rehängen ſah, entwich er. „Dieß 
iſt dasGlück der Tyrannen, ſprach 
Dion,, unter Wohlleben ſchweben 
ſie beſtändig in Furcht.“ 

Damon und Pythias, ziweitreue 
Freunde, von denen einer für den 
andern felbit zu fterben bereit war. 

Dämonder, vi, 1) Geift, Mits 
teiwejen zwiſchen Gort u. Menich, 
Shusgeift; 2) böjer Geift, Piages 
geift: von cböſen) D. geplagı wers 
den. dämonifc, geifterhait, 
beieffen,wahnfinnig, toul, teufliſch. 

Damonenleyreod.Damonds 
Iogie, ©eifteriehre. 

Dampf* var, jeder dide Rauch, 
Nebel, Bunft, Daam, beionders 
fpannträftige, ſichtbateFlüſigt ei⸗ 
ten, erhitzte Waſſerdämpfe: man 
wender den Dampf zum Kochen, 
Treiven vun Majhinen zc. an; 
Rauch u. D. geht hervor, jteigt auf; 
der D. der brennenden Lampe, des 
Weigrauchs; der D. von Kohlen, 
von coch. Waller,gei. ihrem Kate 
20; D. von ſich geben; D. an Etw 
gehen laſſen; fich des D, bedienen; 
duch D. eine Maſchine in Beweg⸗ 


Dampfapparat. 
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— —, ——⸗ 
dern, zu ſchwaͤchen, Sordino u.dal. dact) nieder, nieder, nach unten, 


ung ſetzen; es ſteigen giftige D. 
aus der Erde empor; die D. ents 
wideln ſich aus dem Waſſer durch 
die Waͤrme der Sonne; dießpeiien 
verbreiten einen angenehmen D. 
tr. Dunft, Duft); 2) Engbrüftiat., 
ſchweres Athemholen, dumpfer Hu⸗ 
ſten, Dämpfiaf. (bei Thietendas 
Pferd hat den D.;3) ein flüchtiger, 
leichtſinn. u. thoͤricht. Menſch: er 
iſt ein Hand Dampf IP. Richter]. 
Dampfapparat. D:bad, 1) 
die&rwärmung franter@lieder vd. 
des ganzen Koͤrpers durd Dämpfe 
- von Arzneimitteln, Waſſer ıc.; 
‚ Dunft:, Schwigbad: ein D. ges 
brnuchen ; Durch den Gebrauch der 
D. wurde es beffer; man ſchwitzt 
bieraußerordentt. u. ift gleichfam 
beftändig in einem heißen D. 
Dampfbann,f. Eiſenbahn. 
Dampfbootr. i. Dampfihiff. 
DBampfench-2, 1) Danıpf von fid) 
geben, ausdunften: die Kohlend.; 
das Richt, Die Lampe d. ; Der Weih⸗ 
raüch d. mit diden Wolten; es d. 
u. qualmt; die Feider d.;2) Danıpf 
machen, von ſich geben, verurias 
chen, hervorbringen: der Raucher 
d. recht, süchtig, ftark; fein Pfeif⸗ 
chen d.; die Küche d. Gerüche von 
Braten; Pierde mir d-den Naſen. 
Dampfen das: das D. der Erde. 
dämpfen, 4) mildern, mälfigen, 
ihwäden, vermindern, den Ton, 
Klang ſchwächen: eine Trommel 
duch ein darüber gelegıes T. d.; 
die Geige d.; mitetwas gedumpfier 
Stunme ſprechen; mir ged. Inſttu⸗ 
menten, gedämpft leon Sordinil 
fpieien ; mitged. Stimme Imezza 
voce}; den Muth d. [benehmen, 
ſchwãchen; durch Vorhänge den 
Tag, das Tages licht d. zſich d.Lnäl: 
ſigenn 2) ftillen, beſchwichtigen, 
aufhören machen, leſchen, verhins 
dern, daß Eiw das gehörige Maß 
überſchreite, unterdrüden, nicht 
zum Ausbruch tommen laſſen: ein 
Feuer, eine Feuersbrunſt, einen 
Aufcuhr, Krieg. Ids Ungeſtüm vd. 
Uibermurh, die heftige Sprache, 
deu Trotz d.z die Untuhen durch Wis 
berle jung, mit Gewattd,; Xeiden: 
ſchaft. Begierden, die aufgeregten 
Gemüryer gänzlich d. ; die Leben— 
digr. des Geiſtes d.; die Krancheit, 
die Peitd.; 3) im einem verfihiojf. 
Gefaͤſſe, aus dem der Dampf nicht 
heraus kann, langſam tochen laſ⸗ 
fen, dünften, ſchmoren: Fleiſch, 
Obſt, Aep ct d. gedämpft. Fleiſch, 
Obſt. Das Daämpfen, die D— 
ung, Unte deückung ac. des Feu⸗ 
ers; 3urd. des Aufcuhrs herbeieil. 
Dampfer der, VI, 1) Dampfs 
ſchiff; 2» Windpferfe. Dämpfer, 
vi, 1 Unterdrüũcker: D. eines Auf: 
ruhrs; 2) Wertzeug, a) die Lichter 
zu dämpfen auszuloſch.), Dampf, 
Löſchhorn, Eteignoicz b)den tauten 
Ton mancher Inſtrumente zu mil⸗ | 





















Dampfaetriebe, f. Dampfma— 
fhine, Dspumpe. dbampfig, 
voll Rauch: eine d. Stube. 

dBämpfig. 4) voll Dünfte, feucht: 
eind. Zimmer; 2) engbrüftig,herzs 
ſchlaͤchtig: eind. Pierd. Dsteit. 

Dampffefietl, das eiferne oder 
fupf. an einer Dampfmafchine bes 
findtiche Gefäß, in demder Dampf 
erzeugt u. ineinergewiffen Spans 
nung erhalten wird, Dstugel 
(beifeuerwerfermyeineK.,diegrof: 
fen Dampf verurfacht, u.den Feind 
biender, eine Biend», Rauchtugel. 

Dampfmafhine, eine M., die 
durch die Kraft des Dampfes in 
Bewen. gefegtwird. D⸗meſſer, 
eine Bortehrung, um die Spanns 
fraft d. Wafferdanıpfes im Dampf: 
feifet zu meffen. Dämpfmittelt, 
ſ.Palliativ. Den wdeln,R..diein 
einem zugedeckten Geſchitte mittels 
Dampf gebaden werden. Drpreis 
fe, Schnellpreſſe. Drpumpe, 
eine der Pumpe ähnt. Dampfına s 
fhine. Drauatıı, eindampf.dis 
der Quaſm. Deröhre, eine R. 
mit einer Kiappe, durch die man den 
Dampf aus dem Keſſel läßt. D— 
ſchiff, ein&c.,das ſtatt der Ru: 
der u. Segel von einer Demaſchine 
fortbewegt wird, Deboot. D⸗ſch iff: 
fahrt. Dewagen, ein Wagen, 
der, ſtatt durch Pferde, durch eıne 
auf ihm befindi. Dampfmaſchine 
fortgetrieben wird, Locomotiv. 

Dampfwerkdas,died:maihine. 

Damıpier, Weibchen des Dams 
bhirfches, Damgeiß. 

Damrieget, f. Brummtreiſel. 

dauach, f. darnach. 

Danarden, Töchier des Danaos, 
die wegen Ermordung ihrer Müns 
nerin der Unterwelt zur Sırafeein 
durchtöch. Faß mir Waſſer füllen 
mußten: das Faß derd.füllenL[vers 
gebliche Atbeit ihunl. Dsarbeit, 
fruchtioſe Atbeit. Modeherr. 

Dandy DaͤndiAMz.6), Stutzer, 

Däne 1, 4) ein Einwohner Dane: 
marts;2)ein Däniſches Prerd: ein 
Däneift fein Lıebiingspferd. 

Däniſch; vgt. Deutſch. 

daneben, neben dieſen sc. neben 
dieſem ꝛc., neben denſelben zc., bes 
zeichnet 1) einen nahe an einen ans 
dern geieg. Ort, neben Erw: gleich 
d.tiegtiein Baus; er wohnt gleich 
d.; de iſt eine Hehle; ſuch' nur, es 
muß d. liegen; d. ruhen; Eimw d. 
nicht an den gehörigen Ort) gieſ⸗ 
fen; 2) einen Zujag zu dem Vorher⸗ 
gehenden, fur „überdeß, aubers 
dem,zugleich”erift ein Tuchhãnd⸗ 
ler, treibt aber einen Leder andel 
d.; et hatte d. noch Die Abfichtzc. 

Danebrogsorden, )Däniſchet 
Rıitterorden ; 2) Ehrenzeichen die: 
fes Ordens, ein fängt. goid. Kreuz 
mirweiß. Schmeizüberjogen,aneıs 
nem weißen, rotheingefaßi. Bande. 


zu Boden; ſ. nieder. 
dDaniederbeugen 228, 1)nieders 
beugen <f.d.); 2) fehr betümmern, 
betrüben : der Kummer b. mich d.; 
vor ram tiefd. geb. fein. d⸗fal⸗ 
ten, ſ. niederfallen. Bfämpfen, 
f. niedertämpfen. dsfommen, 
f. niedertommen, dsliegen2ä5, 
1) zu Boden liegen, eingefallen, 
zerſtört fein: das Haus liegt ganz 
Danıeder; frank d. [franf, bertlägs 
tigfein);iehr ſchwer, faſt ohneHoffs 
nung d,; 2) nicht betrieben werden, 
ins Stoden gerarhen fein: Acker⸗ 
bau, Gewerbe, Künfte liegen ganz 
danieder; 3) entträftet, geſchwächt 
fein: der Feind liegt völlig, gänyl. 
Rarnieder. d:fchlagen 254, 1) 
zu Boden ſchlagen: alle meine 
Feinde will ih d.; 2) murhlos mas 
chen: ein unerwarteter Streich hat 
ihn ungewarnt d. geichl.; 3) vers 
nichten: das Berhängniß wird alle 
deine Hoffn.d. de fehen 259,.auf 
Erw niederjehen. dD: fein, Ju Bo⸗ 
den geſchlagen, dahin fein, Darnies 


*" Derliegen. dswerfen 270, 1) zu 


Boden werfen; 2) murhlos,traurig 
machen: dein Wort wird ihn d. 

Dänifch, f. Däne. . 

Dant VvIt, 1) Wohigefallen, Zus 
feiedenheit: thur ces» mir zu Dante 
Lu Gefallen)! Em Erw zu D. (jur 
Zufried.) machen ; Ew zu D. (mit 
Wohlgefallen annehmen; 2)thäs 
tige Hüßerung des Wohtgerallens 
od. der Zufriedenheit, Beiohnung: 
iſt Das der D. dafür? was für eis 
nen Dank yabı ih: davon? Das ift 
der D. , den man dem Wohlthäter 
gibt; Das ift der Belt D.; Das ift 
der D. für meine Geiälligren; 2) 
Kampfpreis: weichen D. wırd man 
dir reihen? 3) Anerennung, Bers 
geit. einer empfang. Wohlthat, eis 
ner widerfahr .Höri.nt.durch Wor⸗ 
te; Bezeigung, Ausdrud der Er— 
tenntlicht. dan bareı Geſühle, Ge⸗ 
finn, durch Worte: ungemeiner, 
außerordentl., vorzügi., unauss 


ſprechl. verdienter, ſcuid. gerecht. 


D.; Cm ſchriftlich D. ſagen; für 
Erw den vertindtichiten, wärmft., 
herzi. innigit.,tiefgefühlteftenD. 
jagen, adbjtatienzer wußte mit mei⸗ 
ne Gefälligt. od. für mm ©. ſchlech⸗ 
ten D. ter danıte mir fchlecht) ; es 
Em in Innerjten der Geete, von 
ganzem Heizen D. willen, daß 20.5 
ch weiß es ihm tau,endd. sich weiß 
dır Deſſen ſchiechten D.; fehr viel, 
feinen D. bei, von Erw ernarnten, 
haben ; aufteinen D. bei Etw hof⸗ 
fen, rehnen; du haſt ganz gewiß 
mir D. (danfit mir), Em D.opiern, 
jollen; D. ſculdig fein; Em übers 
trieb, , zu geoffen D. darbringen; 
D. fordern; jeden D. verihmähen; 
En feinen D. berharigen, durch die 
Tyas beweiſen, bezeigen, En durch 
Erw zum D. verpflichten; Em zu 
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dann. 








D. verpflichter fein; ſich aufrichtis 
gen D. mit Etw bei Em verdienen, 
erwerben; D. erwiedern ferfennti. 
feim; erhat ſich Dadurch od. damit 
einen ſchlechten D. geholt ſihm ift 
ſchlecht aedanft worden); ein ſchö⸗ 
ner D.! Etw mit groffen, herzlichen 
D. annehmen, (anserfennen; zu, 
mit D. berahlt erbaften zc.; D.fei 
es deiner Borforae, daß ic. ; ob wir 
ihm aleich unfern D. nicht fo beweis 
fen fönnen, wie er es verdient, fo 
müffen wir es ihm doch D. wiffen, 
fo weit ihn nur unfere Herzen zu 
faffen vermögen; ichönen D.! lals 
Enviederung aufeinen Grußl; zu 
groſſem D bezahitcerhalten); Gott 
fei D. (gefaadd! dem Himmel fei 
D.!ich willdenNamen®pttes hoch 
ehren mit D. [mit Lob u. Ruhm); 
finger D. dem Ertöfer! Dank 
adrefie, eine&chrift, in der feier: 
lich u. förmt. fütEtw gedanft wird, 
Ds fchrift: mantrug in der Rams 
meraufeineD. an den Könia an; 
es wurde eine D.votirt; eine D.be: 
fhließen. Deal tar, ein A. auf 
dem aus Danfbarf, geopfert wird: 
auf den D. Weihrauch freuen; 
Kränyezum D. hintragen. 
danfbar, ı) dantend, Danf em: 
pfindend, bringend, fagend: erwar 
fehr d. dafür; der Stant war gegen 
ein fo groffes Verdienftd.; 2) ges 
neigt, gewohnt, für empfangene 
Wohlthaten oder Gefällt. Dank zu 
empfinden, au nüßernu. fie zu ers 
wiedern, der Wohtthaten einges 
denf:ein d. Menfchzein d.Gemüth, 
Herz; d. Gefinn.; fich genen feine 
Wohlthaͤter, für eine Wohlthat 
volltommen, im hochſten Grade, ſich 
in jeder Hinſicht d. bezeigen, bewei⸗ 
fen;du haft Dich nicht d. daſür gegen 
mich bewieſen; fi einer Sache d. 
erinnern; in gleichem Maße, durch 
Worte, Geſinnungen d. fein; ſich 
d. finden laſſen; d. erfunden wer: 
den; d. erfcheinen; an Em einen d. 
Menichen finden; es fann feinen 
dantbarern Menfchen geben nis 
ihn; ind, Erinnerung ſchwebt mir 
mein£chrervor. Dsfeit, die Ems 
pfindung u. Hüßerung des Dantes, 
die Frfenntlichfeit, die Neigung, 
Gewohnheit, empfang. Gutes als 
ſolches anyuerfennen ıc., Danfges 
fühl, dantbare Gefinnungen: Erw 
mit vieler, groffer D. annehmen; 
D. gegen die Aeitern; aus D. Erw 
thunzmit Dant Ids Namen erwaͤh⸗ 
nen, ſich Ids erinnern; von D. 
durchdrungen ſein; En zur D.ver: 
pflichten; wer ſchaͤtzt die D. nicht? 
ſeine D. durch die od. in der That 
beweiſen. dantbarlich, dant— 
bar: Etwbd. loben; die d. Freunde. 
dDanfbeftiffen: befliffen od. bes 
müht, feinen D. ju bezeigen: erift 
d, D⸗heit. Debegierde, 
groſſes Verlangen, feinen Dant zu 
bezeigen: Dieß weckte unſere D. 


dankbegierig, 1) Danfbegierde 
habend,empfindend:tind-Gemüth; 
2) begierig nach Dank: er ift ehr: 
aeigig und d. dDanfen, 4) fein 
Pohfgefalt.uber empfang. Wohl: 
thaten, übererwief. Höflicht,, fein 
Dantaefühldurh Worte u. Handl. 
an den Tag legen u.foicheyu erwies 
dern fucben; Em Danffagen, D. 
wiſſen, ſich erkenntlich bezeigen, 
dankbar fein: ich d. dir, Daß du od, 
weil du meine Bitte erfüllteſtz Em 
für eine Wohlthat d.; ich d. dir da⸗ 
für vom Herzen; herzlich, inniq, 
ſchönſtens, beßtens, verbindfichft, 
recht fehr,nußerordentl..ungemein 
d.; Eminden ehrenvoliften Nuss 
drüden, gehorfamft, ergebenft d.; 
wenn mangegrüßt wird, fo fordert 
et die Höflichkeit, Daß mand, [daß 
man diefe Höfl. anerfennt od. wie: 
der grüßt]; ich grüßte ihn, under 
danfte mir nichteinmal; wieman 
arüßt, fo d. man; Gott d. [feine 
Wohlth. erkennen, qut anwenden 
u. ihn fieben); faßt uns Gott dans 
fen! vgl. Danfgefühl; 2 Etwas 
od, Dar:, Angebotenes oder Zuger 
muthetes aufeine höfl., wohl auch 
fpött. TBeife ablehnen, abichiagen, 
ats empfangen gelten lafien, die 
Annahme verweigern, ſich verbit- 
ten: beliebt Ihnen Nichts davon ? 
Ich dante; für eine angebot. Ehren: 
ftelle d.; für dieſe Ehre d. ich; ich d. 
für Alles (nehme Nichts an); ichd. 
fürdeine gürige Einladung ıc, ; er 
mutheteed auch mir zu, allein ich 
danfte fchön; dafür muß, werde ich 
ſchönſtens d.; ich dankte für den 
Auftrag; 3) als den Geber, Urheber 
von Etwas anerfennen, Em Etw 
zu danfen haben u. ſich dafür yum 
Dante für verpflidhter befennen, 
verdanten (ſ.d.): Alles wat ich bin 
u. habe, d. ich dir, u Gott! ich d. es 
dem Herrn, daß ich wieder gefund 
bin; das Leben, eine Wohlthat Em 
zu d. haben ; die ganze Ruhe feines 
Alters d. er deiner Huld; alles Un⸗ 
glück, das über und kömmt, haben 
wir dir zu d.; Dasd, ich ihm noch 
im Grabe; ichd. esihm nicht, daß 
er ic.; schön find Die Gaben, diedir 
der Friede d.; wem d. ich dieſes 
Glück? A) belohnen, vergeiten: 
danf dir's Gott! Das dante dir der 
Henter! Das Danken: vom D. 
Nichts hören wollen. danken 
werth, werth, daß man dafür 
dankt, Dant verdienend, willfom: 
men, angenehm, erwünſcht: eind. 
Anerbieten; Das iftd., du thuſt ja 
mehr, als ich begehrt. danker— 
füllt, von Dant, dantb. Gefinn. 
erfüllt: mein d. Herz preifet dich 
dafür. Deerflärung, die Er: 
Flär., laute Aüß. des Dantes: eine 
öffentt. D. Dankesbtid,ein 
Dantbart. bezeig. B. Dankfeſt, 
ein Feſt, um Bott für Etw zu dans 
ken; Rosf. beige. Drgebet, 


ein G., indem man Gott für Etw 
dankt: Drgebeie anordnen; unfer 
D. wird Gott angenehm fein. 


Dantaefühl,dasG., Die Ems 


pfindung des Danfes: feine D-e 
an den Tan legen; o könnten Sie 
die D-e in meiner Seele leſen! ich 
finde feine Worte,frinen Ausdruck 
für meine D-e. D-jubel, jus 


beinder Dant: diefe Töne des Mit⸗ 


leids werden fich in D.verwanpeln. 


Dantlied, ein 2,, in dem man 


dankb. Gefinn. aüßert: Lob » und 
Dantlieder fingen. d:Iot, ohne 
Danf. Drop fer, DEinD. zurBe⸗ 
zeiauna der Dantharf.; 2) Danfs 
gebet, D⸗ lied. Drrede,eineR., 
in der für Etw Dank geſagt wird, 
Depredigt. dankfagen, feinen 
Danfmit Wortenausdrüden: du 
danfingteft ihm nicht einmaltftatt: 
durfaateft ihm nicht einmalDanfl; 
ſ. danten ı. Das Deſagen, Die 
Defanung, 1) die Müßerung 
feines Danfes durch Worte, der 
Dant: feine D-g abftatten, dars 
bringen, mahben; D. von @m vers 
fangen; 2) eine Danfformef, ein 
D⸗gebet für eine götti. Wohlihat, 
J. 3. für die glückt. Entbindung 
einer Wöchnerin: eine D.beſtellen, 
thun laſſen. Deſagungsſchrei— 
ben, D⸗fſch rift f. Dantadreſſe. 


Daneſtrom, gleichſam ein Str. 


von Dankſaqungenterenteilte mei⸗ 
nem weinenden, thraͤnenvollen D. 


dankthätig, ſeinen Dant durch 


That, nicht bloß durch Worte aüſ⸗ 
ſernd: Anſprüche auf d. Unters 
ſtützung haben. dstrunfen, 
gleihfam trunfen von Dankbart.: 
er ſchloß den d. Jüngling an feine 
Bruft. danfverbunden, zum 
Danteverb., dankbar, verbunden. 


dDanfvergeffen, den fhuldigen 


D anf vergeſſend, undanfbar: eim 
d. Menfch; eind. Betragen. Ders 
heit. Danfverpflichtet, zum 
Dante verpflichtet. Dantver 
pflihtung. d:würdig, des 
Dantes würdig, Dant verdienend: 
die danfwürdige Güte Gottes. 


dann, fteht I. als Umftandewort 


haüfig nach and. Worten u.bezeich- 
net 1) eine Zeit,ftatt „alsdann, da, 
hernach, ſpaͤter““: fomm’ dann zu 
mir! Dein Vermögen wird eine 
Beute der Feinde werden; deine 
Freunde werden didyverlaffen ; zu 
wen wirft du dann beine Zuflucht 
nehmen? dann erft wirft du fühlen, 
daßıc.; d. u. wann lzu Zeiten, zu⸗ 
weilen, manchmal] kam er zu mir; 
2) eine Ordnung, eine Folge im 
Raume: erft fommıe ich, d. folaft 
du ; erft forge man für fich, d. für 
Andere; 3) eine Fortfegung, für 
„ferner, wie auch“: Sr. Wohlgeb., 
Herrn R., £. Drofeffor der Univers 
fität zu R., dann Mitgliede ıc.; 
d. aber fürchter er ꝛc. II. als Bin» 
dewort faftimmeram Anfange des 


dannen. 
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daranſetzen. 








Hauptſatzgliedes ſtatt „alsdann, 
da, fo, in dem Falle“, ſo oft es mit 
dem im Nebenſatzgliede wirklich 
vorhandenen oder zu ergänzenden 
Bindeworte „wann“ od, „wenn“ 
in engerBerbindung lebt: wann 
du fertig biſt.d a un komm' zu mir! 
oder bift du fertig, dann komm 
zu mir! wann will er fommen? 
Dann, wann erglaubt, daß es 
Zeit fein wird; wann ich zurückſehe, 
dann iſt's, als hätte ich nur einen 
langenFrühling gelebt; auch dann, 
wenn mich dieſes Unglück treffen 
ſollte, werde ich den Muth nicht 
veriieren. Bal, da. 

dannen,in Berbind. mitvon, für 
„hin,fort,wegq, od. von hier, dieſem 
Orte weg, von daher: zieh', geh' von 
d.t hebe dich von d.! führe uns von 
de! ich will dich von d. hinunter: 
ftürgen; von d. Etw, holen, *Uns 
richtig fteht es fhatt „von wannen, 
von woher‘: aufgefahren zu dem 
Himmel, von d. er fommen wird. 

dBanfant(dangfany), tanzend, 
tanyiuftig. 

DanfecDangs)die. Tan. Dan: 
feurcDangför), Tänzer. 

Damte die (Mehrz. Dantes), Re: 
chenpfennig, Spielmart von Meſ⸗ 
fing od. Eifenbein. 

Danubius der (5. 109. e), alter 
Rame der Donau, 

dar,in Zufammenfegungen, wo es 
theils ſtatt da ſteht, theils den Bes 
griff des Oeffentlichen, Sichtbaren 
einer Handlung ausdrüdt, z. B. in 
dartegen. 

daran, an dieſem ıc,,an diefes ıc,, 
andemfeiben zc., an der Sache, an 
die Sache, bezeichnet 1)den Gegen: 
ftand einer Beſchäftigung, eines 
Ausſpruchs ꝛc. daran mag ich gar 
nicht, d. tann ich nicht ohne tiefen 
Schmerz denfen; ich habe fchon 
längft daran gedadıt ; d. ſan diefen 
Orundfägensc.IJmußr du ewig feſt⸗ 
halten ; d. hat er Recht, thut er fehr 
wohl, dDaß-erıc.;d. biftdu Schuld; 
d. geichiehtunfer Wille; d. fehe ich 
Nichts Schönes; d. habe ich Feine 
Freude ; d. finde ich fein Bergnü- 
nen; d. fan dief, Büchern) ergötze 
ich mich; d. habe ih nur Dieß zu 
tadein ; ic) finde d. Nichts auszu⸗ 
fegen ; d. wirit du wenig Gewinn 
haben; d. darfit du nicht tm Ges 
ringſten zweifeln; wenn ich recht d. 
bin ſwenn ich nicht irrel fo 2c. ; es 
in Nichts d. If. daran fein]; ich 
weiß wicht, wieichd. bin; ich. aß mir 
einen Edet d.; f. Daranarbeiten, 
fein, »fegen, wollen zc.; 2) eine 
GegenwartinderRähe einesOrtes 
od. einer Sache, wie auch ein Sein, 
eine Bewegung inihrerRähe, ftatt 
dabei, daneben, dazuꝛe.“ er beſitzt 
ein groſſes Haus u. einen ſchönen 
Garten gleich daran ; indem Thale 

- fließt ein groffergluß,daran liegen 
Städte u, Dörfersfie gingen d. lan 


dem Waſſer ıc.) hinu. her; dasLa⸗ 
ner ftand in der Ebene, die Feinde 
gingen d.vorbei; ed muß noch mehr 
Eifig zc. d. geſchüttet, gegoſſen ıc. 
werden ; an eine Speiſe noch Etw. 
d. kochen ; noch einen Strid d.bin- 
den, fnüpfen zc.; ich bin dem Feuer 
ju nahe getommen, u. habemichd. 
verbrannt; es hängt vieler Schmutz 
d.; der Schlüſſel ftedt d.; er war 
nahe d. herabzuftürzen If. daran: 
fein!; jet ift er nahedaran fan der 
Reine, ander Anftell.);er tommt 
noch nicht d.; 3) das Mittel zur 
Bollbringung einerdandiung,zur 
Erreichung einer Ertenntniß, eis 
nenG®rund: Eim,ergreifen, um ſich 
d. zu halten; ſeine Stimme war mir 
befannt, ich ertannte ihn Daher fos 
gleich d.; Daran (daraus) werde ich 
erfennen,ob du mich liebft;d. werde 
ich deine Liebe ert.; d.tannft du abs 
nehmen, wie befchäftigt ich bin ; d. 
ſollſt du erfahren, daß ich deinHerr 
bin; a)eine Richtung, Neigung, 
Beriehungzc.inZufammenfeg.mit 
and. Wörtern; f. unten. Darans 
arbeiten, VanEtw.arbeiten, ſich 
— — er arb. 2Jahre 
32)ſich bemühen, beabſichtigen: 
arb. daran, einen Verein zu grün⸗ 
den; er a.eifrig d., daß er zumgiele 
rümmt. d:bauen,an Etw.b.:fie 
b. fchon 3 Jahre d. dbinden, an 
Etw. bind.: bindeden Hund daran 
fan den Baum ze.) ! val. anbinden, 
darandenten,an Etwed. einges 
dent ſein, es nicht vergeffen,bei fich 
überlegen: ich dachte nicht mehr d., 
Diep zu thun;ich werde meinLeben 
lang d.; f. daranı). daranges 
hen 237, 1ſich gehend einer&ache 
nähern; 2) unternehmen. anfan⸗ 
gen : fobatd ich kann, will ich d.g.5 
obgleich die Arbeit Leicht ift, fo geht 
er doch ſchwer, ungern daran. 
daranhaben, fürfich h.:ich habe 
meine Freude d.; wie viel haft du 
Eewinnd,? d>halten,an Ew. 
h., von Etw, nicht laſſen, es befol: 
gen : halte (dich) nur feſt d. fan die 
Borfchriftze.)! Erw. ergreifen, un 
ſich d.3u halten; erhält ſich d. Häßt 
es fih gut fhmeden).dshangen, 
an Erw. h. , ergeben fein: der Hut 
bh. d. lam Naget u. dgl. 13 er hangt 
d. lam Vatertand u. dal. mit Leib 
u. Seele. Degabe, Degeld, ſ. 
Angeld. d-⸗geben, 1beim Kaufe 
Erw. Abgenütztes zur Abrechnung 
am Kaufſchilling dagegen geben: 
als ich mir einen Ring kaufte, gab 
ich meinen alten daran und mußte 
2 f.daraufgebenidaraufsahlen!; 2) 
daraufgebenif.d.1). d:fommen, 
243, ı)an Etwas Beſtimmtes kom⸗ 
men, ed erreichen, berühren: daran 
kommt [wird geichütter) ein Quart 
Wein ; du darfſt mirja nichtd. lan 
die WBunderc.);2)an die Reihe tom⸗ 
men, an Erw. gelangen : jetzt k. ich 
b.; er wird ſchon noch d.; ih tann 


noch nicht d, ; du fonımft zuerſt d.; 
er muß bald d. langeſtellt werden]. 
d>tnüpfen, dan@tw.en.; 2)da« 
mit verbunden fein: daran en. fich 
ſchöne Erinn.dsfernen, Udurch 
die Sache lernen, daraus erſehen, 
ſich belehren: d. kann man fernen, 
daß ꝛc. 2) mit Lernen die Zeit zu⸗ 
bringen: ich habe fange d. gelernt. 
dsliegen 245, 4) an Etw. liegen, 
gränzen: hart, ganz nahed.; 2) das 
rauf antommen,eine befondereBes 
ziehung auf Etw. haben, intereſſi⸗ 
ren: mir"fiegt ſehr viel d., fie zu 
fehen ; den: Freunde der Wahrheit 
liegt d. daß ıc.; was ift dir daran 
getegen? gar viel; ihm ſcheint We⸗ 
nig, nicht Bieldaran zu liegen, 06 
Dieß oder Jenes geſchehe. d- mas 
den, 1 an Etw. Beftimmtesmas 
chen, befeftigen, anfügen: mad) eis 
nen Haden d.! eine Brühe d.; 2) 
Erw, unternehmen, anfangen, an 
Etw. gehen, ſich einerSache unters 
ziehen: ich habe mich nun darans 
gemacht ; wird er fich nicht baid d.? 
d:mÖgen, Luft, Neigung, Willen 
zu Erw.haben: er mag nicht daran. 
daranmüſſen 246, an die Reihe 
fommen müſſen, genöthigt fein, 
Erw. zu thun, nicht vermeiden füns 
nen: nun mußte er d., er mochte 
wollen od. nicht. drfein, av an 
einer&adye befindi.fein: esift fein 
Schloß d. fan der Thüre] ; 2) in ei⸗ 
nem gewiſſ. Zuſtande ſein, in ge⸗ 
wiſſen Umſtänden ſich befinden: er 
iſt gut, übel, ſchlecht d.; du wirft 
micht ſchtimmer d. fein, ats die Uib⸗ 
rigen;der®reis ift umfo viel beſſer 
d.,alö der Jüngling ; wie wohl ift 
der d. der fo leben kann! ich weiß 
nicht, wie ich. daran bin [was ich 
glauben, denten folll; ich weiß 
nicht, wieich mit ihm d.bin ſwie ich 
mit ihm ftehe, wie er gegen mich 
geſinnt ift, was ich von ihm halten 
fol) ; mit Em qutd.lin gutem Ver⸗ 
nehmen ftehn); wenn ich anders 
recht d. bin (wenn ich nicht irre) ; 
unrecht d. fein [irren] ; Du biſt fehr 
unrecht d., wenn du qlaubft, daß 
10.5 er war nahe d., geiangen zu 
werden les fehlte Wenig, ſo wäreer 
ic. zer waͤre beinaherc. Nzes war nahe 
d.,daßıc.; die Stadt war nahe d., 
eingenomm. zu werd.; 3) werthloß, 
ungegründet, unmahr fein: es ift 
Nichts d. la) es taugt Nichts, b)es 
iſt mager, ©) es iſt nicht wahr]; wie 
man mir ſagt, ſoll doch Etw. Wah⸗ 
res) d. ſein; ich glaube immer, es 
wird Wenig d. fein; 4) mit Etw. bes 
ſchaͤrtigt fein, ſich Mühe geben: er 
iſt ſchon fleißig, ſehr eifrig d. ; ich 
will recht, mit allem Fleiße d. fein, 
Daß ıc. d⸗ſe tzen, 1z an Etw Bes 
ſtimmtes fegen If. anſetzen): ein 
Stüd d.; »)an od. auf das Spiel, 
aufden Wurf fegen, Daranwagen, 
ristiren, anwenden: ich ſetze Leib 
u. Leben d.z Hab u. Gut d. ; Alles, 
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daranfollen. 





Das Aüßerfted.;ichf. Alles daran, 
dag ic od.wennich nur ic. d⸗ſol⸗ 
Ten, an die Reihe fullen, Etw.thun 
follen, zu Erw. vertangt vd. aufge: 
fordert werden: er foll mir fchon d.! 
daranfteden, ıan&tm fteden,an: 
fleden (j.d.9; 2) daran geftedt fein: 
es ftedt der Schlüffel d. d:ftehen, 
an Em. ft.: ich ft. mun daran lan 
diefem Eapirel zc.] d⸗-wagen, an 
vd. für&tw.wag.,‚eineSade wag., 
aufdasSpier fegen: ich wage es d.; 
- erhat fein ganzesBermögen daran 
gew.; er will ſich nicht d. wagen. 
dswotten, Willen, Neigung zu 
Eım. haben,zu einer Sache wollen: 
er wollte ducchaus nicht d. lzgerie, 
machte Ausflüchte, weigerte ſich, 
entzog ſich der Sache). 
darauf, auf dieſer, auf dieſem, auf 
dieſes 2c.; auf demſelben ıc.; es 
bezeichnet 1) ein Sein u. Dandein 
auf od, über einer Sache, auf die 
Fragen „wo? worauf?“ a) örtlich 
u. koͤrperlich: dDärauf liegt er ger 
w:hni.; d. ſteht, fißt er, wenn er 
ſchreibt; Diep ift der rechte Weg, d. 
wandie weiter! Du juchit dein 
Sacktuch? du figent ja däcauf; es 
hafıen Schulden d. ; b)geiflig: er 
beftand ſeſt d., daß ıc.; 2) dıe Rich» 
sung einer Handiung auı einen Ge⸗ 
genſtand hin auf die Fragen „wo⸗ 
bin? auf was? a) vrtlich u.törper: 
lich: der Tiſch iſt naubig, lege 
Nıdısd.ter fand eine Raſenbant 
u. ſetzie ſich d.; er ſchlägt d. los, als 
wenn azc.; erritigerade d. zuz bygei⸗ 
ſtig:darauf muß man ſehen, hören, 
denmen, daß ıc.; er ſieht und hört 
nidytd.; d. iſt ſein Augenmert ge: 
richtet, daß 2c.; d. achte, merte, baue 
ich, Daß 2c.; darauf, gerade d. iſt er 
hartnäckig verſeſſen; d. antragen, 
dringen, hinarreiten, ausgehen, 
befteyen, taßzc.; d. ift es jaeben 
angelegt, angefangen, dich zu bes 
trügen; er geht nur d. aus Das iſt 
ſein End weck, ſeine Abſicht], ſie zu 
verführen; darauf geyt ſein ganzes 
Trachten, Sinnen hinz d. zieln Al: 
tes ab; d. laſſe ich mich mich ein; 
d. verſteht er ſich gut; d. lauf dieſen 
Buiden, aufdieje Kıeinig.eis) ſoll 
es mir auch nicht mehr anıommmen; 
es tömmt hiebei vorzüglich d. an, 
ob 2c.; ich Habe es d, bezogen; 3) Die 
Urjadye eıner Handiung: ec hat 
groſſen Reichthum, u. d. ijter floiz; 
d. buuvedır ja Nichts ein! 4) die Ger 
genwart bei einer Handtung: ges 
ftern war Ball, ich war ader nicht 
d.; er war d. lauf der Hochzeith 
man jlellte eine Jagd an, er ging 
aber nicht d.; 5) eine Zeufolge, fur 
„nach dıefem, hieran, darnach * 
auf die Frage wann?: d. ging er 
nad) Hauſez d. ging der Streu, der 
Lärmen erſt recht an; ein Wenig, 
nicht iange, batd, eine Grunde, ge: 
raume Zei d.; Tags d.; (des) Mor⸗ 
gens d,; d. Leg man unmisteibar 


212 


ein Ried folgen ; heiße Speifen ef: 
fen, und gleich d. kalttrinfen, ift 
ſchädlich; 6) eine Beziehung, Hin: 
ſicht auf einen Umftand, für „in 
diejer Hinficht, in dieſem Falle”: 
Sie werden Nichts finden, u. doch 
werdenSie,d. fenne ich Sie, mehr: 
ere Stunden blättern u. grübeln; 
ich ſagte Nichts d.;d.fchrieb ich ihm 
als Antwort, daß zc.; d. dient Dieß 
jur Antwort; ich werte d., Daß zc.; 
ich wollte d.fterben,daß zc.;ich hats 


te Nichts darauf." Man fann nicht 


in allen Fällen „darauf“ für „auf 
demjelben” ıc. fangen. Man faat 
3. B. nit: im Sommer ifterauf 
dein ande, im Winter aberwohnt 
er nicht d., fondern aufdemjelben. 
Daraufanliegen,dsantragen 
2c.‚N.antegensc,d=bleiben 229, 
1) auf Erw bt.: Diep find vie ers 
ften Spuren, d. muß man bleiben; 
2) auf Etw liegen bleiben: das Ga: 
pitat bl. darauf (auf dem Haufe u. 
dal.]; 3) bei Etw beharren: er bi. 
feft darauf, daß ıc. d:bringen 
229, 1) auf Etw br. : ich tann den 
Dede nicht d. Laufdas Glas] br.; 
du wirft dieſen Auffag, deine Abs 
handt, nicht d. Lauf einen Bogen) 
br. ; 2) auf Etw lenten, führen: er 
brachte das Geſpräch d., daß ıc. 
dbaraufdenren, d:dringenzc., 
f. denien ıc. D+fahren, A)durd 
F. daraufihnffen: Kiesd. lauf die 
Straſſehf.; 2Rauf Ewwef.: er fuhr 
d. lauf dem Wagen od.Schiffel; 3) 
imFahr.auf Erw ftoffen; er fuhr d. 
lauif denFelſen). det allen 234, 1) 
auf@imw f.ier fiel d.lauf den Siem; 
2) auf Etw fommen; die Rede fiel 
d. daß ic.z 3) erfinden : endlich bin 
ich d. gef. ; va. verfallen. d⸗fol— 
gen, auf &Etw f., darnach f. oder 
tkommen: unmireibar d, foigte die 
Reiterei. d⸗geben 236, 1) beim 
Schließen einesBerirages ſogleich 
eine Summe Geides ausjabten, 
umden And, zur Leiſtung des Ver⸗ 
fproch. zu verpflichten: er hat ihm 
gleich 10 Thır.degegeb.; beim Ver⸗ 
tauf Etw d.; 2) auf Erw achten, ſich 
nach Erw richten: er gibt Nichts d. 
lauideine Ermaßn.];3) beim Aus: 
tauſch einer Sache daraufjahten, 
mehrzahlen; j.Darangeben. deg e⸗ 
hen 237, Deinen gewiffen Raum 
vd, ein gewijfes Maß einnehmen: 
dein Brief wırd nıcht d. lauf das 
Papier) gehen; es geht nicht mehr 
d.; vgl. daraufbringen; 2) entyal: 
ten: wie vie 2och nehen d.? 3) er: 
fordertich fein, alle werden, vers: 
zehrt, verbraucht werden, verloren 
gehen, aufgehen (j.d.): es geht viel 
Zeug d.;aller Wein iſt d.geg. lwur⸗ 
de ausgerrunfen); er fuhrt den 
Rechtsſtreit hartnäckig fort, wenn 
auch ſein ganzes Berm.gen Dabei 
d. geht ; d. kann viel Zeit und Geld 
geyen; jein Bißchen Ehre tann 
auch noch d.; 4) erben, umtom⸗ 


Daraus. 





men, zu Grunde gehen: bei dieſem 
Rebenswandel mußte er wohl d. zes 
find bei diefer Gelegenheit viele 
Menichen daraufneq.; 5) fich auf 
Erw beziehen, auf@rw zielen: dieſe 
Worte g. ſicherlich darauf, daßıc. 
Daraufgabe, Dige1d,f.Draufs 
geld. d⸗haben, darauf gelegt od. 
liegen haben: ich habe die Handd.; 
ich habe 100 ff. d. lauf dem Haufe); 
hat er viele Schulden d.? dhal⸗ 
ten, auf Ewih.: ich h. die Hand 
d.; 2) beobachten, f. halten; 3)ichäs 
gen: ich hatte Wenig, Nichts d. 
daraufheifen, 4) auf Em h.: 
En aufden Wagen, auf's Pferd h.; 
2)daran denten machen, hinführen: 
wenn du dich befinnit,was damals 
gefagt wurde, fo hilf mird.! de h ö⸗ 
ren, d:adten, aufmerten: er h. 
nicht d. (auf Ermahn.). desto ms 
nen, 1) auf Etw eommen, zu nahe 
f. vd, treien: er läßt Nichts d. f.; 
2) mit jenen Gedanken auf Etw 
verfallen, finden: ıch tann nicht d. 
fommen; wiebift denn Du d. ger. ? 
darauflegen, dauf@twi.:teg’ 
nicht ſo vier d. ! man muß Eharpie 
d, legenzeinen ſtarten Zoll d. legen; 
ich werde noch einige Kreuzer d. les 
gen Id. sahien) ; 2) Werth darauf 
legen, achien: er legt nich Bield. 
darauftiegen, auf @twi.: es 
liegt der Hund d.; es Liegen 300. fl. 
d. (aufdem Haufe). d⸗rechnen, 
4)dazur.: man muß noch Die Spes 
fen d.; 2) ſich auf Erw verlajfen, 
glauben, hoffen, dszänlen: er r. 
bejtimmed. d-ſchlagen, 1Dauf 
Erw ſchi.: ich (hing mit dem Ham⸗ 
mer d. ſchlage nur rüchrig d.Iprügs 
le ihn)! Sy) durch Schiagen auiEtw 
befejtigen:3) den Preis einer Waa⸗ 
re dafür erhöhen, ſich mehr zahlen 
laſſen, ats ſie toſtet: ſie ſchlug 9 Kr. 
d. d⸗ſchreiben, 1) auf Etwas 
ichreib.: feinen Namen d.jchr.; 2) 
fchriftt. antworten. deſchwören, 
4) zur Beſolq. einer Sache durch ei⸗ 
nen Eid verbindl. machen: er ließ 
ſie d. lauf die Fahne) ſchw.; 2)die 
Wahrq. beſchwoten: er ſchwur d.; 
ich wollıe d. ſchw., Daß ıc. Dsfjes 
hen, auf Etweſ., Rückſicht neh: 
men: du mußt d.fehen, Daß sc. oder 
vb 2c. dsfegen, 1) auf Ew ſ.: 
eın Gebaüded,. ſ. z 2)dafur ausfpres 
en, ausfegen: eine Beiohnung, 
Gtrüfed.f. ds ftehen, yauf@ım 
Rt. : erfleyed.; 2) dafürausgejegt 
fein: esft, eine Gırare, der Gal⸗ 
gen d, ds treuen, ſ. beſtreuen. 
daraufıhbun,dstraufeln ac, 
f.darauf.d:umgehen,j.umjehen. 
daraus, aus dieſem zc., aus dem⸗ 
feibenzc, es bezeichner 4) eine Bes 
wegung von einem Orte: däraus 
taus Diejemster ei) ſoll er mit nicht 
tommen; er war in Wirsbshaus, 
man mußte ihn DAraus polen; Nu⸗ 
gend. jiehen ; 2) der Grund einer 
Ertennsniß, einer Hoige; daͤraus 
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daraus. 


folgt, daß 2c.; was folgt däraus 
Anders, als daß zc.; d. fihließe ich, 
daßıc.;d., daß du fchreibit, Sehe 
ich rc.;d. kann unmögt. Etw Gu⸗ 
tes entftehen; d. werden dir wenige 
Hoffnungen erblühen;5)denStoff, 
woraus Etw entjlanden oder ges 
macht ift, die Urſache: d. iftes nach 
u. nach entſtanden; d. ift viel Un: 
heit ıc. entitanden; ich tieß den 
Baum fällen,(und) d.wurden dieſe 
Meubies gemacht; er harein Recht 
d. gemacht; d. tann ich mir Nichts 
machen; d. mache ich tein Geheim⸗ 
niß; d. wird Nichts led fann nicht 
geichehen, ich werde ed nicht zuge: 
ben,es in vergebi.Mühesc.) * Die 
Rds, die hier niche ftehen, fuche 
man beim Zeitworte, 1: B. ich weiß 
nicht, was ich d. machen (davon 
denen) ol... bei „machen“. 

Darben, 1) Mangel leiden, das 
RR thigite, die norhwendigſten Be: 
dürfniffe ensbehren, in Armuth, 
Dürftigfeit, Noth leben: er hat 
fanged. müſſen, ehe es ihm fo gut 
gekommen iſt; er darbt im Alter, 
‚weiter in der Jugend verfchwender 
hat; 2) fidy entziehen: fiewird den 
eignenBiffen d, um ihrenLiebling 
fasszu fehen. Das Darben, die 
D:ung. Darbepfarre, D— 
ft elite, eine Sielle ıc., die foge: 
ringe@infünite yat,daß man dabei 
darben muß; Pönitenjftelle; vgl. 
Bußpfarre. 

Darbieten 229, 4) zum Nehmen 
binhatten, Das, was man Em ge: 
ben will, hin⸗, darreichen, enge: 
gen:, Darbrıngen, anbieten, ver: 
ſchaffen, gewähren: Em ein Ge: 
ſchent, Geid d. ; Etiw ireiwillig d.; 
Ein dıe Hand zum Küſſen d.; 10 dır 
Jemand einen Streich aufdeınen 
rechten Baden gibt, dem biete den 
andern auch dar! mein Haus bie,et 
mir alle Annehmlich eiten dar; 
dieje Anhöhe b. eine herruche Aus: 
fir d. ; au die Einſamtent bieset 
mancdyeriei Freuden dar; der Aus 
genblick iſt geommen, wo ich dir 
mich nahen, und dir den treuver⸗ 
ſchwieg. Buſen d. darf; 2yfidy zei⸗ 
gen, vorhanden fein: joba.d ſich 
eine guse, ſchene, qunft. Gelegen⸗ 
heird., werde id) 2c.; es bietet ſich 
nicht gerade ein Antaß dazu für 
den Augenblick dar; ich ſuchte die 
mannıgfait. Quellen der Feude 
auf, die ſich uns d. ; es bor ſich zu: 
fällıg Bitfe darz 3) fich zu Erw wil⸗ 
lig zeigen, fich ſeibſt hingeben wol: 
ten : du vieset dich als Opfer dar; 
er bot ich für syn zum Gefang. dar; 
fich zum Tode fürs Baterland d.; 
feıne eryab. Stirn ſchien ſich den 
Schiãgen des Schickſals darzub., 
ohne demjeiben zu trugen. Das 
Darbieten, die Deung. 

darbringen 229, her, zur Annehm⸗ 
ung, zur ®abe bringen, eutgegen 
br.; ich bringe es dırwillig dar; als 
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Sühnopf.einfamm d.; Weihrauch 
mit@ebet d.; herzt.“Bünihe&m d. 
Dardanariat das, VIL Korn: 
wucherei, Betrug mit Alien 
Muß ıc. Dardanarius 6G. 
109. e) Kornmwucherer ic. 
darein<«drein) fteht für „in diefen 
2c., indenfelben zc. ‚hinein, u.bes 
jeichner eine Richtung od. Beweg: 
ung nad) dem Innern od.derMitte 
einer Sache : därein [in diefes Ge: 
fäß) mag ich es nicht thun; es geht 
ja nichr därein; d. mag ich mich 
nicht mengen, mifchen; d. fann ich 
mich nicht finden, nicht fchiden; 
gieße noch etwas Waſſer d.! er 
fchüttete Det d. [indie £ampe); da 
nahm Saul das Schwert u. fiel d.; 
er ftürstefich d. ; mit Prügeln, mit 
dem Schwerte d. ldarunter, dazwi—⸗ 
fchenlichlag.ser blies d.lins Hornſ 
nad) u. nad) fand er ſich d. [begriff 
er das Geichäft); er wird ſchwerl. d. 
willigen; du mußt nicht d. reden 
(mich in meıner Rede nicht unter: 
brechen]; gib dich nur geduldig d.! 
hinter Em drein laufenthinter chm 
heriaufen). * Unrichtig wird es für 
„darin u. woren“ gebraucht: ift 
er im Barıen ? Erift nicht darein; 
alle Puncte, darein fie ihre@inmils 
ligung noch nicht gegeben haben. 
Vergleiche „hinein“, 
Dareingabe die, IV, was über 
das geiegi. Maß oder Gewicht ꝛc. 
noch gegeben wicd:dıeD.vonGem: 
mein vd. der ©. ; Die D. beieiner 
Map Bier; ſ. Zugabe, Au maß. 
dDareıngeben 236, A) noch uber 
die gehörige Zahl, uber das gehör. 
Maß, Gewicht geben, zu⸗, dazuge⸗ 
ben : er maß mır Ev d.; ſich ers 
geben, dareiniugen, eitragen: wir 
müſſen uns nur willig d. Deqes 
hen 237, 3 Raum haben: fo viel 
Menſchen geyentaumd. lin unfer 
Hausl; Die Milch gehe nicht d. Lın 
den Topf); 2) beim VBerraufe als 
Zugabe dazutommen, angeiehen 
werden: Das gehet nody d. ıdrein). 
dareinfichern, ju Erw tichern, 
verbifjen lachen: die Maͤdchen tich⸗ 
erten drein. Dstommen 243, 1) 
in &mw tommen, u. 2) ſich in E.w 
finden; j. hineintommen 3) dazwi⸗ 
fen tommen, zu einem Hinder⸗ 
niſſe we.den: er wolle Hochzeit 
machen, alleın estam Etw anders 
d., esijtmir Etw dareinaet. date: 
gen 245, 1 ın Etwel.: er legt ſich 
nicht d. (ins Bert); 2) ſich ins Mu⸗ 
tel fingen, Eiw verhindern, ſich 
in Erw nmjchen, mengen:fie waren 
im Begriff, fih zu ſchlagen, eraber 
legte ſich d.; lege dich nicht d.! 
dDareınmengen, d-miſchen, 
f. einmengen, dareinlegen, s res 
den. dsraufchen, zu Erw r. 
Etwemit R. beylenen : dıe Tannen 
rauſchten hoidſelig d. lin den Bes 
faug] ; der Abendwind rauſchte d. 
dsreden, dazwiſchen, dageyen 


Darlegung, 


reden, durch R. unterbrechen, hins 
einreden: rede mir nichtd. ! Der 
fen 251, Etwmit einem Ausrufe 
beqleiten: Recht hater,riefenalled, 
dareinſchlagen, ſ. darein. ds 
ſchauen, d-ſehen, einen ge— 
wiſſen Blick haben: ſieh, wie traurig 
er d. ſchaut! ds ftürmen, a)ft-d 
dazu fomm.:der Wind ft.mächt.d.; 
2) ſtürmiſch, mit groffer Heftigkeit, 
Reidenfh.eineHandiuna aufeinen 
Gegenſtand richten: da nahm ich d. 
goldne Harfe, o⸗zuſtürmen ſeinLob. 
Darge die, IV, meſſing. Angelha⸗ 
cken mit einem rothen Lappen zum 
Hechtfangen. 
dargeben 236, hin-, dahin geben, 
auiopfern: fein Leben für feinen 
Freund d.;feıne@eeie für Jeſus d.; 
der fich füruns dargeg. har. Das 
Dargeben, dieD:ung: feines 
Lebens. dDrgeihan, f. darthun 
n.augenicheint. darhalten 240, 
hinhalten: ih hieit meinen Rüden 
dar denen, dıe mich ſchlugen; Em 
Erw zum Munde darhalten. 
darim cörınnen), fteht ftatt „in 
dieſem zc., indemjelben zc., inners 
hab, daſelbſt“ auf die Fragen wo? 
worin? u, bejeichner eın Gein, Bes 
finden ın, an einem Orie, in einem 
Zuſtande: darin iſt er, liegt er; iſt 
erdärin? d. iſt er no.y gan; uner⸗ 
fahcen; d. feylaes iymı (ehr: d. Darf 
ec ſich ſehr beffern ; d. verſehen es 
die Meisten, dag fie ꝛc. d. bin ich 
wenig bewandecrt; d. habe ich mic) 
geirit; die Feeundſchaft, Tugend 
1c. bejteyt d., daß 20. ; er hat mich 
ſchon darın lim Theater, geiehen; 
ervefinder ſich nicht d. ; du haft die 
Zeitung geieien, was fteyt Neues 
d.? ich ging in das Haus, aber ich 
fand Niemand d.; ich Dachte werter 
tarüver nach, u. war fo d. vertieft, 
daß ic. er hat zwar ein Haue, er 
wogneabernuht d.; Flaſchen find 
genug da,aber es iſt Nichts d."Fehs 
lechyajt wırd es für „ worin‘ ges 
br..ucht: ein WBaıd, darin es Raüs 
ber gibt. Das Darromımen, da$ 
durch Erbichaft erworb. Vermögen. 
Dariage die, IV, zu erlegendes 
Gerd, Untoſten, Zubuſſe. d-ia ng» 
en,dars, hinteichen. dartegen, 
a)hın:, vorlegen, vor die Augen 
legen: Em baares Geld d.; du haft 
ihnen das weite, fette Land dargei. 
(gegeben; 2) Eiw deutl., anſchau⸗ 
lich machen, darpellen, s ıhun, ers 
tiacen, auseinanderſetzen, aus⸗ 
fuhrtich, im Deraul zeigen: Etw 
mit Gründen d. [beweijen); den 
Grund von einerSache, ſeine Mei⸗ 
nungde; Emd.e Grunde dafur u. 
dawider d.; ich will Das, wus bu 
wuͤnſcheſt, jo deutlich ats möyjl.d.; 
Eıw ausrügriuch, umſtaͤndi. d. [des 
tailntren) ; Eiw curz, gany riard.; 
Das Darıegen, die D:ung, 
Ertlarung im Deraut 1c.:dieD. des 
Zujtandes einer Nation; dieſer 


Darleh(e)n. 
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darftellen. 








Theil bedarf feiner ausführl. weis 
tern D. Darlehen VI, was 
man Andern feihet, befund, Geld, 
‚das dargelichene, auf Borg gegeb. 
od. empfang. Geld: Emein D. ge⸗ 
ben; ein D. von Emerhalten; En 
um ein D. erfuchen, bitten; ein D. 
abſchwören, : zahlen, zurüderhalz: 
ten, empfangen. Darleihbder, 
VII, das Darlehn: Gejelligteit ift 
ein wechielfeit. D. erworbener Ser 
danfen. Darteihe die, VL, f. 
Dartehen.darleihben235,dar: 
lehnen, hin-, ausfeihen, gegen 
Vergütung auf gewifle Zeit zur 
Nutzung hingeben, bejond. Geld, 
borgen: Em eine bedeut. Summe 
Geldes d.;f.leihen. Das Ds tei: 
hen, die Deleibung. D-tei— 
- her VI, der Etw hinleiht, Glaüb. 
Darm*vıi, (Därmchen, D:tein), 
4) die haütigen Schlaüche, worin 
die Nahrungsmittel weiter ver: 
dauer und durch weiche der Unrath 
aus den: Körper abgeführt wird, 
Eingeweide: die dünnen D. [die 
in der Nabelgegend befindt.); die 
diden D. Ider Grimm-, Maft: vd. 
groife Darm) ; derfette, blinde D., 
f. Feti, Btinddarın ; alle Därme 
iufammengenommen heißen das 
Sedärme; Reißen, Schmerzen in 
den D. haben; die D. (der Schwei: 
ne2c.)ju Würſten gebrauchen;aus 
den D. werden Saiten gemacht. 
Darmbaddas, VIII, D-bähe, 
die, IV, Kinftir, Zavement: der 
Arzt verordnete lindernde D.; ſich 
durch D⸗ bähen Erieichterung ver: 
ſchaffen. Debandwurm. D— 
bein, der untere Theil des Hüft⸗ 
beines, D⸗tnochen. D-bruch, 
ein Bde: Darmfelles in der Ge— 
gend des Schooſes; Nds bei Bruch. 
Darmcanat,Definung des Maft: 
darms. Drdrüje, fleıneD.,die 
fi) in Menge an den Därmen be- 
finden. Dsentzündung, ſ.Ge— 
därmentzünd. D-fell, die weiche 
dünne Haut, die alle innere Theile 
des Unterbauches umgibt, Dshaut, 
Bauchiell. D-fieber, ſ. gaſtti— 
ſches F. D⸗fiſt el, ein Geihwur 
amı Meaftdarme,Korhfiftel. Dig e: 
gend,i. Weihe. Drgicht, die 
®. inden Därmen, oder heft. mit 
Krämpfen verbund. Reiben ın den⸗ 
felben. Dsfraiß, Drjammer, 
D:grimmen, D:frampi, D— 
ftrenge, Deweh, Bauchweh, Kolit: 
an D. leiden. d⸗-gichtig, mit 
der Darmgicht behartet. dagichts 
ifch, von der Darmgicht zeigend, 
herrührend,dazu geneigt. Darm 
haut, zarte D., weiche die Därme 
jowohl umgibt als auch von innen 
berieidet, j. Difell. Detrampf, 
f. Degicht. Deröpredie, IV, ein 
Geſchlecht der Schaithiere. D— 
ruhr, ſ. Ruht. Deſaite. D— 
ſchleim, der Sch., mit dem die 
Därme inwendig überzogen find. 


Darmfprige, Kinftiriprige. 

Darmftade (Heffen-D.), Deut: 
ſches Großherzogthum mit der 
Hp. leihen Namens. Darmz 
ftädter, vgl. Deutich. 

Darmſtreich er, ſchlechterGeiger, 


Fiedter. Deſtrenge, ſ.D⸗gicht. 


Darmverichließung,derhöd: 
fte u. gefährlichjte Grad der Ber: 
ftopfung der Eingeweide, wenn der 
Unrath durch den Mund abgeht, 
Kothbrehen, Mijerere, Drvers 
ftopfung, Dezwang, Ber 
ftopfung der Därme, Hartleibig: 
keit: den D. haben. D-weh, |. 
Darmgict. FR. 

darnac danach) ſteht für „nach 
dieſem ꝛc., nach demſelben 2c. u. 
bezeichnet 1) das Ziel einer Beweg⸗ 
ung od.Handiung,ein Berlangen, 
eineBerührung:nur Därnach jtrebt 
erzdie Tugend ift EtwkLiebenswür—⸗ 
diges, ſtrebe darnach! d. hat Nie⸗ 
mand zu fragen; er irägt Nichts d. 
ldachtet es nicht, tümmert ſich nicht 
darum) ich fehne mich recht d.; ich 
will d. gehen, ſchicken; du laufit, 
ſtrebſt, ringft vergebens d., 2)eine 
Vorfhrift, ein Vorbild: darnach 
fuche dich zu bilden ! die Vorſchrift 
ift qut, richte dich daͤrnach! d. hat 
man ſich ftrenge zu richten ; dieſes 
Lied geht auch d. lnach dieſer Me: 
fodiel; 3) eine Beſchaffenheit, ein 
Verhaͤltniß: es koſtet zwar nicht 
viel, es iſt nicht theuer, aber es iſt 
auch d. ldie Güte dieſer Sache iſt 
auch dem geringen Preiſe angemeſ⸗ 
jen); ſeine Kräfte find nicht d. [find 
nicht fo beſchaffen, reichen nicht zu, 
find nicht ftart genug) ; die Frucht 
follte unreif fein? fie ſieht nicht d. 
aus; er fieht mirmichtd. [nicht io) 
aus, als wäre er lernbegierig; er 
macht es d. [benimmt, beträgt fich 
fo), daß ihn Keiner achten fann, 
dag ihn Alle meidenzwie, du glaubit 
ihn bezwingen zu Lönnen? du ſiehſt 
mird. aus; du haft d. gelebt, daß 
dich Die Leute halfen; erift auch der 
Mann d.;esiftihm de nach (einen 
Thaten, wie ers verdient hat) ge: 
gangen; es läßt fich d. an, als wenn 
es befjer werden wollte; d. der Gaſt 
ift, wird er bedient; 4) eine Ord—⸗ 
nung, Zeitfotge für „hernach, dar: 
auf‘; gleich, batd, kurz, lange, nicht 
fange d.; qleich d. tam er am ein 
Jahr, a Stunden,s Tage d.; Adam 
wurde zuerft erichaffen,, d. beſſer: 
dann) Eva; erſt Einer, d. die Uibri— 
gen. * Unrichtig wird es für „wor⸗ 
nach“ gebraucht: ein Buch, darnach 
ich mich ſchon lange ſchnte. .. 

darnieder, ſ. danieder. 

darobedrob), Hdarüber: d.erzürns 
te er; 2)dadurch: schnell genas d. 
der ungrftüme Mars; 3)dafür⸗ dar⸗ 
um: wäre mein Reich von diejer 
Belt, meine Diener würden d. 
kämpfen, Daß ich ꝛc. 3) daraus: 
d. kann man erfehen, daß ıc. 


Darrblech, @ Blech mit Löchern, 
das Getraide Daraufzudörren; 2) 
biech. Thür vor dem Darrofen. 

Darre od. Dörre IV, 1)das Dars 
ren: die D. vornehmen, vollenden; 
die D.iſt dießmal schlecht gerarhen; 
z,ein Ofen oder eine andere Vor⸗ 
richtung zum Darren des Getrais 
des zu Malz, Flachſes, Obftes ıc.; 
Darthaus, Dsbieh, Malzdarre 
2c.: das Getraide iſt in od. auf der 
D.; 3) eine Krankheit bei Thieren 
u. Dilanzen, a im Austrocknen der 
Säfte u. Verdorren beftehend «bei 
Menſchen Aussehrung, Schwinds 
fucht, bei Pferden auch Feuer aes 
nannv, bybei Vögein ein Geſchwür 
über dem Pürzel. 

darreden, hinreden, hin: od.dars 
haften, sreihen: Em Etwod. dars 
reihen, zum Nehmen hinreich., 
überreichen, geben, darbieten: Em 
Geld, eine Bitrfchrift d.; ich werde 
ruhig mein Haupt dem Tode d. 

darren, in dayu eingericht. Deien 
od. Geichirren dürre machen, dör⸗ 
ren: Getraide, Mat; d.; Obſt, 
Hopfen, Flache, Tabadıc. d. lauf 
der Darre trodnen). Das Dar 
ren, die Dzung: des Gerraides. 

Darrenſtaub, was vom fertigen 
Matze durch das Sieben abgeſon— 
dert wird, Staub, Spreu. Darts 
fieber, das Auszehrungsfieber. 

Darrgeid, Abgabe fürdas Malz— 
machen. D> haus, ein Haus mit 
einem Darrofen, Darre. D:holy, 
H zum Darren. D:horde, eine 
aus Draht geflodytene Horde, auf 
der das Matz gedörrt wird. Ds 
ofen, jederD., worin 0d worauf 
Etw. gedörrt wird. Deſucht, ſ. 
Atropie und Darre. d-ſüchtig, 
mit der Darrſucht behaftet. 

darſchießen, ſeher⸗, vorſchießen, 
hergeben, leihen: baares Geld d. 

darjenden, f. bins, jufenden. 
darlegen, hin-, vorfegen: Em 
Speife und Tranf darjegen. 
darjtelibar, was dargeitellt wers 
den tann: d. Formen; ein leichtes, 
darft. Enmbot. darftfllen, 4) 
bins, vorftellen, vor Augen ftellen 
oder legen, fihtbar, gegenwärtig 
machen, ſehen faffen, jeigen: Em 
Erw d. ; Erant und Speife vorden 
Fremdling d.; laſſet fie ihre Zeugen 
vor Gerichtd.! ſich Em d. [fich ihm 
zeigen, vorftellen, erfcheinen]; in 
dieſem Augenblicke ftellt fih ein 
Hirt ihm dar; wenn wir ung die 
Gottheit deuten, jo ftellt fie jich in 
einer menicht. Form darzdem Bolte 
den neugebornen Prinzen d.; En 
in feiner Blöſſe d. eine ſchlechte 
Geite, Fehler aufdecken, Andern 
fihtbar madhen) ; En zu einem 
Amted, [dazu empfehlen, präfen: 
tiren); 2) zeichnen, maten, abbils 
den, bilden: fo ſchön fie wirklich 
war, fo ichön u. ſchöner noch ftellt 
fieder Mater dar; ein Reitergefecht 


darftellen. 
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darüber, 





aufeinem Gemälder.;das Gemäls 
de ſtellt Vögel dar, die auf Zweigen 
ſitzen ; 3) dem Geiſte auf eine leb⸗ 
hafte Art gegenwaͤrtig, durch die 
Rede anfhautich machen, ſchildern, 
ein anſchaul. Bitd von Erw geben 
od. entwerfen, mit Hilfe der Dhan: 
tafie u. Sprache veranfchaufichen, 
Erw entwideln, deutl. machen, er: 
zähfen, vordie Sinne bringen ; der 
Schaufvielerftellt die Leidenſchaf⸗ 
ten derMenfchen dar; IdsLeben d.; 
feine Gedanfend.;Etw nur in Um: 
riffen, Etw in fcharfen Umriſſen 
d.; charatteriſtiſch En d.; wir fe: 
ben unfern Charakter im fremden 
Charakteren von Dichtern dargeft.; 
wir fehen das Bild unferes alltäg: 
lichen Lebens dargeft. ; die Sitten 
u. Tugenden der Öriedhyend.; Etw 
od.Envoneiner fatichen, ſchlechten 
Geited.; Etw Anders d., als es 
wirft. ſich zugetragen hat; in Lat. 
Sprache Erw d.; die göttl. Idee der 
Zugend darzuftellen fuchen; 5) der 
finnt. Wahrnehmung lebhaft dar: 
bieten im Gegenſatz des einfachen, 
trocknen Beſchreibens durch bloffe 
Morte: die darflellenden Künſte, 
Schrifrfteller ; Die Darft-de lmaler⸗ 
ifhe) Schreibart; die darft-de (äft: 
hetifche) Form eines Gedanfens; 
6) augenfcheint., begreifl., deutl., 
fihtbar fein: eine fchöne Gegend 
ſtellt fih dar; es ftellt ſich dar, ich 
wills glaubenzdaß er ſich mit allem 
Nöthigen veriehen habe, jtelltvon 
ſelbſt fich Jedem dar. Das Dar: 
ftesien, (.Darftellung. D:ftet: 
ter v1, der Etw darftellt: Shat— 
fpeare, Klopftod etc. find die einzis 
gen D.,die fich über den fleintichen 
Geſchmack der Neuern erhoben ha⸗ 
ben; der D. auf der Bühne, 
darfteltig, geſchickt darftellend, 
der finnt. Warnehmung darbiet: 
end, f. darftelien 5. Darjtel: 
fung v, 1) das Darftellen, das 
Borftellen: die D. Ehrifti im Tem⸗ 
pei; 2) Artu. Weife, wie Etw dar: 
geftellt wird, im Gai der trodnen 
Befchreivung;die aufons@efühts: 
verm gen wirtendeBerfinnticdhung 
(durch Farben, Töne, Worie, For: 
men 2c.) eines in der Anſchauung 
gegeb. Stoffes; Schreibart, Die: 
tion: eineledhafte,charafteriftifche 
D.; einegemeine Art der D.; D. 
durch Worte; die Runftder D,; eis 
ne ganz vorzügl. Gnbe der D.; vor: 
faüfige D.einer Sache vorGericht; 
D. in Umriffen; aufeine gehörige 
D. kömmt ſehr vielan; Nachahm⸗ 
ung, D. der Ratur; D.der Lage der 
Dinge ; fie ſtellten uns ihre bloß 
aus dem Reiche der Phantafie zu: 
fammengefegten D-en alsdieeins 
zigen wahrhaft dichterifchen auf. 
Darfteliungsart,Artu.TBeife 
der Darftellung, ſ. Darjtellung 2.: 
die VBerfchiedenheit der D. D- 8: 


gabe, die G. die narürl. Bähies 


feitu.erworb. Fertigkeit, Erw qut 
darzuftellen: eine bewundernäwer: 
the D, bei philof. Crörterungen; 
feine D. ift qut. Destunſt, die 
K., Etw dem Geiſte auf gehör. Art 
anſchautich zu machen. D⸗s b er⸗ 
mögen, die Fähigk. Erw darzu— 
ftell.: das D. eines Schauſpielers. 
darftreden, 1) hinftreden; 2) 
darreichen (f.d.); 3) (dars)feihen, 
vorftreden (f. d.). 
darthun2p5, die Wahrheit oder 
Falſchheit einer Sache begreiflich, 
Etweklar und offenkundig machen, 
durch Gründe deutl.,anfchauf.mıns 
chen, beweifen,durc Beweife über: 
führen : ich Fann es mit feiner Un: 
terſchrift d., Daßıc.; Erw, ein Ver: 
brechen mit oder Durch Zeugen d.; 
Etw durch Vernunftgründe d.; er 
thatfeineBehauptung dadurch dar, 
daß er ac.; darthun, daß er ein 
fchufdiofer Menſch fei; fannit du 
Diep nicht hinreichend d., fo ıc.; 
er hat die Richtigfeit feiner Mei— 
nung aufeineerleuchtende WBeife, 
überzeugend dargethan; Etw fod., 
daf man bei Emlliberzeugung her: 
vorbrinat; Em Erw.d. [ihn einer 
Sache überführen!. ſſetzen. 
dartragen 265, ſ. auftragen, vor: 
darüber, ſteht für „über dieſem 


ıc. , über demſelben“ tc. u. bereich:- 


net 1)die Bewequng über dieÖber: 
fläche einer&ache od. ein Vorhan— 
deniein über einer Sache; a) auf 
die Frage wohin ?: es fommt ein 
Dahyd. ; d. muß ein Brett gelegt 
werden; d, geht der Weg? damit 
ich über den Graben fann , werde 
ich einen Steg d. machen laſſen; 
Em d. füberden®raben) heifen; d. 
fchreiten, fpringen; man fann nicht 
d. (hinüber, über den Fluß waren, 
ſetzen; die Lehne ift zwar hoch, ich 
fannı aber doch d.Chin weg, hinaus⸗ 
fehen; d. hincweg)fehentfich wenig 
darum befümmern, bei Etw durd) 
die Finger jehen); d. ift er weg, 
hinaus [a), Das rührt ihm nicht 
mehr, macht feinen Gindrud mehr 
aufıhn,b)er hates überftanden);er 
ſetzt ſich d. hinweg; d. hin eiten 
leicht, oberflächt. über Etw wegge⸗ 
hen, z. B. in einer Erzählung]; d. 
biniweg)gehen {mit Gtillichweis 
gen); gehe mir ja nicht d. (hinüber, 
dazu, vergreife dich nicht daran)! 
wenn er mir d. fommen sollte? d. 
hin leicht, obenhin) arbeiten; d. 
hinausragen; es gehet Alles dar: 
unter u.d, [es geht Alles verwirrt 
durch einander); wenn ein Ge— 
ſchwür entfteht, fo muß ein gelind 
wirtendes Mittend. gelegt werden; 
man muß ein Tuch d. binden; Dede 
Etwd. lüber den Topf)! die Hand 
d. hatten lum Eim Ju bededen); eis 
ne-Dede d. ziehen; Erw Sand d. 
ftreuen ; er ift fchon d. hinausges 
wachſen füber dasKleid); d.fchrei: 
ben Leine Wiber:, Aufichrift über 


Etw mahen];b) aufdieffrage mo?: 
es wird hoffentl. ein Brett d. [über 
dem Graben] liegen; ein Pflaiter 
d. [über einer Wunde) haben; ims 
merd. ſitzen [über&rw fihen od. mit 
Etw eifrig beichäftiger fein); ftets 
d. rüber den Büchern ıc.) fiegen, 
figen; mit groffenBuchftaben fteht 
e5d.; d, [oben darauf) ſchwamen 
einige Fetttropfen; 2) den Gegens 
ftand einer Handlung, Thätigteit, 
Beichäft.:ich will mich d.bedenfen; 
ih mag fein Urtheit d. fällen ; du 
mußt mir einen Schein d. geben; 
d. möchte ich gern eine fchriftt.Bers - 
fiberung haben; d. ließe fih gar 
viel. fagen; d. !davon,in Bezug auf 
Die) will ich Nichts reden, fchreis 
ben zc. ; d. willich fein Wort mehr 
verlieren;d, wollen wir ein anderess 
malweiter, Wehr fprechen; feinen 
Augenblick, gar nicht d. [über der 
Arbeit) bleiben können; fie find 
ſchon lange de; ich finde ihn immer 
d.; jetzt muß es bald d, gehen; ich 
fanngarnidhtd. kommen; ich fam 
zufälligd. (fandes); er macht fich 
nund. cher) In) fängt die Sache an, 
bewertftelligt fisb) bemächtigt fich 
derjeiben); esgehticharfd. her[a) 
e5 wird eifrig angefangen, b) es 
wird ftarf durchgehechelt]; fie fielen 
d. her, wieraubgierige Wölfe: laß 
dich d. nie mehr betreten, treffen! 
5) eine Zeit, während weicher Etw 
geſchieht od. geichah: du klagſt alle 
Tage, d. vergeher Die foftbare Zeit 
unbenüßt; das Werk iſt unvollens 
det geblieben, weil der Unterneh: 
mer desſelben d. geftorben ift; oft 
habe ich dich erwartet, aber der 
Frühling ift d. verblüht; 3) einen 
Grund, eine Urſache vd. Berantaf: 
fung, für „deßwegen“: d. entſtand 
der Streit, ein Zanf;d. mache dir 
feinen Kummer, feine Sorge! d. 
fannjt du ruhig ichlafen ; d. darfſt, 
brauchjt du Dich micht zu grämen, 
tümmern; d. laſſe Dir fein graues 
Haar wachfen ! er beichiwerte, ärs 
gerte fich, klagte, machte mir Vor⸗ 
würfe darüber, daß ich ihn nicht 
befuchte; ich freue mich d., weil ıc. 
0d, daß zc. z d. wird erverzweifeln, 
wahnſinnig werden, flerben ; ich 
befleißigte mich des Guten u. ward 
d. nicht zu Schanden; find denn 
meine Gründe fo jchlecht, daß ich 
d, Ihre Achtung vertieren follte? 
5) eine Vermehrung, ein Uibers 
maßıGomparativ), im Gaik von 
„darunter‘’iwer 70Jahre alt iſt u. 
Darüber (u. älter), der c. er iſt 60 
Jahre alt, oder, wie ich vermuthe, 
noch d.; es macht 20 Thal. u.d,;er 
bot d.[mehr, bei Berfteigerungen]; 
es wird noch einige Kreuzer d. fonts 
men [theurerfein); er hard. gemeſ⸗ 
fen lüber's gehörige Maß); euere 
Rede ſei ja, ja, mein, nein, was d. 
ift, ift vom Argen; e6 find fchon 
vierzehn Tage her u. d. zes Loftet d.; 


darüberhin(weg). 


daſelbſt. 





fo viel u. noch d. ; ein wenig d, od. 
datunter; er gab ihm volles Maß 
u.nod Erw d.; 6) mir ge.sen, fein, 
ftehen zc. ein Uibertreffen (Super: 
fativ): d. gehe Nichts les wird von 
Nichts übertroffen, es iſt das Beß— 
te, Grußte tc. ſo genau,daß Nichts 
d. gehen kann; ſeine Liebe gegen 
uns iftfogroß, daß Nichts d. ge: 
hen tannn; Karıs Fieiß ift groß, 
aber Ludwigs Eifer ıjt, ſteht noch 
weit d.; d. giebres Nichts; 7 mit 
verich. Zeitw.riern eine Gewalt 
über@&imw: d. bin ich nicht geſetzt; 
d. ift er allein Herr. * Unrichrig 
wird es für „worüber“ fowohl fur 
ſich, ats in Berbind. mis „„wo’' ge: 
braucht: eine Ruft, d. Nichts geht; 
ein Bergnügen, wo Nichts d'rüber 
geht. darüberhinmeg),i.dars 
übern, hin u. hinweg. dDaruber 
hinaus, f. darüber u. hinaus, 
die mit hin zuf.sgejegten Zei.wör: 
ter u, die eınfachen Zeitwörter. 
darum, I. Umftand.wortu. Bins 
dewort. * Als Bindewort jteht es, 
wenn es mir einem Neben-Gag: 
gliede in enger Verbindung iſt 
(därum,daß; d.,weut; d, wozd. u⸗, 
oder wenn es eine Forge ung aus 
dem Vorhergehenden ausdrüdt, 
in weihem Falle dann meiftens 
ein Strichpunct voranfteyt. Die 
Beijp., in denen es ats Bindewort 
ſteht, ſind mir" bezeichnet, Es be⸗ 
deutet 1) um dieſen Ort herum: 
d. lbeſſer: Dayerum) gehet dei Weg; 
d. muß ver Reif fommen; d. yabe 
id) es verioren;dieBer „e,died.jind; 
erbandein Tuch d. [beffer: hinum, 
herum, um den Arın ; er führie ei: 
nen Zaun d. lumden Öurten]; 2) 
eine Berrauihung, eınen Preis, 
für „dafür oder um’ därum gebe 
ich es nicht hin; ich kann meine 
Waagare nich. daͤrum geben, ich gebe 
feinen Groſchen d.; ich wollte Bıeı 
d. geten, wenn es nicht geichegen 
wäre; wer&.w®B jes thut, derfoll 
d.geftraft werden; 3jeinenBerluft, 
ein Ensziehen, Berauben: ich tam 
d. ich weiß nicht, wie; d. hat man 
mich ſchãndl. gebracht, betrogen; es 
ſei d.! lqui! meinewegen! es ge: 
ſchehe! ich wills verſchme zen; 14 
den Gegenſtand einer Handlung, 
Beſchaͤtt.‚ Wirtung, eine Rückſicht: 
* pärum lum Diejes bitte ich dich 
rechi ſeyr, daß du ac. ; up bitte dich 
daium; d. lin dieſer Hinſicht, deß⸗ 
harb darfſt du unbeforgi fen; ich 
tümmere mich nicht d.; ich weiß 
Nichts d. [dason.;* es ſcheint ſich 
dazum zu handeln, wie 20. Dd. wo 
16. ; darum drehe ſich das Ganze; 
es iſt ihm broß drzu thun, ſich Bei⸗ 
fall zuerwerben, vo. daß er ſih ec.; 
erbemühs, bewirbe fir) dzman loſe 
de! ich möchte mieh nicht d. anſehen 
laſſen; 5) eine U:jacye, Abſicht, ur 
„aus iefjem&rundezc.„depwegen, 
deßhato“: iſt er d. weniger zu ber 


dauern? ich lobe ihnd.; "Das fage 
ich d. daß zc. ; d. werde ich früher 
nah N. kommen, als ıch erwartet 
werde, "ich fchrieb d. an dich, weil 
ich 2c.; "er war nichtzu Haufe, d. 
konnteich den Brief nicht beſorgen; 
11. Hauptwort: erhat für Ein Wa: 
rum zehn Darum bei der Hand, 
NB. Unrichtig wird darum für 
worum, um weichem zc. gebraucht: 
ein Grüd, darum er beneiderwird. 
darumherum, umdiejen, jenen 
vd. um. denjelben Ort herumiwenn 
die Nachtigallen d. fchwirren. 
darunter, unterdiejenzc. , unter 
Diejemzc., unterdenfelben zc., be: 
zeichnet 1) die Gegenwart, das Be: 
finden unter einer Sache auf die 
Frage wo? od. die Bewegung un: 
ter dieſelbe auf dDiegragewohin?: 
Alles was darüberu. d. ift; d. [uns 
terdem Baume) ſteht ervor Regen 
geſchützt; d. [unter feiner Herr: 
ichafı man ich nicht fein, nicht ftes 
hen; das Heu geht nıcht Alles d. 
Lunterdas Dach); d. muß der Pfei⸗ 
terzu ftehen kommen; d. liegt N. 
d. fließt der Bach hinweg; er itedr, 
liegt, fie d.; er vertroch ſich d.z wir 
wollen Feuerd. anmachen, legen, 
damit es ırodne; überdem Monde 
int Alles ewig, was d. fich befinder, 


iſt ſterblich; breite Erw d. ! jeınen 


Namen nıchtd.drudenaffen,nicht 
d. jchreiben, jegen; eine Abicheift 
des Briefes jteyıd. ; eine Figur d. 
jeichnen;es gehe Alles d.u.darüber, 
vd. drunter u, drüberles geht unor: 
dentlich, verwirrt 3u]; 2) die Ber: 
minderung, Verringerung einer 
Zahl, eines Werthes, für ‚weniger, 
geringer, wohlfetler““ im Ggſtz von 
„daruber“:d. lunter dieſem Preiſe) 
tann ich es nicht laſſen, nicht ge: 
ben; d. [unter dem Preife) verfaus 
fen; Kinder von feys Jahren u. d. 
zahlen die Datfie; dieje. Mädchen 
find alle20 Jahre, feined., 5) eine 
Gegenwart, geweſſe Beſchaffenheit, 
Wirkung unter mehteren Dingen, 
eine Gattung, Klaſſe zc., untec die 
Erw sen rı, für „dawiſchen, Das 
tei’’: d, finde ichteinen Unterſchied; 
d. ſcheint Dieß das Beßte, Schiech⸗ 
teſte zu ſein; ich habe auch einen 
Pudend. [unter meinen Hunden); 
d. ſeye ich ihn nicht; er jtand, ſaß 
nich: d.; es iſt Waſſer d. gegoſſen, 
gemiſcht; ſich d. mengen, miſchen; 
noch Etwed. tyun, reiben, tröpretn, 
weben, er jollauty nd. untet der 
Dede) ſtecken; es iſt teines d,, 
wie ich es wünſche; du wirſt ſchwer⸗ 
lich d. tommen [unter die CGava— 
letiſten aufgenommen werden]; 
mein Bruder ging d. [unter die 
Soldaten; meine Kınder will ich 
nichs d. Lin dieſe Sejellichafel af: 
fen; d. unter die Meinigen ſtann 
ich in nicht zählen, regnen; d. 
werde ich doch nicht gehörenzd. Dürs 
fen Sie ihn nicht ſetzen, rechnen, 


Salomon war der Weiſeſte d. We⸗ 
nige d. ſind gut; 400 Künſtler, d. 
4 Mater ꝛc.; wie iſt denn dieſes 
ſchlechte Stüd d. [unter das Geld) 
getommen? ich will auch Zimmt 
noch d. [dazu) nehmen; Blumen d. 
[unter Küchengewärbfe) pflanzen; 
4) die obwaltenden Umjtände, die 
Urfache, Abſicht, einen Gegens 
Nand, ein Mittel, für „dabei, das 
durch, damit“: d.teiderter ſeht viel; 
d. leider fein Vortheil, Intereſſe, 
Ruf; es müſſen Alle d. leiden; ich 
ſehe Nichts Vortheithaftes d.; ich 
weiß nicht, waser d. fuchrlwas er 
füreineAbficht hatıjmwas hater d.? 
was verſtehen Siedarunter? 
darumterhinweg vverd. hin, 
vd, d. weg gehen, fließen, fliegen, 
kaufen; j. Darunter, hin, weg u.die 
einfachen Zeitwörter. [gen. 
Barwägen, f. bins, abs, vorwäs 
darweiſen 269, ſ. darzeigen. 
darwerfen270,{.hins,vorwerfen. 
darzählen, bins, vor, aufjäbs 
ten : Em Geid darzählen. 
daryeigen, hin, vorzeigen, vor 
Augen jtellen vd, legen: Em Etw. 
darıwifchen, f. dazwiſchen. 
das, f. der. 
Daſe iV, f. Bremfe, 
dalein, aneinem beftimmten Ors 
te, überhaupt vorhanden, vorräthz 
1, zur Dand, fihtbar, zugegen, ges 
genwärtigiem, eriftiren, ſich jeis 
gen, hervortreien, erſcheinen: er 


war vor Kurzem nody d.; ich bin 


gleich wieder da; werde ich nicht 
mehr dajein [werde ich gejtorben 
fein), Vozc. ; eriftdageweienlerift 
nicht mehr, ift geftorben),; mit da 
fein (yugleidy mit einem Andern 
vorhanden ven, beftehen I; ich wers 
de da fein [bei der Hano jein, auf 
deinen Want bereit fteven), wenn 
du meiner etiwa bedarfit; es wird 
Wenig meht davon da jein. Das 
Dajein Vi, 1) das Vorhanden: 
fein, die Eeiſtenz, das Leben, die 
Wi.elichteit: ſuche den Zwed deis 
nes D. ju erfüllen! den Zwed jeis 
nes D. erreichen; unfer D.ift nicht 
ewig, Dauert nur furze Zeit; es iſt 
unse jo kurzes D. verliehen; &im 
od. einer Sache jein D. geben; Em 
ſein D. verdan.en: fein D. friten; 
der ahren Freude Werth zu rennen, 
ift unfers Des Pllicht; das Neben 
ſelbſt ıft fein D. mehr, wenn uns 
ein Freund gebriht; Herkules 
bahnte ſich wärend feines irdir 
ihen D. den Weg zum Hummel; 
Das D. Gottes behaupien, laügnen, 
ganz, gerade zu verwerfen ; 2) die 
Gegenwart, das Zugejen:, Dabeis 
jein an einem bejtimmten Orie: 
es iſt bei od in meinem D. geſche⸗ 
hen ; während der Zeit meines D. 
fiel Nichts Merkwürdiges vor. 
daſelbiſt, da, dort, an od. in die: 
ſem, in demjelben, anjenem Orte: 
d. ſollſt dunuch findenzer war auch 


daſelbſtig. 


Ddn ich habe ihn d. nicht geſehen; an 
Hrn. N. N. daſelbſt Idahier). 
daſelbſt ig, f. daſig. 
basjenigne, ſ-. derjenige. 
daſig, daſeibſt od. dort befindlich, 
ſich an diefent,. au jenem od. Dem» 
ſelben Orte defindend, dortig: ich 
+ babe eine Reife nach Prag gemadıt 
u, alle meine d. Freunde beiucht: 
ein d. Bürger ſagte mir ze. 5. Hoc: 
heim aın Rhein kennſt du, wie auch 
den d. Wein [der dafelbft, in der 
- Gegend herum wächft). 
dafigen260, an einem gewiſſen 
Orte ſitzen: wie er ſo ſtill u. in fl 
getehrt daſitzt! 
dasmal, ſ. dießmal. 
daß, ein Bindewort, bezeichnet 4) 
den Gegenſtand einer Empfinmd⸗ 
ung od. eines Dentens meiſt⸗ 
ens auf die Frage was? bei. 
nad) jenen Zeitwörtern, die eine 
Wahrnehmung durh die Sinne 
ausdrüden; alfo nad) fehen, hören, 
: fühlen, fchmeden, riechen, nad) 
eihfehen, wien, glauben, hoffen, 
fagen, ſchreiben ıc.; nad esift ber 
tannt, offenbar, es geht die Sage zc. 
Es wird verbunden a) mit dem Sn: 
dicativ, wenn die Sache od. Hand» 
fung gewiß od. beftinmmt ift od. als 
gewiß vorgeſtellt wirdrich Tehelmas 
flieht du?), daß er da iſt ; ich habe 
es gehört;daß es donnettezich weiß, 
daß er rommen wird; man ſchrieb 
mir, daß er geſtorben iſt z ich hoffe, 
daß unfre Freundſchaft feinerzeu: 
.gen-bedarf; es ift doch ein uner: 
trägt: Stoly, daß er-mich verläßt! 
darin befteht, Das ift die Gerech⸗ 
tigteit, Daß man Jedem das Seine 
gibt; er bewies, daß ed nie einen 
Dichter Orpheus gegeben hat;d aß 
du glüũcttich biſt, daran zweifle ich 
nicht; daß du deine Pflicht erfüllſt. 
Das iſt betannt; wir empfinden 
die Liebe oft, vhne daß wir wiſ⸗ 
fen lohne zu wiffen]; daß es Liebe 
ift; Nichts war den Spartanern 
nachtheiliger oder ſo machtheitig, 
ats (Diefes) daß man die Ver: 
faſſung des Lyturg abfchaffte, vgl. 
41.75 die Entſchließung fauter, 
die Entſchließung iſt dahin erfolgt, 
daß die Eiſenbahn auf Staatsko⸗ 
ſten ausgeführt werden ſollz by mit 
dem Eunjuttetiv, wenn die Sache 
od. Handiungungewiß oder zwei⸗ 
felhaft vorgeftellt wird: ich fürch⸗ 
tete, Daß er es mir abfchlüne od ab⸗ 
ſchiagen werde od. würde od, md): 
te; ich glaubte nicht, Daß du ihn 
treffen würdet; ich vermute, daß 
es übel ablaufen werde; ich be> 
‚forgte, daß der Plan mißfinge od. 
mißlänge od. mißfingeh werde od. 
würde; ich ſchrieb ihm, daß ich kaͤ⸗ 
me, kommen werde od. würde; er 
- meinte, daß du eben ſo gutzu ihm 
tommen könnteſt, als er zu dirrman 
antwortete, daß ſich Dieſes von 
ſelbſt verftände ; ich verbiere, be⸗ 
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fehle, eriaube , geftatte, wünſche, 
daß Dieß geſchehe; ftelle dir vor, 
daß du wäreft, mas ich bin; man 
fagt, daß ihrzugegen geweien feid 
od. wäret; ich will Damit nicht far 
gen, daß lals ob zc., f. 141.Kk) du 
fatfch ſeieſt, fondern nur, daß du 
10.;ich Hiche feinen Umgang, nicht, 
daß Ibeffer: als 06) ich glaubte, er 
fei fatich, fondern weil ıc.; 2) Die 
Urface, den Grund, die Ber: 
antaffung ſtattweil: ich wün— 
ſche dir Glück, es iſt für mich erfreu⸗ 
lich, ich freue mich (darüber), daß 
weil) du das arofe Zoos gewons 


men haft ; ich wundere mich nicht, ; 


daß die Sache einen ſolchen Aus⸗ 
gang nahm ; ich erichrede, daß ich 
Sie fo beſtuͤrzt fehe; ich lobe es, 
dag du Dieß gethan haſt: du züruſt, 
betrübſt dich,» es ſchmerzt Dich, Daß 
Dieß geſchah? ich muß ihn ankiag., 
tadeln, daß er Dieß thas; idy daufe 


dir, daß du fo gefältig bift; o glück⸗ 


licher Züngting! daß [wie alüdtic) 
bift du, daß od. weil du den Homer 
als Lobredner deiner Tapferkeit 
fandeft! bu haft feine Urſache, daß 
dur mich tadelſt; Daran thuſt du 
wohl, daß du ihm zurechtweiſeſt. 
* Statt „darum, daß‘ gebraucht 
man lieber „deßmwegen, weit“; 
SdenZwed, die Abſicht, Be 
ft im mung,’ meiftens für „das 
mit oder um" und wird haüfig 
mit dem Gonjunctiv-verbunden : 
die Schulen find zu dem Zwecke da 
od.errichter worden,daß die jungen 
Leute Gelegenheit zu ihrer Aus: 
bildunghättennoder haben, er that 
es aus der Abſicht, damit man eins 
ſehe od. einfähezc.; dieſe Katerne 
iſt cdau) beſtimmt, daß fie das 
Stiegen haus erteuchte; komm' zu 
mir, daß ich mit dir darüber ſpre⸗ 
hen kann od, tönne; taufe, daß du 
ihn noch einhoiceyſt; ich ermahnte 
ihn, Daß erfleißiger fein ſollte vd. 
möchte; fei ftill ;, daß ich ſchlafen 
kann; ihm war nur darum zu thun, 


daß es berannt werde od. würde; ich 
ließ ihn bitten, ich ſchrieb ihm, daß 


er zu mir kͤme od fommenmöchte, 
ich rierh ihm, daß er es wicht thun 
möchte od. follte; ich wünſche, daß 
er giücklich fei; ich ſagte es nicht 
dehhätb,daf du dich darüber ärgern 
ſoilteſt cam dich zu ärgern), fons 
dern daß ıc.; ich bin damit ſeht uns 
zufrieden cich ſage es Ihnen), daß 
Sie es nur wiſſen; du ſollſt Bater 
u. Mutter ehten, caufr daß ed-dir 
wohlgehe aydie Wirtung oder 
Folge: dadurch bewirkte er, ud. 
die Folge davon war, daß ſich die 
Geſellſchaft auftöfte; u, fo geihah 
es, daß der Vorſchlag durchging; 
ich bin nicht Schuld daran), Daß 


‚man dich des Dienftes entſetzte; 


was fann ich dafür, daß Dieß ge: 
ſchahl ich habe es nicht um dich vers 


‚dient , daß du mich. fo behandelt; 


Daß. 


er iſt nicht würdig, daß er gelobt 
werde; es ift fein Schmerz fo groß, 
daß ihn die Länge der Zeit nicht 
mindere u. befänftige (gewöhnlich 
minderte tc. es hängt fo hoch, daß 
ich es nicht erreichen tann; eriftfo 
Kein, daß man ihn kaum fehen 
Zann ; wer it fo ungebildet, daß er 
nicht wüßte, ein Verbrechen aufzus 
‚deden fei Menfchenpflicht «od. daß 
er nicht einfähe od. daß er nichteins 
fehen folkte u. würde) ;er führt fich 
gut auf, fo. daß man mir ihm zu⸗ 
frieden ift; ed fing an zu regnen, fo 
dag wir zu Haufe bleiben mußten; 
esjudt, (lo)daß ich unaufhsrtich 
fragen möchte; es entſtand ein 
Lärm, (fo) daß man dDavonlaufen 
mußte; fein Betragen war vonder 
tfoicher) Art, daß man fi darüber 
ärgerte; fo, Daß nicht f. 11,8 
sreineRüdficht fintt „was Das 
anbetangt, oderin Anfehung Def: 
fen, daß“: Daß du zu wiffen wüns 
ſcheſt, wie man gegen dich gefinnt 
iſt, ſo säßt fich Diefes (oder Diefes 
laͤßt ſich) wicht ſo Leicht fagen (oder 
Du wünſcheſt zu willen, wie man 
genen dic) nefinmt-fei? Die läßt 
fi je.; daß du ſchreibſt, du würs 
deft tommen. darauf muß ich erwies 
dern, daß ꝛtc. (od. auf die Nachricht, 
daß du fomumen werdeit, muß ich 
2c.); daß du aber giaubft, ich vers 
nachtäffine meine Pflicht, darin 


» jerft du did; deine Bedingung 


u. wird meiftens mit dem Gonjuncs 
tiv verbunden: ich gebe es ihm mit 
oder unter der Bedingung, Daß er 


ſich's ſeibſt hole; ich will es thun, 


doch daß du Riemand Etwas davon 
wiſſen laſſeſt, aber daß es Niemaud 
erfahre, nur daß es Niemand erfah⸗ 


re ( Das ſage ich dir, Das piue ich 


min aus; man wird dich, im Falle 
daß die, Sahe mißlingen follte, 
süchtig auslachen ;.es fei, nurdaß 
fein UÜnglück geihehe; wie Gie 
wünfden, ich werde kommen, nur 
cbitte ich miraus), daß ich nicht zu 
langewartendarf od. muß; 7) eine 


„Zeitz es ift heute ſchon Der ate 


Zag, daß tfertdem, dal id) ihn 
erwarte; Die turze Zeit, daß ich Ibie 


ic} hier bin zes iſt Lange Zeit. daß 


«feirdem) ich dich nicht mehr ſah 
es find viele Jahre her, daß er mein 
Schuldner ift; warte, bi s (dap) 
ich ihm geſprochen habe; finde Dich 
darein, bisıdap) ed befler wird; 8) 
sein Mittel od: Wertzeug:fie 
erreichten. dadurch, daß fie 
fcheinbargehorchten,ihrenzwedifie 
ichaderen ſich dadurch, daß fie wis 
derfprachem; 9) eine @reiärung, 
für naͤmlich: diefe Art von Frei⸗ 
gebigfeit, daß man dem Einen 
fchenet, was man dem Und. genoms 
men bat, iſt nicht lobenswerthz 10) 
den Ausdruck Der Gemüthsbes 
weg. u. Leidenſch aft, bei wel⸗ 
chem Gebrauche es von der Gewißs" 
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daß. 


dachten. 








heit vd. Ungewißh. des Sages, in 
dem daß vortömmt, abhängt, 06 
edmitd.Indicat.od. Sonj.verbun: 
den werden müffe; a) einen Bes 
fehl: daß du mir nicht von der 
Stelle geheſt! daß du dich ja dar⸗ 
nach richteit! b) eine Beftüry 
ung: nd, daß Gott! da fümmter 
wieder; ach, Daß Gott erbarme! e) 
eine Klage: o daß ich nicht längſt 
einen Freund ihres Gleichen ger 
habt habe! ich, Unqlücklicher, daß 
ich Dieß erleben mußte! dı einen 
Unwiltien, Bermweis: daß du 
auch garnicht höreft, folgeſt! ereis 
nefpdttifhe, unmillige Ber: 
neinung: daßich nicht wüßte; 
daß ich fein Narr wäre od. bin; ja 
warte, od. warum nicht nar, daß 
ich es Dir aleich aufdie Naſe bände; 
f) eine Bermwunderumg: ich 
weiß nicht, Daß ich heute Allen fü 
verdächtig vorfomme; o Gtüdtis 
cher, daß du tc. ſ. 2 m’ eine Wars 
nunq: daß man uns nur nicht er» 
wa behorche z hy einen Wunfd, 
eine Verwünſchung: daß ich 
die Wahrheit eben ſo leicht finden 
könnte, als das Falſche widerlegen! 
o daß ich dich nie gekannt haͤtte daß 
ich ihn doch nimmermehr wiederſe⸗ 
hen dürfte! daß er doch da wäre! 
daß du verdammt wäreft! daß dich 
det Teufel, der Kukut hole! daß Du 
wäreft, wo der Dieffer wächft! daß 
doch dein Seiſt den Zorn desRönias 
verſöhne! (wollte Gott, gebe Gott), 
daß es wahr werde! 11 Beräm 
derumgen bei,,d aß’ hinſichtlich 
der Eonftruction, Wortftellung zc. 
a) Manfest für daß ıc. den Infi⸗ 
nitiv mit zu: ich freue mich, Gie 
wohl u fehen «für: daß id Sie 
wohl feher; ich hoffe, batd zu dir zu 
!ommendaß ich. . fommen werde); 
b) Zu „hören, fehen, finden, fühs 
len ıc.“ kann man auch den blof: 
fen Infinitiv ſetzen: du ſiehſt mich 
feftiich prangen cftatt: du fiehft, 
daß ich prange); hört ihr's wim⸗ 
mern hoch vom Thurm’ ? id) fand 
ihn schlafen coder ſchlafendd; Du 
fühlſt meine Puiſe mächtig ſchla⸗ 
gen; e) Man ſagt auch: Ich höre, 
er will kommen (tatt: Ich hoͤre, daß 
er kommen wilb; ich fürchte, es 
möchte ſchun zu fpät fein (für: ich 
fürchte, daß es ſchon zu fpät fei od. 
fein möchte); ich freue mich, dich 
mwohizufehen; ich wünfdte, er fäs 
me ju mir; fage ihm,erfeiu. bleibe 
mein Freund ; ich batihn, mirdas 
Buch zu geben; ich rierh ihm, es 
nicht zu thun; o hätte ih doch eher 
daran gedacht «für: o daß ich oder o 
wenn ich ic.)l vgl. 9.1; dı Man 
kann oft ein anders Wert fürdaß 
fegen : wenn die Liebe Nichts ift, 
ats eine Pflicht, fo wunderrs mich, 
wie (ftart: daß) fie fo viele Herzen 
‚an fi) jiehen ann; o wenn (0 daß) 

ich doc) gefolgt Hätte! vgl. k;e) Die 


Sahzglieder können ihren Platz 
wechſeln: daß es ſo getommen iſt, 
iſt nicht meine Schuld (ſtatt: es 
iſt nicht meine Schuld, daß tc. D 
daß kann durd ein Zwiſchenſatz⸗ 
glied von feinem Zeitworte ger 
trennt werden: es wurde ihm ges 
meldet, daß eben, Ald er in Be: 
griffe war, abyureifen, ein Beſuch 
getommen lei: ed geſchah, dag, als 
er fich su Bette fegen wollte, im 


wo die Verleihung der Pfeünden 
10. ausgeferrigt wird. dDatiren, 
den Monats⸗, Schreibtag, das Das 
tum. den Ort angeben, beifügen. 
ausfertigen, unterichreiben, nußs 
ftellen: dein Brief war früher d., 
als derdes N.; der Briefiftuom 1. 
Mär da Das d. ſich von ange her 
les ſchreibk ſich von langergeit her, 
es iſt ſchon Sangeherl. 


Dativus, ſ.g9.a0. dato, ſ. Datum. 


Haufe Feuer auisfam; g) Statt: es | Datowechſel, ein ſoicher, deffen 


ift fo ſchwer, da ß ich es nich t be⸗ 
greifen kann, kann man auch ſa⸗ 
gen: es iſt zu ſchwer, als daß ich es 
begreifen fönnte; ſtatt: ich war fo 
gerührt, daß ich nicht viel Worte 
machen fonnte: ich war zu gerührt, 
als daß ich vier Worte Hätte machen 
fünnen; mStatt: er ift fo kiug, daß 
er es merfen wird, kann man fagen: 
eriftviel zu flug,alsdaßeres 
nicht merken follte; U Start: 
als daß naheinem&omparativ: 
Nichts iſt wünſchenswerther, als 
daß man glücklich lebe, kann man 
auch ſagen: ats glücklich zu leben, 
od. als ein glüdt. Reben; k) Um die 
Wiederholungvon „daß 
ju vermeiden, bedient nıan fich oft 
a) der Wörter als,als ob, als wenn, 
damit; ſtatt zu ſagen: es ſei ferne 
von mir, daß ich Damit ſagen 
wollte, daß man ſchweigen müffe, 
fant manzatdö müffe man ſchweigen 
oder als ob man ſchweigen müffe 
od.alswenn man ſchweigen müffe, 
ftatt: ich bat ihn, daß er zu mir 
fommen möchte, daß wir die 
Sade befprechen könnten, fngt 
man: damit wir Die Sache beſpre⸗ 


hen fönnten,val.11.d; byeinerans |. 


dern Eonftruerion: ſtatt zu lagen: 
er befahi mir, Daß ich dir fagen 
follte, da & du ſogleich zu ihm kom ⸗ 
men möchtet, ſagt man: er befahl 
mir, dir zu ſagen, daß du ıc,, flatt: 
icyerflärte, daß ich es nicht zuge⸗ 
ben werde, daf man heute tanze, 
ſagt man: ich erftärte, ich würde eö 
nicht zugeben, daß zc., vgl.11c); 
12) Daß ſtatt ſoviel od. wie 
iſt nicht u gebrauchen: er hat, daß 
ich weiß, mehre Gärten; niemals, 
daß ich wüßte, habe ich ihn beteis 
digt: a9 Dieweit daß,indef: 
fendbaßftatt „während oderan: 
ftatt daß“ ift unrichtig : Die weil 
daß du müffig zufiehit,arbeite! 14) 
Uiberflüſſig wird „um“ zu „daß“ 
geſetzt: bleib’, um daß du es ſeibſt 
Dafſſel die, Iy, Bremſe. Ifieht! 
daſtehen 262, an einem gewiſſen 
Orte, od. auf eine gewiſſe Art ſte⸗ 
hen: fchnell ſtand ein Unſterblichet 
vor ihm dazdu wirft in deiner Herr⸗ 
lichteit d. als ein Betrüger, Unge⸗ 
heuer d.zwie erbaͤrm. ſteht er jetztda! 


Data die (Mihjj. von Datum,«u.d.), 


Angaben, Thatſachen, Begeben⸗ 
heiten, Umſtaͤnde, Stoff, Data: 
tina die, päpftt. Kanzlei in Rom, 


1 


Verfallzeit vom Tage der Ausfer⸗ 
tiaung an gerechnet wird, 
Dattel I1v, 1) bei, Fruhtdes D« 
baumes;2)Dattelfern; 3 die Hülle. 
in weiche fich die Geidenraupe eins 
ſpinnt. Dattelib aum, eineArt 
Palmen, Die ind. Mortgentändern 
u. in Afrika haüfig währt; die D⸗ 
palme. Dsfern. Dedt, Dats 
teipflaume, eine den Datteln 
u. Pflaumen ähntiche Frucht. Ds 
watd, ein. vonDattelbaümen. 


Datum das (5.109. g, Mhry. auch 


Data) (eigenti. geneben, erlaffen), 
Gchreibe:, Ausftellungss, Ausfer: 
sigungss, Abfendungstag, Angabe 
des Drtes, Tages, Jahres, an wel: 
chem eine Urkunde vder ein Brief 
geichrieben ift: im deinem Briefe 
fland ein älteres D,, dein Brief 
warvon Älterem Deals der des M.; 
das D. dazu⸗ od, beiſetzen, weglafs 
fen; weiches D. haben wir heute? 
in dieſem Briefe fegteft du kein D., 
bemertteſt du das D. nicht; der 
Brief har das D. von 1. Mai; ein 
Brief ohne D., mit D, ; datum ut 
supra am nämt.Drreu. Tage aus⸗ 
gefertigt, wie oben bemeröt iſt; dato 
heute; bis dato bis jet; a oder de 
dato. von heute, vonjestan, vom 
Tage der Ausfertigung an; er bes 
tömmt die Befordungn d. des De: 
reits; ein Brief ded. 42. Auguſt; 
nad dato nad) heute. 


Daubepdie, IV, Meines der ſchma⸗ 


ten Bretter, aus denendie Böttcher 
Gefälle zuſammenſetzen: ein Faß 
in D-n fchlagen Leözerichlagen!; 
2) beim Eisſchießen ein Süd Holz 
als Ziel: aufdied, zielen; Die D. 
treffen, wegichießen. Daubens 
ho1lz, Hotz, das zu Dauben vers 
arbeitet wird, 


daucdhtenu.dDünfen, 4)meinen, 


dafur halten, der Seele vorſchwe⸗ 
ben, ſcheinen, ſo vortommen, nach 
wahrſcheint. Gründen, Doch mehr 
nad) ſinnlichem Scheine urtheilen, 
ſchließen chaüfiger mit dem sten 
als zten Falle verbunden): a)Aun⸗ 
perfönlich mit es es daücht od. 
düntt ihm, Dimmelu,@rde wollten 
fliehen, hinſinten, vergehen; es 
daüchtete vd. lverfürzt daüchteihm, 
als ob fein Thraͤnen zerflöſſe; mich 
dũutt s, als horte ich iprechen; mir 
d., es wird (werde) Mühe Loften; 
mird. inder&eele, ich bin mir Das 
nichs mehr bewußt; esdnüchtebem 


wu 


dünfen: 


Dauphin. 


— | —— — ⸗ 


Manne aut, ſchon, recht, Dieß zu 
uthun; es d. ihm bittrer Spott zu 
fein; mich d. nicht, Daß man Urſa⸗ 
che habe, ſich zu befragen; mich d., 
die Stimme bebt mir; mich Daüchte, 
wir bänden Garben: der Soldaten⸗ 
zo, wie mich d., ſteht Beiden übel 
an; ed geht mir wohl, wie es mein 
Hersdünfts es d. ihn nühtichimich 
dünft, daß ihr hierbei Nichts nes 
winnet; doch geh’, mich dünkt, fie 
Ehunmt ; 2>«periöni.):Jatob diente 
um Rahel 7 Jahre u. (ſie daüch⸗ 
ten ihm.cbeffer: u. es daüchte ihm), 
ats wären ed einzelne Tage ; es hat 
mic diefe Wahrfanung falſch gu 
fein) gedünet; dieß Urtheil wird 
Dir parteiifchd. ; wie lange dünten 
Diras Sommer? diefe Blumen d. 
mich ſchoͤner; Das d. mirim Geis 
ſte die ſeligſte Wonne des Lebens; 
ihr düntt der Ritter der erſte Mann 
auf Erden (zu fein); 3) fich dafür 
battem, fich einbilden, eine irrige 
Meinung von fich haben: du düneft 
Dich-qroß; erd. fich Viet, recht flug 
zu fein; Jeder d. fich ein fleiner 
Koͤnig zu ſein; er daüchte ſich Etw 
od. was Rechtes, od. er d. ſich was 
Rechtes zu fein ler bildete ſich nicht 
WBenig- ein); ich Dünte mich ver« 
ftändtiche Dinge geſagt zu haben; 
j.bebünten, feinen. Das Düns 
ten,-f. Gutdünten. färben. 
Bauen, 1) verbauen ([.d.); 2)Reddr 
Dauerdie, 1 das Vermögen, die 
Eigenſchaft zu dauern oder lange 
im nämtichen Zuftande zu bleiben, 
Dauerhaftigteit, Ausdauer (f.d.): 
derZeug hateine gute D. liſt dauer: 
haft, feft) ; fein Holy hat eine gröſ⸗ 
fere D.; unverwünbare D. dieſes 
Hotzes; Dieß gibt den Gebaüden 
einegeoffe D.; es ift nicht auf die 
Dauer gebaut; Etw aufdie D.ma: 
chen (es Dauerhaft od. fo machen, 
Daß es lange dauern ann]; 2) das 
Sortdauern,⸗beſtehen, das länger 
re od. tũtzere Bein in der Zeit, die 
Bährung, Zeftiateit, Unveräns 
derlicht.: unfer Leben iſt von kurzer 
D,;aufdieDd, feines Lebens rech⸗ 
nen; Die beftänd., ununterbroch., 
gleihmäfl. D. von deiner Liebe u. 
wohlwoll.Gefinnung; feinegreude 
mar nichteben von langer D. z Dieß 
wird von feiner D. fein; die D. der 
ganzen nachfolgenden Zeit; diefe 
Freundſch. mußerft D.betommen; 
dersojähr. Krieg hat feineBenenns 
ung von feiner D. durch 30 Jahre; 
Dielange D. eines Kampfes, Stans 
tes; derDauer nachzwas gibt Dem, 
was er fhreibt, der D. [der fangen 
Dauer) Sicherheit? er preift Ne: 
ftors D. langes Leben); 3) ehr: 
ich werde ihn durchprügelin nach 
der D. dauerbar, wasdauern, 
fange unveränder: im näml: Zus 
Ntande bleiben kann, ſ. d-haft; Dar 
her De⸗teit. D⸗gewaäͤchs, ſ. 
ausdanern. dauerhaft, d⸗haf⸗ 


tig, was lange dauert, waͤhret, feſt⸗ 
hätt oder iv beichaffen ift, daß es 
lange dauern kann, was ſich lange 
inunveränd., gutem Zuftande ers 
hätt, feft, den aüßern Eindrüden, 
der Yuflöfung, Zerftör. widerftehr 
end, ausdauernd ([.d.), unveräns 
deri.,ftandhaft,fich gleich bleibend, 
wohl begründet :- Die Eichen liefern 


eind. Holy; ein d. Körper: ein d. 
Haus; ein d. Zeug; d. Farben; d, 


Kräfte; eind, Friede, Ruhm; eine 
d. Befundheit genießen ; die Liebe 
fol d. fein; d. Freundſchaft, Mahn 
ein d, Bündnis: d. Zuftand des 
Staates; d. Stütze; Etw d. mahen; 
d. Lob; nicht d. hzerbrechl.⸗ſtör⸗ 
bar,vergängi,,hinfällig.unbeftäns 
dig, ſchwach. kurz) fein; d. werden; 
find deine Reizungen d. genug, um 
einen. Liebling beftändig yu mas 
chen ? fo plötzlich find die Dauer: 
hafteften Freuden dahin!wer glüds 
ich lieben will, liebt d. (ftandhaft) 
und batd. D-haftigteit, f. 
Dauer, Dauerlaufibeim Turs 
nen), ein andauernder Wertiauf 
von Mehrern, wobei diej. ſich aus⸗ 
jeichnen, die am Laͤngſten ausdaus 
ern; Dauerrennen, D⸗ſchlängeln. 
dDauerios, was nur kurze Zeit 
dauert, nicht von Dauerift, ephe⸗ 
mörifch: eined. Erfcheinung. 
dauern, 4) fortfahren zu fein, zu 
beftehen, lange fortdauern, Dauer 
haben, mähren,anhalten:derRens 
ſchen Leben d., wieihre Leiden und 
Freuden, nurfurye Zeit; erwird ſo 
lange nepriefen werden, als die 
Rön. Geſchichte d. wird; die Pre⸗ 
bit hat fange ged.; die Berath: 
ſchlag. d. einige Tage; das Still» 
ſchweigen d. eine Zeit lang; der Re⸗ 
gen d. die ganze Nacht durch; das 
Eſſen d. bis a Uhr; der Kampfed. 
5 Stunden ununterbrochen fort; 
wirds noch fange d.? es wird am 
Längften gedauert haben; die leb⸗ 
haften Rührungen d. nicht lange; 
der Friede mit ihm dauerte nicht 
lange; foihe Schriften d. nicht 
lange; das Andenten an@n fo daus 
ernd ats möglich machen; einen 
d-denRuf, Ruhm erlangen; Fehler 
find-d-de Zuftände; 2) unverjehrt, 
du näml. Zuftande, in der nämt. 
Beſchaffenh. ıc. fortfahren zu ſein, 
-fange unverändert ſich Cers)halten 
(f.d.), unverleßt bleiben, ausdaus 
ern, aushalten: Eifen u. Steine d. 
fange; die Ochſen d. länger ats die 
Pferde [fönnen ohne Nachtheil 
länger arbeiten); dieje Obſtart, 
dieſe Gewächſe d. (ange lerhalten 
fi tange que): die Mumien d. 
Sahrhunderre; feine Stärte dauert 
lange; 3) an einem Drte bleiben, 
verweilen, verharren, aushalten 
(f.d.): erfann nicht lange an einem 
Drte d.; man konnte-im Freien 


hen, s haften: ich fann nicht einen 
halben Tag ohne Effen dauern. 
dauern, 1) Unluſt empfinden a) 

über den Berlurft einer Sache : es 
db. mich ſehr, daß ich darum geroms 
men bin; wie d. mich die Zeit ! (aß 
Dich die Zeitmiched. ! b) über eine 
begang.Handlung,bereuen, Reue 
fühten, ſchmerzen: dauert dich dein 
gegeb. Wort ſchon? es d. mich (ehr, 
daß ich es gerhan,daß ich Dich belei⸗ 
digt habe; es pflegt ihn zu d., wenn 
er Erw im Zorn gethan hatzich laſſe 
mid) feine Mühe u. feinen Weqd.; 
»Mitleid empfinden,bemitteiden, 
bedauern:du gutesKind, du d. mich; 
dein Schidial d. mich oft; Sie d. 
mich vom Herzen ; ed hat mich iehr” 
ned. Dauerrennen, (.Drlauf, 
D⸗ſchlängeln, ein Schlängelr 
lauf auf die Dauer. Dauerwür« 


- dig, der Dauer würdig: Schade, 


daß in Staub zerfällt, was fo d.war! 
Dau fel bie, IV, f. Daube. 
daulich, f. verdaulich. 
Daum? VII, ſ.Daumen. (End. 
daümeln, die Daumen ſchrauben: 
Daumen vi Daümchen, Daüm⸗ 
lein), 4) der erſte u. dickſte Finger 
der band: Em die D. ſchrauben lin 
Schraubeſtöcke zuſammenſchrau⸗ 
ben,eine Folter); mitd. Daumecn) 
Die Saiten anfdylagen; Emden D. 
drehen Lihmmschmeichein: ; Em den 
D. halten (ihm mir Rath u. That 
beiftehen, od.cim Spiel) ihm Glück 
bringen od. wünfchen); Em den D. 
aufs Auge halten,jegenlinden ges ‘ 
börigen Schranfen erhalten, ihn 
einfhränfen, fur halten); das 
Schickſal hat ihm kraftmaͤnniglich 
den D. aufs Auge geieht ; feinen 
D. breit tnicht im Geringſten von 
Erw weichen; das Breit iſt eines 
D-8 cbeffer: einen Daumen )breit; 
ſechs D. br.;die Laͤuge, Dicke eines 
D. haben; 2)<bei Stampimülen) 
Zapfen u. dgl. dsdid, jodidwie 
ein Daumen, einen Zoll ftart: ein 
d-er Stock. Die Drdide: ein 
Std von D. Drfiapper, f. 
Eaftagnesie. dstang, folang wie 
ein Daumen. Die Dslänge. 
Daumenfhraube, eın Holters 
wertzeug, das Miſſethaͤtern an den 
Daumen geſchraubt wird; der Ds 
ſtock, das D:eijen: die D. anlegen; 
die D. zuſchrauben Imirden Deftös 
den angreifen, die Folter auf den 
hödften Grad treiben). D⸗ſtock, 
fe Daumenjhraube, - 
Daümerling, f. Daümling. 
Daümiing VII, 1) ein nusges 
ſchnitt. Handihuhdaumen als Wis 
berzug,, dann Uiberzug über einen 
beihädigten Daumen; 2)ein tlei⸗ 
ner, ſchwacher, unanſehnt. Menſch: 
dieBraus iſt hübſch groß, der Braü⸗ 
tigam aber nur ein D.; er iſt gegen 
mich ein wahrer Daümling. 


nicht d.;in dieferQuft, Kaͤlie zc.tann J Daume od. Dune iv, Flaumfeder. 
man nichtd.; 4) ertragen, ausftes | DauphincDofängh)der 5.8), 
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Dauphine.: 


davonſpringen. 





der ehemal. Titel des Aronprimzen 


vonFrantreich. DauphinecDeos 
fihny die, Gemahlin des Dauphin. 
Daus“ das, vi 1, 4 das höchſte 
Kartenblattin der Deutſch. Spiel: 
tarte mit 2 Augen, in der Framöſ. 
mit Auge), Sau, Ab: wie ein D. 
od. Daüschen tniedt., vortreffl.); 
wie ein D. [fehr) gepußt; er iſt dar⸗ 
auf od. verſteht fi Darauf wie ein 
Daus (fehr qut] ; 2) die Seite des 
MWürfels, die ein Auge hat. 
Dausmann, (im Schere) ein 
vor Andern angefehener Mann: 
die Dausmänner unferer Stadt. 
David der Beliebte), 1) Taufn.; 
30. Dec.; 2) Anterwinde. 
Davidsgerfte, f. Detorn. D— 
harfe,4) eine Artgroffer 9.52) 
eine Art Schneden. D⸗korn, eis 
nie vierjeil.nadte&erfte, Himmeils⸗ 
od. Heanpt. Korn, Dintelsgerfte. 
davon, vondiefem, von diefer;von 
jenem zc., von demfelben zc.; es be⸗ 
zeichnet 1) eine Abfonderung, Ent« 
fern., Trenn., Befreiung, ein kos⸗ 
madıen von Erwas: davon ift mir 
Nichts weggekommen; id habe 
Nichts dävon genommen; gib mir 
Etw d.;ich wohne nicht weit d. (ent: 
fernt ; ich komme nerade d. her; 2) 
den Gegenftand, dad Ausgehen eis 
ner Wirtung ıc., das Ziel,von dem 
eine Sache od. deren Beſtimmung 
bergenommen ift, für „daraus, da⸗ 
bei’: d, wirt du feinen Nutzen, 
Gewinn, Bortheif, fondern Scha— 
den, Nachtheit haben; was hätteft 
du davon, wenn ich den Hals brär 
che? 3) den Gegenftand einer Sa— 
che od. eines Ausſpruchs, für „in 
Berug darauf’: d, habe ich nie Etw 
gehört; d. ſchreibt er Fein Wort, gar 
Nichts; d. fpricht die ganze Stadt; 
d. iſt mir Nichts bewußt; er hat keis 
ne Kenntniß d.; was hättit du⸗d.? 
man hätt nicht Biel d.; 4) einewirs 
fende Urjache, für „dadurch, das 
ran“ :d. iſt noch Niemand geftor! 
ben; d. wird man nicht fettzer wur: 
de krant d. [von dem Genuffediefer 
Speife); es bebtedas Haus d, [von 
diefem Stoffe) ; 5) einen Theil von 
einem Ganzen für „von ihnen, von 
denfelben, Darunter‘: man befam 
die Diebe wieder n. hing die Mei: 
ften d. ; die Meiften d. find krant; 
der gefehrtefle, vernünftigfte ze. d. 
ift Kart.“ * Unrichtig wird es ftatt 
„wovon oder von weichen ꝛc.“ ges 
braucht: die Sache, davon id) ges 
ftern fchrieb zc. 


NB Die im Folgenden etwa fehlen: 


den Eompoſita ſ. unter(himmweg, 
fort,ab,ent..! 
Davonbleiben229, von Etwas 
entfernt?, wegbteiben, nicht tom⸗ 
men, eine Sache nicht berühren, 
nicht unternehmen: er hätte d. fol: 
len; ich bin weislich dDavongebt.; 
er kann nicht d. [myß dabei fein). 
Das Debleiben: Em das D. 


von Erw anrathen. d»bringen 
229, 4) fortbring., von einemDrte 
heimt., od. mit Mühe, Anftreng: 
ung wegbringen: Nichts d. br. ; 
2) von einer Unternehmung, von 
einer Sache ats Bortheil, Erwerb 
bringen, erhaften,davontragen: er 
at bloß fein Reben als Beute, er 
hat Nichts als Schande davon ges 
bracht; wenn ich auch Nichts aus 
diefer Provinz davon gebracht häts 
te, als feine Zuneigung, fo würde 
ich ſchon genug aewonnen haben; 
3) am od. beim Leben erhalten, reis 
ten: einen Kranken d;; fiewird dies 
fes Kind auch wieder nicht d. ; das 
‚ geben d. [Gefahren entgehen, ges 
nefen). d eilen, a) wen-, fort: 
eifen, ⸗gehen: erift ſchnell d. ger 
eilt; 2) fchnell entfchwinden, vers 
nehen, » Hreßen : die Zeit eitet uns 
vermerft davon; unfere Jugend 
fliehet ſchnell vorüber, wie ein Pfeit 
eilet fied. Das Dreifen: fi 
über Ids D. wundern. d>fahren 
254, fort f., von einem Orte weg; 
fahren, f-d ſich entfernen: eriftd. 
gef, dDsflattern, fort, wegflat⸗ 
tern, fl-d fich entfernen: der Vogel 
flatterte davon; eriftfchon wieder 
d.gefl. de fliegen 235, A) fort: 
fliegen, fiegend fich entfernen: der 
Vogel fliegt davon; unfer Reben 
fährt ſchneil dahin, als lögen wir 
d.; 2) fchnell wegbement werden: 
der Wagen fleugt im Sturme d. 
davonfliehen 235, ent⸗, wegflie⸗ 
hen, durch die Flucht einer Sache 
entgehen : fie geriethen in Schre— 
den u. flohen davon. ds» führen; 
fortf., auf einem Fahrzeug wegführ 
ren, von einem Orte mit ſich neh: 
men:er führte fie davonzes entftand 
ein heft. Wind, derdie ſchaͤdlichen 
Dünfte mit fi d. führte. Das 
Davonführen:dasD.einer&as 
che geftatten. degehen 237, 1) 
hinz, weg: , fortgehen, fich entfers 
nen zer ging mit Schandend, ; 2) 
fich heimt.entfernen. fliehen, flüch⸗ 
tigwerden: der Schuldner ift auf 
u.davongeg-sf.durchgehen. d=+ ha: 
ben, dshalten, ſ. davon 3. 
davonhelfen241, orthelf. be⸗ 
hilflich ſein, von Etw weg⸗, oder 
loszukomm.: Emd.'ayihn von Etw 
- befreien, b) ihm zur Flucht behilft. 
fein); 2) Darumbringen:er hatteeis 
niges Vermögen, allein feine ſo— 
genannten quten Freunde haben 
ihmd. geholfen. d⸗he tzen, durch 
H. entfernen, fort-,wenhegen:En. 
davonhüpfen, forthüpf.,fic h-d 
von einem Orte wegbegeben: er 
hüpfte froh davon. dDehnfchein, 
davonhuſchen, fich ſchnell und 
feicht entfernen: die Eidechſe hufch: 
eite d. dsjagen, weg, fortja: 
gen,fich schnell zuentfernen nöthi⸗ 
gen: er jagte mit feinem Wagen 
davon; der Herr jagte jeinen Ber 
dienten davon; eriwurde ohne Um⸗ 


ftände d. gejagt. ds ehren;meg: 
tehren, swenden:ich will mein Ant⸗ 
litz d. d⸗ommen 243, arforts, 
enttommen: mit Ehren d.; mit dem 
bloſſen Schrecken, mit einem blau⸗ 
en ¶.d.) Yuged.; er kam mit einer 
Lüge d.; ich bin noch fo, bin noch 
gut, glückt. davonget. (ohne Scha⸗ 
den]; kaum mit dem Leben d. ; von 
einer Kranfheit d. fgenefen) ; mit 
einer leichten Strafe d. ; erfollmir 
nicht fod.t ich fonntenicht hoffen, 
fo wohlfeilen Raufesdavonyut,; 2) 
feinen Grund in Etw haben: dã⸗ 
von t. alles Uibel; 3) geraubt wers 
den: mir fam mein Meffer d.; 4) 
[gemein) zu früh entbunden wer⸗ 
den: meine Frau famd. ſtam vom 
Kinde, hatabortirt). dexonnen 
243, fort fünn., im&tande fein, fich 
von&tw zu entfernen vd. f08 zu mas 
hen: er fann nicht davon fer darf 
ſich nichtentfernen, erift gebunden 
c.). d⸗triechen ons, ſich rd 
wegbegeben, entfernen: die Raupe 
iſt d. getroch. defaffen, f. fort 
faffen, abiaffen. dstaufen 2a4, 
fort (., fich ſchnell entfernen, » flies 
hen,befonders heimi.wegs>, entlau⸗ 
fen: Keiner hielt Stand, ſondern 
Alle tiefen d.; er ift bei Nacht und 
Nebeid. gel.;die Mandtiefd, mus 
dem Dienfte). d:macdyen, fortim,, 
ſich fchnell auf die Beine madyen, 
heimlich entlaufen (f.d.), Davon 
ſchleichen: fie haben ſich ſchnell, 
plöͤtzlich, in der Nacht d. gemacht. 
Davonmüffen 246, fort m., ges. 
nöthigt fein, Etw zu verlaffen, fah⸗ 
ren zu laſſen, fterben: er muß mir 
augenblidt. d.! mein Leben harein 
Bier un.ich mußdavon, dsreifen, 
fort r., r-d ſich entfernen, wegrei» 
fen, flüchten: eriftd. gereifer u.hat 
uns im Stiche gelaffen. dsreis 
ten 250, fort:, wegreiten, zu Pfer⸗ 
de flüchten, ſich reitend entfernen: 
er iftd. geritten, d-renmen251, 
4) fort r.,fchnell davon⸗ entlaufen: 
er ift Davongerannt; 2) f. davon⸗ 
fprengen. deſchleichen 2355, 
fort:, wegſchleichen, fcht-d (unbe: 
merft, heimtich) fidy entfernenT'er 
ſchlich cſich) davon, ohne daß man 
es mertte. d:fhießen 25%. fich 
fchnell entfernen: der Geier ſchoß 
mit der Taube durch dieQuft davon, 
davonihwinmmen 258,11 hm -d 
fidy entfernen, dur Schw. enttons 
men: er fprang ins Waffer und 
fhwanmm d. ; 2) vom fließ. Waffer 
mir fortgenommen werden! das 
Blatt fietin den Stromu ſchwamm 
davon. d⸗ſein, 1) fortgegangen, 
entlaufen fein: eriftaufs u. davon; 
2) befreir fein: eriftglüdl, d.5 3) 
Erw gethan haben, es los haben: 
eriftendlichd, d-fprengen, zu 
Pierde ſchnellentfliehen, fidy ſchnell 
entfernen, d⸗rennen: er fpr. mit 
verhängten Zügeln db. d»fprims 
gen 262, forts, entfpringen: man 


davontraben. 
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dazwiſchen. 








wollte ihn fefthaften,abereriprang | 
davon. dDstraben, ſich ichnellau | 


Vferde, od.mit fchnellen Schritten 
entfernen. dstragen 265, 1) 


megtragen, entwenden: Env d.; 2). 


erlangen, erhalten,befommen:den 
Sieg überfeine Feinde; Ehre,Lob, 
Ruhm, Danf, einen Triumph, 
Schande d. ; eine Wunde, Krank: 
heit, einllibei d.; 3) retten, davon⸗ 
bringen:derftüchtling hatmühfam 
fein Leben d. netr.; 4)Schaden an 
Etw haben, Schläge bekommen: er 
har Etw davongetr? dstreiben 
265, wegtreiben, wegiagen: En. 
Davontrippeln, tr-d fich entfer- 
nen : fietrippelte davon. d⸗wol⸗ 
Ten, hinweg, entfliehen wollen: er 
wollte davon, man hielt ihn aber 
feft. dFlehen 274,1) wegyiehen: 
fie nahmen alle Habe u. zogen d.; 
2) erlangen, bekommen: Nuten d. 
ſvoneiner Sachelziehen;i.daraus. 
Davor, vordiefen, vordiefezc., vor 
diefem ıc.,‚vordenfelben tc. bezeich⸗ 
net 1 eine Gegenwart, ein Befin⸗ 
den vor einer Sache, auch eine Be⸗ 
wequng vor dieſelbe: der Feind 
ſtand d. ſvor dem Thore); d. iſt ein 
Schloß gelegt; waͤlze den Stein d.! 
deſitzt, liegt er; er ſchob den Riegel 
d.; Truppen d. [vor eine Feftung! 
fegen Tfie einfchließen, belagern]; 
den Borhang d. [vor das Fenfter] 
sieben; einen Graben, Zaun d. zie⸗ 
hen; mit einer Armee d. [vor eine 
Stadt] ziehen; es fteht eineSchild: 
wadhed. lvor dem Hauſelz das Licht 
blendet die Augen, ſtelle einen 
Schirmd. hin! 2 den Gegenſtand 
einer Wirkung, Gemüthsbeweg., 
foviel als in Rückſicht deifen, was 
das anbelangt:d.mag er ſich hüten, 
‚ in Achtnehmen ! d. behüte und bes 
wahre und Gott! da fei Gott vor! 
d. tief er? d. fürchte ich mich noch 
nicht ; ich warne dich d.; erift d. er: 
ſchrocken; ich liehe d.; er hat einen 
Eckel, Abichen d. ldagegen] befom: 
men; aber ich will dich d. [por der 
Gefahr) ſchützen; ich kann nicht 
davor [bin nicht Schuld Daran; uns 
richtig möchte Dafür ſeinin Sätzen, 
inweilchen von einer Gidyerftell» 
ung, einem Hüten, Fliehen, Ber: 
meiden :c. die Rede ift, gebrauche 
man „davor“! man muß alfo 
auch fagen : davor (vor dem Tode, 
gegen den Tod, ift fein Kraut ges 
machien]; 3) eine wırfendellrfache, 
eine Beranfaffung: d. [beieimem. 
ſolchen Gernüfche te.) konnte ich 
unmdgt.Etw hören; es war ein folz 
her Lärm, daß ich d. nicht einſchla⸗ 
- fen fonnte; ich kann d. ſvorFreude) 
nidyt zu mir ſeibſt lommen. *Uns 
eichtig wird es flatt wovor u. wo⸗ 
für gebraucht: eine Sünde, davor 
man fich hüten muß;-ein Uibel, da: 
vor kein Kraut gewachfen ift. 
Dawider, wider Diefenzc,, wider 
denſelben ıc., bezeichnet 4) einen 


geiftigen Riderftand, einen Wir 
derfpruch: d. foderdagenen, f.b.) 
habe ih Nichrs;ich bin nicht d.lha⸗ 
be feinen Grumdes zu verhindert]; 
d. fehte, ſtemmie er fich, proteftirte 
er aus allen Kräften; er ſperrte fich 
nar fehrd.; erfannRichtsd. [genen 
feine Gegner) ausrichten;er ift das 
für u. ih bind. ; rede mirnicht d. ! 
das Volk billinte zwar den Bor: 
ſchlag, aber der Senat war d.; laſſe 
fie d. fchreien, folange fie wollen! 
der Satan und alle feine Glieder 
ſtellen ſich tyranniſch d. ; d. lwider 
das Geſetzſ dürfen wir nicht han: 
dein; 2Veineförp. Bewegung wider 
od. gegen Etwe er wollte ihn nicht 
zur Thüre hereinfaffen u. ſtemmte 
fichd.; ſ. dagegen. *Unrichrig wird 
es für „gegen welches 16,” ge: 
braucht: eineAnordnnung, d.(wider 


welche wieleStimmen faut werden- 


dazu, zu diefem ıc., zu demfelben 
1c., bezeichnet 1) eine Bewegung, 
Annäherung nach od. zu einer Ga: 
he, eine Vereinigung mit Etwas; 
dAsuldnherliene,flelle es! ich legte 
es ſchon dazu; ich werdees nicht d. 
fo weit) kommen laffen, daß man 
ıc.; d. foll es nicht fommen [Dieb 
foll nicht nefhehen); dazu kommen 
Hufällig, unvermuthet daher, her: 
bei fommen] ; wie bift denn du d. 
° gekommen fauf weiche Weife haft 
denn du es befommen, gehört] ? d. 
wird ed nicht gehören,nicht gezählt 
werden fünnen;d. [zu dieſer Partei, 
Gecte 1c.] will ich nicht halten ; er 
befegte die Brüde mit Wachen, 
dag Niemand d. Inahel (Eommen) 
konnte; er l(äßtRiemandd. [u dem 
Kranten); du mußt Zeugen d. nehr 
men; man nehme Gier, Meht ıc. 
dazu! ich nahm ſogar noch einen 
Theilder Nacht d. lzum Arbeiten); 
noch Etw d. legen, packen, ſetzen, 
pflanzen, thun, fügen, fochen,neh: 
men, mifchen, werfen,bringen,fers 
nen; er gefellte ſich auch noch d.; 
das Landgeriht N. wurde mit d. 
[zu diefem Kreife) geichlagen; es 
hat fich bei ihm ein Fieber d. ges 
fhlagen; die Verbindung ift vors 
theithaft; tritt, gehenurd.; Gott 
gebe Gtüd, fein Gedeihen d,! ich 
wünfdedir Gtüdd,; 2) eine Ber: 
mehrung: ich habe genug. ich mag 
Nichts mehr d. haben, gewinnen; 
ich ichenfe dir den Wagen und die 
Pferde d. [und nor überdieß die 
Pferde od. und die Pferde zu dem 
Wagen was wünſcheſt du nochd.? 
ſoll ih Das noch d. faufen? d. 
(außerdem, dann auch, noch oben: 
drein] verfprac) er mir, daß ıc.ı 
erverficherte es mir heilig u.ſchwur 
nochd.; d. mußte es ſich noch treis 
fen, ereignen, d. Fam noch Dieß, 
der Umſtand, daß ıc.; d.Tüberdieß) 
iftes auch nicht einmat morhwens 
dig; d. find wir von den Bundess 
genpfjen verlaffen worden;in einer 


falten u. noch d. finftern Nacht; 
ich Habevon dir nur zwei Briefe ers 
hatten, u. noch d. fehr eurge; 3) den 
Gegenſtand einer dandlung, Ber 
aierde, Luft, Hoffnung, Neigung, 
Faͤhigteit: d. laſſe ich mich nicht 
nöthigen; d. hater feine Neigung, 
Luft, feinen Beruf, fein Geſchick, 
fein Recht, Feine Urfache; d. habe 
ich jet nicht Zeitz; d. fehlt es miran 
Erfahrung. Gelegenheit; d. gehört 
Kunft u. Hibung; d. kann man ihn 
nicht srauchen;ich finde ihn brauch» 
bard.; d. wird er ſich ſchwerl brau⸗ 
chen laſſen; wir find bereit, willig 
d.; ichfann ihm nicht d. bringen, 
bewegen; ich will ihm d. gerne bes 
hitflich fein; man rüftet ſich ſchon 
d, ſzum Kriemel; ich brauche feinen 
Menichen d.Chabefeinen nothwens 
dig, fann es allein thun];es gehört 
mehr d. als Brodeffen; er will kein 
Brod d, effen; d. (beim Arbeiten, 
Leien ze.) möchte ich nicht immer 
ſitzen; beifälfig d. Flarfchen, fchreis 
en; d. (achen, weinen; den Tactd, 
ſchlagen; ich fpielte Elavier u. fie 
fang d. ; was werden die Leute d. 
fegen furtheiten]? was fagt der 
Arzt d.? kein Wort d. fagen, reden, 
ſchreiben; einige Worte d. mur: 
mein; d. kann ich meine Stimme, 
mein Wort nicht geben; ich habe 
noch nicht fa d. gejagt; du darfft, 
mußt einmald. thunfdaran gehen; 
dich beeilen, es anfangen, unter 
nehmen] ; thue d. lmache, wende 
Fleiß an), daß du fertig werdeft! 4) 
einen Zwed: d. haben wir es ja, 
dag wir es gebrauchen u. genießen 
follen; d. Lin diefer Abficht) habe 
ich es machen, herftellen laſſen; d. 
ift erjada; d. ifterangeftellt; d.has 
be ich es beftimmt; d. [deßhatb] bin 
ich getommen, (um) das Feſt zu 
verherrlichen; d. habe ich e8 dir ges 
kauft; fiewaren d. abgeſandt, gez 
ſchickt worden. 

dazumalcen), f. damals. 

dazwiſchen, hzwiſchen dieſen ic., 
zwiſchen dieſem ꝛc., zwiſchen den⸗ 
ſelben zc.,‚bezeichnet 1) eineGegen⸗ 
wart, ein Befinden zwiſchen andern 
Dingen, oder eine Bewegung zwi⸗ 
fchen andre Dinge: dazw. find, fies 
gen die Pyrenäenz d. treten ; man 
kann unmögl. d. durchgehen, lau⸗ 
fen, reiten, figen, ftehen; es ſoll d. 
gehängt,geftellt,aebunden werden! 
d, noch einen Tag einfchatten, 
s fhieben; d.wird dieſes Feſt fallen; 
d. hinfliegen ; d. alänyen ; er wäre 
verzweifelt, wenn ihm nicht ein 
Hoffnungsftrahl d. (jwiichen feis 
nem Ungtüde) geihimmert hätte; 
d. mußesfein, fteden; d. foll ein 
Lied gefungen werden; d. warfer 
fehr Bieles in Lat. Sprache; Frant⸗ 
reichu. England hat ſchon die Ras 
tür getrennt, indem eine Meerenge 
d. liegt; der Fluß fließt d. durch, 
d. hin; der Raum d. iſt zu enge; es 
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Dazwifchenkunft. 


Deckblatt. 








verfloſſen, vergingen wenige Tage 
d.; ich tam d.; man kann nicht ein: 
mat den Finger d. Grinaen; was d. 
hineinfällt, ift verloren; Eim d. 
pflanzen, fäen,ftreuen, thun, ſchla⸗ 
gen. ſchreiben, fegen, weben ; 2) eis 
ne Unterbrechung, ein Hinderniß: 
ich wollte dich heute beiuchen, aber 
ed tam Ermd. Idarein)z; ichwill d. 
auch einmal arhmen, trinken, wies 
der rw eſſen, ein Wenig ruhen: 
ich hörte d. Öfter rufen; fie betlagte 
ihn u, weinte oftd.; er hätte den 
Feind gänzlich vernichtet, wenn 
nicht Die Nacht d. gekommen wäre; 
rede, ſchwaͤtze nur nicht d.! fomm 
mir nicht jedesmal d. funterbrich 
mich nicht jedeämat]! ich redete fels 
ten u. WBeuig d.; fie wollten ſich 
ſchlagen, man trar,legte fi aber d. 
[verhinderte es). * Fehlerhaft wird 
es ftatt „, zwiichen weichen ic.“ qes 
braucht: wei Dörfer, d. die ſchön⸗ 
ften Bärten find. Dazwiſchen— 
funft, das Kommen während der 
Dauer einer Sache, die dadurch ber 
wirtie Unterbrechung,.das Hinder⸗ 
niß: durch ſeine D. vielem Unheite 
vorbeugen ; Durch meine D. wurde 
die Schlägerei verhindert, dem 
Streite ein Ende gemacht;bei nıeir 
ner D. entfernten fie fich ; er wurde 
durch Die D. der Potizeidiener ges 
ſchützt; ohne ſchnelle, pligi. D. 
gewaltfamer Zwangsmittel wäre 
es weiter gekommen; durch Die D. 
der Nacht wurden die Erreije vers 
mehrt; Died. unvermeidi.Umpftäns 
de; dieſe Geſchichte erilärte er durch 
eine übernarürl. D.; es iſt nicht 
eriaubt, einen Anoten durch D. ei: 
ner Gottheit u zerhauen, ſo lange 
ein natürl, Mittel ihn zu enıfchlins 
gen übria ift. Das Drreden: 
wenn er nur ſein ewiges Deeinmal 
unterließezc., ſ. dazwiſchen. 
Day, ſ. Dey. 
debaltiren, ausballen, » paden: 
Waaren. Soldatend. 
debandiren, ſichzerſtreuent Die 
debanquiren, im Spiele die 
Bant ſprengen. 
Debarquementéebarkemangh), 
d.Ausſchiffung, Hadung, Landung. 
d-auiren, ausſchiffen, landen. 
debarrafliren, entwirren, losm. 
Debatte IV, Aufführung der 
Gründe u. Gegengründe zur Auf: 
findung des Rechten, DBerband: 
fung, Erörterung, Streitrede, »gr: 
fpräch, um feine Meinung, fein 
Recht geitend zu machen, Wort⸗ 
wechietl, Wortfampf, Wortftreit, 
Disput, beſonders Streit über po⸗ 
litiſche Gegenftände, Reden, die 
für od. wider Etw in Landtagsver⸗ 
fammt,. od. in Gerichtshöfen ge— 
hatten werden: heute beyinnt die 
D. über das Budget; es aibt Dr: 
batıen, es fan zu D-n zwiſchen ihr 
nen; Das wird iu mancher D. Der: 


Senate war einelange D.;darüber 
entipann fich eine heftige D.:; dars 
über wurden hitzige D. neführt ; 
Das wird vierte D. verantaffen ; eis 
ne D. abtürzen, verlängern; an eis 
ner D.feinen Untheit nehmen;was 
wird aus Diefer traur,, ftürn. D. 
hervorgehen? Ddebattiren, 
mündli. ftreiten, wortwechſeln, die 
Sache erörtern, inSıreitreden Et⸗ 
was verhandeln,berathfchliagen:es 
wird gerade Darüber d. ; es murde 
ein Zanges u. Breites darüber d. 
Dad Debattiren: nach langem 
D. vereinigte man ſich endlich das 
hin, daß ıc. 

De bauder-böichdie, Ausichweifs 
ung, Schwelgerei, Rüdertichkeit. 

Debauhbeur(-ön, Schweiger, 
Wüfling. deb auchiren, aus— 

ſchweifen, ſchwelgen, verpraſſen, 
verführen. 

debet, ſoll, iftfchuldig. Das De: 
betvir,dasGoll, dieſSchutd, was 
man zu fodern hat.dbebilitiren, 
fhwäden, tähmen. Debitita: 
tion die, v, Ehwädhung. 

Debir ıDebih) der, VII, Abſatz, 
Abgang , Vertrieb, Bertauf der 
Waare. Dimajie, ti. Eoncursm. 

Debitanııı, Waarenvertnüfer, 
Krämer. debitiren, 1)ing De 
ber des Handlungsbuches eintra- 
gen; 2)abfegen,verfaufen, sichleifs 
fen, anbringen. DebitoriX u. 
Debenril, Schuldner. Debi:- 
tum ($.109.D), die Schuld: das 
D. berrägt 90 fl. 

dBebioquiren<-blof-), entießen, 
die Einichließung eines Ortes ıc. 
aufheben. Debloquade die, 
iv, Eniſetzung. 

Debür («Debuh) VII, erſtes Aufs 
treten aufschaubühnen, Antrittds 
rolle: er har heute jeinen D.;er gibt 
diejes Stüd zum D.; f. Auftritt. 

debüsiren, zum erjten Mate aufs 
treten, die Antrittsrolle fpielen: 
heute wird diefer Schaujpieler d. 

Debürrolte, Antrıtrörolle. 

Dec...f.aub Der... 

Decadönce (-danghh) die, IV, 
Abnahme, Verfall, Verſchlechter. 

decampiren, ausdem&2agernufs 
brechen, Reißaus nehmen. 

Deran, Dechant vıi, Borfte: 
her eines Capitels od. Stiftes, Bor: 
ſtand eines Decannıs; vgl. Eapitel; 
2) Borfteher einer Fatultät auf 
Hochſchulen. DecanatvVil, 4) 
Amt, Würde eines Derans; 2) 
Bezirt von mehreren Pfarreien, 
Decanatsiprengei, Landcapitel. 

decapitiren, enthaupten. 

dDecatiren, den Tüchern durch 
Waſſerdämpfe den Preßglanz ge: 
ben: Tuch d. laſſen. Dah. D-tirs 
maichine;vgi.appreriren. 

December, VLI, ſ. Zebent. 

Decemberder, VI, der 12te Mo: 
nat, Winter: oder Enriftnionat. 


anlafjunggeben; gerichti. D.z im IDecemvir VII, Mitglied eines 





ans 10 Perfon.befteh.Eollegiums, 
bei.im alten Ron, Decemvirat 
das, VII, Würde u. Herrſchaft der 
Zehnnerren. 

Decennium dad. 10% 8); ein 
Sahrzehnt.eineZeit von 10 Jahren, 

decent, anftändig <i.d.), ebrbar, 
firtfam. zũchtiq ıc. 

Decenybdie, v,die Anftändigkac, 

Deception die, V, Betrug. 

decerniren, gericht. ein Urtheit 
fällen, ertennen, bejchließen, ents 
fcheiden. Daher Decernent ik, 
bereinlircheil abfaßt,vortragenber 
Rath ıc.; vagl. Referent. 

Decefforix,Boraänger im Amt. 

Dehant,f.Decan. Dech an chei 
die,V, Wohnung eines Dechants. 

DehbärgecDeiharih)die,mEntr 
ladung, Entlediaung: 2) das Ab⸗ 
feuern, die Salbe 3)78osiprehung; 
4) Beicheinigung Über richtig nes 
führte Rechnung Quittung. Dah. 

dehargiren, entladen ıc. 

Dehenei,f.Dedanei,.Dehent, 
f. Decan, Dechant. 

Dehberviod. Dechend der, vu, 
eine Zahl von zehn Stüd Felle: 
6 Decher Bockleder. 

Dechiffreurc-hiffein), val,der 
Kenner, Entzifferer, Erflärer einer 
Geneimfchriit. dechi ffriren, 
entziffern, eutrãthſein ꝛc.: Eiwas. 
Dechiffrirtunſt. fall. 

Decidenzdie,Vv, Abnahme, Ber⸗ 

becidiren, enzicheiden, fchlichten, 
beilegen, beftimmen. bezibirt, 
entichieden,beftimmis, enifchlofien. 
unternehmend. 

Decimatbrud, ein Bruch, deſſen 
Nenner aus 10, 100 oder 1000 ꝛc. 
beiteht, 3.8. 17/100. D: maß, 
jede Art von Maß, in welchem die 
Eintheilungszahl a40 iſt, wornach 
J. B. der Fuß 10 Zoll, der Zoll wies 
der soßınien hat, Drrehnung, 
die R.mieD:brüchen od. Drjahlen. 

Decimatiyftem, die Birk und 
Weiſe, Ulles in 10 Theile einylis 
theiten, nach Zehmern zu zahlen 
und zu rechnen. - 

Decimariondie V, DErhebung 
u. Entridsung des Zehnien; 2) 
Yushebung des zehnten Mannes, 

Decimator der, IX, a) Scheide 
herr; 2 Zehentiammler. Decimis 
ren, 1)den Zehnten erheben, emis 
richten; 2) den zehnten Wann zut 
Hinrichtung ıc. auöheben, übers 
haupt dur Mord zc. lichten: ein 
Bolt derimiren. 

dDecipiren, betrügen. 

Decision die, V, Entſcheidung 
Beicheid, Rebisiprud. Decis 
fum das (5.109. H, Urtheit, Rich⸗ 
terfpruch. decifiv, entfcheidend, 
den Ausſchlag gebend: einedecifius 
Stimme If. votum). 

Ded, ſ. Berder. 

Dedbetr, jenes Federbett, mit beim 
man ſich zudeckt, Bettdecke ([.d.. 

Dechb latt, ein Bl., dasEtwalnd, 


Dede. 


Detlamatorium. 








od. ein and. Blatt bedeckt, z. DB. bei 
Eigarren, Blumenzwiebeln das 
aüßerſte Blatt: Dede IV, Oo Uls 
fed, was eine Sache deckt oder be: 
dedt; womit Etw umhüllt, umzo⸗ 
gen, belegt wird, Bert: , Pferde:, 
Sattelr, Tifchdede: koſtbare D-n 
über Borfter ıc. haben; eine D. von 
didem woll. Zeug, aus Bodshan: 
ren if. Teppich) ; eine lederne D.; 
eine grobe, neflocht. D. von Baſt, 
Binſen tc. (Matte); eine D. über 
Etw legen, thun, breisen; fich in 
eine D. hüllen,widein,ftefen;den 
Armen ohne D. IohneBefteidung] 
gehen taffen ; ſich nach der D. fire: 
«ten ſich nach feinen Berhätt. Uns 
ftänden bequemen, einrichten, ein: 
fhränten); mit Em unter einer D. 
tiegen od. ſtecken (an einer böſen 
Sache Theil haben, darum wiffen, 
mit Em heimt.einveritanden fein); 
die D. Haut) eines Hirſches 10.5 
den Weinftöden, Gewächſen für 
den Winter eine D. geben (fie mit 
Erde, Miſt ıc. bededen) ; die Erde 
hat im Winter eine herri., warme 
D. (den Schnee); die D. Uiberzug⸗ 
papier) eines Buches; die D. [bei: 
fer: der Dedel) über ein Gefäß; 
2) Dadjenige, was einen einge: 
fh loſſ. Raum von oben begränzt, 
ſchließt, Die obere Berteidung, Be: 
dedung, 06. Fläche deifeiben : die 
D. eines Zimmers, einer Kirche; 
eine bretterne D. IBreiterdede); 
eine gewöhnf., gewölbie, funft: 
volle,gematie,ausgelegte,getäfelte 
D.; eine D. madyen; die D. beroh—⸗ 
ren, weißen, malen (ji Platfond); 
por Freude bis an DieDede od. De: 
den hoch ſpringen; die D. Reſo⸗ 
nanzboden) einer Geige, Laute xc. 
3) Alles, was eine Sache den Yu: 
gen entzieht, was die Erfenntniß 
von Etw hindert. Dedmantel : Die 
Nacht (pannte ihre rabenfchwarze 
D. über die Erde; eine undurd)- 
dringt. Nacht zieht ihre ſchwarze 
D. vor die Zutunft; die Dede Mo: 
ſis feine Geſichtshülle ats finnt. 
Hinderniß, in den Geift der Moſ. 
‚ Religion einzudringen) ; er ſuchte 
ihn unter der D. der Freundſchaft 
zu betrügen, zu taüſchen. 
Dedeiviı, (Dedeichen), 1) dasj., 
womitdie Oeffnung eines Gefäſſes 
u. dgl. zugedeckt wird od. ift: der 
D. eines Glaſes, Topfes, Raftens, 
Brunnens,einerSchadtel,Kanne 
Büuͤchſe ic. zein Glas ohneD.haben; 
der D. auf einem Pfeifentopfe; du 
haſt einen ſchönen, ſaubern D. 
igem. ſtatt Aut); ein Buch mit ſtar⸗ 
tem D. ISchate, Einband] ; der 
D. einer Buchdruderprefie womit 
beim Druden die Form u. das dar⸗ 
überlieg.Drudpapier bededt wird) 
Dedeiband, B., durch dad der 
Deckel befeftinet iſt. Degtas, 
Trintglas mit einem Decket. D⸗ 
eorb. D⸗feite, jene S. an wel⸗ 


cher der Decket angemacht iſt: die | 


D. der Dofe. Drfieb, ein Sieb 
mit doppeltem Boden. 

deden, 1) Etw auf od, über Erw 
Anderes aus⸗, hibreiten, um es 
zu verhüllen od. zu ſchützen, mit eis 
ner Dede veriehen, überdeden: die 
Dede aufdas Dierd d. ;.das Tifchs 
tuch auf den Tiſch d.; den Eifch d. 
ſmit dem Tiſchtuche bededen u. mit 
dem nöthigen Tiſchzeuge verſehen; 
laß d. taufdedeni! es iſt ſchon ged.; 
es war, der Tiſch war für, od. auf 
10 Perionen ged. If. Gouverti; ein 
Haus, das Dach friſch, neu, mit 
Schindein, Ziegeind. ; eine Hütte 
mir Strohd.; es d, qut, fchlecht; 
dieſe Saftfarbe d. nicht les ſcheint 
dieZeichnung tc. durchzden Wein: 
ſtock d. lmit Erde bed., daß er nicht 
erfrierenz die Figuren, Körper d. 
ſich (find von gleicher Länge und 
Breiter; diefes Hufeiſen deckt nicht 
gehörigzet deckte lbed. Mich mir dem 
Mantel; mit Blumen d. ſich der 


Buſen der Natur; 2) verbergen, | 


den Hugen, dem Anblick entziehen: 
die Anhähed. das Hausimanfann 
es wegen der Anhöhe nicht fehen]); 
die Stadt iftdurd hohe Berge ged.; 
ein günftig hervorray. Berg deckte 
den Hinterhalt der Reiter; aus der 
dedenden Nacht, die unfte Seele 
umhüllet, ift feine Rettung ins 
Helle; Alles, was von ihrem Kör: 
per nicht befcheidnerPug dem Uuge 
deckte, war fchin; ein Freimaurer 
d. die Loge [verläßt fie, tritt aus 
3) ſchützen, beſchützen, bededen, 
fihern, Sicherheit verfhaffen: En 
mirdem Schilde d.; gegen Ids Ras 
deu. Wurh End, ; der Fechter d. 
ſich lſchützt fi vor einem Hiebe]; 
eine Stadt d. [mit Truppen bejes 
gen, fchügen]; die Zugänge von 
der Randfeire durch jtarfe, feite 
Berked. ; die Unjchuld, Freiheit, 
das Barerland, die Aeltern durch 
die Waffend.; einen Fiüner durch 
ſtarte Reiterei d. ; durch eine ftarte 
Wache ged. fein; feinen rechten 
Flüge dedte ein Flußz Sümpfe n. 
Waͤlder d. die Fliehenden; taufend 
Reiterdedten den Rüden des Hee: 
red; zwei Regimenter dedten das 
Gepäd; einen Zug, der Lebens» 
mittel fährt,d.; der Hafen iſt nenen 
den Nordwind ged.;ich borgte ihm 
zwar, allein ich bin hinlänglich 
ned. ; die Schutden find ged. [ares 
iftdasnöthige®eld zut Berahl. der⸗ 
ſelben vorhanden, b) die Sch. find 
bezantt); gedeckte Schuiden, Stods 
(für die hintängl. Sicherheit vor: 
handen iftl. Die Dedung, iD 
das Decken: eines Daches ıc.ıc.; 
2) Dede ;3) Beihüsung, Bedeck⸗ 
ung (f.d.): die D.eines Ories durch 
Soldaten ıc.; 4) Gicherftellung, 


Zahlung: die D, der Schuiden. |. 


Dedenflehter, ſ. D⸗macher. 
Drgemälde, D⸗ſtück, ſ. Plat⸗ 


foud. Demacher, der Decken aus 
Baſt, Binſen ıc. verfertiget. 

Deckfarbe, Minerat » F., die jo 
dicht iſt, daß fie, aufgetragen, uns 
terlieg. Stellen bis zur Undurch⸗ 
ſichtigteit zudeckt, im Gaſtz zu den 
durchſcheinenden Farben (Saftfars 
ben, Aquarellf. Deckfeder, je: 
ne kleinen F., weiche die Flügel u. 
den Schwanz der Bögel bededen. 

Dedaarn,f. Deneg. D-mans 
tet, Beichöniqung einer unerfaubs 
ten Handlung, fcheinbarer Bor: 
wand, um &trv zu bemänteln: un—⸗ 
ter dem od.mit dem D.des Namens 
„Vetter“ taüfchteermich; En uns 
ter dem D. der Freundfitaft, der 
Ehrlichkeit betrügen, hintergehen; 
Erwals D. gebrauchen ; einen D. 
fuchen für Grm; einer Sache einen 
D. geben; der nächte beßte Bars 
wand muß ihm zum D.dienen; Als 
les mit dem Dd. der hrifti. Riebe zu⸗ 
deden; val. Dedes. Drmittel, 
ein M., Erw, das nicht ſichtbar, 
nicht bemerft. werden foll, zu decken 
od. zu verbergen, Dedimantel: er 
macht die Sparfamteitzum D.feis 
nes Geizes. Decknetz, ein Netz 
zum Fangen der Rebhühner zc., 
Dedgarı, Nachtgarn, Streich: 
neh. Dedplarte od. D-ſtein, 
Dirafen, Drreifig, Dwadhes, 
Dswert:c., Dinge, mir denen 
man Emm dedt, zu s oder bededt.- 

Dedieug, f. Tiſchzeug. 

Derlamation V, 1) der müundl., 
funftgemälfe Vortrag mit einer 
richt. Betonung im Ausdruck der 
Gedanten und Empfindungen, die 
Kunſt, Etwrichtig u.fihön vorpu⸗ 
tragen, die Art, wie Einer Et vors 
trägt: er har eine qute D.; feine 
D.ift unrichtia, nicht kunſtgerecht, 
unnatürl.; 2 Redeübung; Schuls 
rede; 3) Wortichwall, WBrgeprän: 
ne, Drunfrede: er fegte den Bor: 
fhtan troß der heftinften, feiert,, 
wortreichen D-en des Bürgermei⸗ 
ters durch; ar ein Deelamationss 
ftüd: er trug eine Dectamation 
von Grübel vor. 

Deciamator IX, 1) der funftges 
mäß vorträgt; 2) der zur Unters 
haltung Anderer Erw vorträgt; 3) 
der in jenem Bortrage Wortges 
pränge liebt, ein Bieliprecher, 
Schreier. 

Dechtamatorikt die, die Kunſt, 
richtig u. ſchön zu leſen u. vorzu⸗ 
tragen, u. die Unmeifung dayu. 

dectamatoriſch, 4) tunftreds 
neriſch: d. Vorträge; 2) in Declas 
mationsvorträgen beftehend : eine 
mufieatiich-dect-fche Abendunters 
haltung; 3? nad) Art eines Decta⸗ 
mators, fchaufpielerifch: er fpricht 
gar zu deci. ; fein Vortrag ift d. 

Deciamatorium, vdöff.Kunfts 
vorleſung, Uibung imKunftreden, 
imVortrage; Deinellnzerhaltung, 
in Borträgen von Gedichten ıc. be⸗ 


declamiren. 
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ftehend: heute gibt HerrN. einD.; 
heute ift ein D.; gehſt du in's D? 
declamiren, 1)Erw funftgenäß, 
s gerecht, redneriſch, mit Ausdruck 
vortragen (.d.): qut, Schlecht, mit 
Aus druck u.Gefälligt „ mit richt. 
Beton. Etw d.; ein Gedicht, den 
Prolog d.;erd. mit heller Stimme 
u. feurig. Bewegungeu. Geberde; 
eine groffe Anzahl Berfe aus dem 
Gedaͤchtniſſe d.; 2) mit unndthig. 
Feierticht. u. Aueführticht. reden, 
überfüff. Worte machen, fich im 
Wortgepraͤnge verlieren, eifern, 
losziehen, fhreien: hört ihr ihn 
d.?3umas führt fein ſtetes Decla: 
miren? 3) Redeübungen anftellen. 

Declaration V, 1) Erklärung, 
Erfaüterung, Eröffnung, Betannt: 
mach.; 2) Angabe des Werthesder 
Waare ıe., die verjendet wird, 
Frachtbrief; 3) Gegenſchein. 
dectariren, ertiären, ſich aüß— 
ern, anzeigen, befannt machen ıc.: 
fie ift feine dectarirte Braut; ein 
d-ted Verhältniß; 2) Schulden, 
dann Güter, Waaren verzeichnen 
und deren Werth angeben, 
Dectination W, 1) Abneigung, 
Entfernung; 2) Abweichung, Ab: 
ftand: die D. der Magnernadel 
vom Nordpole geg. Werten od. DO.; 
die D. der Geftirnevom Aequator; 
3) Wortbeugung, f. 5. 59. 
Declinator, ein Abweichungs: 
jeiger, ſ. Compaß. 
dectinabel, bieafanı, abänder: 
ungss, beugungsfähig: deeli— 
nabte Wörter [Deelinnbilial. 
declinarorifch, 1) abweichend, 
2) ablehnend. 
decliniren, ı)abweidhen; 2)abs 
lehnen; 3) umenden; ſ. 5. 57. 
Dectivität die, v, Abſchüſſig— 
feit, Abdachung. 

Decvct das, VII, abgefodyhter 
Kraütertrant, Abſud. 
Decoltation die, v, Enthaupts 
ung. Decofletirt, mit entbiößt. 
Halſe und weit entblößter Bruft: 
fie war fehr decolletirt. 

decotliren, 1) enthaupten; 2) 
losmachen: Eim Geleimtes d. ; ei: 
nenBalld.[vom®Bande tosſpielem. 
decpioriren, die Farbe benehms 
en, bleihen. decvforirt, blaß. 
decommandiren, abbeftellen. 
decomponiren, jeriegen; zwei— 
mat zufammenfegen.Decomp os 
fitum das, ($. 109. f) 1) ein jers 
fegter od. aufgelöfter Körper; 2) 
ein mehrfach zuſammengeſetzies 
Wort; ſ. 5. 1011. 

Decompte (Detongt) der, Ab: 
rehnung, Abzug des Borausbes 
sahiten; f. Decourt, 

decomptiren, a) abrechnen ic; 
2) von einem Tone zum and.durd) 
alle Zwifchentöne übergehen. 

beconceptiren, aus dem Gons 
cept bringen, 

beroncert (defongßär), einvers 


ftanden, übereinftimmend. 

Decontenance (—nangp) die, 
Mangel ankaffung Verwirrung. 

decontenanciren, aus der 
Faſſung bringen, verhüfen: En. 
d-nancirt, verdußt, verblüfft zc. 

Decvrateur(-tön) VII, (Myrj. 
— 6), VBerjierer, Ausſchmücker, 

Büuͤhnenmaler. 

Decoration die, v, 1) Verzier— 
ung, Ausſchmückung, beſ. Then: 
terımalerei; 2) die Couliſſen, Gar: 
dinen, Goffiten ıc., welche den 
Ort einer Handlung vorflellen: 
die D. war bei diefem Stücke ſehr 
fhön, ganz der Handlung ange: 
meſſen, (ehr taüfchend ; die D.ver: 
ändern, verwandeln; die Den 
find ſchon att u. zerriffen; 3) Or: 
densjeichen: er hat, trägt die D. 
des Civit⸗Verdienſt⸗Ordens. 

decoriren, 4) verzieren, ſchmü— 
den: den Saat fchön d.; 2) mit 
einem Orden zieren: er ift, feine 
Bruft ift mitd. Ehrenfreuy ıc. d-t. 

Decdrum das ($. 109. b), das 
Wohtanftändige, der Anftand (f. 
d.), die Schidlichteit. 

Decouragement (-rafhmang) 
das, Entmuthiguug, Berzagtheit. 

decouragiren, muthlos ma: 
den: Einen decouragiren. 

Decvurt (-fun = Abzug von 
einer Rechnung; f. Deconpte u. 
Defalco. Igededt. 

decouve rt (-Puwär), offen, auf: 

decouvertiren, das Goupert ei: 
nes Briefes eröffnen. 

decouvriren (-fuwri-), 4) ent: 
deden; 2) fih zu erfennen geben, 
ſich anverırauen, fein Herz Öffnen: 
er hat ſich mir decouvrirt. 

decreditiren, um den Grebit, 
um fein Unfehen bringen: En. 

Decrement (-mang) das, Ab: 
nahme, DBerfall. 

decrepit, abgelebt, ſchwach. 

decrescendov, abnehmend, mit 
allmätig ſchwächetem Tone. 

Decrer VII, Beihluß, Berfüg: 
ung, Berordnung, Beſcheid, Er; 
laß: aut D-8 de d. 7. Mai; fein 

(Anftellungs:) Decret erwarten. 

DecreratenMyry.) die, päpft: 
tihe Beicheide auf gefchehene An: 
fragen der Biſchöfe. ” 

decretiren, gerichti. befchließen, 
ein Deeret erlaffen zc.: ed wurde 
deeretirt, daß ıc. 

Decrotteur (-tön der, (Mhrz. 
-8), Gtiefeipußer, dDeerottiren, 
faübern, putzen. 

Deecurie die, v, Abtheilung, An: 
zahl von zehn. 

D ecurio der, (des-io; die-ionen), 
4) VBorfteher einer Decurie, Flü— 
geimann; 2) Auffeher. . 

D edication die, v,WBeihung, Wid: 
mung, Zueignung,Zueig-sichrift. 

dediciren, weihen, zueignen 2c.: 
Em eine Schrift d. ; diefes Wert 
ift ipm dt. Dedications⸗ Er: 


Deferiren, 


emplar, Zueignungs⸗Abdruck. 
dedigqniren, verfhmähen, vers 
ächtlich behandeln. 

dediren, eine Schuld austhun. 

dedit, er hat gegeben, hat bezahlt. 

Dedommagement«cmaſch— 
mang) das, Entſchädigung. 

deduciren, 1) abziehen, her⸗, ab: 
leiten; 2) aus andern Thatſachen 
od.Reditsfägen darthun,bemeiien. 

D eduction die,V,17Abyng, Ableit: 
ung; 2) Beweis, Beweisführumg, 
Rechtserweis. Dah. Des ſch rift. 

deduetisdeducendis,. nah Abs 
zug deffen,was man abziehen muß. 

de facto, 1)inder Wirklicht. in 
der That, abaefehen davon, ob as 
rechtlich iſt, faetifch: def. Beſitz 
von Etw nehmen; 2) eigemmäch« 
tig; 3) ohne Weiteres, 

Defalco der, Abzug von einer, 
Summe; ſ. Decourt; 4 

defamiren, fihmähen, um den 
guten Namen bringen: En d, “ 

defatigiren, ermüden. j 

defect, mangelhaft, —R 
unvolltommen. 

Defectder, VII, Mangel, Fehler, 
Rüde, Abgang, Unvollftändigkeit: 
D. [Defieit) in einer Kaffe, in der 
Rechnung; ein bei einer hieſ. Eaſſa 
entdedter Def. bilder das Tagsge⸗ 
fprach;der D. iſt nun gededt; einen 
D: haben, machen ; Defecte ziehen 
(Rechnungsfehlernnhweiten]; das 
Buch hat D-te; der D. bei einer 
Buchdruckerſchrift Buchſtaben, die 
ausgegangen find u. nachgegoſſen 
werden müffen). D:bogen, ein 
fehtender oder beſchädigter Bogen 
in einem Buche. 

defertiren, Fehlerin Rechnung ⸗ 
en aufſuchen und rügen. 

Defendent I7, f. Defenſor. 

Defenders die (Mehrz., Name 
ders 79130 ein. Vereine zuſ⸗. getret. 
patriot. Geſellſchaften Frlande, 

befendiren, beriheidigen (1. d.): 
En gegen Erw od. in einer Sache 
defendiren; ſich wegen Etw def. 

Derfenfion die, W,Bertpeidigung, 
Gegenwehr, Wehre, Schutzſchrift. 
"Defenfionsfchrift, die Ber« 
theidigungsfchrift. 

Defenfivedie, die aufbioſſeVer⸗ 
theidigung beſchräntte Haltung: 
die D. beobachten, nehmen, haben. 

defenfivie), ſchützend, vertheidis 
gend, zur Berrheid. beftimme, vers 
theidigungeweiſe: d. Werte; fich 
d. verhalten; d. u, offenfiv agiten. 
D-⸗allianz v, Schutzbündniß. 
D⸗mittel, —— Verwahr⸗ 
ungsmittel. D⸗ewaffen, Ber⸗ 
theidigungswaffen. 

Defenfor IX, Vertheidiger, Be: 
ihüger, Sachwalter des Angeklag · 
ten: ſich einen tüchtigen Defen ſor 
erwählen; ſ. Advocat. 

Deferent in, Hein (gebe, in» 
tläger; 23A6forderer eines Eides. 

deferiren, 1 angeben, anyeigen; 


Def, 


Dehnungszeichen. 





»yantragen,zufchieben,auferfegen: | Deformationdie, V, Berunftat: 


Em einen Eidſchwur; ein deferir: 
ter Eid ; 3) willfahren, gewähren, 
nachgeben, übertragen: Em ein 
Amt deferiren. [Bweitanpf. 

Defi der, Herausforderung (um 

Deficientenpriefter,i.Infirmus. 

deficie, es fehlt, es ift nicht da. 

Deficitvil,der Ausfall, das Zeh: 
tende in der Rechnung od. Caſſe: es 
ergab fid ein bedeutendes D. von 
s000f.; es ift ein D. in der Gaffa 
(vorhanden); erhat ein Deficit ge: 
madt; f. Defect, 

defiquriren, verunftaften, 

Defile das, enger Weg, Hohl: 
weg, Paß. 

dDefiliren, 1) durch einen Hohl: 
weg ziehen: Das Heer d. durch eine 
Gaſſe; 2) eingefu vorüiberziehen, in 
fangen u. ſchmalen Reihen, Zügen 
marfchir., reihenweife vorbei mar: 
ſchir. der General ließ das Heer d. 

definiren, genau, unterſcheidend 
erklaͤren, beitimmien, einen Begriff 
geben, die weſentlichen Mertmale 
bon Etwas angeben: Erw richtig, 
Flar definiren. 

Definition Vv,Begriffsbeftimm: 
ung (1.d.) nach den unterfcheiden: 
den Mertmalen, genaue Worter: 
tlaͤrung: gib mir eine Definition 
von „Bett! 

definitiv, beftimmit, feft, ent- 
ſchieden, abichtießend, für immer: 
ein d Beſcheid; eine d. Antwort, 
Erklärung; noch nichtd.angeftellt 
fein ; eine Stelle in d. Eigenſchaft 
erhalten ; um def, Anſtellung ein: 
fommen; es wurde d. beichloffen, 
daß zc., vgl. proviſoriſch u. praͤti⸗ 
minär. Definitivfriede,ab- 
oeichloffener $r.,völligerSriedens: 
abſchiuß. Drfentenz, Deur— 
theit, Endurtheit. D-tractat, 
böllig abgeſchloſſener Vertrag. 

Definitipnmis,1o9.F.), 1) Etw 
Beftimmtes; Heine beftinnmtedn: 
ftellung, im Gaſtz zum Provifor: 
ium: er hat fein D. erhalten; er 
wird in 5 Jahren fein D.erreichen, 
bekommen ; er tritt nun in's D. 

Definitor IX, ein oberer Or: 
densgeiftlicher. 

Definitorium das (5. 109. £.), 
aus den oberjten Geiftlichen gebit: 
dere Behörde zur Prüfung u. Wahl 
der anzuftellenden Geifttichen. 

Definitum das, Erw Deftimm: 
es, ein genau beſtimmter Begriff. 

Deftection u. Defteriondie, 
v, Ablenkung, Abweichung: Der 
flection des Lichtes. 

Deftiorationdie,Schwähung, 
Schändung, Entiungferung. D-&: 
toten, Entfhädiaungsfumme 
für Die Entjungferung. Ifern ıc. 

defloriren, entehren, entjung: 

Defiorata, die Emtjungferte. 

Deflorator IX, der einem Maͤd⸗ 


ie, aft raubte. 
Kl — 


tung. Deformitätbie, V,häß: 
liche Geftatt, Mißgeftatt, 

Defraudant IT, derbetrügerifch | 
dff. Abgaben nicht entrichtet, Be- 
trüger, Schleichhaͤndler (f.d.) 

Defraudation die, v, Unter: | 
ſchleif, Berrügerei, wegen D. in, 
Unterfuchung fein, fummen; eine | 
Defraudarion machen, begehen. 

defraudiren, die Steuern um: 
gehen, Schyleihhandel treiben. 

Defraniren, freihalten. chen. 

dbefrihiren<-Ihir-), urbar mas 

Defterdbar IX, (Zürt,) Grof- 
fchagmeifter. D:Effendi, $i: 
nanzminifter. Defter-E mini, 
Reichsardivar. 

Defunctus der (des-ti, Mh. 
die-ti), der Berftorbene: pro d-to 
füreinen B.; p. d-tis fürdie B-n. 

degage (-Icheh), zwanglos, unges 
wungen, frei, leicht, fchlant, 

Degagement Egaſchmanghdas, 
1) jwanglofe Haltung ; 2) Zurüd: 
nahme eines Verſprechens; 3) ge 
heinter Ausgang. degagiren, 
fosmadhen; fein Wort erfüllen od. 
zurücknehmen. [gel (ij. d.) 

Degelder, vi, 1) Xhon; 2) Tie⸗ 

Degen VI, 1) ber. Seitengewehr: 
ein Hau:, Stoß-Degen 2c.; ein ger 
zog. blut., blitz. Da einen D,tra: 
gen; zum, an den D. greifen ; für 
Die gute Sache den D. ziehen ; den 
D. entbiöffen, ablegen, einjteden, 
in die Scheide fteden; den D. fen: 
ten ; mit dem Degendie Honneurs 
machen; feinen Gegner inden D. 
falten ; mit dem D. ſich umgürten, 
umgürter fein; mir dem D. aus: 
pariren; En mit d. D. angreifen, 
niederftoffen,tödten,erftechen; Em 
den D. abfordern, abnehmen; En 
mit bloſſem D. verfofgen ; Em, ſich 
ſelbſt mit dem D. die Bruft durch: 
bohren ; Ein den D.durch den Leib, 
durch die Seite rennen, fleijen; den 
Degen verjtehen [das Fechten] ; f. 
Schwert, Säbel ; 2) der Kriegs: 
dient: den D. erwählen; durch den 
D.berühmt werden; 3) ein Kriegs⸗ 
mann, Ritter, Heid, ein ehrf., redi, 
Mann, Degentnopf: dein Bater 
iftein alter Hau: D., ftotz u. ran, 
fonft bieder u.gut; wo waren denn 
Die tapferen Degen la Hire ıc.? 

Degenband, das DB. am Degen: 
arfälle, D-quaſte, Porte-Epee. 
D⸗fläche, die flache Geite der 
Detlinge: er befam 20 Diebe mit 
der D. deförmig, die Geftaft 
einerDegentiinge habend: d.B tät: 
ter. Degenfutter, D:fcheide. 
D⸗gefäß, der Handgriff an ei: 
nem Degen, nebft dem Knopfe u. 
Stichblatte. D-gehent, Ditup: | 
pei. Deariff, Deheft. D> hieß, | 
ein H. mit der Degenfläche. D⸗ 
flinge D:tnopf, Dder K. 
der oberfte runde Theil an einem | 
Degengefäfle; RwackererSoldat, | 
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Degen (ſ. d. 9: ein alter Deutſcher 
D. Dektoppel, Detuppel, 
Degehenk. Drauafte, ſ. D> 
band, D⸗ſchärfe. Defheide, 
D⸗ſch warz, Del genen Pferdes 
trankh. Deſt ich: Enmit D-en 
durchbohren. D⸗ſt u tz er, der mit 
ſeinem Degen Staat macht. 
degeneriren, entarten, aus der 
Art ſchlagen , ſchlechter werden: ein 
d-tes Geſchlecht. Degenera- 
tion die, V, Ausartung zc. 
Deaput<-qub) der, Abneigung, 
Abſcheu, Widerwille, Edel: ich 
habe einen ganzen, groſſen Degout 
vor diefer Speiſe. 
degoutant -gutang), widerlich, 
edeihaft. 
degoutiren, an:edeln, Wider: 
willen, Edel erregen, &.einflöffen, 
verleiden: es dDegoutirt mich. 
de grase (dö grahs), mit Gunft, 
mit Erlaubniß. 
Dearadationdie,V,Herabfehung 
im Range, Hrwürdigung, Ernied« 
rig., Entwürdig., Entehrung: Die 
Strafeder D. über En verhängen. 
degradiren, im Range herabs 
fegen 2c.: Einen degradiren. 
Deguiiement das (- gismany), 
Berkteidung, Berjtellung. 
Dequlator IX, Schlemmer. 
de gustibus non est disputan- 
dum, über den Geſchmack läßt 
fidy nicht ftreiten. ffennen lernen. 
dequftiren, foften; ausforfchen, 
dehubar, was fich dehnen läßt: 
d. Körper ; vergl. fpröde. Dehn⸗ 
barkeit: des Goldes ıc. \ 
dehnen, 1) dielänge und Breite 
eines Körpers durch Ziehen ver: 
gröffern, auseinanderziehen, aus: 
dehnen, sftreden, »breiten, reden: 
das Gold läßt ih am Meiften d,; 
das Eifen unter od. mitdem Ham⸗ 
mer d.; einen Miffethäter auf der 
Hotterbanfd.; federne Handichuhe 
d. ſich Hafen fich ausdennen]; ſich 
nad) dein Schafe d. (feine lieder 
ausftreden); 2)in Diefängeziehen, 
fange währen (von der Zeit), uns 
ftändt., (angwierig, auch langwei— 
fig vortragen: der Weg dahin d. 
ſich Lift lang); der Wed. fi) noch 
ſehr (man braucht noch länger, als 
es den Anschein hat) ; Die Nacht d. 
fidy lange; der Krieg, der Proceß 
d. ſich ſchon im’s dritte Jahr; die 
Rede, den Bortrag d.; feinen ge: 
dehnt. Umſchweifen willigdas Ohr 
leihen; 3) lang, langſam ausſpre⸗ 
chen, ſingen, den Tou länger darauf 
ruhen laſſen: die Sylben d.; ein ge⸗ 
dehnter, ſchleppender Tonz eine ges 
dehnte Sylbe ſim Ggſtz einer ger 
fhärften); einen Buchftaben ge: 
dehnt ausfprehen. DasDdehnen, 
die Dehnung: einer Sylbe ıc. 
Dehneraft, Ausdehnungsfraft. 
Dehn⸗od Dehnungszeichen, 
ein 3. (8—5 welches anzeigt, 
daß die Sylbe, worüber es ſtehet, 


37 


dehoneftiren. 


gedehnt oder lang ausgeſprochen 
werden foll ; f. Cirfumfler. 
dehvoneftiren, 4) entehren; 2) 
entfegen;dah.Dehomejtation. 
Dehors(Dehohr) das, 4) Außen: 
feite; 2)ber aüßere Anſtand. 
Dehortation die,v,Abmahnkng. 
Deich VIL, 1) ein Aufmurfvon@r: 
de tc. Danım (f.d.):in der Marſch⸗ 
fändern gegen das eindring. Fluß: 
oder Seewaffer einen D. antegen; 
der Fluß hat den D. durchbrochen; 
einen D. eins, zurüdtegen, einzie⸗ 
hen teinen beihädigten Deich in 
einer fürgern Linie aufführen]; zu 
Deiche fahren Lfich zur Ausbeſſer⸗ 
ung desfeiben begeben); von dem 
D. fahren (vonder Deiharbeit 
nad Haufe gehen); die D. belau— 
fen (befichtigen)s einen D. ſchau⸗ 
frei machen [ihn ganz gut ausbei; 
fern] ; den D. aus der Laſt bringen 
[diefluth von einem durchgebroch. 
Deiche abhalten, um ihn ausyubef: 
fern ; 2) einHaufen Torf: den Torf 
in Deiche ſetzen. Deihadt, D⸗ 
amt, D⸗gericht, D⸗inſpection od. 
D⸗ſtuhl, eine Behörde zur Beauf⸗ 
fihtigung der Deiche. Dramkfer, 
Deichfuß, Degrund, Diftel: 
le, DAuhl, die Grundlage des 
Deiches. Drarbeit.D:arbeis 
ter, Deicher. Deauffeher, D— 
Inſpector. Deband, ein Strich 
Landes, der durch einen Deich ge⸗ 
gen das Waſſer geſchützt iſt, und 
deſſen Bewohner den Deich unter: 
halten müſſen; Dsbant, D:ftrid. 
Deihbau, 4) das Dauen, Auf: 
führen eines Deiches;2) die Kunft, 
Wiſſenſchaft, die einen Deich zu 
bauen lehrt, Debaukunſt. Deb au⸗ 
meifter, D:beamte, ein beim 
D⸗weſen angeftellter DB. D⸗be— 
dedung, die Bed. eines Deiches 
mit Rafen ıc., Deichlage. D> be: 
fhwerdenod. Ditoften, Delaſt, 
Dehilfe. Debruch, f. Damm: 
bruch. Debrüche die, heinVer— 
brechen wider die Digefehe; 2) 
diedaraufgejehteßtrafe. D;b u dh, 
ein Buch, indas alle D⸗pflichtige 
und ihr Antheilan der Erhaltung 
des Deiches verzeichnet find; D— 
brief, Dsrolle. Dedamm, 
einfleinerD., derdas Waſſer von 
einemDeicheabhält. Deiche die, 
IV, Bertiefung. Deicheidige, 
Deichgeſchworne, beeid, Auf: 
feher über das Dewefen. deichen, 
einen Deich aufführen od. ausbejs 
fern. Deicher, f. D:arbeiter. 
Deiherde, f. Dammerde 1. 
Deihhertohn,2.der Drarbeiter. 
Deichfach, Drfled, Deblock, 
D⸗kabel, Deldos ,Depfand, 
D⸗ſchlag, Ids Antheil au ei: 
nem Deiche. d⸗frei, von derUn— 
terhatt. eines Deiches befreit. D⸗ 
fuhre, die F. zum Debaue. Ds 
geld, das Geid zur Unterhaltung 
eines Deiches. Drgräfe, Ober 
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auffeher über das D-weſen. 
Deihherr, Dreigner, Befiger 
eines Deichantheiles. Drfamm 
od. D>fappe, obere Flaäche eines 
Dammes. Drtage, |. Drbeded. 
Deihlaper, allgemeiner Sam: 
meipfagder D-pflichtigen bei 
der Gefahr eines Debruches. Dr 
fand, ein durd einen Deich gegen 
das Waſſer geſich Land, Dsmei: 
fter, der gegen Lohn die Ausbeſſ. 
einesDeiches übernimmt. Dei dy: 
pflicht, Berbindticht.,den Deich 
juunterhatten, Daher d⸗pflich— 
tig. Derecht, die Rechte, Geſetze 
u. Gebraüche, weiche dat Deweſen 
betreffen. Decbeyſchau, amtt. 
Befihtig. der Deiche. Doſchtoß, 
ein Nothdeich, den Austritt des aus 
dem Grunde hinter dem Deiche her: 
vorbrechend. Waſſers zu verhüten; 
Qualmdeich. Deſch ũ tz, Dfhüts 
ter; val. Flurfhüß. 
Deihfeliv, 1) die Stange vorn 
am Wagen, woran das Zugbieh ge: 
ſpannt wird; 2) eine Art mit Pur: 
zem Stiele, um horizontal damit 
zu hauen. Deihfelarm, eines 
der 2 Hölzer an der Vorderachſe, 
jtwifchen weichen die Deichfel be: 
feftigt it. Degeld, jenes ©, 
das den Frohnfuhrfeuten zur Zehr⸗ 
-ung gegeben wird. Denagel. 
Deihfeipfennig,Brüdengeld. 
Dspferd, ein Df., das neben der 
Deichſel geht, das Wagen:, Stan: 
genpferd,im Ggit derRiemenpfer: 
de, Die vor der Deichiel ziehen, 
Deichfelrecht,dasR.,die Deich» 
ſel aus der Scheune in des Nadır 
bars Hof od. dal. reichen zu faffen. 
D>ftein, Stein, auf Fahrwegen 
nefeßt, um zu bezeichnen, wie weit 
Magenfeitwärts herausfahr.dürf. 
Derchſohle, dieRafenftüde, wei: 
che die Seitenflächen einesDeiches 
bedeten. D: weg, ein Weg neben 
einem Deiche. Drwefen, Alles 
was den Drbau, das Ausbeſſern 
der Deiche, die Nufficht darüber ıc. 
betrifft. Deyug, ein Strich eines 
Deiches, über den ein Aufſeher ge: 
ſetzt iſt: den D. begehen [Befichtis 
gen), D-zwang die Gerichts: 
barkeit der Deichobrigkeit. 
deificiren, vergüttern,=göttlichen. 
Deigratia, von ÖottesÖnaden. 
dein,s)als Beſitz anzeig.Fürwort 
(5.161 4.368.a.): ich bleibe dein 
Freund; Dieß iſt dein Haus?esift 
deine Pflicht ; dein Bißchen Frans 
zoͤſiſch (das wenige,was du weißt]; 
dein ſchöner Garten; dein neues 
Haus; deine vielen Geichäfte; der 
Hut iſt [gehört] dein ; dieſes Haus 
feivon heute an dein Eigentum)! 
diefe Bücher find nicht dein; hier 
ftehen die Stöde, hierd einer Ider 
deinige) u.dortder meine; dieß ift 
nicht mein Buch, fondern deince)s; 
er ſchickte ed nicht meinem Bruder, 
fondern deinem; über das Mein 


Dekalögus. 


u. Dein [über das Eigenthums⸗ 
recht) ift ein Streit entftanden ; 
deinetwegenzc., f. weiter un⸗ 
ten; 2) abgefürzt als perjünt. Fürs 
wort fkatt Deiner: es jammert mich 
bein; der Bater gedenft dein ; man 
fporter d.; Niemand erbarmt ſich 
d.; die Lorbern warten d.; ſ. deiner. 

Deine, ats Hauptwort: ich will 
ftets der D. fein [dir ſtets gehören, 
ergebenfein ze.); fieiftu. bleibt die 
Da du haſt dazu das D. redtich beis 
getragen [was du fonnteft]; grüſſe 
mirdie Deine (deine Frau, Geliebs 
te), die Deinen [deine Angehöris 
gen)! f. Deinige. 

deiner, 1) Beflb angeig. Fürw,, 
f. dein; 2) 4weiter Fall [®en.]des 
perfönt. Fürw. du: man lacht d. 
tüberdihlimandenftd. nicht mehr 
fan did}: man fpottet dein Lftatt 
deiner, f. dein 2. deinethals > 
ben, dswegen, dswilten, fo 
viel als „wegen deiner, in Anſeh⸗ 
ung, hinfichtlich, rückſichtlich deis 
ner“: um d» willen ift er herges 
fommen [aus Liebe, Freundichaft, 
Neigung ju dir, dir zu Gefallen, 
zu Qunften); ichhabe es bloß dwe⸗ 
gen gerhan: um deiner) ſelbſt wil⸗ 
ten that ich's; f. f. 160. 

Deinige, beyeichnet einen Beſitz 
u.fteht ı) als Fürw. ftatt „„dein’: 
mein Begleiter ift hier, wo iſt der 
deinige[derdeineltmeine Uhr geht 
gut, wie gehtdiedeine? mein Haus 
ift beffer gebaut als das deinige; 
nıeine Pferde find Älter, als die dei: 
nigen; 2) als Hauptort: nimm 
das Deinige (deine Sachen, dein 
Eigenthum) in Acht! thue das D. 
mas deine Pflicht ift, deine Schut⸗ 
digk. was in deinen Kträften fteht]! 
grüffe mir die Deinigen [deine Ans 
gehörigen, deine Familie]! es ift 
Deine Pflicht, für die D-enzufor« 
gen ; ich bin u. bleibe ganz der D. 
Lin Briefen]; f. Deine, 

deinfen ch-t), zurückbleiben von 
beichädigten Schiffen). 

Deismus, der Glaube an Gott 
aus bloffen Bernunftgründen, die 
natürf. Religion, Bernunftglaus 
be. Deiftil, der einen ſoſchen 
Glauben hat, derdie Offenbarung 
fnügnet,f.Naturalift. deiftifc, 
dem Deismus zugethan, demfelr 
ben gemäß. ' 

Dejeuned(Deihöneh) das, Frühr 
ftüd: ein D. einnehmen; dej, A la 
tourchette (furichett), Gabelfrũh⸗ 
füd. dejeunirench-N, frühft. 

de jure, dem Rechte nad, von 
Rechtswegen, mit Fug u. Recht: 
Befiber de j., nicht de facto fein. 

Det..‚.auh De... 

Deka, zehn. Dekade die, IV, eis 
ne Zahl von 10,10 Stüde, 10 Büs 
her, 10 Tage ꝛc. 

Detahorddas, VII, ein harfens 
aͤhnl. zehnfaitiges Inftrument. 

Detalögus der. 109.d), die 
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deflimatifiren. 
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Demanttkette. 





zehn Gebote. lentwöhnen. 
dektimatiſiren, bes Klimas 

Delabrementc-mangdas,VII, 
Zerrüttung, Berfall. belabrirt, 
jerrüttet, verfallen, verdorben, 

de lana caprina, umZiegenwolle: 
d.1. e. [um eine unbedeutende Ga: 
che) ftreiten. - 

D etaffementl- mangdas,VIl, 
das Ausruhen, die Erholung, Er: 
quidung. delaffiren, ausru— 
ben ꝛc. Delation die, V,1)An: 
zeige, : gabe, » lage, das Anbring: 
en, Anfıhwärgen bei Borgefehten, 
Ohrenbläferei; 2) Zuſchiebung: 
d-tio juramenti, Zufch. des Eides. 

Delatiren, anzeigen ıc. Delas 
tor iv, heimt. Angeber ic. Dein: 
torifch, angeberifch, zuträger 
ifch , verleumderiſch. 

del eredöre, aufTreu u. Glaus 
ben, auf Gredit: del c. ftehen 
(Bürafchaft leiſten 

deleatur, manftreihe 13. B. die 
fen Buchftaben)aus! man nehme 
ihn heraus! es gilt nicht. 

defectabel,ergögtih,angenehm. 

Delectation die, V, Ergötzung, 
Vergnügen, Erquid. belecti: 
ren, ergögen, erfreuen, beluftis 
gen: Diejes delectirt mich. 

Delegantder, II, 1) Aufträger 
eines Gefchäftes; 2) Anweifer eis 
ner Schuld aufeinen And. Deles 
gariondie, v, Abfendung, Ber 
auftranung ; 2) Uiberweifung eis 
ner Schuld, wenn ein Schuldner 
einen andern Sch. an feine Stelle 
ſetzt; 3) ein Diftriet 3. B. im Kir; 
chenftante. delegiren, abien: 
den, auf:, übertragen, beflellen. 

Delegat der, 11, Delegirte 
der, 1, 1) ein Abgevrdneter, der mit 
En beauftragt ift; 2) der Schuld: 
ner, auf den die Schutd eines Anz; 
dern überwiefen wird. fen. 

dbefeniren, befänftigen, liebto— 

Deliberationdie, v, Uiberleg— 
ung Berathſchlagung. Desfriſt. 

deliberiren, überlegen ıc.: fie 
deliberirten fange, was fie ıc. 

deticat, ayföftfich, koſtbar, liebl., 
angenehm, ſchmackhaft, fein zube⸗ 
reiter: cin d. Mal, Eſſen; er liebt 
d. Biſſen lift ein®ourmand]; Das 
ſchmeckt ganz d ich habe nicht leicht 
fo Erw Delicates gegeſſen; 2) zaͤrt⸗ 
lich, zart, fein, weicht. nicht leicht 
zufrieden zu ſtellen, fein ſchmeck— 
end, empfindt., eigen, fein, jart» 
fühlend: erifteingard. Rund; er 
will gar d. behandelt fein; man 
fann nicht d. genug mit ihn umge: 
hen; 3) (chwierig,mißfich,bedentt., 
figt.,behutfam od.fchwer zu behan: 
dein: Dasift einefehrd. Sache; 4) 
vorſichtig, bedächtig : ich werde ges 
wiß ganz d, zu Werke gehen. 

Delicateffelv,einefehrfchmads 
hafte, liebliche, ausgefuchte, fein 
zubereit,, leere Speife, Lederbif: 
fen: die Zifche wurden mit D-n 






beſetzt; Das ift eine wahre D.z Etw 
für eine groſſe D. halten; lauter 
D-n ſLeckereien ſieben; 2) Fein: 
heit, Zartheit,Zartgefühl, Zierlich- 
feit: ein Mann von vieler D.; er 
hätte fie wohl mit mehr D. behan⸗ 
dein dürfen; Dieß hätte ermit mehr 
D. fangen fünnen ; aus D. Etwas 
thun, unterfaffen ; aus unzeit. D. 
Em Erw vorenthalten; feine D. 
gegen En geigen, beobachten ; mit 
D.über Etw urtheilen; 33Borficht, 
Bedaächtlichteit; 4) Weichlichteit, 
Verzärtelung. Delice GSlihs) 
die, IV, 1) Kuſt, Wonne, Ergbtz⸗ 
ung: Das iſt eine wahre D. für 
mid); 2) Etwas Köftliches, Wohl⸗ 
fchmed. ; die Köfttichkeit: ich habe 
nicht leicht Etw von folcher D. ges 
geſſen. deficiös, köſtlich, wohls 
ſchmeckend se. ti.delicatl: Das war, 
Das fchmedte deliciös. 
Delictum G. 109. hH das, Berger 
hen, Berbrechen; f. corpus. 
delineavit,. N.hat es gezeichnet. 
Delinquentder, II, Verbrecher, 
bef. ein zumXode verurtheilt. Miſ⸗ 
fethäter. D-tin v, Verbrecherin. 
dbeiiren, tilgen, auslöſchen. 
deliriren, 1) wahnfinnig fein, 
irre reden, rafen; 2) fafein. Des 
firiumdascs. 109.8), Wahn: 
finn, das Srrereden : in ftetem D., 
in delirio fein; 2) Faſelei. 


delogiren Cloſch, 1 ausziehen 


(aus einer Wohnung); 2) aufbres 
den ; 3) ausquartiren : die Solda⸗ 
ten; a)in Qunrtierevertheilen; 5) 
vertreiben: den Feind delogiren. 


dDelonal, treulos, wortbrüchig, 


unredtih. Detopalitätdie, V, 
Treufofigkeit ıc. 

D eiphidas,eine ehemals berühm: 
te Stadt in®riehent.[DBhotisimuit 
dem berühmten Oratel desApollo, 
wo d. Priejterin Pythia, aufeinem 

Dreifuß figend, Orakelſprüche ers 

theilte. Delphin der,VIl,ıdein 

walfiihähnt. Seethier, das, wie 
wenigftens die Alten glaubten, Die 

Mufitgerne hirt; 2) Handhabean 

Gefbügen. Deiphinium das 

(5.109. 8), Ritterfporn (Pflanze). 

eita,ı) das Griech. DT); 2) 

Dreied; 3) ein Theil von Unteräs 

onpten. defürmig, Dreiedig: 

deitaförmige Blätter. 

deludirem, verjporten, äffen,zum 
Beßten haben, taüfchen: En. 

deiufiv, defuforifd, betrüg— 
fich, verfänglich, 

dem, f.der u.65.46, 83,165. 

Demagogbder, 11,1) Boltsführer, 
stenter, s freund, Vertheidiger der 
Voltsſache, Haupt einer Voltspar⸗ 
tei, Anhaͤnger der Demorratie; 2) 
meistens aber ein Menich, der den 
monard. Princip entgegen jirebt, 
ein aufrührerifcher Menſch, ein 
Boltöverführer, Auftviegier, der 
das Bolt nad) feinen Abfichten zu 
leiten weiß, ein Anhänger ‚der 


Boltspartei mit übertrieb. Anſich⸗ 
ten; f. Revotutionär. Demago⸗ 
atedie,Iv,Boltsteitung;2)Bolts« 
verführung zum Aufftande: wegen 
D. verdächtig fein. demagog— 
iſch, 1) volfleitend, das Bolt u. 
deſſen Macht vegünftigend; re⸗ 
volutionär, aufrührerifch , voltds 
verführ.: wegen d-er Umtriebe in 
Unterfuchung fommen, verdächtig 
fein ; durch d. Umtriebe den Staat 
in Berwirr. bringen; in d. Umtrie⸗ 
be mitverwidelt fein; d. Gefinn,, 
Piäne; d. Reden halten, De-iör 
mu sder, ÖrundfäßederDemagog. 
Demandement (-mangfchs 
mann) das, das Vorrücken derlins 
fen Hand auf dem Griffbrett beim 
Verändern der Applicatur. des 
manchiren, vorrüden zc. 
Demandant II, Kläger. 
Demandationdie, V, Auftrag. 
Demant(Diamant) der, VII,der 
toſtbarſte, glänzendite u. härtefte 
Edeiftein, der ohne alle Farbe ift 
u. doch in alle Farben fpielt. Nach 
derverjchied. Art, aufwelche er ges 
fchnitten wird, heißt er Brillant 
(.d.), Rautens, Tafel:, Did:, Ros 
fenftein (Roferte): der rothe D. 
(Rubin) ;-derrorhgeide D. (Rubis 
cell); der röchlihblaue D. [Mis 
nell); eine mit D. beſetzte Dofe; 
vol D. fein; ein Kreuz von D.; der 
D. blitzt, flimmert röthlich, blaü⸗ 
lich ic. In Zuſammenſetz. bezeich⸗ 
net eds) aus Demant gemacht, mit 
D-en beſetzt: Demantereuz, 
De⸗nadel, Dering; 2hartu. 
feſt wie Demant: Dsriegel; 9 
herrlich glänzend, blitzend wie D.: 
die D-deche Schneedeckelder Er⸗ 
de im Winter. Demantband, 
ein mit Demanten beſetztes Arms, 
oder Halsband. Dsbord, der 
Staub oder dans Pulver vom Des 
mant, das man beim Schneiden u, 
Schleifen der Demante braucht; ſ. 
De⸗mörſer. D-büſchel, ein B. 
mit D. beſetzt zum Schmucke, ſ. 
Migretie. demanten, aJaus De— 
manten gemacht od. Damit beſetzt: 
ein d. Ring; ein d. Kreuy, Hals: 
band; 2 dem Demant an Härte od. 
Farbenfpiel aͤhnlich: der Froft des 
det die Flur mit d. Harniſch; der 
Hinter deckt den Strom mit d. 
Schilde, Demantfeffel, uns 
zerbtecht. harte F.: die Natur warf 
ihre D.um dieAlabaſterglieder der 
ziert. Bildung. Degrund, ein 
fehr feter®rund; mein Glaube ftes 
het auf D. gebaut. d>hart, hart 
wie Demant:ein d. Stein; eind. 
Holz; ein d. Herd. D-härte. 
Demanthery, wÄeinHerz aus ob. 
von Demanten; 2) ein ſehr hartes 
H.: tann ich dein D. nicht erwei⸗ 
chen? D⸗kette, 4) eine mit Des 
manten beſetzte R.; 2) unzerbrechl. 
K., Feſſein: das Schickſal heftet 
ihn mit feinen D. an euer unſeliges 
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Demantmörfer. 


demuthsvoll. 








Weſen. Demantmörfer, ein 
eiferner M., in dem der D. zerſtoſ⸗ 
fen wird; ſ. D>bord. Drmutter, 
eine Steinart, in der fih Demante 
finden. Dspulver, f. Debord. 
Demantriegel, ein fehr fefter, 
feft verfchließender R.: des Grabes 
D. entriegeinfih. D-ring, ein 
demant. R., od. ein R., in welchen 
einDemant gefaßt it. D⸗ſch le i⸗ 
fen, Dsihneiden das, ſ. D— 
bord. D⸗ſch muck, allerlei Sch. 
derin Demanten beſteht od. damit 
beſetzt it... B.Deringe. Dsthor, 
ein Th., das wie Demanten glänzt 
od. feftift: die Sonne jteigt empor 
durchs D.des Morgenslſie geht auf 
indem überall von ihren Strahlen 
der Thau wieDd. glänst). Deuhr, 
eine mit Demanten bejegte Uhr. 
Demarcationdie, V, Ber, Ab: 
gränzung, Abmarfung, Bemerts 
ung.D-Scordon,f-Gordon.D-8: 
linie, Sränzlinie. D-strups 
pen, Gränytruppen. 
Demardec-marich’) die, Tv, 1) 
Schritte, Fortfchritte; 2) Maßre⸗ 
gel:D-n nıaden!Maßr.nehmen]. 
Demard der, II, Gemeindevor: 
fteher, Bürgermeifter. 
demarfiren, abgrämen, 
Gränztinie ziehen. 
dbemasfiren, aufdecken, entlar: 
ven, die Larve abnehm.: fih, End. 
Demetedas, VII, Zwift, Streit, 
KHandgemenge, Händel. Demetlis 
ren, entwirren, herausfinden,ab» 
fondern: mit Em Erw zu d. lau: 
zumachen] haben. 
demembriren, zergliedern, zer— 
ſtückeln, yertheilen. 
Demenagementc-nafchmang), 
das Umziehen, Ausraümen. 
Dementic-mangti) das, Rügen: 
ftrafung: Em ein D.gebeniEn £ü: 
gen ftrafen); Selbſtwiderſpruch, 
Didffe: fihein D. geben ſſich wi: 
derjprechen, fich eine Biöſſe geben]. 
Demeäter die, VI, f. Ceres und 
vol. Proferpina. 
denreubliren, ausraümen. 
demi,hafb. Demidewilc-dötlj’) 
der, halbe Trauer. 
demigriren, wege, fortziehen. 
Demifpiec-foah) die, halbjeide: 
ner Zeug. Ifcher; a» Wergmeifter. 
Demiurgder, IL, 1) Botfsbeherr: 
demmach, ein Bindew,, für „alſo, 
daher, demzufolge‘ ; es iſt d. außer 
allem Zweifel, daß ıc.; d. würde 
man glauben müffen, daß xc.; Un: 
ruhen dutden wir nicht, d. mögen 
fie die Stadt verlaffen od. ruhig fein 
demnädft, 1) nädhyftens <i.d.), fo 
bald ats möglich: ich werde d, zu 
dirfommen; 2) nächftdem, darauf, 
alsdann: wir wollen effen u.d. ein 
Wenig fpielen. 
Demobilifation die, V, Ent: 
waffnung, Sehung der Armee auf 
den Friedensfuß. Daher: de: 
mobilifiren, entwaffnen sc. 


die 


demohngeachtet<rictiger; dei: | demungeachtercfalfch Adeſſenun. 


ſenungeachtet); ſ. ungeachtet. 
Demoiſelle (Demoaſell, (Mhz. 
-4), M Jungfrau, Fraülein; 2) 
Schlagel der Pflaſterer. 
Demokrat der, IL, Anhänger der 
Boltsherrichaft, Volks: Freiheits: 
freund. DemvfratievV, Volks: 
herrichaft, V⸗regirung, eine Regir⸗ 
ungsform, da das Volk durch feine 
Stellvertreter ſich ſelbſt Geſetze 
gibt, die höchfte Gewalt ausübt u. 
die Mitglieder der Reg. aus allen 
Ständen gewählt werden fünnen: 
die D. artete in zügellofe Wuth der 
Menge aus; der D.abgeneigt ein; 
die D. wieder herfiellen. Demo: 
fratifch, volksherrlich, der Des 
mofratie anhängend, zu derfeiben 
gehörend: eind. Staat; einerein 
d. Stantöverfaff.; eind. gefinnter 
Bürger. Demofratismusder, 
Anhaͤnglicht. an die Demokratie, 
Borliebe für die Demofratie. 
Demofritus, ein Bhilofoph aus 
Abdera (f.d.). Erheißtder laden: 
de Philoſoph, weil er beftändig ges 
lacht haben full. 
demoliren, nieders, einreißen, 
jertrümmern, » ftören, abtragen, 
ſchleifen: ein Gebaüde, eine Feft: 
ung d. D-ung, Niederreißung. 
demonjtrabel, beweisbar, er: 
weistih. Dempanftrationdie, 
Vv, Anſchaulichmachung;2) Dar⸗ 
legung. Erftär., Beweis, Erweiſ⸗ 
ung: zu was führen feine ſteten 
D-n?3)Angriffstrohung, miene, 
Borfpiegelung,ftyeinbare Beweg⸗ 
ung des Feindes, einen Ort anzus 
greifen, Schein: Angriff: drohende 
D-n! demonftrativ, 1) zum 
Beweiſe dienend; 2) hinyeigend; 
5.155. 3. demonftriren, hin: 
weifen, bemweifen, darlegen, dars 
thun: Em Etw ad oculos d, [als 
genfheintich, Har machen). 
demontiren, Hundrauchbar ma— 
den: das Geſchütz; Raußer Stand 
ſehzen: die Feftungewerfe; s)ent: 
bloͤſſen: eine Fejtung d. das Ge: 
fhüt herausziehen); 4) auseinans 
der nehmen: Kanonen u. Mörfer 
d,; 5) vom Pferde werfen, aus dem 
Sattel heben. 
Dempralifation die, V, Ents 
firttihung, Sittenfofigkeit, Sit⸗ 
tenverderbniß,.demoralifiren, 
fittenfos madenazc.: ein Bulfd,; 
ein gany demoraliſittes Geſchlecht. 
de mortuis nil nidi bene, von 
Todten follman nur Gutes fprech. 
Demofthönes, ein berühmter 
Grisch. Redner aus Athen, derAns 
Ih mit vielen Naturmängeln 
sutämpfen hatte; geb. 385 v. Chr. 
Am Meiften eiferte er gegen die 
Maced. Könige Phil. und Aler., 
weiche Abfichten auf Griechenland 
hatten. Daher Phitippica d. h. 
eine Scheit: ‚Schimpfrede,heftige, 
donnernde Rede, Strafpredigt. 


Demuth, die Gefinnung, wodurch 
man feine fittliche Selbſtſchã zung 
berabftimmt, od. feinen firtlichen 
Werth im Bergleih zu Audern 
niedriganrechnet,die geringe Mei: 
nung, die man von fich hat u. durch 
die That aüßert, Mäffigteit in Ans 
ſprüchen, Befcheidenheit, ſchlichter 
Sinn, erniedrigendes Betragen: 
groſſe, feine D. zeigen; aüßerliche, 
aufricht., reine, wahre, ungeheuch. 
D.; D. genen Bott; Etw aus D. 
than; mit D.; in tieffter D. ; bei 
feiner Erhebung D. an den Tag 
fegen. demüthig, Demuth bes 
figend, aüßernd, anfpruhdtos (f. 
d.): eind. Menſch; eined, Stell 
ung, Miene ; eind. Bittender; d. 
Bitten, Nüßerungen, Geberden; 
mitd, Worten En bitten; En mit 
Thränen dringend u. d, bitten; mı 
d. Rede von Etw fpredben: eine 
ganyd. Sprache führen; fich d. zei⸗ 
aen,betragen, beweifen; erift, ſtellt 
ſich gar zu d.; d. fein, werden; erift 
(don um Vieles demüthiger ges. 
worden ; er zweifefte nicht, daß fie 
nad diefem Unglüde etwas d-er 
fein würden; einen demüthigeren 
Menſchen, als er iſt, gibtes nicht. 

Demüthigfeit, die Fertige. in 
der Demuth: voll von D. fein. _ 

demüthigen, 4) demüthiq mas 
hen (oft mit dem Begriffe der Be⸗ 
(hämung), Ids Eigendünfel nies 
derſchlagen, feine Anfprüche her 
abftimmen, ihn erniedrigeu, feine 
Schwäche fühlbar machen: er ift 
durch die Krankheit fehr ned. wor: 
den; En gänzlich, empfindt., mit 
Worten d.,3d8 Stolz, Uibermuth, 
Frechheit vor den NugenAndrer d.; 
die Noth wird ihn Schon d.; daslins 
glüd fing ihon an, ihn zud.;o, wie 
d. (mie beichämen] Sie mich! dies 
feö Lob thut mir weher,als ein Ver⸗ 
weis; 2)Demüthzeigen,fich unters 
werfen, oft foviel als ſich wegwer⸗ 
ſen, ſich unter feinerWürde zeigen: . 
fid) vorẽm d.;Sofrates demüthigt 
ſich nicht vorfeinen Richtern;ich d. 
mich unter Die Hand des Höchften; 
je hoͤher wir ſtehen, deſto mehrmüfs 
fen wir uns d. zwillſt du dich ſo ſeht, 
fotief d., daß du ia nid er 
achteft, als ein Thier? 3) bezwing« 
en,unterwerfen, sjochen,Dienftbar 
machen: feine Feinde gänzlich d. 
Das Demüthigen, die Ds 
ung: Dieß war eine groffe D. für 
ihm diefe D. hätteer ſich erfparen 
tonnen; Dieß fah er als eine D.an; 
er wird noch fo manche D.erfahren; 
zu feiner groffen D. mußte er jes 
hen, erfahren, daß ıc. ; Deen aus⸗ 
gefegt fein; tiefe D. von Em erlei⸗ 
den,dufden. vemüsthiglic, de 
müthig (cherzh.): dafür will ich 
mich auch gern d. neberden. Des 
muth s voll, volDd.,fehrdemüth. 
(.d.), groſſe Demuth zeigend: d. 
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den. 
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denken. 





Gelübde; d. ſich in fein Schidfal 
fügen; d. aufdie Knie geftredt. 

den, ſ. 9. 83 u. 165. 

Denar der, VII. Röm. Münze 
von verfchiedenem Werthe. 

denationalifiren, a)den volts— 
thüml. Charakter verwifchen; 2) 
aus der Zahl der Volter austöfchen; 
3) des Bürgerrechts berauben, aus⸗ 
mãrzen: ein Wori denationaliſiren 

Dendrit der, Stein mit baumsod, 
pflamzenartigen Zeichnungen. 

Dendrolith der, IX, Verſteiner⸗ 
ung von Baümen u. Straüchen. 

Dend rologie die, IV, Baumkunde. 

Denegation die, v, Verweiger—⸗ 
ung, kaügnung vor Gericht. des 
negiren, verweigern ır. 

denen, ftatt diefen, denjenigen, 
weichen $. 165. 

Dengei ber, VI, Schmuß unten 
am Saum des Kieides, Kothſaum, 
Dredtante. dengeln, dünn u. 
icharf hämmern : GSicheln, Senfen 
d. Dengelftod, Heiner Amboß 
zum Dengeln. D-zeug, der D— 
hammer mit dem D⸗ſtocke. 

Demier (-nieh) der, (Mhry. -$), 
kleine kupf. Scheidemünse,c.ı Hell. 

Denigreur(-geör) der Di. -8), 
Anſchwaͤrzer. denigriren,ans 
ſchwaͤrzen, verleumden. 

Denkt: od, Denktungsart V, 
»d. Denkweise, die eigenthüm— 
liche, zur Gewohnpeit geword. Art 
u. Weiſe zu denten u. nach gewiſſen 
Grundfaͤtzen zu urtheilen, Die ſittl. 
gute oder ſchlechte Beſchaffenheit 
unjerer Gemüthsart, Sinnesart 
.d.). Neiguugen u. Gefühle, es 
finnung, Geiſt, Ehatakter: feine 
Denkart iſt folgerecht, zuſammen— 
hangend; unjre Denfungsart iſt 
durch die Bewunderung der Reich⸗ 
thümer verdorben u. verfehrt wor: 
den; er foll auf Droben geftellt 
werden, durch weiche feine D. ge: 
laütert wird; eine erhabene, hohe, 
niedrige, gemeine, unfittl., vers 
werfl. Denkungsart haben; wir 
haben nicht gleiche D. ; ich kenne 
feine D. fehr gut; ein Mann von 
ſchlechter, fefter, edier D.; es zeigt 
von feint.,‚aufgeblaj.D..dag er ic. 

dentbar, was nad) den Berftan- 
desregein gedacht werden kann, 
was fich denfen od.in einen Begriff 
faflen läßt: daß es jo weit fomme, 
Dieß ift gar nicht d.; ohne Achtung 
ift teine Liebe d.; ein lebendes We⸗ 
fen ohne alfe Thätigkeit ift nicht 
eimmald. Die D-barteit. 

Dentbiltd, f. Devife, Idee. D— 
blatt, eine kurze Schrift ze. zum 
Andenken an Etwas: Dentſchrift, 
Stammblatt: Dsblätter auf Klop⸗ 
ſtock. Debuch, ein B., in das 
man alles Dentwürdige ſchreibt; 


Tag⸗, Mertbuch, Journal, Mes 


morial: Etw in fein D. eintragen. 
denfen 230, überhaupt mit Ber 
wußtfein®Borftellungen haben, ſich 


% 


Begriffe von Dingen bilden, gei— 
ftesipätig fein, nachdenten, nad: 
grübeln,nachfinnen,überlegen,er: 
wägen, forichen: ich denke, folglich 
bin ic) [cogito, ergo sum; |. Des⸗ 
cartes] ; ich bin, weil ich d.; der 
Menſch allein beſitzt Vernunft u. 
kann d.; garnichtd. können; vers 
nünftin,vernunftmäffig,vernunft: 
od. geundswiffenfchaftl. d. ſphilo⸗ 
fophiren] ; fein, gründl. tief, ge: 
(ehrt, ſeicht ic. d.; ein denfender 
Künftler, Arzt, Kopf iMenid );die 
dentende Stirn ; ein d-des Wefen; 
derdenf. Theil des menſchl. Bei: 
ſtes; was ift im Menſchen beffer 
als ein denfender u.edler Geiſt? ehe 
man Etw niederichreibt, muß man 
d.;hinu. herd.; ich dachte bei mir 
Dieb u.Jenes;oft dente ich bei mir, 
daß es mit denen nicht zumSchlech⸗ 
teften ſtehe, welche zc.;weiter d. Iſich 
ſchon die Fotgen einer Sache, die 
Zutunft voraus denfen]; erd. weis 


‚ter ald man glaubt ler bleibt mit 


feinen Gedanten nicht bloß beim 
Gegenwärtigen ftehen); bei ſich 
ſelbſt denten; vor fich d. lohne ſeine 
Sedantenmitzurheiten;; 2) ih in 
Gedanten ein Bild von Etw ma— 
chen, fih&tw einbitden,vorftellen: 
tannſt du dir Gott denfen u. vors 
ftellen? ſich die Götter nicht anders, 
alsin menſchl. Geſtalt d, tönnen; 
den göttl. Geiſt fih außer den Bau⸗ 
den des Körpers d.; Die Gottheit 
laͤßt ſich aufeine andere Weiſe nicht 
d.: Das läßt ſich nicht d. (davon 
fanıı man ſich feinen Begriff, feine 
Borftell. machen; es widerfpricht 
der Vernunft, den Geſetzen des 
Dentens]; Das fann man fich 
leicht d.; ich dachte mir hier eine 
MWüftelich dachte, daß hiereine W. 
feilu. finde nun ein Paradies; mit 
dem Leben das Dionyſius, demtrau⸗ 
rigſten u. abſcheulichſten, das ich 
mird, kann, werde ich das Leben ei: 
nes Plato nicht vergleichen;fich En 
andersd., als er iſt; ſich En als ei⸗ 
nen ſolchen ze. d.; man d. ſich ei: 
nen Dann,der durch die trefflichite 
Bildung ausgezeichnet ift; it Das 
möglich, was ich mir jegt d.? ich 
denke mir es fo; lo habe ich mirs 
gleich gedacht; was follen wir bei 
diefem Worte d.? der Heid ſaß auf 
der Trommel umd dachte an feine 
Schlacht; rauscht Saiten, ich d. 
Baterland ; alser fich das Heil der 
Erlöſten dachte; dente der Glückſe⸗ 
ligteit, die unſer wartet! ich d nach 
Hauſe, an meine Heimath, an mein 
Vaterland; dente dir meinen Kum⸗ 
mer! denfen Gie einmal, wie mir 
es gegangen ift; denfedir einmal, 
du feieft ich ; er fcheint mirdabei fo 
Etw gedacht zu haben; Diep war 
von ihm nicht klar gedacht! 3) dafür 


- hatten, meinen, glauben, wähnen, 


vermuthen, urtheilen, eine Meins 
ung, Gefinnung haben: ich dächte 


nicht, daß fie es übel nehmen würs 
de; hätte ich doch nicht gedacht, daß 
du ſo verliebt wäreft; ich d., ichfei 
geitraft genug; gefchwinder, als 
man d.; Das habe ich mir gleich 
aed.; ich dachte mires bald, daß ed 
fo fommen würde;ich daͤchte es wär 
re fo am Beßten; machen Sie eb, 
wie Sied.; bald fo, batd anders d.; 
ganz anders d. (f. andersdentend) 
ich d. ganz ſo, eben fo; waͤreſt du an 
meiner Stelle, du würdet anders 
d. ; du fragit, wieichd. ? nicht viel 
anders denfe ich von ben neuern 
Schrififtellern ; was foll ich davon 
d.? was.d. Sie von mir? denken 
Sie beffer von mir? ich dachte nur 
fo [ohne vernünft. Grund ;Rarren 
denfen [vermuthen, glauben); & 
aelinntfein: edel,groß, gut, nied⸗ 
zig, niederträchtig, hart, graufam 
d.; liebevoll gegen End.;eben fod.; 
nleich d. mit Em; du fcheinft mir 
wie er zu d.z Das war ſchlecht (vom 
ihm) gedacht ; anders d. u. anders 
reden; erd. anders, als er fpricht; 
edierd., als mancher Fürft; 5) hof⸗ 
fen: ich d., daß es fo fommen wird, 
wie ich wünſche; ich d., er wird fein 
Wort halten; ichd.ja, daß fie ſich 
meinererinnernwird; 6)vorauds, 
vorherfehen, vorauswiffen: wer 
hätte Das d. fünnen! wie fonnte 
ich denn das d. ? wer hätte Dad ger 
dacht! Willens fein, Etw zu thum, 
im Sinne haben, gedenten;. auf 
Etw bedadıt fein, aufgufinden:fus 
chen, wofür ſorgen, Etw berüdfichs 
tigen: was.denfft du nun zu thun? 
ich d.auf mein Landqut michzurüds 
zuziehen; ich d. Sie im fünftigen 
Sabre zu befuchen ; Darauf dente 
Tag u, Nacht! erd. auf nichts Au⸗ 
deres, als aufdie Flucht „ auf Ber- 
brechen, Mord, Brand, Plünders 
ung, Betrug zc, ; Die Armee mußte 
aufihreRertung, nicht aufden@ieg 
B.;in allem Ernft auf Etwode; auf 
Mittel u. Wege d.; ich d. immer 
daran,bin Darauf bedacht,mieDieß 
amBepten zu machen ſeizwo denfft 
du hinſwohin willftdu,od, was be⸗ 
ginnſt du ? wo d. er nicht hinaus 
{was ift er nicht Willens j?er db. hoch 
hinausfer hat groſſe Entwürfe, will 
Groſſes ausführen); wann denten 
Sie nach Berlintwann wollen Sie 
nad) B. reifen)? bioß auf od. an 
fi, auf feine Ehre d. Inurfeinen 
Vortheil ſuchen, nur aufficd Rück⸗ 
ſicht nehmen ꝛc. hdentt an die Nach⸗ 
"fommen! s) ſich erinnern ; er kann 
fehr lange d.;groffe Herren d. lange 
lvergeſſen nicht fo teicht) ; d. Gie 
ein Wenig an das Bergang.! ich d. 
nicht fo weit zurüd; wieder, nicht 
mehr, nicht weiter an &tw d.; an 
Etw zurüd d.; Seder d.noch daran; 
denfe nur an die Kabel von den 
» Knaben! denkt einmal wieder au 
jene Ereigniffe .. welche ihr ‚erlebt 
habet; Das geſchieht gewiß, d.an 


Denfen. 


denn. 
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mid; [denfe daran, daß ich es ger 
fagt habe]! er foll Zeit Lebens an 
mid. ! Herr, d. an mich, wenn du 
in dein Reich kömmſt! denfe zumwei: 
fen meiner), unfer od. an mich zc.! 
wenn ich an dich denfe, fo od. dann 
2.; d, an den Rath, den ich dir ger 
neben habe! d. der vorigen glückt. 
Zeiten! mich dentt fich erinnere 
mich)desAusdruds noch recht wohl 
(Reffing); fo fang mir denkt, daß 
ich dem König diene (Schill. ; fo 
fang mir'sdenft (Göth.);wdermähs 
nen, in Erinnerung bringen: dente 
mir nicht daranif. gedadyt; 10) Ber: 
wunderung, Berneinung, Unwil⸗ 
fen, Spott, Sronie ausdrüdend: 
ih daͤchte Wunder, waser mir ge⸗ 
ben würde, waser wollte; ich dach: 
te, was es wäre; ei, ich dachte gar; 
ich d. doch wohl! Das Denten, 
die Thaͤtigkeit des Geiftes, da wir 
Begriffe bilden u.verbinden, u. fo 
Borftellungen von@twbefommen, 
das Nachdenten, das Sichsvorftel: 
ten, die Erinnerung, Bermuth. ıc.: 
ohne D. gfeiht der Menſch dem 
Ejelein im Stalle; das abgeyogene 
od, tiefiinnige D. Speculationß 
es überfteige AllesD.; der Menſch 
iſt zum D. u. Handeln beſtimmt; 
den Geift zum phifor. D. fchärfen; 
mit D. beſchäftigt fein; das D. be: 
ſchaͤftigt füch mir ſich ſelbſt; das D. 
ift feine Sache nicht; ſich durch 
gründtiches D. auszeichnen; Durch 
langes, anhaltendes D. die Kopf: 
nerven zu ſehr anftrengen. 
Denter vi, einer, der dentt, ber 
fond. einer,der im ftrengen,gründs 
lichen Denten, Nachdenten geübt, 
überall den Grund einer Sache zu 
unterfucdyen gewohnt ift, ein Phi⸗ 
tofoph, Wahrheitsforfcher:ein tref: 
fender, gründt., tiefer, confegtten: 
ter, groffer, fchnell.,icharfer,fcharfr 
finnia., fpeculativer, aufgellärter 
D.;derD. bemitleider den Nicht⸗ 
denfer; der Aberglaube ſchleudert 
Fluch und Bann auf D. mehr als 
Spötter. DentereivV, v)ober: 
flädyt., fchiefes, unricht. Denten: 
die einfeitige D. fliehen; 2) Erw 
oberflãchl., ſchief u. unrichtig Ger 
dachtes: ſolche D-en fullten wes 
nigftens nicht gedrudt werden. 
dentfähig, fähig zu denfen, Fäh— 
igk. zu denten befigend: der Menſch 
iſt ein d. Weſen. Desteit. 
Dentfeft, ein F. zum Andenten 
an Etw: der Frühling ift ein D.an 
Umſchaffung desChaos. Defrei: 
heit, 1a) die Freih. zu denfen; 2) 
die Freih., feine Gedanten ohne 
Scheu nritzutheiten: in dieſemLan⸗ 
de herrſcht D. Detraft oder D: 
vermögen: die D. beſchäftigt 
ſich mit Erforſch. derWahrheit; die 
D.mitedienSegenftändenbefchäfs 
tigen; feine D. auf Etw richten, 
ſchaͤrfen, üben ; zu diefer D. kann 
man nicht fo fchmell gelangen. 


Denklehre, ſ. Logik, Diafettif. 
denftos, ohne Denkfaͤhigteit: ein 
träger ud. Menſch; d. Thier. 
Dentemal* das, vIII (Mehrzahl 
- male u. -mälen), 1) ein Zeichen 
zum Andenken an Etw: Dieß fei 
ein D. unfrer Freundfch.! Em ein 
fchönes, prächtiges, einfaches, ent: 
(pre. D. feßen, errichten, aufftel: 
fen, ftiften; Denfmäter werden zur 
Erinn, bei der Nachwelt errichten; 
ein Ehrendenfm. If. Statue, Mo: 
nument, Tropae); ein Trauerdenf. 
(1. Grabmal j;die funftreihenD-er 
der Borzeit, der Griechen, die auf 
Öff. Plätzen, in Tempeln ıc. ftan: 
‚den; in unfrer Zeitiftder Sinn für 
D-er lebendig ; ich fordere fein D. 
für meineBerdienfte von eudy;dem 
durch Thaten erworb. Verdienfte 
ein D. ſetzen; Ids Tod durch ein 
D.chren; auffeinem Grabe fteht 
einD.; feine Sebeineruhen unter 
diefem D.; er verewigte ſich oder 
fein Andenten durch D-e; 2) ein 
Bert, das dieBorftellungvon vers 
gang. od. alterthümt. Dingen ers 
wedt u, daran erinnert, Erinner⸗ 
ungszjeichen: ein D. von ſich, von 
feiner &rhabenheit hinterlaffen; er 
errichtete fichim Herzen aller®uten 
ein bleibendes D.; es find noch 
fihere D-e davon vorhanden ; wir 
befigen noch fchriftt. D.feines@eis 
fee; Das find die D. der Erich. 
Kunſt. Denfmünze, eine M. 
zum Andenken einer Begebenheit, 
Gedächtnißmünze, Medaille, Nds 
f. bei Münze. d-richtig, f. log— 
iſch. Deſaüte, Dsftein, vgl. 
Drmünze D⸗ſchrift, eine Sch. 
zum Andenten an Etw; Mempire: 
eineD. ven feinemLeben fchreiben; 
ſ. Dentblatt, Inſchrift. Derpruc, 
ein dentwürd. Sp., ein Ausſpruch, 
der an eine dentwürdige Sache, 
Wahrheit sc, erinnern foll; Denf: 
wort, Gentenz, Marime; vgl. 
Wahlſpruch. Deftoff. Drübs 
ung, Deverfuh: D. mit den 
Kindern anftellen. drunfählg, 
tunfähig zum Denfen ; 2) nicht 
aufgelegtzum D. Dsvers, vein 
denfwürd. B.; 2) ein B. zum Ans 
denten an Etw; 3) Berfe, Die durch 
Reim, Rhythmus ꝛc. dem@edächt: 
niß zu Hilfe foınmen follen, Regel: 
verfe, versus memoriales. D— 
weife, f. Drart. Dswort,f. 
D⸗eſpruch. dewürdig, des Nach— 
dentens werth, mas bedacht zu 
werden verdient, was Stoff zum 
Denten enthält, werth, daß wir 
es nicht nur bemerfert,fondern auch 
tünftigdaran denten [folglich mehr 
als mertwürdig); ein d. Ausfpruch: 
d. Thaten, Begebenheiten, Namen; 
Erw D-es erzählen D-wür— 
digkeit, 1) das Dentwürdigs 
fein: die D. diefer Begebenpeit; 2) 
einedenfw. Sache, Begebenh., Er⸗ 
zäht., Memoire, Memporabitie: 


D-en aus dem Schwedenkriege, 
aus der Bayr. Geſchichte; D-en 
des Sokrates von Zenophon; £. 
fihrieb D-endes Got. od. von ©. 
Dentzeihen, f. Drmal, Ds 
münze, Dezettel, Mein Z., der 
an Etwerinnern foll; 2)eine fühls 
bare Grinnerung, 3. B. Obrfeige, 
Prügel, Narbe: En einen D. ge 
ben, anhängen;er hat einen tücht., 
bleibenden, unvertifgb., unauss 
löſch. D. befommen; 3) bei den Ju⸗ 
den ein Zettel, auf dem die 10 Ge⸗ 
bote ftehen ; f. Dekalogus. 
denn, Bindew. bezeichnet 1) den 
Grund, die lirfache des Vorhergeh⸗ 
enden ftatt, weil,nämficy’'ser ann 
deßhalb nicht geftraft werden,denn 
Damals war es noch nicht verboten; 
ich will ihm gehorchen, denn fonft 
fönnte er böfe werden; gehoörche, 
denn nur fo wirft du feine Liebe 
wieder gewinnen; groß ift die 
Macht der Töne; denn theils reist 
fie Die Schlaffen auf, theild beruhs 
igtfiedie Nufgereisten; 2) eine ges 
wöhnfich veritette Folge aus eis 
nemverhergeh. Safe in Verbind. 
mit fo: ſo muß denn alles Rebende 
untergehen! fo mag es d. dabei 
bleiben! in Gottes Namen, fo mag 
er es d. thun! ſo mag er d. fein Heil 
verſuchen! ſo wollen wird. gehen ! 
da man mich ſo ſehr bat, ſo ließ 
ich's mirdenn endlich nefallen; 5) 
eineBedingungu.Einfhränfung: 
was wundert ihr euch denn darüs 
ber? Es müßte denn lnur) Das 
wunderbar fein, daß ıc.; Das i 
wahr, ich müßte michd. ganjtaüs 
fhen; es müßte denn fein, daß 
ich mich irrte; es fei denn, daß er 
es ſelbſt nicht recht weiß; du darfſt 
nicht gehen, du habeſt denn (außer 
dur Habest] zuerftgesahft [od. wenn 
du nicht zuerft 2c.); 4) eine Aus⸗ 
nahıne: auf dem Meere fieht man 
Nichts denn laußer, als! Waſſer u. 
Himmel; er fürchtet ſich vor Nies 
mand, d. vor ihm; Dieß that kein 
Anderer d.er; reine Bergleihung: 
Nichts ift ſchöner denn Lats) bie 
Tugend; mehr denn zu viel; mehr 
denn einmal; ehe denn ich fterbe, 
*Befonders gebraucht man,,‚denn‘ 
fo oft zwei „als“ neben einander 
zu ftehen kämen: ich verlange 
Nichts weiter, denn lals als Bürs 
ger aufgenommen zu werden; ich 
fpreche hier mehr als Bnter, denn 
als Lehrer; 6) oft dient es zur beſ⸗ 
fern Ründung u. Fülle der Rede: 
wohlan, vernichte denn durch dei» 
nen Unverftand dein Glück! num 
denn, esfei! aufdenn! wieesdenn 
auch nicht anders kommen fonnte 
fie hießen Freiherrn, fo wie fiees 
denn auchwaren; haftdudenn eis 
nen Grund dafür? wo bleibt er 
denmfo lange? leben wir denn im 
Hottentottentandeinun,wasmwillft 
du dern fchonmieder? was gibt es 


dennoch. 






denn? wie follich ed denn machen, 
wenn es ſo nicht recht iſt? weißtdu 
denn nicht, daß tc.zwenn du es denn 
wiſſen willſt, fo 2c.; wielangedenn 
wirft du meine Geduld mißbraus 
en? warunmfchlänft du ihn denn? 
dennoch, doch, aber doch, gleich» 
wohl, deffen ungeachtet, nichts des 
Roweniger; obgleich er freigefpro> 
„chen wurde, fo bleibt d. der Ver: 
dachtzes iſt gewiß,cund) d.wiltft du 
ftreiten? du Haft es jo oft gehört, u. 
d. frägft du? er gehorchted, nicht, 
obgleich es ihm befohlen ward, 
denobilitiren, des Adels vers 
fuftig erflären: Einen denob. 
denomimiren, be:, ernennen, zu 
einem Amevorichlagen: En. De: 
nominationdie,V,&Ernennung. 
D enouementdas, (M.- 3), Ent: 
Denfitätdie,v, Dichtheit. (widt. 
Denunciation die, V, 1) Angabe, 
Anzeige, Anlage, bef. heimliche; 
Biede demErinminafrichter überges 
vbene Klage. denunmciren, ange: 
ben ꝛc.: er hat mich deßhalb beim 
Minifterd-t. Denuntiantder, 
11, der Anfiäger. D-ciat der, 
II, der Angeflagte. 
Deo gratias, Gott fei Dant! 
Departement (-mang) das 
Mh;. -$), 1) Vertheilung; 2)Ces 
fchäftsfreis,Berwaltungsfach: das 
D. der Zuftiz; 3)Landbezirt, Kreis; 
4) fo viel als Apartement. 
Departementschef, Borfteher 
eines Verwaltungsfaches ıc. 
Depede (-peiche) die, IV, ein 
Schreiben in Staatsangelegenh., 
wichtiger Brief. dDepehiren, 
eilig abfertigen. 
dependent, abhängig, unterges 
ben. D-denz die, V, Abhängig» 
feit. d-biren, abhangen, unter: 
worfen fein: erd. von mir;es d.von 
dir [es kommt auf dich an]. 
Depenfec-pangs) die, IV, Aus: 
gabe, Aufwand: groffe D-n ma: 
hen. depenfiren, ausgeben, 
Aufwand mahen, verichwenden, 
vergeuden, durchbringen. 
dephlogiftifiren,ausförpern das 
Phlogiſton, die brennbaren Stoffe, 
ausſcheiden: die Luft d.; d-firte 
Luft [Sauerftoffgas,reine Lebens: 
fuftl. d-iftifch, unbrennbar. 
depiaciren, ver:, abfegen, ver: 
drängen; d-irt, übel angebracht. 
dDepioriren, bedauern. deptor— 
abet, beflagenewerth. lwickeln. 
deplopiren, fih ausbreiten, ent⸗ 
Deponent, 11, Depvjitor, iX, 
der Eiw.bei Amt 1) in Verwahr 
gibt, 2) ausfagt, Zeuge. depö— 
niren, abs,nieder:, hinterlegen,ans 
verstauen, ausſagen ꝛc. Dep ofis 
tiondie, V, Niederlegung: d-tio 
testium, Zeugenausfage. Dep o- 
fitum das (5.109. f), anvertraus 
tesGut. D-rengelder, in Ber 
wahr gegebene ©. D-rencaffe, 
Eafje der niedergefegten Gelder. 





Deppofitarius(109.0),der Etw, 
beſ. Gelder in Berwahr hat. lung. 
Depopulationdie,v,&@ntuölfer: 
Deportation die, V, Wegführ— 
ung, Verbannung in ein fremdes 
Land, Landesverweifung mit Ber: 
furft des Bürgerrechts undBermds 
gend. deportiren,wegführen zc.: 
En nach Sibyrien, aufeineinfeld, 
Depot (-poh) dad (Mh. -8), 1) 
das anvertraute Gut: Erw in D. 
Merwahr) geben; 2) Niederlage: 
ort, Borrathshaus, Magazin; 3) 
Ergänzungemannicaft. 
depouiffiren, plündern. 
depraviren, verderben. 
depreciren, abbitten, um Ber: 
zeih. bitten, ſich Etw verbitten: da 
muß ich feierlich Depreciren. 
deprimiren,nieder-,unterdrüden. 
Deputat das, VII, was ausges 
macht, feftgefegtift, ein Theil der 
Befoldung an Naturalien: einD. 
an Getraide od. D-getraide (Be: 
foldungsgetr.) für Beamte. Des 
putation die, V, Abordnung, 
Abſendung anHohere: Diefe über: 
nahmen die D. an den König; 2) 
die Abgeordneten: die D. wurde 
nicht vorgelaffen; die D. empfang⸗ 
en, gnädig aufnehmen; die D. be: 
ftand aus 6 Perfonen. Deputirte 
der, I, s)überh. ein Abgeordneter 
(f.d.); 2) ein Landftand; 3) (inder 
Mehrz.)derAusihuß. D-n kam: 
mer, die Kammer der Abgeord. 
der, die, das als beftimmender 
Artitet, bezeichnet das zu ihm gehö⸗ 
rigeHauptwort als ein beſtimmtes 
Ding nach feinen Geſchlechte. Ui: 
berdie Deciin., Weylaff. u. Wie: 
derhotf. des Artitels ſ. 5. a6, 53 U. 
568.8; überdieZufammenziehung 
des Art, mit ben Verhaͤltnißworte 
3.B. ins Haus, f. 5. 290. Die 
Verftümmelungdes Art.ohnevors 
ausgeh VBerhätnißwort z. B. gib 


mir's Brod her! tibmmt nurin 


der gemeinen Sprache vor. 

ber, die, das (5.164) als Fürs 
wort, fteht I. hinweifend für ‚dies 
fer, jener, derjenige, derjeibe ıc.”, 
in weichem Falle es meiftens den 
Ton hat, 1) in Beziehung aufein 
im Satze ftehendes Hauptwort, u. 
zwar ymit unmittelbar folgenden 
Hauptw.: waswilldennder [die: 
fer) Menſch da? dem Weibe da 
habe ich den Brief gegeben; ich 
ſprach mit Den Leuten da, nicht 
mit Ihnen; fie ift die Frau des 
desjenigen) Mannes, der [wel: 
her) fi erichoß; Leute von dem 
foihem) Alter folfen klüger fein; 
b) getrennt von feinem Hauptwor⸗ 
te: dein BruderfanndiefenBors 
fall nicht genau ergähten;denn der 
warnichtdabei;mein größter Kums 
mer iftder,daß ich von dir entfernt 
bin; die Gröffe der Erde übertrifft 
die od. diejenige des Mondes; der 
Undankbare, dem ich fo viel Gutes 





der, die, daß. 


erwiefen habe, der.tunnte fo 
ſchlecht gegen mich handeln ! 2)in 
Beziehung auf ein zu ergänzendes 
Hauptwort, a) wenn das Dauptw. 
mit dem Fürw. in unmittelb, Ber: 
bindung gebracht werden kann: ich 
werde dem (demjenigen) Manne, 
Menſchen, Künſtter u. dgl.) den 
Vorzug geben, der ed am Beßten 
wacht; man hat mich verleumbet u, 
Das (diefes Verleumden) faffe ich 
mir nicht gefallen,dasGefchid,das 
fters ben Wechſel liebt u.den (dies 
fen, den einen Menjchen) glücklich 
macht, den Lienen, den andern] 
plagt ; er naunte mirden und den; 
wer niemals einen Rauſch gehabt, 
(der) ift fein braver Dann; b)wenn 
das Hauptw, mit dem Fürw. nicht 
verbunden werden fanın: gehordye 
den Befehlen deſſen Inicht: def» 
fen Dannes, fondern desj, Mans 
nes], derjoväterlich für did) forgt; 
1-9. 165 ; mer fich meiner jege nicht 
erinnert, dDeffen werde auch ich 
mich einft nicht erinnern; zu deſſen 
Beglaubigung habe ich ıc.; wer 
Gott liebt, hält deſſen [feine] Ges 
bote; ich habe dDeffentwegen, 
dejjenthaiben, Dewillen (feinetwils 
fenJod.derentwegenac.lihretse 
wegen] Biel gelitten; erbarme dich 
derer, die ic.z ſ. 9. 166; Dießfage 
ich allen denen, die dabei waren. 
Statt „deſſen“ ſteht oft abgetürzt 
„deß“: Das iſt aber der Wille 
deß, der mich geſandt hat.“ * Liber 
den unricht. Gebrauch des „ſein“ 
ſtati „deſſen“, ſ. ſein; 3) ohne be⸗ 
ſtimmtes Hauptw. in gewiffenes 
densartenzes iſt an Dem les iſt ſo, 
es iſt wahr, es verhaͤlt ſich fo), daß 
N. verhaftet wurde; ed war an dem 
les war auf dem Buncte, man war 
nahe daran, ed fehlte nicht viel], 
daß man ihn erariff; nahdem 
zu urtheilen, was ich hörte, iſt er 
einZaugenichts;es ftünde mir dort 
Alles zu Gebote, aber mit Ai teen) 
Dem od, mit Allen Dem, od. bei 
AUllecm) Dem oder bei Dem 
Al len [deffen ungeachtet, gleich» 
wohl) möchte ic) Doc) nicht dort (es 
ben; mit Alle Dem würde ich dort 
nicht vergnügt fein;f.all;vordem 
oder ehedem lehemalsjtrug man 
Zöpfe;er verftehtja von dieferKungt 
Nies, (und) zudem [außerdem, 
überdieß) hat er auch nicht einmal 
den Willen, fie zu erlernen; Dem 
[Diefemljeinun,wieihm wolle, ich 
werde tc.ʒwenn Dem wirklich fo it, 
fo werde ich itc. Das kann unver 
ändert für jedes Geſchlecht u. jede 
Zahl gebraucht werden: Das ift 
mein Stel; Das ift wahreFreund⸗ 
ſchaftz Das find meine Kinder; die 
Feinde wurden in Einem und das 
[beffer: und noch dazul leichtem 
Treffen niedergehauen; er hat eine 
Anftellung u.das eine gute; II. jus 
rückbezüglich ſtatt „welcher“: ich 





f 


derangiren. 


bin derod. derjenige, od. ich bin es, 
den welchen) Ihr fucher da iftdie 
Frau, die Gie [beffer: welche Sie) 
forechen will; es fteht Nichts fo er: 
haben, das nicht (daß es nicht] in 
den Staub gezogen werden fünnte; 
das Kind, das ich ah; derKünftter, 
deffen Gemälde den Preis er: 
hielt; grüdtich ift der, deſſen Ge: 
wiffen frei vonSchuld iſt; die Kunſt, 
deren er befliffen ift; Die Fürſtin, 
deren Bruder er iſt; die Schüfer, 
deren Sitten tadelhaft find, wer: 
den entlaffenzuon dem der ich mar, 
ift kaum der Schatten mehr übrig; 
Herr! der du von Ewigkeit bift; ihr, 
die ihr jet unferfportet,ihr werdet 
einft ıc.;du,mein Sohn, Beffent: 
hatben oder deßhalb, deſſentwe⸗ 
gen od. deßwegen, um deifen Wils 
ten od. deffentwillen od. deßwillen 
od. weßhalb (f.d.) ich fo viel tum⸗ 
mervolle Tage verfebte, (du) ver: 
laſſeſt mich? die Sache, derentwils 
fen ich hiehertam. *,.Um’ kann 
nurmit „Willen“ verbunden wer: 
denzman fagt alſo nicht: einKind, 
um deſſenthalb zc. Bagl.5. 160 u. 
deinethalben, *Um Sleichtlang 
zu vermeiden gebraucht man „wel⸗ 
her” für „der“: der, der der Reli: 
gion ſpottet der, weicher od. derje: 
nige, der), Val. welcher. 
derangiren (-rangich-), 1)per: 
wirren, in Unord. bringen, ftören, 
jerrütten: Etw; 2) in Schulden 
bringen: En, Derangement 
ESſchmang) das, Verwirrung ꝛc. 
derb, 4) dicht; feſt, grob, ſtart: eine 
derbetfefte,arobe, nahrhaftel&pei: 
fe; d. Brod,Fleifch;d. Tuch, Kleid, 
Leder; ein d.Zeug;d. Käfe; der Bo: 
den des Gartens ift jehr d.;d. (reich: 
haltig, wenig Gejtein habendes] 
‚En; ein Paard. Baden, Brüfte; 
ein d. Mäpdchentftartes,vonderbem 
Bleiichel; ein d. (a) ftarfer, b) gro: 
ber) Burfche; derb (hart, ftark, hef: 
tig, fühlbar, hörbar) auftreten ; d. 
angreifen; Eid. [rüchtig] prügeln, 
ſchlagen; eine d. Ohrfeige; eined. 
Stimme, Ausſprache ein d. lnach— 
drücdt.) Berweis; er ift, wird ziem⸗ 
lich d. [grob]; eined. Antwort; ein 
d. Schery Emd. Sachen fagen;Em 
derb Igerade zu, offen, ohne Schu: 
mung u. Rüdhatt) die Wahrh. fa: 
gen; eined. Lüge; er macht ed gar 
ud, hzu arg, zu bunt); er fam mir 
gar zu d. Lin der Behandlung, in 
Worten); ertranf fich einen derben 
Rauſchzentgeg geſetzt locker, weich. 
Derbheit, 1)das Derbsfein: die 
D.der Speifen; 2) derbe Sache, 
Grobheit: Emgroffe, viele D en 
(derbe Wahrheiten zc.] fagen; er 
hat eine Menge Derbheiten aus: 
getheilt und empfangen. 
dereimft, f. einſt, fünftig. 
deren, dberet,derenthalben 
76; , f.der, Fürw. 1. 2.bund IT. 
dergeſtalt, im diejer Geftalt, fo, 


fo beſchaffen: das Ganze ward. ge: 
ordnet, dag ıc.; ich habe mich d. Wo 
ſeht, in einem ſolchen Grade] ge: 
Ärgert, daß ıc.; d. [eben fo] find 
auch die übrigen Umſtändezich will 
Dieß erfauben, jedoch d. lauf folche 
Art, unter der Beding.), daß ıc.; 
er begann d. zu fprechen ; vgl. ders 
maßen, dergeftaltig, fo bes 
ſchaffen, dieſer, folcher: d. [fo groſ⸗ 
fe) Anfoderungen,Zudrinatichteit. 
dergleichen u. des: vd. deßglei⸗ 
chen, 1 binweifend für „von die: 
fer Art oder Beſchaffenheit, derlei, 
ſoſches, ähntiches ꝛc.“ dergleichen 
habe ich noch nicht gefehen ; vergl. 
Schmeicheleien fagte er mir noch 
mehr; Freſſen, Saufen u, d. [und 
andere ähnfiche Rafter]; ich ſchrieb 
Etiwd.; undd, mehr,u. Anderes d.; 
NRichtsd.;ein dergleichenlein ditto, 
in Nuctionzverzeih.d. i.ein®tücd 
von Der nämf. Art, wie das vorge: 
genannte). "Nicht qut fteht es nach 
„ein’’: eine d. (beifer: eine fo grof: 
fe, beit.) Erfchütterung; ein d. fein 
ſolches Dradyterempfar; 2) 3urüd: 
bezüglich für „von welcher Arı‘‘: 
ein Thier, d. ich noch nie lvon wel⸗ 
her Urt oder wie ich noch Feines) 
ſah. Vgl. desgleichen. [hatb. 
dercohalben, ſ. daher II u. def: 
derjenige, diej., dasj. ein hin: 
eig. Fürm., vondem der wie der 
bejtimm. Artikel u. jenige wie 
ein Eigenfchaftsw. declinirt wird 
(9.132): die Thaten desjenigen 
Mannes, der ıc. ; alle diejenigen 
unter oder von euch, welche zc. 
"Statt „derjenige” ſteht auch 
„der“, f. das Fürmw. derl.ı u. 2. 

Derivartion die, V, Ab⸗, Her: 
feitung. deriviren, ableiten. 

derlei, dergleichen (i.d.): ich fand 
derfei genug in alten Schriften, 

Derlenbaum,i.Dörnieinbaunt, 

dermaleinft, f. dereinit. 

dermalen, dießmal, jeht, gegen: 
wärtig: ich habed. kein Geld, der: 
malig,jebig 2c.: uniered.Spra: 
che, Sitte, Lage. dermaßen, in 
dem Maße od. Grade, fo ſehr, ders 
geſtalt ſ. d. dern. faufen,d.fich er: 
higen,d.aufdenstopffallen, dafizc. 

derv, Ihr, Ihre: ich werde D.Auf: 
träge beſorgen; D. Vefehle zufolge; 
Dero Herr Vaterzich habe Hochdero 
FrauGemahlin geſprochem ich ver: 
harre Dero ergebenfter®.; 1.9.162- 
Aunm. 9. Derohalbenzc., f. 
deßhalb. Deroſelben,ſderſelbe. 

derogiren, 4) abändern, aufhe— 
ben: ein Geſetz; 2)6eeinträchtigen, 
ihmälern. Deroaationdie,V, 
Nbänderung ıc. 

Deronte (-ruht) die, 1) Abweg; 
2) Irrthum; 3) Zerrüttung; 4) 
Zerftreuung einer Armee, 

derfelbe, diejeibe, dasielbe, ein 
hinzelg. Fürm. wird wie „‚Derjeni- 
ge’ (.d. dectinirt; 1) flatt „er, 
fie, es, ihm, fein, ihr, jener sc", 


defertiren, | 


f.5.159.b und di ich fprad) heute 
deinenBruder. Derfelde jagte mir, 
daß ꝛc.; ein fchöner Garten. Sch 
möchte wiſſen, wer der Befiger des⸗ 
ſelben [davon , od. von demſetben] 
ift; die Gräfin u. die Dienerfchaft 
derfelben ſu. ihre D.1; er hat fo 
viele Schulden, daß er diefeiben 
[fie] gar nie bezahlen fann; du 
fennft Herrn Netz? Kennſt du auch 
die Frau desfelben feine Frau)? 
In der Höflichteitsſprache ge: 
braucht man es in der Mehrzahl 
ftatt „Sie ꝛc.“: Diefelben, Hoch⸗ 
dieſelben haben befohlen ꝛc. Dies 
ſelben werden gebeten zc. ; ich bitte 
Diefelben unterthänig ; iftes De; 
ncen)feiben (Ihnen) gefällig? De» 
rofelben Gnade ertenne ih mit 
ſchutdigſtem Dante; f. 5. 162, An. 
8,357 u. allethöchſt; Dann 5. 16%, 
166 u. bezüglich der Awechstung 
5. 166 Au. 2., endtich den Anhang 
über die Abfaffung der Briefe 1c.; 
2) ftatt „„dernäntiche, derfels 
bige“: Dieß iſt derſelbe Manm, 
dem wir geſtern begegneten; er 
bleibt immer eben derfeibe (er än: 
dert ſich nicht], die Spartaner be: 
hieiten 700 Jahre diefelben Sit⸗ 
ten; Das iſt Einceys und dadfelbe. 
dermweilce), (beffer) während def: 
fen, indeß, unterdefjen: ich werde 
mich d. ein Wenig umfehen. 
Derwifchder, vıı, Türt, Bettel; 
mönd, @infiedfer. 
des, ſ. „der“ Artifel u. Fürwort. 
desarmiren, entwaffnen, wehr: 
[08 machen. 

Deiavantaae (- wantaidh) der, 
Nachtheit, Berturſt, Schaden, 
deſavantageur (Staſchoy, nachtheil. 
desavouiren, 1) ablaügnen; 
nicht anertennen; 2) von ſich weis 
fen: einen Borwurf5) widerrufen. 
Descartes (Därart) Cartefius, 
ein Franz. Philoſoph, geft. 1659. 
Seine Behaupt. find: daß man an 
Alten weifeln müſſe (dab. Garte⸗ 
fianifcher Zweifell Dafı das Weſen 
des Geistes nur im Denren teftehe 
leogtto, ergo sum; f. denten Irc. 
Defcendent der, II, Nachkom— 
me, Nahtömmting;f. abfteigend, 
Defcendenz die, V, Abſtamm⸗ 
ug, Abkunft, Nachtommenſchaft. 
defcendiren, abſteigen, abſtam— 
men, Deſcenfion die, vV, 4) 
Abſtammung; 2) Abſteigung tin 

der Sterntunde)y. 
Deſchenecfalſch), ſ. Dejeune. 
deſeribiren, beſchreiben, ſchil— 
dern, Defcriptiondie, V, Bes 
fihreib-g.defrriptiv,beichreibend 
Defemder, v11, kCKeine Schnellwage 
desenuunren (desanüjirem, 
die fange Weite vertreiben, auf: 
heitern (f.d.): End. 
Deferteur (-tör, f. Ausreißer. 
Dejertionbdie, V,1)das Davons 
faufen; 2) Verſaümniß. d tiren, 
ausreißen, die Fahne verlaffen. 


Deſervit. 


Deuter. 





D efervit dad, 1X, Advocatengebühr. | Deffin (-fäng) der u. das, (des 


des» od deßfalls, a1 wegenbdies 
ſes Falles, deßhalb, in dieſem Fal⸗ 
fe, darin: er kam d. ſelbſt zu mir; 
2) deſſen ungeachtet, jedoch: wenn 
er mich gleich nie gefehen hat, fo 
kann ich ihm ja d.dennod) berannt 

‚fein; 3) gleichfalls (j.d.). 

Des» od. deßglteichen, 4) der 
gleichen (f.d.), Diefes Gelichters: 
ein Pferd, d. ich noch nie gefehen 
habe; ich hörte Nichts d.; Spiels 
feute,Gauffer u. des ql. (Geſindel); 
2) und, wie auch, ferner, ebenfalls, 
ebenfo, nicht weniger: er (ud feine 
Umtsgenoffen ein, d. auch ihre 
Frauen; dieSuppe war qut d. auch 
der Braten; gehe hin und thue d.! 

des⸗od. deßhal blem, deffent)- 
halben, deßwegen <i.d.): ertabetie 
micyd.,meil od.daß ichic-seriftchen 
d. böfe; die Sache ift ſchwer; d. gib 
Acht, daß du ꝛc. 

beitderiren, verlangen, vermiſ⸗ 
fen. desiderium das, Wunſch: 
pium d, frommer W., Mehr.) 
pia d.ia. Defideräta, 1) er 
forderlihe Dinge; 2) Fehlendes; 
Dinge, die vermißt werden. 

defigniren, beyeichnen, beftim: 
men, vorfaüfig ernennen. Defig: 
natiomdie, V, Beyeichnung te, 

defolut, 4) veriaffen, dde, wüft; 
2) traurig, troftios. Defolu:s 
tion die, V, Berwüftung ıc. 

Desordre (-order die, 1) Uns 
ordnung, Berwirr.;2)Ausfchweifs 
ung. besorganifiren, auflds 
fen,yerrütten, Desorganifas: 
tion die, v, Auftöfungıc. 

dDefpectirlich, verächtlich, ent 
ehrend, ſchimpflich. 

Deiperat, hoffnungslos, verzwei⸗ 
feit, tolleühn. Detion die, V, 
Verzweiflung. defperiren, alle 
Hoffnung verlieren ıc, 

Despot, IL, ein unumfchränfter 
Herrſcher, bei. dergewaltthätig u. 
graufam Itprannifdy) regirt, deſſen 
Wille als Geſetz gilt, Gewaltherr⸗ 
ſcher, Zwinghert. Despotie die, 
Iivu. D-tismus der (5. 109.e), 
GSewattherefchaft: ein Staat, in 
weihem D. herrfcht; in D. ausars 
sen. despotifch, unumichräntt, 
eigenmaͤchtig, willfürtich, gebier 
teriich: eine d.Regirung, Derrich., 
Graufamt.; ein d. Geift, Befeht; 

d. tegiren, handeln gegen En, ſich 
benehmen. bespotifiren, uns 
umſchraͤntt herrſchen. 11,2,b* 

be ſtatt „deſſen“, ſ. „der“ Fũrw. 

Deifein ESſäng) das, (des —6, 
Mehr. die- 8), Abficht, Boriag, 
Dian: à d. mit Borf.;vgt. Deffin. 

beifen, deſſenthalben, swes 
‚gen, »willen, f. „der“ Fürw. 1.2. 
bundli. deſſen⸗ od. Deßunges 
‚achtet , ſ. ungeachtet. 

Deftert(-Tähr) das (des - 8, Mi. 
Die -#),da8Racheflen,derRachtiich 


-6, Mi.die-6), Zeihnung, Ent: 
wurf, Dian, Mufter. D-ateur 
<ör) der cdes ·6 Mi.die-8),Zeich- 
ner ic. deſſiné, gezeichnet. 
deftiltiren, die waͤſſeriq.u. flüch⸗ 
tigen Theile in verſchloſſenen Ge⸗ 
fäffen durch Wärme abfondern, 
ausicheiden, abtröpfein,durch Ber: 
dunſten verflüchtigen, abziehen, die 
Säfte aus Erw ziehen, brennen, 
Burch-Seihen von Unreinigfeiten 
befreien: Branntwein,Kraüter d.; 
d-re8 Waflerfa) ein von Kaltthei⸗ 
fen, Saiz zc. gereinigtes W.; b) 
ein feiner, rectificirt.Brannewein, 
Riqueur). Deftittateur (-Ön 
der, (des -$, Mi. dDie-8), Berfertis 
gergebrannterWaffer. D-ntion 
die,v, Abfonderung flüſſ. Theile ac. 
deftiniren, beftimmen, widmen. 
D-nation die, V, Beftimmung. 
deftituiren, abr, entiegen. 
de ito (5.311) um fo (mehr): je gröfs 
fer die Boryüge der Geete find, <ei« 
ne) (um) d. gröjfere Sorgfalt bes 
darffie ; er ſchrie hierauf d. ftärter; 
ich trat näher, daß ich es d.befferhö: 
ren konnte; blieb er? „Nichts d.we: 
niger, fo nein, bewahre), erging.“ 
deftruiren, vermüften, jerrütten, 
einteißen. Deftructiondie,V, 
Berwüftung ıc. 

Desuuiondie, V,Trennung, Un: 
einige. Desunirt, getrennt: d. 
Griechen lwelche die Hertſchaft des 
Papſtes nicht anerkennen). 

dess oderdefwegen, deſſencth 
wegen, wegen dejjen, aus diefem 

* Grunde,aus dieferlirfache,darum. 
derowegen, deßhalb (j.d.), Daher 
¶.d.Ilu.„der“ Fürw.i.2.bu.ID. 

des: oder deß witlten, (um) defs 
ſenchwillen, un deßwillen, deßwe⸗ 
gen (. d. Rich ingte escum) deßwil⸗ 
ten laut, Damit eres hören follte, 

Derahementc-taih'mang)das, 
(ded- 6, Mz. -8), ein abgeſchickter 
Trupp Sotdaten: er fchidte ein 
fartes D. Eavallerie ab; ein D. 
von 3006 Mann. d-hiren, abs 
fenden. d-dirt, 1) abgeſandt, 
abgejondert; 2) entfernt,nußen bes 
findtich: dates Bollwerr. 

Detail (-tatji) das (des -#, Mhı. 
die -$), das Einzelne, Umftändtis 
che, Ausführliche: en d. veriaufen 
kim Einzelnen, im Keinen, Nüds 
weife; vgl. en grosl; @iwen d, od. 
im Detail erzählen lausführtich, 
umftändiich); ins D. cein-gehen; 
ins tiefſte D. fommen, Etmw verfols 
gen. Dshandei, Klein⸗, Stück⸗ 
handel. Dshändter. detail 
liren, jergtiedern, umſtändlich 
erzählen, auseinanderfegen, erör⸗ 
tern: eine detaillirte Erzählung. 

Detention die, V, Vorenthalt⸗ 
ung, Gewahriam, Berhaft. Des 
tentions arreſt. 

deterioriren, verſchlechtern, ver⸗ 
ſchlimmern. Daoration die, 


v, Vexrſchlechterunq. 
beterminiren, beſtimmen, ent⸗ 
ſcheiden, feſtſe tzen. DDu ism us der 
(5. 109. ©), der Glaube, dag Alles 
in der Welt ſchon vorherbeftimmt 
u. unvermeidlich fei. D-nift II, 
der Diefen Gtauben hat. d-nar 
tiv, beftimmend, entfcheidend. 
deterriren, abſchrecken. 

deteſt abel, abſcheulich, fluchwür⸗ 
Din. deteſtiren, s)verabfcheuen, 
verwünfhen;2yumZeng.anrufen. 

bethronifiren, entthronen. 

Dethronifationv,od. D-fir 
ungbdie, Thronentfegung. 

betiniren, 4) zurüd, gefangen 
halten; 2)verjdgern; 3) vorenthalt. 

betoniren, faiſch fingen, Distons« 
iren, Deronation bie, V, 
das Falſchſingen. * 

detorquiren, 4) Worte verdrer 
ben; 2) die Schuld auf einen Ans 
dern wäljen. 

Detourder, Umweg, Ausflucht. 

detourniren, ablenten. (fie. 

derto, ebenſo desgleich. das Näm⸗ 

Deube die, IV, Diebſtahl. 

Deutation und feine Gemahlin 
Vytrha wurden allein, als Zeus 
das verdorb. Menſchengeſchlecht 
durch eine Uiberſchwemmung ver⸗ 
tilgen wollte, wegen ihrer Fröm⸗ 
migkeit gerrettet. 

deuchten, ſ. daüchten. 

Deus ex mnehlna, ein Gott (der 
bei Schaufpielen plöglich, uners ' 
wartet zur Rettung od, under Sas 
che eine andere Wendung zu geben) 
aus der Bühne (hervorfümme): er 
kam wie ein D. lunverhofft, plößt.) 

Deutbder, VII, Heller, Kieinigreit: 
ich bin ihm feinen D. (gar Nicyes) 

Deute, f. Düte. ſſchutdig. 

deuteln, auf kleinliche, Lindifche, 
fäpp. ‚aewung. Weife deuten, aus⸗ 
jenen: Kraiimed.; ein Kaiferwort 
foll man nicht Drehen, noch d. 

Deuteleibdie, V, das Deuteln, 
die Täppifibe Auslegung. 

deuten, weigen, weiſen: mit dem 
Finger auf En, auf Etw d.; 2)ein 
Zeichen geben, zu verftehen geben, 
winten: mit den Füſſen, mit den 
Augen d.; 3) anzeigen, bezeichnen, 
zu erfennen geben, verrathen : Das 
Schwert in der Hand deutet den 
Helden; Em Beifall d.; a) ausdeus 
ten (f.d.), erflären, auslegen, den 
Sinn einer Sache ameigen: einen 
Traum d.;&rw ats einBergehen d.; 
Erw übel, zum Aergſten, um Beß⸗ 
ten d.Laufnehmen]; Reden u.Mies 
nen aufdasSchtimmite daer d-tete 
[6egog)dieie Worte auf ſich, auf den 
jünaften Vorfall; 5) eirfe gewiſſe 
Richtung haben,jeigen: des Come⸗ 
ten Schweifd. gegen Diten; 6) ein 
Zeichen von Erm fein, bedeuten: 
Dieß deutet aufKrieg. Dir Deus 
ter, der Etw deutes oder auslegt: 
er war der D. meines Traumes; ein 
böfer, vertehrier Deuter; D. eines 
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Deuterei. 


Dialektiker. 








* 


Schriftſtellers. Deut er e i, Deut⸗ 
ung (imverädtl. Sinne): die D. 
der Sterne. Deutewort, ſ. Ar⸗ 
titel. Deutler, Deuter (im ver: 
äbtl. Sinne). deutlich, was 
feicht zu erfennen ift, leicht begreif⸗ 
lich, verftändtich, vernehmfich ‚aus 
genſcheinlich (f-d.), heit, Mar, nicht 
dunfel, lichtvoll, nenau ausge 
drüdt, beftimmt, wohlgeordnet, 
nidhtverworren: eined. Erklärung, 
Rede, Beichreibung, Vorftelt.; ein 
d. Bild; eine d. Erkenniniß; der 
Sinn davon od.diefesSapesiftd.; 
eind. Satz, Beariff, Ausdrud; eis 
ne d.Stimme, Ausſprache; Erw, 
fagen, vortragen ; ih tann es nicht 
d, erkennen, fehen, hören ; daraus 
od. jetzz wird es mitd.; d. fprechen, 
ſchreiben; Etw mit d. Worten far 
gen; Em Etwd. machen, erflären; 
eine d. Hand od, Schrift: d. Buch⸗ 
ftaben ; es find d. Spuren des Ber: 
brechens vorhanden. Deutlich: 
feit: D. ift die erſte gute Eigen: 
fchaft. der Rede; einer Sache den 


höchſten Grad der D. neben; D, eis 


nes Begriffs, einer Schrift, der 
Stimme; mit D. Etw vortragen, 
fprehen;mit mehr D. ſich ausdrück⸗ 
en, Die Deutung, das Deus 
ten, die Auslegung 2c.: die falfche 
ſpitzfind. getünſt. D.diefer Worte, 
des Traumes;die D. traf ein; Dies 
fes täßt feine andere D. zu. Des⸗ 
art: die allenoriiche D. der heil. 
Bücher; nad ihrer D. deut 
ungsvolf, ſ. bedeutungsvoll, 
Deutfhb, ) inDeutfhland 
einheimifch, gewöhnlich, üblich, 
voreommend, aus D-d fommıend, 
zu D-d gehörig, den Deutſchen eis: 
gen: das D. Bolt; die D. Nation; 
das D, Meer Nordſee, auch Boden⸗ 
fee); die D. Sprache; D. Treue u. 
Redlicht.z der D. Tanz (Alleman⸗ 
de); D-Runft u. Sitten; das D. 
Rechtlder Inbegriff allerin Dsland 
gelt. Gefeheu. Rechte ic.); D. Er: 
zeugniffe, Weine; eine D. Meite 
[15 nufeinen Gradi; die D. Bun; 
desſtaaten; D. Orden u. D. Her; 
ren If. Deutfchmeifter); eind. Mi⸗ 
chef (f.d.); erfpricht gelaüfig, gut 
D.;verftehter, kann er D.? auf gut 
D. reden; ich kann Ihnen Das auf 
D. nicht fagen;was heißt coup auf 
D. od. zu D.od. inderd. Sprache? 
fo fagt man im D-en nicht; einD. 
Lin Deutſcher Sprache geichriebe: 
nes) Buch; die D. Schriftfteller, 
Glaffiter ;- D; Literatur; die D. 
Schule (a) wo die Deutfchen Ele⸗ 
mentargegenjt. gelehrt werden; b) 
die Materfunft der Deutichen, ihre 
Art zu malen ac.); ein Deutfch:Las 
teiniihes Wörterbuchlin weichem 
man findet, wasdieDeutihen Wör⸗ 
terin der fat. Spracheheißen)t er 
ſpricht ein qutes, reines Deutſch; 
er ſpricht rein D.; verderbt ung uns 
fer D. nicht durch Einflickung frem⸗ 


der Lappen! altes Deutſch; nicht 
D. oder nicht rein D. [undentfch]; 
2) deutlich, ohne Rüdhalt, offen: 
herzig, nufrichtig, gerade zu, geras 
de heraus, derb: ich werde Deutſch 
mit ihm reden ; ich will Das recht 
oder fein Deutich fagen; Diejem 
fchreibt man zu dunfel, Jenem gar 
u D.;cum) D. zu ſagen od. zu re⸗ 
den, es ift nicht wahr; D. von der 
der Leber ſprechen; 5) gutcin vers 
ſchiedenen Beziehungen): Deutfche 
{unverbrüchl.) Treue; er hat ein 
D.tredtiches) Herz, Blut D. (die: 
derer) Sinn; D. (juverläff.) IBort, 
Berfpreben; ein D. (redhtichaff:) 
Mannz D. larofier) Muth; D. 
Fleiß; 4) (bei Handwerfen u.Kün: 
ften) von den Deutfchen erfunden, 
in Deutſchland üblih: ein D. 
Schloß;zein D Schlüſſeil mit hohl⸗ 
em Rohrel; D. Bauart; D. Dach; 
D. feinfachye) Buchhaltung. Der 
Deutſche u. die Deutſche ©. 
an12): eriftein D-r, feine Frau ei: 
ne D-e; ein after, ehri. Deutſcher. 
deutſchen, f. verdeutſchen. 
Deutſchheitedie, V, 1) das 
Deutſch⸗ſein: die D.dieſes Wortes 
iſt noch nicht ausgemacht; die D. 
der Tracht, Kleidung; die D. IEhr⸗ 
lichteit, Offenh., Treue ie. Idieſes 
Mannes; die D.ſeinerGeſinnung; 
mittalter D. ; die D. dieſes Aus» 
drusfesta)der ad Deutichiftzb)der 
deutlich oder derb ift); 2) ein Adyt 
Deutſcher, der D. Sprache eigens 
thüml. einer andern Sprache aber 
fremderAusdrud, Germanismus: 
diefe Uiberſetzung enthält viele u. 
aufall: D-en. Deutfhthum, 
alter Deutfcher Geift und Sinn. 
Deutſchthüm ler, Nachaͤffer des 
alten D. Geiſtes. deutfchherr: 
lich,denDeutfchherren, ih— 
rem Orden gehörend, zuftehend: 
die d. Güter. Deutfchmeigter, 
der Großmeiſter, Hochmeifter, das 
Oberhaupt des Deutfchen Ordens, 
der 1145 von Deutfchen im gelobt, 
Lande zur Beihüsung der nach 
dem heil. Grabe Wallfaprenden 
geftifter wurde. Geit 1226 hatte 
der Deutſchmeiſter feinen Giß in 
Preußen, die Landcomthure vers 
mwalteten die Ordensqüter in den 
verjchied. Gegenden Deutſchlands, 
bis 1808 durch Napvieon der Or: 
den aufgehob. wurde, Dssthum, 
MWürde u. Gebiet des Dsmeifters. 
deuxä deux (döhsndun) je zwei. 
devalviren, den Werth einer 
Münze herabjegen, außer Umlauf 
ſetzen, verrufen. Devalvation 
die, V, Herabſetzung ic. 
dbevaftiren,verheeren,vermwürten. 
D evaftationdie,v,Berheerung. 
developpiren, entfalten. 
Devife die, IV, 4) ein ®innbild 
mie einem Denkſpruche, Wahl: 
ſpruch, Emblem; 2) Zuderwerf, 
Zeigfigur mit. Bersjetteichen; 3) 


Wechſel mit Angabe des Ortes u, 
der Zahlungsfrift: die D. Auges 
burg, 2 Monate dato wird geſucht. 

devot, A) andächtig, fromm; 2) 
frömmelnd ; 3) ehrfurchtsvoll, ers 
neben, ehrerbier. demüth. D-ion 
die, V, Andacht, Ehrfurcht ıc. 

Derteritätdie,V, Gewandtheit. 

D en der, VIL, Oberhaupt der Afrik. 
Raubftanten Aigierzc., ſ. Bey. 

Diabiec-abel) der, Teufel, Dias 
bolifch,teufliih. Diabölus 
(5.109. d), Teufel. Diabläffe 
die, IV, ein teufelsböfes-Weib, 

Diädem pas, vi, 4) fün. Kopf⸗ 
ſchmuck, die Königswürde: er war 
geſchmückt mitdem D.; erbemächs 
tigte fid) des Diädems; 2) weiblis 
cher Haarſchmuck. 

Diaqnöfe bie, IV, Erkennung 
ber Krankheit, Unterfcheibung der 
Kennzeichen, Symptome, Diatrife: 
EmdieDd. ftellen. D-Mitdie,V, 
Kunft, ähnt.Krantheitenvon eins 
anderzu unterfcheiden. d-ftifch, 
andeutend, die Unterfcheidung bes 
gründend, als Kennzeichen diens 
end, diagonal, von einem Win⸗ 
kel zum gegenüberſtehenden geh⸗ 
end, ſchraͤg laufend, querüber. Ds 
linie oder die Diagonale, 
Querlinie: in einem Quadrat mit⸗ 
teils derD. 2 Dreiede beichreiben. 

Diäfon der, VIL a) in der kath. 
Kirche ein geweihter Eleriter, der 
dem Wriefter beim Altare dient; 
ftatt desjelben auch taufen, predis 
gen, das heil. Abendmal austheis 
fen u. das h.Evangeliumabfingen 
darf;vgl.Datmati; byin der Luth. 
Kirche ein wirtlich ord nirter GSeiſt⸗ 
licher, der untergewiſſen Beſchraͤnt. 
neben dem Pfarrer guttesdienfk. 
Handlungen verrichten darf, Bis 
car, Hilfsgeiſtlicher Diatonat 
das, VII, 1) die Verrichtung u das 
Amt eimesDiatond; H)dietvorte 
von den zhöheren Weihen,nämtich 
die auf das Subdiaconat folgende 
oder dem Presbnterat (der legten 
Weihe) vorher gehende Weihe: er 
hat das D, erhalten. Diakon 
iffin die, V, 1) eigentf. Kirchens 
dienerin; 2) Mitglied einer Ans 
ftatt, weicher Dietrantenpflege,der 
Unterricht und dieBenuffichtigung 
armer Kinder obliegt; vgl. barm⸗ 
herzige Schweftern, var 

Diatrife die, Iv, f. Diagnofe, 

Diatert der,vi,dieeigenthümf. 
Art, wie eine Sprache in verſ chied. 
Gegenden gejprochen wird, Mund⸗ 
art. Dialektit die,V, 1) Bers 
nunft:, Dentiehre; Kunſt, einen 
aelehrten@treit durchzufechten, bes 
fonders feinen Gegner durch Trug⸗ 
ſchlüſſe zu blenden, durch verfängk. 
Fragen u. Antw.zju fangen, wiffens 
ſchaft. Disputirfunft ;-ugl. Logik 
2)die Schule, in derDiefes gelehrt 
wird. D-terder, VI, Lehrer der 


+ Kunft zudenten, gelehrt. Streiter. 


Dialemma 


Dichterſchwarm. 





Diatemma das(g. ros b) 1> Aus» 
laſſung, Unterbrehung:2>vorüber: 
gehender tranfheitäfreier Zuftand 
eines Kranken. 

Diätog der, VIE, Unterredung, 
Wechſei geſprach, Zweigeipräc im 
Begigvon Monolog : derD. ging 
nicht raſch genug. war nicht leben⸗ 
Dig, natürlich, ungetünſtelt, fteif. 

Bialoaifch, geſprachsweiſe, in 
Geſpraͤchsform abaefaßt. d+qi: 
firen, in ein Geſpräch einffeiden: 
eine Erzählung dialogiſiren. 

Diamant, f. Demant. 
Diamöterder, VI, Durchmeſſer, 

Deihnitt;, diametraliſch vd. 
Diamietriich, 4) zum Durchmeſſer 
gehörig; 2) mittendurchgehend; 3) 
gerade entgegen. 

Diäna (5.103), Mond: u. Jagd⸗ 
göttin: Drift fundig die Nacht 
zu. erhellen. * 

Diaréſis die, Trennung: puneta 
‚diaereseos Zreunungspuncte als 
Zeichen, daß die Vocale getrennt 

nelefen werden ſollenz. B. aör. 

Diariumdas (5.109. g), Tage 
such, Schreibbuch· 

Diarehde die, IV, f. Abweichen. 
Diafteuaft der, II, Ordner und 
Hiberarbeiter von Schriften. 

Diaftöle die, IV, 1) Syibem 
trennungsjeichen; 2) Berläng. eis 
ner urfprünglich kurzen Sylbe. 

Diät die, V, Lebensordnung, Ges 
fundheitspflene, Rrantenfoft, Ent- 
halsfamfeit, Wäffigt. im Eſſen u. 
Trinten: aute,ftrenge, ſorgfältige, 
ſchlechte D. halten; durch D, curis 
ren; Em D. verordnen, vorſchrei⸗ 
ben, empfehlen ; die D. fortienen; 
mit der D.fortiahren. Diäterit 


Die, V, Gefundheitsiehre. Dir | 
t et iſ ch auf Geſundheit, Märfiar | 


teit ſich beziehend, die Sei. erhalt⸗ 
end: Em ds Vorſchriften, Negein 
geben; diätetiiche Mittel. 
Diäten, f. Diöten, 
diatoniſch, durd ganze u. groſſe 
5— fortichreitendsf,chromat 
intrib edie, IV, 4) neichrte Ab: 
handiung, Schulſchrift; 2) bittere 
Dich, f« 9: 157. (Kritif, 
Dicht, deſſen Theile einander nam 
nahe liegen, viele u, nahe beiein« 
anderliegende Theite habend, ger 
nau, feft mit einander verbunden, 
aus fetter Maſſe beſtehend derb, 
gedrängt, compact, comfijtent, enge, 
nicht oder, nicht dünn, nicht leicht 
durchdringlich, undurchſichtig: die⸗ 
ſes Tuch iſt dicht feſt gewebt, fo 
Daß man feine lichten Zwiſchenraü⸗ 
wie ſieht !z dieſes Tuch iſt —faſt einen 
Iiben. Finger) did Hhoch), aber 
Doch nicht. Dicht les iſt oder gen 
webtl; das Dichte fann did fein, 
Das Dide dicht, d. Leinwand ; d. 
Zeug; d. Wolle ; mir Wolle d. bes 
wadjen; das Goldint das dichteite 
Metal; eimd. Iderber) Boden; aus 
d..Lmajfiven) Silber gemacht id. 


‚tfeftes) Holy; dad Haß iſt d. waſ⸗ 
ferdichtl: d. [derbe] Speiſe; er hat 
d. Blut lwelches einen geringen 
Grad von Flüſſigteit hat); d. Tin: 
te; d. Milch; d. Bier ; d. Gaft; der 
Saft wird d. ; den Saft d. machen; 
d. Barbe; d. (mit Dünften ange 
füllte) Zuft: d. Staub; d. Regen; 
d. Wolfe; die d. Nacht; d. faroffel 
Finfterniß; d. (dunfler) Schatten; 
d. Wald, Hain, Bufh, Zaun; d. 
Laube; d. [dichtbelaubte) Baüme 
{wenn die Blaͤtter einanderdeden!: 
unter dem Schatten Dichter [dicht 
beiſammen ftehender) Baünıe; die 
Balmed.aneinanderftellen,pflan: 
jen; d. mit Baümen beſetzt; das 
Getraide fteht zur Dicht; fich indie 
d-ften Haufen der Feinde ſtürzen; 
in d. Haufen ftehen, kaͤmpfen; fie 
famen ind-er Schlachtordn. ; Die 
&tieder der Soldaten d. yuf.ftels 
fen ; erhatd. Haar lverſchieden ift 
dides H.13 * Halfig wird Damit, 
ſelbſt von denbeſten Schriftftellern, 
„dick“ verwechſelt . d.3 3) nahe 
daram: Dicht an od.unter derStadt⸗ 
mauer; d am Randesder Weg geht 
d. an einer Hede hin; das Haus ift, 
ſteht, liegt d. am See; d. himter&m 
fein, tehen; erging d. hinter mir 
her, d. an mir vorbei, dicht neben 
mir; fie folgten einander d. auf dem 
Zufe nach; ſich d. anichließen. 
Dihtart, f. Dichtungsart. 
dichtbuſchig, 1) dichte Büſche 
habend; 2) dicht mit Wolle ber 
wachſen: Widder mit d. Vließe. 
Die- Dichte IV, 9) das Dichte 
fein, die Dichtheit, Dichtig— 
teit, Gonfiftenz: die D. des Wat 
des, Honig; 2) ein dicht bewachſ. 
Ort, Dickicht: die Nachtigall im 
dunkler D. dichtlaubig, dicht 
belaubt, mit Laub d. bedeckt: d. 
Baüme. ds jtoffig:?. Draperie. 
deverſchloſſen. deverwach— 
fen. Dichteleir, ſ. Dichterei: 
dichten, nachdenken, nachſinnen, 
auf Mittel und Wege denten, eine 
Abſicht zu erreichen: er oder ſein 
Her, Verſtand dichtet, was er ant⸗ 
worten foll; erd. mir zu ſchaden; 2) 
durd Nachdenten u. mit Hilſe der 
Dichttraft hervorbringen, zufams 
menjegen: eine Erzäht., Geſchich⸗ 
te, einen Roman d. [erfinnen und 
ausführen ; deine poetifche Arbeit 
hervorbringen, dichteriich oder in 
gebundener Rede bearbeiten, Verſe 
ſchmieden, Gedicht madfen: ein 
Lied aufEnd,;er dichtetedie erſten 
Gefänge diejes Gedichtes ſchon in 
früheren Jahren ; ein Trauerfpiet 
da ſtöre ihn nicht / er d.eben. Das 
Dichten: das D. u. Trachten des 
menidyt. Herzenszenge iſt derRreis 


des menſchl. Dichtens und Tracht⸗ 


ens; fein games D. u. Er, auf&rw 
heiten, richten, jehenzer beichäftigt 
ſich mit D. Dibtervn Dies 
erin v, Perſon, weiche dichter, 


. 


Schöpfer poetifher Formen, Ber 
faffer eines Gedichtes sc., Post: der 
D. diefer Geſchichte, Erzaͤhl., dies 
ſes Schaufpiels, Stüdes; ein grofs 
fer, preisgefrönter, berühmter, 
treff(.,gefühlvolf.,fein.,gefhnmads 
voller, beliebter D. ; ein gefeierter 
Da ein geborner D.; der D. wird 
neboren (die Dichterantage bringt 
man mit jur Welt), Nedner aber 
kann man durch Fleiß, Uibung ıc. 
werden [po&ta naseltur, orätor 
fit); in der Sprache der Dichter If. 
Dichterfprachel. Dichterader, 
Dianlage, Dryabe, Deg eiſt, 
Dichtertalent, Ds kopf, por 
tifhes Talent. Drart, die Art, 
Eigenthämticht, der Dichter, dicht. 
Freiheit, Drweife. Drberuf, 
gleichiam die Aufford, der NRatub 
zum Dichten bei einem mit (ebh. 
Phantafie begabten Menſchen: 
ein Mann ohne allen D. Deborn. 
Dichterbrunnen, D⸗quell, die 
Quelle Caſtalia auf den Muſen⸗ 
od. Dichterberge Parnaß u. Hipr 
pofrene auf dem Helikon, aus weis 
chen die Dichter tranten, fich zu bes 
geiftern. Dichterei od. Dicht⸗ 
elei die, V, im veraͤchti. Sinne 1) 
das Dichten; DD Gedicht. Dich⸗ 
terfeuer, Deglut, lebhafte 
Dhantafie, Begeifterung: von D. 
entflammt,ergriffen. Ds flug od. 
Didterihwung, Erhebung, 


* Begeift. des Dichters: einen hohen 


D. haben. Dsfreiheit,diegr. 
in Rückſicht derSprache, der Wort⸗ 


- verbindung, MWortftell. ıc. Ueen- 


tia poetical. Drgefühl, Gef. 
fürdidye. Schönheiten: er hat ein 
fein. ‚feur.,hinreiß.D. Deglanı, 
Deruhm. D-gott, f. Apollo, 
Braga. dichter iſch, 1) dem 
Dichter; der Dichitunft eigen, das 
hin gehörig , nach den Regeln der 
Dichtrunſt ausgeführt , poerifch : 
dichteriſche An lage / Schönheit, Bes 
geiſterung:d. Sprache, Schreibart, 
Darſtell Formzd. Ausdruck, Stoff; 
dv. Erzeugniß, Droduct; ein d. Kopf 
ſder Anlage zur Dichttunſt Hat)zin 
d. Stunden (in welchen man zum 
Dichten aufgelegt iſt) er wandelte 
fort in d. Tiefſinn; die Nachtigall 
ruft mich in den d. [die Phantaſie 
wedenden) Hain; d. reden; d. über 
Erw ſchreiben; 2) auf bloſſer Ein⸗ 
bildung beruhend, unbegründet, 
chimaͤriſch: d. Erwartungen und 
Soffn.; 3) ſchwarmeriſch: dazu ges 
gehört ein d. Glaube. d⸗ſchön, 
romantiſch, malerifch: die Gegend 
itd. Didhterting vIr, Dichter 
«im verächtl. Sinne),derohneäins 
tagen zum Dichten Dichtet, Poetäs 
ſter, Berfemacher: die D-e fangen 
fih heifer. Dihrerpferd, D—⸗ 
roß, (.Pegafius. Difhönpeit, 
bie ichöme Sprache, der fh. Aus⸗ 
druck ıc. in einem Dichtermwerte, 
Dichterſcha ar, Deſchwarm, 
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Dichterſprache. 


Dido, 





eine MengevonDichtern: des neus 
en D-e8 ungefchliffeneßerameter. 
Dihterfprake,diebitders, biu⸗ 
menreiche, lebhafte, erhabene Sp. 
der Dichter. Drweife, f. Drart. 
Diwert, Gedicht von gröfferem 
Umfanar, dichteriſches Erzeuaniß: 
die ihönften D-e neuerer Zeit. 
Dichtrraft, 1) Dhantafierf.d.); 
HDicht od. Dichtungsvermögen, 
D-götraft: fie geben durch Leien 
fchöngeifterifher Schriften ihrer 
Einbildungs⸗ u. Dichttraft einen 
fürdie übrigen Seelenträfte nach⸗ 
theif. Schwungier fand die bisher⸗ 
igen Regeln derDichtfunft für feis 
ned. zu enge. Dsfunft, ı)die 
K. udichten, diegertigfeitein Ge« 
dicht su machen, d. i. feine Gefühle 
Jin einer tebb., blüh., mwohltling., 
nad einem gewiſſen Tacte (Ruth: 
mus, Numerus oder Wortſchritt) 
fi bewegenden Sprache darzuſtel⸗ 
fen, Boefle: feine Anlage zur D. 
haben,verrathen ; 2) der Inbegriff 
der Regeln, nach weichen ein Ges 
dicht gemacht wird, Dichtiehre, 
Boeiit. Dihtuna, 1 das Dich⸗ 
ten, die Fertige. im D.: die D. eis 
nes Epos; 2) Etw Erdichtetes, Fie⸗ 
tion: iftes D. oder Wahrheit? 3) 
Gedicht, Sage, Mythus eine ſchö⸗ 
ne D. ; die heil. D-en der Alten. 
Dichtunqsartod. Dichrart, die 
Art zu Dichten, die nach Verſchie⸗ 
denheit der Genenftände auch ver: 
ſchieden iſt, die dramatiſche, epis 
ſche, didatt., lyr. ꝛc. Dsgabe, 
f. Dichtergabe. Des er aft, D-# 
vermögen, f. Dichttraft ıc. 
D-5wefen, was zum Dichten ge 
hört, die Dichtkunſt betrifft: das 
Dichtungsweſen unfrer Ahnen. 
die, 1) Lörperlich fi ausdehnend 
nach Höhe und Tiefe, im Sſtz von 
fang u. breit, groffen Raum eins 
nehmend, hoch, ſtart, nicht dünn: 
der Batten iſt einen Zuß die; das 
Brett ift 2 Zoll Did; das Bud ift 
nureinen Finger od. deines Finq⸗ 
ers d.; dieſer Stamm iſt dicker, die⸗ 
fer der dickteyſte; ein anderthalb 
Zoll dides Brett [beffer: ein Brett 
anderth. Zoll d. od.ein anderthalb: 
zöllig. B.1: eind, (beträchtlich od. 
ziemtich Dides) Buch; ein d. Fell, 
eined. Hant haben [nleichfam mes 
gen der Dice des F. Nichts fühlen, 
unempfindtich fein); d. Ohren har 
ben (genen Borftell. zc. taub fein, 
nicht gut hireni; er hat es Fauſt d. 
hinter den Ohren liſt ein ſchlauer, 
verſchtagner, falſcher, fcheinheit. 
Menſch, ein Tuckmaüſern; eined. 
ſehr greife, eraffe) Unwiſſenheit, 
Dummheit; ein d. Aberglaube; ein 
d. lpiumper WBıy Unverſtand ker 
thut ſehr d. lprahlt ; ein d. Kopf, 
Bauch; der Mann iſt d. ſwohlbe⸗ 
teibt, « genährt, fett, ftart); er wird 
ungemein d.; die Frau ift d. vd.hnt 
einen d, Bauch Lite ift gefegneten 


Leibes]; derd. Darm, f. Diddarm; 
dat d. Bein, f. Didbein; er hat ein 
d, (gefhwoll.) Bein, einen diden 
Baden; das Dide der Mila 
die obenfhmimmende Haut; by der 
Rahm); derRahm warfingers did 
aufder Mid ; das Dide des Kaf⸗ 
fees, der Tinte ꝛtc. (der Bodenfaß); 
die Farben did [ftart) auftragen; 
die Farbe (dasfarbenftüdchen ⁊c.) 
ift dick Etw Anders heißt aber: die 
Farbe iſt dicht); ein dides Haar tift 
Erw Anders, als: ein dichtes H.1; 
s)oft unrichtig fhatt dicht (f.d.): 
eind. Watd ; das Gerraide ftehtzu 
did; d. Blut, Bier. didaderig. 
didarmig.dsbadig, bausbad: 
ig: ein d. Knabe. Debauch, 1) 
ein dicker, ftarter, hervorrag. ®., 
Schmerbaudy, Dickwanſt: dein D. 
wird bei fo magerer Koft bald 
fhwindenz rein Menſch miteinem 
digen B.dv:baüchin, dickwanſtig, 
defeibig:d. Herren, Krüge, Fäffer. 
De⸗keit. Dickbein, Schentel, 
Lende. dDsbeinig. deblütig, 
dickes Wiuthabend: eind. Menſch. 
De⸗keit. Dedarm, ſ. Darm. 
Dicke Iv, Dickheit, Dickig— 
feit v, das Dick ſein, die Aus— 


Buch, Wert, D⸗leibigreit: 
die Dickl. eines Menſchen, Buches 
e dicklich, ein Wenig die: fie 
ift mehr d. ats ſchtant. dickli p⸗ 
pin: d. Mohren. Demaul, ds 
maülig, vat. Drhats, dehal⸗ 
fig. dsnafig. denebelig, von 
dick. Nebel eingehüllt, fehr nebelig: 
d. Tage. Deohr, 4) ein di 
Ohr; 2) ein Menfch mit did. D.; 
3) ein Menſch, der gegen@rmahn., 
18. taubiftz 1. Didtopf; arein M. 
ohne feinee@ehör, Gefühl. Bro hrs 
in: geſchmadtoſe d. Krititer. Di ds 
rindign.dsfaürig.d»fhäfig, 
d. Schafen habend: d. Erbfen,Zis 
tronen; d.Obft;f. dickhaütig. D ick⸗ 
ſchnabel oder Deſchnaͤbler, 
eine Art Bögel. d⸗ſchnäbelig: 
derd. Fint.d»ftämmig:d. Holz; 
d. Bäume, Balten, Drsteit. D⸗ 
tau, f. Rabeltau. DrsthuerVi, 
der Did oder gs thut, prahft, 
Prahthans. sthuerei, das 
Dickthun, Broßthuerei ıc. dethus 
erifch, großſprecheriſch, ftols ıc. 
dswaldig, mit dichtem Ward 
bewachſen: d. Berge. Drwanft, 
d:wanftig, f. Dicbauch zc. 
Diemwanftigteit. 


dehnung nach dem Durchſchnitte dictando, mittels Vorſagens in 


od, Drmeffer, die Dimenfion ıc.: 
die Dicke des Baumes, der Mauer, 
Band; Pfähte von der D. eines 
Schenteis; ein Buch von aroffer, 
betraͤchti. D.; die D. des Leibes, 
des Bauches ; die D. DDichtheit 
des Waldes, der Haare; die D. 
des Biutes, der Säfte; Erw bis 
zur D. des Honigs einfochen; val. 
dick und dichte. * Das Dice. bei 
did. dickfarbig: eind. Gemäls 
de. ds fellin: ein d. Thier; ein 
d. (unempfindi.] Menich; f. did 
u. dshaltiqg .dsfüffig. Drhals, 
1) eindider H.; 2)ein Menſch mit 
didem H. dDrhatfig. dehärig, 
dies oder dichtes [dicht neben 
einander fteh.) Haar habend: der 
Wolf hat einen d. Schwanz. Ds: 
keit. d-haütig: d. Thiere; d. 
ldickſchältige,-hülſigerErb— 
fen, Bohnen ; eind. [unempfindt.) 
Menſch; ſ. dickfellig. Dickheit, 
ſ. Dicke. Dieicht VII, eine dick 
ldicht), beſ. von jungem Holz bes 
wachſene Stelle im Walde, Dick⸗ 
ung, Gebüſch: das Witd hat ſich 
im D, verborgen; er verfterte ſich 
um D.; im fühlen D. hingeftredt 
fiegen. DidPopf, 1) der dide 
8.; 27 ein Menſch mirdidem R. ; 
3) ein hafsftarr., trog. Menſch; 
vol, Didohr; 3) ein Menſch mit 
wenig Faͤhigt. dstöpfig, 1) eis 
nen dicken Kopf habend ; 2) halb» 
ftarrig; 39) ſchwer faſſend, dumm: 
er beglotzt des Dichters Wert d. 
wie ein Baͤr. Dirfeit, d⸗e lau⸗ 
big, f. dichtiaubig. dsleibig: 
d. (didbauchige) Menfchen, Thies 
ve; ein d. (dides, volumindfes) 


die Feder od. zum Nachſchreiben: 
der Lehrer laͤßt die Schüfer d. 
fchreiben. Das De⸗ſchreiben. 
Dictat das, VII, was dictirt 
wurde, Vorſchrift, Befehl (f. d.). 
Dierata Mz.) die, das im bie 
Feder Dictirte,Nachyefchriebenes; 
Nachichreidnefte. DietätorIX, 
in Rom ein in aefahrvollen Zeis 
ten ernannter Dberbefehlshnber 
mit unumfchräntter Gewalt; uns 
umſchr. Gebieter, d-ifch, voll 
maͤchtig, gebieterifch, unumfchr., 
herrifch : d. gebteten. Dictatur 
die, V, Macht und Würde eines 
Dictators, unumfhränfteßewalt. 

Dietion die, v, Schreibart, Aus⸗ 
drud, Darfteliungsweife, Styl: 
er hat eine fhönme, erfünftelte, 
pomphafte, hochfliegende D, 

Dietivnairec-när) der, Wörter 
buch: d. de poehe( poſch Taſchenw. 

dietiren, 4) im die Feder ſagen, 
zum Nachſchreiben vorfagen: Em 
Etw indie Federd.; ein Vrotokoll 
d.; 2) zuerfennen, auferiegen: Em 
eine Strafe dictiren. 

Dietum das (5. 109.f.), Spruch, 
Schriftſtelle. dietum factum ges 
fagt gethan, ſogleich. 

Didatrir die, v, die Kunft yu 
(ehren, Unterrichtsfunft: die D. 
ift ein Theil der Pädanogit, Dis - 
daktiſch, fehrend, beiehrend: d. 
GedichtLehrgedicht z. B. über den 
Landbaul; d. Poefie (Mbfaffung 
von Lehrgedichten); d. Styſ. 

Di da skalia die, 1) Unterweifung, 
Belehrung; 2) Thenteranzeige. 

Dido, eine Phöniz. Königstoch⸗ 
ter, tam auf ihrer Flucht aus Ty⸗ 


Didu. 


rus an die Afrik. Küfte, baute| geſtndel. Drwmerfjeng: man 


dort Karthago, verliebte fich in 
den von Troja fommendendlenens, 
und entfeibte ſich, da Aeneas fie 
nicht zur Gemahfin nahm, auf eis 
nem Scheiterhaufen mit einem 

Didu,f. Dronte. ESchwerte. 

Die, ſ. der. 

Dieb viI, Diebinv, der od. 
die Einem Andern das Geinige 
heimlich ftiehlt od. böslich ent: 
wendet, Räuber, Spikbube, Ins 
duftrieritter <f. d.): Gelegenheit 
macht D-e; die Heinen D. hängt 
man, die groſſen läßt man faur 
fen; einen D. fangen, entdeden; 
D-e mahen den Weg unficher; 
ein arger, lift., fchlauer, raffin. 
D. Diebereidie, V, wieder: 
hoftes Stehlen, Spisbüherei : er 
ift mehrerD-en Gefchufdiat. di eb: 
iſch, a) nah Art der Diebe, wie 
ein D.: mit d. Furcht kommt er 
geſchlichen; Erw. d-er Weife ent: 
menden ; 2) zum &tehlen geneint, 
newöhnt: eind. Menfh; ein d. 
Befindel, Bolt; ein d. Auge; mit 
d. Hand greift er darnach. 

Diebrosauge, das ſchlau und 
heimlich umherfieht, ob irgend Etw 
su nehmen fei. Drbande, D: 
tofte: es ftreifen dort mehre D-n 
umher, hatten ſich dort auf. D— 
drut, f. Brut, Drgefindel, D> 
poll. DsfingerMiy.), eineim 
Stehlen neübte Hand: er hatD. 
Drgenoß, Degeſell. De⸗ge— 
ſchichte. Degeſindel, ſ. D— 
brut. Deg lüſck, unverdientes 
Süd: er hat ein D. D⸗griff, 
ſ. D⸗eniff, D⸗pfiff, Deraͤntke. D⸗ 
handwerk. Dehehler, der den 
Dieb od. die geſtohl. Sachen vers 
hehlt, verhirat, D-wirth. Drh eh ſ⸗ 
erei, das Berhehlen der Diebe 
sc. Diheifer. Drhöhle, D— 
berberge.Dstniff. Ditunft, 
tiftige Mittel beim Stehlen. D: 
laterne, Biendlat. Dsloch. D: 
neft. Drpad, f. Drgefindel. D⸗ 
priff, f. Degriff. Drränte 

, (DT, Raͤnke, deren ſich die Diebe 
bedienen, f. Dsariff. Derotte, 
f. Debande. Dsfhiüffdt, Diet: 
rih. Deſinn, der S. od. die Bei 
gierde zu ſtehlen: er hateinen D. 
Difprahe. Deſt re ich. Dofüd. 

Diebſtahl“ vir, 1)das Stehlen; 
2) die Entwendung fremden Ei— 
genthums: ſich eines Des verdaͤch⸗ 
tig, ſchuldig machen; er ſteht im 
Verdachte eines D.; einen D. an 
ode bei Em, in einem Haufe begeh⸗ 
en; ein liſt. gewaltſamer D.; anf 
od. bei einem D. ergriffen, ertappt 
werden; ein offenbar. D. ſbei dem 
der Dieb ertappt wird]; ein heimf,, 
frecher, underfchäm.,grober,feiner, 
fhändt.;Hedeut., tieiner D.zein D. 
an öff. Gütern, Geldernz einen lit: 
terar., gelehrten D. begehen If. 
compititen Diebsvoft, ſ. D⸗ 


fand bei ihm verſchied. De2e. Ds 
wirth, Drhehler. Dsyeihhen. 
Diele bie, IV, 1) Bohle <f. d.); 
2) Tenne; 3) Hausflur; 4) die Zim⸗ 


Dienft. 


hierauf fann ich Ihnen d. Tante 
worten, Ausrunft geben]; haben 
Sie das Buch erhalten? „Ja,) zu 
er od. Ihnen zu dienen⸗ ſſt att 
” a’), 


merdede; 5) ein Untergericht für | Diener VI, Dienerin V, der 


geringe Streitſachen, Dielen 
gericht. Dielen, mit D. befer 
nen, hohlen: ein Zimmer d. Das 
Dielen, dieD-ung. Dielen: 
uhr, eine auf der Hausflur befindt. 
Uhr. Diefenwand,eineaus D. 
gemachte Wand. Dientel. 
Diend'l, Dienel, ſ. Dirne u. 
dienen, 1) von Em abhaͤngig ſein, 
dieſe Ubhängiat. durch Befolgung 
empfang. Befehle an den Taq les 
nen, gehorchen, unterthänig fein: 
der Schwächere muß dem Mächtig: 
erend.; 21 für En Arbeiten verrich⸗ 
ten, Gefchäfte beforgen,, au Ids 
Nutzen, zum Beßten des Staates 
gegen Belohnung, Beſotd. ıc. thär 
tigfein: zu Hofed.; Em aus freien 
Willen d.; für, um Lohn bei Em 
als Knecht, Magd, Koch d.; er d. 
neben mir bei dernämt.Herrichaft; 
bie dienende Kiaffe (Dienftboten]; 
ich brauche nicht mehr zu d.; daß 
Dienen kommt ihm ſchwer an; 
erdiente 7 Fahre umbieRachef; zu, 
bei Tiſche d. Inufwarten]; der An: 
walt hat feiner Partei redlich ged.; 
Em genengemandd.;werd. Ihnen 
in diefer Sache? ats Soldat im 
Deere, unter der Reiterei, zu Fuß, 
zu Pferd d.; unter Jemand od. un: 
ter Ids Befehl d.; wir dienten 
miteinander im nämt. Regimente; 
erd, von unten auf; das find(aus)r 
gediente Reyte (die nedlent haben, 
erfahrne L.jz dem Könige u. dem 
Barertande als nützliches Glied der 
bürg. Gefellfch. treu u. ehrlich d.; 
der Kirche d. fein kircht. Amt der: 
walten); er hat fange, 25 Zahre 
ned.; laßt uns Gott d. lihn ver: 
ehren)! der Sünde d. [fröhnen, 
fündh; Relqung. fich hingeben); 3) 
nüten, heifen, hilfreich beiftehen, 
mit Rath u. Thatzur Hand gehen, 
befördertich, zweckdien lich, zuträgs 
tich fein: Em de wo man fann; wos 
mit fann ich Ihnen dienen ſgefäl⸗ 
tin fein, aufwarten) ? damit ift mir 
nicht ged. [Das nükt mir Richts]; 
Das d. lhilft zu Nichts; dieſes 
Mittel) d. ırefflich gegen Zahn» 
ſchmerzen; diefe Speiſe d. Kindern 
nicht ſſchadet ihnen): Das d. Ipaßt, 
ſchickt fi) nicht zur Sache; Kluge 
u. Narren dienen Ipaffen) nicht zus 
fammen; Das d. Igereichtigu dei⸗ 
nem Beften, zum Nutzenz es d. zur 
Bequemlicht. deslebend; Dießd. 
zur Befeſtig. der Eintracht; diefe 
Hütte d. ihnen jur Wohnung; zu 
meinem Lager d. 0d. als Lager d. 
mirein Bündel Strob; ihm d. Das 
zur Warnung, jur Euntſchutdig⸗ 
ung, zum Beweife; auf Ihre Frage 
diene hiemit als Antwort, daß ıc.; 


0d, Die einem Andern dient, entw. 
für Lohn od. ohne 2. aus Gefälligs 
feit: erift mein D. (Bedienter, Ge⸗ 
hilfe); ſie iſt D. (Magd u. dal.) 
bei mir; ein Kammere, Laden⸗, 
Rathsdiener zc.z ein D. des Staa⸗ 
tes, der Gerechtigt., der Geſetze; 
D. der Kirche, des gotti. Wories 
GSeiſttich. kdie Obrigkeit ift@ottes 
Dienerin Ibefürd. Gottes Imedel; 
die Tugend ift feine D-in des 
Süd; ein D. Verehrer Gottes; 
ein Gotzend.; er ift ein D. feines 
Bauches; ich war immerein treuen 
D. Ihres Haufe (Husdrud der 
Beiheidenh., Höf., Dienftfert.k; 
ich bin mit aller Hochacht. Ihr ers 
nebenfter D. [bei Unterfhrift.1; 
nehorfamer D.! [a) Gruß beim 
Begegnen; bYeime Höfiche Antw, 
auf eine fchmeichelhafte Aeußer⸗ 
ung, auf ein Anerbieten u. dgl. 
e) eine Verneinung, womit man 
Etw. ablehnt od; vermeigert, flatt 
„Das werde ich wohl bleiben laf⸗ 
fen‘, was auch dabei ftehen kann]. 
Diermergefolg, ein®, von Dies 
nern: diefes D, meldet den Herr 
fher mir an. Deheer, f. Dr 
fhaar. Dsfteid, Difleidung, 
D⸗tracht, Livree. Depflicht. 


De⸗ſchaar, eine groſſe Menge von 


Dienern, zahlreiche Dienerſchaft, 
D⸗heer: die D. tam mir entgegen. 
Dienerſchaft, Hdie Diener einer 
Herrſchaft zuſammen: eine ſtarte, 
zahlr. D.haben; ertieß die ganze 
D. zuf.stommen; dieDd. bei Hof; 
2)die Beamten eines Bornehmen: 
die fämmtt. fürſti. D.zeine gelehr⸗ 
te D. dienich was zuEtw dient, 
jur@rreich. eines Zwecks nũtztich 
iſt, zweckmaͤſſ. zweckdienlich, wirt⸗ 
ſam, heitffam, zutraͤglich: d. Maßr 
regein ergreifen; d. DM, ausfindig 
macen; Diep ift Dir nicht d.;Dieß 
hatte ich für das Dientichfte; für 
die Gefundh. d. fein; Dieß ift dazu 
nichtd. [paffend, bequem). dien 
fam, f. dtenfich. s 
Dienift vis cDienftchen), 4) eine 
Handlung, wodurch man ſeine Ab ⸗ 
hängigteit von Em oder feine Ans 
hängigt. an En beweift (ugt. dier 
nen): am den D. fan die Arbeit 
aehen; gemeſſene Lbeftinmstes, un⸗ 
gemeſſ. funbeft., außerord.) D-e 
ber Herrich. Handbdienfte, Spann 
cd. Pferded. leiften; der Frohnvogt 
drücke fie mir fchweren, beichwerf., 
harten D.; erharmir dabei groffe 
außerord., wicht., treffl., weſenti., 
erfprießt., nüsl. D. geteiften Das 
hat mir gute D-e gerhan; Em Lies 
besdiente erweifen; Emthät. D-e 
erzeigen; ich leitete dem Staate 


vw 


Dienft. 


viele Sabre hindurch treue D.; er 


hat mirdadurc einenichlechtenD. 


[®efallen)erwiejen; meine franten 
Augen find nicht im Stande, ihren 
D. zu thunz Butter thut eben die 
D-t, wie Det; was fteht Ihnen zu 
Dienftcen)? was fteht zu Ihren 
Deen ? ich bin, ſtehe ganz zuJhren 
D. [jur Dispofition); Alles ſteht 
Dir zu D 3Ids D-e benützen, Ge⸗ 
brauch davon machen; ſich En durch 
Dee verbindlich machen; thue mir 
den kleinen D.dieſe fl. Gefälligk. ! 
damit geſchähe mirein groſſer D.; 
SIds D-e ausfhlagen; Em ſeine 
D-e verſprechen, anbieten; 2) der 
ganze Umfang aller Handiungen, 


zu welchen man alsDienenderver: 
prlichtetift,.Herrendienft, Staats, 


Mititärs, Hofdienft ıc.:zum D. 
verbunden fein; es iſt mit dieſem 
Bauernaute der D. [die Frohne) 
verbunden;EmeinenDd, auftragen; 
einen D. beforgen; ftrenge aufden 
D. fehen; der Poligeinctuar, der 
Dffieier hat heute D. (die Sour; 
der Kammerherr hat heute (den) 
D. bei Hofe; der D. habende R.; 
frei vom D. fein; dem D. fich ents 
ziehen; D-e thun lauf feinem Bo: 
ften fein); in bürgert.(Eivil-] D-n 
fein; im D. des Gtantes od. in 
D-en für den St. alt, grau wer: 
den; im D. erfahren fein; den al: 
ten, ſchweren D. wieder einführen; 
KriegsdienftenehmenzinKt:dienfte 
tretenz in Oeſter. D-en fein, ſtehen; 
Ruf: D-e nehmen lin R. D. tre: 
ten); der (Verehrung Gottes; 3) 
Dienftverbätenis, Würde, Stand 
des Dienenden, Amt, Anftell., Ber: 
forg., Brod u.dgl.:Dienftebei@m 
oder in einem Hauſe als Knecht neh⸗ 
men; in D-en bei Ein fein; in Ids 
D-en fein, ftehen; einenBurichen 
gegenKoftu. Lohn infeinen®., in 
denD.,‚infeineD-e nehmen; einen 
D. ats Knecht, Magd, Gärınerır. 
ſuchen, finden, betommen, haben; 
in den D,; od. in einen D. treten, 
fich begeben: aus dem Dienſte re: 
sen, gehen; den D. vertaffen, ver: 
tieren; En aus dem D. jagen; Ids 
D-e nicht mehr nöchig haben; Em 
den D. aufiagen, auftünden (vom 
Dienftyerrn u. Dienjieot.); einen 
guten, einsrägl., gemächlte, rub., 
misseimäfl., fchlechten D. Sielle, 
Doften) haben; um einen D. ans 
hatten, fuppticiren, ſich bewerben; 
Em einen D. geben, übertragen, 
nehmen; En vom D. entfernen 
famoviren, cafiren); En feines D. 
ensjegen; ohne D., aufer D. leben 
l£einenD. haben, privatifiren]; ein 
Kirchen, Schutsdienft; feinen D. 
fleißig, pünttl. verfehen, befurgen, 
verrichten, treu u. gewiflenhaft abs 
warten; dem D, ion lange vors 
frehen; 4) die Bedienfteren zuſam⸗ 
men: der groſſe D. (des Hofes) ver⸗ 
fammeite ſich im Apartement des 


Königs. Dienftadef, diei. adel. 
Würde, die miteiner gewiſſ. Stelle 
verbunden iſt; zum Unterſchiede 
vom Brief» oder Geburtsadel. 
Dienftag,i. Dinstag. D-after, 
die Zeit, die man im Dienfte, im 
Amte verfebt hat, Dryeit, Dsjahre, 
Anciennitat (j.d.)zer geht mir an 
Jahren u. D. vor; wegen feines 
höheren D. den Borsug haben; die 
Beförderungen richten fih nad 
dem D. Drangelegenheit, D: 
fache. Dranweifundg, Snfteue: 
tion, Dsarbeit, f. Berufsarbeit. 
d⸗bar, A) zu dienen verbunden, 
dienftpflichtig: Em d. und unter 
thänig fein, bleiben, werden; fich 
End. machen;eind. Gut, Haus; 2) 
dienftbefliffen, d»fertig, bedienen: 
ein d. Geift fa) Engel; b) ſcherzhaft 
auch ein Aufwärterund dat.). Dr 
barteit,a) der Zuſtand, im weis 
diem man zu £ürpert.Dienften ver: 
bunden ift, Ds pflichtigkeit, Leibei⸗ 
genſchaft, Zoch: ind. fommen, ge: 
rathen; En in feine D. bringen; in 
D. ſich befinden; En aus der D. be: 
freien; eine harte, ſchwere, drüd., 
fhmäht., ſchmachvolle, mühfelige 
D.; vgl. Sklaverei; :2) Dienftbe: 
fliffenheit, Dewilligkeit (f. d.); 3) 
Servitut (f.d.9.d» befliffen, be 
müht, geneigt, bereit, Andern zu 
dienen, gefällig zu fein, dienflfer: 
tig, d⸗eifrig, d⸗ergeben, dwillig: 
eind. Menſchz gegen En zuvortom⸗ 
mend u. d. fein, ſich zeigen, bewei⸗ 
fen; lin Briefen) ich bin Ihr d Die⸗ 
ner. Des heit, Dienſteifer e,: Em 
feine D. bezeigen. Drbegietide,, 
das eifr, Berlangen, Em zu dienen, 
Dienfteifer: freundichaftft. D.;ein 
Menſch voll D. Dsbelohnung. 
Debo te, der fürKoſt u. Lohn haüsi. 
Dienfte verrichtet: die D-neines 
Haufes [D:tnecdht, Dsmagd, Ger 
finde:c.). Drbruder, Drgenoß, 
Kamerad. Dseifer,s)der @,,den 
manim Dienfteod. im Amtezeigt, 
Dienftfleiß: er erfüllt mit felinenn, 
unermüdt.D. feine Pflichten; Rds. 
bei Eifer; 2) Dienſtbegier ıf. d.). 
dienfteiferig, wdeifrig inErfüll. 
feiner Bernfispflichten; 2) bemüht, 
Andern zu dienen, dienftbefiifen 
.d.).deigen,f.teibeigen.dien: 
ften, den Dienft haben: erdienfter 
heuteaufdemSchloffe,'im Batafte. 
Dienfentiegung,Dsentlafs 
fung, die&Enifernung von Dien: 
te, vom Amte, Dsverturft (fı d.), 
D : verweifung, Caffarion. dDrer 
bietigod.dserbörig, d-willig, 
Dienfterbietung. deerfahs 
ren, Dienftfundig 2c,: erift unter 
Allen der d-fte; ein d. Soldat, 
Staatsdiener. Dssheit, Dee r⸗ 
fahrung.db:ergeben,d:befliffen 
dr, deſchutdig: ich bin Ihr d. 
Diener. Dr:heit. Dserteich 
terung. D:erweifungod. D— 
erzeigung. D⸗fach, Branche: 


dienſtlich. 


das bürgl. D. Cibitfach her hat in 
dieſem D. noch nicht gearbeitet; er 
hat in dieſem D. viel Erfahrung. 
d»fähig, drtauglich: En fürd, ers 
flären;er ift wieder d.;eriftnoch d.; 
died.TzumSKriegsdienftefäh.1Bürs 
ger wurden ausgehob.;died. [mars 
fenf.) Mannfchaft aufbieten; die 
Dienftfähigen wurden einberufen, 
Dienftfähigteit. Drfehler, 
ein Berfehen im Dienite, Devers 
aehen <f.d.). ds fertig, f. dienſt⸗ 
befliſſen. Dis feit: Em alle mögl. 
D. beweifen; er beſitzt groſſe, uner⸗ 
mid. D. D⸗flteiß, ſ. Dienfteifer 
1. defrei,s) frei vom Dienſte: 
heute bin ich d, lhabe die Jout nicht 
2c.); er iftd. [vom Sofdatendienfte 
freilzeind.GutlvonFrohndienften 
frei]; 2) ohne Dienft, ohme Amt: er 
it d. (a) dienft: od bredios byPri⸗ 
varmann)z; er führt eind. Leben 
ebt im Privarftande). Dssheit, 
dienjtfreumdlicd, Ddienfterbös 
tig: er läßt fied-Tichftgrüffen. Das 
keit. Deführung, Deverwal⸗ 
sung: AnflagengegendieDd. eines 
Beamten. Dsqaang, 1) Earriere 
¶. d.) der D., den ein junger Sot⸗ 
dat machen muß, ift fang; 2)Ge⸗ 
fchäftsaang.dienftgefälfig.k. 
dienftfertig. Diet eit, Drge halt, 
f. Gehalt. Degeld, 1) die Abgabe, 
weiche ftatt der Frohndienſte bes 
zahlt wird; 2) das Geid, das ftatt 
der Naturalien entrichtet wird, 
Dienftgenoffe,dermitUndern 
bei einer Herrichuft zugleich dient; 
Kammerad;Sollege.Degefhäft, 
f. Amts: od. Berufsgeih., Dienft- 
ſache. Degeſuch, die Bitte um 
einen Dienjt;Rds, bei Geſuch. Dr 
aerraide, ſ. Deputat, Dihms 
bend, der den Dienjt hat, dienſt⸗ 
thuend: die d. Soldaten, Beamten, 
dienithaft, f. dienftpflichtig u. 
defertig. Drhelfer, ſ. Degehilfe. 
Dienftberr, dderi,,demdie Uns 


terthanen Frohndienfte thun müſ⸗ 


fen, Gutsherr; 2)der Andre in feis 
nem Dienjte hat, Brod⸗ Hausherr, 
Meifteru, dgl. Depots ,f. Depu⸗ 
tat. Dejahr, ein im Dienjtevers 
febtes Jahr: fein D. iſt noch nicht 
um; nach den D-en lnach der Ans 
cienn.) befördert werden; ich ftehe 
jest im 9. D.; die Anzahl der D-e 
machen das Dienjtaiter; Ros bei 


Jahr. Detleid, Drtteidung,f. 


Montur, Uniform. Dit nepiival. 
Debote. Dstorn,s, Deputat. d+ 
fundig, j. dienfterfahren. Ds 
leiftung, die Leif. ſowohl ges 
zwungener alsfreimill. Dienjteans 


Hör, oder Freundich., der Dienft: 


ich weiß feine D-en zu jhäyen; im 
Berüdfichtig. feiner guten, treffl,, 
treuen D-en. Det eute,f, Dienft: 
mann. dien jttiich 1) yumDiente 
gehörig, Darauf ſich begiehend, ale 
Diener: dıe d. Vechaͤltniſſe erlaus 
ben es nicht; im feinerd, Stellung 


Dienftling. 
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Dignitarius. 








mußte er fo handeln; 2ydientih, Dientef der, VI, zahme Kornelle, 


nüstich (ſed. Sdienftfertig T.d.), 
Dienftiing VIE, ein Diener cin 
verächtl. Bedeut.). D⸗hohn, Ges 
ſinde- Liedfohn. d>fo8, ohne D., 


I 


ohneAmt; feinen D. habend, außer 


Dienften,, dienftfrei, brodfos: er 
ift,wirdd.Desfeit.D-mädchen, 
D:magdival. Dibote. Demann 
(5. 88.), Lehenemann, Fröhner, 
Hinterfaffe, Peibeigner. Dienft: 
mannidhaft, die Mannfchaft, 
weiche den Dienſt hat, im wirti. D. 
iſt. Daordnung, aefehl. Bor: 
ſchriften ÜberdieDienfteu. Frohn⸗ 
leiſtungen; 2) Dienftregfement. 
Dienftpfennig, Miethgeid. Ds 
pferd, 1) Frohnpf.; 2) ein dem 
Dfficiere geſetzlich zugeftandenes 
Pferd, Überhaupt Cavaleriepf. D: 
pflicht, 1) die Dilicht, weiche der 
Dienft od. das Amt auflegt, Be: 
rufspflicht, Amtseid: meine D. er: 
fordert es, bringt es fo mit ſich; aus 
D. Tex officiohMRds. bei Pflicht; 2) 
Brohnpflicht. dep flich ti n,dienft: 
ſchuldig, Dienftbar (ſ. d.): ein d. 
Unterthan, Bauerzeind. Gut; Em 
d. fein. Drrpeit. Drreglement, 
D:ordnung, Regie. D:rod,(.D: 
Meid. Defache, eine zum Dienfte 
nehdr. S., darauf ſich beziehend: 
Das findD-en, in die fich einegrau 
nicht mengen darf; val. Dipflicht. 
bienftfhufdig, dienftpflichtig; 
2) (als HöfichfeitSwort) : ich bin 
Ihr d. Diener; f. dienftergeben. D: 
ftellung, ſ.D-verhältniß, Stel; 
lung. Dienfttag, f. Sour. d— 
tauafic, dienftfähin <f. d.): d. 
Mferde. De:feit, dsthätin, 1) ber 
rufsthätig; 1) activcf.d.). dienfts 
thuend, Dienfte thuend od. has 
bend, wirklich im D. feiend, activ, 
die Sour habend: die d. Soldaten 
{die nicht auf Urlaub find]; die ds 
thuenden Kammerherren, Hofdas 
men. Dienſttracht, f. D:rieid. 
Dienfttrene, Treue im Dienfte 
od. Amte, Derufstreue (f.d.I);RdE, 
beitreue.detüchtig,f.dstauglich. 
deunfähig, druntaualich, 
unfähig zum Dienfte, Invalid: er 
wurde dadurch d.; die D-enmüffen 
durch Andere erfeht werden; val. 
bienftfähig. Dr feit. Doverge: 
ben, f. Defehter, Amtevergehen. 
Dienftverhättniß,dasimDd,., 
im UnteStart findende Verhält., 
das dienftliche Verh. die dienftl. 
Stellung: Dat brachten dieD-e fü 
mit fi; vgl. D⸗pflicht. D=- vers 
(urft,Drentiehung (f.d.): er wurs 
dedafür mitD. beftraft; es ift D. 
Darauf gefeistz es ift bei D. verbos 
ten. Dsvermweifung, ſ.Caſſation. 
Dienſtvole, Dienſtboten (f.d.): 
dienſtwillig,ſed⸗fertig. D⸗⸗keit. 
Dienſtzeit, die Z. die man im D. 
verlebt, De⸗alter (f. d.): feine D. 
uberſteh. etfüll,.; meine D. iſt bald 
vorbei, erfüllt, verfloſſ. AnAIwamn g. 


Doͤrnleinbaum, Dertenbaum. 
dies der, Tag: d. academicus Ba: 
canztag auf Hochſchulen; d. fertati 
Tage, an denen kein Gericht gehal⸗ 
ten wurde; d. faustus glüctl. Tag; 
d. irae, d. illa, der Tag der Rache, 
jener fchredi. Tag (Anfang eines 
firchl. Gedichts, das die Schilder: 
ung des Weltgerichts enthält). 
Dies,f.diefer. a; 
diefer, e, es,ein hinzeigendes Für⸗ 
wort (5,165): dieſes Haus will ich 
faufen;z in dieſen Tagen od. (währs 
end) diefer Tage werdeich dich be— 
fuchen; in diefem lim gegenwärt,, 
faufenden) Jahre; in diefer [in nes 
genwärt.)3eit muß man vorfichtig 
fein; gedrudt in d. Lim heurigen) 
Jahre; diefe meime Bitte frühe ich 
anf folg. Gründe; alle dieſe Mittel 
waren fruchtloßs ich wollte eben 
Diefes, gerade Diefes;Dieh Die: 
fes) beherzige! den dritten Diefes 
Monats); Vorzeiger Diefes (die: 
ſes Briefes oder diefer Schrift); er 
fieß fih von dieſem (Augenblicke, 
Borfaller an nicht mehr fehen; er 
iftvor Diefem Lionft, ehemals] in 
aroffem Anfehen geftanden; ehre 
deine Aeitern, denn diefen haſt du 
dein Gtüd zu verdanfen; ftrebe 
nicht bloß nah Reichthum u aüß— 
rer Ehre; denn bei dieſer (bei d. Eh: 
re) tannſt du doch verachtungsmürs 
dig, bei jenem (Reichth.) doch arm 
fein; ſie wußte Dieß u. Jenes, bald 
D. bald J.übermich; nicht bloß in 
diefem, fondern auch in jenem Le: 
ben; Dieß oder Diefe find meine 
Schäße, rief Cornelia, auf ihre 
Kinder zeigend; werift Dieß da ? 
Die iſt ja der Nämliche; er hat 
ohnedieß lohnehfn) feinen güten 
Leumund; er ift überdieß laußer— 
dem, auch) reich. angefehen; der 
Grund davon ift dieferf folgender]; 
dieiercdhalben, » wegen def: 
hatb ıc, jopfere ich mein Gluͤck nicht. 
Statt „ dieſer“ jteht oft „der“, f. 
„der’’u.5. 163-166. dieferlen, 
f. fotcherfei. dergleihen. dießs 
falls, auf diefen Fall, in diefem 
F.: ich werde d. eine Nendrung mas 
chen; d. Imenn fich Die Sache ſo vers 
hätt, wenn diefer Fall eintreten 
folfte] werde ich Ginfprache thun, 
dießfalfig, in dieſem FalleStatt 
findend, eintretend, für diefen F. 
gehörende ich werde die d. Schwie⸗ 
tiqfeiten befeitignen, die d. Eins 
würfe widerlegen. d-jaͤhrig, 
heurig: der d. Frühling fängt gut 
an; die d. Aernte ift beffer, als die 
vorjähr.; Died, Früchte; derd. Ins 
fpector. Diefmal, jetzt, dasmal: 
fürd. mag es hingehen;ih will Dir 
d. noch verzeihen; Gott, hilf mir 
nur d.! d⸗malig: derd. Mefuch 
dauerte nicht lange; died. Lands 
ftände genießen alles Vertrauen. 
bießfeitig, nufdiefer Seite cher 


findtich): dab d.Rheinuferfdas auf 
unferer Geite]; die d. Kreife von 
Bayern lim Gſtz zum Rheiner. ;die 
d, [von unſerer Regirung ausgeh⸗ 
enden] Stantsfchriften verfertigt 
der Rath N. die d. Kriegsrüftungs 
en werden eifrig betrieben; die di; 
[von unſerer Stadt gemachten Ans 
ſtalten jur Vermaͤhtungsfeier des 
Königs; am d. Ihiefigen, die ßz⸗ 
-ortigen)Öymnaflum. deſeits: 
Baden liegt dießſeits des Rheins, 
Frantreich jenſeits; d. der Alpen; 
man wird d. ſtrenge Maßregein ers 
greifen. Das Dießſeits (das 
gegenwärt., zeitliche Leben hienie⸗ 
den; im Gaſtz von Zenfeits]. 
Diäten die (Mhy), Geider für die 
tägl. Zehrung auf Commiffionss 
Meifen, Taggeider. 
Diethaufe, Getraidmaß, wo— 
von az aufı Metzen gehen. 
Dietrich der, vir,ein ſtart. Eiſen⸗ 
draht mit einem Hacken, womit 
man Schloͤſſer öffnet, Nachſchtüſſ,.. 
dieu(Didöh),®ott. (Hauptſchlüſſ. 
Diffamationdie, v, üble Nach⸗ 
rede, Verleumdung, Bezücht. Ber 
hauptung eines Anſpruchs an En. 


diffanmiren  verfeumden: En d. 
diffamatorifſch, verleumderiſch, 


ehrenrührig: d. Schriften Schmaͤh⸗ 


- schriften). Diffamiedie, 1v, Eh⸗ 


renverletzung, Beihimpfung. 


differentiaf, unendtich Feiner 


Theit einer veränd. endtichen@röfs 
fe. Drardffe u. D-rechnung, 
f. Unfaggröffere. Differentiss 
mus, f. Determinismuns. Difs 
fereny die, v, 1)Berfchiedenheit, 
Unterfhied; 2 Itrung; 3) Miß⸗ 
heilligfeit, Zwift: die D-n ausglei⸗ 
hen. differiren, 1) verfchieden 
fein, ſich unterfcheiden, abweichen: 
die Meinungen, Rechnungen d.; 
es differirt um 9 fr. 
Diffeffiondie,v, Ablaltgnung, 
difficit, 1 fchwierig: eine d. Gas 
de; DEchwierigt. machend,eigens 
finniq, wunderlich, empfindlich, 
mürriſchr ein d. Menſch. Diffis 
cuttät die, v, Schwierigk., Hin⸗ 
derniß: Em Diffienttäten machen. 
difform, unförmlich, haͤßlich. 
Digamma, im ätteſten Sriech. 
Alphabet ein Buchſtabe, der einen 
hauchenden Laut wie das Engl. w 
hatte. Gehroftwurde es, wie z. B. 
bei Homer , gar nicht mehr geſchrie⸗ 
ben, aber doch in der Ausſprache 
gehört; daher ed bald Poſition ber 
wirfte, batd den Hiatus hinderte. 
Weil die Aeolier am Meiften aus 
der alten Sprache behielten, ſo heißt 
man es Aeodliſches Digamma. 
Digeſta die (M.), ſ. Pandeften; 
Digeftion die, V, Verdauung. 
Digeftiv das, VII, Berdäuungss 
mittel. ſtelle. 
Dignitätdie, v, Würde, Ehren, 


Dignitarius der (. 109. ey⸗ 


Würdenträger. 


# 


Digreffion, 


Digreffion die, V, Abſchweif⸗ 
ung von der Hauptſache. 

Dii majorum gentium, Obergöt: 
ter; Dii minorum g., Untergötter. 

Difafterium das (5.109. 8), 1) 
Serichtshuf;a) Behörde überhaupt 

Dirtöfondas, vII, ein aus zweier⸗ 
lei Versarten beftehendes Gedicht. 

Dilation die, v, Aufſchub, Ber: 
zögerung, Friſt. 

Dilemma das (6. 109. b), eine Art 
von Schlüſſen, wodurch eine Bes 
hauptung mittels zweier Säge in 
die Klemme genommen u. wider: 
fegt wird; ein verfängl. Wechiel: 
od. Doppelfchiuß; z. B. Wenn die 
Reit Uibel enthält, fo müßte fie 
Gott entweder nicht abwehren füns 
nen od.nicht wollen. Nun ift aber 
Beides mit dem Vegriff von Gott 
unvereinbar, alfo falich: folglich 
enthält die Welt feine llibel ; vgl. 
Soh. 18. 23; 2) fchwierige Wahl, 
Kiemumme, Biendwert: id) komme 
Dadurd in ein D.; ih bin in einem 
D.; wozu diefes D.! dDilemmas 
tifch, in Form eines Ditemmas, 
verfaͤnglich. 

Dilettant der, IT, Kunſtliebha— 
ber, K⸗freund, der kein Gewerbe aus 
der Kunſt macht. D-enconcert. 
D-isnu 8 der(tos.e) Liebhaberei 

Ditigence Eſchangs) die, IV; 1) 
Sorgfalt; 2) Eitpoft, Landeusiche. 

Dil le die, IV, 1) furge Röhre, Erw 
hinein zu ſtecken, Dölle: die D.am 
Leuchter, an der Rampe Dochthat⸗ 
ter); 2) Gartengewächs zum Eins 
machen der@urten, Dit lfencel. 

dDiluvials,d-vianifch,fündftuthlich 

Dimenjiondie, V,1) Ab:, Aus: 
meſſung; 2) Ausdehnung: ein geos 
mete. Körper hat 3 D-en, Länge, 
Breite, Höheod. Dide; nach allen 
D-n (Richtungen oder Seiten) ; 
3) Abſtand, Entfernung, Weite, 
Maßverhaͤltniß. 

Dimöter der, VI, Berövon a 
Zäcten, ein afüffiger Vers. 

diminwendo, |. decrescendo, 

Diminutivum das (6. 109.0, 
BVerfleinerungswort zB. Kindlein 

Dimiffion die, v, Entlaſſung, 


Abſchied, Abdantung: der Shuler 


wurde mit der Strafe der D. bes 
droht, belegt; es wurde die D. über 
ihn verhängt, ausgeſprochemn erift 
jur D. reif; der Beamte erhielt feis 
ne D.; der Minifter bat um feine 
D., hat feine D. verlangt. Dir 
‚mifforiäledas (unveränd.), 4) 
Entafjungsihreiden; 2) Erlaub: 
nißſchein zur Trauung in einem 
andern Kircheniprenget, 
dimittiren, entiaffen ıc, 

Diner (-neh) das des -8, Mehrz. 
die -5), Mittagsmal, 

Ding das, VIL<M.Dinge; in der 
Umgangsfprahe auch Dinger, je 
doch mir den Begriffe der Berächts 
lichteit, desUnwillens 1c.), (Ding: 
hen, Dingerchen, Dingeichen), be: 


zeichnet 4) eine Sache überhaupt 
im Sſtz von Derion u. wird beſon⸗ 
ders dann oft gebraucht, wenn man 
den Gegenftand nicht benennen 
kann od. will; GSegenſtand, Wefen, 
Sndividunm: wasift Das hier für 
ein D.? wie heiße das D. (da), das 
wir fo eben gefehen haben? (* Fehr 
lerhaft it Dings: wie heißt dae 
Dings ?) das D. möchte ich haben; 
Das ſind ſonderbare Dingezum die 
Liebeift’seineignesDd.;Sie möch⸗ 
ten wiſſen, was Sapphiſche Oden 
für Dinger (Dinge) find? die Rich⸗ 
ter werden wohl aus Menſchenlie⸗ 
be die Dinger ldieGalgen gar ein⸗ 
gehen faffen ; wie heißen die elei⸗ 
nen Dingerchen,die ſo in den Son⸗ 
nenſtrahlen herumfliegen? 2) in 
der Umganasiprache eine Perjon: 
dein Better ift ein dummer Ding; 
wie heißt der Dina (da), der Bers 
walter, die Ding (da), die Berwals 
terin? deine Schweſter ift ein als 
bernesD ;Minna iftein eingebitd, 
D.; fie ift ein wunderliches, vers 
drießt., art, fanqweil., gutmüth. 
D.; fie ift ein nettes Dingelchen 
Mädchen );wenn’s aufsheirashen 
antömmt, fo wollt ihe Dinger im: 
mer flüger fein, ats Eure Väter; 3) 
Alles, was wirklich vorhanden ift: 
Gott ift der Schöpfer aller Dinge; 
am Anfang der Dinge; Dieß geht 
od. iſt gegen die Naturder Dinge; 
a)Alles was man fich denfen kann: 
er denft an groffe Dinge ; er geht 
mit groffen D. ſchwanger macht 
arofje Entwürfe); nad) hohen D. 
ftreben ; er beſchäftigt ſich mit une 
nüßen D.; vor allen D-en mußt 


Dionpfien. 


Dingel der, I, Aderlilie, Pflanze. 

Dingen 5. 230, 1über den Preis 
unterhandeln, einig au werden ſu⸗ 
chen: er tann gurd.;genangedungs 
en u, richtig bezahlt; 2) einen Ver⸗ 
trag überden Lohn machen od. abs 
fliegen, um Lohn an⸗, beftellen, 
in feine Dienfte nehmen, mieshen: 
Arbeiter, einen Fuhrnann d.; ſich 
aufein Schiffd.; fih inSchiffum 
90 fl.d.; Dienftboren, Mägde um 
Rohn u.Roft d.;En zu einer ſchlech⸗ 
ten That od. Handlung da ein ges 
dungener Mörder; ein ged. Lob⸗ 
redner (der nicht mit Wahrh., ſon⸗ 
dern bloß des Geldes wegen fobt}; 

ein ged.Beifalltiaricher imThenter 
[Staqueur); eine gedungene Feder, 

Dinggetd, f. Angeld, Darangas 
be, Daraufgeld ding lich, (.real. 

diniren, zu Mittag ſpeiſen, das 
Mittagmal halten. 

Dintelder, vı, feinere Getraide⸗ 
art, Dintelwaizen, Detormi&pelt, 
Ameitorn), Drgerite (f.Davidsa.) 

Dinkelboden, ein Erdreich, das 
dem Gerraidebau nünftig ifl. Ds 
mehl, ſehr weißes, feines Mehl. 

Dinkelſpelze, die, IV, Loich, 

Dinstag (fat Dingstag d.i. der 
Zaq, an dem die Alten Ding, 
Gericht, hielten, oder vom Galli⸗ 
fhen&rdnott Diems Tag der@rde, 
Erdtan, wie man in manden Geg. 
noch hört, u. wie man auch Sonns 
tag, Mondtag fagt),d.5te Wochen⸗ 
tag. * Manche (reiben Dienftag 
mitweniger Örund; f. Erdtag. 

Dinte, ſ. Tinte. 

Dinzeltag, Feſttag einer Hand⸗ 
wertszunſt, Jahrtag. 


duzc. ; die letzten D. [mas ſich auf Didcäfedie, IV, Kırdeniprengel, 


den Zuftand des Menjchen nach 
bem Zode bezieht, Tod, Auferiteh., 
Weltgericht, Ende der Wett] ; al- 
ter guten D. find drei (omne tri- 
nnm perfeetum); das D. (dien 
che, der Vorſchlaql ift nicht über; 
laßdas(D.) bleiben ; das ( D.) ift 
mir au bunt (die Sache ift mir zu 
arg.ju verwickelt ich habedası D.) 
(ange gemerft; mache dem D. ein 
Ende! er fagte mir die fchönjten 
D-e ins Geſicht; esift ein köſtli— 
res) D., geſund zu ſein; aut D. 
brauhı Weil', vd. gnt D.will Weile 
haben ; 6) in Berbindungmitand. 
Worten befümutesoftden Begriff 
eines Umſtandswortes: er ijt guter 
D-e Iforglos, wohlgemuth, ver: 
anügtl; Das geht nicht mit rechten 
D-en zu (nicht recht, betrügerifch, 
wunderbar]; bei fo beiwandten D-n 
od. Umftänden[fo, deßhalbj;neuer 
D-e oder neuerdings [wiederum]; 
platter D-e oder platterdings und 
ſchlechter D-e oder ſchlechterdiugs 
(durdaus). 

Dingdas, vrI, Hgerichtliche Ber: 
fammiung, Gericht; vgl. Dreiding, 
Dinstag; 22derÖrt, wo Gericht ge⸗ 
halten wird. 


a) bei Kathotit. Bisthum Episcos 
pat, Jurisdictiondbezirk eines Bir 
ſchofs; bbei Prot. Guperintenden« 
tur, Decanat. Didcefanen 
die Mehrz.), die zu einer Diöcefe 
Gehörigen. Didcefangeif: 
lichkeit, die gefammte@eifttichs 
keit eines Bisthums. 

Diogénes, einGriech Philoſoph 
aus der cyniſchen 6 .d Schule, 
geb. 314 v. Eh. Die Empfindungs⸗ 
loſigkeit hietter für die einzige Zus 
gend. Deßhalb übteerdienüßerfte 
Enthaltſamteit, hungerte, durſtete 
ging ohne Schuhe u, Diantel,einen 
Querſack auf der Schulter, u. hatte 
als Wohnung ein Faß. Er tadelte 
die Verderbiheitu, Thorheit feiner 
Zeitgenoffen u. fand feinen Mens 
ſchen nad feinen Grundiägen. 
Deßhalb antwortere er einſt, als er 
mis einer brenn. Laterne am hel⸗ 
fen Tage herumging und gefragt 
wurde, was er ſuche: Menſchen.“ 

Didne, 1) Mutter der Aphrodis 
te; ſ. Schiller „„die Btumen’‘s; 2) 
Aphrodite, 

Dionyfius, f. Dampkles, 

Dionnfos, f. Bacchus. Din 
n y ſien die (Mz.), Bacchanalien. 


Diopter. so 


Diffenfton. 








Diopter der, VI, Bifier, Schau» [dirumpiren, zjerreißen. 
rige an mathem. Inftrumenten. | Dirne die, IV, 1) Mädchen; 2) 
Dioräma das ($.109.b), Rund: | Magd;z)ein lüderliches Maͤdchen, 
gemälde, Rundanfiht. Sreudenmädcen: eine öff.; feite, 
Diosturen die Mr.), 1) Zwil- | unzücht., fd. D. *Die Vertleis 


fingsföhne des Zeus u. der Leda, 
Kaftoru. Pollydeutes Pollux). KR. 
war ein quter Wagenienter, P. 
FaufteämpferDie®riechen verehr: 
ten fie ats Vorfteher der Gymna⸗ 
ftit und ats Geegötter; 2) Zwils 
finge (Geftirn).  Teaf,au,nisc. 
Diphrhomgder, VII, Doppelvo: 
Diplasiasmus ders. 109.6). 
Berboppf.der&onfon.j.B. relligio. 
Diplom das, VII die durch Un: 
terfchrift u. Siegel beglaubigte Ur⸗ 
tunde, worin Einem Würden, Freis 
‚heiten, Rechte ze, ertheitt werden, 
Ernennungsbrief. Diplomatie 
die, IV, die Wiſſenſchaftu. Kunſt, 
geiandifchaftt. Unterhandlungen 
zu führen; Scylauheit. Diplo 
matif die, V, Urrundenfenre. 
Diplomat od, D-iferv1n, 1) 
Urfundenfenner;2) Staatsgelehr⸗ 
ter, Geſandtſchaftskundiger, Ge⸗ 
ſandier; s) Huger Beurtheiler und 
Berechner. dBipfomatifch, ur: 
fundtich: d. Dapiere; 2) die Diplo⸗ 
matie betreffend, dazu gehörig: d. 
Kenntuiſſe; das d. Eorps ! fämmtt. 
Gefandte an einem Hofe] ; auf d. 
Wege; eind. Poſten; d. Dine. 
Dipodre die, IV, zwei Bersfüffe. 
Diptam der, VIL,fchmerj-u.bluts 
ftillende Pflanze, auch Gegengift. 
Dir, 9.157. 162. 
direct, in gerader Richtung, ge— 
radezu, unmittelbar, aus dererften 
Hand, ohne Umſchweif: fich d. an 
En wenden; Waaren d. nad) Leip⸗ 
zig fenden; ich habe es d. von ihm; 
Directeu.indir. Steuern, f.beißten: 
erh. DirecteurM;.-8), Dis 
zertorIXN, Dirigent 1I1,Leiter, 
Oberaufſeher, VBorfteher(f.d.): die 
Stelle des D. vertreten. Direc⸗ 
to rat das, VII Amtu. Wohnung 
des Directors. Direction die, 
v, 1) Reitung, Oberaufficht (f.d.); 
2) Rihwung. Directoriumdas 
(5.109.g),1)Oberauffichtsbehärde; 
Borftand, Verein der Vorſteher, 
Ausſchuß; 2) Kirchentalender, wo: 
rin die Ordnung der kirchl. Fefte, 
der Meſſen u. prieft. Tagzeiten für 
jeden Tag fteht. Directorial, 
vom Director ausgehend, daher 
Dserinß. DirertivendieM3.), 
Beftimmungen , nach denen man 
ſich richten, nach denen verfahren 
werden foll, Mufterverfahren, 
Directrice (-trif’) die, IV, Lei: 
terin, Vorfteherin, Auffeherin. 
Dirigiren, 1) gerade richten; 2) 
feiten, fenfen, die Oberaufficht 
führen: erd. das Ganze; das Dr: 
cheſter d.; eine Mufitod. bei einer 
Muſit, bei Aufführung eines Mus 
firgtüdesd-ren. ſchen, endigen. 
Dirimiren, trennen, tunterbre« 


nerungswdrter Dirmeivdi, 
Dirn d'l, Diendl das, VI, heifs 
fen 4) Beliebte: mein D.; 9) Toch⸗ 
ter:er gab feinem D. 500f.Heirath: 
gut. Dirnenhaus, Bordell. 
dis... in Zufam.-fehungen drüdt 
a) das Gegentheil aus. B. Dis- 
affection, Ab-neigung, dis— 
approbiren, miß-billigen; b) 
eine Trennung 3.B.dis-cernis 
ren, abfondern, unterfcheiden; 
dis-cerpiren, jer-reißen.Dis+ 
ealeeat der, IT, unbeſchuhter 
Mönch), Barfüfer, Discant 
der, vut, die höchſte der a Sing: 
flimmen, Soprano, Santo: D 
fingen; vom höchſten D. bis zum 
Baß herab ſteigen. D⸗eſchlüſſel, 
das Zeichen im Noten ſyſtem, wel⸗ 
ches die D⸗ſt i m me anzeigt. Dis⸗ 
cantiſt der, IL u. D-in die, V, 
Discantfänger und Dsfängerin. 
dbisceptiren, a)flreiten; Dunters 
fuchen, entiheiden. Discipel 
v1, Schüler 6. d.). Disciptin 
die,V, 1)Unterweifung, Unterricht; 
2 Wiſſenſchaft; 3) Zucht (Schul⸗. 
Kirchen⸗, Kriegs: oder Mannss 
zuch®), Ordnung: er führt, hat eine 
ſchlechte D. ; es herrfcht, ift unter 
ihnen feine D.; Mangel an D. bei 
Soldaten; Nds f. bei Zucht. 
Disciplinargemalt,Befunniß 
zur Handhabung der Zucht unter 
Untergebenen. Dsmittel, M. 
jurAufrechthattung derzucht. D + 
ftrafe, Ste. für Vergehen gegen 
die Zucht, Ordnungsftrafe. Dsvor: 
(cdhrift, einedie Aufrechthalt. der 
Zucht betreff.Borfchr. Disciplis 
niren, anZudt u. Ord. gewöh— 
nen: En; gut d-te Truppen. Diss 
ceomtabet, was fogleich eingelöft 
werden fann: d. Wechſel Sattigs 
Wechſel galten für d-bles Papier. 
discontiren, abrechnen, abzie⸗ 
hen; einen Wechſel, der noch nicht 
faͤllig iſt, gegen einen verhaͤltniß⸗ 
maͤſſ. Abzug Dis cont oj faufen 
od. verraufen. Discordin die, 
Goͤttin der Zwietradht, Eris; die 
Uneinigteit. Discours (-fuhr) 
vd. Discurs der, VIL, Gefpräc, 
Unterred. Discouriren, ſchwa— 
tzen, ſich befprech., ſich unterhalten. 
dascret, beſcheiden, verſtändig, 
befonn.,‚bedachtfam,verfchwiegen. 
Discretionv, 1Weſcheidenheit, 
Anſtand ıc.; 2) Nachſicht, Groß: 
muth, Schonung: ſich auf D. lauf 
Gnadeu. Ungnade) ergeben. Diss 
eurfiv, 4) geiprädsmweife, bei: 
faüfigs 2) gefprächig: er ift fehrd. 
Discnsderis.109.m)1), Scheibe; 
2) Wurffcheite. Discuffion 
die, V, Unterfuchung, Erört., Ver⸗ 





Difen, f. Baltyren. 
dbiöguftiren, zumider fein, abs 
ſchrecken, verfeiden, beleidigen: es 
det mid. Disharmonie die, 
IV, Mißtlang, Mißton;2) Uneis 
nigteit: inD. mit Em fein, leben. 
disharmoniren, einen Mißffang. 
geben,nicht Übereinftimmen,uneis 
nig fein. dD-monifc, f.unhars 
moniſch. Dislociren, verfehen, 
verfegen. D-cationdie, v, Bers 
fegung sc. Dismembriren, jers 
gliedern, zerſtückein. D-bration 
bie, V, Zerftüdelung, Güterzer⸗ 
teümmerung. disparat, unpafs 
fend, widerfprechend. Dispens 
ber, VIiu. Dispenfation die, 
v, Erlaffung, 2osiprehung von 
einer Borfhrift, Entbindung von 
Erw, Erlaubniß, Begünftigung: 
um D. hinfichttich oder wegen oder 
von einer Sache nachſuchen; D. ers - 
hatten, ertheiten. D-fntoriıum 
das (9.109.E), Vorſchrift der Arz⸗ 
neibereitung, Arzneibuch <f.d.) 
bispenfiren, 4) befreien, (06, 
fpredhen, erlaſſen, die Erlaub. ges 
ben, entbinden: En von Erw d.; 
d-firt fein; 2) Arzneien bereiten u. 
ausgeben: derpraft. Arzt in Kall⸗ 
münz darf auch d.; Das Selbſt⸗dis⸗ 
penſiren der Aerzte auf Dem Lande. 
Disponentder, II, der über&tw 
zu verfügen hat, Anordner. Dißs 
ponibel, verfügbar, zu Gebote 
ftehend, vorhanden: d. Gelder, 
Truppen. D-Ib ilität Die, V, 
Berfügbarteit. Disponiren, 4) 
verfügen, ſchalten u. walten: ich 
fann darüber frei, nach Willtür 
d.; 2) bereden, günftig ftimmen: 
En zu Erw d.; dab. Disponirt 
laufgelegt, gelaunt]: ich bin heute 
dazu nicht d.; SYanordnen. Diss 
pofitiondie, v, 4) Berfügung: 
es fteht zu Ihrer D. lzu Dienften); 
es ift deiner D. überlaffen ; 2) Ge⸗ 
müärhsftimm,,‚@eneigtheit, Rrants 
heitsanfage: er hat feine D. hier 
Ju; 3) Anordnung; 4) Entwurf gu 
einer Predigt u. dal.). d-Sfähig, 
der über Etwas verfügen fann. 
Disproportiondie, v,Mißvers 
hatıniß. Disputder,VIL Worts 
ftreit ,‚B:wechfel,3wift. D-ators 
tum das«5.109. g), Hibung in ges 
fehrten Streitreden: ein D.leiten. 
Disputationv, Streitübung: 
Öff. D-n halten; einer D. beiwoh⸗ 
nen; 2) nelehrte Gtreitfchrift, Abs 
handiung, Differtation: eine D. 
fhreiben. Disputiren, 1) ftreis 
ten, wortwechfein: mit einander 
über&twd.; 2) eine Streitübung 
haften; 3) gründfich über eine ftreis 
tige Sache reden, einen gelehrten 
Streit führen:dafüru.dagegen d.; 
gegen End, Disputirgeijt, 1) 
@eneigtheit zum Streiten ; 2) ein 
ftreitfüchtiger Menſchrer it einD. 
D-rungt f. Diatectit. D-fu ht. 


handi.discutiren,unterfuchen. |Diffensder, vIL, Diffenfton die, 
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Diffenters. 


docken. 








v, Meinungsverſchiedenh., Zwier 
ſpatt. Difſenters die (Di. 
Andersdentende; in England alle 
Proteſtanten, die ſich nicht zur 
herrſch. biſchofl. Kirche bekennen, 
Presbyterianer, Duritaner, Inder 
pendenten, Baptiften; vgl. Eonfor⸗ 
mift. dDiffentiren, anderöden, 
ten, verfchiedener Meinung fein. 
Differtationdie, V, f. Dispus 
tation 2. dDiffertiren, Etwage⸗ 
lehrt abhandeln. Diffidenten 
die M;.), Abweichende, Anders» 
dentende;in Polendie Nicht ⸗Katho⸗ 
titen. Diſſidiumdas 6. tos), 
Zwiſtigteit. diſſimuliren, ſich 
verſtellen, heucheln, verhehlen. 
Diffimufationdie, V, Verſtel⸗ 
Aung. diffolut, aufgelöft, nach⸗ 
täffig,unord. sügellos,ausichweif. 
tüderl. Diſſotution bie, V, 
Yufidfungse.diffolviren, aufs 
töjen. diffoniren, mibtönen, 
widrig fingen, nicht übereinftims 
men. D-nanz die, V, Mißton: 
D-en fingen; 2) Wibderjtreit 1, 
Diftance ſtangs) die, IV oder 
Diftanzydie, v, Abſtand, Entferns 
ung, Zwiicdhenraum. 
Difteidie,iv,ber. tahel.Pflanze. 
Difteifint, ſ. Stieglig. diftelr 
icht, einer Diſtel ähnlich, diftels 
artin: ein d. Gewaͤchs. dDiftelig, 
mit D. bewachſen, voll D.: ein d. 
Feld; eind. Pfad. Difteltopf, 
4) diedlumeu. dasSamenbehälts 
niß der Diftel; 2) ein mürrifcher, eis 
genſinn. Menſch. Drpfad, vgl. 
Dornenpfad. Diftelftaude, 
Diftihon das (5.109. b), ein 
Berspaar; ein elegiſches D.l Hera: 
meter mit Pentameter.) 
diftilliren, j. deitilliren. 
Diftincriondie,V, s)Untericheir 
dung, Beftimmesheit, Deuttichreit; 
2) Auszeichnung, Ehre, Anjehen, 
Rang, Stand: Leute von D. 
diſtinguiren, 4) unterſcheiden; 
2) auszeichnen: er d. ſich vor Allen; 
ein d-ter [vornehmer) Dann. 
distoniren, j. detoniren. 
dbistrahiren, jerftreuen, jerftüs 
dein. Diftraction die, v, ders 
fireuung sc. Distrait (-trüh), 
jerftreut, unachtſam, confus. 
dDistribuiren, aus-, vers, eills 
heilen. Distribution die, V, 
Beriyeitung ac. LD-svprjleher, 
Diftrict der, VII, Bezirt (ſ. d.). 
Ditchen das, VI, Brachvogel. 
Dithyrambus derif.109.d), 4) 
Bachus; 2) ein feuerignes Loblied 
aufden Bachus; Zein nr, Gedicht 
voll hoher Begeifterung u. kühner 
Birder. D-be die, IV, f. Dithy⸗ 
rambus 2u. 3. dbiſch, voll wil⸗ 
der Begeiſterung, begeiſtert, erha⸗ 
ben, ſchwärmeriſch. 
ditto, ſ. detto. 
Diurniſt 17, Arbeiter, Schreiber 
um Taglohn. Diurnum das 
15.109.D, Taglohn: er hat ein D. 


von as Kreuzern. 

Divan der, VII, 4) morgenlaͤnd. 
Ruhebert, Sopha;2)Türt. Staats⸗ 
rath; 5) Sammlung morgenläns 
difcher Inrifcher Gedichte, _ 

dDivergent, abweichend, auseins 
anderlaufend: d. Linien (weiche, 
je weiter jie fortfaufen, defto mehr 
ſich von einander entfernen). D- 
genz die, V, Mbweichung ıc. Dis 
pergiren, 1) auseinanderlaufen, 
fid immer weiter von einander 
entfernen; 2)andrerMeinung fein; 
difjentiren. Divers, verfchieden, 
mannigfaltig: d. Waalen. D-is 
tär die, V, Berichiedenheit ır. 

Diverfion die, V, Ablenkung, 
unvermuthete Wendung ; Ablent: 
ungs⸗, Seitenangriff: dem Feinde 
eine D. machen. divertiren, 
beiuftigen, ergögen. Divertifs 
fement (-wertiffemang) dab, 
DM3.-8), 1 Beiuftig., Bergnügen 
2c.; 2) ein unserhait. Mufieftüd ; 
3) feines Balles; 3) Entwendung. 

divide et impöra, trenne u. du 
wirft bereichen lentzweie die Leute 
(deine Gegnen, dann wirft du fier 
gen, wirft deinen Zwed erreichen.). 

Dividende die, IV, Anıheitam 
Gewinne bei einem Unternehmen, 
Gewinniheil. Dividend der, 
VII, die Zahl, weiche getheilt wer: 
denfoll. Dividiren, theilen. 

Divination die, V, Ahnung, 
Wahrfagung, das Borherfenen. 
D-svermögen, Ahnungsverm. 

diviniren, ahnen, errathen ıc, 

Divinitärdie,v, HRGöttlichteit: 
2)das Gottliche im Menjchen, das 
durch Erziehung gewedt wird, 

Divifiondie, V, 4) Theilung; 2) 
Eintheilung; 5Heeres abtheilung. 
aus 2-5 Brigaden beſtehend. Dis 
vifionärVvIitod,. Divifionss 
generat. Divijorder, IX, ı) 
Ber, Austheiler; 2) die theilende 
Zahl, Theiter. (breiten. 

divuigiren,befannt machen, ver⸗ 

Diwan, ſ. Divan. 

dixi, ich habe ausgeredet: d. et 
salvavi animamı meam, ich habe 
geiprochen «ich habe euch gewarnt 
u. dgl.) u, dadurch mein Gewiffen 
(vor jeder Schuld) bewahrt. 

Dobbedie,1v,ihlammigerBoden. 

Dobber der, VI, f. Anterboje. 

Döbel der, vI, 4) Weißfiſch; 2) 
Zapfen, Pflock, hölz. Nagel; Hein 
Unkraut. döbeln, duch Zapfen 
verbind.: ein Faß, den Faßboden d. 

docendo dischwmus, durch Lehren 
lernen wir. Do cent II, Rehrereiner 
Univerf.,der nichtöff.angeftellt ift. 

do ch, a) dennoch, deſſenungeachtet, 
jedoch, nichts defto weniger, gleich⸗ 
wohl: obwohl er das Verbot kann⸗ 
te , fo handelte er doch Dagegen ; er 
weiß es,u.dody handelt erdagegen; 
mögen Sie auch ſchelten, ich weiß 
(ja) doch, daß Sie es gut mit mir 
meinen; 2) obſchon, obgleich: du 


ſprichſt von Frantreich und warſt 


doc) nie darin? lobſchon du nie da⸗ 
rin warft?]; 3) aber, allein: ich trug 
es ihm an, doch er ſchluq es aus; du 
fannt gehen, doch bitte ich mir 
aus, daß du bald wieder kömmſt; 
das Tuch ift zwar fein, doch viel zu 
theuer; zum Tode verurcheilt wur« 
de er zwar freineiptochen, doch mit 
Zudthausftrafe belegt; die Natur 
ift Hier fhön, doch wird fie es auch 
für mich fein? doch, woju foll ich 
noch Mehr darüber fprechen! ich 
fünntedirnocdh Bieles ſagen, doch 
ich will ichweigen, oder doch laſſen 
wir Das; wenigſtens, zum Mins 
deften:benimm mir dieſen Schmerz 
od. mache ihn mir doch erträglicher! 
ich werde, wo nicht in Leipzig, doch 
gewiß in Berlin dich treffen; Karl 
befist doch (nody) Mutterwitz. aber 
fein Bruder hat ja fait nar feinen 
Berftand; 5) ja: „duhaftfeinelles 
fache inn anzufeinden.“ „„Doch, 
doch““ oder „„o doc, freilich 
doch "+5 6) zur Berflärtung einer 
Bejahung od. Bernein,, Aufford., 
Bitte, Frage, zur Ründung der 
Nede: „It Das wirftich wahr ?“ 
Ja doch! Nein doch! Nicht 
doch nun weiß ich doch lend⸗ 
lich] woran ich bin; haft du es doch 
gefunden ? iſt mir's doch, als Hätte 
ich ihn fchon irgendwo gefehen; 

‚hätte ih doch lwahrlich nicht ges 
dacht, daß du fo verliebt wäreft; es 
ift doch ffütwahr ein umerträglis 
her Stolz, daß er mich verläßt! wie 
unglücklich ift doch oft das Loos 
ausgeyeichneier Männer! (af mich 
doch inRuhe! ſo höre doch! Sie wifs 
fen doch ſchon (nicht wahr?) was 
geſchehen it? fo laßt und doch ſe⸗ 
hen,was daran ift! was haben Sie 
doch nur immer mit mir? Das iſt 
doch wohl nicht ein Scherz? er ift 
doch nicht ſchon fort? wie mögen 
Sie doch ohne Grund ſolchen Arg⸗ 
wohn haben ! Das.ift doch gar zu 
arg!odag ich doch bei Dir feimrönn« 
te! 7) wirtlich? fo?: „Ich habe 
heute viel gearbeitet.“ „„Doch? 
oder doch wirtlich “ ’ 

Docht der, vIl, ein bet. Beftands 
theil einer Kerye, Rampeac.: dieſer 
D. brennt hell. Degarn, Ds 
wolle, ſ. Lichicer)garn ıc. 

dociren, lehren, Borlef. halten. 

Dodedie, IV, 1)ein Wafferbehäls 
ter am Ufer zur Ausbefferung ber 
Schiffe, der mistelsSchleufen mit 
Waſſer gefüllt oder ıroden gelegt 
werden fann; 2) eine furze dicke 
Saüte; 3) Zapfen od. Schtägel in 
Zeichen; a) bei Drechs lern das mit 
einem Loche verfeheneSrüd@ifen, 
in weichem die Spindel laüft; 5) 
Kinderpuppe: mit D-n ipielen;fie 
geht wie eine D. daher; b)ein Bund 
Schnüre; 7)eine ArtEngl. Hunde, 
Dogge. doden, ı)aufdoden (I. 
d,); 2) mie Docken ſpielen: Diefes 


Dodengeländer. 


Donlage. 








asjährige Kindlein dodt noch. 

Dodengeländer, Geländ.mit 
Keinen Saülen, Baluſtrade. 

Doctor IX, 1) Getehrter, Lehre; 
8) Einer der die höchſte Würde in 
einer Wiſſenſchaft erlangt hatlvgl. 
Baccalaureus]: D.der Theologie, 
ber Rechte; Doctor utriusque juris 
( D. beider Rechte, destanon. und 
Röm. Rechte D.derMedicin;ais 
D.promoviren;2) Art. Doctor 
andus), der im Begriff ift, Docs 
tor ju werden. Doctörat das, 
vi, Doctorwürbde: das D.er; 
hatten. Doctordiplom. Dr 
but, das Zeichen des Doctor ; es 
murde dem Promovirten der D. 
aufgefeßt; er befam den D. Doc 
tdrinV, meine Gelehrte, Rehre: 
rin; 2) ein Frauenzimmer, weidhes 
die Doctorwürde erlangt hat, die 
Arzneiwiffenfchaftverfteht u. aus⸗ 
übt; 3) die Frau eines Arztes. 

docetoriren, 4) Doctor werden; 
2)die Heilkunde ausüben; 3) Deils 
mittel gebrauchen, mediciniren: er 
d. ichon fange. Doctortitel. 

Doctrinbdie, v, 1) Unterricht; 2) 
Gelehrſamteit; 3) Lehre, Wiſſen⸗ 
fchaft, Zweig einer Wiſſenſch., ſ. 
Disceiplin. Doctrinaire (-när) 
der (Mj.-6), Mitglied einer por 
fit. Bartei in Franfreich u. Belgien 
(unter Guizot, Thiers ꝛc.), weiche 
«in der Mitte zwiſchen den Libera⸗ 
len und den Abſolutiſten ftehend) 
nach gewiſſenphiloſoph · Lehrſaͤtzen 
ſprachen und ſtimmten, während 
ihre Gegner mehr die Erfahrung zu 
Hilfe zogen. do etrineli gelehrt, 
wiſſenſchaftlich. 

Document das, VII, 1) Beweis; 
2) Urfunde. d-tiren, beurfuns 
den, rechtsgiltig beweiſen. (Pathe. 

D od der, IX, u. die, V, der u. die 

Dofänag (kalſch), ſ. Dauphin. 

Doge (Doſchey, I, Herzog, ehema⸗ 
liches Oberhaupt der Zreiflanıen 
Benedig und Genua, 

Dogge die, IV, eine Art groſſer 
ſchlanterEngliſcherHunde, Dode, 
Doggenpaar: als das Bild vol—⸗ 
lendet war, erwaͤhl' ich mir ein D. 

Dogger der, VI, Fiſcherfahrzeug, 
Dogboot. 

D ogma das (5.1095), Lehr, Staus 
bensfa. Dogmatik die, V, 
wiftenichaftt. Darftellung derkehrs 
fäge des hriftt. Glaubens, Giau⸗ 
beusiehre. dogmatiſch, Die 
Glaubenslehte berreffend. det i⸗ 
firen,Btaybensiehren vortragen, 

Dogmengeſchichte, Geichichte 
von der Entftehung, Beitreitung 
ac. der Dogmen. e 

Dohte die, LV,aVein bet.derKrähe 
ähnt. Bogel; DeinAbzugsgraben, 

D ohne die, IV, Schlinge yum Fans 
gen der Bögel: den Bögeln Den 
ſegen, ftellen; die Böhel in D-n 
fangen. Dohnenſteig oder 


Dohnenſtrich, ſ. Geſchneid. 


dole e (doldſchey, ſũß, lieb ſich ſanft: 
d. far niente, das ſüſſe Nichts— 
thun, der Müffingang: er überläßt 
fich fröhlich dem dolee far niente, 
Dotch vILl, av fürzefte ArtStoßde⸗ 
gen, Stilet: Em denD.in die Btuſt, 
ins Herz ſtoſſen, bohren; Em den 
D. aus den Händen winden ; den 
D. gegen od. auf En züden;En mit 
dem D-einen Stich verfegen ; mit 
blutigem,trief.,bloffem,gegüdtem 
D.; zu dem Enrannen ſchlich Mö⸗ 
108, den Doid) im Gewande; was 
- wollteft du mit den D.?2,&tw fehr 
Scharfes, tief@indringendes:diele 
Worte find in meiner Geeie D-«; 
den Doich von einem Btidehätter 
ihr fehen follen, womit er den 
Alten durchbohrte. do Ach be⸗ 
wehrt, mit einem Dolche bewehrt, 
oder bewaffnet: mit der d. Hand. 
doichförmig. Dritih: man 
fand ihn mit D-en durchbohrt. 
Doihitoß: Em D-ftöffe von hin» 
ten beibringen ; mit einem D. in 
die Kehle durchbohrte ich ihn. 
Dol de die, Ivı Dötdchen),jede aus 
mehr als 2 Blumen beitejende 
Bluͤthe, deren Stiele aus einem 
Duncte entipringenzbüfchelartiger 
Biumenflängel, dDoldenartig: 
d. Blätter. Deb lume, Biume 
in Geftatt einerD. dsfürmig. 
Doldengewächs. D⸗pflan— 
je. deſtändig, eine Dolde kils 
dend, dDoldig, Doidensragend, 
eine Doide vorftellend , doldenar⸗ 
tig: mit d. Bitumen. 
Dotdode die, IV, eine Pflanze. 
Dviedie, IV, Pfoſte, Bruckhoiz. 
Dotöritder, VIL,SI:Hjrüngtein, 
aus Feldſpath, Augit u. Magnei⸗ 
eifen gemiſchte Felsart. 
Dotimann der, VII,ı)auf Türt. 
Art verſert. Shawls 2Dollmann. 
Dollar der, VIl,Engi.u. Amerit. 
Thaler zu 2fl.2a7r.,i.Deio,Diafter. 
Dötledie, IV, Bertiefung,niedris 
ne Stelle in einem Ader; f. Geige. 
Doltimann der, VII, ı) fnapp 
antiegende Jade, Huſatenwams; 
3) das Rad zum Rädern. 
Doltmeiſcheery VI, der das in eis 
ner fremden Sprache Geſprochene 
in eine betannteöprache mündlich 
überfegt, Austeger: er fprach ohne 
D. mit ihnen; eriftder D. meiner 
Abſichten; Argwohn ift ein ſchlim⸗ 
mer D.; fie haben an ihm einen 
treuen D. ihrer Anhänglichkeit an 
den König. dolmerichen, über 
fegen,veritändtich machen, deuten. 
Das Do (merjchen, die Deung. 
Dolömitder, VII, eine Art des 
tohlenfauern Kalts. 
Dolus der (s.109,.d), Arglift, Be: 
trug, rechtswidriger Borjaß. 
Dom, f. Don. 
Domder, VIL, 4) Kuppel: eine 
„Kirche mit einem hohen Dome; 2) 
eine Kirche mit e. ſolchen Dome; 
Hauptkicche eines Bisthums, Ka⸗ 





thedeale, Münfter, Stiftstirche: 
von dem Dome, ſchwer und bang, 
tönt die Glocke Orabgefang. 

Domdehant, D. eines Domca⸗ 
pisels, der dieOberaufficht über die 
übrigen Dom » u. Ehorherren hat, 

Dompherr, Eapitelöherr an einer 
Domtirche, Domeapitutar, Stifts: 
herr. ds herrlich: d. Güter; die 
d. Wohnung. Decapitel, f. 
Eapitel 3. Detüfter, Deme ßz⸗ 

‚ner, Dıpfarrer, Dsprediger, 

‚ber. ıc. an einer Domfirde. 

Dompropjt, der Propftaneinem 
Dompftifie, der erfte Prätat nad) 
dem Bifchofe. Dspropfteiic., 
ſ. Propſtei sc. Dsftift, 1) Dom⸗ 
firche mit Allem, was dazu gehört; 
2) Domcapitei mist feinem Bir 
ſchofe oder Erzbiſchofe. 

Domäne die, IV, Staatb«, Krons, 
Kammers, Fürftengut. D-neins 
tünfte. D-ninfpertor. D-m 
rath. dDomanial, Krongüser 
beireffend, 

Domeftikder, IL, Dienjtbote. 

Domieit das, VII, Wohnung, 
Wohnſitz, Aufenthattsort.domis 
eitiren, wohnen, anfäflig fein. 

domimant, herrichend,überiegen. 

Domimation die, v, Herrſchaft. 

Dominicatfteuer, ©t., weiche 
der Adeı und Die Geiſtlichteit von 
den Grundftüden zahlen müſſen,« 
Im GSitz der Ruſticalſteuer, welche 
die Bauern u. übrigen Eigenthüs 
mer jahien müſſen. 

DominleuscderhHerrliche), Zaufs 
name; 4. Auguſt. Domimikas 
ner v1, Mind vom Orden des 
heiligen Dominicus, 

dominiren, 4) herridhen, den 
Herrn fpielen; 2) benerrichen, her» 
vorzagen. D v minium Da4109.g), 
Herrichaft, Eigenthum, Ritterqut, 

Dominpderiunveränd.), Mar 
tenmantel miteiner Sapııze; 2) ein 
Spirit mit numerirten Steinen; 3) 
bunses Papier. Dominus, Herr, 
Eigenthümer: dom, vobiscum der 
Herr ſei mit euch! 

Don, Herr, Eyrenname des hoben 
Adels in Spanien u. Port. Dons 
na, Ehrenname 4) der Frauen von 
hohem Stande in Span. ıc., 2) der 
Dpernfängerinen: eine prima d. 

donaf. Donum ferfte Eäng. 

Donas cer Geſchentte), Taufs; 
47. Februar, Donatarvil,ein 
Beichentter. Donator IX, der 
Schentende. Donativdas, VIE, 
od.Dongratuit (Dong gratmmih), 
Geſchent, freiwillige Abgabe, Dos 
nation die, V, Schenkung: dona- 
tio inter vivos Öch.unterZebenden 

Donatfhnigereingrob.zehler 
(geg. die Ant, Gram. des Donatus). 

Don Juan (-Ehuan),ein Span. 
Edeimann von lock. Lebene wandel. 

Dontifchort (ſalſch ſ. D.Quir. 

Donlage oder Doniege die, abs 
hang. Richtung eines Ganges (im 
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donlegig. 


Bergbauedonltegig,abhängig, 
ſchief ſchraͤg: ein d. Gang, Schacht 
eine donlegige Linie. 
DonnervI, 4) das dem Blitze 
nachfolg. Getöſe in der Luft: den 
Blitz ſieht man eher, als man den 
D. hört; es war ein faſt ununter⸗ 
broch. D.; durch die zerriſſen. Lüfte 
kracht der D.z der D. brüllt laut u. 
ſchreckt.; Gottes D. rollet her u. Die 
Schloſſe zerſchmettert die Früchte; 
ich hörte einen heft. D. [Donners 
ſchlagz ich hörte Donnern;] 2) die 
Urſache des Donners, der Blitz: vom 
D. gerührt, getroffen, geſchiagen, 
erfchl. werden; er ftand da oderer 
war wie vom D. gerührt ſſehr be: 
troff., vor Schrecken unbeweglidy); 
Bulcan ſchmiedete dem Donners 
gotte neue D.; daß dich der D, fer: 
flüge)! Das wäre der D.! s)ein 
dem Donner ähnt. aroffes, fürcht. 
Getöſe: der D. des Geſchützes; der 
wilde D. des Eifenhammers; die 
Brücke bebt unter dem D. der rof: 
fenden Wägen; der Donner feiner 
Stimme, Berediamfeit, der Nede; 
Dies fuhr mir gleich dem rächen: 
den D. durch das Herz; ein d-des 
Commando. donnerbligend, 
donnernd und blitzend: d. Wolten. 
Donnerbüchfe, ehemals eine 
groffe und fürze Kanone. Doms 
nerer VI, der Donnergott Zupis 
ter: es tritt aus des D-8 Haupt je: 
der Gedante des Lichts. Donner 
flamme, Bliß: die Trümmer zit⸗ 
terten und Dampften noch von der 
D. D⸗gekrach, Degeraüſch. 
Deg er on l: mit D. erſchütterte der 
Wagen die Brüde; f. Donnerhall. 
Donnergeihoß, 4) ein doms 
nerndes®.:dasDd. aufden Wällen 
verfündete feine Antunft; 2) Blitz: 
Zupiters D.dsge fplittert,vom 
Blitze geip.:d. Baüme. D⸗getön. 
De⸗g et bſe: der Strom raufcht mit 
D. De⸗gewölt, Gewitterwolten, 
D⸗wolten (f.d.): das D. rollt oſt⸗ 
wärts, Deg lut, das Feuer des 
Blitzes: es entbrannten von D. die 
Gemwäfler. Dsgott,f. Donnerer. 
Dehall, Drgetöfe, fürdt. Schall: 
der PofauneD. ruft bald; mit der 
Pautke D. fteig herab! der Kanonen 
D.; derzerrüttende D. der Winds: 
braut;piößlich erhob ſich hintermir 
einD. dshallend. D:feil, a) 
der zack. Blitzſtrahl des Donnergot: 
tes; 2) ein teitförmiger Stein, der 
nad der Bolfsmeinung mit dem 
Blitze auf die Erde führt. Dons 
ner£nalt, ſ. Donnerhall. 
donnern, in derLuft bei einem Ge⸗ 
witter laut u. fürchterlich tönen: es 
donnert ſehr, wenig, ſtart, gewal⸗ 
tig, heft. fchredf., in Einem fort, 
unaufhörlich; es fängt anzu d.; es 
donnertu. blitzt; es hat geftern bei 
heiterm Himmei gedun.; es d., daß 
der Himmel bebt;2) Donnerhervor: 
bringen, ein bonnernd., fürchtert. 
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Beraüfch erregen, Donnergetöſe, 
ein ftarfed Gepoiter u. dgl. hören 
laſſen: der Herr d.vom Himmel;Zu: 
piter d.dreimal vom himmel herab; 
ber Herriießd. u. hageln; die Wol⸗ 
fen d.; estamen d-de Wolfen; der 
Yernad.; die Kanonen d.; die ein» 
ftürgenden Haüfer d.; andie Thüre 
d.Cheftia Ichlagen ker hateined-de 
Lftarte, fürcht. Stimme; des Feld: 
heren Stimme d. durch die Reihen; 
aegenEn d. mit heft. Stimme, mit 
Toben reden,ichelt.,mit Nachdruck 
und Eifer gegen En fprechen); von 
diefem berühmt. Redner ſagte man, 
er donnere; der d-de Demojthenes; 

hier hat Demoft. ged. und geblitzt, 
oder ged. u, gewertert; erhielt eine 
d-de Rede; d-de Worte If. fulmis 
nantl; das wüfte Gefchrei des Pd: 
beisd.fertönt,fteigt lautIgen Him⸗ 
met; der Freiheit Rufd. in ihr Ohr; 
vom d-den Laͤrm erbebtedas Zims 
mer; HdurdhDonnern hervorbrins 
gen, bewirken: du, Herr! donnerft 
Heilu. Wohlergehen und; En wach 
od, aus feinen Traümen d. [ihn auf 
eine geraüſchvolle oder fürdyt. Art 
aufweden); das Gewitter hat mich 
wac gedon. Donnerpofaune, 
eine fürcht. tönende®. Derolien 
das, ſ. Drgeroll. Dsruf, ein lau: 
ter, fürcht. tönender R. D⸗ſchall, 
f. D⸗hall. d⸗ſcheu: er iſt d. D⸗ 
ſchlag der plötzli. laute u.praff. 
Knall nach einem Blitze bei nahem 
Gewitter: es gefchah,fiel ein ploͤtzl. 
D.; es folgte ein D. auf den ans 
dern; Dsfchläge frachten von jeder 
Himmelsgegend fiebenfach wieder; 
2) EmFürdpterfiches, Betaüb.,ein 
fchredi. Nachricht: Das war ein D. 
für ihn oder in feinen Ohren. D⸗ 
ſchlund, ein Scht., qus dem Etw 
mit donn. Geraüſch fährt: aus des 
Veſuvs D.flogen glüh. Steine; mes 
tallne Defchlünde [Kanonen]. d— 
ſchlächtig, 1) vomD.erichlagen, 
betaübt; 2) Schlecht, verwegen, un: 
verihämt: ein d. Kerl. d⸗ch wer, 
viel Blitzſtoff enthaltend: d. Wol⸗ 
ken. Donnerstag (Tag des Don— 
nerers), d.5. Wodhentag:grünerDd. 
Linder Sharwm.). Donnerftein, 
fe Dekeil. Deftimme, fürdt.St.: 
mit eiſerner D. riefer uns zuz plötz⸗ 
lich ſchweigt des Krieges D. Dons 
nerftrahl, Bis vom Donner 
begleitet: es halle der D. Don: 
nerfturm, Gewitterft., fürcht. 
&t.: wenn empört in Drftürmen 
gen Dimmer ſich die Wolten tyür: 
men; mein Schwert ift wie Blitz⸗ 
ſtrahl, meine Stimme wie D. D: 
ton, ſ. Deſchall. Detritt, ein Zr. 
mit D.begleitet: das Gewitter rückt 
mit ſeinem D. über den Himmel; 
die Rache folgt mit D. ds voll, 4) 
voll D.: d. Woiten; 2voll Geſchůtz: 


d. Schamen. Dewagen, DW., 


auf dem der Donnergott den Don⸗ 


ner erregt: Jupiter auf dem D. fie 


Doppelgeipann. 


meinten; es rollte u.fchmetterte ein 
D. auf taufend Rädern herunter; 
2) bewegliches Gefhüß: fiefahren 
zn D.daher. D> wetter, 
ewitter (f. d.): es tömmt, es 
erhebt fich ein heftiges D.; daß dich 
Aleich das D. cerfhlüned! Dewoge, 
fürdhter(. brauſende W.: es nahte 
eine D.,diedas Schiff zu verfchlins 
gen u.zuzertrümmern drohte, Dr 
woite, Gewitterwolfe, eine mit- 
Blisftoff gefüllte W.: wann aus 
den D. der Todesengel herabſteigt; 
wie beräriögarbenfeuer aufderD. 
duft' gem Thaue ſchimmert; einer 
D. gleich floher; des Zornes Don⸗ 
nerwolke ſchmitzt von jeinertirne 
thränenthauend hin. D⸗wort, ein 
fhredi.IB.,furcht6. Rede: o Ewig⸗ 
keit, du D.! deine vom Donners 
worte des Fluchs jerftörten@efilde. 
Don Quichote (Fri. Dong Ri« 
iyott) od. Don Quirote (Sp. Don 
Kicyote), ein irrender Ritter in eis 
nem Romane des Span Dichters 
Gervantes; dann überh. ein Abens 
teuerer,dber lächerl.Streiche macht. 
Donquihotiäde od. D-dotes 
riedie,IV, abenteuerliheStreiche 
und Erzählungen, (Gabe. 
Donum das (Di. -a), Geſchent, 
Doppeladier, a)einzweitdpfig. 
Adler: der D. auf Münyen, Fah⸗ 
nen, in Wappen; 2) das Reich, Die 
Reichefahne: der Deutſche D. übers 
flügelte alle Staaten; der ſchwarze 
D. Rußlandn derD. fiegte; den 
D. aufpflangen. d»armig.Dops 
pelattaß, ein A., der noch ein⸗ 
mal ſo ſtart iſt, als der gewͤhnliche. 
Doppelbier, vgl. D-atlaß. Ds 
bitte, eine zweifache B. D:bund, 
ein dopp. Bund, eine dopp. Ver⸗ 
bindung: einfchöner D. vereinigte 
die Parteien; die beiden Schweſtern 
fchleffen mit ihrembeiden Bettern. 
amnämf, Tage einen D. If. Dops 
peiheirath, Drehe). D⸗conſo⸗ 
nant,einverdopp. &:1.B.ff, pp. 
Doppeldach, ein D. mitdoppel. 
Reihen Ziegein u. daf., fo daß der 
obere Ziegel über die Fuge zweier 
darunter befindlichen 3. zu liegen 
tömmt.d⸗-deutig, ſ weideutig. 
Doppeldutate, Goldſtück von2 
D. D⸗eh e, 1) D⸗bund, D⸗heirath 
¶. 2.35 2) Bigamie (ſ. d.). D⸗fen⸗ 
ſter, ſ. Winterf. Defernrohr, 
fs Binoele. D:flinte, eine Fl. 
mit 22aüfen u. 2 Schlöffern. Ds 
flügel, dopp. oder 2 Flügel: die 
D. desThores fuhren auf. Dig Apr 
ger, 1) einePerfon, welche wähnt, 
daß fiean 2 verfchiedenen Orten zu 
nleicher Zeit zu fehen fei; 2) eine 
Perſon die einer andern fo ähnlich 
ift, daß man die vermeintliche zu 
fehen nlaubt: du haft einen D.; 
man fagte mir, er jei mein D.; dift 
du es wirklich, oder find Sieein D. 
von meinem Freunde? D⸗geſang, 
fe Duett, Digefpann, ein Geſp. 


Doppelgeftirn. 


vona Dferden. Dsgeftirn, zwei 
Get. neben einander: das D. Ca⸗ 
ftor u. Bollur; lange noch wird das 
D. Klopſtock u. Gteim) glänzen. 
D op pelgriff, bei Geigen u. dgt. 
ein Griff auf2 Saiten zu gleicher 
Zeit. Deheirath, gleichzeitige 
9, von 2 männl. u. 2 weibl. Perf., 
die durch die Bandedes Bluts oder 
ber Breundichaft verbunden find, 
D:bund, Drehecf.d.). Drherr: 
ſchaft, zweifache H. od. das Herr: 
fchen zweier Perſ.: die Span. D. 
neigt ſich zu Ende; diefe D. [des 
Mannes u, der Frau) vertrieb alle 
Dienftooten. d-herzig, falſch. 
Doppeltinn, 4) ein gleichfam 
geipaltnes Kinn; 2) ein Kinn mit 
einem fleifchig, hervorfteh. Unter: 
theite, dem Kader od. Trollerbarte. 
Doppeltraft, verdopp. Kr. D: 
lauf, ein dopp. L.: eine Flinte mit 
einem D. dsl at fig:eined. Flinte 
[Doppeifl.). Detautcer, ſ. Diph⸗ 
thong. Defeinwand, val. Drat: 
laß. D:mord, zweifacher R.: der 
Mord einer ſchwang. Frau ift ein 
D. doppein, 1) doppelt fo viel 
od, fo ftarf machen, nehmen, ver: 
doppeln (ij. d.): die Schritted.; ein 
Sciffd. [dopp. verfleiden); 2) mit 
2 gegen ein ander gejog. Drähten 
oder Nähten nähen: Die Sohle; 3) 
neu befohlen:die Schuhe d.; > mit 
Würfein fpieien; 5) im Spiele bes 
trügen. Doppelnafe, geipaltne 
Rafe: ein Hund mit einer D. D > 
punct, 5.1027. Dsreihe: eine 
D. von Nußbaümen. D⸗ſchlag, 
tritlerähng. Verzierung mit Vor⸗ 
und Nachſchlag. Dihluß,f. Di: 
lemma. D⸗ſchritt, ein Schritt, 
defien Geichwindigfeit verdoppelt 
wird, Dupfirfch.: das Heer rüdte 
im D. an. Dofchuld, zweifache 
Sch.; 2) eine Sc). von beiden Sei⸗ 


ten: der Bäter D. müſſen wir büfs 


fen.d:feitig, 1) was dopp. Seiten 
hat: eind, Ding; 2) was von 2 Sei⸗ 
ten beurtheitt werden kann: eind. 
Benehmen; d.Charatier. D::keit. 
D⸗ſinn, d ſinniq, f. Zweiden: 
tigfeit ic. u. doppelt. Ds ftich, ein 
dopp. Stich, da mit 2 Fäden zu: 
gleich genäht wird, die gegen ein: 
‚ander durch dad vorgeftoch. Loch ge: 
jogen werden. Doppelt, zmeimal 
genommenod.vorhanden,zweimal 
gerechnet, das Naͤml. 2mal enthals 
tend, zweifach, zweifaäͤltig: ein d. 
Theil, Antheil; Etwod. legen, zuſ.⸗ 
legen; Etw d. beſitzen, bezahlen, 
fehen; die Worte d. ſetzen; Etwd. 
fin duplo) ſchreiben, ausfertigen; 
in d. Abichrift, der Sat hat, gibt 
einend. Sinn; Dief wird imdopp. 
Sinne gejagt, gedacht, verftanden; 
dein Brief machte mir d. Freude;die 
Freude iftd, ſo groß od. die Freude 
empfinder man d,, wenn man fie 
mittheilt; es ift mir d. [noch einmai 
food. ſehr angenehm; diefer Wein 
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ſchmeckt mir d. <fv) qut; er that d. 
Unrecht, daß erIhnen Nichts davon 
ſagte; es drohte eine d. Gefahr, ein 
d. Uibel;Ungtüd;.ein d.Schreden; 
d. Furt, Sorge; d. Streit; d. Be: 
weis; ein d. Ducaten Doppeldu⸗ 
enten); ich zahle den Doppel. Preis, 
das Doppelte von dem urfprüngl. 
Preiſel noch einmal fo viel; Dieß 
iſt ums D. gröffer; Em d. theilen; 
den Soldaten d. Löhnung geben; 
das D. od. d. fo viel gewinnen; eine 
d. Strafe leiden; eind. od. Doppelt 
ftarfer Zeun; d. Hochzeit Iſ. Dops 
peihochz.); ein d. Gehläfe 12 Bälge 
neben einander); ein d. Pumpen: 
werk (mit 2 Kolbenjtangen); eind. 
Adler fi. Doppeiadfer];d. [gefüllte 
Nareiffen. Doppeltichen das, 
Augenfranfheit, bei der man die 
Dinge doppelt oder mehrfach fieht. 
Doppelvers,f. Diftichon. D« 
wirfung, 1) die Wirkung u. ihre 
Gegenwirf.;,2) die zweifache W. 
dernämt. Urfache. bey imgigaec., 
ſ. zweizüngig re. Doppelgwirn, 
vgl. Do ppelatiaß. 

Doppia, Doppie die, IV, Stal. 
Goldmünze von 3—5 Thalern. 

Dorf* virs Dörfhen, Dörflein, 


Dörfent), 1) Ortichaft von meh⸗ 


rern Haüſern und Wirthichaftöges 
baüden mit Grundjtüden, ohne 
Ringmauern und Stadirehrt: ein 
groffes, ftattl., ſchönes, ſchön ges 
legenes, teintiches D,.; muntre 
Dörfer begränyen den Strom; in 
Gebüſchen verfchwind. andre, vom 
Rüden des Berges ftürzen fie gäh 
dort herab; ein adeliges D. [das eis 
nemAldeligen gehörthin einem D., 
auf dem D. lauf dem Lande) leben, 
wohnen; er bettelt von D. zu D.; 
Dorf für D, tf.dorfweifel; * Das 
find ihm Böhmifche (i. d.) Dörfer; 
nach dem Dorfe riechen, ſchmecken 
Händtiche Eigenſch. an ſich haben, 
roh, ungebilder fein, landjunfer: 
maͤſſig ꝛc. fich benehmen]; dieſes 
Frauülein ſchmeckt nach dem Dorfe; 
vgl. Land-Leben; 2) die Dorfbe— 
wohner, Bauern: das ganze D. vers 
fammeıt ſich; das D. begeht ein 
Felt. Dorfart, ſ. Drfitte. Deb es 
figer, der adei. B. eines Dorfes, 
Debewohner, der Landbew,, 
Bauer, Dörfer oder Dörfler. 
Deftur, die zu einem D. gehörigen 
Yederic,Dsmart, Defraülein, 
a)ein Fr. vom Lande; 2)einunges 
biıd, Mädchen, ein M. mit links 
iſchen Manieren;3) (fcherihaft)ein 
Dauernmäddh. Drgeiftlider. 
Dsgemeinid)e Dehirt. Di 
hochzeit, Bauernh. Dejugend. 
Dejunker, ſ. Zandjunter u. vgl. 
Dofraütein. Dsfirche. Dsteben, 
f. Zandieben. Dörfler, ſ. Dorks 
bewohner. Deleute, die. in od. 
aus einem Dorf. dörflich, im D. 
einheimiſch, zu Hauſe, dem D. ans 
gemeflen vd. angehörig, dorfmäfr 


Dornenbabn. 


fig, ländlich: d. Sitten; die d. Zus 
gend; eind. Pruns; ein mehr als d. 
Kirchthurm. Demart, ſ. Diflur. 
dorfmäffin,einemDorfe angemefs 
fen, ähnlich, laͤndlich, baüeriſch: 
es iſt hier ſo d. D⸗men ge, die Ds 
bewohner. Depfarre,D:pfarrer, 
Landpf. D⸗richter, Schultheiß, 
DOrtsvorftand. Dorfihaft, 9 
Dorf: eine adelige D.; die D-en in 
der ganzen Gegend; 2) die Dorfber 
wohner zuſammen: die D. verfams 
melt fich, ſtellt ih in Reihen. D⸗ 
fdhente Difhmied u.dgi. Dr 
fhule Drfhulmeifter. D- 
ſchutze od Deſchultheiß, D 
richter. Deſprache, die auf dem 
Dorfe übliche Spr., eine grobe, rohe 
Sp., Bauernſprache. Deteufel, 
1 Ccherzh.) Dorfbewohner; 2) (in 
Zena) eine Art Bier. Dathurm. 
Dorfuhr. dsweife oder dürfers 
weife, nach den einzeinen Dörfern, 
Dorf für D: die Steuern werden d. 
erhoben; die Leute d. verhören. 
Doris die, Mädchenname, bef. in 
Schäfergedihten. Doriſch, aus 
Doris (Landſch. in Griechenland), 
in D. einheimiſch, von den Doriern 
herrührend:d.Säulenordnung läls 
teſte u. einfache ©. ohneſSchnortei 
imCapital, aber mit Gliedern ind. 
Geſimſen u. Xriginphen im Frieſe. 
Dortenbaum, ſ. Kornelle. 
Dörtingder, VII, Nachtigall, die 
bei Tage ichlägt. Inien. 
Doriftraud, ein St. aus Birgis 
Dormirorium das (5. 409. g) 
Schlafzimmer, Schlafſaal. 
Dorn (des Dornes, Mi. die Dors 
nen; in der Bedeut. 3. 4. 5Ddrner, 
jonft fetten) (Dörnchen, Dirns 
fein), ıdein bet. ſtechender Plans 
jentheil, Stachel: die Dornen fter 
hen; fi) an den,mitdenD.ftechen; 
ſich einen D. inden Fuß treien; Em 
einen D. aus d. Fuſſe ziehen [heißt 
auch: ihn von geheimen Schmerzen 
befreien); auf Dornen gehen Wei⸗ 
den erdulden); Das ift ihm ein D. 
im Auge (Das ift ihm läſtig, vers 
haßt, unerträglich, Das fann er ° 
ohne Neid vd. Unmuth nicht anies 
hen); teine Roje ohne Dornen; wie 
feicht vergißt, wer bein nahen Ziele 
fit, die Dörner, die ihm auf dem 
Weg geritzt [Eronege]; 2) ein mit 
Dornen befegterStraud: derAder 
folldir Dornen u. Diftein tengen; 
die D. wuchſen auf u, erftidten das 
Gerraide; das Haupt wurde ihm 
mit D. verteht Opitz ; 5) der bes 
wegliche Stachet in einer Schnal⸗ 
le; a) der Grift im Deutih.Schtofs 
fe, um den fich der Schlüſſet dreht; 
5) verfchied. fpigige eiferne Werks 
zeuge; dDornbefäet, mit Dor⸗ 
nen bejäet, vol D., voll Leiden: 
der d. Rebenspfad. Drbufch, D⸗ 
frau. Dornen oder dörnem, 
von Dorn oder D⸗zweigen: eine d. 
Krone, Dornenbahn, Dspfad, 


Dornenbündel. 


Doften, D⸗eweg: ein mitSchwierig: 
feiten, Befchwerden u. Unannehm⸗ 
licht. zu wandelnder Weg, ein fei: 
denvoller Weg, Diftelpfad:ich muß 
des Lebens D. in Schauernächten 
wallen; hier endinedesDuilders D! 
verlaffe einmal den unfruchtb. D, 
der Beihhäfte! Debündel, ein B. 
vonDornenreifig.Dornlen) 
gebüfh. Deg e ſt ra üch. Drhe: 
de: ein Beitchen unter der D. D⸗ 
trone: fie flochten eine D. dors 
nenfos: eind. Pfad; feine Roſe 
iſt d. Dipeitfche, eine P.vd.Geis 
Bel von Dornen: in derFurien blut. 
Händen brauft die D. Drpfad, 
Di ftea, ſ. Debahn. Dornen) 
tod, ein St. von D. Deſt rauch. 
dornenvolf, voll D. voll Hinder⸗ 
niffe, Leiden, dornig: ein d. Weg. 

Dornenwand, ſ. Dornleckwert. 

Dornenweg, ſ. Drbahn.Dorn« 
nefitde,ein mitDornen bewachſ. 
Gef.: durch Die D. des Lebens mus 
thig wandeln. Degradirung, ſ. 
Drtedwert, dDormicht, Dornen 
aͤhnlich: eind. Gewähs.dornig, 
Dornen habend, mit D. bejegt, bes 
wachſen, dDornenvoll (f.d.): ein d. 
Strauch; eind. ſtacheliges Blatt; 
eind. Acker, Wen; die d. Bahn des 
Rebens; f. Dornenbahn. Dorns 
Lönig,f.Zaunt. Drtiedwert, 
eine Vorrichtung inSatzfiedereien, 
da das Salzwaſſer durch Dornwäns 
deherablaüft.Dörmfeinbaum, 
ſ. Dientel. Dörnling der, VI, 
efbar. Schwamm, Dornſchwamm. 

Dornroie; 1)einrofenähnt. Muss 
wuchs anDornen;2) die Weinroſe. 
Dornzaun. dorngeritzt: fie 
hat dorngeritzte Hände, 

Dororthän «Dorte, Dörtchen, 
Dore, Dorchen, Doris) (die von 
Gott Geſchentte), Zaufn.; 6. Febr. 

dörr, ſ. dürr. Ddrrfudhte. 

Dörrband, Pflaſter wider die 

Dörrblechrce. ſ. Darrblech ıc. 

dorrencb-t),dürrewerden,verdors 
ren: das Heu dorrt.dörrench-t), 
dürte machen, austrodnen, darren 

* (f.8.: Obſt, Malz, Heu d.; ged-tes 
Obſt; die Sonne d. mir fenagender 
Gluth die durſtigen Gefilde. Das 
Dörren, die Duung. Dörrofen 
ꝛc. f. Darrofen ꝛc. 

Do rſch der, vlu. Dorfbenvı, 
1) eine Art bunter Schellfiſche; D 
eine Art Kohlrabi, jedoch unter der 
Erde wachſend. Trespe, Dotter. 

Dort der, IX, ein Untraut, Lolch, 

Dort, 1) an jenem entfernten Ort: 
ich wohne hier, er dort; er ift bad 
hier, daid d.; d. dDuften Btumen; 
wer ift jener Mann d.! ich höre, 
Sie wollen nah Wien reifen; wie 
lange werden Gie d. bleiben? ich 
gehe nah Haufe, und werded. da⸗ 
felbftJ aufdich warten; dort [ftatt: 
da), wo die Tanne fteht; hier oder 
dort [irgendwo]; dort u. dann Lirs 
gendrwp,s: wann); 2 in jenemLeben 


Drahteiſen. 


nach dem Tode: ſei fromm, fowirft | Doppelſtück; 2)ein falſcher, aus 2 


dur hier u. d.qlũcklich fein; d.werden 
wirunswiederſeh.zzalsHauptw.: 
das erſehnte, das entfernte Dort. 

dorther, von jenem Orte her: er 
wird (von) d., eben (von) d. kom— 
men. d- heraus ‚von jenem Ors 
te beraus; u. fo: d=>herein, d— 
hinauf, d:herum, dsherums 
ter, dsherüber :c. dorthin, 
an jenen Ort hin: ich fah ihn d. 
gehen; d. führt uns der Weg; der 
Eine ging dahin, der Andre d. 

dorthinauf, an jenen Dre hins 
auf; undfo: draus, Ds-ein, 
d:sum, dDssüber, dssunter, 
dDsswärts ac, 

dortig, dort befindlich: ich werde 
meine d. Freunde befuchen. Do rt: 
feitig, dortig, jenfeitig: Die d. 
Mehörden. dortſelbſt, f. dort. 
d:wärts, mac jenem Orte hin. 

Dos die, Heirathqut. 

dosä dos (doſadoh), Rüdengegen 

Döſch, ſ. Dorſch. (Rüden. 

Dofe iv (Döschen),, 1) Behättniß 
mit e. Dedelzur Aufbewahr, v.Tas 
bad, Zuder ıc.; Tabatiere,Büchie, 
Schachtel: eine filb. D.; eine D. 
von Papiermarche ; die D. üffnen, 
mit TZabad füllen; ich führe feine 
D.;mitderD. Tabad präfentiren; 
die D. ausſchnupfen, lecren; das 
Eharnierder D.; 2) eine Art Kams 
mujcheln; 37. Dofis. 

Döfe die, IV, ein hoͤlz. Gefäß, auf 
3 verlängerten Dauben ftehend; 
vgl. Bierftänder. 

Doienftüd, Gemälde einer D.: 
ihr Geficht wäre ein ſchönes D. 

dofeln, f. duſeln. 

döfig,hatbictafend,chlaff,dumm. 
Daher die Döfigkeit. 

Dofispie,dıe Gabe, die Arzneiga⸗ 
be: das Butver in 6 Dofen abtheit. 

doffiren, abdachen, böfchen: den 
Wall, das Ufer. Hirſchtlee. 

Doft der, vi, Bi. Wohlgemuth, 

Döt (falſch, f. Dod. 

Dotation die, V, 1) Ausfteuer, 
Austattung 23 Beihentung,&ins 
fünfte. Dotiren, 4) ausjtenern; 
2) durch Geſchente ausitatten, mit 
Einkünften, Renten verjehen: eine 
Kirche d.; die Anſtalt iftreich det. 
Das Dotiren, BieDotirung, 
ſ. Dotation. 

Dotter der, vI, das Gelbe im Ei. 
Debhume, Name verfchied.geiber 
Bledottergelb, wie der D. geib. 

Douänedie,1v, Mauthamt, Zoll: 
haus, Zoll, Douänentinie, 
Zollgränzwache. Douanier 


nieh My. ⸗), Mauthner, Zoll: | 


beamter, Zollwächter. 

double (dust), doppelt. 

Doubiedasıdes -d, Mz. *6), das 
Zurückprall. desDillardballes vom 
Bande und das Hinlaufen desiel: 
ben an den Ort, wohin der Spieler 
will: ein D. machen. Doublette 
die, IV, 1) was man doppelt hat, 


Kry ſtallen zuſ.⸗geſetzter Edetftein. 
doubliren,DeinDoublemachen; 
2) verdoppeln; f. Dupfiren. 
doucement (dusmang), fanft, 
teife, fachte, ftill. 

Douceur (-fühn die (Mi. -&) 
Süſſigteit, Sanfıyeit, Schmeicher 
tei. Douceurc-föhr), Geſchent⸗ 
Trinegeid. 

Douche (Dufch) die, IV, Sprißs, 
Gieß⸗, Eropfbad. Debad. do u⸗ 
chiren, beſpritzen etc. verſchieden 
iſt touchiren. 

Douitltette (Dulljettydie, IV, 1) 
turzer, weicher Frauenmantel; 2) 
wattirtes Kteid. 

Drache der, 1, Neine Art Eidech⸗ 
fen mit einer Flügelhaut an den 
Geiten; 2) Rieienfchlange; 3) eine 
fabelhafte, feueripeiende, geflügel. 
Schrange, Drachenſchlange; 
a) eine drachenähnf., feurige Luft 
erfcheinung; 5) ein drahenähnl., 
papiernes Spielwert für Kinder; 
6) ein Sternbild am ndrdt. Him⸗ 
mei; 7) in der Bibel ftatt Teufel; 
8) einzäntifch. Weib; ein mehrs 
arminer Unter, Drabenantfer. 

Drahenauge; t)dasAuge eines 
D.;2)ein haͤßlich. fhredi. Auge. 

Drabenbiut,dunftelroryes Harz 
vom pafmenähn. Drach e nbaum. 

Drachen fiſch, Seefiſch. Dt opfr 
1) KRopfeines D.; 2) drachentopf⸗ 
ähnt. Mündung einer Dahrinne; 
3) Name von Fiſchen, Schneden, 
DA. Deneft, 1 Neiteines D.; 2) 
fürcht Höhle. Dssahn, ausgegras 
bener Anochen od. Bärenzahn, den 
das unwiffende Vott für einen 
Drachenzahn hält. 

Drad medie, IV, 1 Griech. Sil⸗ 
bermünze von e. 24 Ar.; 2) Bier 
telloth oder Quentchen; i. Unze. 

Dradet der, VI, Berwidi. der Fä⸗ 
den oder Schnüre beim Spinnen. 

Drande Eſcheh) die, überguderte 
Gewürztörner, Imeticher. 

Dragcoman, Türfifcher Dolls 

Dregonade die, IV, Merehrung 
durch Dragoner, d.i. dutch 3wangs⸗ 
maßregeln. 

DragdnervI, Hleichter Reiter; 
3) groffeg, plumpes, auch muthiges 
Frauenzimmer: fie ift ein wahrer 
D. Dragonerregiment. 

Draqun der, VII, Pflanze Eitras 
gon, Bertram, Beifuß ıc. 

Draht* der, vIT, 1) ein im Spins 
nen juf.gedrehter, dider Faden, 
Scufter: oder Pechdraht; 2) ein 
aus Metall gezog. Faden, Eifens, 
Kupferdraht ıc.: D. ziehen, fpins 
nen, lebten; 3) die beim Schleifen 
an der Schneideder Klinge entftes 
hend. dünnen Theile, die ſich Leicht 
umfegen. Drahtarbeitivgl.Bis 
ligran. D:bürfte, f. Kratzbürſte. 

Drahteifen, eineeif. Plattemit 
Köchern vonverfchied. Gröffe,durch 
welche der Drahtgesogen wird, bis 


brahten. 
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erdie verlangte Dünnehat. drab: | Drang VIL, 1)das Gedrängtsfein 


ten u. drähtern, von Draht: 
ein d. Bogelbaus Drahtbau— 
er); ein d. Gitter, Gieb. D:fen: 
fter, ein miteinem Drahtgitter 
verfeh. F. Dehammer, Hanımer: 
wert, auf dem Draht gemacht wird, 
Drmüle. Dekette, K. von D. 
Drahtmaß, Wertzeug, die Stär⸗ 
ke des Drahts zu meſſen. D:pup: 
pe, i) eine P., deren Glieder an 
Drähten bewealich find, Mario: 
nette; 2)eine Perjon, die in ihren 
Bewegungen gezwungen, fteif ift. 
Drahtring. Deringelchen. D⸗ 
roflie, eine R., auf welche Draht 
gewickelt iſt. Dsfaite,aut D. ges 
jogene ©. D⸗ſieb, ein S. mit 
drahtenem Boden. Deftift, eine 
Art Nägel. Dyieheifen, ſ. D⸗ 
eiſen. Dezie her, der Metall zu 
Draht zieht. Die Dzieherei 
vderder Dezug, 1) das Drahtzie⸗ 
hen; 3) die Wereſtatt des Drahtzie⸗ 
hers; 3) Drahthanmer. 
DrenifinecDräh-)die, IV, Fahr: 


od. Laufmaſchine, die durch Treten | 


fortbewegt wird, 

Draton, Geſetzgeber in Athen, der 
auf jedes Bergehen den Tod fehte; 
624 vor Ghriftus, 

Draft, Dreil od. Droll der, VIT, 
bei Büchſen die Züge (f. d.): die 
Büchſe hat viel D. [die Riefen im 
Laufe find fehrgewunden). draft, 
a) feft,tarf zuſ.gedreht, fraff: ein 

d. Faden; 2) munter, lebhaft, drell: 
eind. Bang; ein d. Mädchen. 

Drama das ci. 109. b), jede Bor: 
ftelung einer Handlung auf der 
Bühne; im engen Sinne ein ernſt⸗ 
hafıtes Bühnenftüd, Schaufpiel: 
DieBearbeitung, Ausführungeines 
D-8. beruht auf der Cinheit der 
Handlung zc.; ſ. Ros. bei Schau: 
fpiet. D-tit die, v, Schauſpiel⸗ 
kunft. D-titervi,00d. D-tift ll, 
Schaufpieldichter. dramatiſch, 


fchaufpielart., mäffig; jur Schau: + 


fpiewihtung gehörend: d. Gedicht; 
d. Dichttunſt, Poefie; d. Dichter 
(f.TIhenzerdicht. Id. Kunſt ISchau⸗ 

ſpieltunſtſl; die Verwicklung und 
Entwickl. des d. Knotens (ſ. d );d. 
Sdylle Schaͤferſpiellz; Etw in d. 
Form darftell. dramatiſiren, 
ſchauſpielmaͤſſig darſtell., einrich⸗ 
ten, behandein, Etw in ein Schau⸗ 
fpiel einfleiden, die Perſonen res 
dend einführen: eine Handiung d. 

Dramaturgii,ı) Scauipieler; 
2»)Schaufpieldichter; 3) ein die Re⸗ 
gein derSch⸗dichtunq u. Sch⸗kunſt 
behandelnder Schriftſteller. D-ie 
die, IV, Lehre von den Regeln der 
Sch⸗dichtung und GSch-tunft. d- 
turgifch, von den Regeln der 
Sch⸗dichtung zc. handelnd, fie be: 
treffend. Dramalet (-läh) das, 
VII, feines Schaufpiet. 

Dran, f. daran. Drangeld, f. 
Angeld, Dinggeld. 


vd, &swerden, Drängen, Drüden, 
Gedraͤnge, der innere Trieb, Neis 
gung, Dringlichkeit, Nothewen—⸗ 
digkeit): imgroffen D. der Arbeir 
ten; im D. von Geichäften fein, les 
ben ;den D. der Geſchäfte aushals 
ten; durch den D. der Umftände zu 
Erw bewogen werden; beidem oder 
im D.der Unftände; den D.feines 
Herzens freien Lauf laſſen; unwi⸗ 
derftehlichen, unaufhaltf., ftarten, 
heitigen D. zu Etw, zu Em in fich 
empfinden, fühlen; der D. nad 
neuen Tharfahen; der D. zum 
Stuhlgang; haüfiger D. zum Uris 
niren; eriprad) ſo aus innerem D. 
der Empfindung; er bat mich mit 
einem D., dem ich Nichts abſchla— 
gen fonnte; folge nichtdem D. deis 
nerkeidenichaften! »»Bedrängniß, 
Norh: vergiß unfers Elends und 
Des nicht! durch den D.des Schick⸗ 
ſals gefchredt werden, 
drängen, 1) vorwärts od. aufdie 
Seite hinaus drüden, um Platz zu 
gewinnen, mit Gewalt vorwärts ıc. 
treiben: En an die Wand, auf die 
Geited.; das Pferd drängte ihn an 
den Baum; den Feind aus feiner 
Stellung d.; aufdie Feinde d.;die 
Feinde fingen an, unfern rechten 
Ftüget heitig,feder u.fühner zu d.; 
fiewurden von der Geite ged, ; wir 
drängten jie in die Stadt; ich d. 
mich mit den Ellbogen durch das 
Bolt; jene Menichenwelle, die dort 
fich zum Theater d. ; wie die Rose, 
wenn fie aus der Knospe fiihd.; es 
d. ſich verichiedene, entgegenge: 
feste Gefühte in meiner Bruft ; eis 
ne Welle d. die andere; dieFeſtlich⸗ 
feiten d. ſich; ich wurde beim Ein: 
gange von dem Schwarme der Zus 
feher fehr ged.; es war gedrängt 
(ganz od.fehr)volßin ged-tenldich-. 
ten) oder dichtged-ten Reihen; 2) 
drüden,, planen , bedrängen (f.d.): 
man hat mich Armen jehr ged. zweil 
die Ölaübiger mic) hartd. , jozc.; 
die Nothiwendigkeit) d. ihn; von 
einer dopp. Gefahr ged. werden; 
der bitere Schweiß det ewig drängs 
enden Arbeit; 3) aufeine unbefugte 
u. unbefcheidne Weiſe Zutritt für 
chen, mit Muͤhe zu erlangen ſuchen, 
ſich aufdringen, judringt. fein; er 
drängt fich überall hinzu; ſich an 
En, u&mchim)d.;er d.fich zu dieſer 
Stelle mir auffall. Frechheit. Vgl. 
gedrängt. Das Drängen: wer 
das D. und Treiben Pas hajtige, 
unruhvolle Thun) der Menſchen 
tennt, derzc. Dranger, Bedrän: 
ger, Bedrüder. Drangſal das, 
Vıl, Bedrüdung, Bedrängniß (ſ. 
d.), Elend, Unglüd, Verlegenheit: 
viele,groffeD-e erdulden,erieiden; 
in D-n fein, ſich befinden; die heif: 
fen D-e des Krieges empfinden; zu 
ichwerem D., o Öötter! jparterihr 
mich auf. d⸗voll, ſeht gedrängt, 


Dreckkarren. 


voll Drangſat, trübſelig: nicht vor⸗ 
wärts konnten fie, auch nicht zus 
rüd, gefeitt in drangvoll fürchterl. 
Enge; died»vollfte Stunde des 2er 
bens; rühtend und d. fehreiben. 
DrapiDrahr(WRj.-8) der, Dichtges 
wirtter Stoff. Zub: Drapd’argent 
(Drak-fhang) mir Silber durch⸗ 
wirfter&toffl; D. d'or (Goldſtoffl. 
Draperie die, IV, 1) Tuchfabeif, 
Z:handel; 2) Bekleidung, das Bes 
hängen der Wände und dgl. mit 
Stoffen; 3) Faltenwurf «f.d.). 
dDrapiren, 4) befleiden, mit Tür 
ern ausfchlagen; 2) Gewaͤnder 
jeichnen od. malen; 5) verfporten. 
draftifch, ſtart, kräftig, fchmeif 
wirfend, angreifend: d. Arzneimit⸗ 
Dratbcbefler:) Drabt<f.d.). ltel. 
draüen, drohen (j.d.). 
drauf, f. darauf. Draufgeld, 
ſ. Aufgeid, Angeld. 
draus, ſ. dataus. draußen, 
außen ( ſ. d.)er iſt nicht in der Stu⸗ 
be, er iſt d.; esregnerd.; Erw von 
d. hoien; Etw vor der Thüre d. laf⸗ 
fen; d. lin der Fremde) wird er gar 
Manches erfahren:was gehenmich 
die Eeute) draußen [dienuswärts, 
in der Ferne wohnenden ıc.] an? 
draüfchen, sr heftigregnend raus 
ſchen, in groffen Tropfen regnen, 
mit Geraüſch fprigen „ fpreidern, 
drefchen: es regnet,daß es draüſcht; 
es d. tüchtig; der Regen d. an die 
Genfter; er fiel in den Roth, daß es 
draüjchte; vgl. andraüfchen; 2)led« 
haft, mit Geraüfch plaudern. 
Drechſelbant, Arbeirstifch eis 
nes Drechfiers, der miteinem Ras 
de ceinerWippe),eineröpindel u.2 
Reirftöden verfehen ift, Drehbanf. 
drech ſeln, 4) auf der Drechſel⸗ 
bant einem Dinge mittels Umdreh⸗ 
ens durch Anlegung eines Meißeis 
eine rünfkt. runde Geſtalt geben, 
mitdemDreheifen verfertigen,dres 
ben: Kegeln, Kugeln, Rohre, Fir 
quren, Becher aus Hold, ; Erwin 
Holz, in Bein, in Metalld.; fie ift 
wiegedrechfelt (nett, gut gebaut]; 
fie hat Arme (fo rund) , wie (wenn 
fie) gedrechfelt (wäreny;2)tünfteln, 
mübefam zu Stande bringen, aus⸗ 
arbeiten, ſeilen: er hat ſo lange an 
dem Aufſatze ged., bis er ihm ge⸗ 
lang; er hat ſo lange an der Ant⸗ 
wort ged.,u. doch nichts Kluges das 
rin gefagt; erd. zu viel an feinen 
Schriften; einen Gedanken recht 
d.; Berfe d. [genau nach den Res 
gein maden). Dredfier va, 
der, weicher drechjeit, Dreher. Ds 
arbeit. Drechſterkunſt. 
Dred der, VII u. VIII, 4) jede 
qarftige Unreinigfeit, Schmuß, 
Koth, Unflath, Auswurf, Ereres 
ment; 2) (gemein) gine werthiofe, 
ſchlechte Sache. dreckig, unrein, 
ihmusig«j.d.), mir Roth bejudelt. 
Dredtäfer, Roßräfer. Detanıe, 
D sjaum, Dengel. Dstarırem, 


Drehbank. 


Dreiheit. 


— — — — — — — ——— — 


Drehbane, f. Drechſelbank. 
drehbar, was ſich drehen läßt. 
Drehbaſſe die, IV, eine Art pfeis 
ner Kanonen, Pöller. 
Drehbaum, f. Dekreuj. Dseis 
ſen, ſtähternes Wertzeug zum 
Drechſeln, Drehſtahl. 
drehen, sum einen Mittelpunet, 
um eine Achſe, im Kreiſe bewegen: 
Etw im Kreifed. ; eine Handmüfe, 
Orgel, den Bratfpieh oder Braten 
am Feuerd.; wir wollen einmaf d. 
iden Dreher tanyen]; fiehe, wie 
ſchwebenden Schritts im Bellen: 
ſchwung fich die Paare d.! ſchlingen 
wir fröhlich den drehenden Reih'n 
TOöthel; die Freude macht drehend 
Iſchwindeliq, betaübt); das Rad», 
fich;die Erded. fich alle 21 Stunden 
einmalun ihre Achfecherum): das 
©efpräch d. u. wendet fich um die; 
fen Punct; die ganye Verhandlung 
Bd. fich um Diefe einzigeFrage, ob 1c.; 
die Köpfe d. fih um andere Ideen; 
die Herzen d.fich um andre Intereſ⸗ 
fen; »rdrechiein (1.d.): in Hof, in 
Hornd.; Enmeine Naied.[ihm Un: 
wahres glauben manen] ; 3) win: 
den : Emden Degen aus der Hand 
d. ; 3) durch Umdrehen verfertigen, 
flechten, winden, freisfürnin bes 
wegen: Seile aus Flache, Kräme 
d.; Dampfu. Flammen d, fich gen 
Himmel; 5) feitwärts bewegen, 
wenden, eine andere Richtung ges 
ben: den Halsd. ; die Augen, den 
Kopf bald inte, bald rechts d.z Em 
dert Rüden d. lzukehren); die Fein— 
de drehten ſich hierauf redyts; das 
Recht hat einewächl. Naie, es täßt 
ſich nad) Belieben d. [verdrehen, 
auslegen); die Worte, eine Sache 
nach Gefallen d.; den Mantet nach 
dem Binde d.; fich drehen u. men» 
den lauf allerlei Weiſe aus der Ber: 
fegenh., aus der mißl. Lage ſich zu 
ziehen fuchen!; der Wind har ſich 
nad Süden gedr. ; fein Gtüd hat 
ſich abermals ged. Drehen: das 
D. des Bratſpießes; das (Giche) 
D. der Dianeten um ihre Are ; das 
Drehen [eine Art Tanz, der Dres 
- her) macht mich fchwindfig. 
Dreher VI, 1) der Etw dreht; 2) 
Drecdhfler;sreingewifferfreistang; 
4) Drehftinte, f. Wender. 
Drehfrantheit, eine Kr. der 
Schafe da ſie ſich imStreife herum: 
bewegen, bis fie endlich fterben. 
Drehkreuz, ein Kr., das ſich auf 
einen Pfahl umeinen Dınagel 
bewegt, um Reitern ıc. den Weq zu 
veriperren. D-orgel, bet. In: 
ftrum.; Tragotgel, Pofitiv, Seri— 
neite. Depult. D-punet, der 


P., um den ſich Etw dreht. Drrad 


(3. B. bei Drechslerm. Deſchei⸗ 
be (3. B. bei Töpfern) Deftahl, 
ſ.D⸗eiſen. Deſtuhl, 1) Schrau⸗ 
benſtuhl; 2) Drehbant. Detiſch, 
ein T. deſſen Blatt ſich drehen läßt. 
drei, eineungerade Zahl zwiſchen 


2 und 4; drei u. zwei bleiben, 
wenn der Caſus aus einem der das 
mit verbundenen Worten erfichtfich 
ift, unverändert ; iftder Cafus dar⸗ 
aus nicht erfichtlich od. ftehen fie 
als Hauptwörter, fo betommen fie 
im Gen. -er, im Dat. -en: der 
drei Grazien oder von den drei ®. 
eine; Dieß iftdas äftefteihrer drei 
Kinder; dreier Jahre mühſamen 
Gewinn verſchlang derSchiffbrucht 
nach Verlauf dreier Stunden od. 
von drei St. ; in od, nach dreicen) 
Tagen ; von dreicen) Dingen eines 
wählen; dreicen Matrofen vers 
danke ich meine Rettung: es find 
ihrer drei; wir find unfer drei; aller 
auten Dinge find drei; je drei auf 
einmal; ich erhielt drei Viertel das 
von; er kömmt alle z Tage fieden 
dritten Tag] zu mir; es hat drei ge⸗ 
ſchlagen; drei Viertel auf drei; er 
thut, als ob er nicht drei yählen 
könnte ſſtellt ſich unwiſſ. Dumm; 
zwei von drei bleibt 1zes gehört ung 
Dreien; weicher von den holden 
Dreien gibft du den Borzug? das 


Dreier VI, 4) das Zahljeichen 3 


od. III, die Drei: einen D. machen, 
anfchreiben; den D. auslöſchen:2) 
früher eine Scheidemünze, in Sach⸗ 
fen 3 Pfenn., in Schleſien 3 Hell.; 
Dreiting : feinen D. werth; er hat 
feinen D.im Bermögen. dreiers 
fei, von 3 verfchted. Arten u, Bes 
ſchaffenh.: Dieß laͤßt ſich aufdreiers 
fei Arten erklaͤren; ein Zeug vond. 
Barben ; icy bringe d. [3 verfchied, 
Dinge) zü dir, wähle Dir eines! der 
Rebnermuß d. zu bewirten ſuchen; 
es iſt dabei d. zu bedenten. dreis 
fach, dreimal genonımen, dreimal 
fo viel: Das Papier d. zuſammenle⸗ 
gen; Etwed. machen, nehmen; eine 
d. [dreimal fo harte) Strafe; ind. 
Feſſeln geichmieder; eime d. Abs 
fchrift von Etw nehmen ; in d. Ab⸗ 
ſchrift fin triplo}; d. KronelPapft« 
fronel; ein d, ftehender Dachſtuhl; 
d. Blaätter [3 um ben Gtengelt; es 
gibt eined. Art des Unterrichts; eis 
ned. Eintheilung; die Reihsntäns 
de mußten dad D-e (Triplamlftels 
fen; das D. zahlen, gewinnen. 


ſchweſterliche Dtei der Grayien hat | dreifäherig: eine d. Sommode; 


ihn zum Liebling erforen ; die Drei 
(die Zahl dreis ifteine qute Zahl; f. 
6.166. 4.139. Dreiacdhteltact, 
in der Muſik. Dreianget, ı) 
Dreied ; 2) Triangel. dsarmig: 
ein d. Leuchter, Anter. d-aͤſtig. 
Dreibäßner der, VI, 3 Baten. 
dreibeinig, dreifüffign: ein d. 
Schufterftunf, Tiih. d-blt— 
terin: d. Klee. deblumig: d. 
Blumenftiel. Drbuhftäbig: 
„Hut“ ifteind. Wort. D-bund, 
Debündnif, Tripfe Alliance: 
er gehört zudem D. Dreibrod, 
Abendbrod der Arbeiter, Kinder :c. 
Dreideder, Kriegsfchiff mir 3 
Verdecken übereinander. D-ding, 
Dorfgerihti.Ding.d-drähtig, 
aus 3 Fäden zuſamm. gedreht dreis 
fädiq : eind. Garn; d. Strümpfe; 
d. Wollenzeug. Dred, eine Flä⸗ 
che od. Fiqur, welche durch zLinien 
eingeſchloſſen ift, alfo 53 Ecken oder 
intel hat, Triangel: eingleidys 
feit., gleichfchenfeliges,rechtwinf,, 
ſtumpfwink. D.; ein D.conftruiren 
(fd. die Baüme ins D. pflanyen; 
einQuadratin 2gleiheD-etheifen 
dbreiedig, dsfantig: d. Geſtalt, 
Figur;d. Hut. dreieinig, aus 
drei Perſonen beftehend u. doch nur 
ein einziges Weſen ausmachend, 
dreifaltig: derd. Gott, Vater, Sohn 
u. heit, Geift, Daherdie Dreis 
einigfeit, Dreifaltigkeit, Tris 
nität, 1) Bas Dreieinigsfein: die 
D. Gottes;2)diefes dreieinige We⸗ 
fen ſelbſt, Gott: das Feſt deraller: 
heitigtten D. D-8befennerod. 
D-Sglaübiger, Trinitarier. 
Dreieimigleitsgegner oder 
D-siahgner, Antitrinitarier. 
D-8fet, D-sfonntag,dererfte 
Sonntag nad) Pfingften. 


d. Bücherftelle; ein d. Samenfaps 
fel. dsfädin, auss Fäden pes 
ftehend, dridrähtig (f.d.): eined. 
Stritbaumwolle; dreif. geſtrickte 
Strümpfe. d-faitig, dreieinig: 
derd. Gott. Dreifaltigkeit, 
\. Dreieinigteit. de fälrig, dreis 
fach: d. Früchte ärnten. defarbig: 
d. Beilhen, Blumen; eine d. Eos 
carde, Fahne ꝛe. Dreifelder 
wirthſchafb, jene Art der Feld» 
wirthich., da man bei einem Beſitze 
von 3 Feldern abwechsfungsweife 
jedes im erften Jahre mit Winters 
getraide, im 2. mit Gommergetr. 
beiteflt u. im 3. Jahre zum Ausru⸗ 
hen brach lienen läßt. D:fuß, 1) 
Stuhl mit 3 Füffen ; vgl. Deiphi ; 
2) dreifüſſ. Tiſch, Keſſel zc.; sr ein 
eif. dreifüſſ. Rüchengeräth,aufdas 
man beim Kochen Ziegel zc. ſetzt. 
dbreifüifig, D3sFüfehabend: d. 
Tiſch, Stuhl; aus 3 F.beftehend: 
d. Berie; 3) 3F. haltend, 3 F. lang: 
dv. Pflöcke. Dreitgefang, Ds 
Fang, Terzett. dsneftaltig. d⸗ 
geſtrichen, dreimal geftr. : eine 
d. Note (deren Schwanz 3 Quer: 
friche hat, 1/3521; ein d. Octave 
[die fünfte D. des Noteninftems); 
db. Zöne. dreigetheilt, aus 3 
Theiten beftehend: ein d. Wert; 
ein d. Nerv. dsgliedrig. Ds 
qdtterei, die Lehre von 3 Göt⸗ 
tern u. der Ölaubedaran. Dre i⸗ 
groſchenſtück. d-hauig, f. 
dreimähdig. d⸗hauptig, f.dreis 
eöpfig. Dreiheit, 1)das Be⸗— 
ftehen aus 3 Theiten; 2) ein auss 
Th. beftehendes Ganzes; 5) Etw 
Dreifacyes, 3 Dinge, 5Eigenjchafs 
ten: dieſe D. nämlich das Schöne, 
Wahre u. Sittlichgute reicht ſich 
gern die Hände; a) Dreieinigkeit: 


Dreiberr. 


drillen. 








die göttliche D. Dreiherr, D— 
herrſcher, Demann, ſ.Triumvir. 
dreiherrlich, ſ. triumviraliſch: 
died. Gewalt. d-herrig, 3 Her⸗ 
ren gehörend:eind. Dorf. dej aͤher⸗ 
in. 3 Jahrealt, dauernd: ein d. 
Kind; eined. Arbeit; d. Wein; eine 
d.ZeitlXriennium]. d-jährlich, 
alle 5 Fahre gefchehend:ein d. Feft. 
dbreitantig: d. Werfjeuge, Bei: 
ien. Detlang, a)dreifacher har: 
mon. Klang oder Accord; 2) drei: 
ftimm. Lied, Terzett; f. Dreige: 
fang. dreiflappig: d. Flöte, 
Samentapfel. ds tlöbig, f.dreir 
fpattig.dreifmöpfig:d. Pflan— 
zen. dsfnmotig. Dreitbnigs— 
feſt, das Feſt der heil. 3 Könige 
ams. San., ſ. Epiphania, drei: 
Löpfigq, dreihauptia: Gerberut, 
der d. Höllenhund. Dstreugers 
ſtück, ſ. Groſchen. Delaüfer, 
ein 12 Wochen alter Haſe. Drei: 
fing der, vII, ein Ganzes, das 
aus 3 andern fleineren@anzen be: 
ſteht z. B. eine Münze von 3 Hell. 
20.5 1. Dreier; in Deftreich jedoch 
ein Weinmaß von 3 mal 10 (30) 
Gimern; ein Brodleibchen für 3 
Dfenn. d:mähdig, was dreimal 
gemäht werden fann, d⸗hauig, d = 
ſchürig: eine dreimähdige Wiefe. 
dreimal oder drei Dial, 4) zu drei 
verjchiedenen Malen: fie verfams 
meln ſich wochentlich d.; d. des Ta: 
ges effen;es iftd. fo viel, fo groß; d. 
mehrnehmen ; 2) dicht. ftatt mehr: 
mal, fehr, überaus: dreimals 
gtüdliches Rand! d⸗glücklicher 
Mann! fei mir d. lherzlich) will: 
fommen!dreimatlheiliger (hoch: 
heitig.] Gott! dreimalig, drei— 
mal geſchehend: ein d. Beſuch; ein 
d. Bivareufen; d. Warnung. D⸗ 
mann, f. Dreiherr. Drmän: 
nermwein, (ſcherzh.) einſchlechter 
Wein. Drmafter, 4) Schiff mit 
3 Maſten; 2cſcherzh.) dreied, Hut. 
dreimaſtig: eind.Schiff. drei: 
monatig, 3 Monate dauernd, 
alt, vierteljährig: ein d. Termin, 
MWafenftillftand: ein d. Kind; vgl. 
dreitägig. dsmonatlich, alles 
Mon., nach je z Mon. geihehend, 
wiederfehrend: ein d. Befuch ; die 
drein, ſ. darein. Id. Bifitationen. 
dreiperſönig od.-hich, aus 
Perſ. beſtehend: das d. Miniſter⸗ 
kunt. Dep fennigftüd, ſ.Dreier. 
Dreipfünderder, VI, Kanone, 
die eine dreipfünd, Kugel ſchießt. 
dreipfündig, 1)5 Di. wiegend: 
‚eind. Fifch ; eined. Kugel; 2) eine 
dreipfünd. Kugel ſchießend: eine 
d. Kanone. drreihig: eine d. 
llee.; die Baüme d. ‚pflanzen, 
dDreirippig:d. Blätter. D-rude: 
xcer)der u. das, VI, ein Schiff mit 
3 Reihen von Ruderbänfen; ſ. Ga⸗ 
leere. deruderig: eind. Schiff 
* (Dreiruder). dDreifaitig:.eind. 
Juſtrument. Dreijagreget, 


ſ. Regel de tri. 
Dreifch das, VIL, ein Ader, den 
man, um ihn afisruhen zu laſſen, 


mit Klee 2c. befät, Brache: ein- 


Feld in D. legen. dreiſch, f. 
dreifchen, ſ. draüfchen. Idriefch. 
Dreifihlag, 1) das Zufammen: 

drefchen dreier Perſonen; 2) derjes 

nige®ang des Pferdes, bei welchem 
man immer 3 Fußtritte hört, Ans 
tritt, Pab; 5) Drillich cf.d.). 
Dreifchliß,f. Trialnph. drei: 
fhneidig:eind. Degen. drei— 
ſchrittig: eined. FZußbewegung 
beim Tanzen. d⸗-ſchrötig, was 
dreimal gefchnitten werden kann: 
ein d. Baum [der 3 Balten gibt). 
dreifchürig, f.dreimähdig. d⸗ 
feitigzeined. Figur. defigig: 
eind. Wagen fa) mit 3 Gigen ver: 
fehen; byin dem im Ganzen 3 Per: 
fonen figen Lönnen; e) in dem auf 
jedem Sitze 3 Perf.nebeneinauder 
figen können). dreifpännig, 
mit 3 Pferden befpannt:eind. Aßa: 
gen; d. fahren, Dreifpih der, 

VII s)Dreisad; 2Jeindreifpiß: 

iger Hut, Dreimajter. d:fprad): 

ig, in 3 Sprachen, dreizüngig: eis 
ned. Bibel. dreißig, drei zehn— 

mal genommen: es find ihrer 30. 
Dreißigerder, VI, 4) eine Der: 

fon von 50-39 Jahren: er ift ein 

tiefer D. lnah an 301; fie wird bald 
eine Dreißigerin;2)dreißiggahre: 
eraehtindieDd.; ein 50 J. alter 

Mein; 4) Mitglied einer aus 30 

Perf. befteh. Gefellfchaft:er iſt Ei⸗ 

ner von den D-n; 5) die Geelen: 

meije am 30. Tag nad) dem Sterbes 
tag. dDreißigerlei, dreißig: 
fach ıc., val. dreierleiic. dreifs 
figftündigazc.,vgf.dreiftünd, ıc. 
dreift, dur feine Geſahren ab⸗ 
zufchreden, Nichts jcheuend, vers 
wegen, vermeſſen, kühn, beherzt 

(f.d.): ein d. Menſch; ein d. Bes 

nehmen;2)ted, fred,unverfhämt: 

erift ziemlich d.; Etwas d. fagen, 
fprechen, antworten; mitd. Stirne 

Etw behaupten; mit d.Anmaffung 

feinen Werth vergröffern. Dreift: 

igfeit, 4) dad Dreiftfein: Die 

D. eines Menjchen ; aroffe D. ha: 

ben; mit D. Etw thun; vgl. Frei: 

heit; 2)eine dreifte Handlung. 
dDreiftimmig:eind.ÖejanglXer: 
jett]); der Tonſetzer hat den Gejang 

d. geſetzt. Dftöcdig:eind. Haus. 
dDreifträngig: eind. Strid. 
Dreiftündig, 3St. dauernd: ein 

d. Geber, Eramen; d. Bedentzeit. 
dreiftündtid, alles Stunden 

oder nach jes St. geichehend, wie: 

derkehrend: eine d. Abwerhelung, 

Bifitation, dreitänig, 3 Tage 

dauernd, alt: mein Freund tömmt 

aufeinen d. Beſuch; eind. Delir⸗ 
ium; eind. Kind. d⸗-täglich, alle 

5 Tage oder nah je 3 Tagen ge: 

ſchehend, wiederfommend: ein d. 

Bieber. d⸗theitig, aus 3 Th. 





beſtehend, in 3 Th. getheilt: ein d. 


Wert; eined. Periode; d. Biüthen. 
Dreivierseltact. D-weg, ein 
Weg, der ſich in z andre theilt, der 
Ort, von den 53 Wege auslaufen, 
Trivium, ſ.Scheideweg. D:wins 
kel, Dreieck, Triangel. dzwins 
felig:eined. Figur. dDswouchents 
Lich, vgl.dreitäalich. d⸗wöchig, 
vgl.dreitägig. Dreiza dder, VII, 
ein Wertzeug mit 3 Zaden; bei. 
ein Attribut des Pofeidon, als 
Symbol der Geeherrichaft. Drei: 
ja dftab:erichleuderte den gewal⸗ 
tigen D. indie Erde, fo daß ſie er⸗ 
bebte. dreizackig, deyantig,ds 
jintig: eined. Gabel, d»zähmig. 
dreizehig:eind. Thier. d-zehn 
(13), drei u. zehn. deyehnfad 
26. , vgl. dreifach 2c. dreizehn— 
jährigac., vgl. dejährig ac. dDreis 
jeilig: eind. Vers; d. Gerfte. 
dreizinkig: eined.Gabel,f.dreis 
zadig. d-zöllig, 5 Zoll haltend, 
3 Zoll did oder breit: d. Bretter. 
dreisüngig, f. dreifprachig. 
Dreilder, VII, 1) Drallci.d.); 2) 
Drillich dreifen, von Drillich 
gemadyt. Drelibohrer,f.Drills 
Drempel, ſ. Trempel. Ibohrer. 
dreichen230, A) die Fruchtfürner 
aus den Aehren od. Schalena)fchlas 
aen: Korn, Hafer, Erbſen aufder 
Tenne d.; leeres Stroh d. [vergebt. 
Arbeit verrichten); b) treten ; mit 
Ochſen d.; du ſollſt dem Ochſen, der 
da drifcht, nicht das Maul verbins 
den;2)prügelm: En derb d.; 3)draüs 
ſchen c.d.). Dreſcher, der, wel: 
her drifcht. Dstohn, derX.für’s 
Drefchen: den D. ausbezahlen. 
Dreihhfleget, ſ. Driſchel. Ds 
mafchine. Drtenne. Daeit. 
drefjiren, 4) abrichten, einichus 
fen, einüben: einen Hund d. ; ein 
Pferd d, [sureiten); 2) jurichten, 
zuftugen, fraüfeln: die Haare, den 
Badenbartdr. Dreffirung u. 
Dreifurv, die Abrichtung ıc.: 
er hatfeined. Dreifvirc-vahr) 
der, Anrichtetiſch, Schenktifch. 
drie, drei, z. B. ein Drie⸗Ei— 
mer,drei@. driebraden, ei— 
nen Brachacker zum dritten Dale 
driefein, |. driefein,. [umpflügen, 
driejch oder dreiich,, |. brach. 
drieſchen, f. brachen. 
Driefelder, VI, 1, Scheibe, Rols 
te, Kreiſel; 2) Schwindel. dDries 
fein, a) im Kreife herumdrehen; 
2) dieFaͤden fahren laffen,aufdries 
fein, auffafern,triefeinzeinenzeug 
d.; dieſer Zeug drieſelt Cfich). 
Driftder, VII, fchlechter Torf. 
Driltder, VII, f. Drillich. 
Drilibohrer, einineinerftolle 
ftedender B. der unngedreht wird, 
indem man die Schnur eines dem 
Biolinbogen ähnt. Bogens um die 
Rolle widelt u. den Bogen hinu. 
her bewegt; Scheibenbohrer. 
dbrilien, 1) im Kreife umdrehen: 
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horch, wie der Sturm die Fahnen 
d." 2yufanımendrehen:drille,Räd» 
chen, lang und fein, drille mir ein 
Fädelein! sy fpinnen: fiedrilftdie 
Rolle vom Roden herab: 4) boh⸗ 
ren: ein och d. fmitdemDrillbohr 
rer bohren); 5) bit zum Hiberdruffe 
ererciren : Die Soldaten d.; 6) plar 
gen, quäten, hudeln, chicaniren, 
aufiiehen, foppen: End. ; 7) durch 
anhattend., ungeftümes Bitten bes 
fchwert. fallen: End.; syin Reihen 
füen. Das Dritfen,dieD-ung. 
Briller VI, der, welcher drillt. 
Drittich der, VIT, feinernes Ge— 
webevon dreifachen Fäden, Dreis 
fchtag, Drei; val. Zwillich. dril⸗ 
lichen, von Drillich genracht: ein 
d. Sad. Drit ting der, VIEL, 4) 
ein zu gleicher Zeit mit 2 andern 
von Einer Mutter gebornes Kind, 
Drillingsrind; Nds bei Kind; 2) 
Triebrad, Getriebe, Kurbel. Des⸗ 
bruder. Desgeburt, Drei: 
findergeburt: D-en find felten; 
unter 6000 Geburten kommt viel: 
leicht aD.vor. D-8find,Drilling. 
Dritfmeifter, Erercirmeifter. 
dringen 230, 1) (b-m)durd Drüs 
den vorwärts zu fommen, einen 
Raum einzunehmen fuhen, hin— 
eins, vordringen: er drang unge— 
ftüm durch die Menge bis zum Tho⸗ 
re; das Vott d. haufenweife in den 
Gaat; 2) mit Hiberwindung eines 
MWiderftandes einen Raum eins 
nehmen, an einen Ort gelangen: 
der Feind ift indie Stadrged.; das 
Waſſer d. durch den Danım, durch 
die Fugen; das Schwert d. tiefins 
Her; das Gift d. durch alle Glie⸗ 
der: das Gerücht ift bis zu uns ged.; 
unſer Ruhm, der Ruf von unſern 
Thaten wird weiter noch, als unfre 
Waffen d.; das Geſchrei, Geraüſch 
d. zu unfernOhren;weich ein&chrei 
d. in mein Ohr? feine Klagen d. in 
mein Herz; Dieß, diefes Wort d. 
durb Mark u. Bein (macht einen 
grofien, tiefen, lebhaft. Eindrud]; 
indie Herzen der Menfchen fannft 
du nidytd. ; der Mond d. durch die 
Zenfter; in feinen Kerker d. kein 
Tageslicht ; der menſchl. VBerftand 
möchte bis zum Himmetd. ; indie 
Zutunftd. ; 3) ch-1m) zu Etw bewes 
gen, zwingen,nöthigen,antreiben, 
heftig zuſetzen: die Noth d. ihn das 
zuz die d-de Nothwendigt. gebietet 
ed; die Zeit, die Lage iſt dringend; 


in einer d-den Zeit heifen; eine dr ob, ſe darob. 


dringende Urſache, Sache ldie kei⸗ 
nen Aufſchub leider); d-de ſwich⸗ 
tige] 1Gründe beftimnten mich das 
zu ; eine d-de Gefahr; d. Gelegen⸗ 
heit, Nadyfrage; erhat d-de lnoth⸗ 
wendigel®eihäfte; Ids d-denBits 
ten nachgeben; d-de Husgaben; er 
hat cod. iſty in mich mit Bitten ge: 
derungen [hatmrich zu bewegen ges 
fuchı), daß ich ihm heifen möchte 
oder ſollte oder ihm zu helfen; mit 


ragen in En d.;er hat mich dring» 
end Inachdrüdlich, flehentlich ges 
beten, daß ich ac. ;Em dringend von 
Etiw abrathen ; ich fühle mich ge— 
drungen, Dieß zu thun; von Liebe 
gedrungen; 4) durchaus zu erhafs 
ten ſuchen, auf Etw beftehen (ſ. d. 
3), nicht ablaffen:er d.auf Beweis; 
er d. unaufhdrf., heftig, ernftlich, 
mit Härte auf Beyahlung ; er hat 
daraufgedrungen Tbeftand darauf, 
foderte) , Daß die Brüde hergeitellt 
werde od. die B.herzuftellen. "Uns 
richtiq wird es ſtatt „draͤngen“ ges 
braucht: gedrungene Schreibart, 
gedrungen voll u. daf., f.gedrängt. 
dringlich,dringend,nothmwendig. 

Dringlichkeit, Drang, Noth— 
mwendigfeit: die D. der Umſtände; 
D. der Bauten; er fagte, daß D. 
vorhanden fei. 

Drifchel der, vıu. die lv, Werk: 
zeug zum Drefchen, Dreſchflegel. 

dritte 186.2, 1) dernächfte nad 
dem Zweiten: esift heute der dritte 
Tag,feirdem es aefhahzam d. Mai; 
zum Dritten yumd, Maleß an ei⸗ 
nem d.Drte zufammenfommenlan 
einem Orte, der weder der Mufents 
haltsort des Einen, noch des Ans 
dern iſt zum zweiten, dritten und 
leisten Mate; Dieß iftimmer das 
d. Wort bei ihm; durch die Dazwi⸗ 
ſchenkunft eines Dritten gehin— 
dert, unterbrochen werden ; 2) ein 
Anderer: fie verglichen fich, jedoch 
ohneNachtheiteinesDritten;Ddieg 
foll fein Dritter erfahren; Etwas 
Drittes gibt esnicht; ich habe die 
Paare aus derd. Hand u. muß fie 
viel theurer bezahlen; ich habe es 
aus der d.Hand (habe es von einem 
Andern, Nichtbetheifigten, erfahs 
ren]; der dritte Mann 1Schieds— 
richter); dritte Hand [ein Flaſchen⸗ 
zug auf Schiffen). drittcedhatt, 
2 1/2: in dritthalb Tagen. Drit: 
tel VI, der dritte Theil eines@ans 
zen, Drittheil:das DreinesSchäf— 
fels vd. das Drittel⸗Schaͤffel beſ⸗ 
fer: 1/3 Sch.; eine Drittel⸗Elle; 
er verfchwendete 2 D. feines Ver: 
mögens, dritteln, in3 Theile 
theilen. Drittelftüd, Dsthas 
fer, Achtgroſchenſtück. deweife, 
in Dritten, immer den dritten 
Theil. drittens, zum Dritten. 

drittfehte der, die, das Dritte 
vom&nde:died. Enibe. Domann, 
f. Dritte. Drittheitdas, VII, 

[f. Drittel. 

droben,ı)da od, dort oben: hier 
unten ift er nicht, er ift d. (im obern 
Stode ıc.); derBaterd, im Dim: 
mei; aim Borhergehenden: wie 
wird. gefehen haben; ich habe d. 
bewiefen, daß ıc. 

Drogue Droghhod. Droquerie 
die, IV, Arznei-⸗, Material⸗, Spe⸗ 
jereiwaare: Degeſchäft, D— 
handtung. Droguiſt , Spe— 
zereihaändter ꝛc. Droguet Egeh) 


4. 


der, Zeugvon verichiednem Stoffe. 
Drohbrief, einBrief,in dem man 
droht; vgl. Brandbrief2. 
drohen, 1) Einem zu erfennen ges 
ben, daß man ihm Erw Unanger 
nehmes3 anthun, einen Schaden, 
ein Uibel zufünen, daß man ihn 
ftrafen wolle: Em mit dem Finger 
d. ; mitdem Fingereine dr-de Ger 
berde machen; d-deMienen, Stims 
me,Rede, Worte;drohend ſprechen; 
d-de Briefe;heftig.arg,ftart,nads 
drüdf., fortwährend mit Etw d.; 
esd.der Schmerz mit feiner bren« 
nenden Fadel; Em miteiner Klar 
ge, mit Schlägen d. ; Emden Tod 
d, ; erdrohte, daß er ihn verlaffen 
werde od.ihn zu veriaffen;derfeind 
d, mit Plünderung, mit Feuer u. 
Schwert; der Feind d. mit einem 
Uiberfall, mit einer Belagerung; 
der Feind hat eine d-de Stellung 
genommen; Einenrmit feinemBes 
fuche d. [im Scherze); das Haus d. 
den Einſturz [hat das Anſehen, als 
würde es baldeinft.]; 2) bevorftes 
hen, ganynahefein: was für ein 
Sturm dr. meiner Zärtlichkeit! es 
d, mir ein Unglück, der Tod, bie 
aͤrgſte Strafe; es d. Gefahr, Krieg; 
es d. Regen oder es d. mit Regen. 
Drohme die, IV, f. Brutbiene, 
dröhmen,f.drönen. Thräne. 
Drohrede, eine drohende Rede 
oder Hüßerung, Drohworte. 
Drohung, 1) das Drohen, Anz, 
Bedrohen; 2) drohende Worte, 
Reden, Geberden: ftarte, heftige 
D-en gegen Einen ausftoffen; fich 
durch feineD. einſchüchtern, ſchre⸗ 
cken laſſen; ſeine eitlen, leeren D. 
machen wenig Eindruck auf mich; 
D. fruchten bei ihm Nichts, bewe⸗ 
nen ihn nicht. Drohwort, ein 
Wort, womit man droht, eine Res 
de, die eine Drofung enthätt, 
Drohrede: diefeDrohworte ſchreck⸗ 
Drosl, f. Drall. [ten ihn. 
Drolibohrer, f. Drillbohrer. 
drofligu. drofficht, Lachener« 
regend, lächertich, poffenhaft, pofs 
fiertich, ſcherz⸗, ſpaßhaft, luftig, 
ſchnurig, ſchnackig, fomifch, ned» 
ifch, furgweitig, launig, ſonderbar: 
eind. Menſch; eind. Mädchen; d. 
Erzähler; d. Rede; d. Einfälle; Das 
iftd.;d. Benehmen. Dsteit, 1) 
das Drolligsfein: die D. diefes 
Menſchenz 2) Etw Drolliges, ein 
droll. Einfall u. dat.: er verfteht 
ſich auf Witz und Drolligkeiten. 
Dromeédar der, VII, eine Arıflas 
meel mit e. Köder, Trampelthier. 
Drömtingder, vII, f. Trumm. 
Drommötedie, IV,f. Trompete, 
dDrommeten, f. trompeten. 
Drömt das, VII, Berraidmaß, 
Matter, 12 Schäffer. 
drönen, einen erſchütternden, 
hohlen, zitternden Ton von ſich ge⸗ 
ben: zornig d. der Donner; horch! 
es d. dumpfheran; es ſtürmt, es d. 


Dronte. 
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u. rat; auf Ohr u. Herz, wieein 
Stein fiel's ihre mit dr-dem Schal: 
fe; 2) durch einen erichürt. Ton, 
durch Heftige Bewegung eineuns 
angenehme, ſchmerzhafte Empfind. 
verurfachen: der Donner d.ſchreckt. 
in die Ohren; der Schlag d. mir 
durch den ganzen Arm; 3) durch 
einen erichürt. Ton od. Schlag be⸗ 
wegt, Durch eine heftigeBewegung 
erfchüttert werden, zittern, beben: 
es donnert, daß die Fenfterd.; uns 
ter mir drönt die Erbe, 

Dronte der, I,groſſer, plumper Vo⸗ 
gel von der Groſſe eines Schwans, 
Didu, Dudu. 

Drofch der, IL, eine Art Lein. 

Droſchke od. Droste die, IV, ein 
Ruſſ. niedriges leichtes Fuhrwert, 
meist mit einem Querfis; ſ. Wurft. 

Droffe die, IV, Schifftau. 

Droifel die, IV, 1 Kehle, Kehl: 
£opf, Gurgel, Luft / n.Speiferöhre; 

2) Schlüſſelbein; 3) bek. Singvo: 
gel,auhDdrojhel.droffeln, den 
Hals zufjammendrüden, beengen: 
En süchtig, ſtart d. ; ich habe ihn 
qed. ; dieß Halstuch droffeit mich. 

Droft der, 11, Ammann, Bands 
rath. Droſte i die, V, das Amt 
und die Wohnung eines Deroften, 
Droftamt. 

drüben, da vd. dort üben, aufje: 
ner Seite, jenfeits: nun find fie d. 
lüber dem Fluſſe; er iftd. (in der 
andern Stube]; fiel, was d. im 
Dunteln wild mit Flammen-hers 
aufieht! von d. herübersvon d.her: 
ab wintt ein Schloß aufdas Dörfs 

drüber, j.darüber. ſchen imZhat. 

Drucd der, VII, 1) das Druden: 
den D. eines Buches übernehmen; 
ein Buch in (den) d, geben; eine 
Schrift in den D. 0d.3umDd.geben, 
befördern; Exiv dem D.übergeben; 
ein Buch im D. herausgeben, auss 
gehen od.ericheinen laſſeules durch 
den D. beiannt machen); das Buch 
ift im od. unter demd.;es erſcheint 
im D.; das Manuſcript iſt zum D. 
fertig, liegt bereit; den D. (von)ei: 
nerSchrift beiorgenifie redigiren]; 
der D. iſt vollender; den D. eines 
Wertes verbieten, erlauben; Der 
erfte, zweite D. [die erſte Auflage); 
der D. [die Art des Druckens iſt 

rein, deutl., ſcharf, ſtumpf, uniel., 

blaß, grob, fein, tlein; derfarbige 

D. einer Leinwand, eines Zeuges, 

des Papieres od. auf Leinwand ꝛc. 

ein Kattun mit ſchlechten D.; 2) 

was gedruckt wird, Drucſchrift: 

wenn der D. noch neu u. friſch iſt, 
ſo zieht er ſich beim Schlagen des 

Buchbinders jehr ab; alte Deutſche 

Drude; Idas Drüden, Zuf.dräns 

gen: ein ſaufier D. mis der Hand 

macht oft das ganze Herz beranns; 
der D, des Waſſers, einer Laſt, der 

Luft, der Gewichte Idie Schwere, 

der Zug derieiben); der D.lülliger, 

fefter Körper; der D, der Uhrfeder; 


der D. wirft immerwährend auf 
diefen Körper fein beftänd. D.); eis 
nen ununterbrod. D.aufEtw aus⸗ 
üben; Em den lezten D. geben lihn 
verderben ; 4) Bedrüdung, Drang» | 
fat, Laſtigteit, Befihwertiche.: un: 
ter Ids D. ichen; unter dem D. 
ſchwerer Zaften zu Grunde gehen; 
unter dem D. von Abgaben feufjen; 
der harte D., unter dem ein Bolt 
fteht, leider; ein Bolt unterdemd, 
hatten ; der D. des Alters nimmt 
yu; den D. der Zeitunftände, des 
Krieges fühlen. druckbar, was 
gedruckt werden kann oder darf, 

Drudbaum, ſ. Drückel. Debe⸗ 
richtiger, Deverbeſſerer, j.Gor: 
rector. Deberichtigung, f. 
Eorrectur. Debeſorger, ſ. Re 
dacteur. Debeſorgung, ſ. Re 
daction. Debewittigung, Ds 
genehmigung, Defteiheit, Erlaub⸗ 
niß zum Drucke, Een ſurertheilunq, 
Imprimatur: man hat für dieſe 
Schrift die D. erhalten; Ros bei 
Bewillig. Debogen, ein gedruds 
ter B.: D. corrigiren. Dsbudys 
ftabe, f. Lettern. 

Drückel der, VI, ein langes Holz 
zum Druden, Hebel zum Aufheben 
einer Laſt, Drudpebel, Schwenget: 
der D. (an) einer Löfchmafchine, 

druden, 1durch Drücken od. Pref: 
fen Fiquren, Bilder ıc. auf Etw 
Anders übertragen: alleriei Ges 
ftaiten oder Muſter auf Zeug, auf 
Leiuwand d. oder Leinwand, eine 
Schürze d. bedrucken] laſſen; ger 
dr. Barchent; gedr. Papier (Rats 
tunpap.); 2) mistels der Dreffe die 
mit Druderihwäre überzognen 
gelegten metall. Buchſtaben od.die 
auf Stein gefchrieb. od. in Stein 
od. Kupfer gravirte Schrift u. dal. 
auf Bapier u. dgl. abdruden u. das 
durch vervielfältigen: ein Buch, eis 
ne Schrift auf feine Koften druden 
laſſen; eine Zeihnung aui Stein 
daan dem Buche wird noch gedrudt; 
das Wer? wird in Leipzig bei N. 
ged.; der Herodor ift num (fertig) 
ged.;Dasrann auf3-4 Bogen ged. 
werden; Noten, Mufitatien d.;das 
Buch ift correct gedr, If. Drudl; er 
Lügt, ats wenn's gedrudt wäre [io 
ſcheinbar glaubwürdig]. 

NB Druden Micht zu verwech— 
fein mie drückem joll bloß vom 
Uibertragen der Schriftzeichen u. 
Bilder mittels Formen u. Farben 
auf Etw Anders , überhaupt nur 
von dem Darftellen durch fidyt: od. | 
hörbare Zeichen gebraucht werden; 
f. ausdruden,bedrud. u.bedrüden. 
drüden, 1) die Theile dichter an 
einander, in einen engern Raum | 
zu bringen fuchen, zufammenprejs | 
fen, yuf.sdrängen, zwängen: den 
Saft durch ein Tuch, Butter in ! 





er hatte feinen Mund auf meine 
Hand gedrüdt; einen Kuß auf Ids 
Lippend.; Em Erw indie Hand d. 
lum Etw von ihm zu erlangen, ihn 
zugewinnen n.dgl.erd. mich an 
feine Bruft; En aus Liebe todt d.; 
im Gedränge todı gedr.werden;En 
an die Wand da (fid) den Hut tief 
in dad Gejicht d. (ihn tieferauf den 
Kopfdrüd.); erhatlange gedrüdt, 
bis er einige WBorte heraustrachte; 
f. druckſen; 2) bedrüden, Beſchwer⸗ 


de, Kummer, Sorgen verurfachen, 


quäten : En hartherzig, hart, uns 
barnıherzig Durch Erw d. ; En bis 
auf's Blut d.; durch die Menge der 
Abgaben, durch JIdsHaß u. Feinds 
(haft, durch Schuiden, beſchwerl. 
Arbeit gedr, werden; ſich durch Etw 
gedr-t fühlen; Noth u. Kummer d. 
mid; von Manget u. Armuth ged. 
werden; die Tugend kann ged. aber 
nicht unterdrückt werden; das Des 
wußtjein meiner Schutd d. mich ju 
Boden; 3) durh DrüdenSchaden, 
Schmerzen, unangeneh. Empfind, 
verurfachen, beſchwert. fein, wund 
reiben, aufteiben, fhadhaft wers 
den: die Schuhe, Schnallen drüden 
mid ; Jeder weißan Beßten, wo 
ihn der Schuh d.; da drüdt mid) der 
Sch. Das iſt der geheimeSchmerz, 
der mich quält); er har ſich beim 
Reiten gedrüds; der Sattel hat das 
Pierd ſeht ged.; Das Pferd iſt ged. 
lwundh; das Obſt, die Züronen 
haben ſich im Liegen ged.; es dDrüdt 
mich im Magen vderder Magen d, 
mich; ich empfinde ein Drüden 
auf der Bruft, im Unterleibe; 4) 
durch Drüden befeitigen: dasSie⸗ 
gei auf eine Urkunde, auf einen 
Brierd,; felig, weichen das Siegel 
der Macht Zeus aufdie Stirne ges 
drückt! ſ. aufdrüden; 5) auf Etw 
Anders ſeine Schwere nüßern, dar— 
auf wirten laſſen: er drückte mich 
zu Boden ; Die Laſt, der Kummer D. 
mich ganz nieder; das Waſſer d.von 
allen Seiten gegen den Mittels 
punci der Erde; die Gewichte d.[zies 
hen durch ihre Laſt niederj; Die Fe: 
der, Unrieder d. (entgegen, aus: 
wärtsız; drüdende Schmerzen, Zeis 
ten, Abgaben, Gerraidpreije, Ge: 
fühle; das d-de Alter; d-de Schufs 
dentaft, Hertſchaft, Uugerehtige.; 
drüdende Hitze; aus diejes Thales 
runden, die der faite Nebel d.; 
dieLuft iſt drückend [fällt durch ihre 
Hitze beihwert.); es iſt heutedr-d 
heiß; j. Druckz 6 ſtatt zaudern Ci. 
d.3 7) ſich zuruͤckziehen, einjchräns 
ten: er d. ſich demuthsboll in Die 
Ede; wer jetzt mit Ehren durchtom⸗ 
men will, der muß ſich ſchmiegen u. 
dr.; 8) ſich heimlich entfernen, das 
von machen, fort:, dabonſchleichen: 
ec hat fid) (aus der Gejellidh.) gedr. 


ein Faß, den Thon indie Form, das Druder VI, der, weldyer drudt 


Siegel in Wachs d.; Em freunds 
ſchaäfti,‚voll Zaͤrtlicht. die Hand d.; 


. B. Buch-, Steindrucker (ſ. d.), 
Kattundtr. Drücker VI, vVder, 
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welcher drüdt; 2) Bedrüder (f. d.); 
3) Werkzeug zum Drüden, bef. 
Thürfchnalle, Kiinkexc.; a) ftarter 
Dinfeiftrihd. Druderballen, 
ſ.Buchdr. Druckerei v, 1 Kunſt 
zu druden, Druckerkunſt; bef. 
Buchdruckerkunſt; e)Werkſtaͤttedes 
Druckers; 5) Etw Gedrucktes (wer: 
ädytt.):ermag nurmitfeinenD-en 
eriheinen; 3) Art des Drudens: 
eine fhlehte D. Drudcenfar 
be,f. Buchdr. Druderlaub: 
niß, ſ. Drbewillig., Defreiheit. 
Drudcnvtohn. Dspreffe D— 
ſchrift, Dfhwärze,f. Buchdr. 
Druckfehler, ein F., der beim 
Geben vd. Schreiben auf Stein se, 
gemacht u. beim Drucken mit abs 
nedrudt wurde, Setzfehler: das 
Buch) wimmelt von D-n; eingros 
ber, finnftör. D.; Berzeichnig der 
bedeut. D. ; es find viele D. darin, 
ftehen geblieben. dsfertiq, zum 
Drude fertig: das Manuferipttiegt 
d.;das Dan. d. halten; Difeftig: 
feit,derWiderftand, denein fefter 
Körper dem Drucke entgegenfett. 
Drudform, eineF., mitwelder 
Zeuge, Bilder gedrudt werden, 
Stück Holz mir erhaben geſchnitt. 
Fiquren u.dal. Dsfreiheit, D— 
erfaubniß. Degenauigkeit, ty⸗ 
pograph. Genau. D⸗genehm ig—⸗ 
una, ſ. Debewill. D-hebel, ſ. 
Drückel. Deh öhe, ſ. D-wert. D— 
jahr: aufdem Titelblatt ſteht das 
D.1843 u.der Deo rtRegensburg. 
Drudfoften. Drudfraft, der 
Drudu.feine&inwirf. aufandere 
Körper: die D. des Dampfes ; die 
Maſchine hat groſſe D. Drud: 
mafchine, Schnellpreffie. Drud: 
papier, ungeleimtes Papier zum 
Buchdruden, wovon 25 Bogen ı 
Bud ausmachen; im Gfj. von 
Schreibp. Dsprobe/ı)died, vom 
Drude einer Schrift, bef. Proben 
in einHeft geſammelt, weiche Buch⸗ 
drucker von ihren vorhand. Schrift⸗ 
gattungen ausgeben; 2) Druckpro⸗ 
bebogen. D-pumpe, P. mit einem 
Druckwerte (ſ.d.) d⸗r i cht i g, ohne 
Druckfehler, correct: das Wert iſt 
d. D>steit,Correctheit: der Bers 
feger hat für groffe D. bei diejem 
Merfe alle Sorge getragen. D— 
fhönheit, tnpograph. Sch. D— 
fchrift, a)eine gedrudte Schrift 
im Gſz. der Handſchrift; 2) Dru⸗ 
derichriftf.d.).drudfen, 1djaus 
dern; 2) im Reden ftoden, trocden, 
mitBeflemmung ſprechen, drüden 
(fd.1). Drudverbeiferern, D: 
berichtiger, ſ. Corrector. Dsvers 
bot, Deverweigerung, Rds 
bei Verbot ıc. Drwert, Maſchine 
od. Triebwerk, womit irgend Erw, 
beſond. Waſſer gehoben wird. Die 
Höhe, bis zu welcher das Waſſer 
gebracht wird, heißt Druckhöhe; 
vgl. Drudpumpe. 
Drud der, II, Druide, Herenmeis 


fter, Zauberer, Kobold, böfer Geift, 
Alpıl.d.). Drudedie, IV, Here. 
Druddrüden das, VI, das Ge 
drüdt» werden von der Drude, 
Drudenfuß, 1)einesod. seckige 
Fiqur, welche der Uberglaube für 
den Fußabdrud einer Drude hätt 
und auf Thüren gezeichnet, gegen 
Sererei ıc. heifenfoll; 2) Bärlapp. 
Drüde, f. Druide. 
Druffeidie, IV, eine Menge dicht 
neben einänder befindt. Dingevon 
gleicher Art: eine Druffei Aepfel; 
eine Druffel (Gruppe) von Baü— 
men. dDruffeln, gruppiren. 
Druideder, I, 1) bei den Eelten 
[Britten, Galliern) Priefter, Zeh: 
rer, Arzt; 2) Drud (f.d.). Druis 
din die, V, heidnifche Priefterin, 
Dah. dreuidifch: die d. Götter: 
drum, f. darum. [lehre, 
drunten, da vd. dortunten: er iſt 
nicht hieroben, eriftd.; Die Hölle 
d. erzittert, drunter, ſ. darunter, 
Drüſchling, ſ. Ehampignon, 
Drufedie, IV, 1) ein Stück Ge: 
ftein , das auf der Öberflüche eine 
Menge Kruftalle enthält; daher 
drufig:eind. Mineral; 2verwits 
tertes Erz ; 3) (bei Pferde m Schnu⸗ 
pfen, Robfrantheit,. Drüfe: von 
der Drufe befallen werden; daher 
drufig: drufige Pferde, 
Drüfebdie, IV, 1) gewiſſe weiche, 
fodere, fhwammichteKörpertheife 
von rundlicher Form, vonGefäffen 
gebilderu. mit Nerven durchzogen, 
weiche Feucjtigteiten abfondern: 
geihwolleneD-en; vgl. Speichels, 
Dhrendrüfen, Mandel; 2) Drufe 
f.d.3. Drüfenabsceh, D— 
entzündung. D-geſchwufſt. 
Diverhärtung.D-frantheit. 
deüjficht,denDrüfen ähntich.drüs 
fig, 1 Drüfen Habend,enthaltend: 
d. Fleisch ; 2) mir Drüsen behaftet, 
drufig: ein drüfiges Pferd, 
Drufendie Mi.) Hefe; Dans: 
gepreßte Beeren und dgl., Trefter, 
Treber. Druſenſchwarz, Frank⸗ 
furter Schwärze. inym̃phe. 
Drya de die, IV, Baum: u. Waid— 
Dſchentimengefalſch), [.Gentt. 
du, 9. 457: wäreft Du an meiner 
Stelle, Du würdet ganz anders 
fpreden ; Du, o Herr! fennft meine 
Leiden; du, der du die Liebe ſelber 
bift, hitfmir! mit Em Du und Du 
fein lin vertraut. Berhätt. flehen; 
ihn „Du nennen oder busen); 
weißt Du’s (Du es] fchon? ich 
werde Dein mich ftetd erinnern, 
Lftatt Deiner; ſ. dein 2, deiner, ihr, 
euersc, 9. 160.13; fie bedienen ſich 
des vertraufichen, freundfch. Faͤrtl. 
Wörthend),‚ Du’; er redete mich 
mit dem aufrichtigen „Du“ an. 
*Dirwirdinderimgangsfprade 
oft überflüffig geſetzt: Freundchen! 
Das warDireine köftt. Unterhats 
tung; Schade, daß Du nicht dabei 
warit! "Du, Deiner, Dir sc. fann 





man mit groffem und feinem Ans 
fangsbuchft. fchreiben, je nachdem 
man dadurdy eine gröffere od. ges 
ringere Achtung gegen Zemanden 
zu erfennen gebenwill. Dudtis 
der, Zahlform für 2vereinteDinge. 
dubiös, zweifelhaft,ungewiß,uns 
entfchloff. Du biumdas, (5.4109. 
Dublerte,f. Doub. fg), Zweifel, 
DuccDüd), Herzog. Duca(Stas 
Hänifh) oder Ducheſſe (Fr. 
Düſcheß), Herzogin. 
Budbert Ckalfch, ſ. Dedbett. 
duden ıc., f. tucken. 
Dudeldei der u. das, IX, sein 
täftiges Gewaͤſcht erhielt die Vor⸗ 
fefung für einen elenden D.; 2) 
werthloſeSache. Dudeltei die,V, 
1)das Dudeln; 2 läſt., Die Ohren 
beleid.Spielen, Singen u.dgl.:ich 
bin nun feiner D-en müde. Du— 
d<e)iervI, Einer,derdudelt.D us 
deidumdei, 1) ein das Dudeln 
bezeichnendes YBort; 2) Empfinds 
ungswortder Freude: Heifa! D.! 
Bin auch dabei. Duden, a) auf 
dem Dudelſacke ſpielen; Nchlecht, 
ſtümperhaft, unangenehm ſpielen, 
blaſen, fingen, leiern: erd. beſtän⸗ 
dig; Em die Ohren volld.; erd, ein 
Liedchen auf der Flöte. Dudels 
fad* der, vII, Bots oder Sads 
pfeife: der D. errönt, elingt, fchallt, 
brummt, fchnurrt in der Schente. 
Dudlen(Dode), Ubet.Günſtling 
der Engtifh. Königin Elifabeth, + 
15855; 2) Sohn desBorigen, fpäter 
Herz. v, Northumberland, + 1639. 
Duelt deru. das,VvIl,Zweitampf. 
RdE.f.d.) Duellgefegod. Ds 
mandat.Dueliamt Il,der ſich 
duellirt.duelliren, einen Zweis 
kampf beftehen, ſich ſchlagen: ſich 
nit Em auf Piſtolen duelliren. 
Duenna (Sp. -enja) Mädchens 
auffeherin, Keufchheitswächterin. 
Duett das, VII u. IX, Gefang od. 
Spiel vd. Ballettanz von 2 Perfon. 
duff, dumpf.: die Trommel geht d. 
dDuffig, dumpfig: eine d. Kams 
mer; das Brod ſchmeckt duffig. 
Duft*vircDüftchen), 1) jeder feis 
ne Dunft: in luftigeDüfte gehüllt: 
2) ein feuchter Dampf, Nebel, der 
ſich ats Reif od. Eis anhängt; 3) die 
aufdießeruchönerven wirtende, fei⸗ 
ne Ausdünſtung, der Geruch: der 
ſüſſe, angenehme, Tiebt., aromat. 
Duft derBlumen; der aus den Blu⸗ 
men aufſteigende D. ;die ſchönſten 
Roſen ſollen Dir die erſten Düfte 
des Morgens entgegendüften, aus⸗ 
hauchen; der Weſt im Roſengebüſch 
blaͤſt ſüſſe D. zur Flur; Düfte ver: 
breiten; D. von angebrannten,fets 
tigen Dingen iſ. Dunft, Brodem); 
D. der Salben. duften, 4) als 
Duft auffteigen, ſich verbreiten: es 
d. ein liebl. Geruch aus den Blu⸗ 
men; 2) Duft von fih geben, aus⸗ 
dünften: die Rofe d. angenehm; 
Lilien d, im Zimmerzuftart; um 
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ihren Bufend. Rufen ; dort duften 
Blum’ u.Öras;die Salben d.; ein 
von wohlriehenden Salben d-des 
Haupt; fein Haar d. von oder nach 
Pomade; nad Wohlgerüchen d. 
düften, Duft auffteigen laſſen, D. 
verbreiten, mit D. erfüllen: die Roſe 
d. ſüſſe Gerüche, Wohlaerühe; es 
d. derRojenhain ; des Maies Kind⸗ 
heit haucher Freude, Freude d. fein 
Alter. düfteichwer, mitDüften 
erfüllt: unter dem Schleier der d. 
Finfternig. Duftgebüſch, ein 
duftendesG. D⸗h auch, einduften: 
der H., ein gehauchter Duft: die 
Baüme lispelten fanft einen D. 
duftig, 1) Duft verbreitend, von 
fit) gebend, von D. erfüllt, dürfte: 
ſchwer: d. Hügel, Thäter; es wehte 
duftiq wie Veilchengeruch; des Sie⸗ 
nes duftiger⸗Kranz; ; 2) duftähn⸗ 
lich: eind. Spinnengewebe. du ft: 
trunfen, gleichſam tr. von Duft: 
Zurteltauben wiegen ſich d. auf 
Nachtviolen. D-wolke, leichte, 
dünne Wolte: aus der ziehenden 
Duftwolfe blinft der Mond, 
du od. dejour, imDienſte: duj. 
fein [an dief. Tag d. Dienft haben]. 
Dukaten der, VI, Goldmüngze, 
5fl.sofr. In Stalien u. Sp. gibt 
es auch ſilb. D. Dsgo ld, feines®,, 
wie ed zu Duf. genommen wird. 
Dulcinäa, 1) Geliebte des Don 
QDuichote; 2) Geliebte überhaupt. 
dusdbar,mas geduldet werd.fann. 
dulden, ı) leiden, nicht hindern, 
aelaffen cersItragen, aushalten, er: 
duiden,ausftehen:wirmüffen ohne 
Zagen, ohne Klagen d. u. tragen, 
was der Himmel fügt; Ungtüd, 
Riderwärt., Hibeld.;Unredht von 
Em d. oder zu d, haben ; 2) Etwas 
beftchen, fortdönuern,geichehen tal: 
fen, erlauben: die Polizei d. bie 
Straffenbettelei nicht; Das darf, 
Das kann ich nicht d. daß ꝛc. ;Uis 
beiftände, einen Unfugd. ; Fehler 
darfman nicht d.; eine andre Reli: 
gionspartei liebevoll d.[toferiren]; 
fie war mild und fonnte Alles d., 
ohne (dabei) zu leiden. (Goͤthe). 
DufldervI: ein frommer, gotters 
gebener ftartmüth.D.Dufderin 
Vr die fanfte, liebevolle D.; ein 
Troſt fürdie D, Dulderfinn, 
die Gefinnung, Stimmung eines 
Dutders: ſie leidetmit frommen D. 
duldſam, OEgeneigtu. bereit Wi: 
derwärtigkeit. gelaſſen zu ertragen, 
ftandhafı; 2) geneigt, Andrer Mei⸗ 
nungen, Irrthümer zu ertragen, 
nachfichtig gegen Andersdenken⸗ 
de, ſchönend gegen Religionsver: 
wandte, tolerant: erift gegen uns 
fehr d. Duldfamfeit, Gelaj: 
fenheit, fhonendeNachficht, To: 
feranz: groſſe D. haben, üben; D. 
gegen Ids Schwächen, gegen Ans 
dersdent. in Gtaubensfachen zei: 
gen, beweifen. Duldung, das 
Dutden, die Duldſamteit (f. d.). 


dutdwillig, f. gedutdig. 
Dutte die, IV, Vertiefung, Beu: 
te: das Geſchirt hat mehre Dullen. 
Dult der, VII und die, V, Jahr: 
martt, Meffe; val. Indult. 
dumm, 1) wenigVerſtand befigend 
u.jeigend, des natürl. Berftandes 
ermangelnd, Mangel an Beurtheis 
(ungsfraft verrathend, unwiſſend, 
unfinnig, bloͤd⸗ ſtumpfſinnig, blö⸗ 
de an Verſtande, thöricht, abberm 
einfältig, ungelehriq, ungeſchickt, 
talentlos, ſchwer faſſend, ſchwach⸗ 
töpfig, dummekoͤpfig, ſtupid: ein d. 
Menſch; erifterichredtichd.; er iſt 
d. wie ein Klotz, wie ein Bund 
Stroh; er iſt ein d. Teufel, ſie eine 
dumme Gans; ein d. Kovf; d. Ge— 
ſchwätz; d. Streiche, Späſſe;“ d. 
Maßregeln; ein d. Betragen; d. 
Stolzz eriftd. fumwiffend] wie ein 
Kind; ſich d. zu Etw anstellen; er iſt 
nicht fo d., wieer ausſiehtzer mach⸗ 
te ihn dümmer, als er wars dummer 
Zunge (bei Studenten eine arge 
Beleidigung); En einen d. Jungen 
nennen; Em ein. d. J. binbrennen, 
hinwerfen (vgl. Hundsfottl; 2) der 
Empfindung, des Verftandes auf 
einige Zeit beraubt: der Wein hat 
mich ganz d. Itull, dufelig, taumes 
ligh, hat mir den Kopfd. gemacht; 
miriftder Copf ganz da das anhal⸗ 
tende Gepolter macht mich d.; d. 
Schafe (f. Drehtranfh.); d. Dierde 
ff. Roller). Bal. fumpffinnig. 
Dummbart, f. D-kopf. dumm— 
dreift, aufeine dumme, unüber— 
fegte Art dreiſt, dummtühn: ein d, 
Menſch; d. Betragen; d. Trage. 
Dummpdreiftigfeit. Dumnier: 
jan od. Dummrian VIT, ein dum— 
mer Menſch, Dummeopf, Dünms 
fing: erifteind. dummfromm, 
auf einedummeXrt fromm,bigott: 
eind, Menſch. Defrömmeleiu, 
Dummfrömmigkeit,f. Bigot: 
terie.dummarob,ausDdummheit 
grob: d. Menfch ; d. Antwort; d, 
Berragen.D:arobheit. Dumm: 
heit, 1) das Dummsfein, Die Uns 
wiffenheitze, cf. dumm): feine D. 
ift zu groß; 2 dumme Handlung, 
d. Betragen,alberneDinge: groffe, 
arge, lächerl. D-en begehen; ich 
weiß nicht, ob er es aus D. od. Bos⸗ 
heit that; ſeine D. ahnet Nichts das 
von. Dumm kopfGScheltwort),ſ. 
Dummerjan.d=Föpfig, f.dbummm. 
dummekühn, ſ. tolltühn, dumme 
dreift. dummlich, 1) ziemtic) 
dumm; 2) blödfinnig. Dümms 
fing VILf.Dummerjan. Dumms 
rian, f. Dummerjan. dumm— 
ſtolz, auf eine dumme Art ſtolz, 
brusat. Und jo:dummetroßig. 
dumpf, Anicht laut, undeutlich, 
hohltönend: d. Gemurmel, Ges 
raüſch, Geheul: wie wennein d. 
Ungewitter von ferne brauſt; eine 
d. traurige) Metodie; die d. Töne 
der Trommel; mit d. u. Hagender 


Stimme Erw fingen; d. tönten Die 
Felſen; mıan hörte d. Brüllen; 2) 
der Sinne nicht völlig mächtig, 
betaübt: ich fiel traftlos u. d. auf 
den Pfühlund verlor das Bewußt⸗ 
fein; fein Erwachen war d. und 
düster; z)fein lebhaftes Gefühl vers 
urfadend: ein d. Schmerz; er flagt 
mit d. Bangigfeit; in d-er Stille 
fein Leben dahinbringen; fein d. 
Hinbrüten. Bat. dumpfig. 
Dümpfel,f. Tümpel. 
Dumpfcen der, ſ. Dampf 2, 
Dumpfheit, das Dumpfsfein, 
Blödfinnigkeit; Mangel au Bers 
ftand und lebhaftem Gefühl, Bes 
taübung: im Zuftande der Schwäs 
che u. D.; die D. des Beiftes; das 
Leben in D. fortieben; aus der bes 
taübenden D. erwachte fie zum Ge⸗ 
füht der Würde inrerRatur. du m⸗ 
pfig, duffig, feucht, naß lin ſofern 
es ſich durch den Geruch verräth], 
daͤmpfig, fautend, ſchimmetig, gra⸗ 
weind (Banr.]:d.Haus, Gewölbe; 
d. Luft;d. Geruch; der Keller, Ker⸗ 
fer iftd.; 2) von der Näffe verderbt: 
das Mehl riet dumpf. ; dad Brod 
fhmedtd. (gramelt). Bat. dumpf. 
dumpfeng engwdumpfig: indas 
dumpfenge Schiff gepreßt. 
Dumpffinn, derZufand,daman 
fich feiner ſelbſt nicht deutlich bes 
wußtift:der®, eitler Vielwiſſerei. 
Dune, ſ. Daune, Flaumfeder. 
Düne die, IV, Sandhügel an ber 
Meerestüfte: die von Ebbe und 
Fluth gebildeten Dünen, 
Dung* der, VII, ſ. Dünger. düns 
gen,mitDünger vermiſchen, durch 
D. fruchtbar machen, dem Boden 
dieentjog. Kräfte durch D. wieder 
zuführen, begeiten, miften:Aeder, 
Felder, Gärten d.; Wiefen mit 
Gyps d.; das Schlachtfeld murde 
mit Menichenbtut ged.; Schafmift 
düngt den Boden am Kräftigften. 
Dünger der, VI, Alles, womit 
man die Fruchtbarfeitdes Bodens 
vermehrt, Dung, Mift, Geile: 
Aſche, Satz, Mergel, Knochenmehl 
rꝛc. werden als D. gebraucht; aths 
mosphäriſcher D. Regen, Schnee 
2c.); animatifher D. Blut, Kno—⸗ 
chen zc.]; vegetabil. D. IPflanzen 
20. ); veget.s animal. D. Miſt, Er⸗ 
eremente). Dunggabei,i.Mifts 
gabel. Düngung, 4) das Düns 
gen: die D. des. Feldes; 2) Dünger, 
dunkel, a) fhwärzl., insSchwars 
ze fallend, grau, nicht heil, nicht 
tebhaft: d. Farbe; d. Zeug; die Farbe 
fällt ins Dunffe; d. Haare, Augen; 
die Gemälde werden mit der Zeit 
d, [ihre Farben werden dDunfel]; ein 
Gemälde d.halten (demfelben eine 
duntlere Farbe geben]; 2) des Lich: 
tes beraubt, finfter: d. Haus [das 
nicht das gehör.Licht hatzeinzims 
mer d. machen; wie ein Blinder 
tappt er im Dunfein;derMond 
ifteind, Körper, der nur mit dem 
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dünftig. 








von der Sonne erborgtem Lichte | 


feuchter; das Licht brennt d. Inicht 
heil, fodaß man die Grgenftände 
nicht deutlich unterfcheiden fann); 
dieSonne geht unter, ed wird ſchon 
d.; died. Nacht; imd. Walde; ich 
ſuche duntlere Schatten ; ſtürmi— 


ſcher Regen deckt rings dasd.Land; | 
Dunktelheit, 1 das Duntel⸗ſein, 


die d. Wollen; 5) trũbe, Düfter, das 
Durchdringen der Lichtſtrahl. hin— 
bernd: d. Wetter; d. ſtrübe) Luft; 
ein d. Tag; d. las; es wird mir 
ganz d. vor den Augen Imir wird 
ſchwindlig, mirifteine Ohnmacht 
nahe]; A) unfichtbar, unbefannt, 
unberühmt: er bringtdas Dunkte 
an das Richt; feine Thaten hoben 
ihn ausdemDunfein machten ihn 
berühmt); ein Menfch von d. (nie: 
derer) Herfunft; im D.teben; im 
D. Etw betreiben ; ein Uibel, das 
im Dunteln fchleicht, ſich ausbreis 
tet; 5) ungewiß: die Urgefchichte 
der Chineſen ift noch fehr d. u.wird 
vielleicht auch immer d. bleiben; die 
Zufunfe iſt d.z das duntleSchickſal 
vgl.verhänanißvoll); es ach durch 
euer od, Giuth mein d. Wea— ich 
halte Treu u. Muth; 6) der Deuts 
lichkeit beraubt , undeuttich, zwei⸗ 
felhaft, verwickelt, nicht klar, ſchwer 
verſtändlich, ſchwer zu begreifen, 
apokalyptiſch: eine d. Rede; er 
ſpricht, ſchreibt mir zu d.; der Sinn 
diejer Worte ift etwas d.; die Sache 
liegt noch imD,, wir ſchweben noch 
im D. über derfeiben; d. Sachen 
aufhellen, ertlaͤren, deutlich ma— 
hen; Dieß macht die Reded.; ein 
d.Begriff; mir ſchwebt eine d. Idee, 
Vorſtell. vor; ich hatte davon eine 
d. Ahnung; dieſer Schriftfteller ift 
zwar furz, aber deßhalb auch d.; 
feine Gedanken find d.; ein d. Ora: 
keifpruch. Dunkel das, VI, 1) 
Dunfelheitzc.: ein heiligesDd. un: 
gabmich; das D. der Augen; D. 
verbreiten ; er fucht nern das D.; 
wir folgten ihm im D.; 2) Unges 
wißheit: welch Geheimniß, weldyes 
D. herrſcht rings um uns her! das 
D. von den Augen der Seele ver: 
ſcheuchen; ſein Name blieb nicht im 
2.; bei dem groſſen D. des Jrrs 
thume u. derUnwiffenheit habt ihr 


meinem Berftande ein jehr helles 


Licht gegeben; Allesijtimein un: 
durchdeingliches Duntel einges 
hüllt; im D. fchweben ; f. dunkel. 
Dänkel VI, ı) vorgefaßte Mei— 
nung, Vorurtheit, Wahn; 2) Ei: 
gendüntet (ſ. d.) er hat, zeigt einen 
gewaltigen, unausſtehlichen D.; 
dem jungen Gelehrten flößt jein 
vermeintes Wiſſen hohen D. ein; 
feineitter D. hat ihn betrogen; Ids 
Düntel durch Lobhudeleien vers 
mehren, begünftigen; Em einen 
Dünter zurchreiben. 
dbunfelaügig.dunfeiblau,ds 
braun, d⸗gelb, d⸗grau, ds 
grün, blau ac. ins Schwärztiche 


fallend oder fpiefend. D:boden, 
f. Dinkelboden. defarbig. D: 
fuchs, ein Fuchs von Dunkler Farbe. 
dunfelhaarig; val. brunett. 

dünkelhaft, voll Dünfels, din 
felvoll, eingebitder, anmaſſend, 
(f.d.): dũüntethaft. Menſch [Dünes 
final; dünfelhaftes Benehmen. 


Mangel des Lichtes, Finiterniß, 
Dimmeruna: Died. der Nacht; es 
war eine ſolche D., daß man feine 
3 Schritte vor fich ſehen fonnte; in 
der D. frhen wir Wenig oder gar 
Nichts; der Big zerriß die D-en; 
die D. verlor fich, verichwand; D. 
der Augen; D. der Witterung; 2) 
Manget der Deutlichfeit, Unver: 
ſtändlichteit: die D. feiner Rede; 
D. eines Begriffes; in feiner Dar: 
frellung berricht groffe D.; Die all: 
zugroſſe Kürze verurfaht D. , die 
2. einerSace aufbellen; 3) Unge: 
wißheit; in der früheſten Geſchichte 
alter Völker herrſcht aroife D.; 4) 
Unberũhmtheit, Zurückgezogenh.: 
in D.geboren ſeinzer lebt in groſſer 
D.; fein Name verliert ſich in D.; 
En ausder D. and Licht ziehen; ich 
nährtemich in der Dunkelheit von 
meinemfieiße; Seine unverftänds 
tihe Sache: für mid find viele 
D-en [dunfle Stellen) in diefer 
Schrift. Bal. dunkel. 
dungefhett, duntel und hell zus: 
gleich, duntel in Anjehung der 
Farbe u. hell in Anſ. des Glanyes: 
ich fah der groſſen Augen d. Glanz; 
fein Auge funtelt d., wie ein kry—⸗ 
ftallner Schattenquell. ds klar, 
dämmerhell, dämmerig, hellduns 
£ei, chair-objcur: vor meinen Blick⸗ 
en ſchwebte die Zutunfed, Das D. 
der Linden; der Mond war chen 
aufgegangen, und verwirrte durch 
ein trügliches D. mit fatfihemfich: 
te die Nugen;der Sinn die ſer Wor— 
te iſt ein myſtiſches Dunreltlar. 
Dumtellicht, ſ. Dämmerung. 
dunfeln, 1) dunkel werden, Duntel 
erfcheinen, ins Dunkle fallen: die 
Sonne waruntergegangen, undes 
fingfhon anzu d.; auf! ed dunfelt, 
fitbern funkelt dort der Mond; er 
durchſpäht mitden Augen die d-de 
Ferne; die Augen d. mir [es wird 
mir dunfei vor den A.nz 2) dunzel 
machen won Farben u.Licht): Duns 
kelt nicht durch dicken Schatten die 
Farben! der Bienen dunteinde Ge: 
ſchwader umichwärmen den Korb, 
duntelhnachtend, in tiefes Dun— 
kel verbergend, verduntelnd: finſtre 
Vergeſſenheit breiter die dunteln— 
den Schwingen über ganzen Ge— 
ſchlechtern aus. Dunfetrosh, 
vgl. dunkelblau. 
dünfetvolt, j. düntelhaft. 
dünfen,f.daühten. Düntting 
Yu, ein Menſch voll tädyersichen 
Dünteis, ein dünfeihafterMenich. 
dünn, nicht did, nicht dicht: d. Gas 


ö— ———————n 


den;d.Reinwand; d.Zeug; d. Brett, 
Buch, Blatt, Gtas ; dünne Beine, 
Haare haben; d. füen; dasGetraide 
ſteht d. d. Watdlin dem die Baüs 
me fparfam oder weitauseinander 
ftehen]; die feindt. Reihen wurden 
allmätig dünner; Luft ift dünner 
als Warffer ; d.Nebei lag wie durch⸗ 
ſichtiger Flor über der Fläche; d. 
Bier; d. Mitch, Tinte, Farbe; d. 
Leim ⁊c. f. die u. Dicht, zart, fein. 
dbünmbärtig: ein d. Züngling. 
Dünnbaud, d-baüchig, vgl. 
Dickbauch tc. Didier, ſ. Gonvent. 
dünnblätterig,dünne od dünn— 
ſtehende Bt, habend,. Dünne die, 
IV, 1) das Dünnsfein, die Dünn⸗ 
heit, Dunnigteit: die D. der Luft; 
vgl. Dicke; 2) die Weiche des Kör⸗ 
dünnen, ſ. verdünnen, [pers. 
dBünnfüffig. d:gezogen, fein: 
d.Faden. d- haarig; val. d⸗blät⸗ 
terig. dehatſig. d-haütig. ds 
hülſig. d⸗-ſchälig:d. Zitronen. 
dünnuſchentelig. Dünnung, 
ſ. Dünne 2. 
Duns der VIE Dunſin die, V, 
dummer Menſch, Schwachkopf. 
dunſen, aufdunſen, aufrfchwellen: 
ein (auf⸗ gedunſen. Geſicht haben. 
Dunft* VII, 1) die feinen wälles 
rigen Theite, die aus Flüffigteiten 
auffleigen, Dampf (f.d.), Aus⸗ 
dünjtung, Broden: der D. vom Los 
chenden Waffer; aus den warmen 
Speifen ſteigt ein D. auf; die Son⸗ 
ne zieht aus dem Waſſer und der 
ErdbedieDiünfte aus; das Waſſer 
verfiegt in Dünfte, löſt fih aufin 
D., verwandelt ſich in D. imfrühs 
linge fteigen D. aus der Erde auf 
die Luft ift voller D. ; ein ftarfer, 
Dichter, nebelartiger, feucht., wäll. 
D. ; hier ſpendet fie für Wahrheit 
blauem D.; er fpielt gargern mit 
biauem D. (f. blau); es ift lauter 
D. Unwahrheit, was erfagt; 2) 
dieffeinftedrtöchror, Bogeidunft: 
mit Dunſt ſchießen. Dunftbad, 
1.Dampfb. dsbetaden,i.dunftig. 
Dunftbitd, wein Bid, das wie 
Dunſt verfliegt, Einbild-g, Dunſt⸗ 
gebilde: dieſe Idee iſt ein unſtätes 
D.; 2) Geiſt, Schatten, Gebilde 
derEinbildungstraft: die Dewallen 
in finſtrer Majeſtät. Deblas chen. 
Bl., aus denen der Dunſt beſteht. 
dunſten 1) als Dunſt aufſteigen: 
es d. ftar; 2) Dunſt von ſich geben: 
das Waſſer d.; derKrante d. mäſſig 
liegt in getindem Schweiße, trans» 
fpirire). Bgt. nebein. dDünften, 
dunften machen: Fleiſch cin einem 
verſchloſſ. Gefäfe) d. ldämpfenß 
gedünjteres Obſt; vgl. ab⸗, auds 
dünſten. Dunſtflinte, Vogeifl. 
dunſtfrei: die d Sonne. D⸗ge— 
bilde,f. Dsbild. d⸗grau, wegen 
der Dünfte grau: Died. gerne; da6 
D. der Fernecbei einem&emälde). 
dünſtig, mit D. angefüllt, voll D., 
dunſtbeladen: d. Luft; der Horizont 
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durchbalfanen. 





war ein Wenigd. Dunftfreis, 
oder Deraum, f. Armosphäre, 
dBunftfreifig, amrosphärifch:d. 
Lufterfcheinungen. De⸗tugel, f. 
Dampftugel. Dunſtſtrom: ein 
erſtickender Dunſtſtrom. 
Duo das, ſ. Duett. duodeci— 
mals, zwölftheitig fe.val.decimaf. 
Duodez das, VII, Zwölfcetform 
(wenn der Bogen in 12 Bfätter zu⸗ 
fammengetegt if: ein Buch in D. 
oder Duodezform. Duodez— 
männcen (cherzhafth, Fleiner 
dupfen, f. tupfen, Mann. 
D üpeder, I,Berrogner,Gefoppter. 
düpiren, betrügen, foppen, ans 
führen, übertiften, 
Dupflerte, f. Doublett. 
Duplicat, das, VII, 4Etw Dop⸗ 
peltes; zweites Eremplar; 2) (dops 
pelted Abjchrift. dDupfliciren, 
verdoppeln, eine Duplit eingeben 
odereinreichen. Duptit die, v, 
die zweite Antwort des Betlagten. 
Der Klaͤger reicht nämlich die Kia: 
geſchrift ein, hierauf folgt die Er: 
ception (die 1. Antiwort desBeflag: 
ten), hieraufdie Replit (die 1. Er: 
wiederungsichrife des Klägers), 
hieraufdie Duptif die 2. Antwort 
des Beflngten), hleraufdie Triptit 
(die 2. Erwied. des Klägers), hier: 
auf die Dundruptif die 3. Antivort 
des Verlagten),u.f.m.dbupliren, 
4) verdoppeln, Doppelt machen od. 
ftellen, zweifach nehmen; 2) unters 
füttern; 3) doubtiren (ſ. d.) Das 
Dupliren, die D- ung. Dup— 
lirſchritt, Doppel-od. Eilſchritt. 
Dupltumdas (4. 109.9, das Dop⸗ 
pelte: in duplo lin zweifacher Ab⸗ 
fhrift) Erw ausfertigen, eingeben. 
D ur das, harteXonart, im Gſz. von 
Moll, der weichen Tonart. 
durabef, dauerhaft. 
durch, I als Berhättnigwort fteht 
esmitders.Endungundbejeichnet 
4) eine Bewenung ywifchen den 
Theilen eines Körpers: der Big 
fuhr dur das Dach ins Haus; ſei⸗ 
ne Stimme konnte nicht durch das 
Seröfe zu unfern Ohren dringen; 
wanndie Liebe den Jüngting durd) 
die einſam. Büfche führt; ich wand: 
fe in füffen Frieden durch's Leben 
bin; Das geht mir durch's Herz; 
Dieß fuhr mird.den Sinn, d, den 
Kopf; durch ein Sand reiten, der 
unter birſchte durch den TBatd; es 
geht Alles d. feine Hände; d, die 
Brille leſen; Em d. dieFinger ſehen 
lNachſicht beweiſ., ſtillſchweigend 
Etw geftatten]; er lief Das Dans 
durch; ich bin noch nicht durch (das 
Bud) Ihabe es noch nicht durchge⸗ 
fejen);er ift noch nicht durch (gereis 
fer); 2) eine Zeit: gehein Gedanten 
d. Das ganze Jahrhundert, und du 
wirft finden, Dafzc. ;der Kalender 
beftimmt die Feſte durch das günze 
Jahr; die ganze Woched. tam ich 
nicht aus; die ganze Nacht d. Ihins 


durch) ſchwärmten fie; ich will die 
Nacht durch bei ihn wachen: es ift 
12.Uhryd. fvorüber; 3ein Mitiel, 
eine Urfache: es läßt ſich d. Sand 
abreiben; d. (mit) Geld fann man 
fait Alles ausrichten ; Sie befchär 
men mich d. Ihre Güte; durch Gie 
dente ih glücktich zu werden: d. En 
ermorder werden; Eu d. Jeman—⸗ 
den Erw ſagen laſſen; d. ihn iſt es 
bewirkt worden; die, d. welche wir 
das Richt der Welt erbtiden ; durch 
Hinterliſt; ich kann Ihre Groß: 
muth d. (mir) Nichts beiohnen ; ich 
unterbreihe dich d. fein Wort; 4) 
für „unter“: Alles Durch einander 


mengen, mifchen, werfen. II als 


Umftandswort beyeichnetes ı )eine 
aänztiche Ausfüllung einer Sache, 
eine Ausdauer vom Anfange bis 
zumEnde, ein Erſtrecken von einem 
Ende bis zum andern: eine Nacht 
dürdmwächen, dürchlẽeben z Einen 
durch u. durch ſtoſſen; En d. u. d. 
lvolltommen) fennen; das Buch iſt 
d.u.d. [durchaus] fchlechr;d. u. d. 
[6i$ ins Innerſte) erfchüttert wers 
den ; eriftd. u.d. aus Lug u. Trug 
zuſ.⸗geſetzt sich ſchwitze d. u.d.; es 
gehtmird. u.d. les bewegt mich im 
höchſten Grade, mein Gefühl ems 
pört fich dagegem; ich ſah ſeine Bas 
piere durch; mit diefen Maßregein 
greift er ficherfich d.; Diefer Antrag 
geht nicht d.; 2) eingängf. Abnü⸗ 
gen, Bermindern: die Strümpfe, 
die Schuhe find d. [durchlöchert]; 
NB. In der Zufammenfegung int 
„durch“ bald trennbar, batd uns 
trennbar. *Zır,,durch‘trennbar, 
fohatesden Ton, wird in derver: 
gang. Zeit durch den Zuſatz „ge“ 
(5.206) und im Infinitiv durch das 
„ju” vom Zeitworte getrennt: er 
reiste heute durch, erift dũrchgerei⸗ 
fer; ich bin geſonnen, mich wicht 
aufhalten, fondern nur Dürd 
zuteifen; fies das Buch durdy ! ich 
habe das Buch dürchgeleſen; ich 
wünſche es dDürdizulefen. ** Hit 
„durch“ untrennbar, fo hat das da: 
mit zuſ . ⸗geſetzte Zeitwort den Ton, 
erhaͤlt in der verganq. Zeit den Zu⸗ 
ſatz „ge“ nicht, und das „„zu‘‘ des 
Snfinitivs kömmt vor das „Durdy‘‘ 
zu ſtehen: er Dürchreifere vieleLän⸗ 
der; er hat viele Länder dürchreiſet 
(nich: dũrchgereiſen; ich wünichte 
die Schweiz zu durcreifen ; ich 
dürcitöche das Papier, es iſt 
dürchftöchen ; es ift nicht zu duürch⸗ 
ſtẽchen. "Kann man bei einem 
Zeitworte das „durch“ nach Belie⸗ 
ben trennen od. nicht, fo behandelt 
man es wieder nach u.“ z. B. der 
Sturm dürchtobt das Meer, der 
Sturm hat das Meer dürchtobt; 
oder der Sturm tobt dürdh (das 
Meer, der Sturm hat dürdige- 
tobt ; er dürchtieſt den Brief; er hat 
den Brief dürchtẽſen, er begann 
den Brief zubürdläfen; od.ertieft 


’ 


den Brief durch; er hat den Brief _ 
dũrchgeleſen ; er begann den Brief 
bürcdhzulefen,. Bl. 5.203 8, 206 u. 
207! Warum man 1.8. fagt: ich 
habed rireiferu.ich bin dũrch⸗ 
gereiiet, f. in$. 207 Anmerkung. 


durchäch ven, mit Aechzen gleichs 


ſam ausfüllen, zubringen: ſie hat 
die Nacht d⸗chzt; 10 lange, im 
Kerfer deaͤchſte Jahre. Dur ch⸗ 
adern, 1 hindurch, nam, völlig, 
fertig adern: dieſes Stud Feld ift 
noch nicht durchgeackert; 2 durch 
Ackern trennen: er hat das Raſen⸗ 
ſtück d:adert; 3) gehörig, locker 
ackern: der Boden wurde recht, flei⸗ 
Bin d⸗geackert; A) gänzlich verbefs 
fern, durcharbeiten: feine@edichte, 
durbängiten, mit Angſt erfüllen, 
groſſe Angſt machen: mich ſo zu 
durhängften! mein Sinn d. fi. 
durharbeiten, nach allen Theis 
fen gehörig bearbeiten, forgfältig 
behandein: den Teig d.; eine Rede 
mit Fleiß d.; alle Theile einer 
Schrift d. ; der Magen fonnte die 
Speiſen nicht dDurcharbeiten loer⸗ 
dauen); Ddurchprügeln: En tüch⸗ 
tiq d.; 3) eine Deffnung, einen 
Weg durch Erw machen: die Wand 
d.; A) mit Arbeit u. Mühe, mit An⸗ 
ſtrengung durch einen Ort zu gelan« 
gen ſuchen: ſich durch das Gedraͤn⸗ 
ge, durch den Schnee d.; er hat ſich 
durch alle Schwierigk. und Hinder⸗ 
niffe glüdfich d-gearb. lüberwand 
fie) ; er har fich wieder d⸗gearb. Lift 
genefen); ich habe mich durch die 
Welt d. müſſen [habe durch Arbeit 
mich fortgebracht); ich arbeitete 
mid von Schüffel zu Sch. bis zum 
Kalbsbraten durch. durch at h⸗ 
men, 4) mit ſeinem A. erfüllen, 
durchdringen, beleben: Gottes Le⸗ 
benshauch d. die Weit;: Liebe d. den 
ganzen Brief; 2) ſich verbreiten: 
Düfte, Gerüche d. würzig die Ge⸗ 
nend; 5) durchwehen: Weſte d. mit 
Duftdiefaube.durhäsen, von 
einem Aetzmittel gany durchfreſſen 
laſſen: ein Glas mit Flußſpath d. 
durchaus, a)durd u. durch, gaͤmz⸗ 
lich, völlig, von Grunde aus: es ift 
d. von Golde gemacht {maffio]; er 
hat es d. umgearbeitet,, verbeffert; 
es ift d.neu; DieferBoden beſteht d. 
aus Sande; Mars lebt d. in diefem 
Bilde; es iſt d. täftia, zweifelhaft; 
ich verftehe d. fein Wort davon ; 2) 
ohne MWiderrede, ſchlechterdings: 
ihwillesd nicht haben; ich willd. 
Nichts mit ihm zu thun haben; ich 
fann d. nicht ſchweigen. durch⸗ 
baden 225, ganz von der Hitze 
durchdringen Inffen und gehörig 
baden: das Brod ift ſchon d⸗geb. 
durchbähen, 1) durch und durch 
bäh.: das Brod d.; 2) gehörig b., 
durch Baͤhmittel gehör, erwärmen. 
durchbalgen, f. durchraufen, 
durchprüneln.durhbatfamen, 
mit Bsduft erfüllen: ſüſſe Düfte 


purchbeben. 
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durchbringen. 3 





dürhbaffamte den Garten; den 
Garten mir Wohlgerlichen d.; mo 
würziger Ambraduft dieRuft durch» 
balſamt; die Luft durchbalſamt 
von dem Blüthenduft, durchbe: 
ben, in eine bebende Bewequng 
verfegen, bebend durchdringen: 
diefe Rede hat fein innerftes Mart 
d⸗bebt; Wonne,Schreden d. mich; 
Freude d. meine Bruft; Schauerd. 
die Zufehenden; von Ehrfurcht, von 
inniger Sehnſucht d-bebt; kleine 
Winde d. das Land durchbege— 
ben, ſich durch einen Ort chin— 
durch) begeben; ſ. begeben. durch: 
begleiten, durch einen Ort chin» 
durdy) begl.: ich habe ihn d⸗begl. 
durchbeißen 226, 1)mitd. Zäh: 
nen durch Etw. dringen: der Hund 
wirdesbleiben laffen, hier deyub.; 
den Maufforbd.; 2) wund beißen, 
beißend durchdringen, durch und 
durch beißen: erhat mirden Finger 
dũrchgebe; das Brod iſt io hart, daß 
es nicht zu d⸗b. iſt; das Aetzwaſſer 
wird es baldd. ; Die Platte iſt vom 
Sceidewaffer ganz durchbiſſen; 
3) ſchmerzlich durchdringen: die 
Schläge 6. durch; 4) ſich durch Bei⸗ 
Gen fort:,hinaushelfen, einen Weg 
machen: der Hund wird ſich ſchon d.; 
er beißt ſich immer [mit Reden ıc.] 
durh. dDurchbeigen,a)ch-t beis 
send durchdringen: das Scheide: 
waſſer hat ſchon dũrchgeb.; 2) von 
der Beize durchdringen laſſen: Etw 
mit einer Schärfe d.; 3) (b-t) von 
der Beize durchdrungen werden: 
das Leder ift noch nicht gehörig 
dürdhbeist. durchbekommen, 
f. durchdringen. durchbellen, 
mit®. erfüllen, bellend durdylaus 
fen: derHund dsb. Das ganze Haus. 
durchbeten 229, 1) bis zu Ende 
beten, der Reihe nach beten: alle 
Gebete d.; fchon mal habe ich den 
Rofentrany dürchgeb. ; 2) betend 
zubringen: ich habe die Nacht durch⸗ 
betet. durchbetteln, 1) ſich 
durch B. durchbringen, fortheifen: 
er hat ſich als Pilger durch die halbe 
Welt dũrchgeb.; 2) bettelnd durchs 
wandern, d⸗reiſen: er hat die ganze 
Gegend dürchb durchbeuteln, 
1)durch den Beutel treiben od. ge: 
ben laſſen: Dieb d. ; durchgeb-tes 
Mehl; 2) durchſchütteln, ausbeu⸗ 
tein. durchbewegen 227, 4) 
Etw od. ſich durch einen Ort chin:) 
durchbewegen ; 2) durch u. durch in 
Dewegungfehen.durchbitden, 
durch u. durch, in allen feinen Thei⸗ 
len vd. Stüden, völlig bilden. Das 
Durhbitlden,died-ung:gewähls 
te, gefeilte Ausbildung u. D-g bis 
ins feinfte Geäder. durchbit— 
tern, durch u. durch bitter machen, 
mit Bittert. erfüllen : fein durchb 
tes Herz; derKeih mir Wermuth 
durchbet. durchblaſen 229, ı) 
durch einen Raum, durch eineDeff: 
nung blaſen: den Bolz durch das 


Blaſerohr d:bl.; 2) bis zum Ende 
blaſen: ein Stück d.; 3) blaſend 
durchdring.: der Wind hat mich fehr 
dũrchgebl. Tausgebt.); der Wind 
hat den Wald durchbl. durch— 
blättern, 1) Blatt vor Bf. um: 
ſchlagen, die Blätter Nach der Reihe 
ummenden, bis zum Endebi.: ich 
habe das Buch ganz dũrchgeblez 2) 
flüchtig, hieru. da feien: ich fonnte 
das Buch in derfuren Zeit kaum 
d.; durchbiättere die Bücher des 
Schickſals! vgl. ausblätt. dur ch⸗ 
binüen, 4) durchprügeln; 2) 
durch und durch, an allen Theilen 
blau machen: den Zeug. Durch— 
blick, adder Blick durch Erw hin: 
durch: dieſes Gaßchen gewährt 
einen ſchmalen D. auf den Fluß; 
2) das Durchſchauen, der Scharf: 
bit (F. d.). durchblicken, 2 
durchſchauen Ch. d.);2) mit feinem 
Scheine durch Etw hindurch ficht: 
bar werden, hindurchbtic., durch: 
fcheinen, deleuchten: die Sonne bt. 
jumeilen durch [durc) den Nebel, 
durch d. Wolken ; in feinen Bes 
tragen bi. Haß u. Neid d.; erläßt 
Furcht, Anaft, Freude, Zorn d. 
durchblinken, blinfend durd) 
Erw od. dazwifchen dringen, ficht: 
bar werden, durchblitzen, d⸗ſchim⸗ 
mern: es bi. die blanken Schwerter 
durch die Staubwoffe Chimdurch; 
der Mond bi. hinter dem Gewölte 
durch ; die Pappelweide zittert vom 
Abendichein durchblinkt. Durch 
blhitzen, 1) b1-ddurh&nm fahren, 
hindurch gerehen werden: die funs 
feluden Augen blitzen durch (den 
Schleier); 29° 61-3 durchdringen, 
erleuchten, durchichim.: der Don: 
merſtrahl durchblitzt die fchwarzen 
Woltenz; eineFeuerflamme d. feine 
Adern; hohe Begeiſterung d. die 
verborgenjten Winkel der Seele. 
Val. durchblinten. durch boh— 
ren, 1) ganz hindurch, von einem 
Ende bis zum andern bohren, bob: 
rend durchdringen, durchlöchern: 
ich habe das Brett nun dürchgeb.; 
der Wurm hat fich durch das Brett 
durchgeb. ; mie den Finger einen 
fauten Apfetd,; die Maden haben 
den Käfe gany dürchbohrt; ein 
Schiff d. Imit Kanonenfugeln]; 
friſcheKnospen db. jegt die weiche 
Rinde der Baüme; 2) durch Bohren 
machen: das Loch iſt nun durchgeb.; 
3) durch u. durch ſtechen, erſtechen: 
er hat ihn mit demDegen rüdlings 
durchb.; jedes Wort war ein Dolch, 
der mein Herz d.z Eumit Blickend. 
durchbraten 229, 1) durch und 
durdy, gehörig, mürbe br.: die 
Schöpſenteule ift gut dDürchgebr.; 
2) gleichfam braten machen: die 
Sonnenhitze hat mich ganz dürch: 
braten, durchbraufen, 1) durd) 
einenRaum br-d dringen, fahren: 
der Wind hat zwischen den Bergen 
heftig dücchgebr, ; ein ſtürmiſcher 


Wind hat das Meer, die Gefilde, 
dieBalime dürchbraufet; 2mit Ge⸗ 
raüſch u. Heftigkeit durchgehen: er 
br. durch alle Zimmer chimdurch; 
die Fäger d:br.nfeich dem wüthen⸗ 
den Heere den Wald. durchbre— 
chen 229,1) ch-mentzwei hredhen: 
den Stof mitten d.; 2) durch Bres 
chen Öffnen, einen Weg machen, 
durcharbeiten: eine Wand d.; er 
hatindes Nachbars Haus aus feis 
nem Haufe (durch die Wand) eine 
Thür d, laſſen; der Gefangene hgt 
ſich Dürcdhgeb. ; 3) durch Gewalt, 
mit Anftreng. fich einen Weg bah⸗ 
nen, durchlliberwindung von Hin⸗ 
derniffen einen Weg Öffnen, a) mit 
h-n: der angefchwoll. Strom hat 
dieDämmedurdbrochen; er durch⸗ 
brach die Riegel und das Thor; ein 
einziger Strahl von Hoffnung 
durchbrach noch feinen Trübfinn; 
die neuen Zähne brechen durch; 
wenn die Rofe die Anospe dürch— 
bricht; die Gelege d. [mit Gewalt 
verlegen]; die Schrantend.; den 
Feind, die feindtichenReihen d.; b) 
mit ben: fie verfuchten mehrmals 
aufdem rechten Flügel des Feindes 
dũrchzubr.; der Dieb iſt dũcchgebr. 
[hat in die Wand ein Loch gemacht 
und it durch dasſelbe entflohen]; 
hieriftdasWafferdurd den Damım 
durchgebr.; die Blattern werden 
bad (durch die Haut) debr.; die 
Knospen brehen durch; die Sonne 
bricht durch (die Wolken oder den 
Nebel); 4) (b-n) einbrechen: die 
Aaftehiere find aufden Eiſe durchs 
gebrochen ; 5) ch-m) allerlei Zeich⸗ 
nungen, Mufter ıc. durch fünftl. 
Durch löchern, Ausichneidenzc.hers 
vorbringen: durchbrochene Arbeit, 
d-ne Maſchen; ein d-ner Ring. 
durchbrennen 229,1) Ch-t) brens 
nend od. mit feinerHige durchdrins 
gen: das glühende Eifen br. durdy; 
es hat Durchgebrannt; 2) durch u. 
durch brennen: die Sonne, die 
Hitze hatte dasErdreich ganz durch⸗ 
brannt; 3) mit Feuer erfüllen, in 
Brand fegen: heftige Liebe und 
Sehnfucht Durchbrennen ſein Herz; 
4) cb-t) (gemein ftatt) entlaufen. 
durchbringen 229, 4) durd eis 
nen Ort bringen, führen, hindurch 
ſchaffen: man hat heutedie Diebe s 
dDurchgebr.; 2) mielliberwind, von 
Hinderniffen durd einen Ort, d. 
eineDeffnung bringen,bewertftels 
ligen: verbotene Waaren d. ; die 
Pferde find nicht durch (das Waſ⸗ 
fer) zu bringen ; ich kann den Arm 
nicht durch das Loch) chimdurch⸗ 
bring. ; den Faden nicht (durch das 
Dehr) d, ; ich habe feine Befreiung 
degebradyt; 3) erfahren bejeitigen, 
überwinden: einen Kranken glück— 
tich d. foenefen nahen); DPilanzen, 
Früchte, Vieh d. [überwintern]; 4) 
verſchwenden, verthun (f.d.), vers 
genden: er hat ſchon vieles Geld 


Ouͤrchbringer. 
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Durchfall. 


— 
7 Bezüglich des Zuſatzes „ge““ In der vergang Zeit sc. ſieh „durch“ ©. 315 u. ST.‘ 


"degebr.; 5) fich forthelfen, ernän: 
ren: er fucht ſich ehtlich deyuor.; fie 
be. fich efend, fümmert. mit Hand» 
"arbeit dur. Durchbringer, 
vVerſchwender ꝛc. durchbrochen, 
durchbrechen. Durchbruch?, 
N das Durchbrechen: bein D. der 
Zaͤhne iſt dns Leben der Kinder oft 
‚gefährdet; D. der Blattern, des 
Woöſſets durch den Damm, des 
Feindes d. die Glieder; 2) Durch⸗ 
fall y.d.53) der Ort, wo Etw durch: 
gebtochen iſt. D-smreißet, M. 
m durchbrochener Arbeit. durchs 
brültlten, Hbrüllend, mit brader 
"Stimme durchſinq., bis zum Ende 
fingen » ein Lied d.; 2) drüllend 
Vvurchlaufen, mit Gebrüll erfüllen: 
der Lowe hat den Wald dsbr, ; der 
Se kr d:6r. das Thal. Durdy: 
“Brummen, bar. durchbrüllen. 
durhbürften, ı) gehörig bür— 
sten, durch Vürſten reinigen, in 
Ordnung bringen, nach der Reihe, 
kin Stück nach dem andern 6. : ſei⸗ 
fie Kleider od. ſich deze) wund bür—⸗ 
ſten: Ent die Haut d.; 5) derbe 
‚ Berweife geben. durchdacht, f. 
ducchdenten. durchdämimern, 
ANſchwach durchſchimmern, einen 
ſchw. Schimmer durvlaſſen: der 
Schein d. durch den Vorhang durch; 
diefe Sinnesart d. in feinen Ge: 
ſichte durch;z 2) mit dämmerndem 
"Scheine erleuchten, mit Dämmer⸗ 
Ucht erfüllen: der Gang ward bon 
' einer Lampe halb durchdämmert. 
durhdampfen, 1) ald Dampf 
durch Etw dringen, fteidenz ſiehſt 
du die Oeffnimq, wo es d.? 2) mit 
Dampf erfüllen: Weihrauch ſoll 
"mein Zimmer d.! von Tabacks⸗ 
damopf d⸗dampfte 3. durchden— 
"ren 230, nach der Reihe zum Ge: 
genſtande ſeines Denkens machen, 
forgfaͤltig nachdenten, 'nachden: 
kend betrachten, genau übertegen, 
erwägen: Das Alles habe ich taͤngſt 
reiflich durch( geydacht; ein d-dach: 
der Plan; eine d⸗dachte Rede; ein 
dedachtes mit Ulberiegung wohl⸗ 
gebrdnetes Ganzes; ein dsdachter 

u. dürhempfundner&tantstürper. 
durchdtenen, Dienſte der Reihe 
nach verrichten, dienend durchma⸗ 
chen: er hat alle Stufen d⸗gedient. 
durchdofchen, mir den Dolche 
durch ſoſſen, durchbohren: erkam, 
ſie zud⸗doſchen zer hat ſie dedoſcht. 
durchdonnern, iymit donn-dem 
Getdſe erfüllen:das Geſchutz durch⸗ 
donnerte Wald ud Sur; in den 
"BidohnertetGrfildetriehrAlfesnuf; 
252d hindutchfahrend Öffnen :der 
Schlag d. das Thor 75) einen Ein: 
druck wie ein Donnetſchtag ma⸗ 
chen? dieſe Rachricht d ihn d⸗dvn⸗ 
nert vom Gerichte, vom Gewiſſen, 
vom gott. Befehl durchd Atren, 
Ddurch m. durch dorten, ganz, völlig 


[3 


dürr machen: das Obſt iſt num 8: 
gede; die Sonnehatdas Holz ganz 
d:dörrt. durchdrängen, dr-d 
durch einen Ort, durch das Ge— 
drange hindurd) bringen: Etw mit 
Gewalt d.; es gelang mir, mich 


dHudr. durchdreſchen 230,1) 


der Reihe nach, bis zu Ende dr.: 
wir wollen erft einmratd, ; 2) dr-b 
durchſchtagen: die Halmend.; 3) 
derb durchprüneln. Durhdrins 
aen,230 1) (d-m), dringend, niit 
Gewalt und Anſtrengung durchzu⸗ 


kommen fuchen;, in alle Theile ein⸗ 


dringen: man fonnte durch die 
Menihenmenge kaum chins)d.; 


das Waſſer itdurchgedrungen; ein | 


d:dringender [Alles durchſchanen⸗ 
der) Beritand ; mit feinen Gedan⸗ 
“ten, mit d. Geifte teicht, ſchnell d.; 
feine ſchwache Stimme dr. nicht 
durch; eine d-dr-de Stimme; ein 
durch Mark u. Bein d:dr-ded Ge: 
ſchrei; es drang bis in dienüßer: 
ſten Zimmer, bisyu den aüßer. 3. 
durch;er warfaufmich einen durch⸗ 
dringenden Blitz derd:dringende 
Blick des Geiles; 2) mit Uibers 
windung von Hinderniffen feine 
Abſicht erreichen, zum Ziele gelans 
genz er ift mit feinem Vorſchlage 


durchgedrungen; fein Plan drang. 


nicht durch ; 3) durch Etw hindurch 
fühlbar werden: die Hitze dr. Durch; 
dDieSchtägederRuthen follen ſchon 
d.; ein Drde-der Schmerz ; eine d— 
‚dr-de Hätte; a) ch-m) durch und 
durch , durch alle Theile dringen, 
erfüllen: die Farbe hat den Zeng 
d-drungen; das Gift dedringt den 
Körper; das Gerücht d⸗dringt die 
Stadt; die befebenpe Kraft der 
Waͤrme d⸗dringt die ganze Wett; 
feine Stimme hat meine Ohren d; 
derungen; die Schlupfwinfel des 
Berdahhtsd. ; die Angſt hat mein 
Heryd⸗drungen; Staunen d⸗rang 
ihr die Seele; Schauer, Kummer, 
Wonne, ein angenehmes Gefühl 
demich von Schamu. Reue durch⸗ 


drungen werden ; der Jüngling iſt 


(9. 203. b) tief-von der Liebe zum 
Mädchen durchdrungen; ich fühle 
mich von Liebe, Achtung d⸗drirng. 
dBurhdringticd, was d-drungen 
werden kann, was ſich d⸗dringen 
fäßtsein teicht d.Gehdts: Dteit. 
burhdrüden, Udred, mittels 
Drlickens durchbringen: den Saft 
our ein Kudyydsdrüden ; 2) mits 
tels eines Drudes durchs, jerbre: 
chen: er hat den Schachteldecket d⸗ 
"gedr.; 3) wund drücken: der Sattel 
hat das Pferd drgedrüdt; 4) ſith 
kümmerlich fortheifen: erhatfich To 
durch die Welt dedrüden müffen. 
durchdudeln, vgl.durdhbrälfen, 
durchduften, wNals Duft durch⸗ 
dringen: der Biſam dufter durch die 
Buͤchſe durch, in derman ihn aufs 





bewahrt; 2) mit Duft erfüllen: die 
Blumen d:düften Hain und That. 
durchdüften, parfümiren: die 
Kleider, ſich dsdüften. durch dul— 
den, duldend ertragen, bis ans 
Ended.: fein halbes Leben d.z nady 
"42 durchduldeten Jahren. Durds 
dunſten, val, durddampfen, d⸗ 
dringen. Dburhdürfen 230, 
durch einen Raum gehen, reiten zc. 
dürfen: ich durfte nicht hin⸗durch 
Dad Thor). durcdeilen, 1) (b-t) 
ſich eitend durchbegeben, eilig d— 
reifen, delaufen: ich bin durch die 
Smdt) geeilt, ohne mich aufzuhal⸗ 
ten; ingrofer Haft, ungeftünt'ds 
eilte ich den Ward; flüchtig durch⸗ 
ſehen: mit geflügeltem Blicke, mit 
ſehn ſücht. Augen habe ich die ganze 
Gegend, die Ferne deeilt; Jahr⸗ 
hundertehat er d⸗eilt; die Schrift 
durcheilen durcheinander, ges 
mifcht, verwirrt, ohne Ordnung: 
Etw d. werfen, mifchen, bringen, 
mengen; Alles liegt d.; fie laufen, 
ſchreien d. ; erißt Allesd,; f. dutch 
undeinander. Durdeitern, 4) 
eiternd durchdringen: es hat durch 
das Pflaſter d⸗geeitert; die Wunde 
hat dsgeeitert; 2 durch u. durch, in 
allen Theiten eitern: das Gtied it 
gany durcheitert. durchfaächeln 
ch-r,fächeind durchdringen: milde 
Zephyre durchfächetn die Laube. 
durchfahren 234, Nſchnell, hef⸗ 
tig ſich durchbewegen, ar mit ben: 
der Bıigiftdürd (das Fenfter) ge: 
fahren; er führ unborſichtiger Wei⸗ 
fe mit derHand durch (das Fenften; 
er will gleich überall mit dem Kopf 
d. will Alles eriwingen, mit Ges 
wattdurchfegen]; b) mit h-n : ich 
habe die Stadt dürchf. ; Schiffe, ds 
fahren das Meer; der Pfeil d⸗fuhr 
den Schädel; 2) fchnelf und heftig 
durchdringen: Schauer hat ihm die 
Glieder d:fahren; es d⸗fuhr mic) 
wie ein Blitz; 3)6b⸗ny ſich auf eis 
nem Zuhrwerfe durchbegeben: er 
hielt fich nicht auf, ſondern fuhr 
durch; auf dem oderju Schiffe die 
Ser d. ;es kann das größte Fuder 
Heu durch (das Thor) fahren;. 4) 
ch-m) durch vieles Fahren verder: 
ben, zu tiefe Gleiſe hineinbringen: 
einen Weged. Durchfahrt, 4) 
das Durchfahren: das Durchf. des 
Blitzes durch den Thurm; hier iſt 
keine D. ſhier kann voder darf man 
nicht durchf. 1; ich ſah ihn auf der 
D. durch die Stadt; 2) der Ort, wo 
man durchfähre: die D. im Haufe 
[Thomveg); die D. durch den Fluß; 
die Servitut der D: ift täftig ; das 
RehtderDd. haben. D-3y0 11, f. 
Transitojolf. Durchfall*, 4) 
"das Durchfallem 2) das Abweichen 
ceine Krankheit, der Durchlauf, 
die Ruhr, Diarrhöe: den D. betom⸗ 
men, haben; D. verurfachen ; vers 
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durchfallen. 


antaffen ; es ergriff, befiel mich ein 
heft. D.z am D. leiden. durch fat: 
Ten 23%, 1) durde.Deff. fallenzer 
ift famt dem Vette durchgef.; 2) ſei⸗ 
nen Zwed nicht erreichen, ungtüd: 
lich fein: erift mir ſeiner Bittſchrift 
degef. ; beider Bewerbung um ein 
Amt d. fesnichterhaften] ; er fiel 
im od. beim@ramen durch [hat den 
Anfoderungen nicht entfprochen, 
hat die Drüf. nicht beftanden]; er 
iftin oder bei der Wahl durchgef. 
fübergangen worden, hatnicht ge: 
nua Stimmen erhalten); erift im 
Glücksſpiele d⸗gef. That Nichts ge: 
wonnen);erfieidurd Ihatden Pro— 
ces verloren 2c.); das Theaterftücd 
fiet durch lhat nicht gefallen}; der 
Schaufpieler fiel d. [feine Leiſtun— 
gen entfprachen nichtl. Durch: 
faütedie, cbei Pferden) Feffeige: 
fhwür. Durch fauten, vonzaüt: 
niß durch u.durcd erariffen werden, 
Löcher befommen, gänzlich verfaus 
fen: der Apfel war ganz degef. ; das 
Brett, die Schwelle ift degef. ; denn 
Pferde ift der Huf oderder Hufdes 
Pf. iſt d⸗gef. durchfechten 23%, 
1) mit Gründen vertheidigen, be— 
haupten, durchſetzen: feine Mei— 
nungd, ; 2) fechtend ſich Durch eine 
Menge einen Weg bahnen, fich 
durchſchlagen: er hat fich mit dem 
Schwerte) d⸗gefochten; 3) fich mit 
Worten vertheidigen, durchheifen: 
er fucht fich d zuf. Durchfegen, 
1 durch Fegen durch eineDeffnung 
bringen: Gerraide d.; 2) der Reihe 
nad), in allen Theiten, gehörig fe: 
gen: das Geſchirt d.; derRordiwind 
dıfegte das Land; 3) durchprüneln; 
4) Unarten ſtrenge rügen: En d.; 
5) verichwenden. durchfeiten, 
4) feilend durchtöchern: ein Brett; 
2) f-d trennen: den Draht; 3) f-d 
machen: ein Loch d.r a) gehörig feis 
fen, ausfeilen: ein Wertde; eine 
wohl dsfeiltellrbeit. Durch feuche 
ten, durch u. Durch feucht machen. 
durdhfeuern, 1ddurd u, durch er: 
higen, heiß machen, in Feuer fegen: 
den Dfen durchf.; > durchichießen. 
durdhfiedein, 1) schlecht durch: 
fpielen, durchgeigen: ein Stück— 
chen; 2) fiedeind durchziehen: die 
Straffen d.; 5) f-D zubringen: die 
Nachtd. durchfinden 235, den 
Weng durch einen Ort finden, fid) 
heraushetfen: ichtonnte (durch den 
Bad) nichtchin:)d. ; er vermochte 
nicht (ſich wieder durchzufinden. 
durchfiſchen, durch u. durch, im 
allen Theiten, überall fiihen: den 
ganzen Teich, Alles d._durch: 
flammen, 1) als Flamme durch: 
dringen, fihtbar werden: Blitze 
d⸗eflammen die Nacht , die Wolken; 
Feuerd. das Anus; 2) als Fl. er: 
füllen, durchftrömen, in Flammen 
ſetzen: dieie Rede deflammteihnu. 
Alte; der Blick auf ihre Wunden 
durchfl. mich. mit Augft; Zweifel 
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und Glaube wechſelten oft u. d-fl. 
die Seele; Freudige.d. den Bufen. 
durchflattern, durch eine Def: 
nung flattern, duch einen Ort fich 
fhnell bewegen: das Fenjter, wo 
der Vogel chin⸗durchgefl. iſt; Eur 
lende⸗fl. das Thal; ander Seite des 
Geliebten d. ſie die Laubengänge; 
leicht durchfl. ſie dasLeben. durch: 
flechten 236, in allen Theilen 
mit Geflecht verſehen: das Haar 
d⸗flicht fie mit Gold, mit Blumen, 
Merten; den Bord umringte mit 
Blumen durchfſochtener Epheu. 
durchftiegen 235, durch eine 
Deff., durch einen Ort fliegen, fie 
gend, ſchnell fi Durchbewegen a» 
mirb-n: wo ift der Vogel dũrchge⸗ 
flogen ? derStein flva durch u. traf 
nich ; bb mit h-n: der Bogel dürch⸗ 
fliegt die Luft; er reifer fo ſchnell, 
daß er die Städte nur defliegt; das 
Pferd d⸗flog dieRennbahn; ihm ge: 
faͤllt's, ſchnell mit Segeln das wog. 
Meer zu defl. der Geiſt defliegt 
Alles; er hat mit funkelnden Augen 
den Brief d⸗f. leitig durchleſen). 
durchftießen 235, durch eine 
DOeff. durch einen Ort, dazwiſchen 
fließen, fließend ſich durchbewe— 
gen, durchſtrömen, a)bem: hier 
iſt das Loch, wo das Waſſer china) 
dürchaefloften int; bych · n der Bach 
defließe mit ſanftem GBemurmel dat 
That; nur mit Blutd-floſſen winft 
ihm fein Abendbrod; 2) fließend er⸗ 
fülten, übergll fich hin verbreiten: 
ein heller Schimmer hat die hohen 
Gewölbe durchfloſſen; es defl. mich 
ſüſſes Entzücken. durhflim: 
mern. 1) durch eine Oeff. oder 
deckendeHülle fl. durchſchimmern: 
das Licht hat ein Wenigchin⸗dũrch 
(durch den Nebel) geflimmert; 2) 
mit einem flimm., matten Scheine 
erfüllen: nurhatbeStrahlen todter 
Erinnerung dürchfl. meine Seele. 
durchftöſſen, durch eine Oeff., 
durch einen Ort flöſſen: Holz unter 
der Brüde (binsJdurdhfl. durch: 
flöten, mie öt. Tone erfüllen: 
die Nachtigall durchfl. den Hain. 
durdflüchten <b-r), durch einen 


Ort flüchten: die Straffen find voll- 


Durhflüchtender. Durbflug*, 
a)der Flug durch einen Ort: der D. 
der Bögel (durch die Luft 2c.); 2) 
ichnelle Reife, furzer Beſuch auf 
der Reife: einen D. durch Italien 
machen; D⸗flüge durch Deutiche 
fand ; eine Stadt im D. berühren; 
im D.Etwzeichnen. Durchftuß, 
das Fließen durch eine Oeff., durch 
einenDrt.durchfluchen, duch: 
fließen, d-ftrömen : wo der Strom 
awiichen Feifenwänden d:fluthet; 
2) Huthend bewegen: diejes Leben, 
welches uns d⸗fluthet. Durch for: 
ſchen, nad allen Theilen erfor— 
ſchen, durchſuchen, prüfen: einen 
Gegenſtand nach allen Geiten d.; 
die Ratur des menſchl. Gemürhes 


durchfunfeln. e 


d.; End. lausforſch. I3z er deforfcht 
die ganze Küfte ; des Leben furzen 
Raumd. Durhfragen, 1 nad 
der Reihe, bis zu Ende fragen, 
durcheraminiren: erfragtealled.; 
alserden ganzen Abſchnitt dũrch⸗ 
arfragt hatte, endigte er die Drüs 
fung; durch öfteres Fragen ſich 
durchheifen, an den beftimmt. Ort 
gelangen: er hat ſich durch unbes 
fannteßregenden drgef.; 3) fragend 
durchgehen, überall fragen : ich has 
be die gan ze Stadt nach ihm dürrdhs 
fragt. durchfreſſen2365, freſ⸗ 
ſend durchlächern dedringen: die 
Maus hat das Brod, Leder dũrch⸗ 
gefr.; das Scheidewaffer fraß an 
manden Stellen d. ; das Sch. hat 
das Metall Dürcfreifen; das Mes 
tall ift von Roſt dsfreiien; 2) fich 
dadurch, daß man bald beiDiefem, 
batd bei jenem ift, erhalten, fort⸗ 
heifen, fich hier u. da tümmerlich 
feinenlinterhaft zu verfchaffen wiſ⸗ 
fen: erverfteht es ſich fo Durchzufr. 
durdfrieren 235, von Kälte, 
vom Froft durchdrungen werden, 
durch u. durch frieren : ich Gin ganz 
dũrchgeftoren; fehr ermüdet und 
dürdchfroren fam ich an; die Erde 
it 3 Fußtiefdürdgefr. ;wenn das 
Beet mit Miſt bededtwird, fo kaun 
es nicht leicht dürchft. durch fuchs 
teln, durchprügeln; f. ausfuchs 
ten. durchfühlen, 4) dur 
eine Hülle durch fühlen : durch dies 
fen Rod fühle ich reine Kälte d.; in 
der dicken Bekleidung bat er die 
Schtäge faum degef.; die feinen 
kaum merflichen Anfpieiungen d.; 
2)der Reihenad, biszu Ende fühs 
len: die ganze Reihe der Leiden d.; 
37 Alles Borhandene durch das@es 
fünf zu erfennen od. Ju unterjcheis 
den fuchen, unterfuchen,, prüfen: 
ich habe die Wollenzeuge der Reihe 
nach dürchfühlt, aber feinen ents 
jprechenden geiunden. Durchs 
fuhrce) die, IV, das Fahren oder 
Führen zu Wagen durch einenDrt: 
die Waaren werden bei der bloſſen 
D,verjollt; die D. der Leiche durch 
dieStadt.durchführen, Uduxch 
einen Ort führen, zu Wagen durch⸗ 
ſchaffen: die Waaren werden bloß 
d⸗gef.; die Diebe find hier d-gef. 
worden; einen Gefang durd alle 
Töne (Tonarten) durdyf. (moduli⸗ 
ren); 2) zum Ziele führen od. brins 
gen, vollenden, durchiegen: eine 
ſchwierige Sache, Arbeit meifter: 
hafı, quedurdf.; er hat den Proceß 
alüdtich d:gef.; val. ausführen, 
vertheid. Das Durchführen, 
die D-ung: einer Sache. Durdıs 
fuhrzolt, ſ. Durdfahressoll. 
durdhfunfein, 1) f-d fihebar 
werden: durch den Schleier f. Gold 
und Edeljteinedurdh; Zymitfunk, 
Schein erfüllen: das Licht der as 
dein d⸗funtelte die Höhle; Sterne 
d:f. mit Gitber die duntle Blaüe; 


____burhfurdhen. 


am Himmel funfelte nur hie u. da 
ein Öterntein d.z val. durchflant: 
men, d⸗gläußzen, d⸗ſchimmern, ds 
fimmern.durhfurden, durch 
u. durch mit Furchen verjehen, be: 
zeichnen : mit dem Pfluge ein Feld 
d. ; von Gram d⸗furchte [von Fur: 
hen durchjogene) Stirn, Mienen. 
durcdhfurtern, durch u. durch, in 
allen Theiten futtern: ein mit Pelz⸗ 
werf dsfutterter Mantel. durch: 
füttern, 1) den Winter hindurd) 
füttern, erhatten, durchbringen: ed 
hätt heuer fchwer, das Vieh durdıs 
jufüttern; 2) der Reihenach, bis 
zu Ende füttern, abfüttern: ich 
habe (das Bieh) noch nicht durchgef. 
durchaaffen,gaffend durchaus 
en. durhaähnen, gähnend zur 
bringen: die Nacht am Spieltifch 
d. durhgähren 236 (b-m), 1) 
durch eine Deff. gährend dringen: 
das Bier ift zwifchen demStöpfeld: 
gegohren; 2) gehörig gähren: gut 
degegehrnesBier. Durchgang', 
1) das Durchgehen: der D. der JS: 
raeliten Durch’s rohe Meer; Em 
den D. durch das Haus verwehren, 
_verfperren, mit Gewalt erzwingen, 
neitatten; | ver D. eines Planeten 
durch Die Sonne (fein Vorüberge⸗ 
hen vor deronnenfceibe); meine 
Seele hat bei diefem D. durch daͤs 
Leben Bielyn dutden; die Waaren 
werden beim D. verzolft; a) der 
Dre, wo man — fann: 
das Haus hat einen D. lift ein 
Durchgangasghaus od. Durd: 
haus]; feinen Durchgang finden. 
dburhgängig, ı) einen Durch: 
gang habend: eind. Anus; 2) ohne 
Unterfchied, insgeſammt, in jedem 
Falle, durchgehends, durch die 
Bank, allgemein, überall, allent— 
hatben: esiftd. Sitte; man findet 
diefen Sbrauch d. beobachtet: es 
iſt d. ſo; wir ſind d. mit Fehlern 
behaftet; fie findd. brav ; man ſagt 
d., er fei entlaſſen worden; die 
Waare taugt d. Nichts. durd: 
aänglid, wo man durchgehen 
kann: der Ward iſt nicht durchg. 
Durhaangsqgutod.D:wanre, 
Durchgangshandel, Durd: 
gaangsgebühr,D:yolt,i.Tran 
fito... durchgäten, der Reihe 
nach, biszu Endegäten: ich habe 
die Beete degegätet. durchg au— 
fein, gaufeind ſich durchbewegen: 
Schmettertinge d. die Btumenflur. 
durchgehen 237, 1) cben durch 
einen Raum gehen: das Waſſer iſt 
hier ſe ſeicht, daß man bequemd. 
fann; die Kugel ift ihm durch die 
Schutter drgegangen ; der Faden 
geht nicht durch (das Mudetöhr); ich 
gebe ſtets gerade durdy [gehe den 
geraden Weg, nehme feine Nüd: 
ſicht, mache feinen Unrerichied der 
Perionen] ; er iſt mit dem Gelde, 
mit feiner Geliebten d⸗gegangen 
Lentiaufen, entflohen) ; Über Hals 


durchhallen. 





u. funfefte nur hieu.da| u. Kopfd.; die Pferde gingen mit 


uns d.; durchgehende Waaren If. 
Zranfito.); 2 von einem Ende bis 
zum andern, durch u. Durch gehen: 
a» ch-n einen Wald d.; zu Fuß, 
langfam dürdhaeht ldurchwandelt) 
er die Stadt; wir durchgingen eine 
Gaſſe nach der andern; bych nıder 
Sprung imGefibirre a. nicht dũrch 
liſt nuraufder Oberfläche oder nur 
an Einer Stelle]; das Waffer geht 
(dringt) durch (das Yeder ; der Re: 
aenging durch (den Rod); Durch: 
gehende Zeilen ſwelche die Geite 
des Buches ohne Unterbredyung 
füllen, atfo nidtin Spalten, wie 
bei diefem Wörterbuche, geſetzt 
find; vgl. durdhlaufend] ; 331 ch-m) 
durchiehen, d⸗leſen, nach der Reihe 
unterſuchen: ich habe das Buch, 
den Aufſatz ein Wenig degegangen 
{flüchtig Durchgeleien, durchlau— 
fen) ; eine Stelle d. u. erflären; die 
Rechnungen schnell, nicht genau 
d.; einen Drudbogen d. [corrigis 
ren]; wenn ich in Gedanken od. bei 
mir die zahlloſen Geſchlechter der 
Geſchichte durchgehe, fo sc. ; durch⸗ 
gehe noch einmal Alles, was ich 
dir fante; Ids Lebenslauf d.; 1) 
wund gehen: ich Habe ımir) die 
Füſſe d :gey.; 5) durch vieles Gehen 
abnügen, zerreißen: ich habe Die 
Strümpfe, Sohlen, Schuhed:geg.; 
6) (b-n) vor fid) gehen, gelingen, 
bewilligt, beftärigt. angenommen 
werden: die Sache ift alüdt., nach 
Wunſch dũrchgeq. ; das Geſetz. der 
Vorſchlag/ Plan ift degeg. ; unfre 
Meinung ging durch lvgl. durch: 
dringen). NB, eine durchgehende 
Gewohnheit u.dgl., 1. N 
nid. durdhgehends, . durchs 
agängig.durdhgeigen Au durch⸗ 
fledeln. durchgeißeln, ıd fehr 
geißeln: Enſtüchtig, waderd. ; 2) 


eißeind durchführen, detreiben: 


man hat ihn durch mehre Straſſen 
durchgeg. durchgeleiten, durch 
einen Orr geleiten: ich habe ihn 
auch da noch glücklich d⸗gel.; ich 
geleitete ihn an den gefährt. Stel: 
ten ſicher hins)durdh. durchge — 
ben, 1) gehörig, v Sllig gerben; 2 
durchprügeln. durchgieße J 
durch eine Deff.giehen: Bier durch 
einen Trichter) chin⸗ durchgießen. 
durchgirren, mit Girren erfüls 
fen, girrend durchfliegen ꝛc.: Die 
Taube e degirrt den Hain. durchs 
alänzen; vgl. durdfunfeln, 
d⸗ flimmern, d⸗chimmern. Durchs 
gleiten 239, gleitend ſich hin— 
durchbewegen, durchglitſchen: die 
Kaͤhne gi. ſchnell unter der Brücke 
d ſie d⸗gl. die ſchimmerndeFläche. 
durhglimmen 239, 4) einen 
glimmenden Schein durch einen 
Körper hindurdy werfen, fehen fal+ 
fen; Miglimmend durchbrennen. 
duchglitfchen, ſ. durchgleiten. 
durchglotzen, ſ. durchſchauen. 





durchgtühen, 1) al-d durch Erw 
hindurch fichtbar werden, durchfun⸗ 
fein: ihre funt. Augen qf. durch 
den Schleier durch; 2) von Btuth 
durchdringen Laffen, ganı atühend 
machen: ein Eiſen d.; der Stahl ift 
aenärig degegl.; fo dutchglühte das 
Feuerden Strom; 33 mir Wärme, 
Leidenſch. erfüllen, durchdringen: 
Gefühle, die ihn durchglühen; die 
Flamme der Liebe hat fie d⸗glüht; 
von Liebe d⸗glüht; Dant deglüht 
ganz mein Ders von heit Ehrfurcht 
dũrchglühet; fie ward von feinem 
Kußd:glüht.durhgraben 239, 
ar arabend durchdringen, durch 
Graben öffnen: ich habe (durch die 
Mauer dürhnenr.; einen Berg, 
Damm d. ; der Wall iſt d⸗graben; 
der Gefangene hat ſich unter der 
Schwelle d⸗gegt. logl. durchbre— 
chen); 2) durch Graben machen: 
ein Zoch (durch Die Mauer) drgr.; 
3 durchbohren: Ids Bruft, Enmit 
demSpießed durchgrämen, in 
Gram verleben, zubringen, durch— 
härmen: fein Beben d. ; eine durch— 


* grämte Nacht; vgl. durchweinen, 


durdharafen, dat Örasabfreffend 
durchgehen: das Viehdürcdgr. den 
Unger, durchgreifen 239, 1) 
durch eine Def. ar.: du brauchft 
nur da d⸗zugr., fo wirftdu esfins 
den; 2) durch Greifen abnützen, 
durhlöchern: der Hut ift ſchon ganz 
drgear. ; 3) durchdringende, fräft. 
Masregein und Mittel ergreifen, 
kräftigeinichreiten, fein Anſehen 
gebrauchen: hier muß man d. und 
nicht fhonen; dsgreifende [mwirfs 
ſame Mafregein nehmen; fie fas 
gen uns im Scherje durchgreifen: 
de [eindringende, penerrante, em⸗ 
pfindfiche) Wahrheiten; Em durch⸗ 
greifende Borftellungen machen; 
ein durchagr-der Beamter. durchs 
grübetn, durch Nachdenten zu 
erforschen fuchen, Durchfpähen: die 
Geheinmiffe dee Wiſſenſchaften, 
der Natur d. durchgucken, f. 
durchſehen, durchſchauen. Durchs 
guß* 1) das Durchgießen; 2) 
Ausguß (ſ. d.). durchhaben, 
mit Eiw zuStande gekommen, fers 
tig ſein; ich habe das Buch durch 
[durchgeieient; ih habe den Faden 
noch nicht durch Idurc das Dehr 
gebracht]; wir haben fchon 1o Uhr 
durch tes ift ſchon 10 U. vorüber]. 
durdhaden, 1) mit der Hacke 
durchhauen, durd u. durd) haden, 
fpaften: ein StückHotz d. Ydurd: 
harten (j,d.): ein Feld d. dur ch⸗ 
hatten (h-t), Nals Hall od. hal⸗ 
iend durchdringen: ſeine Stimme 
hallt ducch; a1 mireinem Halle er⸗ 
füllen, durchdringen, überall hals 
fen: endtofes Geichrei d⸗hallte die 
Dämmerung; fröhliche Luſt d. das 
Haus mit Gerümmel ; der Donner 
d. Berg u.Tpat; von ſtarken Stim⸗ 
men dehallt ertönte dei Umtreis. 
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durchhalten. 


durchklingeln, 





durchhaften 280, 4) durch eine 
Oeff. hatten : er hieltdas Sacktuch 
durch (das Fenfter) und winfte; 2 
nach der Reihe halten: alle vorräs 
thige Predigten d. durch h ãm⸗ 
mern, 4) hämmernd durch eine 
Deff,bringen: den Stift d,; 2)durch 
Hämmern abnügen, durchlöchern. 
Durchhandel, ſ.Tranſitohandel. 
durchharten cheth), gehörig, der 
Reihe nach harten, hartend durch⸗ 
gehen, bearbeiten, durchhauen, 
d⸗hacken: das Erdreich gut, fleißig 
d,; der uugegrab. Boden muß wohl 
d>harkt werden. durchhaͤrmen, 
vgl.- durchgrämen. durchhar— 
ren,harrend zubringen,durchwars 
ten: wir durchharrten vergeblich 2 
Tage ;er kam nicht; die d⸗hartten 
Woden. durhhägten, durch 
u. durch, in allen Theiten härt.: ein 
wohl durchhärteter Stahl. dur ch⸗ 
hauchen, iH durch eine Def. haus 
hen od. durch einen dünnen, lod⸗ 
ernKörperhaucen: durch die hohle 
Hand chins)d.; ein gg 
h. cihr) dũrch (das Bufentudy); 2 
mit feinem Hauche erfüllen, * 
Hauch durchdringen laſſen, beie: 
ben: ein lauer Weſt dücrhhaudhte 
das Thal; v. Leben u, Freude durch: 
haucht; vgt. durchathmen, durchs 
wehen. durchhauen 241, 4) 
hauend durchdringen, durch und 
durch hauen: hier kann man d,; 
das Holy, das Baümchen ganz d. 
Purdhaden) ; ahauend fich einen 
eg bahnen, durchſchlagen: fich 
durch den Wald da ſich tapfer Durch 
die Feinded.; 3durdprügeln: En 
tüchtigd. Durdhaus, ſ.Durch— 
gangshaus. durch heche lu ge⸗ 
hörigh.: Flachs, Wergd.; 23398 
Betragen durchgehen und ſtreng, 
ſpöttiſch, höhniſch tadeln, durch: 
laſſen, dsziehen, durch die Hechel 
ziehen, aushecheln, nachtheilig, 
mißfällig von Em reden, herab: 
fegen: En,öffentlich, tüchtig, arg, 
derb, lieblos, ſchönungélos, ohne 
Rückſicht d.z Einen inGedichtend. 
durchheizen, durch u. durch heis 
zen, d⸗hitzen, von der Hitze dedringen 
laſſen: ich habe den Ofen d⸗geheizt: 
iſt der Ofen einmal recht d⸗geh., fo 
bleibt er auch lange warm; dieſes 
Zimmerift ſchwer d⸗ uheizen; vgl. 
durch⸗, ausswärmen, dur 6 heis 
fen 241, durch einen Ort zu tom⸗ 
men behilflich fein: er fan allein 
nicht durch den Wald finden, man 
muß ihmchins)d.; Em durch ein 
Loch, durch den Moraft d.; einem 
Flüchtling d. ur Flucht behilflich 
fein] ; einem Kranten d.; 2) aus 
einer Beriegenheit helfen, unter 
ftüsen, beiftehen: man muß ihm 
d:3uherfen juchen; 3) durchzukom⸗ 
men fuchen , ſich aus der Berleg. 
ziehen: er mag ſich nur ſelbſt d. ser 
weiß ſich überail, jedes Mal d⸗uh. 
Bot. durchbringen. bucdhhet 


4% 


ten, durch u. durch, überall hell 
machen, erhellön: der Wetterſtrahl 
d⸗hellt die Nacht oder die Schatten 
der Nach; d⸗hellte Tempel. Durchs 
hesen: durch einen Raumb.: En, 
die Hunde d, durchheuten, 1) 
heufend durchdring.: hier durch’ 6 
zerbroch. Fenfter) heultder Wind 
bürch; 2) mit Geheul erfüllen, heu⸗ 
lend durchlaufen: ber Wind dürch— 
heult die fangen Gänge, die@ipfel 
der Baüme; der Woif d-heult den 
Wald; 3) heulend zubringen: der 
Wolf deheult die Macht. Durch⸗ 
hieb, ein durchgehauener Weg. 
durchhin, ſ. hindurch. durch— 
hinten (203,3), durch einen Ort 
hinten, hinkend ſich Durchbeneben: 
er hinkt hier täglich d.; den Garten 
u. das Haus d⸗hinkt u. bewacht er. 
durhbihken, Durd und durch er 
hitzen, durchheizen, heiß, glühend 
machen: dieſer Ofeniſt bald degeh.; 
die Sonned-hitzt die Erde, durchs 
höhlen, voneinem@&ndebis zum 
andern, durch u durch, überall hohl 
machen: die Maus hat den Käle, 
ber Maulwurf die Erde d⸗gehöhlt; 
einen Berg d. Val. durdaraben, 
d:bohren. dDurchholen, f. durch⸗ 
hechein 2.. Durchhorchen,h-d 
durchichleichen, überall H-d faus 
fchen, aushorchen: er d⸗horcht alle 
intel, durhhören, 1) durch 
einen and. Körper hindurch hören, 
vernehmen: manh. feine Stimme 
durch die Wand durch; man kann 
hier Allesd. ; man vermochte feine 
Stimme durd) das Geraüſch nicht 
chinsJd.zuhören; 2) der Reihe nach, 
bis zu@nde hören, abhören, durch⸗ 
eraminiren,defragen: ich habe ihn, 
ihm dießection,dasAuswendigsges 
ternte d-gehört. durchhüpfen, 
a)durc einen Ort, Durch eine Deff, 
püpfen, durchipringen: hierifter 
d:geh.; 2) h-d ſich dutchbewegen, 
bis zum Ende hüpfen; die Kinder 
haben d.Garten d:h.;das@ichhorn 
d⸗h. die Zweige. durchhuſchen, 
ſchnell, leiſe. unbemerkt d⸗gehen: ſie 
iſt fo eben d⸗gehuſcht. durchja— 
gen, Hdurch einen Raum jagen, im 
vollen Laufe treiben: ich habe das 
Vieh durch den Bach chin⸗)durch⸗ 
gej.; 2) den Jagdzug duͤrchſühren, 
durch eine Gegend jagen: hier darf 
nicht degej. werden ; weichen Theil 
bes Waldes dsjaget ihr heute? 3) 
in fchnellem Laufe ſich durchbewe⸗ 
gen, durchlaufen, ſchnell durchrei— 
ten, d:fahren zc.: ein Courier jagte 
heute hierdürd) ; erijt d⸗gejagt; er 
bürdjagnte, ihnzu finden, Thäter 
u. Wälder; der Nordwind durchs 
jagte das Land; 4) im Laufe zurück⸗ 
legen: in 23 Stunden Dejagteer 30 
Meiten; 5) ſchnell durchdringen: 
ein Pfeil hat den Auerhapn dejagt; 
6)verichwenden, durchbringen: er 
hat in 8 Zahren fein Vermögen. 


‚ degejagts, Durhjammern, vgl. 


duchhärmen. darchjauchzen, 


j-ddurdbgehen: Das Dorfd, ; 2) 
im Sauchzen, in lauter Freude zus 
bringen :; die Nächte d- jubeln u, d. 
durcdhirren, 1» dur einen Ort, 
durcheine Gegend irren: erdsirret 
Fluru. Wald; 2) flüchtig betrach⸗ 
ten, im Geiſte durchlaufen zer dei. 
mit den Augen die weite Flur; mei⸗ 
ne Gedanken d:i. das Vergangene. 
durchjubeln, in lauter Freude 
zubringen: : wird. bei iu ein paar 
Tage; .i. durchjauchzen. durdr 
Lälten, duch u. durch kalı were 
den: der Unserteib war von Winde 
mir Dürchtättet. duch lämmen, 
austimmen; die Haare od. fich.d. 
durhräupien, 1) durh®riude 
u. and. Mittel durchführen, durchs 
fegen, fämpfend durchbringen, 
durchſechten: cine Gadıg, den 
Streit gegen feine Gegnerd,;: er, 
diefe Neuerungen gegen den er⸗ 
ften Auſtoß des Borurtheils Durch; 
2) zu Ende kämpfen, den Kampf 
vollenden: dsgefämpfes hat er ſei— 
nen Kampf; 32 durch Kämpfen fich 
einen Weg bahnen, kämpfend fich 
durchſchlagen: ert. fi, von Fein: 
den umgeben, muthig u. glüdlich 
dur ; 4)» Lämpfend ertragen, übers 
ftehen : durdy alle Drüfungen fich 
männlich d.; 5imKampfe zu⸗, hin⸗ 
bringen: er d⸗taͤmpft feine Lebens⸗ 
tage; ihre letzten durchrungenen, 
d»tämpfien Tage. dDurhtaüen, 
gebörig, Fein fallen: die Bien 
wohl d. ; je mehr die Speiſe durdy« 


. Ballet wird, deſto feichter wird fie 


verdauet; dieſerGedanke iſt ſod⸗ge⸗ 
faliet worden, daß Nichts Geſun⸗ 
des daran blieb; ul, wiedertaüen. 
durchkehren, — 86 
gen: denStaub u,Unrarh durch die 
Deff. durcht. Durchteifen.£-d 


durchgehen; fie dsteift das ganye 


Haus. ducdhetektern, beim Kel⸗ 
tern durchdring. laſſen: die Beeren 
werden in einen Sack gethauu. da 


degek. durchlennen242, durch 


u. durch, genau erfeunen „‚eennen 
fernen : dieſen Menſchen deyuf, ift 
fchwer, duch leucd.en, vg 
durchhinfen. durbreuten, ft} 
mir Keulen durch eine Def, brins 
gen; a3 derbdurdhprügeln: End. 
dDurchfigeln, ar jehrkigein Eu; 
2) in allen heilen Kitzel erweden: 
dieß Rob durcht. feinen Körper; der 
MWendsf, fein Haupt.durd Eds 


ren, Erw, abklären, indem man es 


durch ein Tuch u, dgl. Laufen läßt: 
‚eine Flüſſigkeit d. du rchtlem⸗ 
men, vgl. durchdrängen, durch⸗ 
zwaͤngen; durchfkettern, 4) 
durch eine Deff. H.: da iſt eine 
Züde, wo mand. fann; 2), Überall 
herumfi., durch alle Theile £i..;.die 


‚ Berge.d. Eben fo: —6 


men: die Gens detlimmt Die gel 
fenzipfei.dyehflinpern, dgl. 


‚ Durchgeigen, „duch Hingein, 


durchklingen. 
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durchleuchten. 


Bezüglich des Zufaßes „ge“ in der vergang. Zeit ıc, ſieh „durch“ ©. 315 u. 17. 


kled fich durchbewegen: der Küfter 
deflingeltdie Kirche. durcht tin— 
en 242, 1)durch e.Deff. f.; 2)vor 
andern Tönen feinen Klang hören 
laſſen, hörbar fein, durchtönen: in 
einer rauſchenden Mufit kann die 
Flöte nicht d.; 3) übern. fl., mit 
ſein Klange erfülten: die Stimm’ 
der Nachtigall durchklinget Tera 
* u Thal durchktepfen, ii-nd 
durcheineDeif.bringen: den Spund 
(durch das Spundloch d.; 2) ent: 
aweifiopfen. jerticpfen; Syaehörig, 
' weich, mürbe ki. durchblauen: den 
Stocknſch d,; adurchprügeln, d⸗⸗ 
blaũen: 5) lebhaft bewegen, durch⸗ 
dringen: Freude d-tlopft meine 
Bruft. durchtneten, durch u. 
durch, bis zuEnde, gehörig tneten, 
durchwirken: den Zeig nochmal 
ganz d.; den Teig mit Heien d.; ein 
wohl durchtneteter Toon, 
durchtochen, ı)durdu.durd) die 
Hitze dringen laſſ. weich rohen:die 
Erbſen haben noch nicht dürchget.; 
wenn die Maſſe wohl dürchtocht ist, 
wird ſie yom Feuer abgenommen; 
8) der Reihe uach kochen: alle Lieb: 
kingsgerichte d.; 3) mit tochender 
ige durchlaufen: das Blut, der 
zu defocht meine Adern. Durchs 


durchtommen 245, 1. durch ei: 
nen Dre £,, durchreiſen: er iſt auf 
jeinerReiie nad) N.hier diger.; 2) 
mit Uiberwind. von Hinderniſſen 
durchgelang.: ſie konnten nicht d=f. 
leurch den Fluß, durch sGedraͤnge ſ; 
die Wege find jo grundlos gewors 
den, Dab raum mod) d:juf. it; 3) 
völlig mit Etw zu Stande, zuEnde 
fouimen: ich kann nicht durchk. 
Amir dem Arm durch den engen 
Aermei]; ich taun mir diefen Mef: 
fer miche d. durchſchneiden; mit 
einer Arbeit, mit e-Buche d.; A)die 
Abſicht erreichen, auf einer Verle— 
genyeit Fonimen, eine Gefahr ıc. 
überſtehen, davon kommen, ents 
fommen: mir iotchen Entſchuidig. 
könme man da nicht d.; mit einer 
leichten Straie, mit e. Züge d.; mit 
jeinen Fehlern ungeſtraft d.; er 
wird ſchwertich d, gerettet, gefund 
werdens; erift beim Eramen wider 
—— gut d:gef. Bat. ourch 
bringen. durchtonnen 243, 
durch einen Raum durchkommen, 
degehen zc.tönnen: ich ann hier 
nit d. Durchtoften, nadı der 
Reige,bis zu&nde tojt., verruchen, 
burhproben: ich habe den Wein, 
die Weinproben, die Früchte d⸗get 
duccherächzei, mir tra). Ge: 

ſchrei erfüllen, Fräcyyend durchrlie: 

nic: der Rabe detrãchzte das alıe 
Bemaier,durchfragen, 1).r-d 
Aöcherig mach. wund kr. er hat das 
Ipiek Dagetr.; füdh dstr.; 2) durch 
Apeh.a) hervordtingen; er Hat 






. 


toltern, ſ. durchtollen 1 u.2, | 


ein Loch drgefr.;b) fich fortheif.:die 
Kate har ſich deger. durchfreu: 
sen. 1)dieKreuju.Quer,freusweije 
fich durchbewenen, Durhirren : die 
Vögel detr. Die Luft; Slitze dekr. 
die Luft; der Korſar dser.verwegen 
die Küfte; Seeraüberſchiffe derr. 
das Meer; von®edanren, von Rei: 
denjchaften Defreust; 2) Ereuyweife 
durchichneiden, firh einauder inder 
Richtung begeqnen, eineRichtung 
übersftreuy nehm.: beide Linien d, 
ich; es d.fichhier2 Wege; die Nach⸗ 
richten über d. Schlacht d:freuzten 
ſich Idie einen famen von daher, die 
and. vom dorsher] ; unſere Gedans 
fen d. fich la) fie treffen zufammen 
u. weichen wieder von einander ab; 
b) jie find einand. entgegengefegt); 
taufendGedanfen d. meın Gehirn, 
meinen Kopf, dsfr. ſich in meinem 
Kopfes; Borftellungen, Die ſich ver: 
wirr d.; Sorjen d. fi) in meinem 
Snnern. durchkriechen 243,1) 
dur eine Deffn.fr.: bier ift die 
Maus degefr.; 2) überall herum: 
er. er hat alle Wintel dekrochen. 
durcbtriegen, j.dur&befonmen, 
d:bringen, durchkugeln, durd) 
eine Oeff.zwiſchen andern Dingen 
hinfugein, durchkümmeru— 
(.durhhärmen, Durdladhen,ı) 
durch eine Deff.1., Gelaͤchter dur h⸗ 
ſchallen laffen, lahend durchſehen: 
fie lachte durshidasgenjter; ayın:t 
Lachen, im ſauter Freude u. Luft 
zubringen: Die Zeit Duccht.; 39m 
ſchall Gelachter etfüllen: den gan⸗ 
zen Saaud Durhlangench-t), 
.durchreichen ı u.2. durdlär 
men, mit Lärm erfüllen, (-d dur): 
gehen, dur hlaufen, zubringen: das 
Haus, die Stadt, die Stunde d. 
Durchtaß Vil, 1) das Dur): 
taffen ; 2) der Drt, wo Erw Durd)s 
gelaffen wird: bier it der D,; die 
Zihiffbrüde hat einen engen D.; 
3) Ab zuggrabenz a Wert zeug zum 
Durchlaſſ. Reinig.uc. Durdhwurf, 
Sieb:Be:raide, Saud durch den d. 
werfen 1.dadurcd reinigen; 3) was 
durchgelaſſen word iſt der Durchs 
laß wird mit Waſſer verdünnt. 
durchtaſſen 248,1) durche. Raum 
gesen, laufen, reiten ac. laſſen: 
Niemand wurde durch (das Thor) 
gel. Truppen d. (durch die Stadt); 
einen Abſud d. durch ein Tuch]; 
Gerraide, Saudd. (j.Durdlaß sl; 
2) durch-, eindringen laſſen, ab: 
halten: wafferdichtes Tuch laͤßt die 
Naͤſſe nicht d5 3) ducchhedein cf. 
d.). Durchtaucht die, V, Titel 
fürftt. Perionen bis zum Range 
eines Broßhersogs excel: Eeine 
Kurfürft, D. haben beſchloſſen; 
Eure Heriogt.D. werden geruhen; 
Shre D.die Fürſtin; Jyre D-en 
die Herzoge von Sachſen. Byt.den 
Anhang über die Tituiniur u. Er: 














laucht. durchlauchtig: der 
durchtauchtigſte Fürſt; die d-fte 
Herzogin; die d-tigften Prinzen. 
durdtauern,(-Dyubringen: ich 
habe einige Stunden vergeblich 
dzlauert. Durchtauf 1) das 
Durdytaufen; 2) der Ort, mo Erw 
durchialift; 3) Diarrhde. Dutch» 
laufen 234 u.203.2,1)durd ein. 
Raum lauſen; »ıb-n ich bin nur 
ſchnell d-gelaufen durch das Haus 
2]; fdurchrennen; das Waffer 
I. mit groffer Schnell. unter der 
Brüded.; b) (h-m)dieier Fluß hat 
früher die Stadt detaufen; mir dent 


‚ Finger die Saiten dei.; 2) (b-n) 


durchdringen, drinnen: das Gefaͤß 
iſt nicht dicht, das Warfer 1. durch; 
5) ch-n) von einem Ende bis zum 
andern laufen: er tiefe für mich 
die ganye Welt d.; ich habe den 
ganzen Garten d⸗laufen; die Him⸗ 
mels törper det, in beſtimmter Zeit 
ihre Bahn N. 3urüdtegen]; diefes 
Gerücht detief ſchnell die Stadt; 
ein feijes Früftern, ein Gemurmei 
d:sief Die Beriammtung; er hat 
alle Ehrenjtellen von der unzerften 
bis zur hoͤchſten Dtaufen ; flch⸗ 
tig, Nicht genau durctelen, obers 
flächt. betrachten, durchgehen: ein 
Bud, einen Brief flüchtig d.; das 
Gebiet der ernſtern Wiſſenſch. d.; 
Erw im Geifte, in Gedanten d.; 
mit irrenden Blicken dstief er die 
Gegend; laßt uns jein Sündens 
regifter, fein Leben ſchnell d. 5) 
ſchnell durchdringen, fich verbreis 
ten, Durchbeben: ein Schauer d-+ 
tief wich, meine Gebeine, meinen 
Körper; 6) durch Yaufen jerreipen: 
die Schuye, Strümpfe d. durds. 
laüser,durdlauf.taffen u.laüt. 
durchleben, lebend jurüdtegen, 
verieben:erhat sounglüdi, Jahre, 
ein fünmert. Leben Dürchtebt; ic) 
hoffte noch einen folchen Zeitraum 
zu Deieben ; ein ehrenvoll delebtes 
Alter; Erinnerung an delebteBors 
fälle; er bat Brei detebr loiele Er: 
fayrungen gemacht]. dDurdleis 
eru, vgl, durchgeigen. Durds 
leiten, 1) durch einen Ort f.: ein 
Baͤch lein durch einen Hoftaum d.; 
damit er fit im Waide nicht vers 
ittte, tieß uch ihn d. 1f. Durchbegleis 
ten). Durdienfen, durch ein. 
Ort, zwifihen andern Dingen hin: 
lenten. durchlernen, ganz, bis 
zu Ende, der Reihe nach I,: er hat 
alle Schulen d:gel.; die Lertion, 
Aufgabe mit Heiß, noch einmal d. 
durchleſen 245, bon Aufange 
bis zu Ende leſen: ich habe das 
Tuch, den Brief drgel.; er hat das 
Schreiben flücht. daAeſen. Durchs 
tefung: bei D, diefer Zeiten. 
durdleudten, 4) mit jeinem 
Lichte, Scheine durchdring., durch⸗ 
ſcheinen: es J. der Mond durch; 


durdhlichten. 


überall (. feine Eiteffeit durch; 2) 
mit Borhaltung ein.Lichtes durch: 
führen, begleiten: ich habe ihm 
durch den Bang deael.; 3) überall 
hinteucht.: alte Winkel d, durch: 
lichten, f. durdyleuchten. Durchs 
liegen 245, durch langes Liegen 
wund werden: der Krante hat fich 
d⸗gelegen. durchtispetn, 1) 
durch eine Oeffn. lispeln; 2) mit 
Getispet erfüllen: fie Tannen raus 
fchen u.füfferSchauer d⸗lispelt die 
befchatteten Gänge. durctöc: 
ern, Löcher in Eiwas machen, mit 
Löchern verfehen: ein Brett d.; die 
Strümpfe find ganz d-löchert; d-: 
töcherte Fahnen. durch locken, 
durch einen Raum foden, Durch: 
fodern, a)durd eine Deffn. lo⸗ 
dern: das Feuer I. überall durch; 
2) mit Flammen erfüllen, todernd 
durchdringen: die Flammen del. 

den Dahhftuht: ein heiliges Ge: 
füht det. meine ruft. durchlüf— 
ten, austüften: ein Zimmer, Bet: 
ten d. durchtügen, mir fügen 
ſich Durchs, fortheifen: er weiß fich 
gurdsuf. durchmachen, ıDter 
Reine nah, bis zu Ende mahen, 
beendigen, verrichten: die Schule, 
alte Rechnungsbeiſpiele d.; eine 
Rolle d.; er hat Biel durchgemacht 
viele Erfahr, gemacht, vieı Inge: 
mad überftanden, toder gelebt u. 
dat); 2) fich Durch einen Ort bege— 
ben, fich Davon machen: er hat ſich 
ſchnell dgem. Durhmaridh *, 
der M. durch einen Ort: wir haben 
haüfige D-e von Sotdaten [es find 
viele Truppen bei uns durchmar— 
fhirt). Durhmarfchiren, durd) 
einen Ort ziehen, durchrücken: die 
Truppen find hier durchimarichirt. 
dburchmedern,f.debellen.durc- 

meißetn, mit dem Meißel durch⸗ 
löchern,d:mach.: ein Zoch, du rich⸗ 
meiftern,i.critifiren. durch mes 
fen, nad) der Reihe, bit zu Ende 
meiten: eine Reihe Kühe nach der 
andern oder die Kühe d. Durch 
mengen, unter einander mens 
gen, verniengen, mifchen: ich habe 
die Erde qutdurchgemengt; unjere 
Freuden jind mit vielen Beiden d-s 
menge. Aurchmeifen, 1 nad 
der Reihe, bis zu Ende, in allen 
Theiten meffen: Die Eonjeriptions: 
pflittig. da diegeiderd.; 2durch⸗ 
wanderm:einen langweiligen Weg 
d.; er d⸗mißt die Weit am Wans 
derjtabe. Durchmeſſer, die ge 
rade Linie, die durch d. Mittelpunct 
eines Kreiſes ron einem Ende zum 
andern gezogen wird, u ſomit den 
Kreis in 2 gleiche Hälften trennt; 
Diameter: der Durchmeſſer diefes 
Baumes berrägt 2 Fuß; ein Faß, 
weiches à F. im D. har. durhmi: 
ſchen, durchmengen <f.d.), vermi— 
ſchen: ſein Lob mit Tadel d.; dieſe 
Schrift ift mit Anfätien auf Ge— 
lehrte dsmijcht. durch miften, 1) 
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nad) der Reihe, überall miften: die 
Felder alle d.; 2) durch u.durdy mir 
ften: erhatden Bodenqut d-miſtet. 
durchmodern, durch n.durd von 
Moder angegriffen fein: dasHolz, 
die nufgefund. Schriften find ganz 
de mudert. durchmögen 246, 
durch einen Ort, durch e, Deff. ge: 
hen, fahren zerm gen: ich hätte d⸗ 
aemochtidurd) den®arten u.dal.]. 
durhmühen, |. durchplagen. 
durchmurmeln, 4) durch eine 
Oeff. murmein: er meeinige Worte 
durch das Schlüſſellochy; 2) murs 
meind fließen: ein Bach drin. das 
That; 33 m-d heriagen: ein Geber, 
durchmüſſen246,durch ein. Ort, 
durch eine Deffn. gehen, fahren ıc. 
müſſen: ich muß durch (die Votts— 
mengerc).durhmuftern, nad 
der Reihe, bis zu Ende muftern, 
ſtückweiſe, in alten Theiten unter: 
ſuchen: eineSache genau d.; Trups 
pen, eine Herde, Die Bibtiorhef, die 
Schrifien, Schriftfteller d.; Ids 
Berragen d.; End.igenau beichen 
u. tadeinde Bemert. machen); er 
dem. ihn lange mit den Augen; er 
d⸗mealle Wintel.durch nachten, 
1) durchu. durch mit Duntel erfüt: 
fen: die d⸗nachtete Höhle; 2) über⸗ 
nachten: ich habe bei ihm d⸗nachtet. 
durchnageln, einen Nagel ganı 
durchdringen laffen: ein Brert d.; 
fie haben feine Hände u, Füffe d-: 
nagelt durchnagen, n-ddurds 
dringen, durchtech entiweinanen: 
die Maüſe haben das Leder davon 
d⸗gen.; 2) heftig, ſehr angreifen: 
der Gram denagt mein Herz: jer: 
ſtörte Schlöſſer, dnagt vomZahne 
der Faülniß. durchnähen, 4) 
durch Nähen mit d. Nadel die Haut 
veriegen: ſich die Fingerſpitzen d.; 
2dieſStiche durch u.durch machen: 
fie hat nicht d⸗genaht, deßhalb hätt 
„c$ nicht; 3) durch u. durch benähen, 
abnähent.d. 3: einenRod mit Goid 
d. (durchftiden); eine d:nähte Des 
de. durchnarben, mir vielen 
Narben bedeken, benarben: das 
ftechende Lager den. ihm den Rü— 
den.durhnäffen, 1)naß durch— 
dringen: es hat hier d-genäßt; 2) 
durch u. durch, völlig naß machen; 
der Regen hat mich ganz denäßt; ıch 
bin, ichwurde ganz, bis auf die Haut 
d:näßtz; ihre Kleider waren gan; 
d,; der Brief wurde mir ziemtich ds 
näßrüberbracht.durchnenmen, 
a)nachderKeihe vornehmen,durch: 
gehen: Erw D.; eine Aufgabe, Lec— 
tion, einen Slaifi.er, eın Capitet 
d,; 2rtadein, durchhhechein: $n d, 
durchnetzen, j. durduäfien. 
durhöten, f. bedten. durch— 
orgein,vgl,durdgeigen. durch— 
paffiren, durchgehen, dsreifen: 
ich lafle Niemand hier d. durch— 
patſchen, p-ddurdygehen: er ift 
langiam durch den Koth D=gep. 
durchpauten, f. durdprügemn, 





durchprügeln. 


durchpeitſchen, 


1) mit Peits 
fihenpieben durch e. Ort zu gehen 
nörhigen, p-d durchtreiben, dsjas 
gen: die Pferde durch das Waſſer 
d.; 2) derbichtagen, prügeln: er ift 
wader, tüchtig dsgep. worden; 3) 
wiederhofen, wiederhoft fefen, oft 
hören: ein Durchgepeitichtes Wied. 

durchpetzen, f. durdprügeln. 

durchpfeffern, ırin allen Theis 
ten pf., fehr pfeffern: Den Hafen d.; 
wohl depfefferte Pilze; 2) durch 
prügein. durdpfeifen, 1) bis 
zu Ende pf.: ein Lied d.; 2) mit 
pfeifendem Getön durchdringen : 
der Wind pfeift hier durch; derYB. 
d: pfeift das Haus; der Pfeil, Das 
ſchnelle Wild d⸗ pf. dieduft durch⸗ 
pftügen, ſodurchackern. dur ch— 
pichen, f. auspichen. Durchs 
picken, pickend durchtöchern: die 
Küchlein d-picken die Eierſchalen. 
durchpitgern, durch ein. Ort ze. 
pilgern, als Pitger gehen: die Welt 
d. Durchpifien, 1) durch eine 
Def. P,5 Ddurdh n.durd bepiffen: 
er hat die Hoſe ganz d:pißt. Durchs 
plagen, fih mir Mühe u. Bes 
ſchwert durchbringen, durchheifen, 
durchmühen, durcharbeiten, durch: 
drücken (fd): man muß ſich fo ers 
bärmtich d. durdplappern, fi 
durchptaudern. Durdhpiären, 
vgt.durslärmen.durdhplärfchs 
ern, pied durchdtingen, fich Durchs 
bewegen, dDurhplaudern, vers 
plaudern, Durchptappern, d⸗ſchwa⸗ 
gen: den Abend im warmenSrübs 
hend. Durhpiumpen, pi-d 
durchfallen. durchptündern, 
1) ganz, in allen Theilen, bis zu 
Ende, nach der Reihe plündern: fie 
ruheten nicht eher, bis fie alle Haũ⸗ 
fer d⸗geptehatien; eine d-plünderte 
Stadt; 2) plied durchziehen: der 
Feind d⸗pl. u, verheert das Land. 
durchpochen, f. durchſchlagen. 
durchpoltern, ped durchgehen, 
mit pott.Geraüſch erfüllen: ſie d⸗p. 
das Haus. dDurdhpraifeln, 1) 
pr-d durchfallen, d⸗fahren, dedrin⸗ 
gen, mit Gepraſſel erfüllen: der 
Blitz d»pr. Die Luft. Durhpraf: 
fen, 1) verpraſſen (ſ.d.)3 Ypr-d 
zubringen: durchpraßte Nächte, 
durdhpredigen, der Reihe nad) 
inPredigten vortragen: allechriftt. 
Lehren dep. durchprefſen, ſ. 
durchdrücken. durchpritſchen, 
ſ. dutchhauen. dDurhprobem, 
1) durchtoſten (ſ.d.e erprobem 
feine d-Probte Rediichteit. d urch⸗ 
prüfen, nach der Reihe prüfen, 
durcdhproben, Durdyeraminiren: er 
d:prüfte Panzer, Schid u.Boyen; 
ich habe nun die Prüflin je alle d⸗ 
geprüft. durchprügeln, a) mit 
VPrügeln durch zu gehen nethigen, 
durdyıreiben: das Bien durd) das 
Waſſer d.; 2) derb ſchlagen, durchs 
hauen, dspeiticden, Dspuffen, ds 
pelzen 3c.;: En tũchtig, unbarnıhers 


durchpubdern. 


durchrütteln. 


Bezüglich des Zuſatzes „ge“ in der vergang. Zeit ıc. fieh „durch“ ©. 315 u. 17. 


zig d. durchpudern, durch u. 
durch, im allen Theilen pudern, 
einpudern: das Haar qut d.; eine 
wohl d:puderte Perücke. durch: 
puffen, viele Püffe geben, durch— 
hauen: End. durchputzen, ı) 
nach der Reihe, in allen Theiten, 
bis zu Ende pußen, durchfegen, d-: 
fcheuern ıc.: das Geſchirr d.; 2) 
ausſchelten ((.d.): En d.; 3) ver: 
fchwenden, durchbringen. 
durchquälen, sddurbhQuäf.hin: 
durchdringen: ſich qu-end durch⸗ 
heifen, unter Qual durchfommen; 
pal. Durchplagen; 3) in Qual ver: 
leben : eine durchauäfte Nadıt. 
durchqualtmen, qu-ddurkhdrins 
gen, mit Qualm erfülten: derRauch 
qualmt durch dieDerf.,erd-quaimt 
das Haus. Durhquellen, qu-d 
durddringen: Das Blut ift durch 
den Berband d⸗gequolen. Durch: 
querlen,(.abquer. durchquet— 
ſchen, dau-d durchbring. durch: 
zwängen: den Saft d.; 2) wund 
quetichen, zerque: fich Die Hand d. 
durchrädern, 1) durchfieben (fr. 
d.3; 2)in aller Theiten rädern: ich 
bin wie derädert. durchragen, 
durch eineDeff ragen, hervorranen 
(.d.). dDurhranfen, mit lei: 
nen Ranken durchdringen, fich ver: 
breiten; 2 ranfend durchſchlingen; 
der Wein deranft das Geſtraüch; 
der Epheu deranft den Stamm des 
Baumes; der Hnpfen ift dsranft 
mit blühender Winde. durdra: 
‚fen, 1) (wie) rafend dDurchnehen, 
d+eifen, dsfaufen: wild der, fie die 
Stadt; 2) in Raferei gubringen, 
durchtoben: er d⸗raſet die Nächte, 
Taq u. Nacht; der Eturm der,den 
Bald. durhraspein,durdu. 
durch, entzwei raspeln.durcdraj: 
ſeln, x-d ſich durchbewegen, mit 
Geraſſel erfüllen, durchrollen: der 
Wagen r. durch (das Thor); die 


Wägen der. bis in die Nacht die | 


Strafen. durhrauden, u 
durch eine Deff.r.: es raucht durch 
die Risen’; 2) Rauch durchtaifen: 
der Dfen r. durch; 3) mir Rauch er: 
füllen, durchraüchern: von Weih— 
rauchdampfdsrauchteHallen. Bat. 
durchdampfen.durchrauchern, 
durch u. durch r., den Rauch durch: 
dringen laſſen, gehörig ralichern: 
ich Habe das Zimmer recht, tüchtig, 
mit wohlrieh. Dufte deger. ; die 
Schinfen find noch nicht Durchner. 
durhraufen, 1) fih abraufen, 
durchbatgen (f.d.); 2’ r-fend ſich 
durchheifen: er hat fich durch die 
Mengedsgerauft; 3dr-dDdurcd eine 
Deff. ziehen: den Flachs d. du rch— 
‚raufden, r-dfich durchbewegen, 
durchlaufen ꝛc. mit Geraüſch er: 
füllen: mit Schnelligkeit r. der 
Strom unter der Brüde d.; der 
Wind der. die Banüme; den Hain 





dır. derhallderZubelgefänge; eine | 


Menge Vögel durchr die Luft. 


durchrechen, nach der Reihe mit | 


dem Rechen bearbeiten, reinig.,bis 


zu Ende gehörig rehen: ein Beet, 


um’sandered.;den Boden, Garten 


gut d.; wenn der Boden wohl d-s | 
recht iſt. ſ man durchrechnen, 


1) der Reihe nach bis zu Ende, ge: 
hörig rechnen, berechnen: alle Rech⸗ 
nungen noch einmal d.; 2) nach 
allen Theiten berechnen: feine@ins 
nahmen. Ausg. d.; z)rechnend zur 
bringen: er mußte hier, an den 
Tiſch gebannt, ganze Tage durchr. 
durcdhreanen, durch eine Deffn. 
r. als Regen durchdringen: hier 
am Dache, wo ein Ziegel fehlt, r. 
es durch logl.durchficdern]; er kehr⸗ 
te, wie ein triefender Pudel d⸗ge— 
reqnet oder dsregnet [vom Regen 
durchnäßt zuricd; ich bin ganı, 
bis auf die Haut d⸗requet. durch: 
reiben 250, ad r-thindurchbrin: 
gen; 2) ın allen Theilen reiben: 
den Kopf mir einer Salbe der. (f, 
abe, einreiben]; 3Rentzwei, wund 
reiben, aufreib.: ſich die Hände d.; 
die Strümpfe find durchgerieben, 
durchreichen, 1) durd eine Deff. 
reichen, bringen, geben, durchlan: 
gen: er r. mir den Stod zum Fen: 
fter oder durch dasFichimdurch; 2) 
fo fang fein, daß es am Ende her: 
vorragt: wäÄreder Strick, der Zap: 
fen nur ein Wenig länger, fo reichte 
er durch. Durchreife, diefeife 
durch einenDdrt, Durchmarfch: auf 
der D. durch Wien nach Ungarn 
will ih Sie beſuchen; bei meiner 
D. fagteermir, daßıc.durcdrei: 
fen, 1) durch einen Ort hindurdy 
r.: wir werden uns dort nicht aufs 
haften, ſondern bloß d.; 2)vom ein, 
Ende bi$ zum andern bereifen: er 
hat Deutichland u, Italien zu Fuß 
dereifet. Durcdhreißen 250, DD 
durch eine Deff. reißen: er faßte 
das Tuch mir einer Zange, u.riß es 
durch Die Deff.durd) ; 23 von einem 
Ende bis zum andern reißen, tren— 
nen, aus einanderz, jersreißen: ein 
Blast Dapier in der Mitte, eine 
Rechnunq, ein Stück Zeug d.; der 
Strom hat die Dämme dsriffen; 
die Schnur, das Papier ift dege: 
riſſen wordends; 39 3um Borfchein 
tommen: allmätig dsriß am Him— 
mei durch tichteFugen das Blaue. 
durdhreiten, 1)durdh einen 
Raun reiten: ich werde d., ohne 
mich zu verweiten; ich bin durch den 
Fluß degeritten; 2) vom ein. Ende 
bis zum and. reiten, reitend Durchs 
fommen, ausreitenc ſ. d. 5): ich habe 
das Feld, den Wald deritten; 3) 
wund reiten: ein Pferd, fich der. 
durchrenmen 251, 1) durch eis 
nen Raunrrennen, durchlaufen (f. 
d.),,deflürmen, a)bet): er iſt ſchnell 


C(hin⸗)durch gerannt ſdurch Das 
Haus ꝛc. 13 b) ch-t) ich habe die 
ganzeStadt nach Dir durchgerannt 
od, d⸗raunt; 2)anrennend durch⸗ 
ſtechen, deſtoſſen, d⸗bohren, nieder⸗ 
rennen: er hat ihn mit dem Degen 
ds(geyrannt; d⸗rannt vom ſpitzigen 
Stahle fiel er zuſammen. durch 
riechen 251, den Geruch durchs 
drinaen faff.: der Käfe riecht durd) 
das Dapierd. dDurchriefein, vd 
durch eine Oeff. riefein, r-d durch⸗ 
dringen, durchröhren : das Waſſer 
r.unter dem Steige durch; der Kalt, 
die Steinchen r. durch ein Schauer 
derief. meine Gebeine; 2) riefeind 
durch e. Raum fich bewegen: der 
Bad d⸗rieſelt die Wiefe. Durchs 
riffetn, ſ. durchhecheln. durch⸗ 
ringen, im Kampfe, in Leiden 
zubringen, verleben: ſeine letzten 
d⸗rungenen Tage. durchrinnen 
251, durch eine Deff. rinnen: das 
Waſſer r. durch (die Rise); durch 
einenRaumrinnen:Quellen derins 
nen die Wieſe. Durchritt, das 
Reiten durch einen Raum: beim 
D. durch die Stadt. durhrigen, 
1) durch u. durch rigen, mit vielen 
Ritzen verſehen: ein ſtart d⸗ritzter 
Pieiffentopf; 2) wund rigen: ich 
habe mir die Haut derißt. Durchs 
röhren, f. durchriefein. 
durdroiten,iic6-ndurde.Deff. 
ic, rollen, durchtollern: die Kugel, 
der Ball ift hier deger.; ich höre den 
Wagen durchr. durch das Thor); 
21xh-thindurdhrollen machen: die 
Kugel in der Mitte d.; 3) (9.502.0) 
rollend fich durchbewegen: die YBas 
gen d»roll. unaufhört. dieſe Strafs 
fen, (i.durchraffein] ; der Donner 
derollt dDieRüfte; A) der Reihe nad, 
geherig rollen, nusmangen: die 
Wäſche d. durhroften, von 
Roft durchfreſſen werden, aufalfen 
Geiten roften: der eiferne Reifift 
fhon durdiigesroftet. dDurcdhrös 
ften, durch u. durch, in allen Their 
len röften: ich habe d. Brod, Fleiſch 
durchtgeyroͤſtet; es iſt völlig durch⸗ 
geröſtet. durchrücken, j. durch⸗ 
marſchiren. durchrudern, mit 
Hilfe der Ruder durchſchiffencſ. d.). 
durchrufen 251, 1) durch eine 
Deff.r.: Etw d. ldurch einSpradhs 
rohr u. dgl.); 2) mit rufendem Ges 
ſchrei erfüllen, durchſchreien (f.d.). 
durdruhen, r-d zubringen: die 
Naht. durchrühren, a) umters 
einander r., umrühren; Das Mehl; 
2) rührend durchbringen, dsfchüts 
telm, d⸗-beuteln: Erbfen durch den 
Durbichlag. durchrutſchen, 
red durchtommen, d⸗fahren, d⸗glel⸗ 
ten (.d.). Durchrüstein,a)r-d 
durchbringen: das Gerd d. (duch) 
den Ritz eıner Sparbücfel; 2) in 
allen Theilen, gebörig rütteln: das 
Siroh gut d.; 3) fehr, heftig rüts 


x 


ch. Idıı 


durchſäbeln 








‚DI. durch ſabetn, mitd. Säbel 
durchhauen (f,d.), durch ſaen, 
durchaus, überall befäen: die 
Meder d.; 2) reichlich verfehen: die 
Schrift it mit quten Bemert. d-. 
Taeı; val.durcrpiden. durch fü: 
nen, mit der Säge durhfchneiden 
’MdI: ih habe das Brett ganz 
„Dürchgefägt; ein DurchiägtesPrett. 
Burchfalben, in allen Theilen, 
überall falten: das Haar tragen 
sie defalbt. Durdhralsen (at. 
durchſalben): das Fleifch gehörig, 
gut d. Durhiaüern, 1) durd: 
aus fauer machen; den Teig d,;2) 
‚von der Saüre durchdrungen wer: 
ben: (aß den Teig def. u. aufgehen! 
durchſaüſetn (vat, durdraufen): 
es faül.bierein tühlendes Lüftchen 
„Dur, die Winde def. die Ziveige. 
durdhfaufen, f-d durchdringen: 
der Sturm durdyfaufet den Wald. 
durhihaben, abnügen: ein d 
ſchabter labgeſchabter abgetrag⸗ 
ner) Rod. dburhfhbädern, 
ſched im Scherje zubringen, durch: 
herzen: den Abend vergnügt d. 
Er Tr ARE ſ. durchbringen. 
durchſchatlen (gl, d>hallen, d: 
tönen, dedringen): die Trompete 
fh. vor andern Injtrumenten od. 


durch Die and. J. durch fine Stim: 


me ſcholl Durch [durch den Gang, 
od⸗· durchſcholl den Gang. durch: 
Idarren, Iſch-d durch e. Deif. 
bringen ; 2) ich-end durchdringen: 
dag hufn d:ijch.den Miſt nach ein. 
Körnchen. durchſchaunder n, 
mitSchaud. erfüll., atsSch.durb: 
dringen , gleich einen Sch. durch: 
fahren, Durbichauern: Grauen d. 
mir das Herz; ein dunfies Worge: 
fühl deſch. fie; Gottes Nähe d:ich. 
‚mid; als du von Wonnebeben d-: 
ſchaudert mich umfinan. durd- 
anen, a)durd e. Oeff. durch 

Eiw Durchfihtiges fchauen, durch: 
fehen, deblicken: hier fann man d.; 
ron beiden Bergen ift eine 
Küde, wo man in das Thal d-fcdh. 
fann; der ganze Ellenbogen ſchaut 
ihm cdurch Dem zerriſſenen Mermiel) 
durch (qudtdurdy); Durch dans trübe 
Fenſterglas fann man nicht mehr 
d.; 2) mir feinem Btide,m.Scharf: 
finn, geiftig durchdringen, einje: 
hen: es iſt nicht möglich cbis) in 
das innere Gebaüder Geheimniſſe 
dezuſchauen; Die Reihe der Zeiten, 
En od. Ids Abſichten einen Ban 
danzd.; fein geübtes Nugewirdden 
Neber von Tauſch. bad d.; atser 
ſich dechaut fah, verlor er die Faſſ⸗ 
"ung; 3ſtückweife befhauen (f.d.n, 
betrachten: er deſch. durch pahi 
Jeden Winter; die Naturbisindie 
Ordnung derdianeten d.;dieB tät: 
ter der Geſchichte d. Rechnungen, 
Drudbogen d. frevidiren,cofintio- 
hiren, cortigiren eine Ausarbeit: 
ung deſch. Tdie Fehler auſtreichen, 






tefh, erfhülttern, durch fhättelner.‘ 
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verbeiferit 2c.); vergl. durchgehen, 





durchſchauern, .durhichaudern, 
dDurhihaufeln,ı ymitder ch, 


a) durche.Deff. werfen; by machen: 
efiel fo viel Schner, daß ein me, 
degefchaufelt werden mußte; a yun: 
tereinander, nach der Reine ſchau⸗ 
feln; das Getraide muß zuweillen 
deſchaufelt werden. Veraf, durch» 
ſchüppen. durchſcheinen vgl. 
d: glänzen, d:fchimmern,debfien:: 
die Sonne fh, (durch die IRofren), 
derMond«durd) die Fenifter) durch; 
der Blitz defich. ferheftt) das Feld. 
durchſcheinend, Heinen Licht⸗ 
fhimmer ſchwach, undentt durch⸗ 
faffend: d. Porzellan; d. nettes 
Dapier; ein d.BildlTransparenti; 
d, Farben If, Derffarbe]; 3) durch: 
fihtia: d. Glas; einQuell mir fanft 
d. Waſſer. durch ſchetten, fſ. 
ausſchelten. durchſcherzen, f. 
deſchäckern. Durbidheuern, 9) 
der Reihe nach zc. ſcheuern, Durch: 
pugen (1.d.13; 2) wund fcheu.: fich 
Die Haut, die Hände d.; 3) durch 
Scheuern abnützen, durdytächern: 
die Aermel d. durchſchicken,in 
durch einen Ort fih., durchfenden 
Etwd.; 2) im allen Theiten beſchi— 
den, durchgehen ıc. laſſen: ich habe 
nad ihm die ganze Stade d⸗chickt. 
durchſchieben 254, 13durd eine 
Def. oder dazwifchen hin ſche 2) 
durch Schieben abnützen, durchiö- 
chern: die Kegelbahn, das Breitd, 
durhidielen, fch-d durchſchau⸗ 
en.durchfchießen 254, Hdurch 
eine Deff. ſch. Ddurcn.dirrch ſch. 
durch einen Schuß durchlöchern, 
mit ©, Geſchoſſe durchbohren : ich 
habe durch das Brett dürhaeid.; 
oder ich Habe dag Mrett dürchſch.; 
er defchuß mie d. Pfelle die Bruſt; 
der Bogen d⸗ſchoß ihn ruͤckwaͤris 
fein Bein war (5.203, h3 ganz d-: 
hoffen; Iwurfweiſe durchzänten: 
eine Eumme Geldes d,; y) fich 
ſchnell durchbewegen, durchlau⸗ 
fen: er deſchoß wie der Blitz den 
Bang; das MWarffer fh. IMiehei mit 
grofier Gewalt unter der Brüded,; 
15.203.235 5)wiſchen je2 gedrudte 
Wiätter ein weißes Blatt binden: 
ein Buch mit Schreifpapier Bd, faf: 
fen; 6) beim Buchjegen mehr nis 
aewöhntich vprfeinander rücfen a) 
Die Zeiten, b)die Buchftaben: eine 
Stelle d.: eine Anzeige mit durchs 
fchoffener Schrift; ein Wort mir 
Epatien d,; ein diirchichoffeneg 
Wort jein®.ingefperrt.Gchrift), 
durchfchimpfen, f, durchſchet⸗ 
ten. durchfchiffen, 1) ichiffend 
Durchfonmnten, durchfahren, von 
einem Ende bis zum and, ſchif⸗ 
ten, durchſegeln, durdyrudern: a) 
(b-bich bin unter d. Brüde dürch: 
geſchifft; by ch-2) ich habe das 
Meer ductchſchifftz er defchiffte die 
Luft, die Vögei dsfch, [durchflie: 
gen) mit ihren Fittigen die Lüfte; 


2 m zur Schiffe Durehbrimgen, 


durchſchleppen. 








d:fchaffen: Etw d. d urchichimis 
mern (vat.durcehglängen, deſchei⸗ 
nen, deflimmmern): das Waſſer int 
fo heil, daß die Fifche d-fch. ; Ber‘ 
goldne Schmuck fehim. durch den 
Schleier durch; der Sonne Stanz 
d⸗ſeh. die Flur. dDürrch Ichiafen, 
fehl-d zubringen? Tag u. Nacht 
d.; auch Achilles muß die Macht 
des Todes d. Durchfchfan® 1 
das Durchichlanen: einem D.teine 
Off.Imachen; 2)bas Durchfchla; 
gene; 3) Wertzeüg zum Durehz 
fchlagen, Stemmeifen, Meier, 
Hammer; 4) Seiner, Sieb,; 5) 
Danım durch ein ftehend. Waſſer 
durchfchfagem ash, 1) dure 

Schtan. Öffnen: er fieß die Wan 

hierd.; hierhat der Bitz d-Aefcht.; 
2) Etw duirch einen Durchichlan, 
Seiher u. dgl, treiben, umes zu 
reinigen, durchfieben, d:feihen:die 
Erbfen d.foomd. Hüfren reinigen); 
fval.durchrädern]; ei nen Brei von 
Kraütern durch ein Tuchd.fdurch- 
preffen); 3) durchprügetn, bund 
ichlagen 4) fich durch Kämpfen, 
Anftrenzung ıc. den Weg bahnen, 
durchfämpfen, drarbeiten, dsbrins 
nett, d:mühen, dspfagen, fortnets 
fen: er war in Gefahr gefangen zu 
werden, ſchlug fich aber atüchtich gu 
denGeinigen d.: er hatte mi Noth 
zu kämpfen u. mußte fich amıfefig 
d.; 5) entwifchen: das Reh fchlug 
d.; 6) durchdringen: der’ Regen 
ſchlägt durch; die Arznei hat d: 
geſchlagen That gewirftt; dur 
dringen tafien, Feuchtiqfeit durch 
laſſen: ungefrimtes Mapier chf. 
dutch, wenn darauf geichrlehen 
wird, Durchfchfändeln, ſich 
fehlängelnd, in einer Schlangens 


tinie durchiheßen, d-faufem, fich 
d:bewegen, hindurchbedeben: ein 


Bach fehl. fich mitten ureh (das 
That; der Bach befehl. die Wirfe; 
der Fußſteig d⸗ſchl. das Feld; Blitze 
de ſehl. die Nacht mir fürcht Lichte, 
dDurchichleichen 255, ſchlend 
dureht ommen degehen, undermertt 
ſich entfern. davon ſeht er fehnch 
(fich) durch, hat fich Duechgerch. ‚ift 
durchgeicht.; mancher Seufjer d: 
ſcht. ſeine Bruſt. Bat.durdrfriechen. 
Durchfchleiher, f. Echwärter. 
durchfchleifem 255, durch 
Schleifen ayatriiken, durchtbeh⸗ 
ern: er hat dasÖtasdärdrchliffen; 
du haft dein Kieid unten herum 
dürchaeicht.; by niachen: ein Ror 
durchfcht.; 2 durchfchteppen«t.d.) 
durchichtendern, vgl. durchdes 
hen 11.2. Durchfchlenfern, 
vergl, dewerfen. Durrchfchteps 
pen, 1) fchleppeud hindurenbrins 
gen: verbotene Waaren durch das 
Thor defchleppen ; 2) mit e 
durchhelfen, durchbrimgen, depla⸗ 
gen, fortſehleppen: er ſchlebot fich 
durch; Em, der im Verfegenheit 


— 





durchfchleunern. 





ift,durchfchleppen. durchfchleus | 
dern, val. durchwerfen. durch: 
ſchliefen 255, f.durchichtüpfen, | 
durcheriehen. durchſchlingen 
256, 1) durch eine Deff. ſchl., eine 
Schlingemahen:den Faden d.; 2) 
vers, umjchlingen: die überfinnt. 
Harmonie ift das Band, das alle 
Weſen defchl.: 3) himunterfchlu: 
den: einen Bien. durchſch li: 
en, ſchlitzend durchdringen, einen 
Schlitz durchEtw machen: die Haut 
d.; 2) durch u. durch ſchl., durch 
einen Schlitz ganztrennen :erfam 
mit d⸗ſchlitzter Naſe davon. du rch⸗ 
ſchluchzen, val. d-iammern, d⸗ 
weinen. durchſchlummern, 
vgl. d⸗ſchlafen. durchſchlüpf— 
en, fchl-d durchkommen, durch-, 
entwiſchen: er ſchlüpfte Durch, ehe 
man ſich's verſah; die Schnur ſchl. 
durch (die Hand; man hat ihn 
dießmal fo, damit, ungeftraft d. 
laſſen (hat ihn verſchont). Durch: 
ſchmachten, fhm-d zubringen: 
3Jahre habe ich defih, nach Deinem 
Beſitze.durchſchmarotzen, vol. 
d⸗freſſen. dur ſchmauchen, 
vgl.durchrauchen durhichmaus 
fen, ſchmed zubringen: ganze Ta: 
ne d. durchſchmeißen, val. 
durchwerfen u. fhmeißen. Durchs 
fhmettern, ſchmed Burchdrin: 
gen, a) (6-1): dieRugel trafu.ichm. 
dũrchzbych⸗t es dũrchſchm. ihn die 
Kugel, die Flinte; der d⸗chm-de 
Biisftrahl; 2) jchmetternd durch 
eine Deff. ıc. werfen: Etw; 3) mit 
fhmet.Schatle, Tone erfüllen:der 
Kriegspofaune Donnerftimme ds 
ſchm. die Luft; den Hain d⸗ſchm. 
das Lied. durchſchmiegen, ı) 
ſich ſchmiegend durch einen engen 
Raum begeben; 2) ſich ſchmiegend 
durchhelfen, ſich durchwinden: er 
weiß ſich gut durchzuſchm. durch—⸗ 
ſchmieren, 1) durch eine Deff. 
fhm.; 2) nad) der Reihe, überall, 
inallen Theiten, durch und durch 
ſchmieren, beſchmieren: die Wagen 
alle d.; 3) durchprügein. durch— 
—ſchnauben, 1) fhn-d durchlau—⸗ 
fen: daß Roß d⸗ſchn. mit Sturmes⸗ 
ſchnelle die Bahn; 2) durchſtaͤntern. 
durchſchneiden 256, Umitei— 
nem ſchneidenden Wertzeuge tren⸗ 
nen, auseinander ſchn., theilen, 
ſched durchdringen: Papier, Tuch 
d. ; das Blatt iſt dũrchgeſchnitten; 
es iſt Dürchfchnitten ; eine durch⸗) 
ſchneidende [empfindt., heft. Käls 
te; ein d-der Wind; 2) ſich ſchnell 
durchbewegen, durchgehen, palfi: 
ren, durchtreuzen, durchziehen: o 
fchnitten wir mit gleichem Flune 
die Lüftedurch zur Ewigkeit! ſobald 
fie die Linie [den Hequator) durch: 
fchnitten hatten; dielgeometr.) Li: 
niedefh. den Winkel; beide Linien 
dsich. fich in diefem Puncte; eine 
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Linie kreuzweiſe, in der Mitte oder 
mittend. ; Ströme, Canale d⸗ſchn. 
das Land allenthalben; der Fluß 
d:ich.dieStadt; ein fortlauf. Berg⸗ 
rüden d⸗ſchn. das Land; einevon 
Gräben, Flüſſen ꝛc. durchſchnittene 
lcoupirtel Gegend. durchſchnei— 
en, durch eine Oeff. ſchneien: es 
ſchneit dur (das Dach). Durchs 
ſchnellen, durd eine Deff. ſchn. 
Durhfhnitt, 1) das Durch: 
ſchneiden: der D. eines Blattes; 2) 
das Theifen, die Theilung: den D. 
finden; Etw im D. ldurchſchnitt⸗ 
lich) berehnnen;denD. [das arithm. 
Mittel nehmen; im D. Eines ins 
Andere gerecynet); 3) was durch⸗ 
fchnitten wurde, u.die&telle, wo 
Dieß geſchah, Deffn., Trennung: 
der D. eines Dammes ; der D. [in 
der Baufunft ein Riß, eine Bor: 
ftellung der inneren Theile eines 
Gebaüdes ıc., wie ſie ih darftellen 
würden, wenn das Gebaüde durchs 
fhmite.wäre,diedurhfchnitts: 
anficht, innere Anficht, Profil]. 
durhichmittfich, im Durch— 
fchnitte: erbrauchte d. 45 Kreuzer. 
Durbfhnittspreid,f.Dsfum: 
me. D:punct,derj.d.,in welchem 
fich 2 Linien zc. durchſchneiden. D— 
riß, f. Durhfchnitt 5. Durch— 
ſchnittsſumme, Dzzahl, Mit: 
telſumme 2c, durchſchnuffeln 
u. durchſchnuppern,ſ.beſchnu— 
pfein, durchſtaͤnkern, durchſtöbern, 
d⸗ſuchen. durchſchnurren, 1) 
fhn-d durch eine Deff. fahren, fie: 
gen: der Faden ift d»geich. ; 2) fich 
durchbettein.durch fchreien257, 
4) dur) eine Deff. ſchr., durchru⸗ 
fen (f.d.); 2) mit Gefchrei erfüllen, 
fhreiend durchlaufen: fie defchr, 
die Stadt mit wüthigem Toben; ich 
durchfchrie das ganze Haus nad) 
dir; 3) mit feinem Gefchrei durchs 
dringen: feine Stimme war zu 
ſchwach, um durch das Getöfe dazu: 
fihreien. durchſchreiten 257, 
vgl. durchgehen, dsreifen. Durdys 
ſchuß* das Durchſchießen: der 
D. des Waſſers; 2) was durchge— 
ſchoſſen wird, bei den Webern Eins 
ſchlag, Fintrag,bei denBuchfegern 
Ausſchließung (ſ. d.). Durds 
fhüppen, vgl. durdichaufein. 
durchſchütteln, 4) durch eine 
Deff. ih. durchrütteln (f.d.); 2) in 
allen Theilen, gehörig ſchütte: das 
Stroh, die Federn d.; 3) durch und 
durch, unter einander, jehr, derb 
ſch., durchrütteln, d⸗beuteln: das 
Fieber hat ihn tüchtig dürchſch.; 
wir wurden auf dem jchlechten We⸗ 
gederb dũrchgerüttelt und degefch. 
durchſchütten, durch eine Deff. 
fc). , durchgießen xtc. durch fchüts 
tern, durch u. durch, bis ins Inne 
erfte erſchüttern: Todesangſt d⸗ſch. 
mir die Gebeine; ſein Innerſtes 





durchſetzen. 
Bezüglich des Zuſatzes „ge““ in ver vergang. Zeit ze. ſieh „durch““ ©. 315 u. ©.17. 


wurde d⸗ſch durchſchwärmen 
203.a, 1) ſchwed ſich durchbegeben, 
d⸗fliegen, d⸗gehen: hier ſchw. die 
Bienen durch; laͤrmend die Stadt 
d.; 2) ſchwed zubringen, durch⸗ 
ſchwelgen: die Naht bacchantiſch, 
in wilder Luſt, beim Saufgelage 
d.; nad einer dürchſchwärmten 
Naht. durchſchwatzen, ſ. durch⸗ 
plaudern. durch ſchweben, ſchwe⸗ 
bend ſich durchbegeben: die Luft d. 


durchſchwefeln, von Schwefel— 


dampf in allen Theilen durchdrins 
gen laſſen. durchſchweifen, 
durch einen Ort ıc. ohne beſtimm⸗ 
ten Zwed ſich begeben, nach allen 
Richtungen hinwandern, durchir— 
ren, d»fliegen 2c. : das Rand, Felder 
u. Wälder d. ; Bönel d⸗ſchw. die 
Luft; verfchiedene Wünſche d⸗ſchw. 
meine Einbitdungstraft. durch» 
ſchwelgen a) mit Schw. zubrins 
nen, durchſchwärmen: er hat wilde 
Nãchte dũrchgeſchw.od. durchſchw.; 
nad) d⸗ſchwelgter Jugend; 2) ver⸗ 
ſchwelgen: fein Bermögen. durchs 
ſchwimmen 258, 1) (b-n) durch 
eine Deff. nd. einen Raum fchw., 
vom Waſſer durchgetragen werden, 
ſchwed pafjiren: er ift hier dũrch⸗ 
geſchwe; das Hol; ift hier unter der 
Brücke (hints)degefchw.;2)Ch-n’von 
einem Ende bis zum andern fchw.. 
ſchwed durchſchneiden: ich habe den 
See der Breite nach dürchſchw. 


durchſchwirren ogl durchſauſen, 


d⸗iſchen. durchſchwitzen (vgl. 
durchnäſſen): ich habe das Hemde 
u. die Kleider durchgeſch.od. Dürch« 
ſchwitztz ein durchſchwitztes Hemd; 
mein H. iſt ganz durchgeſchw.; ich 
bin ganz d⸗geſch. 9. 205. b. du rch⸗ 
ſegeln, f. d⸗ſchiffen. durchſe— 
hen 259, ſ. durchſchauen, durch⸗ 
biiden. Das Durchſehen, die 
D-ung, Durchſicht. Der Durch⸗ 
ſeher, der Etwdurchſieht; ſ.durch⸗ 
ſchauen durch ſeifen, f. einſei— 
fen. durchſeihen, durch Lein— 
wand, Löſchpapier oder ein Löcher. 
Werkzeug laufen laffen, vgl. fittris 
ren, deitilliren, abeiären. Durch⸗ 
feiher, f. Geiher. durchſein: 
der Faden ift nun Durch (gebradyt); 
er ift fhon durch(gereifet, gegans 
gen zc.); esift42 (Uhr) durch (vors 
über); er ift damit durch Lift damit 
fertig) ; er ift glüdtich durch (ger 
tommen) (hat es glückt. überftans 
den]. durchſenden 259,j.burd)s 
fhiden.durhfengen,vgl.dDurds 
brennen. Durchfegen, 4) Durch 
eine Deff., durh einen Raum in 
weitenSäßen vd. Sprüngen eiten, 
fi) begeben, ſchnell durchreiten: 
der Reiter, das Pferd ſetzte muthig 
durch (das Waffer) ; mir dem Pfer⸗ 
de.d. ; die Reiterei f„unaufhaltfam 
durch (die feindt. Reihen); 2) Etw 
trotz den Sinderniſſen bewirken,bes 


42 


durchfeufzen. 


werfftell., feine Abficht erreichen, 
zum Zwede gelangen, esdahin od. 
durchbringen, zu Stande bringen, 
Recht, die Oberhand behalten: was 
er ſich einmal vorfegt, das willer 
auch d.; ich hoffe es dayur,; ich habe 
es d⸗geſetzt, daßzc.; fein Recht mit 
den Waffen d.; einen Vorſchlag, 
Dian, feine Meinung mit Drohs 
ungen d.; Etw bei Emdurdf. Val. 
durchnehen. durchſeufzen, val. 
d⸗härmen. Durchſicht, 1) das 
Durchſehen durch oder zwiſchen 
Erm: dieſe Stelle gewährteine freie 
D.; Emdie D. benehmen; 2) Bes 
fihtigung: Em Etw zur D. überges 
ben, mittheil.;dieD. einer&chrift, 
des Buches; bei der D. überzeugte 
er ſich, daß ıc. 3) Beurtheilung, 
Umſicht, Scharfblick: es fehlte ihm 
an gehöriger D. u. Sachtenntniß. 
durchſichtig, 1) wodurch man 
ſehen kann, was die Lichtſtrahlen 
durchfallen laͤßt: das iſt d. wenn 
man von einer Hausthüre bis zur 
andern durch die ganze Tiefe durch⸗ 
ſehen kann; Luft, Waſſer, Glas ıc. 
find d. ; ein d. Kleid; eine zarte d. 
Haut ;vgl. durchicheinend; 2) heil, 
fichtvoll, deutlich, Klar: feine d, 
Schreibart; der Grundbeariff ift 
ihm nicht d.; 3) offen, unbefangen: 
Werthers d. Lotte. Durchfichs 
tigkeit: des Gtafes, der Schreib; 
art ic. du rch ſickern, tropfenwei⸗ 
fe durchdringen, d⸗rinnen, durch— 
ſintern: der Regen iſt dürchgef. 
durchfieben, durch dasSieb laus 
fen laffen,durchrädern,defchlagen. 
durchfieden,f. dstochen. Durch: 
fingen 260, ı) nach der Reihe, 
bis zu @ndef.: einiedd.; 2) mit 
feinem Befange durchdringen, ers 
füllen, fingenddurchgehen, d⸗flie⸗ 
gen: das Hausd. ; die Vögel def. 
den Wald, die Luft; 3) fingend zus 
bringen: die Nacht im fröhl. Kreiſe 
d. durchſinten 260, durch eine 
Deff. f., durchgleiten, dsfallen. 
Durchfinnen 260 1) nachfinnend 
betrachten, überdenfen: Etwd.; 2) 
mit Nachſinnenzubringen: manche 
Stunde d. durchſintern, ſ. 
durchſickern. durchſitzen 260, 
4) durch vieles Sitzen abnützen, 
durchlöchern:: ich habe das Beins 
fleid dũrchgeſeſſen; 2) fihend zus 
bringen: erharganye Nächte beim 
Spiele dirrchfeffen. dDurchfols 
fen, vgl. durchmüffen. durch: 
fonnen, von der Gonnenwärme 
durchdringen faffen. dDurchfors 
gen, in oder mit Sorgen yubrinz 
nen: erhat Tag u. Nächte für dein 
Wohl dardi, durchipähen, 
(vgl. ausipähen, durchforfchen, ds 
fchauen): das Haus, Einen durchf. 
durchipalten, 1) durch einen 
Spalt trennen, durchhauen, zer: 
theiten: ich habe das Hotz dürch- 
fpatıen; Das Brett ift (9.203. b) 
ganz dürchgefpalten ; eine Ritze 
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(Beindichaft) dsfp. die aemeinfame 
Wand dieferbeiden Haüfer; 2) voll 
Spaten fein: die Wand ift ganz 
dürchipaften. durchfpakiren, 
vgl. durchgehen. durchfpeien 
$. 261, durch eine Deff. chindurch) 
fp., durchſpucken durchſpicken, 
1nach der Reihe ſpicken, überall 
ſpicken, beſpicken: den Haſen mit 
Speck durchſpicken; 2) reichlich vers 
feben: feine Reden mit Franzöfis 
fhen Broden durchſpicken; val. 
durchfäen 2, durchwürzen. Durch: 
fpielen (vgl. durchſingem: alle 
Stücke durchſpielen; alleSpieled.; 
er hat die Rolle gut dũrchgeſpielt; 
das Stück konnte nicht dsgefpielt 
werden ſich die ginger durchlwund 
ſpielen; ganze Nächtedürchſpielen. 
durchſpießen, vgl. durchbohren. 
durchſplittern, f. zerſplittern. 
durchſpornen, 4) mittelö der 
Spornen durch einen Ort atc. zu ges 
hen nöthigen: das Pferd durch (das 
Waſſeryſpornen; »3wundfpornen. 
durchſprechen 261, 1)durd eine 
Deffnung (hindurd) ſprechen; vgl. 
durchrufen; 2) nach der Reihe, bis 
zu Ende, in allen Buncten, aus— 
führlich befprechen : eine Sache d.; 
ich fprecdhe gern meine Gedanten 
mitDirdurh. Durhfprengen, 
1 durch eineDeffnung, durch einen 
Ort, dazwiſchen hindurch forengen, 
im Schnellfaufdurchreiten, dũrch⸗ 
fegen, a) (b-tx erfprengte mit ſei⸗ 
nem Roſſe durch Die Feinde dũrch; 
b) che ty: fie Dürcdiiprengen alle 
Gaſſen; 2) durchſpringen machen, 
durchjagen: er ſprengt das Pferd 
durch; 3) durch Sprengen trennen: 
erdürchfprengtdie feindtich. Glie⸗ 
der; den Felfen mit Pulver durchs 
fprenaen; 3) durd und durch, im 
allen Theiten ar beneken, beipren: 
gen, b) vermifchen ; vgl. fprenaen. 
durhfprießen2si,f.dsfproffen. 
durdhipringen 262, A) durch 
eine Deff. zc. chindurdy) fpringen, 
fpringend durchlaufen, d-hüpfen, 
a)chb-n): er ift dũrchgeſprungen; 
b) ch-n): Qämmer haben fröhlich 
die Au dürchſprungen; 2) (b-n) 
von einem Ende bis zum andern, 
durch und durch einen Sprung be: 
fommen : das Glas iſt nicht durchs 
aefprungen. durchfprigen, 1) 
durch eineDeff. chindurd)iprigen; 
2 durch u. durch, inallen Theiten, 
gehörig, nach der Reihe beiprigen, 
befprengen. Durdhfiproffen 
tb-t), fproffend, als Sproffe durchs 
dringen, durchiprießen : die jungen 
Keime ſproſſen ſchon durch durchs 
fprudeina)cb-Hip-dDdurd eine 
Deff. dringen, durchfließen; rin 
allen Theiten beſprudeln. durch— 
ſprühen ch-t), ſprühend durch: 
fahren: es ſprühen haüfig Funten 
durch; Funten durchſprühen die 
Werkſtatt. durchſpucken, 4) 
durchſpeien (ſ. d.)3 2) in allen Thei⸗ 


durchſtolpern. 


len Spuck treiben: ein Geſpenſt 
deſpuckt das Haus. durch ſpüren, 
ſ. durchipähen, ausſpüren. dur ch⸗ 
ſtachein, vgl. defpornen. durch⸗ 
ftampfen, ı) ſtampfend durch 
eine Deffnung bringen; nach der 
Reihe, bis zu Ende, gehörig ſtam⸗ 
pfen; 3) durch und durch ftampfen, 
durch Stampfen unter einander 
beingen.durhftäntern,f. 
durchſuchen, defchnuffeln, durchs 
ftöbern. durhftauben,ı) ch-t) 
als Staub durchdringen, durdıs 
ftieben: dad Mehl ftaubt dürch 
(den Beutel) ; 2) cb-t) durch und 
durch ſtaubig werden: es ift Alles 
fehr dürchſtaubt. durch fta üs 
ben, 1, in Geſtalt des Staubes 
durchtreiben: Kohlenſtaub, geſchab⸗ 
te Kreide durch ein durchlöchertes 
Paplier c. durchſtaüben; 2) durch 
und durch, in allen Theilen beſtaü⸗ 
ben: das Haar wohl durchſtaüben. 
durchſtaüpen, vgl. durchpeit— 
fhen. durch ſtechen 262 ch-n), 
1) durch Etw (hindurch ſtechen: er 
hat durch das Tuch dũrchgeſtochen; 
er hat das Tuch dürchitochen ; die 
Bienen fteben auch durch Dünnes 
Reder durch; Einen mirdem Degen 
durchftechen [durchbohren, durchs 
ftoffen); 2) durchgraben, eine Deffs 
nung durchmachen: einen Damm, 
Berg durchftechen ; 3) durch Gras 
ben machen: einen Canal; 4) mit 
der Spitze durchdringen: die Nadel 
fticht durch; a) Durchfchaufeln:das 
Getraide durchftechen. Durchs 
ftecherei die, V, aeheimes Bers 
ſtaͤndniß durchfteden, 1) durxch 
eine Oeffnung chindurch) ſtecken; 
2)durch und durch befteden: mit 
Nadeln Etwas dıfteden. du r ch⸗ 
ſtehlen 262, heimtich durch⸗ 
ſchleichen <f. d.), durchſchlüpfen: 
er hat ſich durchzuſtehlen gewußt. 
durchſteigen263 (vgl. durchtlet⸗ 
tern): hier iſt er dũrchgeſtiegen; 
ich habe das nanze Gebirg, den 
Ward dürchftienen. Durchfleps 
pen, durch und durch, durchaus, 
überall befteppen, benähen: eine 
Dede durchfteppen. durchfteus 
ern, vgl.durchichiffen. Durchs 
ftich, 1) das Durchftechen; 2) der 
Ort, wo einDamm, Berg, einfeid, 
ac. durchjtochen ift, und diefeD ff⸗ 
nung: einen Durchftich machen. 
durchftiden Ggl durchfteppen): 
der Kragen war mit Gold Durchs 
ſtickt. dDurchftieben 263, f. ds 
ftauben. Durchtiimmen, 4) 
durchaus, alle Töne ftimmen: ein 
Elavier durchftimmen ; 2» nach der 
Reihe, bis zu Ende ftinnmen: die 
Guitarren durchftimmen. durchs 
ftinten 26%, mis Geſtant erfüls 
ten, durchdringen, durchriechen 
(f. d.): Diefer Geruch durchftinft 
dat Haus. durchftöbern,f. 
durchftänfern. dDurchftöhnen, 
f. durchfeufgen. Durchftofpern, 


durchftopfen. 


4) durch eine Deffnung ftolpern, 
ftolpernd fallen; 2) fI-d Durchaes 
hen, ſtolpernd zurücklegen; vgl. 
durchhinten. dDurchftopfen, 
durch eine Deffnung (hindurch) ft. 
Durchftören, vql. durchſtöbern. 
durchſtoſſen 264, 1) durch eine 
Deffnung <hindurch) ftoffen; 2) 
durch einen Körper ftoffen, mit ei: 
nem Stoffe dDurghdringen u. durchs 
löchern: ein Fenſter Durchftoffen; 
Einen mit dem Schwerte durch: 
ftoffen ff. durchjtechen, durchdot: 
chen); Em die Bruft durchftoffen; 
Sr durch Stoffen machen: ein Loch 
durchftoffen; a) durchfchüttein <f. 
d.). dur hſtottern, flotternd 
durchlefen. durchftrahlen «vgl. 
durchglängen, durchfehimmern, 
durchleuchten): die Sonne fann 
durchdendichtenNebet nichtdurchs 
ſtrahten; die Sonne durchftrahlt 
die Weit; Wonne durchſtrahlt ihm 
gänzlich die Seele. dDurchftre: 
ben, if ftreben durch einen Ort zu 
fommen; 2,» qu beendigen fuchen. 
durchſtrecken, ſ. durchreichen. 
durchſtreichen 264, Leinen 
Strich durchmachen: er hat es 
ganı d rdhftrichen; da ift Biel 
dürchgeftrichen; »»durch eineDeff: 
nung hindurch) ftreichen; 5) flüch⸗ 
tig durchgehen, Durchreifen, Durchs 
wandern: er hat das ganze fand, 
Berg und That, die Fluren duͤrch— 
ftrichen; es ward von mirder ganze 
Hain durchftrichen; &) durchwes 
hen: der Wind ift hier kalt dürch: 
neftrichen; 5) dazwiſchen in der 
Länge bin fich erftreden : dazwi— 
ſchen ftreicht ein Gebirg durch. 
durchftreifench-v, mdurcheine 
Deffnung ftreifen; 2) von einem 
Endebiszumandern,inalleTheite, 
nach allen Seiten hin ftreifen : der 
Feind ftreift das ganıefanddürd; 
er dürchjtreift den Wald, die Ge— 
gend; 3durchaus mit Streifen ver: 
fehen: ein blau durchftreifter Zeug. 
dDurchftreiten 26% Ggl. durch— 
fämpfen): eine Sache, einen aufs 
geworfenenSag dürchftreiten; fich 
Durchjtreiten; leider habe ich mein 
Reben dürchzanfen w.dürchitreiten 
müffen. durchftreuen, 1) durch 
eine Deffnungchindurch) freuen; 
») überall beftreuen, reichlich ver: 
fehen, d:fäen: er hat feine Schrifs 
ten zu ſehr mir Biumen dürchitr. 
Durchitrich, 1) das Durchitreis 
. chen: der Durchftrich der Bögel 
durch eine Gegend; 2) der dur h 
Etwas gezogene Strich. durch: 
firiegein, Hnach der Reihe, völ: 
lig, gehöria riegein: die Pferde; 
2) in allen Stüden fcharf radeln: 
Einen durchftriegein. durchitrös 
men, durchfließen (f. d.): das 
Waſſer fir. unaufhalıfam durch; 
der Fluß dürchftrömt die Stadt; 
Dir Luft durchiteömtdas Thal; rd: 
theres Abendroth durchſtrömt die 





Blätter ; Freude durchftrömt mein 
Her; es durchſtrömt mich mit fürs 
fen Gefühlen s von feliger Empfins 
dung durchitrömt; Verdruß und 
Scham durchſtrömt mein Geficht; 
mit lauter Woge durchitrömen die 
Winde den Ward. durhftirus 
dein, ftr-d fich durchbewegen: das 
Waſſer ftrudeit hierdurch. durchs 
ftudiren mit Eifer, nahdentend 
durchgehen, durchdenten, Durchlers 
nen: eine Schrift durchſtudiren. 
durhftümpern, flümperhaft 
durchſpielen <f. d.). durchſtür— 
men (vgl. durchbrauien, Durchtor 
ben: der Wind ſtürmt dũrch (den 
Wald od. durchſtürmt den Wald; 
das Meer iſt vom Winde durch— 
ftürme; die See dürchſtürmt ein 
wildes Saufen; heimathlos Durch: 
ftürmten wir die Erdezer ſtürmt un⸗ 
aufhaltſam durch die Feinde chin:) 
durch; von heftig. Empfindungen, 
Reidenfchaft.ward ich dürchitürmt. 
durchſtürzen, Ddurd eine Deff. 
ft., mit Heftigeeit fallen; 2) bins 
durchitürzen oder fallen machen, 
d:toffen; ſ. Rds bei ftürzen; 3) mit 
Heftige. ſich durabewegen, durch⸗ 
ftürmen: wuthſchnaubend ſtürzt 
er durch (die Menge). durdius 
hen, überall, in allen Theilen 
fuchen, unters, nachfuchen, viſiti⸗ 
ren: er hat Alles auf's Genauefte 
durchgefuhrt; die Schränte d⸗ſuch.; 
man hat mich am Thore durchfucht. 
Vergl. durchſtöbern. Durchfus 
her, Viſitator. D-ung, Viſi— 
tation. Des recht, das durch Vers 
träge feſtgeſetzte Recht, die des 
GSttavenhandeld ıc. verdächtigen 
Schiffe zu durdhfuchen. 
durchfiummen,durhfumfen, 
1) fumfend durch eine Deff., durch 
einen Raum fich bewegen; 2) f-d 
durchfliegen, durchfchwärmen, mit 
Geſumm erfüllen: die Bienen 
dirchfummen die Geftraüche; 3) 
bis zu Ende ſummen: ein Lied d 
durchſüſſen Ggl. durchbittern): 
die Speiſen durchſüſſen. 
durchtändeln, tändelnd zubrin— 
gen: feine Zeit durchtändeln. 
durchtanzen, 4) tanzend durch 
einen Ort fich bewegen, dazwiſchen 
hindurdtanzen; 2) bis zu Ende 
tanzen: ich habe den Tanz dürd)s 
getanzt; 3) von einem Ende zum 
andern tanzen: ich habe den Saal 
d ırchtanzt; 4) durch Tanzen abs 
nügen, durchlöchern, jerreißen: 
die Sohlen, die Schuhe durch— 
tanzen; 5 mit Tanzen zubringen: 
ganye Nächte durchtanz.; 6) hüpf: 
end u. ſpriugend, Luftig ſich Durch 
bewegen: fiedürchtangte den Gars; 
ten; mit Ihnen möchte ich Das 
Reben Dürchranyen; ein Hain, vom 
Erlenbach dürchtanzt. Vergl. 
durchwaltzen. durchtappen, 1) 
durch eine Oeffnung ꝛc. tappen: 
er tappte durch; 2) tappend ſich 


durchtreten. 


durch einen Raum finden: er t. 
ſich glüdtich durch; 3) durch und 
durch, in allen Theiten, überall 
ans, betappen, durchtaſten: 
Alles durchtappen. durchtaum— 
ein, vergl. dDurchftofpern. 
durchthun 265, durch eine Deff. 
chindurch) thun, fteden, reichen ıc. 
durchtoben <h-t) (vergl. Durchs 
braufen, durchtaͤrmen, durchtofen, 
durhftürmen, durchraſen, durch⸗ 
wüthen):voll Wurh, zornentbraunt 
tobten fie dütch (den Saatız fie 
dürchtobten die Stadt; der Sturm 
durchtobt fürdtertich den Wald, 
das Meer; diefer gewaltigeBrand, 
der mir,den Bufen durchtobt; der 
Rache Funte d-t. fein Blut; Feuer 
durchtobt ihr Geäder; fie durchtobt 
Die Nacht. Durhtönen, mitfeis 
nem Tone durchdringen, erfüllen, 
vor andern tönen: feine Stimme 
tönte vor den andern dürch; der 
TrommeinSchlag dürchtönt ihren 
Zubet ; er det.die Ufer mit Klagen; 
der Nachtigall Kiagen detönt den 
ftillen Hain. durchtofen, f. 
durchtoben. Durchtraben oder 
durchtrotten(vgl.durchreiten): 
er ift Dürchgetr.; er hat die Gaſſe 
dürcher. Durchtragen 265, 1) 
durch einen Raum zc. hindurch» 
tragen: ich habe ihn dürchgetr.; 
2) durch Tragen abnügen, durchs 
löchern, zerreißen: die Kleider d, 
durchträffern, vergl. dsfingen, 
dburchtrampein,vdvomälnfange 
bis zu Ende tr., gehörig trampein, 
durch Trampeln unter einander 
bringen; 2) durch Tramp. durch» 
töchern. durchtrauern, val. 
durchweinen. dDurchtraüfein 
u.durchtraüfench-t), 1) durch 
eine Deffnung traüfein; f. durchs 
tröpfein, Durchtriefen; 2) Durch u. 
durch, überall betraüfeln. 
durchtraufen, Durch eine Def. 
traufen: es trauft hier Durch. 
dDurchtraümen, bi zu Ende tr,, 
traumend jubringen: ich habe die 
nanze Nacht dürchgetr. od. durch⸗ 
traum Imir hat die ganze Nacht 
hindurch getraümt]; fein Leben 
Durchtr. Durchtreffen 265, 4) 
durch eine Deffnung treffen: ich 
habe nach dem Luche geichoffen, 
aber nicht dürchyerroffen; 2) zu⸗ 
fällig Durchfinden: er hat durch 
den Wald nicht dDurchgetroffen. 
dDurchtreiben 265,1) durch einen 
Ort ıc. (hindurelpireiben oder zu 
gehen nörhigen: er hat das Vieh 
Dürchgetrieben ; einen Keil durch- 
treiben; geiottene Erbien durch 
den Seiher durchtreiben; 2) nach 
allen Richtungen hin treiben, von 
einem Eude zum andern tr.: einen 
Anger mir der Herde dürchtreib.; 
3) durchfegen: eine Sache betr. 
dDurchtreten 266, d)durch Etwas 
hindurchtreten, tretend durchdrin⸗ 
gen, zerbrechen: ich bin durch die 
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purchtrichtern, 


durchwichſen. 
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Eisrinde dũrchgetreten; die Laſt⸗ 
thiere traten durch (den Schnee); 
9) durchdringen: das Waffer ift 
durchgetreten; 5) durch Treten abs 
nügen, durchlöchern:: den Fußbo⸗ 
den durchtret.; A) mitteld Tretens 
durch eine Deffnung treiben; 5) 
in allen Theilen gehörig treten, 
tr-d unter einander mengen: die 
Tenne, die Ziegelerde durchtreten. 
durchtrichtern, durch den Tr. 
faufen faffen: den Wein durchtr, 
Durchtrieb, 1) das Durchtreis 
ben: der Durchtrieb des Viehes 
durch die Stadt; 2) das Recht 
über den Grund und Boden eines 
Andern treiben zu dürfen: ben 
Qurchtr, haben. Bat. Durchfahrt. 
durchtrieben, liſtig, ichalthaft, 
verfchlagen, verſchmitzt, fchlau, 
abgefaümt, abgedreht, pfiffin, po⸗ 
litiſch: ein Durchtriebener Schalt, 
Vogel, Gaſt ac. lein liftiger, leicht⸗ 
fertiger Menſchl. Durchtries 
benheit, Berfchlagenheit ıc. 
Durchtriefen (b-t}, durch eine 
Deffnung triefen: das Fett trieft 
durch; f. durchtröpfeln, durchtraü⸗ 
fen. durchtrillern, vgl. durch— 
trällern. durchtrinken 266, ſ. 
durchfaufen, durchgehen. Durchs 
trippein, vgl. dstraben. durch— 
trocknen, dur u. durch, in allen 
Theiten a) troden werden: er ift 
nun dürchgetrodnet od.dürchtrods 
net; b)troden machen: ich habe es 
durdigestrod. durchtrotlen, 
vgl.durdhtraben.durchtröpfein, 
4)durch eineDeffnung,durch einen 
Körper chindurdy) dringend in klei⸗ 
nen Tropfen niederfallen: derSaft 
ift durch die Düte dürchgerröpfelt; 
es hathierdurd dad Dach durchnes 
tröpf.; 2) in Fleinen Tropfen durchs 
fallen machen od. laffen: ich habe 
den Weingeiſt durch den Trichter 
dürchgetröpfelt. durchtropfen, 
vgl. durchtröpfeln. durchtrot— 
ten, ſ. durchtraben durchtum— 
mein, dasPferd tummelnd durch: 
reiten:dießtraffen bürdytummieln, 
dürchüben, nad der Reihe, bis 
zu&nde üben: ein Mufieftüd durdy« 
üben. durchwachen, wachend 
od. mit Wachen zubringen: ſchlaf⸗ 
los habe ich im Kerker manche 
Nacht dürchgewacht oder dürch— 
wacht; in Angſt, mit Schmerzen 
durch( geywachte Nächte. Durchs 
wachs das, VII, Name einiger 
Pflanzen, des Geißblattes ıc. 
durchwachſen 269, 1)durd eine 
Deffnung, durch Erw Anders drin: 
gend wachſen: der Epheu iſtl durch's 
Gitter dũrchgew. 2)durch u.durch, 
in allen Theilen wachſ.: das Fleiſch 
iſt (hin dütchwachſen [von Fett: 
ftreifen durchyogen); die von Epheu 
durdiwachfene Utme; der Schtäfe 
Roſenkranz dürchwuchs ein Miyrs 
tenlaub.durhwadeln, a) w-d 
durchgehen, a) er ift hier dürchges 


wadelt; b)er hat das Haus durch⸗ 
wadelt; vgl. durchwatichein; 2) 
durchprügeln: En.durhwaden, 
mwadend chin⸗ durchgehen <f. d.): er 
iſt drchgewadet; er hat den Fluß 
dürchwader; man fann ihn hier 
dũrchwaden; feht, wie fie kindiſch 
Schnee u.Eisdurdmendet. Durch: 
wagen, eswagen, durch zu gehen, 
zu reifen 2c.: es wagt ſich Niemand 
dũrch den Wald. durhwänen. 
4) der Reihe nach bis zu Ende wäs 
gen: ich habe Alles dürchgewägt 
oder durchgewonen; 2) prüfen: ich 
habe alle Umftände genau dürch: 
wogen [erwogen]. durhwalten, 
in allen Theiten, gehörig walten: 
das Tuch que durchwalten. Durch- 
walten, durch einen Ort wallen, 
durchaehen arch-t)erifthierdürd: 
gemwallet ; b) (h-t) er hat ganz Par 
füftina dürchwallet; den Garten, 
das Thaldurchmallen; die Zimmer 
find (205. b) von balſam. Düften 
dinrchwallet [durcbdrungen, mit 
Düften erfüllt) ; 2) ungeftüm, mit 
feuriger&mpfindung,teidenfchaftt. 
durchdringen, durchtoben, durchs 
wogen: Zorn, erhabene Empfin— 
dungen, Peidenfchaft, Zuft, Freude 
dürchwallen ihm das Her. Val. 
durchwandeln,d:wandern. durch: 
wallfahrten, f. durchwallen 1 
durchwalten, in allen Theilen 
beherrfihen:: er Dürchwalter Waf: 
fer, Luft und Haine. durchwal— 
zen, vgl. durdtangen. durch— 
wätlzen, dur eine Deffnung ıc. 
(bindurdywätzen: eine Laſt durch⸗ 
wälzjen; der Strom waͤlzt fih durch 
fein engesFelſenbeet durch dur ch— 
wamfen,f.durhprügeln.durds 
wandeln (vgl. durchwallen: er 
ift pier dürchgewandeit ; erhatden 
Garten dürchw.;fie find fromm das 
Leben dürchgewandelt (Klopftod. 
ftatt: fie haben dDürchwandett); die 
Gaſſen, Gefilde dürdywandeln; der 
Stern Mars durchwandelt dieſelbe 
Bahn; mein Bid durchwandelt 
die ®egend If. durdirren, durchs 
fliegen). durchwandern Ggl. 
durchreiſen, durchwallen): da bin 
ich auch zu Fuß dũrchgewandert; er 
ift gany Deurfchland dürchgewan: 
dert od. er hat es Dürchywandert (f, 
durchwandeln); allediefe Auftritte 
dürchwanderft du in Gedanfen; der 
biinde Demofrit durchwandert die 
ganze Unendtichkeit; Nacht dedt 
voruns herdieTage, die Jeder noch 
dürchwandern wird. durchwan— 
fen (vgl. durdiwadeln): er ifthier 
dũrchgewankt; der Kranfe hatdas 
Zimmerdürchmantet.durhwärs 
men, durd und durd wärmen, in 
allen Theilen warm machen: id) 
habe das Bett dürdygemwärmet od. 
dürchwärmet; Die Sonnenftrahlen 
durchwärmen die Erde; nun habe 
ich mich ganz durchwärmer; ich 
durchwarmte mich an derglamme 


ihrer Erftlingstiebe. dburhwa, 
ſchen, 1)durch u. durch waſchen, 
anſpülend durchdringen: die Wet. 
len haben das Ufer ſo dürchwa— 
ſchen, daß fie den Einſturz drohen; 
2) durch Waſchen abnügen, durch: 
löchern: die Wäſche durchwaſchen; 
z)wund waſchen: ſich die Haut od, 
ſich durchwaſchen laufwaſchenß; 
a) nach der Reihe, bis zu Ende was 
fhen: alle Wäſche dürchwafkhen, 
durhmwäffern, UNdurch u. durch 
wäffern, vom Waſſer durchdringen 
faffen: den Stodfifch, Kalt d. ; der 
Fluß durchwäſſert (bewäffert) die 
Felder; der Nil durchw. Aegypten; 
2)mit wãſſerigen ffraftiof.\Stellen 
anfüllen, vermiſchen: eine Schrift 
mit ſeichten Bemertungen durchs 
wäſſern; ein von oder mit matten 
Gedanfen dürdwäflertes Gedicht; 
vgl. durchwürzen Durhmwaten, 
(.durhmwaden.durhwatideln, 
ſ. durchwackeln 1. durchweben, 
4)in ein Gewebe einweben, durch⸗ 
wirfen: ein mit God dñrchwebter 
Zeug; 2’ vermiichen, mengen: Gott 
hatdein Leben mit dem Glücke dw. 
durchwegſam, durh was man 
qehen ıc. fann: eine dw. Gegend. 
Durchweq, ſ.Durchgang. durchs 
weg, durchaus, ohne Ausnahme, 
alle oder jedes Mat, durchgehends 
(f.d.). durchwehenWwal. durds 
blaſen 3 u. d⸗ſtürmen): der Wind 
hat überall dütchgew. [durch das 
Haus); der Wind hat uns qany, 
tüchtig Dürchweher; heißeLuft dw. 
die Snfel. durchweichen, durch 
u. durch weich machen: das Waffer, 
der Regen hat den harten Boden 
aany dürchgeweichet oder Dürchw.; 
das Leder, der Boden ift (5.2035) 
fhondurhiaew.durdweiden, 
überall, in allen Theiten beweiden 
faffen: den Watd durchweiden; ſ. 
‚ betreiben 1. Durhweinen, in 
Thränen zubringen, durchſchluch— 
zen, Durchhärmen: fie dünrchweinte 
die Nächte; um dich durchweinte 
ich mein Leben; d-weinte Nächte, 
durchweifen 269, durch Weifen 
durchheifen, durchzeigen: ich habe 
ihn durch den Wald dũrchgewie ſen; 
Emden YBegdsw. durhmwerfen 
270, durch eine Deffnung werfen: 
einen Stein durdywerf, (durch das 
Fenfter); »durdy ein füch. Werk: 
jeug, 3. B. durch ein Sieb werfen 
und dadurd) reinigen: Getraide, 
Erde durchwerfen ; vgl. durchſchla⸗ 
gen, d⸗ſchaufeln. durchwetzen, 
durch Wetzen, Anſtreifen od. Reis 
ben durchlöchern: ich habe die Soh— 
ten, das Kleid am Aermel dürchge⸗ 
west od. dürchw.; das Meſſer, die 
Kiingeiftdsgew.durhwichfen, 
durchaus, anallen Theiten mit 
Wichſe beftreichen; 2) nach der 
Reihe, bis zu Ende wichien: ich 
habe nun die Stiefel alle degew.;_ 
3) durchprügeln. dDurhwins 


durchwimmern. 





meln, durch eineDeffnung, durch 
einen Ort wimmelnd fich bewegen. 
durhwimmern, val. durchäch— 
zen, durchjammern, durchſtöhnen. 
durhwinden 270, a)durd eine 
Deffnung. dazwiſchen winden: das 
Faß durchwindenldurch dasKellers 
loch): 2) ſich windend burchheifen, 
durchdrängen: ich habe mich müh— 
fam durch das Gedränge chin) 
dñrchgewunden; das Schiff windet 
ſich durch die Klippen durch; 3) fich 
mit Mühe u. Geſchicklichteit aus ei» 
ner Verlegenh. od. durch Die Welt 
heifen: erwußte fich qut drchzuw. 
i.herauswinden); ſich fümmertich 
durch die Welt d.; er mußte Jahre 
lang fich fo Dürchwinden; a) Durchs 
flehten; den Kran mie Blumen 
dürchwind. durchwinſeln, vgl. 
durchwimmern.durchwintern, 
überwintern, durchbringen: Blu— 
men, Früchte durchw. durchwir— 
bein, 1)wirbelnd ſich durchbewe— 
gen,ind. Höhe ſteigen: der Rauch iſt 
dũrchgew.z2) inWirbeln durchflie⸗ 
gen: die Lerche hat dieLuft dürchw.; 
3) wirbeind durchdringen, erfüllen: 
die Freudentöne dürchw. die Luft. 
durchmwirten, 1) durcdheneren (f, 
(d,, durcharbeiten ; 2) durchweben 
(.d. 19. durchwiſchen, vgl. 
durchſchlüpfen. durchwittern 
chet). 1» durch Wettern auflöſen: 
die Mauer iſt (203. b ganz dürch⸗ 
wittert; 2) mit aufgelöſeten Berg: 
arten durch und durch vermiſchen: 
ein mit Kies d-wittertes Geſtein. 
durchwitzehn, mac der Reihe zum 
Gegenſtande ſeiner Witzeleien ma— 
chen: alle Perſonen in einer Geſell— 
ſchaft durchw. durchwölben, 
durch und durch, überall mit einer 
Wölbung verfehen: einen Gang 
durchwötben; ein Fels, mit weiter 
Deffnung d-woͤlbt. dur ch wol— 
ten, durchgehen, durchfahren zc, 
_ wollen: er wolltedurd (das Thor). 
durchwühlen, 1) im Innern, in 
alten Theiten einer Sadye wühlen 
und fie unter einander mengen, 
durchſuchen, Durhftöbern: er hat 
Alles dũrchgewühlt oder dinrchw.; 
den Erdboden d.; eine Bibliothek, 
Em feine Papiere dw. ;die Winde 
durchw. die Flammen, das Echilf; 
dein Herz d:wühler ein Heer von 
Zweifetn u. Sorgen; dad Herz vom 
Harme wild dürchw.e; 2) fich durch 
Wühlen einen Durchgang ver: 
ichaffen: erhat fich dütchgewühlt. 
durchwünſchen (ogl. durcwol: 
ten): erwünfcht durch; ich wünſche 
mich durch lwünſche durch zu fein]. 
Durhwurf*, 1) das Durchwer— 
fen; 2) Durdytaß <f.d. 5. durch⸗ 
würgen, 1) mitAnftreng. durd) 
die Kehle würgen, hinunter zu 
ſchlucken ſuchen: er zwang fidh, es 
dürchzuw.; 2) Alles erwürgen : die 
Wölfe dürhwürgen die Lämmer. 
Dürhwurzein, 4) mit feinen 


329 


Wurzeln durchdringen, außs, ers 
füllen : diefer Baum dürchm. das 
ganze Beer; 2) in nlle Theile ſich 
aleihb Wurzeln verbreiten: eine 
das Herz durchwurzeinde Idee. 
dürchwürzen, 1) durch u. durch 
in allen Theifen würzen: die Spei— 
fen durchwürzen; 2) mit angench: 
men Geruche erfüllen: Blumen, 
ihr Balfamduft, die Gerüche des 
Heu’s dw, weithin die Luft; 3) 
auf angenehme Weife durchftreu: 
en, untermengen: er d⸗würzt feine 
Gefpräche mir feinen Bemerkun: 
nen. mit Wigu.Laune, vgl.durch: 
ſpicken, durchwäflern. durch wü— 
then (val. durchrafen, durchto— 
ben): der Feind dürchiw. das Land 
u,lengt u. brennt; Hungersnoth 
d:w.da@Rand;derZornd:w.mirdas 
Herz im Bufen, d⸗w. fein Inneres. 
durchzähfen, ſtückweiſe, eines 
nad) dem andern, bis zu Ende zäh: 
fen: Geld dszählen ; fie zählen ihr 
Sitberwert, Geſchmeide und ihre 
Pfänder durch;die Bogen dezähten, 
dürchzanken, mitZanten zubrin— 
gen: ich will mein Leben nicht de}. 
durhaaufen, 1») 3-d durd eine 
Deffnung ziehen; 2) fehr saufen, 
zerraufen, an den Snaren ziehen: 
fie haben ihn fehr dürchgezauſet; 
val. durchiupfen; 3) die Blätter ıc. 
beichädigen: derWind d-jaufet der 
Baüme Gipfel; a) durchhecheln: 
Einen. durdhiechencval. durd: 
trinten): die Nacht durchzechen. 
durchzeichnen, 1nadhderfteihe, 
bis zu Ende zeichnen: alle Stüde 
dejeichnen; 2) die Umriffe mit: 
tels der untergelegten Mufterzeichs 
nung aufein durchſichtiges Blatt 
nachzeichnen; 5) die Umriſſe der 
Muſterzeichnung zu Papier brin— 
gen, indem man auf das Zeich— 
nungspapier ein auf der Rückſeite 
mit Röthef od. Ruß angeriebenes 
Papier legt u die auf dieſes gelegte 
Muſterzeichnung mit einer ſtum— 
pfenSpitze nachfährt; durchbauſen, 
calquiren. Durchzeichnung, 1) 
das Durchzeichnen; 2) das mittels 
des Durchreichnens entftandene 
Bild. durchzeigen, ſ. d-weiſen. 
durchzerren, ſ. durchziehen. 
durchziehen 271, a) durch eine 
Deffnungze.chindurd ziehen: den 
Faden durch das Dehr durchziehen; 
einen Balfen dsjiehen [einen Bat: 
fen legen, der von einem Ende des 
Haufes ꝛc. bis zum andern reicht); 
2) durchreiſen (f. d.), durchgehen, 
durchmarichiren: ad cb-n): fie find 
durch Das ganze Band dürchgezog.; 
die Truppen zogen heute durch ; Die 
Luft zieht hier Durch; b) ch-n) fie 
haben das Land nady allen Rich— 
tungen dürdzogen; fie dejog mit 
ihm die Gaſſen Li. herumziehen); 
wenn die Gerle alle Gebiete der 
Natur dürchzogen hat; 3) durch— 


dürfen. 





das aanze Haus ;die Flüſſigk. day. 
das Loͤſchpapier: das Papier ift von 
der Tinte ganz dszonen; A) durch⸗ 
hecheln (1. d. 2), beſpötteln: En d.; 
von Em tüchtig d⸗gezogen werden. 
durchzielen, durch eine Oeffnung 
chindurch zielen, zu treffen ſuchen. 
durchziſchen, 1)durc eine Oeff⸗ 
nung ziſchend durchfahren; 2) 4-d 
durchdringen, durchfchwirren: der 
Pfeil dürchz. dieQuft. durchzit— 
tern, 1) cb-t) zitternd fich Durch 
einen Ort ıc. begeben ; 2) Ch-t) 3-d 
durchgehen: alle dürchz. bange den 
Saal; 3) zitternd durchdringen, 
durchfahren, debeben: Dinge, die 
unfre Seele bald mit einem&chaus 
er, bald mit einer wehmüthigen 
Empfindlicht. durchzittert haben; 
Fieberſchauer d⸗z. feinen Körper; ' 
der Nachhall der. ihn; Flammen 
dez. der falten Pſyche die Bruft, 
Durchzohl, f. Durchgangszoll. 
durchzucken, zuckend durchfahren, 
durchdringen, in zuckende Beweg⸗ 
ung verſetzen: Schmerz, Gram 
durchzucken mich; ein Ätherifcher 
Lichtſtoff der. machtvoll ihre Ners 
ven; feine Blicke d-zucken mir das 
Snnerfte.durhzudern,f.durds 
füfen. Durch zug“, 1) das 
QDurchriehen: die Einwohner has 
ben bei den haüfigen Durchzügen 
der Heere fehr gelitten (unl. Durchs 
aangi; derD. des Witdprets ; der 
D. der Luft; es hatfeinen D. ; 2) 
was durchgejogen wird, z. B. ein 
Hauptbalfen; f. durchziehen 1. 
durchzupfen, vgl. durdyaufen, 
durchzwängen, 1) durch eine 
Deffnung ec. zwängen, mit Zwang 
durchbringen: Erw; 2) ſich durchs 
drängen (ſ. d5. durchzwicken, 
wund zwicken: der Krebs hat mir 
den Finger d⸗gez. durchzwin— 
gen 271, durch eine Oeffnung 
zwingen od. zwingen, durch einen 
Raum ze. fich zu begeben: ich laſſe 
mich nicht d z2wingen. durch zwit⸗ 
ſchern, zwed durchfliegen, mit 
Gezwitſcher erfüllen: die Vögel 
durchzwitſchern die Laube. 
dürfen 250, wagen, ſich erküh—⸗ 
nen, unterſtehen, Befugniß, Recht, 
Freiheit, Macht, Etlaubniß haben, 
erlaubt, geſtattet, vergönnt fein, 
freiſtehen: Dieſes darfſt du nicht 
ſagen, thun; ein Herr darf wohl 
ſeinen Dienern befehlen? ih möch— 
te gern, aber ich darf nicht: ich 
thäte es gerne, wenn ich nurdürfte; 
er darf hereincfommen); er darf 
nicht wegbleiben; Dieß kann und 
darf nicht fein, nicht gefchehen ; er 
durfte frei herumgehen; du darfft 
es mirnur fagen,wenn du dich meis 
ner Pferde bedienen willt; Sie 
dürfen nur befehlen ; du hättet es 
ja nur fagen dürfen (9. 2131; er hat 
es nicht thun dürfen; 2) müffen, 
nörhig haben, brauchen : du darfit 


dringen, erfüllen: Rauch dürchz. | die nicht beneiden, weiche das Bott 


pürfen, 


groß nennt; Dieß darfft du nicht 
vergeflen ; du darfſt nicht in Furcht 
fein ; man darfnurfein Baterland 
lieben, um die Widerwärtigkeiten 
mit. ihm zu theilen ; ich durfte nur 
winten, ſo kam er; o daß id-ihn 
nimmer wiederfehen dürfte! 3) be: 
dürfen: die Gefunden dürfen des 
Arztes nicht ; a) Urfache haben: er 
darf fich eben micht über zu qute 
Tage beflagen; du ſei till, du darfit 
ſchon gar Nichts ſagen; dürfen 
wir uns über diefen Borfall wun: 
dern? dürfen wir micht Gott dans 
ten, daß ıc.? er Darf fih Deſſen 
nicht fchämen; 5) für mögen, fün: 
nen od. um eine Behauptung bes 
fcheidner ausudrücken: ich dürfte 
es batd ſelbſt glauben: es dürfte 
vielleicht Jemand fagen, es dürfte 
wohl Mancher einwenden, hiezu 
reichen die Mittet micht; Calleiny 
Darauf erwiedere ich, daß ıc.; du 
dürfteſt vielleicht fragen, wer ıc.; 
man foll dieSache nicht auf's Heu: 
ßerſte treiben, denn dadurch dürfte 
bewirft werden, daß 1c.; ed dürfte 
wohl fofommen; Dirß dürfte doch 
noch nicht fo augaemacht fein, wie 
du meint; Dieß dürfte fih anders 
verhalten, ats Sie behaupten; 6) 
ftart „ wenn‘: ih dürfte nicht an 
deinerStelle fein [wenn ich - wäre, 
fo), fo follte e8 wohl anders gehen 
oder es folite dann sc. * Dürfen 
wird nach „Erlaubniß, Freiheit u. 
dal.’’ oft von den befiten Schrift: 
ſtellern überflüſſig aebraucht, z. B. 
ich habe die Ertaubniß, Dieß hun 
zu dürfen Iftatt: ich habe die &,, 
Dieß zu ıhun oder ich darf Dieß 
thun); ich Bitte um die Erlaub. ins 
Theater aehen u dürfen "ftatt: zu 
nehen\; Dentfreiheit ift die Frei: 
heit, feine Gedanfen Öffentlich bes 
kannt machen audürfen Iftatt: be: 
fannt zu machen.“ 

dürftig, 1 Mangel anEtwas leis 
dend, mir Mangel fämpfend, ein 
fpärliches Ausronmen habend, be: 
dürftig, arın: ein wahrhaft dörfti— 
ger Menſch fein wahrhaft Dürfti: 
ger); Tugend ftrahlt oft unter dem 
Schmutze eines d. Lebens hervor; 
eine dürftige Koſt; er lebt fehr d.; 
indürftigen Umfländen, in dürftir 
ner Lage fein; 2) unvollfommen, 
unvollftändig, unzureichend, micht 
genügend, unerheblich: die Nady: 
richten der Alten find oft d. ; dürft. 
Bierathen fa) unbedeutende, bywes 
nigekein d.[geiftfoferRfedner seine 
d. Igehaltlofe, trodne, faft: u.fraft: 
fofe) Rede, Erklärung; ein dürft. 
[neringer, fhlechter) Geſchmack; 
eine d. Vergeltung, Belohnung. 

Dürftigkeit, das Dürftinfein, 
der dürft. Zuftand, Armuth (1. d.), 
Hitflofigfeit: inderarößten Dürf: 
tigfeit leben, fich befinden, fein; 
Kinder in der hifflofeften Dürf: 
tigfeit hinterlaſſen. 





DurhamDorrem), ber, Enaf. 
Staattmann; 2) Enal.rafichaft. 
Duritätdie, V, 1) Härte, Unems 
pfindfichfeit; 2) Verdrüßlichteit. 
dürmiſch, f.taumelir, betaübt. 
durmeln, j. taumein ꝛc. 
Durmel ber, VT, ı) Taumel, 
Rauſch; D Schlaftrunkenheit. 
dürmeliag, f. duſetig. 
dürr, 1) der inneren Feuchtiafeit 
beraubt, fehr troden, fpörr, for" de: 
wie eine Wuriel aus d. Erdreiche: 
in einem trodfnenu. d, Rande, wo 


fein Waſſer iſt; d. Aehren; ein d.. 


[verdorrter]) Baum, Iwein; das 
HM ift nicht d.; d. laetrocknete 
Früchte: eind, ſehr trockner Som— 
mer: eind. Fahr; die dürrſten An: 
aer werden bunt: Died, nach Reſen 
dürftenden@efitde; d. Krater: auf 
dem d. Felde dogmatiſcher Specu: 
fatinnen herumstreiien;2 drrend, 
dorren oder troden m chend: ein 
vd. Wind; 33unfruchtbar: eine d, 
Ein"de; a) ınaaer, fein Fett ha- 
bend: ein(flavperıdürrer Mentch, 
K'rver; eine d, Weide; 5) Fraftr, 
geſchmacklos: er prediate fo dürr 
und ftrobern; d. Gedächtnißkraft; 
dürre, unfruchtbare Orthodorie: 
mir d. Gründen ; ſtlaviſch an den 
d. Worten der Geſetze rleben; 6: 
ſchmucklos, ungefünftett, frei: er 
ſagte es mir mit d. Worten [ohne 
Umſchweife yumacen);erfaate e& 
dürre herau&.dürrbeinig,dürre 
Deine habend, Dürre die, das 
Dürrsfein, Trvefenheit, Unftuchts 
barkeit ıc, N. dürrj: die Dürre des 
Bodens; estrateinegroffeDd. ein: 
es herrfchte anhaftende D.; diefe 
Gedanfen ziehen bei Mangel an 
Kiarheit u. einer herrſhenden D, 
den Leſer nicht an. dBürrleibin, 
einen d. od, magern Reib habend. 

Dürrieibigfeit. 
dendie (Mörz. u. Dürrfuct, 
f. Darre 3., Dörrfuche und Mir: 
freffer. dDürrfüchtig, mit der 
Dürrſucht behafter. 

Durft VII, 1 das Verlangen yu 
trinfen, weiches aus der Troden: 
heit in der Speifenröhre entjleht: 
Durft bekemmen, verfpüren, has 
ben, empfinden , leiden, ertragen; 
den Durſt kaum aushatren, nicht 
lsſchen, ftillen fönnen; vor D. ver: 
fchmachten, umkommen, flerben; 
von Durjt ermatter, fehwach fein; 
feinen D, mit Waffer, durch einen 
Trunf falten Waſſers föichen, 
ftillen; über D. trinfen ; ein bren— 
nender, heftiger D. ; ftark geſalzne 
Speiſen erregen, machen, veruria: 
chen D., reizen zum D, ; den Durft 
mildern, erträylicher machen; die 
Gtillung des D.; 2) groffe Benier: 
de, heftiges Verlangen: des Wıi: 
fens D. bleibt unneftilles fättige 
den D. deiner Seele nach Erfennts: 
niß der Wahrheit! feinen D. nach 
Kenntniffen ftillen ; Biut-, Geld: 


Dürrmar 


püfter. 


dur; D. nach Ruhm, ruhmvollen 
Thaten, Freiheit, Tugend haben; 
den D. det Leidenichaften befriedis - 
gen. Durftdrang der, VII, der 
Drang des Durftes, ein heftiger, 
brennender Durft: noch nicht qes 
trunken hatre die Holde,vergeffend 
den Durftdrana. durſten und 
dürften, 10 Durft empfinden, 


“haben, nach einemTrunfe lechzen, 


fehmachten: ich durſte fehr od. mich 
durfter fehr; es hat mich gedurſtet; 
fie dürſteten heftin: die Fluren d. 
nach erquickendem Thau; dir Erde 
fechtetundd. ; die Dalıme, Feider, 
der Garten, das Gras d.; 2 ein 
arojjes, heft. Vertangen empfins 
den, heftig begehren,, verlangen: 
fetiq find, Die da bungern und d. 
nach der Gerech iafeit; es d, meine 
Seele wach dir; feine Geefedurftet 
nad Ruhe und Zufriedenheit; er 
dürſtet nach Ehre, Ehrenftellen, 
Ruhm, nach ruhmpollen Thaten, 
Beſchäft'qgung, nad Geld; er dürs 
fter nach deinem Blutez er ift fühn 
und dürjter Btut Iftatt: nach Blut; 
Schiller. Durftesflamme, 
ein brennender, heftiger Durft: du 
foderjt auf in DurftesIammen. 

durjtin, m Durjthabend, empfins 
dend: ich bin durflig; den Durſti— 
gen tränfen; den d. Blick tabıfauf 
den Spasiergange)das energiiche 
Richt; die Damen find durftia If. 
durfteni; 2> heftines Verlangen 
empfindend: feine Seele iſt d. nad 
Erkenntniß der Wahrheit; d. nad) 
Rob rc. f. dürften; 321 dee Regens ber 
dürftig: ın der Wüſte, im einem 
dürren u. durftigenfande; 4, Dueft 
verurfachend, erregend: Das ift 
ein durjtines Wetter. 

Duſch, ſ. Touche. 

Dufel die, IV, das Weibchen der 
fieinen Wald- und Feidv'gel. 

DufetvderDusfsfet der, VI, und 

Dufetei die, V, Schwindel, Bes 
wußtlofigfeit, Schlaftrunfenbeit, 
Rauch: erhar es im Duſel gethan. 

dufelig u. düfſig, ſchwindelig, 
dürmelig, rauſchig, desflaren Bes 
wußtleins beraubt, ſchläftig, ae: 
dantentos: ich bin d.; es ift mir 
aan d. ; der Kopf wird ihm da ein 
dufeliges Weien. Ddufelmu.düfs 
fein, uduſeliq. ſchwindelig fein, 
des Flaren Selbſtbewußtſeins bes 
raubt fein, gedanienlos jeiy und 
handeln; 2 ſchwantend, wie ein 
Traiimender oder Trunfener ein: 
hergeben, halb fchtafen, fchläfria 
fein, dofeln: er duſelt wieder; laß 
nich ein Wenig dufein! 

düfter. 1) dunfel, finfter, fchwary 
mit dem Nebenbegriff der Traurigs 
feit u. Furcht, ſchauerlich, trübe: 
feuchte mir durch die d. Höhle! ein 
d. Wen; eine d. Eindde ; wir find 
im Düſtern, wie die Todren; im 
Schatten düſtter Linden; fie ums 
pflanzte mirdüftren Zypreſſen fein 


düſterblau. 
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Grab; wie d. die Donnerwolke 


droht! das Gewitter empört das | 


d. Meer; das d. Grab; wiein Tods 
tenhallen d. wird's im Hain; Das 
erfüllet mit Entyüden, Das ent: 
wölfer den düfterften Tag; die 
d. Nacht ift hin; der d. Herbftnebel 
ſtiumt zur Trauer; ein d. Wetter; 
die Zukunft fteht als Sphinr in d. 
Berne; 2) verdrüßlich, mürrifch,- 
finfter, tieffinnig, traurig: feht 
feinen d. Btid; durd den Umgang 
mit Büchern wird fietodt und d.; 
die Einfamteit macht ihn d.; derd, 
Rabe krächzt; düſtre Gedanken; d. 
Schwermuth; d. Mißtrauen; er 
hing düflern, dunkein Vorfteiiun: 
gen nad: das d. Bild der Wahr— 
heit; esift düfter in feinem Kopfe. 
düſterblau, dunfelblau mit den 
Nebenbegriff desSchrecklichen: ein 
d. Gewöit. düſtergebunden, 
durch Unwiſſenheit beſchränkt: fie 
dffnen den d. Sinn. Düfterheit 
u.Düfterteit, Dunfeiheit, Fin: 
fterniß mit dem Nebenbegriff des 
Schrediichen, Düfterniß. vüfter: 
elar, i.duntelffar. Düfterling, 
f. Finfterling. düftern, w düſter 
fein, werden, Düjterfeit verbreiten: 
es düjtert; es d. fich der Himmel; 
2) düfter, finfter machen, verdüs 
ftern (f.d.); 3) traurig machen: 
Geifter des Unmuths d. mir den 
Schauplatz; trübe Ahnung düftert 
mich Düſterniß, Dürterheitf. 
d.):die D. der ſtürmiſchen Nacht. 
düſterroth, duntelroth: die tie» 
fen, hohlen Augen ſprühen ein 
düfterrothes euer. 
Düren, ı) Name verfihiedener 
feiner Münzen; 2) feine Düte. 
Dürhendreher, (pöttiſchy ein 
Krämer, der dütchenweiſe fin 
einzeinen Düren] verfauft, Düt: 
henrrämer, Kleinfrämer, 
Dütebdie, IV, einin Gejtaft eines 
Kegeis zuſammengerolltes und an 
derSpitze zugedrehtes Dapier:Dü: 
ten machen, drehen; eine Zuder: 
düterc. dütenförmig, in Form, 
in Geſtalt einer Düte. 
Dutzbruder“, Dutzfreund, 
Dutztammerad, eine Perſon 
männtichen Geſchlechtes, mit weis 
der man fo vertraue ijt, daß man 
fie „Du“ nennt, ohne mit ihr ver: 
wande zu fein; lanftändiger ift) 
Dusgenoß. dutzen, „Du’ nen: 
nen, u Jemand „Du’ jagen, mii 
Einem „Du u. Du“ fein: ich dutze 
ihn ; wir dusen uns (find Dul ; er 
dust fi mit ihr. Duggenoßu. 
Dutzgenoſſin, Dutzſchwe— 
ſter ꝛc. |. Dutzbruder. 
Dutzend das, VI, 12 Stüd von 
gleicher Arı: einD, Teller, Knöpfe 
26.5 5 Dugend (5. 87) machen ein 
Schod. Dupendaryı",ein 
fdlechter Urs. dDugendweife, 
in, nad, zu Dugenden: Grwas 
d. faufen, verkaufen, ordnen. 


Duumpir der (Mirz. die Duum: 
viren oder Duumviri), einer von 
zwei Männern, die einem Amte 
od. einer-Berrichtung als Gollegen 
vorgejegt find. Duumvirat 
das, VII, 1) Würde eines Duuns 
virs; 2> Staatsform, wobei zwei 
zugleich herrichen. 

D üverder Dünen (Mhrz.-$), 1) 
Flaumfeder; 2) Mitchbart. 

Durder, 1) Führer; 2) Feldherr; 

duzen, ſ. dutzen. 13) Herzog. 

Dwall, der, VII, ein Bund aufs 
gedrehter Fäden von e. alten Taue, 
weiches, an einem Stiele befeftigt, 
auf Schiffen als Defen dient. 

Dyas oder Dyadedie,IV, Zwei, 
Zweiheit, das Paar. 

Dynamit die, V, Kraftiehre, d. 
i. Wiffenfhaft von den Kräften 
der Körper u. der daraus hervors 
gehenden Bewegung u. Wirkung. 

Dynamirferder, VI, oder dp: 
namift IT, Einer, der fih mit 
diejer Lehre befhäftigt, Naturfehs 
rer. danamifc, 1)diefehrevon 
den Bewegungskräften betreffend, 
zur Dynamit gehörig ;-2) fich auf 
Kräfte oder Vermögen beziehend: 
d. Gemeinichaft Wechſelwirtung 
der Kräfte eines Dinges u. gegen: 
feitiger Einfluß]; 3) von Kräften 
u. wichtigen Entfheidungsgrüns 
den abhangend, fidy durch über: 
mäffige Gröffe der Wirkſamkeit 
offenbarend: d. Wirkſamteit [die 
nicht von der bloſſen Zahl ab— 
hangth dynamiſch erhaben; a) auf 
die Lebenskräfte Bezug habend, 
davon ausgehend: d. Krankheit 
fim Gegenſatz der Kranfheit der 
Säfte und feiten Theile). 

Dpnaft der, TI, 1 Herricher, Re: 
gent, Fürft, def. Beherriber eines 
kleineren, von einem gröfferen ab» 
hängigen Staates; 2) Despot. 

Dynastie die, ıv, Herrſchafi, 
Fürftenhaus, Herricheritamm, 9: 
geſchlecht, Hereihe, Regentenfa— 
milie: die Habsburq' ſche Dynaſtie. 

dns... eine Griech. Vorſyibe, dem 
Deutſchen „miß ...“ entipre: 
chend, bezeichnet Etwas Schlim— 
mes, Schweres, Unregelmäſſiges, 
Krankhaftes rc. In. Wattnren. 

Dy ſen, Götinen, def. dieNornen 

Dyſenterie dir, IV, die Ruhr. 

Dysiymmetrie die, IV, Man- 
gel an Ebenmaß. 

Dysthymie die, IV, Schwer: 
muth, Trübfinn, Melancholie. 


E. 


E, ein Vocal und der fünfte Buch— 
ſtabe des ABE, tönt in der Aus— 
ſprahe niche fo hoch wie ä, und 
nicht fo tief wie ö, 1. B. Väter, 
Feder, völler.* e abgeftoffen, ſ. 
5. 272.273 und 1050. 

Eartı@nyl., Erri), Engl. Adels⸗ 
titel, unferm „Graf“ entſprechend. 


Eau (Oh) das Mh. Eaux) Wafs 
fer, bei. für Parfümerien und Lis 
queure gebraucht ; eau de Cologne 
Oh d' Rolong) Kotniſches Waffer 
eau de mille fleurs (Oh d'mil för) 
Tauſendblumenwaſſer; eau de vie 
Oh d’wih), f. Aquavit. 

Ebauhe (SEboſch) die Mhry.-6), 
4) Entwurf, Antage, Stizze; 2) 
ſchwacher Berfuh. ebauchiren, 
entwerfen, im Groben bearbeiten. 

Ebbe IV, 4) das periodiſche Zus 
rüdmweichen des Meerwaffers von 
den Geftaden nad) der Fluth: die 
Ebbe tritt ein; es ift Ebbe; in 24 
Stunden ift zweimal E. u. Fluth 
(d. regeimärfige Fallen u. Steigen 
des Meerwaffers); das Meer hat 
E. u. Fluth; zur Zeit der E.: Ebbe 
und Fluth werden durch die Be— 
wequng des Mondes verurſacht, 
regirt; 2) Abnahme, Unbeftändigs 
feit, Wechſel: dieEbbe u. Fluth des 
Glückes, der Macht, der menſchl. 
Dinge; in der Geſchichte kann man 
die E. und Fluch der menſchlichen 
Macht wahrnehmen; bei ihm ift 
Ebbe eingerreten [fein Vermögen 
iſt erfchöpft u, dgl.) 

ebbench-r, nad der Fluth abs, 
zurücklaufen, fallen, finten, fich 
fenten, niedrig werden, abnehs 
men, jurüdfließen, zurückweichen, 
jurüdgehen : das Meer ebber; es 
ebbet (die Ebbe tritt ein]; in dem 
Fluffe Saverne fluthet das Waſſer 
nur 2 Stunden, da es hingegen 
40 Ötunden ebbet; der ®and, den 
geſpült des Oceans ebbende Meer⸗ 
fluth; die empörten Lebensgeiſter 
ebbeten zurück ſtraten zurückß das 
Ebben u Fluthen dasSchwanten] 
ſtartfühlender Seelen; wie Authet 
und ebb't unter Zweifein das Herz 
[wie wird es ſhwankend bins und 
hergeworfen] ! 

eben, Uteine hervorragendeßtels 
ten habend, auf feiner Oberfläche 
aleich, eine gleiche Oberfläche has 
bend, nicht hügelig, nicht höderig, 
gleich, alart, plast, flach, gerade: 
einen Platz eben machen; ein ebes 
ner Weg ;ebenes Feld; führe mich 
auf ebener Bahn! auf ebenem Bo: 
den brach er fich ein Bein; zu ebes 
ner Erde (im Erdyeihoß, par 
terre]; fein Menich tann Alles 
eben machen; Erw eben [qleichfärs 
mi, gleich did tc. maden; erwill 
alle Berge even machen; das Gas 
ift eben lganz, ſehr voll; 2) genau, 
pünctlich. Das tann man fo eben 
nicht wilfen; eben jo ſprach ich; 
er ijt ein ebener Mann; er ift in 
allen Sachen fehr eben; 3) gerade, 
juft, tur, bioß, voryugsweife: eben 
defwegen hab’ ich es geſagt; Das 
ift mir eben recht les ift gerade, 
wie ich wünſchen da feid ıhr eben 
reht am Drie; eben durch die 
Gaͤtheit made man noch mehr 
Better; Das war eben fein Uns 


Ebenbaum. 


Echo. 








glüd; eben Das wollte ih; Das 
war eben gefehlt; warum nennft 
du eben mich und nicht auch an: 
dere? ich wollte eben gern ein Wort 
mit ihm allein reden; Das wollte 
ich ihm eben nicht fangen; 4) im 
nämfichen Grade od. Maße, von 
der nämlichen Beichaffenheit, der 
nämliche: eben fo arm ats (wie) 
rechtſchaffen; Das ift eben fo theu⸗ 
er, ald jenes; dazu nehört eben fo 
viel VBerftand ats Glück; eben io 
wenig Glück, als Getd; es ift eben 
fo, als wenn od. als ob 2c.; er iſt 
eben fo, wie ich; eine eben fo weife 
als väterliche Regirung; er hat 
eben fo wohl, eben fo fehr den An: 
ftand verlegt, als die Geſetze über: 
treten; ich bin eben fo gut ein 
Freund der Monarchie als irgend 
einer; es war eben das Buch, wel: 
ches er verlor; 5) eben nid, 
nichts weniger als, nicht fehr, we: 
nin: er war eben nicht glücklich; ich 


will mich eben damit nicht brüften;. 


6) jur nämtichen Zeit, im näml. 

Augenblicke, kurz vorher: zu eben 
der Zeit; eben damals; (fo)eben hat 
man gelaüter; eben (gerade, jufäl: 
fig) jet kommt er; der König war 
eben da; eben kommſt du recht; 
(fo) eben wollt ich ausgehen, da 
kam er; du warft eben fortgegan: 
gen; 7) ftatt „dennoch, deßwegen, 
darum, troßdent, wie immer, frei: 
ich, ſchlechterdinas, nämtich,” oft 
auch überflüffig zur Rundung der 
Rede dienend, wie „wohl, halt, 
nur‘ in der Umgangsiprache: es iſt 
fein Menſch fo kiug, daß er nicht 
eben toll bei der gemeinften Sache 
werden könnte: Das ift mir eben 
eins (es gilt mir gleich), ob du Die: 
fes od. 1c.; weit fie athmen, find fie 
eben noch nicht tod; jeder Menſch 
hat eben feine Tugenden u, Beh» 
ler; Das ift eben nicht [nicht fons 
derlich, nicht jehr) ehrenvoll für 
ihn; Das ift eben nicht nörhig, daß 
du 20,5 ich wußte eben nicht, ſollt' 
ich lachen od, weinen; weit ich ihn 
eben gut kenne, glaubte ich, ihm 
heifen zu mülffen ; du haft die Re: 
deübungen eben lzwar nicht ver: 
nachlaäſſigt, aber doch die Philoſo— 
phie ihnen vorgezogen; Das hat 
er wohteben nicht gerhan, aber ıc.; 
man muß ihn eben gehen laſſen; 
man muß es eben nicht übertrei— 
ben; man muß es eben fein laffen, 
es geht Doch nicht. 

Ebenbaum, ein ausland, Baum 
mit feinen, ſehr hartem, ſchweren, 
ſchwarzen Holze. 

Ebenbild, ein Bild, das der ab— 
gebildeten Sache ähnlich, gleich 
ift, getreues Abbild, Ab: od. Nach⸗ 
bild von einer Perſon oder Sache, 
Eonterfei: er iſt ganz, ſowohl in 
Hinſicht des Charafters, als des 
Yeußern feines Baters Ebenbild; 
Das ift fein E. zum Sprechen, fein 


wahres, leibhnftiges, vollfomme: 

- nes, ächtes E&.; der Menſch ift das 
E. Gottes; Phidias brachte fein €, 
an dem Schilde der Minerva an; 
du bijt der Demuth E.; er hinter: 
tieß einen Sohn, als das €. feines 
liebenswürd, Charafterd u. feiner 
Rechtlichkeit; der Sohn, fein. in 
Menſchenliebe; ein E. dieſes Al: 
tars ſandte er zum Prieſter Uria; 
wer den Freund anſchaut, der er— 
blickt in ihm gleichſam fein Enein 
wohlgetroff. fenntliches, treuesE. 

ebenbürtig, von gleicherGeburt, 
gleichen Standes, von einerlei Ab⸗, 
Herkunft, Geſchlecht: eine eb. Ehe; 
eb. Kinder; ein eb. Ritter; er iſt 
(mit mir nicht eb.; fie ift nicht eb. 
verheirathet; er ift mir von müt— 
terlicher Seite nicht ebenbürtig. 

Ebenbürtigfeit, die Standes; 
gleichheit, weiche die Geburt gibt: 
feine Ebenbürtigfeit beweiien. 

eben da vd. ebendafelbft,an 
eben den nämlichen Orte. eben 
der,-dDie,-das; ebenderiel: 
be, - diefelbe - Dasselbe, 
eben diejerac., der nämliche, 
derjeibe <f. d.), der ebengenannte: 
von ebendemfeiben hörte ich auch, 
daß ıc. ebendaher, ebenda: 
mals ıc. f. eben, 

Ebene IV, eine ebene Fläche, ein 
ebener Theil der Erdnberfläche, 
flache Gegend ohne Berge u. Hüs 
gei, Blachfeld: Städte auf, in der 
&.; die Stadt liegt ineiner €.; auf 
der E. wohnen, fein, fich befinden; 
eine Ebene bewohnen; eine weite, 
ausgebreit.,unüberfehbare, groffe, 
ſchnurgerade, fruchtbare Eb. ; vor 
der Stadt erftredt fich weithin eine 
&., breitet fich vor unfern Btiden 
eine E. aus; die Truppen auf, in 
die Ebene hinab führen; er ftellte 
die Urmee in der Ebene auf; in die 
E. herabfteigen; eine €. durchge: 
hen, durchreiten, ausreiten. 

ebceynen, vveben,gleich,flach,glatt, 
wageredyt machen, planiren, bitte 
wegraümen; einen Platz, eine An: 
höhe eb. ; ſich eine Bahn eb.; die 
Derge [Dinderniffe), die ihm uns 
überfteiglich jchienen, find geeb— 
net; 2)eben werden: die Hügel eb: 
nen fich allınätig Lachen ſich ab); 
plötzlich ebnen ſich die Waſſerwo— 
gen. Ebce)ner Vl, der Erw ebnet, 
ausgleicht. Ebleynung die, v, 
das Eben⸗machen, Complangation. 

ebenfalts, in eben demſelben, 
im nämtichen, in einem gleichen 
Falle befindtich, eben fo, gleich— 
falls, auch : ich habe es eb. gehirt; 
fie heißt eb. wie du, Zutie; fein 
Bruder, der eb. Doctor war; das 
Blut des Siegers röthet eb. das 
Schlachtfeid, wie das des Bejieg: 
ten. Ebenheit die, v, das Eben: 
fein; die ebene Fläbe. Eben: 
ho13, ſ. Ebenbaum; Rds bei Hot;. 
ebeniren, a) mit Ebenyolzj ausle⸗ 


gen; 2)dem Hole die Farbe des 
Ebenholzes geben. 

Ebenift IT, einXifchler, der bes 
fonders feine Arbeiten fertigt und 
fie mit verfchiedenem Holze fours 
nirt, ein Runfttifchler. 

Ebenmaß, das gehörige Maß, 
die Angemejjenheit, Hibereinftims 
mungder einzelnen Theile zu eins 
ander u.im Berhältniffezum Gans 
jen; das richtige, abgemeffene Vers 
hältniß, Symmetrie, welche aus 
der gehör, Proportion Der Theile 
entiteht: das &, beobachten; wider 
das E. verftoffen ; das E. der Stier 
der; feine Glieder bis aufdie FZußs 
jehen herab haben das gehörige. ; 
das Ebenmaß der einzelnen Satz— 
glieder od, Glieder einer Deriode, 

ebenmäffig, 1) ineinem richtis 
gen Berhättniß ru einand. ftehend, 
nad dem Ebenmaße, gleich, inms 
metrifch, proportionirt: volltoms 
men, ganz ebenmäſſig gebaut fein; 
ebenmäffige Glieder. 

Ebenteuer, f. Abenteuer. 

Ebentiſchter, j. Ebenift. 

Eber vI, 1) das Männchen der 
Schweine, befond. der wilden: ein 
witder, zahmer, geſchnittener &.; 


2)ein kleines Fahrzeug mit flachem 


Boden u. Einem Segel; 3) Bohrer. 
Ebereſche, ſ. Bogeibeerbaum, 
Eberhard (der Starte), Tauf— 

name; 25. März. 

Eberhirſch, f. Hirſcheber, 
Schweinhirſch. 

Eberraute od. Eberreis, wein 
Straub von balſamiſch-gewürz⸗ 
haftem Geruche; 2) Eberwurs (f. 
d,), Stabwur. [Schwein, Eher. 

Eberfhwein, ein männtiches 

Eberwurz, eine Pflanze mit bits 
terihmedender Wurzel, Kreuzdis 
ſtel, Hundszoru, Eberraute, 

ebnen, ſ. ebenen. 

Ebräer, f. Hebräer. 

Ecee homo, fieh, weich ein Menſch! 
So rief Pilatus aus, als erden 
feidenden Chriſtus nad) der Geijes 
tung ſah; daher ein Sammerbifd, 

Eeclesindie Kirche; ecel. pressa 
die unserdrüdte Kirche, ecclefis 
aſtiſch, Firchtich, geiſtlich. 

Echafaud Eſchafoh), . Schaffott. 

Echange Echangſch), Tauſch, 
Wechſel echangiren, tauſchen. 

Echantillon (Ejhangtilliong) 
Mr. 6), Muſter, Probe. 

echappiren cefhapp-), entlaus 
fen, entjliehen (ſ. d.), durchgehen. 

Ech auffement (Eſchoffmang), 
Erhigung. echauffant, erhits 
end. ecbauffiren, 1) erhigen, 
warm machen: es hat mich eh-t; 
ich bin echet; 2) in Hitze bringen, 
jornig machen: Einen ehauffiren. 

Echimir der, II, Zgeiftein, vers 
fteinerter Seeigel. 

Ed) o dad, (des-v od. -os, My. die 
- 0 0d.- 08), Wiederfchall, Wies 
derpall, Nachhall: hier gibt es ein 


echt; 


Echo; der Berg aibfein dreifaches 
E. ; ein helles, deutt., viel, mehrs 
faches, ftarfes&cho ; derRuhnrift 
nleihfam das E. der Tugend; das 
Echo von Etwas fein. 

echt, Echtheit, f. Acht ıc. 

Ed das, IX, ſ. Ecke. 

Ede iv, ı) derhervorftehende ſpitz. 

Dod. ſcharfe Theil eines Körpers,das 
aüßerſte Ende: die Ede des Haus 
ſes, des Waldes, Adersi an der 

. &.desTisches fisen; an allen@den 

und Enden [überall]; die Stadt an 
vier Eden amyünden ; 2) Wintel: 
In eine Ecke kriechen, ſich drüden; 
man ſuchte ihn in allen Ecen; 3) 
Ranft, Scherzel: ih wünſche vom 
Brode die Ede; 3) fleiner Raum, 
Heine Entfern., furzer Weg: es ift 
nur eine fleine &, bis dahin; du 
haft nur noch eine fleine €. * „ed 
geht bunt über Eck“ ſtatt „es geht 
unordentlich, verwirrt zu, es geht 
durch einander.” 

Edel VI, Hein unangenehmes Ge⸗ 
fühl, das man vor dem Erbrechen 
har, Reiaung zum Erbr. ; Abſcheu 
gegen Dingr,diellibelreit od. Erbr. 
erregen, Abicheu vorGenenftänden 
dee Geſchmacks. Uiberdruß, Untuſt, 
Abneigunq, Widerwillen, Ab: 
ſcheu, Graus: Dieß verurfacht, er⸗ 
regt mir E. Em €. machen ; einen 
E. an Etw, durch Erw, vor Etw be: 
fonımen, haben ; einen E. vor Arıs 
neien, vorgewilfenSpeifen haben: 
den E. vermindern, benehmen; fich 
bis zum Seſatt effen; Etw mir E. 
eſſen; fi einen E. an Etw effen; 
Das habe ich ſchon bis zum €. hö⸗ 
ren müfjen ; Erw mit €. anjehen, 
anhören ; bis zum E. häßlich fein; 
meine Seete hat E. an Dir; er hat 
einen E. wider mid; 2) Envas,das 
Eckel, heftig. Widermillen erwedt: 
Das ift mirein@®,;eriftmirein®., 
zum E.es iſt mir zum E. geworden; 
deine Reden ſind mir ein E. 

eckel, 1) Edel empfindend, eckelig: 
es iſt mir ſo ez Bes ſehr genau neh⸗ 
mend, nicht leicht zu befriedigen, 
delicat, heitlich, waͤhleriſch, zart 
u. ſchonend zu behandeln, leicht zu 
verlegen: er iſt im Eſſen u. Trinken 
—9 edetier ißt nicht Alles u. nicht 
von Jedem;z in der Wahl ſeiner 
Freunde eckel ſeinzihre Naſe iſt ſehr 
edel; er thut fehredei; eckele, ſchwer 
zu befriedigende Kunſtrichter; das 
iſt eine ſehr eckele Farbe; Das iſt 
eine jehr eckele lbedenkliche, miß; 
lichel Sache; 3) Edel erweckend, 
[beffer: Jedetbaft: ein ecklerGegen⸗ 
ftand. Anblick dieedeiften Dinge; 
du biſt mir vom Herzen ‚edel; der 
Speifen edte Menge. edeihaft, 
4)Edel erweckend, edel, aaritig, 
widrig,läftig, verhaßt: ein e. Ge⸗ 
richt; eine. Geruch; ein e. Menſch 
e· Waſſer; e. Schmutz; e. Arbeit; 
Das it mir ſehr e.;e8 ift e. anzu⸗ 
ſehen; es fieht e, aus; 2)Eckel em⸗ 
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pfindend, edel: eckelh. fein, thun. 

edetimf.edelhpafti.u:2. edein, 
1). &det cf. d.) erweden, verurjas 
hen‘ mir od. mich edeit; wo aufs 
gerhürmte Speifen mir edein; mir 
edeit des Lebens oder das Reden; 
mich eckelt des Lebens ; ihn eckelt 
bürgerlihe Geringfügigfeit nicht; 
Wolluſt edeit, Niberfluß macht 
müde; 2)&del, Hibelfeit empfin« 
den: mirod. mich edelt, dergleichen 
anzurühren; unfrer Seele edett 
über dieſer (ofen Speife ;ich eckele 
mich, es eckelt mich od. mir davor; 
wenn er fich zum Boraus daran 
geedelt hat: 3) Unwillen, Berdruß 
erweden, ärgern <f. d.): Dieß edett 
mich, daß er ein folch lüderl. Reben 
führt. Eckelname, ſ.Spitzname. 

eden, edin machen, mit Ecken 
verfehen: Etwas. 

Edenflehber VI, Xagarbeiter, 
Laftträger im gröfferen Städten, 
der gewöhnlich an einer Straſſen⸗ 
ecke auf Arbeit wartet ud. dort feine 
Muſſeſtunde zubringt. 

Ecker die, IV, ſ. Eichel. 

Eckfeile, eine Feile mit Ecken, 
eine dreitantige Feile. 

Eckfenſter, das F. an der &de eis 
nes Gebaüdes. Eckhaus, ein 
Haus, das die Ede einer Haüſer⸗ 
reihe oder Strafle bilder. edig, 
Eden habend, kantig, nicht rund: 
ein ediger Tiſch, Hut, Flintenlauf; 
eine eck. Saüle. Edtahel,&d: 
tegel, Eckladen, Ecktoch Ed— 
pfeiler, Edplay, Eckſaüle; 
vgl. Ecfenſter und Eckhaus. 

Eckſchrame, ein Schrank, der in 
einer Ecke (in einem Winkel ſteht, 
Wintkelſchrank. Ediemmeit, 
eine Semmel, welche aus zwei 
rundtichen Theilen beſteht (zum 
Unterſchiede von Schicht⸗, Zeilen⸗ 
oder Reihenfemmell. 

Edftein, ein Stein, a)derdie@de 
eines Gebaüdes mir bilden hilft; h) 
der vor der Ecke geſetzt iſt, das Ans 
fahren der Wagen zu verhindern. 

Editube, vgl. Edfeniter. Eds 
tisch, beſſer: Winfeltiſch; val. 
Edichrant. Edverzierung, ſ. 
Edyierde. Edrahn, Zahn an der 
Ede des Kiefers: die obern Eckaͤh⸗ 
ne heißen auch Augenzähne. Eds 
sierde, Verzierung an der Ede 
einesfeniters,einesBuches, Thea⸗ 
terzeitels u. dgl. Eczimmer, ſ. 
Eckſtube. 

echatant, 1) glänzend, herrlich, 
ausgezeichnet, auffallendz 2) öffent⸗ 
lich, offenbar, weittundig. 

Ecli...d.Etti... ltiſcher Ban. 

Eeofiaifec-jär), ein ber. Schot⸗ 

ecrafirem, zertreten, yerfchmets 
tern, jermalmen, zu Grunde richten. 

Edda die, das heilige Buch der als 
ten Nordiichen Bilter Europas. 

edet, einen höhern Werth ald Ans 
dere habend, fich durch Borzüge 
auszeichnend, a) in Rüdficht der 


evelmüthig. 
Geburt, Abitammung: die Edetſten 


des Voltes; von edler Geburtz aus 
edlem Geſchlechte entſproſſen Tval. 
Edieri; ein ed. Roß: eine ed. Race 
von Hunden; die ed, Metalle; ein 
ed. Baum edle Früchte: ed, Reben; 
der edeifte Wein; ed. Boden; die 
ed. Theite des Körpers Idie yum Res 
ben zunähft'nörhia ſind. z. B. Herz, 
@ehirmi; val. vorzüglich. vortreffe 
lich, ſchaͤtzbar, foftbar: bYden höch⸗ 
ſten Grad ſittlicher Gröſſe in Ges 
finnung u. Handlungen beſitzend, 
zeigend, über das Gemeine erha— 
ben, anſtändiqg, ſhichich, ehrbar, 
für qut erzogene Menſchen paſſend, 
ehrenvoll, edeimürhin: rin edler 
Menſch; ein ed. Berranen; ein ed. 
Eharafter; eine edie Denrfart; ed, 
Anftand ; edie Mienen (der Huss 
drud edier Gefinn. und Denrartı; 
weich edier Anftand herrſcht in ſei⸗ 
nen Mienen! ed. Tugend; ed. Geiſt; 
ed, denten u. handein; wie ed. ges 
ſinnt ift ihreSeeie! er thates aus 
einem ed. Grunde; eine ed. That; 
e. Stolz (der auf richtiger Setbſt⸗ 
(häyung feines Werthes berunt; 
ein ed. Trotz; die edie Schreibart 
[in der eine ftrenge Auswahl der 
Wörter u. Gedanken berrfchrt; im 
Ghz. der gemeinen, nied.]; ein ed. 
Scherz; das Edle in den fchinen 
Küniten [das fich über gemeine 
Bilder und Borftell. erhebt]; ein 
Mater kann auch gemeine Sachen 
edel behandein; die ed. Künfte und 
Wiſſenſch.; edle Schüchternheit, 
Beſcheidenheit; edle Beichäfr.; edte 


K2 


Geſtalt. edeibürtig, edeinebos, 


ren, adeliq, Edeldame, eine 
adelige D. edelentiproiien, 
von ediem@eichlechte. Edeifran, 
vgl. Edelmann u. E:dame. Edels 
fraülein, vgl. Edeldame. edels 
geboren, einZitet, den manBürs 
gerlichen gibs; Ü.hochedeineb.u.das 
Zituintur-Berzeihniß,. edeihers 
sig, ſ. edeimüthig. Edeihof, 
Wohnung eines Adeligen auf dem 
Lande. edelfiug, auf eine edle 
Weiſe flug: weiche Wolluſt liegt 
im ed. Erwerb’ u. Gebrauche des 
Reihthums! Edeienabe, ein 
junger Adeliger, der einem Groſſen 
aufwartet, Dage. Edeltnecht, 
4) ein adeliger Knecht, Streitges 
noſſe der alten Ritter; 2) ein ums 
adei, Knecht eines Edein, Knappe. 


Edeimann (5.88), ein Adeliner, 


Bafallvom Adel: ein E. vom atten 

Adel. edeimännifc, edel, ade 

fig, nach Art eines@deimanns, ihm 

geziemend: ein ed. Berragen; Bers- 
fprechen ift edeimännifch. 


Edelmuth, edie Gefinnung (f. 


edeib), Edetfinn: fein €. ıft bes 
kannt; ein Dann von groſſem, aus⸗ 
gezeichnetem &.; der E. des Löwen. 


edelmüthig, edei ([.d. b), edels 


finnig, großmürhiq, hochherzig: 
ein ed. Freund ; eine ed. That; er 
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edeln. 
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ehebrüchig. 
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handelte an mir fehr edelmüthig. 
edein, edei machen: durch Geburt 
geadeit und durch Verdienſte ge: 
edeit; vgl. adeln. 
Edelfinn, edle Dentart, Edel: 
muth: er bewies dabei vielen €. 
edeifinnig, f. edeimüthig. 
- Edelreis, Reis von einem Obſt⸗ 
baum zum Pfropfen ıc. 

Edeiftein, ein durd Härte, 
Durchſichtigkeit, meift auch durch 
Farbenſchmuck u. Seltenheit auss 
geseichneter Stein: ein heller, reis 
ner, gläm., durch fein Farbenfpiel 
aus gezeich. Eoftb., Achter, faticher, 
verfätichter, künſtlicher €, ; einen 
€. in Gold faffen; eine mir&-en be» 
feste Tabatiere; ein Bouquet aus 
E-en gemacht; wie@-e glänyen; bie 
Lichtbrechung der &-e;dieier Fluß 
führt E-e; die &-e erhalten durch 
Schleifen tanz und Potitur; die 

Kunſt, die@-e vertieft zu fchneiden; 
die Trnopentänder erzeugen die mei» 
ften&.e; dort findet man&delfteine. 

Edeifteinfhmud. Edelfteins 
fhleifer. &fhhneider. Edel 
tanne,f. Fichte, Edelthat, edle 
That. Edelwild, Hirfch, Reh, 
Schwein, Hafe, Auerhahn. 

Eden das, VII, Paradies, Luſt—⸗ 
gefild, Luftaarten. 

Edictvir, Verordnung des Lats 
desherrn, Befehl, Ausfchreiben: 
ein €. ergehen, ausgehen faffen, 
erlaſſen; durch ein E. Etw befehten, 
verbieten, aufheben ; ein S. aufhes 
ben. Edietal:Citatiom, oder 
E-⸗Ladung, öffentf., gerichtliche 
Borladung. Edietatien (M;.) 
die, die Edictalcitationen, edicts 
aliter, edictmäffin, einem 
Edict gemäß, durd ein &., durch 
gerichtliches Musfchreiben, 

ediren, 4) herausgeben, durch den 
Druck befannt machen: ein Buch; 
2) ausfiefern, aushändigen: Urs 
kunden. 

Editiondie, v, Herausgabe (f.d. 
2.b). Editor IT, Herausgeber. 

Edler von N., einer der niedern 
Adelstiteln. 

Edmund GSeſchützer, glücklicher 
Menſch), Taufname ; 46. Nov. 
Eduard cedler Beſchuͤtzer), Tauf— 

name; 13. October. 

Education die, v, Erziehung. 

Efendi, 1) ein Türk, Ehrentitel 
aller Eivit» u. Retigionswürden; 
fo viel als „Doctor, gnädiger 
Herr’; val. Reiss&ffendi, Defters 
dar; 2)ein auseinerangefeh. Fa⸗ 
mitie Stammender. Tefere Lauge. 

efer, fcharf, beißend, ätzend: eine 

Effect der, vII, Wirkung, Er 
folg, Eindrud: Dieß hat groſſen 
Effect gemacht, hervorgebracht ; es 
blieb ohne Effect. . 

& ffecten die (Mhrz.), 1) Sachen, 
MWaaren, Geräthe, Meubels, Hab⸗ 
feligkeiten, Bermögen, Güter; 2) 
Staatöpapiere; daher Gshandel. 


effectiv, wirklich, in der That 
vorhanden: die Arnıee berrägt e, 
10,000 Mann. E⸗ſt an d, was wirt⸗ 
lich vorhanden, gegenwärtig iſt. 

effectuiren, bewirken zuStande 
bringen, verwirklichen, vollziehen. 


Effigies, Bild: in effigie imBilde. 


Effort&ffohr) der Dir. - 8), Ans 
ftrengung, Bemühung, Rraftver: 
ſuch, Naddrud, 

effromte, frech, unverfchämt, 
ſchamlos. Effronteriedie,V, 
Frechheit ıc. 

eaal, 1) gleich, gleichmaͤſſig, gleich⸗ 
fürmigz; 2) agleichgiltig, gleichviet, 
einertei: Das iſt mir egal. egal i⸗ 
firen, gleihmacen. Egalität 
die, V, Gleichheit ıc. 

Eaard (Eaahr) der, Hochachtung, 
Anfehen, Rüdficht. 

Ene od. Eggeıv, ein bet. Ader: 
werfzeug zum Auflodern des Bo: 
dens, Ausreißen des Unkrauts ıc. 

eqen, mitder Ege bearbeiten,über: 
fahren : das Land, den Ader egen; 
nad dem Säen wird geegt. 

Egel, f. Blutegel. 

Egerling der, VII, Larve der 
Maitäfer und Viehbremſe. 

Enaoismus der (109. e), übertrier 
bene Eigentiebe u. Neigung, Alles 
nur auf fein Ich zu beziehen und 
Alles Andre nur ats Mittel fürfeis 
ne Zwedeyu betrachten, die Selbſt⸗ 
ſucht, Eigennuß. Egoift der, II, 
der nur feinen eigenen Bortheil im 
Aune hat, derSetbftfüchtige. eg o⸗ 
iſt iſch, ſelbſtſfüchtig, eigennügig. 

eh bien (-biäng), nun qut! wohlan! 

eh vd. che, 1) bevor, vorher, ehevor, 
zuvor, vorerft, früher (als): doch 
Eger muß vor Allem fih uns Öff: 
nen, eh’ an Eonjunction zu denfen 
ift; ehe du geht, (fo) vernimm noch 
Dieß! ich will ihn noch fehen, ehe 
ich fterbe; es dauerte lange, ehe er 
es merkte; je-eher Lie fchneller, ges 
fdywinder), je lieber od. defto lieber; 
ich fonnte nicht eher fommen; er 
wareher da, al& ich ; Lotte will er 
Nichts eher fagen, (als) bis er wier 
derkömmt; am Eheften [eher als 
irgend Einer); aufs&hefte fauf das 
Schnellfte) ; eheftens od. mir Eyes 
ftem od. mitdem Eheften mit ehes 
fter od. erfter@etegenheit]; ich wers 
de es ehefter Tage [fobald als 
möglich, in den nächften Tagen) 
ſchicken; 2) font, vorher: ehe) war 
er den Mufen hold, doch jetzt ift’& 
gany anders ; 5) ehedem, ehemals: 
ich habe Das eher fchon gefehen, ers 
tebt ; 4) beffer, mit weniger Gefahr 
od. Nachtheil: er fann eseher hun, 
als ich ; 5) lieber, vielmehr: ich will 
eher) fterben, ats dieſe Schande er: 
eben; eh’ ich mich von euch rühmen 
höre Feh' wollt ich noch gefchotten 
fein ; s) ehe daß ſtatt als daß: ver: 
fprigen will ich für Wallenftein 
mein Biut, eh’ daß ihr überfeinen 
Fall frohloden fünnt. 


Eh e Iv, die geſetzliche, lebensläng. 
Verbindung zweier Perſonen vers 
ſchiedenen Geſchlechts, das eheliche 
Verhaͤltniß zwiſchen 2 Gatten: in 
den Stand der@, od. in die E. zre⸗ 
ten, fich begeben; die Ehe foll heilig 
gehalten werden! eine glückt. €. 
mit einander führen; fie beſaß alle 
Eigenich., die eine Ehe glücklich 
machen fünnen ; die Ehe [die ehe⸗ 
liche Treue) hrechen ; eıne Perfon 
zur E. ſuchen; einem Mädchen die 


E. verfprechen ; eine Perſon zut E. 


begehren, nehmen, haben: Em feine 
Tochter zut E. geben; Em ſeine 
Tochter zur E. anbieten, antragen; 
in der, außer der @, feben ; Kinder 
außer der Ehe erzeugt taußerehes 
liche); zu einer meuen, zur zweiten 
€. ſchreiten; Kinder erjler E. od. 
aus dererften@.; In einer verborg., 
heimlichen, wilden &. mit Id les 
ben ff. Winfefehel; eine €. zur lin⸗ 
fen od.auf die linke Hand Imorgan. 
E.1; eine €. ftiften,, ichließen , zu 
Stande bringen [eineBerbindung 
zwifchen 2 Verf. bewirten); eine €. 
trennen, (cheiden, auflöfen, aufher 
ben; eine ftandeswidrige &. ; eine 
rechtmaͤſſ., feite, keuſche &. ; eine 
unfruchtbare, finderlofe &.; die E. 
einfegnen ; eine wahre firdliche. 
[die den neiftt. Gefegen nemäß ift); 
die Ehe ift bürgerlich giltig; eine 
bürgerlich vollkom. Ehe; eine nes 
mifchte &. [wenn die Gatten von 
verichied. Sonfefiion find). Bat. 
Heirath, Monogamie, Polygamie. 
Eheband, das eheliche Band, die 
ehel. Verbindung, Ehebund, Ehe⸗ 
fette: die Unauflösbarteit des S. 
durch das E. mit Em vereinigt fein; 
feſt umsIfchließt uns das E. Eher 
beredung, ſ. Ehevertrag, Ehes 
ftifrung. Ehebett, 1) das Bett 
zweier Gatten: der heirathenden 
Tochter das E. bereiten; das €. bes 
f&hreiten, befteigen; 2) die ehetiche 
Treue: das E. unbefleckt erhalten. 
ehebrehen, die eheliche Tree 
verlegen: du ſollſt nicht e.! Steh⸗ 
fen u. E. hatüberhand genommen; 
mit Ids Frau e. Ehebreder, 
E-in, eine verheirathete Derfon, 
welche die eheliche Treue verlegt, 
Berführer der Frauen Andrer, Eyes 
ſchänder. Ehebreherei V, ſ. 
Ehebruch ehebrecher iſch, zum 
Ehebruche geneigt, gehörig, des 
E-3 ſchuldig: dase. Weib; die e. 
Art; mit Ids Gattin e. Umgang 
habenzin einem e. Verhaͤltniſſe mit 
einem Manne leben. Ehebruch, 
die Verletzung der ehelichen Treue, 
Eheſchaͤndung: &.begehen,treiben; 
ſich des E⸗s ſchutdig machen; im 
E., auf einem E. Einen ertappen, 
ergreifen ; einegratı zum E. verführ 
ren; fiehaben im E. gelebt; es find 
jegt viele Ehebrüce vor Gerichte 
anhängin. Vgl. Concubinat. 
ehebrücdig, 1) die Ehe brechend, 


— 
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Ehebund. 


Ehebruch begehend: e.fein, werden; 
2) in einem Ehebruch gegründer. 
Ehebund, der eheliche Bund, Ehe: 
band (j,d.): die Prlichten des €, 
Eheconfens, ſ.Eheeinwilligung. 
Ehecontract, ſ. Ehevertrag. 
ehedenm, ſ. ehemals: e. war es an⸗ 
ders. ehedeſſen, ſ. ehedem. 
Ehecein)ſegnung, die Einſeg— 
nung- der Ehe durch den Prieſter. 
Eheeinwilligung, wEinwill. 
der Aeltern, des Gutsheren ıc. in 
in die&se; 2) Berfobung. bar. 
ehefähig, heirathsfähig, mann— 
Ehefeind, der nicht heitathen 
mag Hageſtolz. Ehefeft, ſ.Hoch⸗ 
zeitfeſt. Enefrau, Eheweib, Ehe⸗ 
gattin, Geyiahlin. Ehefreude, 
Die eheliche Fr., Die Freude, welche 
der Eneftand gewährt: die E⸗n ge: 
nießben. Ehefriede, der cheliche 
Fr.: den &. erhalten. Ehegatte, 
eine Perfon männtichen od. weibt. 
Geſchlechts, die mit einer Andern 
im Stande der Ehe lebt, bei. Ehe: 
mann, Ehegemahl, Ehegenoß, Eher 
herr: ein E. iftpem andern Liebe u. 
Treue ſchutdigzer iſt ihrEn die bei: 
den&-n. Ehegattin, i.Ehefrau. 
Ehegebraüche (M.), die Gebr. 
bei der Berehligung u. Trauung. 
Ehegedanke, ſ.Heirathsgedante. 
Ehegemach, Schlafßzimmer der 
Eheleute. Ehegeld, f. Heiraths⸗ 
gut. Ehegemahl, ſ. Ehegatte, 
Gemahl: Ehegenoßu. &-in, 
ſ. Ehegemahl u. E-in. Ebene 
nu ß,der@enuß der ehelichen greus 
den. Ehegericht, ein®..weiches 
über Ehejachen entiiheidet. Eher 
geſell, f. Ehegatte, [rig. 
ehegeftern,vorgeftern, eheneft: 
Eheglück, das ehelihe Glück. 
Ehegott,Eheitandsgott,i.Hnmen. 
Eheaut, ein Gut, das 2 Eheleuten 
als ſolchen gehört. Ehehaft die, 
v, 1) Erbeigenthum, Allodium; 2) 
gefegliched Hinderniß, ehehaft, 
rechte, geſetzmaͤſſig. Ehehätlfte 
‚ bie, IV, Ehegatte, bef. Ehegattin- 
Ehehalt der, II, Dienitbote 
männt. u. weibl. Geſchlechtes; vgl. 
Geſinde. Eheherr, f. Ehegatte. 
eheherriich, dem Eheheren ge: 
hörig, zukommend, geziemend, 
ehemänntich: das e. Anſehen; Bie 
e. Rechte. Ehehinderniß, die 
Umftände,, weiche die Berehelich: 
ung hindern, geſetzlich nicht zulaſ⸗ 


-ehehin, f. ehemals. lſen. 


Ehejahr, das in der Ehe verlebte 
Jahr. Ehejoch, die aus der Ehe 
entipringende Abhängigkeit, laͤſt. 
Berbindung, Eheband: En ins, 
ſpannen; geduldig das €. tragen; 
f. Eheftandsfeffel. Ehetind, ein 
ehlichesKind.E:rerte,f.Eheband. 

Shetreuz, Leiden, Unglück in der 
Ehe, Ehepiage. Ehetrüppei,i) 
ein alter, gebrechl. Ehemann ; 2) 
überhaupt&hemann. Ehelager, 
ſ. Ehebert. eheleiblich, in recht⸗ 





mäf. Ehe erzeugt u. geboren, ehe: 
lich: fein e. Sohn. Eheleute, 
Ehepaar, Ehegenoffen,Öntten,vers 
heirathere Leute: die jungen €, 
[Neuvermähtten). ehe) lich, in 
der Ehe genründer, zum Eheftande 
gehörig, davon fommend, die Ehe 
od. Eheleute betreffend: der ehliche 
Stand; eine e. Berbindung einge: 
hen; fich e. mit Id verbinden; ein e, 
Bündnig mit Id ichließen; des 
Fürften ehelihes Gemahl; e. Rech⸗ 

te;z e. Pflicht; e. Beiwohnung; e. 
Beiſchlaf; er hat ihr ehlich beige⸗ 
wohnt; eheliche oder ehlich geborne 

- Kinderlin rechtmäſſ. Ehe erzeugte 
u. geborne Kinder; im Gſz der un: 
ehelichen od.natürfl.]; die e. Ereue, 
welche ſich Gatten fchutdig find; eh. 
werden [jich verehlichen). ehe): 
lichen, ayzur Ehe nehmen, heiras 
then: ich wünfche ihre Tochter zu e.; 
wenn er ein Weib nimmt u. fie eh: 
licht; 2) fich (vers)heirarhen, vers 
mählen : wir ehelichten uns in uns 
ferm mannbaren Alter. Das Ehe: 
lihen,die@-ung. Eheliebſte 
der u.die, 1, Ehegatteu.Ehegattin, 

eheltos, unverheirathet, unver: 
mähft: ein e. Leben; der e. Stand 
If. Eölibat]; e. leben, fein, bleiben; 
ein Ehelofer [Edtibatär ſ. d. J. 

Eheloſigkeit, das eheloſe Leben. 

eheluſtig, heirathsltuſtig. 

ehce,ymalig, was ehemals war od. 
geſchah, ſonſtig: es war e. Ges 
brauch; eine e. Sitte, Gewohnheit; 
fein e.Anfehen wieder erlangenzin 
den e.Zuftand zurüdtehren;wieder 
in feine e. Lage fommen; der e.Be: 
figer; N.ehematiger Profeſſor Er: 
profefforlseine. Freund desFürften. 

ehemals, vor dieſer Zeit, in früs 
herer Zeit, in der Borzeit, vordem, 
ehedem , vormals, ehevor, einft, 
fonft, vor Alters: die Städte, welche 
e. in der ſchönſten Blüte ſtanden; 
e. hielt man ſtrenger auf Zucht; N. 
ehemals Director [Erdirector). 

Ehemann,einverheirath. Mann, 
Ehegatte (ſ. d. u. 9.58): ein E., der 
feiner Frau zu ſehr ergeben ijt. 

ehemänntic, j. eheherrlich. 

ehender, ſ. eher. Eheſachen. 

Eheordnung, obrigk. Verord. in 

Ehepaar: ein ſchönes, liebens— 
würdiges, junges E.; ſ. Eheleute. 

Ehepacten, f. Ehevertrag. 

Eheplage, f. Ehetreuz. 

eher,f. ehe. 

Ehereht, 1) Befugnifie der Ehes 
gatten; 2)der Inbegriff aller auf 
die Ehe Bezug habenden Rechte. 

eherechtiich, im Eherechte ges 
gründet, zum E. gehörig: eherecht: 
liche Spisfindigfeiten, 

ehern, 4) von&rz, von Metall, eis 
fern; eine eh. Statuez eh. Gitter u. 
Ringe; dereherne Donner(derD. 
des Geſchützes ſchtug die Reihen 
nieder ; das eh. Zeitalter (das dritte 
3+, das ſchlechter als das filberne 


- 


eblig. 


war); 2) feſt, hart, hartnädig, uns 
barmherzig: ein eh. Herz haben; 
ehern wird der Himmel fein; eine 
eherne Stirn haben [unverichänt 
fein). Eheſache, 1veine die@he 
betreffende Sache; 2) Eheftreitigr. 
Eheſchänder, Ehebrecher. 
Eheſchändung, Ehebruch. 
Eheſchatz, 1R Heirathqut; 2, Eher 
gatte. Eheſcheidunq, die Tren— 
nung verehlichter Perſonen durch 
die Obrigkeit, Auflöf. der ehl. Ber, 
bindung, Ehetrennung: auf (die) 
E. tlagen,dringen; Die@,einfeiten, 
vornehmen; auf(die) E. erfennen, 
Eheſcheidungsgrund vo. 
@-surfahe E-Eprozeß. 
Eheſcheu, die Scheu vor der Ehe, 
vor der eh. Verbindung: die&, unfs 
rer jungen Männer; die@. unfrer 
Zeit. eheiheu, Abneigung vor 
: dem Eheftande habend: ein ehes 
fcheuer Menich; vgl. Hageſtolz. 
Eheſchließung, Eheitiftung, 
Berheirathung. Ehefegen, 4) 
der prieft. Segen bei der Trauung; 
a)die ehlich erzeugten Kinderseinen 
groſſen E. haben; ihreBerbindung 
blieb ohne E. Eheftand, der eh. 
&t., Ehe (f.d.): in den, treten. 
Eheftandscandidat ein Mann 
der fich verehetichen will. E⸗s fefr 
ſel, die Verbindlicht., Pflichten, 
die der Eheftand auflegt: er ift den 
E-n, bie ihm fein Bater anlegen 
will, nlüdtich entgangen;vgi.Ehes 
joch. Eftandsgott, f. Ehenott. 
ehejt, j. che. eheftens, auf das 
Ehefte, naͤchſtens, fobald ats mög» 


lich: ich werde Gie e. befuchen. 


Enefteuer, Heirathqut. Ehe ſt if⸗ 
ter, der eine&he ſtiftet, vermittelt, 
Kuppler: E. fein; den E. machen. 

Eheftiftung, 1) Bermittlung eis 
ner Ehe;a Ehevertrag. Eh eſt reit, 

Eheſtreitigkeit, ein zwiſchen 
Eheleuten vorfallender Streit. 

Eheteufel, s)derunter&heleuten 
Uneinigkeit ftiftet, Asmodi ; Dein 
Ehegatte, der den andern plagt,das 
Reben verbittert: er it ein E. 

Ehetrennung, f. Eheicheidung. 

eheunluſtig, val. eheluftig. 

Eheverbindung, die eheliche 
Berbindung, Eheband, Heirath. 

Ehevergleich, f. Ehevertrag. 

Eheverlöbniß, f. Bertöbniß. 

Ehevermädhtniß, rin®., wels 
ches Eheleute für den übertebenden 
Ehegatten machen Eheveripres 
ch e n:Einer ein förmlich. E. geben. 

Ehevertrag, der V. zweier Per⸗ 
ſonen, die ſich ehelichen wollen, in 

Betreff ihres Eigenthums ıc., Ehe: 
vergleich, Esberedung, E⸗contraect, 
E:pacten: den®. machen, Schließen, 
abfaffen , unterzeichnen, brechen. 

Ehevogt, f. Bormund, Eurator. 

ehevor, ſ. ehe, zuvor. 

Eheweib, f. Ehefrau. 

Ehewerber, ſ. Sreier. 

ehlig, ehmals, f. ehe... 


Ehrabſchneider. 


Ehrabſchneider, der die Ehre 
Andrer mit Worten antaftet, ver: 
fett, der einem Andern die Ehre 
raubt, Ehrenraüber, Ehrendieb, 
E:{händer. Ehrabſchneiderei, 
die Antaftung der Ehre eines Ans 
dern mit Worten, die Beraubung 
der Ehre eines Undern. ehrabs 
fhneiderifhb, ehrangreis 

-fend, f. ehrenrührig. ehrbar, 
4) werth geehrt zu werden, achtbar 
(f.d.), ſchaͤtzbat, ehrſam, ehren: 
haft: aus einer e. Familie; 2) der 
Ehre,dem aüßern Wohlſtande, den 
Begriffen von Ehre gemäß, den 
Anftand beobachtend, anftändig, 
ſittſam, gefittet, die feine Sitte 
nicht vertegend, befcheiden, fich nes 
ziemend, yüchtig, feufch : e. Sitten; 
ein e. Menich; andächtige und e, 
Weiber; eine. Leben; ſich e berra: 
genzim ehrbarft. Sinne des Worts; 

Ehnrbarfeit, das Ehrbarsfein, 
der nüßere Wohlanftand ıc.; ſich 
der E. befleißigen;inaller@, (eben, 
fein Leben führen. ehrbartich, 
ehrbar. ehrbeaabr, geehrt, ehr⸗ 
bar: die ehr» und tugendbegabte 
Zungfer R. Enrbegierde, f. 
Ehrariz.ehrbegierig, f.chrgeis 
sin. ehrbelobt, der Ehrbarkeit 
wegen belobt: die ehrs u. tugend⸗ 
belobte Zunafer R. Ehrberaus 
bung, f. Ehrenverletzung. 

Ehrdurft, ſ. Ehrgey. Ehre, ı) 
der nüßereBorzug,dereinem Mens 
ſchen von Andern gegeben wird, 
aüßeres Anichen, das auf Würdis 
nung der Berdienite gegründet ift, 
YAnerfennung der Berdienite, vors 
theirhafte Meinung von Em, der 
Vorzuqvor Andern, Auszeichnunq, 
Zierde: ich hatte die Ehre Ihres 
Befuches noch nicht ; geben, ſchen⸗ 
fen, gönnen Sie mir bald die @, 
ShresBefuches! ich ließ ihm die@., 
auf der rechten Seite zu gehen ; ich 
hatte, fchäte es für eine groffe @., 
daß Sie mich befuchen; ich habe 
nicht die Ehre, Sie zu kennen Iſ. g. 
2551; er macht, rechner ſich's zur 
vorzügf. En es gereicht mir zur €.; 
er jegt eine od. feine E. darein; ed 
macht, bringt dir@.;er hat feine E. 
im Leibe er hat fein Gefühl für@., 
hat feine Empfind von drm Wer⸗ 
the der &.1; ein Mann von Ehre; 
Sort die, geben Idieien Borzug 
anerfennen und dem gemäß hans 
dein) ; Bott die Ehre geben u. die 
Wahrheit jagen laus Achtung ges 
gen Gott die Wahrheit betennen); 
in grofjer E. leben, bei Em ftehen; 
er trägt das Ritterfreus mir Ehren; 
göttliche E. genießen; ſich göttliche 
E. erweiſen laſſen; dieſer E. bin ich 
nicht würdig; dieſe E. fkömmt mir 
nicht zuz Ehre, dem@.gebührt! Ids 
in allen Ehren[aufeine ehrenvolle 
Art) gedenfen Imit Achtung von 

Ahm forehen); eine E. iſt der ans 
dern werth ; ermwar die @. [ Zierde] 


feiner Zeit; die Frau ift des Man: 
nes®.; 2) öffent. Amt, Ehrenftelle, 
Würde, Anſehen, Ruhm:ftufenwei: 
fe, almälia zu groſſenE. kommen, 
gelangen; En zu groſſen E. erheben, 
bringen; eitie E. ſuchen; nach €. 
ſtreben, trachten, ringen; eine hö— 
here Stufe der E. erreichen, erſtei⸗ 
gen; En der E. verlurſtig ertlären; 
thãttiche Hochachtunq:eine ſchut⸗ 
dige, gebührende, verdiente, unge⸗ 
wöhnf., ausgezeich. außerord.E.; 
En od. Etw in Ehren halten; Em yu 
Ehren od. zu Ids E. Erw thun; Em 
eine@., alle mögl. Ehre anthun, 
erweifen, bezeigen: En mit@. über: 
ſchütten, überhaüfen ; mir wurde 
die befondere &. zu Theil, bei ihm 
zu figen : Em die legte €. erweiſen 
(ihn zu@rabe begleiten); Ihr Wort 
in €. (gehalten), aber, allein ich 
jmeifle, 06 ıc. [unbeichader der Jh: 
ren Worten ſchuldigen Acdtung, 
ohne Ihnen zu nahe treten zu wol: 
fen 2c.]; 4) auterMame, Ruf: auf 
€. haften, fehen ; für feine E. for: 
gen; feine &, unverlegt erhalten, 
bewahren; E. u. Pflicht vergeſſen: 
Ids Ehre kraͤnken, verlegen, ihr zu 
nahe treten, ihr zu ſchaden fuchen; 
IdsS. angreifen, anfechten,unters 
graben; En bei der €. angreifen 
[fein Gefühl für E. rege madıen'; 
Em feine €. rauben; Em die E. ab: 
ſchneiden If. Ehrabfhneideri; Ids 
Ehre gegen feine Feinde in Schus 
nehmen; feine &. vertheidigen, rets 
ten, einbüffen, verlieren, Dreis ge: 
ben; @. verloren, Alles verloren! 
einem Mädchen die®. ljungfraül. 
Unſchutd, Keuſchheitſ rauben; Ei: 
ne wieder zu Ehren bringenifiechs 
fihen]; wieder zu E. tommen; wer 
will den bei Ehren halten, der fein 


Amt ſelbſt verunehrt? es gilt meine- 
- &.; es iſt, ſteht meine E. Dabei auf 


dem Spiele, in Gefahr ; es Handelt 
fih um meine &.; bei Ehren bieis 
ben; bei meiner@hre! aufmeine®.! 
[fo wahr, als ib auf@. halte!) 5) 
Anftändigreit, Schicklicht., fittlis 
her Wohtftand: es ift in allen E. 
aefchehen: einen Kuß in €. kann 
Niemand wehrenies ging da luftig 
zu, aber in allen &. ; mit E. zu mels 
den od. mit Reipect zu ſagen (wenn 
man Erw zu fagen bemürfiget ift, 
was den Begriffen von Schicklicht. 
zu wider ift) ; Ausgaben, die man 
Ehren halber machen muß If. Eh⸗ 
renausqabel; Ehren hatber [aus 
Eonvenienz) Erw thun; anders 
weiß ich nicht mit Ehren davonzu⸗ 
kommen; 6) Rob, Zufriedenpeit, 
Wohtgefallen:du wirft damit arofs 
fe &. bei ihm einiegen; qroſſeE. das 
von haben, Davon tragen. Ehreis 
fer, f. Ehrtrieb. ehren, 1) Ehre 
erweiſen, hodifchägen und dieſe 
Hochſchaͤtzung an den Taq legen, 
achten, verehren, Ehrfurcht beweis 
fen: En wirttich,aufrichtig u. treu, 


Ghrengepränge. 


ungeheucheit e. ; du follft Bater u. 
Mutter e.! die Alten fell man e.! 
Das Andenfen an einen Berftorb. 
durch ein Denkmal, mit Thränen 
2. Ids Berdienfte hoch en er iſt all⸗ 
gemein geehrt u. geliebt; geehrteſter 
Herr! hodynrehrter,beionders hoch⸗ 
juehrenderHerr! Ihre geehrte grau 
birte ich mirzu grüffen: fie verach® 
ten dein Gebot u. ehren deine Göt⸗ 
ter nicht, ich e. deinen Willen; Ihr 
rem geehrten Befehle, Wunſche ges 
mäß; einen Wechſet e. Ihonoriren]; 
2) aüßeres Anſehen, Ehrenftellen 
ertheilen: der König hat ihn hoch 
geehrt. Ehrenamt, Ehrenftelle; 
Nds bei Amt, Ehrenausaabe, 
eine Ausqabe, die man Ehren hats 
ber mahen muß: wenn man zu den 
Ausgaben für nothw. Bedürfniife 
noch die@-n u. feinen Retreleien 
rechnet, fo reicht die Beſoldung 
nicht. Ehrenbahn, Laufbahn, 
Rebensart, die zu Ehren führt. 


Ehrenbeiwort, f. Prädicat, 


Ghrenbelohnung, eine®. für 


Verdienſte. Esbenennung, f. 


Tieufatur. Esbefuh, ein B., 
durch den man En ehrt, od. durdh 
den man fich geehrt fühlt, Ehrens 
bezeiqung, B. feiner Achtung, 
hodacdtungsvolles, ehrerbier. Bes 
tragen: erweifet ihn jede Arı von 
E-en! Em nur die fhuldigen, nur 
die nöth. @., ſeltne, qeringe, unbes 
deutende, aroffe, übertrich., beis 
fpiellofe, alle mögt. E. ermweifen; 
er empfing viele u. groſſe &-en; es 
wurden ihm ungeheuchelte E. zu 
Theil; erwurde durch Die glänyends 
ſten E. ausgezeichnet; man empfing 
ihn mit fürſtl.En militär. E. Hon⸗ 
neursl.Ehrenboqen, ſ.E⸗pforte. 
Ehrenbote, Geſandter, f. Beis 
bote 2. E:bürger, eine Perſon, 
die wegen ihrer Berbienfte von eis 
ner Stade mitdemBürgerrechte in 
derfeiben beehrt wurde: er iſt E. 
der Stade Münden. Esdame, 
Hofdame. Ehrendant, Sieges— 
preis bei Turnieren. E⸗degen, 
"ein D. fürVerdienſte als Auszeich⸗ 
nung. E⸗dentmal. E:dieb,f. 
Ehrabſchneider. Gdienft, ein 
D., denman Em ats Zeichen feiner 
Hochachtungq erweiſet: den Er vers 
richten [die Honneurs madhen]; 
Em den legten €. [die letzte Ehre] 
erweifen ; 23 Enrenamt. Ehren 
Diplom, D. als Ehrenmitglied. 
Ehrenerfiärung, die öff. Bers 
fiherung, daß man die Enrenhafs 
tiqfeit des Beleidigten anerfenne: 
Einen eine €. geben; Em@. thun. 
Ehrenfall, f. Ehreniade. 
ehrenfeft, auffeine Ehre haltend, 
angefehen ; im 16. Jahrh. Titel 
des niedern Adels: eine, Ritter, 
Ehrenfrau, vgl. Ehrenmann: 
Ehrengehalft, f. Penſion. 
Ehrengetd,f. Honorar. Ehrems 
geleite.&sgepränge,Geftgepr. 


- 


Ehrengericht. 
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Ehrfurcht. 








Ehrengericht, ein ®,, vor wel: 
chem Ehrenſachen unterſucht und 
entichieden werden, beſ. zur Mer: 
hinderung der Duelle. Eprenges 
ſcent. E⸗grab, f.Rengtaphium. 

ehrenhalber, ſ. Ehre, ehren: 
haft. Ehre dringend, ehrenwerth, 
ehrwürdig, auf E. haftend, rechts 
ſchaffen, wader: ein e. Betragen; 
eine. Mannz ſ. ehrfam. Erhalte, 
ein offnes Gebaüde, in dem Denk— 
mäter um Andenken verdienter 
Männer aufgeftellt werden, Eh— 
rentempel, Pantheon; val. Wal: 
halla. Erhandet,f; Ehrenfache. 


Ehreuhüter, E⸗wächter, Keuſch⸗ 


heitswächter cf, d.): der E. eines 
Mädchens. Erfette, val. Ehren: 
ſchmuck E⸗klageſ. Injurientlage. 
Ehrenkleid, val. Ehrenſchmuck, 
Feiertleid. E-kränkung, ſ. In: 
jurie. Ehrenfrany, E-kreuz, 
Ehrenkrone, ein Kr.ere. als Bes 
lohnung für Verdienſte und als 
ehrende Auszeichnunq: Em für feis 
ne Berdienfte einen E. verleihen; 
einen, erhalten:ſ. Ros beiKranz. 
Ehrenkuß, ein Kuß, den man Je— 
manden gibt, um ihn Dadurch zu 
ehren. &slearon, ein von Na: 
pofeon für Mititärs u. Eivitperf, 
aeftifteter Orden: Mitglied der E. 
Ehrenteute, f. Ehrenmann. 
Ehrenlied, val. Ehrengedicht. 
Ehrentohn, ſ. Ehrengeld. 


-Ehrentüge,ı) eine füge, deren 


man fih zur Rettung feiner Ehre 
ſchutdiqg macht; 2) eine2,, die man 
aus Gefälfige. und Achtung gegen 
Id fagt. mädchen, vgl.Ehrens 
mann, E⸗mal, 1) Ehrendenfmat; 
2Rein Gaftmal zu Ids Ehre gege: 
ben, Ehrenſchmaus. E⸗mann 
65.89), ein Mann, der geehrt zu 
werden verdient, der auf Ehre hält, 
ein ehrenhafter (C. d. Mann: ein 
waderer& Iſpöttiſch wer iftdenn 
der E., der Ihnen diefen Streich 
fpiette? C⸗mitglied, eine Ber: 
fon, die man wegen hohenStandes 
0d. Berdienfte als Mitglied einer 
Gefellich. aufaenommen hat, ohne 
ju Arbeiten, Geldbeiträgen zc. ver: 
bunden zu fein; im Of. des ordent⸗ 


lichen Mitatieded. E⸗mutter, 


4) Matrone (f. d.); 2) bei einer 
Trauung jene Frau, melde von 
dem Brautpaare@hrenhalber aus⸗ 
ertoren wurde, ats Zeuge die Stelle 
der Mutter zu vertreten. E-⸗name, 
ein N. der einer Perſon beigelegt 
wird, um ſie damit zu ehren, ein 
ehrenvoller Name, Ehrentitel: er 
führt den E. eines Vaters des Bas 
terland’3; vgl. Drädicat, G:pfad, 
der Weg der Ehre. E:pforte, eine 
Pf. die einer Perſon zu Ehren er: 
“richtet wird, damit fie durch dieſe 
ihren Einzug nehme, Ehrenbogen, 
Zriumphb. E:pre is, ber. Pflanze. 
Shrenpoſten, ſ. E-amt. Ehren: 
platz, ſ. &fig. Ehrenpunct 


(Point d’honneur), ſ. Ehrenſache: 
ein &,, der ſich nicht ſchlichten ließ, 
zwang ihn zum Duelle. Crraub, 
Ehrenraüber, f. Ehrabfchneid,, 
E:verleg.ehrenreich, f. ehrfam, 
Ehrenretter, derfeineeigne od. 
die Ehre einesAndern reitet, fie ges 
aen Angriffe vertheidint, ſchützt. 
Ehrenrertung: Einem ſeine E. 
verdanfen. Ehrenricter, val. 
Ehrengeriht. ehrenrührig u. 
e:rünrifch, die Ehre verlegend, 
ehrangreifend,, ehrabfchneiderifch, 
fhmadvoll, fchmähend, befchims 
pfend, beleidigend, injurids: eh. 
Worte, Reden, Briefe; er ſprach 
fehr e.vonihm, Ehrenſäbel, fs. 
E:degen. E⸗ſache, 1) ein Streit, 
der den quten Namen einer Perſon 
betrifft, Ehrenftreit, Ehrenhandel, 
Es⸗fall, E⸗punct; 2Veine Sache, die 
Ehren hafber geichieht. E⸗auüde, 
vat. &E:dentmal. E⸗chãänder, f. 
Erraüber, E:dieb: an dem, ſich 
rächen; der &. eines Mädchens, der 
Unfhutd.ehrenfhänderifch, 
den quten Namen fihändend, ver 
fegend,ehrenrühriact.d.v. Ehren, 
ſchändung, ſ. Ehrenverfekung. 
Ehrenſchmaus, ſ. Ehrenmal. 
Ehrenſchmuck, ein Schmud, den 
man bei feierl. Gelegenheiten als 
Ehrenzeichen anlegt, trägt. 
Ehrenſchuld, eine Schufld, deren 
Berahluna ein Ehrenpunct iſt, 
3.B. eine Svielſchuld. CE: fhuß: 
er wurde mit E⸗ſchüſſen empfans 
gen, E⸗ſchwert, f. Ehrenfäbel. 
Ehrenfis,ein Sit, der einer Per— 
fon angewieſen wird, fie auspu— 
zeichnen, Ehrenplatz. E:fold, ı) 
E:tohn, Honorar; 2) ein Sahrgeid, 
das ausgedientenDerfonen für ib: 
re Berdienfte gereicht wird; ſ. Penſ. 
Ehrenftand, ein ehrenvoller St. 
Ehrenjtelle, E-amt, Espoften: 
eine fehr hohe, anfehnt., angefeh., 
bedeut., ausqezeich. E.; nad E-n 
ftreben, fie ſuchen, fich darum bes 
werben; E-n erſchleichen; En zu 
E. berufen; Emeine@. antragen, 
anbieten, übertragen; eine E. be: 
gleiten, behaupten, niederlenen; 
er hat fich bis zu den höchſten E-n 
emporgeichwungen;juden größten 
E. emporfteigen; durch Ids Ems 
pfehlung zu E. gelangen; eine E. 
erlangen, erhalten. Wal. die Nds 
bei Amt u. Ehrenjtufe. Esftrafe, 
eine St., die den Verlurſt der Ehre 
nad) fich zieht. E⸗ſt ve it, ſ. E⸗ſache. 
Ehrenſtufe, St. der Auszeich— 
nung, des aüßern Anſehens: von 
einer E. zur andern ſteigen [zu ims 
mer höheren Ehrenftellen gelans 
gen]; eine höhere E. erreichen ; die 
höchſte €. erfteinen; auf der höch— 
ften €. ftehen ; jeder hohen@. würs 
dig fein. Vgl. Ehrenftelle, Est ag, 
Hochzeittag: feinen E. feiern, bes 
gehen, haften. Estansz, ein Tanz 


mit einer Perfon, um fie Dadurd | 


zu-ehren: mitder Braut den €, 
thun, tanzen, ehrenthalben, 
Ehren halber, aus Rüdficht auf 
Ehre, um der Ehre willen: ich muß « 
te es e.thun;i.Ehre. Etempel, 
val. E:halle, Eetitel, ſ.E⸗ name. 


Ehrentod, ehrenvoller Tod. 
Ehrentrunk, ein €, a)den man 


einer Derfon, fie zu ehren‘, bieret 
od, zubringt; bden man aus Ach⸗ 
tung gegen fie thut; b) der einem 
fortwand. Gefellen gereicht wird. 
Nds bei Trunt. E-verletzumgq, ſ. 
Ssihändung: thätliche E. [Reals 
injurie), wörtf. €. [Berbalinj.]. 


ehrenvoff, 4) viele &, habend, 


genießend, dringend, ehrenwerth, 
ehrenreich, ehrend, zum Schmucke, 
zur Zierde nereihend,, ruhmoolf, 
rühmlich, anftändig: ein e.Stand, 
Titel; e, Urtheit; e, Friede; e. Tag; 
e. Wunde; eine e, Entlaffung er« 
haften; Einen auf die ehrenvollſte 
Reife empfangen, begrüffen;Das 
iſt ſehr e. für mich; die e-fre Betohs 
nung desBerdienftes ifrder Ruhm; 
in den e-ften Ausdrücken Em dans 
ken; En e. behandeln; Ids e, ers 
mwähnen; ehrenvoll leben, fterben. 


Ehrenwache, eine W. die hohe 


Derfonen bei ihrerDurchreife durch 
einen Ort erhalten: Em eine E. qe⸗ 
ben; die E. bvor dem Zimmer des Für⸗ 
ſten thun, halten. Ewächter, ſ. 
G:hüter. ehrenwerth, ſ. ehren⸗ 
haft. Ehrenwort, Verſprechen 
od. Verſicherung bei feiner Core, 
Parole d’honneur : ich gab ihm 
mein E. darauf; ſich einander das 
E.geben;&m ſeinE. abfogdern,abs 
verlangen; ich habe ſeinE fein E. 
hatten, bredh.; es binder ihn ſein E. 
Ehrenzeichen, ein’. der Ehre, 
des aüß. Anſehens, Auszeichnung, 
Drden, Titel: die E. des Berdien« 
ftes werden auch Manchen ohne 
Berdienft zu Theil; die E. eines 
Generals; mit dem €. geſchmückt; 
er trägt viele Ehrenzeihen. _ 
ehrerbietig, ehrerbietfam, 
feine Berehrung, Achtung gegen 
En an den Tag legend, bezeigend, 
ehrfurchtsvoll, refpectvoll , demüs 
thig, unterthänig, in der Vereh⸗ 
rung Andrer gegründet: ein eh. 
Menſch; ein e. Berragen; En e. 
grüffen, anreden; e. gegen En fein; 
e. vor Em aufitehen ; ich ſtelle die 
e-fte Bitte. Ehrerbietigfeit, 
Ehrerbierung, die thätliche 
Bezeigung fehr groffer Achtung ger 
nen Jemand, Ehrfurcht if. d.), hohe 
Verehrung, heil. Scheu: mit €. 
reden, handein;@, gegen En hegen; 
Em €. bezeigen, beweiſen; einans 
der mit E. zuvorfommen ; mit@. 
Em begegnen; mit E. En behans 
dein; er verdient alle E.; die den 
Aeltern jchutd. E, nicht vergeffen, 
nicht aus den Augen laſſen oder 
fegen ; die@. gegen die Neitern bes 
wahren. Ehrfurcht, das lebhafte 


® 


\ 


ehrfurchtbebend. 


Gefühl der Hochachtung, höchſter 
Grad der Ehrerbietung (f.d.): wahr 
re, aufricht. E. gegen Gott hegen, 
zeigen; ungeheuch. E. gegen Ael— 
tern, Lehrer an den Tag legen; Em 
E. beweiſen; €. für, gegen die 
— Wahrheit, Religion; es flößt Ehr: 
furcht ein, einen wackern Mann 
handeln zu fehen; er flößte durch 
den bloſſen Anblick Jedem. ein, 
od. fein Anblick flößte €. ein; fich 
Em mit E.nahen; mit tiefer@. ei: 
nen Ort betreten; ich erfterbe in 
allertiefter@®.; En mit aroifer.auds 
gereich. E, bealeiten, ihm folgen; 
religiöfe &. ; E.vor Ids Tugenden 
haben. ehrfurdhtbebend, vor 
Ehrfurcht bebend, von E. durch: 
drungen: mite. Bruſt. ehrfürdh- 
tin, ehrfurdhtsvolf, f. ehrers 
bietig: eine. Abbittebrief; die e-fte 
Bitte; e. Demuth; Gott e. anbeten; 
ich umfaßte e. fein Grabmal. 
ehrfurhtswerth,würdia:die 
e. Fürftin. Ehraefühl, das Ge: 
füht für Ehre, E⸗liebe, G:eifer, E— 
begierde, E⸗gier, E⸗trieb, E⸗durſt, 
E⸗geiz (ſ. d.) Ambition, Scham: 
gefühl: er hat, beſitzt, zeigt viei@.; 
ein Mann von groſſem, von viel@.; 
es zeigt fich bei ihm nicht eine Spur 
vong.; wo einmal das E. verloren, 
erloſchen ift, da ıc.; aus E.Etwas 
thun; für einen Mann vonE. ſchickt 
es fih nicht; das E. hält ihn davon 
ab; das E. gewinnt bei ihm die 
DOberhand;ein feines,lebendines@. 
Bal.Zartgefühl, Ehrgeiz, Ehrſucht. 
Ehrgeiz, die heftige, unmäſſige 
Begierde nah Ehre, Ehrſucht, 
Ehrtrieb: groffer, unmäffiger, un- 
begränjter, qränyeniofer, uner: 
fätt,, ungewöhnt. ‚ brenn., heft., 
unedier, verfehrter, verderbi.@.; er 
fiel aid Opfer unbezähmten Ehrs 
geines ; literariſcher &.; ihn riß ein 
qlüh. Er hin; von eittem E. frei; 
vom E. getrieben, geleitet, erfüllt, 
gefeſſelt; fein. verleitet ihn gu den 
unerlaubteſten Schritten ; voll €. 
nah Etmw firebeu; bei tatentvollen 
Schülern muß man den E. mehr 
zügeln als reisen; Ids E. unter: 
ftügen , ihm Nahrung aeben ;den 
E. in jeiner witden Laufbahn auf: 
haften; f. Ros bei Ehrgefühl. 
ehrgeizig, Ehraeizci.d.)befihend, 
ehrſüchtig: e. Menich ; e. Abfich: 
sen, Diane, Eitelkeit; e, handeln; 
ber Ehrgeisige hat nimmer Ruhe, 
ihn verfolgt ein quäfendesßefüht. 
Ehraier, f. Ehrbegierde, Ergeiy. 
ehrgierig, f. ehrbegierig ıc. 
ehrhaft, f. ehrenhaft. ehrfich, 
a)dem quten Namen u. der daraus⸗ 
folgenden öffentl. Achtung gemäß, 
ehrenvoll, ehrbar, geachtet,anftäns 
Din, rühmlich: von e. Aeltern gebo⸗ 
ren fein; von e. Abkunftz aus einer 
e. Familie; ein e. Gewerbe treiben; 
fein e. Austommen, Brod haben; 
e. Lebensart; e. Ort; e. Begräbniß; 
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2) den bürgerl. Pflichten gemäß, 
wahrheitsliebend, zuverläſſig, nicht 
betrügeriſch, redlich, rechtſchaffen, 
qutgefinnt, gewiſſenhaft, bieder 
(.d.Izohne Fatih, aufrichtig: ein 
e. Mann hält fein Wort; wie ein 
e. Dann ausfehen, dafür gehalten 
werden; ich habe Nichts als mei: 
nen e. Namen; der e. Name geht 
mir über Alles; du haft es mit e. 
Leuten zu thunz e. fein;e. handeln, 
e. bezahlen s er meint es e, mit dir. 
Alles e. geftehen; ehrlich währt am 
Linaften; Ent e. dienen; ich habe 
ihm meine Meinung e. neinatiein 
e. Geficht; eine e. Miene; zı rein, 
ehrbar, aüßere Vorzüge habend: die 
Gerichtsdiener galten einſt nicht 
für e. Beute; ein e. Haus; a) feufih, 
unfchuldig,, yüchtig: ein e. Mäd: 
chen; 5» anfehntich, aroß, Diet: er 
ließ ſich's Erw Ehrliches foften; e. 
eifen u, trinten; e, aushalten. 
Ehrlichkeit, das Ehrlich: fein, 
Ehrharfeit, Rechtſchaff. Züchtig— 
keit: auf E. halten; E. befigen, zei⸗ 
gen; E. im Umgange, im Handel 
und Wandel; er iſt die E, ſelbſt. 
Ehrtiebde, f. Ehrgefühl, ehrilies 
bend: eine. Menfh. ehrios, 
des quten Namens beraubt, der 
Ehre verlurftig, den Verlurſt der 
Ehre nach fich ziehend, ehriwidrig, 
nichtswürdiqg, ſchimpflich, infam: 
ein e. Menich; e. Handlung, That; 
„e. Leben, Berragen; En für e, er: 
Fären; vgl. ehrvergeffen. Ehrl os 
finteit, Infamie. ehrfam, ehr: 
bar, ehrenwerth, ehrenreid), ehren: 
hafı <f.d.): eine: Menſch; der ehr: 
u. tugendſame Junggeſell N.; ein 
e. Handwert; die e. Tiſchlerzunft. 
Ehrfucht,f.Ehrgeiy.ehrfüchtia. 
Ehrtrieb, ſ. Ehrbegierde, E:eifer: 
E. haben, befigen; derE. darf nicht 
unterdrüct werden. ehrvergeis 
fen, Die&hrevergeffend, Den guten 
Namen nicht achtend, ehrlos (f.d.): 
eine, Menſch; vol. ehrwidrig. 
Ehrbergeifenheit. ehrwid: 
rig, die Ehre verlegend, fchänd: 
tich,häßtich, verabſcheiſungswerth, 
ehrios: e. Betragen; e. Hardiung. 
Ehrmwürden, Titel geiſtl. Derfo: 
nen (niederfter Grad; die höhern 
Grade find: Wohls, Dochwohts, 
Hodehrwürden]: EureEhrwürden 
beiichen ıc. ehrwürdig, der 
Ehre,.der öff. Achtung u. Auszeich. 
würdig, verehrungsmwürdig, ehrens 
werth, ehrenhaft (f. d.): ein ehrw. 
Mann; eine. Greis; ehrwürdiger 
Herr (als Titel); e. Geſtalt; fich 
durch Erw e, machen; e. Gebaüde; 
e. Eiche. Ehrmwürdigkeit. 
ei, ein Empfindungslaut 1) der 
Freude: Eil Das ift herrlich; 2) der 
Berwunderung: Ei! Wie ſchön! 
Ei! Das wäre! Ei, der Taufend! 
3)des Unwillens: Ci! Das muß 
ich beffer wiſſen. Ei! Warum nicht 
gar! Ei! Sch dächte gar! Ei, was! 


Eichel, 


Ei, nicht doch! 4) des Verweiſes u. 
der Drohung: Ei, ei! Laß Das fein! 
Ei, bei Leibe nihr! Ci! Das wäre 
nicht fein; 5) der Bedenttichfeit: 
Ei,ei! Wars ſoll Das werden ? Ei, 
ei! Wo foll Das noch hinaus? © 
des Spottes: Ci! Geht doch den 
Fugen Herrn! Ei nun gar! 7) der 
Ungedutd: Ei! Ich kann nicht län— 
aerwarten, Ei! So komm doch ends 
lich! Ei! So ſag es doch endiich! 8) _ 
Zuweilen ſteht es in der lebhaften 

Rede ohne beitimmte Bedeutung: 

Ei nun, es mag fein. 

Ei, vlll GEilein, Eichen, Eier: 
chen), ein länglich runder Körper 
im weiblich. Leibe, worin der Keim 
zu einem Geſchöpfe gleicher Art iſt: 
Eier legen; die Eier bebrüten, außs 
brüten; einerßenne E. ungerfegen; 
die Henne fit auf den Eiern; ein 
rundes, jpißiges, längliches, jers 
brochenes, rothes, rothgefaͤrbtes Eiz 
ein friſches, neues, neugelegtes, 
rohes, faules, altes, taubes, weich⸗ 
hart geſottenes E.zE. ſieden; E. in 
Butter, in Milch ſchlagen; einge⸗ 
ſchlagene, geback. Cein-gerührte 
If. Eidrrühr), ſaure E.; die Eier 
werden ausgeblafen, ausgeſchla— 
gen; die Eier der Schmeißfliege. der 
Seidenwürmer; die E. der Fiiche 
nennt man Rogen, die der Laüfe 
Niſſe; Sp. er geht wie auf Eiern 
Ifehr behutiam]; wie aus einem @i 
geichäter (fehr rein, reinlich, ziers 
lichl; fie geht beſtändig fo wie aus 
dem Ei geichält ;dasEi [der junge 
Unerfahrne) willflüger fein als die 
Henne (der Ättere Erfahrnel; er ift 
erft aus dem Ei gefrochen [noch uns 
reif, unerfahren 2c.); fich um unges 
legte Eier [um ungefcheh., unges 
wiſſe Dinge) befümmern; fie find 
ſich Ahnmtich wie ein Ei dem andern. 
Sp. das Ei des Solumbus (E.nahm 
auf die Frage, ob außer ihm Nies 
mand hätte America entdeden füns 
nen, ein Gi u. befahl es auf die 
Spitze zu ftellen. Da es Niemand 
fonnte, fegte er es jo unſanft auf 
den Tiſch, daß die Spitze einbrach. 
Er wollte Damit fagen, daß man 
Vieles fünne, aber nicht die rechten 
Mittel anwende). ' 

Eia! 1) Ausruf der Freude; 2) ein 
Wort der Ammenſprache: ein, po⸗ 
peia! Schlaf’ Kinderl recht wohl! 

Eibe die, Iv, immergrüner Baum 
mit rothen fleiſch. Beeren, Tarus. 

Eibifch der, vII, bekannte DA. 

Eibiſchbaum, Ebereſche. E⸗thee 

Eichapfel, ſ. Gallapfel. (Baum. 

Eichbaum vIL, Eiche Iv, bet. 

Eiche die, iv, 1 das Eichen: die E. 
der Krüge; 2) Eichmaßeſ. d.): die 
alte, neue, verbeſſerte Eiche. 

Eichel die, IV, 1) Frucht der Eiche, 
Eder: die Eicheln geben eine gute 
Maſt für die Schweine ab, fie dies 
nen zur Maft; die Schweine indie 
E-n ſchlagen, treiben;2) der eichels 








Eichelkaffee: 


Eiferhitze. 








förmige Vordertheit der männt. 
Rurhe; 3) eichetförm. Quafte; 4) 
Kartenbfatt mit abgebitd. Eichetn: 
Eichelcn) it Trumpf; Eichelunter, 
Esfiebencenn. Ciheltaffee, K. 
aus nerfteten Eicheln. Eich el— 
franı, Eaub, f.ECihentrany ıc. 

Eichell X Eichſtab, Muſſterelle. 

Eichcelymaſt, die Maſtung mit 
Eicheln, Eckerich: die Schweine in 
die E. treiben. E-ſchweinein 
mit Eicheln gemaͤſtetes Schwein. 

eichen, ı)von der Eiche fommend: 
e. Holz Eichenholzl 2ivon@ichen: 
holz gemacht, verfertigt: eichenes 
Brett; eichener Tifch, 

eichen, vergleichen, abaqleichen, 
gleich machen, dem Maße, Ges 
wichte die geſetzmäſſige Gröſſe, 
Schwere geben, Maß und Gewicht 
berichtiaen: Trinkgläſer, Fäſſer, 
Ellen, Wagen ꝛc. eichen; das Ei—⸗ 
hentdie@ihung)der Maßeu. 
Gewichte verrichten, vornehmen. 

Gichensbiatt. Chain. E:hols. 

Eichenkranz, ein Kran von@i: 
henfaub. Eihenrinde, 

Eichenrippe, Rippe von@ichen: 
holz: ein Schiffmit®-n. E⸗ſch at⸗ 
ten, Sch. unter Eichen, fchartiae 
Eichen: aus dichterifchen, geweih: 
tenE. Eichleniſt mim. C:watd. 

Eicher, Eichner VI, M obrigk. 
Perſon, weiche das Eichen beſorgt, 
Eichmeiſter, Sinner, Fachter; 2) 
Eichmaß. Eichgebühr. Eich— 
holz, Eichgehötz. 

Eihhorm* das, vIIIGEichhörn— 
chen), bet. Saüigethier, auch Eich: 
rätzchen: das E. ipringt, hüpft 
von einem Nftaufden andern; das 
Eichhorn fniftert die Nüffe auf. 

Eichmaß das, VII, ein von der 
Obrigk. beſtimmtes Maß od. Ge: 
wicht, nad) weichem andere geeicht 
werden, Probemaß, Urmaß; vgl, 
Eihelle. Ei ch maſt, ſ. Eichelmaſt. 

Eichmeiſter, f. Eicher. 

Eichſtab, f. Eichelle. 

Eichwald, f. Fihenmwald. 

Eid VII, ı) eine feiert, Betheuer— 
ung, bei der man ort zum Zeugen 
der Wahrheit oder ats Rächer der 
verfaüg. Wahrheit anruft, Eid: 
ſchwur, Schwur:Em einen Eid auf: 
legen; Em den E. zuerkennen, zu— 
ſchieben, abfodern, abnehmen; ihn 
den E. ablegen laſſen; En in Eid 
nehmen; den E. annehmen; zurück— 

Ichieben, verweigern, zurückneh— 
menz es Fümme zum Eide; ſich zum 
Eide erbieten; einen E. ſchwören, 
leiſten;z Em den E. der Treue ſchwö⸗ 
ren; in Ids Hände den wahrften, 
aufrichtigften E. abe, niederlegen; 
bei den Ehriften geſchieht der Eid 
unter Berufung auf ®ott; Em den 
Eid erlaffen; den@id Heilig halten, 
beobachten; den E. brechen, vers 
fegen; fich Durch einen E. reinigen, 
rechtfert. z Eiw durch einen@.beftäs 
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ſchlag an Eides Statt verſprechen; 
ſich gegenſeitig, unter einander 
durch einen Eid verpflichten, vers 
bindfich machen; durch einen E. ge: 
bunden, gefeſſelt fein: ein fürperf., 
leibl. förmt.&. fein feiert, E. den 
man in einer Perſon ableatl; ein 
rechtmaͤſſ. unverlegl.@.;den alten 
Deutichen war der E. heilia, qalt 
für heitia; ein faliher &, (Mein: 
eidl, ein außergerichtt. E,; die Zu: 
täffiafeit des &.; 2) Eidesformet: 
den E. abfaffen: Em den@, vorfa: 
aenz; den Eid nachſagen. 
Eidam vir, f. Schwiegerfohn. 
Eidcesybruch, Eidesverlegung: 
fih eines €. ſchuldig machen; f. 
Meineid. eidbrüchig, des Eid— 
bruches fchuldiqg, meineidia (f.d.) 
Eidechſe die, IVu.Eidechs der, 
IX, bet. vierfüſſ. Amphibium: die 
Eidechfe ſchlüpft durch'sGeſtraüch, 
durchſchlüpft die Stauden. 
Eider der, VI, ſ. Eidergans. Eis 
derdunen od, Eiderdaunen 
die Mr.), die garten Bauchfedern 
der@ideragans od. des Csvogelt 
fin Island u. Grönlandı: die E. 
find weich, leicht. elaftifch; von den 
feinften E. wiegt ein ganzes Ded: 
bett kaum ı Piund. 
Eidesablehmung, E:verweige: 
rung. Gerbietumng, dat Aners 
bieten, die Ausſage mit einem@ide 
zu befräft. E: formel, dieWorte, 
weiche den Eid enthalten: Em die 
*E. vorleſen, nach einer E. fchwd- 
renzſ.Eidz eidesträftiqg, eid— 
lich (f.d.): Em Etw e. verfichern. 
Eideslteiſtung, Ablequng eines 
Eides: die E. vornehmen. 
Eidespflicht, die Pfl., die der 
Eid aufegt: En in E. nehmen; 
Das iftgenen E. E:verweige 
rung, f. Eidesablehnung. 
Eideszuſchiebung; ſ. Eid. 
Eidgenoß Il, der Genoß eines 
eidlich beſchwornen Bundes, def. 
Schweizer; Bundesgenoß. 
Gidesaenoffenfhaft, 1die 
eidticheBerbindung der Schweizer: 


cantons; 2) dieje Cantons feldft, 


die Berbündeten zufammen. 
eidaenofjifch: diee. Lande; die 
e. Berfaffung; e. Truppen. 
eidiich, mittels eines Eides, durch 
einen E., eidesträftia, zuverläffig: 
e. Beriprechen, Gelübde; Em e, 
Rerfich. geben; e. Verzicht leiſten; 
Etw e, befräftigen , betheuern, er: 
härten If. beichwören); angeloben, 
veriprechen; En e., jich genenfeitig 
e. zu Etw verpflichten; ſich unter 
einander e. verbinden, eidſcheu, 
der fich fcheut einen Eid abzulegen. 
Eidſchwur, ſ. Eid: fich zu einem 
G.erbieten; Em mit einem E. bes 
theuern; er verficherte es mit vie⸗ 
ten Eidſchwüten; Nds bei Eid. 
eidvergeſſen, das eidl.Berjpres 
chen nicht haltend: du e-erMenich! 


tigen, betheuern; Erw mit Sands | Eicer)brod, weißes, von Mitch 





und Eiern ıc. gebadenes Brod. 

Eierchen das, VI, feines Ei. 

Eicer)dotter, Ficerdgeib,Dotter. 

Eierfladen, f. Eierkuchen. 

eiergelb, ſ. dottergelb. Frgelb, 
ſ. Eierdotter. Ciergerfte, eine 
Suppe, wozu der Dotter oder der 
mit Eiern angemachte Teiag fo fein 
gerieben iſt, daß er wie Öerftens 
förner ausfieht. Cierhafter, f. 
Fenäpfhen. Eierflar, Eiweiß. 

Eierkuchen, E⸗fladen, Esplaß, 
Pfannkuchen, Omelette. 

Eiermarkt, der M. wo Gier ver⸗ 
fauft werden. Eiernäpfchen, 
E:shafter zum E⸗eſſen, E⸗ſchaͤlchen. 

Gierplas, f. Eierkuchen. 

Gierpunfd. E:rühr das, VII, 
in Butter ıc. geſchlagene u. über 
dem Feuer gerührte Eier, Cein⸗ge⸗ 
rührte Eier, Rührei, Eierſchmalz. 

Gierfalat, ein mit aeriebenen 
Dottern zubereiteter Salat. 

Eierihale. Efhmalyf. Eier 
rühr. E:fto d, der Theit im weibl, 
Körper, wo die Fruchteier hangen. 

E@ierfuppe Etany, fünftlicher 
Tan bei verbundenen Augen zwi—⸗ 
fchen hingelegten Eiern, Esteig, 
vgl. Eiergerfte. 

G@ifervr, 1) fihtbarerlinmwille über 
Etw Böſes oder Unrechtes, Zorn, 
Heftigkeit, Indignation: in heil, 
E. gerathen, fommen; der@ifer für 
od, um die Wahrh,; ein unbefonn. 
E; En ind. bringen, zumE. reis 
jen; erthat es in feinem@. ,aus@,; 
2) lebhafte, ernftliche Bemühung, 
emf., reges Beitreben, thät. Hüßer 
rung eines gefaßten Intereſſe, uns 
ermüd., raftlofe Thätigkeit, Fleiß, 
Begierde, innerer Trieb: vielen, 
groffen €. für od. zu Etw haben, bes 
figen, jeinen, an den Tag legen, 
blicken laſſen, beweiien ; die Wifs 
fenfchaft., Studien mit E. cbeitrei« 
ben; mit E. nach Etw ftreben,trachs 
ten; mit allem E. der Redekunſt ſich 
widmen; der Malertunſt feinen 
ganyen@, widmen; IdsE. für Erw 
weden, rege machen, nähren, beie» 
ben, vermindern, ſchwaͤchen; En 
mit neuem E. beleben; den E. er⸗ 
falten laſſen; in feinem E. nachlaſ⸗ 
fen; ihm fehlte der E.; ein anhalt,, 
angeftrengt. unermüdet.,ausdau., 
raftiof., unverdroff.,rener,tebend,, 
brenn.‚alüh.,feur.,enthufiaft.,adh» 
tungswürd., gemälfigter, ftrenger 
E.; aus E.; mit En von außerord. 
E. für Erw. ergriffen, beſeelt, ent⸗ 
brannt, durchdrungen fein; vor E. 
brennen; €. u. Unverdroffenheit, 

Eiferer, der Eifer, lebhafte Theil» 
nahme für Eiw, heftigen Unwillen 
über Etw. jeigt, Zelor: ein E. der 
Wahrheit (f. Verfechter); ein blin⸗ 
der &.; ein warmer E. gegen das 
Böfe, fürdas Gute. Eifergeift, 
f. E⸗ſucht. Es hie, hoher Grad 
der E⸗ſucht: er erfchlugfein Weib 
in falſcher Eiferhitze. 


eiferig. 


eifce)yriq, Eifer habend, zeigend, 
verrathend, ayıornig (f.d.1; by ems 
fin. ſich fehr bemühend, fleißia Cıc. 
f.Eifery : er ift fehr e.; ein e. Ver⸗ 
ehrer von Id fein; e. Datriot; e. 
Zuhörer, Schüfer;e. Wunfch ; ein 
e. Geber; ein e. Veſtreben; ein e. 
Perlangen nach Etw haben; e. an 
einer Sache arbeiten; Erw e. be: 
treiben; e. lernen, auhören, lefen; 
e. ftreiten ; fehr e. für Etw fein: e. 
in Etw fein; Erw e. thun, vollzie⸗ 
hen; Ids Befehle e. vollſtrecken: En 
mit feinem Einfluffe eifrigſt unter: 
ftüßen; Em e. ergeben fein. 
eifern, 1 linmillen über Etw Db: 
fes aüßern, ficb indianiren: gegen 
Erw e.; fürdas Gute e.; armit lei: 
denfchaft. Worten ſprechen: genen 
En, gegen dasLaſter e.; er e. heftiq 
genen den Sflavenhandel; 53)zür⸗ 
nen, feinen Zorn ausfaffen : über 
En e,;er hat mit mir aeeifert. daß 
od. weil ich ıc.; a) lebhafte Bemü⸗ 
hung zeigen, ſich beeifern: mit zärt⸗ 
licher Sorgfalt e. fie, wer mehr den 
Alten erfreuen fünnte; da entbren⸗ 
nen im Kampfe die eifernden fträfs 
te; Sum den Vorzug ftreiten: Einer 
e. mit dem Andern; mit einem Ne: 
benbuhler e,; 6) Eiferfucht zeigen, 
eiferfüchtig fein: um. wegen, über 
ein Weib eifern. 
Eiferrede, eineR.im@ifer gehal— 
ten, Worte im Eifer geſprochen. 
Eiferſucht, 1) Eifer mir Schel— 
fucht u, Neid verbunden, Unmille, 
Mipvergnügen, Aerger über die 
Vorzüge einer Perſon, u. das Bes 
ftreben, diefe gleichfalls gu erfan: 
nen, Eifergeiſt, E-hitze, Mißgunſt, 
Neid, Jalouſie, Rivalität: er tonn⸗ 
te feine E. über das dem Junker er: 
theilte Lob nicht unterdrücken, nicht 
verhehlen, verbergen; es herrſcht 
eine heft. &: zwiſchen ihnen; die E. 
zwiſchen Zweien unterdrüden; feis 
ne&.haben;@,erregen; fehlerhafte, 
tadeinswerthe &.; 2) Unwille, Bes: 
ſorgniß über die wahre od, einges 
bild. Untreue einer geliebten Der: 
fon, Riebesneid: E. zeigen, blicken 
laſſen; voll E. fein ; von der E. ge: 
Plant, gequält, nefoltert werden; 
die E. nagt an feinem Herzen, zer: 
ftört fein Gtüd; aus E. fterben; 
Dieß ſagte, that er aus@,;esiprach 
die E. aus ihm; ich fenne keine En 
ich habe feinen Grund zur &.; eine 
Blinde, thör., tobende, lärmende, 
ungegründere Eiſerſucht. 
eiferfüchrein, Bleintiche Gifer: 
fucht, einen geringen Grad von E. 
zeigen, verrathen: er hat beftändig 
» geeiferfüchtelt. eiferfuchtfrei: 
er ift e.; feine e. Seelengröſſe. 
eiferfühtig, Eiferfucht habend, 
verrathend, darin gegründet: auf 
En od. auf Ids Verdienfte, Bors 
jüge, Ruhm, Lob e. fein; mite. 
Biiden Erw. betrachten; der@ifer: 
füchtige quält ſich Über das Gut ei» 





340 


nes Andern, weil er ſelbſt es nicht 


befigt; ein e. Enemann,Liebhaber; 
En e. machen; fie ifte. aufihre eig: 
ne Schweſter. EGiferfüdtler, 
E— in, eine Perſon, die eine klein⸗ 
liche Eirerfucht an den Taq legt: er 
ift ein tächerlicher Eiferſüchtler. 
eiferfudhtlos,rhne, frei von Ei— 
ferſucht. Eiferfuchtlofigkeit. 
Eiform, @igneftatt. eiförmia: 
eine. Stein; eine e. Geftalt; val. 
Eigelb, ſ. Eidotter. ſoval. 
eigen, ı) mir, dir, ihm, ihr, ung, 
euch, ihnen feibft gehtrin, als @ir 
aenthum angqehörend, eigenthüm: 
Lich, zuftändin: er fuhr mit eignen 
Mierden:;e. Herd ift Goldes werth; 
es ift feine, Haus; Nichts Eignes 
befigen; ein freies e. Gut! Allodi- 
um); es ift mein Einen [@inen: 
thum), wer mirden Becher fann 
wieder zeigen, der maa ihn behal: 
ten, er ift fein Eigen; ich habe es 
von meinem@iqnen, ausge. Sädel, 
Beutel gerahlt; Em Erw zu einen 
geben, machen les zu jeinem@igen: 
thum machen]; ich fah es mit e. 
Augen; er ichrieb ed mite. Hand; 
ause, Antrieb Erw thun; aus e. 
Macht od. Gewalt, auf e. Fauft, 
aufe. Rifico Etw hun; es war ſein 
e. Wille; es find ihm viele Fehler 
einen fer hat ıc. eignes Haar [fein 
fremdes} tranen; jeder Tag hat feis 
nee. Plage; feine eignenLeute ſei⸗ 
ne Famitie, Dienftboten ıc.J haben 
es gehört; eigene Leute ſLeibeige⸗ 
“nel;eriftfein e, Herr Ifrei, nicht 
unterthänig z2c.]; für fein eiqnes 
und des Staates Wohl forgen; ei: 
nences) Lob (f. Eigenfob) ; 2) im 
Weſen eines Dinges begründet, 
damit genau verbunden, angebo- 
ten, durch Gewohnheit angenoms 
men, eigenthümlich: es ift diefen 
Menſchen einen, daß fie ıc.; Leben 
ift auch den Pflanzen e,, aber freie 
Bewegung nur denThierenjeigene 
Bedeutungen der Wörter; Unbes 
ftändigfeit ift dem Gtüde e.; er 
trug ed mit der ihm e.Getaffenheit; 
es ift an ihm Die Erw Gianes, 
daß erıc.;er hat fich eine groffeger: 
tigfeiteigen gemacht [fich angeeigs 
net,erworben 35)beſonders, abſicht⸗ 
lich, ausſchließlich zu Etwas bes 
ſtimmt, einzetn: Em in eine.Buch 
eintragen ;einene. Brief über Erw 
ſchreiben; durch einen eig. Boten 
[durch e. Erpreffen) Etw fchiden; 
Seder von uns fchlief in einem e, 
Bette; ich harte mein e, Zimmer; 
4) genau, pünctlich: ich weiß es 
recht eigen,wie ed zuginq; ich fonns 
te es ganz e. fehen; ich fonnte es jo 
e. nicht verftehen: erwill Alles jehr 
e. haben; er ift in Allem ſehr e.; 5) 
fonderbar, ſeltſam, wunderlich, auf⸗ 
fallend: Das iſt ein e. Fall; er iſt 
ein ganz e, Menſch ſvgl. eigenſin⸗ 
nigh; es iſt doch eigen, Daßıc.; es 
iſt Etw ganz Eigenes mit dieſer 


Eigenmacht. 


Sache; es hat damit eine eiane Bes 
wandtniß; einẽ qanz e. Liebe, Un: 
verfhämtheit eine. Haß; Dieß zu 
ertragen, bedarfes einer e.Seelen · 
ftärfe: e8 fommt mire. von 6) be: 
denflich, mifßtich: es iſt ſo eine e. 


, Sache, fürAndere qut zu frehen. 


Eiaen das, f. einenı. eigenbes 
höria,f. einenhörig. 

eigends, ſ. eigens. 

Eigendünkel, der Dünfel C. d. 
oder die unbegründete hohe Mei— 
nung, welche man von ſich von feis 
nen Eigenſchaften ıc. hat, libers 
triebene IBerrhihäguna der eignen 
Verdienſte, Aufaeblafenheit, Eins 
bitduna, Stel, Hochmuth, Unmafs 
fung verbefist groſſen E.;voller@. » 
fein; gleichailtia gegen Andrer Urs 
theit fein, verräth E. Ibefitt.1eigt. 

Eigendüntler,der&igendünfel 

eiateinen, vDıueignen (dd): Em 
Geſchenke e.; fih Etw e.; Veigen, 
eigenthümtich fein, gehören, qes 
bühren: Das eignet und gebührt 
mir; nur der Körper eianer jenen 
Mächten, die das dunkle Schickſal 
flechren; ziſchicklich, paſſend ange⸗ 
meſſen ſein, paſſen, qualificiren: 
ich thue Das, was mir eiqnet; dies 
ver Stoff e. ſich für ein Heidenges 
Dicht, ift dazu aeeiqnet;er e. ſich zu 
einem Mater, ift dayu geeignet; ein 
zu einem Treffen geeigneter Ort; 
eine zum Kriege qeeig. Berantafs 
fung; die Bade fihien nicht day 
geein., Die Beleidig. zu mindern: ſ. 
geeigenfchaftet, geſchickt, paſſend, 
tüchtiqg, tauglich. 

Eiglerner vI,&-inv, Eigenthü⸗ 
mer,&-in.eigengehörig,ats@is 
aenthum gehörig, eigenthümtic. 

Figengier, ſ.Egoismus. eigens 
nierign. Eigenaut,f.Allodium. 

eigenhändig: Erwe, übergeben, 
fchreiben,untergeichnenzich erhielt 
vom Fürften ein eig. Schreiben; 
Etwas eigenhändig machen, 

Gigenheit V, einenthünf. Ber 
ſchaffenh. Cigenthüntichkeit, Ei⸗ 
genſchaft, Sonderbarfeit,dasChar 
ratteriſtiſche, zufäll. Merkmal: die 
E. eines Menſchen fieine beſond. 
Gewohnheiten, Anſichten ꝛc. zDas 
find@-en des Alters; der Wein hat 
die @,, daß er ꝛc. die E⸗en einer 
Sprache Spracheigenh. Idiotis ⸗ 
men). eigenheittich, charaft« 
eriftifch. Cigenhitfe, ſ.Selbſt⸗ 
hitfe. e igencbeyh drig,teibeigen. 

Eigentiebe, ungeregeite, übers 
tried. Selbitliebeci.d.), Egoismus. 

eigentiebig: eine Schöngeiſt. 

Gigentob, dad vortheilhafte Urs 
theit, das einMenfih von fich ſeibſt 
fällt, (ärger ats) Setbſtlob, Eigen⸗ 
ruhm: E. ſtinkt liſt unteidiich, vers 
aͤchtlich und verfehlt ſeinen Zweck, 
deforme est, de se ipsum praedi- 
eare). E⸗m acht, eineMacht, die 
man fich anmaßt: aus, mit fühner 
Eigenmacht Erwas hun. 


eigenmächtig. 


Eiländerin. 


—— — — — — ———— ——— ——— —, 
eigenmäctig. aus einnerunde | Figenfhrift,f. Autographum, 


fugter, angemaßter Macht, aus eig. 


Monogtaphie. 


Antrieb, willtũttich, unbefugt: e. Eigenſinn, sydiefehlerhafteReis 


Veraͤnderung, Handlung; e. Erw 
thun, umternehmen ; er verfuhr, 
handeite hiebei nicht geſetzmaͤſſig, 
fondern e.; e-erBeife; im Staate 
eigenm (desportifch) herrſchen. 
Eigenmaächtigkeit: zur Beſchö— 
nung ihrer pflichtwidrigen E. 
Eigenname, ſ. 5. 52 und 101. 
Eigennutz der, des — es, ı) der 
eigne Nutzen: feinen €, fuchen; 2) 
die Neigung, feinen eig. Nuhen zu 
befördern, fogar aufKoftenAndrer, 
Gewinnfucht, Habfucht, Geiz, In: 
tereſſe, Filrigkeit, Egoismus: E. 
blicken laſſen; aus E. Etw thun; 
ſchmutziger, niedriger Eigennutz. 
eigennützig, Eigennutz habend, 
zeigend, darin gegründet: ein eig. 
Menſch; eine e. Freundſchaft; eig. 
Abſichten haben ; ein. handeln; e, 
fein, verfahren; e. Liebkoſungen 
{mit denen man Gegenliebe gewin: 
nen willl. E-feit, das @igen: 
nüsigsfein, der Eigennutz. 
eigennutztos, umeinennügig. 
Eigenpott,f.Ertrapoft.Esradye, 
Selbſtrache. Erruhm,f.Eigentob. 
eigens, befonders, in diefer Abs 
ſicht, abſichtlich, ausdrücklich: er 
benachrichtigte mich davon durch 
einen e. abgeſchickten [eignen] Bos 
ten: ich habe es ihm e.aufgetragen; 
der Dedel wurde e. dazu gemacht. 
Eigenſchaft, 1) die eigenthüml. 
Beichaffenheit «f. d.), ein. Kraft, 
@igenthümtichteit, unterſcheiden⸗ 
de Merkmale: jedes Dina hat feine 
befond. &, ; 2) zufällige Umftände: 
dieſtanonen fonnte man wegen der 
E. des Ortes nicht aufpflanzensugl. 
Eigenheit; 5) was einem Dinge ei⸗ 
nenthümtich zufdmmt, zum Weſen 
besfelben gehört, mas darin ger 
gründer ift, Attribut: Die Weisheit 
ift eine@. Gottes ;die göttl. E-en; 
wejentliche lnothwend. G.;außer- 
weſentliche (yufäll.] E. ; gemein: 
ſame &.; die Schönheit ift feine 
dauernde E. des Menſchen; ein 
Menſch von liebenswürd., vorzüg: 
lichen, trefil., ausgezeich. E-en; 
die Habfucht verdirbt Die Rechtlich⸗ 
feit und alle andern guten. E-en; 
er hat, befigt mandye qute,löbtiche, 
hervorftechende E. er iſt Durch jede 
. Art arofier E-en ausgezeichnet; er 
beſitzt alle E. eines guten Bürgers; 
es iſt eine E. des Weiſen les ift ihm 
eigen, man kennt ihn daran), 
Nichts zu thun, mas ihn gereuen 
fünnte; von Natur die E-en eines 
Redners befigenzin weicher®&. iſt er 
beiDdir? inder@, ein.Saustehrers. 
eigenichaften, diendth.@igens 
fdyaften haben, befigen, ſich eig: 
nen, paflen: er ift dazu nicht geeis 
aenfchafter [geeigner). 
Eigenfhaftäswort, f.5.34,35, 
„a1. Eneichen, f. Attribut, 


gung, Gewohnh., bei feinen Dei: 
nungen u. Entſchließungen unge 
achtet aller Zurechtweiſ. und vers 
nünftigen Borftell, Andrer zu be: 
harren,das hartnäd.Beharren auf 
einer gefaßten Meinung, Beharr: 
lichteit in dem Beftreben, Etwas 
durchzuſetz. Starrfüpfigt., Starr» 
finn , Rörriiches Weien, Wider: 
fpenftige., Eigenwilte ci.d.): grofs 
fen, unbeugfamen, beharrlichend@, 
haben; Em bei od, in Erw yeigen; 
fein E. ift unausſtehlich; mit ſelt⸗ 
nem Er; feinem €. folgen; Ids E. 
brechen ; den E. fahren faffen ; der 
E. des Glücks, Schickſals; aus E., 
mit €. Erw thunz meht nach. ats 
mit Wiberlequng handeln. 

eigenfinnig, Eigenfinn abend, 
verrathend, darin gegründet; der 
ſich wicht Leicht überreden od. lenten 
laͤßt, obftinat [:c. f. Gigenfinn]: 
eine, Menſch; das Kind ift fehr e.; 
er hat einen e. Kopf, ein e. Beneh: 
men; e. bei od. in Etw verfahren; 
der Eigenjinnige weiß vft felbft 
nicht, was erwill. Bat. mürriſch, 
willkürlich Eigenſinnigteit, 
ſ. Eigenfinn. 

Eigenſfucht, 1) höchſter Grad der 
Eigenliebe, Selbſtſucht, Enpis: 
mus; 2 Eigennutz. Daher eigen: 
füdtig. 

Eigenthum VIIT, 1) das Redt, 
eine Sache nach feinemGefallen au 
gebrauchen, Eigenthumsrecht: als 
die Menſchen in aröjlere Geiell: 
fhaften zufammentraten, wurde 
auch das E. eingeführt; Das volle, 
einnefhräntte@.; Heine Sache, die 
man eigenthümtich befist, weiche 
man fein nennen kann, Gigen, Bes 
fisthum, Habe: ein E. haben, bes 
figen; ein@, erwerben, acquiriren, 
taufen; Erw zu feinem E. machen; 
Em Erw alsE. geben ; Etw zum E. 
betommen; Das ift ganz mein E,; 
ed bleibt mein wohlerworb., dau⸗ 
erndes E.;Ctw als fein E. betrach⸗ 
ten; Etw fo gebrauchen, als wäre 
es fein &.; mit ſeinem E. nah Gut: 
dünten falten, Darüber verfügen; 
all’ mein bewegl. E. (Mobitien]. 

Eigentbümerv1,@-inv,eine 
Berfon, die Etwas ats Eigenthum 
befigt, Cigenthumsherr, Herr, Ges 
bieter über Etw, Befiber: der recht: 
mäffine@. des Gartens od. vom G. 

eigenthümfich, 4) ald Eigen: 
thum, eigen: Etw erb: u. eig. bes 
figen ; Em Etw e. übergeben; das 
Haus gehört ihm nicht e.; e. Bes 
figung ; e. Gut; Nichts E-e8 beſitz⸗ 
en; 2)ausfchließtich, nicht erborat, 
originell, unterſcheidend: e. Na⸗ 
men, Ausdrücke; e. Beſchaäftigung 
berZugend; Das iftdiee.Ratur u. 
KraftderGeete; alleerfchaff. Dinge 
haben ihren e, Ort; e, Laſter der 


Stadt; was Jedem e. ift, Das klei 
det ihn am Beßten; Schönes zu 
ſchaffen, ift der Kunſt e.; ererfann 
eine ganz e. Strafe; die e. Lipecifis 
ſchej Schwere des Gotdes. Das is 
genthümfichelDriginatität,das 
Eharatteriftifchel feiner Schreib⸗ 
art; das E. der Tugend ift ıc. 
Eigenthümtichkeit, die eigen: 
thümfiche Beichaffenheit: die €. 
(das Eharakterijtiiche, der Genius] 
der Deuiſchen Sprache; Dieß ift 
eine beſondere E. feines Sind; €. 
des Bodens, Klimas, des Beiftes 
und Körpers; jedes Thier hat von 
der Ratur feine &, erhalten. Bat. 
Idiotismus. Eigenthums— 
herr, ſ. Eigenthümer E-stlaqe. 
Eigenthumsrecht od. Befitz— 
recht, Betirel:die@rlangung 
des E.; dasE. zu od. an einer Sache 
haben; ich werde meine E-Srechte 
zu vertheidigen willen. 
eigentlich, s)einer Sache allein 
od. doch vor vielen andern vorzügs 
lich einen, zufommend, urfprüngs 
lich, Abt, wahr, wirfliih: Jean 
Pauls e. Name ift Richter; Das 
ift mein e. Vaterland; der e. Direc⸗ 
tor hat 2000 fl. ; die e. Frau;der e. 
Strom; Das ift meine e. [wahre] 
Meinung; 2) geradezu. ohne Bers 
hillung od. Bilder ausgeiprochen, 
natürlich: e. Wörter (die in ihrer 
erſten und natürlichen Bedeutung 
gebraucht werden] ; die e. Bedeu⸗ 
tungeines Wortes [die erfte u.nas 
türt. im Wefen der bezeich. Sache 
gegründete Bedeut.; im Gh. der 
uneigentl., metaphorifchen (1. d.), 
bildlichen oder figürlichen. Gage 
ich 3. B. „der Zahn des Wolfes“, 
fo it Zahn in eig. Bedeutung ges 
braucht, fage ich aber „derZahn der 
Zeit“, ſo fteht Zahn in uneigentl. 
Bedeut.); ein Wort e. fin e.Bedeus 
tung) gebrauchen; eine Sache mit 
ihrem beſtimmten u. e, Ausdrucke 
benennen; 3) genau, der Sache ans 
gemeijen, eigen (f. d.3): er fann 
es jo e. [mit völliger Gewißheit) 
nicht ſagen; Das fonnte ich fo e. 
lim Grunde) nicht wiffen; er hat 
es ſo e.[geraderu) nicht befohlen; e. 
[genau genommen) hätteft du es 
nicht thun füllen; wenn wir die 
Sache e. (gründlich) beurtheiten, 
unterfuchen , ſo 2c.; eig. zu reden 
(die Wahrheit zu fagen, fo zu res 
den, wie eö die Sache verlangt], 
hat erıc. Eigenwille, eigner 
Wille, Imitder als) Eigenfinn: 
ſeinen E. durchiegen; ſ. Sutdünten. 


eigenwiltig, f. eigenfinnig: er 


iſt ſehr e. u. rechthaberifch; von der 
Gnade leben hocbfinnig e-er Ba: 
fallen. Eigenwitltigteit. 
Eigeſtalt, die Geſtalt eines@ies, 
eignen zc.,i. eigenen. 
Eiland das, VII, u. VIII, Inſel. 
Eitänder, Infelbewohner, Infus 
faner. Etlaͤnderin. 
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eilänbifch. 


* 


342 


einantiworten. 








eiländiſch; val. Deutfch. 

Eilbote, ein eilender Bote, Sous 
rier, Schnelltaüfer: es gingen@®-n 
an ihn ab; Nds bei Bote. Eile, 
das Eilen, die Schnelligkeit, Ges 
ſchwindigteit, Haft: in der größten 
E. Etw thun, fhreiben ; mit E. ges 
hen; mit moͤglichſter En es hat, die 
Sache hat feine Eile; es erfordert 
E.; es iſtE. nöthig; Em die dring— 
endfte &. empfehlen; entfchufdigen 
Sie meine E.! ängſtliche, ſichtbare 
Eile; Eile Hat Weile. 

eilen, dgeichwind,eiffertig,idylen: 
nig, raſch fein, gehen, reifen; ftres 
ben u. trachten, fchnell wohin zu 
gelangen, laufen, fliegen, feine 
Schritte beflügeln: er ift mit dem 
Knaben aus der Stadt nach Haufe 
geeilt; nach dem Martte, zu dem 
Rathhaufe, ins Theater e. ; zu den 
Waffen e.; er eilt auf die Hütte zu; 
Em zu Hilfe er; man braucht nicht 
ſo zu e,; ereifte, fiezu fehen;er e, in 
ihre Arme; über Hals u. Kopf, aus 
allen Kräften e.; 2) bei einer Ber» 
richtung Geſchwindigt. anwenden, 
um ſie zu beendigen, beſchleunigen: 
er har mit der Arbeit allzu fehr ges 
eilt; mitder Beendigung desLand⸗ 
tags e.; eile mit Weile [mit Bes 
dacht, übereile Dich nicht, festina 
lente] ! 3) ſchnell vergehen, verflier 
Ben, dahins, entseilen, entfliehen: 
die Zeit eilt, ift geeilt; die eilende 
Zeit; a)fich beeiten (j.d ), fördern, 
fpuden : eile dich! er eilt fi. 

eilend, eilig, eilfertig, geſchwind, 
ſchnell, hurtig, haſtig, rafch, ſchleu⸗ 
nig: ein eilender Bote; eilend ges 
hen, kommen, ſchreiben eilende: 
eilends ging er davon; f. eilend. 

eitf, f. elf. 

eitfertig, Eile zeigend, verras 
thend, eitend«f. d.): e.fein, gehen; 
e. arbeiten, effen; er that jehr e.; e. 
Abreife. Eilfertigkeit. 

Eilflug, ıd eiliger Flug; 2) das 
ſchnelle Vergehen, Berfließen : der 
Eilflug der Zeit, 

eilig, 1) Eile habend, eilend (j.d.), 
eiffertig (i.d.), ungefaumt : ich bin 
fehr e. (muß fchnell fort); er thut 
immer fehr e.;ein ee, Gang ;eilige 
Schritte; ein Buch e. fefen; eitiaft 
lin größter Eite) ; val. ſtracks, flies 
gend, flugs, laufend; 2) Eite erfos 
dernd: die Sache ift fehr eilig. 

Filmarfch*, fchneller, forsirter 
Marſch, Eilzug, Eilfchritte; einen 
E. maden; im E. aufbrechen, vor: 
dringen ; Napoleon fam hieher in 
Gitmärfchen, die ercbei) Tage u. 
Nacht fortſetzte; das Heer zieht in 
Eilmärfchen ; das Heer in Eilmär— 
fhen mohin führen. 

Eilpoſt, 1) eine Poſtkutſche, die 
ſchnell fährt, Eilwagen, Schnell: 
post, Ditinence: ich ſetzte mich hier 
aufdie@,;die@. benügen, nehmen; 
mit der E. fahren; 2)dieEilpoftein: 
sichtung: die E. bedarfeine gaͤnzl. 


Umgeſtaltung, Verbeſſ.; 3) eine 
eilig überbrachte Nachricht. 


Etfpoftreiterder,Gourier,&ita: 


fette. Eilſchritt, val. Eitmarſch. 
Eilzug, f. Eilmarſch. 7 
Eimer VI, ein bet., aut Dauben 
zuf.»nefehtes, mit einem ®ügel ver: 
fehenes Gefaͤß: ein hötz.,biech.,Fupf. 
(Waſſer Eimer; ein Brunnen:, 
Schbpf⸗, Dferde:, Feuerreimer; 2) 
ein bet. Maß für flüſſige Dinge: 
der ®. hält. faßt hierso Maß; ein 
E. zu 64 Map; 5 E. Bier, Wein 
($. 87 uU. 384). 
eimerig, einen@imer haftend, fafs 
fend: ein eimeriges Faß; ein dreis 
eimeriges Faß. Cimerfette,die 
Kette, woran ein Eimer hängt. 
rimerweiſe, in, nach Eimern: 
den Wein e. faufen, trinten ; man 
zechte bei diefer Gelegenheit den 
Bein eimerweife. 
ein($. 83,133), 1) als nicht beftim: 
mender Artikel : ed war einmat ein 
Kaifer, welcher ıc.; an einem Tage 
od. eines Tages geſchah es, daß ıc.; 
wenn du mod fein Dampfboot ge» 
fehen haft, fo kannſt du heute eines 
fehenz ich werde es ein anderes Mal 
fein andermall thunz folch ein oder 
ein ſolches Gewitter erlebte ich noch 
nicht; fo einen oder einen ſolchen 
Bormurf verdiene ich nicht; welch 
eine Freude! was iſt Das für eine 
Aufführung! nurein Einzigerhat 
asfehlt ; 2) ftatt des beftimmenden 
Artikels od. ftatt ‚‚jener, der’ mit 
dem Beariffe der Auszeichnung od. 
Ehrfurcht: einem Friedrich feinem 
fo ausgeseichneten Könige, wie Fr. 
war, oder jenem ausgey. Friedrich] 
hätte man nicht fo drohen dürfen; 
er ift ein jmeiter Eicero ; wer erin⸗ 
nert fih nicht an einen Geipio, Fa⸗ 
bius, Decius? ein (der) hochedter 
Rath hat befchloffen ıc.; eine [oder 
Eine) hohe Fünigl. Regirung nes 
ruhe 2c.; 3) ſtatt einesnicht beſtim⸗ 
menden Fürworts; flatt,, Jemand, 
man*od.ftatt ,„du’’sc.!wenn@iner 
Nichts gelernt hat,der ic.;esfünns 
te Einer fagen, ich feizualt. Dies 
fen aber bitte ich zu bedenfen, daß 
ꝛc. ; fo Erw füommt Einem nicht alle 
Tagevor; ac, die Haus ſorgen nehr 
men Einen fo fehr mit! ſobald ſich 
Eines (od. Eins) im Haufe, fei es 
Knabe od. Maͤdchen, unwohl fühlt, 
fo laſſe ich ihm 1c,; unfer Eins od. 
unfer Einer weiß auch, was recht 
ift [Einer von meinem od. unferm 
Stande weiß, od. ich od. wir wiffen 
auch 2c.); unfer Eine fieht man nur 
über dieAchfel an ; a) als Zahlwort 
im Gſz von „Mehrere“: Einteimzis 
ger)Gott, Fin®taube, Cine Taufe; 
diefe Länder gehören@inem;es war 
auch nicht Ein Menſch zu Haufe; es 
foftet Einen Gulden es (diem Alles 
EinFeuer zu fein; mit@inem Wor⸗ 
te (kurz), ich mag nicht; nur@ince)s 
möchte ich wifjen, ob 2c.; Einer der 


Zeugen od. Einer von den 3. fagte 
aus, daß 1c.; Cine der 3 Schwe⸗ 
ftern ; Eince»s meiner Bücher; Eis 
nen von beiden; Einer aus unfrer 
Mitte; Einer unter euch; meiner 
Freunde Einer war zugegen; fie 
find Ein Herz und Fine Geele; ed 
neht in Einem fort [ununterbros 
chen]; es donnerte in@inem fort; es 
neht in Einem hin les macht wenig 
od, feinen Unterfchied in derUrbeit 
u.dal.); es lauft auf@ins hinaus; 
eins, zwei, drei; hundert und eins; 
eins) u. dreißig; ein Maf eins ift 
eins;dag@inmal:Eins; esift ſchon 
eins, ein Uhr, hateins, ein Uhr ger 
ſchlagen; 5) als Beimort: dad eine 
Haus it nen, das andere alt; Einer 
der Fine) will Dieß, der Andere 
Jenes; in dem einen Augenblick 
fpricht er fo, in dem andern anders; 
mein eines Haus [eines meiner H. 
od. eines od. das eine von meinen 
H.]habe ich verfauft, das andere 
befite ich noch; meine eine Schwer 
fter ift geftorben; das Pferd jertrat 
mein eines Bein; die Einen wollen 
Dieß, Pie Andern ıc.; das Roos der 
Einen..., das der Andern ıc.; er 
faüft von Einem zum Andern ; wir 
wohnen in Einem, in eincem) und 
demfeiben [im nämtichen) Haufe; 
Sie find mit meiner Frau von @is 
ner (v. gleich. Gröſſe; fie haben Ei⸗ 
ne Krauth. Bat eins; 6)falſch fteht 
es in Folgendem: es ıft ein ſoſches 
auch mein Wunſch les ift Diefes 
20.1; )überflüffig und gemein in 
Folg.: es tömmt mir aufeinzehn 
Gulden nicht ans; s) unftatthaft ift 
es ftatt „ungefähr'‘: er wird ein 
Tager drei fungefähr 3 oder 2 bis 
4 Tage] bleiben; 9) als Umftandss 
wort: Jahr aus, Sahrein [dad gans 
je Jahr hindurch, alle Sahrel; Heid 
ein Ifeldeinwärts, in Das Feld, ger 
gen das F. zul laufen; Wald ein ac. 

einadern, in die Tiefe pflügen, 
mitteld des Pfluges in, unter die 
Erdebringen:denWifte.;Deutfch» 
fand, in weiches Rouſſeau's Sa⸗ 
mentörner aus Franfreich verweht 
und eingeadert wurden. 

einander, einer den andern ıc., 
wechfels, gegen:, beiderfeitig: wir 
begegneten e. [Einer demAndern]); 
fie lieben, haffen ſich (unterne. ; €. 
heirathen ; e. heifen;e. gewachſen, 
aleich fein ; fie riefen fich e. gu [der 
Eine her, der Andre hin, heru. hin, 
herüber u hinüber u dgl. Idie Bal⸗ 
fen berühren fihcunter) e. nicht; Die 
Bürger haben Bieles unter e. ges 
meinfchaftlich; alle mit e. [alle zus 
fammen]; zweimal hinter od. nach 
e.; an e, ftoffen; auf, über e. legen; 
aus e, reißen (jerr.); bei e. figen; 
durch e. (untereinand.] werfensmit 
e. tzuſammen] gehen; nad) e. fonts 
nen ; neben w. wohnen; von einan⸗ 
der entfernt fein. 


einantworten, f. einhändigen. 


einarbeiten. 


einbinden. 





einarbeiten, 4) durch Arb. eins 
bringen: er kann mir Das nicht e., 
was er mir foftet; 2) ich durch an⸗ 
hattende Arbeit immer mehr mit 
Etw befannt, vertraut machen, fich 
einüben: ich hatte mich im diefes 

Geſchaͤft bald eingearbeitet. 
einarmig, 1) mit Einem Arm ge 
boren; 2)der den einen Arm vers 
loren hat. j r 
einarten,- dal. einpflanzen: bie 
Neigung zum Böfen ift ihm eing. 
einäfhern, a) zu Aſche brennen, 
in Aſche legen, verwandeln, anzüns 
den u. verbrennen, niederbr., durch 
Seuer gerflören : der Feind A. die 
Stadt ein; die Sonne ftand glür 
henpu. Alles einäfhernd am Him⸗ 
mel; taufend einge-te Herzen u. 
Sreuden; SinLauge fieden,äfchern 
id): dasGarn; 3) mit geweihter 
Acche beſtreuen: En. Einäicher: 
erserwarder@inäfchererd. Dorfes. 
einatbmen, ı) mit dem Athem in 
ſich ziehen, einhauchen, deu Athem 
einziehen: hier athmet man mit der 
Zuft ſaule Dünſte ein; die Luft, 
weiche man einarh.; balſam. Düfte 

—e. zein⸗ u. ausarh. ; 2) einflöffen, 
durch den Athem aleichjanı mittheis 

tens Em od. der Seele erhabe ne Ge⸗ 

fühle e. Das Einathmen, die 
E—ung. einägen, in die Tiefe 
atzen (f. d.), durch Aetzen in, auf 
Etwas bringen: Buchftaben , eine 
Zeichnung mit Scheidewaffer in 
Etwas einäßen. 

einaügig, nur@in Auge habend: 
ein e. Menſch; ein Cinaügiger. 

einballen, f. emballiren. 

einbalfamen, mit Balfam od. 
wohlriech. Harze ausfüllen, über: 
diehen, von Balfamı durchdringen 
inffen : eine Reiche e. leinbalſami⸗ 
‚zent einFett zum Einb. ihrer Haut; 
das Moos, worauf fie ruh'n,duftet 
ihnen lieblicher als wenn Blumen⸗ 
Duft ed eingebaiſamt hätte; ſich e. 
Aſeine Kieider ıc. mit Balſam oder 
smwohlriechenden Oelen begießen, 
> ‚parfümiren.). 

Einband, ı»das Einbinden: den 
E. des Buches bezahlen; 2) die aü⸗ 
Here Bedeckung eines gebundenen 
Buches, die Art, wie Etw eingebuns 
ben iſt, der Band: ein ſchöner, dau⸗ 

verhafter E. ; der E. iſt von Leder. 

einbanfen, inden Banſen brius 
gen: das Getraide. Einbau, f. 
Buhne. Einbaum, ein Kahn 
aus einen einz. Baumſtamme vers 
fertigt. Einbeere, ſ. Woifsbeere. 
einbauen, ſ. einniſten. 
einbedingen, im Eontract feſt⸗ 

‚Segen, ausbedingen. einbegreis 
fen (5.239) ,mit dazu rechnen, neh» 
men: ein Dorf in den Amtsbezirt 

mit e.; die2 Secretaͤre mit einbe⸗ 
griffen, find es 9 Beamte; die alte 

Schuld mit einbegriffen , beträgt 
meine Hoderung 90 fl. ; diefe 6 fl. 

find ſchon mit einbegriffen. 


einbehalten, f. zurüdbehalten. 
einbeißen 266, 1) hinein beißen 
(1.8.3); 2dyufammen beißen (f. b.): 
die Lippen vor ftillem Zorn er: 3) 
beißend eindringen : die Schärfe 
des Salzes hat eingebiffen. 
einbeizen, ıveinbeißen faffen, in 
die Beize legen u. davon durchdrin; 
gen laſſen: Fleiſch e. [ed in Effia 
legen); 2 durch Beizen in, aufEtw 
bringen: Buchftaben in die Haut 
e.; 3) beisend eindringen: der Arq ⸗ 
wohn 6, fich tief in fein Her ein. 
einbefennen2%2, f.eingeftehen. 
einbefommen243, inBefig bef., 
einnehmen: der Feind hat die Fer 
ftung einber. ; ich habe noch fein 
Geld einbek. einberihten,an 
Jemand berichten (f.d.). einbes 
rufen 251, wohin fommen faffen, 
berufen«(.d.): Die beurlaubten®ols 
daten in ihre®arnifon e.;derÖber: 
fchreiber in N. wurde als Revifor 
jurRegirung einberufen. Einber 
rufung. DatZufammens Hereins 
rufen: die €. der Stände; feine E. 
als Reviforzurffegirung erhalten. 
einbeicheren, f.befcheren. 
einbetteln, 4) betteind, durch 
Betten einfammeln: Almofen; 2) 
fih durch B. od. anhaftendes Bits 
ten Fingang verfchaffen: er hat fich 
bei mir eing.; ſich in ein Amt einb. 
einbetten, das Bett an einem Or⸗ 
te aufſchlagen: ich werde ihn in der 
obern Stube e.; ſich in ein anderes 
Zimmer,fich beigemand einbetten. 
einbenugen 228, einwärts, nad) 
innen od. unten beugen: die Kniee 
e.;pgl.einbiegen. einbezirten, 
einem Bezirk einverleiben: die Dies 
ſem Amte od. in Diejes Amt einbes 
zirtien Rittergüter. einbiegen 
228, s)einwärts, nad) innen oder 
unten b.: den Draht e.; der@arten 
ift vorn fpiß, in der Mitte «ift er) 
eingebogen |hateine@inbiegung), 
am Ende breit; 5) eine gebogne 
Richtung. Lage annehmen: er biegt 
ſich mertlich ein; a)einlenfen, auf 
den rechten Weg fahren: er hat in 
den Weg, von dem er fich vorher 
entfernt hatte, wieder eingebogen; 
erbiegt rechts wieder aufdießtrafs 
fe ein, Bat. einbeugen. 
@inbiegung, 1) dad @inbiegen; 
Beine gebogene Stelle: das Ufer 
hat hierviele &-en. einbilden, 
1) ich im Geiſte ein Bild, eine Vor⸗ 
ſtellung von Etw machen, ſich vor 
Augen, vor die Seele ſtellen, ſich 
vorſtellen, ſich denten: ih kann mir 
das Haus ganze.; Das habe ich 
mir nicht eingeb., daß er mich ver» 
laffen würde; er bilder fich ein, ich 
fei fein Gegner, od. als fei ich-,od. 
ats ob ich · ſeiz 2) ſich Hoffnung von 
Etw maden, fidy Etw in den Kopf 
fegen: ich bilde mir fteif Gottes 
Beiftand ein; das Mädchen 6. fich 
den Prinzen ein liſt in ihn vertiebt; 
fie glaubt, daß erfie liebe); 3) ſich 


eine faliche, ungegründeteBorftell, 
machen, fälichlich meinen, eine fals 
ſche Anſicht von Etw haben, vermus 
then: wer wird ſich fo Etweinbil⸗ 
den! fie b. ſich ein, erfei in fie ver« 
liebt; ſich Etw fteif, feft, beſtimmt 
e.; eine eingebildere [ungeqründ.) 
Hoffnung; ein eingeb. {nur in der 
@inbitdung beftehendes] Stüd;ei« 
ne eing. Schwierigteit; ein einge⸗ 
bilderer Aranter; a) fich eine unges 
aründ., übertrieb.Borftellung von 
feinen eig. Vorzügen u, Bolltoms 
menheiten machen, eine hohe Mei⸗ 
nung von ſich haben, Eigendüntel, 
Aufgeblafenheit, Stotz, Anmafs 
fung,@itelteit haben, ſich ſeibſt ges 
fallen, hochmüthig fein: er 6. fi 
fehr viel ein; auf fein Geld, darauf 
braucht er ſich eben Nichts einzub.; 
ein eingebildeter faufgeblafener, 
anmaſſ. von ſich zu fehr eingenom ⸗ 
mener) Menſch einbilderiſch, 
einbildiſch, eingebildet, der ſich 
Etweeinbildet, der eine übertrieb. 
hohe Meinung von ſich hat, hof⸗ 
fährtig, ſtolz: er iſt fehr e. ; dieſes 
Lob machte ihn einbilderiſch. 
Einbildung, die falſche Vorſtel⸗ 
lung cꝛc.ſ. einbilden): der Krante 
in ber E.; er leidet ander E,; in der 
E. eben; Das beiteht nur in feiner 
E., nicht in der Wirktiche, ; Dieß 
beruht ganı in der &;. u. dem freien 
Willen; eriftvoller €. er hat eine 
groffe E. von ſich, von feinen Vor⸗ 
yügen ; eine irrige, leere, eitie €.; 
fit) mit der Einbildung taüfchen. 
G@inbildungstraft, die Kraft 
der Seele, ſich Borftellungen von 
nicht aegenwärt. oder nicht wirffis 
hen Dingen zu bilden, Denttraft, 
Phantafie, Imagination: eine lebs 
hafte, ftarte, ausfchweif., ſchwaͤr⸗ 
mende, aufwall., erhitzte, feur., 
glüh. E. haben, befisen; ſich von 
der €. fortreißen faffen; der €. 
Raum geben; feine E. beherrichen, 
in den Schranten haften; in der@. 
fi) Erw ausmalen ; das Feuer der 
€.; von ber €. hervorgerufen, et« 
jeugt;die E. iſt reproductiv ſnach⸗ 
bildend), productiv ſſchöpferiſch, 
Neues hervorbringendj. einbil: 
Dungsframß, |. Hypochonder. 
@inbindegeid, Geld, das man 
Jemanden zum Gefchente einbins 
bet; 1. Ungebinde, Taufgeſchent u. 
dgl. einbinden 228, 1) Etwas 
einhüllen u. zubinden, hineinbins 
den, umhüllen, umwinden, beffeis 
den: junge Baümein Stroh, den 
Brunnen in od.mit Stroh e. ; fich 
die. Hand e.; das Geſicht eingebuns 
ben tragen; die Gegel e. (zuf.«rols 
ten u. binden); 2) mit einem Eins 
bande verjehen : ein Buch einbins 
den, es in Leder, in Pappe e.; 5) 
bei der Taufe dem Pathen ein Ges 
ſchenk geben: bei der Taufe dem 
Kinde,demZaüfling 2 Dufatene.; 
ao dringend empfehlen,einfchärfen, 


44* 


einblafen. 


3414 


Eindringen. 





anbefehfen: ich habe es ihm ſorg⸗ 
fättig eingebunden ; ſ. binden 2. 
einblafen 229, ddurh Bf. hin: 
einbringen, einhauchen: 2ufte. lin 
die Blafel; Gott blies dem Adam 
einen febendinen Athem ein; ich 
fann dir's mit dem Lürnb. Trichter 
nicht e.; 2) einflüftern (f.d.); 3) 
heimtich ju Etw überreden, bewe⸗ 
gen: wer maq ihm Dieß wieder eins 
gebl. haben? 3) heimlich benach⸗ 
richtigen, zutragen: Em Etw e.; 
5) durch Blaſen zerftören, einwers 
fen : ein Kartenhaus einblafen. 
einblätteriq, 1) nur@in Blatt 
habend; 2) aus Einem Papierblatie 
beſtehend: eine einbf. Anzeige. 
einblaüen, 1blaüen cf. d.): die 
Waͤſche; durch Schlagen beibrin: 
gen, durch Schläge die Erlernung 
einer Sache erzwingen, einprüs 
gen: Einem Etwas einblaüen. 
einbliden, ſ. hineinbliden. 
einblumig, nur EineBlume tras 
einbohren, f. hineinb. gend. 
einbraten 229,im®Braten Meiner 
werden, zuſß ⸗ſchrumpfen, fchwins 
den: der Schdpienbraten ift eing. 
einbrauen,zumtünft. Gebrauch, 
im Vorrath brauen: das Bier ift 
ſchlecht, ſtark, leicht, dünn eingebr. 
einbrechen, 1) (b-m Gers)bres 
chen u. nach innen od.unten fallen, 
bredyend zuf.sfallen, eins, zuſam⸗ 
men⸗ſtũrzen: das Eis brach ein, ift 
eingebr.; die Dede, das Gerüft ift 
mit furchtb. Gerdfe eing.; 2) her: 
einbrechen, plötzlich annahen, uns 
vermuth. herbeifommen: die Nacht 
bricht ein; die Kälte br. zu ſchnell 
ein; die Gerichte Gottes brechen 
ein; Krieg, Krankheit br. ein; mit 
einbrechender Nacht, Gefahr; vgl. 
anbrechen : 3) einreißen, überhand 
nehmen: allerlei Mißbraüche, Uns 
ordnnungen, Zerrütt. find eingeb.; 
A)mittelößerbrechens, gewaltfam, 


hen); 5) durch Brennen an Aus deh⸗ 
nung verlieren, fchwinden: der Kaf⸗ 
fee hat fich eingebrannt. 


Einbrennen das, VIlaußer obir 


nen Bedeut.) das geröftete Mehl: 
das S. zur Suppe iſt noch nicht fers 


tin; ih muß zuvor das E. zum Ger: 


müfe machen; dae E. iftverbrannt. 


G@inbrennfuppe, f.Brennfuppe 


und einbrennen. 


einbringen 229, 4) hineinbrins 


gen: das Getraide glüdtich, troden 
e. lin die Scheune einfahren, f.d.]; 
ihr fäetet fo Biel, u. bringe IBenig 
ein; Waaren e. feinführen); Ges 
fangene e. ; die grau hat ihm fehr 
Bier eingebracht; das eingebradte 
Gut (Alles, was die Frau bei ihrer 
Berheirath. dem Manne zubringt, 
Illaten!; fie verlangt ihr Einge— 
brachtes zurüd; 23 nahhofen, ers 
fegen: das Berfaümte, den Verluſt 
des Sommers, einen Nadıtheil e.; 
ich werde esdir ſchon bei einerand. 
Gelegenheit einbr.;vgl. entihädir 
gen ; 3) eintragen <f.d.): feine Ars 
beit bringt ihm Viel ein; das Gut 
hat bisher Wenig eingebracht; 4) 
anbringen «f. d.): eine Klage. 
einsroden 4) brodenweiie hins 
ein thun: Semmel, Brod in die 
Miih,Suppe e.; was er ſich einge: 
brodt (begangen, veriehen] hat, 
mag er auch ausefien [büffen) ; 2) 
jufehen,verzehren,vermögendjein, 
zubroden: er hat Etweinyubroden; 
f. broden. Einbrud*,das@in: 
brechen (i.d.): der E. des@ifes; der 
E. tEinftur) der Dede; beim E. 
IBeginne, Cintritte) des Winters; 
bei E. der Nacht; der €. eines Dies 
bes; einen E. in ein Haus verfus 
chen, verüben: ed gefchahen in ver: 
wichener Nacht an mehreren Orten 
gewaltfame Einbrüche ; der E. des 
Zeindes. einbrühen: Wäſche 
18. 2.;f. anbrühen, einbrennen 4. 


plötzlich chinsjeindringen, mit |einbuden, den Rand umlegen, 


Heftigteit fi nahen: die Reiterei 
brach zu gleicherzeit cin den Feind) 
ein [trennte deffen Gtieder); in ein 
Land, ins Lager, auf den linken 
Flügel mit Ungeftüm e. ; wie ein 
Dieb in ein Haus e. ; 5))h-n) nies 
der:, jers, ab⸗brechen, einreißen: 
ein Haus. einbrennen 229, 
a)nacd innen brennen, brennend 
dringen : dieKohle, der Schwamm 
hat hier cin dasTuch)eingebrannt; 
9) brennend, mit glüh. Eifen ein: 
drüden: dein Pferde ein Zeichen e.; 
fih einen Buchftaben in die Haut 
e.; 3) mittels groffer Hitze hatıbar 
hineinbringen: eine Zeichnung, 
Farben in ein porzell. Gefdhirr e.; 
der Name ifteingebrannt; vgl.Ens 
tauſtit z 4) mit EtwHeißem vermis 
ſchen: Mehl e. [in zerlaſſenem But⸗ 
ter röften); die Suppe, das Gemü— 
fe e. [mit dem geröſt. Mehle anma⸗ 
chen); eine eingebrannte Suppe 
(Brennfuppe);Futter e. If. einbrüs 


einbiegen u. einnähen: Etwas. 
einbühnen, f. bühnen 2. 
einbürgern, 1) 3umBürger auf: 
nehmen, machen, das Bürgerredyt 
ertheifen, natipnalifiren, anans 
dere Sitten fich gewöhnen, fich zu: 
recht finden, eingewöhnen: eriftin 
diefem Lande, er ift bei uns fchon 
fange, ſchon ganz eing. ; das Wort 
„Slaſſe“ ift in der DeutſchenSpra⸗ 
che ſchon laͤngſt eing. lals aͤcht auf⸗ 
genommen, üblich); ein eingebür⸗ 
gertes Wort; 2) ſich (als Bürger) 
wo niederlaſſen: er hat ſich hier 
eingeb. Einbufſe die, IV, Ver⸗ 
luſt, Schaden: groſſeE. haben, lei⸗ 
den; &. bei einer Unternehm. erlei⸗ 
den. einbüffen, Beruf, Scha» 
den leiden, verlieren, um Etw fonıs 
men: ich habe nicht Wenig, mein 
Bermögen eing.; feinen ehri. Nas 
men e.; er hat dabei fein Leben, die 
Freiheit eing.;dergeind hat in die⸗ 
fer Schlacht Viel eing. lvieleLeute 


verforeny; die Flottee. eincenfs 
firen, einnehmen, einhofen, ein« 
fädeln, beitreiben: Gelder, Schul⸗ 
den, Ausftände. Fincaffirer, 
f.Gaffier. einhörigq, 1) nureins 
fach befeht: ein e. Mufleftüd:e) 
nur mit einem einz. Syſtem Sai⸗ 
ten verfehen: eine einch. Zither, 
eindämmen, mit einem Damme 
einfchließen, umgeben, verfehen, 
befchränten,eindeichen,dämmenkf. 
d.): den Strom e. ; Reidenfchaften 
durch das Geſetz e. u. eimyalinem. 
eindämmern, (. einfhlummern, 
eindeden, f. deden: ein Dach. 
eindeichen, f. eindämmen, 
eindiden, f. einfoden. 
eindingen230, in den Bertrag 
mit aufnehmen, einfchließen, ein 
bedingen: Das habe ich mir einge ⸗ 
dungen;Dießiftmiteingedungen. 
eindorrem, durch Austrodnen an 
Umfang, Ausdehnung verlieren, 
an Feuchtigkeit abnehmen, ſchwin⸗ 
den, kleiner werden,einfchrumpfen: 
das Reder iſt fehr eingedorrt. 
eindrängen 230, 1) hineindrän« 
gen «f.d.), durch unerlaubte Mit⸗ 
tef au Erw zu gelangen fuchen: er 
dr. ſich auch dort, überall ein; fich 
in eineFamilie, Geſellſchaft e.; ſich 
bei@m en erwürde dieStelle nicht 
erhaften haben, wenn er fidy nicht 
eing. hätte; ſich mit Unverſchaͤmt⸗ 
heit in ein Amt e.; ſich mir@ewalt, 
Ungeftüm e. Vgl. eindringen. 
eindrehfeln, durd Dr. hervors 
bringen: dem Hofye Verzierungen 
eindr. eindrehen, f. hineindr. 
eindrefhen 230,einfchlagen: die 
Fenſter e. eindringen 230,4) 
hinein dringen, einftürmen, ein: 
falfen : der Feind drang mit Unger 
ftüm, heftig, ftarf, wüthend, ber 
harrlich aufuns ein; indas Innere 
deafandes, in das Vorzimmer, mit⸗ 
ten in die Feinde eind, ; der Feind - 
fonnte in die Stade nicht Chin) 
eindr.;der Pfeildr. tiefinden Leib 
ein; das Waſſer d. mit aller Gewalt 
in das Haus ein; Unfälle des Les 
bens, die auf uns e.; Diejes Wibel 
war erft kurz in den Staat einge 
drungen; als Qüfternheit u. Uiber⸗ 
muth eingedr. waren; das Wibel 
drang wie eine Peſt einz esdringen 
Bilder von Außen in unfre Seele 
ein; vgl. einfchleihen ; 2’ mit dem 
Verſtande, fehr genau erforfchen, 
ihr Inneres unterfuchen: in das 
Innere der Philoſophie e.; in die 
Geheimniffe der Nature. ; im die 
Naturder Gedanten, derDingee; 
in 3d8 Gefinnungen u. Gedanten 
tiefere; @indrud machen: Dieß, 
dieſes Wort dr. tief in dasGemüth, 
in das Herz ein; Die drang tief 
bei mir ein; die Gottesfurcht dr. in 
die Gemüther ein. * fich eindrins 
gen «fatfch), f. eindrängen. Das 
Gindringen: dasfchnelle®. der 
NReiterei; das €. in Die Stadt ze, 


einbringend. 


eindringenbd: dere. Keind; das 
e. Waffer; eine e. (nahdrüdtiche, 
heft.) Rede; ein e. (fcharffinniger, 
durchdrina.) VBerftand ze. If. eins 
dringen). eindringlid, eins 
dringend, Eindruck machend, eins 
drücklich: e. Rede; e. Empfehluns: 
nen, Bitten: e. Beifpiele; er ſprach 
fehre. Die E-teit: des Bortras 
nes, der Borwürfe, Drohungen, 
Eindrud*, s)das@indruden: der 
E. der Bilder in ein Buch; 2) die 
vom Eindrücken zurüdbleibende 
Spur, ſlache Vertiefung: der E. des 
Betſchafis auf dem Wachſe; der 
Knochen hat an diefer Stelle einen 
E.; „die Wirfung auf das Ger 
müth, aufden Sinn u. die dadurch 
bewirkte Anihauung u. Empfind., 
die davon zurückbleib. Gpur im 
Gedaͤchtn. Bewegung des Innern, 
Rührung, Einfluß, Einwirkung: 
dieſer Vorfall machte groſſen, tie⸗ 
fen, ſtarken, außerord., lebhaften, 
bleibenden, einen nicht zu verwi⸗ 
fdyenden, unaustöfdhl., fanften, 
geringen, üblen E. auf ihn, auf 
fein Semüth; Gindrüde haben, 
erfahren, zurücklaſſen; alle ftarten 
Eindrüde fühlen; ſanfte E-e erhal; 
ten; ein fühlbarer E. der Luft, Kaͤl⸗ 
te, Wärme; aüßere E-e; das Geld 
macht feinen@.aufihn; durch finns 
liche &-e fich leiten faffen; die ſinn⸗ 
fihen@-e beftimmen uns zu Sand ⸗ 
fungen; die Seele eines Schlafen» 
den ift frei von den E-nder Sinn 
fichfeit; die Seele empfängt die Ere 
dee Gefichts; die E-evon lebhaften 
Borftellungen [Bhantafieen]; die 
förper. Schoͤnheit macht E. aufdie 
Augenzer od ſein Benehmen mach: 
te auf mich einen guten E.; der erſte 
E. iſt bleibend; der innere €. wirft 
auf die Seele ein; der angenehme 
En den und der Anbiid gefälliger 
Formen gewährt ; die Rede macht 
€. auf das. Herz; fie macht bei mir 
feinen &. ; E-e auf Geift u. Her;; 
aufden Berftand, auf die Empfind. 
der Zuhörer, auf die Ohren, auf die 
Sinne E. machen; den tragiſchen 
E. verſtaͤrken; das Herz der Jüng⸗ 
linge iſt für jeden E. empfänglich; 
ſollie der Geiſt gleich dem Wachs 
E-t aufnehmen, empfannen ? 
einderuden, ı)in od. auf Etw dru⸗ 
den, zwiſchen die Schrift dr. : die 
Rupferfliche find im Werte ſelbſt 
anden gehör. Stellen einged. ; 2: 
durch Drucken hineinbringen: Bars 
ben [in den Kattun) eindruden. 
eindrüden, 4) hineindrüden: 
Butter in eineBüchie e.; man muß 
es feft e., damit es ſich nicht reibe; 
ein Siegel in Wachs e.; Briefe, 
worauf ein Siegel eingedrüdt ift; 
eine leicht eingedrüdte Spur; 2) 
gleichſam durch einen Drudabfor: 
men, bleibend machen, einprägen: 
der Geele Eiw e.; dein Bild. hat fich 
tief in mein Herz, ift meinem Her⸗ 





zen auf immer einged.; fodrüdtes 
ſich dem Gedaͤchtniſſe tiefer ein [fo 
bleibt, hafiet es länger und treuer 
im Gedächtn.); die Falfchheit ift 
ihnen eingedrüdt; 3) einwärts, 
unterwärts drücden, vertiefen, ein: 
bienen leingedrüdt fein, die Spur 
eines Drudes haben): eine glatte, 
eingedrüdte Flaͤche; die Naſe iſt in 
der Mitte, die linke Seite des 
Kopfes iftetwaseing.; aydrũckend 
jerbrechen, jerdrüden: ein Ei e.; 
einem Vogel denKRopfe.;dieThüre. 
eindrücklich, ſ. eindringlich. 
eindudein, in den Schlaf du: 
dein: ein Kind. 
eindüften, f. parflimiren. 
eindünften, durch Dünften'an 
Ausdehnung verlieren, fchwinden, 
den Saft verlieren: das Eonipot, 
Fleiſch iſt ganz eingedünfter. 
einebenen, f. ebenen. 
einegiwen, 1) mittels der Ege in, 
unter die Erde bringen, einfurchen: 
den Samen, das Korn, die Saat; 
9) mit der Ege ebenen, egen: die 
aufgepflünten Furchen einegen. 
einen, 3u einem Cinzigen gleich: 
fam machen,.eng,genau verbinden, 
vereinen: Dieß öffnet die Herzen 
u. einet fiegurfiebe; der Wintereis 
net und; eseinenfieb u.Reichthum 
um mich her mit Jugend in mir fich 
zum fhönften Bunde. Daher die 
@inung. einengen, s)ineir 
nen engen Raum bringen, zuf.s 
prefien : den Weg, einen Platz, die 
Ufer e. ; hohe Felfenwände engen 
hierdieDenau, das Strombeit ein; 
Abeſchraͤnkenter ließ ſich nicht eins 
engen in läͤſtige Pflichten;die Dent⸗ 
fraft e.; die Borjtellungsfraft ſei⸗ 
ner Geete wird auf einen einz. Ges 
genftandeingeengt; eingeengt war 
er in od. auf fein Schulamt; 3) bes 
tlemmen: ihn engte jene Bangigs 
feit ein, Die ıc. ; ach! Das engtdas 
Herz fo eim; mein eing-tes Hery; a) 
concentriren: die jerfireuten Bors 
ftellungen, feine Geetenfräfte auf 
Einen Gegenftand ausfchtießt, e. 
Einer, .einz,Au.5. Einer 
der, VI, 4) der Einfer, die Zahl 
Eins; 2) eine der Einheitszahlen 
von 4 bis 9, im Gſtz der Zehner, 
Hunderter-sc. einerlei, einu. 
derjelbe, eben derfeibe, der nänılis 
he, identifch, gleich, gleichartig: 
die ganze Welt hatte einerlei Zuns 
gen u. Sprache e. Sinn untereins 
ander haben ; mit Ein e. Namen, 
e. Charatter haben; e. Meinung in 
Erw fein; nicht bei e.Rede bleiben; 
immer e. reden; jue. Zeit; Das ift 
mir ziemlich e.,0b — oder ıc.;esift 
bei Weitem nicht e. led machteinen 
Unterfchied); es ift ihm Alles e. les 
gilt ihm gleich viel); e. Speifen 
genießen; ein ewiges@inerlei, 
dastägl. E. ermüder bald;ein ewis 
ges €. treiben, hören; das E. eines 
Anblicks, eined Geſchaͤfts; das bes 


Einfachheit. 


ftändige GE. ſchreiben; die Bäche 
rauschen hier ein ewiges Einerlei. 
einernten,f.Äärnten. 
einerſeits, auf der einen Geite, 
in dem einen Falle: e. wünfchte ich, 
daß du bei mir waͤreſt, anderfeits 
bin ich wieder froh, daß du fern von 
den Schlingen diefer Menſchen 
bift; e. freutees mich, anderf, aber 
mußte ich bedauern, daß ıc.; © 
glaubte er fich Beifall zuerwerben, 
a. aber fürchtete er 1e.; val theils — 
theifs, nicht nur fondern auch, 
ſowohl — als aud, $. 308. 
einererciren,f. einüben. 
einfad, ı) nur Einmal nenoms 
men, nicht Doppelt od. mehrfach: 
eine. Dach [mit einfach liegenden 
Biegeln); eine. Ducaten; 2)woran 
ein od. mehre Theile fih nur Eins 
mal befinden: ein e. Adler [mit Eis 
nen Ropfe; f. Doppeladfer] ; eine 
einfache Flinte If. Doppelflinte); 
3) von gewöhnt. Beſchaffenh., von 
neringerer Güte u. Staͤrte, von ger 
ringerem Belange: eine. Bier ff. 
Doppeibier;e. Taffetzeine. Dieb» 
ftahl;arfeine Hefte habend:e. Wur⸗ 
jein, Halme, Uehren, Stängel; 8) 
ungefüllt, eine Schicht Blätter has 
bend, nicht buſchicht: einee. Dofs 
de; e. Blumen; e. Nelken; 6) nit 
zufammengefeßt: eine e. Zahl Im) 
einzifferige; b> ungerade, untheil« 
bare, Drimzahli; eine. Worttmicht 
juf.snefeßt 5. 29); 7) nicht eunſt⸗ 
voll, nicht Lünftlich zufammenges 
febt od. conftruirt, nicht compfle 
eirt: eine. Triebmer? [weiches nur 
die unentbehrl. Theile hat); einee, 
Maſchine; Daquerres neues Vers 
fahren ift nicht fehre.; Ssungefüns 
ftelt, ohne Zwang, prunds, ſchmuck⸗ 
(08, anſpruchslos, ohne Berzier,, 
natürlich, fimpet, ſchlicht, nicht afe 
fectirt, unverftellt : e. Menſch (der 
Nichts Geriertes an ſich hat); e. 
Sitten; ein offenes u. e Betragen; 
e. Kleidung ; ergeht ganze. daher; 
e. Lebensweiie; e. Speife; er fpeis 
fet e.; eine e. lnatürl., keicht vers 
fändi.} Sprache, Nede; En e, er⸗ 
ziehen; in einem Trauerfpiele muß 
die Handlung e. fein ſnatürlich. 
nicht verwidelt, nicht durch viele 
3wifchenhandt. unterbrochen und 
verwirrt); die Tragödie ift einfns 
cher als die Oper; 9) feine Theile 
habend, unvermiicht: das Weſen 
der Seele iſt e.; der Geiftifteine. 
Weſenz endlich wurde ein Menfch 
geboren, der fo e. war, daß feine 
hohe Einfachheit zum Sprich⸗ 
worte gedieh. Einfache das, I, 
4) was nur Einmal genommen ift, 
was einfach ift od. negeben wird, 
Simplum, im Sf des Zweifachen 
10.: das E. geben, entrichten; 2) die 
Einfachheit, das Einfach-fein, 
Simplicität: das Einfache feines 
Benehmens, feiner Lebensweife, 
feiner Rede, der Maſchine ıe. 


einfächerig. 


einfaulen. 


Bol. einfahren mit hinein-, hinans-, aussfahren, Einfall mit Ausfall u. f. w 





ein faͤch er ig, nurEinFach habend. 
einfächſen, 4) einfenfen, ab— 
fächyfen; 2) einhofen, einfammeln, 
zuf. führen: das Getraide. 
einfädeln, 4) den Faden durch 
das Nadelbhr ziehen: den Faden e.; 
2) Erw ſchlau anfangen, mit Ge: 
ſchicktichteit u. Lift veranftaften, 
-einfädmen: eine Sache ſchlau, fein, 
heimlich einfädein. 
einfahren 23%, 1) ch-m) mittels 
Zuhrmwertes hineinbringen, wohin 
fchaffen, einbringen, heimfahren: 
das Getraide (in die Scheuer £.; 
heute wird (das Getraider eingef.; 
Yyumzahren geſchickt machen,abs 
richten, im F. üben: Pferde, einen 
Magen e.;ein Baar guteinaefahr: 
nedf.;er hat fich einq. lhat Geſchick⸗ 
licht. im Fahren erlangt; 3) durch 
Anfahren einitoffen, Danieder fahr 
ren: mit derDeichiel das Yenfter, 
mitdem Wagen einen Zaun, eine 
Bude e.; a) (b-n) fahrend wohin 
kommen, hineinfahren (f.d.): das 
Schiff durfte nicht (inden Hafen) 
e.; 5)an Die Örubenarbeit gehen, 
anfahren (f.d.5), in die Grube ſich 
begeben, hineinfteigen: die Berq⸗ 
leute find<in Die &rube) eingefahr. 
E@infahrer VI, Berabeamter, der 
Gruben unter Aufficht hat. 
@infahrt v, 1) dad Einfahren: 
während, beider@. in die Stadt, in 
den Hafen; dieẽ. desBeramannes; 
fin den Ehadhtl; 2) der Ort, wo 
man chins)einfährt: die &. (Müns 
dung des Hafens; die@. ineinem 
Haufe [Thorweg) ; hier iſt die €.; 
einenefährt., ſchwierige, finftre E. 
Bal.Finnang, Zugang, Durdfahrt 
@infali* vr. 1) das Einfallen 
(f.d.):der &. der Kiinte; plöß.,.uns 
vermuth.,heft. E. der Feinde indie 
Gtadt; einen E,thun, machen, wa⸗ 
gen; der Fluß fchügte vor E-en; €. 
der Bögel auf dem Bogelherde; €. 
des Lichtes in's Zimmer; 2) das 
@inwärts : fallen, Zerfallen, Eins 
ſturz: der E. der Dede; das Haus 
drohtden E.; 3) unermwart, Gedans 
fe: ein quter, miß., fuft., fcher., 
faun., artig., hübfch., geiftreicher, 
finnreich., wunderlicher, fonderb., 
feltf. , tolf., atb., thör., gefuchter, 
ſchneller &.; Das war doch einmal 
‚ein ettuger &.; wie famft du aufdies 
fen $.? er hat Einfälle, wit ein al; 
tes Haus lerbärnt., unhaltbare, 
unjeitige); ein wig. €. muß ſchon 
abgeflogen fein u. getroffen haben, 
ehe er fcheint ausgedacht fein zu 
tönnen ; aufeinen E. kommen, ges 
rathen; erwillfeine E-e, fo roh fie 
ſich in feinem@ehirn erzeugen, dem 
Publicum aufdringen; En aufeis 
nen €. bringen. Bat. Gedanfe, 
Bonmot, Erfindung. einfallen 
254 (b-n), 4) in eine Deff. atc. Chins 
eins)fallen: die Klinke fällt nicht 


ein If. einfchmappen] ; 2) ſchnell, 
unvermuthet zum Borfcheine kom⸗ 
men, a auf einmal ſich neben einer 
and. Stimme ıc. hören laſſen: da 
fiel die Orgel tiefbrummend, mach⸗ 
tiq, Präftig ein;das qgameOrcheſter 
fälltein; der bei dieſer Stelle ein: 
fallende Baß thut eine qute Wirt: 
ung; byin die Rede fallen, unters 
brechen: der Alte fiel begeifternd 
ein: „Laßt mich rc.”; wie! fiel fie 
mit dem Tone des mildenBormurfs 
ein, wie fonnteftdu ıc.; e) ſichtbar 
werden, hintreffen: hier fällt arell 
das Licht ein; das einfallende Licht 
pe durch eineDeff.in einen dnt: 
en Raum eindringt] ; der Punct 
in einem Spiegel, wo der Licht: 
ftrahf einfällt; d)eintreten: es fällt 
Kälte, Froft ein; esift Thaus, Re: 
aenmwetter, Regen, ftütm. Better 
eingefallen;es fallen in dieſem Jah⸗ 
re 4 Mondsfinft. ein;der&ommer, 
die Nacht fällt ein; e) unvermuthet 
entftehen, in den Ginn, ins ®e+ 
dächt. fommen,darandenten: erre: 
det fo, wie es ihm einfälltserfchrieb, 
mas ihm gerade einfiet; mir fällt 
der Name eben nichtein; esiftmir 
ein gutes Mittel eing.; ei, da fällt 
mir eben Etw einzwas fälltdir denn 
ein, dummer Junge! ich fonnte mir 
fo Etw unmöglich einfallen laſſen; 
es will mir in diefem Augenblick, 
für diefen A.nicht e.Tich kann mich 
nicht darauf befinnen); es fälltmir 
Eines nach dem And. ein; faß’ dir 
ja nicht e., mich zu befuchen If. bes 
ſchließen, beabfichtinen.beigehen); 
dabei fallt mirein, dDaßzc.; 2)eins 
wärts, zuſammen, in Trümmer, in 
Stücke fallen,einftürzen verfallen: 
der Keller, die Mauer, das Gewöls 
be ift vor Alter eingef.; das Haus 
wird e., wenn man es nicht ſtützt; 
der jlingft gegrabene Brunnen ift 
wieder eingef. ; der Thurm will e. 
(drohtden&infturisich meinte, der 
Himmet falle ein; eingefallene [tief 
im Kopfe liegende) Augen; eing. 
lmagere, nicht Feifchiae,nicht Dicke) 
Baden; ein eingef. Geſicht ; feine 
Wangen, Schtäfe fallen ein; die 
Geſchwulſt f. ein [fenft, mindert 
fih); 3>unvermuther, gewaltthäs 
tig, heftig einrüden, eindringen, 
plögt. ſich nähern, heranfommen: 
der Feind ift in's Land eing.; indie 
feindf,. Reihen, in den Feind e&,; 
feindfelig e.; a) fich fchnell nieder: 
taffen: die Böget fallen ein [in die 
Neberc.); das Federwildpret f. ein. 
E@infalt, s) die Einfachheit, uns 
aerünft., natürl. Weſen: die E.der 
Sitten; eine natür,,liebenswürd., 
edie E.Naivetãthk eine patriarchns 
fifche €. ; fromme &.; die edie €. 
feiner Schreibart; €. in den fchör 
nen Künften;in den Gemaͤlden dies 
fes Künſtlers herrfcht Hohheit u. 


E.; funftlofe &.;2) Gerhdheit,arn« 
fofe Offenheit If. einfältig]: die 
land“. E.;mit E. reden: E. des Her: 
zens, Charatterd; 3) Dummheitef. 
d.), Einfältiqfeit, Albernheit, Un⸗ 
verftand: die E. des Verſtandes; 
aus E. Etw thunz er beſitzt eine un⸗ 
glaubl. E.; eriſt die E. ſeibſt fein 
Einfaltspinſel). einfältig, 1) 
ungefünftelt, natürlich, zwanglos, 
ſchmucklos, einfach) (f.d.1:diee-Mas 
turnahahmen; 2) gerade, aufrich« 
tiq, redlich, ehrlich, ohne Fatfch u. 

Aratift, offenherzig: Erw mit e. 

Herzen hun: die@infältinen behü⸗ 

tet der Herr; den G-en iauſchen; 3) 

dumm (f.d.): einfältigerfannman 

nicht fein, als erz er fieht hächft e. 

aus; ein einf. Seficht; e. Mienen, 

Handt. ; fich e. benehmen; e.ium« 

zweckmaͤſſ., geſchmacktoſe/ Mode. 

Daher die Einfälrigfeit: die 

E. des Heriens; in €; wandeln; 

Das find E-en ıc,, f. Einfalt. 


Einfaltspinfet, f. Dummfopf, 


Thor. einfangen 254, Dfangs 
en u. feſthalten, einfperren,, aufs 
fangen: einThier e.;Rebhühnere.; 
einen Dieb e.; die Segel f. den 
Rind ein ; 2) umgeben, einfaffen, 
einfließen, einfrieden: den Gar: 
ten mit einem Zaune, mit einer 
Mauer e.; 3) einbeißen: der Hund 
hat (in das Witdichwein) eing. 


einfarbig, nur Eine Farbe has 


bend, nicht bunt: ein e. Zeugs eins 
farbines Dapier. fen. 


Einfaßband, Bandzum Einfafs 
einfaffen, imeinen eingeſchloſſ. 


Raum bringen, in Etw, in ein @er 
fäß faffen: Getraid e. [indie Säde 
fhürten); Bier cein⸗f. Tauf Fäffer 
füllen] ; einen Bienenfihwarm in 
den Korb od. Stodfe.; 2>miteinem 
Rande umgeben, mit Erw eins 
fließen, beſetzen: das Bud mit ei⸗ 
nem Rahmen, Blumenberte mit 
Buchsbaum e. ; eine Drudichrift, 
den Umſchlag mit Berzier., mit 
Buirlanden,Zinien en einen Fluß 
mit einem Damme e;; ein Kieid 
mit einem Rande, Saume, Bande 
e.; den Rand mit Gotd e.;den&tein 
in Gotd ceinf,sderOartemiftmit 
einer hohen Mauer eingefaßt; das 
Dach mit einer Galleriee. Eins 
faßſchnur, vgl. Einfaßband. 


Einfaffung v,1Vdas &Einfaffen: 


die E. des Kleides mit Bändern; 
2) Das, womit man einfaßt, der 
Befak : die E. des Bildes, des Beer 
tes, Ringes zc. If. einfaffenh E-en 
von Gold; die gemauerte €, eines 
PBrunnens; dDie@-en an Thürenn. 
Fenftern; zu E-en (Berzierungen] 
von Gedichten, Umſchlagen zewers 
den Linien u. verfch. Figuren ges 
braucht. Bat. Gehege, Zaun. 


einfatfchen, f. einwindeln. 
einfaulen, f. hineinfauien. 


einfehmen. 


einfrieren. 





Bal. einfliegen mit hinein, hinaus:, aussfliegen, einfließen mit ausfließen u. ſ. w. 


einfehmen, in die Maſt treibem: 
die Schweine. einfeilen, hin: 
einfeilen: Bucdftaben, ein Zei: 
chen in @tmw e.; tine Zahl auf den 
Schlüſſel e. einfeuchten, ans 
feuchten: Papier, Waͤſche e. ein: 
feuern, ſtart einheizen (f.d.): 
tüchtig e. einfiedein, f. eins 
geigen. einfinden 235, erfcheis 
nen, fich zeigen, fih einſtellen, kom⸗ 
men, eintreffenzer finder ſich in den 
Stunden immer zur rechten Zeit 
einzes haben fid viele Gaͤſte, Gaͤſte 
in Menge dabei eing.;fihrahfreich 
beim, zum Fefte e.; er fand fich vor 
Gericht, am beftimmten Orie rich⸗ 
tig, pünktlich ein; fih am Thore e.; 
der Schlaf fand ſich ein einflech 
ten 235, 1) in einander flechten: 
die Haaree.; eingeflochtenes Haar; 
2) 3uf.sflechten, flechtend mit Etw 
verbinden, hineinflechten,anbring: 
en: Bänder, Perlen ins Haar e.; 
dem Mädchen, dem Haare des M. 
Blumene.; Gott hat unfer Glück 
im den Zufammenhang der Welt 
mit eing.;eineNebenersählung e.; 
eine eingeflochtene Dichtung, Er: 
zähl., Handt. [Epifode) ; Berfe in 
eine Rede e.;feinemBortrageStels 
fen aus Dichtern e.; die Thatigkeit 
derübrigen in die Geſchichte einge⸗ 
fſlochtenen Perſonen erhält den Le⸗ 
ſer bei guter Laune 3) gelegentlich, 
beilaüfig anbringen, erwähnen, 
einfließen laffen : als er recht von 
Herzen lachte, flocht ich das erfte 
Wortvon Ihrer Sache ein; bei dies 
fen Worten flocht er die Bemert: 
ung ein, daß ic. einfleifhen, 


f. eingefleiiht. einfliden, 49 


flitend einfügen: einen Hlede.; 2) 
- einfchalten: einen überfüff. Buchs 
ftaben in ein Wort e.; hierhatereis 
nige Worte eing.;sıhineinywängs 
en, » fchmiegen: auf dieſer Bant iſt 
fein Platz mehr,man kann dich zwi⸗ 
ſchen uns nicht e.; er wird ſich ſchon 
e.; a)fich einfchmeicheln,eindräng: 
en: erflidt ſich überall ein; er ſuch⸗ 
te fich bei mir einzufl, einflies 
gen 235, hineinfl.: esfind fremde 
Tauben in den Taubenſchlag eing-; 
die Bienen fl. einu. aus; es fliegen 
‚hier, bei ihm befländig eineMenge 
Bejuchender aus und ein. ein— 
fließen 255,hineinfl,, sftrömen, 
sfaufen: da wo der Main in den 
Rheine.; das einfließende Waſſer 
auspumpen;2)gelegentlich erwaͤh⸗ 
nen, einflechten«‘.d. 33: Etmwjin eine 
Schrjft u. Rede e. laſſen; hieu.da 
eine Bemerkung e. laffen; 3) auf 
Etw wirten, @influß haben: der 
Ehrgeiz fließt oft in unfre rühmt, 
Hand. ein u.verunftaftet fi; Dieß 
fl. mannichfattig auf die Sittlicht. 
ein. eimftöffen, 1) einfließen 
machen, eingießen, eintraüfeln, 
inden Mundshun: demSaägling 


Milch, dem Kranten Wein e.; 2) 
allmälig, unmerflich beibringen, 
erweden, rege machen, mit Etw ers 
füllen, eingießen, einhauchen: Em 
Liebe zur Tugend, Liebe, Achtung, 
Theilnahme e.; die Natur fl. uns 
eine vorzügf. Neigung zu den Ael⸗ 
tern ein If. einpflanzgen); Em mit 
der Muttermiich Erw e.;er od. feis 
ne Seelenftärte fi. mir Bewund,, 
Ehrfurcht ein; dem Herzen Fröm—⸗ 
migteit, fromme Gefühle e.; Em 
Begierden, Aberglauben, falſche 
Begriffe e.; Schreden, Furcht e. 
leinjagen]; Muth und Hoffnung, 
Kampftuft, Haß, Mitleid, Berlan: 
aene.; dem Züngling Liebe zu den 
Wiſſenſch. e.; Em Lehren, eine 
Wiſſenſch. Kenntniſſe e einftlös 
ten, durch Flötenblaſen einſchlä— 
fern: En. einftuchten, in gera— 
de Richtung 1Flucht bringen: eine 
Mauer, denZaun durch eingeſchta⸗ 
aeneDfählee. Einflug*, 1) das 
Einfliegen; 2) der Ort des Einflie⸗ 
gens, Einflugloch: hier iſt der Ein— 
flug der Bienen, Tauben. 
einflügelig, nur Einen Flügel 
habenbd: ein einflügeliges Thor, 
Einflugloch, f. Einflug 2. 
Einftuß*, 1)das@infießen:nicht 
weit vom E. der Warte in die Oder 
liegt Küftrin If. Mündung]; 2) 
MWirfung,Gewicht:Das hatfeinen 
E. aufmelinen Entſchluß; die Vers 
beſſ. der Schulen hatceinen) groffen 
E. in od. auf das Glück des Staa: 
tes (i.beitragen, hervorbringen,bes 
wirfen, erzielen); das Grid hat E. 
auf das menſchl. Wohl u. Wehe; 
einigen, viel &. haben ; diefer Um⸗ 
ftand übt feinen geringen®, (aus); 
feinen &.geltend machen; Belgien 
muß dem Fran. €. groffe Opfer 
bringen ; ein Dann von aroffem, 
bedeut. E.; von Anfehen, Bedeuts 
ungl; er hat viel E. bei Hof faitt 
dort Biel); er befiht durch feine 
Stellung arofien E.;der herrfchen: 
de E. in einem Staate; der E. den 
ein hohes Stantsamtgibt; erwurs 
de durch den E. des Minifters bes 
fördert ; fein €. beim Fürften ver; 
mind. fi, nimmt ab; ſeinen E. ver⸗ 
tier., behaupt., ungefchmät. erhal: 
ten; er fteht unter fremden €. ; €. 
erlangen; Ids E.aufheben, vernich: 
ten; Em feinen@.(bes)nehmen;dem 
€. IdsSchtanten fegen;Dieß trug 
jur Vergröſſ. feines polit. E. bei; 
durch feinen €. bei Em Ctmw ver: 
mögen;feinen@.3u@tv anwenden; 
ein merflicher, ſchaͤdt. nachtheil., 
wirffam., mädt., wohlthät., heils 
jam.,entfcheid. E.; derentferntere 
oder mittelbare E.; es ift für die 
Kriegstunft von höchſt wicht. E., 
Daß od. wenn 2c.; die vermeinten 
Einflüffe der Planeten auf die Er⸗ 
de; phnfifger €. einftußreich, 


reich an Einfluß, vielen E. habend, 
vielvermögend, gewichtig, bedeus 
tend (f.d.): e. Männer im Stante, 
bei Hofe; die Übrigen e. Staaten; 
ein Mann,deffenBeifpiel diee-fte 
Wirkſamt. hatte. einflüftern, 
svinsOhr Hüfternd jagen, l-d eins 
fagen, einhelfen, Ids Gedaͤchtniß 
zu Hilfe kommen, leife vorlagen, 
einblajen, einziſchein: er fonnte es 
nicht gehörig auswendig, u. ließ 
ſich das Meifte e.; man mußte ihm 
die ganze Rolle, Wort für Worte; 
Em Erw ins Ohr e.; 2) heimlich 
einreden, zu Etw bewegen, ein⸗ 
ſchwatzen: feine ſchlechten Rathges 
ber haben Karl dem IX die ſchaͤndt. 
Handlung,den abſcheulichen Rath, 
Plan eing.; wasydnerft du? lzogere 
nicht! jflũſtert erihmein. Daherdie 
Einftüferung: Ids E-en des 
hörgeben. einflurencb-n,Äus 
tend eindringen: das Waffer ift 
eing. einfodern, von Em Etw 
fodern, umes einzunehmen, eins, 
beitreiben, eindringen, s fammeln: 
Geld,dieBeiträge zuEtw e.zSchul⸗ 
den, Zinſen, Steuern e. Daher der 
Einfoderer, die E-ung: der 
Beiträge ıc. 
einförmig, einerlei Form has 
hend, gleihförmig, auf die näml. 
Art in die Sinne fallend, nicht 
manninfaltig, einfach, ungefünft« 
eit, monoton: eine e. Lebensartloh⸗ 
ne Abwechfi.5; ein e. Menfch [der 
ftets auf die nämt. Weiſe lebt]; e. 
Rede (die in Ausdrüden u. Wend⸗ 
ungen nicht abmwechfelt] ; e. Ton⸗ 
fpiel, Mufirtüd; Alles e. vortras 
gen; wie die manniafalt. Stimmen 
der Vogel in das e. Lied des Kuckuck 
eintönen! der menſchl. Geift ſucht 
den e. todten Maſſen Reben einzu⸗ 
hauchen; e. Landſchaft. Eien för⸗ 
migkeit die, v, 4) das Einfürs 
mig fein, Mangel an Abwechſl., 
Manniaf., Verſchied.; die Gleich⸗ 
heit derForm gewiffer Theile, Mo⸗ 
notonie: es herrfcht darin eine ges 
wiffe, er groſſe, einſchlaͤfernde, abge⸗ 
ſchmackte, abſcheut. E.; die €. ſei⸗ 
nerRede; die mechaniſche E. in Zeit, 
Ort u. Geſchaͤften; ſich an ſtlav. 
E-en des Lebens gewöhnen; 2) eis 
ne einförmige Sache ſelbſt. 
einfreffen 235, 1) fteſſend in ſich 
aufnehmen,einathmen, einfchluds 
en, in fich frefien : Staub e.; Aer⸗ 
aerniß, Verdruß e.; 2) freffend ein« 
dringen : die Maden fr. fihin den 
Käs ein; Scheidewaſſer frißt in’s 
Metall ein. einfriedcigen, 
befrieden, einfchfießen, ungeben, 
szäunen: ein Stüd Feld, einen 
Garten, Kirchhof (mit einem Zaus 
ne, einer Hede, Mauer)e. Daher 
die E-ung. einfrieren 235, 
1) dur Frieren an Ausdehnung 
verlieren, auf.»frieren: Das Waſſer 


einfuchteln. 
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eingeben. 


Bol. einführen mit hinein-, hinaus, aus-führen, Ginfuhr mit Ausfuhr u. f. wu 





im Zopfe ift eing.; 2wom Eiſe um⸗ 
neben werden, feſt⸗ anfrieren: der 
Kahn auf, in den Teiche ift eina.; 
die Fiſche in dem Hälter find eing. 
einfuchtein, val. einblaüen. 
einfügen, 1) himeinfünen, sthun, 
smachen, sfteden, sichieben, «fchlas 
nen, sfenfen, einlaffen, genau mit 
Erw verbinden, befeftinen: die Lat: 
te, das Holz in den Ausichnitt, den 
Balken, die Schublade gehörig, ge: 
naue.; Berzier. auf einem Becher 
e.; 2einfchaften, einmiſchen, eins 
verleiben: eine Epifode e.; feiner 
Rede eine Unetdote e. einführ- 
bar, was fiheinführen läßt, mas 
eing. werden fann od. darf: dieſe 
Lebensart, dieſer Gebrauch, d. Mos 
de iſt hier nicht e. Daher die Ein⸗ 
führbarkeit: die leichte E. der 
Ehriſtl. Religion im Norden. Ein—⸗ 
fuhrce IV, adas Einführen: die 
€. des Getraides, derFrüchte in die 
Scheuer; die E. auständ. Waaren, 
Producte in ein Rand; die E. fper: 
ren, hemmen, benünft., freilaffen, 
sgeben, bewill,, genen@ntrichtung 
eines Zolles geftatten; die TBaaren 
bei der E. verzollen;f. Einfuhrzoll; 
2) das Eingeführte: die ganze €, 
murde confiteirt. Bat. Einfahrt. 
einführen, 4) in einen Ort, in 
ein Land führen: Getraide [in die 
Scheuer, ineinL2and]e. ; Getraide 
von den Feldern e. [einfahren]; 
Waaren zu Waſſer, u Lande, auf 
- der Are e. ; Lurusartitel, Vieh e.; 
e) führend in gewiffe Berhättniffe 
bringen: einen Diebe.; Enineine 
Geſeilſchaft e.; Herr N. batihn bei 
mir einq. damit ich feineBefannts 
ſchaft machen konnte If. aufführen, 
vorftellen); einen neuen Beamten, 
einen Prediger e.finftalliren); En 
in fein Amt feierlich e.; En in das 
Innerſte einer Riffenfchafte.; 3) 
vorbringen, aufführen, darftellen: 
En redend e. ; er führte in feinen 
Gefprächen fogar lebende Derions 
en redend ein; a)in Gang, in Ges 
brauch bringen,aangbar,gemwöhns 
Sich, gebraücht. machen, einrichten, 
anordnen: er hat eine neue Bitte, 
Mode, fremde Gebraüche bei uns 
eing.; Etw Verderbiiches in den 
Staat en er führte die Husfcheids 
ung der Befold. im Staatedienfte 
ein; in Diefem Lande ift diegenfters 
fteuer eing.;Beittage e.;neue,frems 
de Wörter in die Deutſche Sprache 
e. (f. aufnehmen]; ein Buch in 
Schulen, an einer Anjtalt e.; 5) 
eintreten, nuffummen, gewöhnt. 
werden: eine neue Ordnung der 
Dinge führt fi ein. Der Ein: 
führer: er war mein €. in die 
Geſellſchaft; der erfte €. der Lat. 
Buchftaben war Evander; er war 
nicht der Grfinder od. &, dieſer 
. Orundfäge, Einführung: die 





E, (Einfuhr) der Waaren, von®e: 
traide; meine E. ın dieſe Gefellfch. 
übernahm R.;öff. E. eines Beam: 
ten in fein Amt, inf. Poften;@, eis 
ner Gewohnheit; E. eines Reden; 
den ꝛc. EG infuhrperbot: 
dad E. im Betreff dDiefer Waaren. 
Einfuhrwaare, Import: der 
Preis der E-en überſteigt den der 
Ausfuhrw. bei Weitem. Esyo (1, 
der Zoll, der beider Einfuhr frem⸗ 
der Waaren in ein Land entrichtet 
wird, Cingangszoll, Amportatis 
onstoll. einfüllen, inein Ge 
fäß füllen, hineingießen: Waffer, 


Biere. Die Einfürtung:des| 


Weines inklaihen.einfurden, 
1) in die Furchen pilügen, einegen 
E.d. 2) Spuren zurücklaſſen, fur⸗ 
en (f.d.). 

einfüffig, nur Einen Fuß habs 
end: eine. Tiſch. einfuffiq,i 
3. haltend od. lang: eine. Maß. 

@inaabe, eine Schrift an eine 
Behörde, Bittgeſuch, Bromemoria; 
Nds bei Bittfchrift. Eingang', 
vil,1)dasHineingehen,@intreten: 
Em den €. gejiatten, verbieten, 
(wers)wehren; die Waaren beim €. 
insLand verzollen;der&, der Wans 
ren If. Einfuhr ; bei Em E. finden 
{bei ihm eins u. ausgehen dürfen]; 
einemBuche fihern@.in die Schu: 
fen verfchaffen; er fand mitfeinen 

‚Bitten wenig, feinen E. (fie wurs 
den nicht geachter, nicht gehört); 
2) Beifall, Billigung : diefer Bor: 
ſchlag, die Sache fand bei AllenE.; 
damit hat er beimirfeinen E. ge: 
fund. ; durch Schmeichefeien leich⸗ 
ten E. finden; einer Sache E. beim 
PBublicum verichaffen; Ermahn— 
ungen, Vorftell., gute Worte fin: 
den feinen E. in fein hartes Herz, 
zuſeinem Herzenl ſ. Gehör, eindrin⸗ 
gen); 3) der Ort, durch den man 
hineingeht, Thor, Thür: das Haus 
hat 2 Eingänge, einen dopp. E.; 
der Feind hielt die E-e beſetzt; der 
€. der Kirche; der Hafen hat einen 
fhönen@.Li.Einfahrt, Münd. Iz3E. 
zumHauſe; an, beim E. ins Theat.; 
E.l Faͤhrte des Wildes ins Hotz; wir 
ſtehen am €. groſſer Ereigniſſe; 3) 
Bezahlung: nach E. der ausſtehen⸗ 
den Gelder; pünctl. E. der Gelder; 
5) Fingangssoll (f.d.); 6) Borbe: 
reitung zu einer Handlung, Ein: 
leitung, Anfang: der €, eines 
Gings, Schaufpieles [Entree, Ins 
trade]; der E. zu einer Mufif; €. 
der Bariationen, Walzer (Antros 
duction); E,einer Redel Introitus, 
Grordium); E. einerSchrift, eines 
Briefes; ein paſſ. mit dem Ganzen 
suj.shäng. ‚übereinftimm,, gemeis 
ner, gemöhnt. ‚abnedrofch., Nichts 
fagender, täppifcher,weit Hergehols 
ter, poetifcher, hochtrab. E.; durch 
einen langen E. die 2eferermüden; 


einen zu langen E. zuEtw machen; 
gleich im E. die Gemüther der Zu⸗ 
hörer einnehm.; die Eingangs od. 
am E, erwähnten Umftände; Ein⸗ 
gangs gedacht, beiprochen, ange» 
führt, berührt, angeregt Iſ. oben» 
angeregtl. Bat. Prätudium, Praͤ⸗ 
fation, Drotog, Droemium. Eins 
gangspforte,@ayor,@sthär- 
Espreiß, f. Ente. Er301r 
ſ. Einfuhrzoll. eingebauert- 
im Bauer eingeſchloſſen: im Kãfig e. 
eingeben 236, 4) in den Mund 
geben zum Berfchluden:demfrans 
ten Arznei, Medisin e.; 2dinden 
Sinn geben u. dadurch den Ent⸗ 
ſchluß lenten, beibringen, einflöj: 
fen, infpiriren: ottgabmir<den 
Gedanten) ein, Dieß ju hun od. 
daß ich ꝛc.; Dieß gab ihm die Hab⸗ 
ſucht, ein böſer Dämon einzeine 
Rede, wie jieder Groll, ſein Unwil⸗ 
fe ihm eingab; Em e.,was er fagen 
full; rede, was dasNHery direingibe! 
alle Schriften, von Bott eingeges 
ben: 3) einreichen, übergeben, ein⸗ 
händigen: eine Klage, Bittichrift 
bei Gericht, bei Eme.; Aa)gurBer 
nüs.geben,überlaffen,einraümen: 
ich habe ihm in meinem Haufe ein 
Zimmer zut Wohnung eing. ein« 
gebildet, ſ. einbilden. Einge 
binde das, via, f.Einbindegeid. 
eingeboren,ı)dereinzig geboren 
ift, ohne Geſchwiſterte: der e.@oi 
©otteg; 2) in einem Rande od 
geboren, inländifh: die Armee 
in Italien befteht nicht aus e. Sol⸗ 
daten; eine, Unterthan; ein@inger 
borner; die Eingebornen; ein €. 
des Landes; val. Ankömmling; 3) 
angeboren ([.d.): das e. ſittliche Ge⸗ 
fühl. Eingebrachtes, ſ. eins. 
bringen. Eingebung, 1) das 
Eingeben: die E. diefes®evanfens 
verdanfe ich Dir ıc.; 2) das Einge⸗ 
gebene, der Rath: fremden E-en, 
den E-en feiner Begierden u. Leis 
denſch. folgen, ſich überlaffen; Das 
find E-en des Satans; gute, böfe 
&-en; er ſchien Died auf göttliche 
E.[Inipiration) geingt zu haben; 
auf weſſen €. that er’s? die E. der 
heit. Schrift. eingedent, im 
Gedährnife habend, bewahrend, 
im Andenten behaltend, fidy erin⸗ 
nernd, daran benfend: die einge 
denten Gemahtinen Voßh feines 
Berfprechens, feinerZufage, WBor: 
te, der Wohithaten e. fein; einer 
Sache e. bleiben, leben. einge 
fleiſcht, 4) in Menfchengeftalt 
Dargeftellt: ein e. Teufel; 2) von 
einer Cigenichaft gan durchdrun⸗ 
gen, ganz für Etw eingenommen, 
leidenſchaftlich: ein e. Boͤſewicht; 
ein e. Hamburger; eine, Katholit, 
Droteftant [vgt. intolerant). 
eingehen 237,.1) hinein gehen 
.d. anuẽuß ſich hinein begeben: 


eingeigen. 





einhaͤckeln. 








zur Thüre er bei Em ein⸗ u. aus⸗ 
‚geben ſſeinHaus fleißig befuhben]; 
in ein Haus e. ; b’ hineingebracht, 
sgefügt werden, anfommen, eins 
faufen: der Schub geht ſchwer ein: 
w. aus flaͤßt ſich nicht qut hinein: 
vfchieben u. herausziehen!; es find 
Briefe, Nachrichten aus dem Felde 
eing.; es q. feine Gelder bei mir 
ein; es neht in Michts fein Geidı 
wenn die@efälle eingehenzeins 
gehende Wanren [die in ein Land 
eingeführt werden]; e) einwaͤrts⸗ 
gehen, feine Richtung nach innen 
nehmen: eineingehender Winfel; 

2) bewilligen,; genehmigen,annehs 
mem, ſich gefallen laſſen, fich eintai: 
fen, ſich dazu bewegen laſſen: fie 
ſind die Werte eing. ; einen Bor; 
schlagod.aufeinenBoridyi.,aufdie 
Bedingung e, ; einen Bertrag, ein 
Bündnig mit Em, einen Plan, in 
Ids Meinung, auf Ids Anfichte.; 
Dieß gehe ich ungern ein; er wird 
nicht darauf e., Dieß zu thun vd. 
daß er ıc. ; z)eindringen, unterfus 
chen, fich einfaifen: ohne in die 
Kauptiache einyug.; wir wollen 
Jehzt liefer «in die Sache) e. Iprüs 
fen; er ging ſo ganz inden Geift 
Friedrichs TI. ein; erg. gern in ein 
Seſpräch überdiefen Gegenft.ein; 
An ihre dichterifhen Hochgefühle 
e.;äveinfeuchten, Plar werden, bes 
griffen werden: daß man diefealte 
E e.aufheben foll, (Diep) will 
cht erz es geht ihm fchwer ein; 
Kapitel, die Lat, Sprache 
E hm nicht ein; 5) ſich nur mit 
Duhezu Eww entſchließen: dit nach 
Wien zu folgen, Das geht mir 
micht ein; sr arı Ausdehnung vers 
‚fier., fich zuf.sgiehen, einichrumpfs 
en, jufammens, einlaufen (i.d.), 
xürzer u. ſchmäler werden: das 
Tuch, der Zeug g: beim, durchs Der 
eatiren ſtart eim Die Wolle g. ein; 
WBrüderchen, du gehit ja ganz ein! 
ta) nadı u. nady,alimäligeinfallen, 
in ſich verfallen, zu Grunde gehen, 
berabtomm., aufhören, nicht mehr 
betrieben werden:er läßt das Haus, 
«den Zaun, Garten e.; die Grube, 
der Gang ijt eing.; ed gingen im 
Winter viele Baüme einl ſind abge: 
ſorben!; feine Wirthſchaft, fein 
Bandel, die Handlung g. Dabei 
sganzein;diefe Schule ging ein; eis 
me Unterrichtöftunde, eine Schule 
e. laſſen; Gewohnh., Gebraüche g. 
‘ein; der Gottesdienſt in dieſem 
Nirchlein ging ein. Bal.aufheben. 
eingeigen, 1 durch Hibung geis 
‚gen lernen, fertig ſpielen fernen: 
einStüd gut enoſich auf der Geige 
einübenzer hat ſich gut, wacker ein: 
gegeigt; 3) in den Schlaf geigen: 
En. Bol. einfiedeln, einſpielen. 
eingenommen, ſ. einnehmen. 
Eingenommenheit, 4) Bor 
‚Siebe, Zuneigung ıc.: deine E. für 
‚Ähn, widerihn; 2) Betaübtheit: die 






- nen eig. E. wũhlen. 


€. des Kopfes. eingerben, f. 
einprügeln. Finaefchloffen: 
heit, 1) das Eingeſchloſſen⸗ſein; 
2) Gefangenſchaft: lange. €. 
Eingeſchnittene das, Einge— 
ſchnitz ſ. Eſchneiz, ſ. Fricaſ⸗ 
fee. eingeſchränkt, f. ein: 
ſchräänken Eingeſchräntktheit, 
- f. Beſchraͤnkth.: E. des Raumes, 
der Einficht, des Kopfes. einge: 
feffen, E-er, f. Snmwohner u. 
angeſeſſen. eingeftfändig 
fein, f. eingefiehen. Einge— 
tändniß, ſ. Geſtänd. einge 
ftehen, a) geitehen (f.d.); 2) zur 
neben, einraümen: geitehe es mir 
nur ein! angenommen, aber nicht 
eingeftanden.Cingemweidebdas, 
vrr, die in derBauch-u. Brufthöhle 
befindlichen Theile, Gedärme, Ges 
ſchlinge, Gehänge, Betröfe, Inge: 
raüfch: die edleren E. (Herz, Qunge, 
Leber); die €. des Unterleibest®e: 
därmel; gegen feine eigenen E.wü⸗ 
then, das Schwert kehren; im jei: 
Esthier, 
E:wurm, eingewohnen, eis 
ner Wohnung, eines Ortes gewohnt 
werden: nun find od. haben wir 
bald eing-t; die Schweizer gem. in 
einem and. Lande ſchwer ein; ift 
diefer Schmerz fo eing. zu Haufe, 
daß er auf feine Stunde ſich ents 
ferner? eingewöhnen, dan 
einen Ort gewöhnen: einen Hund 
e.; die Tauben gew. (fidy) bald ein; 
die Deutichen haben (fidy) hier 
ſchwer eing.; 2) als Gewohnheit 
beibringen, daran gewöhnen : Ge: 
horfam muß der Lehrer den Kin: 
derne., nicht einfehren od. einbe: 
fehlen wollen. eingezogencvon 
einziehen f.d.), ftill in feinem 
Haufe, ohne@eraüfc od. Auffehen 
zu machen, ohne Aufwand, Glan, 
feinen Umgang pflegend, einfam, 
beicheiden (f.d.), fittfam: ein e, 
Menſch; eine. Mädchen; eine. Re; 
ben führen; fie lebte fehre.,fich fehr 
e. halten; eing. Bamilienfreuden. 
Daher die Eingezogenheit: 
in der größten, in ftiller, beicheid. 
E.feben. eingießen 238, 1) 
hineingießen (f. d.): feinen Pfer: 
den die Arznei cin das Maut) e; 
Beine; 2) füllen: einen Becher e.; 
Etw mit Blei e. [auögießen]; fie 
hat Arme, als wären fie eing. If. 
gießen); 3mit flüſſ. Metall befeft.: 
eiſerne Klammern in dießteine e.; 
4) einflöffen (f.d. 2): der ihm die 
Seele eing. hat; eineneue Denk; 
art, die Sram, Philoſophie u. Neid 
ihm eingoß; 5) fchnell, leicht beis 
bring., eintrichtern: eingieß. kann 
ih ihm’s nicht. Eingießung, 
f. Finguß, eingittern, verg.: 
die Fenfter. eingraben 239, 4) 
gr-d in der Tiefe verbergen, ver:, 
begraben, einſcharren: den Leich⸗ 
‚nam, Kodten.e.; Em lebendig e.; 
Saülen e, [fie in gegrab. Löchern 


befeft.15 2> arabend fich verbergen, 
verichanien:der Maulwurf gr. ſich 
tiefin die @rde ein; fich bis an die 
Zähnee.; ſich in feine Bürber, in 
feineStudirftube e.;3) eindringen: 
diefes Lafter g. fich tiefer ein u. 
ſchießt verderbt. Wurzeln z 1) mit 
einem MWerfjeug in die Tiefe hin: 
ein: u. ausarbeiten, qraviren, eins 
rigen u.dal.zeineinichrift mit dem 
Meikel inMarmore.; Etw in eine 
Saüte, in Erz, auf ein Denfmal, 
in einen Baum, in die Rinde e,; 
5) tiefeinpränen: Dieß ift meinem 
Gemüthe,in mein Herz mit unauss 
förchl.Zügeneing.eingränien, 
f. bearänz. u. einmarfen: ein Stück 
Sand, eingreifen 239, 1) hins 
eingreifen, mitfeiner Kraft aufdie 
Kraft, Thätigt. eines and. Körpers 
einwirken, Findrud machen, den⸗ 
felben in Thätigfeitfeßen: die 3zäh⸗ 
ne diefes Rades ar. qutindas Ger 
triebe ein; die Haden, Räder, 
Schrauben ar. ein; man muß kräf⸗ 
tig e. fenergifch einichreiten), um 
der Zügellofigt. zu fteuern; hier od. 
hiebei muß männlich, mit allem 
Ernte, mit Kraft, Nachdrudeins 
aegriffen werden; erifteingreifend 
fenergaifch ); einareifendere Maßres 
nel treffen, anwenden; 2) antaften, 
beeinträchtig., verlegen, kränken, 
rechtswidrig gebrauchen, miders 
rerhtf. anmaffen: in Ids Rechte, 
Gerechtfame, in ein fremdes Amt 
e.; greife mir nichtein; in fremdes 
Bermögene.Bah.das@ingreis 
fen v1, die E—ung v, der Ein— 
griff vrrrder E. des Kammrades 


in das Getriebes;@.in Andrer Rech⸗ 


te thun, machen, wagen, ſich erlau⸗ 
ben; ein E. in ein fremdes Amtige⸗ 
waltfame@-e indieStantsverfall.s 
fich aller E⸗e in Erw enthalten; im 
Ids Befisungen, Habe u. Gut®, 
thun Lich deſſen bemädht.). Eins 
auß*, 1) das Einaießen: der E. 
der Medicin; ein E. von warmen 
Waſſer; 2) was eingegoffen wird, 
Tranf: der @. hat bei dem franten 
Pferde gewirkt; 3)die Form, in die 
Etw und 4) die Deff., durch welche 
Erw in die Form gegoffen wird, 


einhaden, din Etwhaden, mit 


derHadeeinhauen:in die Rinde e.; 
2) durch Hacken bereiten: Fleiſch, 
Rüben e.; 3) noch dazu hacken, das 
mit vermischen: noch mehr Fleiſch 
ju einer Fleichpaftete e.; A) den 
Hacken in Erw fehlagen, eingreis 
fen, fich feſthalten, haften: der Ans 
ker hadt fi in den Meeresgrund 
ein; 5) einhädeln (C. d.). eins 
hädein, 1) mit e. Haden ergreis 
fen, mit Häckeln befejt., einhäfteln 
«.d.): hädle mir das Mieder, das 
Wams ein! die Kette, den Ring e.; 
den Haft e. Iden Hacken des Haftes 
in das Dehr hun); ich habe mich 
unvorfichtiger Weiſe eing. Ihabe 
mid an einem Haden gefangen]; 


45 


einbäfteln. 
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einhenken. 








g)einfrallen: die Katze hat ſich feſt 
eing. ; 3) ſich verwickein, auf Hin» 
derniffe ſtoſſen, nicht gut von Stat⸗ 
ten gehen, ſich einhängen: die Gas 
de, das Geſchaͤft h. fh ein. eins 
häftefn, in die Häftein thun: 
das Mieder, den Rod, das Hemd, 
die Miederkette e.; f. zuhäfteln. 
einhageln, 1)in,durd eineDeff. 
h.:e6 hat hier (in das Haus)eing.; 
a) hagelnd zerbrechen: es hat viele 
Fenfterifheiben) eing. einhär 
gen, mit einem Gehäge umgeben, 
einſchließen, ein», umjaünen ; den 
arten, Adere. ; Die eingehägce): 
ten Rinder. einhällig, einſtim— 
min f.d.), einmürhig: fie thaten 
Dieß ermit einand.;fie find einhäfz 
ligerReinung; fie find alleeinhäts 
fig der Meinung, daß ıc.; e. fein 
fübereinftimmen]; e. denen, han: 
dein; e. Erw beichließen; fi e. 
widerfegen; Ene. erwählen. Ein: 
hältigeeit, Hibereinftimm.der 
Rede, der®efinnung: er wurde mit 
E.der Stimmen gewählt;die groffe 
€. der Orammatiter für diefe Sa— 
che ift ein groffer Beweis, 
@inhatltder, VII, das Aufhalten, 
Hemmung, Beihränt.,Hinderniß: 
der Dieberei, denn Bertein, feinen 
Benierden, der lauten Freude, der 
Empörung, dem Aufruhre, Gefech⸗ 
te, Kampfe E. thun [nicht zu Ende 
fommen laſſen, Genenmaßregein 
treffen, mälfigen, unterdrüden, im 
Zaum, in Schranfen halten, bäns 
digen ıc.] ; esfoll der Strafe E. ge⸗ 
ſchehen! einhalten 240, a) in 
od, an Etw greifend fich halten, fich 
anhalten, einflammern: ich fonnte 
mich hier, an dem glatten Stein 
nicht e.; 2) Einhalt . d. ) thun: feis 
ne Benierdee.; 5) zurück⸗, aufhals 
ten: En auf dem Wege e.; einen 
Berbrecher auf der Flucht e.; a)ins 
ne, ftill hatten, unterbrechen, vers 
fhieben, ablaffen, abſtehen, auf: 
hören: im Leſen, Schreiben, Sin: 
gen, Laufen e.Inicht fortlefen,paus 
firen 2c.; um Gottes Willen, haftet 
ein! mitderArbeite.; fie floh, ich 
rief ihe nah — u. fie hielt ein; 5) 
püncttich, genau beobachten, nicht 
überfchreiten: erhielt den Termin, 
die Zeit nicht pünctlich ein; mit der 
Berahlunge. fa) fie nicht fonleich 
völlig leiften, fondern verichieben, 
meiftens aber b) jur gehör. Zeit, 
pünett. bezahlen]. einhandern, 
ı)erhandein «f.d.): Waaren e.; ich 
habe dieſe Uhr gegen eine Piſtole 
eing. leingetaufchti 5; 2) Erw mit 
in den Kauf einfließen, yugteich 
mittaufen: ich habedie&haife beim 
Hausfaufe miteing.; 3) beimuns 
glückt. Handel verarmen:er hat fein 
ganzes Vermögen eing.tzugefehtl. 
einhändig,dernur@inehand hat: 
ein e. Menich, ein Einhändiger, 
einhändigen, in die Hund ge⸗ 
ben, perſönlich Übergeben, übers, 


darreichen ([.d.): Em@twe.; Em 
En zur Beforgunge, Die Eins 
händigung: eines Briefes, 
G-sfhein, Empfangſchein. 
einhängen240, hineinhängen, 
stehen, smachen,einhenfen, anden 
beftimmten Orthängen: Thüren, 
Fenſter (in die Anaein) e.; eine 
Stocke inden Gtodenftuhle. ; die 
Ohrgehaͤnge, Ohrenringee.; einen 
Rina, Haden, eine Kette e,; ein 
Schiff am Ufer e. ; die Hemmefette 
e. Tam Rade befeft.1; das Mad e, 
(mit derfletie, mit dem Schuh hems 
men). Daherdie@inhänaung. 
einhängig, nurauf@iner Seite 
abhängia: eine. Dach Bultdach). 
einhaucen, 1 haucend hineins 
bringen, einathmen <f.d.), einflöf: 
fen, eingeben , mittheifen, begei— 
ftern: ihm ward Lebensodem eina.; 
der menſchl. Geiſt fucht den einför⸗ 
migentodten Maſſen Reben einzu⸗ 
hauen; Em aufrührerifche Ge— 
finn. e.; ein Dian fährt wie ein 
Blitz, wie von Göttern eingehaucht, 
durch meine Seele; der Sefana,den 
dur ihm eing. haft; 2) mit dem Haus 
che, mirder Luft einziehen, einath⸗ 
men (f.d.): Wonnegefühle e. ; in 
Ids Schule den Verfolqungsgeiſt 
e. Daher die Finhauhung. 
einhauen 231, 1) dur Hauen 
vertieft minchen, hineins, hervor: 
bringen: ein Zeichen in od. aufein 
metall. Geräth, in den Baum e.; 
mit dent Meißel tw e. ; ich hieb 
od. haute eine Figur inden Gtein 
ein; 2)entzwei hauen, durch Hauen 
Öffnen, zerſprengen: eine Thür, ein 
Thor, das Eis e.; 3) zerhauen u. 
ein ſatzen: Fleiſch e.; a) mitSäbel⸗ 
hieben, hauend eindringen: in den 
Feind en; die Reiterei hieb od.haute 
tüchtig, wacker ein ; von hinten e.; 
5) einblaüen (j.d. 2). (dig. 
einhauig,einhaüig, f.einmähs 
einhaüfeln, in ein Haus brins 
gen, ins Haus verbergen: erh. ſich 
ein, wie eine Schnecke. einhes 
ben 241, hebend hineinbringen, 
befeftinen, einhängen: Thüren, 
Genfter cin die Angelm e,; Die 
Buchdruder h. die Form in die 
Preſſe ein. einheften, 1) ywi: 
fhen Anderes hineinheften: er h. 
den fehlenden Bogen hier, dazwi⸗ 
ſchen ein;z 2) heften«f.d.): ein Buch, 
Acten. einhegen, f.einhägen. 
einheifen, ı) bei der Heilung 
einwachfen; die Kugel ift in die 
Wunde eing.; 2) mit der Wunde 
verwachien laſſen: eineſtugel mite. 
einheimen,f. einheimfen. 
einheimifch, 1) in einem Lande, 
an einem Orte daheim, heimisch, 
zu Haufe, darin erzeugt, etwachſen, 
entitanden, vorhanden, inländiich, 
im&fyvon auständifch,auswärtig, 
fremd: e. Thiere, Pflanzen, Pros 
ducte, Weine, Waaren, Wörter; 
ich bin hier, an diefem Ortee.; its 


Einhetlfer, f. Gouffleur. 


nendwo e, werden (des Ortes ges 
wohnt werden]; e. Künſtler; e. 
Fleiſcher (aus der Stadt. im Gi 
zu den Landfleıfihern] ; ein e. [ins 
nerlicher Kriegl Bürgerfriegl;dies 
fe Gewohnh. wurde allmälig e.; 2) 
befannt, vertraut: der Fremdling 
wurde ihrem Herzen e. Deu@ins 
heimifhe,ein@-er, f.$.152. 


einheimchen, heim, nach Haufe, 


in die Scheuer bringen : den Nog« 
gen in Garben binden und e. 


@inheimfung. einheiras 


then, ſ. hineinheirathen. 


Einheitv, ı) die@inenfchaft eis 


nes Dinges, a) da es Eine od. das 
Einzige in feiner Art ift: die €. 
Gottes; die E. des Einnes einer 
Stelle Inach welcher ein Sinn nur 
dereintig richtige iftl; bbdaesuns 
ter mehrern Umjtänden das naͤm⸗ 
liche bleibt, die Zufanmenftims 
mungzu Einem Zwede: Dies Eins 
heiten, welche die Griech. Dichter 
im Drama beobachteten, find bie 
E. der Handlung IEine Haupt: 
handt. 1, des Ortes [der nämi.Ort], 
der Zeitlein einz. beftimmter Zeit: 
raum); In einem Gedichte foll E. 
herrfchen ; die &, eines &emäldes 
fin dem Alles auf Einen Haupts 
eindrudf angelent iftl; 2>die Ber, 
bindung mehrer Dinge au Einem 
Weſen: die E. Gottes Vereinig. 
der 3 Perſonen in Einem Weſen; 
einem Bündniſſe @. geben; die €, 
des Reiches aufheben; 3) Die Un⸗ 
theitbarfeit, Einfachheit: DIEE.DEr 
Sonnenſtaübchen; 3) ein umtheils 
bares Ding, Monade: die E-en 
der Natur; 5)eine einfache Erdffe: 
die Drei befteht aus 3 E-en; Etw 
als die E. annehmen; eine €. bils 
den, ausmachen; Etw aufdie E.aus 
rüdbringen; 6) ein Giner im Gſtz 
der Jehner ic.; 7) die einfache Zahl, 
Sinqular (f.d.). 
einheizen, Brennftoff in den 
Dfen legen, anzünden u. dadurch 
die Stube wärmen, einfchüren, 
einfeuern : ich Tieß früh und Nach⸗ 
mittags ftarf e.; ich habe eing-; 
es ift nicht eing.; 2) erwärmen, heis 
jen:denDfen, dasZimmer; Sdrüch« 
tig zufeßen, heiß, warnı maden: 
Em mit Wein e.; der Doligeicons 
miffair hat ihm beim Berhörtüdys 
tig, brav eing. Der Einheiyer 
VI,die&-in v. Einheiylod, 
Schürloch, Ofenloch. einhels 
fen 211, 1. hineinheifen (f.d.); 2) 
einflüftern <f.d.): man mußteihm 
e., damit er nicht ſtecken blieb; eis 
nem Schaujpieler, Declamator e. 
eins 
heitig, ſ. einhällig. einhems 
men, 4) die Hemmeette ins Rad 
einhängen: die Kette e.; 2) durch 
Einhängen derfette hemmen: das 
Rad, den Wagene einhentes 
fig, nur Einen Hentel habend. 


einhenfen, einhängen: Fenſter, 





Einhenkung. 
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Einigkeit. 





Bergleihe die mit „daher zufammengefegten Wörter auf Eeite 265. 





Thüren, Obrenringe e.Cinhenks 
ung. einher, von einem Orte 
ber, Daher, dahin. einherbften, 
einärnten, einheimfen:: den Wein 
e.; um Matthäi hatte man eing. 
einherfahren 234, 1)mitVomp, 
Beierlichteit fahren, daherfahren 
(£.d.): der Kaiferiftin alfer feiner 
Vracht e.:gef.; er fam e⸗gef.; der 
Leichenwagen fuhr ftill einh.; das 
Schiff fuhr mit Pomp e.; ; Dligef. 
einher; 2) fich ftotz betragen: fie f. 
zur Ungebühr hoch e. einher 
fliegen, f. baherfliegen: der Ad» 
fer log mit macht. Fittig hoch und 
ſtill e. ; die Wolten fl. ichwarz u, 
drohende. ;erift, Fam esgefl. ; der 
Reiterfl.e. einhergehen, das 
hergehen (j.d.), einherfchreiten, 
swandein, »ftoßiren, = ftapfen, 
stommen: erging ftofy, in Golde.; 
eine gleihmäll. u. feft e. nehende 
Rede; jeineRede ging fteifu.fchwer 
indem ehrenfeften Schritte der alt: 
fränt. Höflichkeit einher. einher: 
gleiten, f. dahergl. einher 
hinten, shüpfen, f. Daherh.: 
er ift, kam esgehinft ic, einhers 
jagen, f. daherj. : Reiterj. übers 
all e. einherfommen, vgl. 
einhergehen, dahertommen. eins 
herprangen, »prunfen, f. 
daherpr. einherraufchen: Eis— 
maſſen r. body, unaufhaltfam einh. 
einherreiten,daherr., mitigeier: 
fichkeit, Würde reiten: er ift, tam 
ſchnell esger. ; der Zug ritt ftill u. 
ernfte. einherrennen, ſ. das 
herr. einherroffen, herbeis, 
(da)her rollen: der Donnerr. e.;wo 
der Strom esrollte. Einherr— 
ſcher, E⸗ſchaft, ſ. Monardı ze. 
einherfaufen, »fbhalten, 
sfhießen, f. daber:fb. eins 
herſchiffen, daher ſch., einher, 
ſegeln: wie die Flotte prächtig, 
ſtolz, majeſt. e. einhericdleis 
hen, ⸗»chlendern, f. daher 
ſchl. einherfchreiten, mit abe 
gemeſſ. Schritten, feierlich einhers 
gehen (j.d.): die Helden des Aeſchy⸗ 
108 fchr. tũhn u. riefenmäflig e.; “er 
fhritt e,, gerade wie ein Bolz 
Wieland); der Spondeus ſchr. 
fiher u.nihtohne Würde e. ein: 
berihwanfen: feht,wieer dort 
langfam deiſch.! einherſchwe— 
ben: da ſchwebte die leichte Geſtalt 
e. einherſchwimmen: wieder 
Schwann prädtig, ftofz esjchw. 
einheriegein, f. einherichiffen. 
einheripringen, a)daherfprin: 
gen: erift, fam ergeipr. ; 2) iprins 
gend ſich hinu. herbewegen. eins 
beritapfen, f. einherichreiten, 
sgehen, einherftofgen, sftofs 
ziren, ſtolz einhergehen (j.d.), 
gravitätifch auf: u. abwandein: fie 
ſtolzten vor unſern Augen e, in 
ihrem lächerl. Aufzuge, in ſeidnen 


Kleidern. 
‚stürzen, staumeln, sirAs 
ben, streten, :wadeln, f, 
daherw. einherwalten: janft, 
langſam w, er einher, einher: 
wanfen: der wie betnübt von 
Wein u. Schlummer eswantt; wer 
w. bier noch fo fpät in Sturm u, 
Nacht einher? einherwatſch— 
ein: fie w. wieeine Aente einher. 
einherziehen,f. daher. ein: 
heffen,iseinhöfen. einhesen, 
1 durch Hetzen zumHetzen geſchickt 
machen, im Hetz. üben, einjagen, 
zum Jaadgebrauche dreſſiren: ei— 
nenHund e. zein eingehetzter Hund; 
2) abrichten, einüben: er iſt in die⸗ 
ſes Geſchäft eing. Einhethzung. 
einheuern, ſ. einmiethen. eins 
holen, Ohereinholen, entgegens 
nehen u. feierlich einführen: einen 
Prinzen, den General e.; 2) im 
Laufe ereifen, erreichen: einenfaus 
fenden, En in Raufe, einen Flüch— 
tigen, En auf der Flucht, ein Schiff 
e. ; dein Brief holte mich in Genf 
ein; z)gleich⸗, nachtoumen: En in 
Kenntniſſen, Geſchicklichteiten e.; 
das Verſaümte durchFleiß e.inadır 
holen, einbringen]; a) von einem 
Andern, von einem and, Orte her 
derfangen u. erhalten, fammeln, 
ſich ertheifen taffen: die Stimmen, 
ein Urtheil, Gutachten über Erw, 
Ids Befehle, Nachrichten, Kunds 
ſchaft von Eme.; Sherein⸗ zurück⸗ 
ziehen: Taue, Segel, Kanonen e. 
Einhorn* das, VIIL, 1ein fabels 
haftes, pferdähntiches Thier mit 
Einem Horn;2)Seeeinhorn (f.d.), 
Ginhornfiih. einhörnig, nur 
Ein Horn habend: ein e, Gtier, 
einhöfen, an einem der Hinter: 
faüfe zwifchen der Röhre u. Hofe 
einen Durchſchnitt machen, u, den 
andern Rauf durchfteden, um das 
Thier aufhängen od, bequem tras 
gen zu können: einen Haſen e. eins 
hotzeln, ſ. einhutzeln. 
einhufig, nur Einen d.h. einen 
ungeſpalt. Huf habend: Pierde, 
Eſel ſind e. Thiere lEinhuferl. 
einhütlten, in Etw hüllen, mit 
einer Hülle umgeben, bededen:den 
Kopf, das Geficht in ein Tuch e;; 
den Leib bisanden Hals e.; fi e. 
linden Mantel, in die Dede]; in 
Wolten eıngehülft; fein Geficht 
war in Gram eing.; fich in feine 
Tugenden, einen Sehlerin ſchöne 
Worte e. Ginhüllung. ein 
hußen,einhogeln, einihrumpfen, 
dürre werden. einjagen, 4) 
hineinjagen (f.d.); 2) plögtich ver: 
urfachen, maden, einflüfjen <j.d.): 
Em Surdt, Schreden, Vangigkeit; 
2) zum Sagen geſchickt machen, im 
Sagen üben,einhegen:einenQund. 
einjährig, nur Ein Zahralt,daus 
ernd: e. Kind, Hüllen; ein e. Krieg. 





einherffürmen,jeinig, 1) einzig, einzig in feiner 


Art: es iftnurein einiger Gott; 
Dubiftunfre e. Freude; Niemand 
als der e, Gott lals Gott allein]; 2) 
einerlei Meinung od. Willen har 
bend,von einerfei Srfinn.u.Denks 
art, Eines Sinnes, einträchtig, 
einmüthig, einftimmig, einhällig, 
übereinftimmend inlirtheit u. Ans 
ficht: ich Gin darin od.darüber [yon 
mit ihme.; wir find darüber e.; die 
Meinungen find hierüber nicht e. 

Iftimmen nicht überein]; ich bin, 
darüber mit mir ſelbſt noch nicht 
e. [noch zweifelhaft, ungewiß, uns 
entſchloſſen dieSchriftſteller find 
wegen der Jahrszahl nicht e.; des 
Handels, des Preifes od. überden 
Preise. werden faccordiren); man 
konnte über die Beding. nicht e. 
werden; e. [im guten Einverſtänd⸗ 
niffe) miteinanderieben; friedlich 
u.einig; ein Paare, Eheleute; uns 
ter fich e. fein; e. werden (fich aus: 
ſöhnen zEn mit Id e. machen;einig 


biſt du mit ihm durch das Her. 


einiger,e, e&, etlicher, im 
Salt von fein oder viel; nicht 
bedeutend: esift noch einiger Vor⸗ 
rath da; er hat einigen Nachtheil 
dabei; er hat noch einiges lein Biß⸗ 
chen, ein Sümmchen) Geld, Ber: 
mögen; ich hatte Dabei einiges 
Stüd; es hatmireinigen Troft ges 
währt; ed iſt noch einiger 3 ifel 
übrig; ich war ſchon einige Mat 
bei ihm; ine. Buncten famen mir 
fchon überein; einige Zeit darauf 
kam er wiederzman muß mit e.[mit 
mehr] Strenge verfahren;es waren. 
einige 20 Reiter (20 u. einige dag 
über) ;die Deutfche Sprache walk 
mit einigen 1000 Wörtern berdie 
cher: ; Einige Wenige behaupten 
das Gegentheit; ich habe dir noch 
Einiges Weniges iu lagen; Einige 
meiner $reunde;@inige der Unftis 
gen wurden gefangen; Einige dens 
ten fo, Andere anders; bei Einigen 
ift es mehr, bei Audern weniger 
der Fall; ee find deren einigeda ges 
wefen; einiger Maſſen, ſ. einigers 
maffen. einigen, einigmaden, 
vereinigen: einft einigt euch ewig 
mein Himmel; duwillſt Sünd' u. 
Gnade e.? alle meine Seelenträfte 
e. ſich wieder. einigermaſſen, 
theilweiſe, in Etwas, ein Bißchen: 
wenn ich nur e. geſund fein werde, 
fowillidac.; ich bin e. froh, daß 
aus der Sache Nichts wurde. 







Einigkeit, ı)das@insjein:die@. 


Gottesl die Vereinigung der 3 gött⸗ 
lichen Perſ. zu Einem Weſenj; 2) 
Vibereinftimmung derMeinungen 
u, des Willens, Eintracht (i.d.), 
Einmürhigkeit, Berträglichr., Fries 
de ıc. (j. einig): in größter E. mit 
Ein leben ; eine gröffere E. weden, 
erzeugen; Gott erhalte Friede u. E.l 


45* 


.ıne Sa,. 


_ eine Zunft e. 


Einigung. 


es herrfche die fhönfte E. unter ihs 
nen. Einigung die, V, 1)da8 
Einigen; 2) Bertrag (i.d.). Eins 
igungsbuch, ſ.Concordienbuch. 
Einiqungsverſuch: alle &-e 
waren fruchtlos. 
einimpfen, s)durdh Impfen in 
den Körper bringen, inocufiren: 
einem Kinde die Blattern, Duden 
e,; dieſe Leidenichaft wurde ihm 
gleichſam eina.; 2) impfen: der 
Arzt hat 50 Kinder eing.; er hat 
eine Lifte über alle feine Einge— 
impften. einjoden, ins Joch 
fpannen,einfpannen: die Ochſen e. 
einfalfen, mitKaffaybeftreichen, 
bearbeiten: die Felle e.(fchmwöden]; 
byverbinden: einDad.diezienele. 
einfalfiren, f.eincaffiren. eins 
fauen, t’nefaute Speifen inden 
Mund geben,ftreichen: einemfin: 
de Etweer; 2) ſehr deutlich, Teicht 
machen: Em Etmw biö zum Edel e. 
Einfauf" vIl, i das Einfaufen: 
den E. der Lebensmittel, der Wag— 
ren beforgen; den Wucherern den 
GE. unterfanen,verbietenserverfteht 
ſich aufden@.; groffe, bedeut., gute 
Einkaüfe machen; 2)dieeingetauf: 
te Sache: zeige mir deinen Er! 
einkaufen, 1) durch Kaufen zu 
feinem Eigenthume machen: Le— 
bensmittel, den Kiüchenbedarf, 
Waaren, Vorräthe e.; Erw fürdie 
Küche e.; wohlfeit, theuer e.; 2) 
durch Kauf wohin bringen, durch 
Geld einer Gefellfchaft einverlei: 
ben, zum Mitglied machen: En in 
dasArmenhaus, in dieSterbetaffe, 
ſich in ein Berpfleaungshaus, in 
Ginfaufung. 
infaüfer.@intaufspreis. 
zeit. Eintehle die, IV, die 
nne od. der Winfel zweier ans 
fl. Dahflächen, einkehlen, 
mit einer Kehle od.Rinneverfehen: 
eine Saüle e. (riefen); ein Dad e. 
Einkehr v, u) das Einkehren: ich 
werde bei ihm meine E. nehmen; 
die E. bei Em abichlagen; das 
Wirthshaus hatviele, einegrofe, 
ftarfe, frequente €. fes wird ftarf 
befuhti; 2) Wirthsgerechtfame; 
3) Wirthshaus; »Selbſtbetracht⸗ 
ung, Bekehrung: En zur E. in ſich 
bringen. eintehrencbet), un— 
terwegs in ein Haus gehen, ad um 
ſich furze Zeit da aufzuhalten, be: 
ſuchen, jufprechen: bei einem gu— 
ten Freunde e.; auf Ids Landhaufe 
e.; byum Erw zu genießen, abjteis 
gen, zufehren,einlogiren, wohnen, 
in eine Herberge gehen: in ein 
Wirthshaus od. in einem W., an 
ein. Orte, ; ich bin indiefen Gaft: 
hofeing. Einfehrung, f. Eins 
fehr. einfeilen, mit Keilen in 
Etw befeftigen: den Stiel in die 
Arte; den Mühtftein e,; die Form 
in diedreffeye. einferben,Ker: 
be, Schnitte in Etw machen: den 
Fiſch e. ; eine Schachtel e., Damit 





einteulen, 4)mi'tder Keule eins 
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die Schnur feftliegsseinaeferbterger 
ftreifte] Blätter; 2) mit der Kerbe 
anzeichnen: eine Schuld lin dat 
KRerbhofzde. Einferbuna.ein:s 
ferfern, ins Gefängniß ein: 
ſchließen, eincarceriren, einfpers 
ren <f.d.\. @inferferung.ein 
fettein, einfetren, die Kette 
einhängen u. dadurch verſchließen, 
befeftinen: eine Thür, den Kahn e. 





fhfagen; 2) einblatien <f.d. 2). 
Finkindfchaft. 1) der Bertran 
wifchen Eheteuten, modurd ihre 
feibl. u. Stieffinder in der Erb: 
fchaft einander gleich gehalten wer: 
den;2) Unnahmenn Kindes Statt: 
feine E. ins fürft. Hıus, eimfit: 
ten, mir fire in Etw befeftigen: 
eine Mefferrtinge cin das Heft) e. 
einflagen, durch gerichti. Kiage 
zu erhaften fuchen, eintreiben: eine 
Schuld e.; eingeffagte Schulden. 
Ginflagung: der Ausſtände. 
einffammern, a)in Klammern 
einfchließen, einſchalten:ein Wort 
(per parenthösin) e.; 2) mit der 
Klammer befeft., einhädeln: eine 
Thür e.; 3) fich einhalten (ſ. d.), 
anflammern. 
Gintlang*,avderafeiche od. zu: 
fammenftimmende Klang mehrer 
Töne, einerlet Klang, Gleichheit 
der Töne, das Unifono: die Sn: 
ftrumente ſpielen im E. [all’uniso- 
no, eintönig] ; der E. der Inſtru— 
mente; 2) völlige Uibereinſtim⸗ 
mung, richt. VBerhältniß, Harmo⸗ 
nie: feine Neigungen mit ber 
Pflicht in den reinften E.ftimmen; 
wer kann zum. dieſe Herzen ſtim⸗ 
men? der E. der Herzen; ſieh den 
Bau u. €, ihrer Ötieder! E. der 
Tugenden; es finder fich eine be: 
wund. Uibereinftimm. u. ein €. 
unterdiefen Wiffenichaften ; Dieß 
fteht mir der Vernunft nicht im &,; 
der E. aller Theile der Wett. 
einklappen, 1) <b-t) zufammens 
f.,zuff., klappend zufallen fie [die 
Klappe) klappt nicht qut ein; 2) 
ch- zufammenfegen: einTaichen: 
meffer e. Bol. einz, zufchnappen. 
eintlappig, nur Eine Klappe 
habend: eine e. Flöte; eine e. (aus 
Ginem Blatte befteh.) Blumen: 
fheide. einflauig, ſ. einhufig. 
einfleben, mit Kleifter in Erw 
befeftigen, einffeiben,eintfeiftern, 
einpappen: ein Blatt in ein Buch e. 
eintleckſen,ſhineintteeineltei— 
den, 1) in Kleidung ſtecken, Ki. 
anlegen: in Durpur ein gekleidet; 
2) durch feiert. Anfequng der Or 
densfleider in den Orden aufnehs 
men: einen Mönch, eine Ronne e.;; 
einen Geiftlihen e. linveftiren); 
5) eine cangenehmer@eftalt geben, 
(qut) vortragen, in eine gewiffe 
Form bringen: erwußte dieje Lüne 
fo gut einzuff., daß man fie für 
Wahrh.hielt; eine Entſchuidigung 


einkommen. 











e.: eine Erzählung in Briefe e.; 
Erw in eine gefäll. ſchöne Nedee.; 
Erw in Worte zierliche, Daherdie 


Ginfteidung:die@,einer Ron: 


ne; esift heute eine &,; es aehen 3 
E⸗en vor fi tn erweiß den Dingen, 
feiner Erzählung durch eine feine, 
angenehme, nefälliae, ſchö rl. 
E. eine: eigenen Reir zn geben, 


einffeiftern, vVeinfleben<s. 


2) mit Kleiſter, Salbe einſch 
ren: die Haare. einflemmen, 
in od. zwiſchen Etw ffemmen : die 
Finger zwiſchen die Thür e.; die 
@ingeweide waren eingeffemmt; 
ein einger-ter Bruch. Ein ffems 
muna:der Finger, eined Bruches 
sc. einffinten, in ben Haden 
falten, einfhnappen: die Klinte, 
dieThür,dasSchtoß derTnür flinft 
nicht ein; 2) in den Haden fallen 
machen: er hat die Thür nicht eins 
gerlinft. Einflinfung. eins 
flopfen, 1) durch Klopffen bins 
eintreiben, » ichlagen: einen Zapf⸗ 
en, Nagel e.; 2) entymwei Flopfen, 
jerfchlagen: das Fenſter e. Ein— 
flopfung. einfneten, 1) mits 
tels Rnetens mit dem Teige vers 
mifchen: noch mehr Mehl, Rofinen 
inden Kuchen e.; 2\fmeten: Teig e. 
eintniden, zerfniden: einen 
Halm,ein Reis an einem Baume e. 
eintnöpfen, 1R mittels Zuenöpf⸗ 
ens in Erw befeft.: ein Kiffen, ein 
Tuch in Die Weftee.; 21ufn 
ich kann meinen Rod, die 
nihte. Gintnöpfung. D 
tnüpfen, 4) mittels eines . 
tens in Etw befeft.: Geld in das 
Schnupftuch e.: 2) einichärfen, 
ernjttich anbefehlen: Em Erw e, 
Gintnüpfung.-eintohben,s) 
(betydurch Kochen an wäfl. Eheilen 
verlieren u. dichter werden: Die 
Mitch ift beträchtlich, ſtart eing.; 
Erw um den 4. Theil, bis auf den 
dritten Theil e. laffen; den Wein, 
e. faffen, bis er zu einem diden 
Safte wird; 2)ch-t) eintochen mas 
hen, eindicken: einen Tranf bis 
zurHonigdide e.; Etw zum dritten 
Tpeile.;3)in Vorrath zum fünft. 
Gebrauch in voraus kochen. Eins 
fochung. ſeintoffern, dei 
paden; 2) einterfern. einfoms 
men (b-n) 243, I) mit einem Ans 
liegen fih an eine Behörde od. an 
einen Höhern wenden, ein Anlies 
gen anbringen, anfangen : miteis 
ner Birtfchrift, Klage, Beſchwerde 
bei Em, bei®ericht e.;fchriftlich e.; 
gegen od, wider En tlagend vor 
Bericht e.; um Erw bittweifee.; 2) 
eintreffen,einfangen,erhoben wer⸗ 
den: es ſind Beſchwerden gegen ihn 
eing. ; s) zur od. in die Kaffe kom⸗ 
men, einlaufen, eingehen, bezahlt 
werden: jo viel wie ſonſt kömmt 
hier nicht mehr ein; es iſt noch fein 
Geld eing. ; das Geld, welches aus 
den Bergwerten eintam; Schulden, 







Einfommen. 
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einlegen. 
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infen k. ein; 3) in@edanfen kom— 
men,einfa lleniwas tommt dir ein? 
@infommen VI 1vderZuftand, 
da man fich birtweife an die Behr; 
de wender : Das E. um dieſe Stelle: 
2 @inrünfte, Ertrag eines Amtes, 
Geichäftes ıc., Einnahme: von fei: 
nem @. (eben; er hateim qutes ſchö⸗ 
nes, reichtiches, qewiffes. mäff. @. 
auf Rebensyeit; er har jährlich ein 
€: von 600 f.; das Geihäft gibt, 
gewährt ihm ein hinreichendes E; 
fein E. von diefen Gütern beträgt 
Biel; das E. diefes Amtes ift be: 
ſtimmt Ari; fein €. vermehren, 
sbeffern. CGintommenfteuer, 
einfoppeiln, ſ. einfrieden. eins 
eratten, dieKrallen einſchlagen: 
die Rage wird einfr.,hat ſich einge⸗ 
frallı. einframen, 1) ie aus 
gelegten Waaren wieder juf. pas 
den, einpaden (f.d.); 21 h’neintes 
gen: man hatin der Eile Alles in 
den Kaften eing.; S> aufhören mit 
MWaaren zu handeln. eintraken, 
durch Kr. hineinbringen: ein Loch 
in Etw e.; feinen Namen in die 
Bande, (einfrigein). Einetratz— 
ung. -einfreifen, ı)ineinen 
Kreis einfchließen; 2) (bei Jänern] 
ein Gebüfch umgehen; 3) concen: 
triren <[.d.). einfriedhen, » 
hineintr.: erfr. immerein u. aus; 
2) eingehen, einflaufen, an Aus— 
dehnung verlieren: das Leder fr. 
ein,wenn es naß wird; der Zeug ift 
in der Waͤſche fehreing. einetrie: 
gen, ſ. einbefommen. einkritz— 
ein, aiN ſchlecht, unleſerlich eins 
ſchreiben: Etw in ein Buch e.; 2) 
eintragen: ſeinen Namen in od. an 
die Mauer. Cinfrigelung. 
eintrümeln, infleinen Krumen 
hineinthun, einreiben: Brod in die 
Mitch einer. Cintrümelung. 
eintrümmen, eimwärts früms 
men, »beugen. Cinfrünymung. 
Einkunfr'die, III,was eintömmt, 
Einkommen, Ertrag, Einnahme, 
Rente, Nevenüe: Dieß wirft eine 
jährl. Eintunft (Sing. ift fetten) 
von 600 fl. ab; fichere, fefte, richttg 
fließende, anfehn., groffe, magere, 
geringe @infünfte; von feinen E. 
leben; die E. eines Guts, Landes 
{mas ein Gut zc.abwirft]; ſein Gut 
bringt, gewährt ihm ſchöne E.; er 
zieht, hat daraus bedeut, En die E. 
des Landesheren [die er hat od. ge: 
nießt ); Dieß verzehrte feine E.vom 
ganzen Jahre; was an E. fehlt, 
wird durch Spariamf. erieht ; der 
Aufwand überfteigt die E.; feine 
E.reihennidht. einladen 244, 
a)eineLaft hineinbringen, ⸗ſchaf⸗ 
fen: Waaren ins Schiffe. ; ein: u. 
ausfaden, f. bes, aufladen; 2) höf: 
Lich zu fih rufen; erfuchen, bitten, 
an Etw Theil zu nehmen: En zu ei⸗ 
nem Beſuche, Spatzirgange, Gaſt⸗ 
male, zum Eſſen, zu einer Reife, 
Hodyeite.,;En in ſein Saus freund/ 


tibe.; En fchrifrt. au ſich er; ſich 
ſelbſt bei Em zu Tifche e. ; 3) um 
Genuß, zur Benüsuna reizen: die 
Freundichaft, zu der wir von der 
Natur eing. werden; der Frünfina, 
die Natur l. uns zum Genuffe det 
Landliebens ein; feine Frucht der 
fürfen Aehren tädı (ladet) zum reis 
nen Mat fie ein; einladendeFrüch⸗ 
te; einfadender Baumſchattenz fie 
warf ihm eini-de Blicke zu. Ein— 
{ader: der &, der Waaren (Pa: 
der, Schröter) ; der gefälline E. ju 
dDiefem Schmaufe ꝛe. Finta 
dung: die@. der Waaren ins 
Schiffieseraingen an michder@-en 
fo viele, daß ih nicht wußte, welche 
ich annehmen follte; eine E. au Ti⸗ 
(che bei Em ausſch agen, abjagen; 
ich bin fo frei,ertaube mir, von hs 
rergütig.&. Gebrauch zu maden; 
En mit einer E beehren: Ids E. 
folgen; eine E. zu Erw erhalten; 
feine E. zu Erw machen; auf Ids 
E. ſich wo einfinden, wohin foms 
men; einer E. auézuweichen ſu—⸗ 
den; eine angenehme, naftfreund,, 
höf., ehrenvolle, feiert. E. Ein— 
fadungsichreiben: ein @. zu 
einem Schießen von Em erhalten. 
E:fhrift, f. Programm. 
Gintage, 1) das Eingelegte: die 
E. in einen Brief IIn-, Eins, Bei: 
tage, Beifhiuißl ; 2) Geid, weiches 
zu einem gewiſſen Zwecke ein: od, 
zuf,sgelent,gegeben wird, @intege: 
geld: E. in die Lotterie Einfaßl; 
E. in diefrmencaffelmilde@abel; 
E. der Fleiicherinnung für die 
Bänte. Einlager, ſ. Quartier. 
einlagern, f. einquartiren.eins 
tangen, v)ch-t einreichen (f.d.: 
eine Bitrfchrift, Klage; 2)ch-t) eins 
treffen, einfommen (f.d.2): es find 
Befchwerden gegen ihn eing-t. 
Eintaß“, 1 das Einlaffen, der 
@intritt: der E. findet Statt, daus 
ert, ift bis 9 Uhr; E, begehren; Em 
E. gewähren; 2) Nebenthor, Dfors 
te: der E. blieb offen; den €, Öff: 
nenzam E. einfaffen 244, 4) 
hinein gelangen, sqgehen ac. laſſen, 
den Eingang gejtatten: man ließ 
ihn (indas Zimmer, in die Stadt) 
ein; eine Feflung,in die keinFrem⸗ 
derteicht eing. wird; es wird Nies 
mand eing. ; 2) hineinfließen lafs 
fen, hineinfhütten: Waffer cin den 
Eimer) e.; 3) eindringen laffen: 
das Schiff läßt Waſſer durch die 
Fugen ein; #) in einer Bertiefung 
anbringen, in Eiw befeftigen, fo 
daß esnicht hervorragt, einferiten, 
einfügen: eine Schraubee., ſo daß 
der Kopf nicht hervorragt; die 
Klammern hat man eing. u. mit 
Blei vergoffen ; Blei in die Fugen 
e.; einen Balfen e.; 5) verfürjen, 
eingehen taffen, dichter machen: 
das Tuch e.; 6) ſich mit Etw zu thum 
machen, ſich an Etw machen, fich in 
Eiw miſchen, ſich mit Eiw befaffen, 


abgeren, ſich einer Sache unterzie⸗ 
hen, Etw eingehen. Etw anfangen: 
fib mir Em in ein Geſpräch in Un⸗ 
terhandfungen, in einen Handel, 
Streit, Wortwechſel e.; ſich in uns 
angenehme Gefchäftee. ; ſich in eis 
ne Berbindung mir Em e.; fich mit 
Em jzu weit e.; ſich in ein Treffen 
mit dem Feinde e.; fih mit @m e. 
(fich mit ihm zu thun machen, ſich 
mir ihn abgeben I;fich auf eine Rla⸗ 
aee,; Darauffann ich mich nicht e. 
[fann feine Rüdficht Darauf neh⸗ 
men, fann esnicht bewilf.] ; er ließ 
ſich nicht daraufein, Dieß zu thun, 
oder: daßer ıc.; auffoiche Fragen 
laſſe ich mich nicht ein [6enntworte 
fie nicht); ohne uns auftieffinnige 
Unteriuch. einzulaſſen. EGinlafe 
funa: E. der Sonne; €. einer 
Schraubr; E. aufdieflane Fin 
faßaetid. Esfarte, Eintrittss 
karte, Entreebillet. E⸗preis, ſ. 
Entree. Cinfauf*vIT, 1) das 
Einlaufen: dem Sciffeden €. in 
den Hafen vermehren; beim &.; 2) 
Das, was eintaüft, ſ. Austaufs; 
5) der Ort, mo Em eintaüft: Dies 
ſes kannſt du im E. lin dem Zim« 
mer, wo die Gingaben einfaufen) 
erfragen. einlaufencb-n)2&A, 
1 ſchnell hinein gehen, fommen, 
feneln:im Haufe ein: u. auslaufen; 
mit dem Schiffe cin den Hafen) er; 
das Schiff iſt ſchon eingelaufen; 
areindringen: dad Waffer laüft in 
den Kahn ein ; 321 anz, einfommen, 
anlangen, eingehen, eintreffen,.ges 
hört, vernommen werden : es find 
Klagen über ihn eing.; es lief die 
Nachricht im Lager ein, daß zc.; die 
eingelauf. Nachrichten, Briefe lau⸗ 
ten traurig; a) einachen (f.d. 6): 
Zud und wollene Zeuge I. beim 
Krumpen mehrod. weniger ein;die 
(Buchdruder:) Schrift laüft ein 
[wenn fie weniger Raum eins 
nimmt, als in der Handfchrift od. 
in der früheren Auflage). einlau« 
gen, in die Lauge legen, in Raus 
ne beizen: Garn, Waͤſche e. Eins 
laugung.-einlaütenzäas,den 
Anfang durd Laüten verfünden: 
das Heft, die Dutt e.;man hat ſchon 
indie Kirche eingelaliter; f. zuſam⸗ 
ment. Eintegegabel, vgl. & 
meſſer. Etnlegegeld, ſ. Ein— 
fage 2. Einlegelöffel, val. 
E⸗meſſer. Einlegemeifer, ein 
M.,das zuf.sgelegt werden fann, 
Einſchlag⸗, Taihens, Schnapp⸗ 
meffer. einlegen, 4) hineinle⸗ 
gen: Holz cin den Ofen ıc.); Feuer 
(in den Ofen, inein Haus) e. [ans 
fegen); Getd in dieBüchfee.; einen 
Briefe. leinfchtießen); Stockfiſche 
e. Imäffern 5; Soldaten zur Beſatz ⸗ 
ung ineine&tadt e.; 21um Angriff 
bereit fegen, halten: die Ranze e. 
[fie an die Geite fejtiegen, umdas 
mitaufden Gegner einyudringen]; 
mit eingelegter Lanze rennt er ge⸗ 


— ——— 


gen mich; 3) künſtliche Figuren im | 
vertieften Stellen anbringen, Ber: | 
tiefungen mit Erw ausfüllen, aus; 


| 


| 


fegen ({.d.59: im Hotz / Eifenbein, 
Metall, Stein e. lausaeichnittene | 


Stüdfevon einerand. Maffe darin 
anbringen]; mit Holy, Gold ze. e. 
[die eingeleate Arbeit Daraus vers 
fert.); vgl. Mofaif;a) ans, vorbrins 
gen: ein gutes Wort, einegürbitte 
bei Em für Jemand e. [für ihn hits 
ten); ich habe Proteft Dageneneing. 
finterponirt) ; eine Appellation e. 
[apvelliren;der&änger hat einige 
schöne Eoupfets eingeleat; 5) er: 
werben, aufheben: Rob, Ehre, 
Schande, Schimpf mit Gm, mit 
Em, mit 3d8 Empfehlung irgend: 
wo e.; 6) zum fünft. Gebrauch in 
einen Orr, in eine Flüſſigt. rc. fer 
gen: ich habe (mir) Bier, Wein 
eing. Tin den Keller aelegt u. aufs 
bewahrti; Rüben inGand e.; But: 
ter, Käfe, Früchte e.; Gurten in 
Effig)e. leirtmahen); Fleifch (in 
Satz oder Eifin) e. leinpödeln]; 
Fleiſch in Dödellauge e.,; Wanren 
bei Em tzur Berwahrung e.; 7zut 
—— in die Erde legen, 
eu, ablegen (f.d. 6): Reben, 
ei is e.; 8) einwärts legen, 
zuif.sleg.,zumadhen: einSchnapps, 
Taſchenmeſſer, die Klinge in die 
Sceideffappene.; ein Stüd Zeug 
e.; die Kaufleute fegen ihre Wag⸗ 
ren ſchon ein ſpacken fieein]; 9 bes 
fiheren:: was hat dir der h. Ehrift 
eing.? 10) durch feine Schwere ꝛc. 
fühtbar, drüdend fein: der Torni— 
fter legt fich tüchtig ein. Daher die 
Eintegung, val. Einfage. 
Einleger v1, 1) der Erw einfegt; 
2) Abfenter (f.d.). einlehren, 
vgl, eingewöhnen. einleimen, 
mit Leim in Erw befeft.: eine Leiſte 
indenRahmene.Cinleimung. 
einleiten, s>hineinbegleiten: er 
wurdeeing. —8 anordnen, vor⸗ 
bereiten, damit es in Gang komme: 
eine Sache, die Berföhnung, den 
Brieden e. ; eine Kiage, einen Pro: 
ceße. Linftruiren z ein Geſpräch e. 
Einheiter vi. E⸗ung V: bie 
E. der Sache hat er übernommen, 
wurde ihm übertragen; die kluge E. 
des NRechtöftreites; E. zu einer 
Schrift, zu einem WWerfelBorerin: 
nerung, Borrede, Gingang]; die@. 
diefer Schrift; die E. ſchreiben, ma⸗ 
chen ; Etw zur E. ſagen; ohnealle 
E. Etw abhandeln ; die €, zu einer 
DO per, zu Walzern If. Intrade, Ou⸗ 
verture, Sntroduction]; E. (ns: 
feitung) zur Rechtswiſſenſchaft; 
bibtiihe &; eintenfen, 4) in 
den (verlafl.) Weg lenten, durd) 
Renten hineinfommen, einbiegen: 
in den rechten Weg er; der Kutſcher 
lentte den geradeften Weg ein; mit 
dem Wagen, mit den Pferden e;; 
den Wagen rechts nad) dem Fluſſe 
hin e.; 2) nad) einer Abſchweifung 
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auffeinevor. Rede, aufdie Haupt: 
fache jurüdfommen: doch ich will 
wieder e.; um wieder auf den eis 
genti. Gegenftand einzulenten, ſo 
hören Siedenn, daß ıc.; 3) von ei⸗ 
nerBerirrung,von einem Berfehen 
zurücktommen, es wieder qut zu 
machen ſuchen: er ſcheint wieder 
einzuf.; 4) auf den rechten Wen 
fenfen, bringen: En e.; eine Sache 
in dierechteBahne. einfernen, 
sveinftudiren: er hattefeine Pre: 
digt, Rolle qut eing.;2) an Etw ge: 
wöhnen: zwingen Sie die nie bes 
netzten Augen noch zeitig Thraänen 
einzulernen. Verfchied.einfehren. 
einheſen2as, einſamm.: Früch⸗ 
te, Wein e.; 2)ſich durchLeſ. Etw 
finden, an@ım gewöhnen: ich habe 
mich bald in dieſe Abtũrzungsweiſe 
gefunden, u. mich jetzt vollſtändig 
eingelefen; ſich in die Eigenheiten 
einer Schrift e.; 3) in den Schlaf 
fefen, durchLefen einſchläfern: En. 
Daher der Ginlefer ein— 
feuchten ch-t, licht, klar, deut⸗ 
lich fein od. werden : diefe Gründe 
wollten ihm nicht e.; Dieß l. mir 
recht deutlich, völlig ein; wem follte 
Das nicht e. Dieß l. hinreichend 
daraus ein, daß ꝛc. einleuchtende 
Beweiſe, Gründe; Das, Dachte ich, 
wäre fchon — Em Etw 
einteuchtend machen; f. augen: 
fheinfich. einliefern, über:, 
aßtiefern, überz, abgeben,an einen 
beſtimmten Ort Gringen:er hat mir 
das Geld richtig, pünttlich eing.; 
Briefe, Waaren e, ; einen Verbre⸗ 
dere. G:unga.- einfispeln, 
heimfich zu wiffen thun, ins Ohr 
fagen,einflüftern «f. d.),infinuiren, 
einlogqiren, s) Wohnung geben, 
einquartiren: ich habe ihn beim 
Wirthe, im Wirths hauſe einlogirt; 
2) ſich eine Wohnung nehmen, eins 
fehren: ich habe mich bei einem 
Freunde eint. Einfpgirung.- 
einföfen, gegen Erlegung des 
darauf gelieh. Geldes wieder zu ſei⸗ 
nem Gigenthume machen, in feis 
nen Befit bringen: ein Pfand,ein 
verpfänd. Gut e. Gsung. - E-8: 
fhein. — einlöthen, mittels 
Lörhens in Etw befeftigen:einDehr 
ineinen Knopfe. Gung. - ein: 
(uffen, in Schlaf (ullen od. fins 
gen, einfchläfern: ein Kind; ein 
eingelulltes Kind. ein machen, 
4) hinein thun, «wideln, einſchla— 
gen: in ein Pad e.; 2) zum künft. 
Gebrauche in Erw legen: Früchte 
(in Zuder, Honig) e.;swäliche Nüffe 
e.; Domeranzenichalene. ; Erwin 
Eſſig e.; Gurten e. [einlegen]; 
Fleiſch e. In) einfatzen, einpödeln: 
b) in Brühe dämpfen; eingemach⸗ 
tes Fleiich, eing-te Früchte; 3) ans 
machen (f.d.), Eneten: den Teig e. 
@:ung.-einmähdig, wasnur 
einmal gemäht werden fann, ein: 
hauig, einfhürig: eine e. Wiefe, 


'einmaftig, 


einmauern. 


einmahnen, durd TEE ET lerne ein⸗ 
treiben: Schulden einmahnen, 

einmal, ı)ein einziges Mat, im 
Gigvon mehrmals od. öfter: 
man (ebt nureinmal(@in Matlı 
Das habe ich mehr als e. erfahren; 
einmal eins iſt eins; einmal iſt 
keinmal; ich fage es dir Eins für 
alle Mat od. einmal für ale Mat; 
ein u. das andre Mat, ein» über 


das andre Mal od. ein Dat üb 


das andere; eins od. mweimat; eins 
bis zweimal laffe ich mir's gefal⸗ 
fen; eriftnoch e. fo groß; er trank 
es auf Ein Mat fin Einem Zuge); 
2 Wachteln auf einmal; auf das 
Eine Mal wird ed aud nicht ans 
tonımen;wirfpradyeneben miteinr 
ander, (aber) aufeinmastpfößticdh, 
unvermuther) hörten wir ‚einen 
Laͤrm; Allee aufeinmal Imit@inem 
Biel überfehen; mit Einem Mas 
(ce) Lfofchnett) läßt ſich Das nicht 
überfehen; 2) mit nacfofg. „ein 
andres Mat‘ ftatt „bald — batd, 
heute — morgen “ u.dal.zeinmal 
(das eine Mal) fpricht er fo, das 
andre Mal anders; 3) bereichnet 
es eine Zeit:ich fah den König zwei⸗ 
mal, einmal [das erfie Matı im 
Thenteru. dann [dad zweite Mall 
im Sofgarten; ed war e. feinfti ein 
Mann ; ich habe e. Etw davon ges 
hört; wann du e. wieder fommen 
wirft, Dann ıc.; a) gebraucht man 
es zur Rundung der Rede oder zur 
PBerftärfung:esiftnune, nk 
ders; da ich ed e. annefangen 
fo will ich's auch vollenden; er will 
es num e. fo haben; kommſt du end⸗ 
lich e.?jtelle dir e.das Unglück vor! 
ich mag nicht e. gar nicht) fagen, 
was er gegen mich aüßerte; Das 
ſagſt du mir, u. wirft nıcht e. roth? 





NB Sehlerhaft wird es ftatt er⸗ 


ſtens“ gebraucht. Einmaleins 
das, bef. Zahltafel :erfann nicht 
einmatdas E. eimmalig, was 
nureinmal gefchieht:eine e Uiber⸗ 
tündhung; mad e. Anſicht fan 
mandarüber nicht urtheilen; nad) 
e. Leſen; nach e Warnung. ; 
einmännifc, nurfür 41 Perfon 
eingerichtet:eine:leinfdläf.) Bett- 
einmariniren, in@ffiau. Gate 
waffer od, in Effig u Det legen 
u. Gewürze himuthun; Fiſche, 
Fleiihe. ein marken, f. eins, 
abgränzen. einmanfdhen, uns 
ter einander manihen,einmifchen, 
Einmarjch*, der Marſch imeinen 
Drt, Einzug: der € der Truppen 
in die Stadt. einmarfchirem, 


PS 


j.einrüden. Ein mafterder, VI, - 


ein &Miff mit a Mafte, Briga. 
nur Einen Maft 
führend: eine. Schiff. einmaur 
ern, 1)inderMauerbefeft.. in die 
M. einfügen : eine Kanonenfugel 
e.; eine eingem. Platte; 2) mit 
Mauer einjchließen, umgeben: eis 
nen Sarg er; einen Berbreiber e. 


Einmauerung. 


Einmauerunqg.- einmei— 
ſchen, ſ. meiſchen einmeiß— 
ein, mittels Meißeln hervorbrin: 
gen: ein Loch in den Steine. ein: 
mengen, einmifchen «.d.): den 
Teig, Mehl zu Brod, das Brod mit 
Mitch e.; ſich in Etwe. G-ung.- 

Ginmengfetldas, VI, Erw Eins 
gemengtes: Franzöſ. E. in unire 
Sprade. einmeffen 246, 4) 
meffen u. in ein Behälniß fchüt: 
ten: Korn, ErbfencinSäde ıc.)e.; 
Wein, Bier e.; 2) durch Meilen 
verringert werden: das Korn hat 
ſich fehreing. einmietrhen, jur 
Mierhe in einen Orr bringen, eine 
Wohnung für Jemand wmierhen, 
einftiften: Einen in ein Haus od. 
bei Jemand e.;tfidy) irgendivo, auf 
einem Schiffe. einmifhben,s) 
in, zu, unter Erw mifchen, eins, 
vermengen: fremde Wörter in die 
Rede, Unwahrheiten in die Er: 
zählung, in den Bericht e.; dem 
Bortrage Verſe e.; Munbefugter 
Meife an Erw Theil nehmen, fid) 
einmengen: fid überall gerne e.; 
man muß ſich nicht in jedes Ge: 
fpräch mit e.;fich nicht in Streitigt. 
e.Lneutraf bleiben). Einmiſch— 
ung: feine E. in fremde Angele: 
gend. einmummeln, ein: 
mummen, unfenntlidy einhül— 
fen: Fne.; Alle waren von Kopf 
bis zu den Füſſen eing. ; fiehatten 
ſich ſtart eing. einmünden 
ch⸗· iñ, ſich ergießen: dieſer Fluß 
mündet in das Meer ein. 

@inmuthderu.die,f.Cinmüthigs 
keit. einmüthig, übereinftims 
mend, einig (i.d.2): e. Eheleute, 
Freunde ıc.; fie leben fehr e. mit 
einander; Etw e. beichließen; e. ge: 
ftimmtfein. Ginmüthigfeit, 

SEinmuth, Einigfeit (f.d.2): fie bes 

trieben die Sache mit grofier E. 
einnageln, durch Nageln in Etw 

befefligen : eine Leiftein die Bett⸗ 

fadee. einnähen, svdurh Nä— 
hen in Etw befeft. : den Aermel in 
das Kleide.; En in einen Gade,; 

Geld inden Rod e.; 2) durch Näh. 

hineindringen, ausnähen: Blu⸗ 

men, Verzier. e.; eingenähte Ars 
beit; 5) enger nähen: die Aermel 

find zu weit, du mußt fie mir e, 

E:ung. - FCinnahme,ı)das 

Einnehmen, Empfang, Empfang: 

nahme: die E. einer Frftung Ige: 

waltf. Befignehmung, Erftürm.]; 

E. des Geldes, der Abgaben; 2) 

was eingenommen wird, Cinfünfs 

te (f.d.): gute, geringe, ſchlechte E. 

haben; feine jährt. E-n beiaufen 

fich auf, betranen 900 fl. ; die Aus: 
gaben dürfen die E. nicht Üüberfteis 
gen; €. u. Ausgabe muß im Ber: 
hätft.zu einander ftehen; von einem 

Anıte eine qute E. haben; 3) die 

Rechnung über die kinnahme: Etw 

(mit)in E. bringen; a) der Ort, wo 

Geld eingenommen wird. Eins 


napmebudh.-einnäffen, 
durchaus naß machen. einmebs 
ein, in Nebel hüllen: die game 
Gegendwar eing. einnehmen, 
247,1) bineins, hereinnehmen: 
dieSegele einziehen; die Wäſche 
vonder Trodenfeinee.; das ausge: 
haãngteSchildezneue Vorräthe, Le⸗ 
bensmittel, Waſſer cin dat Schiff) 
e. ih damitverfehen!; 2) zu fich 
nehmen,in ſich aufnehmen, aenief: 
fen, verſchlucken: Arynei,Dillen e.; 
dat Mittagsmal, die Malzeit, ein 
Frünftüd, das Abendbrod e.;31an: 
nehmen, geduldig anhören: Vor: 
würfe, Beichuld.; 4) in Beſitz nehr 
men, erobern, oecupiren, fich be: 
mächtigen: eine Feftung, ein Land 
mit Sturme,; einen Wald, Berg 
e. [beieen] ; syeinen Raum aus: 
füllen : der Kaften nimmt zu qrofs 
fen, zu viel Raum ein; er nahm mit 
feinem@efotge den ganzen Gaſthof 
ein; 6 befommen: Eines Andern 
Stelle e. [fein Amt erhalten); 7) 
haben, behnupten : ernimmt einen 
ehrenvollen Boften ein; er nimmt 
einen Dia, eine Stelle unter den 
beßten Rednern ein; den niedrigs 
ften Rang e. ; der Schüler nimmt 
einen Blag im erften Drittel ein; 
syeine Wirkung aüßern: derWein 
nimmt mirdenKopfein [betaübt, 
macttrunfense.); mein Kopf iſt 
(mir) heute ſehr eing.; 9) auf die 
Seele Eindruck machen, die See: 
lenkräfte bejtimmen, hinreißen, 
feſſeln, ergöken, gefallen, gewins 
nen, ſich geneigt machen, Vorliebe 
für Etw befommen vd. haben: er 
nahm mich mit feinem Gefange, 
durch feine Offenherzigkeit ganz, 
außerordentlich ein; fih von Em 
e. laffen; von&m od.von@tw gany, 
in hohem Grade eingenommen 
fein ; eriftzu fehr für fich ſelbſt e.; 
ein eingenommenerMenfdh; er hat 
mich durch fein Betragen für ſich 
eing.; widerEn,gegen Etw leiden: 
ſchaftlich eing. fein, ich laffe mich 
weder von Freude, noch von Betrüb. 
e.; von Aberalauben, Borurthei: 
fen, von verkehrten Meinungen, 
von&igendüntel. von Zorn, Furcht 
eingenommen fein; Furcht hat die 
Gemüther eing.zjeine einnehmende 
Beredſamt., Schönheit, Anmuth; 
ein e-ded Betragen; ein fanfter 
e-der Eharafter; ao)in Empfang 
nehmen, eincaffiren, beziehen: 
Geld, Zoll, Steuern, Zins, feine 
Befoldung enich habe heute Wenig 
eing. [gelöfet); von feinen Gütern 
nimmt er jährlich 6000 fl. ein. 
Einnehmung, f. Einnahme. 
@innehmer der, VI, ber eins 
nimmt: der. E. der Zölle. Ein: 
nehmerftelle. - einneßgen, 
überall benegen, naß machen: die 
Wäſche e. Einnegung.-eins 
nicken, nickend einſchlafen: ich 
bin wider Willen, unwilleürlich 


einpflanzen. 


eing. Das Einnicken. eins 
nieten, n-dbefeftigen. @-ung. 
einniftechn, 1) fein Neftwo baus 
en: die Schwaben niften (fi) hier 
haüfigein; 2) fi unvermerft wo 
niederfaffen od. feftiegen, fich eins 
ſchleichen, einwurzeln, überhand 
nehmen: es hat fi Aberglaube, 
Arawohn in feinem Heryen, bei 
ihm eing. ; er hat fich bei mir eing.s 
dieſe Beute n. fich im Dorfe fo alls 
mälig ein ; üble Gewohnh., eine 
Meinung, ein Uibel n. ſich ein. 
E:ung. - einndthigen,(ein:) 
zunehmen nörhiaen, einzwingen, 
durch Nörhen zu Etw bewegen: Em 
Effen u. Trinten, Speiſe, Arznei e, 
@inddebie, IV, 1) eine dde, mens» 
fchenieere, unbewohnte Gegend, 
Dere: fein Reben inder €. hinbrins 
gen; die blüh. Dörfermurden zur 
&.; fie verwüfteten, machten die 
fruchtb. Gegenden zu ®-n; dieſes 
Haus, diefe Stadt ift eine wahre 
E., aleicht einer €. ; val. Wüfte, 
Wildniß; 2)ein einzelnes,in einer 
Ginöde gelegened Bauernhaus, 
Ginddhof. 
einblen, mit Def einfchmieren, 
beftreihen: ein Schloß, die Ang⸗ 
ein, Leder. E⸗Ung. - einpa— 
den, 1) in ein Pad bringen, hins 
eins, jufammenpaden: Kleider, 
Wäſche in den Koffer e.;Briefe mit 
in ein Packet e.; die Krämerp. ihre 
Waagren wieder ein; 2) fchweigen 
müffen, den Rürzeren ziehen, mit 
Schande ſich fortbegeben,abziehen:. 
ermußtee. G-ung.-einpaps 
pen, vgl. einffeiftern. einpas 
ſchen, heimlich eindringen, eins 
ihwärend.d.).Einpaihung.- 
einpaffench-t), NRinEw paffen: 
ed paßt gut ein; Din Etw paſſen 
machen:ein Fenfter,eineßcheibee. 
einpaffiren, hineingehen, paſ⸗ 
firen: hier darf Niemand e. ; Ene. 
taffenleinfaffen). einpeitfhen, 
vgl. einfchlagen: Em Achtung für 
Ene; Em das Lateine. Eins 
peitfihung.-einpelzen,val. 
einpferopfen. einpfählen, mit 
Pfaͤhlen umgeben,einfchtießen,bes 
feftigen, einzalnen: einen Garten. 
Einpfählung.-einpfarren, 
zu einer Pfarre fchlagen, mitrecdhs 
nen,einerPf,einverleiben:einDorf 
in ein and. Kirdyipiel e.; eimges 
pfarrte Dörfer, Einwohner [diezu 
einer Df.gehören);die Eingepfarr⸗ 
ten (Gemeindeglieder eines Kirche 
ſpiels, Dfarrtinder). Einpfarr⸗ 
ung. einpfeffern, ſtart pf. 
in Pfeff. legen:dieFiſche.E⸗ un g. 
einpferchen, 1) in einen Pferch 
einfchliegen: ich habe die Schafe 
eing.; 2) einfperren, zufammens 
drängen: wir waren hier in einen 
engen Raum eing. Einpferds 
ung. - einpflanzen, ı)indie 
Erde ꝛtc. plagen: Gewãchſe, Baü⸗ 
me; 2) feſt cim Gemüthe) begrüns 


einpflaftern. 


einreiten. 








den, ins Hers legen, beihrinaen, 
einprägen: Die Natur pf. den Nels 
tern Die Liebe zu den Kindern ein; 
fie hatdem Menſchen die Benierde 
eing.;dem Gemüthe Gefühl für das 
Edle, dem Geiſte das Streben nach 
Ertenntniß e.; ein eingepflanzter 
fangeborner, tiefeingewun.1Dnß; 
eingepfl. Liebe, Tugend, Sünde, 
einpflaftern, 1) mit BA. ver: 
ſehen: einen Hof: 2) mir Pfl. eins 
fchließen: einenDrt;3) mit hinein: 
pfl.reine Jahreszahl eʒeinen Stein 
mite. einpflöden, 13mit Pf. 
in Erw befeſtigen; 2) mit Pf. ein: 
fhiießen: ein Fed. Grung.- 
einpftügnen, f. einadern. ein- 
propfen, 14) indie Baumrinde 
10. pfr., einpflanzen: ein Reis, ei: 
nen Zweig; fich von eingepropften 
Meinungen loswinden; 2)feft hin: 
einftopfen. Einpropfung. 
einpfündia, Ein Dfund ſchwer: 
ein einpfündiger Fifch. f 
einpilgern(b-r),als PBilgerein 
sieben, Einpilgerung.-ein: 
plaudern, win den Schlaf pf., 
durch Br.einfchläfern: En; durch 
‚Dt. überreden, zu Etw bewegen: 
Em Erwe. einpflumpen, f. 
hineinpt, einpochen, vochend 
zerbrechen, einfchlagen: die Thür. 
Einpohung. - einpödeln, 
in den Pödel legen, einjahen: 
Fleiſch. Finpöodelung.- 
einprägen, durch Prägen in Etw 
bringen, ats Gepräge eindrücken; 
2) dem Gemüthe tief eindrüden, 
einfhärfen, nachdrüdtich anems 
pfehlen, bleibend od. haftend ma: 
hen, einpflanzen (f.d.): Em Etw 
e.; und präg' ihnen das Ehriften: 
thum wohl ein! dem Geifte, &e: 
daͤchtniſſe Etw forgfältig, genaue,; 
das Gelernte feft e.; fich den Ge— 
danken, Begriff, die Vorftellung 
von Etw e.; diefe Worte, Lehren 
prägten fich tiefbei mir, cin) meis 
nem Kerzen, in mein Herz ein 
[machten einen bleibenden Ein: 
drud);fich durchkehren von Jugend 
auf Etw e.; Dieß iftuns angebo: 
ren u. gleichfam in Die@eele einges 
prägt; dein Bild hat fich meinem 
Herzen tief eingepr. Dal. haften. 
Einprägung, - einpredi: 
gen, a) durch Pr. beibringen: Em 
gute Örundjäge e.; 2) mit nad)s 
drück. u. oft wiederhoften Worten 
beibringen: ich habe ihm das Un: 
fhidlihe feines Benehmens oft 
eing.; 3)fich Durch Öft. Predig. Fer: 
tige. aneignen:er hat fich ſchon feft 
eing. Finprediqung. - ein: 
prefſen, 1) prefiend, mit@ewalt 
in einen engen Raum bringen, 
zuf.spreffen od. dDrüden, einengen: 
der Schnürleib preßt denlinterleib 
zu fehrein; ſich den Reib durch enge 
Kleider e.; fich in einen engen Rod 
e; Bücher e. Lin die Preffe bringen); 
wir waren eingepreßt in einem 


feinen Stüßchen: 2) suf.shaften, ı 


einichließen, den Musbruch verhin: 
dern: des Feuers eingepreßte&tuth. 
einproben,-iren, weinpaſſen: 
ein Uhralas; 2) durch wiederholtes 
Probiren fib völlig befanntu. ges 
laüfig machen: ein Schaufpiel e. 
Einprobtindung.-einprügs 
ein, durch Dr, beibringen, eins 
biaüen, »nerben, » feufen, spuffen: 
Em diefection,Gehorfam e, Eins 
prügelung.-einpudern, 
durch u. durch pudern, überall mit 
Puder beftreuen: er p. mich einzer 
hat mirdas Haar eing. Erung.- 
einpuffen, 1) p-d einfchlaneni2) 
einprügeln (f,d.). einpumpen, 
in ein Gefäß pumpen: Waſſer. 
einpuppen, zur Buppe werden, 
fich verpuppen:dieftaupe p.fihein. 
E-ung.-einquartieren,in 
ein Quartier bringen, legen, ein 
D.neben,einfegen,einfagern: Got: 
daten bei Em, in ein Haug, in ei— 
nem Haufe, an einemDrtee. Ein: 
quartierung, das Einquar— 
tieren ; 2) einquartierte nd. einzu⸗ 
auartierende Soldaten: E. befom: 
men; drüdende, viele, grofie €. has 
ben. einquellen, aufauellen 
machen, quellen laſſen: Hüffen: 
früchte, Samen. Einauellung. 
einquerlen, durch Querlen dar: 
unter mifchen, einrühren: ein @i, 
Mehl cindie®@uppe e. Erung.- 
einquetfcden, jwifhen Etw 
quetich.: fich Die Fingere. &ung. 
einrahmen, mitRahm.verfehen, 
indenR. bringen, faffen,fpannen: 
ein Bild, ein Stud Zeug zu einer 
Stidereie. Esung.- einrams 
mechn, 1mit der Ramme inden 
Boden treiben, einſchlagen: Pfäh— 
fe, Pfeiler; Rin Unordnung brins 
gen:dasBette. ECinrammcebs 
ung. — einrangiren (eins: 
rangich-), einreihen, einordnen, 
an feihen Ort ftellen : einen Sol: 
daten e. fihnnad feiner Gröffe in 
Reihe und Slied einftellen zc.). 
einraüchern, 1von Rauch durch— 
ziehen laſſen, mit®.erfüllen: Klei— 
der, ein Zimmere.; 2 in Vorrath, 
sum fünft. Gebrauche raüchern: 
Fleiſch e. E⸗ung. -einraüs 
men, 1) in den beſtimmten Raum 
bringen, ſchaffen, hineinraümen: 
Waaren ins Gewötbee.; einen 
Raum, Platz, Etw Beſeſſenes über: 
laſſen, abtreten: Em ſeinen Platz, 
Sitz e.; er r. mir ein Zimmer in 
feinem Haufe ein; feinen freunden 
Alles, was ſie wünſchen, e.; Vieles 
von feinem Rechte Em e,; Emden 
Borrang e.; 3)zugeſtehen, einge: 
ftehen (f.d.), zugeben, für wahr ans 
nehmen,gelten faffen,beiftimmen, 
eingehen, gejtaften : ich r. dir die: 
fen Sat ein; Das kann ich nichte.; 
eingersümt, daß die Sache wahr 
fei, (fo) glaube ich doch zc.; Em vies 
fe Borzügee.; er raümt ihm zu viel 


(Freiheit? ein Mäßt ihm zu vief frei⸗ 
en Willen,iftzunacfichtial. Eins 
raimung.-einraunen, ins 
Ohr raunen; einflüftern: laß dir 
Nichts e! Einraunung. — 
einrechnen, mit in Rechnung 
bringen, mit dazu jähfen: Die Aus— 
Tagen habe ich ſchon mit eina.; e8 
waren 90 Perſonen, die Mufifer 
mit eingerechnet. Einrede IV, 
1) Einwurf, Gegenrede, Wider⸗ 
fpruch, Einwand, Einwendung, 
Entfhutdigung: er fann feine E. 
vertragen ; des Öberften E. wurde 
widerlegt; nerichtf. Einrede (Er: 
ception); E. Einſpruch thun. 
einreden, 1) durd Reben einges 
ben,einfäffen, durch Borftellungen 
zu Etw bewegen, bereden, einflüfts 
ern: Em Muthe.; 2runterweifen, 
hofmeiftern : ich faffe mir von dir 
nichte.; 3) daywifchen reden, indie 
Rede fallen: rede ihm nicht ein! 4) 
widerſprechen: er fäßt ſich nicht e. 


einreffen, einriffen, einziehen: 


die Segel. (chendeinregnen, als 
Negen eindringen: es regnet durch 
das ichadhafte Dach ein. einreir 
ben 250, 1) durch Reiben eindrin« 
nen machen: Salben, Det lin die 
Haut) e,; den Körper mit Dele,; 
Fleiſch zum Pideln mit Salz e.; 
2)reibend, zerreibend zu Etwthun, 
einfrümmeln: Gemmeln in die 
Schüſſel, in die Miſche. &ung. 
einreichen, a) hineinreichen ; 2) 
überreichen: eine Bittfchrift, feine 
Beſchwerde fchrifttich e. ; ich habe 
um dieſe Stelle eingereicht Thin 
darum eingefonmmen]. Eung.- 
einreihen, 4) in die Reihe brin— 
nen: En in die Lifte der Ahnen e.; 
er wurde beim, im erften Regimens 
te als Gemeiner eing:; »infleine 
Falten legen u, mit einem Faden 
faffen od. verbinden. @sung.- 
einreißen250, 1) (b-meinwärts 
einen Riß befommen : der Zeug r. 
ein; das Holz r. ein ſſpaltet fich 
nad) innen zul; 2) um fich greifen, 
fih ausbreiten, gröſſer werben, ges 
wöhntich werden, überhand neh⸗ 


. men: esift eine Krankheit einge» 


riffen ; das Uibel riß immer mehr, 
weiter ein ; üble Gewohnheiten bei 
ſich e. laſſen; an die Stelle der Bie⸗ 
derteitrc. riffen Unthaͤtigk. Uiber⸗ 
muth unter dem Volke ein; mit der 
Herrfchaft riß die Habſucht ein; 
NB. Das reißt (ind Geld, in den 
Beutel) ein [foftet viel Geld]; 3) 
ch-n) einen Rip in Etw machen: 
ein Stüfzeug,einBtattPapier e;; 
a) nieders, juf,.:reißen, jerfkören, 
jertrümmern, nieders, abbrechen, 
demofiren: ein Haus vom Grund 
aus, eineMauer,denZaun, Damm 
e.; Alles, was fein Borgänger aufs 
gebaut hatte,riß erwiedereim [vers 
nichtete er, hob er wieder auf, ſchaff⸗ 
teerab). Esung. -einreiten 
250, 1)Cb-n) hineinreiten: indie 
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einfangen. 








Stadte.; 2) (h-n) reitend einftofs 
fen, Öffnen: eine Thür, denZaun e, 
E@inreitung, (beflen das Eins 
reiten, der Einritt. einrenfen, 
durhDrüden od. Ziehen wieder in 
die gehör. Lage bringen: ein &tied 
wiedere. C-ung.-einrennen 
251, 4) (b-t) hineinrennen; 2) 
eindringen, (osrennen; fierannten 
wüthend auf einander ein; 3) im 
Rennen einftoffen, brechen: eine 
Thür, denZaun e.; fihdenfopfan 
der Wande. Einrennung.- 
einrichten, 1) in die gehörige 
Richtung, Lage bringen: ein Glied 
e. [einrenfen); 2) in eine gewiſſe 
zweckmäſſ. Ordnung bringen, an» 
ordnen, reguliren, organifiren, nes 
ſtalten, gehörig eintheilen: einen 
Staat, eine Bitdungsanftalt wohl 
e.;feinDausmwefen e,; einenSohn, 
eine Tochter e. lihr Hauswefen in 
aehör. Stand fegen]; erhatfich, ift 
gut eingerichtet; Etw in allen Theis 
ten zweckmaͤß. er zrichte Allesſeinem 
Willen gemäß ein! man muß feis 
nen Vortrag nach dem Geſchmacke, 
nach der Faſſungskraft derZuhörer 
e.; feine Meinung nach dem Wil⸗ 
fen eines Andern e.; ich werde meis 
ne Reife, meine Maßregeln dars 
nad) e.; eine Bibliother für den öff. 
Gebrauch e.; feine Geſchäfte nad) 
der Zeite. ; fich für, auf od. zu Erw 
e. Anſtalten wozu treffen); ich bin 
nicht dazu eingerichtet lvorberei⸗ 
tet), Dich zu bewirthen; fich mit 
Waaren gut e. [verfehen). Ein— 
rihtung, 1) das Einrichten: die 
€. einesßtiedes, Geſchäftes, einer 
Wirthſchaft, Bibliothek; 2) die 
Art, wie Etw eingerichtet ift: die 
innere E. einer Sache (Medyanis: 
musl; 3) dasjenige, was einge: 
richtet wird, Anordnung: viele 
gute, zwedmaͤſſ., weife, vortreff. 
E-en machen, treffen; jeitgemäfle, 
paſſ. ſchickl. E. ; dem Staate gute 
E-en geben; es ıfteine heilſameE. 
der Ratur, daß ꝛc.; für das od. im 
Schulweſen wohlthät. E-en ma⸗ 
chen; für geiftl. E-en thätig wir: 
fen; eine E. mit Etw treffen; die 
E-en des Staates; »Hausgeräthe, 
Handwerkszeug u. dgl.: die Braut 
befam eine fchöne, koſtbare &,; ein 
Haus fammt E. .einriegeln, 
val. einfperren. Einritt, vol. 
Einzug. einrigen, einen Ki 
in Etw machen: einen Stamm e, 
fun ein Reis einzufeßen); 2) ritz⸗ 
end hineinbringen: feinen Namen 
in eine Fenftericheibe, E-ung,. 
einrotten, zuf. rollen. E-ung. 
einroften,sydurhRoft in Etw bes 
feft. werden: der Degen ift in bie 
Scyeide eing.; 2) mir Roft überzos 
gen werden: die tähl. Schnallen 
find ganz eing.; 3) veralten. ein: 
rüden, sJlangfam u. mit gemeſſ. 
Schritten, feierlicy in einen Ort 
einziehen, einmarſchiren: die Sol⸗ 


daten r. indie Stadt ein:der Feind 
ift ins Lager, tief ins Land eing; 
2) in eines Andern Stelle treten, 
ihm im Amte nachfolgen: er r. in 
meine Stelle ein; in den Poften 
feinesBorgängerse.; in IdsRech⸗ 
tee.; 3) in eine Schrift. aufneh: 
men, in einem Öff. Blatte befannt 
maden, injeriren: ich will feine 
eignen Worte (in den Brief)e.; ei: 
neBefanntmachung in dDiegeitung 
e.;ein Dienſtgeſuch e.laffen; einen 
Auflage. ; nur den dritten Theil 
davon hatte ich meiner Schrift 
eing. (Michneler) ; 4) einwärtss, 
hineinrüden, weiter hineinfegen, 
nicht ganz vorn anfangen:einegeis 
te,ein Wort beimSchreiben, Segen 
oder Druden etwas, (um) einen 
Bierteiszolle.; das Eingerüd: 
te [Injerat), Einrüdung. 
@inrüde od. Cinrüdungs) 
gebühr, ©. fürdas Einrüden in 
eindff. Blatt, Infertionggebühr. 
RNds bei Gebühr. einrühren, 
a)hineinrühr.:ein Arzneitränfchen 
inden Bedher;2) durhNRühren mit 
Gm vermifchen, einquerlen: Meht 
in die Suppe e.; ein Duiver mit 
Waſſer e.; eingerührte Eier vd.ein 
Eingerühftes [Rühreier), Fin: 
rührung. -einrunzeln, 
runzelig werden, einfchrumpfen, 
@inrungelung.- einruf: 
fen, vgl. ein:fchwärzen 4. 
eins, juf.sgejogen aus eines, 
(f. ein, einer) , 1) Zahlwort: eins, 
zwei, drei; es ſchlug eins; 2ynicht 
beftimmendes Fürw.: Eins [das 
Eine) um das Andere fingen; Eins 
u. das Andere [Die u. Jenes, Et: 
was]; unfer ins weiß auch, was 
recht ift: 3) gleich: ich u. der Vater 
find Eins [Eines Wejens) ; kom— 
men-u. fiegen war Cins [das Wert 
eined Augenblids); es Fömmt auf 
Eins heraus; ed neht auf Eins hins 
aus; mirift Alles Eins [einerfei); 
4) einig: darin bin ich mit ihm 
eins leines Ginnes, von einerlei 
Meinung);hierüber find wir eins; 
mit Em eins werden lübereintom⸗ 
men, fi) vergleihen]; 5iſchlecht 
ftatt) ein wenig: wir wollen nun 
Eins plaudern. Die Eins(Mhrz. 
Ginfen), ſ. Einer. 
Ginfaatdie, v, der&ame,welder 
gefätwird. einfädeln, inden 
Säckel fteden, einnehmen: Geld. 
G@infädelung-einfaden, in 
den Bad thun,füllen,fchütten,eins 
ſchütteln (f.d.): Getrnide; die übr. 
Dedeut. ſ. bei ſacken. E-ung. 
einfäen, hineinfäen. Die@ins 
fäung, Ibeffer) die Ginfaat. 
einjagen, vorfagen zum Nach— 
ſprechen vd. Auffchreiben,einflüft: 
ern (fd): Em Erw. EF-ung. 
einjägen,mitderöägeeinfchneis 
den: ein ®Brette. FCinfägung. 
einfaifen, mit Saife beftreichen: 
die Waͤſche, den Bart, ſich gehörige. 


einſalben, 1) mit Salbe beftreis 
chen, einreiben, einſchmieren: ſich 
den Kopf; 2) einbalſamiren (f.d.). 
@-ung. -einfalzen, mit Salz 
beftreuen, einreiben, zur Aufbes 
wahrung ıc. in Satz legen,einpdds 
ein: Fleiſch tüchtig, ftarke.; einges 
fatznes Fleiſch. Einſalzung. 

einfam, 4) allein, abgeſondert, 
abgeichieden, abgelegen, von and. 
Dingen feiner Art enıfernt, verlafs 
fen, inder &infamteit, im Stillen 
empfunden, genoffen, gethan: ein 
e. Menſch; eine, und freudentofes 
Leben führen; ein e. Vergnügen; 
eine e. Betrachtung; e. fein, leben; 
ſich e. zurüdyiehen; einfam in ges 
weihten Mauern will ich mein Ver⸗ 
geh'n bereuen ; e. bin ich, nicht ats 
leine; 2) unbewohnt,menfchenfeer, 
von bewohnten Orten entfernt, 
nicht befucht: e. Orte, Gegenden, 
Städte, Straffen, Wälder; 3) ges 
raüſchlos, ftill: in dere. Stunde 
der Mitternacht. Einfameeit, 
1) der Zuftand, da man einſam ift, 
das Fürsfichsteben: gern in E.jein, 
leben ; fein Leben in der E. zubrins 
gen; 2) einfamer Ort, einfame Ges 
gend, Finöde: fi in die E. beges 
ben, zurüdziehen; bei Seelen— 
ſchmerzen die E. ſuchen; die &, lies 
ben; in der E. ſich befinden; er will 
die E. nicht verlaſſen; ſein Leben 
in der €. verweinen; todte, kalte, 
ſtille &.-einfammein, 1)uf. 
leſen od. bringen u.wohin bringen: 
Früchte, Wein e. (ärnten); die 
Gtimmene.; Steuern, Abgaben, 
Beiträge e. If. Eollecte); 2) erwers 
ben, verfchaffen: ſich Kenntniffe, 
£orberen. Einfammier. Eins 
famm(eolung. -einfargen, 
inden Sarg legen, begraben: En. 

Einſatz“ vII, 1) das Cinfegen 
((.d.): der E. des Getraides ins 
Schrannenhaus; der E. der Fiſche 
inden Teich ; den E. thun, machen ' 
[&eid 1c.einjegen ;2)wasman eins 
fest, Einlage: der E. beimSpiele, 
bei einer Wette; ein hoher €, ; wie 
hoc) ift der E.? der E. ift, beträgt 
bei dieferfotterie durch alleftlaffen 
50 fl.; 5) mehre Dingevpn einerfei 
Art, die in einander gefegt, gelegt, 
eingefügt werden: ein €, von 
Schachteln Imehre in einanderges 
fegte Sch. von abnehmender Gröfs 
je); ein@.von Bechern, Gewichten, 
Schüſſeln zc.; daher Einfatz— 
ſchachtel, Esgewidt, E— 
ſchüſſelre.z amehre gleichgroſſe, 
mit Henkein verfehene,übereinans 
der tehende Schüffeln zum Gpeis 
fentragen: ein E. von od. mit & 
Schüſſeln; 5) Unterpfand; 6) der 
Ort, in welchen Etw (ur Aufbes 
wahrung>gefegtwird.einfauen, 
gemein ftatt befhmugen. eins 
faüern, j. falern. einfaufen, 
vol. eintrinten. E-ung. - eins 
faugen 252, 1) j-d einziehen, in 
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fich faugen, einfchlürfen: von einer 
ungefundenAmme f. das Kindoft 
eine Krankh. ein; die Bienen f.den 
Zuderftoffein; er ſog dieſes Laſter 
ihon mit der Muttermilch ein; 
nachdem ich den Geruch fo lange 
eingefogen; der Töne Reiz mit 
Wolluſt e.; dieſe Wolle f. viel Far: 
be ein; einfaugende Gefälle Iinm- 
phatifche ©. ]: 2) fich eigen machen, 
angewöhnen, befommen, anneh: 
men: erhatin feinemilmgang die: 
feDenfart eing.;seon@m eine nadhs 
theit. Meinung e.; 3) faugend eins 
dringen: die Blutigel f. fich ins 
Sleifh ein. Ginfaugung. 
einiaügen, mitder Muttermilch 
beibringen: Em Tugend, Borurs 
theile e. Val. einpflanzen. 
einfaümen, mit einem Saume 
einfaſſen, befaümen:ein Sacktuch, 
Kleid; die Berge hatte Aurora mit 
Gold eing. E⸗ Ung. - einſcha— 
ben, ſ. hineinfh. einſchach— 
ern, f.einhandeln. einſchacht— 
ein, sw) in eine Schachtel thun, 
darin verfchließen: Etw; 2) ineins 
ander fügen: einen Satz in den 
andern er; eingefchachtelte Rede— 
füge. Einſchachtelung. 
einſchalten, in die Reihe andrer 
Dinge bringen, einfchieben, einfü— 
gen, dawiſchenſetzen: der Tag, 
welcher alle aJahre eingeſch. wird, 
heißt Schalttag ; ein Wort, eine 
Stelle, Bemert.e.;eine eingeſchal⸗ 
tete Dichtung, Erzähl. (Epifedel; 
2) in Klammern einfchliegen 6. 
5. 1041); jwifchen 2Worten Etwe. 
Ginfhaltung, 1) dasEinſchal— 
ten ;2) was eingefchaltet wird, ein 
eingeich. Buchftabe, eine eingeſch. 
Erzählung : au haüfige E-en er: 
müden. E-Sjeidhen, 9. 1041. 
einfchanzen, f.ver,umfchanzen. 
einihärfen,fcharfanempfehlen, 
tief ins Gedächt. einprägen: er hat 
es mir ſehr, nadydrüdt.eing.; Em 
ſeinepflichtene. Einſchärfung. 
einſcharren, fch-d in die Erde 
verbergen, hineinjch.: dem Leich— 
nam e. [begraben); Erw in den 
Sande. C:rung.-einfhauf 
ein, 1) bineinfih.: Korn in das 
Map; Mauf die Schaufel bringen: 
das Kehriht. E⸗ung. - ein: 
fhaufein, in den Schlaf ſch., 
durh Sch. einfhhläfern: ein Kind; 
die fanfteinjch-dDeWiege. E⸗ Ung. 
einihenten, 1)eingießen: 
Wein, Bier ins Gtase.;ihent mir 
ein! Em reinen od. flaren Weine. 
lihm die Wahrheitfagen]; 2) füts 
fen: das leere Glas e. Esung. 
einfcherig, ſ. einfebürig. eins 
ſcheuern, vgl. einärnten. 
einſchichtig, 1) nuraus Einer 
Schicht beftehend; 2) einzeln, ohne 
Rammeraden: eine. Haus; eine. 
Strumpf, Schuh. einfhiden, 
einjenden: eine Bittfchrift,ein Ges 
ſuch, eine Kiage, Geid e.; die Acten 


an die Oberbehördee. Erung. 
einfhieben 253, a) hineinſch.: 
Brodinden Dfene. ; den Dedete,; 
Gerd (in die Taſche) e.leinfteden]; 
2) zwifhen andre Dinge fchieben, 
mit in die Reihe bringen, einichals 
ten ((.d.): noch eine Schüffel, ein 
Gerichte. ; einen Gag, eine Bes 
merf., einen Tag e.; 3) als unächt 
unterfchieben: diefe Stelle wurde 
von den Abichreibern eing.; A) wis 
derrechtlich od. wider die Gewohns 
heit an eine&telle bringen: er wur: 
de an diefeßtelleeingefch.; En für 
einen Andern e.;bei der Boft ſchiebt 
man jestviele Difiziere ein; 5) ents 
zweifchieben: er hat das Hins 
terbrett eing.;6) durd half. Schie⸗ 
ben fich Fertigkeit verfchaffen : ich 
habe mich jegt eing. Esung. 
Einſchiebſel das, VI, was eins 
geſchoben ift od. wird, Darenthefe, 
Einfchaltung,Unterfchobenes, Uns 
ädhtes. Einſchiebzeichen, f. 
5.1041. einfhießen 254, 1) 
zuf., nieder:, entzweisfch., durch 
Schießen jertrümmern : ein Haus 
mit Kanonen, ein Thore. ; 2) zum 
Schießen tauglich machen, im 
Schießen verſuchen:ein Gewehr e.; 
ein Bferd e. [es daran gewöhnen, 
ſchießen zuhören); 3) fih im Sch. 
aus einem Gewehre Fertige, vers 
ſchaffen: ich habe mich nun einge: 
fchoffen; aVüserhaupt ſich einüben: 
er hat ſich nun in diefes Gefchäft, 
in die Sorgecturzeichen eing.; 5) 
hineinfchieben : Brod in den Öfen 
e.; 6) die Cinfchlanfäden eines Ge⸗ 
webes mitder Schüße zwiſchen die 
Kettenfäden bringen, einichlagen. 
Ginfhießlung, vgl. Einſchuß. 
einſchiffen, 1) (6-1 zu Schiffe 
wohin fommen, einfegeln, sfab: 
ren, « rudern, «laufen: in den Ha: 
fen, in die Etbe; 2) ch-t) in das 
Schiff, an Bord bringen: Waaren, 
BVorräthe, Truppen e.; 3) ſich auf 
dasSchiff begeben, um abzureifen; 
zu Schiffe gehen: als ſich der Prinz 
mit 100 Dann eingefch. hatte; ich 
fchiffte mich inTrieft nach Venedig 
ein. G:ung:die@.nah®enedig 
erfolgte od. fand am 5. MaiStatt. 
einfchirren,f.anfdh. einfchlas 
fen 254 (b-n), 4) in Schlaf geras 
then, kommen, anfangen zu fchl., 
einichlummern: ich fonnte vor 
Müdigt. fange nicht e.; über dem 
Leſen, bei einer Urbeit e.; hart u. 
fejte.; 2) eines fanften Todes fter: 
ben, entichlafen: fanft, wie er im 
Leben war, fchlief er ein; 3) auf 
furze Zeit taub, gefühllos, unges 
fenfig werden, das Gefühl verlie: 
ren:dieHand,derguß ift mir eing.; 
4) allmäliq aufhören, nadylaffen, 
in Bergeffenh. kommen, ermatten, 
erfalten,nicht nıehr betrieben wer: 
den; fein Eifer, Fleiß, feine Luſt 
ift bald eing.; die Sache fehl. ein. 
einfchläfce)rig, nur für Eine 


Perſon zum Schlafen eingerichtet, 
einmännifch, einfpännig: e. Bett. 
einfhläfern, ı) in Schlaf 
bringen: En; er ſchl. uns durd) feis 
ne fangweil. Gefpräce ein; val. 
einwiegen, eintullen;2) nadyläffig, 
ſorglos, fiher machen: En durdy 
Verſprech., Borfpiegel. e.; Ids 
Sinne unmertiih e. E-ung. 
E-smittel.- Einfhlag*vI, 
4) das Einfchlagen, befonders das 
Einſchlagen der Hand in die des 
Andern, um Etmw zu befräftigen; 
2) was eingeihlagen wird, a)die 
Fäden, welche bein Beben zwir 
ſchen die Kettenfäden eingeſchla— 
gen werden, Einſchuß, Eintrag; f. 
einichießen 6.; b) die Einlage in 
einen Brief u. dal., Einſchluß, 
Ein:, Beilage: Emeinen Briefin 
E. fenden; ce) was beim Nähen ein⸗ 
geſchlagen od, umgelegt wird; ch 
was in ein Weinfaß gethan wird, 
um dem Weine fhönre Farbe zc.zu 
geben: dem Weine einen E geben; 
diefer W. hat ftarten €. ; 3) Rath 
flag: Em allertei Einfchläge ger 
ben. einihlagen 25%, 1)ch-Mm) 
hineinfcht., ſchlagend hineintrei« 
ben: den Dfahl (indie Erde) e.; eis 
nen Nagel e.; der Weber fchlägt 
- ein (f. Einſchlag 2, al; der Bergs 
mann ich. einffängtzu graben an; 
Eier ſzumKochen in den Tiegel e.; 
eingeſchlagene Eier (Speifels 2) 
durch Schlagen beibringen, ein⸗ 
blaüen <f.d.; 31eine Sache in Etw 
Andres thun, mit EtwAnderm um⸗ 
geben, einwickeln, einpaden: Waas 
ren einfchlagen; Eriwinein Tuch 
e.seinen Brief e. Leinichließen ein 
Buch e. Imit einem Umſchlag vers 
fehen); ausgehobene Balimee.lan 
den Wurzeln mit@rde bededenac.); 
Rüben in Sande.;die Hand inein 
Tuch e.; dem Dferde den Fuße; 4) 
entzwei fchlagen, durch Schlagen 
zerbrechen: Thüren u. Fenfter, Des 
fen, dem Faffe den Boden e.; Em 
den Kopf, dem Haſen das®enide.; 
Em die Zähne e. [beffer : ausſchla⸗ 
gen) ; 5) umfchiagen, umbiegen u, 
juf. nähen: die Reinwand, das 
Hemde.; 6) betreten, wählen: ich 
ſchlug meinen Weg nad) Drag ein; 
den Weg der Tugend e.; beim Un» 
terrichte den rechten Weg e.; den 
eg der Güte e, ſqutliche Mittel 
verfuchen); Mittel, Maßregein 
e.; 7) in Ids Hand ſchlagen, um 
Etw zu befräftigen,, durch Hand⸗ 
ſchlag einwilligen: fchlaq ein! er 
wollte nicht e.;5y hineinfahren: der 
Blitz, das Gewitter, der Donner 
hat in den Thurm eina.; esichlug 
ein; die Bomben fchlugen in das 
Gewölbe ein; 9) wohin fich beyies 
hen, gehören, eingreifen, betreffen: 
Dies ichlägt in mein Fach, in die 
Naturlehre, indas Gebiet der Phi⸗ 
loſophie ein; 103uſ »Fonmmen,yuf.s 
treffen:hier ſchlagen viele verdaͤcht⸗ 
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ige Umftände mit einza1) ch-n) u. 
(b-n) den Erwartungen entfpres 
chen, gerathen, gutarten, qut aus⸗ 
fallen: das Getraide fchlun heuer 
ein ; deine Kinder find eingefihlas 
gen; das Spiel fchlägt mir nicht 
ein; dießmal hat es bei mir eing. 
[gealüdtl ; 12) einwärts dringen, 
zurüdgehen: der Frieſel ſchlug bei 
den Kinde ein; die Farbe ſchl. ein, 
einfchlägig, einfchlagend, Be 
zug habend, dahin gehörig, betref: 
fend: Etw an die e. Behörde ver: 
weifen; e. Mittel. einicleis 
chen 255, 1) (b-n) hineinfcht.: er 
ift, erhat fi) unbemertt ins Haus 
eing.; 2) unbemerkt wohin geras 
then, kommen, fich einmifchen, 
Eingang finden, einniften:: eshar 
ben fi viele Misbraüche in die 
Berwaltung eing.; das Lafter fcht. 
ſich unter dem Scheine der Tugend 
ein; fich in Ids Teftamente.; eine 
Kranth.,‚Sewohnh., Sitte ſchl.ſich 
allmätig ein ; 3) ſich auf Schleich» 
wegen in Gunſt fegen: er hat ſich 
Beimireing.; fich in Ids Freund 
fhaft, Gunft, in die Herzen der 
Weiber e. Esung.-einfchlei: 
ern, Everſchleiern, verhüllen; 2) 
als Nonne einkleiden: ein Mäd— 
chen, fidy e.;3) verbergen: die Nacht 
fhr.ihn in ihr Dunfet ein. sung. 
einfdhleifen 255,1) durchSchl. 
vertieft darftellen, hervorbringen, 
mit dem Schleifjtein vertiefen : ich 
fchtiff dem Gtafe vd. in das Glas 
einen Namenzug ein; Gläſer mit 
eingeichtiff. Bildern; 2) auf der 
Schleife einführen:z)heimlich ein: 
führen, einfchteppen, einſchwär— 
zen: erfchleifte viele Waaren ein. 
Gsung.-einfhleppen,i)mwos 
hin fcht.: Holze.; ein Schiffinden 
Hafen e. ; 2) einſchwärzen (j.d.2). 
Esung. - einfhlendern, 
durhScht.zerbrechen,entzweifcht-: 
einFenfter, EmdenKopf. E⸗Ung. 
einſchließen 255, 1) verfchtiei: 
fen, verwahren, unter Berichluß 
bringen, einfperren: Brod, Geld 
forafam inden Schranf e.; En in 
das Zimmer e.; fich cin fein Haus, 
ſich zu Haufe) e., um nicht geftört 
zu werden; fich mir Em e.;Bögel in 
den Käfiye.;2) in Erw thun, zu 
Erw fügen, mit hineintegen, beile: 
gen: einen Brief in einen and, od, 
in einen Umfchlage.;dieRehnung 
fiegt od. ift im Briefe eingeſchl.; 
3) umgeben: den Garten, das Feld 
mit einen Zaune e,; die Stadt mit 
Mauern, Wällen u. Gräben e.; 
die Feitung mit Truppen e. [ums 
ringen, umzingein); derfeind häft 
die Stadteng eingeicht.;den Feind 
in Engpäffen e.; von den Feinden 
eingeicht. werden; Die Berge, wel⸗ 
che Böhmen e.; m) in Etw mit bes 
greifen, mitdazu rechnen, auf An⸗ 
dre ausdehnen, Theil an Erw nehr 
men laffen:En indas Bündniß, in 


den Frieden mit e.sich werde dich in 
meinG@eberte,;dich mit eingeſchloſ⸗ 
fen dazu gezähltj, ſind es ⸗ Mann; 
5) in ſich begreifen: das Menſchen⸗ 
herz, welches ein Paradies in ſich 
2; 6omit den Einſchlußzeichen ver: 
fehen, eintlammern (5.1041): ein 
Wort, eine Stelle; 7) einfchnap: 
pen: das Schtoß ſchl. nicht gut ein. 
Einſchließung,vgl.Einſchluß. 
einſchließlich, Erw Andres ein— 
ſchließend, in ſich begreifend, mit 
gerechnet,mit@infchluß,inelusive, 
im is von ausichtießtich <f.d.): 
das Haus koſtet, e. der Gerichtsge⸗ 
st 6000 fl. Einſchließ— 
ings- oder Einſchließzei— 
chen, 9. 1041. einſchlingen 
256, 15ſchlucken, in ſich ſchlingen, 
verſchlingen:die Speiſen gierige,; 
2) in ſich gleichſam gierig aufneh: 
men: das Meer ſchl. die Ströme 
der Erde ein; 3) in eine Schlinge 
bringen, mit einerSchlinge verje: 
hen. Erung. - einſchlitzen, 
Schlitze in Etw machen: die Haut, 
den Baum, die Neben. E⸗unqg. 
einihluden, 1) in fich fchl., ver: 
fhlingen, hinunterfcht-,einfchlürs 
fen: einen Erant, Pillen, Rauch, 
Staub; der Fiſch ſchl. die Angel 
ein; 2) geduldig ertragen: Bor: 
würfe, Verdruß. Grung. 
einfchflunmern, 4) (b-t) in 
Schlumm.verfallen, gerathen, ans 
fangen zu ſchlummern, entfchlums 
mern: ich war in der Hitze eing.; 
2)allmätig nachlaſſen, fich verlies 
ren: gewifje Triebe ſchlummern bei 
Menfchen nieein; 3) nachu. nach 
in Bergeffenheit gerathen od, fonıs 
men, einjchiafen (ſ.d.): die Sache 
iſt eing.; 4) eines ſanften Todes 
ſterben, ſanft dahin ſterben: er iſt 
heute ſanft eing.; mitten in den 
Mühen des Lebens auf immer e;; 
fein Tod war ein ſanft. Einſchlum— 
mern; 5) ch-b einfchinmmern 
machen, einfchläfern: ein Kind. 
einfhlüpfench-vwohin ſchlüpf— 
en, unvermerft u, ſchnell fahren: 
eins u. ausſchlüpfen. E-ung. 
einfhlürfen, fchi-d in ſich zie— 
hen, trinfen: in vollem Zuge eine 
Taffe Thee,Raffeee. Einfchluß* 
vır, 1) das Einſchließen, Die Hin: 
zuzählung: die Stadt hat, mit. 
der öff. Gebaüde soo Hanüfer; durch 
Einfluß Lauf Adreſſen)2)was in 
Erw eingefchloffen wird od. ift, 
Eins, Beilage: der €, eines Bries 
fes ; ausdem E. ift das Weitere zu 
erſehen; beforge gütigit den €. 
an den Adreffaten; im meinem 
Briefifttein@.an dich; 3) die mit 
dem Ginfchtußzeichen verſehene 
Schriftitelle. einfhlußweife, 
als Einſchluß, nach Art eines Ein— 
ſchluſſes. einfhmalzen, mit 
Schmalz, Fett einfchmieren: die 
Wolle e, (mit Baumöl tränfen). 
Erung.-einfhmeidhein, a) 


* 


einſchneiden. 


ſich durch Schmeicheln Eingang 
verſchaffen, beliebt machen: er weiß 
ſich, ſucht ſic Überall einzuſchm.; 
in Ids Gefellfch. , vertrauten Um— 
gang fih ganye.;fein einſchm-des 
Weſen verihafft ihm Zutritt; ein» 
fhm-de Worte; durch die Reijeder 
einihm-den Sinnlicht. angelodt 
werden; als Schmeichler einres 
den, glauben machen: Em Etwee. 
Esung. - einfhmeichlid, 
einfchmeicheind, einfchmeicheinde 
Eigenfchaft. habend.einfchmeis 
Ben 256, entzwei ſchmeißen, durch 
Schm. zerbrechen, yertrümmern, 
einwerfen, einfchlagen: Em die 
Genfter. E rung. -einfchnels 
zen 256, 1) (h-t) ein verarbeitetes 
Metall fchmelzen, durch Schm. 
umformen : Gilbergeichirr, Glo— 
den; altes Geld wird eingefchmelzt 
(auch: eingeſchmolzen), u. daraus 
neues geprägt; DCb-MdurhSchm. 
fi) vermindern. einfhmet 
tern, ſchmed einfchlagen: der 
Blitz hat hiereing.; 2) mit ſchmet⸗ 
ternden Tönen einfallen, einftims 
men: die Trompeten ſchm. in den 
Geſang ein; 3) fymetternd od. jers 
ſchmed einfchlagen , zerfchlagen: 
das Glas. F:ung.-einfhmie 
den, in Feſſeln fchm.: einen Bers 
brecher. G-ung.- einfhmies 
gen, füh in Etw fchmiegen: er 
wußte fich allmälig, einzufhm.; 
vgt.einfliden 3; 2) eindringen,eins 
fallen: das Sonnenticht ſchm. ſich 
hier durch die Deff. ein. E-ung. 
einfchmieren, 1) wohin ſchmie⸗ 
ren, hineinftreichen: einem Kinde 
den Brei e. finden Mund); 2) ſehr 
deutlich machen Em Etwizyſchnell 
u. ſchlecht einſchreiben: Etwinein 
Buch e,; a) ganz beſchmieren u. die 
Schmiere eindringen laffen: fich 
den Kopf mit Satbee.[einfalben]; 
ein Schloß, die Angeln mit Del, 
die Räder e.; 5) einſchmutzen: die 
Zellere.G:ung.einfhmußen, 
1) ganz ſchmutzig machen, einfaus 
en: Wäfche, Kleider. E-ung. 
einfhnalten, 1) die Zungeder 
Schnalle in: Riemen, in derötrips 
pe gehörig befejtigen ; 2) mittel 
einer Schnalte eine Sache in der 
andern befeftigen: die Bücher in 
einenRiemen.Cinfchnattung. 
einfhnappen, 1) (b-t)injeine 
Def. ſchnappen, zuſchnappen, ein» 
flappen, einflinfen: das Schloß 
ift eingss 2Ich-Ofchnappend in ſich 
ziehen, in fih fchnappen: Luft. 
einihnardhen, einichtafen u. 
ſchnarchen: erift ſchon eingefchn. 
einfhneiden ch-m) 256, 1) 
ſchned eindringen: das®&tas, Mefr 
fer ſcneidet ein; die Zähne der 
Säge ichn. ein; 2) einen ichneidens 
den Findrud auf die Haut ic. ma⸗ 
chen u. verlegen: der Faden, die 
Schnur, der Strick, der Hojenträs 
ger fchneider ein; 3) in Erweinen 
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einfchneibig. 


360 


einſchwatzen. 


Vergleiche einſchneien mit hinein-, hereinſchneien u. ſ. w. 


Schnitt thun: in den Herzbeutel e.; 
s) mit einem Schnitte verſehen, 
Einfhnittemahen: eine Schach: 
tel e.; ein Brett mit der Säge e.; 
eingeichnittenes Pflanzen-Blatt 
[das Einſchnitte hat); 5) durch 
Schneiden in u. auf Etw bringen: 
feinen Namen in Hol; od. Glas e;; 
6) Hein in Stüde zerfchneiden u. 
wohinthun: Brod cin die Schüffel, 
in die Suppe, jur&uppe) e. vd. die 
Suppe, cbefferr zur Suppe e; 
Kraut, Rüben, Kartoffeln (in eine 
Brühe), Kraut zur Saüerung &,; 
1) abfchneiden u.einfammeln, eins 
ärnten: dasKorn. Esung, das 
Einfchneiden, der Einjchnitt. 
einfhneidig, nureine Schnei« 
de habend: ein e. Dolch. 
einfhneien, ı)imeinen Raum, 
durch eine Def. ſchneien: es hat 
Gurch das Dach, durch das Boden: 
loch) eing.; 2) verfchneien, mit 
Schnee bededen, unter Schnee 
gleihfam begraben: der rauhe 
Winter hat uns, unfre ee 
eing.; wir waren eing. ins 
ſchnitt VII, Udas Einjchneiden, 
der Schnitt in Etw: der E. geſchieht 
auf folgende Art; E-e machen; E&-e 
an einer Schachtel, am Schlüſſel— 
barte, an den Blättern, in derHand; 
die Inſecten haben E-e; die Raͤder 
machen Ere indie Straffe, aufder 
Str.,die Schiffe im Waſſer; 2) der 
Ort, wo&tweingefchnitten ift: am 
E. ift es fharf; 3) Eäfur (f.d.) 
einfhnigechn, in Ewſſchnitz— 
en, durch Schnitte in Etw hervor: 
bringen:einenNRamensjug inHoltz 
e. E⸗ung. -einfhnupfen, 
in die Naſe fteden u. indie Höhe 
jiehen: Tabad. Gsung.-eins 
ſchnüren, mittelseiner Schnur 
in Etw befeft., zuf.:fhnüren: Erw 
indas nämf. Paquet e.; ein Pad 
Waarene.;ein Mädchen e. [indie 
Schnürbruſt ſchnüren, ihr fiean: 
legen); fie hatte fich, fie war noch 
nicht eing.; den Buſen, den Leib e. 
G:ung. - einfhnurren, 9) 
(b-t) einfchrumpfen <f.d.)5 2) Ch-D 
durch fchnurrendes Geraüfch eins 
fchräfern: En. einfhöpfen, in 
ein Gefäß fhöpfen: Waffer aus 
der Duelle;beim Durchwaten durch 
den Moraft fchöpfte ih, ſchöpf— 
ten meine Schuhe genug Waffer 
ein. Frung. -einfhräanfen, 
4) mit Schranfen umgeben, eins 
fließen: einen Plab; 2)Gränzen, 
- Maß u.Ziet fegen,begränzen,mäf: 
figen, in Schranfen hatten , bezäh: 
men «<f.d.), befchränfen (f.d.), zü⸗ 
gein,einengen: die Freiheit eines 
Menfchen e.; En in feiner Freiheit 
e.;ein Bott in dießrängen von Ber⸗ 
genu. Ftüffene. ; feine Wünſche, 
Begierden, Leidenfch., den Auf— 
wand, die Yusgaben e.; ich ſch. ihn 


auf die nothwendigen Bedürfniife 
ein; man fchränfte fpäter das Ber: 
bot nuraufdiej. Wanren ein, weis 
che ıc.; er lebe fehr eingeichränte; 
eingefhränfte Lage, Umftände; eis 
nenBegriff e.;einfhräntendeBins 
dewörter 5. 310; eineeingefchränt: 
te Gewalt; eing. Kenntniffe [die 
ſich nicht über viele Gegenftände 
eritred. ); ein eingejchränfter (mits 
teimäit., ſchwacher] Verſtand; fich 
einichränfen [ieiner Kraft, feinen 
Wünſchen ſelbſt Gränzen feyen, 
fiemäffigen, keine unnöth. Ausga— 
ben machen, ſparſam ſein, ſeine 
Beduͤrfniſſe, den Aufwand vermin— 
dern); ſich in den Ausgaben e.;man 
muß ſich jetzt auf das Nothwendig⸗ 
ſte einſchränken; ſich auf eine einz. 
Wiſſenſch. e. Lich ihr allein wid: 
men); diefe Pflichten ſchr. fich nicht 
bloß aufdie Beamten ein, fondern 
erftreden ſich 2c.;fich im Schreiben, 
Redene. Ein ſchränkung, 1) 
das Einſchränten: die E. der jun: 
gen Leute, der Begierden; es findet 
hiebei einige E. Stat; 2) EtwEin⸗ 
fchräntendes, Bedingung: ich ers 
faube es nurmit der E. daß ıc.; er 
machte dabei eine E.; ohne E. und 
Vorbehalt; gemiffe E-en leiden; 
5)Hemmung,Hinderniß: der Han⸗ 
dei iſt vielen F-en unterworfen. 
E-$recht. einfhrauben 257, 
1) in Etwichr, durch Schr. in 
Etw bringen: den Zapfen, den Fuß 
indasGlaviere,;2)mitteisSchraus 
ben befeftigen: ein Stück Eifen, 
Holz in den Schraubeftod e.; dem 
Mifferyär.dieDaumene. Fung. 
einfchredfen, 1) durch Schreden 
hineinbringen, zu einem@&ntfchlufs 
fe bringen: Em Etwe.; Em eine 
Arznei e.; das Wilde. [ins Garn 
jagen); » durch Schr. zur Ruhe 
bring., einfhüchtern: En. E⸗uUng. 
Ginfhreibegeld, G:gebühr, 
Snferiptionsgeld.einfchreiben 
257, inein Buch u. dgl. fchreiben, 
eintragen: Ausgaben u. Einnah— 
men forgfättig inein Bude. ; En 
in dieSoldatenliſte od. indieRolle 
einjchreiben [enrolliren] ; fichy zum 
Kriegsdienite e. taffen; Studenten 
e. linferibiren, immatricut.]; fich 
bei En e.; der Eingefchriebene; 
fi, feinen Namen in ein®tamms 
buhe. E:ung. -Einſchrei— 
ber vi. einfchreien 257. in 
die Ohren jchreien: Em Etw e, 
einfchreiten (b-m), 1) hineins 
fhr.,mitgemeffenenShritten ein: 
treten (f.d.): da fihritt er ein; 2) 
Einfpruch thun, dazwiſchen treten, 
ſich widerfegen: dagegen muß man 
ernſtlich einfchreiten; die Behörde 
muß e.; von Stantswegen bei vd, 
gegen Etw e.; mit bewaff. Macht, 
gewaltfam, mit aller Strenge e. 
Esung: die E,dagegen hatPreufs 


fen übernommen u. fie blieb nicht 
ohne qünft. Erfolg. einfhros 
ten, ineinen Raum,in den Keller 
ſchroten: ein Faß Wein. Grung. - 
einfhrumpfen cb-t), in ſich 
ſchrumpfen, fhrumpfelig, runz., 
dürte werden, eindorren (f.d.), eins 
runzein, einfchnurren, eingehen, 
an Ausdehnung verlieren: die Zi⸗ 
tronen fchr. ein; Brüderhen, du 
bift ja ganz eingerchrumpft; ber 
Beutel iſt eing. lift leer vom Gel⸗ 
de); das Tuch, der Zeug ift in der 
Näſſe fehr eing.Teinnelaufenizeine 
eingefchrumpfte Mumie. Gung. 
Ginfhub*vIT, das Einſchie⸗ 
ben: der E. dieſes Mannes in die 
eröffnete Stelle kränkte mich; 2) 
waseingefchoben wird, Esbrett. 
einſchüchtern, ſchüchtern, furcht⸗ 
ſam machen, in Furcht ſetzen, ein⸗ 
ſchrecken, intimidiren: En, ſich ein⸗ 
ſchüchtern laſſen. E⸗ung. 
einſchuten, ſchulmäſſig abrich— 
ten, dreſſir.: En, ein Pferd. G:ung. 
einſchüppen, mit der Schüppe 
hinein thun od, werfen: Sand in 
eine Grube. E-ung. -einfdhüs 
ren, hineinich., einheizen: die 
Kohlen indas Ofenloch. E⸗ung. 
einſchürig oder einſcherig, 
was nur einmal geihoren wird: e. 
Wollelvon einihürigen&chafen]; 
e. (einmähbdige) Wiefen Eins 
id uß* vor, „Einfchlaatf.d.2a); 
2) der Sturz des Waflers, das auf 
die Mülräder fällt. einſchu— 
tern, an feinem Bermögen, in 
feinem Geſchaͤfte Schaden feiden, 
zulegen, einbüffen : : er hat dabei 
Biel, 90 fl. eing. E⸗ung. 
einfhütteln, in Etw fchütteln, 
enger zuf.:fch., durch Sch. hineins 
bringen, einfaden: man muß es 
noch) ein WBenig e., dann geht es 
hinein. Gsung. - einfhüt- 
ten, wohin fch.: dem Vieh Futter 
e. [in die Krippe); dem Pferde eis 
nen Zranf e. [eingießen); Mehl e. 
linden Sad). Ginfhürtung. 
einfihwärmench-r),fhıw-d eins 
gehen, eindringen: ausu. einſch. 
einfhmwärzen, ı) ganz ihwarz 
machen, mit Schwärze überziehen: 
die Rupferplatte e. (die Farbe dars 
auftragen); 2) ſchmutzig, ruſſig 
machen, einſchmutzen, einruffen: 
die Wäſche; fich das Geficht e.; 3) 
heimiih bei fchwarzer, dunkler 
Nachtleinbring., einpafchen«i.d.), 
einfchleifen, einichleppen: verbot. 
Waaren e. Finfhwärzung. 
einſchwatzen, 4) durch Schw. 
zu glauben verleiten, zu verlan— 
gen, anzunehmen bewegen, En 
bereden, daß er Erwthut,einreden: 
ich laſſe mir dergl. nicht e.; Em als 
berne Dinge e.; der Krämer wollte 
nıirdiefe Wa aren durhause.s vgl. 
einflüftern;2) ihdurhSchwagen, 


einfchwefeln. 


Geſchwaͤtz beliebt, gefällig machen: 
er wußte ſich bei ihm einzuſchw. 
E⸗ung. - einſchwefeln, in 
Schwefeldampfhalten, den Schw, 
in Etw ziehen vd. vonSchw. durch⸗ 
dringen laffen: ein Faß, die Wü: 
fhee. Esung. - einfhwenms 
men, hineinſchwimmen machen, 
zu Waſſer wohin treiben: Holz in 
den Hafen e. 
fhmwentench-t), eine Schwents 
ung nad) innen maden: die Trups 
pen müflen fo e., daß fieden Feind 
. umgehen. G:ung.-einfhwims 
men, f. hineinfdw. einfhwins 
den 259, vgl. einfchrumpfen. 
E:ung.-einfhwigen,f. vers 
ſchwitzen 2. einfedeln,f.ein« 
fädeln. einfegeln cb-t) eins 
fhiffen (f.d.1): in den Hafen. 
Esung.-einfegnen, zueiner 
Berrihtung, zu einer bevorft. Ber: 
And. den Segen ertheilen,derGotts 
heit mweihen, Gottes@üten. Gnade 
empfehlen: ein Baar Berlobte, ein 
Brautpaar, die Ehe e.;einenKrans 
fene. ihm das Abendmal reichen 
2c.); eine Sechswöchnerin, eine 
Frau bei ihrem erften Kirchengan— 
ge e.; Kinder e. (confirmiren, fir 
men); Brod u. Wein beim heil, 
Abendmalee,[confecriren!. Eins 
feanung: die prieft. &-an Em 
vollziehen, verrichten, vornehmen, 
einiehen 259, 1) hineinfehen: in 
das Bud) eines Andern; 2) hineins 
fehen, um ſich Kenntniß von Erw 
zu verichaffen, Cinficht nehmen, 
anfehen, durchlefen,durchbtättern: 
die Unfchläge von einem Gute auf 
dem Rathhauſe einſehen; Ids Rech⸗ 
nungsbücher, die Acten e.; 3) in 
das Innere mit den Augen des Ver⸗ 
ſtandes ſehen, denzuſammenhang 
richtig erkennen, ſich denZuſ. deut⸗ 
lich vorſtellen, durchſchauen, vers 
ſtehen, begreifen: ich ſehe den 
Nutzen davon nicht ein;dieBilligk. 
einer Sache e. ; die Abſichten Gots 
ted fann man nicht immer e.; ich 
fehe nicht ein, wohin Das zielt; Die 
Polizei folltedarin billig ein Eins 
fehen habenl Rückſicht neymen,fich 
diefer Sache annehmen, mitStrafe 
einfchreiten); 4) anerfennen, daß 
Etw fo ift:ich fehe jegt meinen Irr⸗ 
thum, m. Fehler ein. einfeifen, 
f. einfaifen. einfeitig, ı) nur 
EineSeite habenpd:ein e. leinhäng⸗ 
iges) Dach ; 2) ungleihe Seiten 
habend,die eine Achſel Höher als die 
and. tragend, ſchief: dieſes Mäd: 
hen ift e.; 3) nur von einer Seite, 
nur in Rüdficht auf Eine Sache, 
Dartei geihehend: eine, Vertrag, 








lin dem fich nur der eine Theilzu | 


Erw verbindtich machtl;eineSache 
e. behandeln od. abhandeln (ohne 
den andern Theil Dazu zu ziehen]; 
eine Sache e. darjtellen [nur von 
Einer Seite) ; eine. Urtheit wel: 
es nicht auf Unterfuhung aller 


Esung. - eine! 


361 





oberflächlich, parteiifch ) ; einfeitis 
ger kann man nicht urtheifen; eine 
e, Bemerfung; Ev aüßerft e. ans 
fehen; ein e. Bericht Imobei man 
die and. Partei nicht gehört hat); 
eine, Berhör; er beſitzt nicht eins 
feitige, fondern allfeit. Bildung; 
e. Kenntniß; ein e. leinfeitig ges 
bildeter, imUrtheilen befchränfter] 
Menſch lohne gedieg. Kenntnißl; 
ein e. Gelehrter; eine. (nurfürne: 
‚wife Dinge empfängticher) Ges 
fhmad. Einſeitigteit: die 
E.imUrtheilen; die E.ſeiner Kennt⸗ 
niſſe, Bildung. einfenden 259, 
wohin enden, einfchiden: Berich: 
te, Briefe, Nachrichten, Gelder, 
Waaren Emod.an@ne. Esung. 
Ginfender VI, der Erw einierns 
der: E. dieſes dieſes Aufſatzes mar 
ſelbſt zugegen. einſengen, durch 
Sengen in Etw hervorbringen, 
machen, einbrennen: Em ein Zeis 
chen e. E-Ung. - einfenten, 
1) hineinſenten, in die Tiefe hin— 
ablaſſen: den Sarg indie Gruft e.; 
den Todten e. [begraben]; einen 
Stein in den Grund e.; Zweige, 
Neben, Bilanzen indie Erde e. (ab: 
fenten]; Balten inden Fluß, Steis 
ne inden Grund e.; 2) einfaffen: 
einen Schraubenkopf e. [in eine 
Bertiefung bringen, daß er über 
die Oberfläche nicht hervorraget] ; 
den Balken in den Nusfchnitt e.; 
3) einpflanzen: die Natur hat uns 
verjchied. Triebe eing. E⸗ung. 
GinferVvIi,f.Einer.einfegen, 
1) in einen Raum bringen, befeit: 
igen: einen Dieb e. feinfperren, 
einfteten ); Gaͤnſe zur Mäftung e. 
feinftellen); fatiche Zähne e.; eins 
geſetzte [fatfche) Zähne; einen Fleck 
in den Rod e. leinnähen]; eine 
Scheibe ins Fenſter e.; einen Fen— 
fterftod e.; Waaren beigemand e.; 
Gerraide ins Schrannenhaus e. 
Leinftellen]; Fifchein den Teich e;; 
Pllanzen, Baũme, Biumen in die 
Erde e. leinspllanzen); Brod e, 
feinichießen); Edelfteinein einen 
Ring e.; (Beid) e. [in ein Spiel, 
in die otterie); die Klauen e. (eins 
ſchlagen!; die Zähne, das Meſſer, 
die Hadee.; vgl. einfügen, preis: 
neben ; 2) als Pfand anvertrauen, 
übergeben: ein Pfand od. Etw zum 
Dfande, ats Pf. e.; fein Leben, feis 
ne Ehre für Etw, für@ne.; 3) in 
den Beſitz einer Sache fegen, zu 
Etw machen: Enzum od. als Aufs 
feher, En in ein Amt, den Ubgejeßs 
ten wieder (in feine Rechte u. Eh: 
ren) e.; Enin feine vorige Würde, 
in fein Eigentum, in fein Reich 
wieder e.; den Glaübiger in des 
Schuldners Güter e.; En aneines 
Andern Stelle e.; 4) anordnen, 
feitiegen, beftimmen: er hat mich 
in feinem Teſt. zum Erben eing. 
lernannt) ; Das Abendmal ift von 


— ⸗ ⸗⸗ 


Theile einer Sache gegründet iſt, 


einfiedeln. 





Ehriſtus eing. worden; ein Feſt, ei⸗ 
nen Feiertag e. ſfeſtſetzen, einführ 
ren]; Sfich wohin feßen: ich habe 
mich fchon eing. Lin den Wagen). 
Bot. einfigen. Einſetzung: die 
E. der Zähne, Pflanzen; E. inein 
Amt; feine E. als Statthalter ge⸗ 
ſchah, wurde vollzogen, fand Statt 
unter groſſem pompe; E.des Abend⸗ 
mals ıc. E⸗sworte, bei der 
Taufe Matih. 28,19; beim Abends 
mal 26,26. Einſicht V, 4 das 
Einfehen in@tw: derBerg gewährt 
eine tiefe E. ins Thal; 2) dad Ans 
fehen, Durchfehen, Dstefen: die 
Berzeichniffe liegen zu Ids E. da; 
Bücher vom Buchhändler zur Erer⸗ 
halten; Etw zur gefäll. E. fenden; 
die E. der Codiees wurde mir nicht 
geſtattet; ich konnte keine E. davon 
nehmen; 3) die richtige deutl. Vor⸗ 
ſtellung u. gründt, Kennt. von dem 
Zuſ.⸗hange einer Sache, der durch 
Verſtand erlangte Uiberblick, Urs 
theilskraft: wahre, unttügl. richt., 
belehrende, ſchwache, ſeichte, mit/ 
telmäſſ. E.; meiner Einſicht nach 
[wie ich die Sache einfehe,verftehe, 
beurtheile] ; nach beßter E. urtheis 
ten; mit. handeln; feinereig. €. 
bei Etw folgen; meine €, reicht 
nicht fo weit; €. erlangen; feine 
E-en vervollfomm., erweitern; En 
jur Erkennt. u. E. hinleiten, hints 
führen; mit feinen E-en En unters 
ftügen ; feiner E. entgeht Nichts; 
deuti., gründf.,qereifte, außerord., 
ausnehmende E. haben, befigen; 
ein Dann von vieler E. von tiefen 
E-en; Mangel an E.; 4) verftänds 
ige Rückſichtsnahme der Verhält. 
u. Billigk. in Wünſchen u. im 
Benehmen gegen Andre: erhat ja 
feine@.[erverlangt Unbilliges ıc]- 


einfichtig, f. einſichtsvoll. E— 


keit. einfidhtlich, was man 
einjehen kann, Far, deutlich: nun 
wird ed mir immer einfichrlicher. 
&steit. einfihtsvoff, voll 
Einſicht, viele Einſichten habend, 
mit E.begabt, Kenntniffe befihend, 
fenntnißreich, verftändig,, Flug, 
ſcharfſichtig, erfahren, einfichtig, 
der leicht Rath zu Schaffen weiß:ein 
fehre. Maun;dere,. Lefer wird mich 
verftehen. einfidern cb-d, in 
einzelnen Tropfen, allınälig eins 
ziehen, eindringen, einrinnen,eins 
fintern: die Feuchtigkeit ſ. im San⸗ 
de, in den Sand, der Regen in die 
Erdeein. &infiedeleiv,s)ein 
ſtiller, einfamer Aufenthaltsort, 
entfernt von der menſchl. Gefells 
fchaft; vgl. Einöde ; 2) Wohnung, 
Hürte eines Einſiedlers; 3) in Gaͤr⸗ 
ten eine nachgeahmte Wohn.eines 
Einſiedlers, Eremitage, Einſied⸗ 
lerei; 4) Einſamteit, einſames Le⸗ 
ben: ich lebe in meiner E. vergnũgt. 


einſiedeln, 1) einfam, als oder 


wie ein Ginfiedter eben: einfieds 
eind auf des Aetna Höhen hauſ't 


einfieden. 


ein Klausner. Verſch. anfiedein, 
einfieden 260, 10Xb-mdurch Sie⸗ 
den ſich vermindern, eimtochen ; 2) 
(h-n) einfieden laſſen: den Saft bis 
zur Honigdicke; > in Borrath, zum 
fünft. Gebrauch fieden. E⸗Ung. 
@infiedler vi, ı)derfür fich alls 
ein, von andern entfernt lebt; 2) 
Einödbauer; 3) ein Menſch, der 
aus Andacht in einereinfamen,uns 
bewohnten Gegend allein nach ges 
wiffen Regeln lebt, Fremit, Ana⸗ 
choret, Waldbruder, Klausner: er 
lebt wieein E. Ginfiedlerei 
die, V, f. Einfiedelei. einfieds 
terifch, wieein Einſiedler, eins 
fam: e. will ich in deinem Schatten 
ruhen; der e. Bogel l@ute); eine. 
Leben führen. Einfiedlerle 
ben das, Vlrer führt ein wahresE. 
einſiegeln, einpaden u. verfien: 
ein: einen Briefin einem od. ineis 
nenanderne. einfilbig,f. eins 
fpibig. einfingen 260, 1) in 
den Schlaffingen, ein Kind; 2)in 
das Grab fingen: den Todten e.; 
5) durh Singen ſich verichaffen, 
einfammeln, uf..bringen, verdies 
nen: hier müſſen noch die Lehrer 
ihre Beſoldung vor den Haüſern 
zum neuen Jahre e.; A) fich durch 
dft. Singen üben u. Fertigkeit u. 
Geſchicklicht. erlangen: er hat ſich 
ſchon gut eingefungen. Erung. 
einfinten 260, 1) einwärts, jur 
fammen, in die Tiefe finten: das 
Haus, der Keller finft immer mehr 
ein; der Boden iſt hier eina. ; das 
Schiff ſank durch die ftartefadung 
fo tief ein (ging fo tief], daß nur 
wenige Zoll zc.; 2) verjinfen: die 
ganze Inſel ſank ein; 3) herabs, 
hereinfinfen: das Gebirg ſant ein; 
f. Erdfall ; a) untergehen: die ein» 
fintende Sonne, Abendröthe; 5)3u 
Boden, nieder ſinken: vor Echred 
fantfieein. einfintern,f.eins 
fidern. einfigen 260, 1) ſich 
wohin fegen: wir waren im Begriff 
einzufigen [uns inden Wagen, das 
Schiff ıc. zu fegen); der Wagen ift 
bereit; laß ms e.; vgl.eingefeflen; 
2) durch Darauffinen zerbrechen: 
er har den Stuhl eingeieffen. 
einſitzig, nurEtnen Sig habend, 
nur für Gine Perſon einen Sit 
habend: eine. Wagen. 
einsmalsd, einſtmals, f.einft. 
einfpannen, in Ei fpannen: 
Zeug,Leinwand in einenRahmen; 
das Zugvieh e. lanfpannen); es 
ift fchon eing.; einen Mülbach e. 
fandämmen). E⸗ung. - Ein: 
fpänner VI, 4) der Etw eins 
fpannt; 2) Auflader, Schroter; 3) 
ein Fuhrwert, ein Plug, woran 
nur Ein Pferd geipannt iftzich bin 
mit einem. gefahren ; was koſtet 
ein E.? a)ein Bauer, der nur auf 
4 Pferd Feld hat. einfpännig. 
4) nur mit Einem Pferde, Ochſen 
28. befpanns: ein e. Fuhrwert; e. 
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einftellen, 





Wagen;2) nur für eineBerfon eins | e infp ünden, f. fpünden. 


gerichtet: eim e. Leinfhläf.) Bett. 
einfpeichern, in den Speicher 
fhaffen: Waaren. E-—unqg. 
einfperren, wohin ip.,einfchliefs 
fen: Enlins Öefäng. jur Strafe) 
e. leinfere.); Einen aus Berfehen 
in ein Zimmer,einen Bogel inden 
Käfig e.; eine Stadt e. [mit Trups 
pen umgeben, umzingeln, Nichts 
eins u. nustaffen); Einen wo eing. 
feingefchloffen] halten ; fehr eing. 
eingezogen, eingefchränft] (eben. 
Csung.-einfpielen, ı)inden 
Schlaf fpiefen, durch Spielen ein: 
ſchläfern: En.; 2) fich durch fleiß. 
Spielen üben, Fertigfeit u. Ge— 
ſchickticht. im Sp. erhatten: ich har 
be mich numeing.; eine qut einge: 
fpielte Mufitbande; ein eing. Ors 
chefter. Frung. -einfpinnen 
261, 1) mitin ein efpinnft brins 
gen: Hafenhanre mit in das Garn 
einfp.; 2) mit einem Geſpinnſte 
umgeben: die Spinnen fp.dieflie: 
gen ein; einen Dann feft indas 
Liebesneß e.; die Raupe hat fich 
fchon eingeiponnen. Esung. 
Einfpracdedie, IV, ſ. Einſpruch: 
Einſprache thun, einſprechen 
261, 1) durch Worte beibringen, 
durch Vorſtell. einflöſſen, in Ids 
Gemüthe Etw bewirken: Em ern; 
Em Muth, Troſt, Em tröftende 
Hoff. 8.5; 2) widerfprechen: Em vor 
Gericht e.[Einfpruchthun]; 3) uns 
terwegs auf furze Zeit befuchen, 
einfehren, zufprechen:: ich werde 
naͤchſtens beiäihnen einſp E⸗ ung. 
Einſprecher VI, der Einſpruch 
thut ꝛc. einfprengen, 1)Ch-t) 
beſprengen: Wäſche (mit Waſſer) 
e.; das Fleiſch mit Salz e, [beftreus 
en};* eingefprengtes Silber n.dal. 
(das fich in einem Geftein od. and. 
Erze in fleinen Flecken findet); 2) 
hinein fprengen, durch Spr. zer— 
brechen, mit Gewalt öffnen, ein: 
brechen:eine Thür e.;51C6-Dfchnell 
einreiten: in die Reihen des Fein— 
des, auf den Feinde, Grung. 
einſpringen 262(b-m),ı)wohin 
ſpringen: aus- u. einfp.; 2) ſich 
einwärts erſtrecken: ein einfprings 
ender Winkel; 3) in die beftimmte 
Def. fpringen: dasSchloß, dieFe— 
der will nicht e.; 3) (h-m) durd) 
Darauffpring.zerbrechen:einaß. 
einfprisen, 1) hineinfpr.: Em 
laue Milch indas Ohr, Kinitiere.; 
die Ohren mit Mitch e.; 22im Ans 
nern beiprigen: den Hals e.; 3) 
fprigend naß machen: Einen, die 
Wäaͤſche; 4) durch Spr.beſchädigen, 
zerbrechen, umwerfen: ein Fenſter. 
E-⸗ung.-Einſpruch' der, vII, 
gerichtl. Widerſpruch, Einwens 
dung gegen die Bollyiehung einer 
Sache, Einrede, Einſprache: €. 
thunzes geſchah dagegen von mehr⸗ 
ern Seiten Einſpruch; es wurde 
hiebei Einſpruch gethan, gemacht. 


einft, einftencd), einſtmals, 
dereinit, 4) ehemals, einmal, 
font, vor Aiters, vor Zeiten, in der 
Vorzeit: er wareinftreich; 2) fünfs 
tig, in Zukunft, einmal: ich hoffe 
ihm einft wiederzufehen. einftals 
fen, indenStall bringen, ziehen: 
Vieh. Cung.- einftämmig, 
nur Einen Stamm habend, aus 
Einem Stamme beitehend, ger 
macht: e. Holz; e. Balten. eins 
ftampfen, 1) hineinft., feft« 
ftampfen : die Erde; 2) zum künft. 
Gebrauch hineinftampf., ſted hin« 
einbringen: Etw in ein Faß; 3) 
entzweiftampfen. E⸗ ung. 
Ginftand* vir, 1) das Einſte⸗ 
hen, der Antritt eines Amtes od. 
Dienftes: beim E. befömmt er ıc., 
9) der Eintritt indie Rechte eines 
Kaüfers; 3) das Cinftandsredt; 
a) Cinftandss, Eintrittögeld. 
Einſtandsgeld, dasjenigeGeld, 
das man bei dem Antritte eines 
Amtes erlegt. E⸗gerech tig— 
keit, E⸗recht, das Recht, in den 
Kauf, den ein Andrer geſchloſſen 
hat, einzutreten; Einſtand 1f.d.3), 
Näherrecht, Borfauf: ich habe 
ats Verwandter das Er+redt. 
einftauben (6-t), ſtaubig wer— 
den, einftieben, einftöbern: es 
ift Alles eing. einftnüben, 
1) ftaubig mahen: die Kleider; 
gyeinpudern : das Haar. rung. 
einftehen 262, in Erw ſtechen, 
durch St. mahen: Löcher in die 
Erde, inein Papier e. C:ung. 
einjteden, ı)hineinfteden: den 
Degen in die Scheide; einen Dieb 
ins Gefängniß) e.; dad Sacktüch, 
Geld in die Taſche e. Tau ſich fteden, 
beifteeten) ; 2) ohne Widerrede ges 
duldig ertragen, hinnehm.: Schläs 
ge, Beichimpfungen, Vorwürfe e. 
Gsung-einftehen 262, 1) ei« 
nen Dienſt ıc. antreten:der Knecht 
ift zu Michaelis eing.; indie Koft 
e. [treten]; in die Miethe e. leins 
jiehen); 2) Bürge ftehen, Bürgs 
(haft, Gewähr teiften: ich fann 
dafür nicht e.; für die Folgen e,; 
3) übernehmen: in einen Kaufe. 
fin des Kaüfers Recht treten]; ſ. 
Ginftand; a) Theil nehmen: in eis 
nen Handel mit e. einftehlen 
2362, einichleichen (. d.): er Mahl 
fi ins Haus ein; ſich in ein Amt 
e.; er ſtaͤhl fich in ihr. Her ein, 
einfteigen 263, hinein fteigen: 
fie find fchon cin den Wagen, in 
das Schiff) eing. ; der Dieb iſt an 
diefer&eite durch dasFenſter eing. 
einftelfen, wohin ftellen: Waas 
ren e, {nicht verfhufte Waaren in 
Berwahr.geben,einfegen], Gaͤnſe, 
Enten e. (ur Mäft, einiperren); 
ein Pferd e. Lin den®tall bringen]; 
2) mir einem Fuhrwert einfehren: 
in weichem Gafthauie haft du eins 
geftellt? 3) ans, aufsnehmen, an⸗ 


Einftellung. 


ftelfen: ich habe mir num einen 
Kutſcher eing.; ayunterfaffen, aufs 
hören, nicht fortfegen, von Etw 
abftehen, abftellen, abfchaffen, un: 
terfagen, verbieten: man hat den 
Bau, die Arbeiten vor der Hand 
eing.;eine Reife, Mißbraüche,den 
Krieg, die Feindfet., Beiaq., Jaad 
e.; ich werde ihm feine Trintgelage 
batde.; 5) ſich einfinden, fidy zei⸗ 
gen, erfcheinen, gegenwärtig wer: 
den: ich werde mich zur rechten Zeit 
vor Gericht e.; die Nacht, Krank: 
heit, Furcht, Zweifel, Zaunen, Sor: 
gen, Schmerzen ftellen ſich ein. 
Es ung: die E. der Waaren; die 
E. des Baues, der Mißbraüche ıc. 
verlangen, daraufdringen, durch: 
fegen. einftemmen, Heinwärts 
ftemmen; 2) mittels des Stemmeis 
fens aushauen, sftedhen,smeißeln, 
mitdem St. ausböhlen: ein Loch 
in Etwe. Erung.-einftends), 
f. einft. einftiden, durd St. 
hervorbringen: Blumen in ein 
Halstuch e.; indas Kleid war Gotd 
eing. E:ung.-einftieben, f, 
einftauben. einftiften, j. ein: 
miethen. einſtig, künftig, ders 
einig: dere. Wirkungskreis des 
Studirenden ift zc.; dere, Befiter 
von Ulgier; der e. Nachfolger. 
einftfimmen, 4) überein», zuf.: 
flimmen, das rechte VBerhättn. zu 
and. Tönen haben: die Inſtrumen⸗ 
te ft. nicht ein; 2) feine Stimme 
mit andern ertönen, hören Inffen: 
in das Freudengefchrei e. ; 3) feine 
Stimme mit zu Etw geben, ſich mit 
für eine Sache erklären, beipflichs 
ten: ich ft. zur Aufhebung diefes 
Geſetzes nicht mit ein; in das Ur: 
theil Ids mit e,; 3) einerfei Meins 
ung aüßern, übereinftimmen: wir 
ft. Alle ein. Esung.-einftim: 
mig, 1) aus EinerStimme befteh: 
end, für @ine St. eingerichter: ein’ 
e. Sefang; 2) mit Einer Stimme, 
mit UibereinſtimmungAller, nach 
allgem. Wunſche, wie aus Einem 
Munde, Eines Sinnes, einmüth— 
ig, einhällig, einträchtig, harmons 
irend : er wurde e. gewählt; durch 
die e. Wahl des Volks; eine, Be: 
ſchluß; Env e. befchtießen; Ene. 
verurtheiten; e. handeln; Alle find 
darin, deßhalb e. Iitimmen über: 
ein); einftimmige aber noch unver: 
bürgte Gerüchte, Einſtimmig— 
teit, ſ. Uibereinftimmung. 
einftmalig, ſ. einſtig. eimft: 
mals, f. einft. 
einftöbern, 4) (b-t einftauben 
((.d.)5 2) ch-t) in ſeinen Flocken eins 
ſchneien, einmwettern: .es hat auf 
dem Boden eing.; 3) einſtaüben. 
Einftöberung. 
einftodig, nur ein Stodwert ha: 
bend, hoch, nur aus 1 Stodw. bes 
ftebend: ein e. Gebaüde. 
einftopfen, 4) hineinft.: Tabae 
in die Pfeife; dem fleinen Rinde 


Speifen e. ; 2) vollftopfen: ich-ft, 
mir eine Pfeife einzhaft du dir ſchon 
eing.? 3) Speiſen in groſſer Menge 
genieß.:er hat wacker eing. E⸗ung. 
einfto [fen 264, 1 hinein, in Etw 
ſtoſſen: einen Pfahl, einen Spieß 
in die Erde; ich ſtieß mir einen 
Splitter in die Hand ein; eine 
Klinge ineinen Degenariffe.; 2) 
durdy Stoffen dichter an einander 
bringen, feit ftoffen: die Erde e.; 
Butter in ein Faß e. Ifeft eindrück⸗ 
en]; 3) einwäris ftoffen, durch St. 
zerbrechen, strümmern: ein Fen— 
fter; die Thür mit einemBalten e.; 
Em die Zähne e. lausftoffen); 4) 
jerftoffen, zum künftig. Gebrauche 
ftoffen, einhacken: Rüben, Rüben: 
fraut e.; 5yum Duell aufdenStoß 
tüchtig machen: En e.;ich habe mich 
nun eing. E:ung.- einjtrahs 
fen <h-t), hinein feine Strahlen 
werfen, jenten : das einftrahlende 
Sonnentidt. Esung:die@, des 
Lichtes. einftreihen 265, 1) 
einwärts, hinein ftreihen: Kalt 
indie Fugen; dem Kinde den Brei 
inden Rund e.; Em Etw in die Au⸗ 
gen e.; Geld e. jur. sftreichen u. 
in die Taſche fteden]; 2) auf die 
Felder fallen, um Nahrung zu fus 
chen, auch in die Rebe fliegen: Rer: 
hen u. Rebhühner ftr. ein; 3) her: 
einmwehen: hier fir. der Windein, 
einftreiten, durchStreiten glau— 
ben machen, überzeugen wollen, 
eindisputiten: Das laſſe ich mir 
nicht e. einſtreuen, Ehlnein—⸗ 
ſtreuen: ein Pulver in die Wunde; 
den Dferden e.(Stroh in den Stall 
ein:ftreuen); 2) einmifchen, mit 
Etweabwechſeln laſſen: Berfein eis 
ne Rede, wißige Einfälle in die 
Geſpräche; er hat manche wichtige 
Bemert. in feine Schrift eing.; 3) 
eingeben: Das hat dir der Teufel 
eing. Ginftreuung, 1) das 
Einftreuen; 2) Etw@ingeftreutes, 
eingeftreute Bemerfungen; 3) Rüs 
ge. Berfaümdung.Einftrichvir, 
1) das Einſtreichen; 2) was einge: 
firihen wird. einftriden, 1) 
durch Str. hineinbringen, in Etw 
herverbringen: Buchftaben, Zeich- 
nungen in einen Etrumpf, Geid— 
beutel e.; eine neue Ferfee.; 2)in 
Stride, Bande legen, verftriden. 
einftrömen cb-t}, 4) hineinftr., 
hineinfließen (ſ.d.): hier fr. die 
Newa in die Stadt ein; da wo die 
Aufteinft.; 2 in Mengeeingehen, 
eindringen: es ftrömen hier viele 
Menſchen in den Garten ein. 
einftüdecbn, in Stücken, ſtück— 
weife einfegen: einen Fleck in den 
Rod. C:ung.-einftudiren, 
ins Gedädht. bringen, auswendig 
fernen, memoriren, einlernen,eins 
üben: eine Rolle e.;denSchaufpies 
tern od. mitden Sch. ein Stück e.;; 
ſich in den Geift eines Schriftitels 
lers e. Leinlejen ꝛc.J. einjtürs 


eintheilen. 


mench-p, 1) hineinftürmen, eins 
wettern, » jtöbern:ed hat, der Wind 
hat furchtbar durch die Deff. einq.; 
2) (h-t) und cb-n mit Ungeftüm 
befallen, eindringen, hins, (nsflürs 
men: Alles ftürmte auf mich ein; 
Mißgeſchick aller Art ft. auf mich 
ein; mir Bitten, Fragen auf@n e, 
ihn betürmen);3)ch-b ftürmend, 
mit Gemalt jerftören, einreifien: 


. der Wind hatdasHauseing.;erft. 


wild auf fein Reben, auf feine Ges 
fundh. ein. Einfturz* vIT, das 
Einftünen, Einfallen: der@.eines 
Thurmes, einer Mauer; das Haus 
drohet den &.; E. der Erde, eines 
Berges [Erdfalli. einftürzen 
(d-1), 4) mit Gewalt piößtich eins 
falten, zuf. fallen, einfinfen: der 
Thurn ſtürzte mit entſetzl. Krachen 
ein; 2) mit Heftigk. u. Gewalt ein⸗ 
dringen, anfallen, einftürmen: 
Alle ſtürzen aufihn ein; 3) einftürs 
jen machenzeineMauer e. &ung,_ 
ſ. Einſturz. einftugen, abſtuh. 
einſtweiten, auf eine Weile, 
auf einine, kurze Zeit,indeffen, uns 
terdeffen, inzwiſchen, vorfalifig, 
mittfermeife, bis auf Weiteres, 
ad interim : gehe e. in denGarten, 
bis er fommt; Em e.einen Gnaden⸗ 
arhalt geben. einftweilig, auf 
eine gewifje Zeit dauernd, füreinis 
ge Zeit beftimmt,interimiftirch:ein 
e. Schein [änterimsichein]; eine 
e, Anftellung; der e, Predigerzeine 
e. Anordnung. einfüffen, in 
Erw Süffes legen, durchaus füß 
maden. Einfüffung. 
einſylbig, 1) aus ı Sylbe bes 
ftehend: ein e. Wort; 2) ungern 
u. Wenig fprechend, nur immer 
eininib., furze Antworten gebend, 
nicht geſprächig, worttarg: e, fein, 
reden, fprechen; eine. Menſch. 
Einſylbigkeit: die €. eines 
Wortes, Menfhen. eintägig, 
nur 1 Tagdauernd, mura Tag alt: 
ein e. Felt, Fieber; ein e. Thierchen 
(dad nur 1 Tag lebt, Eintagsſiie⸗ 
gel. Fintagsgefhöpf, & 
thier, Eswefen, daß nur @is 
nen Tag lebt, Ephemeron, 
eintanzen, 4) hinein, in die ge⸗ 
ord. Reihe tanzen: einzutanzen iſt 
verboten; 2) im Tanzen einſtoſſen; 
ein Fenſter, ſ. einwatzen; 3) ſich 
im Tanzen üben, Fertigk.erlangen: 
fie hat ſich gut eing. Erung. 
eintauchen, in Etw tauchen: 
Erw ins Waffer, das Fleiſch in die 
Brühe, die Feder in die Tinte; laß 
mid) e. [eintunten). Esung. 
Eintauſch vIr,das Eintaufchen: 
der E. von Waaren. eintaus 
ſchen, durch Taufch erwerben, ers 
hatten, zu feinem Eigenthume mas 
hen, ums, vertaufchen : ein Pferd, 
ein StückAcker gegen einen Garten 
von Em ſe. Esung, f. Eintauſch. 
einteichen, ſ. eindeichen. 
eintheiten, 4) ein Ganzes In 


Eintheilung. 


feine Theile zerlegen, um damit 
beffer nuszureichen: das Geld e.; 
die Borräthe haushäfterifch e.;feis 
ne Zeit nach den Gejchäften, den 
Tag, feine Gefchäfte gehörig, aut 
e.; vgl. anordnen ; feine Zeit zwi⸗ 
ſchen Arbeit u. Erhof. e.; 2) die 
Theile beftimmen, abtheifen, aus⸗ 
fcheiden: eine Rede in ihre Glie— 
der, eine Predigt regelrecht, richtig 
e.; ein Haus zwedimäflig. e.; die 
Thiere, Pflanzen in Klaffen, Ord: 
nungen, efchlechter, einen Staat 
in Provinzen e.; das Jahr iftin 12 
Monate eing. Eintheilung: 
eine qute, genaue, regelmäfligne, 
funftmäff. E. machen. eintheis 
fig, nuraus ı Theile beftehend. 
eintheren, mit Ther einfchnies 
ren: das Rad. Eintherumg. 
einthum 265, 1) einfperren, ein: 
ſchließen, verwahren: einen Dieb; 
das Vieh in den Stall;2) einlegen, 
zum künft. Gebrauche wo verwah: 
ren: Getraide, Waaren, Früchte e. 
eintiefen: in die Tiefe ausarbei: 
tenzeineeingetieftedrbeit.Csung. 
eintönen, einftimmen: wo die 
Eule eintönt in das Lied der Nach⸗ 
tigall; ſeibſt der waffenloſe Bürger 
t. ein in dDie®chreitöne des Krieges. 
eintönig, a) nur Einen Ton ha: 
bend, denfelben Ton beibehaltend, 
ohne Abwechſ., monoton, einförs 
mig: der Ammerling fingt e. fein 
Ried; es klingt fehr e. ; e. fprechen, 
leſen; ein e.Bortrag; 2 einfürmig: 
im Umgangefehr e. fein; vgl. eins 
ſylbig. Eintönigkeit, 1) Mo— 
notonie: die E.eines Geſanges ıc.; 
2) Einfürmigkeit, Mangel an Ab» 
wechslung: feine Gedichte leiden 
an @.; matte €. eintraben, 
hinein traben: er ift fchon in den 
Hof eing. Eintracht die, V, 4) 
Einigteis (f.d.2), Harmonie der 
Sinnesart, Ruhe, fried. Gefinn.: 
in brüd,, befter Eintracht mit Em 
ftehen, Seben; Dieß ergeugt, bringt 
gröffere E. hervor; €. ftiften, bes 
feft.; die E. zwifchen, unter Ber: 
wandten wieder herftellen; jur ges 


genfeit. &. ermahnen; das Band | 


der E. um die Menfchen fchlingen; 
die E. unter Freunden ftören; auf 
E. fehen, haften; Friede u. Fin: 
tracht erhalten; holder Friede, ſüſſe 
E., weitet freundtich über Ddiefer 
Stadt! Bal. Goncordia; 2) Hibers 
einftimmung: E. der Töne, der 
Farben. einträhtig, 1) Eins 
tracht habend, zeigend, darin ge: 
gründer, einig (f.d.): eine, Ehe: 
paar; unter einander e. fein; mit 
Em e. leben; 2) einftimmig, eins 
müthigieine. Schluß. Einträc- 
tigkeit, f. Eintradt. 
Eintrag'vIn, s)dasEintragen;2) 
Nachtheit, Schaden, Beeinträdht., 
Abbruch: Em E.thun; Ids Ruh: 
me, Rechten E.thun; Dieß thut der 
' Staubwürdigt.groffen,bedeut. E.; 
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3) Einſchlag (f.d.2.0). eintrar 
gen 265, hinein tragen: Waffer 
e. (ins Haus) ; die Bienen tr. Ho: 
nig ein; Deinfchlagen (f.Cinfchiag 
2.255) einfchreiben:einen Schuld: 
poften ins Schuldbuch, in die Rech⸗ 
nungen e.; feine Bemerfungen u. 
Beobacht. in ein Buche; Etw uns 
ter der Rubrit für wohlthät. Zwecke 
e;»®ewinn, Vortheil, Profit ab: 
werfen, einsbringen (j.d.): fein 
Amt, das Gut, der Weinberg trägt 
ihmoo0fl. ein. Einträgerder, 
VI, der Etw einträgt. einträg: 
fich, Gewinn ıc. bringend, vor: 
theithaft, ſehr nutzbar: ein e. Hans 
dei; derAderbauiftfchr e.; er hat 
eine, Amt. Esfeit. einträn: 
ten, ı) in Em Frlüffiget legen, 
tränfen, von Erw Flüff. Durchdrin: 
gen laſſen: die Maler tr. eineFläche 
mit Leimwaſſer ein; 2) ein erlitt. 
Unrecht rächen, entgelten laſſen: 
Em eine Beleidigung e.; ich will 
Dirs ſchon e. Kung. -eintraüs 
fein, in Fleinen Tropfen hinein 
faufen faffen,eintröpfein: Em Det, 
Balfam in die Wunde eintr. 


eintreffen 205, 1) wohin foms 


men, antommen, anfangen: die 
Poſt iſt noch nicht eing.; der Bote, 
Brief traf zur beſtimmten Stunde 
richtig ein; der Fürſt iſt geſtetn in 
der Hauptjtadt wieder eing.; 2)in 
Erfüllung gehen, wirklich, wahr 
werden, zutreffen: meine Vorher: 
fagung, mein Traum ift richtig 
eing.; follte meine Ahnung, Bors 
heriaqung e. ; meine Meinung das 
von traf ein; wenn anders meine 
Gedanken e.; 3) in Hibereinftim: 
mung fein: die Rechnung trifft ein 
tijtrichtigl ; die angegeb. Zeit tr. 
damit nicht ein. eintreiben 
265, 1) hinein treiben: das Vieh 
indenStall;derHirthat eben eing. 
[hat das Vieh heimgerr.; a) es ift 
Mittag; b) es wird Nacht); einen 
Pfahl in die Erde; einen Keil_in 
das Holz; 2) einfordern, herbeis 
(haffen, zuf.:bringen, beitreiben : 
Geld, Schulden, rüdftändige Zin: 
fen, die Geldcontributionen ftren: 
ge, mit Hartherz. e. E-ung: die 
E. des Viehs; mit der E. der Steu⸗ 
ern beauftragt. Eintreiber VI, 
der Etw eintreibt:der@®.der gericht: 
fichen Gebühren! Erecutor). eins 
treibtich, waseingetrieben wers 
den fann: e. Schulden. eintres 
ten 266, 1) (b-n) hinein treten, 
gehen, tommen: ich bin fo eben 
eing. [in das Haus, im das Zims 
mer); fobatd er ins Leben, ins 2ote 
Sahreintrat, fo zc.; die Sonne trat 
in das Zeichen des Krebies ein; der 
Monat, das Viertet tritt mit Regen 
ein; mit, bei dieſem Tacte tritt 
[fällt] der Bag ein;2) übernehmen, 
antreten: in ein Amt,in eine Stel: 
fe, an Ids Stelle e. ; 3) beginnen, 
mertlich, fichtbar werden, ſich zeis 


einüben. 


gen, entftehen:es iſt Neulicht eing. 
ſes iNNeumond];dieDämmterung, 
Nacht war bereitseing.; Kälte, ger 
linde Witterung tratein; derFruh⸗ 
ting tratfpät ein; a) ſich ereignen: 
es tritt ein Umftand ein; es tr. oft 
der Hallein, daß ze. ; bei eingetrets 
ner Urfache; es trat eine günft. Ger 
(egenheitein;5) ch-m) in eineXiefe 
treten, durch Tr. befeftigen: die 
Wurzeln in die Erde e.; ich habe 
mir einen Dorn in den Fuß eing.; 
Kraut e.; 6) einwärtd treten: die 
Schuhe e.; 7) entjwei treten, durch 
Tr.jerbredy.: den Boden desFaſſes. 

eintrichtern, hmittels des Trich⸗ 
ters hinein bringen, füllen: Bier 
in Flaſchen; 2) ohne alle Mühe 
beibringen, einprägen, eingießen: 
Kenntniffe fann ich dir nicht e.; 
Wiſſenſchaften laſſen ſich nicht e. 
E⸗ung. —eintrinkten, in ſich 
trinken, trintend zu ſich nehmen, 
einſaufen, einſchlürfen, in ſich zie⸗ 
hen: Wafferindie$igee.; er hat 
ſich den Tod eing.; das Erdreich tr. 
batd Reif, b. Schnee, b. Thau u. 
Regen ein; Seufjer der Tonne in 
fehnellenZügene. Eintrirt VEL, 
4)das Eintreten: bei feinem Er in 
das Haus, indie Gefellfch., indas 
Amti beim@, in das Mannesalter; 
Em den €. geftatten, verwehren; 
der E, ins Theater tofter a fl. IT. 
Entreel; »das Gichtbar-werden, 
Anfana: der E. der Mondsfinft., 
des Frühlings ; 5 der Augenblick, 
da einGeftirn bei Berfinfterungen 
od. Bedefungen denSchatten od. 
den Rand des dunklen bededenden 
Körpers erreicht: der E. der Sonne 
in das Zeichen des Krebſes. 


Eintrittsbillet, S-karte, 


E:fhein,&sjettet, ſ. Billet ic. 


eintrittsfähin, fähig in eine 


Gefellfchaft zc. einzutreten: er ift 
nichte. Eintrittsgeld, ſ. En— 
tree, E»szimmer, Wart⸗, An⸗ 
meldezimmer. eintrodnen 
(6-1), 1) eindringen u. trocken wer⸗ 
den, austrocknen: die Farbe ift 
eing.; fein Waffer tr.fchneller ein, 
als Weiberthränen; der Sumpf tft 
eing.; 2) dur Trocknen an Auss 
dehnung verlieren, Fleiner werden : 
das Leder iſt ſehr eing. sung. 


eintröpfeln, eintraüfeln (ſ. d.). 
eintropfen, tropfenweiſe 1 hin⸗ 


einlaufen laſſen; 2) einfallen: es 
tropft vom Dache, am Dache ein. 
sung. -eintunten, in Etw 
Flüffinestunfen, eintauchen, eins 
tütfchen: das Fleifch in die Brüs 
he,die Feder in die Tinte e. Grung. 


einũben, in Uibung bringen, ger 


übt, geſchickt machen, durchlibung 
Fertigt. beibringen, dreffiren, eins 
ererciren, einfchulen, einftudiren: 
ich habe ihn tüchtig, aut, vortreff. 
eing.; erübt ſich in diejecr) Kunft 
ein; er hat fich in die Geſchaͤfte ſchon 
eing.; fieüben ein neuesStüdein; 


Einung. 


eine qut eingeübte Schaufpielers 


f. Einwendung. 


od. Mufitgefellfchaft.; hiezu gehd- | Finwanderer VI, der in ein 


ren gute, eing. Spieler. Fsung. 
@inung, f. Bereinigung. 
einverleiben, 1) zum Theil eis 
nes Ganzen, gleichfam eines Kör: 
pers machen, in enge Verbindung 
mit Etw fegen,beifügen,zutheifen: 
En einer Geſellſchaft e. zum Mits 
glied machen]; diefeWrovinz wurde 
dem Deutfchen Reiche einv. ; Re: 
fruten dem Heere e.; dem Bertrage 
noch einen Puntt e. [beifeßen]; 
2) einprägen: Etw dem Gedächt: 
niffe. rung: durch die@., diefes 
Bolfes wurde das Reich veraröff. 
Ginvernehmen das, VI, Ein: 
verftändniß, nutes Bernehmen, 
friedi.Berhäftniß,@intrachtif.d.): 
fie ſtehen, leben, find im beßten 
E.; das qute E. wiederherftellen; 
die Uibereilung eines Admirals in 
der Südſee darf das qute E. zwi— 
ſchen Frankreich u. Enaland nicht 
ftören, nicht untergraben. 
@inverftand, f.Einverftändniß. 
einveritanden, f. einverftehen. 
einverftändigen, in @invers 
ſtändniß bring. einverftändig 
feinig, einverftanden | machen,ver: 
ftändigen: beide Theile. Cruna. 
@inverftändniß das,vır,@in: 
vernehmen (f.d.): mit Ids E. Etw 
thun; in geheimen E. mit Em fein, 
einverftehen 262, ſich mit Em 
verftehen, in qutem Vernehmen, 
afeichgefinnt fein: er wollte fich 
mit ihm nicht er; wir find einvers 
ftanden IMind einig, billigen es); 
ich bin mit dir über deinen Dian, 
ich bin mit deinem Plan einv, 
einvettern, fi zu Ids Vetter 
machen, mit Em verwandt,vertraut 
zu werden ſuchen: er ſucht ſich bei 
Jedermann einzuvett. E⸗ung. 
einwachſen 269, 1)in Erw wach⸗ 
ſen u. von demſelben eingeſchloſſ. 
werden: der Nagel iſt mir in die 
Zehe eing. ; 2) unzertrennlich mit 
Erw verbunden werden, fich we: 
fentlich vereinigen: durch die Ge: 
wöhnung waͤchſt jede Neigung am 
Feſteſten ein; eine feft einwachfen: 
de Gewöhnung.Finwadhfung. 
einwägen 269, 4) wägen u. in 
ein Gefäß ıcı thun: Mehl, Butter 
8.52) durch öft. Wägen vermindert 
werden: es wägt ſich gewöhnlich 
Etwas ein. E⸗uUng. Einwähr— 
ung, ſ. Schwand. einmalten, 
1) durch W. eindringen machen: 
den Thran in dasLeder e.; 2) durch 
W. dichter u. kürzer machen: das 
Tuch e. E⸗ung.-einwalzen, 
1) mittels der Walze in die Tiefe 
bringen: den gefäeten Hafer in die 
Erde e.teindruden); 2) im Walzen 
einftoffen,eintangenti.d.). ung. 
einwälzen, f.hineinw. E⸗ung. 
@inwand* vir, Einwendung: 
ein leerer &.;Dieß kann, darf nicht 
sum @,dienen; einen E.machen ic., 


— 


Land ꝛc. wandert, um ſich daſelbſt 
niederzuſaſſen. einwandern, 
in einen Ort, in eintand wandern: 
ed find viele Auständer eing. Der 
Eingewanderte. CGsung: die €. 
der Fremden erichweren, hindern, 
begünstigen. Bat. auswandern. 
einmwärts, nad) innen zu, hineins, 
hereinwärts: e, gehen [die Füffe 
nach innen zu fehen);die Kniedürs 
fennicht e. ſtehen; der Fluß bient 
fich hier e, [tiefer ing Land hinein); 
erwendete, fehrte ſich nun e.; Etw 
e. biegen; einmwärtögefehrt, e.:qer 
bog. fein. Cinwärtsfehrung, 
E,wendung. einwäffern, 
1) in Waffer legen, um es zu reis 
ninen: Fleifch e,; 2)in Waffer le: 
gen, u. durchdringen laffen, damit 
es erweiche vd. dat Satz herausges 
zogen werde, einweichen: Stodfis 
ſche, Häringe, Flachs e. @rung. 
einweben, „dur W.in ein Ge— 
webe bringen, in einem Gewebe 
abbilden, einwirten: Blumen, Bil⸗ 
der in Seide, Fiquren in den Teps 
pic; Sygenau mit einer Sache, zwi⸗ 
(hen ihren Theifen verbinden, ein: 
flechten, » mifchen, ⸗ſchalten: eine 
Erzählung; eingewebte Dichtung, 
Handlung Epifodel. Erung. 
einwechſeln, durh W. an ſich, 
in feine®ewalt bringen, ein⸗ ums», 
vertauſchen, einlöfen: Gold gegen 
Sitbergeld, Staatspapiere e.; 2) 
ftatt des Alten einfeen, einziehen: 
neue Saüfen, Balten. Eien wech— 
fcolung.- dinmwehen, 1we⸗ 
hend eindringen, hineinz,hereinw.: 
der Wind hat hier eing. If. einftö: 
bern] ; 2) durch TB. einfallen mas 
hen, einwerfen, umſtürzen, sreifs 


fen: der Sturm hat einige Haüfer 


eing. einweichen, 4) weichen 
laffen, einwäffern: Brodrinden in 
Waſſer, Samen, Gerfte, Leder, 
Leim, Flachs, Ruthen, Reife, 
Fleiſch, Fiſche; 2) ganz naß mas 
den: wir findvom Regen tüchtig 
eing. worden. Ginweibung. 
einweihen, 1) zu einem Zwede 
weihen, die Weihe geben: eineKir: 
de; einen Geiſtlichen e. [ihm die 
Weihe geben); eine Nonne e.; En 
zu einem Amte, Gefchäfte e.; 2) in 
einen Bund, in eine (geheime) Ges 
ſellſchaft aufnehmen u. mit den@e: 
heimniffen derfeiben bekannt, mit 
Etw vertraut machen, zu Etw ans 
leiten, anführen: En in gewiffe 
Geheimniffe, Mpfterien, Gefell: 
ſchaften, Kenntniffe, Künftee.;En 
in die Wiffenfchaften, Studien, 
in die Tiefeder Wiſſenſchaften e.; 
ich bin im diefe Berhättniffe nicht 
einga ich möchte mich in ihren Ge⸗ 
heimniffen (Dat.) einweihen lals 
fen; ein Eingeweihter [f. Adept, 
Epoptl; 3) zum erftenmate gebraus 
chen ıc.: heute will ich meinen®ors 


— — — — 


einwiegen. 


genſtuhl, Tanzſal e. E⸗ung: 
die E. des Prieſters ꝛc. Einweii⸗ 
ungsfeier, E⸗-feſt. Selied. 
E⸗predigt. E⸗rede. E⸗ſchrift, 
Snauguralfchrift, J-disputation, 
Jediſſertation. E— ztag. 
einweiſen 269, a)in einen Ort 
ıc. weifen; 2) einführen: Eninein 
Amt. [ihm feierlich das Amt über⸗ 
geben u. ihm mit feinen Dichten 
ꝛc. vertraut machen, inftalliren]; 
den Lehrerin feine Klaſſe e. Enin 
des Andern Güter e. lin Befig 
fegen). Csung. - einwelten, 
4) (6-1) m-d einfallen, verblühen, 
düremwerden, an Gröſſe verlieren, 
einihrumpfen; 2) Cb-t dörren: 
Obſt. E⸗Unq. -einwenden 
269, Gegengründe anführen, das 
gegen vorbringen, fagen, entgegen 
fegen, entqegnen, erwiedern, eins 
werfen, Einwend. machen: dages 
gegen it Richts einzum,; Em Etw 
e.; hiebei Mandyes einzuwenden 
haben: er wendete ein, daß ıc. Val. 
ercipiren. Ginwendung V, 1) 
das Einwenden: deine @. hilft dir 
Nichts; 2) mas man einmendet, 
Einwand, Einrede, Einwurf: er 
machte dagegen, dabei allerlei elen⸗ 
de, leere, ſpitzfind. E-en; dieſe E. 
iſt nicht von Bedeutung; E-en he⸗ 
ben, aufidfen, beantworten; Ids 
E. zurückweiſen, entfräften, widers 
fegen,berfämpfen;nur feine weitere 
E.! Bal. Zweifel, Bedenten, Ans 
ftand, Entſchutdig., Erception. 
einwerfen 270, 1)hinein werfen: 
Bomben, Kugeln in die Feitung 
e.; 2) beibringen, erweden: Em eis 
nen Zweifel e.; 3Jeinwenden (j.d.): 
er wollte mir allerlei e.; ha, wirft 
ein Ktügling ein, zc. ; wirft du mir 
nun nod) e.. Daß ıc.; a)eimmärtds, 
nieder:,entywei werfen, durch Wer⸗ 
fen jerbrech.,s ſtören, striummern: 
eine Sartenwand; der Wind hat 
das Halschen eing.; Em die Fens 
fter mit Steinen e. E-ung, f. 
Einwurf, Einwerfer VI, der 
Etw einwirft. einwegen, durch 
W. hervorbringen: eine Rüde in 
dasMeffere. E-ung.-einwets 
tern, durch das Wetter hereins, 
hineingeworfen werden, einfchneis 
en, einregnen, einwittern, einftd« 
bern:es hat tüchtig, abicheuf. eing. 
einwichfen, a) mit Wichfe eins 
fchmieren: ich w. mirdenSchnurts 
bart ein; ich wichfe mich [meinen 
Schnurrbart) ein; 2) einprügeln: 
Em Etw. E⸗ung. -einwids 
ein, in Etw Anderes wickeln, ein⸗ 
hüllen, mit Etw bedecken, einſchla⸗ 
gen, einen Umſchlag um Etw mar 
chen: Geld e.; Etw in Stroh, in 
ein Tuch e.; ein Kind indie Wins 
dein einw, ; ſich inden Mantet, in 
dbieDedee. E:ung. - einwie 
gen, 1) in den Schlaf wiegen: ein 
Kind e.; »befänftigen,beruhigen, 
befchwichtigen: Mufit kann die 
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Einwiegung. 


einziehen. 





Stürme der Seele e.;fanft inRuhe 
eingemwiegt, fähelt der Ocean; wies 
ge mich ein, du Mutter jüffen Eros 
ftes! Bat. einichläfern. Verſch. 
ifteinwägen. Ein wiegung. 
einwilfigen, in Etw willigen, 
ſich zu Erw willig, bereit ertlären, 
ein Geſuch gewähren, Etwyzulaff., 
zugeben, genehmigen, einem Bor: 
ſchiage beiftimmen: in Erw e.; in 
Ids Foderungen, Vorſchläge e.; er 
wollte nicht e.; nach vielem Wider: 
ftande, nah langem Straüben 
willigteerein. Einwilligung 
v, Beiftimmung, Eriaubniß, Be: 
will. Eonfens: Keine E. zu Etw 
geben ; es geſchah ohne meine E.; 
mit voller, vollfomm. &. des Ba: 
ters; feine E. dazu fehlt. einwin: 
dein, in Windeln einwideln, 
einfatichen: einKinde. einwin: 
den 270, 1) in Etw winden, eins 
wideln: Biumen inden Kranz e.; 
2) mittels derWinde wohin fchaf: 
fen: den Anter in das Schiff. 
einwintern, biszum Winter 
durchbringen, bis in den Winter 
erhalten: die Schafe e. ; 2) fidyan 
deu Winter gewöhnen, fich darein 
fügen, ſchicken, auf den Winter ein: 
richten, verforgen: wir find nun, 
wir haben uns nun eing.; 3) vom 
Winter überrafcht werden, in den 
W. verfehen: der heft. November: 
froft hatuns dießmal früh eing.; 
euer wintert ed früh ein. 
einwirken, 4) in ein Gewebe 
wirten, einweben: Blumen in ei: 
nen Zeug; Bänder mir eingew. 
Silber ; 2) in od. auf Eip wirfen, 
feine Wirkung auf Ew aüßern, 
Einfluß haben :diefer Umftand w. 
wohlthätig, ſtark, fehr,mächtig auf 
feine Bildung ein; er wußte auf 
mich einzuw. E⸗unq, einwirfen: 
de Kraft, Einfluß, Macht: die E. 
der Sonne fühlen; der E. der Kälte 
ausgefeht fein; durch göttliche €. 
einwirren, unter einander wirs 
ren, verwirren, verwideln: den 
Zwirn, Proceffe. einwifchen, 
f. hineinwifchen. einwittern, 
4) (b-t) durch die Witterung, durch 
unterird. Dämpfe hineingebradht 
werden: eing. Erz; 2) ch-t) eins 
wettern (f.d.). Einwitterung. 
einwödig, ı Woche dauernd, 
einwohnench-t), 1) wo wohnen, 
fit) befinden: die Gottesfurdht, 
welche Menſchen einwohnt; feine 
ihm einwohnendeertigk.in dieſen 
Berrichtungen richtiger: inwoh⸗ 
nen); 2) durch langes Wohnen wo 
einheimiich werden : wir find hier 
fhon wie eingewohnt. Bat. eins 
wohnen. E-ung. - Einwohs 
nerVI, &:in v, a)eine Perfon, 
diein einem Orte, Lande wohnt, 
Inwohner, Bewohner:die fämmtt. 
E. des Dorfes, der Stadt; 2) Schuß: 
verwandter lrichtiger: Iuwohnerj. 
Einwohnerfchaft, diefämmti. 


Einwohner. einwotlen,1)ein: 
gehen ac. wollen: erwillnichtein; 
2)einleuchten: diefer Sa, Tadel 
at mir nicht eingewollt. 
einwüblen, ı) hinein w.: die 
Schmeine haben groffe Löcher in 
die Erde eing.; 2) wühlend eins 
dringen: ſie wühlen fih.in die Er: 
de, inden Schlammein. E⸗unq. 
Einwurf’vIlLwas maneinwirft; 
der Grund, den man gegen die 
Wahrheit einer Sache anführt, 
Einwendung (f.d.):Em verichied., 
unwiderlegbare &. maden; &. vor: 
bringen, widerlegen. beantworten. 
einwürgen, mitMühe, mit@ier: 
igkeit zu fih nehmen, verfchluden: 
dießpeifen. E sung. -einwurs 
zeincb-t), 1) indie@rde Wurzeln 
ſchlagen, u. dadurdy feiten Stand 
befonmmen: der Baum muß erft tie: 
fer e.; vor Entfeßen, vorBewund.. 
Beſtürz. wie eingewurzelt [unbes 
weglich da ftehen; 2) feften Fuß 
faſſen, fich feft fegen, aleichfam zur 
andern Ratur werden, fich befeſtig., 
fich ausbreiten: eingewurz. Wibel, 
Fehler, Kranth., Gewohnh., Mei: 
nung. E⸗ung. -einyaden, 
Zaden in Etw machen: ein Papier 
e.; eineingez. Blatt. E⸗ung. 
Einzahl v, 9. 39. einzahlen, 
ſ. eins, bezahlen. einzählen, 
1)zaählen u.in Etwethun, hineinz.: 
die Eier in den Korb e.; die Schafe 
inden Stall e.; 2) mitzählen, mit 
in eine Zahl begreifen, mits, eins 
rechnen: ed waren 50 Perfonen da, 
wirmit eing. ; 3) einfchärfen, eins 
prägen: Em Etw. einzapfen, 
1) den Zapfen herausziehen u. die 
Flüßigt. inein Gefäß laufen laf: 
fen : Bier e. If. abzapfen); 2) mit: 
tels eines Zapfens in Etw befeft., 
einen 3. hineinmachen, chinHein⸗ 
faffen, einfügen, veryapfen: eine 
Saüle indie Schwelle, einen Bal— 
ten in ein Breite. Erung. 


einzaubern, durch Zauberei in, 


Et bringen, durch 3. beibringen, 
anzaub..: fie hat mir Dieß eing.; 
dieLiede war ihm wie eing.&sung- 
einyaümen, f. anzaümen. 
einzaünen, miteinemZauneein: 
fchließen, einfaffen, umbegen: eis 
nen arten, ein Feid e. Esung, 
1) das Einzalnen; 2) Zaun. 
einzeihmen, a)hinein zeichnen: 
eine Landichaft in ein Buch; 2)hins 
einjchreiben, eintragen:ficdh,feinen 
Namen in ein Buch, in die Sub: 
feriptionstifte; Die fehlenden Der: 
ter alıf einer Kartee. Esung. 
Einzelding, f. Einzelweſen. 
Einzelcn)heit v, 1) das Ein: 
ein fein; 2) das einzelne Ding, 
Weſen, dereinz. Gegenftand, Ins 
dividuum; 5) ein einzelner Um— 
ftand, Detail: wir brauchen uns 
nicht Über ale Es en zu verbreiten. 
Einzelleben, das Leben eines 
Einzelnen,das ſtille 2. für fich, Pris 


vatleben, einzelcmer,e,ed, 1) 
nur einmal vorhanden, einzig: 
Gott ift ein einzelnes Wefen; 2) 
allein ftehend, zjerftreutliegend,von 
andern Dingen entfernt, abgefons 
dert, abgefchloffen, ällein, nicht in 
Verbindung mit mehrern: ein e. 
Baumzein einzeln liegendesHaus; 
der (chlechtere Zeug liegt einzeln; 
einzeineRegentropfenidie ſparſam 


herabfallen ; fie fochten nicht in 


dichten Haufen, fondern einzeln; 
fie £amen alle einzeln (einer nach 
dem andern); eimelne Menjchen 
fah man fommen u. gehen (hier 
einen, dort einen); Jedem einzeln 
Etw fagen; mit Em e. ſprechenzein 
e. Menſch (der für fich allein lebt, 
Niemand zum Uimaang bei ſich 
hatl; einzeln lebende Thiere; ein e. 
Ding If. Einzelweien); 3) befons 
der: Die einzelnen Umftändebeieis 
ner Sache anführen (das Detaif]; 
die Aufzählung der e. Gründe ift 
nicht nöthig; ih will jeden e. 
Punct kurz berühren;ich kann mich 
aufs Einzelnel Detaif, Umftändt.) 
nicht einlaffen, kann ins @. nicht 
(einz)gehen; in das Einzelne der 
Beichwerden eindringen; fich zum 
Einz. herablafien; Gott forge nicht 
bloß imAllgemeinen, fondern auch 
im Einzelnen für uns. @inzgeln- 
heit, f. Einzeiheit. @ingelwes 
fen, ein einzelnes Wefen, ein 
von andern abgefondertes, für fich 
beftehendes Weſen, @inzelding, 
Individuum. einziehen 274, 
4) ch-n) hinein giehen » einen Bal⸗ 
en e. Iftatt eines alten Baltens 
anbringen u. befeftigen, einwech⸗ 
fein, s fügen, ⸗laſſen, »fenten]; 
einen Faden e. [a)einfädeln,b> mit 
der Nadel durch den Zeug ziehen]; 
ſich einen Schiefer in Die Hand e.; 
2) in feineGewalt bringen:@eider 
e. [einfordern, einnehmen];ein Le⸗ 
hen e. [nicht ferner verleihen); eis 
ne Stelle e. [nicht mehr verieihen - 
od. beiegen]; die Boften e. ; eine 
Befoldung e. Imicht ferner auss 
sahlen ); 3) als Strafefürein Vers 
brechen wegnehmen, confisciren: 
Ids Güter, Vermögen e.; 4) ger 
fangen nehmen, einfangen,verhafs 
ten: einen Verbrecher ; SJawerhals 
ten, zu erfahren fuchen, einholen, 
auskundſch.: Nachrichten, Kunde 
bei Em über od. von Etw e.; nad) 
eingesogener Nachricht vd. eing. 
Nachricht gemäß harter ıc.; 6) ein⸗ 
wärts ziehen: Die Segel e.; die , 
Scneden z. die Hörner ein; der 
Hundz;. den Schweifein;den Hals 
e. lzwiſchen den Schultern]; den 
Athem e.; Luft e. leinathmen] ; ei⸗ 
nen Damnı, Wall e. [mehr nad) 
innen 3u-aufiwerfen] ; eine Zinie, 
einen®raben e.[jufanımenziehen, 
enger machen); eine Mauer e. 
lnach oben dünner mach. ];eineeis 
fe beim Buchfegen e. Leinrüden); 


Einziehung. 








eifenfarbig. 
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Handtraufen,einenRod e. mittels 
eines Fadens juf.sgiehen u. enger 
mahen}; 7) in ſich ziehen: das 
Löſchpapier zieht die Tinte, der 
Schwamm zieht das Waffer ein; 
Feuchtigt.,feuchtekuft e.; 89 (b-m) 
mit Feierlicht. u. Gepränge in Bes 
gieitung Anderer in einen Ort zie⸗ 
hen, feinen Einzug hatten, einrüs 
den : der König wird heut in die 
Stadt e.; erzog geftern im Trium⸗ 
phe in Wien ein; die Truppen find 
eing. leinmarfch.); zu Wagen, zu 
Pferde e.; 9) mit ſeinen Sachen u. 
@eräth. in ein Haus ziehen, es bes 
ziehen: erift heute beimireing.; er 
zog in mein Haus ein; 10) eindrins 
gen: die Einte ziehet in Loſchpa⸗ 
pier ein; der Regen ift ſchon in die 
Erde eing.; Fett ins Leder e. las 
fen; 11) ſich zuſammenziehen, eins 
riechen, eintaufen, eingehen: das 
Tuch 3. fich ein, wenn es naf wird; 
12) fich einfchränfen, feinen Auf: 
wand befchränfen, f. eingezogen. 
Einziehung, das Einziehen: die 
€. eines Batkens vornehmen ; die 
€. eines Lehens; E. einer Nach⸗ 
richt; E. von Nachrichten zc., val. 
Einzug. einzig, 1 was nur das 
Eine feiner Art ift,nur einmal vors 
handen: eriftder e. Sohn; du bift 
mein e. Troft im Unglüd; tein Ein⸗ 
jiger, ein Einziger war ba; ein e. 
Mal;2)allein, nur, ausſchließlich: 
er war einzig Schuld daran; erthat 
es einzig deßhalb, weil ıc.; Dieß 
ift einzig u. allein feine Abſicht; 
forge einzia dafür, daß 2c.; 3) dem 
Nichts Anderes gleich kommt, was 
hohen Werth hat, ſehr ausgezeich⸗ 
net, vorzüglich, unglaubt., außers 
ord., ungewöhnfich ſchön od. gut: 
Das war ein einziger König, Feld: 
herr; Sriederich der Einzige ; dieſe 
Speife ift dir einzig; Em einig 
lieben; Dieß ift einzig in feinerArt. 
@inzigfeit: beider E. diefer®ns 
che zweifle ich nicht, Daß ıc. 
einzingeln, f. unsingeln. 
einzifcheln, zifchennd, heimlich 
ins Ohr fagen, einflüftern: Em 
Etw. Einzifhelung. 
einzöltig, Einen Zoll haftend, 
did: e. Bretter. 
einzudern, in Zuder fegen,durd 
u. durch zudern: Etw. E⸗ung. 
Einzug* vır, 1) das Einziehen: 
einen feierlichen E. halten ; der E. 
des Fürften in die Stadt; der €. zu 
Dierd, zu Fuß logl. Ginmarih]; 


der E.in ein Haus;2) was eingeyos . 


gen wird, ein einge. Balfen ıc. 
einzwängen, 1) hineinzwängen, 
sdrängen, gewaltfam wohin brins 
nen: die Hand in die Deffnung e,; 
En, fidy ins volle Parterre e.; 2) 
zuf.sjwängen, einpreffen: ein ges 
leimtes Brett e. in die Preffe ſpan⸗ 
nen); ſich, den Leib einz. lenge 
Kleider anziehen ; ſich die Hand e. 
teintiemmen); Allesin Ein Bud 


e. wollen; 3) einfchränfen, eins 
fchließen: ich fühle mich dadurch zu 
jehr eing.; den Geift, Geiftedflug 
e. &E:ung.-einzwingen 274, 
f. einnöthigen,. GE: ung. 
eirumd, rund wie ein@i,eiförmig, 
oval, elliptifch: eine e.Linie (Efip- 
fe]; die e. Geftalt der Erde. Eis 
rund das, VII, eim eirunder Körs 
per, Etw der Eigeſtalt Aehnliches: 
des Kopfes zierliches E. Eirün— 
de die, die Ründe des Eies. 
Eis VII, 1) gefrornes IBaffer: fe: 
ftes, dides Eis; es frierer Eis les 
ift fo falt, Daß das Waſſer zu Eis 
wird]; die Bäche waren mit einer 
Kette von E. in ihrem Raufe ge: 
hemmt; der Wein, die Mitch iſt zu 
Eis gefroren ; der Fluß wird mit 
E. belegt Ifriertzu]; aufder Ober: 
fläche bilder fich Eis; das E. trägt 
(drichtnicht ein); das €. gehet auf 
tichmilze, jerfließt] ; Die befonnten 
Hügel grünen u. des Cifes Rinde 
fpringt; der Fluß geht mit Eis; das 
E. brechen (die Bahn brechen, den 
erften jchwierigen Verſuch ma: 
chen, u. die Schwierige. aus dem 
Wege ralimen); En aufs €. füh— 
ren Ihinterliftig in Gefahr od. Ber: 
fegenh. bringen, eine Falle legen]; 
2y)eine feſte, fehr kalte aus Frucht: 
fäften, Zuder ic. bereitete Gpeife, 
Gefrornes; 3) was dem Eife an 
Farbe od. an Kälte gleicht: des 
Hauptes Eis; die Liebe hatte nie 
das Eis ſeines Herzens aufgethauet 
fein taltes, unempfindi. Herz ers 
wärmer);feinderzift fo falt wie E. 
Eisbad, einBadvon Eis, Eis: 
bahn, eine Bahn auf dem Eife, 
GSlitſchbahn, Schieifbahn, Schlei⸗ 
fe, Hutſche. Eisbalten, ein 
Bram Brückenjoche, an dem ſich 
die Eisſchollen brechen, E⸗baum, 
E:bod, E⸗brecher, E⸗-pfeiler. 
Eisbank, groſſes Eisſtück im Eis— 
meere. Eisbär, bet. Thier, Po: 
kar)bär; 2)ein kalter, arämlicher 
Menſch. Eisbaum,ſ.Eisbalten. 
eisbedeckt, von, mit Eiſe bedeckt, 
gefroren: e. Erde, Hügel. Eis— 
berg, ein auf feiner Spitze mit Eis— 
maffen bededter Berg, Gletſcher, 
Ferner, Rnäß; Neine hohe, lange 
Eismaſſe in den Eismeeren, die ei: 
nem Berge gleicht: es ſhwammen 
&-e daher. Eisbildung, das 
Sich:bilden des Eifes: die E. ges 
ſchieht, geht vor fich auf folg. Weiſe. 


ı Eisblid, der weiße Wiederfchein 


der fangen Eisfelder am Geſichts— 
freife;2)ein Balter,theilnahmfofer, 
feine Theilnahme beweiſend. Blick. 
Eisbodder, ſ. E-balken. Eis: 
bruch der, das Brechen des Eiſes. 
eifen ch-t), Eis aufhauen: es 
wurden Leute befehligt zu eifen; 
f. auf:, aus, foßseifen; 2) zu Eife 
erftarren machen: Das eifer mir 
„mein Herzbiut; 3) (b-1) zu Eiſe 
werden, frieren ; es eifet; die Lei⸗ 


Eiſenbeſchlag, 


denſchaften toben nicht mehr, es 
eift mein Blut. Eiſung. 
Eifen VI, ber. Metall: gedieges 
nes E. (das ſchon nediegen in der 
Erde gefunden wird u.fogleich vers 
arbeitet werden kann); rohes@ifen 
od, Roheifen (das aus den Eifens 
fteinen, in welchen ſich noch viele 
Unreinige. befinden, in Gaͤnſe ge⸗ 
ſchmelzt wird ſprödes E. ldas nicht 
viel Biegſamt. hat, leicht bricht); 
roth⸗, falt: brüchines ıc. E.: ein 
Wertzeug von, aus E.; E. fchmels 
zen; E. ſchroten (die glüh. Eifens 
ftangen in ſchmale Stäbe zertheis 
(ey); Erw mit Eifen befchlagen, 
verfehen; Etw aus E. fchniieden, 
ftreden; E. ineiner Örube graben, 
gewinnen ; das @. ſchmieden, weil 
ed warm ift [die Gelegenh. nügen: 
wenn u. fo lange fie da ift); Noth 
bricht &.[treibt, zwingt zum Aüßer⸗ 
ften ich bin nicht von@. [bin nicht 
hartherzig) ; val. Erz; 2) Dinge, 
die aus E. vd. Stahl gemacht find, 
Wertzeuge der Handwerker 3.8. 
Meißel, Amboß, Bünel:, Brenn: 
eifen; ein Berlinifches E. Fuchs⸗ 
falle); dem Pferde die Eiſen [Pufs 
eifen) aufſchlagen, abbreden ; Em 
beftändig in den Eifen liegen (ihm 
überall fotgen,aufihn Acht haben); 
En in (die) Eifen [Feffein) od. ins 
E. fhmieden, ſchlagen, legen; fans 
ne in Eifen u. Banden geweſen 
fein,gelegen haben. Gifenader, 
eine Ader Eiſenerz, Gifengang. 


@ifenamtniann, Gefangen: 


wärter, Gerihtsdiener,&:arbeit, 
das Arbeiten in Eiſen; 2) Etw aus 
Eifen®earbeitetes.eifenartig, 
die Art, Eigenſchaft des Eiſens 
habend, hart wie®. Eifenbahn, 
eine mit Gifenfchienen belegte 
Bahn zum Befahren mit Wägen, 
die durch Dampf: od. Pferderraft 
fortbewegt werden. E:bart, eis 
ne eifenroftfärbige Birne, Iſen—⸗ 
bart; 2) Eisvogel. E⸗bauer, 
ein Bauer von Eifenftäben. E— 
berawerf, ein ®., in den Eis 
fenerz gegraben wird , Eifengrube. 
ein Beſchlag 
von Eifen;2)@ifenblüte. E⸗b Lech, 
Blech aus Eifen geſchmiedet. E— 
blume, Esblüte, ein weißer, 
fpathartiger Tropfftein, der auf 
Eifenfteinen angetroffen wird, @is 
ſenbeſchlag, Esfluß, E⸗ſinter. 
Esbohrer, ein B., in Eiſen das 
mit zu bohten. E: brand, Mag⸗ 
net. E⸗bruch, ein Ort, wo Erz 
gebrochen wird. Eiſendraht, 
aus Eiſen gezogener Draht. Es 
druſe die, ein in Kryſtallen anges 
ſchoſſ. Eiſenerz. E⸗erde, eiſen— 
haltige Erde: blaue E. ſnatur. Ber⸗ 
linerblau]; grüne E. Eserz, eis 
fenhaltiges Erz, Gifenminer. E⸗ 
farbe, mweißgraue, dem Eifen 
ähni.Farbe. eifenfarbig, eine 
Eifenf. abend, weiß», eiſengrau. 
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Eifenfeil. 


eitel, 








Eifenfeil das, VII, der Abgang 
beim Feilenvom E. Eifenfpänne, 
Esfeilfpänne, E-feil icht. 

eiſenfeſt, feſt wie Eiſen, ſehr 
feſt, ausdauernd: e. Steine; ein e, 
Körper; 2) ftandhaft: e. Wille; 
das e. Männerherz. Eifen 
fledcen), duntelgelber Fleck, der 
von roft. Eiſen in einemZeuge ent: 
fteht, Eiſenmal, Roftfled, eifen: 
fledig. Eiſenfluß, f. Ei 
fenbrüte. Eifenfreifer,der 
mit feiner Tapferf. ungebührfich 
prahit, Großprahfer, Bramarbas; 
2) ein wirklich Tapferer: er ift ein 
wahrer@®. Eifenfuntecm,$., 
weiche beim Schmieden vom glüh. 
Eifen fprühen. Eifengang, 
vgl. E⸗ader. Ergehalt, was 
ein Körper an Eiſen in ſich hält: 
der Eifenftein hat den meiften €. 

Gifengeräth, G. von Eifen, E— 
geräthichaft. E-gießerei, Ans 
ftatt, wo aus Eifen allerleiSachen 
genofien werden. E⸗gitter, vgl. 
Esbauer. Esglany der, VII, 
das glänz. graue Eiſenerz; 2) Ei— 
fengtimmer ; 3) rother E⸗ſtein mit 
glänz. Flächen. Esalinmer, 
eine eiſenſchwarze Art Eiſenglanz, 
E⸗ſchwärze. eifengrau,grau 
wie Eifen. eifenfarbig. Eifens 
grube,f. Eiſenbergwert. eifens: 
haltig, Eifentheile in fidy hal— 
tend, eifenichüflig: e. Erde, Erz, 
Steine, Waffer, Quelle. Eifen: 
hammer, ein groffer eiferner 
Hammer, mittels deſſen das Eiſen 
geſchmiedet wird; 2)die Hütte, das 
Gebaüde, wo Diefes geichieht, wu 
das Roheifen verarbeitet wird, 
Hammerhütte,Gifenhütte,@ifens 
handel, der H. mit Eiſen od. eiſ. 
Waaren. E⸗händler. eiſen— 
hart, hart wie Eiſen, ſehr hart, 
eifenfeft: e. Holy; 2) unbarmher⸗ 
zig, unerbittlich, unmenfchlich,ges 
fühllos: e. Her; e. Menfd. 
Eifenhärte, die Härte des Eis 
fens; 2)groffe Härte, Unbiegfamf., 
Feftigkeit:die E.feinesCharatters. 
Eshaus, Frohnfefte. Eshelm, 
ein eiſ. H. E⸗hüttlein das, vI, 
bet. gift. Pfl., Wolfswurz, Kap⸗ 
penblume. E⸗hütte, die Hütte, 
wo das Eiſenerz gepocht u. ges 
ſchmetzt wird; 2) Eifenhammer. 
Gifenjoc, eineif. Jod; 2) har: 
tes, drüd. Zoch, eiferne Feſſein. 

Eifenties, eifenhaltiges Kies, 
Scywefelfies. Es fitt, Kitt von 
gebranntem Gypſe u. Cifenfeite, 
Steintitt. Estram, ſ. Eshandel, 
@staden. Esträmer, Gifens 
händler. Esfraut, DA. Berbene, 

Gifentaden, einL. wo Eilen ıc. 
vertauft wird. E⸗tot h das, VII, 
Metallmafe, zum Köthen des Eis 
ſens. E⸗mal, f. E⸗fleck, Roſtfleck, 
Eiſenſchuß. E-mann ber, Eis 
fenträmer; 2) Eiſenglimmer [als 
Dfenihwärze gebraucht]. 





Gifenmarmor, f. Bafalt. 
Ermauer, eifenfefte Mauer. 
Esmine, E⸗bergwert. E⸗m i— 
ner, Eiſenerz. Esmulm, ver: 
witt. E⸗erz. E⸗o der, D.,deraus 
verwitt. Eiſen entſteht. E⸗ofen, 
ein D., in dem man Eiſen ſchmelzt. 
Esornduf, vgl. Fifenvitrivf u. 
Dryd. Erplatte, eilerne Di. 
Esprobe, das Proben eines Er: 
jet auf@ifen; 2) eine Art des Got: 
tesurtheild, da der Beklagte feine 
Unſchuld zu beweifen ein glüh. Ei⸗ 
fen in den Händen tragen od. dar: 
auf gehen mußte, Beuerprobe. 

Eifenroft, ı) Roſt an Eifen; 2) 
eiferner Roft. E⸗ſalz, E⸗vitriol. 
E⸗ſand, eifenhalt. Saud. E— 
ſch icht, fo viel Eifen, atsauf Ein 
Mat in den Schmelzofen geftürzt 
wird. E⸗ſchiefer, eifenhaltige 
Steinart. Erfhimmel, ein 
weißes Dferd,deffen Farbe mit Eis 
ſenfarbe gemiſcht iſt. E⸗ſchlacke. 

Eiſenſchlag, ſ. Hammerſchlag. 
E⸗ſchmied E⸗ſchmiede. E— 
ſchuß, Eiſenmal. eiſenſchüſ— 
fig, eifenhattig: e. Sand, Kalt; e. 
Stahl der noch nicht genug gereis 
nigt u. gehärterift]. Gsfhwärs 
3e, fchwärz. Gifenglimmer; 2) 
aus Eifen zubereitete Schwärze, 
G:mann. Es fhwere, Schwere 
des Eiſens; 2) ſchwere, drückende 
Laſt: des Joches E. E⸗ſinter 
der, VL, f. Eiſenblume, Erdtobalt. 
E⸗ſpänne (Mehrz.), Eifenfeit. 
E⸗ſpath, eiſenhaltiger Spath. 
E⸗ſtab, E⸗ſtange, ſ. Eiſen 
(chroten). E⸗ſtein, ein Stein, 
der reichhaltig an Eiſen iſt. 

eifenfteinig,eifenfteinhal: 
tig, Eifenftein enthaltend. E⸗ſt u⸗ 
fe, ein ausgegeih.Stüd Eifenerz. 

Eisente, eine Art Taucher. 

E@ifentheil, Estheildhen, 
vgl. eifenhaltig. Esthon, eifens 
haltiger Thon, Thonerde, die Gi: 
fentalt enthält, Bolus. E⸗thor, 
ein eif. Thor. Esthür, eine eif. 
Thür. Esvitriof, einin Satz: 
faüre aufgetdftes u. wieder zu Kry⸗ 
ftallen angeichoffenes@ifen;fchwes 
feliaures Eifenorpdul; f. E⸗ſalz. 

Eiſenwaare, jede Waare von 
Eifen: eine Niederlage von E-en; 
E-en verfertigen. Es wert, ein 
Wert aus Eifen, allerlei durd) 
Kunft aus Eiſen Berfertigres: als 
tes E. [Eifenzeug);2) eineAnftalt, 
mo Eifen zubereitet u. verarbeitet 
witd, Eifenhütte, Hammermwerf, 

Eifenzeug, allerleieif. Geräthe, 
MWertzeuge, Cifenwert: altes €. 

eifern, von, aus Eifen gemadt: 
e. Geräthe, Defen; 2) feit, Dauer: 
haft: e.Ratur, Gefundheit, Schlaf, 
Pierd; 3) unerfchürterlich, beharrs 
ich, unermüdlich: e. Much, Fleiß, 
Geduld; e. Grundfäge; 4) uner: 








Menſch; vgl. eifig; 5)mit einer Sa 
che unzertrennlich verbunden, dazu 
für immer gehörend : e. Vieh, Pfer⸗ 
de (die zueinem Gutemit abgelies 
fert od. wenn fie ausgegangen find, 
durch ebenfo viel andere erfegt wer⸗ 
den müflen); e.Gefchirr, e.Geräth, 
e. Sapital [das nicht aufgetündet 
werden fann; f.Ewiggeld] ; 6) fehr 
fange dauernd, immerwährend: 
e. Pacht la) Erbpachtzby) ein Pacht, 
durch den ſich der Pächter verbindl. 
macht, Alles in dem Zuftande zu⸗ 
rüdjugeben, in weichem eres über: 
nahm]; T)eifern, unverletzlich ma⸗ 
hend: e. Brief If. Anftandsbrief 
2]; 8) hart, ſchlimm, traurig: Die 
e. Zeit; das e. Zeitalter, Jahrhun⸗ 
dert; vgl. golden. Eisfahrt, 
Fahrt auf dem Eife; 2, Eisgang. 

Eisfeld, groffe Eisfläche, Eisge— 
filde. Eiſsgang, das Treiben 
od. Schwimmen der Eisſchollen, 
Eisfahrt; HeinGang auf dem Eiſe. 

Eisgebirge, eineReihe von Eis— 
bergen od. Gletſchern. Eisge— 
fitde, vgl. Eisfeld, Eisgegend. 

eisgrau, grau wie Eis: e. Haare. 

Gisgrube, vgl. Eiskeller. Eis 
haupt, ein mit Eis bededtes 
Haupt: die E-er der Berge. 

eifig, Eis enthaltend, mit €. bes 
dedt, nefroren, fehr kalt, eisfalt: 
e. Gipfel der Berge; e. Herz. e i s⸗ 
kalt, Okalt wie Eis, ſehr kalt: e. 
Ofen, Waſſer, Schweiß; 2) unems 
pfindlich hart: e. Herz, Benehmen; 
vgl.eifern a. Estälte, K. des Eis 
ſes; » groffe K.: es ifteine wahre 
E. im Zimmer; die €. feines Her: 
jens; mit E. u. Befonnenheit. 

Eiskeller, R. zur Aufbewahr. des 
Eiſes fürden Sommer. Eiskru— 
ſte, Eisrinde: die@. ihres Herzens 
ſchmitzt. Eistauf, das Laufen 
auf dem Eiſe, bef. mit Schlittſchu⸗ 
hen. eistockig, mit eifigen Lo— 
den verfehen:e. Wald. Eisltuft, 
eisfalte Zuft. Eismann, ein 
aus Eis gebild. Menfch; 2) talter, 
unempfindf. Dann. Eiömeer, 
das mit Eis bededte Meer (beſ. um 
denNord:u.Südspon.@ispfahl, 
Gispfeiler, f. Eidbalten. 

Eispol, Nord: u. Südpol. Ei bs 
punft, Gefriers u. Froſtpuntt. 


‚Cisrinde, gefrorne Oberfläche 


des Waffers, Eisfrufte: Alles war 
mit einer E. überzogen ; die E. um 
fein Herz. Eisſchoſie, groſſes 
Stüd Eis, Eisſtück: der Fluß ift 
mit E-en bevedt;&-en ſchwimmen 
auf dem Fl. Eisfhuh, Schlitt⸗ 
ſchuh. Eisſtück, ſ. Eisſcholle. 
Eisſporn, eiſerne Stacheln am 
Schuhabſatz, damit man auf dem 
Eiſe nicht ausgleite, Steigeiſen. 
Eisvogel, bet. Vogel. E⸗wind, 
kalter, Froſt bringender Wind. 
Eiszacken od. Eiszapfen. 


bittlich, unbeweglich, unemfind., heitel, -ler, -ıft, leer: es iſt mir 


hart, gefühllos: e. Herz, Sinn 


fo eitel im Magen; 2) lauter, mit 


Eitelkeit. 


Eleonore. 





Nichts vermifcht, Nichts als, al: 
fein: e. Brod zu effen haben; 3) feer 
an Gründlicht . Wahrheit,chneins 
nern Gehalt, ohne Dauer, Nutzen, 
ungegründet, grundtos, vergeblich, 
nichtig, werthlos: Das iſt eitles 
Geſchwaͤtz, e. Hoffnung ; eitcerfe 
[thör.) Gedanken; e. [veraängl., 
hinfälf.) Ehre, Ruhm, Schönheit, 
Leben Freuden; e. (brodfofe) Kün: 
fle; 4) unwirffam, vergeblich: e. 
Mühe; 5) Neinung zu eitlen Din: 
nen habend, fie liebend, Gefallen 
daran findend, diefe Neig. verras 
thend,ehrs,gefallfüchtig, dem Vutze 
ergeben, eingebilder: e. Menſch, 
Thor, Anzug, Betragen. 
Fiteffeit, die eit. Beſchaffenheit 
einer Sache, einer Derfon: die €. 
Bernänglichkeit) des Lebens; die 
E. (Bergeblichfeit) diefer Hoff: 
nung; 2) unmäffige Neigung zu 
Dingen ohne wahren u.bieibenden 
Werth u. Ruben, zum Putz, zum 
Ruhme ıc. u. die Aüßerung diefer 
Neigung, des Gefallens an ſolchen 
Dingen, Ehrfurht, Einbildung, 
ungegründ. Vorftellung von feis 
nen guten Eigenſchaften: er beſitzt 
eine unbegränite En fie macht ſich 
durch ihre E. lächerlich; ich thates 
nicht aus E.; ſich in feine ſchwache 
E. hüllen; ſeine Worte verrathen 
groſſe E.; 3) eitle Sache: an ſolchen 
nichtigen E⸗en muß man nicht 
hangen; 4) alle eitie od. vergäng. 
Dinge zuf.sgenommen für Zeit: 
lichkeit, im Gſtz der Ewigteit: fo 
fange wirnod) in diefer €. leben. 
Esfeitsfinn: thörichter E. 
Eitelmuth, f« Eitelkeit. 
Eiter der, VI, dicke, gelbliche Flüf: 
figteit in einem Geſchwüre od. in 
einer Wunde: die Wunde ſetzt E. 
(fängt zu eitern an); den €. jur 
Reife bringen, ausdrüden. 
@iterauge das, Kranth. da fich 
Eiter in den Augentammern ans 
haüft. eiterbefördernd, eis 
termachend, esziehend: e. 
Mittel. E:beule, E⸗geſchwulſt, 
Ais: eine E. haben, fchneiden, Öffs 
nen, reinigen, heilen; esentftand 
eine E. E⸗butzen, ſ. Eiterſtock. 
E⸗fluß, das Fließen des E.: den 
E. befördern, unterhalten; 2) Eis 
terbeufe, E⸗fraß, das Umfichs 
greifen des Eiters. E-g eſchwulſt, 
ſ. E⸗-beule. eiterhaft, f.eiterig. 
eitericht, dem Eiter ähnlich: eine 
e. Zlüffigfeit. eiterig, Eiter 
enthaltend, mit E. angefüllt, voll 
E.: e. Geſchwür, Wunde, Aus— 
flag. eitern, Eiter bilden, ab: 
fegen : das Geſchwür hat ne. ; die 
Wunde e. taffen. E⸗ung: die 
Bunde zur E. bringen. Giter: 
ftod, derdide, feite Theil einer 
Eiterbeute, der gleichſam die WBurs 
zei des Eiters ausmacht, Giters 
butzen. Giterungsmittel, 
Eiter beförderndes Mittel. 


eiterziehend, f. es befürdernd, 
Eiweiß das, des-en (auch unver: 
And.),dasWeiße im Eie, Eierklar. 
ejaculiren, ausfprigen: Adern 
e. Cjacufation.-ejiciren, 
hinauswerfen, ausftoffen,.aus dem 
Beligeftoffen. Gjection. 
ejusdem, deſſelben (Monats 
oder Sahresi. 
Ekel, ekehn, f.Edelıc. effekt: 
iſch, auswählend, forſch. prüfend. 
Etlipſe die, IV, Verfinſterung, 
Verdunkelung der Sonne, des 
Mondes. Erliptifdie, v,Son: 
nenbahn od, eigentlich die Bahn 
der@rde um die Sonne, Thierfreis. 
Ertöge die, Iv,Hirtenfied, länd., 
butol. Gedicht, Schäfergedicht, 
Idylle. Eeftäfe die, IV, Ent 
zückung; vgl. Begeift. erftafi- 
ren, in. bringen. elabori: 
ren, ausarbeiten. F-ation. 
Elaſticität die, V, Feder, 
Spanns, Spring-, Pralltraft: 
E. der Luft. elaftifch, fpann: 
fräftig, biegiam, dehnbar. Elbe 
die, bet. Deutſch. Strom. Etbing, 
Elbricht der, vII, Art Weinſtö— 
de mit groſſen waͤſſer. Trauben. 
Eldembogen VI, bei. Theil des 
Armes: ſich aufden E, lügen; En 
mitdem@.ftoffen.& 1 bleyſch i ffre. 
Eiderdie, IV, ſ. Erle. Eldorä: 
do das, fabelhaftes, als fehr reich 
u. glücklich geprier. Land, Schlar: 
affentand, elegänt, auserfefen, 
gevußt, nett, niedlich, geſchmack— 
voll, zierlich Elegant Egangh) 
der, Stutzer, Modenarr, Zierling. 
Eleganz die, Zierlichteit ꝛc., ſ. 
elegant. Elegie die, IV, Trauer-, 
Klagelied, Trgedicht. elegiic, 
wehmüthig, trauernd, Flagend; 
* elegiiches Versmaß, ſ. Diſtichon. 
Elettricität die, dieEigenſchaft 
einesKörpers, durch ReibungFun— 
fen von ſich zu geben, andre Körper 
anzuziehen u. wieder abyuftoffen. 
eleftriich, Eleftric. habend: e. 
Kraft; e. Schlag, Strom, Batterie, 
Fiſch z.B. Zitteraat). eleftris 
firen, durhReiben Elet. hervors 
bringen, eleftrifchy machen; 2) mits 
tels der Elettriſirmaſchine die etet⸗ 
triſche Kraft in einen and. Körper 
übergehen laſſen, durchblitzen, ers 
ſchüttern: En; 3) beleben, befeuern, 
begeiſtern. Esung. Elettros 
magnetismus Der (109, ©), 
Lehre von den durch gegenfeit. Eins 
wirfung der Elektricität auf den 
Magnetitmus u. umgefehrt her: 
vorgebradhten Erfchein. u. deren 
Gefegen. Eleftromöter der, 
VI, Reidfeuermeffer. Elettro— 
phor der, IX, Reibfeuerträger. 
Element das, VII, Urs, Grunds 
ftoff, Lebensftoff: die a E-e; das 
Waſſer ift das E. der Fiſche; erift 
hierin feinem@. [indem erwünſch⸗ 
ten Zuftande) ; 2) Anfangsgründe 


die E-e fernen. Elementar 
buch, worin die Unfangsgründe 
gelehrt werden. Eyclaffe, f. 
E⸗ſchule. E⸗-kraft, Naturrraft 
der Elemente. Elehre, Unter 
weiſung in den Anfangsgründen. 
E⸗-lehrer. E⸗ſchule, in weis 
cher die Anfangsgründe, dann die 
nöthigften u. einfachſten Gegen⸗ 
ftände, Leſen, Schreiben, Rechnen 
sc. gelehrt werden; Woltsichufe, 
E:fhülerzc. elementarifc, 
die Elemente betreffend: e. Ereig⸗ 
niffe; 2) anfänglich, die Anfangss 
aründe betreff. Glend, Eiend— 
od. Elennthier, eindem Hirſch 
ähnliches Saügerhier,mitgefpalt. 
Hufe u. ſchaufelichtem Geweihe. 
Elend das, VII, der höchite Grad 
des geiſt. od. fürp. Ungfüdes: die 
Welt ift voll Sanımer u. Etend; in 
jenen Haufe ift viel E.; unjäglis 
ches, unausfprech. , tiefes, uners 
trägliches, beklagenswerthes, hoff: 
nungslofes €.; 2) Verbannung, 
Grit: Enins@,fchiden, verweifen; 
im E, leben; 3) Gebrechlichfeit des 
Körpers, Kranth. Drangſal (ſ.d.), 
Mühnfeliat., Noth, Armuth, Bes 
drüd., Schmer, Kummer: viel €. 
ertragen, ausftehen; im &, fein, 
ſich befinden, fleden, fdymachten; 
in grojjes E. gerathen, fommen, 
ftürgen, bringen; im@,verfchmadhs 
tenzausdem E.geriffen, gerett.,bes 
freit werden; Ids E. erleichternzich 
möchte in meinem Elende verges 
hen; zum E. geboren fein; a) Etw 
Berabfheuungswürdiges, Uibles, 
Unangenehmes: es iftein wahres, 
rechtes E. mit feiner Trägheit; 5) 
groffes, ſittliches Verderben, das 
menſchl. Leben, weiches vonllibeln 
begleiter ift: aus diefem@.fcheiden; 
Sort hat ihn aus dieſem €. zu ſich 
genommen. elend, fehr fchledht, 
feiner Beftimmung nicht anges 
meſſen, erbärmfich, armfelig: e. 
Haus, Nahrungsmittel, Mittel, 
Ausflüchte, Abſicht, Troft, Buch, 
Schriftfteller, Arbeit; 2) höchſt la⸗ 
fterhaft, böſe, verächtlich: er iftin 
meinen Augen ein e,,nichtöwürdis 
ger Menſch; e. Ehrgeiz ; 3) höchſt 
unglücktich, erbarmungsmwürdig, 
in ſchtechtenUmſtänden: fie ift fehr 
e.; ab ſehr arın, kümmerlich: ine. 
Umftänden ; ich mußte mich e. bes 
helfen; eine. 2eben; 5) Mitleiders 
mwedend, Kummer erregend, bes 
dauerlich: e. Anblick, Zeiten; e. 
umkommen; 6)» ſehr franf u. ges 
brech. krankhaft, ungeſund, ſchlecht 
ausſehend, mager: ſehr e. ausſe⸗ 
hen; ein e. Ausſehen, einen e. 
Körper haben. Elendhirſch, 
ſ. Elend 1. elendign und 
efendigli ch, f.elend, Elends— 
haut, H. des Elendthieres, 
f. Elend. elendvo Lt, voll &.,fehr 
elend: ein e. Leben. [21. Febr, 


fd.) in einer Wiſſenſch. u. Kunſt; Efeonore (Mitleidige), Taufn,; 


Elephant. 


Elephant Elefant) IT, bet. Sal: 
gethier: aus einer Mücke einen E. 
machen Etw ungeheuer vergröfs 
fern). Elephantenorden, ein 
Dän. Ritterorden, neftiftet 1190 
vonRanutIv. DasDrdenszeichen 
iftein go. Elephant. E⸗ſch wein, 
f.Zapir. E-zahn, einer der lan: 
gen, hervorsteh. Zähne des Eleph., 
weiche das Eifenbein geben. 

Eleufinifch, aus, zu Efeufis 
(Sriech. Stadt) :e. Mpfterien ge: 
heime relig. Zeierlichkeiten zur 
Nactszeit). Flevationdie, v, 
Erhöhung, Erhebung. eleviren, 
erheben; 2) mit Proteft zurüdfen: 
den: den nicht angenommenen 
Wechſehe. Eleveder, I,die, IV, 
Böaling. Pflegling , Lehrling. 

elfceilf) Zahlw. : elf Kinder ; es ift 
eif Uhr; da die Elfe zu Tiſche ſaſſen; 
Petrus mit den Elfen. Elfe der, 
1, die, IV, eine Art'Geifter, Gehil⸗ 
fen der Feen ic. Elfenbein, |. 
Elephantenzahn. Elfenbein 
drechöler, vgl. Ebenift, elfen— 
beinecnn, von Gifenbein, aus 
E. gemadt. Elfenfönig, E— 
ebnigin, K. der Eifen. 

Eifer der, VI, vgl. Einer u, Dreis 
er; 2) Föftt. Wein, der asıı ge 
wachſen iſt. elferlei, elffach, 
esfuffig, e-jährig, esmal, 
e:monatig, e⸗ſtündig, es 
tägign, der @lfte, elftconalb, 
dad Eiftel, elftens, elfwöch— 
ig ıc., vgl. einerfei, einfach ꝛc. u. 
dreierlei, dreifach zc. 

Elias Sottgetreuen), Taufn.; 20. 
Suti. Etiasfeuer, f. Elmsf. 

elidiren, Buchſtaben ausftoffen 


u. dadurd um eine Sylbe verfürs 


zen: in ſteh' ift das e elidirt; das 
Wort fteh’ iftelidirt, f. S. 1050. 
Elifion die, V, Ausftoffung ıc. 
Eliſabet hGSottgelobte), Zaufn., 
auch Eliſe, Liſe, Lisli, Lischen, Lili, 
Elsbeth, Iſabelle, (Ihſebe, Ilſe, 
Engl.) Berti; 19. Nov. E⸗or⸗ 
den, Defter. Orden für Generäle, 
von Etifab. der Gemahlin Kaifer 
Karls VI 1750 geftift.; 2) Bayr. 
weibl. Orden von der Ehurfürftin 
Eliſ. 1766 zum Bepten der Noth— 
feidenden geſt. Elite die, IV, 
Auswahl, Auserwählte, das Bor: 
zuͤglichſte, Bornehmfte: die E. des 
Adels, der Gerellichaft, des Heeres. 
Elixir das, vII, Abſud, Heiltrant. 
Elle IV, bet. Längenmaß: mit der 
Elle meſſen, nach der Elle vertau— 
fen; der Zeug hat 1 Elle, iſt 1 Elle 
breit; 2) die nach der Elle gemeffene 
Menge: 20 Ellen Zeinwand; 4 El: 
len Tuch. Ellenbogen, f. El: 
bogen. ellenbreit: ein e.Zeun. 
Ellenhandel, G:waanrenhandel, 
Deraithandel. eshoc. eslang, 
4 Elle fang; 2) fehr lang, fehr groß: 
ellenl. Briefe; e. Naſe. E:maß: 
Etw nach dem S. beſtimmen; das 
E.iſt fehr verſchieden. E-waare, 
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eine W. die nach der Elle verkauft 


wird; davon der Ellenwanarenhan: 
dei (der Handelmit Ellenwaaren]. 
elfenweife, nad Ellen, einzeln, 
im Kleinen: eine Waare e.verfauf. 

Eltenborough (- borroh), bef. 
Englifher Staatsmann, 

Eller die, IV, f. Erle. Eller: 
riße die, IV oder Etterting 
der, VII, f. Elrige. 

Ertipfe, Auslafung von Wör: 
tern; 2) ein im die Ränge gezo— 
gener Kreis, Kegelfchnittstinie. 

eltiptifch , ausfaffungsweife; 2) 
fänglich » rund. 

Eimsfeuer, f. Helenenfeuer. 

Eiocutiondie, v, Ausdrud, Bor: 
trag. El oge Elohſch') Lob: 
fchrift, Zobrede. Elogen, Lobes— 
erhebungen, Robpreifungen: Em 
groffe E-en machen, fagen. el os 
auent, beredt. Eloquenydie, 
v, Beredfamteit, Wohlredenheit. 

Elpel die, IV, Traubentirfche. 

Ehritze die, IV, Fleiner Flußfiſch, 
auch Elldritz, Ellerrige, Ellerling, 
Eideriffe, Dfritl, Piellen, Bam—⸗ 
bele, Safeling ; 2) Eifebeerbaum. 

Elſaß das, VII, Franz. Provinz 
[Straßburg). Elfaffer, Ein. 

Elsbeth, f. Elifaberh. Elfter 
die, IV, ber. Raubvogel, Häher, 
Herter, Hegel, Gate, Hätze. El: 
fterbaum, Erle. Elte die, IV, 
f. Mlantı. Eltern, f. Aeltern. 

Eltis, f. Iltis. 

Elucubrationdie, v, Nachtar— 
beit, gefehrte Yusarbeit. eludis 
ren, ausweichen, vereitein, um: 
aehen. Eluſion die, V, Ausweich⸗ 
ung ıc. Elnfium das (1098), 
Wonnegefilde, Land der Geligen. 

einfifch, einfäifch, reizend 
(f.d.), paradiefifch. 

Ema, Emetin ecEmfige,Brabe), 
Taufn.;19.Ap.,20.3un., 22.Gpt. 

Email(Emallj’), Schmelz, Sch⸗ 
alas, Sch» arbeit. Emailleur 
(- jöhr)der, Schmelzarbeiter, Sc) : 
maler. emailliren, mit Glas— 
fluß überziehen, verzieren. Ema: 
nation die, V, Ausfluß, bef. 
Ausfl. aus dem göttlichen Weſen. 

emaniren, ausfließen,herrühren. 

Emancipation die, V, Entlafs 
fung aus der Zeibeigenfchaft, aus 
väterl. Gewalt; 2) Befreiung von 
ftaatsredhti. Befchräntung u. Ers 
theilung voller Bürgerrechte: E. 
der grauen, Juden. emancipi» 
ren, entlaffen . Emanuel 
(Gefegneter), Taufn.; 26. März. 

Emballage (Anapballafch’) die, 
Padhülle, Dsfutter, Przeug; 2) 
Berpadung, Paderlohn, embals 
liren, einpad.,einballen.Csung, 
das Einpacken. Embargodas, 
Beſchlag aufSchiffsgüter, Schiffs: 
hafı: E. aufSchiffe leg. aufheben. 

Embarquement (Anghbarfe: 
mangh) das, das Einſchiffen, die 
Einladung auf Schiffe. em bar— 


empfangen. 


quiren, einſchiffen ꝛc. Embars 
rasAngbarrah)der, Verwirrung, 
Verlegenheit; eriftin@.embars: 
raffant, verwirrend, befchwers 
lich, Käftig, Hinderlih. embars 
raffiren, verwirren, hindern, 
in Berfegenheit fegen. Ember: 
aans, Art wilder Gänfe. Ems 
beriß der, vII,Goldammer. E ms 
blem das, VII, Sinnbild, Devife 
“d.)emblematifch,finnbild. 
Emboudhure (Angbufhür), 
Mundſtück; 2) Anfat bei Blaſein⸗ 
ftrumenten: er hat feine €. 
Embraffade (Anabr-) die u. 
EmbrafſſementcAmanghödas, 
Umarmung. embraffiren, um— 
armen. embrouifliren Cams 
brulf-), verwirren. Embrno der, 
Thier:0d.Menihenfeim,umeitige 
Frucht im Mutterleibe. Embu 8 
cade (Anahbüs-), Hinterhaft. 
embusquiren, fih in Hinterhalt 
fegen. Emendation die, VW, 
BVerbefferung, Berichtigung. 
Gmendatorder, IX,Berbeiferer. 
e-iren, verbeffern, Emeritus 
der, (109 d), ein Ausgedienter, in 
Ruheſtand Verfekter. Emeute 
(Emöht) die, Meuterei, Aufftand, 
Emigrant der, II, Auswanderer. 
Emigration bie, V, Auswans 
derung. Emigreu. Emigrirs 
ter, ein Ausgewanderter. emis 
griren, auswandern Emil 
der, Emilie od. Emelimedie, 
(d, Artige), Taufn.; 20. Nov. 
eminent, hervorragend, hſteh— 
end, vorzünlich, erhaben. Emis 
nenz die, v, Vorzüglichkeit; 2) 
Hoheit (Titel der@ardinäfe). emis 
niren, hervorragen, Emini, 
(-Defterdar. Emir der, x II, Arab. 
Fürft, Befehlshaber. Emiffär 
der, VII, Emiffarius (5.109,e) Abs 
oder Ausgeſendeter, Ausfpäher, 
Kundſchafter. Emiffion die, 
v, Ausfendung. emittiren, 
ausfenden. Emma,&mmeline, 
f. Ema. Emmerling der, VII, 
Ammer(f.d.);2) Engerling (l.d,). 
Emmeublement (Ammöbel: 
mangh), ſ. Ameublem. Emofus 
mentdas, VII, Bortheil,Rugen, 
Yıntsertrag, Nebeneintommen. 
empechirencangpälh-),hindern, 
empfahen, f, empfangen. 
Empfang vIr, das Empfangen, 
Aufnehmen: eine Sache in E.nehs 
men; den &. einer Summe Geldes 
befheinigen; man har Anftalten 
zu feinem &. [zu feiner Aufnahme) 
gemacht; wir findzu feinem €, bes 
reit; freundf,, guten €. bei Em fins 
den; wie war der €? der E. war 
rührend, liebevoll. empfangen 
231, in feine®erwahr, od, Gewalt 
befommen, erhalten: Geld, Briefe, 
Nachricht, Lohn, Wohlthat, Bes 
fehle, Schläge, Vergebung der 
Sünden, das h.Abendmal, die Sa⸗ 
eramente e.;die Seele e. Eindrücke 


Empfänger. 


von außen; 2) befruchtet, ſchwan⸗ 
ger werden: Die Frau hat empf. 
von einem Manne e.; das Kind it 
von feiner Mutter inSünde empf. 
worden; 3) Ids Anfunfterwarten, 
ihn aufnehmen, bewillfommen, be: 
arüffen: feine Gäfte, En mit off. 
Yrmen, freundf., qut, ehrenvoll, 
kalt, mit Borwürfen, Schlägen, 
denFeind mit einem Kugelregen e.; 
den Fürſten mit aller ihm gebühr. 
Ehrerbiet., mit Pompu. Pracht e. 
Empfängerder, v1, E-in die, 
v, Perſon, die Etw empfängt: der 
E. des Wechſels, Geldes. em: 
pfänglich, fähig, im Stande, 
Etw zu empfangen, zu fühlen, ge 
fühlvoll, reiybar, Sinn für Erw 
habend: für qute Findrüde e. ; ein 
für Freundſchaft, Narurfchönheit, 
Bildung e. Herz; fein Herziftder 
Liebe e. Lift im Stande fie zu em⸗ 
pfinden); En für Etw ee. machen. 
Empfänglidkeit:für@tmteis 
ne &, haben, mitbringen. Ems 
Pfangnehbmungdie, das In: 
Empfang s nehmen. Empfäng: 
niß die, III, das Empfangen, das 
Befruchtersod. Schwanger werden: 
die E. einergrau;die E. eines Kin⸗ 
des (der Zuſtand, da es von ſeiner 
Mutter empfangen wurde). 
Empfangihein, Recepiffe. 
Empfehtlder, VII, Empfehlung: 
mache ihm meinen E&.!empfehl: 
bar, empfehlungswürdig: das 
Buch ifte. &rteit.Empfehlis)- 
brief, E⸗ſchreiben, ſ. Ems: 
pfehlungsbrief.empfehlenast, 
Ids Hilie, Borforge,Dbhut anvers 
trauen , übergeben, recommendis 
ren: er will mich feinem Freunde 
e.; iche. Ihnen angeleg.,vorzügl., 
nadhdrüdf., dringend, beionders, 
aufs Beptediefe Sachesich empfaht 
mid) dem göttl. Schuße;ich e. mic) 
Shnen,Zhrerkiebe, Wohlgewogen: 
heit, deinem freundt., liebevoll., 
gütigem Andenten, zu fernerem 
Wohlwollen; mein Bruder em: 
pfiehlt ſich Ihnen durch mich höf⸗ 
lichſt, ergebenſt, gehorfamft, ange: 
legentlich, beßtens, laͤßt ſich Ihnen 
e. If. grüffen); laſſen Sie mich Ih: 
nen empfohlen fein! laß dir Dieß 
empfohlen fein! 2) Abfchied neh: 
men, ſich entfernen, Lebe wohl fa: 
gen: er empfahl ſich batd darauf, 
3) einen Grund zur Zuneigung, 
zum Wohtmwollen bei Andern ab- 
geben, weden, ſich angenehm, be: 
liebt machen, feine Billigung er: 
halt.:feineRedtihaffenh.empfaht 
ihn überall; mit feinem Fleiße wird 
er ſich gewiß e.; fich bei Em zu e. 
ſuchen; empfehlende Miene, em: 
. pf-des Geſicht; er hat Nichts, Viel 
E-des an ſich; dieß Obſt empfiehlt 
fi durch fein fchönes Anfehen 
[reizt zum Genuflel ; das Gute e. 
ſich ſeibſt; a) anrathen: ich e. dir 
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werth, eswürdig, werth ems 
pfohlen zu werden, empfehlbar. 
Empfehlervi, E-inv,derod, 
die En od. Etw empfiehlt. Ems 
pfeblfhreiben, Sf. Empfeht: 
ungsſchr. Empfehlung V, das 
Empfehlen, Rühmen, Anrathen 
einer Perf. od. Sache: aufdeine E. 
hin nahm ich fie in Dienft; die E. 
eines Dieners ; deine E. war mir 
bei. von groffem Nutzen; ich has 
be eine E. [Empfehlichreiben) von 
ihm an den Minifter mit; 2) die 
Worte, womit man fich vd. Jeman⸗ 
den Em empfiehlt, Gruß, Compli⸗ 
ment: Em eine E. an En caufsrge: 
ben ; nachdrückt. E-en von Em an 
En erhalten; Em eine heryt., höfl. 
€. ausrichten, fagen, bringen ; 3) 
Das,wodurd man ſich Andern em: 
pfiehtt od. angenehm macht : feine 
Freundlichkeitu. Höflichkeit dient 
ihm zur größten En die erfte E.für 
den Züngling ift Beicheidenpeit. 
Empfehlwngdbrief, & 
fhreiben, ein Br., in weichem 
Etw od. Einer anJemand empfohs 
fen wird: Em einen €. an Id cmit⸗) 
neben; einen E. von Em an Id er: 
halten, mitbetommen, mitbringen, 
haben, übergeben. empfehl— 
ungs:od.empfehlenswerth, 
würdig, der&mpfehlungwerth, 
würdig. E:würdigteit. 
empfindbar, was empfunden 
werden kann: er machte ed ihrem 
Herzen e., was Liebe iſt. Esfeit, 
Fmpfindelei die, V, übertrieb,, 
lächerl. Empfindfamteit;! 2) eins 
zelne Hüßerung derielben. ems 
pfindein, eine übertrieb., läd. 
Empfindfamt.haben ‚jeig.,nüßern 
empfinden 251, durch das Ger 
fühl, durch die Sinne wahrnehmen, 
ſfühlen: Schmerz, den Schall, Licht, 
Wärme, Hunger, Durſt, Freude 
u. Leid, Verdruß über Etw e. ; fie 
weiß es nicht, was ich für fie e.; für 
En Liebe, Wohlwollen e.; Em fei: 
nen Zorne. laſſen; erfolles ſchon 
noch e. [büffen, erfahren), was 
Das heißt mich verachten, 2 
Empfindfer, f. Empfindfing. 
empfindlich, unangenehme Em: 
pfindung verurfahend,, erregend, 
heftig, herb, fcharf, beißend, ſtech⸗ 
end, kräänkend: e. Schmerz, Berluft, 
Kätte, Rede, Borwurf, Brief; Dieß 
fälltmire.; En e. beleidigen; 2) 
fähig Etw leicht zu empfinden, (eb: 
hafter Empfind, empfänglich: das 
Auge iſt ein ſehr e. Theil des Körs 
pers; meine Hautift fehr e.; eine. 
Barometer;syempfängtich fürEm— 
pfind. derUnluſt, des Zornes, leicht 
Erw übel nehmend, ieicht zu belei⸗ 
digen, reiybar, jähzornig, fenfibel, 
difficit: e. Menſch; 4) ſolche Em— 
pfindungen wirklich habend, or: 
nig, unwillig, ärgerlich: darüber 
warder e.u.fanterc. Empfinds 


gröffere Borficht. empfehlenss : lichkeit: E.über@tw eigen, aüßs 


empor, 





ern, merken laſſen; mit@.fchreiben, 
reden. Empfindlting VII,ems 
pfindeinder Menih, Empfindter. 
empfindfam, fähig, geneigt zu 
fanften Empfind,, fentimental: e. 
Menſch, Ser; 2) Empfindung des 
Vergnügens erwedend, ruͤhrend: 
e. Buch, Gedicht, Reiſen; e. fchreis 
ben. Esteit. Empfindung, 
das Empfinden angenehmer od. 
unang.@indrüde: die &.der Liebe, 
des Schmeres; 2) Borftellung, 
Gefühl: diefer Anblick erfüllt mich 
mit angenehmen, ſchmerzi. @-en; 
Die gewährt mir, verurfacht, ers 
wedt, erregtin mir, bei mir frohe 
E-en; ich wurde vonerhab., fanfs 
ten E. durchdrungen: feineinnern 
E-en dur Worte ausdrüden;vols 
ter E. fein (viele u. lebhafte @-en 
haben); mit €. fefen, fprechen; ein 
Gedicht voller E. (dns lebhafte 
E-en erwedt) ; 3) Empfindungds 
vermögen, Es kraft: er hat feine 
E. mehr; nicht die geringfte E. von 
Erw haben; die E. verlieren; die E. 
kommt wieder; im Tode, mit 
dem Leben hört die E. auf. Bol. 
einfhiafen. empfindungs 
fähig. Empfindungstraft, 
f. E:svermögen. Eslaut, Laut, 
durch den man eine Empfindung 
außert, 5.320. empfindungss 
feer, e:108, ohne Empf., kei⸗ 
ner €. fähig, unempf., hatt: e. 
Menſch; 2) der Empf. beraubt: er 
(ag ganz e. da; der Körper wurde e. 
Estojigteit. Esvermögen, 
B., aüßre Eindrüde in fich aufs 
junehmen, Esfraft. esvodit, vols 
fer Empf., viele, lebhafte €. has 
bend: 'ein e. Jüngling; 2) viele 
Empf. verrathend: e. Thränen 
weinen; 3) lebhafte Empf. erweck⸗ 
end: e. Gedicht, Rede. E⸗wort, 
f. Empfindungstaut. emp finds 
ungtödtend. 
Emphäfedie, Iv, Emphpäjis, 
Kraft, Nahdrud im Sprechen. 
emphatifch, nachdrücklich. 
Enpiriedie, Erfahrung, Wiffen: 
fhaft aus Erfahr. geihöpft. Ems 
pirifer der, VI, derfeine Kennt⸗ 
niffe ohne wiffenfhart. Studium, 
bloß durch die@rfahrung erworben 
hat,bei.Erfahrungsarjt, empirs 
iſch, erfahrungsmäflig, auf Er— 
fahrung beruhend, in der E. ges 
gründet, EmplacementcAngs 
plasmang), Anftellung, Lage. 
empiaciren, anftellen.Empf(oi 
(Angploah), Anftellung, Dienft. 
emplopiren,anjtell.; 2Janwenden 
empor, auf, aufwärts, hinauf, in 
dieHöhe: er hat fih aus dem Stau⸗ 
beemporgearbeitet (aus feis 
ner Niedrigfeit, aus der dürft. 
Rage erhoben); der Wallfiſch b läs 
fet das Waffer e.; er blidte zu 
mire.; fie blüht wie eineRoſe e.; 
ich fuchte ihn empor lzu Anfehen, 
zu Vermögen 10.) zu bringem; 


emporbrängen. 


enblich. 


Bergleiche emporbliden mit auf-, hinauf-, in die Höhe bliden u. f. w. 


den Handel, Künfte e:br. lin Auf⸗ 


fhmwung) bringen [fördern]; Seufs 


jer drängen austieferBruft e.; 
jornig fährt ere.; erfuchtfiche. 
zuheben; ich wollteihme, hei: 
fen If. aufbelfen); er trachter e. 
[zu Anfehen, Vermögen] zu foms 
men; (Cmportfömmling, f. 
Auftömmling,Aufihdßting, Par- 
venu]; er fuchte ich e. au raffen; 
der Bergragt zum ‚Himmel e. 
If. hervorragen); der Weinſtock 
rantt am Ulmbaum fih e.; er 
richtet fein Haupt, fein Auge 
zum Himmel enzdas Herzſchlägt 
mir hoch e.; er fhwingt die 
Meitfche e.; er ſchw. ſich durch feine 
Verdienfte zu den höchſten Würs 
den e, If. auffchwingen]; fein Herz 
wallt mächtig e.; fhmwarzeDäm: 
pfe wirbein e. — Ebenſo: ems 
yordampfen, «drängen, + duns 
ften, «flammen, » flattern, »flies 
gen, sführen,sgehen, shals 
ten, sfeimen, »feuchen, »Flims 
men, släcdeln, sfodern, -quals 
men, » reichen, » reißen, s richten, 
seingen, »rufen, ⸗æschaffen, 
schalten, ſchaümen, sfhimmern, 
s fchleudern, = ichoffen, »fchiweben, 
sfehen, sfehnen ſich, » fpringen, 
sfprigen, sfproffen, ⸗ſprudeln, 
sfprühen, sftarren, «ftehen füber 
Etwe. ; die Haare ft. e.], » fteiaen, 
‚ ftellen [aufrichten zc.), » ftoffen, 
s ftraüben (Entfegen fir. mir die 
Haare e.); -ftreben If. aufitr.; 
sftreden, sftrudeln, + ftürmen, 
sthürmen, -tönen, »tragen, 
streiben, ⸗»wachſen, :wehen, 
werfen, swiehern, swinden, ⸗wir⸗ 
bein, swollen, swuchern, sziehen. — 
Emporkirche die, diein der Hö— 
he befindtichen Berftühle, Ehor. 
empören, empor, in die Höhe 
heben, treiben, erheben, in heft. 
Bewegung legen: Entfegen e.meis 
ne Haare; der Sturm e. die Wels 
len; 2) das Gemüth in heft. Be: 
wegung verfegen, hohen Grad des 
Unwillens erregen, erweden, ers 
bittern: diefe Handlung hatmich 
im Innerjten empört; fie e. das 
menſchl. Gefühl; eine e-de ſſchreck⸗ 
liche, furchtb., ſchaud., abfcdeut., 
graül.) That! es iſt e. zu ſehen, 
wie ıc. ; 3) zu Widerſetzlichtkeit vers 
feiten, retzen: erhatdie Unterthas 
nen emp.; 4) ſich thätliche Widers 
feg. gegen die Obrigfeit erlauben, 
etnen Aufftand (f.d.) erregen, Ge: 
horfam verweigern, ſich erheben, 
auflehnen, rebelliren, von Em ab⸗ 
fallen: das Bolf, die Stadı em: 
pörte ſich gegen die Obrige.; 5) Ab⸗ 
ſcheu empfinden: damwider, dagegen 
e. fich die Vernunft, die Natur. 
Empörung, f. Aufrupr. E-% 
geist, Hang zur@mpörung.. Ems 
pbrervi, der Andre od.fich empbrt, 


Aufrührer: E. u. Friedensſtörer. 
emfig, beharrlichen Fleiß zeig— 
end, anhaltend fleißig <f. d.), 
raſtlos, arbeitfam,thätig,gefchäft: 
ig, unverdroffen,betriebfam, eifer: 
in (.d. 3: Erw e. betreiben; bei 
Erme. fein;e. Arbeiter. Emfigs 
feit, beharrlicher Fleiß (f.d.) 
Emutation,f. Aemulation. 
Enätlage die, IV, Berwechilung, 
Pertaufhungvon Wörtern, 
en bagatelle (ang -) als unbedeut. 
Sache, geringfügig, weqwerfend. 
enhantiren (anahichangt -), 
bezaubern, entzüden. en chef 
cang ſchaͤf), als Oberhaupt: Ges 
neraf e.ch. (Oberbefehlshaber). 
Enclave die, IV,ein@ebietstheif, 
der von einem fremden Staat ein: 
geſchloſſen ift. enctaviren, eins 
fchließen. en e omparaison 
ang fongparäfong), in Vergleich. 
Encvuragement(Angturaic’s 
mang) das, Grmunterung, Er: 
muthigung. encouragiren, 
aufmuntern, encnetifch, im 
Kreife umlaufend. Encytiopä— 
dDiedie,V, juf.shängende Uibers 
ſicht a) des geſammten Gebietes 
menſchl. Wiſſenſchaft, meiner ein: 
zei. Wilfenfh.enenrtopädifc, 
allumfaffend, überfichtfich; 22ober: 
flächtich. F-pädiftder, II, Be 
arbeitereiner Encytlopadie. 
Endabficht, eigentiiche Abſicht, 
Endzwed, E:befheid, der 
feßte, eine Sache beendende Be: 
icheid. Esbefhtluß. E:brett, 
B. am Ende, Endbuchſtabe. 
Endedas, IX, das Leite HdemOr⸗ 
te, dem £ürp. Raume,derAusdehn: 
ung nad: das nüßerfte E.des Gar— 
tens, der Banf; von einem E. bis 
zum andern; Etw beim rechten Ende 
angreifen; er wohnt am €, der 
Reitlfehr weit); der am Ende (des 
Protokolls c)Unterichriebene;@s 
des Genannter, Gefeßter, Unter: 
zeichneter, Unterfchrieb. ; anallen 
Gdenu. Enden; von allen Enden 
(Seiten) kommen; das Buch hat 
fein E. [es fehlt der Schluß]; das 
E,[Ausgana]des Wortes; ein E. 
Strid,ein Endchen Brod, Licht 
[fleiner Wiberreft davon, Stück— 
chen); ein Hirſch von 12 Enden 
(Geweihfpigen]; den Hirfch nach 
feinen Enden anfpredyen [feine 
Gröoſſe darnach beftimmen); 2) der 
Zahl nad: die Menge der Befuch: 
enden nimmt fein@.; dieSptdaten 
nehmen fein E.; u. des Bolfes war 
kein &.; 3) der Zeit nach: erfam zu, 
am E. des Winters; das E. des 
Tages, der Rede, desSchauſpieles; 
die Predigt ift zu &., geht zu @&.; er 
blieb bis zum, bis an's E.; der 
Krieg hat ein Ende; die Sache ift 
noch nicht zu&.gediehen;dieSade 
erreicht ihr &.; des Rebens@.nahet; 


zum) E. zum Beſchluſſe einer Sa⸗ 
he) eilen; eine Sache, die Arbeit 
zu Ende bringen, führen; mit ihm 
fann man nicht zu Ende tommen 
(Nichts beendinen, richtig mad.]; 
er findet ia des Klagens, Dabei, das 
mit fein@,; ich fehedabei fein E.; 
der Sache, dem Streite ein E. mas 
chen; es geht mit dem Vorrathe zu 
€. [er ift bald verbraucht]; es will 
kein E. nehmen; ein erwünfchtes, 
fchfechtes, traur., fchredi., mert⸗ 
würd. E. nehmen; Das wird ein 
E. mit Schreden nehmen [wird 
fchredlich enden]; es ift des Zank⸗ 
ens kein E. [das 3, hört nicht aufl; 
das E.davon war, daß ꝛc.; das E. 
von Liede war, daß ıc.,; am@.lends 
lich, nach vorhergeaang. Bemühr 
unglwirdRichts daraussam@.fand 
es ficb, daß ıc. ; a) die Art u. Weiſe 
des Ausganges: das E. der Unter⸗ 
nehmung, Unterhandf., des Krie⸗ 
ned ift ungewiß, kann man nicht 
vorausiehen; das E. abwarten; €. 
qut, Alles qut; 5) Tod: bisan fein 
feliges €. ; bis an fein cletztes) E.; 
6) Endzweck: zu welchem E. ſwo⸗ 
zu)? ich habe es zu dem E. gethan, 
daß ıc. endelvß, f. endlos. 


end(igden, ein E. nehmen, zu E. 


gehen, Ausgang nehmen, Erfolg 
haben,aufnören:Daswird Schlecht 
e.; hiemit e. er (feine Rede); und 
eh’ der König noch geendet, da ıc.; 
2) aufhören: der Streit will ſich 
nicht e.; hier e. fi der@arten, das 
Feld, das Buch; die Anrede endigte 
ſich od.endete mit einem Glückwun⸗ 
fche; das Wort e. fi mit od. auft 
Iſ. au&gehen, auslauten ;dieWurs 
zeln e.fich in feine Fäden;dießnres 
nen e. ſich in einen Fifh; wann 
wird fich mein Sammer e.? 3) u 
Ende bringen, befchließen, volls 
bringen: eine Unterred., den Brief 
e.; fein eben e. ſſterben); er hat 
geendet; 4) zu Stande bringen, 
fertig machen, vollenden, beendis 
gen:wir wollen die Sache zu unferm 
Vortheile e.; ein Wert e.; das Anz 
gefangene muß man e. Endigs 
ung, ſ. Endung Endfall, f. 
Eafus 3. endlich I. (Eigen 
ſchaftsw.) ein Ende habend, nicht 
immer dauernd, dereit nach bes 
aränzt: unfer Reben ift e.; der 
Menſch ift ein e, Wefen; eine e. 
Gröſſe Iweihe man beftimmen 
kann]; 2)das Letzte, auf Das Nichts 
mehr folgt, den Schluß machend, 
unabaͤnderlich: der e. Beſcheid 
lEndbeſcheid); mein e, Beſchluß 
iſt diefer; 3) was am Endeod. nad) 
fanger Zeit geichieht, erfolgt,nachs 
dem man e3 lange vorhereriwartet 
hatzmeine e.Zurüdtunft I1. Um⸗ 
ftandswort) am Ende, zufeßt: was 
foll daraus noch e. werden? er 
kommt e. anden Bettelftad;2)jum 


Endliche. 


Beſchluſſe, ſchließlich: e- Gemerfe 
ich nurnoch Dieß; 3) nach tanger 
Zeit, nachdem man es fangeerwars 
ter: biſtdu e. wieder da? dafümımt 
ere. einmal. Endltiche der, $. 
142, der Menſch, der Sterbliche. 
Endlichkeit, das Bergängfiche, 
Irdiſche. endlos, ohne Ende, 
fein Ende habend,immerwährend, 
unendlich: e. Tiefe feines Etends; 
e. Ungtüd; e.unglüdtichze. Krieg. 
E-teit. Endpunft, fehter 
Puntt, aüßerſteGränze;z der Punet. 
an welchem eine Handlung ihr 
Ende, ihr Ziel findet: den E. ver: 
rüden ; den E. der Reife liegen fer 
hen, erreichen. Gsreim, R. am 
Ende einer Zeile, Endſchaft, 
Ende: die Sache hat ihre €, er; 
reicht. Eudſylbe, letzte Spibe, 
Endiprud, der letzte Sp. mn ei⸗ 
ner Sache; 2) ein Sp., mit wel⸗ 
chem eine Rede endet. E⸗ſtück, 
&t. amod. vom Endr. Endrig): 
ung, das Enden, Beendigung: 
die E. einer Arbeit, eines Geichäfs 
te; 2) das Ende einer Sache, Ends 
buch ſtaben, Endinibe: die Wörter 
mit der @. „una“; 3) Caſus 
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erhaften, finden, annehmen, auds 
ſchlagen, verlieren. engagiren, 
antworten, anftellen: En; erift bei 
der hiej. Bühne engagirt; 2) ſich 
verbindlich machen : er hat fich auf 
3 Sahre enaaq.; 3) zum Tanzen 
einladen : ich habe Marien auf ei: 
nen Balzer engagirt. 

enge), wenigen Raum zwiſchen 
feinen Theiten habend, nahe an: 
einander,nicht breit, fchmaf,tnapp: 
e. Saffe, Wer, Daß ; das Haus ift 
dazu zu enge; die Stube iſt für die 
aanze Famitie zu e.; e. Oränyen, 


„ Kleider, Kamm; e, Sieb [das Fleis: 


ne Löcher harl: enge fchreiben,drus 
den, fien, ftehen; ein e.Gewiffen; 
eine Stadt e. einfchließen [feinen 
Theil der Umgebung unbefegt faf: 
fen]; einen e. Kreis ſchließen; die 
engiten Bande der Freundichaft; 


Etw e. mahen: es wird mir fo e. | 


ums Herz lich fühle mein H. bes 
Aruimti; die engere Bedeutung eir 
nes Wortes fim fh der weitern); 
inenaften Sinne des Wortes; e. 
Begriff, Orflärung; der engere 
Ausfhuß (aus dem gröffern nes 
wählt). Enge die, IV, das Eng⸗ 


(5.40%. Endurface, die tete | ' fein: die E. des Haufes ze.; 2)ein 


Urfache beieiner Handlung, Ends 
zwei. Endurtheil, das fehte 
Urtheil des Richters in einer Sa— 
de, wodurd) fie beendiat wird: ein 
®. in einem Proceſſe fällen, fpres 
hen. Endwort, das Wort am 
Ende einer Zeile, Satzes ıc., das 
legte IB. Esyeile, die letzte Zei: 
fe einer Seite, & sjief, das letzte 
Biel. E⸗zweck, der letztereigenil., 
höhntezwedif.d.), Endabfiht,Ens 
de(i.d.5): der E. Gottes bei der 
Schöpfung; feinen €. erreichen. 
endemiſch, einheimifch, Örtlich: 
e. Krankheit. Enderling,f. 
Engerling. en detail,f.Detaif. 
Enpdivie die, IV, Salatpflauze. 
Endoffement (Angdofmang), 
Uibertragung, das Umfibreiben 
eines Wechſels auf deſſe n Rückſeite. 
endoſfſiren und indoffiren, 
übertragemzc., abtreten. En dy⸗ 
mion, einfchönergüngfing.2ieb» 
ling der Diana. Energie die, 
Kraft, Nachdruck, Ernft: Etw mit 
€. betreiben, durchführen; &. har 
ben, befigen. energifch, nach⸗ 
drücklich 2c.: e. handeln, auftreten) 
enerviren, entträften,ichwächen. 
E-vation. en espece, f.esp. 
en face ang fahß'), von vorn, in 
gerader Anſicht, Stirnanfidht. 
en familie (ang famifj’), in der 
Famitie, im hnüst. Kreife: e. f. 
Aeben, fpeiien. en faveurclang 
fawöhr),.zu Gunften. enfitiren 
Ang-) einfideln, anreihen, vers 
wideln; mit Gefhüß beftreichen. 
erflammiren (ang-),entflamm. 
Engagement Anggafbmang), 
Verpflichtung, Anftellung, Dienfts 
annahmesein&,haben, befommen, 


>e. Ort: die @-en befehen; 3) Ber: 
tegenheit, Noth: Einen in die E. 
bringen, treiben ; in die E. gera— 
then, fommen; in der E. fein, ſich 
befinden. Bal.bedrängen,zufegen. 
engbaüchig. engbeinig: em 
e. Dferd. engbrüftig, enge 
Brujthabend, afthmariich; Beng⸗ 
herzig, zanhaft, ohne Muth, Alles 
zu genau nehmend, Fleinfich: e. 
Menih. Esreit.- Engetivi 


Engelchen, Engelein), Bothe, Ge: 


ſandter Gottes; 2) himmliſcher 
Geiſt, Diener Gottes: die guten, 
heif.,die böfen, gefallenen En vgl. 
Damon, Seraphim,. Cherubim; 
5’ volltommenes, ſchönes, überird. 
Weſen: fie it ſchön, fanft u. qut 
wie ein Er; fie fingt wie ein@ ;er 
har Verſtand wie ein Ern erift ein 
€. von Menichen od. ein €. von 
einem Menfchen (geboren; fomm 
mein holder. Geliebter, ®-tej! 
Engelbertia) G. Engelichöne), 
Zaufft ; 7. Nov. ; auch fuviel wie 
Derthba (. d). engelgleich, 
gleich einem E. an Geſtalt, Güte 
2.28. Bitd, Güte engelgut, qut 
wie ein E. Bat. Engelsqüte. 
engelmüthig, eine Geſinn. wie 
ein E. habend. esrein, rein, uns 
ſchuldig wie ein E.: fieifte,; ein 
e. Reben; e. Sitten. E:reineod. 
Esreinheit. Engelsange 
fiht, E-antlig, Angeſicht ei: 
nes Ern 2) ein ſehr ſchẽnes A.: ein 
fhönes, ſanftes E. Engeibild, 
Bild eines E,; 2) fehr ſchönes, ans 
much. Bitd od. Ungeficht;s) Engel 
ſelbſt; f. Engeisaeftalt. E-blick, 
der Blick einesE&. ; a) fanfıer, lies 
bevoller, bezaubernder Blick. 


Enke. 








Engelſchaar, die E. jzuſammen, 
Engelſchaft. en gelſchön, ſehr 
ſchön. Engelchgefühl, ſehr 
ſüſſes, angenehmes hohes Gefühl. 
Gagedutd, groſſe, unendl. Ges 
duld. E⸗geſicht, ©. eines En— 
geld, Engelsantlitzz 2) ſehr ſchö— 
nes GAB) Erſcheinung eines En: 
gets. E⸗geſtalt, ſchöne, hertli— 
cheGeſtattze Engel, ſ. Engeisbitd. 
Eralany: ſich Enin@. traümen. 
E⸗gruß, G. des E.; 2) Aue Ma⸗ 
ria (dd. E⸗gqüte, ſehr groſſe 
Güte ꝛꝛe. E⸗hand, die Wohltha⸗ 
ten ſpendet, Leiden mildert ꝛec. 
E⸗huld, groſſe, tiebenswürd. H. 

Engelfſinm liebevolle, reine, vor⸗ 
treff. Geſinnunq. Einetsropf, 
K. eines E&,; 2) fehr ſchöner KR; 
val.Engeisbild, E⸗kraft, höhere, 
überird. Ar.ıc. Ertächeinmdas, 
höchft reiz, angenehmes entzück. 8. 
&:miene, ſchöne, unſchutd. ſanf⸗ 
te M. ꝛc. E⸗mil de, höchſte, lies 
benswürd. Mitde c. E⸗ſeele, rei⸗ 
ne, tugendhe .;2) ein Menſch mit 
einerfolchen Beetle. Es ftimme, 
ausgezeich. ichöne,fehr angenehme 
Stimmeic E⸗ſt an d, Würdeder 
Engel; 2) Stand, der dieſem ähns 
sich iſt, Stand der Unſchuld ıc. 

engetjtart, ftarewieein E. fehr 
ftarf. Engelsverſtand, heller, 
durchdring. Verſtand. E-wonne, 
ſehr groſſe W. Engetwurgen, 
bet. Bil. engen, enge machen, 
einengen; juſ. ⸗preſſen, drücken: 
die Schuhe engen mich. Enger— 
fing der, VII, eine Arı Maden u. 
Würmer; 2) Egerting . d.). 

enahalfig, engen Date habend: 
e. Flaſch. enaherzig, ſ.engbrü⸗ 
ſtig 2: eine. Egoift;e. Gemüth, 
Gejinnung. E-keit. Enaland, 
das, bet. Königreich, in Verbind, 
mit Schottfand u, Srland, Groß: 
beitannien genannt. Engläns: 
der vi,Eniint. Engtändiich, 
Engliſch, vgl. Deutſch: E. Tanz 
(Angtaifei; E. Garten nach Enat. 
Artı; E. Krankheit [weiche die 
Knochen angreift; E. Anglica— 
nifche) Kirche [die Herrichende Kir⸗ 
he in@ngland; vat. biſchöfliche u. 
Hochfirhe);E. Fraüfein Kloſter⸗ 
frauenorden für Erziehung tc.]. 
engliſch, den Engeln eigen, von 
&. herfommend: der e. Gruß If. 
Englsgrußh; 2 ſehr ichön, vorzüg⸗ 
lich: e. Schönheit, Menſch, Stim⸗ 
me, Verſtand. englifiren ze., 
f. angliſiren. Engpaß, ſ. Defite. 
engros (ang grob), im Groſſen, 
im Ganzen, in Stüden ıc. Ens 
groift der, 11, Großhändter. 
enafihtig, kurzſichtig. enge 
füdtig, f. engherjig. 

Entauftie die, eingebrannte 
Wahsmalerei; die Kunft, Fars 
ben einzubrennen. entauſtiſch, 
eingebrannt: ein e. Gemälde, 

Enteder, I, junger Knecht. 


48 


Enkel. 


Entelder, vI, E-inbie,vi@n: 
feichen, Entelein) desKindes Kind; 
2) Nachtomme überhaupt. 

Enteltind, des Entels Kind, 

’ Entomium Ddascl109.g),Rohrede. 
en masqne (ang mas) masfır, 
en medaillon,in$orm einer Deut; 
münze. en miniature ir), im 
Kleinen. ennunant (annuij-), 
langweilig, überdrüffig, verdrieß: 
lich, laͤſtig, peinuo eunupiren, 
langweilen, Langweile verurfa: 
chen, haben, fühlen: Dieß e. mich; 
ere. fib. enorm, übertrieben, 
übermaͤſſig, ungeheuer, anßerord. 
@-ität. en passant (ang 
-fang), imBorbeinehen, beilaüfig, 
nebenbei. en profil, von der Sei⸗ 

- te angejfehen. enragiren (ang: 
raſch , in Wuth bringen, toll 
machen: er ift enragirt [rafend, 
überfpannt).enrhümirtcangr-), 
mit Schnupfen behaftet. enrol: 
firen, anwerben, einichreiben. 

Enfembte Angfangbi) das, das 
Ganze, Gefammtheit; 2) Verein 
von Mufirern, deren gemeinfch. 
Leiftungein trefflichesGanzes bil: 
bet; 3) einmehr als vierftimmmiges 
Zonftüd. en suite (ang fwit), 
nach der Reihe, in Einem fort, be: 
ſtändig. emtadeln, des Adels 
berauben, entehren: einen Edel: 
mann; dasLajter e. den Menichen. 

entarten<b-t), ausartendl.d.); 2) 
(h-t) aus der Art ſchlagen machen, 
entehren: Herrſchſucht e. diefes 
Weib, Entartung: des Men: 
ſchengeſchlechtes entathmen, 
des Athems berauben: En. ent 
außern, befreien: En von einem 
Uibet ; 2) fich einer Sache begeben, 
fie von fich geben, meggeben, fahren 
laffen, verfauffen, veraüßern: er e. 
ſich aller feiner Güter. E- ung. 

entbalfen, j. ausballen. ent: 
behren, Mangel haben, 





gebens;denlimgang mitigreunden, 
Ids Anbtid e.; Ids Hilfe leicht e. 
fünnen; En nicht e. fönnen; er e. 


der Rahrung, des has. Glückes. | 


Entbehrung, das Entbehren:an 
Mangel u. Entb. gewöhnt fein. 
entbehrlich, was man entbehs 
zen fann, nicht weſentlich nothwens 
dig: e. Sache, Menih. E-Ffeit: 
einer Sache. Entbehrung& 
funft, K., entbehren zu tönnen. 
entbieten 225, einen Befehl zur 
£fommen laffen: fie thaten, wie ih: 
nen entboten war; 2) 3u fich Fam: 
men laffen, einladen, beicheiden 
((.d.2): er entbot mich fchriftlich 
zu ſichz er ließ ihn zu fich e.; die Ab: 
geordn. zur Berfanmt. e.; 3) bes 
fannt machen, verfünden, vermelz | 
den, fagen laffen: er entbeut Dir 
feinen Gruß; 3) ſich anbieren: fich 

zum Dienfte. Entbietung. 
entbinden 228, losbinden, das 


w 5 
nicht haben, vermiffen, den Müns 
gel ertngen: er e. alle Freuden des | 
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Band töfen, von Banden befreien, 
los⸗, freimachen: En; nun entband 
fie ihm den Heim;2) von einer Ber: 
bindlichfeit od. Etw Unangenehs 
men befreien, losſprechen, entbilr: 
den, entledigen: En vom Geſetze, 
En feiner Prlicht, feines Schwurs 
e.; aller Roth, der Kranfheit, von 
Furcht, ram, Qual entbunden das 
von befreit) fein; 3) von der Leibes⸗ 
frucht befreien: der Geburtsheifer 
hat die Fürftin entb. laccouchirth; 
fie ift von [nicht: mit) einem gefuns 
den Rinde fchnell, leicht, glücklich 
entb. worden; 43 vondem Körper 
fcheiden, mit dem Etw verbunden 
war: die Luft bemifh e. Ent: 
bindung: die@.voneinemGoh:- 
ne; die Zeit ihrer €. naht; eine 
glück. &. haben; eine ungeitige, zu 
frühzeit. &.; die E. ging glücklich 
von Statten, erfolgte fchnell; fie 
ftarb während’der &, entbind: 
tich, wasentbunden, wovon man 
entb. werden fann: ein e. Beripre: 
den. Entbindungsanftaft, 
Entbindungshaus, Accouchirhaus. 
Erunft, Ucoucirs, Hebamnıen: 
funft, Geburtshilfe. entbläts 
tern, ber Blätter berauben: eine 
Roſe e. ; der Herbft hat die Baüme 
entb, ; die Blume der Unfchuld e. 
(die Unſchuld rauben). E-ung. 
entblöden, ſich erfühmen, unter: 
ſtehen, feinen Anftand nehmen: 
du e. dich dergleihen Reden zu 
führen; 2) (unrichtig ftart) fich 
erbiöden, fchämen, Anftand neh: 
men: ere. fih nicht, Dieß zu fhun; 
E-ung. entbtöffen, bloß 
machen: den Degen e. faus der 
Scheide ziehen); den Körper, den 
Hals, ſich entblöſſen; mit engbtößs 
tem Haupte; fehr entblößt [decolles 
tirt) fein, gehen; ſich vom Gelbe e. 
falles baare Geld ausgeben) ; ich 
darf mich nicht ganz e.; von allen 
Mitteln, von Freunden entb. fein; 
eine Feftung, ein and e. (die Bes 
ſatzung herausziehen); aller Güter 
entb.[beraubtliein. entblühen, 
aufs, erblühen: dem Grabe, auf 
dem&r.e. eineBlume, entbrau: 
fen 6-0), mit Braufen entfahren. 
entbreden, fi losreißem, ſich 
entziehen: fich alles Gehorfames 
e.; 2) ſich erwehren (f.d.). ents 
brenmen <b-t)229, in Brand ges 
rathen, in Flammen ausbrecdhen, 
entflammen, auflodern: der Baum 
entbrannte durch den Blitz; da ents 
brannte fein Zorn; Krieg, Aufruhr 
entbrennt; 2) von heft. Begierden 
u.2eidenfchaften ergriffen werden: 
er e. vor Liebe, vorZorn; fie e, in 
Liebe zu ihm, in Haß gegen ihn; er 
entbrannte heftig für mid; die 
Dinmpier entbrannten drob in 
Zorn; er e. über ihre Leiden von 
Ruth; ich bin entbrannt, dieſe 
Schmach zu rähen; 53) ch-t) in 
Brand bringen, ſetzen, in heft, Bes 


Entehrer. 


wequng, Leidenfch.ı verſetzen, heft. 
Begierden erregen,entzünden, ans 
fachen: man fuchte in ihm die Flam⸗ 
me des Ehrgeizes noch ſtärter zu e.; 
dad Ehrgefühl enibrannte ihm. 
@-ung./entbürden, voneis 
ner Bürde od beſchwerl. Sache ber 
freien, entbinden: En einerkaft. 
entdachen, f. abdadhen 1. 
entdeden,.aufdeden ([.d.2):e8 
ift Alles bloß u.enıd, vor feinen 
Augen; ein Haus, Dad) e, labde⸗ 
den); 2) eine bisher unbefannte, 
vorher noch nicht empfund. Sache 
gewahr werden, wahrnehmen,aufs 
finden: ich fann den Thurm mit 
meinen Augen noch nicht e ; je ges 
nauer man es betrachtet, defto mehr 
Neues und Schönes entdedt man 
daran; Columbus u. Koot haben 
viele neue Länder u. Meere e. (vgl. 
erfinden]; eine Quelle e.; ich ent⸗ 
degte an ihm viele Vorzüge; 5) ei= 
ne verborg., heimt. Sache befannt 
machen, in Bertrauen mittheilen, 
vertraulich eröffnen: er hat mir 
fein Geheimniß, fein ganzes Herz, 
fein Anliegen, feine Gefühle, Ges 
finn., Plaͤne entd.; die Berſchwör⸗ 
ung, dad Verbrechen, der Berrug 
wurde entd.;4) fich vertraulich aüß⸗ 
ern, fein Anfiegen, Geheimniß bes 
kannt machen? ich habe mich ibm 
entd.; 5) ſich zu erfennen geben :ä 
habe mich feinem Menfchen en 
6) fi) unvermuthet zeigen, in die 
Augen fallen: zufegee. fich meinen 
Augen eineFelſentluft. Entdeds 
er VI, der Etw entdedt: der € 
Amerita’s, eines Geheimniffes. 
Entdedung, das Entdeden: die 
* ei: erifa ; auf E⸗en ausge: 
ie E. des Thaͤters ift ein 
St; inneuern Zeiten find 
mr tige, überraſchende E-en 
inder Körper » u, Geiſter⸗welt ge 
macht worden ; 2)entdedte Sache: 
eine E. fennen, befannt machen; 
Em feine E-en mittheilen. 
Entdetungsreife, eineReife 
in der Abſicht, G-en gu machen. 
entdrehen, herausdrehen: feinen 
Händen die Waffen; 2) ſich abdre⸗ 
hen (f.d.5). entduften, f. aufs 
duften: Wohlgeruch e. der Blume. 
entdünften, von Dünften bes 
freien, reinigen: das Gewitter e.die 
Buft. Ente od. Mente die, IV 
lEntchen, Entlein], bet. Waſſer⸗ 
vogel. Das Männdyen heißt E ns 
terich. entehren, der Ehre be: 
rauben : einen Krieger e. lihn der 
frieg. Würde berauben heine Jung⸗ 
frau e. (ichänden, ſchwaͤchen); die 
Entehrte; 2)Etw derEhre Zuwider⸗ 
laufendes begehen, befleden (f.d.), 
beichimpfen: feinen Stand, deh 
Namen Goties e.; eine entehrende 
lunehrbare Handlung; fidy dur 
Etmw e. ſſich feiner Ehre, der Acht: 
ung beilindern verfuftig machen]. 
Entehrung. Entehrerder,VI. 


enteilen. 


entgegen. 


nn nm —— m — m m m nn nn — 
enteifencb-t, fort:, dahineilen, 


entgehen: ich fuchte dem Gewitter 
zu ene Nchnell vergehen,verfließen, 
verichwinden, entfliegen,, entflies 
hen: die Zeite. Einteilung. 


enteifen,vom Eife befreien : die 


‘ 


enteif’te Flur. Entenbraten. 
E:brut, die Jungen der Ente; 
&:ei. Eshund, ein zum Fange 
der wilden Enten abgericht. Hund. 
Esjagd. enterben, von der 
Erbſchaft ausfchliehen : der Bater 
will feinen Sohn e. E-ung. 
Enterhaden der, VL, ein an eis 
nem Taue befeft. Hacken, der in 
das feind!. Schiff geworfen wird, 
ed an fich zu ziehen. Enterid 
der, VII, f. Ente. entern, ein 
Schiff mir Hacken an ſich ziehen u. 
ed mit Sturm erobern: ein feindf. 
Schiff e.; der Feind verfuchte zu e. 
E@-ung. entfädeln, ausfäds 
ein (1.d.): die Nadeln e.; die Nadel 
hat fi entf. G-ung. entfah: 
ren 234, ſchnell, unvermuthetvon 
Etw hinweg fahren , entfernt, ge: 
trennt werden, entfalten, entalei: 
ten: Das Ruder entfuhrfeinen$än: 
den; die Art e. ihm;2)plöglich, wi: 
der Willen hervorgebracht wer: 
den, aus dem Munde fahren: es ift 
ihm ein unbedachtfames Wort e.; 
fih ein Wort e. laffen; ein unwills 
fürticher Geufjer, ein Schrei ent 
fuhr ihm. entfallen 254, her, 
aus⸗, wegfallen, entgleiten , ents 
fahren (f.d.): das Schwert entfiel 
ihm, feiner Hand, ihm aus der 
Hand ; 2) fahren laffen, plöß. ver: 
tieren: es ift mir im Zorn dieß 
Wort, die Aüßerung entfalten;der 
Muth ift ihm entf.; 3) ausfällen 
(f.d.2): Name u. Zeit find mir e,; 
Dieß ensfiel meinem@edächtniffe. 
entfalten, die Falten auteinans 
der legen, der F. berauben, glatt 
maden, ausbreiten, öffnen: der 
Schmetterling e.feineflügel; nun 
entfaltete er feine runzliche Stirn 
fwurde heiter) ; der Pfau e. des 
Schweifes Spiegel; die Roſe e. 
ihre Knospen; fie e. ihre Reize; ein 
Kleide.; 2) das Verborgene allmäs 
fig zum Borfchein bringen, darle: 
gen, auseinander jehen,entdeden: 
er e. mir ſein Herz; die Beweggrün⸗ 
dee; den Blick e. [die Augen aufs 
ſchlagenk die Schönheiten desße: 
dichtes e. ; 3) die Falten verlieren: 
feine Stirn entfattete fich u.wurde 
heiter; 1) ſich nach u. nach entwick⸗ 
ein, offenbaren: die Rofe, Anospe, 
Aehre e. ſich immer mehr; feine 
Anlagen e. fich; ihr edles Her e. 
fi mirganz, Entfaltung, das 
Entfalten, die Entwidläang. 
entfärben , die Farbeverändern: 
der Öedante an den Tod entfärbte 
ihn; 2) die Farbe verlieren, blaß 
werden, erblaffen: ere. fich bei der 
Unterfuhung; vol. verfärben. 
Entfärbung. entfajern, der 





Faſern berauben, von den F. bes 
freien: Bohnenz2>abtragancf.d.a): 
ein entfafertesßieid.eentfernen, 
von Etw fern machen, in dieFerne 
bringen, fortichaffen, f⸗ſchicken, 
wegführen: böſe Menſchen aus 
der Geſellſch. e.; man mußte ihn 
e. zman bedeutete ihm, erfollte fich 
e. [er wurde ausgeſchafft); das 
Schickſal e. mid, bält mid) ent: 
fernt von meinen Freunden; man 
mußte ihm Alles e., was ıc.; 2) 
wegbringen, weggehen heißen: En 
von feinen Amte, Staatsgefchäf: 
ten e.; 3) abwenden, vertreiben: 
eine Gefahr, den Schmerz, Kum: 
mervon Em e.; den Verdacht von 
ſich e.; 4) weggehen, fich wegbege⸗ 
ben: ſich aus der Stadt, vom rechten 
Wege e.; er e.fich zu weit vomUfer; 
fih von der Pflicht e. ; ſich von der 
Wahrheit .e. lihr nicht getreu blei⸗ 
ben, fie nicht fagen]; fich von der 
Tugend e, Ifchlechter werden] ; er 
e. ſich zu weit vom Vorbilde, vom 
Thema If. abichweifen] ; fie e. ſich 
von einander immer mehr fihre 
Freundſch. erfaftet) ; deine Kälte 
e. jein Herz von dir; die Sünde e. 
uns von Gott (f. entfremden). 
entfernt, weitentlegen,getrennt, 
abgeichieden: e. Ort, Bolt; von 
Ids Augen e. fein; dem Raum u. 
der Zeit nach e. fein; e. von Em 
wohnen; man wünfcht ihn ausdem 
Staate e. zu fehen; 2) ohne, frei 
davon:von Leidenſch. Schuld, Ge: 
ſchaͤften e. fein, e. ſich halten; 3) 
nicht beftimmt, ungewiß, nicht ge: 
radezu: ich gab es ihm entfernt,auf 
eine e. Art zu verftehen ; a)gering: 
ich gab ihm nicht aufdie entferntes 
fte Weile Beranlaffung nicht im 
Mindeften); 5) andersdenfend, in 
Bezug auf Meinung verfchieden: 
ich bin- foweit e. (zu behaupten), 
daß der Tod ein Uibel jei, daß ich 
vielmehr fagezc.;weitentfernt, zu 
behatipten, daB —, ſage ich viel: 
mehr,daß zc.sinHinficht derMein: 
ung von Em entfernt fein. 
Entfernung. das Entfernen: 
die E. dieſes Menſchen; auf Ids 
@, dringen;2)das Gichsentfernen: 
die &. vom Getümmel der Welt; 
3) der Raum zwifchen 2 Dertern 
od. Dingen, Weite, Abftand: die 
E. der Erde von der Sonne beträgt 
2 Mill. Meilen; man faun den 
Derg ineiner E. von mehr ats 10 
Meilen fehen ; die E. beträgt 900 
Schritte; imeiniger@. vom Ufer. 
entfeiieln, die Faabnehmen, aus 
den #. befreien: En; den Geift e. 
lihn von Vorurtheilen ıc.befreien], 
das Herz vom Begierden &; das 
entfejfelte Element (3. B. Feuer) 
fonnte nur mit größter Anftreng: 
ung gebändigt werden. E-ung. 
entflammen (b-t, f. entbrens 
nemiu.2; 2) ch), f. entbrens 
nen 3, anreizen: ihr Anblickentfl. 


feine Begierden ; ihn e. ein edler 
Zorn; Dieß e. ihn zur Wuth, zu 
edien Dandl., sun» Ruhme; er e. 
die Gemüther zum Aufruhr; den 
Aufruhr, die Zwietracht e. Tanfas 
chen ];die Hürm.Affecte e. die Seele 
mit heit. Begierde; von Ehrbegier: 
de, von Ruhmbegierde, von Batris 
otismus entflammt werden, fein. 
Entflammer, der Etw od. zu 
Etw entflammt. Entflamms 
ung.das Entflammen; 2) Flams 
me, Feuer. entflattern (b-v), 
davone, wegfl.: der Bogef e. feiner 
Hand; der Schmetterling e. feiner 
Hülle; das Band e. ihrem Haare. 
entfliegen 235 (b-n), megs, 
fort, Davonsfliegen : der Boget ift 
entflogen; 2) fchnell entfernt, weg⸗ 
bewegt werden: der Stein entfl. 
zu ſchnell feiner Hand; 3) plötzlich 
aufhören gegenwärtig zu fein, ents 
eilen: ({,d.): die Zeitentfliegt; und 
dasLeben entflog ihmm ſentſchlüpf⸗ 
en: die Rede entflog ihm, d. Munde. 
entfliehen 235 (6-m), ſich durch 
die Flucht entfernen, Durch Fleent⸗ 
tommen, entweichen, » jchwinden, 
eben, laufen, zwifchen, fich ent» 
jiehen, durchgehen, ausreißen, 
ehapiren: den Nachitellungen,der 
Gefahr, Strafe, 3085 Händen, dem 
Tode e. ; in die Gebirge e.; er ift 
aus dem Kerfer entflohen ; e3 war 
nicht möglich zu entfl.; ein Ents 
flohener Flüchtling, Ausreifs 
fer); welch ein Wort ift dir aus 
den Lippen entf.? 2) fchnell verges 
hen, enteilen (i.d.): die Zeit, Gele⸗ 
genheit e.; syehtaehen,vermeiden, 
fliehen: (vor) dem Sonnenſtrahl e. 
entfließen 235 (b-nm), entfird: 
men, aus⸗, wegfließ.: Thränen ent: 
floſſen ihrem Auge; fein Wort ent⸗ 
floß ihren Lippen ltam über ihren 
Mund); 2) verfließen, enteilen: 
die Zeite. entfremden, fremd 
machen, entfernen: ich fühlte mich 
ihm ganz entfremdet; er hatte alle 
Menfchen von ſich e. ; du haft mir 
fein Herz in bitterm Haß entf.; 2) 
entziehen, entwenden, ftehlen: Em 
Etwee. E-ung. entführen, 
heimlich wegführen, entfernen, 
wegbringen: man hat ihm viel 
Holz entf. ; ein Mädchen mit Ges 
walt e.; Em die Braut e.; die Ent» 
führte ift noch nicht entdect wor: 
den; 2)rauben: feine Zeitwird dir 
diefen Ruhm e. Entführer: 
den E. rines Mädchens traf font 
die Todesſtrafe. E- ung; gemalt: 
fame E.des Mädchens; die E. aus 
dem Gerail. entfüllen, ents 
feeren. entfunfeim cb-t), f-d 
entfabren,hervorleuchten: den Aus 
gene. ftrahlendes ‘Feuer; Muth 
e. dem Blid. entfurdhen, die 
Furch. wegſchaffen: die Stirne e. 
entgegen, gegen, wider eine Ders 
fon od. Sache, bezeichnet eine Be; 
wegung, eine Annäherung, ein 
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entgegensächzent. 


876 


entgegen-treten. 





F——mnn nl ne Ansmann mann nme mann nn nn 5858 — men nenn nn 
Bergleiche das Stammzeitwort, in Rüdficht der Abwandlung $. 225 — 272 und in Bezug 
’ auf die Hilfszeitwörter „ich bin, ich habe’ $. 198 — 2031 


Herbei⸗, Heranfommen in entge: 
gengefegter Richtung, ein Entge: 
gegenztonmen, ein Zuwidersfein, 
3: handein, eın Hinderniß, einen 
Widerftand, Gegenfaß : er ächzt 
dem Kommenden er Tgeht, laüft 
ihm ächzend entgegen , bewill— 
fonımt, empfänat ihn ächzend]; er 
altertdem Tode e.;efarbeitet 
mir, meinen Bemühungen,Unters 
nehm. e.; Ids Plane, Hibermurhe, 
der Aufklärung, den Hinderniſſen 
e. arbeiten If, » füämpfen, » ftreben, 
s wirfen); fie arbeiten einander e.; 
sbeiten, vgl. ächzen; die Volks: 
fchaar bewegte fih ihm e. If. 
s gehen j; der Wind blies mir gera: 
de entg.; er bläft mir den Danıpf 
e.; ich blidte [fahl dem Kom: 
menden e.;:blinfen,sbiißen, 
val. »fimmern; «blöden, val. 
sächyen;fieblühtdem Tode e.; 
man bringt ihmfebensmittel e.; 
entgeagenbrüffen,sbrummen, 
vgl.sähren;es hatmirsa edamıpft; 
er d. mirden Tabackrauch e. ; das 
Bolt drängt fih ihm e.; Hin— 
derniffe drängen fich mir e.; er 
drängt, drückt e. lwiderſteht mit 
einem Gegendrudel; Wohlgerü— 
che, Blumen duften [riedhen) 
mir e.; Alle find ihm sqeeiltiger 
faufen]; er eilt feinem Verderben 
e. If. sgehen); ich bin dem zurück— 
fehrend. Bater«gefahren; den 
Winde : fahren Inegen den Wind 
fahren); fie fahren Getraide ihnen 
e.; Fahnen, Siedermaüfe flat: 
tern uns e.; er frog leilte) mir 
mit off. Armen e zKugeln find ihm 
s geflogen; dießterne flimmern 
mir e.; die Wogen fiuren dem 
Schiffe e. lin entgegengeſetzter 
Richtungkich freue mich denn Ges 
ftee. If. »glühen, »fehnen, s har» 
ten); ih führte ihm Die Kinder 
e.; er f. dem anrücdenden Feinde 
dasHeer e.;derWBind f. uns Staub 
e. If. swehen); ⸗funkeln, vgl. 
» limmern, »bfinten, »biigen, 
ſchimmern; ih gehe dem zurück 
fehr. Vater e.; erging der Gefahr, 
den Tode, dem Feinde muthig, uns 
erfchreden , entfchloffen, ruhig e. 
W. »eilen, »rüden, »treten]; der 
Wind g. Imehtimir e.;dieThurns 
fpige alänzte mir freundtich e. 
[vgf. » funfein); ed aglänzte ihm auf 
allen Geſichtern Freude e.;ichqlü: 
he deiner Umarmung e. Ij. » freu: 
en); fie graben Minen e, [in 
entq.sgefebterRichtung ; »sqruns 
zen, val, »bellen; wır haben 
den Wind e. ; ich habe ihn e. Ihabe 
ihn als Gegner); er hält ihm das 
Glasſe. hin, vor); ich werde ihm 
das Verbot halten; wir wollen 
einmal die Abichrift dem Driginat 
e. [Dagegen] halten [vergleichen]; 


erhandeltmir, meinem Willen, 
Borrheile, dem Geſetze tetse. ſzu— 
wider; val.rarbeiten,widerjtreben, 
übertreten] ; ich habe ihm, feiner 
Untunfefhonlangsqeharrt If. 
: freuen); er he&te mirden Hund 
e.;:heuten, vgl. sbeilen; shin: 
fen<b-t), shüpfench-v, val. 
sgehenz ich hHorchte.jedem Lüft— 
chen e; ihjagtedem Kommen: 
denzu Pferde e.; er jagte mirden 
Hund e. [f. shegen) ; fie jagen e. 
fin entgegengeiegter Richtung) ; 
sjauchren,sjubein, val. zäch— 
jen; -zämpfen, vgl. » handeln; 
:teuchen, val. sächzen; fie fa: 
menmire, (f. sgehen]; Em auf 
hatten Wege e.; dasGtücktommt 
mir e. ; er fam mir mit aller Höf⸗ 
licht. Artige., Gefällig*., Güte, 
Liebe e. [war Hiflich 20.1); fein 
freundtiches Entg.:fommen freute 
mid; sträcdhyen, »frähen, vat. 
» bellen; »friecben, val. sachen; 
Entgegentunft,das@sfommen; 
er Sähelte, lachte mir (von 
ferne)tiebevoll e.;die ihönfteHoffs 
nung lacht mire.; eriftwirsges 
taufen; Das laüft meinem Bes 
fehle gerade e. (zumider); wir (es 
ben einer befferen Zeite ; erlebt 
meinem Willen, Befehle e. If. 
übertreten!; ich lechzte einem 
Trunke Waſſer e. If. : lehnen]; ich 
tenefre ihm die Rofe,den Wagen 
e.,seriruchtermire.[vgl. «flims 
mern, » jcheinen]; ein helles Feuer 
l.ibmessmedern,i.»biöden, 
entgegenlienen, f. gegenüber 
fiegen; smarfchiren, val.«rür 
den; betieben Sie von mir ein Ges 
ſchent szunehmen; nimm meine 
Wünſche für dein Wohte.; meh: 
men Sie die Berficherung e., daß 
2c.; die Aehre neigt ihr Haupt 
der Sichel e.; srafen, f. stoben, 
stürmen; der Strom hatuns » ges 
rauscht; du darfft ihm nicht e. res 
den [darfit nicht gegen, wider ihn 
reden); man reichte mir eine Er— 
frifhung e.; die Saat reift«der 
Yernte e.; erreiftdem Mannesals 
tere.,; reifen, »reiten,srens 
nen, val. «gehen, fahren; srichs 
ten, vgl. «halten; ⸗Tiechen, ſ. 
sduften; ein Wagen ro lite mir 
e., vgl. »wäljen; srüden, f. 
smaridhiren; «rudern, vgl. «fahr 
ren, sichiffen, sfegeln: dem Stro⸗ 
me, dem Winde er man hatihnen 
Sieg sgerufen If. jurufen); 
sfaufen, sfaüfelnth-t, val. 
blaſen; es haben die Hörner uns 
sgefhaltt; Zubel, Muſit ich. 
mire.; ⸗ſchauen, f. sbliden; 
sfheinen ch-n), val. sglänzen; 
siheften, vgl. ächzen; ⸗ſch i⸗ 
den, vgl. ⸗ ringen, » fenden; er 
ſchießt dem Feinde e.; wie ein 


Blitz ſchoß leitte) fie mire.; das 
Waſſer fch. ihm e.; sfhiffen, f. 
srudern; ein Lichte ſchimmerte 
ihm e.; ein Ring im Sande ſch. 
mir e.lf. sglängen;er ſchlug mir 
den Ball e,; :fchleppen, val. 
bringen; sfhluchzen, f. Ad 
yen; ⸗schnellen, f. sfhlanen; 
:sfchreien, f. «rufen; sfchreis 
ten, f.:qehen; dem Kahne, Stros 
me sfhwimmen; einLeichnam 
ſchwamm ihnen e.smanfhwang 
ihm die Hüte e.; sfegeln, vgl. 
srudern; ich fehe dem Ausgange 
der Sache ruhig e.; ich fehe dem 
Tode, feiner Ankunft mit jedem 
Augenbtid e.1f.:blideni;fich ⸗ e h⸗ 
nen, ſ. sfeufjen; du darfſt mir, 
meinem Plane nicht entgegenthins 
derlich) fein; ich will dir darin 
nicht »fein; der Wind iftuns e.; 
er iftmir e. ([andrer Meinung zc.]; 
in Hinſicht ihrer Meinung find fie 
fihe.; :fenden.f.sfhiden;dem 
Strome einen Damm rfehen; 
dasLaſter iſt der Tugend⸗geſetzt; 
einen Heſetzten Weg einichlagen; 
ent.geſetzte Bewequnq, Begriffe, 
Neig., Eharattere, Wünfche; entg. 
[widerfprehende) Meinung ; ic) 
will mich deinem Willen micht 
sfegenfwiderieß. ); neucHindernifs 
fe (.ftellenjfich unfern Wünſchen 
e.; sfeufjen: dem Tage der Bes 
freiung ff. »fehnen u. säcdyen) 
sfinaen, f. »jauchzen; er hat 
mir Weihwallersgefprengt;er 
iſt ihm sqefp. [sgeritten); «(prins 
gen, ſ. »hüpfen; es fprühten 
mir Funten e.; der Sache ſtehen 
viele Hinderniſſe e. (dm Wege); 
Dieß, er fteht meinem Güde e.; 
dem Feinde ein Heer stellen; 
Gründe u. Genengründe einander 
e.(gegenüberiflellen; ale Waffen» 
fähigen ft. fich dem Feinde e. ; fich 


der Befahr e.; ih sftemmen, 


ſ. widerfehen;wir euerten dem 
Hafen e.; man mußtefoichen Ber 
trügereien »ft. Einhalt thun ſteu⸗ 
ern] ; die Sonne ſtrahlt mire.; 
ihr Auge ftrahlt ihm Liebe e.; er 
ftre6t [arbeiter] meinem Diane 
e.; fie ſtreckten mir die Hand, 
die Bajonette e.;dasBoleftrömt 
ihm e,, f. » fluten; ein heft. Wind 
ürmte [6fies) unse. ; man ft. 
unaufhalıbar dem Feinde e.; Alle 
ſtürztencſich ihmeßztanzen, 
f. ⸗ſpringen; wer, welch Geſchrei 
tobt Itofer uns dort e.? ein @es _ 
fang tönte Ifcholl] uns e.; man 
trugihmbdasfinde,;ertraümt 
der Zufunft e,; diefe Flephanten 
hat man dem Feinde sgetries 
ben; die Schiffttrümmer trieben 
ſſchwammenj unse. [f. dahertreis 
ben); er trete ihnen muthig e.! 


: Berfpottung trat ihm e.; Allen 


- 


entgegenwallen· 





entladen. 








Bol. entgegentoben mit herbei-, heran, daher-, einherz, darauf Hin, dagegen toben, u.f. w. 





tritt derfalte Tod e.; fie wallen 
dem Gnadenbilde e. ; nıeine Bruft 
wallt liebend dir e.; man wälst 
mir einen Stein, einen Berg von 
Hinderniſſen e.; froh wandere 
ich der Heimath e;erwanftemir 
bis zur Thür e.; einem Briefe 
swarten; der Wind, eine fcharfe 
Kälte wehrt uns ederWind weht 
unsStaub, Bliumendüftee.;:weir 
nen,pgl. :ähyen; ſie welkt dem 
Grabe e.; er wirft mir einen 
drohenden Btice. [zu]; erwarf ſich 
feitteymir e. ;fichdemfeinderwer: 
fen [saehen); fich dem Rabe des 
Schidfals werfenles aufzuhalten 
fuhen); :wimmern, ⸗»win— 
fein. f. ächzen; Staub wirb: 
elte ihnen e.; der Wind w. ihnen 
den Rauch e. If. smehen]; eine 
Arznei wirft der andern e.; er 
wirft (arbeitet) ihren Plänen, der 
Bosheite.;swirthen, f. «toben; 
das Heer zieht Imarfchirt) dem 
Feinde e.;mit dem Heere dem Feind 
e.; die Wolfen 3. unse. ; Nat: 
tern zifchen uns entgegen. 
entgeg(e)nen, Dagegen fagen, 
antworten, erwiedern (j.d.): Wie? 
entgegnete er,ich follte 2c-;erentg. 
darauf Folgendes, Entgeg— 
nung, Antwort, Erwiederung: 
eine E. aufein Inferatz ich las ihre 
E. E-Sichrift,s. Duplit. 
entgehen (b-1)237, verloren ges 
hen, entichwinden, verlaffen: die 
Kräfte e. mir; es foll dir nicht e. 
(du follit nicht darum Eommen'; 
diejerBortheil, Die Achtung wird 
dir nicht e.; 2> einer unangeneh⸗ 
men Sache entfommen, ausweis 
chen, vermeiden, entfliehen, » foms 
men, schlüpfen, swifchen, »faufen, 
fich entziehen: der®efahr, Kranth., 
Strafe, den Nachſtell. den Hafle, 
Tadel; 3) aus der Acht laffen,übers 
hören, unbemerft bleiben: es ifl 
mir fein Wort entgangen; es ift 
dir,deinemScharffinnenichtentg., 
daß ıc.; a)aus den Gedächt. ver: 
lieren, vergeffen: es ift mir feine 
Spibe entg. Entgelt der und 
das, Bergeitung, Bezahlung: Em 
ohne E. lunentgeltlich, umfonft) 
dienen. entgelten 237, büffen, 
Strafe leiden: du wirft mich doc) 
Das nidt e. [nicht dafür leiden) 
faffen; Dad will ich dir fchon e. 
laſſen; ich habe<es) e. müffen od. 
er hat es nich e. (affen, was er vers 
fenen hat; Das foll er mir e.! 
entgleiten (b-n) 239, megglei« 
tens entfallen, » wifchen, sents 
ſchlüpfen: der Zügel, Hut, Doc) 
entglitt feiner Hand ; 2) gleitend, 
in fanfter Beweg. ſich entfernen. 
entglimmen (cb-n) 239, anfan⸗ 
gen zu glimm.‚entbrennen:esent: 
glomm in Weider Herzen ein Feuer; 
in Diefen ift zuerft der Deutſche 


Muthentg. entalitfchen, ent: 
aleiten. entglühencb-t, glüh— 
end werden: das Eilen e. von der 
Hitze; Wolfen e. im Oſtzoom Bein 
e. ihm die Wangen; 2) entbrennen 
(f.d.2): ich Bin von Liebe für dich; 
von Haß, vor Zorn gegen did) ent: 
alüht; ere. für Tugend; die Sehn: 
fucht entglüht; tobend e, die Zwie: 
tracht; 3) glühend entfahren, ent» 
fprühen: Zunfen der Liebe e. dem 
Auge. entaräten, f. ausgräs 
ten: den Fiſch. entgrünen, f. 
entſproſſen. entqürten, des 
Gurtes oder Gürtels berauben, 
den Gurt löſen, abnehmen: En, 
ſich e.; 2)lo8:, aufmachen: Emden 
Degen, die Kleider entqürten. 
enthaaren, der Haare berauben: 
Eu; ein enthaartes Haupt. 
enthatb <fatfch ftatt) drüben, jens 
feits. enthalftern, von der 
H. losmachen: das Pferd, ſich e. 
enthalien <b-t), aus Erw hal: 
(end hervorgehen, ertönen. 
enthalten 240, im ſich haften, 
begreifen, haben, fallen: das Faß 
e. 60 Maß; das Buche. viel Nutz⸗ 
fies; darin ift Alles enthalten 
Li. einbegreifen]; 2) fich verfagen, 
unterlaſſen: fich des Trinkens e,; 
ſolcher Reden, Beleidigungen muß 
man fich e.; ſich Ids od. des Ums 
gangs mit Id er; enthaltet euch 
vom Götzenopfer! 3) den Ausbruch 
von Gemüthsbewegungen te. zus 
rückhalten, erwehren: fid) des Ras 
chens, des Weinens, der Thrä: 
nen nicht enthalten fünnen; ich 
kann mich nicht e,, ihm Dieß zu 
fagen. E-ung, ſ. Enthaltfamteit. 
enthattfam, fiheiner&ace ent: 
hattend, fid den Genußverfagend, 
ſich mäffigend, bezähmend: e. im 
Trinfen fein; ein e. Menich Ab⸗ 
ftemius, Entratit). Enthatt: 
ſamkeit: E. vom Weine; E. im 
Eſſen; E.üben,zeigen. enthaups 
ten, das Haupt abfchlagen,föpfen, 
mit dem Schwerte hinrichten, guil⸗ 
fotiniren: den Verbrecher mit dem 
Beilee. Enthauptung: die 
E. des Verbrechers geichieht, wird 
vollzogen, findet Statt, enthaüs 
ten, abs, aushaüten: ein Thier. 
entheben 241, abs, hinweg⸗, em: 
por:, aufheben, wegnehmen; 2) 
überheben, befreien, verfchonen: 
En einer Mühe, Arbeit e.; Envon 
Etw e.; feines Amtes enthoben 
fein; der Enthobene [Erempt). 
E-ung: erbat um die €. (von) 
dieſer Arbeit, entheiligen,der 
Heitigteit einer Sache ıc. zumider 
handeln, entehren, entweihen, 
profaniren: den Feiertag, Namen 
Gottes, die Kirhe e. E-ung. 
EntheiligervI. enthüflen, 
der Hülle, Dede, Betleivung bes 
rauben, fie weguehmen,nufdeden: 


einMonument e.; den Buſen, fich 
e. (entblöffen]; ein Geheimniß e, 
' (befannt machen, entdedeni; Bes 
trug, Rafter er lin ſelner Blöſſe dars 
ſtellen, entlarven); die Zukunft e. 
ſich meinem Blicke ſoffenbarte ſich 
mir im Geiſtel. Enthüffung. 
enthülfen, aushülf.: die Erbſen. 
enthüpfen, h-dentfommen,wegs 
hüpfen: er iſt enth. enthufias: 
miren (ang —, begeiſtern, ents 
zücken: En; ich bin ganz e-t davon. 
Enthbufiasmus der (109. ©, 
Begeifterung (fi. d.), Feuereifer 
If. aufbrennen), Hochgefühl:der 
E. für Wahrheit; es herrſcht E. 
durch das game Buch ; in E. Aus⸗ 
brechen;feinem@.folaen. Enthır 
fiaft IT, der Begeifterte, Schwärs 
mer. enthufiaftifch, begeifts 
ert, fchwärmerifch. 
entjochen, das Joch abnehmen, 
ab:, ausfpannen: Ochſen. 
entjungfernm,derZungfraufchaft 
berauben, ihwäcen: ein Mädchen. 
entteimen (b-t), B-d der Erde 
entjteigen, aufteimen ({,d.): die 
Sant e. der Erde; 2) ſich entwids 
ein, hervorgehen, entfnospen: qute 
Vorſaͤtze e, dem Herzen; Fähigf. u. 
Peiqnungene. entfleiden,der 
Kieider berauben, die Kl. auszie: 
“hen, ablegenz En, fich e.; 2) aleich 
einem Kleide abnehmen,davon bes 
freien, entblöffen: die Wahrheit, 
Dichtung ihres Schniudes od. von 
ihrem Sch. e. entenospen, vgl. 
entfeimen.entfommen,davons, 
wegtommen, entfliehen, sgehen 
fd.) : eriftdem Gefängniffe, aus 
dem G. entt,; ere. in den Wald; 
2) weg:, abhanden kommen, verios 
ren gehen: der Hund ift mir entf. 
enttörpern, vom R.losmachen, 
befreien, aus dem Leben nehmen: 
En; der&nteörpertelBerjtorbene]. 
entfräften, derfKräfte berauben, 
die K, entziehen, entnerven (f.d.), 
ſchwaͤchen, ausfaugen : zu groffe 
Anftrengung e. den Körper, den 
Geiſt; erentträfter ſich dadurchzein 
entträfteter ſabgemerqg.) Menfc, 
Körper; er iſt vom Alter e.; das 
Land e.; viele Abgaben e, die Uns 
terthanen; einen Beweis e. {ihn 
feiner Bemweistraft berauben]; eine 
Meinung, einen Beichluß en eine 
Anfchuldig., Behaupt. e.Iwiderler 
gen,zunichte nahen). Entträfte 
ung,das Entträften; 2) das Ent⸗ 
fräftetsfein, Kraftloſigkeit: es wird 
eine E. des Körpers erfolgen; an 
völliger E. fterben. E—sgrund, 
ein Grund, durch den eine Bas 
hauptung enteräftet wird. 
entladen 244, von der Zaft bes 
freien,ab:,ausladen: Wägen,Lafts 
thiere, Schiffe e.; 2) voneiner bes 
fchwert., drück. Sache befreien:jein 
Gewiſſen e.; En der Furcht od. von 


entlang. | 
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entriefeht, 


der Furcht e.; eine mit Blitzſtoff 
aefüllte Flaſche e.; 3) fich von einer 
Laft befteien : die Gewitterwolte 
hat fich e. [hat den Blitzſtoff, den 
Regen von ſich gelaſſen }; ſich einer 
Sache, einer Geldſchutd, eines 
Auftrags e. fentledigen] ; ſich des 
Grams e. ſentſchlagenſ. 
entlang, längs, der Länge nach: 
den Wegu. des W.e.; fie ſaüſelt 
im Bächlein e.; dem Ufer, dem 
Fluß e.gehen. entlarven, die 
Larve abziehen, in feiner wahren 
Geftalt zeigen, die wahre Befinn. 
aufdeden, entmummen: den Des 
trüger, Böſewicht, das Lafter. 
E-ung.-entlaffen 244, frei taſ⸗ 
fen: einen Stlaven e,; En aus dem 
Arreſte e.; 2) von einer Verbind: 
fichteit befreien, aus dem Dienfte 
faffen, feine Entlaffung geben [in 
autem Sinne): En ehrenvoll e,; 
En des Amtes, des Dienftes ıc. e.; 
En feines Eides, feiner Pflicht e.; 
dieSoldaten e.[verabichieden);ats 
Geßner ausder Schule zuAnsbach 
enti.* wurde; den Senat, die Ber: 
fammfung e. [beendigen]; 3) mit 
Schimpf davon⸗, weq⸗, fortſchicken: 
einen Studenten von der Anſtalt 
e.* (dimirtiren);En ausdemDien: 
fte e. * Die Zweideutigteit diefes 
Wortes muß durch irgend einen 
Beifat gehoben werden. Entlafs 
fung: um €, vom Amte bitten; 
feine €. nehmen, befommen; T. 
Abſchied, Abdantung.entiaften, 
von einer Lat befreien,entledigen: 
En feiner Bürde e. ; ere.die Erde 
vom Fluch. E-tyeuge, derbdie 
Unſchuld DesAngeklagten bezeugt; 
f. Belaftung. entiauben, der 
Blätter berauben, entblättern: der 
Sturm e. die Baüme; ein e-ter 
Baum. entlaufen 244, davon: 
faufen,entgehen«f.d. Rer ift feinem 
Führer, Herrn e.;aus dem Dienjte 
e.;einer®efahre. entfaufchen, 
faufchend erfahren, ablernen: Em 
Etw. entledigen, fedig, frei, 
(08 machen: En der Feſſeln e.; fein 
Herz e. (ausihütten); En, die 
Schulter von der Laſt; fich der Sor—⸗ 
gen e. entſchlagen, entladen); ſich 
feinet Verſprechens, feiner Pflicht 
e. tfie erfüllen); fich eines Auftras 
ges, Geſchaͤfts, feiner Schulden, 
des zuftröm. Wolfes e.; ſich (vom) 
einer Beichuldigung e,lreinigen). 
E-ung.-entleeren, auslee— 
ren (f.d.): Eiw e.; fich von Etw e.; 
vgl. entladen. entlegen, abges 
fegen, entfernt: das Schloß iſt ı 
Etunde vomDorfe e.;ein e-erÖrt. 
Entlegenheit: eines Gartens. 
entlfehnen, borgen (f.d.): Etw 
von Em e.; 2) her», entnehmen,ans 
führen: eine Stelle aus einer 
Schrift e.;er hat von, ausSchiller, 
aus andern Werten Bieles e. 
entleiben, des Leibes, Lebens 
berauben, ermorden: En, fie; 


der Entleibte. Entleibung. 
entleiben, f. entlehnen. ent: 
fispeln, val. entfaüfeln: den 
Saiten e. melod. Klang. entto— 
‚gen, wegloden, durch Locken von 
Erw entfernen: Em die Kaüfer e.; 
gyabloden, hervorfoden: Em fein 
Geheimniß e. ; fie e. der Harfe die 
füffeften Töne; den Augen Thräs 
nen, aus MänneraugenTh. e.;&m 
ein Lächelne. entlodern cbeth, 
aufs,hervorlodern,entbrennencf.d. 
14.29; Feuer e. dem didenQuaim 
0.5 Liebestohe e. ihrem Heryen; 
2) verlodern: es e. ihm der Beift. 
entmannen, der Mannheit be: 
rauben, verichneiden, caſtriten 
([.d.): En; derEntmannte [j.Gaft- 
rat, Gumudyl ; 2) aller männfichen 
Kraft berauben: ihn entmannte 
fein tüdertiches Leben. E-ung. 
entmasfen, f.demasfiren. ent: 
maften, des Majtes berauben: 
en Schiff. entmenfchen, der 
mensch. Geftalt berauben: En; 2) 
des menſchl. Gefühles,der menfcht. 
Würde berauben,das Menſchliche 
ablegen, zum Vieh herabwürdigen: 
das Laſter des Trunkes hat ihn ent: 
menjcht; entmenfchte funmenfchl., 
graufame) Herzen. E-ung. 
entmummen, vgf. entlarven. 
E-ung.-entmuthlig)en, des 
Muthes, der Hoffnung berauben, 
den M, benehmen, muthlos ma: 
chen: En; erift ganz entmuthigt 
Imuthfosl. E-ung: Dieß trug 
zu feiner Entmuthigung bei. 
entnebein, von MP.befreien, auf: 
hellen: die Sonne e. das Thalzdas 
entnebelte Ufer. entnehmen 
247, von der Stelle nehmen, weg», 
herausnehmen:ich entnahm es dent 
Schrantke; 2)desBefiges berauben, 
entziehen.wegnehmen:&m tw e.; 
5) entlehnen,aufnehmen:&eld von 
Em od. bei Em e.; Erw aus einem 
Bude e, (daraus benügen); die 
Sage ijt der Ban. Geſchichte ent: 
nommen ; 3) traffiren (f.d.): eine 
Summe auf Jemand e.; 5) von 
Emm (osmachen, befreien: En einer 
fremden Gerichtsbarteit e.; ich bin 
nun den Sorgen entnommen; 6) 
abnehmen, erjehen, verftehen, bes 
merfen, lefen: aus deinem Brief 
entnahm ich, Daß 2c.; wir haben 
Dieß aus deinen Nüßerungen ent: 
nommen. Entnehmer, VI. 
eninerven, der NRerven,der Kräf: 
te berauben,entfräftencf.d.),weich: 
lich machen, entmanner: En, ſich 
durh Etwas e.; ein emtneruter 
Schwächling, Wollüftling; e-te 
Hände, Körper. Entnervung. 
Entomologll, Iniectentenner, 
Sıfammier. Entomoflvgiedie, 
V, Snjectenfunde. 
entpanzern, den PBanzerabnehs 
men: En, ſich e. entpflücken, 
abpfl.: dem Stode eine Roſe e. 
entpropfen, des PBfropfes beraus 


ben: den Pfr. heraus ziehen: eine 
Blafhee. entprefien, aus, 
erpreffen: der ne den Saft; 
Em ein Geheimmiß; Dieß e. ihm, 
jeinen Augen Thränen. 
entqualmen, auf-herausqual.: 
dicker Dimim, Rauch e.dem Veſuv. 
entquellen<b-m239, als Quell 
entfpringen: (auf/ dem Berge e. 
ein Bad ; Thränen e. dem Auge; 
erreichlich ausfließen,herfommen: 
Weisheit entquoll feinem Munde; 
den Lippen e. ein Gefang. 
entraffen, wegraffen, ent:, forts, 
(osreißen: der Tod entraffte uns 
die edeiften Jünglinge; er e. fich 
deneffein. entramgench-t), hers 
vorrag.: Thürme e. dem Walde. 
entrafen, desRafens berauben: 
ein Stüd Wiefe. entralieln 
(6-1), raffeind entfahren , herabs 
fallen: Hagel e. derWolte; 23r-d 
fidy entfernen : der Wagen entrafs 
felte. entrathen, entbehren: 
einer) Sache nicht e. können. 
enträthbfeln, ein Räthfel, Etw 
Räthielhaftes aufldfen, far, Deuts 
fih mahen: Das fann ich mir 
nidt ee G-ung. - entraus 
fchencb-t), r-d fihentfernen: ein 
Huhne.demBufche. Entre acte 
(Angt' ract), Zwiſchenact, Pauſe 
zwifchen 2 Acten; 2) ein Mufieftüd 
im Zwifchenact. Entree (Ana: 
treh) das u. die, Eingang, Eintritt; 
2, Eintrittspreis, Einſaßgeld: das 
€. ift, koſtet, beträgt ı fl. , ift auf 
1 fl. feftgelegt, herabgefeßt, ers 
höht; das E. (iſt) wie gewöhnlich. 
Entreebillet, Eintrittstarte. 
entreißen 250, wegreißen, mit 
Gewalt, widerrechtlich wegnehs 
men, um Etw bringen: Em fein 
Hab u. But, fein Amt, die Beute; 
er entriß das Schwert feinen Häns 
den; das Kind der Mutter, den Ars 
men der M. e.; Emden Sieg, die 
Freiheit, Hoff. e.; Ender Gefahr, 
dem Tode e. (davon retten, befrei⸗ 
en); DImit Gewalt u. Schnellige. 
ſich losmachen, entfernen, entyies 
hen, fogreißen: ere. fich dem Ge: 
dränge, den Geichäften, E-ung. 
entreiten <b-nm), zu Pferde ſich 
entfernen, entfommen: aus dem 
Lager e.;dem Feiudee. entrens 
nencb-r), f. entlaufen, 
entre nous (angter nuh), unter 
uns. Entrepreneur (Angh— 
terprenör), Unternehmer ‚. Wider: 
nehmer. entrepreniren,unr 
ternehmen. Entreprife, Uns 
ternehmung: inE. ftehen; ein Wert 
in €. geben, übernehmen. 
Entrefol<Angterfohl) das, nied⸗ 
rigesßtodwert zwiſchen 2 höhern. 
entrichten, zahlen: Abgaben, 
Schutden; »Jausrichten: entrichte 
ihm meine@mpfehl.,meinen®ruß, 
meinen Dante! E-ung: gegen 
E.vonı2 er. entriegeln, aufs 
riegeln. entriefein (b-V, r-d 


entrinden. 





nen , hervorfommen. 
entrinden, abrinden, einen 
Baum, entringeln, abring. 
ehtringen, r-dD wegnehmen, ents 
winden: ich entrang feiner Hand 
das Schwert ; 2) fämpfend ſich (08: 
reißen: wenn ihr Herz fich dem 
Weltgefühl entrang.entrinnen 
(6-n), von Etw rinnen: dein Ge: 
hötz e.’ein Quell; 2) entfließen, 
vergehen: die Zeit e.; S)entlaufen, 
entfliehen, entgehen: aus der 
Schlacht; Alles was dem Schwerte 
we wurde gefangen; einer 
fahr, einemUnglücke entrinnen. 
entrollenmcb-t), r-d ſich entfer: 
nen, wegrollen:: der Stein e. mit 
Bepoiter ven Berge; ihrem Auge 
e. Thränen; 2yfchnell vergehen: Die 
Zeit e.; Sdfortrollen machen: fie e. 
Steine; 4) aufrollen, öffnen, ent: 
falten,ausbreiten: ein Buch, Kieid, 
die Schwingen, entrüden, 
ſchnell entfernen, wegbringen, 
sfchaffen, verfchmwinden m 
Encaus) den Augen e.; Ro s 
ward in einer Wolfe zu den 
tern entrücdt; der Tod entrüdteihn 
(der Mel ler ftarb); ich war dem 
Srdifchen enter, (entzlit); 2) ents 
wenden,ftehlen:Em@tm entrüden. 
Entrüdung, dasEntrüden; 2) 
das Gntrüdtsjein, Entzückung, 
Eritafe. entrungeln, ſ. entfur— 
hen: die Stirn, entrüften, er: 
bittern: (In; 2) 3ornig werden: über 
eineSace fich e.; mich entrüjter es 
zu fagen. Esung. - entrütts 
ein, durch Rütteln herausbrin— 
gen: En dem Schlafe entritttein. 
entjagen, fihvon Etw lodfagen, 
ſich einer Sache begeben, enthalten, 
aufgeben, verzichten, refigniren, 
abdiciren, niederiegen, zurücktre— 
ten, ablafjen: zu Ids Gunften feis 
nen Aniprüdhen u. Fod., feinem 
Yntheite, Eigenth., den Throne, 
einem Amte, Geſchäfte e,; dem La⸗ 
fter, Trunfe, einer Speiſe e.; einer 
Merion e. (die Gemeinfchaft, den 
Umgang mitihraufheb.):Erung. 
entſatteln, des Sattels beraus 
ben, apiattein: das Pferd; 2vaus 
dem S. heben: En. Entfag der, 
VII, das Entſetzen, Befreien von eis 
nerBelagerung: zumE. derFeſtung 
herbeieilen, ſich räften;2)dieXrups 
pen, die zur Befrei. fommen: der 
Feſtung (einen) E. ſchicken; es 
kömmt E. entſaüekn, der 
Saüre berauben. entſaugen, 
ausſaugen: Bienen e. den Blumen 
Süſſigkeit. entſaüſeln, ent— 
faufen <b-t), ſed fich entfernen, 
aus Etw hervorgehen: @eraüic) e. 
den Baümen; dem Haine e. murm⸗ 
eindefaute, entihhädigen, ers 
litt. Schaden erjegen, vergüten: 
En durdy od. mit &tw für Erw @.; 
er wußte fih zu entich. Bat. auss 
aleihen, E⸗ung, das Entichä: 
Digen; Enzur €. verurtheilen; auf 


- ende €. 


| Ungtüf ſmacht mein 1. 


E. dringen; €. u gen; 2)das, 
wodurd ein Sch erſetzt wird, 
Erſatz: ererhielt@ine gute, hinrei⸗ 
E-sfumme: die E. 
betrug yo fl. entichatlen, ſched 
entſtrbmen, enttönen: Wehmuth 
e. den Saitenzein Lied e.derBruft. 
entfharen, fdharenweife tren- 
en, zerſtreuen: zur Flucht e, das 
Heer fih nun. entfhaümen, 
ſched entftürgen: die Quelle e, den 
Ktippen ; 2) abſchaümen: Etwas. 
entfheidbar, was entjichieden 
werden fann, entjcheiden 253, 
in zweifelh., ftreit. Sache ein Ur: 
theit fällen, einen Ausſpruch thun, 
beſtimmen, beendigen, den Aus+ 
ſchlag geben: die Waffen müſſen e.; 
Etw mit dem Schwerte, einen 
Streit, eine zweifelh. Frage e.;über 
Etween die Sache ift (203, b) ents 
fhieden; ſeinSchickſal iftnoch nicht 
e. unentich. 1; die Richter entfchies 
den<dahim), daß 2e.; Dieße. mein 
gewiß]; 
das Stüd hat für mich, zu meinen 
Gunſten e.; diejer Borfall fann 
entfcheidend( wichtiglwerden (fann 
der Sache den Ausichlag geben]; 
ein e-der@rund, Finfluß; einee-de 
(deftimmtel Antwort; inf ensfcheis 
dend erflären; ed naht die entfcheis 
dende (wichtige) Stunde; es kam zu 
einem e-den Treffen; 2) jich bes 
ſtimmt erttären, fejten Entſchluß 
faffen: ſich über Etw, für Etw, für 
En e.;5fich zeigen, zum Ausſchlage 
fommen, beendigt werden: eswird 
fich nun enticheiden, werRecht hat; 
es mußfichjegte. Bal.entichies 
den. Entfheidung, das Ents 
fcheiden: die E. des Proceſſes; eine 
rafche, langſame, Er;z 2) ein ents 
fcheidender Ausfpruch, Beicheid: 
die &..abwarten; Etw der E. Ids 
übetlaſſen; die &. geben; die Unter: 
ſuchung iſt zurẽ. gefommen; die®, 
hängt davon ab; in der Stunde der 
E.;Erw zur@. bringen; dieE. durch 
Etw herbeiführen; die E. in ſolchen 
Dingen ift leicht;dnrüber hat er die 
E. Bal. Ausgang. E-Sgrumd, 
ein Rechtsgrund,aufden eineEnt: 
ſcheidung beruht. E—„Spuntt: auf 
dem E. fein. E—Stag. e-svoll, 
völlig entſcheidend, wichtig. 
Entſcheidungszeichen, ein 
entſcheidendes Zeichen, Krijis. 
E-3y3uflland, Kriſis. 
entfchieden (von enticheiden) 
ausgemacht, ficher, gewiß, bes 
ftimmt; eine e. Neigung zu Etw 
haben, zeigen; ich bin ein e. Feind 
von Gomplim.; ein Mann von e. 
ferprobter) Treue; e. Verdienſt, 
Werth; ich bimdarüber ganze. [mit 
mir im Reinen, entſchloſſen); Eiw 
alse. melden; es iftnoch nicht e., 06 
205die Sache iftnune. Entſchie⸗ 
denheit, Gewißheir: mie @. ſich 
für,gegen@tw erflären. entfchifs 
fen, j. davonjchiffen: dem Ufer e. 


immern, vol. 





las 


entjcbirren, ausfh- enf 
fen cb-nm) 254, inSchlaf gerathen, 
einjchiafen, entichlummern ; 2) 


ſanft fterben: eriftci Heren 
danfve;der&n fe 
entfhlagen 25% faq 


Feuer den Steinen e.; 2) fih ios⸗ 
machen, befreien, fahrer faffen, die 
Gedanten von Erw ablenten : ſich 
aller Sorgen e.; ich kann mich dies 
ſes Gedantens nicht e.; ſich der Öff, 
Geſchäfte e. Lich davon zurüdyier 
hen). Val. vergeffen, meiden. 
entſchleichen, davonſchteichen 
d.d.): er e. der Geſellſchaftz 2) uns 
bemerft, heimlich fließen: eine 
Thräne entihlich feinem Auge; 3) 
verfließen: fihnell e. mir die Zeit. 
entfchleiern, des Schleiers bes 
rauben, durch Wegnehm. desSchl. 
ſichtbat machen, enthüllen: dasGe⸗ 
ſicht, ſich e.; die Wahrheit, eine 
Sache e. (offenbaren); die Zutunft 
e. Esung. entfchliehen 256, 
aufichließen, öffnen: das Schloß, 
die Thüre e.;die Roſe, die Bfüte e. 
fi; 2, Beſchluß, Borfag falten, 
beſchließen, ſich vornehmen: ic) 
habe mich nun dazu entfchloffen; 
ich bin feit entichloffen (habe mich 
entichtoffen), Dieß zu thun. Val. 
entichloffen. Entſchließung, 
das Sid) sentfchließen , der Ents 
jchluß: die E. hiezu fällt ihm 
ſchwer; 2)Beſchluß, richt. Entſchei⸗ 
dung, Amtt. Verfügung, Beſcheid, 
(ſ. d.) ei E. faffen, bekommen, 
abwarten; die E. lautet dahin, daß 
ıc. entſchloſſen Gonentſchließ— 
en ſ. d.), ſchuell einen Vorſatz faſ⸗ 
ſend, gefaßt, reſolut, muthvoll, 
couragirt, beherzt<j.d.), dDreift, bes 
fonnen: eine. Menjch; erijt, zeigt 
fih e.;e. Muth. Esheit: feſte, 
aroffe E. bei, in Gefahren haben, 
jeigen.entfh lummerm,ent: 
ſchlafen cf. d. 1 u. 2): er iſt ſanft zu 
einem beij. Zeben entichl.;\ 2) Alf: 
weden, um den Schlummer brin» 
gen: der Lärm e. mid. ent— 
ſchlüpfen <6-v), ichnell, undes 
merkt entfommien (.d.), entwiſch⸗ 
en:der Aal entſchluͤpfte mir,meinen 
Händen; Nentfahren . d. 29: wie 
leicht e. ein unbebachtfames Wort! 
ein Seufzer e. ihr; Z)geſchwind vers 
gehen: Vieles e. dem Gedachtniſſe; 
die Zeit e. unvermertt. Ent 
ihtuß*viır, Borfag, Abſicht, 
Plan, Willensmeinung, Ent« 
fhließung: einen €, faffen, än— 
dern, zurüdnehmen; En von feis 
nem&.abbring.; ſich mit E⸗en her: 
umtragen; einen &. zur Reife brins 
nen;des fetten Entichluffes bleiben; 
bei feinem €. bleiben, beharren, 
ihm treu bleiben; mein E. fteht feit; 
Diep brachte mich zu diefem E.; er 
fommt, gelangt su teinem feſten 
@.;ein rafcher, plößt., unüberlegs 
ter, ruh. En er that es mehr noth⸗ 






gedrungen als aus frei ent: 
ſchtußltos, ſ. unfhlürfig. E— 
feit. entſchnüren, auss, [08 
fhnüren. entichröpfen, aus— 
678 En Blute, en tſch uh⸗ 
A —— entſchuld— 
dar, tſchuldigt werden 
fann, was ſich e. läßt. entfchufs 
digen, durd Gründe von der 
Schuld befreien, freifprechen od. zu 
befreien fuchen, rechtfertigen, ercu— 
firen: En e.; fich wegen einerSache 
durch En bei Id entfchuldigen (af 
fen; man muß fich zu entich. fuchen 
gegen die, welche 2c.; er ſuchte fich 
deshalb auf alle Art zue.; Sie wer: 
den mich für entſchuldigt haften; 
ſich mit Gefchäften, mit feiner Ge— 
fundheit :c.e. If. ausreden 51;Deis 
ne Kranfheit e. didy; dieſes Verſe— 
hen Läßt fich eininermaffen e. Lift 
verzeihlih). Entſchuldigung, 
das Entfchuldigen: ich habe ihre 
E. bei ihm übernommen; 2) die 
Gründe, womit man ſich od. eine 
Sache zu entfchuldigen fucht: eine 
aute, annehmbare, gegründ., qils 
tige,hinreich. ‚triftige, wahrichein., 
nichtige, verwerfl., unftatthafte E. 
vorbringen, haben; Etw als E., zu 
feiner@.anführen; Dasfindet feicht 
eine &.; Dieß gewaͤhrt mir einege: 
rechte@.;eine@. annehmen, gelten 
laffen, verwerfen, zurückweiſen; 
Das verdient feine E.; er fuchteals 
lerlei G-en hervor; es fehlt ihm nie 
an E.; die Wichtigf., Triftigt. die: 
ſer E. ift nicht gu laügnen; Dieb 
find leere &.; wegen Erw um €. 
[Berzeih.) bitten. Bal. Ausflucht, 
Behelf, Grund. E-3grund: Erw 
ats E. anführen: alle mögl, &-e 
anbringen. entichütteln, abs 
fhütt.: dem Baume das Obft e. 
entihwanten (b-L, fchw-d fich 
entfernen: der Greis e. feinem Bar 
ner. entfhwebench-v, ſchwed 
fich entfernen, fich erheben und dem 
Blicke entziehen, unmertlich ver: 
faffen, entfchwinden, aufiteigen, 
sichweben: er e, (von) der Erde zu 
den blauen —— Entſchweb⸗ 
te; dem Herzen e. die Sorgen. 
entfchwefeln „der ſchwef. Theile 
berauben: Etw, entfhwinden 
(b-n) 259, verfchwinden, fchnell 
ausden Augen fommen: dasSchiff 
entichwand meinem Muge;die Zeit 
e. (vergeht ſchnell)z der Zweifel e. 
[vertiert fich); es e. (aus) dem Ges 
dBähtnife. entfihbwingen, 
fchrw-d fich entfernen, fich aufs, hers 
abichwingen: er e. ſich der Erde; 
feicht e. fie fih dem Wagen. 
entichwirren cb-t, fchro-d fich 
von@tw entfernen, Hiegen:derPfeit 
e. (von) der Bogenjehne. entices 
ten, der Seele, des Lebens beraus 
ben, tödten: En; derentjeeitefeichs 
nam; 2) des Bewußtfenns berau: 
ben: ‚mich e. die Augſt. enties 
gein,f.entichiffen.entfenden, 





x 





| von fich fenden, weqienden: En; 2) 


werfen: den Wurffpieß ; 3) hören 
faffen: der Brujt die Stimme e. 

entfehen, desBeſitzes einerSach 
berauben, aus dem Beſ. fegen, von 
einerStelle entfernen, abſetzen: En 


ſeiner Stelle, feines Amtes; 2) von 


der Belag. befreien: eine Stadt; 3) 
in grojfenmit@rjtaunen u. Abſcheu 
verbundenen Schreden verſetzen: 
Nichts kann mie; dinSchreden 
aerathen, Schr. empfinden, zuf.= 
fhauern, erftaunen: fich vor oder 
über Etw,vor der@efahr,demXode 
en ich entſetze mich vor dem ſchreck. 
Anblide. Entſetzen das, vI, das 
Entſetzen, die Entſetzung: Ids 
E. vom Amte: das E. der Feſtung; 
f. Entſatz. 2) Schreden, verbunden 
mit Erftaunen u. Abſcheu: ich höre 
es mit En es befälft, ergreift mich 
ein ESentſetzen s)voll, groſſes 
Entſetzen verurſachend, erregend, 
grauenvoll, entſetzlich: e. That 
entſetzlich, dgl. entiegensvoll: e. 
Menich, That, Geſchichte, Anblick; 
2 außerord. ungemein, unerhört, 
ftarf, fehr: e. fchreien, fluchen, trins 
fenıc. Entſetzlichteit, das 
Entſetzlich⸗ ſein: die E. dieſer Der- 
fon, Sache, Handlung; 2) entſetz— 
liche Sache ſelbſt: man hört jest 
Nichts mehr von ſolchen E-en, 
Entfesung, ſ. Entfegen u, Ent: 
fag. ensfiegeln,dasGiegel ab» 
nehmen, Öffnen: einen Brief e. 
faufbrehen). entiinfen cb-n) 
260, entfallen cf. d.): da entſant 
ihm, feiner Sand der &tod; 2) ſich 
nieders, herabjenfen : vom Himmel 
e. die Nachtz 3) nach und nad) vers 
foren gehen, ent:, dahinſchwinden: 
es e,mir der Muth, die Kraft, Ber 
finnung. entfinmencb-n) 260, 
ſich erinnern, fich darauf befinnen: 
ſich eines Ausdrudes, Borfallse,; 
ich e. mich nicht, fo Etw gehört zu 
haben. entfinntiden,des 
Sinnlichen berauben, das S. be: 
nehmen: En e.; der entſinnlichte 
[über dasSinn.erhabene) Menſch. 
entfitrlichen, unſittlich machen: 
En. E-ung. entjohlen, der 
Sohlen berauben: entjohlte Schus 
he, entfühnen, ausfühnen, ents 
fühnen: den Sünder. E-ung. 
entjonmen, des Sonnenſcheins 
berauben: entfonnte Hügel. ents 
fpinnen 261, jp-D hervorbrins 
gen: ein Geipinnft dem Roden e.; 
3) allmätig, heimlich hervorbring: 
en, anipinnen, anjtifren: Krieg, 
Unfrieden; sI3nach und nach entftes 
hen, daraus hervorgehen, entiwid: 
ein: es eutſpann fich Daraus ein leb⸗ 
hafter Streit, ein Geſpraäch, einkie: 
beshandei; wie wundervoll mein 
Schickſal ſich e. E-ung. ent: 
ſprechen 261, gemäß, angemeſ— 
ſen, paſſend, geeignet fein, zuſagen, 
gefallen: der Erfolg entfprach mei⸗ 
nen Wünſchen;zder Sohn entjpricht 
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entftellen: 


den Hoff. desBaters ni 
e. das Deutſche „‚yer’‘; Die Worte, 
Ausdrüde e. ſich genau; die Ei: 
richtung e. ihrem Zweck ganz, volls 
fomm. entfprießench-m) 264, 
fp-d entjtehen,hervoriprießen,ents 
fproffen, entfeimen; 2) entjtehen, 
sipringen, hervorgehen: aus dem 
Geiz e. viele andere Rafter ; (aus) 
fünig. Blute entfprofjen; (ven) ars 
men eltern e, (geboren, gezeugt, 
abftammend).entipringen 
(b-11) 262, fpr-d od.fchnell fich ent» 
fernen, davonipr., entfommen di. 
d.): den Gendarmen, aus dem Ker⸗ 
fer; Mſeinen Urfprung, Grund im 
Etw haben, hervorfommen, ents 
fprießen (f. d.): am Fuſſe des Bers 
ges e. ein Quell; der Rhein e. auf 
den Mipen; er ift ads einem bes 
rühmten Geſchlechte entiprungen; 
Daraus kann viel Unheil e, ents 
iprigench-t), hervors, wegfpriße 
en: das Biut e, der Wunde. ents 
ipeoflen (b-m), entiprießen: 
Dilnnjen entfproßten dem Boden, 
entfprudein (b-t), fpr-d hervors 
foinmen, entfließen, s ftrudein: 
reichliche Waſſer e. der Höhlg; 2) 
wegiprudein. entiprühench-t) 
fp-d von od. aus Etw fahren: dem 
alühenden Eifen e. Funtken; den 
Augen entfprüht Feuer, * 
entſtalten, ſ. entſtellen 
entſtammen, ſ. her:,abjtammen, 
entſprießen. entſtehen ſchen) 
262, feinen Anfang, Urſprung has 
ben od. nehmen, entfpringen, ins 
Dafein treten, werden, ausbrechen, 
hervorgehen: die Wolfen e. aus 
Dünften; es entftand aus Diefer 
Hitze ein ſtarkes Gewitter; ed e. 
Feuer, ein Geſchrei, Aufcuhr, eine 
Kranth.; darausırann Nichts Gus 
tes e.; es e. hier Die Frage, ob 20.5 
der daraus entftandene Schaden; 
Syermangeln,unterlaffen: ich wers 
de nicht e,, ihn zu beftrafen; 3) im 
Stiche laffen, verlaffen, nicht beis 
ftehen, ſich entziehen: ich werdeDir 
hierin nicht Fich werde Dir mit 
meinem Ratheinicht e.; 4) (h-n), 
fehlen, mangein: Das kann mir 
gar nicht entjtehen ; ein Amt kann 
ihm nichte. Das Eutſtehen, 
die Entſtehung: E. des Bran— 
des; das Uibet wurde in feiner Er 
od.im, beim@ngftehen unterdrüdt, 
Entftehbungsart.&-$grund, 
entftebtlen,wegitehlen: er ents 
ſtahl ſich DerGejellichaft.entiteis 
gen cb-n) 265, jt-d ſich entfernen, 
indieHöhe, emporjteigen,fich erhe⸗ 
ben: er e. feiner Gruft; Dünfte, 
Rauchwoltken e. zum Himmel; Blu⸗ 
men e. [entfeimen] der Erde; die 
Sonne entftieg dem Meere; Klas 
gen, Seufzere.derBruf.entftels 
(en, verftellen, die Geftalt auf 
nachtheit. Art verändern, veruns 
ftaften, entitalten, verzerren, häßs 
lich machen: der Oram hat ſie e.z du 








entſtrahlen. 
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entwiſchen. 





ſiehſt ganz entſtellt aus; mit ent: 
ftellten Zügen ; Jemands Namen 
e.; 2) abſichtlich falſch darlegen, 
erzählen, verdrehen: er hat den 
ganzen Vorfall, dieTharfache,feine 
Rede entjtellt; durch eine falſche 
Erzähl. Etwee.; dadurch wurde die 
Franz. Geſchichte e. E-ung: die 
E. des Körpers, einer Thatſache. 
entftrahflen <b-t), ft-d von Erw 
ausgehen,fich verbreiten:ein®tany 
e. dem Himmel; Ernjt e, (einem 
Auge E- ung. entftreben, 
ſich zu entfernen, zu entfommen 
ftreben: fie entftrebt meinem Arme. 
entftrömen <b-t), aus⸗, heraus⸗, 
hervorſtrömen, entfließen: ihm, ſei⸗ 
nen Wunden e. Blut; Wein e. der 
Dreife; 2) in Menge von oder aus 
Etw fi bewegen, begeben: das 
Bolt e. den Thoren. G-ung. 
entftrudein, vgl. entiprudein. 
entftürmen (6-n, im Sturme, 
ſchnell entfliehen (ſ. d. raſch e. die 
Zeit; 2) mit Gewalt, Geraüſch ſich 
entfernen, enteiten, entjtürgen: 
ſprach's u. e.demAnufe.entftürs 
zen ch-t), herauss, hervorſtürzen, 
ſchnell, mit Gewalt herab⸗, entfals 
len: er e. dem Dierde; Regen e. den 
Bolten; 2) unaufpaltfam hervors 
dringen, ausbrechen: Thränen e. 
ihren Augen; 3) enteilen,sitürmen: 
eiliaft entftürzt er dem Haufe. 
entfühmen, f. entfühnen. 
entfündigen, vom der Sünde u. 
der Strafe befreien, reinigen: @is 
nen, fi, den Yitar; 2) begangene 
Sünden, geſchehenes Wibelxc. qut 
machen: die Zutunftmuß die Ber: 
gangenh. e. G-ung: die E. von 
Berbrechen. 
enttaucden, hervorst.: den Flus 
enttaumeln, t-d Davongehen: er 
e. der Schenfe. enttaüichen, 
die Taüſchung, den Wahn beneh— 
men, aus dem Irrthume ziehen: En 
E-ung: Das wareine bittere €.! 
entthronen, vom Throne jtoffen, 
des Th. verfuftig erklären, der Herr⸗ 
ſchaft berauben, die H. entreißen, 
dethroniſiten: einen Herrſther. 
enttönen (b-t), von Em hertös 
nen, entichallen: liebliche Laute e. 
ihrenfippen.enttraüfelnch-t), 
hervor: , heraustraüfeln: der Saft 
e.der Birne, enttrodnen, abs 
trodnen: Thränenden Wangen e. 
enttropfen, vgl. enttraüfeln. 
entübrigen,erübrigen; 2)übers 
heben: ich möchte diefer Mühe ents 
übrigtfein.entvdltern, esvo ls 
ten,der Einwöhner berauben: ein 
Land; ein e-ted Land. E-ung. 
entwacdhfen (b-n) 269, durch 
Wachſen unpaffend werden: den 
Kieidern, den Kinderſchuhen, den 
Kejahren e.; er ift der Schule, der 
Rurhee. entwaffnen, der Wafs 
fen berauben, die W. abnehmen, 
wehrlos, unſchädlich machen : den 
Feind; Ids Unflage dur jein Uns 


[ten e,, 


iehen e.; ihre Ruhe entwaffnete 
[befänft.) feinen Zorn; En durch 
Bittene.entwatden, der Wald— 
ungberauben. entwallen(b-v, 
hervors, herauss,herabwallen,w-d 
entfließen (fi d.): der Strom e;; 
Loden e. dem Naden; 2) m-d fich 
erheben: Rauch e. den Haufe; ihr 
Bujene. demflor; der Abend e, den 
Höhen; 5) verließen, vergehen: 
flüchtig e. die Zeit. G-ung. ent» 
wälzen, w-d entfernen, weqwäls 
jen:er e. dem Grabe den Stein. 
entwanfen, ſ. entſchwanten. 
entwäſſern, des Waſſers berau— 
ben, vomW. befreien, trocknen: die 
Wieſen; der wäſſ. Theile beraus 
bentdurhBerdünftungse.IGung. 
entweder 308: entweder bfeib od, 
geh’; e. fo od. anders; alle Men: 
ſchen finde.[theils) männtichen od. 
[theits] weiblichen Geſchlechtes; die 
Thiere jinde.Gaügethiere, 0d.Bds 
nel, od. Fiſche, vd. 2c.* Zumeiten 
wird ed ausnelaffen: ed muß biegen 
vd. brechen; Bogel friß od. ftirb! 
entwehen (b-t) ı0-d entfleigen, 
ſich erheben: Düfte e. der Rofe; lei: 
nem Biede e. SchwermutySeufjer 
e. der Bruft; 2) (h-t) wegwehen, 
wed entfernen; der Wind hat den 
Baümen das Laub entwehet. 
entwehren, entwaffnen (f.d.);2) 
fih erwehren (i.d.). entweiben, 
der Weiblichkeit berauben, die W. 
nehmen: En; 2) das Weibiſche be; 
nehmen: einen weidifchen Men: 
fchen e. entweichencb-n),auss 
weichen, ausgleiten: der Fuß ents 
wich mir; 2) entfliehen (f.d.), das 
Weite ſuchen: er ift böstich ents 
wichen;der Gefahr e.; 3) vergehen: 
diedide Finfterniße. E-ung:jeis 
ne E. aus dem Kerter, entweih: 
en, entheitigen (.d.): den Tempet, 
Gottesdienſt, ein Verdienſt durch 
Berdbahte. Entweihervım, 
K-ung. entwenden 269, ent: 
jiehen: er hat die Güter feinem 
Sohne e. u. Freinden gegeben; 2) 
wegnehm. ſtehl.: Em Etw, Geldaus 
öff. Caſſen e. E-ung,f. Diebſtahl. 
entwerfen 270, die nöth. Theile 
eines künft. Ganzen ordnen, abs 
bilden: ein Öcmätde e.; einen Riß, 
Dan, Brief, eine Rede genau, forgs 
fält. e.; Etw bei fich, in Gedanren 
e.; ſich eindeutl. Bild von Erw e,; 
2) flüchtig abbilden, abreißen.,ftizs 
jiren: einenKopfteicht, obenhin e.; 
3) Rüchtig zu Dapiere bringen, aufs 
fegen, concipiren: feine ®edanten, 
eine Rede e. Entwerfer,derden 
Entwurf zu Etw made, Concipi— 
ent. entwideln, auseinander 
wideln, ausbreiten: die Rolle, das 
Dapier e.; die Reiterei e. fich, ihre 
Reihen, entw. ſich in Schwadtonen, 
ſchwadronenweiſe; 2yjuf.sgewidels 
te Theile auseinanderlegen u.fichts 
bar machen, in feinen Theilen alls 
mälig ausbilden, zeigen: die Roſe 


e. ihre Blätter; die Kuospe e. ſich; 
die Duppe hat ſich zum Schmetter⸗ 
fing e.;er e.fehr groffe Thätigfeit; 
die Untagen des Geiſtes e. [fienad) 
u. nach in Thätigf. fegen u. übe); 
die geist. und firt. Kräfte e.; feine 
Fähigk. e. fih immer mehr; phy—⸗ 
ſiſch fich e.; 9) eine verwicelte [vers 
worrene) Sache deutlich machen, 
erflären,erpliciren: eine Sache lih⸗ 
re Entfteh., Veränd.) e.; die Urs 
faben, Streitpuncte von Exiv ges 
nau, forsfält... gelehrt, gründ. €; 
einen Grdanfen, Begriff klar, bes 
ftimmte zeinen Plan e.;Dieß muß 
ſich bald e. lauftlären, einen Außs 
ging gewinnen). Entwidels: 
ung, das Entwideln, Sich-ent⸗ 
wideln, Fortfchreiten: die E. der 
Roſe; die geift. E. (Bildung des 
Geiſtes, Kuttur); die phni., Lörp. 
E.; fcharffinn., klare @.; wie Dieß 
gefommen ſei, bedarf feiner weits 
laüf. E. ([Erptication]; 2) der deut: 
libeAusaang einerdunf.,verworr, 
Sache, Kataftropge: die €. derBe: 
nebenheit; die E. des Stückes; 3) 
Fonfution (f.d.). E-Speriode, 
‚ftufe,entwildecnn, dieWild— 
heit benehmen, civilifiren; 2) die 
W. verlieren, gefittet,gebildet wers 
den:das Bolt e. fih. E-ung. 
entwimmelnch-ti,fchanrenmweife 
von Env ausgehen: die Ameifen e, 
dem Haufen. entwimpetm, der 
Wimpel berauben, die IB. nieders 
laſſen: das Schiff.entwindeln, 
auswindeln: ein Kind. entwins 
den, w-d entziehen, durch Wins 
den herausbringen,entringen: Em 
den Degen e.; ein Geheiinniß e. 
fenttoden]; 2» fi durch allerlei 
Windungen losmachen, befreien: 
die Schlange e. ſich dem Arme; er 
ſucht fi (aus) ihrem Garne zu e.; 
3)mit Anftreng. u. Uiberwind. ſich 
losmachen, trennen: er entwand 
fich inrerUmarın.; fih dem Schlafe 
e.; fih dem Tagee. [den Tag unter 
Anftreng. zurüdlegen; fih den Ans 
ftreng. entziehen). EG -ung. 
entwipfein, des Wipfels beraus 
ben: der Sturm e. Eichen, 
entwirbeinch-n,w-dentführen: 
der Wind e. das Baub; 2) (b-t), 
wed entfteigen: der Rauch e. indie 
Rüfte. E-ung. entwirren, was 
verwirrt ift, auseinander bringen, 
das Gewirr aufstöfen, ausiwirren, 
ſchlichten, in Ord. bringen, reaulis 
ren: den Annüel e.; Ids Gerchäfte, 
den Wuſt vonGeihäften e.,;2)aufs 
töfen, entwideln, deutlich machen: 
Erw; das Labyrinth wird ſich e. 
Bal.enträthfein.Entwidiung. 
entwifcdhen (b-9, gefhwind, 
heimlich fich entfernen, entgehen 
(f.d.9: Du ſollſt mir nicht wieder e.; 
der Gefangene ift cheimtich> enta 
wiicht; ich habe dıe Gelegenheit e. 
laſſen; feine Miene jeines Geſichts 
iftmire.; es iſt ihm ein Wort entw. 
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entwogen. 


Eparchie. 








Vergleiche entzwei-beißen mit „auseinander-, voneinander-, zer-beißen!“ 


"entfallen ;2)abwifchen: der Wun⸗ 
de das Blute. E-Sunq. entwo— 
gen(bet), wed, in Wogen ſich ent: 
fernen: die Welle e. dem Blicke. 

entwohnen (b-t), aus der Ge: 
wohnh. fein, nicht mehr gewohnt 
fein, ungewohnt werden: der Ar: 
beit, des Dienftes entwohnen und 
entwohnt fein; er war längft der 
Deutihen Sprache e.; er fchaut 
endlich das lang entwohnte Richt. 
E-una. entwöhnench-b, abs 
gewöhnen: ichhabedas Rinde, [es 
vonderMuttermifch ab⸗ u.anand. 
Speiſen gewöhnt, ftille es nicht 
mehr); das Kind iſt ſchon e-t; jungs 
es Vieh e. labſetzen ſich einer&as 
he e. [nicht mehr begehren oder 
üben, verlernen;fich des Rauchens 
e.;die Soldaten hatten ſich derZucht 
ganz entwöhnt ſwaren derfelben 
nicht mehraewohnt. Entwöhn— 


‚ung: die E. der Waffen oder von 


den W,entmwölren, vonden 
Wolten befreien, aufhellen, auf: 
Mären: die Sonne e. den Himmel; 
Dasentw.den büfterften Tag: die 
Stirn e. [das Geficht aufheitern I; 
den Sinn e.; 2) ſich aufheitern: der 
Himmel, der trübe Tag entw. fich. 
E-ung.entwürden,derfißürde 
berauben,degradiren:@n.@-ung. 
entwürdigen, der fit. Mürde 
berauben, herabwürd., entweihen: 
dasHeiliafte, die DeutſcheSprache 
e.; ſich e. lunter feiner Würde hans 
dein. E-ung. Entwurf”, Ans 
ordnung, Abbildung der zu einem 
künft. Samen nöth. Theile, die 
noch unvollend. Darftelfung eines 
prattiſch ausjuführenden Gegen» 
ftands, Stige, Grundlage, der erfte 
Aufſatz, Plan: derE. eines Gemaͤl⸗ 
des, elnes Gebaüdes, Gedichtes, eis 
ner Rede, od zu einem Gemalde, od. 
von einem G. ꝛc.; E. einer Schrift; 
der E. einer Friedensunterhand: 
fung,einesBertrages, Schreibens; 
turzer E. der Sittenlehre; den €, 
von od. zu Etw madjen; groffe &-e 
machen; der erfte E. war der beßte; 
ein unvollitänd., roher, ausführf., 
ausgenrbeit., vollend., überlegter, 
mwohlgeord. , zweckmäſſ. Entwurf. 
Entwurfmadher, Projectmacher 
ꝛc. E-Spapier, Eonceptpapier. 
entwurzeln, der Wurzel berau— 
ben, mit der Wurzel ausreißen: der 
Sturm e, die Baüme. E-ung. 
entwürzen, feiner Würze bes 
rauben: die Freuden. 
entziapfen, den 3. wegnehmen: 
einFaß e.; 2) aus⸗, abzapfen: Bier, 
E-ung.entzaubern,vomzaus 
ber befreien, den 3. (öfen: En; er ift 
entzaubert, fteht e-t da.&- ung. 
entzaümen, aus: abzalimen: ein 
Herd. €E-ung. entzjeptern, 
des Zepters berauben, entthronen. 
E-ung. entziehen 271, herr 


aus⸗, hervor⸗, wegziehen, 3-d ents 
fernen: das Fleiſch dem Spieße e.; 
2) nehmen, entreißen, vorenthal— 
ten, um Etwas bringen od, betrü: 
nen: Em Etw entz. [dem Befit od. 
Genuß deffelben rauben); Em feis 
nen Beiftand, dem Staate feine 
Dienjte, demLande nützlicheLand— 
bauer e.; En der Strafe e.; das Al: 
tere. undsderThätigreit; 3was fich 


“ gebühret entziehen: En die&peife, 


den£ohn,demBürger dieRahrung, 
den Berdienft, die Kundfchaft; den 
Pferden das Futter; a) fich entfer: 
nen, losmachen, zurückziehen, fich 
nicht damit befaffen, aufgeben,vers 
meiden, zu entgehen fuchen: fich eis 
ner Sache e.; fich den Geſchäften, 
dem Kriegsdienfte, dem Geraüfche 
der Stadt e.; ſich der Aufſicht, Ads 


Umganage, 308 Blicke, fich feinen |' 


Verfolgern e. Fsung: die E. des 
Bürgerrehts ic. entzjifferbar, 
wasentjiffertwerden kaun. E⸗keit. 
Entzifferer vI, derEtw zu entzif— 
fern verſteht, Dechiffreur. entyif: 
fern, eine mit Ziffern od. geheim: 
en Schriftzeichen gefchrieb. Schrift 
deuten u. erklären, dechiffriren: eis 
nen geheimen Brief fharffinnia es; 
2) erflären, deutlich machen: Das 
vermag ich nicht zu e. Frung. 
Entzifferungsfunf. 
entzifhen (b-t), 3-d entfahren: 
fie e.dem Buſche.en tzücken, bes 
geiftern, in Efftafe bringen, in eis 
nen Zuftand übernatür. Empfinds 
ung verfegen: Dieß hat ihn od. da: 
durch ift er bis in den dritten Hinis 
mei entzückt; 2) angenehme Em: 
pfind., groſſes Vergnügen erregen, 
ergegen: der Befang e. michi ihre 
Schönheite.Alle; ein entzückendes 
Mädchen; ich bin vor Beranügen 
e-t; ein entzüdter Liebhaber. S. be⸗ 
geiftert. Entzü fen das, VI,das 
Entzücktſein: zum Entzücken fhön; 
2)entzüdendeSache, höchſteFreu⸗ 
de. Entzückung, der höͤchſte 
Grad der Begeifterung (. d.) u. der 
Freude.entzüfungsvoLt,fehr, 
qanyentzüdt. entzügeln, vom 
Zügel befreien, den 3. losmachen: 
das Pferd; 2) loslaſſen, der Will: 
für überlaffen: entzügeite Reidens 
(haften, Ströme. entyündbar, 
was entzündet werden fann, ent: 
zündlich, feuerfangend. E-Feit, 
entzünden, brennen mahen, 
anzünden, in Flammen — in 
Brand ſtecken: der Blitz hat das 
Schiffen; 2) in heft.Leidenfchaft 
verfegen, heftig anregen,anfachen: 
fie hat mein Her) entzündet; mein 
Herz ift von Eif. e-t; Liebe, Eifer: 
ſucht, Begierde, Haß, Zorn,keidens 
ihafte.;3)inBrand gerathen,ent: 
brennen: die Kohlen, das feuchte 
Heu haben ſich e.; Die Wunde, das 
franfe Glied hat ſich e. Lift anger 


fchwolfen, roth u. heiß); ein ent» 
yündetes Gtied, Geblüt; der Krieg 
e. fi) von Neuem [bricht wieder 
heftig aus). entsündlicdh, was 
fih entzünden läßt, entzündbar: 
ein e. Körper, Stoff; 23 mit Ents 
zündung verbunden, entündungss 
artig:eine e Krantheit, Geſchwulſt. 
E:teit. Entzündung. das Ent— 
zünden; 2) das Entzündet⸗ſein, 
Hitze, Anſchwellungq u.Rötheeines 
kranten Körpertheits: die E. der Au⸗ 
gen; die Er gibt ſich, läßt nach, 
nimmt ab, wird durchEtw nehoben, 
geſtillt, gemindert. E -$fieber, 
F. welches mit Entzünd. verbuns 
den ift. entzupfen, weg: außs 
zupfen: dem Kleide Fäden entz. 
entzjwei, in 2 Theile, in Stüde 
nerheitt,gebrochen,zerbrochen, srifs 
fen, sfhingen, geſpalten: das Yens 
fter, dag Kleid ift e. InZufammens 
fe. fovieh als yers:. entjweis 
beißen, :sbrehen, »drehen, 
drüden,sfallen,:freifenac. 
entiweigehen (6-n), in Stüde 
gehen, zerbrehen: die Taffe ging 
entzwei; 2 durch Gehen jerreißen; 
die Schuhe, entzweimaden, 
eine Sache nicht ganz laffen, jers 
ftüden:du mußt es nicht entzweim. 
entzweifhieben: das Brette. 
entzweifchießen:die Scheibe, 
entzweifpaften, estreten:c 
entsweien, uneind maden: man 
har fie entzweit; die Gemüther der 
Bürger e.;En mit Id ez 2ıfich trens 
nen, uneins, Feind werden: fie has 
ben ſich e.; er hat ſich mit ihr e.jents 
zweite Freunde. E-ung, das Ent⸗ 
jweien; Ddas@ntjweit-fein,Zwies 
tracht, Zeipaft, Feindſchaft, Streit, 
Zank. entzmeifeln, die Zweifel 
benehmen: Ginen entjweifeln. 
Enweleation die, Entwidiung, 
Erklär. enudiren, entblöffen, 
aufdeken. Enveloppe (Anghs 
wetopp') die, Hülle, Einſchlag; 23 
Frauenmantel. enveloppiren, 
einhüllen. Environs Angwi—⸗ 
rongsd), Umgebung, Umgegend. 
EnvonyeAnghwojeh),&efandter. 
Enziander, VII PA. Bitterwurz. 
eodem, am nämlichen (Tage), im 
näntihen Monate)ıc. eo ipso, 
von feibit, eben dadurch, ſchon das 
durch, geradezu. Eos, f. Aurora: 
rofengefingerte E. Epakten bie 
Mhrz.), Uiberfhußtage, die das 
Sonnenjahr mehr hat als das 
Mondjahr. Epanalepfis die, 
Anfang eines Sahgtiedes mit dem 
fetten Worte des vorhergehenden, 
nach fangen Zwifchenjägen. 
Epanaphbörä, E⸗ſtröphe, 
Wiederholung des nämt. Wortes 
am Anfınge mehrer Sätze: vgl. 
Epiphora. Eparch II, Vorgeſetz⸗ 
ter, Befehishaber, Starthalter. 
Eparchiedie, v, Statthalterſchaft; 


Ei 


Epaulette. 383 erbaulich. 





ybiihdf. Sprengel. Epaufette 
Epoh⸗; Mz. 6)die, Achſeltroddet, 
A⸗band. Epelerder, vI, Ahorn. 
Eperenäöfedie, beigefügte@rklär: 
ung. Ephemäöre die, IV, ein 
Thierchen, das nur 1 Tag lebt, @in: 
tagsfliege. ephemertijch), eins 
tägig; 2) kurze Dauer habend: e. 
Schriften. Ephemeriden die 
(Mz.), Tagblätten Ep he uber, 
VIL befannt, Rantengewächs mit 
immer grünen Blättern Winter: 
grün, Eppich, Zventaub, Baums 
winde, Mauerpfau). esartig,nad) 
Art desEpheu. E⸗ranz. Ephor 
1X, Kırchens, Schulaufſeher. 
Ephorat das, vılu.@phorie 
die, V, Vorſteheramt, tirchliches 
Aufſeheramt; Superintendentur. 
Epicönum das (109. £.), Wort, 
das fürMasc.u.gem.einerleigorm 
hat. Epidemiedie, Seuche, ans 
fte#.Rraufpeit. epidemifc,.ein: 
heimish,anftedend;ugl.endemifch. 
Epigrammdas(cvilu.109.b.), 
Auf», Uiberſchrift; 2) ein furdes, 
finnreiches, witz. Gedicht, Sinnges 
dicht; 3) turzes Spottgedicht. 
epigrammatifcd,überichriftiidh; 
S)finngedichtiih. Epigramımas 
sift 11, Berfaifer von Epigram— 
nıen.Epiaraphdas,vil,libers, 
Inſchrift. Eprter, Berfaffer eines 
Epos. Epiturer (Eseer) der, 
vi, Anhänger des altgriech. Philo⸗ 
fophen@pitur,und (weil mamfeine 
Lehre mißdeutete) ein Menich, der 
fein höchſtes Gut in dem Genuffe 
des gröbern finntichenBergnügens 
ſucht, Schweiger, Wollüſtling. 
epituriſch (eseifch), grob finns 
ich, ſchwelgeriſch, wollüntig: ein 
e. Leben führen. Epiturie)ids 
mus der, Epifurs Lehre vom weis 
fen Genuß der Rebensfreuden ; 2) 
Schwelgerei. Epilepfiedie, 
Fall ſucht, (gemein:) hinfallende 
Krankh. epiteprifch,fallfüchtig: 
e. Zu: oder Anfälle betommen. 
Epilögcus) der fGos. d), Rede: 
ſchluß, Schlußrede. Epiphania, 
Erſcheinung. E⸗fe ft, Feſt der Erſch. 
Chriſti, s. Jan. Epiphöra die, 
Endung mehrerer Redeſätze mit 
denſelben Worten; vgl. Epanas 
phora. epiſch, ſ. Epos. epiſto⸗ 
pal, mas zum Bifchof oder deſſen 
Amt gehört. Epiftopaien, 
Biihöfliche, Mitglieder der herrs 
(chenden oder biſch. Kirche in Eng» 
land (Epiifopats od. Hochfirs 
che im ß der Presbyt. Epiſt o⸗ 
pat das, vII, Bisthum, Biſchofs⸗ 
würde. Epiſode die, 1v, Ein— 
ſchaltung, Zwiſchenhandlung, Z⸗ 
erzählung, Abſchweifung. epiſo⸗ 
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pen), zum Unterſchiede von den 
Evangelien: Em die E. lefen lihm 
einen Verweis geben, eine Straf; 
predigt halten) ; A) jener Theil der 
h. Meife, in weichem ein Abichnitt 
aus den Epifteln ıc. geiefen wird. 
Esfeite, rechte Seite des Altars, 
wo Dieß geſchieht. epiftolar: 
iſch, brieflich, in Briefforn. 

Epitaphium dascıoya.g), Grab⸗ 
mal, Dentitein; 2) Grabſchrift. 

Epithalamiumdas, Hochzeitlied. 

Epithẽton das (109. Ir, Deifah, 
Bei:, Eigenſchaftswort. Epitor 
mator 1IX, Schrififteller, der Etw 
im Yusjug bearbeitet. Epitöme 
die, IV, Auszug. Epizeurisdie, 
Wiederhotung des nämt. Wortes; 
dort, dort werden wir uns wieder: 
fehen. Epoche, Zeitpunft,wo man 
eine Zeitrechnung anfänat; 2) eine 
wichtige, dentwürd. Beqebenheit: 
in od. mit Etw E.machen dentwür⸗ 
dig fein, Auffehen erregen]; 33eit⸗ 
raum. Epödde die, IV, Nachge— 
fang; 2) Anhängjelan dießtrophe 
mir eignem Sylbenmaſſe; 3) ein 
Gedicht mit jochen Strophen. 

Epopt, f.einweihen2. Epopöde 
die, IV, Ep o 8 dag, Heidengedicht. 

epiſch, zu einem Heidengedicht ge: 
hörig, nad Arı eines H., heroifch: 
ein e. Gedichtl Heidengedichtl; die 
e. Doejie. Ep v ich, ſ. Epheu. 

equestris, ju Pferde. ©. Statua. 

Gauitibrift, f. Aequil. Equi— 
vageEfipafdy) die, IV, Kleidung, 
Gepäck; 2) Geſchirr, Wagen und 
Pferde: (fidy) eine E. halten; 3) 
Schiffsbemannung.equipiren, 
fleiden: En, ſich; er ift nicht aut 
equipirt; 2) nusrüften, bemannen. 
Gauipirung, Kıeidung ıc. 

eyuivoaue, f. Aquivpf. 

Er, Hauptwort, weihes,, Mann’, 
bei Zhieren „Mäunchen“ bedeus 
tet: ift es ein Er oder eine Sie?- 

er, fie, es, Fücwort (5.157: woift 
dein Bruder? Er ift su Hauſez der 
Garten ift ſchön, allein er liegt zu 
entfernt; komm Er einmal her zu 
mir! [atd Anrede an geringe Perf., 
tat „Du”)S.fieu.es.-eradh 
ten, dafür halten, begreifen, eins 
jehen: ich erachte ed für überflüſſig; 
Das iſt leicht zu e.; meines E-50d, 
nach meinem@, [fo wie ich glaube), 
thuftdu gun, wennıc erangelin, 
mit der Angel fangen; nach lang» 
em Warten u. Veſtreben erlangen: 
Em. E-ung. erarbeiten, 
durch Arbeit erwerben: fich Lmir) 
Bed. eraügnen, f. ereignen. 

Erasmusckiebenewürd.)Taufn,; 
2.4.3. un. Grätodie, Muſe der 
Dichttunſt, Tanztunft, Muſit. 


diſch, eingeſchaltet, eingewebt, ein⸗ Erb⸗acke r, geerbier Acker; 2yeigens 


geflochten, Epiſtel die, IV, Brief, 
Sendſchreiben; 2) Brief der Apo⸗ 
ftei; 3) Abſchnitt aus einem Diefer 
Briefe, der anSonn⸗ u. Feiertagen 
vorgeleien u. erflärt wirdl Peritos 


thümlicherAder, den man vererben 
fann. E⸗a del Geburts⸗,Siandes ⸗ 


adel (verich. Brief⸗, Papierade)i 


2ſolche adelige Perſonen. Erbs 
ans, erbliches Amt, Hof⸗ vd. Lan⸗ 


des amt, mit dem eine Familie erb⸗ 
lic) beliehen wird; Bot. Erzamt. 
erbangencb-r),von Bangigk. ers 
griffen werden: die Urme, ihrHerz, 
ihre Seele e. erbarmen, Barm— 
herzigfeit, Mitleid empfinden, an 
den Eag legen: ſich eines Unglüds 
tihene.;ad.daß ſich Gott erbarme! 
erbarme dich mein« er)! Niemande, 
fi über mich; 2) —— zum 
Mitleid bewegen, be:dauern, bes 
mitfeiden: fein Elend e. mich; es 
möchte einen Stein inder Erde e,; 
mich e. diefesArmen; es e. mich feis 
ned Ungtüds; es will fih Niemand 
meinere. Erbarmen das, VI, 
‚ Hoher rad desMitieidsct.d.),Ers 
barmung:E. fühlen; er ſieht zumE. 
aus; es wurde Alles ohne@. nieders 
gemacht. F-ung.erbarmenss 
(erbarmungsswerth, würdig, 
erbärmtich (f. d.): eine. Menfchjer 
fieht e. aus; e. Anblick. E-Leit, 
Erbarmer, der fih Anderer ers 
barınt. erbärmfich, derErbarm— 
ung, desMitieideswerth,bedauer: 
ungsds, ‚bejammernswerth, ungtüds 
lich, fläalich: e. Anblick, Zage; auf 
eine e. Weile unfommen; es ifte. 
anzuſehen, Ene. behandeln; ſehr 
abicheufich, ſchlecht, elend, verächt⸗ 
lich: e. Wicht, Geſchmierz; e. fprechs 
en, ſchreiben, ſpielen. Est eit, das 
Erbarmlichſein, erbätml. Zuſtand; 
2) eine erbaͤrml. Sache ſeibſt: Das 
ift eine. ! dieſe E. fand Beifall. 
Erbarmung, Mitleiden: ein 
Meuſch ohne alle E.zEn zur @. bes 
wegen; E-en Gotted. erbarıı 
ungslos, unbarmberzig. E— 
reit. erbarmungspolt 
eswerth,i. erbarmensiwürdig. 
E t b⸗aArt, angeerbte Art, natürs 
liche Beſchaffenheit. 
erbauen, in die Höhe bauen, aufs 
bauen, gründen, aufrichten: eine 
Kirche, Stadt; 2) das Gemüth erher 
ben, fromme Gedanten erweden, 
zum@uten aufmun:ern, auferbaute 
en: die Predigt, das Buch, der Ges 
fang has mich er; durch fein Reben 
Andre e,; 3) fromme Gedanten fafs 
fen : ich habe mich, idy wurde durch 
die Predigt ehr e.; 3) Gefallen, 
Vergnügen erweden:; fein Betras 
gen e. mich eben nicht; ich tann 
mich an dgl. nicht e. [fein Gefallen 
finden). Erbauung Aufbauung, 
Gründ.: E. einer Stadı; 2)Erheb⸗ 
ung des Gemuͤths, Erweck. religid⸗ 
fer Empfind. Belehrung, Beſſer.: 
der Prediger muß die E. desGemü⸗ 
thes, ſeinet Zuhörer zum Zwecke 
haben. EAssbuch. Eßnsſchrift, 
eineöc., welche die Erbaunng der 
Leſer bezweckt, ascetiſche Schrift. 
E-svortrag,einerbautiher B. 
Erbauer, der@tw bauerod, bauen 
tägt, Gründer, Wertmeiiter. 
erbautic, Erbauung, relig. Ems 
pfind. hervorbringend, beförd., zur 
E. dienend, nützlich, heilſam, gut, 
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Erbsbauer. 


erbligen. 


ae uns nenn dan oder meisten eisen 


beiehrend, fromm: eine e. Predigt; 
e.Lied;ein e.Reben führen; e. predis 
gen. F-teit. Erbsbaner, ein 
B. der ſein Gutvererben fann; ein 
B. der auf den Öuttherrn vererbt 
wurde. E:beamte, derein Erb— 
amt begleitet. Esbedienung, 
erbf. Bedienung, Erbamt. erbbes 
gierig, Erbbegierde habend, vers 
rathend, E-begräbniß, ein B. 
für ſich u. feine Nachtommenz vgl. 
Famil. Esbefit, der ererbte u. 
erbliche Befit eines Gutes. Erbe: 
ftand, Erbpacht. E-beſtänder, 
Erbpäcter. E: buch, ſ.Saalbuch. 
Erbeder, 1, Erbin die, V, wer 
eines Andern@igenthum nach defs 
fen Tode als fein Eigenthum ers 
häft, Nachfolger: er hat ihm zu feis 
nem E. eingelegt; En ald Erben 
fubftituiren; er ıft alleiniger €, If. 
Univerfaterbel; lachende E-n hins 
terlaffen; der@. desThrones, feiner 
Kunft, feiner Tugend; 2) Reibeser: 
be: er ift ohne E. (Kinder) geftor: 
ben; er hat, hinteriieß feine@rben. 
Erbe das, VII, was man von einem 
Merftorb. erbt od. ererbt hat, Erbs 
ichaft 6. d.), E⸗theil, Nachtaß: das 
väterliche, mütt. E.; Em fein E. 
vorenthalten; fein E. durchbrin— 
gen; 2) Alludium, 
erbebencheth, f. beben, erzittern: 
die Erde erbebte, 
erbseigen, erblichu. eigen:ein e. 
But; Erbeigener E⸗eigenthümerj. 
Erbeinigung, f.Evereiniqung. 
G@:einfegung,die@ini.als@rbe. 
erbeißen 226, todt beißen; 2) aufs 
beißen: eine Ruß; 3) durchbeißen: 
man tann das harte Brod nicht ers 
beißen. Erbeißung. 
erbench-t),die Sache od. Verlais 
fenfchaft eines VBerftorbenen als 
Eigenthum befommen: ein Haus 
von Em e.; En nicht miterben Er» 
be fein JLajjen;fie erben zu gleichen 
Theiten, die Hälfte; einen Beina: 
men von Em e.; 2) mitder Geburt 
beronmmen,ererben:fie hat den Witz 
von ihrer Mutter geerbt 1 Mutter: 
witz her hat dieſe Krankheit, diefen 
Fehler von ſeinem Vater geerbt; 
den vom Vater geerbten Ruhm 
durch eigene Tuq. erhöhen; ein ge: 
erbter Haß; 3) beerben, Erbe fein: 
du ſollſt mich erben;4) (b-t),erblich 
zu Theil werden, erblich fortges 
pflanzt werden: die Güter erben auf 
ihn [fallen ihm ats Erbtheil zu); 
Kunft erbet nicht. Erbung. 
erbentos, ſ. erblosz Erb⸗er⸗ 
ſchleicher, ſ. Erbſchleicher. 
erbeten, durch Geber erlangen: ich 
habe mir dieß Glück erbeter;vgl. ers 
bitten. erbettein, durch B. ers 
fangen: fein Brod, eine abe; 2) 
durch anhatt. zudringl. Witten ers 
langen: fich Die Freiheit, ein Amt. 
Bol. abbertein. EG-ung. erbeus 
ten, als Beute, durch Beutemachen 
erlangen, rauben: Geid, Schaͤtze, 





Bahnen von Emſe. Erbeutung. 
Erbere1t, Erbeigner;2)Erbförfter. 
erbfähig, fähigzuerben, nach den 

Geſetzen. E-feit. Esfall,der 

Fall, da Id Erbe wird;2)dasRedht, 

eines Unterthanen Vermögen zu 

erben. e:fätliq, wasals Erbe Em 
zufällt; 2) dem@rbfalle(f.d.2) uns 
terworfen. E⸗fe hler, vgl. Erbſün⸗ 
de. E⸗feind, beftändig., ewiger, 
gleichſamgeerbterFeind, Todfeind. 

E⸗feindſchaft, E-folge, na— 

türl. Folge indem Beſitze von Gü⸗ 

tern u. Würden einer Perſon, Bor: 
recht der Geburt, Erbgann, Succeſ⸗ 
fion: Die geieliche Inarür.)E., zum 

Unterſch. von der E. durch Bertrag; 

zur E. kommen; dasReich kam nad) 

(gemäßider@. an. Esfolger, 

wer zur Erbfolge fommt, Erbe. 
Erbfolgegeſetz, f. Erordnung. 

E⸗krieg, Kr. wegen der@rbfolge, 

Sueceffionsfrieg. Esfolgsords 

nung, Ord. derMachfolge, Erbfol⸗ 

gegeieh ; 2) Erbfofger, Erbgangs⸗ 
reht. Erbfrohm, Unterrichter. 

E⸗fürſt, der ein Fürftenthum 

erblich befißt, zum Unterfch. von 

Wahtfürften; 2) ein Fürft, der zum 

Erben eines andern beſtimmt ift. 

Esgang, f. Erbfolge. E⸗s recht, 

ſ. E⸗ſolgsotd. Erbgeld, G., das 

man geerbt. E⸗genoß, Theilha⸗ 

ber an einer Erbichaft, Miterbe. 

G:genofienfhaft. E⸗gerech— 

tigkeit, Erbrecht. E⸗gericht, 

Gsgerihtsbarfeit,®.,weiche 

erb: u. eigenthümlich ift; 2miedere 

Gerichtsbarteit. erbgeiefien, 

angefeffen.esgierig,zuerben jehr 

begierig.- C:qraf,vgi. Gfürft. 

Esarind, ein gleichſam ererbter, 

ſchwer zu heilender Gr. E⸗gut, 

ein geerbtes Gut; 2) f. Allodium. 

E-herr, Erbgerichtsherr. E:hof, 

Bauernhof,der erb⸗ u. eigenth. ift. 

E:hofame, f. Erbliandesamt. 
erbieten 228, dar⸗, anbieten, ges 

währen: ich e. Euch herzlich Alles, 

mas ich habe; ſich Imich) au Etwe. 

[bereit, geneigterflären,anheifchig 

maden). Erbieten das, VI, das 

Anser:bieten: wer wäre Thor ges 

nug, dein €, feindlich zu vers 

ſchmaͤh'n? F-ung. erbietig,f. 
Erbin, f. Erbe. [erbötig. 
erbitten, um Erw bitten, nusbit» 
ten:icherbatmir von ihm nurDieß, 
daß ıc.; 2)ſo lange bitten, bid man 
feine Abficht erreicht, Durch Bitten 
bewegen, erweichen, rühren, erfles 
ben: ichfuchte ihn au e.,;edgelang 
mir ihn zu e.; erläßt fich von mir 
wicht €. ; ſich in Erw e, Laffen; Ids 

Gefühl e.;3) durch Bitten erhalten, 

bewirken, daß Etw geichieht: ich has 

be mir die Erlaubniß hiezu von ihm 

erbeten; ſich Zeugen zu Etw e.; 4) 

108, frei bitten: einen Berurtheil+ 

ten, Bol. erbeiten. erbittern 

(ht), bitter, zurnig machen, zum 

‚Born, j.Unmwillen reizen, erzürnen, 


entrüften: En durch Grm 2.5; die 
Gemüthervon Neuem e.;ein erbits 
terter Menſch; auf od. gegen En 
fehr erbittert fein, werden; 2)jornig, 
unwillig werden: er hat fi ſehr 
darüber erb. Erbitterung, das 
Erbittern: die @. der Gemüther; 2) 
ein mit Unwillen u. Haß verbund. 
Zorn: er ſprach mir groffer@.; feine 
E. nahm zu, wuchs mit jedem Tag; 
die alten E- en zwiſchen R.u.R. 
erneuerten fidy ; fie gerieihen dar⸗ 
über in &.;von tieffter E. gegen En 
erfüllt werden; E. gegen En erres 
gen,Em@. verurfachenzeine ftarte, 
heftige, außerord., leidenich. E. 
erbittlich, geneigt ſich durch Wits 
ten zu Etw bewegen zu laſſen, jur 
Beriöhn. geneigt, nachgiebig; 2) 
wasfihdurdBirtenerlangen (äßt. 
Erbrauf, wodurd das Beraufte 
erblihwird. Erbrönigreich, in 
dem die tönigl. Würde erblich ift. 
Erbfrantneit, angeerbteftr., die 
fit auf die Kinder fortpflangt,. — 
Erbiand,eine vomFürften geerbte 
u. ihm eigenthümtich gehör. Beſitz⸗ 
ung, Erbftaat: die Erbländer und 
Estande des Haufes Defterreich: 
Böhmen ıc. erbländifch, zum 
Erbiand gehörig,darin befindtidh. 
G:landesamt; ſ. Erbamt. 


er⸗blaſen, durch Biaſen erwerben: 


ſich mir ſeinen Unterhalt erblaͤſen. 
ersblaffench-t),f.erbleichen ı u. 
2:vorSchrede,;dererblaßte Kör⸗ 
ver. Erblaffung 
Erb:taifer, der Anderndas Sei⸗ 
nigesum@rbe Hinterfäßt, Teftator. 
Erbs:fehen, erbliches Lehen, 
Manns und Weibericehen zugleich. 
erbiehnbar, was als Erbiehen 
verliehen werden fann:e. Grund⸗ 
ftüd.erbteihencb-H 231,bleich 
werden, erblaffen, die Farbeverties 
ren, fich verfärben: die Rippen e.; fie 
erbtich vor Schred; 2) fterben, vers 
bleichen, erblaſſen: er iſt erblichen; 
er iſt des Todes erblichem ein er⸗ 
blichener Leichnam Erbleichen 
das, VI, das Bleich-werden, die 
Blaͤſſe; 2 Tod. erblich, eigens 
thümfich,fo daß man es aufAndere 
vererben fann: eine, Gut, Reich; 
Etw e. befisen; 2) was fid vom 
den Meltern auf die Kinder fort« 
pflanzt, anftedend: e. Krankheit; 
Redtichteit ſcheint indiefergamitie 
e. zu ſeinz e. Haß. E-Leit:eines 
Gutes, einer Krankheit. + 


erbiiden,mitden Augen gewahr 


merden, erreihen, anfichtig wers 
den,fehen (f.d.): En; als er dad 
Licht der Weit erblidte. E-ung. 
erbiindench-t), blind werden: er 
hatte das Unglück aufeinem Auge _ 
zu &,; 2) gebiendetwerden: von dier 
fem Glanze e. mein Auge; 3) der 
Einſicht, Kenntniß beraubt, vers 
biender werden; A) blind machen, 
btenden: En. E-ung: feit feiner 
gänzlihen®. erbligen«b-t), 


— 


erblöden. 


aufsbligen, 61-d in die Augen fal⸗ 
fen, funtein (f.d.): die Sonn’ geht 
auf, in Diamantenichmud e. die 
Sur. erbſöden, blöde machen: 
En; 2) ſich ſcheuen, Bedenken tra; 
gen, zögern, entblöden (ſ. d. 2): ers 
Hiödert du dich nicht, Dieß zu thun? 
Bol. erdreiften, G-ung. 
erbstos, des Erbes, der Erbichaft 
beraubt, ohne Erbrheil: En erblos 
machen [vgl. enterben]; 2) der Er⸗ 
ben beraubt, feine Kinder habend, 
erbecnyios: e. fein; e; Tumbeerbt) 
fterben; s)feinen@rben od. Beſitzer 
habend:e. Güter, Erbiofigfeit. 
erblühen (6-2, aufblühen, b5-d 
ſich erheben: ohne Saat e. ihm die 
Mernte; ihm e. 5 Söhne. E-ung. 
Erb:nehmer, Erbe, im Gegen» 
faß des Erblaffers. - 
erbölten (b-t), did, aufgedunfen 
werden: die Füffe e. durch vieles 
Gehen. erborgen, aufborgen, 
zu leihen nehmen: das Geld dazu 
ift erborgt; erborgterGlanz e.Reis 
je, Gedanken, Worte, Gelehrfanf, 
@-ung. Erborger,der Erw er: 
borget: der Erborger des Kleides. 
erboffen ch-t), boshaft, zormig 
machen, erbittern: En; 2) (b-t), 
fehr böfe, zornig werden: er erboßte 
(fi) darüber:ein erboßter Menſch. 
E— ung. erbötidg, ſich erbietend, 
bereit: e.3u@twjerifte.,ee zu thun. 
Erbpacht, ein Pacht, bei welchem 
dem Pächter Etwas zum erblichen 
Genuß einnernümt wird um Uns 
terichied von Jahrpacht), Erbibe): 
ftand, Leibpacht: Em ein Gut inE. 
geben; Erw in €. haben ; 2) das 
en Sr dafür. Daher@:päd: 
ter, Esbeftändiger. E-pacht— 
geld. Erpsgut. Espsherr, 
Erbverpadhter. Espoftmeifter, 
ein P. deſſen Amt erblich ift; ein 
Erbbeamter ıc.: die Fürften von 
Thurn u. Zaris find E. des Deuts 
eig ban ned ny‚nächfter 
rbe eines Herzogs oder Fürften: 
thums; 2) Titel der Brüder des 
Kronprinyen. erbprinzlid:e. 
Güter, Bermählung. 
erbrandencb- -D,aufbranden, b-d 
‚in die Höhe fteigen : das Meer e-t. 


erbraufencb-t),br-d ertönen, ſic 


erheben: das Meer, der Sturm e.; 
der erbr-de Strom der Dhantafie. 
erbrechbar,was erbrochen werden 
kann. E-feit. erbrechen 229, 
aufbrechen : die Thür, das Schtoß, 
den Brief; 2) fih brechen, überges 
ben, fpeien, den Magen entleeren: 
ber Krante hat ſich erbrochen; die 
Schweine frefien das Erbrodene. 
Erbreden das, VI, das Aufbres 
chen, Oeffnen mit Gewalt ; 2) dns 
Sich⸗übergeben: das E. ſchwächt; 
hierauf folgte heitiges Erbrechen. 
Erbrecht, das Recht, Etwzu erben: 
auf ſein & verzichten; 2) ein Recht, 
das man mit der Erbſchaft erwirbt, 
erbliches Recht; 3) Pflichttheil; a) 
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die geſetzt. Vorſchriften über die 
Erbfolge. Esreich, ein erbliches 
Reich, im Gſtz zu Wahlreich. Erpz |’ 
regifter, f, Erbbuch. 
erbrennench-t229,anfangen zu 
brennen, in Brand gerathen,entb.: 
„in Liebe e,; im Zorn gegen En e, 
erbrüffen ch-t), brüllendes Ges 
fchrei erheben, brad ertünen: in@is 
nem Schrei erbrüllte das Bolt; die 
See erbrüllt im Sturm.erbrums 
men, ſ. brummen, 
Erbſchaft, das Erbe (f.d.): eine 
E. hinterlaſſen; eine E. thun, mas 
chen, erhalten, betommen, erlang⸗ 
en; En von der E. ausfchließen (I. 
enterben]; es fällt mir eine E. au; 
es fällt mir Etw durch E. zuz Dieß 
ift mir aus meiner Bäter&. geblies 
ben; ameiner@, Theil haben; auf 
eine. warten, hoffen; eine groſſe, 
qute, reiche, fette,rechtmäff. E.;eine 
&.zu gleichen heilen; die E. antres 
ten, ausſchlagen, ablehnen, ausein⸗ 
anderſetzen, theilen; ſich einer@.bes 
geben; eine E. erichleichen. erbs 
ſchafthich, was zur Erbſchaft ge⸗ 
hört, daraufVezug hat. E⸗ſch aft s⸗ 
auseinanderſetzung, Erbſch— 
theilung. E⸗ſch⸗mafſe, das 
ſaͤmmt. hinterlaſſ. Vermögen eines 
Verſtorbenen: er befümmt aus der 
E. 100 fl.; vonder €, wird Wenig 
übrig bleiben. E⸗ſch⸗ſach e, eine 
©., weiche die Erbfchaft angeht: die 
Nice. wird jest vorgenommen. 
E⸗ſchſtreit. E⸗ſch⸗the il: 
ung. E⸗ſchwerfüger, Teftator. 
Esfchhsverfügung, Teftament. 
Esihlihtung, Erbiheilung. 
G:fchleicher,werdie fünft. Erbs 
ſchaft einer noch lebenden Perſon 
auf widerrechtlicye Art zu erhalten 
ſucht, Erbſchmeichler Erbſchlei—⸗ 
cherei: E.treiben. E⸗ſchlüſſel, 
ein geerbter Schlüffel ; 2) Zauber⸗ 
ftnüfel. E⸗ſchmeichler, vol. 
Erbſchleicher. E⸗ſchuld, Sch., 
welche auf einer Erbſchaft haftet; 
2) Erbfünde. [ftehen fchön. 
Erbie, bei. Pl. n. Frucht:die &-n 
Erbfenbau. Erfeid. erbſen— 
groß, fo groß wie E. Estette, 
Halstette, deren Glieder rund u. ſo 
groß wie Erbſen find. E⸗ſt ro h, St. 
vonErbſen. E:fuppe.E:wide, 
eine erbſenaͤhnliche Futterwicke. 
Erbſetzer, ſ. Erbſchaftsverfüger. 
Erbſtaat, ſ. Etbland. Erftand, 
Erbpacht; 2) Geid, welches man 
bei einem Lehen für das Erbrecht 
bezahlet, Erbftandsgeid.- 
Erbſtreit, ſ. Erbſchaftsſtreit. 
Erbftüd, eine geerbie Sache. Er b⸗ 
ſucht, f. Esbegierde. e:füchtig. 
Erbjünde, angeerbie, angeborne 
Neigung zum Böſen, Erbübel. 
Erbiheitderu.das,derXheileines 
Erben an einer Erbichaft, eine ges 
erbte Sache: mein väterl. €. Erb: 
dchafts)tbeilung, Th. einer 
Erbſchaft, Erbſchicht, Erbſchafts⸗ 


Erdbeſchreibung. 


auseinanderſetzung. E⸗tugend 
die, gleichſam geerbte Zugend,wels 
che ſchon den Vorfahren eigen war. 

Erbübel, dein erbliches od. ges 
erbtes Liber: ein E. iftin Waifens« 
haüfern die Kräge ; 2) Erbſünde. 

erbuhlen, duch B. erlangen, ers 
werben, erfchmeichein: fich ein Ver⸗ 
mögen, die Liebe des Lehrers e. 

Erbunterthan,U, einer&rbherr« 
ſchaft. Erbweneinigung, 
E:verbrüderung, E:verirag 
zwiſchen fürft. Haüfern. erbvers 
brüdert: e, Fürften, E:vers 
gleich, B. wegen einer Erbfchaft, 
Erbvertrag, Erbreceß. Esvermas 
cher, f. Erbverfüger. Erbver 
mächtniß,Regat. Esverpadr 
ter, der Erwin Erbpacht gibt, Erbs 
pachtherr. Esvertrag, f. Erbver⸗ 
gleich, Freinung. Eszins, 3. für 
den erblichen Befis eines Grund⸗ 
rüde: auf. figen; Einem ein@ut 
auf Erbzins geben. 

Erdachſe, Diegerade Linie, welche 
man fi von einem Erdpote bis 
zum andern mitten durch Die Erde 
denft, zum Unterfchiede von Welt⸗ 
oder Himmels achſe. 

erdämmern <b-t), anfangen zu 
dämmern:derXage. erdampfen 
(b-t), dampfen. Erdapfel,bef. 
Di. u. Frucht, Kartoffel, Orunds 
Erdbirn, Erdartiichude, Erdbrod, 

erdarben, durhAbdarben erlangs 
en, betummen, fich verichaffen: fich 
[mir)Etw e.;fchwer erdarbtes Geid. 

Erdarbeit, Ausgrabung, Ans 
fchütt der Erde ıc., Erdbau, Erd⸗ 
art, eine Art von Erde [Kiefelr, 
Thons,Bartenerde). esartig, die 
Art od. Natur der Erde habend, erd. 
Theile habend: e. Geſchmack, Aus⸗ 
fehen. ©.erdfahl. E⸗Artiſchocke, 
f. Erdapfei. esaufwühlend, die 
Erde aufwühlend: e. Schweine, 

Erd bahn, die Bahn, in weicher ich 
die Erde um die Sonne bewegt. 


Erdcemball, Erdtugel, Erdedbr⸗ 


per, das Erdenrund, Erde. - 
Erdbant, Erhöhungvon Erdean 
der innern Seite des Walles, 
Erdbau, Erdarbeit; 2)der Theil 
eines Gebaüdes, welcher unter der 
Erde angelegt wird. Erdbeben, 
Erſchütterung eines Theiles derEr⸗ 
de durch unterird. Feuer, Erder⸗ 
fhütt.: es entſteht, iſt, finder Statt 
ein &.; es hat ſich ein €. ereignet; 
durch ein E. einſinken, untergehen, 
erfchüutert,verheert werden,leiden; 
Italien wird haüfig von &. heims 
geſucht; ein grofies, fchredi.,zers 
ftör., heft. E.; der Ausbruch eines ' 
Ers. &: Geerbau m, Meertirfche 
baum. Erdbeere, ber. Bi. und 
Frucht. Es beerfraut, Die Blaͤt⸗ 
ter der Erdbeeren ; 2) Erdbeertiee. 
Erdbeglüder, der die Erde be⸗ 
glückt. esbefchreibend,erdfuns 
dig, gengraphiich:e. Wert. Erbes 
fdreiber,@rdtundiger.@-ung, 


- 


Erdbewohner. 





Erdfunde(f.d.). E-bewohner, 
ſ. Erdenb. E⸗birn, f. Erdapfel. 
Erdboden, Erdoberfläche; 2) der 
Grund oder Boden (f.d.), auf dem 
wir ftehen:er fiel aufden@.;2)Erd» 
reich: ein fruchtbarer, thoniner E.; 
s)der ganze @rdfürper, die Erdru: 
‚gel. Esbohrer, B. zurlinteriud. 
der Erd⸗ u. Steinarten in derXiefe, 
Bergbohrer. E&brand, ein Brand 
in der Erde, der aus entzündeten 
Steinfohlen ıc. entiteht. Erd: 
brod, f. Erdapfel. E-buch das, 
f. Grundbuch. E:bürger, f. Er: 
-denbürger. Erddurchmeſſer, 
‘vgl. Durchmeſſer: der Erdburd: 
meffer beträgt 1720 Meiten, wo: 
von 15 auf ı Grad gehen. 
Erde die, IV, bet. Körper, der den 
" Sauptbeftandtheil der Oberfläche 
der Erdfugel ausmacht, u. nach feis 
ner Verfchiedenheit auch verfchie: 
den benannt wird: es gibt verfch. 
Erden [(Erdarten): Kieſel-, Kalt-, 
Thonerde 2; Etw mir E. ausfül- 
fen; die E. durd den Durchwurf 
werfen; qute, fruchtbare, fette, gro: 
be, fand. Erde ( Erdreich); gebrann: 
te &. ; die E. bauen [Aderbau zc. 
treiben]: 2) Erdboden: aufdie&rde 
fallen, legen, ſetzenzauf der E. fihen, 
liegen; ſich zur@rdelerbwärts] nei: 
gen; En unter die E bringen ſſei⸗ 
nen Tod befördern; zur Erde beſtat⸗ 
ten]; dr iſt nicht werth, daß ihr die 
S. trägt; eine Stadt der E. gleid) 
machen Ijerftören ]; 3) der Weltfür: 
per, auf dem wir leben, Grdball, 
Estörper, E⸗kreis, Erfugel: die 
Oberfläche der Erde; die E. bewegt 
ſich um ihre Achſe u. um dieSonne; 
aufder Erde; der mächtigfte auf der 
ganzen Erde; was da lebt auf@rden 
fauf diefer Erde); auf diefer armen 
Erden [Gerhard]; wer Ddiefer Er: 
den) Güter hat; 4) jeder Wandel⸗ 
ftern: am Himmel glänen die Er: 
den; 5) was Irdifch und vergängs 
lich iſt, wieder zur Erde wird: der 
Menſch ift Staub und Erde. 
erd(om)bewohnend: 6,88 
fchöpfe. Esbewohner, Erdge: 
ſchopf, Erdenbürger, Menſch. 
Erdenbezwinger, Bew. der 
Erde, mähtigerMenfh.erden, 
irden: e. Gefäſſe. Erdenatur, 
irdifche Natur des Menſchen. 
Erdenball,ſ.Erdball. E-bühnme, 
die Erde dicht.): auf dieſer €. 
Erdie)kmbürger, B. der Erde, 
Menſch, Es bewohner, E: mann, 
E⸗ſohn, Esherr, E⸗geſchöpf, E⸗ge⸗ 
borner, Erdenwaller, Weltbürger. 
B. Erdenwurm. Es: freude, irdis 
fche, vergäng. Fr., Estuft, swonne, 
sglüd, sfeligfeit. Erdenge,Rand: 
enge. Erdcoacn)geichöpf, ir. 
- ©. , &sbewohner. Erdenglüd, 
Stüd, das man auf Erden genießt, 
E⸗freude. Erdcemgort, Fürft 
od. Einer der Höchſten u. Bornehm: 
ſten der Erde, Erdherr. Ergett: 


heit, Erdengott: die mächtige E., 
das Gerd. E⸗gut, irdifches But. 
erd<en’haft, ſ. erdicht: eine. Ans 
fehen. E:herr, Herr der Erbe, 
Menſch, &rbürgertf.d.). 
er:dbenfbar, erdentlich: e. Plan. 
erdenfen 230, durch Nachdenfen 
hervorbringen,ausdenfen,:finnen, 
erdichten: Mittel, Anſchlãäge, Etw 
Unmwahres. E-ung, dag @rdenfen: 
die@, eines Planes; 2)EtwErdach⸗ 
tes, Erdichtung: E-en u. Mähr: 
dien, erdenflid, was erdacht 
werden fann, erdenfbar, möglich: 
ſich alle e. Mühe geben; Em alle e. 
Ehre erweifen; mit aller erdenkli— 
chen Sorgfalt, Schneltigfeit. 
Erdenkloß, ſ. Erdfioß. E⸗tind, 
Menſch, E⸗bewohner. Erdenku— 
gel, ſ.Erdt. E⸗taſt, Laſt derErde, 
Leiden, die man auf der E. erfährt, 
ſchwer zu tragendes Ungemach— 
E⸗leid, E⸗ noth. E⸗ſeben, das L. 
auf@rden. ird. 2. E⸗leib, ver: 
aäng.2. Erdremteid, f. &tfaft. 
Erdcemiuft, Esfreude: ſchnödeF. 
Erdcemmat, Flecken od. Unvoll: 
fommenbeit, die einem Erdgeſchöpf 
anhängt. E⸗mann, E:bürger, 
Menfch. E⸗noth, vql. E⸗laſt. 
Erdcemrund das, vIl, Erdball, 
E⸗kreis: bald ſchlaͤgt dem weiten, 
des alten Jahres letzte Stunde. 
Erdcenſchlamm, Schl.derE. 2) 
grobe Sinnenfuft. Erdenſchoß, 
das Innere der E. Erdecn⸗⸗ 
ſohn, Menſch, E⸗-bürger (ſ. d.). 
E⸗ſtaub u. E⸗tand, das Irdi— 
ſche, Vergäng. E-waller, ſ. 
E⸗bürger. E-wert, irdiſches WB. 
E:wonne, ſ.E⸗freude. G:wurm, 
der arme Sterbliche, Menſch, E⸗be⸗ 
wohner: der arme E. E-erfchilt: 
terer, Neptun. e⸗erſchütternd. 
E:erfhütterung, Erdbeben. 
Erdermfeligteit, Eet., hohes 
Glück, groſſe Freude aufẽ. E⸗wal—⸗ 
ten das v1, &Ewanderfdaft, 
das feben aufder@. eswallend 
1c.: e. Gefhöpf. erdfaht, fahl, 
wie trodne&., erdfarbig, erdgran, 
teichenfärbig: e. Ausfehen, Wang: 
en. E⸗-fall, das Verfinfen, der 
EinjturzeinesTheiles der@rdober: 
fläche; f. Bergfall; 2) die Dadurch 
entitand. Vertiefung, Deff., Erd: 
Huft, Loch, Abarınd: es entftand 
ein groſſer, tiefer, unergründ. &, 
Erdfarbe,diedertrod.@.gleidhens 
de 3.5 ſ. erdfahl; 2) ein Farbenkür: 
per, der aus erdigen Theiten bejteht, 
Mineratf., im Gſz zu Saftfarbe. 
erdfarben, :farbig,s. erdfahl. 
Erdferne,vgt. Erdnähe. E: fin: 
fterniß, Sonnenf, E:fläde, 
Fl.der Erde od, aufder&.; 2) Erd; 
oberflähe. Es flach, ſ. Asbeft. 
Erdftoh,ber. Ungezief. E⸗flötz, 
f. Erdlage. E⸗frucht, im Eiyzu 
Baumfrucht.e:geburen,aufder 
€. aeboren, fterbfich, menſchlich: 
e. Menſch. E⸗geborne ber, 1, 


Gromeffung. 


Menfch; fı Erdenbürger. esgetb, 
die Farbe des Erdgelbes, Ockers has 
bend; f. erdfahl. E⸗geruch, ein 
der frifhen Pflamenerde eigenth. 
Geruch. E⸗geſchmack, der ©. 
nad Erde. E⸗geſchöpf, ein die 
€. bewohnendes®. E⸗geſchoß, 
Parterre: Zimmer, die im E. lies 
gen. &sgeftalt, Geſtalt der Erde. 
Erdgetümmel, das Treiben und 
Thun der Menſchen auf E. Erdges 
wimmel. &aewädhs, G. das in 
u. über der E. waͤchſt. E⸗g ew i m⸗ 
mel, ſ. E⸗getümmel. Erdgott, 
[.Erdengott.esgrau,graumie@., 
erdfahl: e.Zigeunerhend, E⸗g ühr⸗ 
tei,f. Erditrich, Zone, erhaftig, 
€. in ſich ent:hattend: e. Wafler. 
Erdharz, Bergharz, Asphalt ꝛc. 
Erdhaufen, ein Haufen Erde, 
Erdhöhle, H. in der E.erdicht, 
der@.ähntich, wie Erde, erdcemhaft 
If. erdig): e. Stoff, Maſſe, Theile, 
erdichten, durch die Dichtkraft her« 
vorbringen, zuſammenſetzen, Uns 
wahres für Wahres erdenfen und 
ausgeben, erfinnen: Rügen, Außs 
flüchte, Nänte, Geihichte, Nach⸗ 
richt, Urſache zum Zante e, ; gegen 
En Etweer ein erdichteter (falicher, 
aus der Luft gegriff. vorgeblicher] 
Grund; 2)durh Dichtfunft erlang⸗ 
en: fih Ruhm u. Gelde. Erdich⸗ 
ter, der Etw erdichtet: Er einer 
Nachricht. - ung,das@rdidhten; 
2) Etw Erdichtetes, Mähren, Fa⸗ 
bei: poetiſche, abenteur. tühne, 
alberne E. erdienen, durch Die: 
nen erwerben: fid ein tleines Ber⸗ 
mögen erdienem, 
erdig, Erdtheile enthaltend, bei 
fidy führend, an fich habend al. 
erdicht]: e, Blei, Xorf. Erdfarte, 
f. Lande. Erdiewetoß*. Erd» 
fholle: die &-e Hein ſchlagen; 2) 
Erdaeihöpf, Menic ıc. Eskluft, 
Ki.inder E. Erdfpatte. Val. Erd⸗ 
fat 2. Estohle, f. Brauntohle. 
E⸗körper, aus Erde befteh. R.; 
2) Erdball, Esfugel,&sfreis; 3) der 
irdifche, vergäng. Körper des Mens 
fhen. Estreiß, die ganzeEcdober⸗ 
fläche mit Allem darauf Befind li⸗ 
dem. Erdiemfugel, unfere Er: 
de; 2Globus; 3) Planiglobium. 
Erdtunde, Kenntniß der Erde; 2) 
Erdbeſchreibung, Geographie. 
erdfundig, Erdkunde befikend; 
2)3ur Erdf. gehörig, fie betreffend, 
erdbefchreibend, neographiich. . 
Erdfundiger, Geograph.Fslas 
ae, Erdiager, Erdichicht, E-flöß. 
Erdiager, Erdlage; 2) Ruheſtätte 
auf der E. E⸗ta ſt, groſſe Etdmaſſe. 
Erdmänntein, Kobold, der nach 
dem Aberglauben unter den Haü⸗ 
fern zuweilen aräbt und hämmert. 
Erdmajfe, eine Mengeüber und 
neben einander gehaüfter zuf.s 
hang. Erde, E⸗meſſer, Geome⸗ 
ter. E:meßtunft, Geometrie, 
Esmeffung, Ausmeſſ. der@rde. 


» 


Erbnähe. 


E:mähe, derjenige Punkt in der 
Sonnen; u. Mondesbahn,auf wel: 
dem beide der Erde am Naͤchſten 
ftehen, im Sf; au Erdferne. Bat. 
Aphetium. Gzoberfläche,died. 
der Erde. Esöl,f. Stein-, Bergöl. 
erdolchen, mit dem Dolche erſte— 
chen, todt ſtehen: En. E-ung. 
erdonnern (h-t), donnern, ſtart 
raufchen 2c.: die Woge e.;dieHalle 
e. vom Geichrei. erdorren(b-t), 
verdorren. Frdorrung. 
Erdpech, zähes, dem Peche ähnt. 
Erdharz. Erpol, Pol der Erde. 
Erdreich, Erdoberfläche; 2) Erd» 
freis; 3) ein Reich auf Erden; 
‚Boden, Erde ((.d.): gutes, fettes, 
dürres, naffes Erdreich. 
erdreiften, dreift fein,dr. werden, 
ſich erfühnen,unterftehenzfie e.fich, 
Dieß zu thun. erdrefchen, durd 
Dr. ſich erwerben: Erw. E-ung. 
erdritten, vgl. erbitten. erdrohs 
en, durch Drohen erlangen: Erw. 
E-ung. erdrönen ch-v, drös 
nen: die Grdee, erdroffeln, 
durch Dr. (Zuf.drüden derfuftröhs 
rejtödten: En. Bgl, aufhenfen. 
E-ung. erdrücken, nieder, zu 
Boden, todtdrüden, jerquerfchen: 
"Die Laftfchien ihn e. zu wollen; ein 
Kind e,;erdrüdendefeflel.C-ung. 
Erdsrüden, vol. Bergrüden. 
Erdfalz, Salpeter. E⸗ſchatten, 
Sch. der Erde. Erdſcheibe, die 
Erde ald Scheibe vorgeftellt. 
Erdfhichr,i.Erdlage.E:icholte, 
Klumpen zuſammenhäng. Erde, 
Erdkloß, E⸗ſtück. E-ſchwamm, 
Schw, der aus der Erde wächſt; 2) 
Trüffel. Erdfieb, f. Durchlaß. 
Erdfpatte, f. Erdtiuft. Esfpie: 
get, in weichem man die unter der 
Erde befindtih.Schäge fehen will. 
Erdfpihe, Landipige. E⸗ſtoß, 
einzelne, heftige Erichürterung bei 
einem Erdbeben: es folgte ein zwei⸗ 
ter E. Erdſtrich, ſ. Erdgürtel. 
Erdtheil, Theil der Erde, Land 
tift, von Aſien, Am., Af. ıc. ge: 
braucht, richtiger als Welttheit, 
weiches letztere auch jeden Stern 
bezeichnet). 
erdulden, geduldig ertragen,erlei: 
den, ſtandhaft beiEtw bleiben, über 
ſich ergehen laſſen: alles Unange⸗ 
nehme gern, ſtandhaft e.; Kälte, 
Hunger, Schmer, Strafe e. Er: 
duldung: durch E. der oder von 
Leiden abgehärter fein. erdum— 
men cb-t), dumm werden, 
Erdsumfaffer, derdie@. gleid: 
fam umfaßt, hält; ſ. Poſeidon. 
Erd-umſchiffer, Erumjeg: 
ler. &-ung: eine®, unternehmen, 
" volldringen; eine@. geſchieht, wird 
durch Etw verantaßt, finder Statt. 
Erdtagelſtatt Dinstag), entwe— 
der von dem Welt örper Erde be: 
nannt,wießonntag, Mondtag,od, 
ftatt Artag lwie man ın manchen 
Gegenden hört) vom Griechiſchen 
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erfinden. 


Kriegsgott Ares (dies Martis, wie‘ erfahren, der viele Erfahrungen 


Donnerstag dies Jovis etc.]. 
Grdurfprung, Entftehung der 
Erde; 2) Entftehung aus Erde, 
erduriten cb-t), durftig werden: 
den@-jteten erquiden; 2)vorDdurfb 
umtommen, verdurjten: er ift e-t. 
erdbverderbend, Die Erdeverder: 


bend:e. Uiberſchwemm. erd cen):' 


wärts, nach der Erde ju, gegen, 
auf die Erde hin: dad Haupt e. neis 
gen. E-wotf, Maufmurfsgrille; 
2) Warfferratte. erdcauhwühls 
end: e.Thiere. E:wurm, Regen: 
wurm. Erdzunge, Landzunge: 
eine Erdzunge Laüft ins Meer hin: 
aus, erftredt ſich ins Meer. 
EGröbus der, finftere Unterwelt, 
Schatten: Todtenreih.er&bifch, 
wie im Ereb. B. Tartarus. Erec- 
tion die, V, Aufrichtung, Empor: 
ftehen, Erhebung, Anſpannung. 
ereiferncb-H, eifrig, zornig wers 
den, in Eifer gerathen: er ereiferte 
ſich über den Knaben; 2) (h-t)erhat 
fidy fehr, heftige. E-ung. ereig: 
nenleigentiiheraugnen, den 
Augen ſich zeigen], fihtbarwerden, 
geihehen,begegnen,vorfallen, ein: 
treffen, ſich treffen, fich zutragen, 
fi) begeben, vorfommen: es e. ſich 
der Fall, Daß ıc.; es hart -fich eine 
qure@etegenh.e.;damats ereignete 
es jich, daß zc.; es konnte ſich Nichts 
Erwünidierese. Ereiqnung, 
Ereigniß: man hatdiefe E. nie ge: 
faügnet. Greigniß, was ſich er: 
eignet, Begebenpeit, Borfall, Er: 
eignung: ein fonderbares, glück., 
unerwartetes E. ereilen, eitend 
einholen, erfaffen, überfallen, be: 
ſchleichen: das Alter, Unglüd, die 
Todes ſtunde wird dich e. ; über ſei⸗ 
nen Entwürfen ereilteihn der Tod. 
Eremit 11, Einfiedier, Waldbru— 
der. Gremirägei-tajdyp die, IV, 
Einfiedetei. ererben,durh Erb: 
ſchaft eriangen,erben: einenRing; 
2) um Beſitz einer Sache gelangen; 
das ewige Leben e. Ererbung. 
erfahren 23%, durch F. tödten, 
todtfahren: einstınd; vgl. überfah⸗ 
ren; 2) durch F. erwerben: ich habe 
mir ein kleines Vermögen erfahs 
ren; 3) mittel der Sinne empfins 
den: den Geſchmack durch) diegunge 
e.; durch das Gefühl e., ob Erw fein 
od. grob je; 4)durch den Berjtand 
erkennen, durch eig. Verſuch tens 
nen lernen, veriuchen,zuftoffen,er: 
(eben, ausftehen, ecduiden, fühlen, 
fehen 2c.: Kummer, Roth, Unglück, 
Trübſal, Widermwärt. e.;du haft der 
Bitter Gunjt en ich Habe es erf., 
was Zahnmeh heißt; fie follen es 
ihone;Nonntieß eine Taube auss 
fliegen, Daß er erführe,ob das Waſ⸗ 
fer gefallen wäre; 5) hören ci. d.), 
in Erfahrung bringen: eineNenig: 
feit, Nachricht e. ; von mir foll es 
Niemand e,; Erw zu e. fuchen (f. 
ausforfchen). E-ungf, unten! 


gemacht hat, einfichtsvoll <f. d.), 
kundig, bewandert, geübt:e. Mann, 
Lehrer, Seemann; der Rechte, in der 
Staatskunſt, in den alten Spras 
den, in Wiſſ. und Künften e. fein; 
erfahrne Leute zu Rathe ziehen. 
Erfahrenpeit, derZuftand, da 
man viele Erfahrungen gemacht 
hat, Kenntniß, Gewandtheit, Rou⸗ 
tine: er beſitzt darin groſſe E.; 2) 
Erfahrung: ich weiß es aus E. 
Erfahren ip, ErfahrenheitzEr⸗ 
fahtung. Erfahrung, bie Ers 
fenneniß aus finntihen Wahrs 
'nehmungen, die an ſich gemachte 
Wahrnehmung u- dadurch erlangs 
te Gewandtheit im Leben, Praris, 
Einſicht, Klugheit, Kenntniß: Etw 
aus E. wiſſen; aus der E. durch Die 
€. lernen; die E. ift Die beßte Lehr⸗ 
ureiiterin; die E. wird es lehren; die 
tügl.E.fehrt 83, daß zc.;'er ſaqte es, 
fprach aus eigner E.; fidy durch eig. 
E. überzeugen; durdy fremde Er bes 
lehrt; durch E. zu Kenntniſſen ges 
tangen E-en in Staatsgeſchäften 
machen, fammeln, haben, beſitzen; 
ich habe die E. an mir ſelbſt ges 
macht ; feine E-en Em mittheilen; 
Die gab, gewährte mir &; &; 
tömmt erſt mitden Jahren;ſchmerz⸗ 
liche, bittere E⸗en machen; ein 
Mann von groſſer, vieler, vielſeit., 
ausaebreit,,‚bewährt.&.; er iſt ohne 
E. 2) die Kenntniß durch's Gehör: 
Emin@, bringen. E⸗Sarzit, em⸗ 
piriſcher Arzt. e⸗Aos, ohne Erfahr⸗ 
ungen, teine E. habend. esmäfs 
fig, vonder E-ung abhängig, der 
E. gemäß, empiriſch. e⸗re ich, an 
E-ungenreih. E:fa b, ein aus der 
E. genommener, empirifcher Satz. 
erfatfen 23%, im Fallen treffen u. 
tödten: Ene.; 21fich zu Tode fallen: 
er hat fih e. erfaffen, faſſen, f-d 
ergreifen: En, die Gelegenh. e,; wie 
der Staub vom Wind erfaßt; 2) bes 
fallen: Grauen er. mich; 3) auffafs 
fen, feſthatten, begreifen: einen Be⸗ 
griff von Erw e.; den Sinn des 
Satzes treu, richtig e. erfecdts 
bar,mas erfochren werden fann. 
E-teit. erfechten 23%, durch 
Fechten erhalten : einen Sieg über 
En e. ; du erfochreft dir viele@hre; 
2) durch Betteln erlangen: ſich Rei⸗ 
ſegeld e, Erfechter, der Etw ers 
ficht: der E. des Sieges. erfied- 
ein, duch ſchlechtes Geigen erwer⸗ 
ben: ſich ſein Brod. EAung. 
erfindbar, was erfunden werden 
fann,E-keit. erfinden 235, ins 
den, antreifen: En; 2) nad) vorhers 
gegang. Prüfung ertennen: En als 
feinen Feind e.; 3)Etw hervorbrins 


” gen, was vorher noch nicht Da war, 


auss,erfinnen, ausdenten,ichaffen: 
Erw Nüsliches, meue Mufter, das 
Putver,Stas,eine Kunst; den Stoff 
zu einer&rzähfung,einefüge, Aus⸗ 
flüchte, Euiſchutd e. Bgl. entdecken, 


Erfinder. 
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ergaitern. 





auffinden,. Erfinder, Urheber, 
Schöpfer ıc.: der, der Buchdru⸗ 
derei,dieferReuigreit, neuer YBör: 
ter. rfinderin.erfinderiich, 
Anlage habend, um Etw zu erfins 
ben, erfindfam, erfindungsreich, 
ideeenreich, fcharffichtig: e. Kopf, 


Menſch, Geist if. Geniel; die Norh 


machte. erfindfam, f.erfinder: 
ish.E-reit.Erfindung,das@rs 
finden: die €. einerKunft, des Put⸗ 
vers, des Heilmittels, neuer Wahr⸗ 
heiten; 2) eine erfundene Sache: 
die Taſchenuhren find die@, eines 
Rürnbergers; feine E. ift foqleich 
volltommen;eine boshafteE. z Een 
im Kriegsweſen machen; neue, 
nuͤtz., wicht., beträchtl., finnreiche, 
folgenreihe@. E⸗s q abe, die Gabe 
Erfindungen zu machen, E⸗kraft: 
ein Mann von jeitner@,; viel@.be: 
figen, E:geift, natür. Antage des 
Geiftes, Erfindung. zumachen, Ge: 
nie. Gsfraft, Evermögen, die 
Kr. zu erfinden, E⸗gabe. E:funft, 
die Kunft zu erfinden; Heuriftik, 
erfindungsreid,erfinderiich e. 
anRänten. erfiſchen, auffiſchen, 
durch Liſt berommen: Etw. E⸗un gq. 
erflammen chety, entflammen 1. 
erflehen, f. erbitten erfliden, 
suf.fliden; 2) durch Fi. erwerben: 
ſich ein tleines Vermögen. erflie— 
gen, fliegend erreichen: ein Ziel. 
erfocchderlich, nothwendig, nöth⸗ 
ig: den e. Fleiß aufEtw verwenden; 
dazu it Muth e. (wird Muth ver: 
fangt); die dazu e. Koften; das 
E-Liche herbeifhaffen.@ -Feit. 
erfocnmdern,norhmendigmacen, 
für nöthig halten, fodern, verlang⸗ 
en, bedürfen: die Umjtände e. es; 
Die Arbeit e. viel Fleiß u. Zeitzmein 
Amt, die Rothe. es; dazu wird Zeit 
e.; fo wie ed deine Würde e. [iu 
Rückſicht auf deine W. E-—ung. 
Erfoderniß das, Nothwendiq— 
teit: nach E.der Zeit u.Umjtände;2) 
das Nothwendige, die Hilfsmittel, 
Requiſit: die norhwendigiten E-e 
herbeiichaffen; die hauptſachlichſt. 
E-e zu einem qlüdt. Leben; mit 
alten E-en zur Ausführung veries 
hen,ausgerüfterzes ift das erſte E., 
dafıc. Erfolg VII, was auf@tw 
Anderes erfdigt, Verfolg, Ergeb: 
niß: den &. berichten ; 2) mas auf 
eine Urſache ais Wirkung folgt, Die 
Folgen: der €. entipradh_den Ers 
wartungen; Das ift der €, deiner 
Unbejonnenh.; Etw ohne grofjen 
E. treiben; Etw mit E. thun, ohne 
E. [vergebiich]; Dieß war ohne E.; 
s) Ausgang: der E. wirdes (ehren; 
der E. wird enticheidend ausfallen; 
es hatteeinen ſchlechten E.z an dem 
guten E. nicdhtyweifein; in den qus 
sen E. ein Mißtrauen fegen; ein 
guter, glüd., alänz., günft., widris 
ger, ungewiſſer, abmwechfeinder E. 
erfolgen cb-, auf Etw folgen, 
eintreffen: die Bewilligung, Gr: 


Märung, Antwort iſt nach Wunſch, 
iſt noch nicht ezhierauf iſt die Wei⸗ 
fung, der Befehl e., daß ıc.i es ers 
folgte ein tiefes Schweigen; 2als 
Wirkung auf eine Urfache folgen, 
einen Ausgang haben, nehmen: 
auf folhe Verſchwendung mußte 
nothwendig Armurh e. erfolg» 
(08, ohne Erf., vergeblich: Die Ger 
ſandtſch. Bittewar e. &-igfeit: 
die, eines Unternehmens einfe: 
hen. erfofgreich, »voll, reich 
an@rfolg, ſehr wirffam: die e. Ber» 
wendung des Fürften. erforder: 
ich zc. f. erfoderlixh ꝛec. erfor 
ſchen, durch F. erfahren, zu erf. 
ſuchen, nach», ausforfhen,ergrüns 
den: die Urfache eines Dinges, den 
Zuf..hang einer Begebenheit, die 
Wahrheit, das VBerborgene; Ids 
Gedanfen, Meinung.,Dian eifrig, 
forgfält. ‚genau, fchlau, bis aufden 
Grund zu e. fjuhhenzvoon@m@twe.; 
prüfen, unterfuchen, befragen: 
fidy ſelbſt, fein Herz, Gewiſſen. 
&-ung: die E. des Grundes; in der 
E. der Wahrheit ıhätig fein; fich 
der &. derRatur widmen. Erfor: 
ſche r wer Etw erforfchtiein fluger, 
eifr. E. der Wahrh zc. erfragen, 
durch Fr. erfahren, herausbringen, 
ausforſchen: En, Ids Wohnung;er 
war nicht zue. E-ung. erfrech— 
en,f.erfühnen.@-ung. erfreis 
en, durch Fr. erlangen: er hat fich 
ein ſchönes Mädchen e, G-ung. 
erfreuen, Freude, Vergnügen ers 
regen,machen, verichnffen,.ergegen, 
angenehm unterhalten od.beichäfs 
tigen, freuen: dein Wohtbefinden 
e. mich; es e. mich, Daß Sieıc.; e. 
Sie mihdurd Ihren, mit Shrem 
Befuh!Endurh@rfüst.feinerBitte 
e.; fie wurden, waren hoch, höchſt, 
höchlichſt erfreuer; 2) luftig.aufge: 
raümt machen, aufs, erheitern, mit 
Freude erfüllen: der Wein e. des 
Menichen Herz; 3) Freude empfins 
den: fich Über Andere e. ; fich einer 
Sache e. ; es wird mic) fehr, herz» 
tich, ungemein e., Gutes von dir zu 
hören; a) genießen: fich einer guten 
Gefundheit, geiitiger Borzüge, des 
Friedens e.; du wirft dich deijen 
nicht lange zu e. haben. G-ung. 
erfreulich, Freude verurfachend, 
erregend, ergetzlich, etwünſcht, ans 
genenm:e.Bengebenheit, Nachricht: 
e. Beweiſe von Wohlwollen; es ift 
mire.; Nichts fonnte ihm e-er fein; 
es iſt e. zu jehen 2c.; was ift denn 
dabei &-e5? E-keit.erfrieren 
(6-n) 235, Durch Froſt getödter wer: 
den: ein Menſch ift erfroren ; alle 
Nußbaüme find e.; 2) durch Froft 
des Gefuͤhls beraubt werden: ihm 
find von dericharfen Kätte Naſe u. 
Ohren £.; erfrorne®tieder; ich habe 
(mir) beideröchneetätte diefinger 
e.; 3) vom Froftdurddrungen wers 
den, angegriffen fein, hohen Grad 
der Kälte empfinden, erftarren: ich 


bin gan erfroren; e, nusfehen.— 


erfrifchen, friſch, kühl machen, ab⸗ 


fühlen: der Wind e. dDieträge Nas 

tur;dietuft, das trockne Gefilde mit 
einem Regen e.; 2) erquideh und 
ftärten durch fühlende Dinge: den 

Mund e.; ich habe mich in der führ 
fen Abendiuft wieder e.; fich Durch 

Etw e.; die Blumen mit kaltem 

Waſſere. Erfrifhung,das 
Gefrifhen; 2) Erw Erfrifchendes, 
erfriich. Speifen, Getränte: Em 
E-en reichen ; eine €. zu fich nehs 
men,einnehmen,genteßen.erfiile 
(en,anfüllen:einGefäß mit Wein; 
2) ganz einnehmen, reichlich mit 
Etw verjehen:diefe glück Begeben⸗ 

heit e. dein Herz; die Welt mit ſei⸗ 

nem Ruhmee.; einen Ortmit lau⸗ 
ten Klagen e.; weich lieblicher Eon 

e.mein Ohr? Dieß e, ihn, fein@er 

müch mit· Hoffnung u. Muth, mit 
Furcht, mir ängft. Beiorgniß, mit: 
Bergnügen, mit angenehmen Ges 
fühten, Bewund, „Alles mit Mord 
u.Brande, (i.verbreiten); die Son⸗ 
ne e. die Erde mit reichlichemLichte; 
3) voll machen, das größte Maß, 
den höchſten Grad erreichen: meine 
Zeit iſt noch nicht erfüllet; deiner 
V flicht Benũge thun od. leiſten, ent · 
fprechen, beobachten: ſein Verſpre⸗ 
chen, Wort, ſeine Zuſage, ſein Ge⸗ 
ltũbde, Pflichten, Obtiegenh., Bes 
fehle, das Geſetz gewiſſenhaft, red⸗ 
lich, richtig, pünetlich, genau, zu 

ängitlich e.; Ids Wunſch, Bitte, 

Gebet, Hoff. e. 5,5) verwirtiichen, 

wahr mahen: Die Prophezeiung, 

der Traum wird erfüllt (geht in@rs 

füll.). Erfüttung das Erfüllen: 
die E. des Berfprechens; durb.&, 
der Piichten; 2) wirfticher Erfolg, 
Bewährung. Ausgang: Dieß wird 
pünttlich in E. gehen; möchte Gott 
meine Wüniheih @. gehen laſſen! 

Erw zur od.in@.bringen.Erfülls 
ungseid, weicher bei mangelhafs 

tem Beweifedem Theife,aufdefien 
Seite die größte Wahrſcheinlicht. 
ift, zuertannt wird, um das Mans 
geihafte des Beweiſes dadurch zu 

erfüllen oder zu ergämen; Etgaͤm⸗ 
ungseid. erfunteln«b-n, ans 
fangen zu funtein,f-D ſichtbat wer« 
den, funkeln: die Sterne erfunteln. 


ergänzen, durchHinzufügung des 


Fehlenden ganz machen, vervoll⸗ 
ftänd.: eine Stelle in einem Buche, 
einBuch, befhäd.Bildfalten, Bils 
der, das Heer, einen Berlufte.; (im 
Bedanten)ein Wort e. (hinzudens 
fen, fuppliren). Ergänzer, der 
Erwergängt. Ergänzung:die®. 
des Regiments. E-5band, Sups 
piemeniband, Erbogen, Defect⸗ 
bogen, Eseid,i. Erfüllungseid. 
Esmannfhaft, weidhe jur 
Ergänzung der Uibrigen dient, 
Gstruppen, Depot. Espferd, Res 
montepferd.-ergarnenunders 
gattern, durch Liſt a) ausfindig 


ergeben. 


ergrübeln. 
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macen,ausfundfchaften, erfauern; 
bin jeineßewatt betommen: Etw. 
E-ung. ergebem23s, fih in Ids 
Gewalt geben, ib Ids Willfürhins 
geben, aufnören Widerſtand zu jeis 
ften, fich unterwerfen, fich für be: 
fiegt ertlären: die Soidaten ergaben 
ſich zuGefangenen; dieStadt e.fich 
dem Feinde vd. an den F. auf Ver⸗ 
gleich [capitulirte), aufDiseretion, 
auf Treue u. ®lauben, auf@nade 
und Ungnade; 21 fi gedutdig dars 
‚ein finden, fich fügen, gefallen lafs 
fen, willig ertragen: ſich in den 
göttlichen Wilferr e.; eraib Dich 
willig darein, in dein Schidfal! 3) 
fit widmen, überlaffen, aus Neiq⸗ 
ung ſich hingebrn, nadhhängen,fich 
beeifern, beichäftigen, befleiß.‚eif: 
rig betreiben, feine Dienfte wid: 
men, zu Ids Willen fein: fich einer 
Reiaung, demSpiele,demTrunfe, 
der Wolluſt, derTrägheit, pen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, der Jagd, der Trauer 
e.; fi Em gan, vom Herzen, mit 
ganzer Seele e.; A) zeigen, beweis 
fen, lehren, ertennen faffen: Das 
cer)gibt ie@rfahrung: 5) fich bege⸗ 
ben,jutragen: es hat fich eınenrerf: 
wird, Beränderung ergeben; s)her: 
vorgehen, folgen: hieraus e. ſich, 
daßıc. E-umng. f. unten. erge 
ben,gewidmet,geweiht,Reiqung, 
@ifer für Etw habend, fih für Etw 
febhaft intereifirend, anhänatich, 
geneint, vzugethan: einer Perſon e, 
fein (fi ihrem Dienfte gewidmer 
haben); das Heer ift ihm e. Ifolg« 
fam, treul; Em aufrichtig, herät., 
ganze. ſeinzeinet Sache e. fein ſſich 
davon beherrſchen laſſen, ihrStla⸗ 
ve fein; dem Trunke, den Wiſſen⸗ 
fchaften e. ; ſich En e. machen; ich 
BinShreraebenfter Diener; ich ent: 
pfente mich, bitte, Dante ergebenjt. 
Ergebenheit, Dienftwilligteit, 
treue, wohlwoll. Geſinn. Hochach⸗ 
tung, Berehr. ıc.: Emieine E. ber 
zeigen, beweifen; er verſicherte mich 
feiner ganzen E ;ich erfannerKarıd 
befndere@. gegen mich; für On 
viele E. zeigen; findf.,unbegränite, 
willige E. Ergebniß, mas fi 
aus Erwergibt, Daraus erfolgt, Er; 
fölg, Refultaril.d.); 2)in der Re: 
chentunſt, Factum, Product. 
Ergebung, das Ergeben, Sich— 
ergeben: die Eeder Stadt; En zur 
E. auffodern, zwingen; 2) der Zus 
ftand, da man ſich in Erw ergeben 
hat, Füqung: ich ertrage es mit @, 
in den götti. Willen; E. in ſein 
Schickſal zeigen ; den Auftrag mit 
€. übernehmen ; ftille@. u. Getaſ⸗ 
fenheit. ergehen ch-n) 237, bis 
zu Ende gehen: den weiten Weg 
nicht e. fünnen; 2) durch Gehen ers 
hatten, ſich berſchaffen: du haft bir 
ein gutes Botenlohn ergangen ; 3) 
ſich durch G. Leibesbeweg. machen 
u. ſich erhoten: ich habe mich nach 
dem Eſſen ein Wenig e.; wie ſchon 





muß ſich's im Sonnenfheine.!a) 
(b- m ausgehen, bekannt gemacht 
werden, gefchehen, erfolgen,gelans 
gen: eserging an Die Behörden ver 
Befeht,daßıc.; eine Berordnung, 
einUircheifergehentaflen;dasRecht 
über@n e. laſſen fein geſetz. Urtheil 
fällen); ®nade für Rechte. faffen; 
ein Schreiben, eine Bitte an En e. 
faffen; ese. an dich die Eintadung, 
Anfrage; 3) aeduldig erleiden, er: 
tragen : esiftüber ihn vier Ungtüd 
"ergangen [hat ihn betroffen]; 6ge⸗ 
fchehen, erfolgen, neben: wie er's 
uns fagte, fo iM’ ergangen; 7) 
(b-mu.ch-n), ablaufen, gehen: es 
ift oder hat fchlecht, übel ergangen; 
es ift mir nach Wunſch e.;esift mir 
ebenfoe. &-ung. E⸗s phantz. Bro: 
merade. ergeigen,durb®. er: 
werben: ſich Geid, Beifall E-ung. 
erqeizen, durch G. erwerben: fich 
Bermögen e. ergetzbar, was er—⸗ 
getzt werden kann, gut, gelaunt. 
&-teir, ergegen, lebhafte, finns 
fiche Freude, groſſes Wohlgefallen 
veruriachen, mit Wohlbehagen er: 
füllen, anzichen , erfreuen, ange: 


nehm affieiren: dieſer Anbıid e. 


mich, meinHerj;der@efange.mein 
Ohr; die Augen an Erw e. Augen⸗ 
luſt haben ; 2) lebhafte Freude em⸗ 
pfinden,, fih vergnügen, fich weis 
den: fich an, über, mit, dur Etw 
e.;geiftigq u. förp. fich e. ; fich fehr, 
außerordentiich,ungemein,unauss 
ſprechliche. Ergetier, der Andre 
ergest.ergeälic, ergetzend, was 
ergeizt, erfreulich, amuſant: e. Un: 
terhaltung, Anblick, Ort, @edanfe. 
E-Freit, die ergetzt. Eigenſchaft, 
Amuſement, Anmuth: die E. dieſes 
Spieles; 2) eine ergetz. Sache, Ber: 
anügen, Ergetzung: alle@-en ges 
nießen; Em alie@. verichaffen; fich 
eine &. machen. &-ung, das Erge⸗ 
gen:jur@,; Sr f.Ergehlichteir 2. - 
ergiebig, viel gebend, mas aus: 
gibt, woraus man viel gewinnt, 
erhäft, nachhaltig, reichlich, frucht⸗ 
bar: das Getraide iſt fehr e. [hat 
viele Körner, gibt vier Mehl: e. 
Aernte; eine an @etraide e. &es 
gend; e. Acker; e. Quelle; dieſes Zeit: 
alter war fehr e. an Dichtern ; ein 
e. Berqwert (das viel Ausbeute 
gidri; fein Erfindungsgeiftift eine 
e. Fundgrube fürihn ; 2) berrächts 
lich: e. Beitragan Geld. E-Feit, 
Fruchtbarteit, Menge, Fülle ıc.: 
die E. des Bodens, Gerrnideb. 
ergießen 238, autgießen: der 
Strom e. jein Gewaͤſſer ins Meer; 
er e. feine ganze Zärttichfeir über 
mich; 2) feınen Ausfluß haben, wor 
hin ausitrömen : der ®trom e. ſich 
durch od. in 3 Mündungen, in 3Ar: 
men indas Meer; ein unter Sturm 
ſich erq-der Regen; die Woiken e. 
fi; Sefühle, die fi in janften 
Thränen e.;dieThränene.fihplög: 
lich; 5) ſich in Fülle verbreiten, auds 


breiten, austreten, überftrömen, 
ih Bahn brechen: der Strom e. ſich 
über dad Band lüberſchwemmt es); 
das feindliche Heer e. ſich über das 
ganzeLand, ins Land, rinasum If. 
einfallen );die@alle e.fich ſtritt aus 
der Ballenblafe in den Magen); 
ihre volle Stimme, ihr erang e, 
ſich metodifch.tonreichifich in einen 
Stron von Worten e. [vieleWorte 
machen, ſich überEew weitlaüf. ver⸗ 
breiten, ausſprechen ]; ſich in Lobes⸗ 
erhebungen ũber En, in Klagen, in 
WBünichen e. E-ung, Erquß ꝛc. 
die freie E. eines liebevollen Her⸗ 
zens. erglänyench-t, hellgläns 
zen, ql-d in die Augen fallen: die 
Flure, imSitberglange.eralims 
men,f.entglimmen.erglühen 
(6-9, f. entqtühen 1u. 23 3)einer 
alühend rotheFarbe befommen:bis 
fie roth erglühten; a) mit lebhaften 
Farben prangen; 51(h-tieergtühen 
macen,in®tutfegen. ergo, folg⸗ 
fich, atfo, Daher, ergdgen,f. ers‘ 
gegen. ergqratfchen, [gemein 
ſtatt erfragen, erfahren. eraraus 
en (b-b), grau, alt, Greis werden: 
im Dienfte des Staates, unter den 
Waffen e.; fein Haarmar in Ehren 
e.;2) anfangen au dämmern, graus 
en: der Zaa e.; 3) von Brauen ers 
ariffen werden, eraraufen: meine 
Seele ergrauet bei dieſem Anblick. 


ergrauſen cheto Grauſen empfin⸗ 


den, von Gr. erariffen werden, ers 
arauen: die Seele e. mir bei diefem 
Anblid. ergreifen 239, ſchnell 
areifen u. fefthalten, anfaffen,nehs 
men: einen Stein, Ids Hand, En» 
bei fan der Hand, beim Arme e.; 
gegen En die Waffen e. ; die Feder 
e.,um zu fchreiben; 2) plötzlich fins 
den, ertappen, antreffen u. fefthats 
ten, feſtnehmen, verhaften, arretis 
ren: En auf friiher That, bei der 
That e.; 31 plößlich überfallen, ers 
füllen, ſich feiner bemächtigen «f. 
d. RnVAngſt, Furcht, Kranth. hat mich 
ergriffen; von Wonne, Bewund,, 
Erftaun., Mitleid, Schwindel ers 
griffen werden; das Feuer ergriff 
das Haus; a) bewegen, rühren, ans 
greifen : Diefe Rede, dieſer Anblick 
kat mich, mein Gemüth fehrergrifs 
fen;er war ihtbar von freude erg.; 
eine erg-de Scene ;5) wählen, ans 
nehmen und gebrauchen, benützen, 
ſich zuEtw wenden:ere. inderRoth 
diefesMirtel,diefeMaßrenet;einen 
Rath, Borichlag, Borwand, eine 
Betegenh. e.;ein Studium e.; den 
Wegftehtens e.lihn einfchtagen]; 
eine and, Lebensweife, Weihäft., 
ein Merier e.; Ids Dartei erg. lauf 
feine Seite treten) ; die Flucht e. 
fliehen). E-ung. erarimmen 
(6-9, in Grimm gerarhen, grimms 
ig, ſe hr zornig werden:da ergrimms 
teRain fehr; erwar darüber ſehr er⸗ 
grimmt; 2) grimmig machen: En. 
E-ung. ergrügein, dur Gr. 
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ergründen. 


heraugbringen, ausgrübeln: die | 


Urſache, Wahrbeit. G-ung. 
ergrü nden.den@rund erforichen, 
finden: die Tiefedes Sees mit dem 
Pieiee.; 2) Alles bis aufden®rund 
beareifen, durchichauen, einfehen: 
die Urſachen der Dinge e.;das We⸗ 
fen der Sottheit ift nicht zu erar. 
@-unga. Ergründer, der Eiw 
ergründer, ein tieffinniger Kopf. 
ergrümdtich, wasfichergründen 


läßt. E-Feit. ergrünencb-n, 


arün werden, grünen. erauden, 
erihauen «{.d.). Erauß", das 
Ergießen, Sich-ergießen, Fraichr 
una: der E. der Quelle; im E. der 
Empfind. ; bitte er Thränen Erz ſ. 
Ausfluß. erhaben, Hin die Höhe 
ſich hebend, hervorragend, hoch, 
hoh, lunrichtiq ftart] erhoben: e. 
Gegend; e. Ort, Bera, Zedern; auf 
einem e. Stuhle; e. Arbeit; f. erhes 
ben 11 u. erhoben von erheben; 2) 
über das Alltäqliche fich erhebend, 
aewöhntiche Dinge übertreffend, 
-Tewund. u. Ehrfurcht einflöſſend, 
würdevoll, hehr, edei, vorsrefflich: 
e. Brift, Sharafter,Befinn., Dent⸗ 
art. Frömmigteit;an Tugend über 
Ander e. fein; ich fühle mich über 
Dieirär.;e. Scheeibart, Ausdrud; 
der Dichter ſtrebt nach dem Erhabe⸗ 
nen; ein e.Gedichr; e.iprechen.den: 
fen. NB. „erhaben‘ ift in geistiger, 
„erboben’‘ in Lörp. Beziehung zu 
aebrauben. Erhabenheit,das 
Erhaben:fein: die E. des Berges, 
der Geſinnungen, der Tugend; €, 
im Ausdrude: die Natur hat ihm 
eine gewiſſe &. vrriıenen; 2) Etw 
Hervorragendes, Hügel, Bude ıc.: 
E-en der Haut, der Erdoberfläche 
20.5 5) Einineny, als Titel.erhals 
lenibeth, laut hallen a. d.). 
erhaltbar, was erhalten werden 
tann. E-feit. erbalten 240, 
aufs, zurückhalten, die Beweq. od. 
Entiern. durn Halten verhindern: 
die Pferde wurden ſcheu und ließen 
ſich nicht e,; den Fiebertranten 


faume. tönnen; ich konnte midy an. 


dem Aſte nicht e. u. fiel herab; 2 im 
Befige benatıen : jein Vermögen; 
Eiw vor Em nicht e.tönnen; 3) be: 
wirten,daß&tw in ſeinemZuſtande 
bieibe, die Fortdauer einer Zuſt. ber 
wectſt., bewirien, bewahren: Das 
Haus,denGarıen in gutem Stande 
e.; Eu bei @nren e. ; den Kranten 
im Bette e.; En in Gehoriam e,; 
Em das Leben, Einen beim Leben 
e. If. retten); jene Geſundheit e,; 
feinen Er- dir bei Anderne. ; Alles 
brannte ad, nur die Kirche wurde e,; 
Sorte. die Weit; fich auf den Bei⸗ 
nen nicht laufrecht) e. fönnen; fich 
geiunde. q. bieiben); En oder fich 
in oder bei feinem AUmte e. ; fich in 
Ids Gunſt e, ; 0er Name, dad Ges 
rũcht, die Gewohnhen e. fich; dDiefe 
Dentmäter haben ſich gut e. ; Diefe 
Trau hat ſich gure,Lconjervirs,fiehr 


qut ausl; das Obft ließ fich nicht 
lange e. faufbewahren]; dieſer Ge⸗ 
ruch e. fich If. andauern); 4) ers 
nähren, für Etw forgen, unterhals 
ten: En cin Eſſen u. Trinten)e.; er 
hat einezahtreiche Famike zu e.; er 
muß fi von dieſem geringen Eins 
fommen e.; ſich Durch Feldbau e.; 
sYaus andern Dingen hervorbrins 
gen: aus dem Salzwaſſer e. man das 
Salzz 6 in Beſi betommen, erlan⸗ 
gen: weder durch Bitten, noch durch 
Droh. Etw von Em er; der Feind hat 
viele Veute e.; den Sieq ezerfreu⸗ 
liche Nachrichten, Briefe, eine Ant⸗ 
wort, ein GSeſchent, ein Amt, Lob, 
Ehre ıc. e.; der Berurtheilte hat 
GSnade er er hat von der Natur qute 
Antagen e.&-ung: Em ſeiue E. zu 
danten haben;fürdie@.der@eiunds 
heit ſorgen; auf ſeineE. denten; die 
E. einer Familie; E. des Briefes ic. 
erhaltens-oder erhaltungs— 
werth, «würdig. Erbalter, 
E-in, wer Erw erhält, Retter, Ers 
nährer, Berforgeric.erhandeimn, 
durch Handeln vder Kauf in feine 
Bewalt bringen, zu feinem @igens 
thum machen, einhandeln, kaufen: 
Em von Em e. ; 2) durd Handeln 
erhalten, abdingen, abbrechen: ich 
habe daran ı Hl. e. 3) durch Handel 
erwerben:erhat ſich ein groſſes Bers 
mögen e. G-ung. erhängen, 
aufsbängen (f.d.), aufs, ershenten: 
einen Dieb erhängen; Judas hat 
fi erhänat. Erbännung. 
Erhard «Kraftooller,, Taufn.; 8. 
Sanuar, erharren, f. eriehnen. 
erharten cb-t), hart werden: der 
Thon e. in der Wärme, E-ung. 
erhärten, hart machen; 2, beweis 
fen, darthun, beftätigen: Erw mit 
Gründen, miteinem@ideerhärten. 
erbaihen, h-d erha ten, in Ge: 
walt beiommen: einen Bogel, beim 
Schiffbruche ein Brett; 2> liſtig, 
auflaurend erhalten, auffangen: 
einen Bortheil, ein Amt, die Gele⸗ 
genheit. E-una. erheben, die 
Schwere eines Körpers durchKraft 
überwinden: ich tann dieſe Kaft 
nicht e.; 2in die Höhe heben, zrich⸗ 
ten, sbewrgen, emporheben: Die 
Hände su®ort, Die Augen,denBtid 
gecgeyn od. zum Himmel e.imisgen 
Himmel ethobenen Händen; der 
Winde, den Staub; die Augen e. 
Laufichtagen ); jeine®timme e.l hö⸗ 
ren taffen, anfangen zu ipredhen]; 
ein Befchrei e. Imahen, verurfachs 
en); ein Belächter e. ; Klage wider 
En e.; eine Frage e. laufwerfenß 
Diejer Gevante erhebt mem Herz, 
mein Gemüth [gibt mir Muth, 
Hoffnung, Freude 20.1; fein Ser, 
feine®rdan. en zu®oıt e. Imu@nr» 
erbiet. an Gott venten ; den Geiſt 
zum Himmliſchen e. ; in Deutſch⸗ 
land erhob die Kant'ſche Phitoſo⸗ 
phie ihr Haupt; eine erhobene Ar⸗ 
beitzſ. erpaben; sin Empfang neh» 


erheitern. 


men: Geid, Steuern, Zoll, Gefaͤlle; 
eine Erbſchaft e.z a) Anfehen, Vor⸗ 
züge ertheilen, aroß,angeicehen ma⸗ 
chen, zu Ehren bringen: En hoch e.; 
En zu hohen Würden, zu Ehrenſtel⸗ 
ten, in den Adetſtand ez En auf den 


Thrton e.; das geiunf, Reich wieder 


e.; Enausdem Staube e.;der@eift 
des Menſchen e.ihn weit über die 
Thiere; sy fehr rühmen feine &es 
ſchicklichteit bis in den Himmel; 
meine Seele erhebe den Herrn! 6) 
heben <f.d.): eine lebhafıe Karbe 
muß einedunflee.; Trautmittein, 
herftellen: die Umflände einer Bes 
gebenheit, den Tharbeitand e.; der 
erhobene Schaden betränt 90 .;8) 
aufitenen, ſich vom Sitze indie Hoͤhe 


richten, emporheben: ſie erhobenfich | 


von ihren Sitzen; ſich ausEhrfurcht 
vor Ein e.; das Wilde, ib; aufs 
fteigen, in die Höhr fteigen:es.e. 
[yeigt! fi ein Staub; der Rauch e. 
fib gen Hummet; ſich im Fluge der 
Phantafiee,sdieeingeichücht. reis 
heit erhob fich wieder: meine Seele 
e. ſich u Bor; 10) feindtich gegen 
En aufftehen, auftreren, handeln, 
ſich auflehnen:fich feindiich,trogig, 
in Maffe negen oder wider En e.; 
1überandereDingehervorragen, 
hönerfein: hinter dem Dorfe e. fich 
einBerg; ein ſauft, allmätig ſich er⸗ 
hebender Hügel ; die Wellen, das 
Meer e. fi ; ein erbobener Berg, 
Ort; Figuren inerhob. Urbeitlen 
relief,wennfieüberdie®rundfläche 
hervorragend ausgearbeitet find] 
u.jwar, in halb oder lady e. Arbeit 
Ibas rel., wenn fie zur Hälfte her⸗ 
vorragen); inganz e. Arbeit!haut 
rel., wenn fie an garkeinen Hinter⸗ 
grund befejtigt, die Zwiſchentaüme 
ausgeihnıten, durchbrochen find 
10.1512 fihBorzügevor Andern er 
werben und fie dadurch übertreffen, 
über fiehervorragen: ere.fich Durch 
feine Verdienſte über feine Mitbes 
werber;dadurdy erhob fich Der kleine 
Staat ihnell u einem groſſen Rei⸗ 
de; 137 fih ungegründere Borzüge 
vor Andern beitegen: er e, fi gern 
über Andere; ſich im Glücke übers 
mürb.,‚ftoty,allıujehr e.; sa )entites 
hen: der Winde, ſich es e. fihein 
Geſchrei, Streu, Aufruhr, Krieg, 
Berfoigung. Erhebung: E. des 
Gemüthes u&oıt; E. der Steuern; 
E,.ındenAdeisjtandic.Erheber, 
der@tiv erhebt: der E. des Geides ic, 
erhebtic, wichtig, bedeurfam,bes 
trächttıch: e. Gründe dafür anführs 
en; e. Schwierige. ; Nicots Ernebs 
liches. E-reit: die Sace iſt von 
teiner Eſerheirathen, durchH. 
erhalten: du haft dir Geid u. Gut e. 
erheiſchen, erfordern:dieUmſtän⸗ 
de, Norh, Billig eit er es. E⸗un g: 
nach E. derUmſtändererheitern, 
aufheitern (j.d.:dıeMufife. mich; 
der Himmel e. ſich wieder ; weiches 
Leben ın den e-sen [heiteren, Leis 
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erfaufen. 








nenifüften'@-ung.erheisbar, 
was erheijt werden fann, ein leicht 
e. Zimmer. @-reit. erheizen, 
durch und Durch heiten, erwärmen: 
die Stube läßt fih nicht e. @-u ng. 
erheiten, heil machen, erfeuchten: 
die Sonne e. mein Gefäna.; 2)a&: 
Mären:denZuder;3)befannt,offen: 
bar machen, aufhellen: ein Berbres 
eben e.; a) hell, deutlich, Flar wer: 
den, hervorgehen, eingeſehen wers 
Den: daraus hat erhellt, daß ıc.; 
Dieb e.auddemGefagten.@-ung. 
erhenfen,f.erhängen.erhegen, 
durch Hegen In feine Gemalt be: 
fommen: einen Hafen; 21 3u Tode 
heben. E-ung. erheudein, 
durchH.erſangen:willſt dudirmeis 
ne Bunft, denRufdergrömmigfeit 
e.? erheuchelte Freundichaft; feine 
Thränen ſind erheuchelt. &-ung. 
erhißen, durchaus heiß marken: 
das Eiſen; die Sonne e. die Erde; 
der Wein e. mich Iverurfacht mir 
Hitzen; das Blur iftmirfo erhikt; 
du biſt fehr e. fehhauffirti; 2) heftig 
reiyen, in @ifer, inLeidenſch. brin: 
gen, aufregen, zornig machen: Dieß 
e. die Einbildungstraft; eine e-te 
Einb seriprac ſehr erhiztraufEtw 
erhitzt fein’ aroffeBegierde darnach 
haben]; 30ſich heiß machen, heiß 
werden, fich echauffiren: er hat fich 
durch, im Laufen fehr, ftart erhißt; 
A) hitziq, jornig werden, ın Eifer 
gerathen, entbrennen: er hatte ſich 
im Wortwech ſe ein Weniqrrhißt.- 
@-ung: die E. der Gemüther ıc. 
erhoben, ſ. erhaben und erheben. 
erhöhen, in die Höhe richten, auf: 
richten: einfreu; Sıhöher machen: 
einen Weqg, Damm, ein Haus; 3) 
über Andere erheben, mehr Würde, 
Aniehen ıc. verleihen,an Würde ıc. 
vermehren: En e.;erift nach Ber: 
dienfterh'heribeförd. Iworden; ſich 
e. [fit mehr Vorzüge beilegen, als 
man verdienetl ; mer fich fetbit e., 
der foll erniedriger werden; Ayden 
Werih, Berraq einer Sache ver: 
gröjlern: den Dreis, die Auflagen, 
die Miethe, den Gehalt, dieBeio-d. 
e.; 5’ mehr inner Stärfe, innern 
Werth verleihen, vermehren, ver: 
gr fiern, verherrfichen:: den Muth 
e.; Dieß e. ihre Anmuth bedeutend; 
Dieße. unfer Ctüd: feinen Ruhm, 
fein Verdienft erhöhte Das noch, 
daßeric.;dieMeinungunn@twe.; 
eine Farbe e. (ihr mehr Glanz de: 
ben]; srerheben, preifen: den Na: 
men Gottes. EAung: eine E. des 
Zimmers vornehmen: aufeiner@, 
(Wall, Damm, Gerüf zE. am Kor: 
per ſSeſchwutſt) z (Standes)⸗E. 
eines Menſchen; E der&teuern ıc. 
erholen, einholen: eine Erlaub⸗ 
nißvon&m e.; ich werde mır bei Dir 
Rath(es) e. lwerde R. beidirhoten, 
werde Dich zu R. ziehen I; Aftiſchen 
Athem hoten: ich muß mich (vom 
Laufen) erſt ein Wenig e.; 3) neue 


Kräfte fammeln, mieder erftarten: |- e. mich, daß zc.; 3’ rathen, warnen, 


nad) oder von einer Kranfheit, von 
Furcht, Schreden fich wieder e.; er 


‚ließ das Heer von der Niederlage, 


fih nun e.;durd, im Spatzirenge⸗ 
hen ſich e.; fich von ſeinen Schuſden 
e.; der zerrütt. Staat wird ſich for 
batd nicht e.Imirddievorine Macht, 
das vor, Anichen nicht fobatd wies 
der befomment;fich an einer Perſon 
oder Sache e. ſſchadlos haften!. 
Erholung, das Eich :erhofen, 
Ruhe, Erquick. Recreation: die&. 
desßeiftes; dem@eift@.gemähren; 
E. von Arbeiten genießen; @.fuch: 
en; zur E. ſpielen; Dieß dient iur 
€.; darin finde ich E.n; fich einige E. 
gönnen; fih anſtändige Erholuns 
aen machen; die Wiffenfhaften ne: 
ben Troft und Er; ein Gang, ein 
Spiel ift feineeimige@®. @-Sar- 
beit, Aiur&rhofung. &ftunde, 
Zeit, in der man ſich von Arbeit er: 
holt, Muffe. Greit.erhorden, 
durbH.erfahren,erfauichen: er hat 
feine Schande e. E- ung. erhds 
ren, hören: Das ift nicht erhört 
tunerhörs ſo Enw hat man noch nie 
gehört; 2dasErbetene gewähren, 
bewillinen: er hat mich, meine Bit: 
ten, Wünfchee.; Gott, erhöre mein 
Geber! &-una: Em E. feinerBitte 
sufagen. erhdrsiich, war erhärt 
werden fann : ein erhörl. Wunſch. 
@-feit. erhungern («b-t), vor 
9. umfommen, fterben; 2) ch-r 
dur H. erwerben ; 3) fein Leben 
freiwillig durch H. enden: erhat ſich 
e. erhüpfen, h-d erreichen: das 
naheDorf. &-ung. eriagen,auf 
der Jagd erlangen:ein Wildzſeinen 
Unterhatt e.; 2 durch Schnelligt. 
erreichen, einholen: ich fonnteihn 
nicht e.; sy dur eifr. Bemühung 
eriangen: Bortheife, Rob, Ehre. 
G-ung.erjaudhzen.,f. eriubein. 
erigiren, aufrichten;s. Grection. 


Erinnerer, deran Cım erinnert. 


erinmerlich.woran man fich erins 
nert im Gedaͤchtniſſe im Undenten: 
mir ift Alles noch gar wohl e.; Em 
Erw e machen En an Eiw erinn- 
ern). erinnern, indas Gedächt⸗ 
niß yurüdbringen, 1srufen, daran 
denten machen: En an fein Verſpre⸗ 
chen, an feine Pflicht, En dergiüd. 
Zeiten e.; ich wollte Dieß no e. 
Ibemerren, erwähnen, anführen]; 
ih muß die Sache zu oft e. fin Er: 
innerung bringen ]; einen Schulds 
nerdringend, nachdrück. er ſmahn⸗ 
en]; En wegen Etw e.; 2) fih ins 
Gedaͤchtniß zurückrufen, ſich vor die 
Seele führen, fi beſinnen, entfins 
nen, vergegenwärtigen, vorft-llen: 
ih e. mich deffen noch recht wohl, 
aar qut,tebhaft;fich ſeines Verſpre⸗ 
chens e. zſich Ids mirfiebe u. Wohl⸗ 
wollen, dantbar er; jetzt e. ich mich 
erſt an ſeine Bitte; ſo viel ich mich 
e. [meißl, hat er ꝛc. ich e. mich als 
Knabe Dieß gefehen zu haben; ich 


ermahnen:ich habe ihn ſchon Öfters 
vergeblich &. erinnerfam, rrins 
nertih. Erinnerung, dasSich⸗ 
an Etw serinnern, Gedaͤchtniß. Uns 
denfen <f.d.)1: Etw bei Em in E. 
bringen: Em Erw zur E. geben; dıe 


E. an verfloff. Zeiten; in dantkb. E. 


an dich; angenehme @-en haben; 
die E. daran erhält ſich in meinem 
Herzen; Das find angenehme, fros 
he, traurige, wehmürh, E-en; eine 
dunkle E. ſchwebt mir vor; 2)das 
Erinnern, Ermahnung: er hat ed 
ohne meine E. arthan; 3 Mahns 
ung. Warnung: aller@.unarachtet 
thaters nicht. zaufGP8&. Erw thun; 
bei ihm heifen feine@-en: Em eine 
wohlgemeinte, freund. E. aeben; 
nahdrüd.,ernft., ficharfe,angemefs 
fene, vät. E.;Jde@-en annehmen; 
eine E. gut aufnehmen; Ids E-en 
folgen ; feirer @, bedürfen ; avein 
Zeichen der Erinnerung: Em eine 
E: arben; Das foll mireine@, fein, 
E-sbucd, ein Buch, nıdeffen Ins 
halt an irgend Erm erinnern fell, 
b) in welches man allerlei nur Er⸗ 
innerung anmerft. Es traft, die 
Kraft der Greifer, gehabter Vorftells. 
ungen fih bewußt iu fein,&:vermds 
aen.Estunft.f.Mnemonir.etos, 
ohne@rinnerung, leicht vergeſſend. 

Erinnerunasmal, Bent: oder 
Gaſtmal zur Erinnerung an Em; 
21das Abendnat. Es fchreiben, 
Mahnfhreiben. G:rtraum, dunfs 
le, einem Tr. qleiche E. E:vermös 
aen,f.Esfraft. &:jeiben, ein 
Zeichen, das an Erwas erinnert, f. 
Erinne una &. 

Erinnye die, IV, Furie: die z &-n 
find: Tiſivhone, Megyära, Aletto. 

Erig,f, Discordia. 

erjubeln, in Zubelgeſchrei aus— 
brechen, erjauchzen; 2durch luſtiq⸗ 
es Beben berommen: du haſt dir ein 
fieches Leben erjubelt. E - ung. 

ertattencb-m, falt werden: die 
Speifen e. laffen; 2 machtaſſen, lau 
werden: ſein Fleiß e.; ein Eifer das 
für ifte.; feine Lirbe, Freundich. e.; 
e-te Theilnahme: erraltet waren 
feine Gönner; 33 fterben: ich bleib’ 
dirtreu,bisiche. &-ung. erfäts 
ten, falt machen: Dieß e. ihre Her⸗ 
zenz vdfich verrätten (ld. 1: ich habe 
mihe. Greältuna: fib eine E. 
juziehen. Es übel, Rheumatiss 
music. ertämpfen,durh.N. ers 
fangen, erringen: den Sieg : Erw 
von@mmirßemait e.; feine Macht 
es; ſich Fhre, Ruhm e. &E-ung. 


ertargen, durchK.ſich verfihaffen, 


erwerben,.eriparen, wuf.sicharren: 
er harfeinenRrichthum e.; erfaragte 
Schäge. ertaufen. anfich faus 
fen, an fich bringen: eın Haus; dem 
Frieden mıt, durch, für. um&rw e.; 
er hat diejes Beranüsen thruer e. 
müffen;2)befreien,tosfaufen:Gnris 
ftus har uns e. mit feinem Blute; 


50* 


erfaüflich. 


erflettern. 


— —— —— ——— ——— —— II Wü 


z durch Geld, durch Belohn. zu@tw 
bewegen: er hat ſich dazu e. laffen; 
erfaufte fgeduna.] Mörder; e-te 
[beftochene) Lobredner, Richter; die 
Stimmen enich will ihre Liebe nicht 
durch Schmeich.e. E-ung: E. des 
Friedens, der Richtersc. erfalifs 
Lich, waserfauft werden fann, fich 
e. läßt: erfaüf. Zeugen,Robredner, 
E-teir. erfeden, ſich erfrechen 
(.d.):ere. fi. erfeifen,durdh 
Kei’en erlangen. Erfeifung. 
erfennbar, mas man erfennen, 
ſich durch die Sinnevorſtellen fann, 
erkenntlich .d.) @-Feit.erfen: 
nen 242, durch die Sinne wahr⸗ 
nehmen, ein deut. Bild von Etw 
betommen, untericheiden: ich fanın 
ed wegen der@ntfern. nicht recht e.; 
2) hören: ich erfannte deine Stim⸗ 
nie; 3) fih eine Sache vorftellen: 
eineSachedunfel, far, deutlich e.; 
Em Erw u e, geben feine Borftell: 
ung von Erw im ihm erweden!; a) 
fi eine Sache fFlar vorftellen, fo 
daß man fie von andern unterfchei: 
den fann, offenbaren, fund geben, 
ſichtbar machen: den Baum an od. 
aus feinen Früchten; eine erfannte 
Wahrheit; an diefem Zeichen wirft 
du es e.; ſich Em zu e. geben; feine 
Freude durch Erw zue. geben Imer: 
fen laſſen ſeineVeſtürzung in den 
Mienen zue. geben; Em fchriftlich 
feine Gewogenheit, Gefinn. ju e. 
lzu verftehen] geben; 5Irfennen: fich 
e. lſich ſelbſt kennen] ; srfich eine 
Sache far vorftellen mit dem Bes 
mwußtiein, daß man fich diejeibe 
ſchon fo vorgeftellt habe,aus gewif: 
fen Mertmalen Etw für Das erflär: 
en, was es ift,wiederfennen: ihn an 
der Stimme, an der Kleidung, am 
Gange:daran e. ich meine Dappen: 
heimer; &rw ats fein@igenthunre.; 
dieZügederMutter e.; 7) prüfen u. 
bewährt finden: einen Freund e, 
man in der Nothz s)überzeugt wer: 
den, einfehen, wiffen: Gott aus ſei⸗ 
nen Werten e.;fein®tüde. u. füh: 
fen; heute e. wir, daß der Hert unter 
ung ift; ich e. mitDant deine guten 
Abfichten ; fein Unrecht, den Irr⸗ 
thum e,; fich für fchuldig e.; a) fen: 
nen,beurtheifen:ich e.ihn für einen 
geſchikten Mann; eine Unterſchrift 
für die ſeinige e.; Erw für wahr er; 
En für feinengreunde.; 10)einlir: 
theit fällen : für recht oder unrecht, 
für billig oder unbillig e,; En für 
ſchuldig e.;in einer Sache nach dem 
Recht e. [ein Ertenntniß fällen); 
auf&hefcheidung e.; 11) juerfenn: 
en: fiee.ihmden Giegespreis; 12) 
eine eingegang. Zahlung Em qut 
fchreiben. G-ung. Erfenner, 
der Etwas oder über Erw erfennet. 
erfenntlic),erfennbar:e, Schrift, 
e. Züge; erift in dieſem Anzuge gar 
nichte.; Dempfang. Gutes erfenn: 
end, dantbarr e. Menſch, Gemüth; 
ich will dafür e. fein; ſich e. zeigen, 


beweiſen Erkenntlichkeit,das 
Ertenntlichsfein; 2) thätige Dant⸗ 
barkeit: feine E. iftaroß; feine E. 
genen En an den Taq legen; 31008 
man als Zeichen des Danfes gibt, 
Babe, Douceur: hier haft du eine 
tleine E. Ertenntniß die, dad 
Ertennen; 2) Borftellunga, Kennt: 
niß von Etwas, die Auffaffung: 
Klarheit, Deutlichfeit der @.: eine 
dunkle, flare, vollfonmene E. von 
Em; aroffe, tiefe, ariehrte @.; eine 
anfhauende E. [die Borftellung 
eimer genenwärtigen Eachel; eine 
lebend. €. [die ins eben übergeht, 
auf's Handeln wirkt; im ®fy der 
todten]; zur E. der Wahrheit nelans 
gen; feine. u. fein Wiſſen berich⸗ 
tigen, erweitern; der Baum der E. 
desGuten u.Bdien; 3) dieVorftell: 
ung, weiche aufden Willen wirft, 
ins Handeln übergeht, Anerfenns 
ung, Einſicht: E. feines Unrechtes, 
feiner Fehler (welche mit Reue ver: 
bunden ift u. der Beſſerung vorher: 
aeht); En zur E. feiner Eünden 
bringen, führen; zur beffern, richt., 
hõh.E.gelangenz4 Inbegriff aller 
tlaren u. deut. Vorſtellungen: die 
Unvolltummenheit.,Beichränfeh., 
Ungemißheit. der menjchlichen €, 
Ertenntniß das, VII, Fällung 
eines Urtheils, Abfaffung eines 
rechtlichen Ausipruches: zum &, in 
einer Sache fchreiten ; 2) Urtheit, 
Rechtsausſpruch, Deeret: ein E. 
publiciren; das E. lautet auf Todes⸗ 
ſtrafe esbenieria,begierig nach 
Erfennt. E⸗grund, dasjenige, 
woraus man eine Sache erfennt, 
Erfenntnißfraft, Frvermö: 
aen, Das B.der Seele, ſich deutt. 
Borftellungen zu machen odereine 
Sache zu erfennen, E:freis, Um: 
fang unfrer Erf. - Er quelfe,QD,, 
woraus manfeine@rt.ichöpft : die 
Naruriftdierihfte®.Ertennt 
nißzeichen, f. Kennzeichen. 
Erferder,vi, hberausgebautes.hers 
vorragend. Stück an einem Haufe, 
thurmaͤhnt. Ausbau, Vorſprung: 
ein Haus mit einem@.;vgl.Balton. 
Erterfenſter, $. ineinem Erter. 
Erkerſtube, Stube mit Erter. 
erfiefen, aus⸗, erleſen, erſehen, 
auswaͤhlen, ausſuchen, ertüren: En 
zu Etwas. Erfiefung. 
erflaftern, f. ausftl.:ich fann die 
Rängenidhte. GE -ung. erfiam: 
mern, feſt um: oder anfaffend ers 
greifen: einen ſchwimmenden Bal⸗ 
fen e., umfich zu retten. G-ung. 
erflapperncb-r, anfangen zu 
Happern; 2) flappern: die Mütee, 
erttärbar, was erflärt werden 
kann,ertlärtich; 2)deutlich, begreif: 
ich: Das iſt mir nicht e. @-Feit. 
erelären,flar,deutlich,verfländ,, 
faßlich, begreif. machen, dent. Be: 
ariffe beibringen, entwidein, auss 
fegen, deuten, erlaütern, ins Licht 
ſetzen: ẽm Etw e.;eine dunfleßtelle 

























in einem Buche erſchöpfend e,; 
einen Staffifer,, Die Reaein e.;ein 
Bleichniße.;den Begriffeineras 
che genau, fcharffinnig, forafättig, 
weitlaüf., fpisfind. e.; Traüme e,; 
2)durch Worte beftimmt u. deutlich 
anzeigen,andenZTagqlegen,befannt 
machen: erhat ihr heute feine Liebe 
erflärt; En zum Nachfolger im Am · 
te, zum Erben e.; En für feinen 
Freund, füt ſchuldig e.;Enfür einen 
Dieb e. "behaupten, Daß erıc.iier 
e denSchmerz fürdasgrößtellibet; 
En in die Acht erflärenzeinemMolte 
den Krieg e.;erhare.,daß er Dieß 
nicht thue; 3) feine Gefinnungen, 
Meinung zu erfennen geben, deuts 
lich befannt machen, auseinanders 
fegen, ſich ausfprecben : er Hat fich 
hierüber noch nicht e. [noch Feine 
Erttärung gegeben ſeine Meinung 
noch nicht gefaat,fih noch nicht ges 
aüßerti; erflären Sie fich darüber! 
fich für Erw e. (Etw billigen, ans 
nehmen; fich wider, gegen Etwe.; 
wir haben uns für ihn e. [find auf 
feine@eite getreten). erflärends 
bedbürftig, waseiner®. bedarf: 
e. Stelle. Erflärer, der@tmwers 
klaͤrt, Ausleger, Gommentater, 
Ereget. ertlärtich, ſoertlärbar. 
Erklärung— das Erklären, Deut⸗ 
lich nachen: die@;seines Wortes 
einer Stelle; Dieß läßt auch eine 
andre E. zu;2)die Worte u.Gachen, 
wedurd, womit man -erfläret, fo 
wie eine®crift,weihedgl.emthält, 
Eommentar: diefeStellebedarfeis 
ner €. ; im Anhange find die E-en 
enthaltenzeine geſunde, richt. treff⸗ 
ende &.; grammat. E.z 3) Definis 
tion. d.): einefurge, gedrängse®._ 
von Etw geben; a)die Auyeigeeiner 


Sache miͤt beſtimmten, deuti Wors 


ten: die E ſeiner Meinung, ſeines 
Willens; droh. nachdrückt münd⸗ 
liche xathſ. E. zeine E. vorausſchick⸗ 
en; über oder wegen Etw nähere €. 
geben; feine E. ging daraufoder da 
hinaus, lautete dahın, daß x.; €. 
eines Gefandten über eine Sache 
[Mote);tegte E. Uttimatum ; €. 
in Die Achtz Die €. des Krieges oder 
Kriegserfi. ; die E. feiner Liebe od. 
Liebserfi.jeine®.machen,abgeben. 

Ertliärungsart.dieärt, wie Etw 
ertlaͤrt wird. E-kunſt, Erwifs 
ſenſchaft, Hermeneutif, Erege⸗ 
tikt . E⸗ſucht, E-wuth, ©., Alles 
ertl. zu wollen, erffedench-t). 
f. klecken: meine Einnahme e. nicht 
zu foıchen Reiien. errledlic, 
hinreichend, hinlänglich: bei ihm 
iſt Nichts e.;Ddanfenniıch.berrächts " 
lich, viel, groß: e. Beitrag; Das 
wirft Etwas F-es ab. E-Feit. 

erflettern,eineHöhe A-D erreiche 
en, empor Plimmen, erfteigen: den 
Gipfel des Baumes, den hohen 
Baunı, fteilen Berg, die Mauer; 2) 
durchſiettern erhalten:ıfich)einen 
Preis erkiestern. E-ung. 


erflimmbar. 


errlimmbar, was erflimmt wer: 
ben tann: einefaum e. Berahöhe, 
E-teit. erffimmen,fl-d ers 
reichen, erflettern: den jähen Feis. 
@E-ung. erffinaelnch-t,ans 
fanaen zu fi. : dag Glöcklein an der 
ZThüre-t; DdurhKi.ermeden:En; 
er laͤßt fih nicht e. erflingen 
(b-n) 242, faut Mingen, ertönen: 
faßt die Glaͤſer e.! ein Lied e-t; die 
Saiten, Waffen e.; f.rauichen; 2) 
wiedertönen: das Haus ertlang von 
ihrer Stimme, erflirren (b-t), 
laut flirren: die Reiten e. erffop: 
fen, dur Ri. aufweden: En nicht 
e. können. C-ung. erffügeln, 
durch Ft. herausbringen: er will 
Alles e. E-una. ertnaden,aufs 
Inaden: eine Ruß. @-una. 
ertnallten <h-v, laut fnallen. 
erfnarrench-H,anfangen zu 
Enarren; 2) laut fnarren: e-d dff: 
net ich dag Thor. erfnaufern, 
erfnidern, durch An. erhatten, 
erwerben ‚ zrkratzen, zuſ.⸗ſcharren: 
Eiw. E-ung. ertnirſchen, ſ. 
fnirichen. erfochen, weich koch— 
en: die Erbien laſſen ſich nicht e.; 
2) durch Ausfochen erlangen: fich 
ein fleinesd Bermögen e. E-ung. 
erfören, erleien, ausleſen, aus— 
wählen, erfiejen,erfüren: En; dich 
habe id) erforen; erfuorene Männer, 
E-ung.erfofen,durh KR. erian: 
gen, erſchmeicheln: fich die Einwils 
ligung e.; Dımit Jemand ſich ko: 
fend vergnügen: fich mit Id e. 
erfracbench-t, lautfrachen: es c. 
derDonner,die@isdede.erträcd: 
zen, anfangen zu fr.; laut kräch⸗ 
jen:derRabee.erfräftigen,wie: 
der Fräftig machen, befräft.cf.d.1), 
erflarfen, erquiden: En, ſich e;; 
wenn ich mich wieder e-t habe; 
wenn ich e-tbin. erfratlen, mit 
den Kr. faſſen und feft halten: der 
Adler e. feine Beute. E-ung. 
erkramen, durchKr. erwerben:fich 
Vermögen e.erkrantkenchbeth, 
krant werden: als ich erfrantte; 
fchwer erfranft weltt fie dahin. &- 
ung: im $alle einer E. erfraß: 
en, durch Ar. erwerben; ſich einige 
Kreuzer e.; 2) |. erfnanfern. 
erfreifchen, erichreien (i.d.). 
erfriechen 243, £fr-d erreichen, in 
die Höhe fr.: den fteilen Berg; 2) 
durch niedrige Demüth., Durch nie⸗ 
derirächt. Betragen erlangen: fic) 
Imir) Ids Gunft e E-ung. 
ertriegen, friegen, befommen: 
En, Erw ; 2 durch Krieg erhalten, 
erobern: Nänder, Schätze, Ehre. 
E-ung. erfrigeln,vgl.erfchreis 
ben, erichmieren: ſich Geid e. 
erfrummen (b-v),frammmmwerden, 
die Hände e. ium;er e-t. erfühls 
enıb-t,kühl werden; 2) chw), fühl 
machen, abs, aussfühlen: fid den 
Magene. E-ung-. erfühnen, 
mis Kühnheit Erw thun, ich nicht 
ſcheuen, ſich entblöden, ſich heraus⸗ 








































nehmen, ſich erdreiſten, wagen: ſich 
deſſen e.; Darf ich mich einer Bitte 
e.?ere. ſich, hinein zu gehen; edies 
Erkühnen trieb ihn dayu an, E— 
una. erfunddgen, Runde ju 
erhatten fuchen, aus⸗, erforfchen, 
ausfundichaften, unterfuchen, um 
Etw fragen: das Land, Ids Aufs 
enthalt, Schickſat, eine @elegenh.; 
2) Runde einziehen: er e. ſich def: 
halb, Darüber; fih nach od. um Ids 
Lebenswandet bei Em e.;er läßt ich 
erfundigen, wie Gie fich befinden. 
&-ung: @. einziehen bei Em über 
Erw; mach (eingezog.) genauer E. 
erfundfchaften, f. erfunden 1 
u. austund, erfünfteln, durch 
Künfteln hervorbringen, fünfttich 
annehmen,nicht natürlich machen, 
erheucheln, lügenhafter Weiſe vor; 
geben, erzwingen : greundtichkeit, 
Trauer er; e-te Ihränen; ein e-tes 
Roth aufden Wangen. @-ung. 
ertuppeln, durchKuppelei erlan: 
gen: ſich (mir! ein Geſchent e. Er» 
tuppelung.erfüren,(.erfören, 
eriaben, laben, erlegen: En mit, 
durch Etw; ſich an Etw. E-ung. 
Erlag, das Erlegen, Berahlen ; 2) 
was man erlegt: derE. (desGeldes). 
erlahmencb-t), lahın werden: die 
Hand it ihm erlahmt. E- ung. 
erlangen, mitausgeftreftem Arm 
bis an Etw fangen, erreichen : ich 
fanndenAft nicht e.;Y)anfoınmen, 
antangenzum 6 Unrerlangte ich die 
Stads 2) dp urhBemühung in Veſitz 
befommen <i.d.): ein Ant, Vermöz 
- nen, feinen Zwed, Freiheit, Önade, 
Berzeih., Sieg, Ids Freundichaft 
u. Lıebe, Ehre, Ruhm, Macht, An: 
fehen; Dieß erlangtman ohne Mü⸗ 
be; groffe Keuntniß in Grm e.;3) 
durch Bitten bewirken. ausmwirfen, 
durchfe tzen: endlich habe ich es von 
ihm e-t, Daß er zu kommen ver: 
fprad. E- ung. Erlaß der, VIL, 
das Ertaſſen, die Ertaffung (1. d.): 
un E. bitten (daß man eine Ber: 
bindlichteit erlaſſelz die Borthei: 
te ſoicher Ertaſſe; 2) Befehl: vermd: 
ge eines E-es (von) der Regirung 
foll ze, ertaifen 244, von fid lais 
fen, von fich gebrn, ergehen laffen: 
ein Schreiben an En e.; einen Bes 
fehl e. Ineben); 2) von einer Ber: 
bindtiche, lostaffen,befreien,nachs 
laffen; En feiner Pflicht, des Eides 
0d. die dl. ꝛc. e.ʒzEm eine Schuid e. 
li. ſchenten Em dieFrohndienſte, 
Steuern e. ; die Strafe e.; 4) vers 
jeihen, vergeben: deine Sünden 
find direriaffen. Erlaſſunq, um 
E. der Steuern bitten; E. der Sun⸗ 
de (Abfolution); E. erlangen ꝛtc. S. 
Erlaß. Ertaßbrief oder E-ur— 
tundezvgl. Ertaßſchein. Ettaß— 
gel d, weiches für den Erlaß einer 
Sache gezahlt wırd. ertaßlich, 
cer läßlich, was erlaſſen werden 
tann: & (geringere), Sünden (Er: 
lafftungs)fünden, zum Unterſchied 





von Kodfünden). Erfafftungs)s 
ſchein, durch welchen Etw erfaffen 
wird, Ybfolutorium,. erlauben, 
Freiheit und Recht geben, Etw zu 
thun oder ju faffen, freiftellen, ges 
ftatten. zugeftehen, gefchehen lafs 
fen, zulaſſen: ich e, dirzufommen, 
zu gehen; erlauben Sie gütigft,daß 
rc. Em den Zutritt e.; wenn es die 
Wirterung.Beichäfte,Befundh.e.; 
die Gerechtigt. e. feine Berüdfichs 
tiqung; die Gelege e. es nicht; ſich 
Etw, 3zuBiete. [anmaffen, herauss 
nehmen); fi gegen En grobe Aüß⸗ 
erungen e.; ertauben Sie Sie ha⸗ 
ben Unrecht u. dal.], Das iſt nicht 
fo. S.erlaubt. Erlaubniß, Frei⸗ 
heit 2c.: @. haben [dürfen], befoms 
men, erlangen, erhalten; Em volle, 
unumfchränfte, alle, zu Eiw ges 
ben; mit Erlaubniß feine Höflich⸗ 
feiteformel] ; mit Er zu ſagen; mit 
ihrer gütigen €. werde ich ze. ; ich 
nehme mir die@.; um E. bitten, 
nachſuchen ; * dürfen überflüffig, f. 
dürfen. erlaubt, nicht verboten 
zu thun, geftattet,vergdnnt: e.Sas 
che, e. Bergnügen (das nicht unans 
ſtändig, nicht unfitttich iſt iſt es e. 
zu fommen, zu reden? Das iſt cja 
doch nicht e. [Das geht zu weit, ift 
unbilligze.)! Ertaubthbeit,das 
Erlaubtiein: die E. eines Vergnü⸗ 
gend. erlauct, berühmt,angefes 
hen,hocyadelig.nobel: e.Geſchlecht; 


- eine e. Geſellſchaft (von fürftt. u, 


höheren Perfoneni; 9 Titel der 
fonft reihsunmittelbaren Grafen, 
weniger als Durchlaucht cf. das Ti⸗ 
tulaturverzeich.: dere. Graf;@ure 
Gräfliche Erlaucht. erflauern, 
durch 2, erlangen, bekommen, abs 
warten, erlauſchen: Die Rage e. die 
Maus; En e. [1-d ihn erwarten); 
eine Geiegenheit, einen Vortheil, 
den günſt. Augenbtid; ich habe feis 
nen YBunfch e-t. G-ung. erlaus 
fen 248, durch L. einholen: einen 
reifen Dieb e, ein hintender Scher⸗ 
ge; er iſt nicht mehr zu e,; 23 durch 
vieles Laufen erhalten, betommen, 
verdienen: fich müde Beine, Hung⸗ 
er, ein Unter. E-ung. £riau(ds 
en, durch L. erlangen, erfahren, 
auffangen, sfchnappen, erlauern: 
die®elegenheit, einen Bortheil,ein 
Geheimniß.@-ung.erlaüterm, 
deuttich, begreiflich machen, erflärs 
en (j.d.), aufhellen: einen Satz, Res 
gein durch Beiſpiele. Erfnüters 
ung, das Grlaütern: die E. einer 
Stelle; 2) die Worte zc., womitod, 
wodurd man tw erlaütert: die 
nöth. E-en zu einem Worte geben, 
hinzufügen; eine ausführ., nähere 
E. über Etw geben ; am Ende der 
Schrift ftehen dDie@-en. Erinüts 
erungsfcdrift. Erte die, ıv, 
od. Ertenbaum, bet. B. Eller, Eiſe, 
Elſterbaum, Eider, Arle; vgl. El» 
rige 2); ſ. erlen. Ertenhols. 
erleben, lebend erreichen, bis zu 


Etlebniß. 


einer gewiſſen Zeit leben: ich wün⸗ 


ſche das ſechrigſte Jahr, die Verſorg⸗ 
ung meiner Kinder noch zu e.; er 
wird faum noch den Morgen e.; 2) 
im Reben erfahren: fo trauriae Zei: 
ten hahe ich noch nicht erſebt; Freu⸗ 
de an einen Kindern, Unaflüde.;o 
daß ich Diefesan Dir e. mußte! 
Eriebniß das, VII, was man er: 
lebt, Erfahrung: Die mar für mich 
ein traur.&.;@-e einet&chaufpie: 
lers. erfedigen, fedia machen, 
befreien, entiedigen: die Schulter 
vonder faft: En eineriBerbindtich: 
feit, eine: Dienftes e.; En derSor⸗ 
gen,von den®.r.;En einer&chuld, 
einer Berpflichtung e.; 3) aus der 
Gefangenſch. befreien: den Gefan« 
nenen e.; a1 besendigen ‚abmaden, 
abthun, entfcheiden: einen Handel, 
Streit, Droceß ; eine Prozeßſache, 
Angelenenh.i 5) feines Mefigers bes 
rauben : der Thron ift erledigt ; die 
erfedigte Tunbefegtei Stelle, das 
e-te Amt wiederbeiehen: ein e-tes 
Lehen [das dem Randesherrn an— 
heim gefallen iſtl. E-ung: des 
Streithandels, Amtes; es ift eine 
StelleinE. aefommen. erlegen. 
gewaltiam tödten: feinen Geaner 
mitdem&chwertesein Wild;2)Pars 
fegen, entrichten, hingeben, bezah⸗ 
ten: das Geld tür Erw e.; Steuern, 
Argaten,Unfoftene. Erfeger. 
E-ung. erleichtern, leichter 
machen: ein Schiff durch Auswer— 
fen eines Theiles derfadung enden 
Magen, dieLafte. ; 2) weniger bes 
fchwertich,ertränticher machen, lin: 
dern,mildern,unterftüßen: Em die 
Erlernung einer Sache e. Em ſein 
Amt, ein Geſcaͤft, ſeine Lage, Ar: 
muth ez IdsKummer, Sorgen, Un— 
glũck, Schickſal e.;Fds Flucht durch 
Geid e.; fein Gewiſſen, feinHerz e. 
{von dem Drückenden befreien J;fich 
[mich] e.; 3) feine Nothdurft ver: 
richten: ich habe mich e. Et teich—⸗ 
terung, das Erleihtern; 2) was 
uns ein Uibet vd. eine Laft leichter 
macht: es dient ihm zur groſſen &.; 
Em allemög. E-en verſchaffen, ne: 
- währen, geben: dasSeufzen bringt 
ihr einige &.; E. für@tm vd, inBe: 
sieh. auf@tiw horfen, fuchen; E. im 
Kummer. Etieihterungsmits 
tel, ein M. fih Erleicht. zu ver: 
fhaffen. erleiden 245, leiden, 
erduiden <j.d.), ertragen, aushals 
ten, »ftehen : erhat fchon viele Un⸗ 
arüdsfälle erlitten; Verluſt, Schn: 
den e ;Rätte e.;fo warın als manes 
e.fann. erteidlich, was man er: 
leiden fann, erträg:ich: e. Wärme, 
Schmerzzer hat es ganze. lziemlich 
gut, leidtichj gemacht. E-teit. 
erleiern, durch Leiern erlangen. 
erwerben. erien, von der Erle her: 
kommend, aus E. gemacht, zur E. 
gehörend, ellern: e. Brett, Geraͤthe. 
eriernbar, was erlernt werden 
kann: e. Wörter, E-Peit. erier: 


- 
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nen, durch Lernen ſich eigen ma: 
hen, auffaſſen und ſich einpräaen: 
einHandwerk,eineKunft, Sprache, 
Wiffenfchaft gründlich, aenau e. 
E-una:aufdie@. dee Latein Fleiß 
verwenden;fih mir@.beichäftiaen. 
eriefen 245, aussersfefen, wäh: 
ten,ausfuchen. :füren,augserfehen: 
fib Etw Vorzügliches e.; ertefenes 
Vottzerleſener Ausſchuß von Waa⸗ 
ren; vql.vorzügtich; 2) fich durch Le⸗ 
fen, durch Hatten von Vorleſungen 
erwerben:er hat ſich ſein Wiſſen er: 
tefenier erlag fich cin hübſches Ber: 
mögen. G-ung.erleben, f.er: 
faten.E-una. erfeuchten,ficht, 
hellemachen: Die Sonne e. mit ih: 
rem Richte die Erde; der Saal wird 
vom Taaesticht e. ; 2y mit Richtern 
od, Rampen hellmachen,befeuchten, 
illuminiren: einHaus,den®arten, 
die Stadt, Straffen, ein Transpas 
rent mit Rampen; Enwdurd Fack; 
ein; 3)mirgarben in die Augen fat: 
fend machen: einBitd e.;a den Per: 
ftand heil machen, mit deut. Ein— 
ſicht beaaben, aufitären: feinen 
Geiſt, Berftand e. ; heil. Geiſt, er: 
feuchte mich, Daß ich nreine Fehler 
einſehe! ein erteuchterer ffenntnißs 
reicher Mann; eine e. Regirung, 
Zeit. Erleuchtung, das Erleuch- 
ſen, Erteuchtet⸗ ſein:dre E.der Stadt 
fofter Biel; die E. des Verſtandes 
kommt von oben; die Lichter od. 
Lampen u.Alles, womit ein Ort ers 
feuchter wird, Illumination: eine 
ſchoͤne, koſtbare E. die@. anftellen, 
anſehen erhtegenchen), ſeltner 
ch-nm) 235, liegen: eine Sache ertie: 
nen laſſen; Dieß mag auf ſich er be: 
ruhen); 2) unterliegen, niederges 
drücdt werden, nicht mehr gewach: 
fen fein: (unter) der Laſt e.; dem 
Schwerte, Schmerze, der Traurig: 
feit, dem Unglück e. ; im Schmerie 
10. e.; erwardem Jammer e.;erer: 
lag des Rächers Hand. erlindern, 
ſ. lindern ertiften, durch Lift er: 
fangen: Etw. E-unq. Ericens 
fönig, fabeihafter Geift, der Kin: 
dern nachftellt; f. Elfe. erfogen 
(von erfügen), als Lüge erdacht, er: 
dichter «t.d.1: e. Nachricht, Gerücht; 
2) verfogen: e. Menfch ; erionener 
fann Niemand fein; er hat eın e. 
Maut. Ertds der, VII, das geld: 
fere, eingegana. Geld: den E. aus 
den verftein. Waaren theilen;i.&es 
winn, Emnahme. ertöfhen 
(b-n) 245, aufhören zu brennen, zu 
fein, unters, vergehen, verſawin⸗ 
den: das Rıcht, Feuer erliſcht, ifters 
loſchen;der Tag e. ſeswird duntel]; 
das Reben, das Lebenslicht e. ler 
ſtirbtſadie Jugendkraft, das J-feuer 
e.; die Liebe e.; berihm iſt alle 
Scham e.; dad Andenfen an ihn 
wird in meinem Kerzen nie e.; dies 
ſerStamm, dießGeſchlecht er ſtirbt 
aus); die Töne erloſchen endlich 
ganz; ſie ſprach mit halb erloſchner 


ermangeln. 


Stimme etc. derRuhm,derBürgers 
friea e.; 2? unfcheintich.untefertich 
werden: die Schrift ift beinahe e.; 
3) aus⸗lföſchen: dasFeuer war nicht 
zu e. Eunq. erfoſen, durch das 
Ziehen eines Loſes erhalten: Etw. 
@-una.erliüfen, 108, frei mach⸗ 
en, befreien, austäfen, toßfaufen: 
ein Dfand, den@efangrnen aus der 
Grtav.; En von einem Uibel e.; 2) 
von der &chufdu. Strafeder Süns 
de befreien: Ehriſtus hatuns erfös 
fet; die Erföfeten. Ertöfer, der 
von oderau& Etw befreit, Erretter, 
Mittler, Veleliaer. Eriöfung: 
die E. der Menfchen durch Ehrifts 
um. E-2ftunde,die&t.der@rs 
töfunn. derBefreiung von@tw: die 
E. ſchlägt. E⸗werk, W. der Erlös 
fung. erfuchfen, erliften. erfüs 
aen,als Unmwahrheit erfinrien, ers 
dichten, vorbringen: faliche Nach⸗ 
richten; Das ift, mit@inem Worte, 
erlonen ; 2) um u taüſchen annehs 
men, erheuchefn: fiee. Sanftnuth, 
die fie nicht hat; feine Gelaſſenheit 
ifterfogen: f. erfogen.ertuftcdi as 
en, beiuftigen ſ. d. En mit @r- 
zählungen; ſich über En. E-ung. 


ermächtigen, Macht, Vollwmacht 


ertheiten, bevollmächt.: En zu Etw; 
ich e. dich, Dieß zu thun; zu Etw e-t 
fein: 2) fich widerrechtiich bemächts 
igen, fih anmaffen, ufurpiren: fich 
der Herrfchaft, der Krone e; Ifiean 
fih reißen). @-ung: ich gebe dir 
hiesu die E. ; die Gonftitution ift 
durch die geſetzwidr. E. des Direc⸗ 
toriums vernichtet. ermahnen, 
durch Gründe zu bewegen ſuchen, 
aufmuntern, auffodern: Enernfts 
fich, nachrrüdtich zum Guten, zur 
Tugend, Eintracht e.;Alles@rmahs 
nen hilfe bei ihm Nichte ; 2) erinns 
ern: En eines Dingesoderan Erw 
e. Bali. ermannen,. Grmahner, 
&-in,wer&tw od.an&twermahnt. 


Ermahnung, das Ermahnen: es 


bedarf feiner &,: 2) die Gründe, 
durch weiche man En zu Ew zu bes 
wegen Sucht, Lehre, Borfchrift, 
MWarnuna: Em eine E acben; eine 
E. von Em erhalten; Ids E. befol⸗ 
nen, unbeachtet laſſen; folgemeins 
en wohlgemeinten&-enlaufgdt E. 
nicht höremsalle@-en heifen, fruch⸗ 
ten Nichts, bleiben fruchtiog, qleis 
ten ohneWirfungvor ſeinen Ohren 
vorüber, machen feinen Findrud 
auffein Herz. E-8rede, Erhortas 
tion, &:fchreiben. ermalen, 
durch Maten erwerben:fihBermöds 
gen, Berühmtheite.ermanaein 
ch-m, mangein, nicht da fein, feh⸗ 
fen: diefräftee. mir; es e. mircan) 
Vermögen, Gelegenh. Geld, Zeit; 
ich willesan mir,an meinem quren 
Willen, an Fleiße nicht e. laſſen; 
nußlos ift eine Tapferfeir, die der 
Vernunft ermangelt; 2) unterlafs 
fen: ich werde nicht e., mich einzu⸗ 
finden. E-ung: in@. von Waffen 


ermannen. 
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Ernft. 








nahm man Steine; in E. des Bes 
weiſes in E.eines Beſſern, von Etw 
B.ermannencib-v, ſich ats 
Mann zeigen: da ermannte ich; 2) 
feine Mannstrafte zuſ.nehmen:ſie 
ermannten ſich und ıc.; faſſe Muth 
und ermanne dich! a) ftärfen: En, 
fein Sry. G-ung. ermartern, 
durch M. erlangen, erzwingen, er: 
quäten: Etw. E-ung.ermäffis 
gen, mäſſigen, mäfliger einrichs 
ten, moderiren: die Koften e.; 2) 
meinen, dafürhaften, erachten: wir 
haben es bılliq zu fein ermäſſtat. 
Ermäffiquna: ettrirtteine@.des 
Mreifes ein, finder&tatt, ermat: 
ten <b-t), matt, erichöpft werden, 
erichlaffen, ſchwinden, nachlajfen, 
vergehen : die Kräfte, Thätigk. e.; 
von@tm gany e-tfein;farben e. u. 
fehwinden; 2) matt machen, ermü⸗ 
den: die Hitee.sanhaltendesDen- 
ten e.den Geiſt. E-una: darauf 
folgte &. ermaufen, durch mürs 
rifches Weſen, erlangen, ertroßen: 
Eiw. ermeißeln, mitdem Mei: 
Bel durchdringen, jwingen: das 
harte Geſtein nicht e. fünnen, E- 
ung. ermeiden, melden,erwäh: 
nen:oben ermeldeteßacbe.er mefs 
fen 236, ausmeffen: die Tiefe des 
Meeres; 2) ichägen, beurtheiten, 
bemeffen, beftimmen: Andere nach 
ſich e.; Ids Berluft nicht e. Finnen; 
s)erwägen,überlegen: Crw bei fich 
ſelbſt e ; a)dafür halten, meinen: 
nad meinem Ermeſſenz ſ. Ein— 
ſicht, Urtheil, Arbitrium; 5 abneh⸗ 
men, ſchließen, muthmaſſen: dar: 
aus iſt leicht zu ermeffen; 6) begreis 
fen, einfehen: ich fann nicht erın,, 
wie Died zugeht; du wirft meinen 
Schmerz leicht e. fönnen. E-ung. 
ermeßtich, was ermeſſen werden 
kann. G-rein.ermegeln, nie 
dermegein. G-ung. ermeuchs 
ein, 1. meucheln: En. E-ung. 
ermildern, f. mildern,erweichen. 
E-ung. ermitrein, ausmitt.: 
Etw. ermorden, morden,tödten: 
einen Menichen; der Ermordete. 
E-ung. f. Mord, Methat. ermür 
dench-t), müdewerden,ermatten: 
ich bin durch das.vom Spaß.gehen 
ganz e-t; einer Sache e. ; in, Über, 
bei Gtwnicht e.; 2 müde machen, 
fatigiren: En durch Hin» und Hers 
fhiden e.; eine e-de Arbeit; En 
durch vieles Bitten e. lihm dadurch 
Läftia werdenizum die Leſer nicht zu 
e., wıll ich 2e.; ich Habe mich bei der 
Arbeitiehre. E-ung: vonder E. 
ausruben; bis jur gänzl. E. fpaß. 
geben; arofje E. jpüren, fühlen, 
ermüdtich, was leicht juermüden 
if. E-fein,ermühen, durch Bes 
mühungeriangen: ſich mir Etwe. 
ermuntern, munter machen: den 
Schlakenden, ſich e.; 2Jnaufmuntern 
(f.d.), zur Tyätigfeitantreiben, ers 
mahnen: den Trägen zur Arbeit, 
durch Belohn. zum Fleiße; 3) aufs 


gewedt, luſtig machen, veranügen, 
erheitern,ermuthigen: der Wein e. 
den Geiſt; den Traurigen e. ; das 
durch e-te er fich wieder. Et mun— 
terung, das Ermuntern ; 2) was 
zur E. dient: fein Beiſpiel ift mir 
die größte E. zum Buren; tebyafte, 
träft.@. E-smittel.ermutbs 
tigen, muthig machen, Muth zus 
ſprechen, einflöffen, mir Muth er: 
füllen, beieben: Ein zu Eriv; fich e. 
Muthfaffen;fich gegenſeitig wies 
der e.;durch die Hoffnung ermuth⸗ 
igt. E-ung, Muthbelebung. 
ernäben, Purh N. erwerben: ſich 


| Imir)den Unterhatte. @-ung. 


ernähren, Nahrung, Unterhalt 
neben, verſchaffen, mir. verfehen, 
füttern, unterhalten, :ftügen: Frau 
u. Kinder; Botte. uns Alle; Friede 
e.,Unfriede verzehrt; fich e. ſſich die 
Lebensbedürfniife verihaffenı; fich 
durch, mit feiner Hände Arbeit e.; 
fih durch Etw ärmtich, fümmert. e. 
ffortbringen); dieß Landgütchen, 
Beichäfte.Inährriihn hinlänglich, 
ernährt feinen Mann. E-ung. 

Ernährer,E-in,werdie®ahrung 
verichafftu. reiht. Erndre,f.Ern: 
te. ernennen 247, namentlich 
unterDMehreren zu Etw beftimmen, 


erwä ılen, auf, anftellen: Enyum 


Mrediger, Bürgermeifter, Lehrer e;; 
denKudihuße. Ernenner,deryu 
einem Amte ıc. ernennt, Gollator, 
Ernennuna:feine®. zum Biſchof 
machte groſſe Senſation; die E. geht 
vor ſich, finder Statt, wird vollio⸗ 
gen. E-sbrief, EuUrtktunde, Ur— 
funde, durch welche Id zu Etw ers 
nanntwird, Diplom: der E. u dies 
fer Ehrenftufe. E⸗recht, Das Recht 
zuffemtern zu ernennen, Yemteru. 
Titel zu vergeben, Collatur fein@. 
behaupten;vglPräfentationsrecht. 
erneuecrin, wieder neu machen, 
atten Dingen ein neues Anſehen 
geben, renoviren: ein Hauszein Ge⸗ 
maälde e. laufftiſchen; ein Kleid e. 
[ausbejjern] ; 2) Altes oder Ausge⸗ 
gangenes durch Neues erſetzen, Als 
tes abichaffen u. Neues dafür eins 
führen: die Beamten ; die Baums 
fhule; 3) von Neuen anfangen: 
einen Streit, den Krieg; A) wieders 
hoten ; fein Gelübde, fein Beriptes 
chen,feineZuiage e.;5)wiederhoten, 
um der Sache Dadurch neue Kraft u. 
Feſtigt. zu „eben: einen Bund, ein 
Privitegium, den Contract e.; alte 
Betanntſch. Freundfih. mit Em e,; 
Schmer;, Betrübniß, das Andenten 
an Erw e. ; Gewohnheit, Sitte e.; 
6 aufs Meue anfangen: mein 
Schmerz, der Krieg, dasUibet, das 
Jahr bar fih e-t. Erneucers 
ung. Orneuercer), der &tm er: 
neuert.erniedern,erniedrig: 
en, niedrig machen : Berge u. Hü⸗ 
nel; 2)von einer höhern Würde nuf 
eıne niedere zut Strafe od. Veſchim⸗ 
pfung hinabſetzen, Degradiren: En 


wegen Etw e.; 3) veraͤchtlich mach⸗ 
en, der Würde, des Anſehens berau⸗ 
ben, herabſetzen: einen redlichen 
Mann e,;wer fich feibft erhöher,der 
wird erniedriget werden; Voͤllerei 
u. Wolluſt e. den Menfchen unter 
das Thier; er e. fih dadurch zum 
Thiere; arfich zu geringen Leuten 
herablaſſen: er iſt menſchenfreund⸗ 
lich u. e. ſich liebreich zu den Armen; 
5) ſich ſeiner Würde begeben: Ehrir 
ſtus har ſich ſelbſt e.; vgl. demüth.; 
6) Erw thun, was wider ſeine Wür⸗ 
de iſt ſeiner unwürdig handeln, ſich 
wegwerfen, niederträchtiq ſich ber 
nehmen, herabwürdigen: dieſer 
Menſch e. fi unter feine Würde; 
iſt es nicht ſchaͤndlich, fich fo weitzu 
e.? zu den Ärgiten Schmähreden, 
zu friehenden Bitten fich e.; der 
ſtolze Thor glaubte fich ue., wenn 
er mit uns fpräche. Erniedrigs 
ung: die Demuth und Selbſt⸗Er⸗— 
nied. Enrifti; im Grande der@,; ich 
ließ mich mir Gedutd zu allen@-en 
herab. Ernte it GErvrobter), 
Taufn,; 12. Jan. , 13. Mär. 


eruſt, wahre, zuverläſſige Gefinns 


ung zeigend,nicht ſcherzhaft, ernft» 
haft, ernſtlich, gefest, männlich, 
ftreng, ſcharft ein e. Wort fprecdyen; 
einee. Dentart; fein e. Werfen; ein 
e. Mann; du mußt ernfter fein; in 
e. Tone, in der ernfteften Sprache; 
e. Schriften, Gegenftände, Wiffens 
ſchaften Etw ernft nehmen,würdes 
voll ernft; e. Gefecht; nicht heiter, 
trübe neftimme: e. Miene; e. wers 
den, ausſehen, geſtimmt fein; 
vgl. ernftlih. Ernft, VIL, wahre, 
zuverläffigeßefinnung,im@i von 
Scherz: Etw im vollen E. fagen; es 
ift mein wahrer, voller Ernft ; aus 
Scherz wirdE. Em in allem E. Etw 
verſichern; ich nehme es fürE.caufn 
er macht E. daraus; E. mit Scherz 
verbinden; iſt Das dein E.? im 
Ernfte? nunwird es €. damit; 2) 
beharrliche Geſinn., Beharriicht., 
Standhaft., Eifer: Etw mit E. bes 
ginnen, betreiben; mit allem E. ars 
beiten ; erzeigt bei feinen Arbeiten 
feinen &.; 3) einder Wichtiqf. der 
Sache annemeff. Aüßeres, Betrar 
gen, ruhiges, würdevolles Bench» 
men: En mit. um Quten ermahr 
nen; mit@,reden; mit E. auf die 
Befolqung der Geſetze hatten; ein 
Mann von hohem E.;viel@®, befißs 
en; Ernſt thront auf feiner Stirne; 
E. im Befichte; männticher, feierlis 
cher, ſtiller, ſteifer, trockner E.z den 
männ. E. ſtören, erſchütternzer vers 
bindet, vereint Freundlicht. Milde 
mit vielem E; E. mir Mude paar⸗ 
en; a) Trübfinn: traur,, finſterer E. 
hängt über feinen Augenbraunen; 
Ids düſtern E. mildern; finft. €. 
herricht in feinen Geſichtszügen; 5) 
Strenge: wenn du nicht in Güte 
folgen willft, jo muß ich E. gebraus 
hen, jeigen;&m alles@rnftes mit 


ernften. 


erraffen. 





allem Ernfte) bedeuten, daß ıc ; zu 
groſſer, ftrenger, rauher Ernft. 
ernften, Ernft zeigen, ernfthaft 
fprechen, nicht ichergen: der Verfaſ⸗ 
fermage. od.fcherzen.ernftfroh, 
auf eine ernithafte, yefehte Art 
froh: das e. Paar (uftmandelte ıc. 
Ernſtgedanke, ernſthafterG. So: 
Esgeficht.eshaftig, Ernſt ei— 
gend, ernſt: e. Mann, Geſicht, Mie⸗ 
nen; e. ausſehen, ſprechenze. Ge: 
ſpraäch, Wortie. Dinge. Eshaftig: 
geit,f. Ernft. ermftlich, mit od. 
in Ernft: e. arbeiten, bitten, malır 
nen; e. Verweis; e. Inachdrüd.] 
Befehl;das iftmein e. Wille; fich e. 
zanfen; Das verbitte ih mir e.; e. 
Brief, Riageze.Krantheit. E⸗teit. 
ernftvoft, voll Ernſtes, mit arof: 
fem@rnft.Ermtecrichtiger:Vern: 
te) IV, jährliche Gewinnung und 
Einſammlung der Früchte u. daf.: 
die Getraid⸗ Kartoffel⸗ Weinernte 
(Wrlefe), Seidenernte; eine frühe, 
fpäte, eraiebige, reiche, reichliche, 
gefean.@.;fchlechte@. (Mißernte); 
die&. beninnen,vornehmen; die E. 
beginnt, ift vollbracht, vorüber; 2) 
überh. Gewinn, Bortheit: imSoms 
mer halten, haben dieBäder ihre E. 
3) die Erntezeit: vor, in, nach der E.; 
zur Er; die E. naht, kommt; a) die 
Früchte, weiche geerntet werden: 
Sefilde, mit goidenen E-n bedeckt. 
Erntearbeit,A,in,beider@rnte: 
bald gehen die &-en an. E⸗feſt, 
Dantfeft nach vollbrachter Ernte. 
Erntegörtin, Geret, E-kranz, 
Kranz von Hehren zc., welchen die 
Schnitter nad) der Ernte ihrem 
Herren in feiert. Aufzuge darbring: 
en. E:fied, L. in der Ernte zu ſin— 
gen. E⸗mal, M. beim Erntefeſte. 
Erntemonat, Auguſt. ernten 
cärnten), die Früchte einſammein, 
indie Scheune bringen, Ernte hat: 
ten: Früchte, Waizen, Obſt. Heu 
1c. If. Ernte]; wir haben ſchon ge: 
erntet; wie man gelüer, fo wird man 
e.;2)reihlich gewinnen, erlangen, 
davontragen, genießen: erftipäte. 
er die Früchte feiner Bemühungen 
fvon feinen 8.1; Freuden, Leiden, 
Beifall, Lob, Bewunderung, Ehre, 
Ruhm, Dant, Belohn. Lohn, Vor— 
theil, Lorbeeren. E-predigt, P. 
am Erntefeſte. Ernter,G-im, 
wer erntet, Erntearbeit verrichtet, 
Schnitter. erntereif, reif zum 
Einernten: e. Oetraide. E⸗tag, 
Tag⸗Zeit der Ernte; 2)einzur@rnte 
günſtiger Taqg. E⸗wagen, W. auf 
dem man geerntete Früchte ic. ejn⸗ 
fahrt. E:werter, das zum Ernten 
günft.,trod. W.: gutes trocknes E. 
Erntezeit, Zeit der Ernte. 
Eroberer Vvi, der Erw erobert. 
erobern, erübrigen, gewinnen: er 
kann bei feiner ſchlechten Einnah— 
me Nichts e. ferfparen) ; dabei ift 
Wenig zu e.; 2) durch Gewalt iu 
Beſitz betommen, einnehmen, ſich 


bemächtigen:eine Stadt, Feſtung, 
Shanye mit Sturm e.lerftürmen ; 
einfand, Fahnen, Kanonen, Schif: 
fe e.; 3) für ſich einnehmen, fich ges 
neigt machen, feffein: En, Jds Her; 
durch Erw e.; ihre Schonheit u. Tu: 
gend e. jedes Herr. Eroberung, 
das @robern: die E. der Stadt ıc.; 
die@. der Herzen; 2)eroberteDinge: 
groffe, wichtige,bedeut.E. machen; 
auf@-en ausgehen; feine(@ en wei: 
ter ausdehnen, behaupten fichern, 
Hefeftigen;die gemachten@-en wur: 
den wieder herausgegeben; Marie 
machte dadurch, damit viele E-en 
ferwarb fich die Liebe Bieter); fie 
fucht E en zw machen lift coquet). 
Groberungsbegierde,@:fuct. 
eroberungsgierig,eroberungs: 
füchtig. E⸗kriſe q, ein Kr, beidem 
es vorzüglich auf Etoberungen ab⸗ 
aefehen ift. Eroberungslie 
be,&:fuf, E⸗ſucht, die Liebe, 
Neiqung ꝛc. zu erobern, Eroberun⸗ 
aenzumaden. efüdhtig.estuft: 
iq, groffe Begierde nach Erober⸗ 
ungen habend: e. Heid; e. Mädchen 
[&oquerte). Ep lan, Dian zu Erob. 
eröffnen, öffnen. aufmahen: Em 
das Haus, die Thür; das Biegel, 
den Brief, legten Willen, dasTeft.; 
die Wärme e. die Schweißlöcher; 
den Rund zumSprechem die Adern 
e.; 21den freienGebrauch einer Sa⸗ 
che erfauben, verſtatten: die Weide 
e.,die bisher verboten war; dieFel⸗ 
der, den Wald e., die bisher gehägt 
waren: 5 den Anfang mit Etw mas 
chen, beginnen:mit Id denBall,den 
Tanz e.zeine®hute, Sitzunq. Ver⸗ 
handt., den Briefwechſel. die Jagd, 
ein Feſt e.;ein Schauſpiel mit eine 
em Drotog; A) feines Defigers be: 
tauben, erledigen: ein Lehen wird 
eröffnerdurchden Tod desLehnträ⸗ 
gers; ein ertes Lehen; s)befannt 
machen: man hat ihm e., Daßıc.ı 
Em dag gerichtt. Ertenntniß e. 6) 
vertraulich betannt machen, mit: 
theifen, entdeden: ich habe dir Etw 
zu er; Em feine Meinung, einen 
Pan, Auftrag, fein Geheimniß, 
Antiegen, fein Herz e.; fih Eu e. 
fein Antiegen, eine Bitte ihm vors 
tragen); 7) fich Öffnen: die Thüree. 
fid. Eröffnung, das Eröffnen: 
die@. des Hauſes, Balles, Geheim⸗ 
niſſes; Em E-en über Etw machen, 
thunzrdas Erbffnete, Mitgetheitte 
ſelbſt. ESrede, val. Protoq. 
erörtern, gründlich behandein,die 
Gründe auseinanderſetzen, entwi⸗ 
dein, ertlären, unterſuchen u. ent: 
fdyeiden: ragen, Zweifeie ;Bräny: 
irrungen, Streitigkeiten e.; Erw 
ausführtich, genau, lehrreich e. 
Erörterung: gründliche, philos 
ſophiſche, wiffenfchaftliche €. 
Eros, Griech. Liebesgott; vgl. Eus 
pido.Erotlfer vi,liebesdichter. 
erotifch, von Liebe handeln, fie 
betreffend, verliebt: e Lieder, Dich 


tung. Erotomanie bie, Liebes, 
wurh. erotematifch,fragend,in 
Trageform:e. Methode, Unterricht; 
vgl. afrsamatifch und tatechenſch. 
erpachten, f. pachten: ein Gut. 
erpadenf.paden:En,erpaffen, 
dur P. erwarten, erfangen: En, 
eine Selegenheite. G-ung. 
Erpel der, VI,i.Enterih.erpfeis 
fen, durch Pf. errufen, zum Stehen 
2c. bringen: ich konnte ihn nicht 
mehr e.; 2) durch Pf. erwerben: ſich 
(mirJ&eld.E-ung.erpfiügen, 
durch BA. erfanaen, erwerben. 
erpict, heftige Begierde nach Etw 
habend, aüßernd, Teidenfchaftfich 
nach Etw ftrebend, cwerſeſſen: auf 
Etw, auf den Beſitz einer Sache e. 
@-heit.erplündern, durchvi. 
erhalten: Schäte. erpyo hen,flein 
pochen, jerp.: Steine; 2 durch D. 
erweden,aufprchen:Ene.faut dem 
Schlafe p.)z3 3) ertrogen: Erw. @- 
ung.erpraiielnch-v, anfangs 
en zu praffeln; 2aut praffeln. 
erpredigen, dur Dr. bewirten, 
hervorbringen: bei den Zuhörern 
Beilerung e.;DdurchPr.erwerben: 
ſich mir Ruhm e. G-una. 
erpreifen, durch Dr. herausbrins 
gen, erzwingen, abdringen: &eld, 
ein Beftändniß, die Wahrheit von 
Em e.;erhatmirdadurh Thränen 
erpreßt: Bat. ermartern, @-umg: 
ſich @eldsrErpreffungen zuSchui⸗ 
den kommen laffen, erproben u. 
erprüfen, proben, verſuchen, durch 
Erfahr.tennen ternen,bewährt ins 
den: die Wahrheit, den Muth der 
Soldaten; ein Freund erprobt fich 
imlinatüd;feine erprobte Ibewährs 
tet Rechtſchaffenh. u. Treue; ſ. ge⸗ 
diegen. F-ung. erprügelm) 
durch Dr. erfangen, zu Wege brin⸗ 
gen:fihtmirl@ehorfam e.@-ung. 
eraquälen durch D. erlangen, ers 
martern. erquelten (b-t) 249, 
aufs, in die Höhe, herausquellen; 
sy aufquellen machen. G-ung. 
erquetfchen,todtquerihen, En. 
E-unga. erquiden, neues Le: 
ben, neuefräfte geben, wieder hers 
ftellen, beieben, laben, Närten, ers 
fräftigen, erfrifchen: den Hunger» 
igen, Durftigen e.;derSöchlafe.den 
Müpden; des Freundes Troft e.das 
Herz; der Regen e. das Band ; ſich 
{midy) e. [neue Kräfte befoinmen; 
durch Genuß eines Bedürfniſſes 
fidy wohlthun, erhoten); ſich durch 
einen Trunt, durhSpeifeu.Tramt, 
durch den Schlaf e.; fich geiſtig am, 
durchEtwe. erquicktich, erquick⸗ 
end, Ecquickung gewaͤhrend, anges 
nehm: e. fhtummern; teihrunde. 
athnıet fich Die Luft; e. Regen. 
Grauidung, das Erquiden; 2) 
eineerquidende Sache: Em eine@®. 
reichen. Bat Erfriihung.E&-8 mat, 
ein Mat, dur das man ſich ere 
quickt, Erhotungsmal. 
erraffen, r-d ergreifen,fchnell an 


- erranfen. 





fich reißen: ernahm,masere.fonn, 
te; 2Vdie@rlegenheitfchneil ergrei, 
fend erwerben. E-ung. erran, 
fen,r-derreichen: der Wein e,das 
Dach. errare humanum (est), 
Irren ift menſchlich etraffein 
(6-1, r-d ertönen. Erräta die, 
Irrungen;: 2Drud:od.Sehfehfer. 
errathbar, was errathen werden 
fann. E-feit. errathen 250, 
r-d den Sinn, die Wahrheit entdes 
den, erforichen, muthmafjen, ver: 
muthen: ein Räthiel e. fauflöfen!: 
Ide Gedanfen, den Ginn einer 
Stelle zur Hälfte e. EG-ung. 
errauben, rauben: Em.@-ung. 
erraufen, durchR. befommen:fich 
ein blaues Auge e, &E-ung, 
erraufchen (b-t), raufchend ertös 
nen, faut ertönen, laut raufchen: 
die Wogen erraufchen. 
erreden, durhR. bewirfen, erlans 
gen. errenbar, fähig errent zu 
werden, reisbar: ein leicht e. Ner⸗ 
venfnftem. &E-feit, Empfängticht. 
für gewiffe@inflüfere. erregen, 
aufwärts bewegen, in die Höhe 
bringen: der Wind e. den Staub, 
das Meer; 2) aufregen, steigen, in 
Bewequng fehen:dasBolt; 5) ent⸗ 
ftehen machen, hervorbringen,vers 
urfachen, erjeugen, entzünden,ans 
faben: Zant, Streit, Lärm, Auf: 
ruhe, Kriea, Ids Neid, Sehnſucht, 
Empfind,, Unyufriedenheit, Miß⸗ 
vergrrügen, Kummer, Bewund,, 
Lachen, Freude, Schmen, Schreck⸗ 
en, Erbrechen, Verdacht, ſchlechte 
Gedanten; Dieß errentechei)cin) 
Fe die Benierde ıc. E- -ung: €. 
bewirten. Erreger, E-in. 
erreichbar, was erreicht werden 
kann: e. Ferne, Höhe; das Schiff 
war für diefanonen der Küſtenfeſt⸗ 
ung nit e.; e. Bollfommenheit; 
nur dadurch ift der Zweck e. 
Erreihbarkeit. erreihen, 
bis an Etw hinreichen, reichend er: 
fangen, berühren, ergreifen: ich 
fann denZweig,diefirihenichte.; 
das Waſſer erreichte eine noch nie 
deiehene Höhe; die Stadt, das 
Nachtlagere. [dahin kommen, ges 
fangen) ;-die Kanonen der Feftung 
konnten deu Feind, das Rager nicht 
e. [nicht bis dahin fliegen]; ich 
fonnte ihn nicht mehre,leinhofen; 
das Ziel ſeiner Wünſche, ſeinen Be⸗ 
ſtimmungsort glücklich er; feine 
Endſchaft e. [ein Ende nehmen); 
einen Zıwede. dazu gelangen]; feis 
ne Abſicht e. (bewirken, befommen, 
was man beabfichtigtel; feinen 
Wunſch e.,;einenBortheit, ein Gut 
e. ferlangen]; ein hohes Niter e, 
Ifehr alt werden); die Rathſchlüſſe 
Gottes (mit unferm Berftande) 
nicht e. (nicht einfehen, begreifen); 
Enan Geſchicklicht. in Erwe, [ihm 
darin aleichfommen); En (in der 
Darftellung:fo gut ats möglich zu 
e. fuchen ; zuſammen erreichten fie 


völlig die Anzahl von 900 Dann 
lmachten fie voll. Erreihung. 
erreifen, durch R.erfangen: ſich 
(mind vielefenntniffe und Erfahr. 
e. E-ung. erreiten 250, r-d,im 
Reiten einholen: En; 2) durd Rei: 
ten erlangen, erwerben: fich [mir 
den Dreis ; ein Vereiter e. ſich feis 
nen Unterhaft; 3) au Tode reiten: 
ein Pferd; syniederreiten: einKind. 
errennen 251, im R. einholen: 
En; a)yır Boden, nieder rennen: 
En: ſich e. In) fich duͤrch vieles R. 
Schaden sufügen ;b) fich todt ren» 
nen]; f. abrennen; 5)durch NR. ers 
fangen: Etwz a) ſich durch vieles R. 
zuziehen: ſich die Schwindſucht e. 
errettbar, was errettet werden 
kann. @-feit.erretten,aus@tw 
retten ([.d.), reißen, frei machen, 
befreien, vor dem Untergange ſchü⸗ 
ben, der Gefahr entziehen, erlöfen: 
En aus der Sefahr, dem Feuer, 
KB after, vomlintergange,vomXode 
e.; En aus Ids Händen e.C-ung. 
Erretter, @-im, f. Retter se. 
errichten, aufrichten cf, d.): ein 
Dentmal; 2) einrichten, gründen, 
ftiften: eine Anſtalt, Schufe, ein 
Kranfenhaus; 55ſchließen, einger 
hen: Bündniß, Freundſchaft mit 
Em e. E-ung.errinabar, was 
errungen werden fann. F-feit. 
erringen, durch R.erfangen, ers 
werben: den Sieg, ſich Imir) den 
Preise.; 2) durch eifriges, müher 
volles Streben erlangen: Vermö⸗ 
nen, Bortheite, ſich Beifall, Ruhm 
erringen. C-ung. 
error in cealculo,od, e, ealeuli, 
Rechnungsfehler.erröthencb-t, 
roth werden: die Aepfel e. fchon; 2) 
vor Scham roth werden: vor, über 
Erw, über feine Thorheite.; davor, 
darüber braucht man nicht zu e.; e. 
vor dir felbft! du hörſt es, ohne zu 
e.? Dieb macht dich erröthen ; vor 
Scham errdthetiein. E-ung,das 
Grröthen: des Seſichts ıc. 
errudern,r-d erreichen:dasRand. 
@-ung. errufen 251, erfchreien 
4.8). E-ung. Errungen 
haft, errungene, durch eigene 
Nnftrengung, durch Griparniß er: 
worb. Güter, im &fj der Erb+ oder 
Stammquüter, desfehens, der Mit⸗ 
gift ze. ©. erringen. 
erfägen, durchfägen: Holz. 
erjatzen, bis zum gehör. Grade 
ſatzen, mit Satze zwingen: die Sup⸗ 
pe iſt nicht zu e.ſbraucht viel Salul. 
erfättigen, fättigen f. d.):En; 
ſich e. [ fich fatt effen; feine Begiers 
den, fein Geiz zc, find nicht zu e.; 
ſich (mich) einerSache e. [derfelben 
fatt, müde, überdrüjlig werden), 
G-ung.erfärttich,was erfättigt 
werden kann: er ift nicht leicht e. 
E-teit. Erſatz, VIE Erſetzung, 
Bergütung eines Schadens, Wies 
berherjtellung: Em@&.thun,teiften; 
für Etw E. geben; @. fodern; aufE. 


erjcheinen, 


dringen; En zum Erſatz der Koften 
verurheilen; 2 was zut Verqütung 
gegeben wird: Die it mein Erz 
Dieß habeich zum@.erhalten;völls 
iger, volltommener, reichticher €. 

Erfatz mittel, f.Surrogar:Zichor 
rien ſind ein E. des Kaffees, für den 
K. E-⸗mann, ein Mann, der an 
die Stelle eines Andern geſetzt 
wird oder tritt. erfauern (6-t), 
fauerwerden: die Mitch e. erfauts 
fen (b-m) 252, im Waffer u.daf. 
verfinfen, erftiden, umfonnnen,ers 
trinfen: Menfcen u. Vieh finders 
foffen ; der Same, das Getraide e, 
fwird von darüber ſtehendem Waſ⸗ 
fer verderbt herſoffene Aecker, Wie⸗ 
fen: in den Wollüſten, in Laſtern 
erfoffen fihnen im höchften Grade 
ergeben)fein, erfaüfen,erfauien 
machen, ertränfen: eine Rabe e.;er 
hat ſich erſaüft Ihat fein Leben im 
Waſſer geendigt); feine Grillen im 
Weine e. E-ung. erſaüſeln 
(be i, anfangen zu ſaüſeln, überh. 
ſaüſein: ein Lüftchen e-te, erfaus 
fen <b-t),anfangen zu faufen,faut 
fauien : der Sturm erfaufer, 

erſchachern, durh Sch. erhalten, 
an ſich Gringen,erwerben: ſichſmir) 
Erw. erfhaffen 252, was vors 
her nicht da war, hervorbringen, 
zu Wegebringen, ins Leben rufen, 
fchaffen, ergeugen, machen, bilden, 
formen: Gott hat die Melt, den 
Menſchen erſchaffen;der Menſch e, 
fi taufendBedürfniffesneue Wör⸗ 
ter e. ; Die Erichaffnen Geſchöpfe, 
Menihen). C-ung, Schöpfung: 
feit E. der Wett. Erichaffer, 
Schöpfer. erfhädern,f.erichers 
zen, erfchallen cb-nm) 252, ſched. 
ertönen, erhallen: er ließ jeine 
Stimmelaut e.; Drometenrufe-t; 
2) ſich verbreiten, befannt, gehört 
werden: ed erfcholl einGerücht;fein 
Ruhm iſt weit u. breiterfchollen;s> 
wiederſchallen: derSaal e. vom Ge⸗ 
lächter; Bergu. That e. der Hain e. 
von Liedern, erſcharren, f. zuſ.⸗ 
ſcharren: Geld. E- -ung.erfhaus 
dern cbeth, ſchaudernrich e. vor ſol⸗ 
cher That. erſchauen, erblicken: 
Etw; 2) erfehen, erfennen: man e, 
daraus, daß ꝛxc. E-ung. erſchau⸗ 
ernabet), von Schauer ergriffen 
werden: die Seligen, von den Ts 
nen ergriffen, erfchauern in Lieb u. 
Ennüden. 

erſcheinen (b-n) 253, fichtbar 
werden,fich zeigen,fich ſehen Laffen, 
vor die Augen-⸗, hervortresen ‚zum 
Borfcheine fommen: es erſchien ihr 
nen ein Stern; es e. yu Zeiten Kos 
meten; ererzählte, e3 fei ihm ein 
Geift erichienen; im Traum e. ihm 
fein verſtorb. Freund, Das Bild des 
Berftorb.; mir e. dieHoffnung,das 
Süd; der Mond, die Sterne e., 
wenn esdunfelt; es e. Etw im Dru⸗ 
de (wird herausgegeben k es e. ein 
Buch, Wert, ein Bandjeineschrift 
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Gricheinung. 


erfehüittern. 





e. untereinem falfhen Namen ; 2) 
auf vorhergenangene Ladung foms 
men, ſich einfinden, einftellen : bei 
einer Hochzeit, in der Verſamm⸗ 
fung, vordem Richter, vorGericht, 
in feiert.Aufsuge e.;der@rfchienene 
Comparent); 3) fich fchen, bticken 
laſſen, fommen: ſchämſt du dich 


nicht, fo vor mir, in ſolchem ufzu⸗ 


ae zu e.? Öffentlich e.; mit einer 
Flotte an der Küfte plößlich e.: er: 
ſchienen ift nunder grüdiiche Tag, 
ein neues Jahr; a) den Berftande 
ſichtbar, deutlich werden: in einem 
ungünftigen, nachtheitin.Richte e. 
Erſcheinung, dasErſcheinen: die 
E. eines Engels, Sternes;@.Chris 
fti (@piphan.); die E. vor Gericht; 
bei feiner @. ; die zahlreiche &, an 
dierem Orte; 2) die Sache, welche 
erfcheint, vd. das Bild davon, Viſi⸗ 
on: &, haben; an E. der Geifterfan 
Gefpenfter) nlaubenzeine wunder: 
bare, ſeltſ., nächtl. E.z E im Schla— 
fe Traum-Seſicht!; 3) ſichtbare 
Veränderung in der Natur: E. am 
Himmel, in derLuft, aufdem Mees 
re; der Wind, Regenbogen, das 
Nordlicht find E-en, welche ze. val. 
Qufterfchein.; »ıjede unerwart.Bes 
gebenheit vd. Sache, Ereigniß: eine 
neue, ungewöhn. E, eridhelten, 
fich eine heftige Erichütt. zuziehen, 
prellen: fi das Bein, den finochen 
erichellen.erfcherzen.durh&c. 
erlangen, erhalten,erfchädern: fid) 
[mir) die Gunft der Schönen ers 
ſcherzen; f. erichmeicheln. 
erichieben 2553, ſched bewegen: 
ich kann den ſchweren Tiſch nicht e. 
2) durch Sch. erwerben, gewinnen: 
ſich (mir) einen Gewinn (auf der 
Kenetbahnle. erfchielen, fch-d 
erfahren, heimlich abiehen: Etw. 
erihießen 254, mit einem 
Schießgewehre des Lebens beraus 
ben, umsLeben bringen, durch eins 
en Schuß tödten, todt fihießen: ein 
Thier; den Gegner im Zweitampf, 
fih (mich) e. ; er wurde erfchoffen; 
ed ift die Strafe des Erſchießens 
daraufgeiegt; Das int zum E. Iman 
‚ möchte ſich darüber umbringen.] 
E-ung.erfhiffen,durh&@ciff: 
fahrt etlangen, betommen: ſich Etw. 
erfhimmernch-m,ich-d erſchei⸗ 
nen, ſchimmern: die Sterne e ſchon; 
dieFteude e.erfhimpfen,durd 
Schimpfen erlangen: ſich Schläge. 
erſchinden 25%, durch Geiz oder 
Bucher erwerben,erwuchern, zuf.: 
fharren: ſich mir Geid. E-ung. 
erſchlaſen25s4, im Schl.erlangen, 
bekommen: er wußte nicht, welch 
Grüd er fich erfchtief. V. enticht. 
erichlaffen«b-n, ſchlaff, ſchlapp, 
ſchwach machen, erſchlappen, 
fhwäcden, träge, ſtumpf machen, 
abfpannen, verweichlichen: Auss 
fhweifungen e. ihn an Seel’ und 
£eib; er e. fi) Durch Ausſchw.; ers 
ſchl-de Mittel (weiche die organ, 


Spannung verringern); 2) ſchlaff 
werden, nachlaffen, abnehmen: die 
Hände e. mirzder Magen erichlaff: 
te; dein ganzes Triebwert iſt ers 
ſchlafft; feine Kräfte, Thätigr.,fein 
Geift e.;der&taat e.durc beftänd, 
Frieden ; erſchlaffter Muth, Eifer. 
E-ung:des Geiſtes ıc. ; geiſtige, 
förp. E&.;f. Schlaffheit. erfchla: 
nen 254, todt ſchlagen, durch Schl. 
tödten: EnzderKamin erſchtug drei; 
von herabfall. Steinen e. werden; 
der Blitz, Donner at ihn e. 
erfchlappen, wie erfchlaffen. 
erichleihen 255, fchl-d, unbes 
merftin die Gewalt befommen:ein 
Bild, den Diebz das Alter, der Tod 
e. Ibeſchleicht ung; Sehnſucht e. 
mich; 2) durch Lift erlangen: ein 
Amt, eine Erbſchaft, fih (mir) ds 
Gunſt erzeine erſchlich Erlaubniß; 
erſchtichener Weiſe Erw erhalten. 
@-ung: der Fehler der E. 
erſchleppen, mit Mühe und Ans 
ftreng. heben u, fortbringen, fort⸗ 
ziehen: Etw kaum e.fönnen;erfann 
fi (mich, feinen Körper faum e. 
[fannfaumgehben). E-ung. 
erihleudern, mitder Schleuder 
erreichen: die Spitze des Thurmes; 
2) todt ichleudern: En. E-ung. 
erſchließbar, was erſchloſſen 
werden kann. E⸗keit. erſchlie— 
ßen 256, auffchließen, Öffnen: das 
Thor; 2) durch Schlüſſe heraus— 
bringen: eine Wahrheitz 3) fir) öff⸗ 
nen: die Erde e. fich u. ſproſſet Blu⸗ 
men hervor; 4) fich eröffnen, entdes 
den: mein Herz e. fich vor dir. 
E-ung. erfhmeden, durd den 
Geſchmack unterfuchen, erfahren, 
ſchmecken (f. d.): du haft es e-t. 
erſchmeichelun, durch Schm. er: 
fangen: Etwvon Em; ſich lmit Ids 
Gunſt, Zuneigung, Beifall, die@r: 
laubniß e.;f. erſcherzen, erbuhlen. 
G-ung. erſchmeißen 256,817, 
werfen cj.d.): eine Fliege, Oant; 
2) jerichmeißen. erihminfen, 
durch Schm. hervorbringen: ſich 
[mir] eine btühende Geſichtsfarbe, 
Geſundheit e.; erichminfte Röthe. 
G-ung.erfhmoffen,durd 
Schm. erlangen: die Ertaubniß. 
G-ung.erfhnappen,mitgeöff. 
Maute fangen, aufſchnappen: der 
Hund e.das zugeworfene Brod; 2) 
durch Geichwindige. in Gewalt bes 
fommen, erhaſchen: ein Mint e.; 3) 
mit dem Gehör auffangen: eine 
Nenigfeit, ein Worte. E-ung. 
erſchnüffeln, durch Schn. aufs 
finden, aufſchnderHund hat es e. 
2) durch Nachſpüren, Nachforſchen 
erfahren, entdeden, Eung. 
erfchnurren,f.erbettein: fih@tw. 
erſchöpfbar, was erfchöpft wers 
. denfann. E-feit, erfhhöpfen, 
durch Sch. leer machen, ausieeren, 
ausichöpfen: einen Brunnen;feine 
Kräfte, der Körper find erſchöpft ler 
iſt enttraͤftetz vom, durch Laufen, 


von Ermattung e-tfeinificdy förpers 
lich, geiſtig e.; Hitze, Weq u. Hun⸗ 
ger e. meine Kräfte; erſchöpft Sant 
er nieder; ere. meineßedutld;meine 
G. ift e-t lgeht zu Endel; das Ber: 
mögen. die Kaſſe it e.;derKrieg hat 
das Land e.; 2) Alles fagen, was 
man jagen kann, was man weiß: 
eine Frage, ein Thema, einen Ges 
genitand, die Begriffe, Gedanten 
(qany) e.; eine e-de Erffärung; Die 
Unterfuchung ift vollfommen e-t; 
ſich im Reden, Schreiben, in od. an 
Witzreden er; er erichöpfte fich 
aanz, um mic zu unterhalten, 
erſchöpftich, was erihöpft wers 
den fann: auch der Reichthum der 
Naturifte. Erfhöpftheit,das 
Erſchöpft⸗ſein: gänztihe E. 
erihredench-m) 32, Schreck em⸗ 
pfinden, in Schrecken geſehzt wer: 
den, gerathen, erzittern ‚aufeſchau⸗ 
dern: fie erichrad fes befiel fie 
Schreden] über die traurige Nach 
richt, über das Ungfüd; vor einer 
unvermutheten Ericheinung, vor 
einem Schuß e.; fie war bei der 
Nachricht fehr, außerordentlich, 
ungemein ſtart erjchroden; ers 
fhroden ausfehen; Dch-r), er⸗ 
ſchrecken machen, Schred verurfas 
chen,einjagen,einflöffen,mitöchr. 
erfüllen, in Zittern und Jagen ver« 
ſetzen: ich erfchredte ihn, habeihn 
heftige-t.erfhredlih,&richres 
den verurfachend, ſchauderhaft, 
entſetzlich: e. Geichrei, Lärm, Au⸗ 
blick, Menfch, Nachricht, Geſchich⸗ 
te; es ware. amzufehen; Drichr,ents 
ſetztich (fd. ), ungeheuer, in hohem 
Grade, heftig: e. aroß, hody, tief, 
fatt; e.lachen; e. Lüge. E-teit. 
Erſchreckniß das, f. Schreden. 
erfchreiben 257, durch Schr. ers 
werben, erlangen : fich [mir] Geid, 
feinenUnterhatt, Ruhm e.; 2durd 
vieles, anhaft. Schr. fich zuziehen, 
betommen, erfangen:fich mirllins 
terfeibsfranfheiten erfigen und e. 
G-ung. eridhreien 257, fo 
fchreien, daß es der Andreihört, ers 
rufen: ich konnt' ihm wicht e.; 2) 
durch Schr. erlangen: fi) einen 
Brube.erfhreiten 257, ſchred 
erreichen: ich kann es mit einigen 
Schritten.e.;2)erlangen,erreichen: 
die höchſte Ehrenſtufe e. C-ung. 
Erſchrockenheit, das Erſchrock⸗ 
ensfein. erfchütternch-v. allen 
Theilen nach in heft., zitt. Beweg⸗ 
ung verfegen,durdhfdyürtern (f.d.): 
das Erdbeben e. dasLand, die Mau—⸗ 
ern; der Donner, Knall e. dasFen⸗ 
fter; dag Zwerchfell e. Iheft. Lachen 
erregen);durc einen Fall feınBein 
e. lerichellen); die Gothen e. das 
Röm, Reich drohen es umzuſtür⸗ 
zen, zu vernichten); Todesgefahr 
e. auch den entfchiedenften Muh 
lmacht ihn wanfend];feinAinfehen, 
Einfluß, fein Glaube bei Andern, 
fein Eredit ift dadurch ſehr erſchüt⸗ 


Erſchütterung. 


tert ſgeſchwaͤcht, zerrüttet worden; 
die Rechte, Geſetzt, Gerechtigt.‚ Ids 
Gewiſſen, Grundſaäͤtze, Treue, Ge: 
fundheite,; 2) in heft. Gemüthsbe⸗ 
wequngverfegen,ftarfrühren, @in+ 
drud machen, beſtürzen, angreifen: 
dieie Nachricht hat mich tief, heftig 
erich. ; ich führte mich aan e. ; Ids 
Gemürh e.; 3)(6-t), in heft. gitt. 
Bewegquug gerathen: Das Haus e. 
von dem Donner des Geſchützes. 
Erihbütterung, dasErſchüttern: 
die E. der Erde; 2 zitternde Beweg ⸗ 
ung: eine E. verurfachen, ſpüren. 
Erichütterer. erihwärmen, 
durch ſchwärmende Rebensart ers 
langen: fich (mir) Siechheit e. 
erſchwatzen, durch Schw. erlan⸗ 
gen. erſchwelten, ſ. ſchwellen. 
erſchweren, ſchwer machen, Hin—⸗ 
derniſſe in den Weg legen: ſich die 
Arbeit; En die Prüfung, Anſtell⸗ 
unge; Dieß e. denRüdrug bedeu: 
send; Em daſ Leben e. jverbittern). 
E-ung:die E. (Schärfung) der 
Strafe. Crfihwerniß das, VI, 
was eine Sache erihwert, Bes 
fchwerde: mit groffer@, verbunden; 
„E. verurfahen. erfhwimmen, 
durch Schw. ar erreichen; dasUfer; 
b)erlangen. erfchwingen 259, 
fih bis an Erw fchwingen, fich 
ſchwa d es erreichen: das Ziei der 
Volltommenheit;zſichmich e. Ifich 
empor ichwingen, fich erheben]; die 
Kunſt har ſich bis dahin e.; 37 mit 
Mühe aufbringen, herbeiichaffen, 
gewinnen: Das Geld dazu, Die Kos 
fen nicht e. fönuen. E-una. 
erſchwinghich, was mir Mühe 
herbeigeichafft werden fann: kaum 
e. Kojten. erfehen 259, mit den 
Augenwahrnehmen, erblicken: fie 
glaubte ihn von der Anhöhe noch e. 
zu können; 2) mit dem Berjtande 
newahr werden, fennen lernen, er: 
fahren, ſchließen: daraus erfieht 
mantfolgei, daß ıc.; du wirſt hiers 
aus meine Unjchuld e.; aus dem 
Briefe Nichts e. tönnenzzmit dem 
Geſichte erreichen, ertennen: es iſt 
zuweit, ich kann es nicht e,; Zeit u. 
Gelegenheit e. [fie abwarten, abs 
paſſen, darauf achten, wenn fie eins 
grist); feinen Vortheil e.; a)erwäh: 
fen, auswähten (f. d.), ausſuchen, 
auserfehen: ich habe dich zu dieſem 
Geſchäft e,; ſich (mir) Etw, ein 
Maͤdchen zur Gattin e.; 5) ſich uns 
fehen , ſich durch Beichen vergnüs 
gen: ich werdemidy im Garten e. 
erfehnen, ſehnlich herbeiwün— 
ſchen, das ſehnlich Gewünſchte er—⸗ 
langen, erſeufzen: das Ende e.; der 
heiß erſehnte Tag nahen ſie eömımt, 
dem Muden erſehnt, die ſüſſe Nacht; 
ber e-te Tod. erſeſſen, ſ. erpicht. 
erſetz bar, was erſetzt werden kann. 
erſetzen, an dieſtelle einer Perſon 
oder Sache ſetzen, wieder erftatten, 
jurüdgeben,gut machen,vergüten, 
ausgleichen: Em die Koften, Uns: 


erftaunen. 





foften, Auslagen, den Borfchuß, 
Berluft,zugefünten®chaden e.; die 
Kräfte durch Speiſe und Tran e.; 
durch Sparfamfeit e., mat an@ins: 
fünften abgeht; feine perfön. Un: 
terredung können Briefe nicht e.; 
der Fleiß e. einigermaffen die Tas 
lente; dieſen wadern Mann kann 
Niemand e. F-ung, f. Erfah. 
eriehlich,waseriegt werden kann. 
E=-feir. erfeufzench-t), aufs, 
laut feufjen: tief e-d fprad) er; 2) 
f-d herbeimwünfchen, erſehnen: die 
Zeit der Befreiung: 3) durch Seuf⸗ 
jen erlangen: die Gunft der Schö— 
nen. erſichtlich, was leicht erſe— 
hen werden fann, offenbar: e, Bor: 
theit; Dieß it daraus e., daß ıc. 
@-teit.erfiehenib-t,ertrane: |" 
en. erfiegen,durdh S. erwerben, 
erlangen: ſich (mir) Geid, Beifall, 
Fahnen, die Krone e. F-ung. 
erfingen,vglerfchreiben.@-ung. 
erfinfen, ſ. ver, niederfinten. 
erfinnen 260, durch Nachdenken 
auf:, erfinden, herausbringen, er: 
denten (. d. Mittel zur Augführ: 
ung eines Pianes, neue Auflagen, 
Bergnügung., Moden, Diartern, 
E-ung. Erfinner, der ftw er: 
finnt. erſinnlich, erdentlich, 
möglich: Em alle e. Ehre anthunz 


alle e. Mittel anwenden; aufalle e. 


reife. erfigen ch-n) 260, durch 
anhalt. Sitzen ſich zuziehen vgl er: 
fchreiben; 2) durch langen Beſitz, 
durchBerjähr. erwerben, behatten: 
ein Recht e. Bal. erfeffen. G-ung. 
eripähen, ausipähen, mit fpäh. 
Blicke erfennen, enideden: En, ein 
Schiff. E-ung. erfpannen, 
durhSpannen erreichen: ich kann 
esnichte. E-ung.eriparen, 
durch Sparſamteit erwerben,übrig 
behatten, erübrigen: um zu e muß 
man ſich einſchraänten; ich e. mir 
Geld für das Alter; bei dieſer Spei— 
fe e. man Vrod bei dDiefer Lampe e. 
man Dei; Dieb hab’ ich von meis 


eriprießen cb-m, im die Höher, 
aufiprießen (f.d.); von Nutzen, 
nütztich fein, Wirfung thun , ans 
fhıagen: Das wird ihm ſehr e; 
Rath u. Ermahnungen wollen bei, 
ihmnicht e.erfprießtid, nüßs 
lich, heitfam, vortheilhaft, gedeih⸗ 
lich, jweddientih: Die wird dir, 
fürdicdy ſeht er fein; e, Rath, Unter: 
nehmen. G=-feit. eripringen 
62, ſped, durch einen Sprung ers 
reichen: das jenſeit Uſer eines Ba⸗ 
des; 2) ſchnell laufend einhoten: 
En; 3) durch Sp. erhalten, ſich zus 
ziehen: ſich (mir) einen Bruch e. 
erjpüren, auffpüren, finden: En. 
erftcvon ehe), zuerft, erſtlich am Er— 
„ ten, zuvor: ich befomme es erft, 
dann du; anfänglich: e. wares 
nicht meine Abficht; e. wollte er es 
thun, dann befann er fich anders; 
3) vorher: ee. denfen,dann iprechen; 
ich will e. ein feines Geſchäft ver: 
richten; Das brauchte nicht e. bes 
wiejen ju werden;4)jo eben,qernde, 
vor Kurzem: ich habe es e. gehört; 
® Zuf.fegung:erfterwähnt, erſtge⸗ 
dacht,erfigemeider zc.;s)einfhränfs 
end ftart: nicht eher als jet, nicht 
mehr ats, nicht weiter als: er hat e. 
angefangen; num e., jeßt e. lend⸗ 
lichmerte ich's; Fommjt du erft ? 
dann er; e. überd Jahr taun es ge: 
ſchehen; ſie it erft lnur, bloß Ja Jahr 
alt; esift e. 7 Uhr;er ift e. aufder 
Hingeife; bift du erft an dieſer Stel⸗ 
let oobis jetzt noch nicht, bald ‚Ipäter: 
er ift nech nicht da, erfommıt erſt; 
T)dient es zum Nachdruckmun wird 
es erſt luſtig; wäre ich nur erſt da! 
nun ging es e.rechtan; hörteſt du 
fie erft fingen, da oder dann würde 
fie Dir erſt recht gefallen. erftans 
den, f.erjtehen,erjftartench-ı), 
ftar?, kräftig, feit werden, erfräftis 
nen: die zarten Sproſſen e.; fen 
Geiſt und Leib e.;er e-t am Beifte; 
diejes fFleine Reich war gu einem 
mächtigen Botfe et; die Kräfte e. 


nön@riparten angeihaft Deiner | erftarren ch-t), ſtart machen: die 


Sache überheben, unterlaſſen, ver— 
ſchonen: ſich eine Mühe e.;eripare 
dir deinen Zweifel, deine Beſorg— 
niß, deine Klagen! fid) den Anblick 
von Erw e.; diefe Borwürfe,floften 
fonnten Sie ihm wohl e. G-ung. 
Griparniß, die Eriparung: Dieß 
ift eine groſſe E.; auf E. im Haus⸗ 
halte denken; 2)was man erſpart 
hat: ich muß jetzt von meinen E⸗en 
leben, zujegen ; die E. zuf.:halten; 
meine E. darf ich nicht angreifen; 
die E. an Zeit u. Muͤhe. erfpie: 
fen, durch’ 3Spielerhalten, erwers 
ben,imSpiele gewinnen:fich mir) 
groſſe Summen e.; diefer Schau: 
fpieier hat ſich Geid, Berühmtheit, 
Ehre e-t. E-ung. eripinnen, 
durch Sp. erwerben: fich [mir] ſei⸗ 
nen Unterhalt. FG-ung. erſpöt— 
teln, erſpotten, durh Sp. ers 
fangen: fich Imir) Obrfeigen e. 


Kaͤlte erjtarrt mich;eine e-defälte; 
2) (0d-H, starr, ſteif unbeugſam, ge⸗ 
fühllos werden: ich e. vor Kätte,vor 
Schreden; Die$ändee. mir.die@rs 
de ift vom Schnee e-t; in langem 
Frieden und inUnthätigt. e-tiein. 
G-ung. erftatten, vergüten, 
erſetzen, zurückgeben, zahlen: Em 
die Unkoſten, den Schaden, das 
Berlorne wieder e.; 2) abflatten, 
einjenden: Em Bericht e.; ſein Gut⸗ 
achten über Etw an die Behörde e. 
-ung. erftattlic, mas erftats 
tet werden tann: dieſer Schade ift 
nohe. &-feir.erftaumencb-t), 
vor Berwunßerung über&rw außer 
ſich gelegt werden, Verwund. erres 
gen, fih verwundern, über Erw bes 
fremder fein, ftaunen: ich e. über 
dieje Felsmaſſen; man e., wenn 
man es fieht; ich e. Dieß von dir zu 
hören; erd ſtand er da ; erftaunend 
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erſuchen. 








groß, viel lfalſch ſtatt erſtaunlich 
aroß ıc.]; eine erſtaunende ders 
ftaumtiche) Höhe; 2) ch-ı) in@rs 
ftaunen fegen: es hat mich e-t. 
E- ung: vollfreudiger E. fieht fie 
mihan. Et ſaunen das: es ſetzt 
mich in E.; Das iſt zum E.; Dieß 
erren@,.erftaumens(cungb) 
werth,,würdig:eine. Wunder. 
erftaunenvofLl,erftaunungs« 
vo 11,voll@rftaunen. fehr erftaunt: 
das e, Auffchreien des Vaters; die 
e.Begebenheit. ertauntid,@rs 
ftaunen erregend, veruriachend, 
zumBerwundern:e.Höhe, Menge, 
Stärte, Frechheit; e. Dinge; Das 
ift e. viel; f. erftaunend. E-feit. 
erftecehefte) der, die, dat, ı) in 
Beriehung auf Zeit und Raum: 
der erſte Tag der Woche ; der erite 
Feiertag; der Erjte in oder bei Etw 
feinzer iftin der&tfaffe,unter feinen 
Mirfchütern der erfte; vom@rften 
bis zum Letzten; fieiftdaserftevon 
den Kindern, der Kinder erſtes; 
Kinder erfter Ehe oder aus der e. 
Ehe; die e. Blumen, das e. Obſt 
bringe id) dir; das E., was mir da⸗ 
bei einfiel, war 2c.;von der e.Ifrühes 
ſten Kindheit an; vom (erften’ Ans 
fange an; der@rjte der Beßte Lieder, 
gleichviet weicher); bei der erften 
beßten Ibei der nächften] Gelegens 
heit; diefe Waare ift fo gut, wie die 
e. die dur zuerſt ſahſt oder befamftl; 
für das Erfte, oder für's Erfte, am 
Erften, um Erften [beim Zählen); 
wer am Erſten uernt) kömmt, malt 
zuerſt; fo gelingt es am Erſten am 
Leichteſten, Beßten, Sicherſten ; fo 
acht es doch am E noch an; 2) in 
Beriehung auf Würde, Wichtig— 
keit: der erſte Staatsbeamte; des 
Staates erfterBeamter;dere,Bür: 
germeiftersder@®.nach dem Fürften; 
die Erften der Stadt; das e. [vors 
züqlichſte Werk in feinerArt;einer 
unferer e. Schriftfteller; wenn ich 
heim fomme, ift Dieß mein Erſtes, 
mein e. Geſchäft, dag ich 20. ; das 
Erfte zu einem glückt. Reben ift ıc.; 
die e. Stimme; die e. Violin fpies 
fen; die e. Etaffe; 3) in Beriehung 
aufdie Ordnung : dererjlecre) uns 
ter, von Zweien; er hat zwei Söhne 
Karl und Dtio; der erfteterftere) 
[d. i. jener) iſt lebhaft, der andere 
od, letztere [d. i.diejer) bedachtſam. 
erftens, f, unten. erftechen 262, 
todt ftechen, erdolchen, durchbohr⸗ 
en: En mir dem Doiche, Spieße e.; 
feinen Gegner im Zweitampfe e.; 
fib mich) e.; En mit den Augen e. 
wollen, E-ung. erftehench-n) 
2652, aufitehen: da erftand er und 
ſpracht ats ich von den Knieen war 
erftanden, da zc,; 2) auferfiehen, 
aus dem Grabe aufftehen: ich werde 
wieder e, zumLeben; Chriſtus ifters 
ftanden;der@rjtandene; 3) entflehs 
en: man fieht Gebaüde e.; a)ch-m) 
fo ange ftehen, bis man feinen 





Zwed erreicht, in der Yuction faus 
fen, erfteigern : er hat dieß Buch in 
der Berfteigerung für mic) eritans 
den; 5) ausftehen, shaflten: feine 
Rehriahre;6) füreine gewiſſe Sum⸗ 
me übernehmenzeinenPacht,einen 
Bau, dieLieferung zur Bejorgung, 
dieZölle auf? Fahre e.; den Pros 
ce durch des Segnerslingehorfam 
gewinnen. erftehlen, dur Zt. 
erfangen, erwerben : ſich (mir) den 
Unterhaft;fein erftohlenesBermös 
gen. E-ung. erfleigen 263, 
emporjteigen: er e. ausder Gruft; 
2) ft-d erreichen, bejteigen,hinaufs 


» fteigen, erklettern: die Anhöhe, den 


Gipfel eines Berges, den Thurm, 
in feindticher Abſicht die Mauer, 
Feftung, den Wall e.;die höchſten 
Ehrenftufen,den@ipfelder@hre e. 
E@-ung. erfteiglich,mas erjlies 
nen werden kann: leicht e. Derg. 
E-feit,erfteigern,f. erſtehen a. 
erftens, zumErſten zuerſt, erſtlich: 
e. werde ich meine Behaupt. beweis 
fen, und zweitens zeigen, was dar⸗ 
aus folgt; ſ. erſte. erfterben 
(6-11 263, abe, ausfterben,fterben: 
ein Geſchlecht e., ein anderes ers 
fteht; der Finger it mir vor Kälte 
erftorben (gefühllos geworben]; der 
Baum e. ; in der erftorb. Bruft ers 
wacht die Hoffnung wieder; das 
Wort erftarb mir auf der Zunge 
[ich fonnte es nicht hervorbringen); 
2) ſich nach u. nad fanfı verlieren, 
aufhören: allmätige. die Töne eis 
nes Snitenjpiels; dein Ruhm, das 
Andenten an dich wird nie e,;das 
Gefüht für Erw erftirbt; 3) erlöfch- 
en, fich verlieren, vergehen: das 
Licht, der Schimmer e.; a) eineHöfs 
fichteitsformel (f. Titulatur), 
Erſtere, ſ. Erſte.erſtgeboren, 
zuerſt geboren, älteſtüe. Sohn, 
Tochter. E⸗geburt, das erſtge— 
borne Kind einer Ehe; 2) das Recht 
der E. 1da5R., welches das erjtge: 
borne Kind vor den nachfofg. vors 
aus hatl; Ddasseritgeborne Kind 
vd. Thierüberh.ialle®.foli fterben! 
alle &. des Bichesi 31 das Erftige: 
burtsrecdht,primö genitura,dad 
Majorat: verkaufe mir heut deine 
E.terfteuern,ft-d erreichen:die 
Küftee. erftiden <(b-v, aus 
Mangel an Luft zum Athemholen 
fterben: im Waffer, im Rauche, in 
Stidtuft, durd) Kohtendampf e.; 
in feinem Biute e. Imenn das Biut 
in die Lunge u. Buftröhre tritt); an 
einem Knochen e.; der Same e, im 
Waſſer; an einem Geheimniffe e.; 
2) ch=t) erftiden machen: En unter 
Beiten e.;Dampfe.,mirden Rund; 
3) unterdrüden, Dämpfen: das Uns 
fraute.die jungen Pflanzen; den 
Samen des Uibels, die Geiſtestraf⸗ 
te,diefeidenich. im Keime e.;'feuer 
e. llöſchen); das Ehrgefühl, die 
Glut derLiebe wurde erftidt; den 
Aufruhr in der Geburt Lin der Ents 





ftehung) e.; die Ungft e. die Stims 
me. G-ung:die@. erfolgt ſchnell; 
E. tritt ein; Zeichen der €. 
erſtlich, ſ. erſtens. Erftlingder, 
VIL, das Erſte in feiner Art (der 
Zeit nadyı: die &-e [die erften Pros 
ducte) feiner Dichttunſt [die erſten 
Gedichte); €. derOpfer; 2) die Erſt⸗ 
gebornen von Menſchen und Bieh; 
3) Die erſten Früchte u. DA.: die €. 
der Früchte, des Frühlings. 
Erftiingsblume, die erfte, zei⸗ 
tigfte Bifime,. Estuß, der erſte 
Kup. Elamm. Ertiebe.Eslied, 
das erfte£ied, das Jemand macht. 
Erfttingstocdter, die erftaebors 
ne Tochter. Es verfuch, der erfte 
Berfud, erfimats, zum erften 
Mam. 
erftoppeiln, zuf.,ftopp., mühſam 
zuſammenbringen: ein Wert e. 
Eritorbenheit (. erfterben): die 
E. des Gefühls für's Gute. 
erftofien,entjweis,todtftoffen: En. 
erſtreben, jtr-d erreichen, durch 
angeitrengteBemüh. erlangen,fich 
verichaffen, zu erlangen ftreben,ers 
zielen, bezweden : das Höchſte der 
Kunit e.; ſich (mir) das 206 der 
Kennere. EG-ung. erftreden, 
ausftreden, verlängern, erweitern, 
ausdehnen: die Arme weithin e./er 
e. feinen Plan auch aufanderefins 
der; die Herrſchaft bis auf die Nach⸗ 
weit e.;52) Ausdehnung haben, bis 
wohin reichen, laufen : das Gebirg 
e. fich nach Oſt meit ins and hin⸗ 
ein, bis an die Gränze; ſich in die 
Länge, Quere e.;Deutichland e.fich 
von der Oſtſee bis yum adriatifchen 
Meere; fo weite, fich mein Garten, 
Feld; der Termin e, fich bis zum 1. 
Mai; fein Aiter e. fi) bis zum so. 
Sahre; fo weit e. fich fein Willen 
nicht; feine Macht, Herrſchaft e.fich 
über ganı Italien; wieweit e. fich 
die Gränzen ?.der Ruffeines Ruhr 
mes, ſein Ruhm e. ſich weit;die Ver⸗ 
ordnung e. ſich auf Allez ſeine Güte 
e. ſich auf Alle; die Rede e. ſich zu 
weit; meine Kraft, meinBermögen 
e. fich nicht Bis dahin; wie hodh e. 
[(6etaufen ) fih deine@intünfte? die 
Ader e, fich in alle Körpertheite. 
eritreiten, durch Streiten, Durch 
Uiberwind. vonöcdmwierigf.erlans 
gen, erwerben, erfämpfen (i.d.): 
denSieg, die Freiheit; 2) durch Vro⸗ 
ceffiren, Zanken erhalten, gewin⸗ 
nen, ſich zuziehen: (ſich) ſein Recht, 
ein Gut, Armurh e. erſtricken, 
durch Striden erwerben: ſich Imir] 
den Unterhalt. E-ung. 
erftummen, f. verſtummen. 
erftumpfench-v,ftumpf werben: 
der Beift e. unter ſolchen Arbeiten; 
das Gefühl, die Liebe e-t: E⸗ung. 
erftürmen, mit Srurm einnehs 
‚men,erobern: eine®tadt,einkager. 
E-ung.erfuden, bittendj.d.): 
En um Erw e.; ic) habe ihn erfucht, 
die Sache au übernehmen. 


Erfuchen. 


Erfuden das, VI, auf ſein Erſuch⸗ 
en habe ich es gethan. 


ertangen, durch Z, erlangen, ers 


werben:fich (mir) feinenlinterhatt; 
derBär mußte feinBrod e.;2)durc 
T. ſich zuziehen: ſich eineftranfheit. 
ertappen, durch Tapp. erlangen; 
2) unvermuthet antreffen, durch 
ſchnelles Zugreifen erlangen, feits 
haften,erwiichen: En über, bei@tw, 
auffriiherZhnt, auf einem Verbre⸗ 
chenz den Dieb e.; En auf einer Lũ⸗ 
ge e.ertauſchen, ſ. eintauſchen. 
ertheiten, aus:, zus, mittheilen, 
aeben, zukommen laſſen: Em Amt, 
Würde, Diplom, Titel, Bürger: 
recht, Eriaub., Befehl, Rath, Un: 
terricht, Lob, Wohlthat, Rachricht, 
Yntwert.E-ung.ertobenib-v, 
anfangen zu toben, faut toben, er« 
tofen ; 2) ch-t) durch T. erlangen: 
Etw. F-ung. ertödten, ganz, 
völlig rödten: Ein; 2) unterdrüden, 
ausrotten, austöfchen, erftiden, 
mefühllos machen: das Feuer der 
Phantafie, die Jugendtraft, die 
neift. Kraft, alles menſchl. Gefühl 
in Em, diefeidenfchaft, das Laſter, 
dieLüſte, das Fleiſch [die ſinni. Bes 
gierden ee. ertömencb-t, ted 
hörbar werden, erſchallen: ſeine 
Stimme, die Öloden e. laſſen; 2) 
vonZönen erfülltwerden: der Hain 
e. ringsum vom Geſang DerBögel; 
der Saal e. von ihrer&timme,vom 
Gejchrei. ertofen, cb-t), vgl. er: 
toben. ertraben ‚trabend einhos 
fen: Einen. 

Ertrag* VIT, was ein Geſchäft, 
Amt, Feld ıc. eintränt, einbringt, 
abwirft, Erträgnig, Gewinn, Ein— 
fünfte: der E. des Feldes, Gartens, 
Butres; E. von Berqwerte; der E. 
an Früchten iſt groß; die Weinber⸗ 
ne geben, tiefern reichen &.;den E. 
verfaufen: der reine Ertrag; der E. 
eines Jahres ging verloren; der E. 
bes Goncertes gehört den Armen. 

ertranen 265, ausharren, bis zu 
Ende, lange tragen: die Laſt; der 
ſchwache Örund konnte ein ſolches 
Gebaüde nicht e.; 2) ersdutden (i. 
d.3: Erw mit Sanftmuth, Geduld, 
Uns, Mißmuth,gedutldig,gelaffen, 
ruhig,im Grillen, ftandhaft,männs 
lich e.; Kälte, Durfte. E-ung. 

erträglich, was ertragen werden 
kann, leidtich: die Koften find noch 
e.;e.Hite,Rage, Schmerz. Berluft, 
Menihi Em Erw e. machen fer 
feichtern „ lindern 2c.]; 2) mittels 
märfig.yiemiich nut: e. fingen, ſpie⸗ 
fen, tanzen; e. Redner, Schaufpies 
ler; er fpricht das Framdfiihhegany 
e.; ganz e. fih befinden. E-Eeit. 
ertragiam, einträglic:e. Fleiß. 
@-feit.ertränfen,i.erfaüfen. 
erträumen; in Gedanten hervor: 
bringen, erfinnen, ausheden: die 
alte Weit, die Einbitdung e. fich 
alleriei Geifter, erträumt, eins 
gebitder, eitel, ohne Gehalt, falſch: 
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eine, Glück. ertreten 256, nie⸗ 
ders, todt treten: den Wurm. E— 
ung. ertrinfen (b=-11) 266, led: 
ler at8:) erfaufen (ſ. d.): er ift im 
Rhein e.; die Sant, das Feld muß 
bei diefem Regen e.; 2) durch Trins 
fen zuwege bringen, erlangen, ſich 
juziehen: ſich mir Cdurage e.; ſich 
die Schwindſucht e. ertroßen, 
durch Eros erlangen, erpochen, ers 
maufen. G-ung. 
erübrigen, machen, daß Etw übs 
rin bleibt, übrig behniten,erfparen, 
gewinnen, erobern: Getd,Zeit,von 
feinem God fih Em e.@-ung. 
erudit, gelehrt. Erudition die, 
Gelcehrfamteit.eruiren,erörtern, 
ergrübein, herausbringen. Erups 
tiondie, Ausbruch: E,desBefun; 
2) Ausfall: E. der Veſatzung. 
erwahench-t, aufwachen: das 
Kindiftivom Schlafe) e-t; auf ein⸗ 
en Rufe; beim Erwachen; er ift 
aus dieſer Kranth. zu einem neuen 
Leben e-t; Lazarus erwachte cvom 
Tode); 2) anfangen, anbrechen: der 
Tag e-t; der e-de Morgen; 3) ents 
ftehen. fich zu regen beginnen, wirt: 
fanı werden : die Riebe e, in feinem 
Bujen; es e. allerleiTriebe in ihm; 
feinGewiffen e. [madbtBonwvürfe). 
erwachlench-m269,in dieHöher, 
aufs, heranwachien, wach ſen, groß 
werden, heranreifen: das Kind ers 
wuchs unter meinen Augen zum 
Manne; dieſes Gemüſe ift in meis 
nem arten e.;2) anGröſſe, Stär— 
fe ıc. zunehmen: diejer Staat err 


wuchs zu einer ungeheuern@röffe; |. 


ein erwachſener Menjch [derdieges 
hörige Gröſſe hat; derreif ifti; e-e 
Tochter; 3) entftehen, erzeugt wer: 
den, als Wirkung hervorgehen: dars 
aus wird mir viel Unheil, Böfes, 
Schaden, Bortheil erwachien. 
erwägqen 132, in Erwäqungziehs 
en, allfeitig betrachten, übertegen, 
überdenten, prüfend die@ründe u. 
Gegengrinde abwägen, verqleich⸗ 
en:ich habe die Sache (bei mirr reif: 
(ich, aenau, forgfältiq, oft u. lange 
e.; Erw mit Em e. G-ung: Emin 
E. riechen; in&. deffen fin Berüd. 
defienzdeßhatb weill.erwahlen, 
ausd:, erswählen, erfehen (f.d.): En 
zum Prediger, zu feinem Freunde, 
an Ids Stelle e.; fidy [mir] einen 
Vertheidiger e.; der Erwählte. 
Erwähler, G-in. G-ung: bei 
feiner &. zumac. erwähnen, in 
Erinnerung bringen, Meldung 
thun, gedenten: eines Borfalls e.; 
feiner ift gar nicht erwähnt wors 
den; ich muß diefen Umſtand noch 
e.; ich habe Nichts davon erwähnt, 
Grwähnung:eines Umjtands, 
Ids E.thun,erwandern, durch 
TB. erlangen, erfahren, erwerben: 
ich habe mir viele Kenntniffe e-t. 
erwarmen (cb-t), warm werden: 
ich bin amFeuer e=t; in meinen Ar⸗ 
men, an meinem Herzen follft du e. 


ermeichbar. 


erwärmen ch-B, warm macheh: 
denDfen, Dießpeifen; ein erıw-des 
Gerränt;fich mich nicht e.tönnen; 
die Hand am Ofen e. erwarten, 
durch W. feinen Zweck erreichen: 
En e. (fo fange warten, bis er 
fomme) ; die Zeit, Gelegenheit e.; 
2) aus®ründen vermuthen, daß Id 
tkomme od, daß Etwageſchehen wer⸗ 
de: wir e. ihn erſt ins Tagen; En 
ſehntich, mit Schmerzen, vergeblich 
e.; fie e. ſtündlich ihre Niedertunft; 
die Zeit faum e, fönnen; fchneller 
als manhätrte e. follen; Nichts Gu⸗ 
tes zu e. haben; von IdsFreundſch. 
Alles e.; Briefe, Nachrichten, Geid, 
Waaren beyierig, mit @ewißh. &; 
den Feind ruhig, entfchloffen,feften 
Muths e. [bereit fein, ihn zu em⸗ 
pfangen]; den Ausgang von Etw 
mit Furcht e. lſ. abwarten]; ein Te⸗ 
ſtament e.; 3) bevoritehen: mich e. 
ein ruhiges Alter; Belohn., Elend, 
Schande u. Tod e. dich; 4) wollen, 
daß Etw neichehe, hoffen: ich e.,daß 
du Dich darnach richten wirt; ich e. 
Gehorſam, treue Plichterfüllung 
von dir. Grwartung, das Ers 
warten: ich bin voll quter@,jwegen 
Ftw in gefpanntefter@. ſein, ſchwe⸗ 
ben; eine groſſe E.von Erw haben, 
hegen, erregen, envedenzvor@.ver« 
gehen; Ids E. aufs Höchite ſpann⸗ 
en; ich bin in meiner E. getaüſcht 
worden; Ids E. taüſchen, nicht ers 
füllen, befriedigen,ihr entſprechen; 
von Etw ſich hohe E-en machen; eb 
übertraf meine E,; En in banger, 
peint,, änaftt., fihmerzt. €. laſſen; 
es fiel wider. qut aus; gegen Aller 
En über@.aroß, Hein; eine duntle, 
ungewiffe, fich., zuvertäff., tröftl., 
geringe, außerord, €. er wart⸗ 
ungsvotl, voll Erwartung. 
erwecdbar, was erwedt werden 
faun: er iſt nicht e. E-keit. 
erwecken, erwachen machen, aus 
dem Schlafe bringen: En aus dem 
Schlafe e.;2) wieder lebendig mas 
chen: En vom Tode e.;3) aufs, er⸗ 
muntern, beleben: das Herz zum 
Guten, jur Tugend e.; a) erbauen: 
das Gemüth e.; 5) erneuert, vom 
Neuem erregen:fie e. mir wieder 
den alten Schmerz; 6) verurfachen, 
erregen (i. d.): ftarf geſalzene Spei⸗ 
fen e. Durft; in Em böfe®edanten, 
Mißtrauen, Liebe, Haß, Neid, 
Furcht, Aufmertſamt. e.x Dieß e. 
ein qünſtiges Vorurtheil erweds 
rich, ſ. erbautich. Erwedung: 
plögliche, ſanfte E.; E. des Haſſes. 
erwehren, von ſich abwehren, abs, 
entfernt haften, zurück- enthalten, 
bändigen, bezähmen, entbrechen? 
ſich der Fliegen, Bettler nicht ertön⸗ 
nen; ich kann mich des Schlafes, 
Durſtes nicht länger e. (fann ihm 
nicht fänger widerstehen}; fich der 
Kiagen, Thränen, des Ladens e.; 
ich Lonmte mich kaum e., ohne zu ac, 


erweichbar, was erweicht werben 


erweice. 
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tann. E-feit. erweichench-t, 
weich werden: der Thon e. im IBafs 
fer; 2 weich, milde machen: Leder 
im Waffer; der Regen e. die Erde; 
das Wachs zwifchen den Fingern, 
ein Geichwür e.; erweichende Mit: 
tel; 3) rühren, beivegen: er wurde 
erweicht; En bis zu Thränen e.;laß 
dein Herze.! ermeichen dich meine 
Thränen nicht? Ids Starrfinn e. 
If. beugen). E-ung. 
Erweihungsmittel, erweid: 
endes Arzneimittel, Rataplasına. 
erweinen, durch W. erfangen,fich 
zuziehen: ſich Trost, rothe Augen e. 
Erweis der, VII, Beweis. 
erweifen 269, augenfcheinfich bes 
weiſen, mitderThat zeigen, ers,ber 
zeigen: Em Gutes, groſſe Ehre; Em 
die letzte Ehre e. lihn beerbigen, zu 
Grabe begleiten); Em eine Wohl: 
that, Befälligt., einen Dienft, Ach: 
tung, Liebe, Wohlwollen, fo viel 
Büre e.; 23 die Wahrheit, Richtigr. 
oder Falſchh. einer Sache deutlich 
machen, darlegen, darthun: Etw 
mitGründen, durhgeugen CzEiw 
für erwiefen halten; eine erwieſene 
Sache; ein er Sat; e-e Schuld; 
fein Recht e. (ich fegitimiren); 3) 
ſich zeigen, zu erfennen geben: ſich 
dankbar, gütig, hart, feindtich.vers 
fühntich gegen En e.;er erwies ſich 
immer als meinen Freund; dieſe 
Nachrichten e. fih ats fatichie); 
dieß Mittel e. fich als probat. 
erweislich, waserwiefen werden 
fann: eine. Satz; eine e. Schuld, 
Nachlaͤſſigkeit; Dieb ift e. fatich; 
Dieß iſt e ineinerfpäterneitaufs 
gefommen. E⸗keit erweidloß, 
unerweistich: e. Behauptung. 
erweitern, weiser machen, aröf: 
fern Umfang geben, veraröffern: 
Gärten, Haüfer durch Anbau, 
Städte, ein Reich, Gebiet,dießräns 
zen e.; ein Kicid e. ; einen Vertrag 
e. ihn auf mehre Derfonen, Fälle 
ausdehnen); ein, Geſchäft, eine 
Handlung e. [auf verichied. Waa— 
ren ausdehnen); eine Fabrik e.; 
einen Begriff e. (mehr Merkmale 
in denjelben aufnehmen, auf mehr 
Gegenflände ausdehnen); einen 
Satz e. [weiter ausführen, ampfis 
fic. ); einen Beweis e.; ſeineKennt⸗ 
niffe, eineIBiffenfch., Kunſt durch 
neue Erfind. e.; Ids Anſehen e.; 2) 
weiter werden: dieSchune e. ſich im 
Tragen; 5) gröffere Ausdehnung, 
gröffern Umfang befommen, eins 
nehmen, fich weiter in DieBreite ers 
ſtrecken: dann e. ih das Thal u. die 
ganze®egend,die@bene,das Meer, 
der Fluß, Weg; mein Btid e. fich 
Lich erblicke mehr); mein Herz e.fic) 
[wird für mehre Gefühle empfäng: 
fi); mein Geifte. ſich Lerlanat 
mehr Finficht, nimmtanstenntniß 
ul. Erweiterung: eine E. des 
Hauſes vornehmen; E. eines Satz⸗ 
es (Umptific.). Erwerbder, vII, 


das Erwerben, Fleiß, Bemühung 
Etw hervorzubringen u.3u verdies 
nen: fähig, groß genugjum@.fein; 
2) das Erworbene, der Berdienit: 
von feinem @, [v. feiner Hände Ar⸗ 
beit] (eben; hinlänglichen, beffern, 
fihern €. haben; ehrfichen, gerechs 
ten&.fuchen;dieß®eihäft gewährt 
E.;2)Reinertrag, Gewinn: Das ift 
mein &.; ein ſchlechter E.; der reine 
E. Esart, f. Erwerbsart, 
erwerben 270, durch Arbeit fich 
verfchaffen, verdienen: ich e. mir 
damit, dadurch meinen Unterhatt, 
mein Brod, Vermögen, Reichth., 
Geld und Gut; Dieß habe ich mir 
durch Fleiß, mit faur, Arbeit, mit 
der Hand e.; 2) durch Bemühung., 
durhVerdienfte ſich verichaffen,er: 


werben:fih (mirlRenntniffe,einen | 


Shah von K. Einſichten, Geſchick⸗ 
licht. e.z ſich Ids Zutrauen, Achtung, 
Liebe, Freundſch. Gunft, Beifall 
e.; fihhAnfehen, Macht groſſen Na⸗ 
men, Ruhm, Ehre e.; ſich ein Recht 
auf Erw, Aniprüche aufDantbarf. 
e.; fihBerdienfte ums Baterfand e, 
Erwerber, der Etwerwirbt: der E. 
einesGutes. E-ung.erwerbfäs 
häiq, fähig zu erwerben: e, Menſch. 


E-feit. erwerblich, wasman | 


erwerben fann: leicht e. Gunſt ıc. 


G-teit. e:l086, ohne Erwerb, fein] 


nen@.gejtattend: e. Zeitenze. Müſ⸗ 
ſiggang. E-Peit. Estuft, Luft, 
Begierde fih Erw zu erwerben; f. 
E⸗ſucht, Erwerbungstrieb, 
erwerbisdtuftig, Luft zuErwerb 
habend, begierig zu erwerben, er: 
werbfam: er ifte. und arbeitſam. 
Erwerbnißbdas, VI Etw&rwor: 
benes, Acquiſittion: es iſt ein ſchö— 
nes@.;die&-e der menſch. Thätigs 
keit; ein berrächtt. E. fürdie Dicht: 
funft.erwerbiam, Fähigt., Fer: 
tiqe. im Erwerben habend, erwerb⸗ 
fujtig,betriebfant e. fein, G-feit, 
Erwerbis)art, die Art, wie- od, 
die Thatfache, Durch weiche Erw er: 
worben wird od. wurde; Erwerbs⸗ 
yweig. Erwerbsfleiß, der Fl. 
im Erwerben, E⸗luſt, E:famfeit, 
Betriebfamfeit, Induftzie: groffen 
E. haben, eigen. E-mittel, M. 
zum Erwerb, E⸗zweig: Em E. an 
die Hand geben; unertaubter@. fich 
bedienen; Etw ald E. betrachten, 
Erwerbsanelte, Quelledes Er: 
werbs, eine Beichärtig., welche Er⸗ 
werbgewährt: Das warfürihn eis 
ne reiche, reichtiche, unverfiegb.&,; 
G-n eröffnen; Etw zur E. machen; 
feine &. iftergiebiger als der Acker⸗ 
bau. Erwerbſtand, die erwers 
bende, arbeitende Menſchenktlaſſe. 
Erwerbſucht, esfühtig,vyf. 
E:fuftre. &s (3 mweig, Erwerbs: 
art, E⸗mittel: er wählte diefen E. 
Erwerbcungs)trieb, Estuft: 
den@. weden,erwerfen270,mit 
einem Wurfe erreichen: ein Ziel;2) 
entzweis, todswerfen, erſchmeißen: 


En mit einem Gteine. @-ung, 
Tödtung durch einen Wurf. 


erwetten, durch IB. gewinnen: 


ſich (mir) viel Geld erwetten. 


erwiedern, wieder: zurückgeben, 


vergeiten, als Gegendienſt erweis 
fen: den®ruß, Dant, eine Höflicht.; 
IdsLiebe mit Liebe: Em eine Wohl⸗ 
that durch Gefaͤlligk., ein®eihent, 
Gleiches mit Gteichem e.; 2) ants 
worten: daraufe. jener mündlich, 
ſchrift. Folgendes:zer wußte hierauf 

Nichts zu e.; nein, erw. er, Das 
fann nicht fein. * Wenn es heißt 
„entgegnen, dagegen, Dawider 
ſagen“ ſollte es eigentlich ohne € 
geſchrieben werden: was wollen 
wir dieſem Einwurfe erwidern ? 


Grwiederung, das Wiedererwei⸗ 


fen ıc.: die E. des Wohlwollens, 
empfangener Dienfte; 2? Untwort: 
auf meine E. ſaqte er ꝛc. Erwie 
derungsſchrift, ſ. Duptit. 


erwilden, verwildern, erwim— 


mern, durch W. erlangen: ee 


Erwin Guhmvoller), Taufn.; 


Behr. erwinten, durch IB. — 
Stehen od. Herbeifommen verans 
laſſen: En nicht er fönnen.E-ung. 


'erwirfen, answirten, machen, 


daß Eimw erfolgt, ausrichten: einen 
Befehl, ſich Die Erlaubniß zu Etw. 
E-ung. erwifdhen, durch 
Schnelligt., durch Lift befommen, 
friegen,ergreifen cc. d. nich erwiſch⸗ 
te ihn gerade noch beim Arme; eine 
Beute, ein Amt, Vortheile e. E- 
ung. erwittern, aus-wittern, 
ausfindig machen, entdeden,riechs 
en: derHunde. den Braten; ich habe 
es balde. E-ung, erwudern, 
durch Wucher erlangen, erwerben: 
Reichthümer (fich) erwuchern. 


erwünſchen, answünidhen: Em 


Em; dur W. erlangen: Achts 
ung kaun man fich nicht e., man 
muß fie verdienen. erwünfdt, 
herbeigewünscht, dem Wunſche ans 
nemejien,entiprechend: e.©elegens 
heit; den e. Erfolg , Fortgang has 
ben; erwünſchter biſt du mir nier 
mats getommen;der e.[fehntich ers 
wart.) Tag naht; ich hatte zut Reiſe 
das e-ejte Wetter; es traffich ers 
wünfcht,daßıc. E-heit:dielf. des 
Erfotgs.erwürfein, im Würfet— 
fpiet gewinnen: ich habe mirsfl. e. 


erwürgen, durd IB. ums Leben 


bringen, tödten erdroffein,hinwürs 
gen: En; ein Huhn e, labwürgenJ. 
E-ung.Erwürger, der@ner 
würgt. erwüten (b-t), in Wut 
gerathen. 


Erz das, VII, jedeErd⸗ u.Steinart, 


in weicher ein Metall vd. Halbmes 
tall enthalten ift, daher Gold⸗Sil⸗ 
ber:, Zinn: Alauns,Birrioler; das 
Erz an den Tag brinnen laus der 
Grube fördern); 2, Gemiih aus 
verſch. Metallen, mit Ausnahme 
von Gold, Sitb. u. Eifen; Bronze, 
Glockenſpeiſe; 3) Erw aus Metall 


erz. 


403 





Verfertigtes, Waffen, Dromme: 
ten 2c.: wann aus hallendem E. der 
Kriegsruf fchmettert. Bat. Eiſen. 
erz bezeichnet 4) das Vornehmfte, 
Vorzüglichſte im auten Sinne, 
3. B. Erzbiſchof, senael, sheryog, 
sfanzler; dad Schlechtefte feiner 
Art, in hohem Grade: Erzbetrüger 
lfehr groffer, arger®. ‚Hauptbetr.], 
E:bettler,erzböfe,@:dieb,ergdumm, 
Erj:ader, eine Ader in der Erde, 
welche Erz enthält, Erzqang. 
erzählbar, was erzählt meiden 
fann. E-Leit. erzählen, mit 
Worten befannt machen, den Ber: 
fauf darftellen, beſchreiben, ausein⸗ 
anderfegen, meiden, mittheilen, 
berichten, referiren: eine Geſchichte, 
Begebenh., den Vorfall, Hergang, 
ein Ereigniũ, Maͤhrchen, Em Etw 
umſtändlich, mit allen Umft., von 
Anfang an, von Abis 3, weitinüf., 
ausführlich, getreu, aufrichtig, 


mündlich, fchriftt. e.; man erzählt 


ſich es geht die Sagelinder&tadt, 
daß ıc. 
ersähfenswerth: e. Beqeben: 
heit. Erzähler: einangenehmer, 
harmiofer, tebendiger E. Eryähl: 
ung, das Erzählen: die@, einer 
Geſchichte; 2)was man erzählt, Ber 
nebenheit, Geſchichte: E-en anhds 
ren, feien, fhyreiben ; man hatdar: 
über einedopp. &.;die E. des Bor: 
falls lauter verfchieden; hiftorifch 
bejründ,, wahre, wahrſcheinliche, 
alaubliche, mäsrchenhafte, erdicht. 
E. erzählunasweife, val. ge— 
ſpraͤchsweiſe. Erzamt, dad vor: 
nehmfte Amt unter mehreren aͤhn⸗ 
fihen Hemtern; befonders Aemter, 
weiche.vonden Kurfürsten u. and. 
fürftt. Derfonen beim ehemaligen 
Deutſchen Kaiſer begleitet wur: 
den, Erzwürde. erzanken, durch 
3.erlangen. Exrrarbeiter, der in 
Erz arbeitet; 23 Bergmann. E⸗art, 
jede Art von Erz: fpröde,brüchiche, 
fürn, E. E⸗aſche, Zinkblumen. 
erzaubern, durch 3. erfangen,be: 
wirten,. Erzbeamte, derein@rz: 
amt. d.) begleitet. erzbeichtar 
nen, mit Erz beſchlagen: e. Pfahl. 
Erjbetrüger, Erybettleric., 
f. ery2. Erybitd, Bild von Erz. 
Erzbiſchof, dererfte unter den 
Bilden eines Diftriet#, der u: 
aleich Die geifti.Gerichtsbarf. über 
fie har. erzbiſchöftich, dem Erz— 
biſchofe gehörig, ihm zukommend: 
diee. Würde; dere, Stuhl. 
Ersbisthum, das geifttiche und 
weitliche@ebiet eines Erzbiſchofes. 
erzböſe, Erzböſewicht, ſ.erz. 
Erzbruch, Erzgrube. Erzdieb, 
D., welcher Erz Niehlt; 2) ein aus⸗ 
nemacter,arger D. E-dieberei. 
Erzdiebſtahl,erzdumm,ſerz 2. 
erzechen, durch 3. erhalten, ſich 
verfchaffen, erfaufen: fich Imirl 
Muth, einen Raufh e. G-una. 
erzeigen, ſich auf eine gewiſſe Art 


zeigen, betragen: ſich ſmich als 
einen Freund, Feind e. ; ſich qütigq, 
danfbar, gehorf., friedtich, freund: 
tich, wideripenftia e.: 2) er-,beweis 
fen «i.d.): Em viel Gutes, alle Lie: 
be, Bohlth., die fchuld. Achtung, 
Ehre, wichtige Dienſte, Gefällig.; 
erläßt für die e-te Ehre danken. 
erzen, von Er, ehern: e. Pforte. 
erjen, „Er“ zu Em ſagen, mit 
„Er“ anreden: man ſoll ihn nicht e. 

Erz⸗engqel. ein Enget von höherer 
Macht u. Würde: der E. Michael. 

erzeugen, Weſen feiner Art durch 
Zeuaung hervorbringen, zeugen: 
Kinder mit einer Frau, mit einem 
Manne e. die in der erſten Ehe 
e-ten Kinder; non Id erzeugt wer; 
den; »durdh Mühe und Fleiß von 
der Natur gewinnen, produeiren: 
Korn, Grtraide, Früchtee.(bauen]; 
Rotenftöde, Blumen e.;felbft e-te 
Wolle [die man von eignen Scha: 
fen gewonnen hatl; 3)hervorbring: 
en, entftehen laffen : unricht. Be: 
arirfe e. unrichtige Urtheile und 
Schtüfe; eine Schandthat e, die 
andre; die Natur e. Nachahmer; 
eine Veränderung, Gättin.. Edel, 
Bergnügen, Trübial.Leiden,Zwier 
tracht, Unruhe, Wahnſinn. Durſt e.; 
ausderlinmälfigt. e. ſichLeidenſch. 

Erzeuger, E-in. Vater, Mutter; 
2) Schöpfer, Urheber ıc.: vie Mär: 
figt. int die Erzeugerin der Tunen: 
den, Erzeugniß das, VII, Etw 
Erzeugtes, Hervorgebrachtes, Ers 
zeuqung, Droduct: das E. der Na: 
tur, der Kunft. Erreugte deru, 
die (5. 142), Kind, Sohn, Tochter. 

Erzeugung, das Erzeugen:E. der 
Menſchen, Pflamzen:2 Erzeuqniſi. 

erzfaul, ſ. erzz. Erzfeind, der 
größte Feind. Erzflegel, f.enr 
2. erzjführend, etzenthattend: 
erzführende Berge. 

Erygang. Gang, welcher Erzent⸗ 
hätt, E-ader. Etrgauner, Erz— 
geizhals, ſ.erz 2. erigepans 
jert, mit ehernerm Danzer. - 

Eryaräber, Beramann.Erzjaros 
bian, ſ.erzz Erzgrube, ©,,in 
welcher Erz gegraben wird; val. 
Ersgang. er zgut, fehrqut. 

ershattig, Ersinfih enthaltend, 
erzführend: e. Bergarten. G-eit. 

Erzhaus, fürſt. Famitie, bei wel: 
her ein Erzamt erblich ift; beions 
ders das Haus Deftreich; 2) das zu 
einem Erzberqwert gehörigehHaus. 

Erzherzog, dererfte, vornehmſte 
Herzog; Titel der Herzoge von Oeſt⸗ 
reich Bal. Herzoq ıc. Er zheuch⸗ 
ler, ſerſz Erzhütte, Schmetz⸗ 
hütte. erziehen 271, durch 3. 
von der Stelle bewegen, weq⸗, fort: 
jiehen: die Pferde fönnen den Was 
gen faum e.; 2)auf:, groß ziehen, 
ernähren: esift Pilicht der Aeſtern, 
ihre Kinder zu e.; völlig ergogne 
Kinder; eine Waife an Kindes 
Statt e. ; erhat ſich an diefen Kins 


Erziehungdfchule. 


dern keine Freude, f. Ehre erjonen; 
3) die Sitten,den Geiſt u. das Herz 
des Kindes heran-biſden: wohl, 
aut, anſtändiq, forafättig. ftreng, 
vernünft. weckmãſſ. errogene Kin⸗ 
der; Enſchriſtlich, moraf., fittfich, 
jurSitttichkeit, zur&ottesfurchte.; 
er wurde aufeinem niedrigen Fuſſe, 
unter den Waffen e. Erzieher, 
@-in, werein Kind erzieht: er war 
mein @.;@. u. Bitdner der Jugend; 
En zu ſeinem E. haben VMãdagog 
c. d.. Val. Lehrer, Hofmeifter, 
Gonvernante, Pflegevater. 
Erziehung, das Erziehen (Edu⸗ 
cationſ die Artu. Weile des Erzie⸗ 
hens u.das durch Erziehung Eigen⸗ 
gewordne: die E. der Kinder übers 
nehmen; für die E. ſorgen; fich der 
@. unterziehen; die E. der Kinder 
Em iberaeben.anvertrauen;feinen 
Sohn Em zur S. geben; zur E. mos 
hin kommen; die Fürp., geiſt. €; 
eine alite, edie, anftänd,, feine E. 
haben, genießen; feinen Kindern 
eine quite E. geben (laffen); ein 
Menich von quter, von aemeiner 
E. zein Menich ohne E. (Bildung 
20. erhat, verräth teine@.fift ro, 
ungeſchliffen ic. 1: durch ſchlechte E. 
verderbt werden. ESanſtalt, A., 
in welcher Kinder geiſtig und körp. 
erſogen werden, Penſionsanſtalt, 
Snftitut, Erziehungsſchule, Stu⸗ 
dienanſtalt ze. : eine ſtart beſuchte 
E.; Rinder in die E. ſchicken, geben. 
Erziehungsart, ſ. Esmethode, 
Erziehungsbuch, ſ. Erfdhrift. 
E⸗faähigkeit, F. Andere zu er⸗ 
ziehen; 2) die Faähigteit eines Mens 
ſchen, vermöge welcher feine Eczie⸗ 
hung möglich iſt, Bildungsfähigf, 
Erziehungsfehler, ein Fehler, 
a)der in der Erziehung begangen 
wird; b) der bei einer fehlerhaften 
Erzieh. angenommen worden ift. 
Eryiehungsgelhäft, das G. 
der Erziehung u. Bildung derfins 
der: den E. fich unterziehen. 
Grziehungsarundfag,ein®. 
in der&rziehung,von weichem man 
bei derfeiben ausgeht, pädag. Or. 
Erziehungshaus, f. E⸗anſtalt. 
Erziehungsfunft, prart.Pädas 
gogit. E⸗Aehre, Anweifung, Kins 
der aut zu erziehen, E⸗wiſſenſchaft. 
Erziehungstunmde,theoret.Päs 
dagogit;2) eineSchrift, welche die⸗ 
fe Unweifung enthält. estos, ohne 
Erziehung. E⸗—methode, E—art: 
er hat ſeine eigne E. E⸗mittel, 
IR. zur guten Etziehung. paͤdagog. 
Hilfsmiitel E⸗rath, Titel eines 
Mannes, der im Erziehungsfache 
arbeitet, Educationsrath. Es res 
gel, Regel in der Erziehung. 
Erziehungsſchrift, Schr wel⸗ 
che die Erziehung der Kinder zum 
Gegenftande hat, E⸗buch. 
Erziehbungefchriftftefler, 
Berfaffer einer Erziehungsichrift. 
Erziehungsichule, Sch.,, we 
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außer dem Unterrichte auch erzog⸗ 
en wird; Erziehungsanſtalt. 
Ersiehunasmwelen, der Inbe— 
ariff alles Deſſen, was zur Erziehr 
ung u. Bildung der Kinder gehört; 
pal. Schufwefen. GC: wiffen: 
f(haft,i;@slehre.ersielench-t), 
nach Eim zielen, Etw aufs Ziel neh: 
men u. treffen: ich fonnte den Bo: 
gel im Kluge nicht e.; Or feine Mb: 
fibt auf @tw richten, ſich Etw zum 
Ziele ſetzen, Ftm zu erlangen, zu 
bewertitell.trachten,bes,eriwerten, 
beabficht.: ein Bündniß e. ; fein 
Ratherzielte@intranht:den rechten 
Zweck e.;derBerfaffer, das Werte. 
Vollftändignfeit; 31 erreichen: Das 
hat er eben damit e. wollen: fie ha: 
ben feine Kinder e-t ferzeugti; ers 
gielte fnebaute) Früchte. FFung. 
erzittern cb-m, durchaus im zitt. 
Beweq.gerathen, heftig zittern: am 
ganzen Leibe e.;mire. die Glieder; 
ich e. vordem btoffen Gedänfen an 
die Gefahr; vor, in Unaft e. Allen 
die Glieder ; ihm e. Herz u. Aniee; 
2) in Furcht, Schreden, Anaft ae: 
rathen: die Unschuld Darf nicht e. 
Erssjude, ein-fehr niedriger 
Wucherer, Geishnie. E:fanzler, 
der oberjte Kanzler, f. Erjbenmte. 
Eryfunde, die wiffenich. Kennt: 
niß von den Erzen, Metalluraie. 
erstüdertic,f. ern 2.erituftig, 
fehr Iuftig: e. Menſch. Erzmar— 
ſchalt, vgl. Erzfamter, 
Erymaffe,ein groſſesStück rohes 
od. gegoſſ. Erz: dieſe Saũten find 
ungeheure &-n. Erznarr, Erz: 
näfder, ſ. En 2. Eryofen, 
Schmeljofen. Erjpriefter, nad 
dem Bi’chofe der erſte Driejter, der 
andern vorgeiekt ift, früher Gtell: 
vertreter derBischöfe. Erzſcheim, 
f.En2. Eriſchente,ſ.Erzbeam— 
ter. Erzſchmeichler, E:fchurte, 
E⸗ſchwatzer 1, ſ. Ern2. ersftarr: 
end, mit vielem Erz verichen: c. 
Schilde. Eriftufe,ein Stüd Erz 
aus einem Erzgang. Erztruch— 
ſeß, val.Erztanzter. Erztugend, 
vorzügt. Tugend. erjsumpans 
zert, e⸗umſchienet, esumichirmt, 
mit ehernem Danzer ıc. verfehen. 
erzünden,(.entzünd.ergürnen, 
jornig machen, jum Zorne reizen, 
die Önlle aufregen, aufbringen: er 
hat mich e=t; erift Darüber fehr, in 
hohen Grade erzürnt ſzornig, bös 
fe]; 2) zornig werden: er hat fich 
‚über ihn e-t.&-ung. Erjvater, 
Stammvater der Familien vor u. 
kurz nach der Sündflut, Batriarch, 
Adam, Noah, Abraham. Eryjvo: 
net, ſehr ſchaikh. ,tuftiger Menſch. 
erzwacken, durch Zw. erlangen, 
wegzwe: er juchtüberall Grm zu e. 
E-ung.erzweden, zum Zweck 
haben, bezwecken, erzieien <f. d.); 
ayden Zweck erreihen: Etw ficher 
e.@-ung. Erymwert, Dingaus 
Erj..erzwingen, durch Zwang, 


mitGewalt u. Anftreng. erlangen, 
betommen, bewirfen, hertorbring: 
en,erpreffen,abnöth.: dasGeftänd: 
niß einer Schuld (von) Em e.; die 
Einwillig., den Durchgang, den 
Frieden durh Waffennewalt; die 
Sache, Liebe täßt fi nicht e seinen 
Sinn e, [durchaus in ein Wort ıc, 
bineinfegen wollen, Der nicht darin 
fiegtl : eriwungene Freude, Thrä: 
nen, Wahlz e-en Gehorfam feiften 
Igegen feinen Willen gehorchen]; 
ein e⸗es Beriprechen nicht haften, 
G-ung. Erjwucerer, vgl. 
Ersjude.erimungen,f.ergwitts 
gen. Erzwürde, f. Erzamt. 
es, Kürmort(5.157), hinzeinend:es 
1Dieies, Dasıift fein erfter Ber: 
ſuch; es if feine erfte Liebe; es iſt 
das letzte Mat: Das iſt eseben Das 
in eben Datjenigel, mas fchlimm 


iſt; warnicht er es [derjenige], der, 


es Dieß haben wollte? ich ſchente 
es [dagieibe,dieies,ienes Buch] dir; 
ich fand es Idas Mädchen! nicht 
mehrswer it Das?eslDiefer, Die] 
iftmein Mann, es iſt meine Frau, 
es iſt mein Kind; Kinder find es 
HMind’s1: es fömmtJemand! Wenn 
es Dieſes doch meinfreund wäre! 
„Du wirjt auch) einmal groß wer: 
den.‘ „„Ach, wenn ich es nur 
ſchon waͤre!““ er behauptet, er fei 
unfchutdig u. wollees beweiſen; er 
weiß, daß ich Dasnicht haben will 
u. doch thut er es; fieift heute nicht 
gefommen,aber morgen wird fiees; 
er hat es fo. qut, daß ich es eben fo 
haben möchte; er macht es recht; ich 
will e8 dabei bewenden laſſen; er 
meintesqut; fagemir's [mires]! 
nimm’st iſt's nicht ſo? qlaub's nur! 
haſt du's iꝛc. 2) bei drittperjün. Zeit» 
wörtern als unbeftimmtes Ding: 
e5 friert; es ift vorbeizes iſt um uns 
geſchehen; es iſt faum s Tage; es 
wird Ernft; es wird geffopft [man 
Klopftises fragt fich, ob xc.; es tũm⸗ 
mert mich nicht ; 3überfüffia: es 
gingen Aue ju Grunde [Ulle a. zu 
Ör.I;edtebederKkinig [derK.tebel! 
es iſt nicht Alles Gold, was glänzt; 
Dieß iftirs) Alles, was ich fagen 
fannz Giewerden (es) ſehen, daßer 
tktommtz Bat. „er’’n. „fie. Dan 
fagt nicht:durch es, gegen esıc.,ion: 
dern Durch dasſelbe, dieſes, jenes ic. 
E3cadrei-Faderydie,fieineglotte, 
Geſchwader. Escadron (-fad: 
rong) die, Reiterſchaar, Schwa— 
dron. E⸗As chef, Rittmeifter, 
Escamoteurc-tön,Zafchenjpie: 
fer; 2) Gauner, Dieb. E-tage 
Etaſcho die, Tafchenipielerei ıc. 
Escarpinsc-päng», leichte Tauz— 
ſchuhe, Eiche die, IV, ber. Fiſch⸗ 
und Baumgattung, f. Aeſche. 
Eſchenbaum. Eholz. E⸗blatt. 
Eſſche, die Flur, die zu einem Orte 
nehörenden Felder. eſchen, von 
Eſchenhotze: eſchene Berrftelle, 
Stuͤhle; e. Schaft, Escorte, Be⸗ 


deckung, bewaff. Schußneleit: Om 
eine@. geben; unter, abreifen; 
iur&.dienen. edcortiren, durch 
Soldaten zumSchutz geleiten: En. 
Efeldervu@ielben,@feleim, 
ber. Thier , Sanaohr; das Weib⸗ 
chen heißt did Efelin,v: vom 
Bferde auf den E. fommen [feine 
Lage verihlimmern ; Om einen €. 
bohren, ſtechen [En zum Beßten has 
ben, aufjiehen); du Efel (träger, 
dummer, ungefchicfter Denichi!er 
ift ein wahrer, ausgemachter &,; 
Efelei, LUnwiffenheit, Ungeſchick— 
lichteit; 2) grober, plumpergehler: 
Das wareine&. efelfatb,efels 
arau,grauwieein@fel.efelhaft, 
plump, dumm wie ein Eifel. 
efeln, ſich Efeleien zu Schufden 
tommen laſſen, arobe Fehler beges 
ben; 2) ſchwere Arbeit verrichten; 
5) Eſel nennen:En. Gfelarbeit, 
Ar.,die man durch Efel thun täßt; 
2)ichwere,niedriged.;3 dumme. 
Gfelsbrüde, Erleichterungsmits 
tel Buch ꝛc. für Faule. E-⸗haut, 
die H. eines Eſels; Beine Art mit 
Del zubereitetes Schreibleder, Per⸗ 
gament. Ertopf, der Kepf eines 
Ejetd; 2) dummer, plumper, unge⸗ 


ſch ickter Menfch, Dummetopf. 


Eleismitch, M. von einer&iefin. 
Eſelsohr, O. eines@felt; 2) lange 
Ohren, Dummpeit: er fanndie E. 
nicht verſtecken z die &. quden hers 
vor; ZumgebogneEcke eines Buch⸗ 
blattes: E-en machen; voll &-en. 
Efeltreiber. Estimo der DR. 
- 8), Nordamerit, Volt von fleiner 
Figur, efor@rifch,aeheim; 2) 
eingeweiht; 3) gelehrt; daher & fs 
terifer, Eingeweihter; entg. exo⸗ 
teriich funeingew.). Föpagnof 
(-panjor), Spanier; 2) Spanifcher 
Schnupftabak. Eſspalier, ſ. Sp. 
Esparſette, Süßtlee. Esſspe, 
espen(von Espenhofs)ıc. ſ. Aspe. 
E&pecei-pähß)die, Art, Battung, 
Schlag: en esp. in fling. Münze, 
baar. Esperancec-angd), Hoffs 
nung. Esplanade die, ebner, 
freier Borplay ; 2) bededter Weg 
und Stacis; 3) Feldbruftwehr. 
Esprit c-prib), Geift, Kopf, Bers 
ftand, Scharffinn, Wit. Esp. de 
corps, 1) Örmeingeift; 2) Kaftens 
geiſt. Esp. fort (-fohr), Freigeift. 
eßbar, was geeſſen werden kann: 
e. Gewãchſe, Früchte, Thiere; Das 
Brod intniche e. Lift fo fchlecht, Daß 
10.)E-feit,esse dad, das Sein, 
Weſen, Zuftand: er iſt ganz im feis 
nem e. [in feinem Element, heiter, 
aufgeraümt.) Efſe die, IV, Feu⸗ 
erherd mit der Feuermauer bei 
Schmieden; 2) Schornflein. 
eifen 233, Speiſe zu ſich nehmen, 
(gemein) freifen ; der Dienjch muß 
e; u. trinten; wer e. will, muß auch 
arbeiten; fich [mich fatt, Die, rund 
e.; einemXınd zu e. neben; mit 
groffen Appetit, Biel, tüchtig, wa⸗ 
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Etwas. 





der, weidlich e.; 2) Etw als Speiſe 
zu ſich nehmen, genießen: Brod, 
Dpft e.; was gibt's ju e. zumFlei⸗ 
ſche Gemüſe e.; man kann, darf 
dieſe Beeren e.; Dieb läßt ſich ſchon 
e.Iichhmedt qutz 3) feinen Unter: 
hatt haben’erißt mit miran@inem 
Tiſche, bei mir umfonft; wefjen 
Brod ich endeſſen Lied ich finge [bei 
dem ich meinenlinterhatt habe,dei- 
fen Bartei nehme ich auch); das 
Snadenbrod beiEm e.; a1beiTifche 
figen und Matieit halten, ſpeiſen, 
ſchmauſen: zu Mittag, zu Abend, 


des Mittaqs, des Morgens e.; wir. 


haben noch nicht geimeilen; es ift 
Zeit zu e.; ich werde heut bei ihm e.; 
nut zu e, gewohnt ſein man ißt bei 
ihm ſehr aut (wird que bei ihm be: 
wirt ſetſ. Eſſen das, vI, dasSpei⸗ 
ſe⸗u⸗ſich nehmen: ſich des Eſſens 
enthalten; zu vieles, unmaͤſſ. E. iſt 
ſchädtich; 2) Eſſenszeit, Malzeit, 
Schmaus, Tafel, Tiſch (f. d.): vor 
dem Er; währenddes Eſſens; nach 
dem E. ſoll man ſtehen od. tauſend 
Schritte gehen; ein herrliches, koſt⸗ 
bares, fplendides, prächt. ordentt. 
E. geben , veranftalten, arrang.. 
halten ; zum E. gehen; Enzum E. 
bitten, eintaden; ſich bei@m zum. 
ſelbſt einladen; von dem E. aufſteh⸗ 
en; 3was man ißt, Speiſe, Gericht: 
das E. tochen, bereiten, zurichten, 
anrichten, aufs, abtragen; das E. 
iſt fertig; Jeder bringt fein €. mit; 
ein fchmadh., gelundes, kräft. @.; 
ein verdedtes E. [auch : eine heim: 
lich verabredereSachel;adfo vierauf 
eine Schüffel gethan wird: es wurs 
den 6 @-en aufgetragen [6 Schüls 
fein mit verfchiedenen Speifen]. 
‚Eifentebhrer, Schornfteinfeger. 
eifensjatt, vom Effen fatt. 
Eiftens3zeir, Ziidyeit: (um) ı 
Uhr iſt bei uns die E. eſſential 
(-ell’, weſentlich. Effentialia 
die, Hauptbeftandtheile. Eifenz 
die, V, das Weſen; 2) geiftige,dtine 
Flũſſigteit, Kraftauszug, K⸗waſſer. 
Eiier, Eſſerin: viele E. haben 
lviele Menſchen zu fpeifen haben]; 
ein ſtarter, tüchtiger, ſchwacher, 
ſchlechter €. ; ein feiner E. 
efierlich, Eßluſt babend: mir ift 
nihte. Eßgetage, Schmaus. 
Eßgqemach, Eß-, Speifegimmer. 
Eßgeſchirr. Eßgier, groſſe Be— 
gierde zu eſſen eßgierig, ſehr 
begierig zu eſſen, Eſgier habend: 
eine, Menſch; e. fein.- Effin, 
bef. Saüre: E. machen, brauen; zu 
E. werden; jauerwie E. Etwind. 
legen, mit E. einmachen, beiyen, 
mürbe machen;fcharfer,ftarfer,fehr 
faurer, beißender &.; E⸗braten, 
Sauerbraten. Esbrauer,der@., 
bereitet. - &:brühe, B. mit Eifig 
zubereitet: Spargel mitod. ind. 
Eifigftafche,ät.zu@ifig.Erglas. 
Eſſiggeſchmack, E⸗geruch, der 
G. vom, nah Eſſig. E⸗gurte, 


®.,die in Eſſig gelegt werden. 
Eifigbander, Handelmit Eifia. 
Gifiqmutter, gallertart. Maffe. 
durch welche man die faure Gähr: 
ung hervorbringt u. Eifia bereitet. 
effiglauer, fauer vom Eifia: e. 
Gemüſe; 2)iauer wie Eſſiq: die 
Frucht iftnohe. Effiafaüre, 
Eßkorb, Korb zum Eſſen⸗tragen. 
Estöffel. Eßluſt, yatürt. Ver: 
fangen zu effen, Appetit: ich habe 
aroffe,viel®.; man muß nicht ohne 
E. eſſen. effcemiurtia, Eptuft 
habend. EBfal, Speifefal. - 
Ebftunde, die St. imder geeſſen 
su werden pflegt. Eßtiſch, Spei—⸗ 
jeriih. Eßwaate, was eßbar ift, 
Speiie, Lebensmittel: E. einfau: 
fen; mit €. handeln. Efwert, 
Eßwaare. EB zeit, f. Efjensseit. 
Es zimmer, Speiſe-Tafelzimmer 
Eſtafette, ſ. Stafette. Eftamis 
nets (-näh), Kaffeehaus, wo ges 
taucht wird, effimiren, f.äft.- 


est modus in rebus, in allen 


Dingen ift Maß zu beobachten. 


Eitradedie,Bodenerhöhung, Aufs, 


Antritt vor Fenſtern, vor Thronen. 


Eſtrich das, VII, gepflaſterter, mit 


Lehm, Gips od. Kalt u. zerftoffnen 
Steinen überjog. u. feftgeichiag: 
ner Fußboden: &. gießen, ſchlagen; 
mit E. verfehen, belegt; ein gegoſ⸗ 
fener@. eftropirt, verſtümmelt; 
2) aelähmt, fleif. etabliren, 
gründen, einrichten: ein Geſchäft, 
eine Handlung, Faber. ; 2) fich nies 
derlaſſen, feitiegen als Geſchaͤfts⸗ 
mann, ein Gewerb anfangen, eine 
Fabrit ꝛ⁊c. anlegen: er hat ſich (neu) 
e-t. Etabliffement (-mang) 
da8,Riederlafung, Geſchaͤfts⸗Ein⸗ 
richtung, Anſaͤſſigmachung. 
Etage (taſch die, Geihoß,Stod: 
‚ werf.etagenmäflin,ftufenmäl: 
fia.Ctagere.ihändie, Schrant 
mit Abtheil. zur Aufitellung von 
©täfern, Taſſen ıc. nach Art von 
Gtodwerten. Etamin der, Sieb: 
oder Beuteltuch. Etape, Stapel; 
2) Raft, Verpflegung; 3) B-sort. 
Etat (-tah) der, Zuftand, Fuß, 
Ausweis:derörfter iſt dieſes Jahr 
nicht auf feinen &, getommen hat 
nicht fo viel gelieferr, alser follte]; 
2) Koftensansod. -überfchiag Ivgl. 
Budget): den E. feftitellen; es muß 
bei dem einmal gemachten u, feſt⸗ 
geichten@. bleiben; Bermögenss 
ftand, Rechnung der Koften; Ber: 
zeichniß der Einnahme und Ausg.; 
a Verwaltungsweſen: Hofs,Eivils 
etat, dieſe Ausgabe gehört nicht auf 
den Hofetat lauf die Hofrechnung, 
zur Hofhaltung) ; 5) Staat. 
etatsmäſſig, dem Anſchlage od. 
den Rehnungsjahre gemäß, nach 
dem Uiberſchlag. Fratsjahr, 
Rebnungsjahr. Esminifter, 
Staatsmin. Erarh, Staatsrath. 
et caetöra,.u.f.w.,1.fif 
Erhie die, Sittens, Tugendiehre, 


Moralphiloſophie.Eth Ite r, Sit⸗ 
tenlehrer. ethiſch, die@itteniehre 
berreffend. Et hnographie die, 
Völferbeichreibung, B-funde. 


ethnoqraphiſch, völterbeichreis 


bend, votts qeſchichttich: e. Methode 
[wenn die Geſchichte eines Volkes 
abaefondert, ohne gegenſeitige De: 
jiehung vorgetragen wird ; im Of 
der innchron.).Friquettec-fett) 
die, Höfichr., Hofſitte, Wohlſtands⸗ 
gebrauch, Lebensart; vgl. Ceremo⸗ 
niefzz Waarenbezeichnungszettel; 
Aufſchrift, Preie zettel. ertich, 
einige: es fehlte Etliches; ich hörte 
es etliche Malzin Beiſein e-er quter 
Freundezvor e-enJahren; e-e mei⸗ 
ner Bücher, oder e. von oder unter 
meinen B.;erhat e. fchüneHnüler; 
es waren deren e-eda;etliche brach⸗ 
ten Geld, e. Wein,noch andreBrod; 
etliche (und) dreißig [30 und einige 
darüber, ungefähr 30). 


etonnantc-nang), erſtaunlich. 
Etourderie, Dummpdreiftigfeit, 


Unbefonnenh. etourdi, dumme 
dreift, vorlaut. Etui c-wil) das, 
Beſteck, Futteral, Schadhtel zur 
Aufbewahrung von Etwas. 


etwacn), au irgend einer Zeit: 


wenn fie aud) e.einen guten Eins 
fall hatte, fo 2c.; wenn ihr auch 
e. einmal Etwas gelingt; 2) zu⸗ 
weiten, ann und wann: er fommt 
e. hieher; 3) vielleicht, allenfalls: 
wenn er etwa füme; tömmt ere. 
fhon? wenn er nurnicht e. aufder 
Reife ſtirbt; ift ere. fchon geftors 
ben? babe ih Sie e. beteidigt? 4) 
ungefähr,beinahe: es find e. AlBos 
chen, daß ich da war; es waren e. 10 
Perfonen da; 5) auf irgend eine 
Weiſe, allenfalls: man könnte es e. 
fo machen. etwacn)iq, was auf 
eine od. Die andre Art, was vielleicht 
nefchieht, allenfatfin: der e.Uibers 
fhuß ; meldemirfeine e, Antunft! 
die e.Hinderniffe befeitigen; ein e. 
Behler. Etwas undetwas, Ets 
weiches, Einiges: Das iſt zwarEtw, 
aber es iſt noch nicht hinreichend; 
ferne Etw! ich will Dir Etw ſagen, 
- geben; EtwGutes, Wahres, Anders 
es;er will immer Etw Neues wiſſen; 
Etw zu thun habenzich fühle ein ge⸗ 
wiſſes Ft; fie hatin ihrem ganzen 
Weſen ein gewiffes Etw, weiches 
unwiderftehlich an fich ieht; 2) ein 
Theil von dem Ganzen: haben Sie 
Er davon gehört? ich will Nies 
mand Etw davon fagen;a)ein We⸗ 
nig, ein Bißchen, ziemtich, einigers 
maffen: Das ifterwas zu groß, zu 
fpätzer ifte.grod, ſtolz 20; Em e.jürs 
nen; ſich e. fürchten; ich möchte e. 
ausruhen; e. Geid, Wein;er ıft in 
Erw lin einigen Stücken] zu ent» 
ſchuldigen; es geht cin) Erw fein 
Wenig) beffer; Das tröjter mich 
ain) E.; 28 ift e, weit bis dahin; 
ich hatte fie für e. eitet; 4) ziemlich 
Biel: er gilt Etwas bei ihm; er 
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etwelcher. 


ex abrupto. 








bilder ſich ſchon Etwas ein; Das 
will fhon Etwas jagen [Piel be: 
deuten ;er hatEtw qeiernt. *Abges 
fürze: ich will dir Was fagen. - 
etweicer,e, ed, einig, etlich, Et: 
. was: erweicher feiniger) Maffen. 
etwelchertei,einige-irgendein: 
ige. Etymolog, Wortforfher. 
Etymologie die, Lehre von der 
Abſtammung der Wörter; Worts 
forfhung. etymotogiſch, die 
Worıforich. betreffend, wortforſch⸗ 
end: e. Wörterbub. etnmologi: 
firen,fih mit Wortf.beichäftigen. 
euch, Fürwort 5. 157: der Befuch 
gilt euch; ich werde euch abhoten;er 
kömmt von euch: er ift bei, mit, un⸗ 
ter euch. * Ob euch od. Euch f. du‘, 
Eucdariftie die, das Altarsſatra⸗ 
ment. Gudämonie die, Glückſe— 
ligfeit. eucher, Fütwort 157: ich 
gedente euer immer, denn ich kann 
e.nie vergeffen;ich werde mich e.anıs 
nehmen; wieviel find e.?* Ob euer 
od. Gur,f. „du’. euer, 8,08, Be 
fig anyeigendes Fürw. 162: e. Va⸗ 
ter, Mutter, Kind, Aeltern, Kinder; 
er ift euceyres Steichen; eueinithat: 
ben , eurenthalben,, euecnitwegen, 
euecriewillen (megen euer); es ift 
euer feibjt wegen nöthig; ed ges 
fchieht um eucnyer ſelbſt willen; ift 
der Garten euer (5.1623? Diegift 
nicht mein Stod, fondern eucerrer; 
Dieß ift nicht mein Buch, fondern 
euterres; der, die, das Eucerre Ider, 
die,das od.was euch gehört-S.@us 
rigezeuerer od. eurer; 21imKanyleis 
u.Briefftyieif. S. 15 Anmert. su. 
Titulatur : Eure (Em) Hochedelaes 
boren. Eugender, Cugeniebdie 
cd.Ediey, Taufn.;s13.Zuli,15.Nov. 
Eute IV, het. Raubvogel, Kauz, 
Uhu: ihm fingt die Eule Unglüd; 
wie die &. unter den Krähen Ines 
nedt, verfpettet u. verfolgt ; aus⸗ 
fehen wie eine@. Eulenfluct, 
Abenddämmerung. Esgefidht, 
häßt. G. mit aroffen herausfteh. 
» Yugen.EulenjpiegelTilt,ein 
bet. Abenteurer des 14. Sahrhuns 
derts; 2) ein shörigter,poffenhafter 
Menſch: er ift ein wahrer €; 
Eutenfpiegeiftreih. Eume— 
nide die, f. Erinnye. Eunuch,ſ. 
Eaftrat. Fuphemiemus der, 
fhonender, mildernder Ausdrud, 
1. B. entſchlafen ftatt fterben. 
Euphon das, eine Art Slashar⸗ 
monifa. .Euphonie, Wohllaut 
Wetlang. euphonifdy, wohllaus 
tend, mitdernd.Euphrofnnedie 
(Zrobfinnige), Zaufn.; 11. Febr.; ſ. 
Grazie eure, f.euer. eu(e)rer, 
eurent⸗, euert:haiben, f. euer, 
eurerfeirs,von eurer®eite«f.d.). 
eurige,der,die,das(ı62),euch ges 
hörend, zutommend, qejiemend: 
Diep ift nicht mein Stod, fondern 
der eurcigre; uniereleitern find ges 
fund,was machen die eurcigden? bes 
hatter das E, ! ich verlange Nichts 


von dem @.; nehmt das E.! arüffer 
mirdie @. [eure Berwandte,Famis 
tie)! ich bin fters Der@urtig)e Ifters 
euch ergeben ıc.). Europa (103), 
ber, Erdtheil, von den gebilderften 
Bölfern bewohnt: die Länder des 
füdtihen E. find die milderten; 
Europas (oder pens Staaten, 
Europäer, E-in. Europäuſch, 
vgl. Deutih ie, @urusder, Süd: 
oftwind, EurndlIce, Gemahlin 
des Orpheus if. dv... Euryrhmie 
die, Ebenmäſſ. Symmetrie; 2paſ⸗ 
ſende, wohlgefäll. tactmäſſ. Beweq⸗ 
ung. Eufebiusr-iaved. Fromnte, 
Gottesgelehrtey, Taufn.s 14. Aug. 
Euftahiuscder Aehrenreiche,, 
Taufname; 20. Sept,,29. Mär. 
Euter VI, Mithhgefäß vierfüfiger 
Thiere: das E. der Kühe, Dferde, 
Eie‘, Schafe; volle, ftroß. leere E. 
Euterpe, Mufe der Eonfunft. 
Eva (kevensfpendende, Mutter der 
Rebendigen), Taufname; 24. Dei. 
evacuantia Ausleemingsmittel. 
Gvatvariondie, v, Schätzung, 
Werth der Münzen. evange 
tifc, der2ehredes Evangefii ae: 
mäß: e. Wandel; e.Räthe [Rehren, 
deren Befolq. Jeſus nicht anbefoh⸗ 
fen, ſondern nur als nüßlich anges 
rathen hat; j. B. freiwill. Armuth); 
a) turherifch,proteftantifch: e. Lehr⸗ 
begriff; e. Kirche, (beftimmter:] die 
evangelifchslutherifcheKirche um 
Uſchd von ev.:reformirti; Sluthers 
ifch u. kalviniſch, im Gſz. von far 
thotifch.FCvangeliftil,der&hris 
fti Lehre verfünder; 2) Berfaffer der 
Evangelien: die 1E.: Marhäus, 
Markus, Lutas, Johannes, 
Evangeti-um,-i od. ums, -0; 
Mi.-a od. -en, frohe, glückt. Bot⸗ 
(haft von Ehrifto; die aanıe Lehre 
von ihm im fr. des Geſetzes, das 
Ehriftenthum : das E. predigen; 2) 
die 4 geichichtl. Bücher des neuen 
Bundes, weiche die Nachrichten 
von dem Leben Sefu u. feinen Leh⸗ 
ren enthalten: dad €. des Matth. 
20; 3)ein Abfchnitt aus einem dies 
ferBücher, der in der Kirche vorges 
tefen, u. bei der Predigt zu Grunde 
gelegt wird, zumllfchd von den&pis 
ftein: über die E-en predigen. 
Evafiondie, v, Entweichung. 
Evenement (Cwänmang) das, 
Ausgang;2 Vorfall, @reigniß, Bes 
gebenheit.Gvensrfind,&sfohn, 
Estodter, wer ſich durch finntis 
den Reiz verblenden läßt und Ans 
dere verbiendet, ſ. Adamsfind, 
Eventaiti@wangtalljder. Für 
der.eventualliter),e-tuell, 
in eventum, allenfalls, auf den 
mögl. Fall, erforderlichen Falls, 
vorſichtsweiſe, einjtweitig. 
Everfion die, Umflun. e-tiren, 
umftüren. e vestigionufder 
Stelle, gleich. evident, augens 
ſcheintich, deutlich. Evidenz, Aus 
genſcheinlichteit, unleugbare Ge⸗ 


wißheit, Klarheit: Etw bis zur E. 
beweiſen. evitiren, vermeiden. 
Evocation, Borladung. Heraus 
foderung. evociren,vorladen ıc. 
Evoiution, Entwidfung; Heer⸗ 
bewegung, Hfhwentung, Colon⸗ 
nenbitdung: eine E. machen. 
evolviren, emmwideln:e. epuls 
giren, ausfpren ven, verbreiten. 
ewig, was von jeher da war, und 
immer da fein wird, weder Anfang 
noch Ende der Zeit nach hat, daus 
ernd ohne Anfang. dauernd ohne 
Ende: Gott ifte.; der @-gelder e. 
GottaSottes Guüte währt e.;e.8es 
tiqt., Berdammniß: des Menfchen 
Seele ift e.; e. Leben ſFortdauer 
nad demZode; bStüdieliat. nach 
dem Erdenieben] ; 3 bis auf die 
ſpäteſten Zeiten fortdauernd: e, 
Rum zum e. Gedähtniß; e. im 
Andenten der Menſchen fortlfeben: 
für e. Zeiten; e. Friede lein fo feiter 
F. daß er füralle Zeiten fortdauern 
kann; leb aufe. wohl! ifür immer; 
ich fehe dich nimmer;) 3) immers 
während, ununterkrochen, beitänds 
ig. in@inem fort während, nicht un⸗ 
terqehend, nicht vergaͤnglich: zu e. 
Gefangenſchaft verurrheitt aufse⸗ 
benszeitz e. Strafen; e. Schande 
[fo fange mantebti; e. Schneeider 
das ganze Zahr auf den "Bergen 
tiegt] ; e. Freundſchaft; e. Imicht zu 
titgende) Schuld; e. Stillſchweig⸗ 
en; a) von langer Dauer, fehr lang 
während: En durch ein e. [ftetes) 
Einerlei ermüden; Dasdauert e., 
ehe (bis) er fommt; Das iftein e, 
Banten u.Lärmen; 5 durchaus: da 
wird e. Nichts [nie@twas daraus; 
Das geſchieht e. nicht Mmimmers 
mehr); os’ qar fehr:es ift doch e. 
Schade. Ewigkeit, Dafein ohne 
Anfang u. Ende; die @. Gottes; 2) 
ſowohl eine Dauer ohne Anfang, 
als auch eine Dauer ohne Ende, 
ewige, endiofe Dauer: Gott, der du 
biſt von E. u@.;aelobt ſei hriſtus 
in E.! die E. der Welt, des menſchl. 
Geiſtes, der Höllenſtrafen; in E. 
fortdauerm 3) die Dauer nach Dies 
ſem Leben, die ohne Ende iſt, Tod: 
er iſt in die@. gegangen, voraus⸗ 
geg. ; in die feliar &. eingehen; er 
iftinder@.; a beftänd. Dauer,fehr 
lange Zeit: erbaut fürdie E.z Das 
ift von E. her (von jeher, ſeit uns 
dentlichen Zeiten fo geweien; Das 
währt eine rleine, halbe &;; Das 
hätte ich in E. nicht lnimmermehr, 
niemals gedacht; davon werde ich 
mid in E. nicht Übergeugen Lüns 
nen; das wird ind. nicht geichehen; 
er fuhr mich eine@, vonStraife bis 
an den Kremi; der Weg durch diefe 
Wüuſte iſt eine E.ewiglich, ewig. 
ex, aus; inZuſ.⸗rtzungen, enedem, 
vormals, weiland, geweien: Ermis 
ifter, Erprofeffor, Errath. 
exabrupto,plöglich,unerwartet, 
Knall u. Hall; 2) ohne Einteisung. 


oo. eract. 





eract,genau,pünrttie,forafäftig. 
Eractirtüde od.-tär, Genauigk.:e, 
Eraltädos, dieeraitirtengreifins 
nigen in Spanien, im Gſder Mo⸗ 
deratog (Bemäffiaten]). Eraftas 
tiondie, v. Geifteserhebung, Be: 
geifterung (f.d.), Ennüdung. 
eraltiren, Überreigen, entzücken: 
er ifte-t lentzückt, überſpannt ıc.]. 
Eramen dad (109. k), Prüfung: 
ein E. (abıhalten; das juridifche@®. 
wird von den Drofeff afnenommen; 
2) Berhör: En ins E. nehmen. 
Eraminandcus, der geprüft 
werden foll, Brüfling. 
Craminationscommiffion, 
Prüfunnsbenörde, Drausihuß. 
Eraminator der, IX, Drüfer, 
Ausfrager; 2Unterſucher, Berhör: 
rihter.eraminiren, prüfen ıc. 
eranimiren, entieelen, 
exanimo,domHeren.exaequo 
et bono, der Billinfeit gemäß. 
excapite, aus dem Kopfe, aut: 
wendig. Ercedent der, IT, Uiber⸗ 
treter. ercellent,vortrefflich.vors 
züqlich Ercellenwg.162n.s), 
Herrlichkeit; 2. als Titel: Se Sei⸗ 
ne) &. haben es befohlen. ercels 
firen, ſich auszeichnen, hervor: 
thun,vortrefflich fein: er e-t hierin, 
ercentrifch, umeinen and. Mit 
teipunft freifend; of dmwärmerifch, 
überfpannt, phantaftifch : e. Kopf. 
Ercentricität, Abweichung vom 
Mitteip. ıc. Erception die, V, 
Ausnahme; 2) Einrede,@inmwends 
ung, Einfprade; dah. E-eichrift; 
vgl. Duplif. ercerpiren, auszie⸗ 
hen, Autzüge machen, ins Kurze 
bringen, ausheben (ſ. d. 3), 
@rcervpt das, VII, Auszug aus 
Schriften. Erceß der,vii,lliber: 
fhreitung; 2 Unfug, Frevel, Aus⸗ 
ihweifung, Handel. erceffiv, 
unmäffia, übertrieben, ausfchweis 
fend. ercipiren, ausnehmen, 
Ausnahme machen; 2) einwenden, 
einreden, entaegenfegen, ercitis 
ren, ans, aufs, ersregen, rege ma⸗ 
chen, anreizen, aufınuntern, :fors 
dern, erinnern; dah. die Ercitas 
tion, Anregung ıc. Erelamas 
tionbdie, v, Ausrufıf. d.). 
erceludiren, ausfchließen , auss 
ftoffen, abfondern, entfernen ; val. 
Dimitt. Erclufiondie, V, Außs 
fditießung. erclufivce), aus— 
fließend, mir Ausſchluß, nicht 
dazu gerechnet: vat. einichließtich. 
Ercommunication, Aus— 
ſchließung aus derKirchengemein: 
ſchaft und Beraubung der biemit 
verbundenen Rechte, Kirchenbann. 
ercommunficiren, ausſchließen 
aus ꝛc. Excremente die, (Mrz.) 
Austeerungen, Unrath, Koth, 
Stuhlgang. Ercretiondie, v, 
Abſonderung, Huswurf,ercudit, 
geſtochen hat es N. RN. erculpis 
ren, entſchuldigen, losfprechen. 
@reurs der, VII, Abſchweifung;2) 


407 


erlalit. Abhandlung. G-io ndie,V, 
‚Ereurs; 2) Abfteher, Ausflug ; 3) 
Streifzug. Ercufation die, V, 
od. ErcüfecErtüs)die, Entichuls 
digunq: er hat einenichtige E. vors 
gebracht. ercufiren, entſchutdi— 
aen:En.erecrabei,duchwiürdig, 
verwünfcht, abiheutih. Erecras 
tion die, V, Berfluchung ıc. 
erecriren, verfuchen. Erecu: 
tiondie, V‚Ausführung: €. einer 
Mufit; 2) Urtheilsvollsiehung, 
U:vollftre., Leib: u.Rebensftrafe: 
an Em die E. vollyiehen; 3) gemalt» 
fame Eins, Beirtreibung der Steu⸗ 
ern, Auspfändung, u. die Derf., 
welche dazu befehligt find; daher 
‚E-Struppen.erecutiren,erequir 
ren ([.d.),ausführen: einen®edans 
fem, ein Mufirküd; 2 ein Urtheil 
vollftreden, vollziehen ; 33 hinrich⸗ 
ten. erecutiv, vollziehend, außs 
übend: e. Macht, Gewalt haben, 
Erecutivproceß, kurzes Rechts— 
verfahren. Erecutor IX, Voll: 
zieher, Veftreder: E. testamenti; 
2) Beitreiper der Steuern ıc. 
erecutorifc, mit gerichtl.Hilfe. 
Eregẽ ſe die, 1y, Auslegung, Er⸗ 
tlaͤrunq;2Bibel⸗ Ertlaͤrunq (f.d.). 
ereaefiren, ausſegenze. Exeget 
11, Auslegerrc. Exegetit die, v, 
Auslegungstunſt, Hermeneutit. 
exegetiſch, auslegendac. Erem: 
pel vI, Beiſpiel, Vorbitd, Muſter: 
ſich (mir) ein E. an Etw nehmen 
lich an Etw ſpiegeln, ſich Etw zur 
Warnung dienen laſſen]; ein, an 
Em ſtatuiren fein abſchreck. Straf⸗ 
Beiſpiel aufftellen]; ein E. auführ⸗ 
en;exempli gratia 3.B.; exempla 
sunt odiosa Beifpiele anzuführen 
ift gehärfig ; 2) Uibungsaufgabe, 
Uib⸗ſatz: Em ein EurBearbeitung 
aufgeben. Eremplar das, VII, 
Stück, Abdrud von Büchern, Rus 
pferftichen, ein einzelnes Thier od. 
Gewächs ineinerKunfts od. Natur⸗ 
atienSammlunq. eremplars 
iſch, muſterhaft; 234bſchreckend, 
warnend: En e. beſtrafen. 
eremptificiren, mitBeifp. beles 
gen,beweifen.eremtod.erimitrt, 
ausgenommen, Borrechte genieß⸗ 
end, befreit; a) dienſt⸗ vd. fleuerfrei. 
Erempitiondie,v,Ausnahmesc. 
Erequien die, Mj. Leichen: oder 
Todienfeier. ; Seelen Meifen. 
erequiren, volljiehen,ausführen, 
erecutiren: Befehle, ein Mufirftüd; 
oyeins,beitreiben: Schulden, Steu⸗ 
ern ; 3) mit der Erecution belegen, 
auspfänden tc.: En e. Exequirer, 
ſ.Erecutor. exerciren, üben,bei. 
Kriegsübungen anſtellen: Etwee.; 
ſich Imich) in Em e. ; als die Reis 
terei e-te. Erercir Play, Waf: 
fens, Ubungs⸗Platz. Erercitas 
tion die, V, Uibung, gelehrte iin: 
terfuchung. Grercitium das 
(109, 8), Uibung, Kriegs», Schutz, 
Sprach⸗Uibung: ein neues E. ein: 


Expedition. 


führen; 2) Uibungsaufgabe: ein E. 
geben. EExhalation die,V, Außs 
dünftung. Erheredatiun die, 
V, Enterbung. erhibiren, übers 
geben, einreihen,einhändigen, jus 
ftellen. Erbibiriondie, v, @ins 
reichung, Borzeig. Erhibitum 
das (109.D), eingereichte Schrift. 
Erhortätion die, V, Ermahns 
ung; 2 Erbauungsrede, Predigt. 





ıErhortätorium das (109. 8 


Ermahnungsicreiben. erhortis 
ren, ermahnen, ermuntern: En. 
ex hypoth&si, der Borausfehs 
ung zufolge. Erigenzvie,Rotts 
durft, Bedarf, Erfoderniß. 
erigiren, eintreiben; 2)erfodern. 
Eritcium) das (109. g), Landes⸗ 
verweifung, Berbannung,B-Sort: 
En ins E. ihiden, eriliren,vers 
bannen: Ene. erimiren, aus— 
nehmen, befreien, freilaſſen: En e.; 
f.eremt. ex improviso, unvers 
fehens.@rifteny, Dafein, Dauer, 
Beitand: an der E. einer Sache 
zweifeln; 2) ftatt Subſiſtenz, Les 
bensunterhaft. eriftiren, fein, 
dafein , beftehen: es e-t ein Gott, 
Geſetz; 2) leben können, fein Yuss 
fommen haben: ich fann fo nicht e. 
exjure, von Rechtswegen, rechts 
lich, rechtlicher IBeife. ex lex, ge⸗ 
ſetzlos, nicht dem Geſetz unterwor« 
fen, fein®. achtend. ex officio, 
von Amtswegen, aus Amtspflicht, 
unentgeldfich. erolet, ſ. obfolet. 
Erorcismus derctos.ed, Geiſter⸗ 
befhwörung. Teufelsbannz 2,Bes _ 
fhwörungeformel.&rorciftik, 
®eifterbefhwärer. Frordium 
das (109. 8), NRedeeingang. 
erotörifch, val. eſoteriſch. 
erdtifch,auständifch: e.Gewädhs. 
Erpanfiondie, v, Ausdehnung, 
Erweiter, erpanfibel,ausdehns 
bar. Erpanfibilitär, A-keit. 
erpanfiv, ausdehnend. 
Erpectantbder, II, derauf@tmbdie 
Anwartſchaft hat. E-tany,Vv,Ans 
wartichaft (aufBerforaung od. Uns 
terftügung): die E. aufEtw haben. . 
Erpectörationod. E-rirung 


. die, v, Herzens⸗Ergießung, H:Er: 


feichter, e-riren, ſich ergießen, 
entdeden, ausiprechen, fein Herz 
ausfhütten:fich mich) über@um e, 
Erpediens, Hilfs, Auskunfts⸗ 
Mittel, Ausweq: ein E. finden, ans 
nehmen.&rpedientliu.@rpes 
ditor IX, Ausfertiger der obrigf, 
Beichiüffe. erpediren, auds,abs 
fertigen: ein Decret e. ; e-Dirender 
Gecretär; wir wurden bald e-t; 2) 
abfenden, fördern, beforgen: Etw 
ſchnell kurz e.; einen rief e.; heute 
wird es e-t; En aus der Weite, 
Iichaffen]. erpedir, int, schnell, 
gewandt; 2 fertig. Erpveditiom, 
Auss, Abfertigungq: die E. ders Pros 
tofollsıc.; 2) Beriendung,. Beſorg⸗ 
ung: ich bitte um ſchnelleE. 3rt 
der Ausfertigung, Pot, Zeitungs 
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Erpenfarium. 


Stube ıc. u. das Derfonaldarelbft: 
ich ging in die, zu der E. in der,bei 
der E. zu erfragen, abiugeben; €. 
der fahr. Doft; arfrieg.Unternehm: 
ung, Feldzug. Erpenfarium 
das (109. g), Koftenverzeichniß. 
Erpenfen die. Mr. Koſten, Aus: 
lagen. erpenfiren, auszahlen; 
S)vertheilen. Erperienydie,V, 
Erfahrung, Erfahrungstlugheit. 
Erperiment VII, Verſuch, Pros 
be: ein&. machen. erperimens 
tal, auf Erfahrung gegründet: 
GE: Dhnfif.erperimentiren, 
Verſuche anftellen. experto 
erede (Ruperto), glaube dem Er: 
fahrnen,dem@emigigtenRupert)! 
erblicabel, erflärbar.Erplicas 
tion die,v,Erflärnung. erpflicis 
ten,erflären, erlaütern, entwid., 
auslegen. ErplofionV, Los— 
plasung, Lostnallen, Erſchütter⸗ 
ung: eine E. von Pulberz durch eine 
E. erſchüttert werden; »al. Erup⸗ 
tion, Exponent IL, Erklärerz2) 
Verhältniß⸗ oder Wurjeh-Zeiger. 
erponiren, hinausſetzen: einen 
Regir.:Uffeffor als Fiacal can das 
Appell. Gericht) e.; 2) fich Gefahr: 
en, Berleumd. ausjegen, bloßſtel⸗ 
fen: ih e. Erportationdie,V, 
Ausfuhr. Erporten die (My), 
Ausgangswaaren. e-tiren, aus— 
führen, verfahren (in fremde Län: 
denn. Erpofition die, V, Aus— 
ftellung cv. Kunſtſachen) z 2)Aus: 
ſetzung (v. Kindern); 3) Entwidel: 
ung, Ertlärung; 4) Erzählung. 
Erpofituscıos.d), ein Beift: 
licher, der in dem Orte, wo fein 
Dfarrer ift, die Seelſorge hat. 
erpreg, ausdrüdtich, befonders, 
eigens. Der@rprefie, ein@-er, 
ein eigner Bote:einen Een ſchicken. 
Erpreffiondie,V, Darjtellung, 
Ausdruck erprimiren, aus— 
drücken, beſchreiben, darſtellen. 
ex professo, offenbar; 2) gefliis 
fenrtich,abfichtlich:eineKunflexp. 
treiben Ifich ausfchließlich Damit 
beſchäft. kich bin fein Mufiferex p. 
[von Profeſſion; ich bin Keiner, der 
die Muſit zu feinem Hauptgeſchaͤft 
macht, der ſich Davon nährt; ich bin 
Bloß Ditettant). Erpröpria: 
tion od. E-priirwngdie,V, 
Entfegung, Abtretung des Eigen— 
thums gegen Eutſchaͤdigung (u 
dff. Zweden. E-priationdges 
feg.erpropriiren, gerichtlich 
feines Eigenthums entfegen: En; 
2) abtreten: das zu e-priirende 
Grundſtück ex propriis, aus 
eignen Mitteln. erquifit, aus— 
gefucht, auserleſen, vorzüglich. 
Erfequien, f. Exequien. 
Erfpect, f. Expect. Tungıc. 
Erfpiration die, v, Aushauchs 
eripiriren, authauden, ausath⸗ 
men, ausdünften ; 2) verfcheiden, 
fterben;3) zuEnde gehen,eriöfchen: 
die Frift et. Erftafe, f. Etſtaſe. 
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erftirpiren, ausrotten, :fchneis 
den. Erfuftationdie, v, das 
Fropfoden.erfuttiren,fic aus: 
gelaſſen freuen, frohfoden: er e-t. 
Ertemporätedas(M;. -atia), 
Bortrag, Sprahübung aus dem 
Stegreif.ex tempöre,ohne 
Borbereitung, aus dem Stegreife, 
augenbiidlih. ertemporiren 
(h-t), aus dem Stegreife fprechen, 
fchreiben, dichten, fingen, fpielen 
10. ,‚ftegreifen,impropifiren: er e-te 
(feine Rede); die e-ten Reden, 
ertendiren, ausdehnen, ermweis 
tern: Etwz 2) fich verbreiten od. er: 
ftreden : die Sache e. ih. ertens 
fibet, ausdehnbar, E-bitlität, 
Y-keit. Ertenfiondie, v, Außs 
dehnung, Umfang. ertenjiv,der 
Ausdehnung nad im Raum u. in 
der Zeit, umfaſſend, raümlich: eine 
Strafe ift e. gröffer, wenn fie ans» 
haltender iftlintenfivc‘.d.>gröffer, 
wenn fie empfindlicher iftl; 2) von 
Außen, aüßerlid). in extenso, 
aus führlich, umſtaͤndlichzrin lang 
auslaufenden, in moöglichſt langen 
Zeilen im Gſz zu hatbbrüchiglieine 
Bittſchrift in extenso ſchreiben. 
Erterieurc-Ör) das, dad Aüßere, 
nüßereAnfehen. erterminiren, 
vertifgen. ertern, aüßerlich, aus— 
wärtig. extra, nußerhatb: e. ges 
hen fa) Nebengänge mächen, aus: 
fhweifen ; b) auf den Abtritt ne: 
hen); 2) außerordentlich, unges 
wöhntich: Ertra⸗Blatt (Beibtatt]; 
e:fein; E⸗Ausgabe,⸗Koſten; 3) au: 
Berdem, noch dazu, nebenher, für 
ſich: er hat 9 Kreuzer e. befommen; 
Dieß wird ertra (eigens) bezahlt. 
Ertract der, VIE, Auszug aus 
Büchern, Bilanzen, Filißigfeiten. 
Ertractiondie, V, Ausziehung. 
ertradiren, aushändigen, aus— 
liefern, überantworten,übergeben: 
Em eine Urkunde e.;das Amt, die 
Amtspapiere ıc, bei der Inſtallir⸗ 
ung eines neuen Beamten e. 
Ertradition die, V, YAushäns 
digung ec.: die, geht vor ſich, ges 
fhieht,findeeStatt. ertrahiren, 
ausziehen, einen Auszug maden. 
ertrasordinät,außerordenttich, 
ungewöhntih. Es» poft,i..Eigen: 
poft,@itpoft, ertravagant,auss 
fchweifend, ungereimt, unbejon: 
nen, abgeichntadt, närriich. 
Ertravaganzdie, v, Ausſchwei—⸗ 
fung ıc. esvagiren, abs, aus—⸗ 
fchweifen, fafein, ungereimt hans 
dein. Ertrem das, VIL, das Aü—⸗ 
Berfte, Leute, Höchſte, Endpunct: 
erfömmt von einem E. aufsandre; 
in Grtreme (in emtgenengefehte 
Dinge, Uibertreibungen) verfats 
ten; E-e lieben; die E-e berühren 
ſich oft Ifinden fich oft beifanımen; 
3.8. Geizund Verſchwendung]. 
Ertremitätdie, W, das Aüßerſte, 
Höchſte, Ende; 2)aüßerſte Noth od. 
Verlegenheit. Extremitäten 


Fabelthier. 


die (Mi.), die aüßerſten Körpers 
theile, Fingerfpigen, Finger, Zeh: 
en, Naſe, Ohren, Lippen, 
Erulant der, IL, Berbannter. 
erufiren, eriliren ((.d.5; 2 in der 
Berbannung teben, uerbannt fein. 
Eruiceration die, v, Bereiters 
ung.erulceriren,ghmwären.sum 
Eitern bringen. eruft. .‚f.erfutt, 
ex ungue leonem, an der Klaue 
erfennt man den Löwen, 
ex usn, durch Uibung, aus dem 
Gebrauch: ex u. Sprachen lernen. 
ex voto, einem Getübde zufolge; 
2) nach Wunſch. 


F. 


F, ein Mitlaut u. der 6. Buchſtabe 
DEN, DB, E.Fabel 1v «cFabel⸗ 
chen), erdicht. Erzaͤhlung, Mythe, 
Mähre, Sage: eine paſſende, wahr⸗ 
fcheinf.‚artige,unterhatt.,läpp-F.; 
Etw füreine Fabel halten; 2) eine 
Erzäht., in welcher man einen ſitt⸗ 
tihenBeariff anſchaulich darſtellt, 
u, ſelbſt Thiere und Sachen redend 
einführt: er iſt der Wolf in der F. 
[menn@iner, von den man fpricht, 
unerwartet Lomme); an F. Vergnü⸗ 
gen finden; unter der Eintleidung 
von. iſt oft die Wahrh. verborgen; 
3) dieſe Dichtungsart feldft: die 
Aeſopiſche F. Fabelbuch, Buch, 
weiches Fabein enthält; 2) Bud 
fabelhaften Inhalts. Frdichter, 
Fabler, Fabutiftzugt.Fabelfhmied. 

Fabelei die, V, lügenhafte Er—⸗ 
Dichtung: feine erdichteren, aus 
der Luft gegriffenen Fabeleien für 
Wahrheit haften. 

Fabelgeſchichte, fabelhafte Er—⸗ 
sähl.; 2)Sagengeſchichte, Mytho⸗ 
fogie: die Röm. F. F-gewebe, 
G. von fabelhaften Erzählungen. 

fabeihaft, fabulös, einer. aͤhn⸗ 
lich, derg. angehörig, zurF. gehörs 
iq, aus der Luft gegriffen, unwahr: 
f. Maͤhre, Erzählung; Das klingt 
f. ; die f. Zeiten des Aiterthums; f. 
Götter, Heiden 1G. aus der :jeitl. 
B-igfeit. F-hans, dergern far 
beihafıe Dinge erzählt oder hört, 
Fabulant. F-kreis, mehre, juf.s 
nehörige Sagen. Feland, fabels 
haftes Land, F⸗reich; 2) Gebiet der 
Babeiln. F:lehre, f. Fögeſchichte, 
Dinthotogie. fabeln, fabuliren, 
Fabelhaftes fagen, erdichten, aus⸗ 
heden, »finnen: Alles Das iſt bloß 
aefabelt; 2) fchwägen, Unfinn res 
den: was der Alte darüber fabelt; 
von Erw f.; 3) irre reden, phantafis 
ven. $: name, fabelhafıerPRfame. 

fabetreich, an Fabein reich, wo: 
von man vielgabein erzählt: das f. 
Morgenland; f. Hain; vgl. Fabel: 
fand. Fabetreich, ſ. Fabelland. 

Fabelſage, fabelhafte Sage. 

Babelihmied,Erfindervongab. 
u.erdicht. Erzähl. F⸗t h i er, fübels 
haftes Thier, Wunderthier. 





# 


Fabelvolk. 


Faden. 








Was man nicht bei F findet, ſuche man bei Ph oder WB! 





Fabelvolhe, fabelhafıes Bolt. 
Fabelwelt, die Menſchen zu der 
Zeit, nid man ſtatt einer wahren 
Geſchichte nurfabein hatte, Frreit: 
jur Zeitderdtten 5. Frwefen,far 
beihaftes Werfen : Die alten F. find 
nicht mehr; 22diefabei u. was dazu 
neh \rt: was hat das F. für Nutzen? 
Babetzeit,i.$ welt. Fabter,der 
fabelt; 23 $abeidichıer, F-fchmied. 
fabriciren, verfertigen,verarbei: 
ten, erjeugen : er f. gute Arbeiten. 
Babriev, Gewert, KRunftanftalt, 
Merrftätte, Officin, im weicher 
eine Menge Waaren hauptfächtich 
durch Feuer vd. Feuer u. Hammer 
LEifenwaaren 1. I gefertigt werden, 
während in Manufacturen vorzügs 
tich Stoffe aus dem Pilanzen: und 
Thierreihe (ju Tuch ıc.) verarbeis 
tet werden: eine F. errichten ; Die 
Feen liegen dunieder; die. ift ein: 
genangen [hat die Arbeiten einge: 
flellt). Fabrikant II, Vorfteher, 
Inhaber, Befiger einer Fabrit. 
Fabritat das, VIL, Runftserjeugs 
niß, Runft: Product, Fabritwaare. 
Fabritartion, Fatur, Berfer: 
tigung, Zubereit. Fabritort, 
Babrirftadt,einDrr sc. mir vielen 
Fabriten.G:gebaüde.dwefen: 
das F.liegt darnieder. Fabutant 
11, Fabler, Fabelhans. fabulir— 
en, ſ. fabein. Fabuliſt, ſ. Fabel— 
fabulös, fabeihaft. (dichter. 
BagadeıFahß-) die, Vorder: od. 
Sauprfeite der Gebaüde, Face 
Zah’ die, Angeſicht: en face lin 
gerader, in der Border: Anficht,von 
vorn); 5. machen (dießtirn bieten, 
Stand halten; 2, Borderieite. 
Bacertechaß-) die, Rautenfläche, 
geichliffene Seite des Edelſteins; 
f.Brillant. facettiren, vieledig 
ſchleifen. 
Fachꝰ vIII Gauchlein, FÄähelchen), 
Faächerchen), Zwiſchenraum der 
Dachſparren: ein Haus in Dach u. 
Fach lin baulichem Standel erhal⸗ 
ten; Em Dach und Fach geben lihn 
ins Haus aufnehmen); 2) Abtheil⸗ 
ung in Käften, Bücherftellen, 
Scheunen ıc.zein Schranf, Raften 
mit $-n; alle. durchſuchen; jeder 
Sawe ihr eiqnes Z. beflimmen; 
‚jeder ©. ihreig. F. geben; 3) Theit, 
Abtheilung, Zweig des menſchl. 
Wiſſens, Wiſſenſchaft, Kunſt, Ge⸗ 
ſchaͤit, Feld ıf.d. 39: alle Fächer der 
Bhitofophie; er hat ſich diejem F. 
(der Wiffenfch.) gewidmet; er hat 
ſich dieſesF. gewählt; ein. ergreis 
fen; Die ſchlaͤgt in fein Fach vein); 
Das gehört nicht in men $.; ein 
Mann, der ſich in ſeinem F. fühlt; 
er ift ein Mann von F.; er iſt in 
mehreren. bewandert, braudybar; 
bei feinem F. bleiben; ſich in ein 
anderes, wiſſenſch. F. werfen; ſei⸗ 
nem Fade nach iſt er Doctor ; das 


F. eines Zuriften; Enin allen. ı FBaction die, V, Rotte, Partei, 


IStüden) loben; 3) die Klaſſe, in 
die eine Sache gehört: Das gehört 
nicht in dieſes Fach. fächrin,f.ans 
fächein, fähern : der Wind f.ihn; 
fie f. ſich kühlt fich abß der Wind f. 
der Flora Kinder; Em Kühlung f. 
Fächelung. fahen, in Fächer 
abtheifen, inAbtbeit. bringen,ord» 
nen, claffificiren: er pflegte Alles 
geh rig zuordnen u. zuf. Fächer 
vi, Wertzeuq, mit dem man fächelt, 
Fidel. :förmig, dieForm eines 
Faͤchers habend: ein f. Blatt, Laub. 
fäherin, Fächer, Abtheit. habend, 
enthaltend: eine f. Wurzel (wenn 
fie hohl u. mie Quericyeidewänden 
verfehen ift3; f. Stängel, Blatt. 
fäch ern, mit demgächer Wind mar 
chen, wedeln, faͤchelnſ. d.fach euxr 
(fafhd), verdrüßlich, unwillig. 
fachiren, ärgern: En. Facilität 
die, Leichtigkeit. Ungezwungenheit. 
Fachine, ſ.Faſchine Fachteh— 
rer, L. eines einzelnen Faches. 
fädhren (fehlen), abfächten (i. d.); 
2)Can)bauen,beiden; Sreinärnten, 
einfammeln. Fächſer, einindie 
Erde gepflanzter Zweig od. Schöß—⸗ 
ling eines Gewächſes, um dieſes 
fortzupflangen, Genfer, Abfenter; 
2) 3weijährige Weinrebe, diein die 
Erde gelegt wird, Wurzeln zu treis 
ben;im 1. Jahre heißt ie@rästing. 
fachweiſe, nah Fächern, in F. ab» 
gerheilt, geordnet: Erw f. ordnen. 
Fachwerk, dieFächer:Femenſchti⸗ 
herBegriffe;F.eınerWiffenichaft. 
Facit das tes beträgt fo Biel), Bes 
trag, Summe, Reſt. Droduct,Quos 
tient: Das Facit herausbringen. 
Tadel das, (fatfch) ftatı Fertel. 
Fackel IV, bet. Leuchte: die F. des 
Mondes; die F. des Krieges, der 
Zwietracht ſchwingen; mit der F. 
der Aufftär. Erw beleuchten; F. der 
Liebe; dieF. desLebens nuslöichen. 
fackehn (*to, hin⸗ un. her⸗bewegen, 
flackern: das Licht, die Flamme f.; 
fackle mit demLichte nicht fo chin u. 
her)! 23jaudern,fcherzen,nichr@rnjt 
gebrauchen, zögern: da werde ich 
nicht langef. Fackel ſchein, der 
Sch. einer brennend. $.:beitm) F. 
Fadelträger. F-Auf zug, ein 
feierlicher Zug mit brenn. Fackeln: 
einen F. anſtellen, veranſtalten, 
hatten. Fae o niFaßongdie, Faſſ⸗ 
ung, Geſtaltung, Art und Weiſe, 
Form: er iſt ein Menſch ohne F. 
fein ungebild ungrt., ungeſchliff. 
M ; sans t. lohnelmſtändeh; £. de 
parler (parle) (Redensart, leere 
Worre).fa-onmiren,bilden,ges 
ftaiten: f-te lmit Zierrath. verieh., 
nebtümte) Zeuge. Facons Mi;., 
Weitlaüfigteiten, Umftändiiche. 
Fac simile, der Nachſtich einer 
Handichrift, nachgebildete H. 
Fackta, ſ. Factum. 


* 


Meute, Geheimbund. factiös, 
parteiſüchtig. factiſch, thatſäch⸗ 
lich, auf Thatſachen gegründet, ges 
wiß, wahr, zuverläſſig. Factor 
der, IX, Mehrer, Vervieifältiger: 
die F-en [die Zahlen, weiche muls 
tipticirt werden]; 2) Geſchaͤftsfüh⸗ 
rer, Aufieher, Berwatter, Buchhal⸗ 
ter: Ids oder von Id F. fein; die 
Factoren einerHandeisgefelifhhaft. 
Bactorei, Wohnung u. Geſchäft 
eines Factors; 2) Waarenlager, 
Weniederiage. F:handlung, 
Eommiffionshandfung. 
fac totum, Alles in Allem, Leiter 
de3 Ganzen, Trieb:rad, die vechte 
Hand: Ids F.od bei Id das F.fein. 
Factum (109f.) das, Thatſache, 
Begebenheit, Ereigniß: de facto 
S. 2843 species facti Bericht über 
eine Tharfache. Factur die, v, 
Waarenrehnung, Preis⸗Verzeich⸗ 
niß. Factorbuch, Waarenrechs 
nungsbud. facuftativ, was 
man nachUmſtänden madhenfann, 
befähigend, zu einem Amt od. Ge⸗ 
ichäft ermächtigend: Vofitionen für 
f. Zwede (Summen, deren Bers 
weudung der Willrür der Behörde 
überlaſſen bleibt für Dinge, welche 
im Etat nicht namentlich aufge⸗ 
führt oder ausgeſchieden find]. 
Facultät die, V, Fühigfeit, Nas 
turgabe, Antage; 2) Gelehrteninns 
ung; alle Rehrer, die zu einerlei 
Sad) gehören: die theologiſche F. 
fade, ohneGeſchmack, abgeſchmackt, 
ſeer, einfältig, albern, läppiſch: f. 
Menſch, Geſpräch; f. ſprechen. 
fädeln, einfädelnz 2) ſich in Fäden 
abſondern, F. von ſich gehen laſſen, 
faſern: das Zeug f. ih. F-una. 
Faden der, vi Dir. Faden und Für 
den) cFädchen, Zädteın),bet. Ding 
zum Nähen ıc.: dünner, jtarfer, 
jwirnener,yänfener,woll.,feid. %.; 
einen ſchönen, feinen u. gleichen. 
fpinnen ; Erw zu F. ſchlagen [mit 
weiten Stichen yui.sheften, auch: 
überlegen, einen Plan madhen); 


_ feinen trodnen F. am Leibe haben 


(vom Schweiß, Regen]; feın Leben 
hängt nur noch an einem F. Lift in 
aroffer Gefahr); 2) zui.shangende 
Fotge,Rauf, Fortgang der Geſchich⸗ 
te, Erzählung: den Faden abbrech⸗ 
en, abs, jersreißen aufhören zu ers 
jähten); den $. der Geſchichte wies 
der antnüpfen, aufnehmen, ergreis 
fen (um Gegenftand der Erzäpf. 
zurücktkehren, in der Etzähl. fortfah⸗ 
renlzdeugð. der Etzaͤhl fallen laſſen, 
verlieren lgeſtört werden, aus dem 
Zuſ.hang tommen, vom Gegen⸗ 
ſtand der Erzähl.abtommen ;derf. 
[Dauer] desßebens; 3) Riafter: ein 
Faden Holz; Holz in F. legen, auf. 
ſchlagen; ain ber@eefahr: ein Maß 
für Entfernungen in die Tiefe des 


fabengerabe. 





Waſſers: der kleine F. beträgt 5, 
der groſſe 6Rhein.Fuß.fsaerade, 
f. fsrecht. fädenig, Bädenhabs 
end, fädig : feinz, grobsfädenig. 
fadennadend, gam nadend, 
fadenrecht, fenerade,demF. nad: 
ein Tuch f.ihneiden.Fefchlag der, 
VIT, das loſe Zuſ.⸗heften in weiten 
Stihen.fsfheinia,fsfichtia, 
was den Faden durchicheinen läßt: 
f. Tuch Idas auf der rechten Seite 
nicht vollhärig iftl ; Das Tuch eines 
Modes wird f., wenn es abgetras 
genift. fsweife, nad Fäden, in 
eimeinen %.: Seide f. verfaufen; 
Hoiz f. auffegen. fädia,f.fädenia. 
Fagotctoder, VII, bet. Inſtr. Bars 
Fagotiſtli, Fagotblaͤſer. ſſon. 
Fähe, Weibchen der Hunde u. vier⸗ 
füſſigen Raubthiere. fahen, faſ— 
ſen, fangen ergreifen, erhaſchen: ich 
habe ihn gefahen. fähiq, mitden 
erford. Eigenſch. verjehen, Antas 
gen wozu habend, geſchickt, taug⸗ 
ich , paſſend, geeiqnet: zu einem 
Yınte fähin fein; er iſt zu Allem fähs 
ia;fich Imich zu Etw fähig machen; 
er ift deffen, eines ſoſchen Bubens 
ftüdes, ſolcher Niederträchtigfeit, 
Rügefähin;desGebrauches der Ver⸗ 
nunft nicht f. ſeinz er iſt f. Dieß zu 
thunz 2) vermbgend, Erw ju faſſen, 
zu lernen, viele Kenntniſſe zu erlan⸗ 
gen, talentvoll, empfänglich, ae 
lehriq, gewandt: ein f. Kopf; einer 
der fähiaften Knaben. fähigen, 
f.befähigen. Fähigkeit, das 
Fähigsfein, Talent, Antage, Genie, 
Kopfcre. f. fähig): ein Menſchvon 
vielen, groffen. felt. $.; er beſitzt, 
hat F. jur Tonfunftzc.; Em die F. 
ju Eiw abſprechen; die natür. F-en 
durch die Wiſſenſch. nähren, aus: 
Bitden. fahl, falb ıf. d.», blaßs od. 
gelbgrau, ſchmutziggrau, aſchgrau, 
weißlichgelb, ſchmutziggelb, erd⸗, 
mausfarbig: f. Pferd; Einen auff. 
Pferde Iunrechtem Wege, Unwahr⸗ 
heit) ertappen ; f. Farbe; fahl außs 
fehen ; 23. verfchloffen , verblichen, 
bleich: f. Farbe; 3) matt: f. Glanz. 
Fahtheitdie, das Fahlfein. 
fahlgelb, blaß u. graugelb: f. Rs 
wenfell. fsroth, blaß u. fhmußig 
roth. fFahnden,einyufangen fuchs 
enzaufden,nach dem Enttaufenen f. 
Faͤhndrich, ſ. Fähnrich Fahne 
die, IV, Fahnten) der, vncFahn⸗ 
hen, Fähntein), ber. Din, von 
Leinwand ıc , Flagge: die Fahnen 
flattern;die.fliegen,wehen Laffen, 
fenten;dieg.ihwingen,ausfteden, 
aufpflanzen; 2) Standarte, Bat: 
ner, Feidzeichen : zu Ids 5. ſchwö⸗ 
ren; Jos F-en folgen; fich unter die 
F. ftellen ; dıe F. vertaffen Ideferti» 
ren); es ftießen noch 6 Fähntein 
ſHeerhaufen zu ung; fich bei derF. 
einfinden; 3) Werterfahne, Wind⸗ 
jeiger auf Gebaüden, Wind: Wet: 
terfahne; angederbart;s)ichlechtes 
Srauentfeid; 6) lüderlich. Weibs⸗ 
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perfon. Fahnce mwjunte r, Fähns 
rich F⸗marſch, M. beim Abholen 
oder Wegtragen der Fahne. 
Fahnenſtange, St., an deren 
Ende dieF. befeftigtift. Fsweihe, 
Einweih. der Fahne. Fahncens 
junter, Fähnrich, der unterſte 
nter den Offizieren, der die Fahne 
trägt, Fahnenträqer. Fähn— 
fein, f. Fahne, Fahrbahn, 
Fahrwafler, Thatweg. fahrbar, 
was gefahren, weqgeſchafft werden 
fann, fährig: f. Güter (mobilial; 
2, was befahren werden kann, bes 
fahrbar, ſchiffbar: f. Weg. Straſſe, 
Fuß. $-keit. fährden, ine 
fahr bringen: esift dabei Niemand 
gefährder. F-ung. Fähre die, 
Iv,oder Fahren der, VI,aroffes, 
flaches Fahrzeug, auf dem Mens 
ſchen, Pferde u. Wagen übereinen 
Fluß gefahren werden, Fährſchiff, 
Plaͤtte, Muse, Floß: eine. ante⸗ 
aen, halten; 2ıder Ort, we man 
überzufahren pflegt, Fuhrt, Uiber⸗ 
fuhr, Uiberfahrt. 
fahren 23% cb-m), ſchnell bewegen 
und bewegt werden: ich bin mit der 
Hand hin u. her aefahren ; mit der 
Hınd in die Taſche mir der Hand 
ſchnell indie Taſche greifen]; mit 
Etw unter den Tiſch f. les ſchnell 
darunter ftefen; mıt dem Röffel in 
die Schüffel f.; die Geſellſchaft f. 
fariff ſchnell nach den Btäfern; er 
f.nach den Meſſer; Em in die Haare 
f.; der Haſe f. Ilaüft ſchnell jz aus 
dem Bette f. ſſchnell aufftehen]; ich 
möchte aus der Haut f. (weißmich 
vor Ungeduld nicht zu faffen,möch: 
te vergehen!; der Btik f. aus der 
ſchwarzen Wotreinden Baum; die 
Kuagetf.tflogl durdsfenfter in die 
Wand; an@tw f. lanfahren, ans 
prallen, anftoffeni;der Steinf. an 
die Thür; es iſt ein Höfer Geift in 
ihn gefahren [6eherrfcht ihni; ein 
alüdticher Gedanke f. mir in den, 
durch den Kopf; dieſes Wort fuhr 
aus feinem Munde If. entfahren); 
Em durch den Sinn, Kopf f. (308 
Eigenſinn brechen, kräftig entg. 
bandein); es f. (fiel, glitt mir aus 
der Hand; es ift mir in die Glieder 
gefahren lempfinde Schmerz; dars 
in); es (der Schredi fuhr mir durch 
alle Glieder, durch mein Gebein; 
Das fuhr mir durchs Herz; mitden 
Augen überall herum f. ; beiflad. 
Lichtern fährt der Schatten hin u. 
ber; fahrende Tfährliche, bewegli— 
che l Habe; Srfchnell u. plögtih ans 
fangen zu reden: ei, fubrder Koch 
heraus; Em über das Mautf. [uns 
höfich, trotzig zu Em ſprechen, Ber: 
weiſe geben, anfahren zer fuhr über 
mich mit Ungeftüm; 3ſich wohin 
begeben, reiien,ziehen,gehen,wans 
dern: zu Aipf. Imirden Herden auf 
die Alp ziehen ]; die Bergleute fah: 
ren (jteigen]; er fährt hoch Igeht 
ftotz Jeinhersfahre wohl lgehab dich 


Fährgerechtigfeit. . 


wohl, reife, lebe glüdlih)! fahre 
wohl, du Roienzeit der Wonne! a) 
einen Ort aufeinem Fahrzeuge od. 
Fuhrwerte ıc. verändern:aufod. in 
dem Kahne, Wagen, Schlitten, zu 
Waͤſſer, zu Kahne, zu Schiffe, zu 
Wagen, aufdem Wafler, in einem 
Kahn, mitdem Karren f.; auf, mit 
der Poſt f. ; die f-de Por rim &r 
der reitenden] ; nad) einem Orte, 
nach der, in die Stadt, nad, zu od. 
an den Hof f.; auf's, überfand, ins 
Fed, in den Watdf.; über einen 
Fuß, ansUfer, ansLand, nahe am 
Lande hin f.; Strom abwärts [zu 
Thall; aufwärts (zu Weralf.; in 
die offene, hohe See f.:; indenhafen 
f. feintaufenı ; mir Pferden f.; die 
Arche fuhr aufdem Gewäffer; irre 
f. fim Fahren fidy verirren]; den 
naächſten Wea f.; auf den Grund 
Caufıf, lgerathen «fi (mich) müde 
f. (durch. fich ermüden]; ſpatziren 
f.i in die Örube f. [fterben!; auf od. 
mit SchtittfchuheN fahren laufen] 
fatſch: Schlittſchuhe f.1;@or: fährt 
auf dem Eherub , auf den Wolten; 
Jeſus ift gen Himmel, zur Hölle 
gef.stafterh.Menfchen f.Ifommen” 
in die Hölle, zum Teufel; 5’ herums 
ftreichen, ziehen, vagiren: f-der 
Bertler, Fiedler, Ritter; 6) wohl od. 
übel antommen, feinerfage eine 
Richtung geben: gut, ichtecht bei 
einem Handel f.; er iſt bei mir 
ichlecht Can⸗/gefahren; erift damit 
ſchlecht, übel g.; 7) ch-miaufeinem 
Fahrzeuge zc. von einem Drre um 
andern bringem: Hot, Lebensmit⸗ 
tei nach der Stadt, in die St., zur 
&:t. f. ItransportiteniseinenHerrn 
über den Fluß f. Tüberfegen;Steis 
ne, Mift ꝛc. f.; ich fahre mich ſelbſt; 
der KRuticher f. aut; 8) fortbeiwegen, 
ziehen: ſechs Roſſe f. den jchweren 
Wagen; 36mit laſſen: entiaffen, 
aufgeben, entiagen, verzichten, fals 
fen od. gehen, entſch lüpfen im Sti⸗ 
che laſſen, aus dem Sinne ſchlagen, 
ſich entſchtagen: eine Gelegenheit, 
Hoffnung, ein Mädchen, den Ei⸗ 
genſinn, Haß, Keindichaft, Furcht, 
Sorgen, Schmer, einen Sedanten 
an Etw, Bortheit, Aniprüce, ein 
Amt f. laffen; derZeug läßtdirfars 
be (fahren); die Geſetze, Zucht f. 
laffen Inicht beobachten! ; 10) uns 
peri.: es fährt ſich gut in dieſem 
Wagen Iman fährt qut, bequem 
darin]; dieſer Wagen hat fi uns 
gemein leicht gefahren. 
Fahrenheiru, Reaumür, Natur⸗ 
forſcher nr, Verbeſſerer des Thermo⸗ 
meters. Fahrentraut, ſFarntre. 
Fahrer,wer fährt, Fahrgebühr, 
Fabrarıd, Fuhriohu:das. war, 
betrug Wenig ; 2) Brüdenzoll. 
Fährgeıd, Geid fürs Uiberfahren. 
Fahrcgeyleiſe, f. Beleife. 
Fahrgenoffe, wer mirfährt; 2) 
Ferdnambar. Fährgerechtig⸗ 
feit, die Gerechtſame eine Fähre 
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zu haften. Fahrqut, f. Fahrniß. 
Fährherr, Befigereiner Fähre. 
fährig, bemeglich:f.(fahrende]Har 
be; 2) (von jungem Hotze fchon fo 
hoch,daß das Wild die Spitzen des» 
feiben nicht mehr abfreffen kann: f. 
Ward, Hot. Fährtahn, K. zum 
Uiberfahren. Fährknecht, Ge: 
hilfe des :miannes. fahrläffia, 
nachlaͤſſiq, unachtſam: f. Menſch. 
Berragen. F:teder, Arſchleder der 
Bergqleute. Fö⸗te i ſe, ſ. Fahrqeleiſe. 
Fährleute, mann u ſeineLeute. 
Fährlichteit, Gefahr, 
Fährtohn, Fährgeld. 
Fährmann «Di. leute), ein 
Sciffer,der eine Faͤhre hätt,Uiber: 
fahrer. Fahrnaqel, Deihfeinas 
geil. Fahrniß die, VIT, bewegt. 
Güter, führende Habe, Fahraut; 
2) Hausrath,, Zum Uſchd vom baa⸗ 
ren Gelde ıc. Fährordnung, 
Verordnung, wie es bei einergF. qe⸗ 
hatten werden foll. Fährpacht, 
Fährpächter, D.ıc. einerFähre. 
Fahrpoſt. die fahrended., im@ir. 
der Reitpoſt. Fahrrecht, das R. 
zu fahren; 23 Gtrand:, Bergegeld. 
Fährfeit, ftarfes über einen Fluß 


gefpanntes Beil, an deu die Führe | 


hin: und herübergezoqen wird. 
Fahrſeſſel 5: ftunt, ein Seſſel 
ꝛc . mit Rädern. Fahrftraffe, f. 
Fahrweg. Fahrt V, das Fahren, 
Gang. Reife: der Befährte auf uns 
ferer $.: fchmelles®&tüd hat ichnelle 
Zen; 2 der Lauf des Schiffes od. 
Wagens, u. eine Reiſe darauf: eine 
F. u Waſſer, auf dem W., zuLand, 
zu Schiffe zu Wagen machenzheute 
machte das Schiff eine noch aröffere 
oder ftärfere F. (legte einen noch 
weitern Weg zurüd); eine gefahr: 
volle F. haben, durchmachen, voll: 
enden; die $. ohne Störung, feſt 
verfotgen ; nach einer ihnellen &. 
ohne Ungtüd in den Hafen einiaus 
fen; Gott verfeihe eine gtüd. Fahrt! 
er benünftige die $.! 3) Fahrweg: 
eine’. über den Ader, die Wiefe 
machen; a) foBiel man aufeinmal 
fortfahren vder tragen fann: eine 
F. Holz, Heu, Sand, Waffer ic. 5) 
das Pflügen; -s> Fährte; 7) Blur 
Schweiß: Fährıco iv, Spur 
od. Tristdes Witdprets: die F. des 
Wildes ſuchen; auf die F., zu F. 
kommem eine F. entdecken; auf der 
rechten F. fein; der Hund nimm die 
F. aniverfotat fiel; f_ Fahre. 
fährtig,vorjährig: Mein, Korn. 
Bahrstrenie, Tr. am Zaume des 
Dierdegeihirrd, ohne Zügel. 
Bahrwaifer, der Strich des Waſ⸗ 
ſers, weicher von Fahrzeugen wegen 
feiner Tiefe gewihntich befahren 
wird, Fahrbahn; vgl. Fahrweg. 
Fahrweg, ein Weg, auf dem man 
fährt zumluſchd von Fußiteig Fahr: 
ftraffe, Fahrbahn. F:wind,günft. 
Wind für die Fahrt. Fahrjeug, 
Schiff, Boor, Kahn, Floß, Nahen, 


Barke, Sanot, Frzolt, Fährgem 


Faifchie. ſ. Schweiß ie. te.d.n, 
Faitczäh das, Geſchäft, Gewerbe: 
F. von Etwas machen ſich mit Etw 
beſhäftigen, es treiben .Fajence 
od.FanancerFajanapıdie,dalb- 
porzellan, Steinqut. Fafir, Ber: 
teimönd im Orient: 2) Derwifch. 

Fätat, Baftonnade (Türrf.). 

fatb, fahtet.d.),fatbiq,blaß,bleidy, 
bleichgelb, matt: der f. Kreis der 
Morgenionne: 2) verſchoſſen, ab: 
genützt: f. Farbe; f. Roth, Grün: 
sı blaßaeıb: f.Dferd. Falbe der! 
od. die, IV, Dferd von fahlerarbe: 
er ritt eine Kalbe nd. einen Fatben. 

Fatbetdie,1V, inFalten gejonener 
Streif, Rand, Bela von Kleidern 
ꝛc., Faltenrand, Faltenfaum, 

fatbeln, mit Falbein verfehen. 

fatbencb-v, fatb„bleich werden, 
weiten, Kälber (Feiber)die, IV, 
die gemeine weiße Weide. Fälber 
der, VI, ſcherrhaft ſtatt Hut. 

falbicht, ein Wenig falb, der fah⸗ 
fen Farbe ähntich : f. Pferd; f. aus— 
fehen. falbig, falb. Falerner 
der, VI, guter Wein aus dem Fat. 
Gebiet in Stat. Falaedie, IV,das 
aepflünreStoppeifeid, Felge: indie 
$-wird&erfte arfät. falgen, ein 
Stoppeifeid pfligen, auflodern. 

Falfcer der, I, ber. Raubvogel, der 
fih zur Beire abrichten läßt: Au— 
nen wie ein F. haben If. F:augel; 
2) einſt ein Örnbgeibüg,diegalf: 
aune Frwauge, helles,fcharfes, 
durchdring., weitieh. Auge ac.: F. 
haben, Fatfenbtid, Fsbeize,f. 
F:jagd. Falfenierien, Falk 
(eoner, Aulfeniäger. F-haube, 
ſ.Fekappe. F-haus u. F-hof— 
ſ. Fatfnereie. Frjaad, Jagd mir 
abgerichteten Falten ; (> Beize. 

Falteniäger, ein Jäger, der mit 
Fatren jagt, od. ſie abzurichten vers 
ſteht, Fulfenier, Falfcerner. 

Baltenrapve,ted.K.,dieman dem 
Falten über den Kopf zieht, wenn 
er abgerichter wird, damit er fill 
fige; Fehaube. Falfner,i. Salt: 
ener, Faltnerei, die Kunft, 
Falten zu zaͤhmen, fie zur Beize ab⸗ 
zurichten Falknerkunſtz 2 der 
Ort, wo ſich die zahmen Falten bes 
finden, wo die zur Faltenjagd ge⸗ 
hörigen Derfonen wohnen, Falten⸗ 
hof, Faltenhaus. Falfonerdas, 
vi, tleine Faltaune. 

Fatı* vis, das Fallen, der Sturz: 
einen honen,ichwer.,hart..gefähr!. 
5. machen, hun; fih vom. erhols 
en, erheben; vom F. aufitehen; je 
gröffer der Baum, je fchwerer derf.; 
die Gefhwindige. des Falles eines 
Körpers berechnen ; zu F. fommen 
falten ; vgl. Nro. 51; den 5. [Eins 
tun drohen;: Knallu..plöstich, 
mit einem Matel: 2) das Sinten 
von einer Höhe, Abnahme anHöhe, 
beſ. von flüſſ. Körpern: der F. des 
Waſſers logl. Ebbelz derF. des Ba⸗ 


rometers, des Queckſilbers in der 
Röhre; sv Abnahme an Würde, Ans 
fehen, Macht, Wontftand: derg.eis 
nes Günftlings am Hofe; der wahr 
re Groſſe ift auch im Falle groß; 
Hochmuth kommt, gehrvordem F. 
ſderF. folgt qewöhntich aufHoch.]; 
der Feines Handtunge hauſes, eins 
es Kaufmanns [Falliment, Ban⸗ 
feroit); der Fall [Untergang] von 
Carthago; adfittlicheBerfchlechters 
ung: der Fall der erften Menfchen, 
Adams; 5) Schwängerung: eine 
Jungfrau zuf.bringen;feineTodys 
ter iſt zu F. gefommen ſqeſchwãnq⸗ 
ert worden z)Alles, was geſchieht 
od. geſchehen kann, Ereigniß, Bes 
gebenheit, Vorfall, Umſtand, Zu⸗ 
ftand, Lage, Gelegenhein in einem 
gewiſſen F. fein, fich befinden ; das 
ift ein unangenehmer, mißlicher, 
fonderbarer,figlicher,widriger,uns 
alüdt., wichtiger, traur., betrüb., 
harter, fchrediicher, feltner, uners 
hörter, unerftär,, unvermuth., un⸗ 
vorhergeieh., ptötz. &. ; ed ereignet 
ſich derF. daß c. ich habe ihon oft 
den %. gehabt, erlebt, daß zc.;diefer 
F. tömmt oft; Dieß ift fetten der, 
dad ıc.;aufalle F. gefaßt fein; ſich 
in alle Fältezu finden, zu fügen, u 
ſchicken wiſſen; auf allen, jeden F. 
forgen Sie dafür; ich komme auf 
jeden F-Guverläfie,gewiß);aufalfe 
Fälle, auf jeden Fall, jeden Falls 
geſchieht es; im F. wenn] er fters 
ben follte; im &., daß er ıc.; auf den 
%.0d. in demFalle feines Todes; fo 
oft diefer Fall eintritt; im Fall der 
Noth ImennRorh eintritt);ich fege 
den F.(posito), Marrömmt nicht, 
fo 2c.; wirwollen einmal den F.ans 
nehmen, daß erzc.; geſetzt den Fall 
oder den F. angenommen, du feift 
nicht dabei geweſen, ſo zc.junmögl. 
Fälle vorausiegen; bedürfenden, 
nörhigen, erfordert. Falls ſwenn es 
die No:h, die Umftände erfordern]; 
in dieſem $. lin dieſem Stücke, uns 
ter dieſen Umftänden) ift er zu ent» 
ſchutdigen; Dieß ift gewöhnlich der 
F.bei Männern von groſſem Geiſte; 
der naͤml. F. war es mit der Poeſie; 
wenn Dieß der F. ffol ift, dann ıc,; 
es ijt nurvon zwei Fällen dıe Rede; 
Dieß iftein ganyanderer Fall; die 
verfchied. Faͤlle durch gehen: 7) uns 
erwarterer Gtüdsfall, Zufall, Uns 
fall, Mißgeſchick: unfre Geduld ift 
durch manche Fälle geprüft, geübt; 
8) Gefälle: das Waſſer har in diefer 
Gegend vielen f.;man fann aufdie 
Meites Fuß. reihnen; 9) derÖrt, 
wo das Waffer von der Höhe her» 
anfäut, Waflerfall: der Bergftrom 
ſtürzt ſich durch das fteinige Thal 
hinunter, u. bildet eine Menge der 
ſchoͤnſten Fälle; der Rheinfall bei 
Shafhaujen; 10) Beugfall, Eafus 
(f.d ): dererfte Fall IMomindtiv]. 
fältbar, wasgefällt werden ann, 
zum Fällen groß genug iſt, ſchlag⸗ 


Fallbaum. 
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bar: f. Baum, Hotz. F-keit. 
Falibaum, ftarfe, mit eifernen 
Spigen verſehene Baüme nder 
Drähte inFeftunasthoren, ftattder 
Fallgatter angebracht, Inlipfaht. 
Zualtbeit, f. Guillerine: En mit 
dem, durch das F. hinrichten ſquit⸗ 
fotiniren „En um. verurtheifen. 
Balıbrüde, B.,weiche man nie 
derfallen laſſen ktaun, um den dar⸗ 
auf befindt. Feind im die Tiefe au 
fünen;Sturmbrüde;DZuabrüde. 
Fatibund, eine gevolit. Kopfbe- 
derung für Feine Kinder, um das 
durch den Kopf beimfallen u fchü: 
gen, Fallhut, Femütze. Faltelv, 
ber. Wertzeuq, Thiere gu fangen: 
die Febetbdern; in dieß achemtfich 
fangen laſſen; im die nämtiche F. 
ISchlinge, Fallſtrick, hinterliſtige 
‚Nahftellung) gerathen, weiche 
man Andern legte, wodurd man 
Andre fangen wollte; Emeine F. 
bauen, ftellen lihm nachftellen, ihn 
zu fangen fuchen]; En indie %.tod: 
en; inder &. fein, fteden; En in ber 
$. haben; Das find F-en für Uners 
fahrne; 2Falltlintez) die Schütze. 
Fatleiſen, Fangeiſen. 
falten 234<6-m, ſich vermoͤge ſei⸗ 
ner Schwere aus einer Höhe ſent⸗ 
recht in die Tiefe fchnell bewegen, 
ftürzen: das Opft. Laub f. von den 
Baümenz der Apfel fällt nicht weit 
vom Stamme; der Borhang fiel; 
Etw aus der Hand f.(entfinfen, ent 
gleiten) laſſen; ins Waſſer f. ; die 
Hoffnung ift mir inden Brunnen 
gef. Iyu nichte, vereitelt worden]; 
vom Himmel f.szur@rdef.;derfing 
fiel vom Singer; es ift ein tiefer 
Schnee, ftarfer Hagel, Thau, viel, 
heftiger Regen gefallen ;der YBür: 
fet iſt gefallen; ſchnell, unvermertt, 
ohne Geraüich fi; 2) aus einer ſteh⸗ 
enden od, fig. Stellung plötzlich in 
einetiegende gerathen ıc.,‚nusglei: 
ten, niederfinfen, ⸗ürzen, Auf.: 
finfen: über einen Stein, aufebner 
Erde überfeine eignen Füſſe f. [von 
einem unbehilfl., unbehutſamen 
Menfhen); auf die Naſe, denKopf, 
von Pferde, entſeelt in Ids Arme 
f.z die Trepye herabf.ser iſt nicht auf 
den Kopf gefallen fiſt tlug j; mit der 
Thüre insHausf.[plump u. undes 
hutſam Eno thun, ſagen adie chim⸗ 
fallende Krantheit, Sucht beſſer: 
die Fallſucht kdie fallende Wuth der 
Hunde; vor Schrecken zu Boden f.; 
aufEinenHieb f. fein Baum [wird 
gefäut) ; die Haüſer fielen über den 
Haufen ſſtürzten ein; aufs Antlitz, 
auf die Rniee, Em zu Fuffe, zuFüſ⸗ 
fen, Om um den Hals f.; 3) an Höhe 
im Raume abnehmen, verlieren, 
herabſinken, vermindert werden: 
das Waffer f. mit jedem Tage im: 
mer mehr (wird niedriger, nımmt 
ab ;derMebei f. Iſentt fich zur Erde h 
das Queckſilber, der Barometer f.; 
4) ſich von einem höhern Orte nady 
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einem nied. bewegen: in der Fhein 
f.Teraießen ſich mehreFlüſſe; 51a 
Höhe u. Stärte abnehmen, finfen: 
den Ton, die Stimme fallen faffen; 
mir ift die Stimme aefallen fich 
fann 3. B. nicht mehr Discant ſin⸗ 
aen]; 6) heraßfteinen in tieferen 
Ton, tiefer werden: Du mußfit beim 
Puncte mit der Stimme fallen; die 
@t. f. laffen;das Steigen u F. der 
Stimme;s’vermindert werden.abs 
nehmen, herab:finfen: bald fteint, 
bald f. der Preis diefer Waare; die 
Waare fällt im Preis immermehr; 
Erw vom Preiſe f. laffen ſbilliger 
bieten, geben ; den Muth, dieHoff. 
f. fahren, finfen) laſſen ff. aufges 
ben); laſſen Sie Nichts von Ihrer 
Achtungq gegen ihn fels) aus einem 
auten Zuftande in einen ſchlechten 
gerathen,an Macht, Anfehen, Acht⸗ 
ung, Wohtftand, Cinfluß, Bedeut: 
ung verlieren : der Günftting, fein 
Anfehen ift gefallen; erift aus der 
Bunft aef.; Rom, Roms Macht ift 
aef.; das Handlungshaus ift nef. 
[banferott neworden] ; ich faffe ihn 
nicht fallen Inicht im Stiche, nicht 
bitflos, nicht zu runde gehen, hal: 
te ihn aufrechte); Adam fiel, da er 
fündigte; das gefall. Menichenges 
ſchlecht; Die gef. Engel (die vorher 
qut waren] ; ein Gerechter fällt fie: 
ben Mat; die Jungfrauiſt gef. [zu 
Falle gefonmen, hat ihre Unſchuld 
verloren]; eine Gefallene; 9) verlo: 
ren geben, vernichtet werden: in 
ihm fiel unfre Hoffnung, unfer 
Schuß; tommfommen,fterben,bei. 
in der Schlacht bleiben: durch die 
Veſt f.; ihm ift ander Seuche das 
ſchönſte Pferd⸗Rind, viel Vieh gef.; 
nef-es Wildoret; er fiel durch Die 
Hand eines Mörders;vieleEdle, die 
Stützen des Staates f. in dieſem 
Treffen; durch das Schwert f.; für 
dat Barerland f.; die Gefallenen; 
4 Ddunvermuthet u. schnell in einen 
Zuftand gerathen: in eineKranth., 
Ohnmacht, in Schiaf, Schwer: 
muth, Anfechtung, unter die Möür: 
der, in einen Hinterhalt, in eine 
Grube, in Unanade, Strafe, Em in 
die Hände fallen [in feine Gewatt 
ıc. kommen]; dem Gerichte in die 
Hände f. ; dem WuerindieH. f.; 
dein Arte indie H. f. lſeiner Hilfe 
bedürftig fein]; in qute Hände f.; 
bei Em in Berdacht f.; 12) unver: 
muthet entſtehen, aufjtoffen, ver: 
fallen, fommen: wie find Gie auf 
dieſen Gedanten gefall.? warum f. 
Ste auf mich [warum murhmaffen 
Sie aufmich? wierönnenStedars 


auf f.? ich würde vielleicht ſelbſt 


darauf gef. fein; 13) unerwartet, 
ohne unfere Berantaffung u. Mit: 
wirf. geichehen. fommen: derßrief 
f. durch einen Zufall in meine Haͤn⸗ 
de; das ut f, durch Erbſchaft) an 
den alteſten Sohm das Gut ift dem 
Staate anheingef. ; Das Loos, die 


Wahl f. auf ihn; 11) eindringen, 
kommen: dat Licht fällt durch eine 
Deffnung in der Kuppel in das In⸗ 
nere; das Licht f. aufdas Blarr;die 
Strahlen der Sonne f. fhräa auf 
die Erde; 15) wahrgenommen wers 
den,@indrud machen, die Sinne ıc. 
berühren: Alles, was indie Sinne 
fällt; Das fiel mir foqleich im Die 
Augen; Das fällt qut, übel in Die 
Augen; Das f. in die Augen Ihat 
autes Anfehen; zieht die Aufmerk⸗ 
famteit auffihsins@ehbr f.ſſ. Ge⸗ 
hör); 1629ehört werden (f.Nro.21): 
ed fiet ein Schuß Iman hörte ſchie⸗ 
fen);es fielen dabei manche fpigiqe 
Reden, Müßerungen; 71 fommen, 
treffen,eintreren:derArawohn.alle 
Schuld wird dann aufmich fr Dieß 
fällt Dir zur Laſt fa) du trägft die 
Schuld davon; by dur erfährit den 
Nachrheit davon; ec! du mußtesauf 
dich nehmen; dıf.Nro. 181; diefins 
der fallen der Gemeinde zur Laft 
[diefe muß fie ermähren ıc.I; die 
Meſſe fällt aufOftern,in den Früh⸗ 
fing; Weihnachten fällt dießmal 
auf einen Sonntag; die Beqebens 
heiten f. in einander [concidiren, 
aefchehen zu qleicher Zeiti; wie es 
f. Iwie es fich trifft); Das fällt mir 
aufs Herr; ihre Liebe ift aufeinen 
Unwürdigen nef.;die@intünfte,die 
von diefem Gute f. feinfommten); 
das Seid f. liſt fällig auf diefen 
Tag; ihrAtter f. Imdiegeiten derer, 
welche ıc. ; wie es fällt mie es ges 
räth; wie es ſich trifft nian muß es 
nehmen, wie ed fällt; 18) fein, vors 
fommen, enıpfundenmwerden: Das 
f. mir fchwer, läftia, befchwertich; 
Em zurkaft f. llaſtiq. beihwerfich 
werden ; ſ. Nro. 171; das Reden f. 
mir befchwerlich ; es fiel mir aufs 
Her; der Beweis dürfte ihm nicht 
leicht f. zes faͤllt mir unmglich jetzt 
zu kommen; 19) geboren , erzeugt 
werden : es find ihm von der Stute 
2 Füllen gefallen;derhafeiftdaam 
Liebften, wo er f ; 20rcmittaffen) 
zufällig fagen, merten taffen, aüß⸗ 
ern: er hatfein Wortdavon f. lafs 
ren ; deutliche Winref. laſſen; vgl. 
Nro. 17; 21) (mitlaffen) nicht forts 
feen, durch Schweigen endigen, 
abbrechen: ein Geſpraͤch f. faffenz 
den Faden der Erzähl. f. laſſen lab⸗ 
brechen,vertieren);val. Nro.8; 22) 
Nehntichreit haben, berommen ſich 


- nähern, wohin neigen: dieſe Farbe 


f. mehr ind Grüne; fein Scherz f. 
ins Niedrige, Pöbelhafte, Lächerl.; 
fein Wiß f. ins Marte, Schate; in 
den Doffenreißer f. Lichlecyt, ftatt: 
zumP.werden ; 23)ans,er:greifen: 
mit Begierde, Leidenſchaft aufẽtw 
f. Etw anfangen}; dein Pferde in 
denZügel fallen; dem Feinde indas 
Land f.; der rechte Frügerfällsidem 
Feinde in den Rücken / in die Fraute; 
Em in die Haare f.; ich fiel ihm in 
den Arm us hielt ihn zurüd; Em in 


fällen. 


die Rede f. lihn unterbreden ); Em 
ins Amt f, IEtw thun, das zum Am⸗ 
te einesAndern gehört); einem An⸗ 
dern in den Kauf f.; es fiel mirauf 
Die Nerven; 24) abfallen([.d.): das 
Bott f. von ihm; 25) laufen, fprin: 
gen,fiegen: die Sau f. in den Zeug; 
das Wildpret f.uber den®raben;die 
Vogel f.aufdasAad,aufdenBaum 
tfegen fich daraufl ; 26) (hm) durch 
einen Fall ſich od. einen Andern in 
einen gewiffen Zuftand verfegen: 
fich (mich) od. einen Andern todt f.; 
ſich wund f.n fich mir) den Arm aus 
der Rugel, aus dem Gelente fallen. 
faällen ch-d, fallen machen , um⸗ 
ſchlagen, umhauen: einenBaum f. 
(umbauen; Holy f.; 2) rÖdten, erle⸗ 
nen: das Wild fas ſenken:die kanze 
f. ; mitgefälltem Bajonnet auf En 
losgehen; Mauswerfen: den Anker; 
5) ausfpredhen: ein Urtheil, Er—⸗ 
kenntniß über En, in einer Sache f.; 
\ ichmag hierüberfeinlirtheitfällen. 
Bältung. Fallendung, Eafus. 
Falifleck, Fled durchs Fallen ent: 
ftanden : das Dbft hat Fallflecken. 
Sallgatter, G. das man herab: 
fallen Läßt, um&Em den Eingang zu 
verwehren, Schutzgatter, Fallthor; 
ſ. $:baum. F-haus, Abdeckerei. 
Fallhotz, vom Binde abgebroch., 
abgefall. Holy, Raff⸗, Keſe⸗Holz. 
Falthut, ſ. Fobund. fallibet, 
trüglich, fehlbar, des Irrthums 
fähig. Fallibilität die, Trüg— 
üchteit ꝛc. fällig, wozu die Zahl: 
ungszeit erſchienen ift,zu der u. der 
Zeit zahlbar: die Zinjen ſind zu Jo⸗ 
hannis, zu Johannstag, aufdiefen 
Zag f.; f. Geld, Abgabe, Schuld, 
Wechſel $-Leit. Falliment, 
Falliffementc-mang) das, das 
Umwerfen , Zahlungsunfähigteit, 
Banferott: ein F. machen. 
faltiren, Banfer. machen; Hfehl⸗ 
fhlagen. Fallit der, Zahlungss 
unfähiger: Fallit werden, fein. 
Falletinkte, die ſchließendeſti an 
Fenſterladen, Schlöſſern mit einer 
Feder, Fallriegel, Fallſchnalle; ſ. 
Falle 2.5: nech t, Abdeckerknecht. 
Fallmeiſter, Abdeder, Schinder. 
Fallmütze, ſ. F-hut. F⸗netz, N. 
zumFangen wilder Thiere, Schlag⸗ 
Fatlpfahl,ſ.F-baum. lneß. 
Fallriegel, ſ. Falltlinke. 
falls, im Fall, auf den Fall, daß, 
wenn: f. erfommen follte; f. eönds 
thig it. Fall iſch irm, groſſerSch., 
auf dem man ſich ohne Gefahr aus 
einer Höhe hinablaſſen kann. 
Fallſchloß, Schloß, das von ſelbſt 
zuſchnappt; ſ. Falltlinte. 
Fallſchnalle, ſ. Fallelinke. 
Faliſtrick, Netz von Stricken, wil⸗ 
deThiere darin zu fangen;2)hinter: 
liſt. Nachſtellung: f. Falle: Em F-e 
fegen. F:fu ht, Fallübel, Epilep⸗ 
fie; f. faten 2. faltfüdtig, mit 
der Fallſucht behaftet, epileptiſch. 
Falithor,ſF⸗gatter. Fallthür, 
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tiegende Thür, die man beim Deff+ 
nen auftlappt und beim Schließen 
niederfallen läßt: ein Keller mit 
einer $.; 2) vgl.Fallbrüde Nro. 1, 
Berfentung.Fatltübel,i.Ffucht. 
Fallwildpret, das vor Krantkh. 
od. Hunger ungefommen nd.lahın 
Balfa, f. Fatfum. tift. 
Falſarius, Verfälſcher, Betrüger. 
falſch(falſcher, falſcheſh, was nicht 
ſo iſt, wie es ſcheint, od. wie es ſein 
ſollte, unächt, verfälſcht, betrügs 
lich, auf Betrug eingerichtet, tau⸗ 
ſchend, unterſchoben: f. Gold, Sit; 
ber, Perlen, Edelſteine; f. Zähne, 
Haare, Bart; eine f. lerheuch. nur 
den aüßern Schein habende Fröm⸗ 
migteit, Demuth;f. Thränez f. lver⸗ 
ftellte, nicht aufricht. Freundfch.; 
ein f. Freund (Heucler), Menſch, 
Herz; f.äfternde Zunge; f.Lunters 
(hob. ) Briefe, Urtunden;f. Schlüfs 
fel,Sieget; f.lnachgemacht. Müns 
je, Geld; ein f. Münzer; f. Spieler 
der betrügtkf.Weg lein unrechter, 
der nicht zum Ziele führe); unterf. 
Namen [pfeudonym) Etw fchreis 
ben; Schriften aufeinen f. Namen 
verbreiten; f. Waſſerſucht; f. [bloß 
fcheinbarer) Ungeiff des Feindes; 
f. Boden [Btindboden); f. Saum 
Imenn der Rand nur einmal vers 
doppelt u.genähtwird); Dunmwahr, 
unbegründet, grundlos, erdichtet, 
bſoß ausgefonnen,eriogen, fügners 
ifch,aus der Luft gegriffen,irrehlins 
fich:f. Behauptung, Angabe, Nady: 
richt, Lärm, Beſchutd. Grundſatz, 
Meinung, Anſicht, Schein, Sat, 
Schluß, Borausies.; f.[grundtofe) 
Freude, Hoff.; f. Eid, Zeugniß, Zeu⸗ 
ge; mit Wiſſen u. Willen f. ſchwör⸗ 
en; f. Apoſtel, Propheten, Götter; er 
kann das Wahre von dem Falſchen 
nicht unterjcheiden; 3) den Regeln 
der Kunſt zuwider, regelwidrig, 
fehlerhaft, nicht recht, verkehrt: f. 
fingen, fpieten, ausfprechen, leſen, 
ſchreiben, ichließen, urtheilen, ers 
fären; ein Wort f., in fatfcher Bes 
deut. gebrauchen; En f. verftehen 
[mißverftehen);f.-Ausipradhe, Ton, 
Wort, Regel, Rechnung, Zahl, 
Stoß im Fechten; f. Schritt im 
Zanyen; ein Gemälde hat ein f. 
Licht; es hängt in einem f. Lichte; f. 


Zeichnung; f. Faltenzanicht geſetz⸗ 


maſſig, nicht die gehörige innere 
Bürehabend, geiegwidrig, nufiBe: 
trug eingerichtet: f. Maß, Gewicht, 
Rage; f. Waare; f. Farben [weiche 
verfihießen zc.); 5) böfe, beleidigt, 
empfindlih: En f. machen; über 
Etw falſch werden, fein; er ift jetzt 
f.aufihn. Fal ſch das, vi Mans 
gei,Sehler: es ift, man finder Daran 
fein F.; die Waare iſt ohne F.; 2) 
Falſchheit: ein Menſch ohneß. lauf⸗ 
richtig); ohne F., wie die Tauben, 
fälſchen, faıfch, unächt, ſchlechter 
machen, verfälfchen, vermischen: 
den Wein f;2)betrügerifcherWBeife 


faltenlos. 


ein beſſeres Anſehen geben, um den 
Mangel innerer Güte zu verbers 
gen: Waaren f.; dasFleiſch f. [aufs 
biafen); 3) die Wahrheit, Richtig. 
vermindern,verfälfchen:Briefe,lirs 
kunden f. Fälfcher, Verfälſcher. 
falſchglaübig, falfihen®lauben 
habend, F-keit. Falſchheit, 
dasFalfchefein,Unächtheit, Grund⸗ 
fofigteit, Betrüglichk. Unwahrh., 
Lügenhaftigfeit, Berftell., Tüde, 
Lift, Räntefchmieden,das) Falſch: 
ein Menſch voller F. ich erfuhrfeis 
neF.zder Ehrgeiz zwang viele Men⸗ 
ſchen zur F.z die F. einer Nachricht 
(20. ſ. falſch 2) eine falſche, unwah⸗ 
re, erdicht. Sache: in dieſer Schrift 
find viele Fren. falſchherzig, 
falſches Herz habend. fälfchlich, 
unwahr: f.Borgeben; f. angeklagt, 
befchuldigt werden; Etw f. behaup⸗ 
ten; 2) betrügfich: f. handeln; f.mit 
Em umgehen. Falſchmünzer, 
der falſchesGeld münzt: F. fein; eis 
nen$.maden. $:münzerei,das 
Münzenıc.: &. treiben; auff. ets 
tappt werden. fsnamig, pfeudos 
nymdldhr: ein f. Schriftfteller. 
B-reit.fsfichtig, falſch fehend, 
urtheifend: f. gegen ſich und Andre. 
Falſchſpieler, derim Spiel bes 
trügt; 2) der Unzuverläffine, Trügs 
fiche. Falferct) vII, ſ. Fiſtel: das 
F. ift beſ.der Tenorſtimme eigenzes 
gehört Geſchicklichteit dazu, zu vers 
bergen, wenn das F. eintritt. 
Falfum das G. 109. D, Betrug, 
Berfälfhung: ein 3. begehen, fich 
zu Schuldenstommen laſſen. 
Falte IV eFältdhen, Fältleim, die 
eingebog. Stelle, der zuſ.⸗gelegte 


Theil eines biegfamenDinges und 


die Spurdavon: die Fen in einem 
Kieide, Zeuge, Buche; eine falſche 
[unrecht gelegte] F.; einen Bufens 
ſtreif Jabot] in F. legen; die F. 
herausbringen, ausplätten, aus⸗ 
bügeln, auseinander ſchlagen; 2) 
Runzel, Furche in der Haut: die F. 
in der Haut; die Stirn in F. legen 
[rungeln]; feine Stirn legt ſich in 
8; F. des menſchl.Herzens [neheis 
me, verborg.Reigungen);deniHers 
zen bis in feine geheimften F. nach⸗ 
fpüren. fälteln, in feine Falten 
tegen: Hals: Handtrauſen fältein. 
#-ung: die. der Manchetten. 
falten, in Falten legen: einen 
Streif, Saum, Handtraufen; den 
Briefäzuf.:)f.; dießtien f. [rung.]; 
die Stirne f. ſich; die Hände beim 
Beten, zum Gebete f. (zuf.slegen]; 
mit gefalteten Händen beten ; die 
Hand, weiche zur Andacht, zum 
Himmel ſich f-t; gef-te Pil.:Bläts 
ter. F⸗tleid, Kleid mit Falten. 
faltenlos, ohneFalten,glatt,heis 
ter, offen, unverftedt: f. Kleid; f. 
[glatte , heitere) Stirn ;fein Leben 
fiegt f. ausgebreitet Loffen, nicht 
verſteckt vor Augen; ein f. Laufs 
richtiges] Herz Lohne Fatih). 
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Faltenrand. 
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fangen. 


ar —— 


Faltenrand, Feſaum, Falbel. 

faltenreich, reich anFalten, viele 
F. habend, fzvoll: f. Kleid. F-⸗rock, 
R.mitFalten. F-ſaum,ſ. F-rand. 

Faltenſchlag, vgl. Fwurf: der 
8. iſt ſchön. f-voll, f. faltenreich. 

faltenweise,infnften, Sen urf, 
die Anord. u. Formgebung des Ge— 
mwandes, bef. der Falten, F:fchlag, 
Drapirung: ein reicher u. richtiger 
F.; der F. an, indiefem Gemälde, 
der F. diefer Bildſaüle ift ſchön. 

& alter der, VI, Schmetterling. 

faltig, alten habend, mit F. ver: 
fehen: f. Tuch, Kleid; f. Stirm. 
Faltigkeit. 

Falz, die, f. Balz. Falz der, vm 
(Mʒ. Falje und Faͤlze), eine regel⸗ 
maͤſſige Falte, in welche der Buchs 
binder die Bogen legt: die Bogen 
am F. 3uf.:heften: in Falye (um Dies 
gen;2)diezuf.sgebroch.,ineinBuch 
eingeheft.StreifenBapier,um eins 
zeine Blätter daran ju Fleiftern; 3) 
der Ort am Buche, wo der Buchbin⸗ 
der den Dedel anieht: ein Buch mit 
tiefem F.z a eine in Die Länge nes 
jogene Vertiefung, Rinne, Hohl⸗ 
fehle, Fuge, Kerbe: eine Saüle mit 
$.; der. an einemVüchſenſchafte; 
sYahgeftoffene od.dünner gemachte 
Kante an einem Stüde, das anein 
andereö gefügt wird. Falzbein, 
Werkzeug zum Dapierfalgen ıc. 

Falzbrett, Brett, die Bogen eines 
Buchesdaraufzufatzen. Falze i⸗ 
fen, Fmeſſer, Gerbereifen. 

falzen, in Falten od. Falze legen, 
umlegen, Falze machen: dieBogen 
eines Buches f. kregelmaͤſſig zuſ. 
brechen u.den Bruch glatt ftreichs 
en); ein Buch, denBrieff.; 2) mehs 
rere Stüde durch Uiberlegung der 
Ränder zuf.sfügen: der Kupfer: 
ſchmied f. den Keffel; 3) mit Falzen 
([.d. 3) 2c. verfehen, theits zur Zie⸗ 
rath, theils mehrere Stüde zuſ.⸗ 
zufügen: eine Rahm f.; a) mit dem 
Fatzeifen beftoffen,abichaben: eine 
SHautf.;59batzen<l.d.). F-ung. 

Falzer VI, wer &tw fallt. Faly 
hobel, Hobel zum Ausftoffen von 
Hohlkehlen ze. falzicht, einem 
Fatzeähntich. falzig, Falze hab: 
end. Falzmeſſer, f. Falzeiſen. 

Falzzfegel, Dachziegel, die an 
der Seite über einander greifen. 

Famadie, Sage, Gerücht, Göttin 
des Gerüchtes und Ruhmes. 

famitiär, vertraut, vertraulich: 
fich f. machen ſſich famitiarifiren]; 
2)gemein. familiarifiren fid 
[mich], ſich vertraut machen, damit 
abgeben, gemein machen. 

Familiaritär die, VBertraufich« 
£eit, vertraute Betanntſchaft. 

Familie, die Aeltern mit ihren 
Kindern zu einer haüslich. Gefells 
fchaft vereint; auch die Kinder alls 
ein: eine groſſe, jtarfe, zahlreiche 
5. haben; wie ſtart ift Ihre F.? 2) 
ein ganzes Geſchlecht mit allen Sei⸗ 


tenverwandten, Haus: eine alte, 
ausgebreitete, berühmte, ehrbare, 
ruhmvolle, angefehene, blüh., vers 
achtete, unbefannte, gute, adelige, 
edie, faft ausgeftorbenef.; von qus 
ter F.z zur F. gehörig; die F. ftirbt 
aus; 3)das Hauswefen ; a) mehre 
ufam.sgeftellte, einander ähntiche 
Naturgegenftände, Pflanzen u.dgl 
Glaffe. Famitienangelegen: 
heit, A., welche die Fam. betrifft, 
haüst. Angelegenheit; Fegefchäft. 
Familienaustrag*,einGerict, 
von welchem Streitſachen zwi— 
ſchen Familien ausgeglichen wer— 
den. Fcegräbniß, Fögrabſtätte, 
F⸗gruft, Erbbegräb. F-erbtheil. 
Familienfehler, der in einerFa—⸗ 
milie herrſchende, gewöhnliche F. 
Familiengeheimniß.Frgeift, 
der in einer Familie herrichende 
Geiſt, herrfhende Bent: u. Sinn⸗ 
esart; 2) der Sinn, die Liebe für das 
Fe⸗leben: in den Haüſern der Mor: 
gentänder lebt, herrfcht ein F. 
Familienaemätde,.,aufden 
eine ganze Familie abgebildet ıft, 
F⸗ſtück; HSchilderung einer Fami⸗ 
lie u. ihreſSchickſale. F⸗geſchaͤft, 
ſ. Frangelegenheit, Fralied, Gl. 
einerFam. F⸗glück, das haüst.G. 
Familiengruft, ſ.Fbegräbniß. 
Familiengut, ſ. Fideicommiß— 
aut. Fh aupt, die vornehmſtePer⸗ 
fon einer Familie, Vater od. Mut⸗ 
ter. Fetrankheit, die in einer 
Famitie erbliche K. F-treis, f. 
F⸗zirtel 1. F-heben, das Leben in 
einer F., das haüsliche Leben. 
familientos, keineF. keineKin— 
derhabend. Flofinkteit.Femuts 
ter, vol. Fevater. Fenam e, Ge⸗ 
ſchlechtsname, zumuUſchd vonZaufs 
name. F-rath, ein Rath aus Glie⸗ 
dern der gamitie, F-ſiegel, val. 
F-wappe. F:forge, S. um die F., 
haüsl. Sorge. F-ſtolz, der St. 
auf das Anfehen ꝛc. einer Familie; 
2)der in einer Familie herrſchende 
Stolz. Feftreitligteid.Fftüd, 
ein Stück aus dem Hausrathe einer 
Familie zum Andenfen; 2) Fanris 
fiengemätde. Fstafel, Matieit 
fürdie®&tiederderFamitie, Fetifch. 
Familienvater, Vater einerFa— 
mitte, Hausvater: ich bin F. lhabe 
Kinder). verbindung, V. in 
weicher Familien unter einander 
ftehen. H:vermächtniß, B. zum 
Bepten einer Familie; f. Frqut. 
Famifienvertrag, V. zwiſchen 
Familien oder den Gliedern einer 
Familie. F-wappen, vgl F⸗ſiegel. 
Famitienzirkel, die vereinten 
Glieder einer Farhilie; 2) Zufams 
menfunft der Glieder einer oder 
mehrer F.: Abends erhofte er ſich in 
Keinen F⸗ irtkeln, die ſich aber nicht 
ſpaͤt in die Nacht verlängern durf⸗ 
ten. famðs, berüchtigt, verrufen; 
2)(unrichtig ftatt) herrlich, ausge⸗ 


zeichnet, fehr gut: er fpielt f.; Das | 


inf. FSamülus<tosd), Diener, 
Amts», Geſchaͤftsgehilfe. 


Fanmal das, die Leuchte; 2) Feuers 


zeichen; 3) Leuchthurm. Fanatis 
fer VI, Schwärmer, Glaubensei⸗ 
ferer. fanatiſch,ſchwärmeriſch ze. 
anatismus (109. e), Schwär⸗ 
merei, übertrieb. Religionseifer, 
blinder Eifer ıc. ; vgl. Begeifter. 


FanchoncFangſchongh, Franzista; 


2) ein ſittſames Mädchen aus nie⸗ 
derm Stande, die ihr Glück macht, 
wie F. inderbef, Oper: fie ift eine 
wahre$. Fanfare die, IV, £roms 
peten« od. Hörnerftüd, Jagd: oder 
Lärmftüd, Tuſch, Aufzug: erwurde 
mity-n (derXrompeten u. Pauten) 
empfangen. Fanfaroncanghs 
farong), Prahler, Großſprecher, 
Windbeutel, Windmacher. 


Fangfaronade die, Prahlerei. 
Fang*vILdas Fangen: aufden F. 


ausgehen; einen guten, mittelmäls 
figen , ſchlechten 5. thun, machen; 
der F. gefchieht hier; der Fifchfang; 
val.Raub; 2) der Ort, wo man Etw 
fängt,u, das Wert zeug, womit Etw 
gefangen wird; ſ. Halfang; 5) das 
Gebiß u. die Klauen der Raubthie⸗ 
re: der F. des Ebers; a)ein Stich 
mitdem Hirfchfänger ıc.(Gernids 
fang : der Sau, dem Hirfche den F. 
geben Ifie todt fteben]; 5) der Biß 
eines Hundes; 6) dad Gefangene, 
Beute:da feht meinend.!Fseifen, 
Eifen, Thiere damit zu fangen. 


fangen 23%, wasin fchnetter Be: 


weqgung ift, raſch (mitden Händen) 
faffen,ergreifen u. in feine Gewalt 
betommen, erhaſchen: einen Ball, 
Flöhe, Fliegen, ©rillen <f. d.) f. od. 
zu fangen fuchen;*er hatẽtw Ohr⸗ 
feigen, Schläge) aefangen [befoms 
men]; 2)einen Fliehenden eryas 
fchen, ertappen u. feft nehmen, ges 
fangen nehmen, zum Gefang. mar 
chen: einen Ausreißer, Verbrecher, 
Entflohenen f.; ein Wild f. (auch: 
eseritehen); En aefangen halten; 
z)mitdiſt u. Hilfe rünſtlicher Wert⸗ 
zeuge in Gewalt betommen: Füchſe, 
Bögel, Fiſche, Maüſe f.; Etw mit 
derFalle, Schlinge, Angel f-;s)belis 
ſten, überliſten, durch Lift feſthal⸗ 
ten, berücken: En f. ldurch Lift, 
Uiberredung zc. ausfragen, zum 
Geftändniß bringen, nach Befall: 
en lentem; Endurh verfängliche > 
Fragen f.; du haft dich dadurch f. 
laſſen; En mit feinen eignen Wor⸗ 
ten f. (ihn, wenn er ſich unbedacht: 
fam aüßert, bei den Hüßer. feſthal⸗ 
ten; vgl. Nro. 81; das Mädchen hat 
ihn,fein Herz durch ihre Schönheit, 
mit ihren Augen, Reizen ıc. gef. 
leingenommen); 5) einjchließen: 
den Rauch, den Wind f.; 6) entylns 
det werden: Feuer f. [durch einen 
Funfen ſchnell entzündet werden]; 
der Schwamm, der Zunder f. gut 
(Feuer); das Pulver ift feucht u. f. 
daher nicht; 7) von Leidenſchaften 


Fänger. j 
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feicht ergriffen werden: er f. leicht 
Feuerlwird leicht zornig;wird leicht 
verliebt); er fing ausdes Mädchens 
Augen Feuer; s) um feine Freiheit 
rommen, durch Gerathen ın eine 
Schlinge, Falle, in Ids Gewalt 
fommen: der Fuchs, Vogel, Fiſch 
hat ſich gefangen; ſich [mich } mit 
feinen eignen Worten f. ſſich unbe⸗ 
hutfam aüßern ıc.;val. Nro.41; 9) 
aufgefoßt, eingeichloffen werden: 
der Wind f. ſich in diefem Thale. 
Fänger, F-in, wer Cm fängt. 
BFanglaftrid, eine Schlingeic., 
Thieredamitzu fangen, Fangdles 
tag, Taq, an dem Etw aefangen 
wird: es iſt alle Tage. Fryahn, 
die fangen, ſpitzigen Edzähne der 
Thiere, womit fieihren Raub fans 
gen. frgierig, Fanggier, Fsluft 
verrathend, fangluftia : ein f. (cos 
quettes) Mädchen. Fangmeſ— 
fer, turzer Hirfchfänner. 
Fanny, f.Framista. FantIL,ein 
findifcher, eitler, widriger, junger 
Menſch od. Jüngling, Laffe: neben 
ihm faßein dungen F. Fanten, 
M;. jugendliche Poſſen, Alfanz. 
Fan... . Dhan....“ 
Farbelv, die Vrechung der Licht: 
ftrahfen, durch weiche eine gewiffe 
Empfind. in unfern Augen hervor: 
gebracht wird: Gras hateine grüne 
F.; die F. (fahren) laſſen ſverſchie⸗ 
Gen]; die F. geht aus, verliert ſich; 
einZeug hält od. behält dieF. z eine 
verfchoffene F.; ich hatte feinen 
Freund, der in der Noth mir F. hielt 
ſtreu, zuverläſſig warı; das Glück 
haält keineF zwie der Blinde von der 
F. urtheiten (ohne alle Kenntnißß 
»In engrer Bedeutung rechnet man 
Schwarz u. Weiß nicht zu den Far: 
ben;2)die gelbbraune, glaͤnz. Ober: 
rinde des Brodes: dieß Brod hat 
feine, wenia F. ; 3) die natürl. ger 
funde Gefichtsfarbe, das rothe,fris 
ſcheAusſehen: er hatfeine, vielef.; 
er veränderte dabei die F. lerröthete, 
erbfaßtel;er befam allmälig wieder 
8. ; eine gefunde, fränfliche F. ber 
fommen; der Kranke hat alle. vers 
foren; 3) Farbeftoff, Fö⸗mittel, far⸗ 
biger od. gefärbter Körper: fünftt., 
gemifchte &-n; Erd», Saft⸗, Wafı 
ferfarben; trockne, naffe &.; F. reis 
ben,anmaden,auftragen,mifchen, 
mengen ; die Karben [das Eolorit| 
find zu bunt, au grell aufgetragen; 
der®&tanzu.Schimmer der -n; die 
$.brechen Ifie mit andern vermiſch⸗ 
en, daß fie anders ins Auge fallen); 
einenzeug durch dieF. gehen faffen 
lin dieF. tauchen); derZeug nimnrt 
die. nichtan; Eiw dreimal mit F. 
überftreihen ; 5) die ſchwarze Dru = 
derfarbe, Schwärze; 6)die Art, wie 
Etw durch Farben dargeftelltwird, 
Eoforit, dann die Darftellungss, 
Schilder ungs: Weife, der aüßere 
Anftrich : harte, weiche, Tebhafte, 
finftere $.; En mit häßt. F. abmas 


fen lhaͤßlich ſchildern einer Sache 
eine gute, fchöne F. geben, ihreine 
F. anftreichen Ifie befchönigen, be: 
mänteln); einen Vorſchlag mit 
fhönen F. vortragen ; ein Verbres 
en mit ſchwarzenF. vortragen; 7) 
diefarten, welche Zeichen von eins 
erlei Geftatt und R. haben : eine, 
anz, ausfpielen ; F. befennen, ver: 
laügnen; mit einer F. ſtechen; 5) 
Dienertracht, Livrée: IdsF. tragen 
deſſen Diener, Untergebener fein]; 
9) der Ort, wo gefärbt wird, Faͤr⸗ 
berei : Etw in die. ſchicken Etw 
färben laſſen). Färbebrühe,. 
Feſtoff. Farbegeben, Farben) 
gebung, Farbenſetzung, Kärbung, 
die Runft den Gegenftänden durch 
fünft. Miſchung ihre natür. Farbe 
zu geben, Colorit (f.d.): ein Meis 
ſterſtück der F. Färbe holz, Holz 
das zum Färben gebraucht wird. 
Färbekeſſel, KR. zum. derZeuge 
ac. Farbenkeſſel. F-kraut, val. 
F:hotz. Färblcytunſt, Kunſt, 
‚Wolle ıc. zu färben. farben) 
108, ohne Farbe, der F. beraubt. 
F-igfeit. farben, farbig<f.d.), 
eineF. an ſich habend: rofenfarben. 
färben, von einer Farbe durch— 
dringen laſſen, mit F. tränfen: 
Wolle, Garn, Leder, Wachs, Glas, 
Bein,Holzf.; 2) Farbe hervorbrin⸗ 
gen,geben: Fernambud färbt roth; 
3) der Oberfläche eine Farbe mit: 
theiten, F. auftragen: den Schnitt 
der Bücherroth f.; fich die YBangen 
f. (chminfen ]; das Zimmer, die Er⸗ 
de, der Fluß war mit ihrem Blute 
nefärbt; arabfärben: Kreidef. die 
Hände weiß; 5) eine farbe befoms 
men, annehmen: die Aepfel, Eraus 
ben, Pflaumen f. ſich fchon [werden 
reif] ; die Linde f. fich wird) grün; 
das Wildpret f. ſichlbelommt neues 
Haarl; 6) die natürf., gefunde &es 
fihtsfarbe geben, hervorbringen, 
aefärbt machen: Gefundheit und 
Frohfinn f. lieblich ihre Wangen; 
der Aufenthalt auf dem Lande hat 
fie gefärbt;er fieht fehr gefärbt aus; 
die Sonne f.|braüntı ihn,fein®es 
fit; NB. gefärbte [unächte, faliche) 
Freundſchaft. F-ung. Farben: 
arbeiter, Bärber; 2) Arbeiter in 
einer Ffabrif. F-rauftran, das 
Auftragender Farben, u. die Artu. 
eifedesfeiben. rs bild, ein far: 
biges Bild; 2) das farbige Bird, 
Das von derBrechung des Lichtes in 
dem gläfern. Lichifpalter enıfteht. 
Farbenbliß, f. Barbenfeuer. 
Barbenbogen, farbiger®., Re: 
genbogen. F-brechung, f. Farbe 
2. Frbrert, Palette. Fobrühe, ſ. 
Bärkebrühe. Farbeimerde, 
Erdarten als Materfarbe, f. Erd», 
Vergfarbe. Fsfabrit. Farben 
feuer, ein farbiges Feuer; 2)eine 
feur., febhafte Farbe, Farbenblitz. 
Farbengebung, f.Farbegebung. 
Barbenglanz,das frifche, ihöne 


Färberrötbe. 


Anfehen der Farben ; 2) angenehs 

mes, vortheilhaftes Ausſehen, 

Schönheit. F-handel u. dgl. 
Farbenholz, f. Färbeholz. 
Farbenkaſten«(ßF-käſtchen), ein 


K. mit Farben in Muſchelſchalen, 


Näpfchen ꝛc. zum Malen. 
Farbenfefiet, ſ. Färbeteſſel. 
Farbentlecker, ſchlechter Maler. 
Barbenförper, eine F. als ein 

fefter Körper, ein färbender Körper, 

Barbe. Fö-lehre, K. von den Far⸗ 
farbentos,ſ.farbetos. (ben. 
Farbenmeſſer, ſ.F-ſpatel. 
Farbenmiſchung, Vermiſchung 

mehrer Farben, andere dadurch here 

vorzubringen; 2) die Verſchiedenh. 
derFarben an einem Ding, F⸗ſpiel, 

F⸗ſchmelz, F⸗wechſel: die F. an dies 

fer Tulpe ift ſchön; 3) Farbengeb⸗ 

ung <f.d.). F-⸗muſchel, M., Farbe 
hineimuthun. Bepflanze, val. 

F:ftoff,$5:hotj. Frreiber, ein Ars 

beiter, welcher Farben reißt; 2) der 

Barbenreibfteinslaüfer. frreich, 

f:voll, reich an lebhaften Karben, 

vielfärbig, in buntenfarben prans 
gend, bunt; 2) blumens, bitderreich: 
ein f. und geglätteter Styt;f.Rede. 
Farbenſchmelz, ſ.F-miſchung 2. 
Farbenſehen das, krankhaftes 

Sehen von Farben. Fsfehung,f. 

F-gebung. F-ſpatel der, VI, 

u. die, Iv, Wertzeug, die Farbe auf 

dem Farbſteine Damit zuſ.Juſtrei⸗ 

chen und aufzunehmen, F⸗meſſer. 
Farbenſpiel, die Abwechsſslung 

mannigfaltiger Farben: das F. im 

Pfauenſchwanze; f. F-miſchung 2; 

2) ein betanntes Geſellſchaftsſpiel. 
Farbenſteincptatte), Reibe— 

ftein; vgl. Laüfer. Foſt ift, Paſtell⸗ 

ſtift, Erayon. Fö⸗ſtrahl, farbiger 

Strahl. F⸗ſtufe, der verſchiedene 

Grad der Helle u. Duntelh. u. Leb⸗ 

haftigk. einer Farbe, Nünnce: Blu⸗ 

men durch alle $-n; nach den F. 

ordnen. Hs ftufung, regelmäff. 

@intheilung u.Anordn. der Farbe⸗ 

flufen, Nünncirung. Farbentäs 

felchen, viered, Fö-ſtückchen oder 

Tufche. fVolt,s. fereich: f. Bilder; 

das Fre des Lichtftromes der Bil— 

der. F-waare, F. als Waare ber 
trachtet;z 2)Färbezeug. Fewaaren⸗ 
handlung. F-wechſel, Abs 
wechslung der F. mit einander, 

Fefpiel, Färberder, VI, $-in 

die, v, wer die Runft zu färben vers 

fteht und fieausübt; vgl. Schüns, 

Schwarz⸗, Aunftfärber. Färber- 

handwert. Färbergefelle, 
Färberjunge. Farberde, ſ. 

Farbenerde. Färberei die, V, 

Faärbelunſt: die F. (er)iernen; 2) 

Geſchäft u. Wert ſtätte des Faärbers, 

Farbehaus, Farbe. Färberfarbe, 

F.um Färb. ‚zumuſchd von Maler⸗ 

farbe, F-holz, Brfeffelzc;f, 

Barbehotz ic. Fsfunft, Kunftdes 

Färbers, Härberei. Frröthe, 

Pflanze, deren Wurjel eine ſchöne, 
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faſſen. 





rothe Farbe gibt, Erapps ſ. F-holz. 

Färbeftoff, St. zum Färben; ſ. 
F⸗brühe. farbevoif, f. farben: 
voll. Färbewaare,f. Karben: 
waare. farbewechielnd, die 
Farbe wechfelnd,verändernd,chans 
geant: derDfau wender den f. Hals. 

Färbezeit, die3.,dadaeWitddie 
Farbe verändert. Farbecmzeug, 
Alles, was und womitman färbt, 
F:waare. farbig, färbig, farben, 
eine newiffe Farbe habend,gefärbt: 
f. Erden, Zeuge, Glasz2) was nicht 
ſchwarz und weiß ift, mehrfarbig, 
bunt, ſchillernd: fie hatein f. Kleid; 
f. nicht weißgeborne) Menſchen in 
Südamerifafbei. Miſchlinge, Mus 
latten);f. Drid Bunmedrud); aſch⸗, 
eins,rofen:,vielfarbig. Färbung, 
das Färben; 2) Farbengebung; 3) 
die Befchaffenheit der Farbe: wer 
malt mir die &. der Mienen auf 
ihrem Geficht? 

Farce Eße) die, Gefülltes, Fülle, 
Fültfel; 2) Poflen-, Narrens, Faſt⸗ 
nachtſpiel, Poffe. farciren, mit 
gehadtemfteifche füllen. farcirt, 
gefüllt: f. Paſtetten, Fiſche. Farin 
der, VII, Farinzucker, grober, mehl⸗ 
artiger Zucker: gelber#.;f. Thomas⸗ 
zucker farinds, mehlicht, mehl⸗ 
reih. Farnder,vd. Farnkraut 
das,bef. dl. far niente,f.dolce. 

Farre der, I, junger Stier; 2)jeder 
Ochs. farrenaünig, groſſe, 
fhöne Augen habend: f. Athene. 

‚ Farrenfraut zc.,f. Farn. 

Färſe die, IV, junge Rub, welche 
noch nicht gekalbt hat, Scheibe, 
Kalbe. Faärſenkal b, Kalb weibl. 
Geſchlechtes, Mofchen:, Kuhtalb. 

Faſan der, VIIod. Fwogel, eine 
Art wilder Hühner, das Maͤnnchen 
heißt Faſanhahn, das Weibchen 
F-henneod Frhuhn.Fafans 
enbraten, gebratner Faſan. 

Faſanengarten, F-gehäge, 
&shof: ein eingeſchloſſener Platz 
2c., wo Faſane gehägt werden, Fa: 
fanerie oder Fafanerei. 

Fafanenjagd, Zagdder Faſane. 

Faſanenzucht, die Etrziehung der 
Fafane; 2)die aufgezog. Faſane: die 
heurige F. fas et nefas, Recht 
u. Unrecht, Erlaubtes u. Nichters 
laubtes, Fasces die, My. Ru— 
thenbündel, aus deren Mitte ein 
Beil ald Zeichen der Gewalt über 
Reben u. Tod hervorragte,melcdhein 
Rom von denkictoren den höchften 
obrigf. Verf. vorgetragen wurden. 

faſcheh alſchy, ſ. facheux. 

faſchen, ſchweißen [bluten). 

Faſchine die, IV, Reisbündet zu 
Bertheidigungsmwerfen, zum Waſ⸗ 
ferbau, zum Einfaſſen des Ufers 
IBleßwerk!:? Holz zu Faſchinen 
hauen. Fafbhinenmeffer, 
groſſes Meſſer zur Verfertigung der 
Faſchinen. F-wert, W. aus Fa— 
ſchinen. Faſching der, vII, ſ. 
Saſtnacht. faͤſchenabl (falſch), 


f. fashion. fafhirencunrichtia), 
f. fareiren. Fascitel der, VI, 
Bündel, Bund von Schriften und 
Heften. Fafedie,f.Fafen. Fafel 
der, VI od. die, IV, Brut, Jungen; 
2) Fortpflanzung, im@fi der Mäft: 
ung: ur #. [färglich) füttern; 3) 
Beſchaͤlung, Ihr: zur F. gehen 
laſſen; 4) die Art, Race: ein Pferd, 
Schwein von guter F. Fafelei 
V,rafefhafteDenfart u. Handlung, 
leeres Geſchwaͤtz, Poſſen gedanten⸗ 
loſe Traũmerei, leichtſinniges, als 
bernes Weſen: er hält jede F. für 
Weisheit; F-en treibensf.fafelhaft. 
Fafcedler, faſelhafter Menſch, 
Geck.efaſelhaftcigh faſelig,flat⸗ 
terhaft, leichtſinnig, unüberlegt, 
albern, läppiſch, poſſenhaft, uns 
ſchicktich, unverſtaͤndig, aberwitzig, 
irre: f. Menſch, Geſchöpf, Betras 
gen; f. fein, ſprechen. Frigteit. 
Faſelhans, f. Fafeler. fafelig, 
f.fafelhaft, $-Feit. fafelnch-t), 
Junge werfen: Die Sau hatgef.; 2) 
fich vermehren, gedeihen: die Biene 
f.; Sp. unrecht Gut f.nicht; 3) faſel⸗ 
haft <f.d.), unüberlegt reden, leeres, 
täpp. Zeug, Geſchwaͤtz machen, ohne 
Verſtand ſcherzen, Poſſen treiben: 
was er darüber f-t; a) flatterhaft 
handeln, unſchicklich gehen ıc.: er 
töümmt die Treppe herauf aef-t; 5) 
irre reden, phantafiren, fäfeln, 
die Faͤden ausziehen, fafen, fäfern; 
2) die Fäden fahren laſſen: dereug 
f.fih.$-ung. fafelnadt,ganz 
nadt, fafennadt, Fafelvieh, 
Zuchtvieh,mageres®B. Fafender, 
vıu&afedie, Ivckäschen, Fäs— 
fein), die feinen Faͤdchen, die ſich 
von einemfaden abiondern u.dgl.: 
nicht einen trodnen F. an ſich ha: 
ben [bis aufdie Haut naß ſein ztei⸗ 
nen gamenf. an fih haben I fafen» 
nadt oder fehr fchlecht getleidet 
fein). fafen, fälein; irrereden. 
Faſer, Faͤſer die, IV cFäſerchem, 
Faſen; 2) die fleinen fadenähnli— 
chen Theile, aus welchen die feften 
Theile der Pflanzen u. Thiere zuſ.⸗ 
geſetzt find; vgl. Fibern. Fäfer, 
ſ.Fächſer. faſericht, Faſern 
aͤhnlich fafcerdig, fäſig, Faſern 
habend: f. Zeun; f. labgetrag.zer⸗ 
ri.) Rod; f. Sarn; f. Wurzeln, 
Stängel; das Fleiſch ift f. Ihat gros 
be,harteffnfern). fälern, f.fäleln. 
FashioncEngl. Fäſch'm, Mode; 
2) Lebensart; 3) Rang, Stand, 
fashionable(fäſchenäbl), mod: 
ifch; ayanftändig, feingebildet: in 
der ganzen f. Welt; 3) ftandesmäf: 
faria, f. faferig. Ifig. 
Fap*vırı Gäßchen, Fäßlein,Fäl: 
ſel, Faͤſſerchen), ber. hoͤlz. Gefäß 
aus Dauben ic., Tonne, Kufe, die 
Banze, der Banzen: Waſch-⸗, Bier: 
faß; ein. zumButtern; ein Febin⸗ 
den;dad Bier fhmedt nach demF.; 
Sp.dem F. den Boden (j.d.) auss, 
einftoffen; es ift noch nicht im F., 


in dem es gähren foll (die Sache ift 
noch weitvon der Ausführung ents 
fernt, iſt noch Schwierige. ıc. aus⸗ 
nefehtl; er hat bei mir noch Etw im 
F. Ithat Etw, was ich ihm gedenten 
werde z2) Gefaͤß aus Metall, Thon 
rc.: Rauch⸗, Salzfaß; 3) beſtimm⸗ 
tes Maß für flũſſ. u.trod. Dinge: 
dieß F. hält 3 Eimer (f.d.); Bier 
vom F., wieesvom F. laüft, rommt 
lautes, ungewaͤſſ. B.). F-barme, 
f. $:hefen. F:bier, zum Uſchd vom 
Blafchenbier. F-b inder, Böttci— 
ber, Bühner, Büttner. F:boden, 
Frdedel, B.ıc. eines Faſſes. 
Fabdaube, D.jun.voneinemf. 
faffen, mit der Hand ergreifen u. 
haften : den Topf beim Hentel, Eu 
bei der Hand, beiden Haaren, beim 
Kopfe, beim Mantel f.; Ids Hand 
f. , fo daß fieden Streich nicht füh⸗ 
ren kann; fo Biel, ald man mit der 
Hand f.kann; 2) mitdenZähnen er: 
greifen, anpadenu. halten: Etwas 
(mit den Zähnen) fzder Hund f.an; 
der Tiger f, feine Beute mit den 
Klauen; s)inein Gefäß und dal. 
thun: Vier, Wein f. lin Fäffer fül- 
fen); Korn, Heu f. fin Säcke ze. 
fchütten); ®etd f. (ausbezahlt er 
haften) ; Montur, Kleifch f. ; Bies 
nen f. [in den Stod bringen]; 4) 
einjchtießen, befeitigen, einfügen, 
einfaffen: einen DemantinGvidf. 
fin einen gold. Reif ic. befeftigen]; 
gefaßte Steine; einen Stollen f. 
fauszimmern]; feine Klagen in 
Worte f.; 5) in ſich enthatten, Etw 
in fi) aufnehmen fünnen, Raum 
haben für Etwedie Aernte fiel fo ges 
ſegnet aus, daß die Scheuern das 
Getraide nicht f.Lonnten; das Zim⸗ 
mer, der enge Terrain konnte nicht 
alle Menichen f.; das Gefängniß 
kann die Menge Verbrecher nicht f.; 
das Gefäß f. Bielcin fich) led geht 
viel hinein !;dieffreude warzu groß, 
als daß er fie hätte gany f. lempfins 
den ıc. tönnenzs) ergreifen, beſetz⸗ 
en, einnehmen : der Feind hat hier, 
an dieſem Orte Poſto, feften Fuß ges 
faßt; 7) ans, ergreifen, fich bemäch⸗ 
tigen, halten: es f. ihn Mitleid, ein 
plögt. Schauder; mich f. die Welt 
in ihrenRiefenarm;der Windfaßte 
das Tuch u, rißes fort; En bei feis 
nem Worte, Berfprechen f.[od.nehs 
men,ihn daran erinnern, u.auf@rs 
füll. dringen); En anfeinerichwas 
chen Seite, bei feiner Schwäche f. 
(durch Benügung feiner Schwäche 
zu feiner Abficht bewegen) ; 8) ſich 
nehmen, aneignen, befommen , in 
fih aufnehmen, entftehen laſſen, 
fühten, empfinden: guten Muth, 
(fidy) ein Herz f. Imuthig, beherzt 
werden] ; einen Entſchluß f.; Hoff⸗ 
nung,ein Borhaben,einenBoriat, 
Anſchlag, Gedanfen, Zuneigung, 
Liebe gegen Jemand, Unwillen, 
Haß widerEn f.z9 mit den Sinnen 
empfinden: Etw in die Augen f. 
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faul.- 
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laufmertſam ſehen, und nicht aus 
dem Gefichte verlieren] ; wenn wir 
ind Auge f. Iberückſichtigen ). daß er 
, ſo 1c. ; einen Hafen f. lauf ihn 
zielen]; EtwyuHerzen f. Inehmen, 
beherz.‚fich einprägen];ioymitdem 
Berftande begreifen,auffaffen,eins 
fehen, dann auch mitdem Gedächt. 
feft haften, im@ed. behalten: erhat 
mich nicht aefaßt Imicht verftan» 
den]; einen Bortrag f.; der Menich 
vermag mit feinem @eifte od. Ver: 
ftande das Unendliche nicht zu f.; 
Das iftfo groß, daß ed faum der 
Verftand od. ein Bedante f. ann; 
Etw nicht f. fönnen; ſchnell f., was 
gelehrt wird; der Knabe f. ITernt] 
feicht, mit leichter Mühe eine 
Menge Wörter, unzählige Dinge; 
die Lehren der Phitofophen gut ger 
faßt haben; 11) ſich anhalten: der 
Knabe f. ſich an den Aſtz 12) fich fei: 
ner wieder bewußt werden , wieder 
zu ſich, zur Befinn.tommen, ruhig, 
gelaffen werden, fich erhofen, ſam⸗ 
mein, ſich ermuthigen , fich bezaͤh⸗ 
men: id) fonnte mich vor Zorn, im 
3.,vorBetrübniß ıc. kaum od. nicht 
f.; faſſe dich, u. ſei guten Muthes! 
ſich bei Etwas in Geduld f.; ein ers 

- fchütterted Gemüth bedarf der Ru: 
he, um fich wieder zu f.; mein Herz 
weiß fich zu f.; 23) ſich auf Etw vor: 
bereiten, Etwruhigerwarten: ſich 
auf Etw gefaßt machen od. halten; 
ſich auf Alles, aufjeden Ausgang, 
aufalle Fälle f. od. gefaßt fein; zum 
Kampfe aefaßt fein; ein auf Alles 
gefaßter Muthzogl. gefaßt; 13) (mit 
kurz) einſchraͤnken: Etw, die Erzaͤh⸗ 
fung, feine Rede ıc. kurz f. [mit 
wenig Worten vortragen); ſich 
[mich] kurz f.(fich im Reden zc. der 
Kürze bedienen, befleißigen); um 
mic) kurz zu f.zdu kannſt Dich Dabei 
viel türzer f.zf. dich turziFaſſung 
ſ. unten. Faffer, wer Erw faßt. 

fäffermweifr, nadb,infäffern,faßs 
weile: Bier f. verkaufen ıc. 

Faffette rc. f. Facette. 

faßfaul, übtenGeſchmack von dem 
Faſſe habend: das Bier ſchmeckt f.; 
f. Waſſer. F:hefecm), H. von dem 
im Faſſe liegenden Bier, Vierhefe, 
Fapbärme. F-h ol z, Holz zu Faß⸗ 
dauben u. dal. 

Faffiondie, V, Befenntniß, Ge: 
ſtaͤndniß; 2’gewifienh.Angabedes 
Dienftertrags und Vermögens zur 
Befteuerung 2c.; ſ. fatiren. 

faffionabei <fatfchy, f. fashion. 

faßlich, was fi leicht einfehen 
fäßt, verſtaͤndlich, deutlich, begreif; 
lich: f. Unterricht, Regel, Lehre, 
Wiſſenſchaft; Em Etw fehr f. mas 
chen; f. reden;esift mirnoc nicht f. 
F-Leir:aroffe$. im Bortrage har 

Baffoncfatid),i. Bacon. (ben. 

Faßpech, Pech zum Auspichen der 
Bierfäſſer. Faßreif, Reifan od. 
von einem Faſſe. 

Faſſung, das Faſſen: F. eines 





Edelſteines, des Bieres,eines Ent⸗ 
ſchluſſes ꝛtc., ſ. faſſen; »DBefonnens 
heit (f. d.), Muth, Gelaſſenheit, 
Gleichmuth, Geiftesruhe, ruhige 
Uiberfegung, Beitigfeit der Seele, 
Sontenance: mitF. gefaßt, getroſt 
feinem Schickſale entg.⸗gehen; mit 
(ruhigen F. den Schmerz erdulden; 
aus der od. außer &. fommen;zdief. 
verfieren; En durch Etw außer, od, 
aus der $. bringen, fehen; wegen 
eines Borfalles außer F. fein; fich 
in feiner $. erhalten ; in feiner F. 
«bfeiben; außer aller F.; ſich nicht 
aus derF. bringen laſſen; die gehörs 
ige, würdevolleF. beiEtw behalten; 
3) Faſſungskraft: ſich nach derF. der 
Zuhörer richten; 4) Das, worin Etw 
gefaßt iſt: die F. des Ringes [der 
nold, Reif ıc.) foftet mehr als der 
Stein ſelbſt. Faffungsgabe, 
F⸗fähigkeit, F-kraft, Fooer— 
mögen,die Gabe, Fähigk. Kraft 
2e., Etw leicht zu faffen, zu begreis 
fen, Einficht, Berftand, Geiftes: 
fräfte, Talente, Kopf, Capacität: 
Das überfteigt, geht über meine 
F:gabe; ſchnelle, leichte, viel $.ha= 
ben, befißen ; der gemeinen F. an: 
gemeſſen Etw erflären; fich herab: 
laffen zur F. des aroffen Haufens, 
der Schüler, der Zuhörer; die Die: 
tate nach derF. derZuhörer einrich: 
ten; nach Maßgabe der gewöhnt. 
#.; die gemeinen %. berüdficht.; 
Dieß übt, fchärft die Fö-kraft. Val. 
Aufaflung. faffungslos, ohne 
Faffung ; unvermögend, fich von 
einem Schreck ıc. zu erholen, 
$-keit. Faßwaare W.,diein 


- Fäffern aufbehalten, verfchidt ıc. 


wird. faßweiſe, ſ. fäſſerweiſe. 
faſt, beinahe, ſchier, ziemlich, nicht 
ganz: er hat faſt Alles erhaltenzes 
iſt f. Nichts mehr übrig; er iſt f. fo 
groß als der Bater; f.10 Jahre alt; 
ich hätte mich f. vergeffen; f. wäre 
ich gefallen ; die Stadt war f. ſchon 
erobert, als plößlich zc. Faftbä: 
der, Schwarzbrodbäder. Fa ſt ecn) 
die, die Enthaltung von allen oder 
doch gewiffen Speifen und die Zeit 
dieſer Enthaltung, Faſtenzeit: dieF. 
anordnen, anſtellen, anſagen, aus⸗ 
ſchreiben: die F. (auch: das Faſten) 
ſtreng halten; die F. beobachten, 
brechen, übertreten; vgl. Gareny; 2) 
die Zeit von ao Tagen vor Oflern, 
in der fi ehemals Katholiten der 
Fleifchipeifen enshielten : in diefer 
sotägigenfaften find dermaten die 
Fleifchipeifen geftattet,es find aber 
dafür (durch diefe F-n) andre gute 
Werke vorgefchrieben; die F. naht 
heran ; mitten in der F.z während 
der Faſtecn) ift Das Tanzen zc. vers 
boten; der zweite Sonntag inder F. 
faften, fi aller Speife enihalten, 
hungern: aus Noth f. ereinige Tas 
ge; idy werde heute f.; mein Körper 
verträgt das 5. nicht; 2) ſich der 
Fleiſchſpeiſen zu gewiſſen Zeiten 


enthalten, Faſttag halten; 3) einer 
Sache entbehren: erzähle ung doc) 
Erw, du haft uns fange f. laſſen. 

Faftendispens,Dd.bezüglichdes 
Baftens. F-mandat, bifchöfl, M. 
bezügl. der sotäg.F. Kb reze,ber, 
Art Br. Fepredigt,P. inder fa: 
ftenzeit über die Leiden Ehrifti. 

Faftenjonntag,©.inderfaften: 
zeit: der1.%. F⸗ſpeiſe, Sp.,die 
in der Faftenzeit zu genießen ers 
laubt ift, 3. B. Mehl⸗ Fiſchſpeiſe. 

Faſtenſuppe, S. die man in der 
F. it 2) magere Suppe, F⸗zeit, 
f. Faften. Fafter, werfaftet: Sp. 
heut ein F., morgen ein Freifc:. 

Faftnadt, die, ſ. ESarnebal, Faſch⸗ 
ing: in der Fa die F. feiern, halten, 
mitmachen. F-sbruder, Theit— 
nehmerandenFaftnachtcs)iuftbars 
keiten. F-narr, der ſich zur Faſt⸗ 
nachtszeit als Narr vertleidet; 2) 
Poffenreißer, Luſtigmacher. 

Faſtnachtsſpiel, ein Luftfpiel 
für die Faftnacht geeignet, Farce; 
2) jede Luftbarkeit zu dieſer Zeit. 

Faſtnachtswoche, die W,, in 
weiche Faſtnacht fällt. Fafttag, 
Tag, an dem man fafter od. iu fas 
ften verbunden ift: F. anfagen, auf 
einen and. Tag verfeen,aufheben, 
halten ; dem Magen einen &. an 
fündigen ; mein Magen und meine 
Kehle haben Faſttag. 

Fat (Fahd, Ged, Laffe, Kata, Mi. 
von Fatum, fatal, verhäugniß: 
voll, widermwärtig, ichlimm, mißs 
lich, Unglüd bringend, unanges 
nehm, befchwerlich, verhaßt, zuwi⸗ 
der: erift (mir) f.; eine f-e Priſe 
[unausftehliche Derfon). Fatal: 
ismus der(S. 109. ©), der Glaube 
an ein unvermeidi. Schickſal, dem 
man durch feine Borficht entgehen 
fann; 2) Berhängnißtenre. 

Fatalift ı1, Anhänger u.Bertheis 
diger der VBerhängnißtehre. 

Fatalität, Widerwärtigfeit,Un: 
annehmlicht. Mißgeſchick, Unfall: 
viele Ken haben; es iſt mir eine F. 
geſchehen, paffirt. Fata Morgäs 
na, (Mz.) Lufterſcheinungen; var. 
Eimsfener. fatigant, ermüdend, 
beichwerlich, angreifend, Läftig. 

farigiren, ermüden. Fatigue 
(-ghen) Mz., Beichwerden, Mühs 
feligt. fatiren, den Dienjtertrag 
u. dad Bermögen angeben od. bes 
zeihnen;f.Faffion, Wickelband. 

Fatſche GSätſche) die, IV, Binde, 

fatſchen, einfatfchen,einwindeln. 

Fatumdas(c. 109 hy, Schickſal, Ber: 
hängniß, Begebenheit, Ereigniß. 

fauchen, ziſchenden Laut von ſich 
geben, fauchzen, pfuchzen: dieKatze 
f., wenn ein Hund ſich naht. 

faul, inauflöfende Gährung geras: 
thend, verwejend, übel riechend, 
ftinfend, verdorben, angegriffen, 
angegangen:f. Waſſer, Obſt, Trau⸗ 
ben, Ei, Fleiſch, Zahn; das Pferd iſt 
f.im Leibe lhat eineEntzünd. od.die 
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Fechtkunſt. 








Auszehrung);f.ftehen Iftill ſtehen, 
ohne Thätigteit fein, in Faütniß 
übergehen); mir Daücht, dein Herj: 
biut ftehe fauts f. Fieber (Fauıfie: 
ber) ; Sp. Das find f. Fifche (ver: 
dächt. Handlungen, leere, erdicht. 
Entichuldig.\;2)von der Witterung 
zerweicht und morſch, verfauft: f. 
Holß 5) gemein ſtattr y trãge, nach⸗ 
laͤſſig, nicht gern ſich bewegend, ab⸗ 
geneigt ſich anzuſtrengen od. zu ar⸗ 
beiten, Mühe ſcheuend, langſam, 
ohne Betriebſamteit, ſchlaffe Ruhe 
liebend, ſchläftig, arbeitsſcheu,un— 
thätig ic. ſ. Faulheit): er iſt f.;der 
Baufe; ſich auf die fauleSeite legen 
(fich der Faulheit ergeben); er,nicht 
fauf, tiefhin ſchnell, fogteich) ; fei 
nicht f., mir Neuigkeiten zu ſchrei⸗ 
ben; a) unbrauchbar, unnüß: f. Ge⸗ 
fhwäs; 5) auflöfendeGährung ans 
jeigend: f. Geruch, Geſchmack; das 
Fleiſch, Ei riet f.; das Waffer 
fchmedt f. Faulbett, Ruhebert. 
Faüle 11V, Faülniß: die F.frißt 
Fleiſch und Bein; in F. übergehen, 
gerathen; F. erregen, verurfachen; 
2) faute Stelle im Holjezc. ; 3) eine 
Krantheir,bef.der&chafe;f. Mund: 
faüte; 4) Brand im Getraide. 
faulen. faul werden, durch auflös 
fende Gährung verderben, uns 
brauchbar werden: das Obſt f. an 
den Baümen; Erlenhotz f. nicht 
leicht; den Mift f. laffen; 2) verwe⸗ 
fen: erf. ſchon in der Erde; 3) faul⸗ 
enzen. faufenzench-t), faulries 
chen oder ſchmecken, fauleinen; 2) 
faut fein, derFautheit fröhnen, fau⸗ 
fen: im Berte liegen u. f.;während 
ihr zu Haufe f-yet. Faufenzer, 
fauter, träger Menſch, Faulheit— 
fröhner, Faüling. Faufenzerei 
die, V, das Faufenzen, Faulheit 
(f.8.). Fautfieber, Kranth.,da 
die Säfte in Faütniß übergehen. 
Zautftiedcen), Fleck, der dur 
Faütniß verurſacht wird, od. F.ans 
zeigt. fefledia,gautflede habend: 
f.Obſt, Hot; f.werden. fauffräfs 
fig, der gern gut effen u. trinfen, 
aber nicht arbeiten mag:f.Menfd, 
anf. F-feit. Faulheit, das 
Befauft:feinz2Fautenzerei, Trägs 
heit, Mangel an regerBerriebfams 
feit od.gehör.Rraftthätige.,forglos 
ſes Nichtsſsthun dolce far niente], 
Mürfiggang, Unthätigk. Liebe zur 
Dequemtichteit,Arbeitsicheu, Vers 
droffenheit, Langſamt., Schtaffh., 
fchtäfe. Weſen, mürfiges Hinbrüs 
ten, cac.(.faub:in. leben; ich bes 
diene mich nicht aus F. fremder 
Hand; vor F. vergehen, flinfend 
werden. faulicht, vonder Faüt— 
niß Etwas angeäriffen, faütig; 2) 
Faülniß der Säfte verrathend: f. 
Krankheit Faulfieber). faülign, 
faut, verfauft: f. Obſt. F-keir, 
Faüte. Faüting der, VII, Fauls 
enzer. Faulkrankheit, Bauffies 
ber; 2) eine gewiſſe Nadytäffige. in 


Geichäften: er hat die F. liſt fauf, 
trägel.Y:matte,neflocht.Dedevor 
den Stuben zum Füffereinigen. 

Faütniß die, das Faulswerden, 
Fıfein: in F. gerathen; Geruch u. 
Geſchmack verrathen die F. ; wenn 
die F. eintritt. fshbindernd, vor 
Faülniß ſchützend: Gaty ift ein f. 
Körpersf. Mittel. Faulpfründe, 
Pfründe ohne®efhäfte,Sinecure. 

Faufpfründner Fauftbier, 
bef. Thier; 2) fauler Menfch. 

Faum, Schaum: der #. vom Bier; 
den F. abihdpfen ; ermüthete, daß 
ihm der F. vor dem Munde ftand. 

faümen (h-v, ſchaümen, Schaum 
von fich geben: das Bier f. zein f-der 
Eber; vor Wuth f.; Dabfaümen: die 
Brühe f. F-ıma. Faumföffet, 
2, zum Abfaümen. Faun der, II, 
u. VII eine Art Röm. häßlich aus: 
fehender Feld: u. Waldgötter mit 
Bockfüſſen zcsvgf.Pan.Faunen: 
blick, geiler, unverſchaͤmter, ſcham⸗ 
loſer Blid. frhaft, einem Faune 
aͤhnlich, Häßtich. Kmiene, häßt., 
verzog. M. F⸗naſe, häß., grofie, 
aebog. Nafe. Fauntanz, wilder, 
üppiger, unanftändiger Tany. 

fausse conche(foif tuſch die, 
Fehlgeburt, zu frühe Geburt, Abor: 
tus. 

Fauft* III Faüſtchen, Faüſtlein), 
die zuf.»geballte Hand: eine $. mas 
chen; eine F. im Sade machen (aus 
Feigheit, verftedft drohen]; Ein mit 
der 8. fchlagen ; mit den Faüſten 
fämpfen [boren); einefchwere, ders 
be F. haben Iderb zufchlagen kön— 
nen]; Sp. Das paßtwiedie F. aufs 
Augelichtechtl ; in die F. oder ins 
Faüſtchen fachentfich boshaft,heims 
tüd. über Etw freuen); 5) die Höhe 
einer Kauft: das Pferd ift 20Faüſte 
hoch; 3) die fräftine, nervige Hand, 
Krafızer ging mit dem Degen ın der 
Fauft auf ihn zu; wo die F. [das 
Schwert) entfcheider; die Arbeit 
aeht ihm gut von der F. [von Stat⸗ 
ten); der Reiter hat eine fchwere F. 
[sieht den Zügel ftraff an ;das Pferd 
liegt hart in der &. [lehnt ſich ftarf 
auf das Gebiß auf); aus freier. 
1Handı; auf eigneF. If. Riſiko Etw 
thun. F-birn, f. Pfundbirn, 


fauftdid, dic wie eine Fauft: er 


hatesf.hinter den Ohren lift einar- 
ger Schalt]. F-dicke, Dideeiner 
Fauſt. Faüftelder, VI, eiſerner 
Hammer. fauften, mit der F. 
fchtagen; 2) mirder Fauft auszieh: 
en, ausdehnen: einen Hut. 
Faüſterling der, VII, eine Art 
fauftgroffer Aepfel und auch Pitze. 
Fauſtgefecht, ſ. F-kampf. 
fauſtgroß, ſo groß wie eineFauſt. 
Fauſthandſchuh,ſ.Faüſtling. 
Fauſtkampf, KR. mit Faüſten. 
fauftfämpfen, boren. 
Fauftfämpfer, Borer. 
Fauftfraft, K. derfaüfte, die Ge⸗ 
walt. Faüſtling vl, tod; 2) 


Handſchuh ohne Finger, Fauſt— 
handſchuh, zum Uſchd von Finger⸗ 
handſchuh. F⸗pinſel, P. ohne 
Stiel zum Weißen ıc. F-recht, 
das Recht ſeine Anſprüche mit der 
Fauſt Imit Gewalt) geltend zu ma⸗ 
chen, Kolbenrecht, das Recht des 
Stärfern: die Zeit des F.; das F. 
aussüben; beiden Barbaren pflegt 
nur das F. zu herrſchen. F⸗ſchlag, 
Sch. mit der Fauſt, Foſtreich: Em 
einen F. geben, verfegen; En mit 
F-en mißhandein, tractiren. 
Fauftftoß, Stoß mit der Fauft. 
Fauſtſtreich, f. Fauſtſchlag. 
Fauteuil (Fohtbilj'yder, Arms, 
Lehnſtuhl. Fautor IX, Gönner. 
Faux pascFoh pah) der, Fehltritt. 
fav&te linguis,enthaltet euch pro⸗ 
faner Reden! Favonius, f. Ze 
phyr Wind]. favorifiren, bes 
günſtigen, vorziehen: En f. 
Favorit der, VII, Favorite die, 
IV od. F-itin v, Günſtling, Lieb: 
ling.Favoritfpeife,keibipeife. 
Karen die M;.),turweit.Späaffe, 
Narrenpoffen: Karen machen. 
Farenmacher, Poſſenreißer. 
Bananck,f.Fajence. Li. Fex. 
Februarf. Hornung. Fechs der, 
fechſen 2c.,f.fädien. 
Fehtboden, B.od. Sal, aufden 
Fechtübungen angeftellt werden, 
Fechtplatz, Fefchule, F-haus: auf 
den $. gehen oder den 5. befuchen 
(fechten lernen), Fehteifen, 
Fechiſchuldegen, Rappier. 
fechten 234, ſich in einem Gtreite 
der Waffe bedienen und damit ſich 
wehren, fämpfen (ſ. d.): fie f. mit 
unglaubl., groffer Tapferkeit, wie 
Löwen; er focht an meiner Seite; es 
wurde von beiden Seiten tapfer ges 
fochtenzzu Fuß, zu Pferde, zufand, 
zur See f.; 2) den Degen gefchidt 
führen: er hat f. gelernt; gut f.fün« 
nen; auf Hieb und Stich f.; 3) die 
Fechttunſt einübenzzurUibung mit 
Rappieren f. a)ſtreiten überhaupt: 
mit Worten f.; mit einem&catten 
f. (ohne Grund mit einem einges 
bildeten Gegner); 5) Beftrittenes 
vertheidigen, vers, ausfechten, bes 
weifen: Jeder fiht jegt für bürgerf. 
Breiheit, für feinen Glauben ; 6) 
fechtend beginnen und ausführen: 
eineSchlacht f. Iſchlagen z7)ſchnell 
hin⸗ u. herbewegen: mit den Hän⸗ 
den f.; er ficht auf der Kanzel heftig 
mit den Händen; 5) betteln: fechten 
od. f.Ibertein) gehen. Fech ter vI, 
der den Degen gut zu führen ver— 
fteht, Schläger, Kämpfer: ein qu« 
ter, Schlechter F. fein; vgl. Gladia⸗ 
tor; 2) Beitler. Fech tſery hand⸗ 
ſchuh, H. zum Fechten. Fech ter⸗ 
fampf, K. jwifchen Fechtern, u. 
fofern er in mehreren Gängen ges 
führt wird, Hgang.Fstunft,£ift 
eines Fechtert, Fıftreich, Finte: er 
verjuchte alle F-künſte, aber verges 
bens;2)Fechteunf. fehtermäfs 


hechthaus 
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Feenwelt. 





fig, nad) Art der Fechter. Feſch t⸗ 
haus, vgl, Feboden. Fechten» 
kunst, 8. zu fechten, od. den Degen 
geichidt zu führen: die F. gut vers 
ftehen; Regeln der F. Fecht mei⸗ 
fter, M. im Fechten; der die Fecht⸗ 
kunt lehrt. 2) guter Hechter. 

Gehtplas, Fechtboden; 2Kampf⸗ 
platz. Frfchuldegen,f. Freifen. 

Fechtſchule, Fechtboden; 2) Un: 
terricht im Fechten; 3) Fechrmeifter 
mit feinen Schülern. F⸗ſchüler. 

Fehtftunde: Emf.neben, hals 
ten; bei@mf. nehmen. Frübung. 

feeit, N. hat es gemacht. 

Fede, ſ. Fehde. 

FederIv EGederlein, Federchen), 
Hautbedeckung der Bögel: Fn ha⸗ 
bend,tragend; mit Fen verſehen, be⸗ 
deckt, bekleidet [befiedert]; wenn der 
Bogel feine Federn bekommen hat, 
ifter flück; die Fen ausrupfen ; fo 
leicht wie eine F.; fich leichter als 
eine &. bewegen laffen; &-n fihleis 
Ben [die Fahnen vom Schafte weg» 
reißen, um ſie zu Betten zu verwen: 
den); an den F. erkennt man den 
Bogel; mit fremden F. fliegen Imit 
Anderer Hitfe Erw hun); fich mit 
fremden F. ſchmücken (mit Andrer 
Sachen, Borzügen prahlen] ; flies 
gen wollen, ehe die F. gewachſen 
find [Etw thyın wollen,ehe man die 
Kräfte dazu hat); Em die F. bes 
ſchneiden (die Flügel ftußen] ; 2) 
Hutfeder alsſSchmuct: bunte f.tras 
gen; 3) bet. Wertzeug zum Schreis 
ben (vgl. Griffel]: eine F. ſchnei⸗ 
den, ſpitzen, fpatten, abfippen, gut 
halten,eintauchen;die F. will nicht 
ſchreiben, nicht angehen Lift nicht 
recht gefchnitten zc.]; die Tinte 
fprigt von der Feder ab; die F. gibt 
feine Tinte von fich ; die F. fprißt, 
fpreitert, fpreut; mit jeder. fchrei« 
ben fünnen; eine jchöne, gute, 
ſchlechte, feine, grobe F.; Das ift 
aus feiner F. (gefloffen,, hervorges 
gangen)[von ihm gefchrieben, vers 
fertigt) ; er hat od. führt eine gute, 
geichicte F. lhat eine gute Schreib⸗ 
artheine mitLatoniſcherF. geſchrie⸗ 
bene Antwort; eine ſpitz. beiß. F. 
haben ſſpitzig, beißend jchreiben]; 
feine F. in Galle tauchen, tunfen; 
fit mitderf. ldurch Schreiben ſei⸗ 
nenUnterhalt erwerben; ich will es 
der Feder nicht anvertrauen [mag 
ed nicht niederichreiben]; ein Wert 
unter derf.haben fan einer&chrift 
arbeiten] ; das Uibrige iftin der F. 
geblieben [hat er verfchwiegen ıc.]; 
Erw in die F. fagen, geben [dietis 
ren); Rachfuchtu. Neid hat ihm die 
8. geführt [mit Neid ꝛc. hat er ges 
fchrieben]; ein Dann von der F. 
Gelehrter; dann Eivilbeamter 
meift im Gß des Militair; ein 
Bergmann <f. d.)); ich wollte fchon 
die F. ergreifen, in die Hand neh: 
men,an dic) zu ſchreiben; mit flüch⸗ 
tiger F. über den Stoff hinwegei⸗ 


fen; Em die F. [Hand] führen; ſich 


einer fremden F. bedienen; durch 
die F. emporkommen; dle F. mit 
dem Degen vertauſchen; Dieß läßt 
ſich mit feiner $. ausdrüden; fehlt 
es dir an Stoff, fo ſchreibe, was dir 
in, vor die $. kommt ſwas dir eins 
fällt); feine F. anjesen (feinen 
Feſtrich thun, machen); die. ift bei 
ihm in beftändiger Bewegung;mir 
zittert, entfällt Die %. ; Etw mit der 
3. zeichnen; 4) Kederbett: in den F. 
fiegen; aus den F. jagen; 5) Haare, 
Borfte: En bei den T-n nehmen, 
zupfen ; 6) Haſenſchwanz; 7) efaft. 
Stahifeder, Drucdfeder: 3.8. ihr: 
feder; eine Spiralfedet; eine ges 
wundne F.; F. an Chaiſen; einin 
Federn hangender Wagen. 
federartig, die Geſtalt einer Fer 
der habend, nach Art einer F., ela⸗ 
ftifhwieeine. F⸗-ball, ein mit 
Federn ausgeftopfterB.; 2) ein mit 
Heinen F. befegter B. zum Schlas 
gen; s)Lichershaft] Federbett ftatt 
Zanz: aufden F. gehen. Feder: 
bart, der weiche, flaumige Theil 
zu beiden Seiten des Federichafts, 
Fahnermitdem .Envwegmwifchen. 
Federbeſen, Fobuſch zumAbſtaü— 
ben, F⸗ſtaüber. Federbett das, 
ein mit Federn ausgeſtopftes B., 
zum Uſchd von Strohbett ıc. 
Federbüchſe, F⸗futteral, F-rohr, 
Frjeug, Pennal. Fo-buſch, B. von 
Federn auf dem Kopfe der Vögel; 
2) künſtlich nemachter Busch von 
Fed., um die Hüterc. zu ſchmücken, 
F⸗ſtrauß, F⸗ſtutz: ein Heim mit 
einemf&. $:fechter, werichrifts 
lid) einen Streit führt, Ssrämpfer, 
Feheld; 2) ftreit: u.fchreibfüchtiger 
Schriftſteller oder Advocat. 
Federflocke, derFlaum 2wweiche, 
zarte Feder. f-füſſig, Federfüſſe, 
gefied. Füſſe habend: die Eule iſt 
ein f. Bogel. Federfutreral,f. 
Febüchſe. F-handel, H.mit Beit⸗ 
und Schreibfedern. F-haändler. 
federhart, hart wie eine Stahl— 
feder; 2) elaftiich. Ssharz, Leder⸗ 
harz, Bummi elaft., Kautſchuck. 
Federhaus,das Gehaüjederliyr, 
indem Die Federift. F:heild, der 
einHeld mit derFeder ift, Iſpöttiſchl 
ein Gelehrter, F-fechter. F-hun, 
ein mit Federn geſchmückter Hut. 
federicht, einer Feder ähnlich. 
federig, Federn habend, voll F.: 
fih (mich) f. machen; f. werden. 
Federtampf, ein Streit, der 
fchriftlich geführt wird, F-krieg, 
F:ftreit: dem F. ein Ende machen. 
Federtämpfer, f. Federfechter. 
Federeiet, Fspofe,F:fpule: F.zies 
hen. $stielfeele,derlod., haüs 
tige, durchſichtige Theil im Innern 
des Fes. Tstiffen, mitt. audges 
ftopftes RK. F-kohl, Krauskohl. 
Federtraft, Elafticität. 
Federtrieg, Ftampf. Fsleder, 
ber die Feder ableckt; 2) elender 


Schriftſteller. fsleicht, leicht wie 
eine F. ſehr leicht. Felefen, das 
Leſen, Reinigen derfedern; 2) Ums 
ftände: ohne vieles F. znicht vieles 
berfeiensmachen. Fslefer,$-in, 
wer die Federn lieſet; 2) zauderhafs 
ter Menfch. fslo8, keine Federn 
habend, unbefiedert. $-Feit. 


Federmaun, loeraͤchtlich !Schrift⸗ 


ſteller. Frmeſſer, MzumSchnei⸗ 
den der Schreibfed. federnch-th, 
einen Bogelfo ſchießen, daß zwar 
Federn von ihm fliegen, er aber doch 
nicht fällt: ich habe den Vogel gef-t; 
2) die Federn fahren laſſen, faſern: 
die Betten f.jehr;s)dieffedern wech⸗ 
ſeln, verlieren, neue &. befommen, 
ſich mauſen: der Vogel f. ſich. 
F-ung. Federpoſe, ſ. Fetiel. 


Federrohr, ſ. Federbüchſe. 
Federſchaft, der ſpitz zulaufende 


Theil der Feder oberhalb desKiels. 


Federſchleißer, F-in,f. Feder. 
Federfchrift, Handfchrift im Gi, 


der Drudichrift: im L2efen der ges 
drudten u. 5. F:fpule, Federtiel. 


Federfpalte. Federfpiße, 
Federftaub, Flaumfedern. 
Federftaüber, Federbefen. 
Federftrauß, Federbufch. 
Federftreit, f. Federkampf. 
Federſtrich, St., Zug mit einer 


Feder, Farug: Einen. machen; das 
Urtheil über diefe Zeilen ift mit 
Einem F. geſprochen Liie find als 
ſchlecht, unrichtig zc. ausgeftrichs 
en); nun feinen F. weiter! Feftuß, 
ſ.Fö-buſch. F⸗trieb, elaftiicherT.; 
ſ.F-kraft. Fovie h, das zahme Ge—⸗ 
flügel in der Hauswirthſchaft: ger 
mäfletesY. Fswildipret,alles 
wildeeflügel. Frzeichnung,SZ., 
welche mit der Feder und Tinte ges 
macht wird. F-zeug, ſ. F-büchſe. 


Federzug, Zug mit der Feder, 


Feſtrich: Tauſende erzittern vor 
Einem F. von feiner Hand; mit 
Einem F. Alles vernichten ; ed kos 
ftet nur Einen F.; 2) ein in Einem 
Zuge geichriebenes Wort. 


Fee 1Vcaudı Fehe, Feice) bei Dich» 


tern), Untergöttinen, Zauberinen 
höherer Art. feeceonhaft, einer 
Bee Ähnlich: f. Weibzan dieFeen⸗ 
zeit erinnernd, wundervoll, unbe⸗ 
greiflich:ein . Schickſal. F-könig, 
5-in. F-mährchen, Zaubers 
mährchen. F-pataſt, Föſchloß. 


Feenreich, das fabelhafte Reich 


der Feen, der Mährchen, F⸗welt: 
ſolche Erzählungen gehören ins F. 


Feenſchloß, Schloß einer Fer, 


F⸗palaſt Zauberſchloß; 2) ſchönes, 
pracht. Schloß, das durch feinen 
Anblick bezaubert: wie ein F. hebt 
es ſich über das Gebüſch hervor. 


Feentempel F-verſprechen, 


B., deſſen Erfüllung .unmöglich 
fcheint: es dünkt ihm ein F. od, ein 
bittrer Spott zu fein. F-welt, W., 
in der man ſich Feen dachte; dieeit, 
in der man von Feen traümte: ein 


Feerei. 


Maͤhrchen aus derF. Feerei die, v, 
Zauberei. Fegedie, IV, dasFegen 
od. Reinigen:einef.vornehmen; 2) 
ein Werfzeug zum Fegen, Sieb. 

Gegtosfeuer, ein Ort an derHölle, 
die Vorhalle, wo Verſtorbene, ehe 
ſie in den Himmel gelangen, von 
den ihnen noch anklebenden Sün— 
den gereinigt werden. Fegeha— 
der, H.zumReinigefl.$:fappen, 
F⸗wiſch, Scheuer, Wifhlappen. 

Fegemüle, WerkjeugmitRädern 
zum Fegen. fegen, rein machen, 
reinigen, fcheuern, ausfehren: ein 
Zimmer,dieStraffe f.;da8Schwert 
ift geſchärft und gefegt ; die Feuer: 
mauer, den Schornftein f.; einen 
Graben, Brunnen f.; Getraide f. 
Ifieben); Geſchirt f. ; Emden Beu⸗ 
tel fiſdasGeld abloden);Enf.lihm 
einen Bermweis geben). F-ung. 

Feger v1, $-in v,wer Etm fegt, 
reinigt 3. B. Schornfteinfeger, 
Schwertfeger, Zimmerfegerin; 2) 
ftartes, plumpes Weſen: er iftein 
rüchtiger F. Fegetdas, VII, Aus: 
kehricht. Fegſel das, v1, Schmuß; 
2) Kehricht. 

Fehde die, Iv, thätliche Feind ſelig⸗ 
feiten, Streit, Krieg: es entſpann 
ſich eine. unterihnen ; es kam zur 
off. F.z Em F. bieten, anfünd. ihn 
herausfordern]; die F. annehmen; 
die ganze F. ward gefchlichter ; in 
offnerd. mit Em leben; 2) Saution. 

Fehdebrief, Herausforderungss 
fchreiben. F-handſchuh, H. den 
man dem, welchem man F. ankün— 
digte, hinwarf, und deifen Aufheb— 
ung durd den Andern als ein Zeis 
chen galt, daß er die $. annahm, 

fehdetos, ohne Fehde, friedlich. 

fehden,Behdehaben, Krieg führen: 
gegeneinanderf. fehdlich, feind: 
lich. Kehedie, IV u.der, 1Feihd, 
Sibir. und Tartar. Eichhorn oder 
Marder; das Fell davon. 

fehl, falſch, den Regein zuwider, 
irrig, unrichtig, zwecklos, verges 
bens, verfehlt: fehlſchreiben [fich 
verfchreiben);fieh fehlgehen, fehl⸗ 
ſchießen, fehltreten ıc. 

Fehl der, vII, Fehler, Madel: es 
ift fein $. an ihm ; einen F. rügen. 

- fehlbar, fähig zu fehlen, zuirren: 
der Menſch ift f. F-feit. 

Fehlbitte, vergeblicheB.: Feine 
$.thun. fsbitten, vergebens bits 
ten, $: blatt, ein fehlendes Blatt; 
F⸗karte, Renonce, sb lid, irriger 

‚Bid, Irrthum: feine F. fünnen 
entfhuldigt werden. Zsbogen, 
Defectbogen.fehlbohren,fatich, 
nicht am gehörigen Orte, daneben 
bohren : das Loch ift fehlgebohrt. 

Fehldruck, der falſche Drud eines 
Buches; 2) Macutatur, 

fehlen ch-%), das vorgefehte Ziel 
aus Verfehen nicht erreichen kim 
Gſz von treffen): er fehlte beim 
Schießendiescheibe);auch derges 
fhidtefte Jäger kann f. ; erf. lver⸗ 
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fehlte) den Haſen; er ſchlug nach 
mir, fehlte aber; er<ver)fehlt den 
Weg od. feines Weges felten ; der 
Schuß war, hat gefehlt; 2)einen 
Fehler begehen aus Unfenntniß, 
Uibereif,, verftoffen: gegen Die Re: 
gein f.a in der Ausſprache, Schreib» 
ung Zeichnung f.; gegen die Wahr⸗ 
heitf. ; du haft in deiner Vermuth⸗ 
ung fehr gefehlt, weit gefehlt! [ fehl; 
geſchoſſen! du irrft, keineswegs! ; 
wer tann wiſſen, wie oft er f.; ich 
werde nicht f. (irren), wenn ich ihn 
dort zu finden glaube; Fehlen ift 
das Loos derSterblichen;gegen das 
Geſetz, gegen die Pflicht f. ; gegen 
Gottes Gebote f. [fündigen); er hat 
aefehlt[ Strafbares begangen,eine 
Schuld auffihageladen]; ich habe 
hierin allerdings gefehlt [einen 
Fehler begangen, es verfehen, uns 
fluq,unrecht gehandelt],daß ich ıc.; 
aus Nachlaͤſſigkeit f.; 3) abwefend, 
nicht vorhanden, nicht da fein, ab» 
gehen, vermiffen, mangeln: es f. 
noch Einige in der Berfammfung; 
dur fehlft mir überall; ich werde 
nicht f. [merde dabei fein, Antheit 
nehmen]; es f. mirnocd 6 Al. ander 
Summe;Das f.mirnocd zu meiner 
traur. Rage, zu meinem Unglücke 
od, mein U. zu vermehren ; Das f. 
mir noch, daß du Das thuft [Das 
ftünde mir noch anl; da fehlt nody 
Piel dazu, ehe es fo weit fömmt; es 
f.mir bloß anGlückzanEntſchuldig. 
f. es ihm nie; an mir ſoll es nichtf. 
lich werde Nichts dabei unterlaſſen, 
anmirfolldieSchufd nicht liegen; 
es an fich nicht f. laſſen; ich weiß 
nicht, woran es f.; es an Nichts f. 
faffen [feine Koften fcheuen); es an 
Dant, Gehorſam, Fleiß, Sorgfatt, 
Willen f. laſſen; es fehlt [gebricht) 
ihm an Talent; es fehlt nicht an 
Leuten; ich glaubte nicht, daß es 
mir je an Wort f.; fo gern ich 
wollte, fo f, mir die Kraft, oder of, 
es miranfraft; a)entfernt fein: es 
fehlte nicht Biel, ein Wenig, ein 
Haar, ſo wäreererfhlagen worden, 
od, fo wurde er getödter; es hat We⸗ 
nig dazu gefehlt ; es fehlte Wenig, 
daß er fih an mir nicht vergriffen 
hätte; weit gefehlt, daß er mirdans 
gen follte, oder mir zu danken, 
ſchimpfte er mich vielmehr [weit das 
von entfernt, Daß ꝛ⁊c. ed fonnte 
nicht f., daß es ihm nicht geſchadet 
hätte (ed mußte ihm gewiß ſcha⸗ 
den]; 5) Mangel, Unannehmtiche. 


1c. empfinden, frant, unwohl, übel⸗ 


aefinnt fein: es f. ihm oft Etw lan 
feiner Gefundheit]; was f. dir am 
Auge? esf. mirim Magen; was f. 
dirlwas berrübt, befümmert dich)? 
er weiß feibit nicht, was ihm f.; 6) 
fehlſchlagen, mißlingen: ich glaubs 
te, es koͤnnte mir gar nicht f.; es 
tonnte ihm nicht f. led mußte ges 
ſchehen, mußte gelingen]; es hat 
ihm nie Ew, oderan Eim gefehlt; 


fehlerhaft. 


umfonft, der Anſchlag f.zund dba die 
That gefehlt, hieß fie den Willen 
gut. Fehler VL . Fehlerhaftig» 
feit), Abweichung von der phnf. 
Volltommenheit, Richtigkeit, phyſ. 
Mangeil, GSebrechen: ein F. des Kör⸗ 
pers; torp. F. er hat einen F. am 
Rücken liſt budelia] ; er hat einen 
F. am Auge ſſein Auge ift nicht ges 
fund]: das Pferd hat mehre arofie 
5:2) Beriehen, Srrthum,Berftoß, 
[gemein:] Bod: ein F.in der Rech⸗ 
nung; darin, hierliegt,ftedt der .; 
die Zeichnung, das Gemälde hat 
vieleF. zeinenF. machen; in dieſem 
Aufſatze find 3 Fa ohne F. [fehler- 
frei); F. im Spreden, Schreiben 
(Spradh:, Schreibfehler; val. Bars 
barismus, Sotdciömuß) ; einen F. 
bemerken, auffuchen, verbefferr, 
corriniren ; 3) Abweichung von der 
ſittlichen Bollfommenheit, moral. 
Unvollk. (vgl. Schuld, Unrecht, La⸗ 
fter, Vergehen, Sünde] : einen F. 
begehen, geftehen;berennen,bereus 
en, wierer qut machen, verfchweis 
gen, verzeihen, tadeln, rügen, ahn⸗ 
den; En voneinem F. freifprechen; 
er hat viele Fehler u. Schwachhei⸗ 
ten an ſich liſt voll Fehler] ; erhat 
den 3. Can fidy, Daß er gerne trinft; 
fein einziger $. ift, daß er ıc. sein 
moraf.,grober,arger,derber,ichlims 
mer, auffalf., unbedeut., geringer, 
Feiner, leidlicher $.; 5. auf. mas 
chen; in entg.⸗geſetzte F. verfallen; 
ſich vorf-n hüten; Anderer. eher, 
fchärfer fehen, bemerken, leichter 
finden, als die feinigen ; Em feine 
F. u. Mängel aufdeden; Em Etw 
alsF. anrechnen,auslegen; erfucht 
feine 3. zu verbergen, zu entfchufs 
digen, zu bemänteln; Em zu einen 
F. verfeiten;s > was@inem Schaden 
bringt: fein F. ift, daß ergemiffens 
haft u. ftreng ift. f»frei, freivon 
Fehlern, ohne Fehler: f. Aufſatz; f. 
(correcter) Abdrud; f. Pferd, Haus; 
f. Seele, Herz, Charafter, Leben, 
Wandel; fein Menſch ift f.; vgl. 
fhufdfos, rein. $-heit. frfroh, 
uͤber Anderer FehterFreude empfins 
dend: ſeine f. Leichtqglaübigteit. 
fehlerhaft, Fehler ſ.d. Hhabend, 
verkehrt, verderbt, falſch, unrichtig 
(vgl. fehlervolb: f. Bau, Anlage, 
Ausſprache, Aufſatz, Ausgabe, 
Menſch, Eigenſchaft, Betragen, 
Sprache, Schreibart, Neigung; ein 
f. Wort gebrauchen; der Brief ift f. 
geichrieben; das Haus ift f. gebaut; 
f. am Leibe u. an der Seele; aud 
bei den beßten Schriftftellern ſtößt 
manches -e auf; dasF. aufſuchen, 
verbeffern If. Fehler) ; Affecte, die 
der Bernunft widerftreiten, find f. 
S-igkeit: diefes Baues, Pferdes; 
feine $. macht ihn verächtlich ; die 
F. erzeugen und befördern. fslo$, 
von Fehlern befreit, ohne F., fehl: 
08: wer von uns wird f. geboren ? 
&-igteit: eine unmögliche F. 


fehlervoll. 
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Feiermal. 
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fehlervoll,vollFehler, fehlerhaft: 
f. Betragen, Rechnung. fehls 
fahrenchen) 23%, irre, einen fals 
fchen Weg fahren: im Walde find 
wirf.gef. fehlführen, irre,einen 
falſchen Weg führen: Einen fehlf. 
Fehlgang, G. auf falſchem, un⸗ 
recht. Wege; 2) vergeblicher Gang; 
vgl.Mesgergang. fehlgebären 
236, eine Fehlgeburt [umreife, 
unzeitige@eburt, Fausse eouche, 
Abortus) machen. frgehench-m 
237, irre gehen: ich bin fehlgeg.; 2) 
auf dem Wege verfehlen : ich habe 
ihn fehfgen.; 3) fehlfchlagen, fchief 


gehen : die Sache iſt ihm frgeg.; es- 


ift ihm damit frgeg. Fehlgießen 
238, daneben gießen. frgreifen 
239,fatfch,daneben gr., im Greifen 
(verfehlen : er fuchte ihn zu erha⸗ 
ſchen, griff aber fehl; aufderBiolin 
f.;einAnfänger greift oft f. Ifalſche 
Töne, Saiten ıc. 1; 2) unrechte, fal: 
{che Mittel ergreifen: er hat dieß⸗ 
mal arg. Fehlgriff, verfehlter, 
fatfcher Griff: arge, unverzeih. F-e 
machen, thun, vermeiden. F-⸗hieb, 
ſ. F:griff. Fsjahr, J., indem die 
Hoffnung auf glück. Aernte rc. fehl: 
fchlägt: in den Miß: u. Z:jahren. 
fehttaufen, einen Fehltauf 
ſſchlechten Kauf) thun, zu thener 
taufen. fstaufen (b-n)2&a, irre 
faufen, das Ziel im Laufen verfeh: 
fen; 2vergebens laufen, f-leiten, 
falfch, irre leiten. ung. f>lo8, 
fehlerios ; 2) unfehibar, beſtimmt. 
fehlreiten 250, fsrennen251, 
vgl. frlaufen. Fsritt, val.Ergang. 
feblfägen, vgl. fsgreifen. F-ſatz, 
f. Behliprungs 2) fehlerhafter&ng, 
feht. Meinung; vgl. Fehlſchluß. 
fahlſchicken, irre, vergeblich ſch. 
fehlſchieben 254; vgl. frgreifen. 
fehtfhießen 25%, im Schießen 
fehlen, das Ziel nicht treffen, dane⸗ 
ben, vorbeiichießen: ich habe fehl: 
geih.; 2) in feiner Bermushung 
irren: Das war fehlgeſch.zfegeſchoſ⸗ 
fen! Fehlſchlag, vol. F-griff u. 
F⸗ſchuß:eineuF.thun fehl ſchla⸗ 
gen«h-n) 253, im Schlagen fehs 
ten, nicht treffen: er holte weit aus, 
ſchlug aber fehl, hat fegefhlagen; 
2).6-n) nicht gelingen,mißlingen, 
niche nah Wunſch gehen od. fein: 
muß mir denn Alles f.? die Hoff: 
nung ift mir frgefcht. ; mein Plan, 
Spiel iſt [oft auch: hat) f⸗geſchl. zes 
tann nicht f. F⸗ſchluß, falſcher, 
unricht. Schluß, der aus den Vor⸗ 
derfägen nicht folgt; vgl. Sophis⸗ 
ma, Ditemma. fehlſchmeißen 
256, fewerfen, fehlſchnappen, 
fehlſchneiden 256, falſch ſchn., 
im Schn. fehlen; vgl.f⸗greiſen. 
Fehlſchnitt, vgl. Fehlgriff. 
fehlſchreiben, falſch ſchreiben, 
verſchreiben, an eine unrechte Stel⸗ 
fe fchreiben;2>vergeblich jchreiben, 
fehlſchreiten 257, f. f-treten: ich 
bin Lauch: Habe) fehlgeſchritten. 


Feblſchritt, ſ.F⸗tritt. Fſchuß, 
Schuß, der den Gegenſtand nicht 
trifft; 2) fehlgeſchlagnes Unterneh⸗ 
men: einen $.thun. fsfehen 259, 
falſch, unrecht fehen, fich verfehen: 
ich habe fsgef. frfeen, falſch, da⸗ 
neben fegen: ich habe mich fenef. 
Ihabe den Sit, den Stuhl ıc. ver 
fehitd. fsfpringen, vgl. frtreten. 

Gehliprung, ein Sp., bei dem 
man das Ziel nichterreicht vd. vers 
fehlt, Fehlſatz: einen F. thun. 

fehlſtechen 262, fehlſtecken, 

fehlſtoſſen 264, fehlftreuen, 
falſch, daneben, an einen unrechten 
Platz ſt. im St. fehlen. Föſtoß, 
F⸗ſt r ich, vgl. Fehieb. Feſumme, 
Deficit. fstreten, im Treten fehs 
fen, vorbei:, Danebenstreten, einen 
falichen Tritt thun: f. und fallen. 

Fehltritt, verfehlter, falfcher£.; 
vgl. F⸗ſchritt: einen F.thun;2) Ber: 
fehen, Bergehen, Fehler, Itrthum: 
diefen F. willich Dir verzeihen; En 
zu einem F. verleiten; vor folchen 
g-en mußt du dich hüten, fswers 
fen 270, val. Fefchießen: Alle has 
ben f:gew. Fehimdrt,fehlendes 
Wort; 2) ein Wort, mit dem man 
fehlt. 5: wunfd, ein veraeblidy., 
frommer W. Fwurf vgl. F⸗ſchuß. 

fehlzeichnen, verzeichnen. F— 
ung. f-zielen, vgl. frfhießen. 


Fehlzug, falſcher, fehlerhafter 


Bug: einen’. thun; 2) vergeblicher 
Zug: der Fifcher that einen Fehl: 
3ug; 3) Niete, 

Fehm«e) die, IV, Fehmgericht, 
Heim, Blutbann, Halögericht, 


Berbrehen, heiml. Gericht, Frei: 
ſtuhl Fehmding: En vordie heilige 
«laden; vorderf,erfcheinen; 2) 
Eichel 2c. zur Schweinemaft: die 
Schweine in die F. treiben, aus der 
F. nehmen. Fehm der, VIIu.Feh—⸗ 
men VI, Haufen Holy, eine Klafter 
hody und breit; 2) Haufe Garben, 
Stroh oder Heu, Schober: ein Ge: 
traides, Gtrohfelhmen. Fehm— 
ding, i. Fehme. fehmen,vordas 
Fehmgericht ziehen, ftrafen;;e) eins 
fehmen Fehmerod Fehmrich— 
ter, H:ihöppe, Beiſitzer im F-ge⸗ 
richte, Feier, Feigraf. F⸗ſtatt, 
Fs ftätte, Ort, wo heimi.©ericht 
gehalten wird ; 2) Richtplatz. 

Fehn, Korfland; ſ. Finne, 

Fehnfer Vi, Zorfgräber. 

Feie, ſ. Zee. feiench-t), gegenjeis 
tig. anfeinden, 

Feier, Ruhevon der gewöhnt. Ars 
beit, Ferien, Bacanz: die 3. der &es | 
richte, die &. Dauert, währt 3 Tage; | 
fie hietten 3 Tage 8; 2) Begehung | 
eines mertwürd. Tages, Borfalles | 
20. durch Ruhe von der Arbeit, durch 
Feſtlicht., gottesdienſti. Uibung, 
Geiertag, Feierlicht., Feſt cf. d.): | 
die F. des Geburts⸗, Neujahrsta⸗ 
ges, Friedenfeſtes, Jubilaͤums, der 
Sonn- und Feſttage; die F. eines 





peinliches Gericht über 
| 
| 


Reichenbegäng. ; eine F. begehen, 
halten; prachtvolle, alänz.,erhabne 
8.3) feſtlicherSchmuck: die Staͤdte 
ſchmücken ſich und kieiden ſich in F. 
Feierabend, Ende, Beſchluß der 
tägl. Arbeit des Abends: zeitig. 
madhen;nun iſtðæ. zxF. geben, betoms 
men; 2) Beendigung eines Geſchaͤf⸗ 
ted, das Aufhören einer Sache: viel 
Hände machen baldE. [bringen die 
Arbeit bald zu Ende) ; ihr habt es 
fchon verbraucht? Nun, fo habt ihr 
F. z Gott macht mit dem Menfchen 
bad F. lein Ende); 5) Ruhegeit,der 
Abend nach geendeterXagesarbeit: 
En zum, am F. beſuchen; a) der 
Abend vor einemFeſttage, der heif. 
Abend. F-abendſtunde, St., 
in der Feierabend gemacht wird; 2) 
eine der Stunden nach der Zeit, da 
Feierabend gemadyt wurde, 
Feierigeabraud, Geremonie, 
Feierburfdie, ſ. Feiergefelf. 
Feice)rer, der Erw feierlich begeht; 
2)derfeine Arbeithnt; vgl. Feier⸗ 
gefell, F:burihe; 3) Müſſiggaͤnger. 
Feierernit, feierlicher Ernft: es 
geihah mit. F-gang, ſ. Pros 
ceſſion. Feiergebraud,.geis 
erbraud. F-qeyſang, felers 
tiher®., Lobgefang. F⸗gefell,f. 
Beierer 2.5: gewand,i,$:fleid, 
Seieralode,&t.,mitwelcderfeis 
erabend oder ein Feſt angefünder 
‚wird: dieFe tlingt; vgl. Abendglocke. 
Feiertlang, ieierl. R., Gefang 
zur Feier: wem tönt des Hymnus 
Feierklang? F⸗kleid, Fö-gewand, 
Feſtgewand, Feſttleid, feſti. Kleid⸗ 
ung: das prieſterte F.; 2)das ſchone 
Kleid: die Natur im F. fstich, der 
Feier eines wicht. Tages, Vorfalles 
ꝛc. gemäß, derfeiben aͤhnlich, dies 
felbe an den Zag legend, zur Ehr⸗ 
furcht ſtimmend, feſtlich, feiervoll, 
würdevoll, erhaben: einen Tag, ein 
Get f. begehen; f. Tag, Aufzug; f. 
Stille [wie an einem Feiertage); 
die®egend ift in des Herbſtes feiers 
lichſtem Shmude; f. Berfprechen, 
Verſich. Vergleich ; Em Erw reche 
f. (recht wichtig, durch allerlei Nes 
benumftände) machen ; Etw f. vers 
ſprechen; in dieſer f. Stunde; imf. 
Tone, Ernte, mit f. Miene ſprech⸗ 
en ; f. Schreibart, Vortrag; feine 
Rede iſt f. und eruſt. Sslichkeit, 
das Feierlich⸗ ſein, Feſtlicht.: die F. 
eines Tages, einer Handlung, der 
Rede; 2) feierlihellmftände, Hands 
lungen, wodurd eine Sache feiers 
lich gemacht wird, Feſtlichk., feiert. 
Aufzug zc.: die Krönung, Vermaͤh⸗ 
lung, Berlobung wurde mit vieten, 
groffen, öffent. F-en vollyogen, 
begangen; eine glänzende. Em zu 
Ehren veranftatten; das Teſtament 
durch geieliche F. beftätigen; eine 
heil· F. DUmjtände, Weitlaüfigt., 
Cermonien: er liebt die g-en; mit 
ſteifer ð. Erw thunz f. lgrabitätiſch 
einhergehen. F⸗mal, Feſtmal. 
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Veiermorgen. 
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fein, 





Feiermorgen, feierticher, fett. 
M.; Ader W. an einem feftt.Zage: 
am erften F. des Jahres. feiern 
(=D, von den gewöhnt. Arbeiten 
u.Gefchäften ruhen, mit der Arbeit 
eine Zeit fang inne halten, Muffe 
haben,unthätig ſein: nach gethaner 
Arbeit ift gut f. ; vonder Arbeit f.; 
er f. feinen Augenblick liſt immer 
thätig); der Acer f. ruht, liegt 
brach); 2) ohme Arbeit fein, müſſig 
gehen : die Baͤcker f. baden nicht]; 
ich muß f., weit ich feineArbeit ha⸗ 
be; der Teufel f. nicht; f-des Seid 
ftodtes Eapital, weldyes feine Zin: 
fen trägt);3)yaudern, zögern: da ift 
nicht zu f.; a) mie Rlıhe, mit feiert. 
Handlungen, gotteödienfti. Uib— 
ungen ıc. begehen: ein Heft pracht⸗ 
voll, glänzend, würdevoll f.;einen 
Sonn:, Feſt⸗, Geburtstag, eine 
Bermählung f.; es wirdein Gaſt⸗ 
mal bei allgemeiner Freude gefei⸗ 
ert; 5)feierliche Freude u.Ehrerbie: 
zung an den Tag legen: den Aufs 
gang der Sonne, den Frühling f.; 
Ids Ankunft, Wiedergenefung f.; 
frof feiern wirdir, o Mait 6) feiers 
liche Ehre beweiſen, verehren, preis 
fen, feierlicdy erheben, (oben, ver: 
herrlichen, fetiren: ich will deßhalb 
f.denHerm;desDonnersRuf feiert 
ihn; auf, f. eure neue Königin! 
von Zaufenden gefeiert, von T. bes 
neidet; Ids Ruhm in Gefängen, 
Ids Namen in feinen Schriften, 
durch ſ. Sch. f.; gefeierte Männer, 
Künſtler, Dichter ; ein gef. (hoc: 
berühmter, f.d.) Name; alle, burd) 
die Geſchichte gef. Drte; Bölter, 
wem feiert ihr? 7) heilinen,weihen: 
der gef. Tempel. Feierſchmuck, 
Sch. für fett. Tage, Feſtſchmuck; 
f. $:fleid. $sftelte, feiert. Ort. 

Feierftunde, St., in der man 
von derArbeit ruht:$.haben; in der 
3. Etw thun, verrichten ; 2) feiert. 
Stundesfammelt eureedanten in 
diejerf.! F-tag, Tag, an dem man 
von der gewöhnt. Arbeit ruht, den 
man mit gotteödienfti. Handlun— 
nen zum Andenfen an eine für die 
Kirche wichtige Begebenheit feiert, 
Fefttag: an Sonn» u. Feiertagen; 
die hohen F⸗tage; einen F. halten, 
begehen, feiern; 2) Ruhetag, müſſ. 
Tag: ein halber 3.5 S-e haben, fich 
F-e machen; EmFee geben, gewäh: 
ren; der folgende Monat hat mehre 
5. frtäglich, dem Feiertage ges 
mäß, was am F. gefchieht, fefttäg: 
lihhei.d.): f. Predigt, Kleid. 

Feiertagskleid, ſ. Feiertleid. 

Feierton, feierlicher Ton: errief 
mitftarterStimmeimg. frvolt, 
ſehr feierlich, folenn: f, Tag. 

Beierzug, f. Feiergang. 

Feifel die, IV, Speicheldrüſe der 
Pferde; 2)Eiter in denDrüfen: dem 
Pferde die F. reißen lausfchneis 
den, zerqlietjchen]. 

feig, f. feige, Heigblatter, f. 





&:warze. Fobohne, ſ. Wolfss, 
Saubohne, Spanischer Klee. 
feigce), feinherzig, zaghaft, vers 
sagt, muthlos, dieGefahr ſcheuend, 
furchtſam, nicht beherzt, ohne Cou⸗ 
rage, ſchüchtern, weichlich, verzär⸗ 
teit: f. Menſch; ein Feiger; einf. 
Betragen; f. Ungeduld; eine f. 
MemmelZeigling]; f. fein; fidy f. 
beweiien. Feigbohne,f.Zupine. 
Feigedie, IV, Fruchtdes eigens 
baumes, u. diefer Baum feldft: 
Em die 5. weifen [mit geballter 
Fauft drohen). Feigen baum)— 
holz, Feigenblatt, F-korn, 
Holz, Blatt, Samenkorn des Feis 
genbaumes. Feigenhügel. _ 
Feigenwald. Feigheit, das 
Feigesfein (f. feigey: deine un: 
männtiche$. fsheryig,ein feiges 
Herzhabend, feige, feiafinnig :-f. 
Memme, Menſch; das Aiter ift f.u. 
geſchwätzig. F-keit. F-lina vu, 
feigerMenich,f.Memme. Ffinn, 
feiger Sinn, Feigheit. f-finnig, 
feigen Sinn habend, feigheryig. 
Feigwarze, fehlerhafte Erhöh— 
una auf der Haut; 2) Beule an den 
Schamtheilen ıc.; vgl. F-blatter. 
feil, was zu vertaufen iſt, zumVer⸗ 
tauf beſtimmt, verkaüflich: f. Waa⸗ 
rezkebensmittel, Korn, Vieh f. ha⸗ 
ben; f. bieten ſlzum Vertauf ausſtel⸗ 
fen, an⸗, ausbieten, zu verfaufen 
haben]; Etwf.tragen ; die Sache 
ift mir um vieles Geld nicht f., um 
feinen Preis; f. fein, ftehen; fürein 
AG f. fein; die Ruhe ift micht f. für 
Purpur, noch für®otd;eine f. Seele 
fein niedriger, verächtt. Menſch, 
der für Geid Alles thut] 5 f. Poöbel, 
Stadt, Gefinnung; eine f. Dirne 
(f. Feitdirne); Mädchen, die Allen 
fich f. bieten ; ihm ift Alles f., fein 
Wort, fein Eid, die Wahrheit, die 
Pflicht. 
feilbar, was gefeilt werden kann. 
Freit. F-obieuen das, F-biet— 
ung die, f. feil. $sdirnsfeiled. 
If. Buhtdirnel. Feile die, IV, 
Beithen), bet. Werkzeug: F. haus 
en Tverfertigen); dieF. nicht anneh⸗ 
men lich nicht feilen laſſen; meſ⸗ 
ſerſcharfe Feldreieckige Feile); Erw 
mitder Fobearbeiten, feilen; 2) die 
feste, genaue, 'jorgfält. Benrbeit: 
ung eines Wertes, um es fo voll⸗ 
fommen, ats möglich zu machen: 
eine Arbeit, eine Schrift unter die 
5. nehmen Lausfeiten] ; das Wert 
iſt ohne die geringſteF. zdie letzteF. 
fehlt; die F. und befferndeHand des 
Schriftftellerg; der. bedürfen; die 
letzte F. (an eine Rede) anlegen;die 
8. der Kritik, feifen, feilhaben, 
f. bieren, zur Schau tragen, fehen 
faffen; 2) nad) dem Preiſe einer 
Waare fragen u.handeln, dingen, 
feilfchen: eine Waare f.; 3) mitder 
Feile bearbeiten: Metall, Holz glatt 
f.san einem Werte f. lvervolllomm⸗ 
nen,verbeffern);eine gehöriglauss) 


nefeilte Rede: gef. Gedicht, Styl 
Schreibart ; was zu weniagef. if. 


Feilung, f.Ausfeilung. Feiten- 


bauer, einShmid,weldergeilen 
haut, verfertigt. Feilheit, das 
Beil-fein. Feilich tdas,VvIr,eil: 
fpäne, Feiſtaub, Feilfel. Feitklo: 
ben, Handſchraubſtock zümgeilen; 
vgl.F⸗ſtock. F⸗ſch aft, feile Waa⸗ 
re; 2) das Feil⸗haben. feil ſchen, 
ſ. ſeilen 1 und 2.: um Etwf. 


Feilſcher, der um Etw feilſcht, 


handelt. Feil ſel, Feilſpänme, 
Feſtaub, f.Feilicht. F⸗ſt ock vgt. 
Ffloben. F⸗ſt rich, St. mit der 
Zeile; 2)die davon zurückgebliebene 
Spur auf dem Holze:c.: der erſte F. 
zeigte ſchon, daß es kein Silber war. 


Feilträger, derEtw zumVertaufe 


herum trägt. Feim, ſ. Faum, 
Fehm und Fiemen. 


fein,dünn,zart,nicht grob, ſchwach: 


f.Zwirn, Garn, Geſpinnſt; fe Na⸗ 
dein; feingerieb. Farben; eine Sa⸗ 
che erſt ins Grobe, dann ins. ars 
beiten ; feinen Faden fpinnen; 2) 
aus feinen Theilen gemacht, beſteh⸗ 
end: f. Leinwand, Tuch, Spihen, 
Hut, Mehl, Sand, Sandftein, 
Kreide, Dapier,Linie; f.Kammı [der 
dünne, enge, Zähne hatl; f. Feder 
(mit der man f. fchreiben kann; 3) 
hoch⸗, heiltönend, ſchwach, zart: f. 
Stimme; a)ohhe fremden Jufaß, 
gereinigt,gelaütert: f.Zuder, Blei⸗ 
tif, Gold, Sitber; f. Mark (f.d.); 
5) aus ſolchem nereinigten Stoffe, 
oder mit Fleiß und Kunſt gemacht, 
kunſtvoll, koſtbar, vortrefflich: f. Ar⸗ 
beit, Waare, Leuchter, Rockzf.Styl, 
Rede; 6) fähig, auch weniger her: 
vorftechende, ja felbft verborg. Ei⸗ 
genfchaften zu bemerfen u. zu ent⸗ 
deden, ſcharfſinnig, fptäfindig: f. 
Geruch, Naſe, Geſchmack, Gefühl, 
Eindruck, Empfind., Gedanke; f. 
empfinden; ein f. [fiuger, lifligerl 
Kopf; er ift fehrf., ein f. Fuchs Iver- 
ſchlag. Menich); ein f. Betrüger; 
ei, wie fein! ein f. angelegter, ans 
neiponn.Dlanzein f. Staatsmann, 
Denfer, Beurtheiler; ein Feiner 
lauch: frommer Heudhler] ; 7)von 
feiner, jarter Empfind, zeigend, u. 
für einen Andern, der nicht feine 
Empfind. hat,unbemerkbar, fubeit: 
f. Ohr; f. Scherz, Spott; das feine, 
deficate Komifche ; f. Tadel, Ant: 
wort; Das iſt eine f. Franelipdttirch 
gefagt;ei, Das nenne ich fein Erw 
auf f. Art jagen; En auff. Art be⸗ 
handeln ; einen f. Unterfchied ma⸗ 
hen; f.Sinn inein Wortfegen; 5) 
gut, angenehm in die Augen fall- 
end, ein gutes Müßere habend, 
fhön, hübſch, einnehmend, anmu⸗ 


„thig,artig: f-Geftatt, Miene,Haut, 


Mädchen, Liebchen IFeinsiieb- 
chen); ein f.Serrchen; ſich (machen 
(pußen]; ſich f. tragen; f. gefleider 
gehen; lodiges Haar fteht fein; 
einen f. Brief -fchreiben; 9) dem 


feind. 
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Tel. j 








Wohlſtande, den guten Sitten ge: 
mäß, wohlgefittet, gebildet, ans 
ftändig, artia, höflich, galant, mas 
nierlich: f. Menſch, Betragen, Be; 
nehmen, Bildung, Lebensart; f. 
Leute (von autem Stande) ; die f. 
Belt [die Gebildeten, Vorneh⸗ 
men);ihrMänner, Das klingt nicht 
f.; to) viel: erhatein f.Bermögen, 
Eintommen; er hatf. Gaben, An: 
Tagen; 11) Ve3Nachdrudesiwegen) 
hübfch, ja, fehr,recht: fei fein artig, 
ruhig, fleißig; mach' es f. kutz, ges 
ſchwind! gib f. Acht! er wird esf. 
faenug] empfinden, 
feind, Haß empfindend u. zeigend, 
feind ſelig, auffäffig. gehäfftg, uns 
günftig, abgeneigt: Em f. werden; 
ihm ift Jeder f. ; fich ſelbſt f. fein; 
ſich En f. Gum Feind] madyen. 
Feind VII,$5-in,V, wer einem 
Andern oder einer Sache feind ift, 
u. zu ſchaden fucht: erift mein $.; 
er hat genug offne, offenbare, aber 
noch mehr heimtiche F. fie find ab» 
gefagte, erflärte, geſchworne [die 
größten] F.; er ift ein $. vom Ar: 
beiten, Teinfen, Spielen, oder ein 
F. der Arbeit, des Trintens ze. fer 
haßt die Arbeit, arbeitet nicht gern 
10. ); ein beftänd., ewiger, heftiger, 
mãcht., unermüdficher,unverfühn: 
ficher, erbitt., gefährt. &.; ein Tod⸗ 
feind; er ift unfer gemeinfamer F.; 
F. fein mit Em fin Feindſchaft mit 
Em leben); nıit einander &-e fein; 
fie find alte. ; ein F. des Staates 
od. Fürften [Hochverräther); F. des 
Friedens u.der allgemeinen Wohl⸗ 
fahrt; ein F. Gottes u. der Tugend; 
Leidenfchaften find die ſchtimmſten 
Feindinen derGeſundheit; F. ſeines 
eignen Beßten ſein; ſein eigner F. 
fein ;der Menſch iſt ſich ſelbſt fein 
größter F.; der (boͤſe) F. ITeufelſ; 
ſich als 5. benehmen ; ſich für ps 
F.ertlaͤren ; En als F. betrachten; 
ſich En zum F. machen; ſich alle 
Welt zum F. machen; im Unglücke 
werden aus Freunden gewöhnlich 
F. 2) Perſonen, die im Kriege mit⸗ 
einander kaͤmpfen logl. Krieger, 
Soldat, Armee, Heer, Corps]: in 
Beindes Land einfallen; die Feinde 
rüdten an, wurden beſiegt, geſchla⸗ 
gen; der F. rüdte in das Land; dem 
oe F.ſoll man eine goldene 
rüde (j.d.) bauen ; die Abſichten 
des F. vereitein. Feindesiand 
das feindl. 2,:in#. od. in Feindes 
Landeinfallen; den Krieg in Fein⸗ 
destande führen. Feindestiebe, 
das Beſtreben, auch unſern Fein⸗ 
den Gutes zu thun ꝛc. Feindes⸗ 
macht, die feindi. M. feindſich, 
gleich einem Feinde Hap empfind⸗ 
end und aüßernd, feindfelig lic f. 
feind): f. gegen einander gefinnt 
fein, verfahren; fich f. gegen En zei» 
gen; f. denken u. handeln; En f. bes 
Handeln; eine f. Stellung gegen En 
annehmen; f. Geſinn., Aüßer., 


Handl. Schickſalz En f- angreifen; 
f. lnicht zuſ.⸗paſſendej Farben; 2) 
dem Feinde gehörig, vom F. tom: 
mend: das f. Heer, Lager, and; die 
f. keichname;ein f.Spion. F-feit. 
Feindihaft, Neigung, einem 
Andern zu ſchaden, Haß, roll, Ras 
che, feindfelige Spannung, Rivas 
litãt:F.wider En empfinden,haben, 
hegen, unterhalten; in F. mit Id 
gerathen, lebenzes herrſcht eine alte 
F. zwiſchen, unter ihnen; Em F. 
ankünd.; F. ſtiften, anfpinnen,ab: 
fegen, fahren faffen, aufgeben; Ids 
F. ſich zuyiehen; Öffent.,offenbare, 
heimf., alte, neue, angeborne, vom 
Batergeerbte, ewige, unverfühnf., 
gefährliche, heftige, groffe,bittre®. 
feindſchaftlich, feindtich: f. Ge: 
müth,Betragen. feimdfelig,zuir 
Feindfchaft geneigt, F. verrath: 
end, nlißernd: f. Gefinnung, Abs 
ſichtz eine f. Stimmung annehmen; 
Enf. behandein; ein f. Menſch; das 
Schickſal iſt mir f. ; ſieh feindlich. 
Feindfeligkeit, feindfelige Ge— 
finn. : A. gegen En hegen, außern; 
2) feindf. Hande.: F-en anfangen, 


Feinfinn, vgl. Feingefühl: fein 
echter Griech. #. ; fein moraf. F. 
feinfinnig, feinenSinn habend 
fein fühlend: f. Dann; 2) feinen 
Sinn zulaffend;f. Wort, Ausdrud. 
F-teit.fsfinnlich,auffeinedirt 


* finntidy, im Gſzy von grobfinntich. 


feinfittlich, feineSitten habend, 
verrachend: f. Betragen, Menid. 
F-reit.Beinstiebdhen, feines, 
hübſches Liebchen: mein F. 
feinmwoltig, feine Bolle abend: 
f.Schafe. F-zu der, feiner,rafin. 
Feirer, f. Feierer. [Zuder. 
feift, fleiſchig u. fett, gut gemäftet, 
art, wohlbefeibt, Did: f. Widder, 
nfehen; f. amufühlen; f. [£alte, 
unempfindfiche, Dumme) Seele; f. 
feraffer) Berftand. Feift das, VII, 
Wildpretfett. Feifte bie, IV, das 
Feiftsfein. feiften, feiſt machen, 
mäften: die Schweine f.; die geit des 
Feiſtens (Maſt]. Feiſterting, 
f. Faüſterling. Feiſtjagen das, 
Jagd auf die Hirſchezur Feiſt zeit 
Septemb., wenn fie feiſt find]. 
Feiftigkeit, das Feiftfein, die 
Feifte, Kette, Fettigkeit; f. feift. 


unternehmen, verüben, erdufden; | Felbel der, VI, Halbfammet; vgl. 


die F-en einftellen, Feine der u. 
bie, ſ. fein. Beine die, f. Fein: 
heit. feinein, ein Wenig fein 
machen; 2) den Beinen jpielen. 
Feinempfinder, wer fein em: 
pfinder. feinen, fein maden. 
#-ung. feiern, verfeinern. 
feinfädig, feine Fäden habend, 
aus feinen F. beftehend. Kein: 
feite, F. zum Bein» od. Glatt fets 
fen. f⸗fühlig, wer fein, delicat 
fühlt, empfindet: dieſe f. Geeten, 
Menſchen. F⸗gefühl, ogl. Fein⸗ 
ſinn, Deticateſſe: Menſchen von 
ſolchem F.; das rege gewordne F. 
Feingehalt, die Feinheit: der be: 
fundne F. des Silbers. feinges 
ſpitzt, mit feiner Spitze verſehen. 
Feingold, feinet Gold. 
Feinheit, das Feinsfein [xc. f. 
fein]: die #. des Garne, Pulvers, 
Tuches, derfeinwand, desguders, 
Goldes, Geruchs, Geſchmacks, her 
Empfindung, des Pinſels der Dar—⸗ 
ſtellungsweiſe], des Ausdrucks, der 
Sitten, des Betragens oder im B.; 
er betrug ſich mit groſſer F.z er zog 
ſich mit groſſerF. ISchlauheit aus 
der Sache; mit F. antworten, ſich 
entfhutd. ‚loben ıc.; die F. des Ge: 
danfens, der Hüßer., Bemert.; 2) 
feine Dinge, Gedanten, Wendun: 
en, Züge ıc.: eine F. fagen; dieß 
edicht, Gemälde, Stüd enthält 
viele F-en; die #. bemerten. 
feintdrnig, feines Korn habend: 
f. Pulver, Sandftein, Feinling, 
lveraͤchtlich feiner Mann, Süß: 
ling:ein glatter. feinmafdhig: 
f. Strumpf, Netz. F-raspel, vgi. 
F⸗feile. F⸗ſchmecker, wer feinen 
Gerhmadhat. Fsfichrig, ſcharf⸗ 
ſichtig: fein f. Geift, F-Leit. 


Seidenhut. Felder, ſ. Fälber. 

Felch der, vII, Felche die, IV, eine 
Fiſchart, Balche. 

Feld vıIt, ebner Theil ber Erds 
oberfläche, im Gß der Berge, Ge⸗ 
five, Ebene, Fläche: die Truppen 
von den Höhen ins F. herabrüden 
faffen; die Einfifchen F. Aufent⸗ 
haftder Sefigen); 2) dns Land zwi⸗ 
fhen Städten und Dörfern, auch 
wenn es bergig ift, Stadtfeld, Flur: 
mit den Feftungswerten weit ins 
F. rücken; auffreiem F.z über Feld 
lnach einem benachbarten Orte, 


Dorfe ꝛc.) gehen, fahren; über #., 


fein [verreift fein]; die Sache ifl, 
fteht noch in weitem #. Lift von der 
Husführ.noch fehr entfernt);5)&es 
fegenheit fidh zu eigen, Umfang 
des Berufes, Wiffens, Wirfungss 
reis, das Gebiet, das Fach, worin 
man Kenntniffe hat, das Bereich 
der Kenntniffe: hierhaben wir ein 
weites F. vor ung feinen weiten 
Spielraum, reichhaltigen Gegens 
ftand 1; auf diefem weiten 9. fan 
fidy der Redner ausbreiten; ihr bes 
ſchraͤnet das groffe Feld des Red⸗ 
ners auf einen engen Kreis; unſre 
Pflichten find ein weitesF. für unſ⸗ 
re Tugend; erhatein weites F. für 
feine Thätigteit, für feinen Geift; 
Allen iſt dasFeder Ehre u. des Ruh⸗ 
mes gebffnet; auf dieſem F. könnt 
ihr euch zeigen; ſich auf dem dürren 
F. der Philoſophie betaͤmpfen; das 
weite F. der Geſchichte durchwan⸗ 
dern; das F. der Seſchichte iſt vom 
uns noch nicht angebaut; Das ge⸗ 
hört nicht in mein F. ; Das ſchlagt 
ganz in mein #.; laffen Sie midy 
nurerjtin mein &. kommen; da ift 
er ganz in femem &.; 4) der um 
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Feldbau beftimmte Theil der Erd⸗ 
oberfläche, die Grundftüde,Aeder, 
im Gſz der Wälder, Wieſen, Gär: 
ten, das Aderland, Fruchtfeld: auf 
dem F. fein; das Feld fleißig bear: 
beiten, bauen, düngen; Mifkaufs, 
ins$. fahren; der Bauer fährt,jieht 
mit dem Pfluge zu Felde; vom. 
fommen,jurüdtehren;das@etraide 
aufden F-ern od. das F., die Felder 
ftehen fhön ; das Wild ziehet oder 
aeht zu®.;nebaute, fruchtbare, öde 
Felder; die F-er liegen brach ; 5) 
derfeldbau, Aderbau felbft: Meder, 
die man derNäffe wegen nicht zu 
Feldern nügen kann, macht man zu 
Wieſen; 6) der Theileines Gebir: 
ges, ber gebaut wird: das F. auf: 
ſchließen; fich mir Kübel u.Seit ins 
F. legen; das F. verfahren ; das F. 
mitötreden u.Stollen bffnen [den 
Bergbau dort anfangen] ; das F. 
forttragen [mit feinem Bergbau 
ſich auf einen andern Gang eines 
gen) TIderKrieg,dann die Gegend, 
in der fich ein Kriegsheer befindet, 
od, in welche es zur Schlacht zieht: 
im F. tapfer, im Frieden nrild; zu 
Haufe u. imF. dasLeben imßF. zein 
Heerins F. ftellen; u F. od, ins F. 
gehen, ziehen ; ins 3. rüden; zuF. 
liegen; das Heer fand im F.; er 
konnte das F. nicht halten [mußte 
fi in einen befeft. Ort werfen]; 
niemals zu F. gewefen fein; gegen 
En zu Felde ziehen; imF. ftehen; 8) 
Schlachtfeld: im offnen F.; der 
Feind wurde aus dem F. geſchla— 
gen, mußtedas F. raümen [mußte 
weichen); das F. behaupten, behal⸗ 
ten Lich auf dem Plage behaupten 
u.den Feind zum Weichen nöth.]; 
er fiel, blieb auf dem F. der Ehre Lin 
der Schlacht]; 9) ebene, vertiefte u. 
mit erhobnen Ginfaffungen verje: 
heneftächen, a) diezwiichenrnüme 
zwifchen Saülen ıc. [die Fächer), 
zwiſchen den Balken einer Band; 
bydieeingefaßten Bertief. an Deck⸗ 
en der@ebaüde: eineDede mitä-n; 
e) die mittlern vertieften,oft erhöh: 
sen Abtheilungen an den Thüren: 
dasF. cin einerXhürzio)dieftäche, 
der Grund, der Platz, worin eine 
Wappenfigur erſcheint:ein ſchwar⸗ 
zer Adler im goldnen F.; 11) auf 
Schach⸗ u. Dambrettern eine ber 
viered. Flächen: das Danıbrett hat 
64 F-er; das F. des Königs. 
Feldanger, Rain. F-apothete, 
vgl. F⸗baͤcker. F- arbeit, die zum 
Felde gehörigeArbeit, als Pflügen 
rc. Ackerbau. Feldarbeiter, der 
Frarbeiten verrichtet. F-baäͤcker, 
B. für die Soldaten im Felde. 
Feldbau, Aderbau: ſich auf den 
5. legen; denF. treiben; ſich vomF. 
nähren; 2)diebaubaren Felder od. 
Yeder: dasGut hat vielen Feldbau. 
Feldbauer, ſ. Acker-bauer, Acker⸗ 
mann. Feldbett, leichtes Bettge⸗ 
ſtell, das ſich zuſ.⸗legen läßt, u. im 


Felde gebraucht wird, Gurtenbett. 
Feldbewohner, Landmann. 
Feldbiene oder Waldbiene, jum 

Uſchd von Bartenbienen. 
Feldbinde,f. Schärpe. $:birn, 

Holzbirn. F:blume,jedeaufdben 

Beide wild wachſende Blume. 
Feldbreite, eineßreite gebauten 

Feldes, Ranıp, F-brüde,B. über 

einen Oraben oder Bach auf dem 

Felde. F-bruſtwehre, ſ.Glacis. 
Feldchirurg, ſ. Feldſcherer. 
Felddentmünze, F-odHJeichen, 

Dentmünze, Orden u. dal. zur Aus⸗ 

zeichmung des Verdienſtes im Krie⸗ 

ge. F⸗di eb, der Feldfrüchte ſtiehlt; 

2) Sperling. F·dienſt, Dienfte, 

Frohnen, die mit Feldarbeiten ge: 

than werden; 2»>Soldatendienft im 

Feid,Rriegsdienft,im Of; des Gar⸗ 


nifondienftes. feidein, in oder |, 


durch Das Feld, nach dem Felde zu, 
feideinwärts: (zum Dorfe gehen. 
Felderbfe,zumlichd von@arten: 
erbfen. Kelderdecde,eineindel- 
der eingerheilte, mit erhobenen 
Rahmen od.Leiften verjehene Zim: 
merdede, zumllſchd von Piartdede. 
Felderzeugniß, Feldfrucht. 
Feldflaſche, Flaſche derSoldaten 
für Waſſer ıc. im Felde u. auf dem 
Marſche. F⸗flucht, das Ausrei⸗ 
ßen der Soldaten im Felde. 
feldftüchtig, flüchtig im Felde: 
f. werden (nuereißen) ; er kam aus 
fremdemDienft f.[atsWiberlaüfer] 
zu uns herüber. Arfrevel,einauf 
dem Felde an Gewächſen begang. 
Frevet. F⸗frucht, jede Frucht, die 
auf dem Felde angebaut wird, bei. 
Getraide. F-gang, ein Gang ins 
Feld. F⸗garten, Srüd Feld, das 
ats Garten bebaut ift. F⸗geflü— 
gel, G. od. Vögel, die fih auf dem 
Felde aufhalten, Rebhühner, Ler⸗ 
chen ıc., zum Uſchd von Wald⸗, 
Waſſer⸗-, Hausgeflügel ıc. 
Feldgehege, das G. des Kleinen 
FeldwildpretsFeldgeiſtlicher, 
F⸗pater. F⸗gepäck, G.der Sot⸗ 
daten in Felde, F⸗equipage, Fege⸗ 
räth. Begeräthifhaft), Ader: 
geräth, Heldgeichirr; 2) das für die 
Truppen u. das Geihüb im Felde 
nöthige Geräth, Feldgepäck. 
feldgerecht, der Feldjagd kundig: 
f.Zäger. F-geſchirr, Feldgeräth; 
2) Pferdegeſchirr bei Feldarbeiten. 
Feldgeſchrei, ehemals das wilde 
Geſchr. beim Beginne derSchlacht, 
Kriegsgefchreiss)ieht dasLoſungs⸗ 
wort, woran ſich die Parteien im 
Felde, bej. in der Nacht eriennen, 
Parole: das F. versheilen, befannt 
madyen,geben,austheilen;mitdem 
F.wechſeln. F:gewäd 6, &.,das 
man auf demFeld baut. F⸗glocke, 
der&algen:einKiöppel in der groſ⸗ 
fen Fewerden [gehängt werden]. 
Feldgott, Frin, Gottheit, weiche 
die Fiuren beſchützt, Flurgott; f. 


Feldgottesdienſt, G. im Feide 
für Soldaten: F⸗graben, Waſ⸗ 
ſergraben im Felde, Flurgraben. 

Feldgränze, ©. eines Feides, 
F⸗mart. Fog r a b, G.auf demFelde. 

Feldgräferei, das Grafen auf 
dem Felde. Ferdhauptmann, 
Feldherr;.2) jeder hohe Offizier. 

Feldhenne, j. Fehuhn. Fö⸗herr, 
oberſter Befehlshaber u. Anführer 
eines Kriegsheeres, General: der 
tapf., fiegreiche, ruhmgefrönte &.; 
zum F. ernannt, gewählt werden. 

Feldherrngabe, Erh-talent, 
Eigenfdhaften eines wahren Feld⸗ 
herrn. Fchrgröffe, ausgezeich. 
Gigenfch. einesFeldh. Fshrruhm. 

Feldherrnftab, Stab bed Feld⸗ 
herrn, als Zeichen feiner Macht u- 
Würde, Eommandoftabr er legte 
denz.immeinehände.Fshrftette, 
F⸗h⸗würde, St. oder WB: eines 
Feldherrn, Generalat. fsbuhn, 
Reb⸗, Ackerhuhn; das Maͤnnchen 
nennt man auch Feldhahn, das 
Weibchen Feldhenne; 2)ccherz⸗ 
haft) Kartoffel. F-hut, Aufſicht 
über die Felder, Feldwache; 2)das 
Beiden darauf. Fshüter, Alurs 
ſchütz, Flurer, Eicher, Keiler,Feld- 
hirt, svogt,wächter,fahfer, (hüß. 

Feldhütte, H. fürden Feldhüter; 
2) Zelt, Lagerhütte, Barade, 

Feldjäger, 3. der nur Feidwild⸗ 
pret ſchießt; 2) leicht bewaffneter 
Soldat; f. Jäger. F-kartoffel, 
zum Ufchd von Gartenfartoffel. 

FeldtohL, Aderfohl;ayAiderrettig. 

Feldträmer, Martetender. 

Feldfranfenhans, F⸗lazareth; 
val. Feldtaſſe. Feldfraut, zum 
Uſchd von Gartenfraütern ıc. 

Feld(triegs’taffe, K. für das 
Heer im Felde. F⸗küſch e, R.eines 
Feldtkochs; 2) Schindanger. 

Feldlagerf. Lager. $:laüfer 
ſ. Fehüter. #+Terche, bet. Bogel. 

Feldiuft, freieQuft: die F. reiyet 
den Hunger. Es [u ft, Landvergnüs 
gen. F-⸗ mann, Bauer. F⸗mart 
cun q), Graͤnze eines Feldes, Feid⸗ 
Mark⸗ſcheidung; 2) die zu einem 
Gute od. Orte gehörigen Felder, die 
Flur: die F. eines Dorfes: 

Feldmarſch, f. Feldfchritt2.. 

Feldmarſchall, Einerbererften 
Feldherrn. Femans, zum Uſchd 
von Hausmaus, Frmeifter, Abs 
deder; Daher Fsmeifterei. F⸗me ſ⸗ 
fen das, das Ausmeſſen u. Abzeich⸗ 
nen derFelder zc.,died:meifung 
s)die Feldmeßtunft, dieKunft 
des Feldmeſſens; f. &eometrie, 

Feldmejffer, f. Geometer. 

Feldnachbar, der Beſitzer des an 
mein Feld angraͤnzenden Feldes. 
Fsobft, auf den Feldern ac. ⸗ 
ſendes Obſt, Wildobſt. Fo ch 
ein zur Feldarbeit tauglicher Ochs. 

Feldordnung, f. Feldrecht 2. 

Feldpoft, Poſt, die nad dem La⸗ 


Faun, Pan, Prinp, Pales, Pomona. gerac. geht, oder von daher kommt. 


ar Feldpoſten. 


Feldpoſten, Poſten desHeeres im 
(de, Borpoften. F⸗öprediger, 
spriefter, f. Feldgeiſtlicher. 
Feldraud, ſ.Erdrauch Fsrecht, 
R., welches Aderfelder genießen; 
2) Geſetze in Betreff des Feldbaues, 
Feordnung, Flurrecht. feld(e ry⸗ 
reich, reich an Feldern, Aeckern, 
begütert: er iſt güterreich und f. 
Feldrübe,eineArt weißerRüben, 
Stoppelrübe. $s ruf, der Rufins 
Feld; 2) Fetdgefchrei. Frrüftung, 
Kriegsrüſtung. Frfhacht, Feld: 
bog. Fei dſchaden, Sch. anden 
Feidfrüchten: aroffen F. haben; der 
F. wird durch Wild, Maüfe, durch 
Menihen Feldfrevel) ꝛc. verurs 
ſacht, angerichtet. Foſcheider, ſ. 
Feldmeſſer. Fo⸗ſch ere r Feldwund⸗ 
arzt, Fo⸗chirurg. F⸗ſche u ch e, Sch. 
imFeide zur Abwehr der Vogel, Ha⸗ 
ſen ꝛe. F⸗ſchhacht, Schlacht (ſ. d.) 
im offnenFelde. Foſchlange, ſehr 
lange Kanone. foſchön, f. fern: 
Schön. Fefchritt, der ungleiche, 
nachlaͤſſ. Sch., den das Pferd von 
Natur hat; 2) das in nicht ftrenger 
Ordnung geſchehende und untact⸗ 
maͤſſige Einherſchreiten der Solda⸗ 
‚ten auf dem Marſche. Fo-ſchütz, 
Feldhüter. FFoldat, ein imFelde 
dienender Soldat; vgl. Felddienſt. 
Feldſpath, ſ. Spath. Fsftein, 
St. auf den Feldern; 2) Graͤnzſtein 
der Felder, Mart⸗, Flurſtein. 
Feldſtück, leichte Kanone. 
Feldſtuhl, St.der ſich zuſ.legen 
Feldteufel, ſ. Faun. llaͤßt. 
Feldcerytheilung, Vermeſſung, 
Theilung der Felder ıc, F-tiſch, 
vgl. Feldſtuhl.feldumringt, ſ. 
flurumringt. Feldung die, v, das 
Feld ¶¶. d. 9): die F. an einer Dede, 
Thüre. $sverpflegung, B. der 
Soldaten im Felde. Fo-vogt, Feld⸗ 
hiter. F-—wache, F-wacht, Feld: 
hut ¶.d.n 2) Reldpoften zum Uſchd 
von Lagerpoften. 3: wage, Acker⸗ 
geräth zum Abmeffen der Furchen. 
Beldwärhter, Feidhüter; 2) Auf: 
feher über die Fröhner im Felde. 
feldwärts, nach dem Felde hin, 
3u,feldein:fie gingen f. Fewaſſer, 
Waſſer, das ſich auf demFelde ſam⸗ 
melt. F⸗webel, der erſte Unter: 
offizier bei einer Compag. der In: 
fant.; bei der Cavall. Warhtmeis 
fter; vgl. Sergeant. Fs weg, W., 
der ind Feld führt, über die Felder 
geht, F-—wildpret, W.,dadman 
auf dem Felde trifft, Hafen, Reb⸗ 
hübnerzc. F⸗wie ſe, Feld, das we⸗ 
gen Naͤſſe zur Wieſe gemacht wur⸗ 
de. F⸗wirthſchaft, die Kennt⸗ 
niß, das Feld gehörig zu bewirth— 
ſchaften od. anzubauen; vgl. Drei: 
felderwirth.; 2) ein Hof mit Reid: 
bau: einef.haben. F:wundarzt, 
ſ. Bschirurg. Fsjaum, 3.um ein 
Feld oder zwifchen Feldern, Flur⸗ 
zaun. F⸗zehnte, der. von Feid⸗ 
früchten. 53 eichen, was die Sol⸗ 
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daten im Felde tragen, um ſich vom 
Feinde zu unterſcheiden, Cocarden, 
Armbinden ıc.; 2) Standarte u. 
dgl.; 3) Helddentzeichen. Fsz eugs 
meister, Generat der Artillerie, 
Feldzug, das ziehen der Truppen 
ins Feld u. ihre Unternehmungen 
im Kriege, und die Zeit, welche die 
Armee während eines Jahres im 
Beide zubringt: fich zum F. rüften; 
einen F. antreten, eröffnen, unter: 
nehmen, mitmachen, befchließen, 
beendigen: den erften F. mit Em, 
unter Ids Anführung, unter Id 
maden; einem &. beimohnen. 
Felge die, IV, die bogenförmig ge: 
atbeit. Stücke Holz, die den Kreis 
eines Wagenrades bilden: ein Rad 
mit 3 Zoll breiten $-en; 2) Wurft: 
bügel; 3dFalge<f.d.).felgen,mit 
Felgen verjehen:einRabd;2’falgen. 
felgenartig, bogenartig, ellips 
tifch. Felgenhauer, Wanner, 
Felirder, Felicedie«d. Stüdfis 
che), Taufn. ; 1a. San. Felt das, 
vil GFellchem, die natũri. Decke der 
Thiere, die Haut mit u. ohne Haare 
vd. Wolle If. Balg): es ſteckt zwi: 
ſchenF. u Fleiſchzr)Menſchenhaut: 
Em das F. gerben lihn prügelnß 
Em das F. über die Ohren ziehen 
lihn ſchinden, gröblich betrügem; 
ein dickes F. haben lauch: unem⸗ 
pfindlich fein); 3) Fell auf dem Aus 
ge, (ein unnatürl. Haütchen, das 
den Stern des Auges bededt u. das 
Gehen verhindert, der Hanf); A) 
[gemein für) Derfon : er iftein qus 
tes, ehrliches F.; fie it eim altes, 
lüdert. F. Fseifen,Reifefadvon 
Leder, Mantelſack, Torniſter, Ran⸗ 
zen, Ränzel, Bündel; 2)bei der Poſt 
das (ed. Behaͤltniß für Briefe ꝛtc. u. 
3) das Wägelchen, auf dem der Pos 
ftillon den Briefjad fortichafft. 
Felleton (ſalſch), ſ. Beuilletom; 
Felonie, v, die Lehnsuntreue, der 
Lehnsfrevel; 2) Pflichtverletzung; 
5) Hinterlift. Felouque die, Iv, 
feines, ſchnellſeg. Ruderſchiff. 
Fels IX, ſ. Feifen. felsab, vom 
Felſen herab, hinab: der f. dons 
nerude Rheinftrom, A-abhang, 
A. eines Helfen, abhängiger f.: er 
reißtmit Donnerhall Tannen vom 
8. Kelftew,desfelfend),eine 
groffe Steinmaffe vd. auch ein ein: 
zelner groffer Feldſtein: fie gerieth: 
en beim Graben auf einen Fels 
(Felfen); er bauet fein Haus auf 
einen F.; jchroffe, hohe 8. umgeben 
das Land; ein Gebirgevon f,; ein 
rauber, fteiler, fpiß., hervorrag,, 
herüberhang., Einfturz od. Gefahr 
drohender, jäher F. das Schiff zer⸗ 
ſchmettert an den F. zdemFelſe (ef: 
fen) gleich ſteht er unerſchütterlich 
da; derF. der Hoffnung u. des Heils. 
Feliſcemader, ein ſich in der@rde 


. binziehender Strid von Helfen. 


felftemman, den Felfen hinan: er 
tlimmt f fsartig, nach Arteines 


felſenleer. 


Felſen, hart wie F.; das f. Bein. 
Febehauſung, Wohnung von, 
infetfen,F:haus, Höhle. Frberg, 
B. aus Felſen, felſiger B.F⸗-bette, 
felſiges Flußbett. FFebewohner— 
(von Menſchen u. Thieren). 
Felfenbiod, groſſerFels, F-ſtück. 
Februſt, feſte, dauerhafte Bruſt; 
2) die Bruſt eines beharrlichen, 
ſtandhaften Mannes. F-bucht, 


felſige B. F-eburg, B. aufeinem 


Felſen. Fedamm, D. vonßelſen; 


2yſehr feſter Damm: der Unterdrück⸗ 


ung F. ſtürzt. f⸗feſt, feſt wie Fel⸗ 
fen: f. Gebaüde, Mauer; des Zwei⸗ 
fels f. Rinde fällt; 2) unerſchütter⸗ 
lichr f. Schwur, Gewißheit, Sinn, 
Glaube, Eharafter;er fteht f. 
Felfenfefte, Feftung auf einem 
Belfen. Felfcen’gang, G.3wis 
ſchen od durch Felſen. F-g ebirge, 
vgl. Föberg: die F. der Schweiz. 
Fegeklüft, ſ.F-tluft. F-geſtade, 
felſiges Ufer: wie das Meer am F. 
brauſt. F⸗g e ſt alt, G.von Felſen; 
2) verſteinerte Geſtalt: ſie wurde ju 
$.; 3) talte, unempfind., feite, uns 
erbittliche®eftalt: vor ſeiner Seele 
ftand noch die kalꝛe F. F⸗gewöl⸗ 
be, G.edurch Feifen gebildet; 2) ein 
in Felſen gehauenes G. felfcems 
gewötbet,in, von F. gewlbt: in 
der f. Grotte. $:gipfel,fchaupt, 
Fftirn. F⸗grab, ein in Felſen od. 
Stein gehauenes Grab: glorreich 
fteigt erausdem $. $sgruft, ©. 
in Felſen gehauen; 2) Felſenhöhle. 
Fegrund, felſtg. Grund:das Haus 
ſteht auf F.; das Schiff fonnte in 
dem F. nicht antern ; 2) Thal zwi⸗ 
(chen Helfen, Fethal: eine Höhleim 
tiefen #. Fshang, ein herübers 
hangender Fels, F⸗Abhang; 2) fteis 
lerFels: vom jähen F. ſtürzt fich der 
Dad. frhart, hart wie ein Felſen; 
2) ſehr hart, unempfindlich, uners 
bitt.: das f. Herz erweichen; f. Kopf 
[der auf ſeinem Sinne feft befteht). 
Felfenhärte: die. feines Hers 
jens. Fchnaupt, Gipfel eines Fel⸗ 
fen: die &teticher heben ihre F. hoch 
in die Wotten; das F. des Gebitgs; 
f. Feftirn 2. F-haus, f. Frbehaus 
fung. F⸗h ery,hartes,unempfindf. 
Her: ſeinF war nicht zu erweichen; 
beftürmt fein F.! Fshöhe,H.eines 
Feifen; 2) fetfiger Gipfel: umringt 
von uͤberhangenden, gebrochnen 
8. Ff-höhle, eineH.ineinemfels 
fen: ihre Wohnung war eine F.z 
ſ. Fetluft, F⸗ſchacht, F⸗ſchlund, 
F⸗behauſung. F-hügel, einaus 
Felſen beſteh. H. F-beller, ein in 
Felſen gehauener Keller. Foök⸗b iet. 
Felſcemtette, fortlauſende Reihe 
vonfelfen. Felſcen)etlipp e, K. 
von Felſen, F⸗riff. F⸗kluft, eine 
R. in einemfelfen, od. zwiſchenF.; 
Fıgertüft, F-höhle, F⸗loch; vgl 
Feris. Fetiumpen, f. Feftüd 
ftarre 5. f⸗Ue er, leer von Felſen, 
ohneKlippen: dasUfer iſt feichtu.f. 


— 


Felſenloch. 


Felſcen)Noch, f.Fskluft.$%: mann, 
ein M., wie von Felien, ein fefter, 
ftandhafter, unerfhütt. M., Heid; 
oJein in eimerffelfenhöhle wohnen: 
der Dann. Frmaffe, eine aus 
Felſen beftehende Maffe, ein grof- 
fer Felſen: diefer Berg erfcheint als 
eine einzige, ungeheure &.; F⸗maſ⸗ 
fen thürmen ſich auf, find aufae: 
thürmt. $smufch el, M. die ich 
an Felfen anhängen. F⸗muth, 
fefter, unerſchütt. M. Fsneft,R. 
aufod. meinem Felfen; 2)einauf 
Felfen liegender Ort, F⸗ſchloß, 
Feburg, Bergſchloß, Burg: indem 
düſtern F. wohnte eine Fee; zu dem 
berühmten F. hinaufffettern. 

Felſcenpfad, felfiner Pfad, Df. 
auf, über, zwiſchen Feiſen, F⸗ſteg: 
den F. hinauftlimmen ; aufdemF. 
wallet der Pilger zu dem Gnaden⸗ 
bilde; 2) unebner, beſchwerlicher 
Pfad : du beblümft u. ebneſt F-e. 
Fspfeiler, ein ausFelſen befteh: 
ender, ein fefter df. F:pforte, Pf. 
von Felſen oder in Fgehauen; 2) 
enger Durchgang, Meerenge wis 
fchen fetfig. Ufern: der Hellespont 
rollt die Wellen braufend durch der 
Dardanellen hohe #. F:queile, 
eineQ., die aud einen Felfen ent: 
fpringt, od. über Felſen hinimüft. 

Felftemriff, eine Reihevon Fel: 
fen im Meere, $:tlippen, F⸗acken: 
das Schiff ſcheiterte am F. Fsriß, 
eine Spalte im Felfen: ein Regen: 
from ſtürzt aus F-en. Fe⸗ritze, 
Kleine Kiuft in einem Feifen: alle 
8. durchkriechen. F-rücken, der 
R., der oberſte breite Theil eines 
Felſen. F⸗ſchacht, ein Sch. inFel⸗ 
fen; NiiefeFelſenhohle. Fſchloß, 
vol. F⸗ſtadt. Feſchlund, einSch., 
enges Thal zwiſchen Felſen; 2) 
F⸗höhle. fefchwer, ſchwer wie 
Felſen, ſehr ſchwer, drüdend: es 
liegt mir f. aufder Bruſt: vgl. zent⸗ 
nerſchwer. F⸗ſpi tz er die F. ertlim⸗ 
men. Fe⸗ſtadt, eine auf oder von 
Felſen gebaute Stadt; vgl. Feneft. 
feftarr, ftarewieein Feld, wie ver⸗ 
fteinert (f.d.). F⸗ſteg, f. Fepfad. 

Felfenftein, f. Belsftein. 

Felfenfirn, eine feite Stirn, 
Muth: ſeine F. trotzt jeder Gefahr; 
eine unverfhämte F.z 2) Felfens 
gipfel: ein Schloß aufdes Berges 
8. Fe jtraud), St. der auf Felſen 
wächt. F⸗ſtrand, ſ. Fe⸗geſtade. 
Feſtück, St. von einem Felſen, 
Feſteing⸗klumpen, Fstrumm: über 
F. rollt ein beſchaümter Strom. 
d:fturs, der Sturz eines Felien; 
2) ſteiler Felſen, felfige, fteileHöhe; 
3) abgeftürgte K:ftürde: monsgrane 
F⸗ſtürze. F⸗t hal, Thal zwischen 
Felſen, grund. Fstreue, eine 
T., auf welche man wie auf Felfen 
bauen kann, unerfhütt. T.: dein 
Muth u. deine F. Fetrumm, f. 
F⸗ſtück. F⸗wand, die fteile, lange 
Seite eines Felfens: am Saume 
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Berientag. * 


der hohen, ſteilen F. FrJacke, Z. ſters zum Aufs und Zumachen. 
eines Felfen, zackiger Feis, F-riff. Fenſterfutter, die à yufirgefügs 


felſern, von Fels: die f. Stirn 
lFelsſtirn) des Mannes ıc. 

felſicht, Feiſen ähnlich: ein f. 
Gebirge; 2) feſt, ſtart, muthig, un: 
erſchütterlich: er hat den Muth 
in der f. Bruſt mix gebrochen. 

feifig, Felſen habend, aus F. ber 
ſtehend: f. Land, Ufer. Frftein, 
die Steinart, aus der die Helfen be: 
ftehen; vgl. Granit;2) Felſenſtück. 

Belude, f. Felouque. 

Femel, ſ. Fimel. Femininum 
(66. 109f), weiblich, weibl. Geſchlecht 
und Wort (6. 62). 

Fench der, VII, Art wilder Hirſe, 
Fenchelhirſe, Panitkorn. 

Fenchel der, v1, bet. Doſdenpflan⸗ 
je. Fegurke, fleine mit Fen— 
heldotden in Eſſig gelegte G., 
Erfiaaurte, Fshirfe, ſ. Fench. 
Fe⸗waſſer, W., weiches über 
Fenchelſamen abgezogen wird. 

Fenchgras, ſ. Fench. 

Fenn der, VII, od. die, IV, ſumpf. 
Stück Land, ſchlamm. Wieſe; 2) 
ein durch Graͤben trocken gelegtes 
Grundſtück. 

Fenſter, VI, Genſterchen, Fenſter⸗ 
fein): durch das F. fällt Das Licht, 
dringtdießuft in das Zimmerdurch 
das 8. fehen; zum F. hinausfehen; 
aus hohen F. fehentftolstbuni;den 
ganzen Tag am od. im F. liegen; 
Dieß heißt das Geld zumf.hinaus: 
werfen [ganz unnütz verthunß ein 
blindes F. la) ein trübes 8; b) ein 

loß der Symmettie wegen ange⸗ 
brachtes F. das aber nicht geöffnet 
werden kann, auch eingemaltes #.; 
f. blind 6.1; 2) Fenfterflügel:das#, 
Öffnen, zumachen, ausheben, ein⸗ 
hängen; die F. einſchlagen, ein— 
werfen; die F. ſchwitzen, laufen an, 
frieren, thauen auf; das F. ſchließt 
nicht qut, iſt angeſchwollen. Bat. 
©tasfenfter ; 3) dns Glas im Ken: 
fterrahmen: ein F. zerbrechen. 

Benfteraustritt, f. Balkon. 

Fenfterband, B. einesFenſters, 
an weichen es aufden Fenſter— 
haspenhänat F-bank, ſ. F: 
brüftungs2)f. Antritt s. Fenfter: 
beffeidung, - Einfaffung der 


- Benfter an der Kante des Keniter: 


futters und dieſes ſelbſt. Fobe— 
fchiagder,varu.$:befchläge 
das, VIL, dasEiſenwert, womit die 
Fenſterflügel beſchlagen find, 
Fenſterblei, blei. Stäbe, in wel: 
che die Gtasſcheiben befeftiat wer: 
den, F⸗bogen, der gewölbte B. 
über einem Fenſter und der Raum 
unter demſelben. F⸗brett, B. 
auf od; an der Fenſterbrüſtung; 2) 
Vorhangsbrett. Frbrüftung, 
f. Bruftiehne, Freinfaffung, 
Bebeffeidung. Bereifen, quer 
über die Fenfter Inufende Eiſen⸗ 
ftäbe. Fsflügel, der in einen 
Rahmen gefaßte Theil eines Fens 


ten Bretter, mit weichen die Fen⸗ 
fteröffnung ausgeffeidet wird, 
Fenfteryarge. F⸗geld, Fenfters. 
fteuer. F-gewände daß, f. F⸗ 
beffeidung. #-gitter, ©. vor 
dem Fenfter. F-—ghab, Gzu Fens 
fterfbeiben. F-haspe, Frangel. 


Fenftertiffen, F-polſter. 
Fenftertreus, das hölz. Kreus, 


an weichem bie F⸗flugel befeftiget 
find, Feftod. Fsladen. Blech 
ne, Fenfterbrüftung. fslo 8, oh⸗ 
ne Fenſter, feine F. habend. 


fenſtern, mit Fenſtern verſehen, 


befenftern; 2) Verweiſe geben? En 
(aus)fenftern; 3) am Benfter pres 
chen zc.: f. gehen Igehenu. indie 
Fenfter ſehen, um eine geliebte Per⸗ 
fon zu erblicken, zu fprechen). 


Fenfterdffnung, Def. in einer 


Mauer zu einemfenfter. $rpfeis 
fer, der Theitder Wand zwifchen 
2 Benftern, F-wand. F⸗pfoſte, 
f. Fefalle, Fspotfter, Fetiſſen. 


Benfterquafte, Q. an Fevor⸗ 


hängen. Fsrahmcen), hölz. Ein: 
faſſung derfenfterflügel. Fre cht, 
daaM., vermögedeffen maneinem 
Andern das Licht nicht verbauen 
darf. Fsreiber, bewegl. Riegel _ 
zum Verfchließen ıc., Fewirbel. 


Fenfterfhirm, vgl. Hvorhang, 


Roulenur, Marquife, Jalbuſie. 


Fenſterſchmiege die fihräge 


Erweiterung der den ung, 
F:fchnitt; vgl. Fovertiefüang. 


Fenfterfchw eiß,dieandenfeils 


ſterſcheiben ſich anleg. Dünfte. 
Fenfterfpiegel, Spr vor dem 
Fenfter, um die Ankommenden ze. 
zu fehen; 2) Fenſterwandſpiegel. 
Feuſterſteuer, ſ.F-geld Faſtock, 
vgl. Fefreuy. F⸗ſturz, dad über 
dem Fenfter angebrachte Bedeck⸗ 
ungsftüd: ein gerader,ein geivbtds 
ter F. Fevertiefung, EB. 
der Mauer, wo ein Fenfterift; vgl. 
Feſchmiege. Fevorhang, ein 
DB. vor demFenſter, F-gardine;zvgl. 
Feſchirm. F⸗wand, die W.eines 
Hauſes od. Zimmers, die mit Fen⸗ 
ſtern verſehen ift; 2>Fenfterpfeiler. 


Fenſterwandſpiegel, Pfeiler⸗ 


ſpiegel. Fowirbel, val. Ferei⸗ 
ber. F-zarge, f. Fefutter. 


Fent VII, Knecht; vol. Fant. 
Ferch der, VII, Dunft; 2) Roth der 


Thiere; 3) Pferch ¶ .d. A) Leben, 
Blut, Tod. ferhen, hinſchaffen: 
Lebendmistel an einen Drt fe 


Fercher, Gterbeftäter. 
ferdig,f. rn. — 
Ferdinand (Schüher, Taufn; 


49. Detober, 50. Mai. 


Fergeder, I, FKährmanı. =" 
Ferien, Feier, Runetage, Frei⸗ 


tage, Feftunderi,Raftzeirtmährend 
der; in den F. nach den F.z die 
F. beginnen morgen; es find jetzt 
F. zwir haben F. Fet ag, Bacanztag. 


Ferkel. 


Ferkel das, VI, Gertlein, Ferkel 
chen), junges Schwein: z1eiu uns 
geinficher Menſch: du bift ein F. 

ferfeinch-v, Ferkel werfen, brings 
en: die Sau hat gef-t; 2) unreins 
lich ſich betragen, effen u. dal., 
ſchlampen, fauen, trenſen: ferkle 
nicht ſo! 5) Unſittliches ſprechen 
und thun. 

ferm, feſt, ſtandhaft, mannhaft; 
o) geſchidt, tüchtig: ein f. Reiter; 
er ſpricht f. Engliſch. 

german od. Firman der, VII 
Mr. -8), Schrift. Befehl des Türk. 
Kaifers; 2) Berallung; 5) Paß. 

Fermatedie, IV, Gtillftand, Ru: 
hepunct, Aushalter; und 2) das 
Aushaltungs zeichen. 

Ferme die, Pacht. 

Fermentdas,viT,ährungsmit- 
tel, Gährftoff, Sauerteig. 

Fermentationbdie,v, Gährung. 

fermentiren, gähren. 

fernd, imverfloſſ. Jahre; f. fernig. 

fernce),weitab,weit voneinander, 
entfernt: Caus (einemfernen Lan⸗ 
de fommen; eine f, Reife machen; 
die f. Wohnftätte; die fernften Be: 
wohner; fern [weit)entfegneänfel; 
fern über Land ziehensferntvonder 
Stadt, (von) dem Baterlande fein; 
den Seinen fern härmter ſich ange 
ab; von fernce) her fommen; ich 
fah, hörte ihn fchon von f. {von 
Weitem; er rief mir ſchon von f. 
entgegen; dieſer Gedanke ift f. von 
mir; Das fei f.von mir [mit nich⸗ 
ten, nein u, dal.]; e5 fei fern, daß 
ich Dieß glaube, vielmehr habe ich 
20.5 Das jei ferne [Das möge Gott 
verhäten )! er iftf.von aller Schutd; 
möchte die Stunde der Trennung 
erwig f. bleiben! die fernftezutunft; 
Dies follte deiner Einſicht nicht f. 
liegen; 2) wenn anders, in dem Fal⸗ 
fe, als od. wenn: fo fern es dir ge: 
fällt; fof. die Zeit es erlaubt; *ich 
weiß nicht, (in) wie f, [inwelhem 
Grade / Dieß wahriftzich fehenicht 
ein, (im wie f. (wie, auf weiche Art 
er dabei zu kurz kommen konntez ich 
erlaube es, in fo f. Lin ſo weit, wie 
weis, fo viel) 23 von mir abhängt; 
die Erfahrung iſt oft der ſtärtſte 
Beweis der Wahrheit, und in fo 
fern lin diefer Bezieh.) au ein 
Zuwachs der Bernunft. Bol. fer: 
ner und das, ſo⸗, wor, wiefern. 

Geruambudiholz), bet. Färbe— 
hei; vgl. Brafitienhog. 

Fernanſicht, die Anficht zc. aus 
der und von der Ferne, Fernſicht, 
Derfpectiveii.d.), Ferndarftellung. 

fernberühme, in der Ferne, weit 
berühmt. Ferndarſtellung, 
Fernanſicht; Sperfpectiviiches@e; 
malde, Zernzeihnung. ferndons 
nernd, vol. fernfchmetternd, 

Fernelv, Entfernung:in der Nähe 
wie in der F.; er ſieht gut in Die $.; 
indie F. reifen; in der Feſein, ſte⸗ 
hen; mit dem Btide die F. durchs 
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eifen; in einiger Fzaus dunkier F. 
2) entfernter Gegenftand: die Fers 
nen; 3) eineentferntegeit: Das ift, 
tiegt noch weit in der F., Im weiter 
F.les ift noch lange hin, noch fehr 
ungewißy Das iftin die. [Ränge] 
nicht auszuhalten, fernench-n, 
entfernen; 2) in der Kerne ſchön 
icheinen: dieß Mädchen, fein Ge: 
ſicht f«(qut). Ferner, ſ.Firner. 
ferner (von fern, 1.d.), fortdaus 
ernd, weiter, länger, weiterhin, 
tünftighin, in Zukunft, in der Fol⸗ 
ge: die ferneren Unterhandiungen 
wurden abgebrochen ; er fuchtef-n 
Unterhandf. vorzubeugen; ich em: 
pfehle mih Ihrer f. Liebe u. Freund: 
ſchaft; behalten fie mich ferner lieb! 
nach dieſer Zeit wird f. Niemand 
eingelaffen; feriercs) iftzu merfen, 
daß 2c.; er fagte f.; und fo ferner 
fun. ſ. w. 1z vgl. außerdem, hinwie⸗ 
derum. fernerhin, künftig: ich 
mag ihn f. nicht mehr ſehen; ich 
üserlaffe ihn f. ſich ſelbſt. 
fernermweit, f. ferner. 

Ferngetön, ®. aus der Kerne. 

Fernglas, eine einfache Soncav- 
linſe für Kurzſichtige, alsLorgnette 
vd, als Brille; 2) Fern⸗, Sehrohr. 

fernher, von fern her, aus der 
Ferne her: es ſieht ihn f. (kommen) 
der Hirt. f-hin, nach der Ferne, 
nach einem entfernten Gegenſtan⸗ 
de, Orte hin, weithin: fdämmern⸗ 
des Bichts f. wechlelten Die mit &es 
ſtraüch beſetzten Ufer; f. horchten 
fie dem ſchönen Liede. fernig 
«ferdig), vom vorigen Jahre: f. 
Mein, Obft; vgl.fernd. ferntäns 
difch, vol. auständifch: f. Waa— 
ren, fsleuchtemd, inder Ferne 
hin, weit hin leuchtend: f. Blitze. 

Fernrohr, ſ. Feglas, Verfpectiv: 
durch das F. Etw fehen. Ffchein: 
tehre, die Perſpective. F 

fernfhmetternd, val. ferns 
feuchtend. f-fchön, inder Ferne 
fhön, od. ſchön fcheinend, feld: 
ſchön: f. Geſicht; fie ift nur f. 

Fernfhönheit, F-ſicht, Fern: 
anſicht. f⸗ſichtig, nur in der 
Ferne gut fehend, im Gi; von furys 
fihtig: f. fein; ein F-er. Feſich t⸗ 
igteit. F-ſpiegel, Teleſtop. 

ferntreffend, auch inder Ferne 
treffend: f. Schüß, Pfeil. 

Fernung, das Bein in der Ferne 
u. dad Ausfchen, die Darfteil, in 
der Ferne: die Schaufpielerin wird 
durch die Fernungverjüngt: 

Gernzeichmung,f.Fedarftellung. 

ferocec-orfhe),ftiiemiich,feuerig. 

Serresbeere, Berberiöbeere, 

Ferſe, f. Faͤrſe. 

Ferſe IV, Ferien), bet. Theil des 
Zuffes: Em aufder F. Iganz nahe] 
nach folgen [oal. Fuß); das Unglück 
heftet ſich an ſeine F.; ſich auffeine 
F. [feine Schnelligkeit im Raufen) 
verlaffen; die 5. od. Ferfengeld ge; 
ben entfliehen); Em in der Gelehr⸗ 


Feſſel. 


ſamkeit nicht an die F.reichen [tief 
unter ihm ftehen); 2) bef. Theil des 
Strumpfes: die F. firiden. 

Ferfengetd, f. Ferfe. ſtier. 

Ferſenleder, Afterleder, Quar⸗ 

fertig, im Stande, bereit Etw zu 
thun, gerüſtet: ſich zur Abreife f. 
machen; ſich f.hattenzmache dich f., 
wir wollen anfangen; marſch⸗, reis 
fer, ſegelfertigzein allzeit f.Redner; 
2) im Stande Etw leicht und ges 
ſchwind zu thum, befähigt, geübt, 
geſchickt, gewandt, ſchnell: f. Rech⸗ 
ner, Schreiber, Taͤnzer; einef. 
Hand fihreiben ; eine f. Zunge has 
ben; f.tohneAnftoß zc.] reden,ants 
worten, leſen, fingen, fpielen 1<.; 
eine Sprache f. iflüſſig) ſprechen; 
3) willig, bereit Etw zu thun, bes 
reitwilfig: f. zum Wohlthun, zum 
Bergeben ; dienft:, friedfertig ; 4) 
vollendet, beendigt, zum Gebrauch 
inStand gefeht: eine f. Arbeit; die 
Arbeit, das Buch, Kleid it noch 
nicht f., wird bald f.; eine Sache f. 
machen (ausführen (f.d.), vollens 
den]; ich bin mit der Arbeit f.; ich 
kann damit nicht f. werden [kann 
es nicht vollenden ; -fann damit 
nicht zurecht kommen hwit ihm will 
ich bald f.werden [Übereintommen, 
mich verftändigen; ich werde ihn 
baldzwingen, werde inn gleich zu⸗ 
recht mweifen); erift mitfeinem Ber⸗ 
mögen f. Ihat ed durchaebradht}; 
nun bin ich f. cmit dem Eſſen, mit 
der Arbeit); ich würde nicht f. wer: 
den, wenn ich alle Umſtände ans 
führen wollte; wir find noch fange 
nicht f.; erift f. [er har feinen Reſt; 
erwird bald fterben]. fertigen, 
fertig machen,verfertigen:ein Bild, 
ein Berf f.; die Biene f. Honig; 
2)austichten: ich werde Deinen Auf⸗ 
trag f.; 5)abfertigen: den Boten, 
Fuhrmann f.; 4) ausfertigen. 

BFertiger VI, der @rwfertiat; 2) 
®üterbeftäter. Fertigteit V, 
das Vermögen, die Kraft, Etw mit 
Leichtigkeit und Schnell. zu thun, 
Faähigkeit, Geſchicklicht. Gewohn⸗ 
heit, Uibung: F. in Etw haben, be⸗ 
ſitzen; F. im Reden lic. ſ. fertig]; 
F. im Lateinſprechen, im guten 
mündl. u. ſchrift. Ausdrucke; fie 
ſpieit mit groſſer $.; wir müſſen 
uns die F. erwerben zc.; eine ges 
wöhnt., groffe, gewiffe Fin Etw 
erlangen; nach F. in Etw ftreben, 
ringen; Dieß int ihm fhonzur F. 
geworden; die Tugend ift eine F., 
gut zu denten u. zu handeln; nütz⸗ 
liche F-en. Fertigung, dasFer—⸗ 
tigen,die Berfertigqung; 23 ®ewährs 
feiftung.F-8g e bü hr,i.fertigens. 

Bertilitärdie,V, Fruchtbarteit. 

Fes, Zürt. Mütze mit Quaſte. 

Fefer, f. Fächier. 

Feſſel IV, Kette, Bande: Em F. 
antegen; En in F. ſchlagen od. les 
gen; in’. gehen, Tiegen; aus den 
F. fchlagen, befreien; En von den 


.  feflelbelaben. 


F. des Körpers befreien: Ids F.tra= 
gentfein®efangener fein);fchwere, 
ftarte, drück. eiferne $.;die F. der 
Liebe; das Mädchen hätt den Jüng⸗ 
ling in angenehmen ?.; ſchimpf. F. 
tragen; ein hoher Geift zerbricht 
feine F., u. ſchwingt fich über das 
Irdiſche hinaus;dich beengen feine 
F.a 2)beiThieren der dünnſte Theil 
am Unterfuſſe. f-beladen, mit 
Feſſeln beladen, gefeſſelt. feſſel— 
frei, f⸗Los, von Feſſeln frei,unges 
feſſelt, entfefjelt: f. Geiſt, Reder 
f. Winde, Element. feſſeln, mit 
Feſſeln binden, in Feſſeln legen, 
Ids freie Bewegung gewaltiam 
hindern: den Gefangenen, Berbres 
cher (mit Ketten) f. od.’ gefeſſelt 
halten; Ids Füſſe f. ; zerbrich die 
Ketten, die dich f.! ein weidendes 
Dierd mit Striden f.; 2) mit ſtar⸗ 
fen Banden halten, verbinden, das 
Gemüth einnehmen,an fich ziehen, 
hinreißen, bejtriden, fefthalten: 
fein Umgang f. mich fehr; fie fuchte 
ihn, fein Herz zu f.; durch ihre 
Schönheit, Liebe gef.werden; mich 
hatten ihre Bande gefeſſelt; ſchon 
anderswo gefeijelt fein; von der 
Sehnfucht nach Erw gefeſſelt fein; 
den Einen f. Ehrenjtellen, den An: 
dern Reichthiimer ; fein Geift war 
durch die Leidenichaft gef-t; ich 
weiß nicht, was mich fo unablöslich 
an fief.; es f. mich Vieles an das 
Reben; En durch Geichenfe, Wohle 
thaten an ſich f.; dieß Gemälde f. 
die Augen; 3) Zwang anthun:.den 
PWillenf. Feffelumg. 

feſſelwund, von den Feſſeln 
wund; 2) an den Feſſeln wund: 
das Pferd ijt feſſelwund. 

feſt, genau zuf.shangend, juj.rges 
fügt, eng u. dicht mit einander ver: 
bunden, nicht loder, anjchließend, 
confiitent, compact, maffiv, nicht 
wanfend, dauernd logl. bemanten 
2): dichtes u. f. Gewebe, das nicht 
leicht reißt; f. Tuch; f. Zwiebel, 
Stengel; f.Iderber, feftgefneteter) 
Teig; Etw f. ftopfen; die Erdef. 
zuf.sftampfen; Erw f. zuf.spreifen; 
f. Holy, Geftein, Erdreich; das Ge: 
baüde, die Mauer iſt feſt u. wider; 
fleht den aüßern Einflüffen ; der 
Grund iſt feftigibt nit nad) ; f. 
ftehen u. nicht wanfen ; den Tiſch 
f. ſtellen, feen ; der Tiſch steht f.; 
das Kleid, der Hut ſitzt nicht f. ; Die 
Naie f. zuhalten; die Thür f.3umas 
en; ſich f. an Etw anhatten, ans 
flammern; Etw f. binden; es hält, 
bleibt, klebt jetzt feſt; der Reiter fit 
f. (auf dem Pferde); in Ids Gunſt 
f. ſitzen; das Uibel ſitzt im Magen 
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men werdenfann, befeitigt, geſich⸗ 
ert, verwahrt: f. Stadt, Schloß, 
Lager; f. Pläße, Derter, Puncte; 
diefer Paß ift ihon von Naturfehr 
feit; a) dauerhaft, andauernd, fräfr 
tig: einen f. Körper, eine f.Geſund⸗ 
heit haben; f. Bande der Freund; 
(haft; f. Freundſchaft; f. ehelige 
Berbindung; fie ind auf das Feſt⸗ 
eſte verbunden ; f. (tiefer) Schlaf; 
f. ſchlafen feiten Fuß faffen; 5) un: 
verwundbar: fi f. machen Ifich 
durch aberglalbige Mittel gegen 
Schuß u, Hieb fihern);daß er f.ift, 
Das ifteein Zweifel; 6) ſtart, tapfs 
er: Hefte, Liebe, Getreue! 7) vor 
unwillfür. Bewegungen fidher: ei⸗ 
ne f. und gewiſſe Hand ldie nicht 
zittert]; die f. Hand [dem bejtändig 
gleichen Preis) bei einer Waare 
einführen, erhalten, abſchaffenzauf 
dem Eiſe hat man feinen f. Iſichern 
Tritt; ſich in einer Sache, Kunſt f. 
ſetzen [fich Darin üben, Fertigkeit, 
Zuverläfl., Sicherheit erlangen]; 
eriftin Diefer Kunft, in diefer Ges 
fangpartie f.; 8) derFreiheit feinen 
Ort zu verändern beraubt: einen 
Dieb f. machen, nehmen, feenfges 
fangen nehmen, in s Gefäng. brin⸗ 
nen); lich f. effen, trinten (für die 
Zeche, die man nicht bezahlen fann, 
zu einem Gefangenen des Wirthes 
werden] ; ein f. Sternl Firftern); 
9) feſtgeſetzt, beitimmt, unveräns 
zderlich: eine f. (fire) Befoldung: f. 
Regel, Berjprechen, Berfiherung; 
Etw f. (gewiß, fiher) verfprechen; 
Etwauff. Rechnung nehmen; ein 
Geſeitz f. fegen If. feitiegen); Dieß 
od. fo Biel ſteht f. Lift beſtimmth, 
daß zc.; einen Gefihtspunct, Etw 
f, u. unverrüdt im Auge behalten; 
10) unverbrüchlich, ſtandhaft, nicht 
nachgiebig:ein f. Beſchluß ich habe 
f.beichlofjen,es nicht mehr zu thun; 
er iſt f. dazu entichloffen; zu feinem 
f. Entſchluſſe kommen; f. über Etw 
halten; f. an Gott, am Glauben, 
an einem Vertrage, Eide halten; 
in einem Borhaben, Diane durdys 
ausf.fein; mir f, Miene En anfes 
hen,'antworten; eine f. [fräftige, 
männt.), Sprache führen ; f. Ehars 
after, Sinn, Grundfähesisidgewiß, 
der Uiberzeugung nady: ich bin f. 
überzeugt, daßzc. ; ich dlaubef. an 
feine Treue; Etw fteif, hartnädig 
u. f. behaupten;ich Bin f.der Mein⸗ 
ung, od. ich lebe der f, Meinung, 
daß ıc.; f. Bertrauen, Uiberzeug⸗ 
ung, Borftell.; 12) beftändiq, ans 
hattend: ſich an einem Orte f.ſetzen 
lhaüstich, für immer niedertaff. I;f. 
Wohnung, Wohnfig, Aufenthnit 


f.;der Ragel ftedtf.; der£eimhätt | Feſt VII, Feier ( d.); Feiertag: uns 


f.; der ruhige und fefte Gang der 
Bricht, der Erzählung zc.; 2) nicht 
flüffig, nicht weich, hart, troden: 
gefrorenes Waſſer [Eis] ift ein f. 
Körper; das f. Land If. Feftland); 
S’wasnihtohneMühe eingenoms 


bewegliche F-e (die beftändig auf 
den nämt. Monatstag fallen, z.B. 
Wehnachten); ein jährliches F. 
[das alle Fahre gefeiertwird]; ein 
groffes F. feiern, halten, begehen, 
anftellen, veranftalten, anordnen, 


Fe 
Feftaltar, der geſchmückte A. am 


feftonniren. 


ein führen; einen Siegestagzum ſte⸗ 
henden $.erheben; Freuden⸗ Fries 
dens⸗, Sieges-, Hochzeits-, Ges 
burts⸗Feſt; 2) Feſtmal (f. d); 5) 
Vergnügen, Luſt, Freude: Das war 


dir ein rechtes, wahresF.; Das war 


einF. als er zurückkamzein od.fein' 
F. mit Em haben [mit ihm ſcher⸗ 
zen auch: ihn zumBeßten haben]. 
bend, der A. voreinem F. 


F⸗tage. Feſt e die, Iv, die Feſtigkeit; 
vgl.Cohaͤſion; Hfeſte Sache; 3) Fe⸗ 
ſtung, feſter Ort, Burg, Vergfeſte; 
4) Himmels⸗ Gewolbe: die F. des 
Himmels, feſtcippen, ſ. befeſt. 


Feſteinzug—,feſtlicherEn ſiegreich 


hält er den 5. fsrentweihend, 
das Feſt entweih. Frgelaüte,®. 
an einen Fefttage, feſti. G.z 2>das 
Anitoffen der&läfer beieitrem Fer 
fte:dasF. derGläſer 3) die Glocken, 
die an einem Feſttag gelaütet wer⸗ 
den F⸗geſang, G. für od. bei ei: 
nemF. feſtl. G. Felied. F⸗g e t ũ m⸗ 
met, G. bei einer Feſtlicht. durch 
die langen Strafen rollt das &. - 


F-gewand, ſ. Feierkleid. her 


zig, feſtesHerz, ſtandhaften Sinn 
habend.$-feit. Feſtigkeit, das 
Feſt-ſein: die F. des Steines, der 
Mauer, Stadt, des Reiches, der 
Gefundheit, der Hand, des Vorſa⸗ 
bes, Entichluffes, Verſprechens, 
Eharafters; viel. bei Etw zeigen; 
mit 5. 3u Werte gehen; F im Leis 
den; feinem Heryen eine unwans 
deibaref. geben; g. des Glaubens; 
rechtöfräft. F. erhalten ; die Ver⸗ 
faffung bat qroffe $.; mehr &. ers 
halten; F. im Schreibewerlangen. 


feftigtich, feit: Das glaub ichf. 
Feſtin --äng),Feft- od. Gaſtmal, 


Fete. 


testina lente,'eile mit Weile, 


mitBedacht! Feftivität,v,ßeft: 
lichkeit. Feftitagsreleid,f.Feits 
aewand. F-land, Gontinent,im 
Si; zu Meer. feitlich,demeftges 
mäß,ähnlich: f. Kteid, Schmaus; f. 
gefleider fein; 2) feierlich, herrlich, 
fyön:f. Tag, Aufzug, Gefang, 
Freude; fo f. ſchön du bift. Fslichs 
Feit,f. Feierlichkeit: die. des Ta⸗ 
ges brachte es fo mit fich; eine F. 
veranftalten ; die Krönung wurde 
mitvielenf-en gefeiert; von den F. 
und dem Gottesdienjt der Deuts 
ſchen inihren Kempen. $ :tied, 
ſiF⸗geſangef⸗luſtig, Luſt anFeſten 
habend, gern F. feiernd: die kunſt⸗ 
reiche u. f. Stadt. Fetmaden 
das, Feſtmachung die, ſ. ſeſt 5. 


Feſtmal, Gaftmal an einem "es 


fte, Feſtſchmaus, ein fett. prächt. 
Mat: geielliges Bergnügen muß 
einem Feſtm. Würze geben; ein F. 
bereiten. Feſt muth, fetter Muth. 


Felton -ong)der und das Wz. 6) 


Frucht · u Blumen⸗, Laub⸗ Gewinde 
od. Gehänge, Guirlande; feftons 
niren, mit Guirl. behängen, beſe⸗ 


Beftopfer. 
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gen; a) miterhabnen Figuren auss 
nahen: ein Sacktuchf. F-o pfer, 
O. an Feſttagen. F-ag spre— 
digt, Pred. an einem Feſttage. 
Feſtſchmaus, ſ. Feſtmal. 
Feſtſchmuck, vgl. F-otleid. 
feſt ſetzen, genau beſtimmen, an— 
beraumen: eine Zeitf.; zur feitges 
fegten Zeit erfcheinen; 2) als Etw 
Beſtimmtes augiegen: den Gehalt 
f.; ein feitgefegter[ firec) Gehalt; 3) 
endtich Geftimmen, bejchtießen: es 
bleibt dabei, ich habe es fo feitg.; es 
ift einmal fo feftg.; 4) beftimmte 
Abrede nehmen, jtipuliren, ausbe— 
Dingen; 5) feſt anhangen, haften: 
es hat fich bei ihm in den Eingewei⸗ 
den viel Unreinigt. feitg.; deu. Ges 
danfe hat ſich in feiner Seele feity- 
* ich wo Ali. feſt 12.1: feher, der 
Erw feftiegt; 2yder Etw verabredet, 
Stipukant. feftfigen, |. feit 1. 
Feſtſpiel, ein Spiet, einedramat. 
Darjtellung ꝛc. zur Feier eines Fe: 
ſtes Fö-ſtehen das, das Feſt- Uns: 
bewegqlich⸗ſein; ſ. feſt:dasFeſtſteh. 
der Sonne. Feftftilte, feierliche 
Stille:die Feterſtille desHimmels. 
Feſttag,derTag,an dem einFeſt ge: 
feiert wird, feierlicher Tag, Feier-, 
Feſttag 1. d.). frtäglic, f.feier: 
sägtih: ſich fſchmücken. F-tag s— 
tleid, Feat⸗predigt, ſ. Feſttleid 
r2c. Fat⸗menſch, ein mit vorzüg. 
Eigenſchaften begabter Menſch, im 
Gi; des Alltagsmenſchen. 
Feſtung die, v, befeftigter Det, 
bef. Stadt, Fefte: eine F. antegen, 
einſchließen, belagern, ſtürmen, er— 
obern, ſchleifenzeine ftarfe,umüber: 
windtiche, natürliche, von Natur 
u. durch Kunſt befetigte 8. ; eine 
ſchwach befegte, mir Werfen u. Ge— 
ſchütz qut verfehene F. ; die F. br» 
tömmeBerfärfung; die F. hat eine 
gute £age; beſeſt. Schioß, Burg, 
Eitadelle, Fort, Beifeſte. F-Sar: 
reſt, ſ.F⸗ſtrafe. Fsbau, die An— 
tegung einer Feftung; 2) die an Fe— 
ſtungswerten nöth. Arbeit: Einen 
zum F.verurtheilen. F-ob-kunſt, 
vgl. Befeſt. F-rgefangener, der 
in einerF. gefangen ſitztz Hein zum 
Feſtungsbau Verurtheitter. 
Feſtungstrieg,derK in fo fern 
er ſich aufden Angriff und die Ber: 
theidigung einer Feſtung erjtredt. 
Feſtungspfahl, Schampfahl. 
Feftungsftrafe,der Arreftin ei: 


ner Beft. u. die damit verbundene | 


Arbeit, Frarret.Fejtungswerf, 

f. Befeft.: die Stadt mit ſtarten, un⸗ 

überwindt. Feumgeben. 
Feſtwein, W. fürFeſttage, toſtba— 


Feuchtmulde. 


— 





terei, Götzenbitd u. Alles, was deſ⸗ 
fen Stelle vertritt, z. B. ein Baum, 
Vogel, Affe. F-anbeter, der Fe— 
tiſche göttlich verehrt. F-dienſt, 
die gbırl. Verehrung der Fetiſche, 
Berüfhdiemus,Negerreligion; 


2) ein unvernünf:. Gottesdienft. | 


Fetiſchglaube, unvernünft.Gt. 


fett, wohl genährt, gemäftet, gefüts 


tert, wohl beleibt, Fett, Schmeer 
habend, mit &, verfehen, von Nah— 
rungsfäften ftrogend, feift:f.Gans, 
Schwein, Fleiſch, Vauchzein Thier f. 
machen maͤſten zWyfetiähnt. Theile 
habend:r, Brühe; Speiſen f.maden 
[viel Fett sc, daran thunl; f. Milch, 
Butter, Käfe; fich fertin) machen 
[mit Fert befudein);3) reicht. Nah: 
rungsitoff abend: f.Boden,Ader, 
Band; 4) von reicht Nahrungsftofs 


t 


| 


f. an, fettig, Fett an ſich habend, 


mitFebeſchmiert: du machſt dich fett 
beſudeiſt dic mit Fett); f. Hände, 
Fertigkeit, das Fett-ſein: die F. 
des Thieres, Leibes, Fleiſches, Bos 
dens, 2) fetter Körper, Fett: die F. 
des Deibaumes [das Dell. Fetts 
flumpen, Kl. Fett, F-maſſe; 2) 
fetter und unbehilflicher Menſch, 
F:wanft,$:maffe: wie! ich ſollte ei: 
nen ſolchenFzum Manne nehmen? 
Fettkohle, ſ.Glanzkohle fstich, 
ein Wenig fett. F-maſſe, Fett 
Flumpen, Fett: der überflüſſ. Nah: 
rungejtoff geht in die 8. über; er 
ift eine unempfindl.$. Frpfrüns 
de, fettepfründe. Fspfründner. 


fettrahmig,fettenRahm habend, 


fezeigend, faftig: f. Weide, Trifren, | 


Gras, Saat; 5) reichtich, einträgs 
lich ef. Pfründe, Stelle, Amt, Por 
ften, Geſchent, Heirathsgut, Erb⸗ 
theit, Beute, Mat; f. Küche lin der 
Uiberfluß herriihtl ; 6) reich, begü— 
tert: f, Gaft; did, breit: f. Pinſet 
(der die Farbe reichlich aufträge); 
ein fettgehnttnes Gemälde; f. Zug, 
f. Schrift, Buchftaben Linder Drus 
dereil; 8) ferticht, fo anzufühlen, 
als wennes mit Fett beftrichen wäs 
re, ſchmeericht ; 95 mit Fett ıc. be: 
ſchmiert, ſchmierig; beichmußt, 
unrein: f. Wäſche, Kleider, Tiſch— 
tuch. Fett das, VIN,der weißliche, 
nerventofe, ſchmierige Theil im 
thieriſhen Körper, welcher vom 
überflüff. Nahrungsfafte abgeſon— 
dert wird, die Fette: F. anlegen; es 
legtſichß. anz Gänſe- Nierenfettic.; 
F. an dieSpeiſen thunz dasF.nicht 
fparen ; das Fett (von der Brühe) 
abichöpfen, abnehmen; Baumödt ift 
ein Bert, weiches 2c. ; mit F. ſchmie⸗ 
ren; En mit ſeinem eignen F. be: 
gießen [mit feinem eigenen Geld 
bezalten); Em fein F. geben (die 
verdientenSchlägelzogl.Schmeer, 
Tatg, Speck, Schmalz, Thran. 
Fettbauch, ſ. F:mwanft. f-bäu— 
hig,f.Fwanftig. Fette Iv, das 
Feit:fein: die F. des Keibes; 2) ferte 
Maſſe, dasFert, Fertigkeit: gefalbt 
mit demF. desDelbaums; 5)Dach⸗ 
fette, fetten, fert machen: ein 
Thier f. Imäften); den Braß der 
Hunde f.[Fertdaranıhun]; 2) mit 
Fett, Del beftreichen: die Wolle f.; 
die Haare f. lpomaditen]. Fettfe— 
der, die Federn derVögel über dem 
Büͤrzet, Schmalzfedern: die F. zie— 
hen [des Reichthums beraubenl. 


Fettfelhl, eine Augenfrantheit, 


| 
| 


enthaltend. F:wanre, fertige Ars 
titelz. B. Del, Speck. F-wanſt, 
f. Bauch, Schmeerbauch, Wanſt; 
2) Perſon mit fettem Wanſt; ſ. 
F⸗-maſſe, Feflumpen. frwanftig, 
fetten Wanft habend, f-baüchig: f. 
Mongoten. F-waſſer, W., in 
weiches Fetttheile getommen find, 
Fetzen der, VIGFetzchen, Fetzlein), 
der abgeſchnitt. oder abgeriſſ. Theil 
eines Ganzen, Stück: in F.reißen, 
ſchneiden, hauen; Erw fo ſchlagen, 
daß die 3. herabhangen; ein Fetzen 
Brod, Fleiſch; fich einen F. Haut 
abftoffen. fegen, in Feten ſchnei— 
den, reißen, ungefchidt ſchneiden: 
in den Zeug, ins Brod f.; mit dem 
Degen f.; einem Kinde den Hintern 
f. ;erhauen). fetzig,ausFetzen bes 
ſtehend, zerfetzt: f. Hut, Kieid. 
feucht, ein Wenig naß, von Näſſe 
durchdrungen, naß anzufühlen, 
wäjler. Theile enthattend: die Wã⸗ 
ſche, das Papier, Holz iftf.; f. Bor 
den, Ader; die Stube, der Keller 
iftiehe fs f. Dünfte, Neber; f. und 
dumpfeLuft;zfeucht. Klima, Wetter, 
Nachtzwom Waffer f. ſeinz die Wei⸗ 
de wächſt gern an f., ſumpfigenOr⸗ 
ten; wenn der Ubend fich ferift, 
durchwandre ich das f. Gefild; der 
Mond ſchwimmt im f. Blau der 
Luft; die Augen find von Thränen 
f.; zwiſchen jeder Welle öffnete fich 
mir ein f. Grab. Feuchte bie, 
Feuchtigkeit : die F. der Nugen,des 
Zimmers. feuchten (h-v, feucht 
machen, benegen : die Wäſche, das 
Papier f.; der Regen, Nebet f. ven 
Boden; 2) (h-t) Feuchtigr. von ſich 
geben, feucht werden: der Raien 
feuchter; Dharnen. Feuchtung. 
Feuchtheit die, Das Reudit:fein. 
Feuchtigkeit, Das Feucht: fein: 
vor F. triefen; die F. der Wäre, 
der Luft tc. ſ. feuchtz 2Nein feuchter 


rer Wein. Feſt zeit, Zeit, inwel- Fettfhecken, Fl.vonFett in einem 
che ein Feſt fälle. F-zug, feierli- Kleideze.F-glaänmpder fettartige, 
cher Aufzug, Proceſſion. matte Glanz. F-glanzwichs, 
Fete die, Feier, Freudenfeſt;z dies | Wichs mit Fett bereuet. F-haut, 
ftin <f.d.J: eine. geben.fetiren, | fette Haut: die F. auf der Milch. 
feierlich empfangen u. behandeln, fetticht, dem Berteähntich: f. Wer | cHweht ſchon des Abends fo f. 
ihmeihem: En f. Fetifch Beer fen; einen f. ®tanz berommen ; f. feuchtlich, ein Wenig feucht. 
11T , jeder Gegenftand der Abgöt⸗ ſchmecken; der Speckſtein führt fih | Feuhtmutde,M,,in weicher das 


55 


od. flüſſ. Körper, Flücſigteit, wäſſ. 
Stoff: in der Erde iſt, ſteckt noch 
vreie F. im menſch. Körper haufen 
ſich oft unnarür. F-enan. feuchts 
talt, kalt und dabei feucht,naßtatt: 


Feuffinif. 


Waſſet zum Anfeuchten ift. 
Feuchtniß die, f. Feuchtigkelt. 
Feuchtwerden: das F.trockner 

Körper an der Luft. 

- Feudaledas,Lehen. K-ia, Lehens 
fahen. Feudalrecht, Lehnrecht. 
Feudalſyſtem oder Feudalis— 
mus, Lehnverfaſſung. 
Feudaliſt IT, Lehnrechtslehrer. 
Feudalſucceſſion,Lehnsfolge. 
Feuer VI Geuerchen, Feuerlein); 
vgl. Brand, Flamme, Glut: das 
$.leuchtet, brennt hell,fodert, greift 
um fich, verzehrt alles Brennbare; 

das F. ergriff feine Kleider; vom F. 

ergriffen werden; das F. in Ofen 
bubbert; F. (amſchlagen, aufichl.; 

8. [Funfen] fpringtausdem Stei- 

ne; F. anzünden, anfchüren, (ame 

machen, anblafen, anfachen, erre- 
gen, erzeugen, unterhalten, verftärs 
fen; ,„‚ Feuer’ fchreien;derBorhang 
fängt F.; das Schiefgewehr gibt 
%.; auf EnF. geben; F. anlegen; 
das Land mit F. und Schwert ver: 
heeren, verwüften; die Stadt ftehet 
in$.Ibrennt);dasHaus ift inFeuer 
lin Brand] aufgegangen, aufgelo: 
dert labgebrannth; ſtürzt dieStadt 

unter Feuers Flammen? dem F. 

widerſtehend If. feuerbeftandig]; 

das F. Caus)töfchen, Dämpfen; dem 

F. Einhalt thun; es ebmmt, bricht 

cein) F. aus; dasF. läßtein Wenig 

nach; F. auffteden [bei Nacht ein 

Zeichen mit der Laterne machen); 
das F. geher aus, ertäfcht, erftirbt, 

nimmt aus; am F. kochen, braten, 

wärmen; den Topf ans 5. ſetzen, 
vomfF.nehmen; der Schmied arbeis 
tet imF. den Verbrecher zum Feuer 

(Tode), zum Tode durch F.verur— 

theilen; mit F. u. Schwert verfol⸗ 

gen; ein flammendesF. lim Gſßz des 
glimmenden); unterird. F.; der 

Befuv ſpeit #.; wirft F. aus; dasF. 

Gottes [der Btih); das hölliſche F. 

(die Hölle); Griechisches F. ltünſtl. 

F ‚dag fich nicht mir Waſſer löſchen 

täßt); Det ins F. gießen lein Wibet 

Ärger machen); er lgüft für mich 

durchs F. lthut das Schwerſte aus 

Liebe für mich); ſich ins F. ſtürzen; 

der Wind verbreitete das #.; die 

Heftigteit des Windes trieb das F. 

nach allen Seiten, Theilen; es 

jchien Alles ein F. zu fein; Sp. ein 
gebranntes Kind fürdhter, ſcheut 
das F.; 2) die Abfeuerung des Ge: 
ſchützes im Kriege, und die dadurd) 
fortgetrieb. Kugeln: ins. [genen 

den ſchießenden Feind) gehen ; im 

F. ftehen; dem feindt. F. ausgeſetzt 

fein; das F. des Feindes aushalten; 

zwifchen zwei $. fommen, gerathen 
lauch: von 2Seiten der®efahr aus⸗ 
geſetzt werden]; ins Fetommenzein 
heftiges F.machen, unterhalten; 
blindes, heftiges, ſtarkes, ſchreck⸗ 
liches F.; (gebt) F.! ICommando— 
wort]; 5) Dinge, die Feuer zum 
Leuchten enthalten oder tragen, 
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Leuchtthüeme, Schiffslaternen: 


das F. von Travemünde; dasSchiff 


führt 2, 8 20. Feuer; a)Licht und 


Stanz, der Bliß, das Funkeln: der 


Himmel war lauter F. [beim Wet— 
terleuchten); das F. der Edelſteine; 
das F. [die Lebhaftigk.) derFarben, 
der Augen; feine Augen find Nanı: 
mender.; 5) hochrotheFarbe, Hitze: 
dasF.ftieg ihm insGeſicht; er ward 
fauter &. im Geficht [ward roth); 
6) verfchiedene Krankheiten, Ents 
zündung, Fieber, Brand: das heis 
tige ’$. If. Antonsfener);dasF. (die 
Darre) der Vierde Auszehtung; 
Schärfe, Stärfe, Geift, Feuers 
geift: das F, des Dfeffers, Weines; 
der Wein hatF. s )aroſſe Muntert. 
Lebhaftigt., Friſche, Leidenſchaft— 
lichkeit, Wärme, Hitze, Glut: ein 
Greis, der nody das F. des Züng: 
lings hat; jugendi. F.; vom F. der 
Leidenfchaft entbrannt fein, ver: 
jehrt werden; dieß Pferd, der Jagd» 
hund harzu vieles F. zu heft, Be: 
gierdeu); mit vielem F. ſprechen; 
das F. ftieg ihm ins Geſicht; leicht 
8. fangen Iyornig, auch verliebt 
werden); Mancher fing aus Ber: 
thas Augen F.; ein heft. &. im Her⸗ 
zen anzünden; Einen in F.u.Flam— 
men fegen lzornig machen 20.1; das 
5. des Aufruhrs anfahen; in F. u. 
Flammen gerathen hzornig wers 
den); F. u. Flammen fprudein [fich 
dem Zorne überlaffenk fein .ınäl: 
figen; das F. der Cinbildungsfraft, 
Liebe, der lebhaften Zuneigung ers 
ftiden; im &. der Andacht, des Ge: 
ſprächs, der Nede; feine Rede har 
viei F.; die Krafı, Begeifterung u. 
das F. des Redners erftirbt, vers 
ſchwindet; er hat fein &. mehr; das 
F. vertieren; dasF. in Bewegungen 
u.Mienen; der Dichter, Redner ge: 
räth, tömmt inc®) #5 F.enıflammı 
meine Seele; das F. ijt erlofchen, 
verflogen ; 9) verzehrende, zerſtör. 
Eigenschaft: das F. des Krieges 
brach aufcs) Neue aus, 
Feueranbeter, der dad Feuer 
göttlich verehrt, Feuerdiener, 
Feueranftalt,A.,diefeuergefahr 
zu verhüten und Feuer zu töfchen, 
Löſchanſtalt. F-Mmzeiger, 
Wertzeng, mittels deſſen man von 
einem Thurme ac. den Ort genau 
anzeigen fann,woßeuer ausgebro— 
chen ıft, Feuerweiſer. F-arbeit, 
A., weiche mitHilfe des Feuers vers 
richtet wird. FFar beiter, z. B. 
Schmied. F-aſſecuranz, ſ. 
Brandaſſ. F-auge, feur., glüh. 
A.; 2) Auge, das vielen Glanz hat 
u. groffe Lebhaftigkeit verräth; f. 
Feblick, Blammenauge, fraügig, 
Feueraugen habend: folldie Zwies 
tracht f. toben? 5: bad), gleichſam 
ein feuriger Bach, Feuermaffe : der 
Himmel droht in F-en ſich herabzu⸗ 
gießen, F-backe, Leuchtthurm. 
Feuerbecher, ſ.Flammenbecher. 








feuerfeft. 


Fbeden, Kohlen, Feuerpfanne, 
Fobegierde, feur,, leidenfchaftt. 
B., Flammenbeg.: F. der Jugend. 
Feuerberg, Bulkan. 
Feuerbeſchädigung, ſ.Fiſcha— 
den. F-Geyſchau, das Beſichti— 
gen eines Feuers oder Feuerſcha— 
dens; 2)die Beſichtigung der Ge: 
baüde in Rüdficht fenergefährfis 
cher Dinge; 3) obrigkeit, Verf., die 
dieje Beficht, vornehmen: wenn die 
5. kömmt; ſ. Fefchau. frbeftänms 
dig, der Wirkung des Feuers wis 
derftehend: die reine Erdeift f.; 2) 
feuerfeft, was durch Feuer in feine 
Dänipfe verwandelt werden kann, 
entgegengefeßt Den, was flüchti— 
ger ift: das Gold iſt das f-fte Mes 
tall. eb ewährt,was fich im Feuer 
bew. F-bil d, feur lebhaftes Bild. 
Feuerblaſe, Brandblaſe. 
Feuerblick, ein feur. von Leiden⸗ 
ſchaft, Liebe ꝛc. zeugender Blick, 
F-auge, Flammenblick: mein F. 
wechſelte von ihr auf ihn, von ihm 
auf fie; der 5. der Rache; 2) Glut: 
der 5. der Sonne. $:bo d, eiferner 
Bock auf Herdenze., das Hol; dar« 
auf zulegen, damit es hohl liege u. 
befjer brenne, Brandbodf, Feuer— 
hund ; vaf. Feuerroſt, Dreifuß. 
Feuerbohne, bet. Pflanze. 
Feuerbrand, glühender Brand 
[6renn. Stück od. Scheit Holy), im 
Gſz des Löſchbrandes, an dem das 
Feuer gelöſcht iſt: ein brennender, 
noch glimmender, nichtmehr flam⸗ 
mender 3.5 2) Beuersbrunft:der F. 
im Walde. fsbraun,von F. od. 
der Sonne braun, verbrannt;f. Ans 
gelicht. F-büchſe, Feuerzeug in 
Geſtalt einer Büchſe; 2) Feuerge⸗ 
wehr, F⸗rohr, Büchſe. F⸗car ſe,ſ. 
Brandeaſſe. F-rcommiſſion, ſ. 
F⸗-beſchau. F-diener, ſ. Sander 
ter. F⸗dienſt, gottesdienſti. Ver⸗ 
ehrung des Feuers: F. der Perſer. 
Feuerdrache, ſ. Drache 4. 
Feuereifer, groſſer, heft. Eifer: 
mit raſtloſem F.z ſ. Flammeneifer. 
Sseimer, bet, Feuerlöfchwerk« 
zeug: durch der Hände fange Kette 
um die Nette fliegt der (Feuer:) 
Eimer. F-eiſen, ſ. Feuerflah!. 
F-eſſe, ſ. Eſſe. F:fa ber, Wert⸗ 
zeug zum Anfachen des Feuers, 
F⸗-wedel. F-fahme, F die ats 
Zeichen eines ausgebrochnen Feu— 
ers ausgeſteckt wirde fsfangeud, 
ſ.Feuer 1: leicht fiſein. ſ⸗farbeend, 
fsfarbig, die Feuerfatbe habend, 
brennend roth, flammenfarbig, cos 
quelicot: f. Pferdzein Feuerfarbener 
lrothgelbes Pferd, Feuerfuchs]. 
Feuerfarbe, F. des Feuers, bren—⸗ 
nendes Roth, F-faß, F⸗tufe, 
F-kübel, Frtonne: 2) Sturmfaß. 
Feuerfaxe, eine Arı Nelken. 
feuerfeft, was gegen die Wirkung 
u. Zerftör. des Feuers feſt ift, fobe⸗ 
ftändig,fsficher:f.&swölde,Gebaüs 
de, Wand, Schmelztiegel. $-Feit. 


Beuerflamme, 
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Peuerftätte. 





I — 


euerffamme, f. Flamme, 
g euerfluß, ſ. Feuerftrom. 
Feuerflußftein,Zava. F-flut, 
groffes Feuer, das ſich gleich einer 
Flut verbreitet: die Flamme vers, 
fchtang in ungeheurer.das Haus. 
S:fuch 8, röthtiches Pferd, F-farb⸗ 
ner, Brandfuchs. F-funken, f. 
Funten: fein Auge fprühte $.(funs 
felte). Fegabel, Werkzeug zum 
Feuer⸗ſchüren, F-zange, Fekrücke. 
Fogebet, G. gegen ein Feuer; 2) 
feuriges, eifriges ©.: fie rnieen mit 
langem F. vor dem Altare. 
feuergefährlich, Feuergefahr 
bringend, der F-gefahr ausgeſetzt: 
brennbare Stoffe am Ofen find f. 
S-feit. F-geiſt, feur. lebhafter 
Geiſt, Flammengeift: ich ahnte des 
Blickes F.; nur zu gutkenn' ich dies 
fen F.; 2) vorzügl., ſtarter Geiſt, 
Feuer (f.d.7.): dieſer Wein hat 
einen ftarfen &.; F. der Traube. 
Feuergeld, f. Herdgeld, 
Keuertdöiddgeräthihaft,f. 
Löichgeräth. Fra e ſcho 6,1. Feuers 
gewehr. F:gefchrei, Felärm, 
Feuergewehr, Schießgewehr, 
F⸗geſchoß; ſ. Flinte. F⸗giete, ſ. 
Kiete. F⸗glanz, G. des Feuers; 
2) Glanz wie Feuer, feuriger, ſehr 
heller Stanz; f. Flammenglanz. 
$euerglode, ©., mit der man 
eine ausgebrochne Feuersbrunſt 
anzeigt, Sturms, Braud⸗glocke. 
Feuercs)glut, Glut des Feuers, 
Flammenglut: durch F. gehen, wan⸗ 
dein; 2) ſtarke, heftige Glut. 
Geuergott, Bulfan. Schaden, 
H. an einer Stange, brenn. Ges 
baüde damit einzureißen, Sturms 
baden. $:haß, heftig ausbrech⸗ 
ender, ſehr lebhafter, groſſer, vers 
derblicher Haß, Flammenhaß. 
Feuerhauch, ſ. Flammenhauch. 
fshett, hell wie Feuer, hell durch 
&.,fammenpell. $:herd,i. Herd. 
F⸗holz, Brennholz, zum Uſchd 
von Bauhofzzc. Fshu nd,i.3:bod. 
Beuerhüter, Feuerwächter. 
feuerig |. feurig. Feuerfaße, 
ehemal. Gefhüß. Frtopf, feur., 
tebhafter Kopf, leidenſchaftlicher 
Menſch, Frgeift.$:Lörper,feur. 
Körper: die Sonne, diefer F.z 2) f. 
Feuergeift. Keuertrantheit,f. 
Feuero)Fsktrone,f.Strahlens 
trone. & »trüde, vgl. & » gabel. 
Feuertübel, F-kufe, ſ. F-faß. 
Feuertugel,Brand: Leuchttkugel; 
eyfeur. eugelähn.Luftericheimung: 
es zeigten fi F-n am Himmel. 
Feuerkuß, feur., brenn. Kuß, der 
heit. Leidenfchaft verräth, Flam⸗ 
mentuß:erdrüdtden F. aufihren 
Mund. Feland, GSüdſpitze von 
Amerika ; daher Feuerländer, 
#-in, feuertändiſch. 
Feuertärm, 2, durch den eine 
Feuerssrunft verfünder wird, Feus 
ergeichrei: F. machen, binjen; F. 
ſchlagen [durch Trommein)if. Nds 


* 


bei Laͤrm F-laüterung, Reim 
igung durchFeuer. $sleiter, bet, 
Feuerlöſchwertzeug. Fö-lieb e,lei⸗ 
denſchaftliche, heftige, innige Liebe, 
Flammenliebe. F-lilie, bet. Pit. 
Feuſerloch, Schürloch, Ofenloch. 
feuerlos, ohne Feuer, ohneLebhaf⸗ 
tigke: ihr mattes,f. Auge. FFoſig— 
geit.F-löfhcungs)anftaft, 
Azum Loͤſchen desfeuerd.F euer, 
l:mafhbinef.Fefprige. mal, 
DBrandmal; 2)braunrotherffek am 
Leibe, den manche Kinder mit auf 
die Welt bringen, Feuerzeichen, 
Muttermal. $:malerei,M.,bei 
der die bemalten Sachen ins Feuer 
gebracht, und die Karben einge 
brannt werden; vgf. Emaille. 
Feuermännden, f. Irrlicht. 
Feuermaffe, feur., brennende 
Maffe,Klammenmafje,$:mauer, 
über das Dad zwifhen Haüfern 
hervorragende Mauer zur Abhalts 
ung des Feuers, Brandmauer; 2) 
Schornftein. $s meer, weit aus—⸗ 
gebreitete Feuermafie, Flammen⸗ 
meer : die Felder hatein F. erfüllt; 
der Himmel ſchien ein F. zu fein; 
vgl. Feuerftrom ; 2) groffe Hitze u. 
Mein, feuernch-t), 1dFeuermas 
chen: in der Küche, im Ofen f.5 2) 
Feuer unterhalten, brennen:hartes 
Holz f.; Torf od. mit Korff.; 3) feus 
rig machen, fchwefeln: den Wein; 
4) mit dem Feuergewehre fchießen, 
foshrennen,abfeuern, Feuer geben, 
auf Enf.; mit Kanonen f.; ununs 
terbrochen auf eine Stadt f.5.5) 
Feuer von ſich geben :der Stahl u. 
der Feuerftein f. gut; 6) wie Feuer 
brennen, Hitze, Reidenfchaft ems 
pfinden : das Geficht f. ihm; die 
&tieder f. mir vor Schmerz; mein 
armer Kopf, wieerf.u. tobt!; wie 
f. dir das Herz! 7) wie Feuer giüs 
hen, wie F. brennen:der Schnaps 
feuert.; 5) feur. Schein von ſich ger 
ben. S-un g: die. beforgen;die 5. 
des Dfens Lofter Biel. Frords- 
nung, obrigfeit. Verordnung und 
Anftatt zur Berhütung der Feuers» 
brünfte und zum&Löfchen derſelben. 
Feuerpfanne,, Kohlen», Gluts 
Pfanne;2>Pehpfanne.F:pfuhlsf. 
Hölle. F:platte,eiferne Platte am 
Herde und inDefen. F :poliszei, 
obrige. Maßregeln ſowohl zurBers 
hüt., als zur ſchleun. Dämpfung 
einerFeuersbrunſt und das obrigk. 
Perſonal hiezu: die F. ift gut; die 
F. war fehr thätig , traf zweckmäſſ. 
Anord. F-probe, Pr., wodurd 
man die Güte einer Sache mittels 
Feuers ꝛc. unterfucht: die F. des 
Goldes; die $. halten; die 3. der 
Freundſchaft; 2) ſ. Eiſenprobe, Or⸗ 
dalie: die. beftehen. F⸗rachen, 
ein feur., feuerfpei. Rachen, Flam⸗ 
menrachen. 2) fürchterticher®.:mit 
offenem. brülft eineföwin. Feu⸗ 
errad, feuerfprüh. Radetenrad; 
f. Feſonne. Frregen. frreicd, 


flammenreich, feurig, reich au $., 
an Geift:f. Wein, F-reich, R. 
des Höllengottes, die Unterwelt. 
Se uerrohr, f. Schießgewehr, 
Flinte, Fsroft, R., auf welchem 
Teuer gemacht wird; vgl. F-bock. 
feuerroth, roth wie Feuer, hoch⸗ 
roth: im Gefichte f. werden [errd: 
then]; f.Daare. $: falle, feurige 
Saüle, Flammenfaüte; 2) hoch— 
aufloderndes Feuer; Feuers» 
brunſt, groffes Feuer, das Ge: 
baude ꝛ⁊c. verzehrt, Feuerbrand: 
eine. in irg. einerRichtung erbtis 
den,wahrnehmen;es ift eineg.ents 
ftanden, ausgebrochen; eine. ans 
legen, töjchen, dämpfen; die $. 
nimmt zu; durd F. heimgeſucht, 
verwüſtet werden; ſ. Feuer; 2) heft. 
groffe Liebe : entflammt zur F. 
Feuerfhaden, ſ. Brandfch. a) 
Feuerſchaucey), ſ. F-beſchau. 
Feuerſchaufel, Kohlenfchaufel; 
vol. F-zange. F⸗ſchein, Sch. od. 
Glanz des Feuers, Flammenſchein. 
feuerſcheu, das Feuer ſcheuend; 
2) den Knall der Schießgewehre 
fheuend: f. Pferd, Fsfcheuce), 
die Scheu vor dem F. F-ſchiff, 
ſ. Brander. Fsfchirm, vgl.Dfens 
ſchirm. F⸗ſchloß, Flintenfchloß. 
Feuerſchlund, Sch., aus weis 
chem F. hervortommt, Flammen- 
ſchlundrnes gährt in dem tückiſchen 
3.5 2) Kanone: krachende F-e; des 
Todes F. verftummt. F-ſchmuck, 
ſ. Slammenfh. fsfhnaubend, 
fehr feurig,muthig,lebhaft:f. Pferd, 
Renner. fs fchnelt, fchnell wie 
Feuer; 2) fchnell vor Site: mein 
Puls Schlägt f. Fefchrift, f. 
Flammenſchrift. F-öſchwamm, 
bet. Schw. F-ſchweif, feuriger 
Schweif.Fsf ch wert,f.Slammens 
fhwert 2 u.3. F⸗ſeele, die ©.eis 
nes fehr lebhaft empfind. und hans 
deinden Menſchen, Flammenſeele. 
Feuerſegen, Formel, womit man 
eine Feuersbrunſt löſchen will. 
Feuersgefahr, G.einer Feuers— 
bruuſt, F-noth; 2) Feuersbrunſt: 
F. abwehren; ich bin in F. gewefen 
[habe Feuersbrünfte erfahren]. 
Feuerts)glut, f. Feuerglut. 
feuerficher, fsfeft: f. Gewölbe, 
Haus, Beuersmoth, Feuers; 
brunft atslinglüd betrachtet, : ge: 
fahr: in F. gerathen, fein; gute Uns 
ſtalten in F-nöthen; du rerteft mich 
aus. Feuerfonne, feur ©;; 
2)f. Feuerrad. fsfpeiend, Feuer 
aus ſich fpeiend, auswerfend: f. 
Drade, Berg (Bulfan). 
Geuerfpeier, Bultan. 
Geuerfprige, Sp. zum Löfchen 
einer Feuersbrunft, F⸗löſchmaſchi⸗ 
ne, Brands, Wafferfprige: die F. 
trieb einen diden, maͤcht. Waffers 
ftraht aufdas Gebaüde, F-ſpur, 
die Sp.eines Feuers, dasgebrannt 
hat. F⸗ſtahl, F:eifen, Werkzeug 
zumdsfchlagen. Fıftätte, Brands 
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tätte;, » Feuerhers Wohnhaus: | Feuerweiſer, f. Feueramzeiger. 





das Dorf hat 200 F. Feſtein, Feuerwert, Luſtod. Kunſtfeuer— 


bek. Stein zum Feuerſchlagen. 
Feuerſtoff, Feuer als Stoff ber 
trachtet, das Weſen des Feuers; 2) 
StoF, um Feuer damit zu machen 
u. zu unterhaften, Holz ıc.; Feuer: 
zunder. Feftrafe, f. F-tod. 
Feuerſtrahl, feur. Strahl, Feuer 
in Geſtalt eines Strahles, Wetter: 
ſtrahl, Blitz, Flammenſtrahl. 
Feuerſtrom, feur. St., groſſe, 
flüſſige u ffießende Feuermaſſe, die 
ſich gieich einem Strome verbrei— 
tet, Fruerfluß. Flammenfluß; val. 
Lavaſtrom, Feuermeer; 2) Feuer, 
Hitze, Wärme, Leben, Lebhaftig— 
feit, die Alles gleichſam durchſtrö— 
men: es ſchießt ein F. durch Adern 
u. Gebeinzſie daͤmpft des Jähzorns 
F. Fethurm, Leuchtthurm. 
Feuertod, dieHinrichtung durchs 
Feuer, Verbrennung, Feuerſtrafe, 
Flammentod: En zumF.verurthei— 
fen; den F. ſterben, erleiden, erduls 
den, nich fcheuen, Frtonne, ſ. 
F-⸗faß. F-topf, ſ. KHiee  , 
Feuertrieb, ſehr lebhafter, uns 
widerſteh. Trieb, Flammentrieb: 
er konnte dem F. der Natur nicht 
mehr widerftehen. $strommeit, 
Trommel zum Feuerlärm⸗-ſchlagen. 
Fenerung, das Feuern 2) Feuer, 
welches man zu einem Behufe uns 
terhält; 3) Feuerungsmittel, Mas 
terinl zum Brennen, Holz 2: 
Steinkohlen find eine beffere 8. 
alsTorf, Feuerungsmittel,f. 
Feuerungs. Feueruntergang, 
f. Warlferunt. Feuervergpid: 
ung, B. der Metallesc. in Feuer, 
Blattvergofd. fsverheert, von, 
durch Feuer verheert: f. Paläſte. 
Beuerverfiherung, der Erfah 
eines Feuerſchadens, Brandver: 
fiherung (.d.) Fsv-Ssanftalt, 
A. zur Feuerverfiherung. $+V- 8: 
gefellihaft, ©. von Perjonen, 
die fich zur F-verſicherung verbun: 
denhat. Fo -sraffe, ſ. Brand» 
kaſſe. T:v-5wefen, alle Ans 
ftatten,, Einricht. 2c,, weiche die 
Feuerverfiherung betreffen. 
Feuerverfilberung,val.Feuer: 
vergoldung. f-voll, voll Feuer, 
fehr feurig: f. Sugend;f. Bertiebte. 
Feuerwache, F-rwacht, F-wäch⸗ 
ter, Wache od. Wächter bei nieder: 
gebrannten, noch glimm. Gegen: 
ſtänden;2) W. zurVerhütung einer 
Feuersbrunſt; ſ. Nachtwache zc. 
Feuerwagen, ſeur. Wagen: des 
Elias F.; 2) dermit Blitzen beglei— 
tete Donner, Flammenw., Dons 
nerw.: auffchwarzen Wolfen rollt 
des Donners Fa derdu aufdeinen 
F. herabfährft durch der Wolken 
Nacht. F-wange, rothe B.; 2) 
glühend rothe, erhitte Wange. 
Feuermwarte, j. Feuerthurm. 
Feuerwedel, ſ. Feuerfächer. 
fenerwehend, ſ. flammenweh. 


wert: ein F. abbrennen, geben, ver— 
anſtalten. F-werker, der die 
Feuerwerkskunſt verſteht, Artil— 
ferift. Fswerferfunft od. F— 
werestunſt, die Kunſt, Feuers 
werfe zu verfertigen; 2) Geſchütz- 
£ungt, Artillerie. fswerfsrüngts 
iq, zur Feuerwerkskunſt gehörig. 
fie betreffend: f. Arbeiten. 
Feuerwirbef, feur. W., Flanıs 
menwe: rings weh tder Wind mit 
fauf. F-m F-woltke, feur. W. 
Feuerwort,eineifr.,teidenichaft. 
W.e; Meur. lebiyaftes, eindrings 
endes IB, von tiefem Sinne, Flam⸗ 
menmwort: F-eiprechen; mir $-en 
Erw erzählen. F-zange, eiferne 
Zange, Brände rc. damit zu faffen, 
F⸗kluft. F-zeichen, Femal; 
3 feur.Lufteriheinung;sizeicdhen, 
das mit Feuer gegeben mird, wos 
durch man einen Brand:c. anzeigt, 
Brandzeichen; val. Kanal. 
Feuerzeiger, ſ. Feueranzeiger. 


Feuerzeug, das zum Feueran— 


fbingen u. Anzünden nöthige Ge: 
räth, Stahlıc., u. das Behältniß 
fürdiefe Dinge. Fryug, ſ. Flanıs 
menjug. F-zunder, f.Zunder, 
Feſtoff. F-zzunge, mitLebhaftigt. 
und Kraft ſprechende Zunge. 
Feuitleron «Kölljetong) daß, 
Bei⸗, Flugbläsithen; 2) in Zeitun: 
gen der Theil des Blattes, weicher 
Anzeigen 2c, enthält. feuriq, 
Feuer haben», voll Feuer,glünend: 
f. Kohlen, Ofen; 2) die Farbe, den 
Glanz des Feuers habend, glänz— 
end, fchimmernd, feuchtend, funk: 
eind: f, Wolfen; f. ausſehen ſſehr 
roth fein; der Himmel ſieht f, aus; 
f. helle, blitz. Augen; f, Glanz, 
Farbe; 3) viel Geift, Kraft habend, 
ftart, hitzig, geiflin: f. Wein; 3) 
fehr lebhaft, mit lebhaft. Empfind., 
mit Zeidenjch.,voll Wärme, higia, 
heftig, glübend: f. Menſch, Mäd— 
chen, Redner, Dichter, Gedicht, 
Blicke, Worte, Kuß, Liebe; em: 
pfangen Sie meinen f-ften Dant! 
Diep find Gebilde der f. Einbilds 
ungsfraft; f. Beftreben: ein junger 
Mann von f. Geifte; f.Roß; f. Als 
ter, Jahre. feu zen, laut u.un« 
gefitter lachen, feufen, pfeufen, 
Fer der, II, ſ. Eretin.  (pfuchzen. 
Fener, f. Feier. 
Fiafer od. Fiacre der, Lohn: 
od. Miethfuriche; 2) Zohnfuticher. 
Fiasto machen, Banferott mas 
chen; »durdfallen: das Stüd hat 
F. gemadt. 
fiat, es geſchehe: f. justitia, pereat 
mundus, Gereditigt.Toll ausgeübt 
werden, möge die Welt darüber zu 
Grunde genen! (buch. 
Fibel die,IV,UBE:- Bud, Namens 
Biber IV, Feifchfafer: in jeder 
zarten Fiber zudt der Erftarrung 
Kampf. fibrös, faferig. 


Fieber. 





ficheln, leife, obenhin berühren; 
unter dem Scheine der Strenge 
gelinde verfahren, 3.B.fo ſchlagen, 
daß der Geſchlagene Wenig fühlt, 
fitzeln, fegeln; 3) heucheln, 

Fichler vlI. Leifetreter, Heuchter. 

Fichtedie, IV, Fichtenbaum, bet. 
BaumzRothtanne. R-fichte, Harz⸗, 
Pechtanne, Kiefer: En um od. hins 
ter die F. führen Ihintergehen, ans 
führen). fihten, von Fichtens 
holz: ein f-er Stuhl. Frapfel, 
Fichtenzapfen. F:b a um, f. Fichte. 

Fihtenhain, val. Fichtenwald. 
F-harz. F-holz. Fenuß, 
Zirbelnuß; 2 Fichtenapfel. 

Fichtenwald, ein aus Fichten 
beſtehender Watd. F-zapfen, ſ. 
Fichtenapfel, Tannemapfen. 

Ficke die, IV, Taſche. ficken, hin 
u. herreiben; 2mit der Ruthe ſchla⸗ 
gen: einKind. fickfacken, Ränfe 
ſchmieden. Fickmühe, Zwickmüle; 
2) Ausflucht. Fiction die, V, 
Erdichtung, das Borgeben. 

fide, sed cui, vide, trau, ſchau 
(aber), went (dutrauft)! val- fides, 

Fidechcommiß das, VIL,anvers 
trautes Gut, unveraüßerliches Erb⸗ 
qut, Familienqut od. Stammaut, 
das für immer bei einer Familie 
bleiben muß, Fam.⸗ vermächtniß. 

füdẽl, treu, treuherzig; 2uſtig, 
heiter, aufgeraümt: f-e Brüder. 

Fidelitätdie, Treue,Luftbarfeit. 

Fidäl, f. Fiedel. Fides die, 
Treue: f. publica, Öff. Glaube, 
Öff. VBertrauen;bona fide, ehrlich, 
aufrichtig, auf Treu u. Gtauben; 
in fidem copiae. jur Beqlaubigs 
ung der Abſchrift; die Nichtigkeit 
der Abſchr. beſtätigt N. N. Daher 

fidemiren, die Abſchrift mit dem 
Original amtlich vergleichen, bes 
alaubigen vd. die Richtigfeit der 
Abſchrift befätigen: ein Zeugniß 
f. laffen; eine fidemirte Abfchrift. 
*Unrichtig dürfte fein „„vidimiren‘ 
von vidi, welches bloß heißt: ich 
habe es geiehen, nicht aber „ich 
habe es gelefen und bin damit eins 
verftanden u. dgl. Vidi wird von 
Borfichtigen meint dann geſchrie⸗ 
ben, wenn fie fich durch ihre Nas 
mensunterfchriftnicht binden wols 
fen. Fidibus der u. das, Dfeis 
fenzünder, Tabackszündpapier vd. 
sipann. Fiducitdas, d. Fiduz 
die, Vertrauen. 

Fieber VI, bet. Krankheit: ein 
rheumat., gaftrifches (j.d.) 5.5 ein 
Katarchal:F.; auszehrendes (mit 
Ausjehrung verbundenes) F.;übers 
fpringendes 5. od. Wechſeifieber; 
das dreitägigef. [dns jeden dritten 
Tag wiederfehrt); anhaltendes, 
bösart., higiges F.IEntyündungs: 
fieber); das faute F. [Faulfieber]; 
bösartiges F.; das kalteß. welches 
mit Froſt anfängt]; ſchleichendes 
F.; ein F. bekommen, kriegen, ha⸗ 
ben; vom F. geſchüttelt werdenzam 


— 


F. darnieder liegen; in heit. F. lies 
nen; das F. los werden; das F. 
tömmt, ftellt fih ein, tritt ein, 
nimmtab, geht,hört auf, läßt nach, 
hältan, fömmt wieder ; das F. vers 
urfachen, herbeifiihren, vertreiben, 
heilen, entfernen, wegichaffen; die 
Rücktehr des Fiebers veranfaffen; 
am F. fterden; das Kommen, Forts 
gehen des. Ksanfalt, A.,uners 
warteter Ausbruch des Fiebers, abs 
wechſelnd mit Kälte u. Hitze, Pas 
rorismus, F⸗ſturz, Fsanftoß: hefr 
tigen F. betommen, haben. 

Fieberangſt, angitl. Empfind., 
die man bei fieberanfällen hat; 2) 
groffe Anaft: ſie wachte immer voll 
8. ;fanft ſchlaͤft er auf desLebensF. 
Feanſtoß, ſ. F-anfall. frartig, 
die Art eines Fiebers habend, fshaft, 
fieberifch:f.Rranfpeit. F-rarznei— 
Femittel. Frauge, A. eines Ries 
berfranfen. «bild, B. einer fies 
berhaften Phantafie:feing.war ihr 
erichienen;2) ein unwahres, taüſch. 
Bild, Biendwerk: ein graülichesF. 
Fsbtäffe, Bi.des Fieberkranten. 

Bieberbrand, Hitze des Fiebers, 
F⸗hitze; DRieber. F-farbe, f. 
F⸗b laͤſſe. Fefro ft, der Fr. bei einem 
Fieberanfalle, Fstälte, Asihauder: 
F. befommen, haben; von F. befal: 
len,gefchüttelt werdenzvgl. F-hitze. 
frfroftia,Fieberfroftempfindend; 
2) einen Frofk, Schauer, wie der 
beim Fieber ift, verurfachend: f. 
Better. fsglühend, heiß, wiein 
der Hieberhige: fı Hand. fs haft, 
dem Fieber ähnlich, wie ein Fieber, 
fartig: f. Krankheit, Hibe, Froft, 
Schauer; 2) erhißt,verwirrt:f.Cins 
bitdungsfraft If. fieberkranf); f. 
Ginbildungen; der Aderſchlag ift f. 
Feteit. Föh itz e,die widernatürf. 
Hitze, weiche nach dem Kieberfroft 
(f.d.) einzutreten pflegt, Hrbrand: 
F. haben. fiebcoyrifch,, dem fies 
berähntich, davon herrührend, da: 
mit zufschangend:f.Hige;f. Todtens 
bläffe det die Wangen; f. zucken; 

-f. [verwirrt] fprechen. 

fieberkalt, kalt wie Fieberfroft: 
er fchaudertf, Es Pälte, Fieber: 
froft; 2) groffe Kälte: er fprach diefe 
Worte mit einer fchneidenden F. 
fsfranrf, franf,leidend am Fieber, 
F. habend: einf. Mädchen; eine f. 
Lüberfpannte, verwirrte] Einbild— 
ungskraft; deru.dief-e; find es 
Srreden eines f-en, was du hier 
leſeſt ? val. fieberhaft. Fstrants 
heit,i,Fieber. fs lo 8, vom Fieber 
befreit, fein 5. habend. F-feit. 
F-⸗materie, ſ.F⸗ſtoff. F-mittel, 
Mittel gegen das Fieber, F-öarzuei. 

fiebern <h-vD, Fiebercanfall) has 
ben, mir 5. behaftet fein: bald nach 
diefem Schred fing er an zu f.5 2) 
fieberhaft [verwirrt] rebenz er (-t. 

Fiebernadht, eine Naht, die 
man im Sieber zubringt, by in wel: 
cher die Finbildungsrraft wie im 


Vieberanfall. 
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Sieber erhigt,verwirrt ift:diedhans 
tafieen meiner F.z aus einer ängfts 
fihen traumvollen F. erwachen. 


Fieberrinde, Ehinarinde, als | 


Mittel gegen das Fieber. 
Kieberfhaucdrer,ficherfroft:?. 
durchzitterte feinen Körper; 2) vors 
überaehender Schauer: dergleichen 
Anfällevon Tugend gehen vorüber 
wie ein F. F-ſchlummer, Sch. 
eines Fieberfranfen ; 2) unruhiger 
Schlummer. Feftoff, Krantheitsr 
ftoff, der die Urſache eines Fiebers 
iſt, Fematerie. Foö⸗ſturz, F-anfall. 
Fstag,der Tag, an dem derFieber⸗ 
anfall kommt. Fetraum, Traum 
eines Fiebertranken: er brachte die 
ganze Nacht in F-en zus 2) unges 
reimtes Gemifch von Gedanfen u. 
Vorftellungen. F-wahn, Zerrüts 
tung des Berftandes in der Fiebers 
hie: Das nennt dein F. Unſterb— 
lichkeit. F-wechſel, W.von Froft, 
Hitze u. Ruhe in einem Rranfalle; 
2) fchneller, unvorbereit. Wechſel: 
der ſchnelle F. zwiſchen Ernft und 
Scherz. F-wurzel, Fiebermittel. 
Fieberzettel, vgl. Lutaszettel. 
Fice)del 1IV,Beigef.d.): wenn die 
F.tönetzvgl. fidel. Fiedelbogen, 
Geigenbogen: wer die Wahrheit 
geigt, den ſchlägt man mit dem F. 
auf den Kopf od. dem fchl. man den 
&.umdenK.iwerdie®.fagt,erhäft 
dafür ſchlechten Dan, veritas odi- 
um parit). S:bohrer,f.Drillbohs 
rer. isbrett, fchlechte Seine: auf 
einem alten F. Etw daherfraßen. 
Fiedeler, f, Fiedler. fiedeln, 
hin u. ber fahren, reiben, fitihein; 
2) ſchlecht geigen: ein Stüdchen f.; 
erfannnurf. F-ung- fiedern, 
befiedern: einen Pfeil f.: einfchön 
gefiederter Vogel; die Anfchtäger 
eines Elabiers f.; die Betten f.Imit 
Federn (amfüllen). Fiederung, 
das Befiedern; 2) Redern : es fliegt 
ihm ein Pfeil bis zur F. in die ur: 
get. Fiedler VvI,f.Darmftreis 
cher. Fiefder, VIL, dünne Diade; 
2, Wurm am Finger; 3) Huffrant; 
heit. Val. Ficke. Fietbohne,f. 
Feigb. Fieke«Fiekchen), verftüns 
melt aus Sophie (.d.). 
Fiemen der, vI, Schober, Beim. 
Fieramt II, Kaufmann, der die 
Meſſe bezieht, Meßbezieher, Ber: 
Fiefet, f. Fiſel. taüfer. 
Fiqurdie, WUigürchen), Geſtalt, 
Statur, Weſen, Ausſehen, das 
Aüßere u. eine Perſon vd.einDing 
in Hinficht der aüßern Geſtalt: eine 
ſchöne, hübfche, nette, elende F.; 
ein Mann von fhöner,impofanter 
8. ; feine ſonderlich glänz, F. bei 
Etw fpielen, machen; eine fpradhs 
fofe, unfreund., wunderliche, Läch., 
groſſe 3.5 2) Bild, Statue, Bors 
ftellung einer Sache: eine jchöne, 
in allen Theilen vollendete F.; 3) 
Redebild, Trope((. d.) ‚einzelneAb⸗ 
weichung von der gewöhn. Aus— 
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drucksweiſe, bildlicher Ausdruck: 
die F-en in Ausſchmückungen der 
Gedanten und Worte; gewiſſe F. 
im Reden anbringen ; rednerifche, 
granımat.,etnmolog.,äfthet. $-en; 
4) Tanzbild: beim Cotillon ſchöne, 
unterhaft., neue, intereſſ. $-en 
bilden, formen, machen, angeben, 
einüben; Zeichnung, Abbildung: 
geomerrifche, math. F. jeichnen. 
figürlich, bildtich, uneigentlich, 
tropiſch (1. d.): f. Bedeutung eines 
MWortes.Figurant IT,Nebenper 
fon,ftumme Perſon aufder Bühne, 
Statiſt, Flaurift, Lückenbüſſer, 
Schauperſon. Figurenſchnei— 
der, ſ.Formenſchn. fiauriren, . 
(ab)bilden, darſtellen, geſtalten; 2) 
Aufſehen machen, eine Rolle fpie» 
fen; 3) den Lückenbüſſer machen: er 
fet als N. fiqurirt, gepußt, vers 
zirt: f-telgebtüntd) Zeuge. 
Fiqurift IL, Bildner; 2) Fiqurant. 
Filet VIc-lEn) der u.das Mi-8), 
Nekgewebe, netzartiges Geftrid: 
3. ftriden ; »ydünngefchnitt., ger 
ſchmortes Fleiſch, Rendenbraten. 
Fileten (My, Stempel zu Vers 
jierungen der Büchereinbände und 
diefe Berzier. ſelbſt. fil ral- fin 
Zuſ.⸗ſetzungen / im Verhaͤltniſſe der 
Tochter zur Mutter, von der Muts 
ter geboren, herfommmend, geftifter, 
abhängig, ihr untergeordnet. 
Filial das, VIL, eingepfarrtes 
Dorf,Rebenpfarre, Frapotherfe, 
eine A., welche ein Apotherer außer 
feiner Hauptapoth. an einem ans» 
dern Orte errichtete, F-kirche, 
Tochtertirche, d.i. eingepfarrte K., 
weiche feinen eignen Bfarrer hat, 
fondern von der Mutterfirche 
(Haupt: Pfarrfirche) mit beforgt 
wird. Filigrandas, feine Gold» 
und Gitberdrahtarbeit. filten, 
finden; Dungefchidt ſchneiden; 
3) ſchtagen: En f, Filou c-Luh), 
Berrüger, Gauner. $-teriedie, 
Berrügerei. f-tiren, betrügen, 
prellen. filpen ch-t, fi über 
blafen: die Pfeife, Orget filpt. 
Filtration, Filtrirung v, das 
Durdyieihen. filtriren, durch— 
feihen, faltern. Filtrum das, 
Filtrittuch, Seihtuch. Filz VIL, 
ber. Erzeugniß von Wolleu. Haas 
ren; 2) Filzhut: den F. abnehmen; 
3) grober Menfch: er ift ein grober 
F.za) ein Geiziger: ein karger, rech⸗ 
ter F. fein; Verweis: Emeinen 
derben Filzler) geben; einen 8. bes 
fommen; 6) Zanf. Filzarbeit, 
das Filzen. F-decke, D. von Ailz. 
fitzen, zu Filz machen: die Wolle, 
Haare f.Imaiten);2) ſich verwirren, 
feft verjchlingen: die Haare f. fich; 
3) Verweis geben, ausjchelten: En 
Filzer, f. Bit 5. If. 
Filzhut, Hut von Ritz. 
fil zicht, einem Fitze ähnlich: f. 
Maſſe, Gras. filzig, aus Filz bes 
ftehend; 2) fitzartig in einander ge⸗ 


Filzlaus. 
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finden, 





ſchlungen, verwirrt: f.Haare,Wols 
le; 2) in hohem Grade geizig, karg, 
ſchmutzig: f. Menſch, Geiz, Wefen; 
f.fein,teben. $-Feit:hellerfarge®. 

Filzhaus, eine Art groffer Laüſe. 

Filzſchuh, F-ſohle, Feiſtiefel, 
Schuh ꝛc. aus Fit. 

Fimmel der, VI, die weibliche 
DilanzedesHanfes;2) ftarker,eifers 
ner Keil; 3) jtarfer Hammer, $ im: 
melfaüftel. 

Finale das, Schluß, Ende, Aus: 
gang; 2) Schluß: od. Endftüd. 

Financier -anafieh), Finanzbes 
amter; 2) Geldaußfeiher. Finanz 
die, V, Ginfünfte des Staates ıc. 
und deren Verwaltung: die $-en 
in Ordnung bringen, verwalten, 
reguliren; den F. vorgefeßt fein;die 
F. ftehen fchleht; 2) Vermögens» 
umftände überhaupt: ich unters 
ftüge feine ſchmalen Eintünfte aus 
meinen eignen fchlechten #.;jerrüts 
tete, fchlechrbeftellte F.; mit feinen 
Finanzen fteht es nicht qut,übel. 
Fsdirector, Borfteherder Frbe: 
hörde, der Finanztammer. 

Binanztammer, Behörde zur 
Berwaltung der Finanzenzf.Kams 
mer. Fscollegium, f. Frrath. 

Finanzeunſt, vgl. F-wiſſenſchaft. 
Fominiſterium, die oberſte Be— 
hörde für die Finanzverwaltung. 
Feperiode, ein beſtimmter Zeits 
raum der F⸗verwaltung, für wel: 
chen jedesmal vorher fchon die nach 
ber Erfahrung u. Wahrſcheinlicht. 
zu bemefjenden Ausgabe: u. Eins 
nahmefummen [Etat, Budget] feft- 
gefeht werden. Frrath,einedftnzahl 
von Beamten, welchen die Aufficht 
über dieffinangen od. Einkünfte des 
Staates u. die Verwaltung derjels 
ben anvertraut ift, Fsfollegium; 2) 
ein einzelnes Glied eines ſolchen 
Eollegiums. F⸗ſache, S. welche 
die Finanzen betrifft, das Finanz— 

weſen angeht. Ffriverwaltung, 

B. der Fin. F-weſen, Alles, was 

zu den Finanzen, zu deren Berwals 

tung, Bermehrung ꝛc. gehört. 

‚ Binanzwiffenfdhaft, die W., 
wie die Einnahme und Ausgabe 
eines Stantes am Beßten zu ver: 
walten, die Einnahme zu vermeh: 
ren u. die Ausgabe zu vermindern 
fei. finanziell, die Eintünfte 
betreffend: f. Kräfte, Umftände. 

Findce)chgeld, f. Kindelohn. 

Findel die, Iv, f. Findelhaus. 

Findelhaus, ein öff. Haus, in 
welches Findelt inder zur Erziehung 
aufgenommen werden, die Findel. 
Fekind, ein gefundenes Kind, das 
von ſeiner Mutter ꝛc. ausgeſetzt 
wurde, Findling. $-mutter, ſ. 
F⸗vater. Findelohn, Lohn für 
das Uiberbringen einer gefunde— 
nen Sache, Findegeld. 

Findelpfleger, f. Findelvater. 
Fevater, Fömutter, wer ein 
ausgeſetztes Kind finder u. erzieht; 


2) Auffeher in einem Findelhaufe, 
Bindelpfleger. 

finden 235, auf feinem Wege ges 
wahrmwerden, antreffen, entdeden, 
wahrnehmen, auf Etw ftoffen, ge» 
rathen:ich fand überall ſchoͤnes Ge⸗ 
traide; En ineinemtraurigen Zus 
ftande, in gefährlicher Zage f.; wie 
Lin weihemZuftande)ich es gefuns 
den habe, fo foll es auch bleiben; ich 
fand ihn ſchlafencd), fefencd) ; der 
Hund finder lwenn er ein Wild auf 
der Spur hat und anfchlägt); einen 
Schaf finden; dasBerlorne ift nod) 
nicht gefunden;fuchet, fo werdet ihr 
f.; Das warfürihnein gefundenes 
Freſſen cf. d.); ich kann nicht Worte 
f., dir meine Empfind. zu ſchildern; 
den rechten Weg f., fie fanden den 
Tempel nicht vollendet; Einige 
fanden Kähneu. fo Mittel zu ihrer 
Rettung; 2)fuchen u. finden, um zu 
ftrafen:ich werde ihnfchon zu f. wiſ⸗ 
fen;Gottwird ihn f.;3)gewahr wers 
den,antreffen überhaupt: (ugl.11): 
manf.überall quteu.fchlehte Mens 
(hen; die Demuth f. angedem noch 
einen Borzug, den fienicht befigt ; 
derMenjchenfreund ſchatzt die Ver⸗ 
dienſte, wo er fie findet; du wirſt an 
ihm einen Mann von ausgezeich. 
Rechtiicht.,einen braven Mann f.; 
ich f. in dieſer Schrift viele Unrich⸗ 
tigt.; bei Cicero fand ich, daß zc.;ich 
f. darin Nichts, warum er Lob ver» 
diente; fich willig f. laffen [bei dem 
WunſcheAnderer Willigt. zeigen); 
ſich feige, dankbar, leicht f. laſſen; 
a) empfinden, fühlen: ich finde es 
heute kalt; ich fand Die Frucht vors 
trefflich; ich f. feinen Beruf dazu, 
es zu thun; nur hierin f. ich noch 
Troſt; fich beleidigt finden If. 6); 
Die, weiche alles Gute in ſich ſelbſt 
f.; der Weife f. in der Tugend das 
höchſte Gtüd; er finder am Wohl⸗ 
thun feine größte Freude; ich finde 
feinenGeihmaddaran,tein Wohl; 
gefallen; Vergnügen, Mißvergnüs 
gen, Unbehagenan Etwf,; 5) nad 
vorhergegang. Prüfung, Eriahr. 
erkennen, empfinden,befinden,eins 
fehen: ich habe gefunden, Daß es 
wahr ift; wir werden f.,daß es Gott 
mitdem Menſchen gut meint; haft 
du ihr Herz der Liebe werth gef. ? es 
fand fidy nach angeftellter Unters 
ſuchung, daß er unſchuldig war; er 
fand, daß er in Gefahr kommen 
werde; als erbeidem Gefangenen 
nachforſchte, fand er folg. Grund; 
fie fanden, daß er weiter gezogen jei; 
6) meinen, glauben, urtheilen, das 
fürhatten: ich f. es fo (für) beifer; 
ich fand es gut, bedenklich, an dich 
zu ſchreiben; deinen Rath f.ich nicht 
für gut; ic) f. darin Nichts auszu⸗ 
ſetzen; man f. feine Biödigt. ange» 
nehm; Etw unmöglich f.; ich f. feis 
ne Meinung fehr feindfelig; fein 
Engel kann unfere Berbind, fträfs 
ich f.; ſich durch Etw beleidigt f. ; 


er f. ſich Dadurch neehrt und ges 
(chmeicheit;7) betommen, erhalten: 
Gnade, Gehör bei od. vor Em fi; 
Hilfe, Troft, Mitleid, Ruhe, Glau⸗ 
ben, Bewunderer, Beifall, Bewil« 
fiqung fa fein Glück durch Em f.; 
beißdm@ingangfinden.;Dießtann 
nicht Statt finden [geht nicht an, 
ift nicht möglich); bei dir ift für 
mic Hilfe zu f.; in dir f. alle meis 
ne Wünfche ihr Ende; feinen Tod, 
fein®rab in derSchlacht, im Wafs 
fer, in den Welten f.; einen unvers 
dienten Tod f.; dieſe Nachricht fins 
det feinen®fauben; ich konnte feis 
nenSchlaf f.[konntenichtichlafen]; 
8) aufs, ersfinden, entdecken, aus⸗ 
findig machen: er hat Mittel ges 
funden feine Abſicht zu erreichen; 
er weiß immer neue fügen zu f£; 
aus Zahlen die dritte f. (herauss 
bringen; das durd) Rechnung Ge: 
fundene [Faeit]; die Urfache einer 
Krankheit f. zichf. 4 Urſachen, weß⸗ 
halb ıc.; Hfich unvermuthetzeigen, 
gefunden werden: das Werlorne, 
der Bermißte hat fidy (wieder) ge⸗ 
funden; in der größten Noth f. ich 
eine naheHilfe;es finden ih Dans 
ner, weiche tauglich find zc.; 40) 
treffen, zuf.stommen : finden wir 
uns hier? fich bei Em f. od. zu fl. 
fein; fih zu Em f.; 11) entdedt, 
wahrgenommen, erfunden werden: 
beim Zählen fand fich, daß mehre 
fehlten; die Wahrheit wird fich fin⸗ 
den; es wird fich fchon finden [wird 
ſchon heraustommen]zes f. ſich kei⸗ 
neSpur mehr davonzdie aͤchte Mo⸗ 
ralität f. ſich nur bei od. an dem 
Weiſen; in diefen Büchern f. ſich 
haüfig feiner Scherzz vgl. 35 12) ſich 
entwickeln, geſchehen, ſich machen: 
zu ſeiner Zeit wird ſich's f.; 13) eine 
Sache nach ihren Gründen einfes 
hen,verftehen, begreifen, fihdarein 
fügen, (diden, ſich danach beque⸗ 
men, ertragen: ſich in Etw, in En 
f.; er weiß ſich in Alles gut, leicht 
zu f.5ich tann michcgarnichtcniehr) 
in fein Benehmen, in feine @igen« 
ſchaften f.; indiefen Beweis kann 
ich mich nicht f.;in die Menſchen, in 
Ids Launen, infein Glüd, in Zeit 
und Umftände fidy zu f. wiffen; füch 
zurecht f. [fich orientiren);fih in das 
drüdende Atter f. ; man muß fidy 
darein f.; fi aus Erw f., ih aus 
Etw nicht f. fünnen; 14) an einem 
Drte gegenwärtig, vorhanden fein, 
angetroffen werden, fich einfinden: 
es f. fich dazu viele Menjchen,2iebs 
haber ; wir fanden uns auf einmal 
zwischen den Feinden; Blei f. ſich 
in Spanien. Findeort,derDrt, 
wo man Etw findet, wo Etw anges 
troffen wird. Finder VI, F-in 
v, wer Etw findet: der Finder wird 
gebeten, das Gefundene an den ges 
nannten Ort abzuliefern; der red⸗ 
liche F. wird um die Rüdgabe ers 
ſucht. findbıid, was gefunden 


Findling. 


aas 


Exrerlinge 








werden kann: fovielDinge, als nur 
f.find.&-feit.Findiing, Fünd— 
fing VI, Findeitind. Findung, 
das Finden; 2) Beſcheid Fine od. 
Finette,ſ. Joſephine. Fineſſcey 
die, IV, Feinheit; 2) Lift, Schlaus 
heit, Verſchmitzth. Knifft: Das find 
Fenz 5) Kunftgriff: $-en machen. 
Singer VI (Fingerhen, Fingers 
fein), eines von den 5 beweg. Glie⸗ 
dern der Hand, Daumen, Zeiger, 
Mittels, Gold», Ohr:, Ringfinger: 
der mittlere,der Heinef.;niedliche, 
reint. $.; mit $-n auf@n, auf Etw 
„seinen, deuten; den F.aufeinezeife 
fegen [wenn man vom Buche.aufs 
fieht); beim Drohen, beim Abſtim⸗ 
men den‘. aufhebenzeinesFingers 
breit, die, hoch; 4 F. breit; feinen 
d.breit von@tw, von der Pflicht ab» 
gehen, abweichen; feinen F. breit 
vorwärts fommen;mit denf. effen; 
gelaüfige &.; leichte in die F. fals 
lende Paſſagen If. Fingergang); 
Em die 3. abhauen; erift mir am 
Meinen Finger lieber als du ganz 
od. an der ganzen Hand; Etw auf 
den Fen oder an den 5. nuss, her, 
vorsrechnen [genau u.augenfcheins 
ti); Das fann man (fidy) an den 
5. abzähten[ Das verſteht fih von 
ſelbſt, ift leicht einzufehen];er weiß 
es an den F. [genau] herzufagen, 
herzuzähten (er ift genau damit bes 
fannt) ; Erw an den &. [gleich bei 
derHand,fchnelljhaben; eriftfo ge 
fhmeidigu. guemüthig, daß man 
ihn um den F. wideln fönnte; Em 
od. En auf dieF. ſehen [fehen,a)wie 
er's macht, b) ob er Nichts ftehle); 
fange F. machen od. die F. kleben 
laſſen Iftehlen]; lange F. haben; 
Em od. En auf die. flopfen lauch: 
feine Wibergriffe zurüdweifen, ihn 
beftrafen); eine Nachricht aus den 
F. fau zen [erdichten ]; mein Kleiner 
8. hat es mir gejagt Lich weiß es 
aufeine geheime Art]; Em od, bei 
Etw durd die F. jehen Nachſicht 
haben); er fieht ihm fehr durch dıe 
d.; den F. aufod. anden Mund te: 
gen Lichweigen); die F. nach Etw 
leden (nad) einem Genuſſe füftern, 
begierig fein); fich mir) die F. vers 
brennen [Schaden von Etw haben 
u. dadurch von Etw abgefchredt,ges 
witzigt werden]; wenn man ihm ei⸗ 
nen F. gibt, will er gleich die ganze 
Hand haben fer iſt mir Wenigem 


nicht zufrieden]; esthut ihm fein. | 


weh liymiftwohnll;esrührt Keiner 
mehr vorrihnen einen F. Ifie find 
todt teinengF. um einer Sache wils 
len ausſtrecken; En mit demF. an⸗ 
rühren; 2) Wirtung, Macht, Ge: 
malt, Kraft, Schickung: Das ift 
Gottes F. Etw für einen F. Gottes 
anſehen; 3) die Theile an den Hand⸗ 
ſchuhen, welche die Finger bedecken: 
Handſchuhe mit, ohne Finger. 
Fingerarbeit, A.wobei die Fin— 
ger das Meiſte zu thun haben, z. B. 


das Stricken. Fo-bein, die kleinen 
Knochen des Fingers. frbreit, ſ. 
fingersb. $:brett, Griffbrett, 
Manual. Fsende, Feſpitze. 
Fingergang, f. Applicatur. 
Fingergelenkt, ©. des Fingers. 
Fingergeſchwür, G. amfinger, 
Wurm, F:glied, Gl. des Fingers: 
die vordern od. obern Fer werden 
Nagelglieder genannt; das mitt: 
lere 8. F-ehandſchuh, vgl Fauft: 
handſchuh. fingerhoch, ſ. fins 
gersh. F-hut, bet. WertzeuglKa⸗ 
pfel] zumNäben: einenF. voll Iſehr 
Wenig); 2) Fingerhutbiume. 
fingerig, 8. habend 3. ®. lang: 
fingerig. F-kuppe, Fingerfpihe, 
fingerlang,f. fingerst. ling, 
Uiberzug für einen Finger von Le⸗ 
der u.dergi.;2)einedrt Schwäne. 
Fingermustel, M. jur Beweg: 
ung derfinger. fingern, mitden 
Fingern oft berühren, mit den $. 
fpieten, befingern: er f. um den 
Puls; er kann wohl geigen, aber 
nicht f.[verfteht die Sache nur oben» 
hin j; 2) mittels der Finger fpielen: 
Etw aufderftöte f.;3> mitFingern 
verfehen: gefingerte Handſchuhe 
ſFingerhandſchuhl. Fingerna— 
gel, N. am finger. Frechnen, 
das R. an den Fingern. F-tech— 
nung, das Rechnen an den Fin— 
gern; 2) Rehnung, die man an den 
Fingern gemacht hat. F-reif dd. 
Fring, f. Ring. F-ſatz, das 
Seen od. der befondere Gebrauch 
der Finger beim Spielen der Tas 
fteninftrumente, Applicatur: vom 
richt. F. haͤngt die Fertigt. im Spie⸗ 
len ad; ein gutergF.z 2)Bezeichnung 
der richt. Fingerſtellung durch Zif⸗ 
fer über den Noten:Stückemit rich⸗ 
sigem F. verfehen. finger($): 
breit, 1%. breit: f. Bändchen. 
fingerts)did,fodidatseindinger. 
Bingerfegen das, Feſetzung 
die, ſ. Befag. fingercs)hoc, fo 
hoch, wie einfingerdidu. lang ift. 
fingerlang, i#.lang. Fipiel, 
ein Spiel mit den dingern ; 2) Das 
Spiel mit den Fingern: das tänı 
deinde,gezierte$.beim mündt.Bors 
trage. F-ſpi tze, Sp. des Fingers, 
Fstuppe, Sende: rorh bis an die 
&.; mitden $. Etw berühren, neh: 
men. Feſprache, dieZeichenſprache, 
bei der man ſich der Finger als 
Zeichen bedient: dieß. reden; durch 
die F. Erw andeuten, bezeichnen. 
Fezeig, das Zeigen mit den Fin: 
gern; 2) Anzeige, Nachweiſung eis 
ner Sache in wenig XBorten, Hin: 
weifung, £urze Andeutung, War: 
nungsjeichen: lehrreiche H-e; Das 
iftmir ein fierer F.; Diepiftein 
5. Gottes; Em wegen Frw einen 
F. geben. fzeigend,mitdemgin: 
ger zeigend: er ſah f. auf mich. 
fingiren, ausſinnen, erdichten, 
vorgeben:f-te leingebildete Mün—⸗ 
zen ldie nicht wirtlich ausgeprägt 


find ;3. B. Deund, Sterling ; f-te 
tvorgebliche) Krankheit.finis eo- 
rÖnat Öpus das Ende früönt das 
Wert, Ende gut, Alles qut. 
Bintitchintdhen, Fintlein), 
bef.Singvogel; 2) leichrfinn., juns 
ger Menſch: ein ſuſtiger F. 3) Ob⸗ 
feurant f.d.2. Finfioler, Fin—⸗ 
fensod.Bogelfänger, Bogler. Fins 
tenihlag, Gefang der Finten. 
Finneder, ,Finnländer, aus 
Finnland lim Eur. Rußlandj. 
Dah. Finniſch: f. Meerbufen. 
Finnedie, IV, fumpfige Gegend, 
Füch)ne, Fechyn; 2) Gipfel, Spige 
eines Dinges; 3) jpiß. Ding; A) der 
ſchmale und dünne Theil des Hams 
merd; 5) feine, rothe ſpitzige Blat⸗ 
tern im Geſichte, welche eitern und 
trocknen:er hatä-n; 6)weiße, runde, 
krankhafte Körner im Fleiſche; 7) 
Floßfeder. finnig, Finnen habs» 
end: f. Gejicht; f. fein; f. Fleiſch. 
finfter, des Lichtes ganz beraubt, 
tichtlos: f. Ort, Nacht; im F. ſitzen; 
im F. tappen [auch: im Unbefanns 
ten , VBerborgenen] ; 2) des Lich» 
tes groffentheils bermubt, dunkel, 
nicht heil, düfter, trübe: f. Zims 
mer, Wald; es wird f. [die Nacht 
bricht ein]; duntle Borhänge mas 
hen das Zimmer f.; mir ward es f. 
vor den Augen; f. Fenſter von trüs 
bem Ötaiel ; f. Wolte [welche die 
Sonnewerbirgt); f. [unfreundticy.) 
Wetter; f. Tag Imenn der Himmel 
mit Wolken bededt ift}; 3) dunkel, 
von d. Farbe, ſchwärztich: f. Farben; 
derf. Locken Getraüſel; 4) dunteg, 
vom Berftand; a) fchwer zu verfte* 
hen: f. undtrodne Schrififteller;b) 
unaufgetlärt, unwiſſend: in feinem 
Kopfe fieht es noch jehrf. aus; 5) 
verdrießlih, mürrifch, drohend, 
böje, wild ausfehend, grimmig,tros 
big, unfreundiich, menſchenſcheu, 
jzuernft: f. Miene, Blick, Mann; f. 
aussehen; f. Gemüth, Weſen, Bes 
tragen, Ehararter; f. und freuden« 
loſes Lebenzimmer f. jeinzein f.®es 
fiht machen; er iſt gern im F.liſt 
tichefheu]; 6) traurig, ſchrecklich, 
fhwermüthig: f. Gedanten, Bor« 
ftelungen ; inmiriftesfo f., wie 
die Nacht, die mich umgibt ; mein 
f. Geſchick wollte esfo; einf. Tag, 
fo ſchwarz wio dein Geihhid; f.Tod; 
7) unbetannt, verborgen: im F. les 
ben; 8) ırre, lafterhaft: f. Wege ges 
hen ; im F. wandeln. Finſtere 
dıe, Finſterniß, F-keit, dasFinſter⸗ 
fein: die F. des Waldes, der Mies 
nen. Binfterfeit, dus Finfters 
fein:$.inBerragen,desCharattert. 
Sinfterting VIL ein Menſch, in 
defjenKopfe es finfter ausſieht, dem 
ed an richtiger,heller Einficht fehlt, 
Düfterling, Obſcurant: fo Etwas 
zonnte nur im Hirn der Fe ausge— 
hedtwerden, finftertings, im 
Finftern, ohne Licht: f. ſitzen; er 
tann f. fehen, wie Die Katzen. 


Finfterniß VII, Lichtmangel, 
Berfinfterung, Dunfel: inderf.der 
Nacht; die F. war ſo groß, daß man 
die Hand vor den Augen nicht ſehen 
fonnte; eine dichte, dunkle, nächt⸗ 
liche, tiefe, beftändige,ewige Fader 
Himmel ift mit F. umhüllt, in F. 
nehüllt; es enıftandeine F. z F. der 
Sonne, des Mondes; F. verurſa⸗ 
hen, über Etw verbreiten ; 2) Uns 
wiffenheit, Srrthum; 3) Verkehrt⸗ 
heit, Schlechtigfeit: Werfeder F.; 
syUnverftändtichfeit, Mangel an 
richtiger,deurticher Borftellung,an 
Deutliche., VBerftändtiche. : Alles 
würde in F. eingehüllt, verhütft 
fein, wenn nicht das Licht der Wifs 
fenfch. ed erleuchtete: F. ift über die 
Grelen der Ungebildeten ausge: 
goffen; manche Lehrſätze find für 
uns mit. umgeben ; umringtmit 
heil. B-en; 5) Unberühmtheit, Un: 
befanntheit, Berborgenheit: fein 
Nameift in. geblieben; 6) Unger 
wißheit: die F. der Zufunft. 

Finfterfehen das, VI, das vers 
drüßf., mürr. Ausſehen: fein erns 
ſtes F. Finte, Lift, Verftellung, 
Kniff, Kunſtgriff; ſ. Fechtertunſt: 
Fen machen; 2) bösliche Erdicht⸗ 
ung, Lüge: (Em eine F. machen. 

fippern ch-t), fihb Schnell hin und 
her bewegen: die Augendeckel, Lip— 
pen f.; der Mund f. ihm, 

Fipps der, VII, Nafenftüber., 

fippien, Rippfe geben: Enf. 

Firtefanzder, VIL.Firlefany 
erei die, V, alberne,Lindifche Re— 
den, Handlungen, Beſchäft. Spie— 
fere:, Kindereien: Das int 8. ; ſich 
mit allerfei 8. Imit find. Pure) 
behängen; fein Studium ift F. 

FirlefanzerVI, Poſſenreißer. 

fürm, feſt, geübt, geſchickt, ferm. 

Firmadie (Mi.-men, Unterſchrift 
eines Handlungshaufes: einem 
Handfungsdiener F. oder Procura 
neben lihm Vollmacht geben, im 
Namen feines Herrn zu handeln u. 
zu unterichreiben]; 2) der ausge: 
hängte Schild eines Handlungs: 
haufes;3) derWame,unter weichen 
eine Handlung geführt wird u. der 
Beſitzer einerdandiung, Fabrik zc.: 
die. Geimüller hat Banterott ges 
macht. Firmament das, VIL 
das fcheinbare Himmelsgewölbe 
mit den Geflirnen, Himmelsfeſte, 
Sternhimmel, Himmel. 

Firman, ſ. Berman. 

firmechn, ſtärken; dieFirmung 
an Em vornehmen. Bat. confirmi⸗ 
ren 2. Firmung die, ein Satra— 
ment, Durch welches der Getaufte 
mittels der Salbung mie Ehriſam, 
durch Händeauflegung und Gebet 
des Biſchofs in der Gnade Gottes 
aeftärkt wird, damit er ftandhaft 
Chriſti Lehre anhange: die F. an 
Em vornehmen, verrichten. Daher 
Firmling,Firmpatbeic;val. 
Zaüfling. firn,fernd),vorjährig: 


J Finſterniß. 
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firnefrüchte;f. XBein (Firnewein); 
im f.[vorigen) Jahre; dreifirner od. 
dreifirniger W. [der 3 Jahre 
altiftl. Firner, Ferner der, VI, 
Gteticher. Firnewein, Wein 
vom vorigen Sahre; 2) alter Wein. 

Firniß der, VII, bef. Öötige Maſſe: 
Erw mit F. ans, übersftreichen. 

firniffen, mit Firniß überziehen, 
beftreihen: Etwefn vgl. ladiren. 

Firnißfarbe, $.,diemit Firniß 
angemacdhtift. Fırftdalfen,der 
oberjteBatfen des Dachesimäfirfte. 

Firfte die, IV, u. der Firſt VIE, 
Gipfel; 2) die obere ſcharfe Kante 
eines Daches in der Ränge hin, 
Forft;s> dicht.) Haus: es brannten 
9 F. ab. Firftcemzieget, Sohle 
ziegel, Hagen, Preis. 

Fiscal vIr, eine obrigt. Perſon, 
welche die Gerechtſame des Staates 
ſchützt u. die Verletzung derſelben 
im Namen des Landesherrn rügt, 
zur Anzeige oder Klage bringt, 
Stantsanwalt. Fiscalatdas, 
VII, das Amt eines Fiscals. 

fiscalifch, was vorden Fiscal ge— 
hört, den Fiscus betreffend: f. Bro: 
ce, Unterfuchungs Etwas f. lzum 
Eigenthum des Fitcus) machen; 
vat. confiscihren. Füscus, der 
öffentliche Schatz, Staatsſchatz, 
Staats: u. Straffaffe; 2) Fiscal. 

Fiſch vr Alihchen, Fiſchleind, 
bee. Waſſerthier, mit rorhem, kal⸗ 


' ten Blur: der F. athmet durd) die 


Kiemen; F. fangen, einfalsen, 
trodnen, dörren; eingeſalzne F.z 
ein Gericht Fiſche; Das find faute 
F. (verdächtige Reden, Handlungs 
en, Erdichtungen 2c.1; dieß.müffen 
ihwimmen (man muß zu &. brav 
trinfen !; ftummt fein wie ein F.32) 
ein Sternbild. Fifhangel, U. 
zum Fifchen. F-bank, ſ.F-markt. 
fiſchbar, f. fiihreich: f. Ort. 
Fiſchbärn, ſ. Fiſchhamen. 
Fiſchbehaͤhter, ſ. Fiſchhälter. 
Fiſchbeim, die elaft. Kiefern, Bars 
ten des Wallfiſches,welche inSträbe 
geſpalten werden frbeinern,von 
Fiſchbein gemacht. fsbewohnt, 
fereich: ẽ.See. F-b laſe, vgl. Blaſe 
5, Schwimmblaſe fiſchblütig, 
Fiſchblut habend, kaltblütig; 2) 
ohne Leidenſchaft, unempfindtich: 
f. Menſch. Fobrett lin Küchen), 
B.zumFiſchſchuppen ꝛc. F-obrühe, 
F⸗tunte; 2) F-lacke. Fo-brut, die 
Jungen der Fiſche; Fiſchrogen. 
F-⸗ei, ſ.F⸗rogen. fifheinen od. 
fifheinch-t, nach Fiſchen riech— 
en oder ſchmecken, fiſchenzen. 
fiſchen, Fiſche fangen, ſich mit 
dem Fiſchfange beſchäftigen: fiſch— 
en gehen, fahren; wir haben lange 
gefiſchet u. Nichts gefangen; Här— 
inge tc. f.; einen Teich (ausfiſch⸗ 
en; 23 mit Netzen zc. ausdem Wais 
fer herausholen: Derien,Bernjtein 


Bifchmenger. 
machen, liſtig erwerben : er denft 
bier Etw zu f. zimtrüben Waſſerf. 
[aus den verworrnen Umſtänden 
Andrer unbemerkt Bortheil zu zies 
hen fuchen] ; nach Em f.; jene Bes 
merkung ift aus dieſem Buche gef. 
F-ung. fiſchenzen (h-D,f. 
fiihein. FifhervI, Frin v, wer 
den Fiſchfang verſteht u. ein Ger 
werbe daraus macht. Bebarke, 
F-boot, ſ. F-kahn. F:dorf,ein 
vor Fiſchern bewohntes Dorf. 

Fiſcherei V, das Fiſchen, Fiſch— 
fang, Beihäftig. des Fiſchers: F. 
(betreiben, Lieben, veritehen; von 
der F.leben; 2) Fiſchrecht um Gute 
gehört die F.im nahen See; Haller⸗ 
lei Waſſer, in weichem Fiſche find: 
das Gut hat fhöne F. Fifchler» 
aarn, Fiſchcerpnetz, Fiſchwate; f. 
B:geräth. Argeräthcihaftem, 
alles Seräth zumFiſchfange, Fiſch— 
jeug. Fiſcherhütte, 9. eines 
Fiſchers. F-rinnung, 5. der 
Fifcher, F-zunft. Frfahn, K.ıyum 
Fiſchfang Syn. beifahn. Fö-wetz, 
Fegarn. F-ring, Siegelring des 
Papſtes, auf welchem Petrus als 
Fiſcher abgebitder ift, u. womit die 
Breven gefiegelt werden, 

Fiſcherſchiff, val. Fiſcherkahn. 
Feſtechen,ein feftiihesSpiet der 
Schiffer, dafieeinander mit Stanz 
gen von den Kähnen flechen, d. i. 
ins Waſſer ftoffen. F-zunft, 
Feinnung. Fiſcheſſer derFiſche 
zu ſeinem Hauptnährmittel macht, 
F⸗freſſer; 2) der Fiſche nerne ift. 
F-fan g, vgl.Aalfang. F:fänger. 


Fifchfaß Faß zum Transport der 


Fiſche. F-feder vdrerfisfloffe, 
ſ. Floßfeder. F-gabel, val. Aatr 
gabel. F-galle. F-gallerte, 
G.von Fiſchen. F-garn, ſ. Fiſcher⸗ 
garn. F-haͤher, f. Fiſchreiher. 
F⸗Geyhälter, Fiſchtaſten; vgl. 
Aalkaſten. F-hamen, ſackförm. 
Netz, Fiſche ausdenHältern damit 
heraus zu holen, Rifchbäin, Griff⸗ 
hamen. FrHandel, H.mitFiſchen, 
F-kram: &. treiben. F-händler, 
F-in,Beträmer, F-menger, Fifchter. 
B:ehaut. fiſchicht, Fiſchen ähn« 
lich: f. Geruch; firiechen, ſchmecken. 
F⸗kaſten, ein mir Löchern verſehe⸗ 
ner Kaſten, Fiſche darin aufzube— 
wahren, Fiſchhälter. Fefieferod. 
Fekieme, ſ. Fiſchohr. F-köder, 
K. zum Fiſchfang. F-körner, f. 
Kotkelstörner. F-ram, ſ. Fiſch— 
handel. F-kunde, Ichthyologie. 
F-hager, vgl.Aallager. F-hacke, 
ſalz. Brühe von Fiſchen, F-brühe. 
fiſchteer, leer anFiſchen: f. Teich. 
F-ta ich, Samen der Fiſche; vgl. 
Fiſchei. Fiſchler, ſ.Fiſchhändier. 


Fiſchmarktt, Pla, wo Fiſche ver— 


tauft werden, Fiſchbank. FFmaul, 
M.des Fiſches2)M.wie ein Fiſch; 
3) Perſon, weiche gern Fiſche ißt. 


2c. f. den Anfer f; 5) durch Liſtin Fiſchmeiſter, Aufſeher über eine 


feine Gewalt befommen, zu eigen 


Bifcherei. Ss menger,f.Schänds 


Fiſchmilch. 


fer. F⸗milch, Miilch vom Fiſche. 


Fenetz, ſ. Fiſchergarn. Fsohr,f. 
Kieme. F⸗öðl, ſ. Fathran. Frords 
nung, Verordnung, die Fifcherel 
betreffend. F⸗otter, ber. Saüge⸗ 
thier. F⸗pfanne, Pf. zum Fiſch⸗ 
ſieden. F⸗pinſel, P. von Fiſch— 
otter- Haaren, F⸗recht, Recht, in 
einem gewiſſen Waſſer zu fifchen, 
Fiſcherei. frreich, viele Fiſche ent» 
haltend, fiſchbewohnt, filchbar: f. 
Waſſer, Bach. Freiher, ber. 
Raubvogel, Eshäher. F⸗reufſe, 
vgl. Yalreufe. Frrogen,f.Rogen 
u. Laich. F⸗ſatz, die junge Brut 
der Fiſche. F⸗ſchie fer, Sch. mit 
Abdrüden von Fifchen, Fifchftein. 
Frfhbuppe Fiſchwanz: der F. 
bes Bibers. Fifchfpeife, zum 
Uſchd von Fleisch u. Mehlſpeiſen. 
F ſtand, ſ. F-weide. Föſtechen 
das, vgl. Fiſchgabel. F⸗ſtein, ſ. 
Feſchiefer. Astaq, Tag, an mel« 
chem gefifht wird; 2) f. Fafttag. 
Brteich, F-weiher Fö⸗thran, f. 
Fiſchöt. Frtrog, vgl. Fıtaften, 
Frwanne, Fiſchtunke, Fobrühe. 
Fverfteinerung, Ichthyoliih. 
F-wage, W. zum Fiſchwägen. 
Fewanne, ſ.Fö⸗trog. Sswaffer, 
W., welches Fiſche enthält u. be: 
fiſcht wirdzF⸗weide. F-wat e Zieh⸗ 
garn, Zugnetz. Fiſchweib, W., 
welches Fiſche feil hat; 2) plauder⸗ 
haftet, grobes, ungefitt. Weib: fie 
ſchimpft wie einf.;diePariferf-er. 
Bsmweide, Platz, wo viele Fiiche 
find, F-waſſer, Foſtand Ksweiher, 
f. Feteich. fswimmelnd, fehr 
fiſchteich. Fszaun,eine Einzaün— 
ung am Ufer, in welcher bei fall. 
Hochwaſſer oft Fiſche zurück blei⸗ 
ben. Fiſch zeug, f. Fiſchergeraͤth. 
F⸗zu g, derZ3. mit einemFiſchnetze. 
Fice ſel der, VI, das männl. Ges 
ſchlechtsglied; dah. Ochfenfifel ; 2) 
Schimpfwort: du F.! fifeln,das 
Geſchlecht fortpflanzen ; 2) in Fa: 
fern aus einander jerren, ziehen, 
fragen; 3) die Hleifchfafern mitden 
Zähnen von den Beinen nagen, 
fispecndn, f.lüftern 2: fie ſteck⸗ 
ten die Köpfe zuſammen u. f.; Em 
Erw insöOhrf. Fiffe, Fige. 
Fiffur die, v, Spalte, Ritze. 
Fiſtel Iv, eine fünftf., durch Preſſ⸗ 
ung der Luftröhre erzwung. unna⸗ 
türlich hohe Stimme, Falſett, im 
Gſy von Bruftftimmecf, d.): durd) 
die F. fingen [wenn man auf ers 
zwungene Art hohe Töne fingt, die 
man nicht aus voller Kehle natürs 
lich hervorbringen kann 2)xðhren⸗ 
artiges Geſchwür, weiches einen 
engen Eingang hat. fsartig, wie 
durch die Fiftel: f. fingen; 2) dem 
Geſchwüre Fiftel ähnlich: f. Ges 
ſchwür. fiſteln, durch die Fiftel 
fingen, fiituliren. Fifteifänger, 
der durch Die Fiſtel fingt. Fiftels 
ftimme, f. Fiſtel. fitſcheln, ſ. 
fiedeln 4. fiſtuliren, ſ. fiſteln. 


’ 
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fiftulös, fiſtelartig, hohlgeſchwür⸗ 
ig, röhrenartig: f. Geſchwür. 
Futtig der, VII Hittich, auch Fit» 
tich), der befiederte Flügel: mit den 
F-en rudern; der Schwan fpannt 
desFittigs Segel aufiderNordwind 
theilt mit ftarfen F. die fchwarzen 
Lüuͤfte; die Nacht breitet ihre ſchwar⸗ 
seh F. aus; des Schlafes F. flieht 
feinfager;die $-elderSchuß) Got⸗ 
1e8; Gott wird dich mit feinen ff-en 
been; En unter feine $. nehmen; 
2) Arm: En beim &. nehmen u. zur 
Thür hinaus werfen ; En beim F. 
nehm.auch: zurückhalten z33)Kopf⸗ 
haare: En bei den $-en nehmen 
(beuteln];a) Theile des Kieides,die 
nicht feft anliegen, Falten, Zipfel 
fittiglahm, flügellahm. lic. 
Fihe die, Iv,das Band, womitein 
StückGarn auf dem Haspel in feis 
nere Bünde gebunden wird, Kits 
bandif.auhBindfaden],F-faden, 
Fiſſe; 2) Gebinde von 40 Fäden: 
20 F. gehen auf eine Strähne; 3) 
Falte, Rumel. figeln, f. fihen. 
figen, in Fitzen binden: Garn f.; 
2) rungen, verwirren, in Unord. 
beingen: die Stirne f.; Etw inein: 
afder f.; sı/fadenmweife ausziehen; 
4) Berworrnes außeinander brins 
gem; 5) ausſchwãtzen; 6) f.fiedeln a. 
#-ung. Fitzfaden, ſ. Fitze 4. 
fir, ſchnell . d.), behend <f. d.), 
munter: f. fein, laufen, ſchreiben; 
ed geht:mir f. von der Sand; fir 
tchnell,rühre dich)! f.mit rw fein; 
2) fertig, bereit: f. u. fertig fein; 3) 
feft, beſtändig: f. Beioidung; f. 
dee; a) verichloffen: f. Luft ¶ Stick⸗ 
Luft); 5) feuerbeftändig: f. Queckſil⸗ 
ber.firfingerig,ichnellfingerig. 
Firation oder Firirung, Ber 
ftinnmung, Feftfegung. firiren, 
feftigen, feſtſetzen, beſtimmen: Ids 
Einnahmen fnflrirt ſein [beftimms 
ten Gehalt befommen); 2) ſtarr, 
unverwandt anfehen, anftarren, 
fharf ins Auge faſſen: En, Etwas 
(mitden Augen) f.;fich nicht f.Löns 
nen auf@tw; feine Blicke auf Etw 
f.; 3) fich hauslich niederlaffen ! ich 
habe mid mt. Firjtern, Stern, 
der feinen Stand am Himmel nicht 
verändert, Sonnenftern,im Gſy der 
Dianeten. Firum das (109. f), 
ftehender Gehalt, jicheres Einkom⸗ 
%1. florenus Gulden. (men. 
Blabbedie,1v,herabhang.,breites 
Maut, Schlabbe, Labbe/Flatſche, 
Flöge;2)jedes Maut: dieg.hangen 
laſſen. flach, eine Ausdehnungin 
Länge u. Breite, aber feine Tiefe 
u. Höhe habend, platt, eben, plan, 
nit abgedacht, nicht fchrägn:f.Feid, 
Boden, Ebene, Gegend, Ufer; f. 
Land Lim Gſz des bergigen] ; die f. 
Hand; Eu mit dem f. Degen, mit 
der f. Klinge ſchlagen; 2) nur ges 
ringe Ziefe habend: f. Schüffel, 
Löffel; f. Iftumpfer) Winkel; das 
Waſſer iſt f.tfeichti; f. lnicht tief) 


Flachsader. 


pflügen; f. Schiffl das einen flachen 
Bauch hat); 3) wenig erhoben: f. 
Stirn, Naſe, Buſema) ſich allmaͤlig 
erhebend: f. Gebirg, Hügel, Dach; 
5) mit geringen Beiftesträften ber 
gabt, ſeicht: ein f. Kopf LI. Flach⸗ 
fopfl ; f. (oberflächliches) Urtheil; 
f. Menſchen; f. Kenntniffe in den 
Wiſſenſch. haben. KFlahdraht, 
der breitgeſchlagene D. im Gi des 
runden. Flaͤche IV, das Flach⸗ 
fein, Flachheit: die F. der Hand, 
Stirn, des Zellerd, Hügels; 2) die 
Ausdehnung in bie Laͤnge u. Breite 
ohne Erhöhung, flache Seite: die. 
des Degend; eine ebene F. Ebene); 
eine frumme, erhobene, hohle F.; 
3) Ebene, flaches Stück Land: eine 
unüberfehbare $. lieat vor meinen 
Dliden ; die Aegyptier wohnen in 
den Flächen meitausgebreiteter 
Ebenen ; 4) Oberfläche: die F. des 
Waſſers, Meeres. flächen, plan⸗ 
iren: einen ungeraden Boden f. 
#-ung. Fögröſſe, Föinhalt, 
Feraum, die Länge u. Breite einer 
Fläche nach dem Quadratmaßeſſ. 
Areal :der F. beträgt 2000 Quad.» 
ſchuh; groſſen, bedeut. F. haben. 
Flähenmaß, M. zur Ausmeſſ—⸗ 
ungder Flächen; 2) eine Ausdehns 
ung von einer beſtimmten Laͤnge u. 
Breite, andere Flächen damit aus⸗— 
zumeſſen: zum &. gehören $ımeis 
le, Fefuß, f. Quadratmaß. 
Flächenmeßkunſt, Planimetrie. 
Fmeſſung, M.einerFläche nach 
ihrer Länge u. Breite. F-ruthe, 
Feſchuh ſ.Flächenmaß. FHahl, 
f. Quadratzahl. Flach feid, Has 
ches Feld, Blachfeld, Flachland. 
Flach fuß, Aacher od. platter Fuß. 
flachfüſſig, flacheFüſſe habend. 
frgelehrt, oberflaͤch. Gelehrſamk. 
habend:f.Schwäßer, Arzt. Foöheit, 
das Flach⸗ſein: dieF. einer AInhöhe, 
des Feldes, der Schüfjel,derötirn; 
die F. des Urtheils, der Kenntniſſe; 
2) eine flache Sache ſelbſt, Ober⸗ 
flaͤchtichteit: er fagte eine Menge 
F-en. Bol. Seichtheit. F-kopf, 
feichter, an Geift ſchwacher Kopf, 
dem es an Beurtheilungstraft, 
Scharfſinn ꝛc. mangelt, Flaͤchling: 
dieſer Umſtand machte es dem F. ſo 
leicht. frLöpfig, einen ſchwachen 
Kopfhabend, ſeicht: f. Beurtheiler. 
Fereit. Feland, flaches Land, 
Blachland, Flachfeld. ſlaͤch lich, 
oberflaͤchtich. Flaͤch ling der, 
vır, Flachkopf. Flachnaſe, 
flache, platte Naſe. flahnäfig, 
flache Nafehabend. Flachs VIL 
ber. Stoff und Pflanze: den F. aus⸗ 
jiehen, (auss)raufen, zubereiten, 
trodnen, röften, Mopfen, brechen, 
beein; den F. in Bündel, Büfchel, 
Boten binden; F. fpinnen;En beim 
8. beiden Haaren) nehmen; 2) der 
Rein: F. fen, jätensc. Fablüte, 
Fame, Frftengeiic. Hader, 
ſ. Reinader. F⸗ader, ſ. Flechſe. 


Flachsarbeit. 
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Flammenfeuer. 





Flachs arbe it, Ardeit, die mit dem 
Flachſe vorgenommen wird. 
flachsartig, nach Art des Flach: 
ſes, die Artdes Ft. habend: f. Bart. 
Slah&bart, dünner, wollichter, 
flachsgelber Bart, bei. der erfte 
Bart des Jünglings. fsbärtigq, 
einen Flachsbart habend. Fobau, 
Leinbau. F-bereitung, die Zu— 
bereitung des eines zu Flachs. 
Flachsboſe,ſ.Fö-poſe. Fobreche 
die, IV, das (Zers)Brechen des ges 
töfteten Flachſes; 2) das hölzerne 
Werkzeug, mit dem der Flachs ger 
brochen od.gebrechtmwird;daher das 
5: brechen Der Föbrecher, die 
B-in, wer Flachs bricht (Brecht). 
Föbünmdel, ein B. Flache, Fpofe: 
den nerauften Flachs ing.bringen. 
Flachſcheibe, flache Scheibe, 
Flachsdarre, Ofen, sum Flache: 
dörren. Flächfe die, EV, die Dich» 
-ten,jähen Mustelfafern, Sehnen, 
Spann, Flahsadern. flähfen: 
artig, nach Art derät. fläbhficht, 
Flaͤchſen ähntih.ftächfin,Klädh: 
fen habend, fehnig. Flach feitig, 
Hache Seiten habend. flächfen, 
aus Flachs: f. Werg, Garn, Zeins 
wand, Schnur. Flachsfarbe, 
blaß⸗ od. grünlich gelbe Farbe des 
Slachſes. fsfarben, fsfarbig, 
Flahsfarbenabend,fsgelb.F:fetd, 
f. £einfeidu. Flahßıand. Föfint, 
Sänflina.fsaeib, Ffarbig: f.Far: 
be, Haarl Flachshaarj. F⸗handel, 
H. mit Flachs. F-händler, $-in. 
Flachshechel, H denFlachs dar⸗ 
auf vom Werge zu befreien. 
Flachsgarn, Garn aus Flachs. 
flachſicht, dem Flachſe Ähntich: f. 
Faſern. Flachsknoppe bie, 
F-knoten der, die Samenkapſeln 
bes Flachſes od. Leins. F-kopf, K. 
mit Flachshaaren; 2) ein Menſch, 
der Flachshaare hat: dieſer ktleineßF. 
flachsebpfig, einen Flachskopf 
habend. F-land, mit Flachs be: 
fäetes Land; 2) Boden zum Flachs⸗ 
baue geeignet. Flachspoſe, f. 
Flachsbündet und Pofe, 
Flachſpiegel, flacher Spi zum 
Uſchd von Hohlſpiegel. 
Flachsraufe, das Raufen des 
Flachſes; 2)Werkzeug dazu, Flache: 
riffel. F:reifte,f.Reifte.Friffel 
die,f. Flachsraufe 2. Fsröfte die, 
das Röften desFlachſes; 2) die Zeit 
da er, und 3) der Ort im MWaffer, wo 
‚er geröftet wird; Röfte. Fefpins 
nen das, das Spimen des Flach⸗ 
ſes. Dah.F⸗ſpinnerei.Feſtän— 
gel. F-werg, Werg vomſlachſe, 
zum Uſchd vom Hanfwerge. 
Flachteller, flacherT. zu)Praͤſen⸗ 
tirteller. flachvertie ft, concad; 
vgl.hohlrund.Fs wert,fladiesiR.; 
2) oberflächl.,feichtes Wert : erlobt 
mandet F. $:3iegel,ein flacher 
Biegel, Biberſchwanz, zum Ufchd 
vom Hohlziegel. 
Flack das, vi * unterſteSchiffs⸗ 


boden von außen. Blade, Flöde,]| od. flamländifc, f.Flandrifeg: de, Flocke, 
die, Iv, Fifherneg.fladench-t), 
fi hin» u. herbewegen, flackerig 
brennen, fladern, fackein: die Flam⸗ 
mef.; 2)lodermahen, klopfen, zu 
Floden ſchlagen: Die Tuchweber f. 
die Wolle; 3) aufreißen, fpatten. 
Fladerfeuer, fladerndes Feuer. 
fladerig, fladernd: ein f. Feuer; 
das Licht brenntf. fladernch-t), 
f. laden a: ein fladerndes Feuer; 
das Licht f zuſehrlbrenntflackernd. 
Flackfiſch, die ſchmackhafteſte Art 
von Stockfiſchen. Flacon(-tkongd, 
Riechflaͤſchchen.flad dern, ſ. flatt⸗ 
ern. fladderhärig,f. flatterh. 
Fladen der, VI,ein breiter, dünner 
u. weiherKörpersdaher: Fladen⸗ 
brod lungeſaü. Brodder Judenß 
ButterfladentdünnesStüdButter: 
brodj; Ofterfladen Oſterkuchent 
Gier:, Honigfaden; Kuhfladentder 
dünne, fih ausbreitende Koth des 
NRindviehs.)Flader die, Iv, Mas 
fer. fladerig, maferin: f. Hof. 
Flagedie,Tv, eineniedrige,fumpf. 
Gegend; 2) Entladung einer Wol⸗ 
fe, Regenfchauer : wirwerden bald 
wieder eine tüchtige F. betommen. 
flagelliren, geißeln. Flageo— 
lercHlafho-) und Flaſchinett das, 
VII, Fein- od. Hochflbte, Vogel⸗ 
pfeifchen:mit demF. dem Canarien⸗ 
vogel einLied lernenzauf der Violin 
das F. rein fpielen [Inadhahmen); 
2) ein Orgelregifter, weiches diefen 
Zonhat.FlaggelV, groffegahne 
aufdem Schiffe, die den Rang des 
Führers und den Staat, weichem 
es gehört,anzeigt:die F.nuffteden; 
die F. fliegen, wehen laffen ; die F. 
aufhiffen;die F. ftreihen [fie nies 
derlaffen], als Ehrenbezeigung od, 
ats Zeichen, daß fich ein Schiff er: 
gibt; die F. fchieben lnach oben 
juf.sziehen u. herunterlaſſen, als 
Zeichen, daß man fihan Bord bes 
geben folll. Flaggefahrt die, 
v,Abfahrtsflange.fla aaench-m, 
fi mit Flaggen fhmüden, die 
Flagge wehen faffen: ale Schiffe f. 
ihm zu@hren; 2) mit derflagge ein 
Zeichen geben: er hätt fich, ſobald 
vom Thurme geflaggtwird, bereit. 
Flaggenbild, B., welches eine 
Flagge führt:ein Adler fei das .des 
Segters. Fe⸗ſchiff, Sch auf wel⸗ 
chem ein Befehlshaber zur See IF: 
fahrer) feine Flagge wehen läßt, 
Admiralſchiff. Foſtange, St.,an 
welcher die Flagge befeſtigt iſt, 
Slaggenftod, flagrant, brens 
nend,heftig;* in flagranti lauf der 
That) En erwifhen, Flagranz 
die, V, Hitze, Feuer, Inbrunſt. 
Flähmedie,1v,f.Dünnung, Wei: 
che. Slambenu,cHlangboh) der, 
(M3.-eaur),Fadel,Leuchte, Kerze. 
Flambergder, VILfur. Schwert 
mitbreiter Klinge, Raufdegen, 
Släminger VI Einw. in Flan: 
dernze)ausft.gebürtig.flämifc 


| 


od. flamtändifc, ſ.Flandriſch: 

2) mürrifch, verdrüßlich, böfe, tro⸗ 
Big, finftersein f. Geſicht machen; f. 
Miene, Geberde; f. ausfehen; 3) 
fehr, im hohen Grade, arg, heftig, 
groß und ftark: f. fihreien, fin» 
gen, trinfen. Flamingo der, 
Flammenreiher. 

Flammelv (Flaͤmmchen, Flämms 
fein), das lodernde Feuer: das Feu⸗ 
erbrennt mit heller 5. ; in F. aus⸗ 
breden; in F. gerathen, ſetzen, ftes 
hen; Etw den F. opfernies verbrens 
nen);die $. des Lichts; die F. vers: 
jehrt Alles ; eine ftarte $. von ſich 
neben;die $- n dämpfen,ausföfch., 
unterdrüden, unterhalten, anblas 
fen;ich wardasDel,dasdieg.nährt 
und felbft verzehretwird; 2) Eims⸗ 
feuer; 3) das Funfeln, Stanz, Leb⸗ 
haftigt.:die F. inihren Augen lals 
Zeichen einer Leidenſch., 3. B. der 
Liebe, des Zornes); ihr Blick iſt F., 
ihr Herz ift Groll; aheft. Leiden— 
ſchaft: von der F. der Liebe verzehrt 
werden; ein edfes. Herz brennt nur 
von edlen $. ; warum war ich einft 
aut für deineunehliche$.; dieg.des 
Ehrgeizeswächft; dief. desHaf es, 
der Zwietracht; ich bebe vor feines 
ZornesF.; in $. aerathen;diei.des 
Krieges lodert; Frankreich freht in 
Fen lift in Aufruhr). Bal. Glut, 
Hige. flammen ch-, mit Flam⸗ 
men brennen: das Kiefernholz f. 
[brennt mit hellen, groffen Flam⸗ 
men);daskicht f.zu fehrii. andern]; 
ein f-desFeuer; Donnernd. Feuer f. 
aus dem Aetnaſchlunde; RinFlam⸗ 
men ſtehen, lichterloh brennen: die 
Stadt f.; 3)fehr heiß fcheinen: Die 
Sonne f.; 3) in heft. Leidenfchaft 
fein, von iebhafter Enpfind., feur. 
Gefühl zeigen: fürRuhm u.Ehre f. 
des JünglingsSeele, feinGemüth; 
fl-der Danf; 5) wie die Flammen 
leuchten, glänzen: ein fammendes 
Auge; der fl-de Blick; fein Augef. 
vor od. von Zorn; f-der Schein; 
SchwerterderKämpfenden f.in der 
Luft; ein f-desSchwert; der&herub 
f.; 6) fengen, reinigen ; gerupfte 
Gänſe fl.[rihtiger:fl'ämmen];;7) 
flamimenartig zeichnen od. geftals 
ten, wäfjern: Zeuge, ————— 

vfe fl. ; geflammtes Zeug, Hot; ſ. 
flammicht. Flammenauge, ein 
flammendes, glänz., feur.,von leb⸗ 
hafter Empfind. leuchtendes Auge: 
derJüngling mit demFzdasF. des 
Tags brichtldieSonne geht unter.) 

Flammenbeder, B. mit feur. 
Getraͤnke ac. gefüllt: ich trink den 
fel’gen Raufch derLeidenſchaft von 
diefem F. deines Mundes [Pruß]. 


Flammenblid,f.FKlammenauge, 
Flammendurft, heißer, groſſer 


D.: F. nad) groffen Thaten. Fseis 
fer, f.Keuereif,. $:farbe,i. Feuers: 
farbe. fs farben, feuerfarben. 
5:feuer, fammendes,mitälams 
men brennendes, loderndes Feuer. 





fenteic, einer Flamme gleich, 
feurig.: f. Roth. Fs alu, f. Feuers 
alut:der Liebe 5. Fehaar, Hans 
menähni.Haar:dasf.derKometen, 
desSonnengottes. F-haß, ſ.Feu⸗ 
erhaß. F-hauch, flamm., heißer 
Hauch; 2) groſſe Hitze: der F. des 
Bulcan.fshett,f.feuerhel.$-tuß, 
f. Feuertuß. Fslicht, flamm ſehr 
hellesLicht. Bsliebe, F-maſſe, 
Fo-meer, Ferachen,f⸗reich, f. 
Feuerliebe ıc. Fsreiher, Flam— 
ingo [Bogell. F⸗ruthe, vgl.Feu⸗ 
erſchwert. $:faüte, ſ. Feuerf.:ift 
des Nachruhms helle F. eitler Flit⸗ 
terglan? Feſchein, F⸗ſchlund, 
ſ. Feuerſchein ꝛc. ich muſck, flam⸗ 
mend., ftrahlend,, glaͤnz. Schmuck: 
dieSonne prangt imF.fe⸗ſchnau— 
bend,f.feuerfhnaub, Fochrift, 
flammend., unauslöfht. Schrift, 
Feuerſchrift, Flammenzug: mituns 
tilg. F.ins Herz gegraben; er ſchrieb 
mitunaustdfchl. Zügen F. in fein 
Buch. F⸗ſch üb, Amor. F⸗,—ſchwert, 
flammenformiges Schwert; 2)ein 
flamm., hell län. Schwert: Engel 
mit dem %.; 3) verderbf., vernichte 
endesSchwert. F-ſeele, ſ. Feuer 
ſeele. F⸗ſtrahl, flamm, heller, 
wärm. Strahl, Feuerſtr.: die Waſ⸗ 
fer: u. F-en flogen gegen einander 
an; der Sonne F. Feftrom,f. 
Keuerftrom. F-tod, Betrieb,f. 
Beuertod ıc.swagen, f. Feuers 
wagen. F-wirbel, ſ.Feuerwirbel. 
Fewort, ſ. Feuerw. F-zuq, ein 
flamm., feur., glänz. Schriftzug, 
Seichrift: mit $-en ift dein Bild in 
mein Herz (ein)gegraben; in F-en 
ftrahiten dieWorte: Schöpfung ıc. 
flammernch-v, mitFlämmchen, 
ſchneller zitt. Beweg. leuchten, bren⸗ 
nen, flackern: das Flaͤmmchen flim⸗ 
mert u. fl. flammicht, Flam— 
men ähntich, geflammt, ſchillernd, 
gewäffert gezeichnet : f. Zeug. 
flammig, lammend,wieinglams 
men: ein f. Ring am Himmel, 
Slandernbdas, VI, ein Theil der 
Niederlande, befonders Beiniens, 
ehemals Grafſchaft mit der Hptit. 
Lille. Daher $landrifch od. läs 
milch «tl. d.).Bedeut. f. bei Deutſch. 
Flanellder, viL,der. Wollenzeug: 
glatter, getöperter, gerauhter F. 
Flanke IV (Flanque), Seite; 2) 
Dünnung, Flaͤhme; 5) die Seiten⸗ 
theile eines Kriegsheeres zc.: die 
8. deden,entblöffen,umgehen;dem 
Beinde in die F. fallen [ihm von der 
Seite angreifen); den Feind in der 
F. angreifen,anfallen,umgehen, in 
die F. nehmen; aufder biofjen, uns 
beihüsten F.z auf beiden F. dem 
Feinde zufegen; fürdıen, es möchte 
der Feind aufden F. einbrechen; die 
Reiterei jtand aufden F.;die F. ei: 
nes Bollwerkes Streicliniel. 
Flankenmanöver, Verſuch, dem 
Feinde in die Flanke zu kommen. 
Flanken VI, groſſes Stück Brod, 


flammengleich. 
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Bleifh ıc.; ſ. Flarden. Flan— 
queurc-Löhr), Plänkler, leichter 
Soldat. flanquiren od, f-fis 
ren,dem Feind in die Flanke tom: 
men;2)feinwärts deden,beichießen, 
beftreichen; sJumherftreifen, pläns 
fein: die Reiterei f. laffen. j 
Flardenod. Flarren der, VI, ein 
groffes breites Stück; ein 5. Eid 
(aroffe Eisichulle in der Seel; F. 
Sped,Brod ıc.;i.Flanfen;2)breite 
Narbe, Schmarre. Flaſche IV 
Glaͤſchchen, Fläſchlein, Flaͤſchel), 
ber. Gefãß, Bouteille: eine F. (mit) 
Wein (5. 354); einegläf., itd. F.; 
eineF. mit weitem Mundloch, Hals 
fe; die F. beforfen; eine F. ausırins 
fen, audfeeren, ausftechen ; 2) mit 
Binnbfätthen belegtes Glas, um 
darin Blitzſtoff zu haüfen. 
Flaſchenbier, aufßlaſchen gezog. 
od. gefülltes Bier, Bouteillenbier. 
F:bürfte, B. zum Reinigen der 
Flafhen. f»förmig.d>futter, 
ein Hiberzug von Stroh zc, Über Fl. 
für Reiſende; 2)Behaltniß für Fla⸗ 
ſchen, ſie darin zu tragen ec., Flas 
ſchentorb, F⸗ſack, Fekeller. F-rHal s. 
F-keller, K., wo Getränfe in 
Flaſchen verwahrt werden; 2) Bla: 
ſchenfutter. F:ford,f. $sfutter 2. 
Fsreft, der Reſt in einer Flaſche, 
3. B. des Weines: die g-e zu fers 
neremGebrauche aufhebeñ. F-⸗ſack, 
ſ. Fekotb. Fezug, bei. Werkzeug 
Laſten zu heben od. aufzuziehen, 
Rollenzug, Zugwinde, Hijjeblod: 
diefer F. laüft in 5 Rollen; ein F. 
von 5 Rollen. Flafchinett, f. 
Flageolet. Flafhner VI, ſ. 
Klempner, Flaſer die, ſ. Flader. 
Flaſerder, vi, Masholder, Fla— 
derhofz. flaſerig, fladerig. 
Flatſche die, IV, groffer Fladen; 
2)tleinerunde Heuhaufen, Scho: 
berflede; 3) Beule; 4)Flabbe. fläts 
ſchen, ſ. fletſchen. $latterer 
vi, i.Hlatterling 2.5» geist, flat⸗ 
terhafte, leichtſinn. Denkart, Flat: 
terfinn:den 5. ausathmen ; 2) flat⸗ 
terh. Menich, Flattetling: dem F. 
iſt recht geihehn. eh aarig,.loder 
anzufühten, Radderhärig:dieWolle 
iſt f. fshaft, leichıfinnig, unbe: 
ſtändig, zjerftreut, mit feinen Ge: 
danten hin: u. herſchweifend, vers 
änderlich, inconfequent, flatterig: 
f. Menich Flatterling, F-geiſth; f. 
Weien,Berragen;f.fein;die f-eften 
Sahre find vorüber. Daher $ -igs 
keit, Flatterſinn; Ros bei Leicht» 
finn.$latterjahrecM;.), Zeit, 
inder man flatterhaft ift: Died. find 
vorüber. Flatterie die, V, Lieb: 
kofung. fintterig, flatterhaft. 
B-igfeit. Flattertohl, Flat— 
tertraus, K.mitlodern Blättern 
zum Uſchd vom feiten Kopferaute, 
F⸗hing, Schmeiterling; 2)5. Flat⸗ 
tergeift. flattern (h-t), ſich cin 
der£uft) hin⸗ u. herbewegen u.flie: 
gen wollen; die Bögel f,; ein f-der 





Blaufe. 
Schmetterling; das Feuer f. ſflack— 
ert]; die Fahnen, Segel f.; fchon f. 
die Flaggen u. Wimpel um den 
Maſt; mir A-den Haaren; flims 
mernderöchneeftaub f. umher ; ich 
band die f-den ſſchwantenden Has 
felftauden feit ; munterer Scherz fl 
um feine Lippen; 2) im Waſſer hin⸗ 
u.herbewegen, flauen, ſchwaiben, 
floͤſſen:die Waͤſcherin f.die Waͤſche, 
um fie von der Saife zu reinigen; 
3) (b-1 ſich leichtſinnig hin: u. hers 
bewegen, hin: u. herfchweifen, uns 
beftändig fein; leichtſinnig von Eis 
nemzum And, überjpringen: von 
einemÖrte zum and. f. zſeine Neig⸗ 
ung, fein$erz f, von einer&chönen 
zurandern; mitden Sedanten von 
Einem zum Andern f.; mit den Aus 
gen, Gefinnungen, Wünfchen um— 
berflattern;einStußer f. herein ins 
Gemach. Flatterſchönheit, 
vergängl.ekörp. Sch. Fö⸗ſinen, flat— 
terhafterSinn, Leichtſinn, Flatter⸗ 
geiſt, F-haftigkeit: der F. deräus 
gend; mit mädchenhaften F. 

flattrig, f. flatterhaft. 

Flateur (Söhr), Schmeichler. 

flattiren, ſchmeichetn, loben, lieb⸗ 
toſen. Flatus (100.wm) der, Blähs 
ung. flau, kraftlos, ohnmächtig: 
der Wein wird f. Ifchat); ihm wird 
f.(er wird ohnmächtig ];2> lau,falt, 
kaltſinnig, ſchwach: die Liebe wird 
fs; 31 nicht mehr gefucht: die Waa⸗ 
ren werden f. flauen, im Waller 
hins und herbewegen u. abjpülen, 
fleihen, flattern: die Wäfde f.; 2) 
waſchen, abflauen: das Erz. 

Blauheit, Flauigkeit, Krafts 
fofigfeit 2c.; ſ. au, Flaum der, 
VH, FStaumfedern, Dune: F. bes 
fonımen; ; Sständifcher F.z 2) Bet⸗ 
ten mit Flaumfedern: auff.u.Ros 
fenblättern;3) die erften wollichten 
Federn junger Vögel; 3) Flaum⸗ 
bart: Etw F. um's Kinn haben; es 
ſticht ihm Etwas F. durchs Kinn. 

Blaumcembart, ein feimender 
Bart,der weiche,noc aus wollicht. 
Haaren bejteh. B., Milchbart; 2) 
ein junger Menſch mit einemFlau⸗ 
menbarte: da fam ein Gunger) F. 

flaumbärtig, einen Flaumbart 
habend: f Züngfing. Flaume 
die, IV, Flaumfeder. Flaumen, 
rohes Bett. Slaumlemlager, 
F-bett. Flaumfeder, die leich— 
teten, feinften u. weichiten Federn 
derBögelamBauhe,Staubfedern, 
Dunen, Blaum. flaumidt, 
Blaumfedern ähnlich. flaumig, 
Flaum habend, mit Kt. bededt; 2) 
flaumicht. Klaus vderflaufcdh 
der, viI, Büſchet Wolle, Haare: 
ein F. Wolle; 2) Flausrock: feine 
Kleidung beftand in einem grauen 
F.; zieh aus den F. deiner Drangs 





-fatt Slaufe die, IV, falſche, bes 


trügliche Vorſtell. Vorſpiegelung, 
Ausflüchte, Lüge, Chicane: mad), 
mir feine $-n! Daher Flauſen— 
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Flauſenmacherei. 
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Fleiſch. 





macher. Flaufenmaderei. 
Flaus rock, R. von dickem, rauhen 
oder langwolligen Zeuge, Flaus, 
Kalmuck. Flauto der, Flöte, 
Flautotraverſo, Querflöte, 
&tläy der, VII, ſ. Flegel. 
Flechſe, ſ. Flächſe. Flechte lv, 
ein um ſich freſſ. Hautausſchlag, 
Geflecht, Schwinde, Schwindflech⸗ 
te, Zittermal; 2) zuſ. geflochtene 
Dinge ad zuſ.geflocht. Haare, Ges 
flehs: die F. aufſtecken, aufldien; 
b)Wngenflechte,Zeine. flechten 
235, biegfame Dinge in einander 
fingen, u. fo der Laͤnge nach ver; 
binden, zui.sfügen, winden: die 
Haare f.; Bänder, Blumen in die 
Haare f.; Weidenruthen zu einem 
Korbe f.;einen Miſſethäter aufdas 
Rad f. (darauf befeft.); 2) hinein⸗ 
ziehen, verwideln,verflechtenif.d.); 
s)aufangenehme,abwechfelndeirt 
verbinden : ehrer die Frauen! fief. 
u.mweben himmliſche Roſen ins ird, 
Leben!s»durckhflechten hervorbrins 
gen,winden: Guirlanden ausBius 
men f,; einen Kranz, Korb, Zaun, 
Deden aus Baft f.; geflochtene 
Deden, Körbe; ſich einen Zopf f.; 
die Frauen f.derfiebe beglüdendes 
Dand; jene Mächte, diedas dunkle 
Schickſal flechten [verhängen 2c.); 
5) fih ſchlingen: die Rebe f. ſich um 
die Ulmezsooſchließen:einen Bund f. 
Flechtkorb, geflochtener Korb. 
Flechtſchiene, dünne Schiene zu 
Gieben. Frwetde, Bandmweide, 
zu Flechtwert fehr brauchbar. 
Flechtwerkt, allerlei geflocht. Ars 
Flehtzaun,geflodt.3. (beit. 
Fledder, VII Gleckchen, Flecklein, 
Fleckel), ein kleiner Theil des Erd: 
boden: ein’. Rand, Ader, Wiefe; 
einenk. Wald kaufen; F. zur Weide; 
es iſt noch ein ziemlicher F. bis hin; 
o)ein beftimmterTheit im Raume, 
Stelle, Dlay: auf diefem Flecke 
hat er geſeſſen, hat er’s gefagt; 
aufdem alten F. fein; nicht vom F. 
[nicht weiter) kommen, gehen ; ſich 
nicht vomf&.bewegen;En nicht von 
F. bringen; immer auf einen F. 
fehen ; (auf) den rechten F. treffen; 
den Kopf auf dem rechten $.haben; 
s)ein Stüd vom Ganzen, eın ab» 
geriſſenes, abgeſchnitt. Stück Zeug, 
Leder, Lappen: einen F. auf⸗,unter⸗ 
ſetzen, unterlegen, aufnaͤhen; den 
F. neben das Loch ſetzen; ein Rock 
aus lauter F. zuſ.⸗geſtückelt; F. auf 
die Schuhe ſetzen; 4) Stücke Leder, 
aus weichen man Schuh⸗Abſätze 
macht; srein Stück Zeug zu einem 
beftimmten Gebrauche, u. Daraus 
verfertigte Kleidungsſtücke: ein F. 
zu einer Haube (Haubenfledi ; 6) 
Schürze, Bors, Bruſtfleck; ) Ruts 
teifled, Katdaune; 8) Ruchen: Kir: 
fhenfled; 9) Flecken: Flecke auf der 
Haut, im Kleide; F. insKleid brin⸗ 
genzeinKleid voller. fledechn, 
Flecke darauf legen, fegen, nähen: 


die Schuhe f.; Ddyurllibung nad 
einemBreitfchießen. Flecken der, 
vichtedchen, Flecklein, Fleckel), 
ein Dorf, beſ. mit ftädtifchen Ger 
werben; dgl. Marttfleden;2) kleine 
unregeimäffige Fläche, Stelle von 
andrer Farbe, Fleck: ein weißet 
Pferd mit braunen F.; rothe F. auf 
der Haut; ein F. vom Rofte; Em 
blaue F. ſchlagen; 3) Mafern,Kins 
derfieden: die. haben; an den F. 
krank fein; vgl. Friefel; A)fehlers 
hafte Stellen von andrer od. veräns 
derterFarbe: ein SchmutzyFlecken 
im Kleidezeinen $.in Eiw machen, 
betommen,bringen;den$.herauss, 
wegbringen, ausmachen, auswas 
fchen, vers, austifgen; dieſerF. geht 
nicht aus; 5) Fehler, Mackel, Uns 
ehre, Schande: dem guten Namen 
eines AndernF. anhaͤngen; ſein Be⸗ 
tragen, ſein Wandel iſt ohne &.;ein 
Schand⸗· Flecken der Familie, des 
Staats, des Jahrhunderts; ſein 
glanzvolles Leben durch einen F. 
entſtellen; ſich rein von F. halten; 
ein moralifcher Fekann weder in 
der Länge der Zeit verfchwinden, 
noch durch Maffer verwifcht wer: 
den; was hilft euch alte Dracht, 
wennßF. im Gewiſſen bleiben? Val. 
Fleck. flecken, mit Flecken verſeh— 
en: weiß u. braun gefleckte Pferde; 
gefl. Schlangen; Schlangen mit 
fhön gef. Haut; gefl. Blätter; 2) 
neue Flede darauf befeftigen, außs 
beſſern, fleckeln: Schuhe, Abſätze f.; 
Strümpfe, Kleider f. 1beſſer: flick⸗ 
en]; 3) Flecken verurfachen, befom: 
men: dad Del fledt; reines Waſſer 
f.nicht; 3) leicht Flecken bekommen, 
annehmen: weiße Sachen f. leicht; 
5) vom Flede, weiter fommen, forts 
rüden,vorwärts gehen, Fortfchritte 
maden; es willbei mir nicht f.; die 
Arbeit will nicht f.; 6 die Fleden, 
Mafern haben: das Kindfledt. 
fleckenlos, ohne Rieden, ohne 
Fehler, engelsrein,madellos: f.iwie 
der Schnee aufhohen Nipen; f. 2es 
ben, Berragen, Sitten; vgl. heilig. 
S-igfeit. fleder,(beffer) Hedig: 
f. Schafe. Fledfieber, Fieber, 
wobei Fleden Peteſchen fihtbar 
fleckicht, Flecken ähnlich. Imerden. 
fledig, Fleden habend: f. Vieh, 
Schafe; f. im Gefichte fein; 2) 
Schmusfleden abend: f. Kleider, 
Wälhe, Hände Flecktugel. 
Saife in Kugelgeftatt, Flecken aus 
Kteidern zc. zu bringen. 
Fledling VII, f. Katerlaf. 
Fledfieder, Fleiſcher, der fi mit 
Sieden der Katdaunen befchäftigt. 
fiectiren, biegen, beugen, abäns 
dern, verändern, decfiniren. 
Fledermaus, bet. Saügethier, 
Spedmaus; 2) bet. Maskenanzug, 
Chauveſouris. F⸗wiſchder, VIE, 
Gänſeflügel zum Feueranfachen u. 
Staubabwiſchen. Flegel der, vI, 
das Schlagholz an der Driſchel, 


Dreichflegel ; 2) die Driſchel ſelbſtz 
3) legeihafter(f.d., Menich, Tölz 
pei. Flegelei die, v,flegelhaftes 
Berragen , fl. Handlung: F. treis 
ben, begehen; Das ifteine F. 
flegeihaft, einem Flegel, einer 
Flegelei aͤhnlich, flegelmaͤſſig, fehr 
grob, plump, unhöf., ungeſchliff., 
ungezogen, derb, tölpelhaft, brutal 
([.d.),impertin.‚indiscret,ungefitt-: 
f. Menſch, Berragen. $-igkeit. 
Fhenkte bie, Dreſcherſchmaus. 
Flegeljahr, die flegelhaft. Jahre 
des angehenden Jünglingsalters: 
die F. find vorüber;die $. von Sean 
Paul. F-kappe, Ted. K., durdy 
weiche der Flegel an derStange be« 
feftigt wird. frmäffin,f.fshaft. 
flegeln, $legeleien begehen; 2) 
einen Flegel nennen. $-ung. 
Fleglerkrieg, f. Bauernfrieg. 
flehen, ängfttid,demüthig,drings 
end u. anhaltend bitten (f. d.): um 
Barmherzigt., Gnade, Hilfe, Ret« 
tung re. f.; vor, zu dem Herrn f.;dem 
Herrn (Dat.)willich f., Daß erıc.; 
dir f. der forgenvolle Greis; erhält 
fie und fleht: verfaß mich nicht! 2) 
flehend Bitten, anflehen : fie lehete 
ihn, daßerfie begnadige; mit Thrä⸗ 
nen f, erden Himmel;fie f. umfonft 
des Kaiſers Gnade ; Herr (ermhdre 
mein inftändiges$lehen! 
flehentlich, mit Flehen, auf flehr 
ende Art, fußfällig, demüthig bit⸗ 
tend: En f., auf das F-fte bitten; 
auf fein f-es Bitten gefhah es. 
Fleher, F-in, wer fleht: der froims 
fleihen, Hauen;2)pugen. Ime$. 
Fleiſch VII, alle weiche Theile der 
thier. Körper, im Gſz der Knochen 
20.:da8 %. der Thiere, Fiſche; vom 
%. fommen,fallen [mager werden]; 
wieder zu %. fommen (fleifchig mers 
den); 8. anfehen (ins F. gehen]; 
Kräfteu. Fl. verlieren ; wildes F. 
in einer Bunde; 2) Musteltheile 
derthier. Körper, zum Ufchd vom 
Fetterc.: fettes, derbes, hartes F.; 
die Karpfen haben weiches #.; 5) 
bef. das Fleifch der Saügethiereu. 
Bögel als Nahrungsmittel, zum 
Uſchd vomF. derFiſche ıc.: anFaſt⸗ 
tagen kein Fleiſch eſſen, genießen; 
F. zubereiten, ſieden, kochen, auf 
dem Roſt braten, dünften, fricaſſi⸗ 
ren; $. u. Gemüfe; frifches, rohes, 
faftiges, wohlichmed., altes, ge⸗ 
brat., geraüch.,eingefatz.,falziges, 
eingepöd., gefchmortes #.; 5. vom _ 
Rinde; das F. hat, enthält mehr 
Nahrungsftoff als Pilanzenpros 
ducte; a)die weichen, ſaft. dem Flei⸗ 
ſche der Thiere aͤhnlichen Theile der 
Pflanzen u. Früchte: dasF.der Kür⸗ 
biſſe, Pflaumen, Kirſchen, Birnen, 
Aepfel xc.; 5) die Farbe des durch die 
Haut durchſcheinenden Fleiſches: 
ein Arm, Bein von ſchönem F. 
lwenn ihre Farbe der natürl. Farbe 
derſelben gleichtz 6) Körper, Leib: 
dem 5. nach lkörperlich] nicht da 
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fleißig. 








fein; fie werden fein @in $.; alles 
5. falle (eb. Gefchöpfe) vertilgen; 
alles $. [die ganze Menſchh. (ode 
den Herrn! das Wort ward %.1 Got: 
tes Sohn hat die menſchl. Natur 
angenom.); meinf. ı. Blut [mei 
neRinder, Berwandtel;7)der finnt. 
Theil des Menſchen, feine Begier: 
den u.Lüfte:derGeift ift willig, das 
5. ſchwach; nach dem $. wandeln, 
eben (der Sinnlicht. fröhnen]; wie 
der dasF. ftreiten. F-rauswuchs, 
ſ. Fegewaͤchs, wildes Fleiſch. 
Fleiſchbank, der Ort, wo dieFlei⸗ 
ſcher ihre Waare feil haben, Fleiſch⸗ 
ſchatren, Faſchrane, Fo-bude, F-⸗hal⸗ 
fe, F⸗martt, Kuttelhof, Metzge; 2) 
das Recht Fleiſch feil zu haben; 3) 
[verädhtlich) ein Hleifchiger, unfittl. 
entbiößter Bufen. Fobruch, ein 
falſcher Bruch, eine harte fleiſchich⸗ 
te Geſchwulſt, in u. neben den Ho: 
den. $:brühe, B. von gefocdhtem 
Bleifhe, Bouillon ; f. Suppe. 
fleiſchen, ins Sl. eindringen: er 
fleifchte mich ein Wenig mit dem 
Schwerte; 2) dasFleiſch abſchaben, 
ablöfen: die Felle mittels des 
Bleifcheifens cabfleiſch läffen). 
Sleifber vI,$-in v, Fleiſch— 
bauer, Shader, Mesger, Schlaͤch⸗ 
ter. Daher Fleifherburfd, 
F-handwert, Fö-geſell oder 
Fernecht, F-gewert. Fgang, 
Metzgergang, Fehlgang: fie mady: 
ten einen F.; der F. dieſes Herrn. 
F⸗hund, aröffer H. zumBiehtreis 
ben, Butfenbeißer. fleifhecnn, 
von Fleifch, aus Fleifchtheifen be: 
ftehend: f. Kamm der Hühner; f. 
Her; 2) ſinnlich roh, wenig od. fein 
feines Gefühl zc. habend: ein Reh: 
fer, der bei taufend f. Naturen eine 
Zugend fein würde, machte ihr Uns 
glüd. fleifherzeugend,flmas 
djend, das Wachsthum desFleiſches 
befördernd: f.Mitiel. Fleifches: 
luſt, finntihe Begierde; fin. 
Bergnügen,Sinnentuft,Unteufch: 
heit, das Verlangen nach dem Bei: 
fchlaf. Fleiſcheſſen VI:dasf$. 
iftmirerfaubt. $seffer,dergern 
Fleiſch ißr, Fleifchfreffer, K:maut. 
Bleifchfarbe, dieromeFarbedes 
Fleifches; 2) die röthliche Farbe der 
gefunden menſch. Haut, Hautfarbe. 
fleifhfarben oder fsfarbig, 
Fleiſchfarbe habend, blaßroth: f. 
Blume. F-faſer, die Faſern aus 
weichen das Fleiſch beſteht, Fiber. 
Fleiſchfaß, f. Fleiſchſtänder. 
Bleifchfeit, ſ. Fleiſchhaut. 
Fleiſchfliege, Schmeiß⸗, Has: 
fliege. fsfreffend, fsfrefiin, 
was Fleisch frißt, ſich vom Fleiſche 
nährt: f. Thiere, Vögel. F-gabel, 
Gabel, womit man das Fleifch aus 
dem Topf nimmt. Frgebadene 
daB, F⸗paſtete, Ffuchen u. dgl.: ein 
Hühner(fieiſchgebackenes. 
Fleiſchgeſchwulſt, Fleiſchbruch; 
2) jede weiche Geſchwulſt, die nicht 


ſchmerzhaft iſt. F-Fgewächs, ſ. 
F⸗auswuchs. F-hacker, f. Flei: 
ſcher. F-hafen, ſ. F-otopf. 
Fleiſchhacken, H. zum Fleiſch— 
aufhängen. F⸗h al le, f.Fsbant. 
Fleiſchhaltung, die Art, das 
nadtefleiich zumalen. F-hauer, 
F-in, ſ. Bleifcher. fleifhicht, 
dem Fleifche ähnlich. fleiſchig, 
Fleisch habend, aus &. beftehend; 
von F.: f. Körper, Bruft; die Dfirs 
ſiche find fehr f.; f. Ifaft.) Blatt, 
Stängel, Wurzel, Hülfe. $-keit. 
Fleiſchktammer, KeFleiſch darin 
aufzubewahren; 2) Raücherkam⸗ 
mer. Fe⸗tlo ße (Hstlößchen), ein 
Kloß von gehacktem Fleiſche zc.; ſ. 
Felumpen. F-khotz, Baum— 
ſtamm zum Fezerhacken, &+ ftod. 
Fleiſchetumpen, ein K.Fleiſch; 
F⸗maſſe; 2) fleiſchiger, dicker od. 
ſtarker Menſch, Fökloß, Fö⸗maſſe: 
eriftein geiſtloſer F.;3) wer wenig 
feines Gefühl hat: was ſoll einem 
vernünft. Manne ein ſolcher todt⸗ 
er F. zur Frau? F-korb, R.zum 
Fleiſch holen. Fekoſt, K. die in 
Fleiſch beſteht. F-Luchen, Fleiſch⸗ 
gebadenes. F⸗hacke, Satjbrühe 
von eingefatz. Fleiſche. fleiſch— 
Lich, leiblich, Eörpertich: eine Pers 
fon f. erfennen, fich f. mit ihr vers 
mifchen,ihr f.beimohnen den Beis 
ſchlaf mit iprvollziehen]; f. Ber: 
mifhung (Beifhlaf); 2) ſinnlich, 
im Gſy desßeiftigen u.Bernünft.: 
f. Züfte, Gedanfen, Anfedht., Be: 
gierden; f. gefinntfein. F-Leit. 
fleiſchlos, des Fleifches beraubt, 
ohne &., hager, mager: f. Knochen. 
fleiſchmachend, ſ. flrerzeugend. 
F-made, M., die ſich im Fleiſche 
erzeugt. Femaler, M., der 
nadte Theile des Körpers natürs 
lich zu malen verfteht:er iftein ges 
fhidter $. Daher$:malerei, 
f. Sncarnation : die $. auf dieſem 
Gemälde fann nicht natürl. u. 
fhöner fein. Fsmanael, M. 
an Fleiſch. F-markt, vgl. F— 
bank. F-⸗maſſe, eine M., die 
aus Fleifch befteht; 2) groſſes Stück 
Fleiſch; 3) groffes fleifchig. Thier: 
der Elephant, dieſe ungeheuere F.; 
4) u. 5) f. Fleiſchklumpen 2 u. 3. 
Fleiſchmaul,ſ.F-eſſer Fleiſch— 
menger, ſ.Fleiſcher. Z:mejfer, 
PM. zum F-zerſchneiden. Fomul— 
de, M. zum F-holen ıc. $spa: 
ftete,f.G:gebadened. Fo-chran— 
ne, f.$:bant, frrorh, roth wie 
Fleiſch. Fefharren, f. Febant. 
Fleiſchſchau, Befichtig. des in 
die Fleiſchbänte gebrachten Flei— 
ſches u. die Beſtimm. des Preiſes 
lſä⸗ſchätzung, F-taxe) durch 
eine obrigt. Perſon 15⸗ſchaͤtzer, 
B:(boyihauer, Krieger). 
Fleiſchſchnitt, ein Schnitt ind 
Fleiſch; Drein adgefchnitt.,dünnes 
Stüd Fleiſch. F-ſeite, f. Habs 
feite. $sfpeife, zumUſchd von 


Fiſch-⸗, Mehts od. Faftenfpeife. 
Fleifhftänder, f. Fleiſchzuber. 
F:fteuer, Abgabe von geſchlacht. 
Thieren. Fleiſchſtock, ſ. Feklotz. 
Fleiſchſuppe, Suppe von 
Fleifhbrühe. Fleifhtag, im 
Gſz von Faſttag. FEstare, f. 
F⸗ſchau. Bstopf, ſ. F-hafen. 
Fleiſchtorte, €. mit Fleiſch ges 
füllt, Fegebadenes. Frmwaare, 
dieausgleifchzubereit.Lebensmits 
tel ats Waate betrachtet, F⸗wert. 
Fswage, W. zum Fleifhwägen. 
&s:wert, Fleiſchwaare: es wurde 
allerlei F. aufgeſetzt; Corpulenz: 
dieſe Perſon hat gutesF.liſt fleiſch⸗ 
ig. F⸗wuchs, das Wachſen des 
Fl. Fleiſchwunde, W.ineinem 
fleiſch. Körpertheile, die bloß das 
Bleifch verlegt; leichte Wunde. 
Sleifhwurm, made, gwurft, 
zunYUfhdvon der Semmels,Fifche 
wurft ic. Fezehnte, der. vom 
Hausvieh;f. Blutzehnt. Fryeit, 
im Gſz der Faftenzeit, Fsjuber, 
ein Faß, worin manfleifh in&alz 
legt, Dödelfaß. Fleiß vıı,@ifer 
((.d.2), Arbeits luſt, Arbeitſamt., 
Anftreng., Unverdroſſenh., Rührs 
ige. , Behasrlicht., Emfigt., Ber 
triebfamt., Sefchäftige., Aufinerks 
famt., Sorgfalt: groſſenF. anwen⸗ 
den, zeigen; En zum F. aufmun⸗ 
tern, antreiben ; beharrf. [ertenfis 
ver), emf., eifriger, genauer, ernft., 
req.,‚betriebf.,ungemeiner,vorzüg., 
bewunderungsmwerther,ausgezeich. 
5. lae. [. Eifer); pielen„allen mögt. 
8. bei, auf@tw vers, anwenden; 
vergebi. F. anwenden; allen, feis 
nen ganzen, nurmittelmäff. F.auf 
Etw wenden; es zeigt ſich bei Erw 
groffer &.; ed herrſcht inEtw anges 
ftrengter F.; 305 5. vermiflen; 
8. befigen, haben; den $. erhöhen; 
an meinem F. foll ed dabei nicht 
fehlen ; der Wiſſenſch. feinen F. 
widmen; der F. gibt dem @eifte 
Nahrung; der F.ermattet,ertatter; 
mit. arbeiten; Etw mit F. betreis 
ben; mit F. [aufmerf.} betrachten; 
Dieß erfordert feinen gewöhnl⸗F.; 
Etw mit vielem $.ichreiben; feinen 
Arbeiten Spuren fihtbaren Fleiß: 
es eindrüden; die Natur hat die 
Thätigr. des Weibes fürden haüss 
lichen F. beſtimmt;die natürt. Hin⸗ 
derniſſe durch F. befiegen; mit F. 
gemacht; mit allemFleiße od.allen 
Fleißes; 2) Vorſatz, Vorbedacht, 
Abfichtier that es mit E.lnefliffents 
ich); ich habe es nicht mit F. gethan 
laus Uibereilung, Verſehen, nicht 
abſichtlich); er hat es mit F. dahin 
kommen laſſen. F-belohnung, 
Prämium. fleißen, j.befleißen. 
fleißig, Fleiß anwendend, zei— 
gend, raftios, thätig, arbeitſam, 
regſam, beharrlich [xc. ſ. Fleiß u. 
Eifer): f. Menſch, Arbeiter, Schüs 
fer, Zuhörer; f. fein, arbeiten; er 
ift am Fleißigften; f. GwhÖren, 


fleißigen. 


aufmerten, ftudiren, lernen, lefen, 
beforgen, Achtung geben; die Bors 
leſ. f. befuchen; f.Tanhaltend u.mit 
Anftreng.) über Etw nachdenten; 
Em f. betreiben; er hat Alles fleißs 
igft gethan; f. Schreiben, Wieder; 
holen; 2) fleißig gemacht: f. Arbeit; 
5) angelegentlich, wiederhoft, oft, 
fleißiglich: En f. bitten, bejuchen; 
ich laffe ihn f. arüßen; über Erw f. 
fachen; fi f. Bewegung machen; 
um Etw f. fuchen. fleißigen, mit 
Fleiß machen; 2) fi befleißigen. 
fteißiglic,f.fleißig. flennen, 
flenfen, auf widerliche Art, mit 
verzog. Mund awweinen; bylachen. 
Fleth das, VII, od. Flethe die, 
IV, Runftitrom, anal. Flethe 
die, IV, Krämpelwolle. Fletris 
die DR. eigentl.verweltt,gebrand: 
martt),in derfranz. Dep.sfammer 
die Legitimiften. Fletſch der, 
VII, Getränt von Wein, Waffer, 
Zitr. u. Zucker. fletſchen, breit 
ſchlagen, machen: Metall mit dem 
Hammerf.;2) breit ziehen, entblöfs 
fen, bieden: den Mund, das Maul 
f. (verzerren] ; die Zähne f. [aus 
Veracht. od. Zorn zeigen].$-ung. 


Fletſchzahn, hervorfteh. Zahn,” 


der von derfippe nicht bededt wird; 
2) ein Menfc mit folhem Zahn. 
Flette, Kahn. Fletz, f. Flötz. 
fleuen,f. flauen. Fleuretten 
(F159-) Di. Schmeicheleien, Süfs 
figf., Liebeof.; 2) wiederhoftefich« 
lingsgedanten eines&omponiften. 
Fleurift IT, Floriſt, Blumen; 
freund, B: fenner, B»gärtner; 2) 
Blumenmaler. Fleuron (Flöh: 
rong), Berzierung von Blumenu. 
Raub. Fleutedie, Fleutfchiff; ſ. 
Flüte. Fleuthe, f. Fleth. 
fleribet, biegfam. Fleribilis 
tät, Biegiamfeit. Fleriondie, 
V, Beugung; 2) Wortbeugung, 
Beränd. eines Worts durch Eaſus. 
Flibüftier Sſtieh, Seeraüber. 
flid, f. flünge. Flidarbeit, 
A. des Flidens: F. madhen;fich mit 
F. fümmerlich erhalten; Dgeflidte 
Arbeit; 3) ſchlechte Mäherei. 
fliden, durhAnnähen einesFleck⸗ 
es ausbeſſern: die Kleider, Waͤſche, 
Schuhe f.; einen Keſſet, eine Pfan—⸗ 
nef.; Löcher f.; geflickte Kleider, 
Stiefel; 2) überhaupt ausbeſſern, 
wieder ganz, zurecht, brauchbar 
machen: Netze, Strümpfe f. Iſ. ſtop⸗ 
pen); das Dach, die Wand, das 
Haus f.; eine Scheibe, ein Glas f.z 
der Aryt f. lange am menſchl. Körs 
per; Minifter fam Staat, die Rich⸗ 
ter am Rath, die Pfarrer am Ge: 
wien; in Stüde reißen, ſchla⸗ 
gen: die Hunde haben dem Hafen 
das Fellgef.[zerbiffen). Flıden 
v1, Fleck zum Fliden:einen F.auf: 
fegen, aufnähen. Flicker VI, 
$-invV, wer flidt, z. B. Schuh: 
fliter: ein Arzt ift unfers Herrn 
Gottes F. Flickerei die, v, das 
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Bliden;2)Etw Geflicktes:vgl. Flick⸗ 
arbeit. Flickerlohn, 2. fürs 
Bliden. Flickgans, einehalbe 
geraücherte Gans, Gänfebade. 
Flidhäring, ein geraüd). fetter 
am Rüden aufgeſchnitt. Häring, 
Spedbüdiing. Felappen,Flid: 
fled. Feſchneider, f. Slider. 
Flidwert, die Arbeit des Flick— 
end; 2) ein Ding, das durch Zuf.s 
fliden,durhZug.stragen der einzel⸗ 
nen Theile befteht, zuſ.⸗geſtoppelte 
Schrift, Stoppelwert:feineSchrift 
ifteinbloffes Fl. F-wort, W., 
weiches, ohne dem Sinne zu fchas 
den, fehlen könnte u. nur derülfe 
od. des Sylbenmaßes wegen geſetzt 
wird, Füllwort, partic, expletiva. 
Flieboot, zweimaft. ſchnell ſeg— 
elndes Fahrzeug. Fliede, ſ. 
Flethe. Flieder, Flieder— 
baum, Hollunder. Flieder—⸗ 
büchſe, ſ. Hollunderbüchſe. 
Fliegedie, IV, bet. Ziefer, Mücke: 
die F.wegjagen, fortſcheuchen, fan⸗ 
gen; F. klappen [mit der Klappe 
todt fchlagen); fie fallen wie die F. 
hin; es ärgert ihn die F. an der 
Wand [er ärgert ſich über jede 
Kıieinigk.); einetüderliche, wüſte 
5. llüd., leichtſinn. Menſch; die 
Spaniſche F. Pflaſtertäfer, Kans 
thariden). fliegen (b-n) 235, 
mit Hilfe der Flügel ſich durch Die 
Ruftbewegen: die Bögel f.; f. ehe 
die Federn (f.d.) gemahlen find;zu 
hoch f. ſſich über feinen Stand ers 
heben]; 2) fchnell den Ort verän: 
dern, fehreilen, hineilen: er ging 
nicht, er flog zu ihr; in Ids Arme 
f.;im Galopp f. fie nad Pariszjetzt 
f. der Feldherr zurfteiterei; ein Vo⸗ 
nel tam neflogen (fiegend]; der 
Wagen fleugt (fliegt) im Sturme 
davon; Dar fam geflogen; 3)durdy 
fremde Kraft fich Durch die Luft be⸗ 
wegen, in derLuft ſchweben: die Fe⸗ 
der f.in der bewegtenLuftzein f-des 
Feuer [aus entzündeten Dünften]; 
Pfeile, Gefchoffe, Kugeln, Bälle, 
geſchleuderte Steine f.; bald wird 
man auf Eifenbahnen u. Dampf: 
booten durch die Länder nicht mehr 
reifen, ſondern f.; eine Mine, der 
Pulverthurm, ein Schiff f. in die 
Luftlvon entzüund. Bulver);a)flatt: 
ernd fich in der Luft bewegen, we: 
hen, hin u. her ſchweben: die Fahne 
f. faffen; mit f-der Fahne auszies 
ben; f-de [Hatternde, aufgelöfte) 
Haare; ein d mir f-den Aerm⸗ 
ein; 5) ſchnell u. leicht von einem 
Orte zum andern bewegt werden, 
leicht ſich fortbringen laſſen, ſich 
leicht wohin begeben fönnen, baid 
hier, bald da fein: fliegendes Hof: 
lager; f-de3Korps [leichte Erup: 
pen), Heerlager; f-des [ambulans 
tes] Krankenhaus; f-de Verpfleg: 
ungsanftalt; f-de lauf Schiffen be: 
wegi.] Brüde; das Schiff f.; 6) 
ſchnell vorübergehen: die Zeit, die 
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fließen. 


Jahre f.; fliegende Hitze; ein fi-des 
Gerücht; f-des Blatt [ Zeitung, weis 
he Nachrichten enthält, die man 
bald über andere neue vergißt, od. 
auch, Die fchnell fi verbreiten]; er 
ſprach fliegende [die geflügelten] 
Morte od. mit f-den Worten; er 
tieß einige flüchtige Wortedavon f. 
fallen); 7 in fchneller Beweg.Etw 
thun,bewirken:fie flogen den Deuts 
fhen Ringelreih'n [tanzten ihn 
fchnell); von der Linken zur Rechten 
f. fein Schwert einen flammenden 
Kreis [beichrieb einen Kreis). 


Fliegendbaum, Ulme,. F:fürft 


od. F⸗gott, Beelzebub. F-garn, 
ſ. Fenetz. F⸗gift, ſ. F-pulver, 
F⸗ſtein, Sswaffer. F-—glas, Slas 
zum Fliegenfangen. F⸗tlappe 
u. Feklatſche, Wertzeug Fliegen 
damit zu tödten. F-bopf, K. der 
Fliege; 2) gewiſſeAugenkranth.; 3) 
die umgefehrte Type. F:neß, ein 
Netz für Pferde, die Fliegen von 
ihnen abzuhalten, FTliegengarn. 
F:papier, mit Fliegengift be: 
ftrihnes DB. $:pflafter, Spas 
niſchfliegenpf. Ziehpf,; vgl. Kan⸗ 
thariden. F⸗pilz, ſ. F-ſchwamm. 
Fspulver, ſeF⸗gift. F:ihnäps 
per, Bogel, der Fl. wegfchnappt. 
Feſchwamm, Frpilz; vgl. Fegift. 
F:fhwarm, groffe Menge Flie— 
nen.Y:ftein, Kobalterde;i. Fsgift. 
F:vogel,F-fhnäpper; 2) Kolibri. 
F⸗waſſer, ſ. Begift. F-Fwedel, 
W. von Federn zum Fliegenabweh⸗ 
ren. Fliegfiſch, fliegenderFiſch. 


fliegfam, geneigt, ſich zu etheben: 


f. Phantaſie. 


fliehench-n)235, ſich ſchnell, eis 


lig von einem Orte entfernen, bes 
ſonders ausFurcht: das Wild f. vor 
dem Menſchen; ſchnell, über Hals 
u. Kopff.; in Unord. in das Lager 
f. ; der geichlagene Feind f.; indie 
Zeitung fliehen ; vor der Gefahr f. 
[ihr ausweichen); vor derSündef.; 
zu Em, in Ids Arıne f. (feine Zus 
fluchtzu ihm nehmen); euch (flıeh) 
an feine Bruft! der Menfch feucht 
[ftieht) wieein Schatten u. bleibet 
nicht; dieThränen f. ſchamhaft von 
feinen Bangen;2)fchnellvergehen: 
die Zeitf. (fhnell); 5) ernftiich u. 
forgfältig , gefliffentlicy (vermeis 
den, ſich von Erw zu entfernen ſu⸗ 
den, ausweichen, aus dem Wege 
gehen: einen Menſchen, Ids Ge: 
genwart, Umgang f.; En wie die 
Peſt f.; die Gelegenh. zum Böfen, 
die Gefahr, das Lajter, das Böfe f.; 
dieXrbeitf.; die Unterredung, das 
Beyegnen f.; fleuch, oSohn, gleich 
den Bligen diefen Ort! die Blide 
[den Anblick! Jemands f. Flieh: 
eraft,f. Centrifugalttaft beicens 
tral. Flüeſe die, IV (Flieschen), 
viered., dünne Platte ausStein zc. 
[Ftiefenftein]. Fließ der, VIL 
feiner Fiuß; 2) ſ. Biieß. fließen 
(b-1m)235,fih von ginem hoͤhern Or⸗ 


fließen. 


te nad) einem nied. bewegen, ftrös 
men, rinnen: dad Waſſer f. immer 
nad) den niedrigern Gegenden ; der 
: Main f.lergießtfih)indenRhein; 
fanft, gleichmaͤſſig, raſch, ſchnell, 
langſam, unaufhaltfam f.; der 
Schweiß floß Ltriefte) ihm von der 
Gtirne ; viel Blut f. aus der Wun—⸗ 
de; Blut floß in Strömen; der Fluß 
floß vom Biute; das Harzf. aus 
den Baümen; die Tinte will nicht 
aus der Feder f.; Thränen floffen 
ihm über die Wangen; diefe Thräs 
nen find mir [für mid) geflois 
fen; das Waſſer f. über den Fel— 
fen herab; fließendes Waſſer 
lin Ftüffen u. Bächen, zum Uſchd 
vom Brunnen: u, Geewaffer) ; fich, 
in dem Waſſer baden; 2) ftüffig 
ſein, ichmeizen : das Wachs, Blei, 
Kupfer f. fchon ; fließendes Gold, 
Pech; fließend werden; 3) ſich fanft, 
gleichförmig bewegen, fanftu. ge: 
fällig abwärts hangen : hinter ihr... 
weitin die Lüfte, floß ein gotdge⸗ 
ftidter Mantel; fie bededte mit dem 
f-den Schleier ihr Antlig; unges 
fünftelt floß fein Saar von der 
Schulter; die Locken f.umdenHals; 
fein langer Bart f. ſuüberweiß von 
den Wongen; harmoniſche Toͤne ft. 
von ihren Lippen; fchonf. derfreus 
digen Berwunderung Silberftims 
mie; A)vergehen: die Zeit f, dahin; 
das Leben f. mir ruhig, traurigdas 
hin; mein Glück wird fein mie 
des Baches Fliegen ; val. fliehen; 
5) aufleichte, ungezwung./ zwang⸗ 
tofe, angenehme Art auf einander 
folgen: die Worte f. ihm ſehr gut 
«von den Lippen) ler fpricht mit 
Reichtige.] ; die Rede f. aus feinem 
Munde, füfferals Honig; fi-end 
Imit Fülfe, ohne anzuftoffen] ſpre⸗ 
chen,erzählen;eine f-deftedelin der 
Alles in einer natürl., wohlkling. 
Drd. u.Berbind.ftehtl;f-Deigefäll. 
10.) Schreibart; fl. Vortrag, Styl, 
Berfe,Bedicht;f-end fchreiben;das 
Gedicht f. aus fpärlicher Ader; eis 
nen Gegenjtand in f-den Verſen 
behandeln; die Umriffe dieſes weib. 
Körpers find fließend (gefällig); 6) 
aus Erw feinen Urfprung nehmen, 
entftehen, herrühren, herfommen: 
fo Erw fann nidyt aus feiner Feder, 
aus feinemHirn f.zaus dieferQuel: 
le foll mein Bortrag f. ; was für 
fanftes Entzüden f. ausdir, herbft: 
liche Gegend! aus den Fehlern f. die 
. Sünden; Diep fl. aus der nänıl. 
Quelle; 7) als Folge aus Etw her: 
vorgehen, entftehen, herfommen, 
ſich ergeben: die Folgen, die daraus 
f., findnicht zu berechnen; Dieß f. 
ganz natürlich aus den Gefagten; 
was f. daraus? s) wohin kommen: 
bedeutende Einnahmen f. in die 
Gtaatsfaffe; die Einfünftedes®us 
"tes f. in die Caſſe des Fürften; 9) 
ch=n)die im Innern enthalt. Feuch⸗ 
tige. von ſich laſſen: die Quelle hat 
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ſchon lange nicht mehr gefloffen;die 
Wunde f.; der Leichnam f. ldas 
Blut f. aus der Wunde]; f-des Ge⸗ 
fhwür; f-de lweinende, auch trief⸗ 
ende) Augen; feine Augen floſſen, 
als er mich fah; fein Auge f. von der 
jammernden Thräne; die Feder f. 
fift in Bewegung] ; 10) ſchmelzen 
u. abmärts laufen: das Licht f. 
[rinnt ab1; 14) fließen machen: f-de 
Hitze Imeihe das Cifen fließend 
madt] ; 12) auseinander gehen, 
durchichlagen : das Papier fließt. 
Fließgarn,f.Floßgarn. F:go ld, 
Waſchgold; 2) flüſſiges Gold. 
Fließpapier, Löfchpapier. 
Fließmwaffer, fließendes Waffer, 
Röhrwaf.;2)Blutmwaffer,£nmphe. 
Flietedie, IV, Aderlaßeifen, Lanz 
jette. Flimme die, VI, f. Bloß: 
feder, flimmen, f. flimmern. 
Flimmer ber, vl, fiimmernde, 
aläny. abertaube Bergart;2)glän. 
Goldkörnchen, weiche mandheglüfs 
fe mit ſich führen, Gofdflimmern, 
Flitſchgold; 3) Etw Flimmerndes, 
das in die Augen faͤllt, das Mehr 
verſpricht, als es wirklich leiſtet, 
Flitter; a) gleißender, taüſchender 
Schein: mic beſticht der F. nichts 
ftiimmecrn ch-t), zitternden 
Schein von ſich werfen, fhimmern, 
biinten, flindern, flirren, glängen: 
lieblich f. die Sterne; wenn im fins 
ftern Walde ein f-dber Sonnenblid 
wandelt; nicht diefer f-den Steine 
wegen ; f-der Schneeftaub flattert 
umher; weiter hinaus f, dem Auge 
endlos die Ausficht ins Meer; das 
Flämmchen f. u. fiattert;diedugen 
f. ihm wie ein Paar Sterne; ein 
Flimmern vor den Augen haben, 
Flinder vI (Flinderhen, $lins 
deriein), ein flimmendes Ding, fl. 
dünnes Stückchen Metall; 2) f. 
Flinrich. Flindercleins) 
baube, f. Flitterhaube. 
Flindergold, Flittergofd. 
flint, munter, beweglich, behend 
(f.d.), gleich bei der Hand, tebhaft: 
f. Burfhe, Mädchen ; der Junker 
war jung, f.,rafch zu allen Dingen; 
jei flint! 2) blintend, ſchimmernd, 
hübſch, gut in die Augen fallend. 
S-heit. Flinke die, Iv, eineArt 
Weißſtſche. flinkecryn ch-t), 
flimmern. Flintmeffer, Werts 
zeug zum Aufs und Umbiegen des 
Fenfterbieis, Bleitnecht. 
Flinric der, VII, Scheidemünge 
ec. a. 8r., Blinder. Flins der, VII, 
Geuerftein. Flinſe, f. Flieſe. 
Flintedie, IV, bet. Beuer- oder 
Schießgewehr, Feuerrohr, Büchſe 
(f.d.): eine F. abfeuern; aus der F. 
ſchießt man Kugel und Schrote. 
FlintentoLben, f. Kolben. 
Flintenkrätzer, ein Werkzeug, 
die Ladung aus der Flinte zu zieh: 
en undfiezu reinigen. F⸗kugel. 
Flintenlauf, F-rohr. Feſchloß. 


Flitterſchuh. 


Flinte;: Ros beiſchuß;2) die Weite, 
welche eine Flinte trägt: einen F. 
weit. Ssträger, dereine Flinte 
trägt; 2) Soldat, Fuſilier. 
Flinter, f. Flinder. $linter 
ftaat,f.Flitterftaat.Flintalas, 
reined hartesGltas zuFernrohrglä⸗ 
fern. F-ſand, S. mit kleinen Kie⸗ 
ſelſtückchen vermiſcht. Flin tſche, 
ſ. Flitſche. Flir re die, IV, ſ. Flar⸗ 
den. flirrench-t,flimmern,zitt. 
Schein oder Glanz von fich geben: 
ihm f. die Yugen; es f. mir vorden 
Augen Lfann Nichts deutlich uns 
terfcheiden);die Berge wanften um 
ibn her, es f. ihm vor der Stirne. 
flispern, flitern,f. füftern. 
Flitſche die, IV, Flitter, 
Flitſchgold, f. Alimmer 2. 
Blitfhrofe, Feldmohn. 
Slitterder,vIod. die, IV Flitters 
chen, $litterfein), dünne, runde, 
alänz. Plätthen von Gold zc, zu 
Gtidereien, Flinder: mit Z.ftiden, 
beſetzen, einfaffen ; 2) Flitterwerf: 
die F. der Stadt, F-egedanke, ein 
ſchimmernder, nur dem Scheine 


nad fchöner u. guter Gedanke. 


Flittergefehrfameeit, ſchim— 
mernde, oberfläh.®. F⸗glanz, 
der Glanz ven Flittern, unächter 
Glanz: ift des Nachruhms heile 
Flammenſaüle eitler F. gold, 
dünn, wie Papier geſchlagene gläns 
zende Meffingpfättchen, aus wel⸗ 
chen Flittern geſchlagen werden, 
Rauſch⸗, Knitters, Kniſter⸗ Lug⸗ 
goidzr)unãächteZierathen 3)Flitter⸗ 
gedanten; a) nur ſcheinbares Gut: 
ed it. frgolden, von Flitters 
gotd gemacht, mir F. geſchmückt: f. 
Engel; 2) alänz., fheinbare Bors 
züge ıc.habend: das f. Franfreich. 

Flitterbaube, eine mit Flittern 
befegte Haube, Flinderieinshaube, 
F:jahr, Frmonatr-$swode, 
ein Zahr zc., eine Zeit,da EmAlles 
heiteru.glängend erfcheint,dienber 
nicht immer dauert; befonders Die 
erfte, angenehme Zeit der Liebe, 
welche Neuvermätte mit einander 
verfeben, Zärtel:, Kändels, Honigs 
woche: in meines Rebens F⸗jahren, 
wie ſelig war ich da! o meiner fies 
be erſtes F⸗jahr, wie ſchnell biſt bu 
entflohn! fo lange die Fwochen 
dauern. F-kram, allerlei in die 
Augen fall. Dinge, die aber feinen 
wahren innern Werth haben: diefe 
Frau mitihrem &.von falfchen Zus 
genden. F:mädcden,eindenlits 
terftant liebendes Mädchen: das 
eitle $. flittern ch-t), fchims 
mernden, zitt. Schein von fich ger 
ben; 2) mit Flitterftaat prunfen: 
die flitternde Thbrin. Frfand, 
glänzender, mit Glimmertheilchen 
vermifchter Sand, Fefheim, 
Feſchimmer, der Sch. der Flit⸗ 
tern; 2) eitier, falſcher, taüfchender 
Sch. oder Shmud: Dasiftnurf. 


Flintenſchuß, Schuß aus einer Flitterſchuh, vgl, Flitterhauhe. 


Flitterſilber. 


Flitterſitber, vgl. Flittergold. 
Flitterſtaat, ein aut Flittern bes 
ftehender St.;2) jeder ſtart ind Aus 
gefalt. Staat, ohne innern Werth, 
Flinterftaat. F⸗wert, glänz. in 
die Augen fallende Sachen, vhne 
innern, wirt. Werth: and. Ge⸗ 
fallen finden. $swiß, falfcher, 
ſcheinbarer W. F⸗woch e,f.Krjahr. 
Flittich, ſ. Fittig. Flitzbogen, 
Armbruſt, Flitihhogen. F⸗pfeil, 
Flitſchpfeil. Flockaſche, zarte, 
flockige Aſche, Loderaſche. 
Flodblume, f. Flockenblume. 
Slode die, IV, od. Flocken der, VI 
Hlddchen, Flöckleim, ein Büfchel 
feichten,(odern Stoffes, das bei ge: 
ringem Hauche in die Höhe fliegt, 
f.Schnees, Federfloden; 211. lade. 
foden ch-t),3u Floden jchlagen; 
2) in Fl.niederfallen:es F.lfchneit]; 
3) ſich in tleinen FL. abfondern, Fl. 
fahren laffen: das Garn f-t; die 
f-de Aſche. Flodenbett, ein 
mit Wollfloden gefülltes Bett, 
Zlodengetraüfet, traufe Flock— 
en, Wolle. F-gewimmel, in 
groffer Menge herabfall. u. durch 
einander flieg. Rloden: das ftöb: 
ernde F. F:rnemwödte,kleine,lodere, 
flockenähnliche Wolken: der Mond 
hing zwiſchen Fren. F⸗ſeide, ſ. 
Flockſeide. F⸗tuch, ſchlechtes, gro⸗ 
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Augen ziehen[ihn von der Taüſch. 
befreien,aus dem Irrthum ziehen; 
es iſt mir, als hätte ich einen F. vor 
den Augen Ifann nicht deutlich fehs 
en]; 2) Flur (f.d.). Flor der,vIL, 
oder Flor die, V, Blüte, Blüten: 
ftand: die Tulpen ftehn im ihrem 
ſchonſten #&.; f. Tulpenflor; 2)die 
Zeit der Blüte: jet ift derRoiens 
flor; 3 GSammf. von mehr, blüh. 
Blumen dernämf, Art: einen fchös 
nen Nelfenflorbefigen ; a) alledie 
Pflanzen, die aus einer Gegend 
herftammen u. ſich von da verbrei⸗ 
teten, Klora: dDieSchweizerflorca); 
5) blühender, alüd., gefeqneter 
Zuftand, Wohlftand: den F. des 
Landes befördern; Künfte u. Wifs 
fenfchaften find, ftehen im ſchön— 
ften #. ; der F. des Handels; zum 
höchften #. (Ehre) aelangen; 6) die 
Auserlefenen, die Blüte (ſ. d. 5): 
der F. des Adels, der jungen Mäns 
ner. Flora, Blumengöttin: Mor: 
ens Kinder [die Blumen] (achten 
mich an; 2) Blumenflur; 3) die zu 
gleicher Zeit in Blüte ſteh. Pflan⸗ 
jen; a) die im einem Lande wild 
wahr. Dfl.; 5 Blumenbeichreib., 
Pflanzenverzeichniß, botanifches 
Wert; vol. Flora. Florband. 
Florbinde, Trauerfchärpe. 


'floren, von Flor gemadht: ein 


bes Tuch. Flodfeder, f.Flaums | florenes Kleid; f. Tuch, Binde, 
feder. $:feuer, einaufflad.,batd | Floren der, VIT, Gutden, Florin. 


verloderndes Feuer, Flonfeuer. 
flochicht, Flocken Ähnlich. 
flockig, Flocken habend, mit F.ver⸗ 
fehen. Slodten)feide,f. Flo— 
rettieide, Fswolle, Scher⸗ Kratz⸗ 
wolle Abgang beim Scheren]. 
Floh“ der, VII, bet. Ungeziefer: 8. 
haben; voller 5. fein; die F.ftechen, 
beißen; F. fangen; er hört die. 
huften od. ahnen (düntt fich fehr 
meifel; Em einen F. ind Ohr ſetzen 
feine beunruhigende Sache ent: 
deden]; F. hüten ICtw höchſt Bes 
ſchwerliches, Unnüges vornehmen]. 
Flohbeutel, wer viel Flöhe hat, 
Flohiad. F-biß, Feftich, Biß, 
Stich) eines Flohes; 2) der Dadurch 
hervorgebrachte rothe Filed. 
flohbraun, f. flohfarben. 
flohen, flöhen, Flöhe fangen, 
abfuchen,von F.befreien: En, ſich f. 
Flohfarbe, dunfels od, ſchwarz⸗ 
braune F. frfarben,fsfarbig, 
Flohfarbe habend: f. Kleider, 
Flohjagd, das Haſchen nach Flöh⸗ 
en: eine F. anſtellen. flöhig, 
Flöhe habend. Fübh-od. Flohs 
traut, Flohalant, Fiohpfeffer, 
F:pflanze, HfamelBleimurz, We: 
nerich, Polei zc.), die durch ihren 
Seruch die Flöhe vertreiben follen. 
Flohtrebs, Waſſerfloh. 
Flohſack, ſ. Flohbeutel. 
Flor*, bet. Gewebe, Gazerein Kleid, 
Tuch von F.; ein durchſicht. $. um: 


hüllt ihre Bruſt; einen F. tragen 
iTrauer haben 1Em den F. von den 


Florencecangsd),Florentiner Taf: 
fet, ftarfer Auttertaffet. Floren: 
tinifhbe Schule, dieberühmten 
Künſtler derItal. St.Floreny vom 
13. Sahrh. an. Floretcdband, 
einausfloretieide gewebtes Band. 
&:feide,dasnüferfte, lockereGe— 
fpinnft der@eidenraupe,Flodieide, 
Rauhfeide, ſchlechte Seide; 2) der 
Adfall von andrer gutenSeidezvgl. 
Florfeide. Florett das, VI 
(Mi-8), Stoßrappier. Florflies 
ge, Fliege mit durchficht. Flügeln. 
F-gewand, florened®.: luftiges 
8. F-haube,H. vonFlor. Shut, 
ein mit Florüberzog. D.;2) einzur 
Trauer beflorter Hut. Florian, 
Florentinecd. Blühende), Zaufs 
name.; 4. Mai. flonirench-t), 
blühen; 2) im Wohlftand fein. 

Florift, f. Fleurift. Fr fleid, K. 
von For; vgl.Gazerleid. Feſch he i⸗ 
er, Sch. von Flor. F-ſeide, eine 
ArtKettenfeide, welche nus 3 Fäden 
gezwirnt u. zu fchweren ſeid. Stof⸗ 
fen gebraucht wird;z vgl. Floretſeide. 
& +tud, Halst. von Flor; 2) Flor⸗ 
zeug. fsverhülftt, mit Flor als 
Zeichen der Trauer verhüllt, traus 
ernd. F-zeug, einden Flor ähnk 
Zeug, Gaze, Flortuch. Floskel 
die, IV, Blümchen; 2) zierlicher, ge⸗ 
ſchmückter Ausdruck, Redeblume; 
sıfchöne, aber nicht aufrichtig ges 
meinte Worte. Floß“ der od. das, 
VII, bet, Fahrzeug (f.d.); 2) Floß⸗ 
garn. Flöß, ſ. Flötz. Flöß an—⸗ 


flöten. 


ſtalt, A. zum Holzflöſſen $ 15 6- 
bach, B., auf welchem Holz geftößt 
wird. F⸗bauholz, geflößtes B. 
F⸗b ea m te, Aufſeher uͤber die Holz⸗ 
flöſſe. Floßbrücke, vql. Schiffbr. 

Flößbutter, Schmelybutter. 

Floſſe die, IV, Floßfeder dStüde 
von Kork, vgl. Floßgarn. Fldffe 
die, Iv, eine Anſtalt Holz zu flöſſen, 
nebſt dem Rechte dazu; Holiflöffe: 
einerF. vorgeſetzt ſeinzein bei einer 
Flöſſe angeſtellier Beamter; 2>Bes 
ſchaͤftig. des Holzflöſſens, Trifft; 5) 
Flößort; das Holy ſelbſt; 5) Floß, 
Blockſchiff. Floßeifen, ſ. Fluß: 
eifen. Flöten, einfibſſen: einem 
Kinde Milch, Arznei inden Mund 
f.; 2) auf dem Waffer fortſchwim⸗ 
men machen od, laſſen, ſchwim—⸗ 
mendfortichaffen: Scheit:,Brenns 
holz fiza dutch Hins u.Herbewegen 
im Waffer abipülen, flattern: die 
Waͤſche f.za mitdemfloßgarne fis 
fdyen:5) fchmelyen,zerfaffen.F Cd fs 
fer vI, Floßeigenthümer; 2) Floßs 
eneht. Floßfeder, Schwimms 
haut an den Fiſchen, Floſſe. F⸗f ũ h⸗ 
rer, ſ. F-meiſter. F⸗g arn, einFi— 
ſchernetz, deſſen oberer Saum durch 
Floſſen [Korfftüdchen) auf dem 
Waſſer ſchwimmend erhalten wird, 
Floß, Floßnetz, Fließgarn. Fege⸗ 
rechtigkeit, G. zum Holzflöſſen, 
Floßrecht. F-handel, H. mit ges 
flößtem Holze. Fsherr, Floßeis 
genthümer, Flöſſer. Flöß- oder 
Floßholz, H., welches geflößt 
wird. floffig, Floſſen habend, mit 
F. verſehen: f. Fiſchſchweif. Flo ß⸗ 
enecht, der bei einer Holzflöſſe ars 
beitet. Famann, Floßführer, Floß⸗ 
net. $s 0d.$lößmeifter, der 
einerHofzfidffe vorgeſetzt ift, F⸗ fũhh⸗ 
rer, Feverwalter. F-rordnung, 
eine das Floßweſen betreff.,‚obrige. 
Verord. F:p la 3, Di.,wodasFlößs 
holz aufgefegtun. zumBerfaufe aufs 
behaltenwird. Frerechen, Fwehr, 
R., das geflößte Hotz zurückzuhal⸗ 
ten. F⸗rech t, ſ. F-gerechtig. Feſch as 
den, Sch. weichen dasFlößholz an 
den Ufern zc. verurſacht. F⸗ſche it, 
Holzſcheite, welche geflößt werden, 
Fließſcheit. F:fchreiber, Floßs 
rehnungsführer. $sverwalter, 
vol. Floßmeifter. &: od. Flößs 
waffer, W., auf welchem geflößt 
wird. $swehr,f. Serehen.Floßs 
wefen, Alles, was zu einer Holjs 
ftöffe gehört u. fie betrifft. 

Flöte die, IV, ber. Inftrum.: dief, 
anfegen; die. od. auf der F. gut, 
geſchickt fpielen, blaſen; 2) Klüte;3) 
Keichgtas. Flöten ch-t, auf der 
Flöte blaſen: fein Lieblingsftüd, 
ein Lied f.;2) in$lötentönen fingen 
u. pfeifen:die Nachtigall f.zein Ehor 
von Vögeln f. mich in den Schlaf; 
3) fanft, angenehm wleeine Flöte 
ertönen: fändf, Mufit f.; 4) das 
Flort abnehmen: die Milch f.5* flös 
ten gehen Iverforen, davon gehen]. 


Flötung. 


— — 





Fibtung.Flötenbläfer, vat. 


Feipieler, Flötiſt. Fofutter, Be: 
haͤltniß. Käſtchen zum Verwahren 
der Floͤtenſtücke. F-ngeſang, ſanf⸗ 
ter, angenehmer G.: F. der Lerche. 
Fepfeife, val. Frzug. Feröhre, 
die zu einer Floͤte ausgebohrte Wal⸗ 
ze. Feſpiel, das Spielen auf der 
Flöte; 2) Feconcert. Fsfpieler, 
vgl, Fsbläfer. F-ſprache, fanfte 
Sp. 08. Worte, $: ftimme, ange: 
nehme, fanfte Stimme: fie fragte 
mit zauberifcherF.;2)dieMoten für 
dieFiöte. F⸗ſtück, einesder Stü— 
de, aus weichen Die Flöte beiteht;2) 
ein Tonſtück fürdie Flöte. F-ton, 
der Ton der Flöte, u. ein ihr ähns 
licher, fanfterZon: der. der Nach⸗ 
tigall; Göttin mir dem F.! das Ela: 
vier hat einen angenehmen F.; 2) 
fanfte, lieblihe Menſchenſtimme. 
F⸗zug, einZug, durch weichen das 
Flötenwerkt in einer Orgel ıc. 
in Beweg. gefeht wird; 2)dieferZug 
in Berbind. mit denflötenpfeifen: 
dad Inftrument hat auch einen F. 
Flötiſt 11, Flötenstäfer. 
flott, beweglich, auf dem Waſſer 
ſchwimmend, los: ein Schiff f. ma⸗ 
ben [es von einerSandbanf ıc.loßs 
bringen, auch: vom Stapel faffen]; 
f. werden [von einerlintiefe ıc.wie: 
der loskommen u, auf dem Waſſer 
fhrwimm.); die geftrandete Unter; 
red.f.machenfwieder in Gang brin⸗ 
gen zWygut, im iberfluſſe, reichlich, 
luſtig, locker, flüchtig:f. lebenzein f. 
Leben; da gings f. u); f. Burſche, 
Student. Flott das, VIL, Rahm. 
Flottedie, Iv, eine Unzahl Schiffe, 
die unter Einen Befehtthaber fter 
ben: eine fchöne, groffe, ftarfe, qut 
ausgerüftete, fertige, ſchwache, dem 
Anſcheine nad treffi. F.; eine F. 
ausrüften, erbauen, zuf.sbringen, 
auf die Beine bringen, beichen, mit 
Allen verfehen, bemannen, befeb: 
figen, commanbdiren ; die Fe ift cin 
den Hafen) eingelaufen; die F. 
faüft aus; mit der F. ausltau— 
fen; mit der 5. überall freugen 
faffen, wo tanıfanden, vor Ans: 
ker gehen; eine feine. Flottil⸗ 
fe) mit einer F.vor einem Orte lie⸗ 
gen, einen Hafen verfchließen. das 
Meer mit Fen bededen; die F. in 
Schlachtord. ſtellen, ins Treffen 
führen, beſiegen, überwinden; eine 
F.nehmen, erobern, verjenten;ugt. 
Fregatte, Escadre;z 2)das@eewefen 
eines Staates; 3) Färberbrühe. 
Flöttenführer, Admirat.F lot: 
tiflechlortirje)die, fleine Flotte, 
Geſchwader: eine (kleineyFehaben. 
Flottmilch, M. mit dem Flotte; 
2)das Flott ſelbſt; 3) Schafmilch. 
Flötz das, VII, Vorhaus, Hausflur, 
bedeckter Gang; 2) eine wagerechte 
Rage der Erd: u. Steinmaſſen, zum 
Uſchd von den gangartigen Lagern, 
Schicht: g abnehmen; F. erfhürfen 
lentbioſſen; Schiefers, Lehm⸗, 
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Kohlen flötz. Fob er g, vgl. F⸗gebirg. 

Flöhe die, IV, Flötzmaul, f. Flab— 
be. Flötze rz, Erzin Floͤtzgebirgen 
zum Uſchd vom Gangerze. Föge— 
bir ge, Gwelches wagerechte Erd⸗ 
u. Steinlager hatz ſ. Flötz. Fela⸗ 
ge, ſ.F⸗ſchicht. FFmaul, ſ. Flötze. 
Feſchicht, eine beinahe wagerech⸗ 
te Schicht einer Erd ⸗/ od. Steinmaſ⸗ 
fe, Floͤtztage. Fstrevpe, €, mit 
Nbfägen. flötzweiſe, in Flötzen, 
nad Art der F1.: f. brechen. 

flubbern, unbedadtiam, unſchick⸗ 
lich, vorlaut ausplaudern. 

Fluch * der, vis, feidenfchaft. Ans 
wünſch. eines Uibels, heft. Ber: 
wiünfd.: einen fchredtichen Fluch 
thun;Emf.mit aufden Weggeben; 
des Vaters Segen bauer den fin: 
dern Haüfer, der Mutter F. reißet 
fie nieder; mein $. ruheaufdir! 2) 
das Ausftoffen von Verwünſchun⸗ 
gen, leihfinn. Shwur: Das find 
Frühe im Munde des Pöbels. 

fluch befreit, f. Fentiafter. frb er 
(aden, miteinem Fluche beladen: 
die f.Erde; eine f.Arbeitidief.Fad: 
ei diefes Krieges. fluch en, im der 
Reidenfchaft Böfes, Unglück ans 
wünfchen,verwänfdhen:fiudhenidht 
dem alten Manne! erf. mirod.auf 
mich; er f., daß ſich die Erde aufthun 
möchte; 2) leichtſinnig ſchwören, 
Berwünſch. ausftoffen u. feinen 
Unwillen, Zorn xc. ju ertennen ge: 
ben, läftern: da Bitten Nichts half, 
fing eran zu f.; der Teufel ! fing Eis 
ner anzuf., Das iftzu arazertlopfs 
te ftark u. fluchte Dazu, Dabei; 3) 
durch Fluchen bewirten, hervorzu⸗ 
bringen ſuchen, fiuchend anwüns 
ſchen: Em alles Böſe, eine Kranth., 
den Teufel ıc. an den Hals f. z bu 
fannft ihn den Edelmuth nicht in 
die dde Bruftf. flubenswerth, 
werth des Fluches, werth verflucht zu 
werden, verfluhenswerthr f. That. 
finhentlaftet,von Fluche, von 
angewünfhtem, fehweren Uibel be; 
freit, fiuchbefreit: die f, Erde, 

Flucher vr %&-in v, wer einen 
Fluch aus ſtößt, Läſterer: der gott: 
vergeffene Flucher. 

Fluhbmant, der Mund eines 
Menichen,der gerne flucht:er kann 
fein F. nicht haften; 2reinePerfon, 
die gern flucht, leichefenn. Flucher, 
Gernflucher: ſchaͤndt. $: maüler. 

fluhfinnend, auf Fluch, Uns 
glück ſinnend. Flucht, das Flie⸗ 
hen, Davontaufen: einefchändt., 
hochwerräth., jhimpft., berrübte, 
traur,, elende, ungfüdfelige, ges 
fahrvolle, verzweif., heint., plöß., 
fchnelle, eil., verwirrte $.; die F. 
nehmen, ergreifen; fich auf die F. 
begeben; auf die $. denten, bedacht 
fein; fi zur F. rüften, anfchiden; 
in der F. fein Heit fuchen; ſich Durch 
bie F. retten; fich in haftiger F. da⸗ 
von machen; durch die F. entfoms 
men; die F. Jofephs mit Maria u. 


flüchtig. 


Jeſu nach Aegypten; die F. Muhas 
meds von Metta nach Med. [Hes 
aira); imsoften Jahre der Flucht 
Muhameds od, nach Muhameds 
8; aufder $. fein; der Marſch 
wurde zur Flucht; es entfteht eine 
allgemeine $.; weithin F. verbreis« 
ten; den Feind in die. ſchlagen, 
bringen, treiben; Em die Flucht 
verfperren, abfchneidemsdieg.hens 
men, verhindern; auf der F. einges 
holt werden; die $.verantaffen,ver« 
uriachen; fie zwangen die Feinde 
zur F.; Enaufder F. mit Geid uns 
terſtützen; Em die F. durch Geld 
erleichtern; es geht wie auf der F.; 
2) jede ſchnelle Entfernung, Eile, 
Eilfertigk.: er ift fehr inder.tfehr 
eitig, emfig Etw zu vollenden, zu 
thun]; eriftvorihm fehr in der F. 
er fürchtet ſich vor ihm fehr); ich 
habe ihn nuraufod. in der F. geſe⸗ 
hen (im Borbeigehen, in der@it); 
die fchnelle, raſche F. der Zeit; 3) 
Zufluchtsort: die Jäger haben F. 
u. Schweiß [die Spur von Blutu. 
den Ort, wohin 20.154 der zur leicht ⸗ 
ern Bewegung eines Dinges gehdr. 
Raum, Spielraum; die Thüre hat 
zu viel F. Imenn man am Rande 
durchfehen fann); 5) die Reihe, Bis 
nie, Fläche: 6 Fenfter in einer F.z 
in einerf.fortbauen. * Eine Flucht 
Taubenzi. Flug. flühtench-n, 
einen Ort eilig verlaffen, veraͤnd⸗ 
ern, um einem Uibel zu entgehen, 
entfliehen: bei Annäherung des 
Feindes f.; Alles ift geflüchtet; 
man hat fich ins Freie geflüchter; 
fih (mich) zu Em flüchten; der 
Haſe f. ſich zum buſchigen Vorhof; 
2) 6h⸗t) flüchtend in Sicherheit 
bringen: feine Baden, den Schag 
dorthin, in die Feſtung f. ; den irs 
renden Blick auf Etw f. (richten, 





ruhen laffen Izer flüchtete das irren⸗ 


de Auge auf mein Angeficht. 
ftuchtfrei, zur Flucht frei, offen: 
der Feind hattefein f. Feid mehr. 
flüchtig, auf derFlucht begriffen, 
fliehend: f. Soldaten, Heer; f.wers 
den; ſich auf f. Fuß ſetzen [entflies 
hen]; 2) umherirrend: unftät un f. 
ſollſt du fein auf Erden ! 3) ſchnell 
entfliehend,, vergehend, vorübers 
gehend, vergänglich, nicht bleib⸗ 
end, unbeftändig: Nichts vermag 
die .Stunden zu feffein;dieShöns 
heitift f.; f. Nebei; die Empfind, 
bes ſchönen Geſchlechts find f.; f. 
Gedanten, Einfall, Plan, Genuß, 
Hoffuung; f. Farben; 4) leicht vers 
fliegend,, verdunftend: der Satz⸗ 
geiſt iſt hoͤchſt f.z das Quecknilber ift 
in der Hitze ſehr f.; f. Theile (im 
&iy der feuerbeftänd:); 5) ſchneil, 
geſchwind, leicht, eitend: f. Pferd, 
Hirſch; f. (leicht aufwall.] Geblüt; 
einen f, Dinfel-haben [die Farben 
mit Leichtigt. auftragen); f. Zeich⸗ 
nung [nur in leichten Umriſſen; 
f. zeichnen, maten;mit f.gederüser 
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Flüchtigkeit. 


Eiw hineilen:s)in Eit, nur fo oben: 
bin, leichthin geſchehend, unvoll⸗ 
fommen, nachläaſſig, leichtſinnig: 
f. arbeiten, durchſehen, «faufen, 
» blättern, «gehen, berühren, anfe: 
ben, ftudiren, überfefen; eine f. 
Arbeit; wir müſſen den f. Anblick 
der Schöpfung in einen bedadhtfa: 
men verwandeln; mit f. Blicken 
Erw durchlaufen; 7) leicht, leicht: 
finnig, flatterhaft, flott, unbeftän: 
dig, wanteimüthig.verändertich: f: 
Menſch; 8) im der Luft liegend, 
flatternd:: ein f. Gewand; 9) mür: 
be, brüchig: ein f. Geftein; f. (bau: 
fäl.JGeyimmer: Flüchtigteit, 
das Flüchtigsfein (f. Rüchtig): die 
8. der Zeit, des Lebens; die F. der 
Bitriotfaüre; die F. eines Pferdes, 
Dinfels, Grabftihels; mit F. ge: 
malt; er verräth in Allem feine $.; 
mit 5. arbeiten. Flüchtling 
VIT, ein fliehender Menſchres rom⸗ 
men täglich mehr F. anz2) Deſer⸗ 
teur, Ausreißer; 5) flüchtiger, flat⸗ 
terhafter, feichtfinniger Menſch. 
Fluchvolt, Bolt, auf dem der 
Fluch ruht: ats ein F. gehaßt. 
fluchwürdig, versflucbenswerth: 
f. Schickſal, Argwohn, That; er ift 
die f. Urfache des Todes. flüd, 
ſ. flügge. Fluder das, VI, ©e: 
rinne. fiüdern, flöſſen. 
Flug *der, VII, das Fliegen: der 
&-der Eule iſt ſanft; einen Vogel 
im F. fchießen; einen Ball im F. 
fangen;der#.des Wieiles; avichneite 
Bewegung, Erhebung, das ſchnet⸗ 
le Vergehen, Eile, Schnelligkeit: 
wie raſch durchlaüft ihrer Finger 
Flug die Saiten! derF. derzeit,der 
Phantafie, des Geiſtes; der F. uni: 
rer Seele wird Dadurch gehemmt; 
die Augenblide überholen Gedan: 
fen in ihrem Kluge; wir wagen 
nicht den F. des Hretdenfiedes; anf 
dem F., im; im F. Etwthunz 3) 
was zuſ.⸗fliegt: einF. leineFiucht] 
Rebhühner, Tauben, Bienen, 
[Bienenfhwarm); der junge F. 
hat ſich zu weit entfernt; 4) Ort 
u. Zeit des Fliegens: auf dem Aen⸗ 
ten: od. Schnepfenflug gehen. 
Blugbegierde, Bu fliegen:das 
Flügelpferd rennt fort mit wilder 
8 Febiene, Arbeitöbiene. 
Flugblatt, Ar ſchrift. Fluge, 
ſ. Flocke. Flügel der, vI 
(Flügelchen, "Ftügefein), die mit 
Schwungfedern verfehenen Glied⸗ 
maſſen der Vögel, Fittig: F.haben; 
die Hühner erwärmen ihre Jungen 
mitden Flügeln; der Bogel breitet 
die. aus, fchlägt mit den F., ers 
hebt fich mittels der -;dieß.ichwins 
gen; die F. hangen faffen (auch: 
muthlos, traurig fein); Em dieF. 
bes od. verfchneiden [feine Freiheit, 
Kräfte beſchränken ; 8. befommen 
[Rräfte, Bermögen zu Etw befoms 
men];diefe Drohung gab od. mach⸗ 
te ihmẽ. lmachte ihn ſchnellfüſſigh 
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iſt ſchon tüchtig zu Etwi; ſich die F. 
verbrennen ſdurchUunbedachtſamt., 
Uibereil zuSchaden kommen)zun⸗ 
ter dem Schatten, dem Schutze dei⸗ 
ner F.; auf den F. der Liebe zu Em 
eiten; Die Zeit hat ®.; s 8.derMor: 
genröthe; wenn die Freiheit, von 
den Banden los, den goldnen F. 
htägtz2)das vonfedermentbtößte 
Gelent: ein F. von der Gans, Aen⸗ 
te; 3 Windfahne; 4) Außentheife 
einer Windmüle, weiche fich dreh: 
en; 5) (dicht. Segel: das Schiff 
durchichneides mit ausgefpannten 
F. die Flur; 6) Arm: En beim. 
nehmen; 7)diebeiden Enden eines 
in Schlachtord. aufgeftellten Heer: 
es u. die da befindi, Gotdaten, die 
Flanke: auf dem rechten F. fteben; 
den rechten F. bilden; die ganze 
Reiterel auf die. ftellenzwährend 
der rechte$.vordrang, fing der linfe 
an zu weichen, wurdezum Weichen 
gebracht, von Heereabgeihnitten; 
einen F. commandiren; Em das 
Commando über einen Flügel ne: 
ben; die 8. ichwenten, ausdehnen; 
aufden rechten F. das Treffen an: 
fangen;den lintenF.heftig angrei: 
fen;das feindi. Heer wurde aufdem 
linren F. gänzlich gefchlagen; vgl. 
Flügelmann ; s)dierechte u. linte 
Geite der Jagd ; 9) die von einem 
Ende des Waldes bis zum andern 
durchgehau. Wege, Stells, Richt: 
wege, Durchhiebe; 40) einander 
Geite od. am Ende des Hauptge: 
baüdes angebautes Gebaüde: noch 
einen F. anbauen; 11) Buhne; 12) 
Lungenflügei; 13) Naienflügel; 
44) die beweglichen Hälften eis 
ner Thür od, eines Keniters: eine 
Thür mit 2 Flügeln; die F. eines 
Fenfters; 15)die herabhanq. Theile 
eines Kleides; 16) bek. Taftenin: 
ſtrument, Elavier ([.d.): der. hat 
einen leifen Anjchlag (f.d.) ; Diefer 
8. fpricht leicht, gut am. 
ftügelartig,f. fsfürmig. 
Flügeldede, D. über einenFlü— 
gel. F⸗feder, F. ausdemftügel 
einesßogels. Ffürmig,fartig, 
die Form, Geftalt eines Flügels 
habend. F-fuß, mitFlügeln ver: 
fehener Aug: kaum weilt fein 5. in 
Tyrus nähften Bauen. 
Slügelfutteral, Berfaften, 
plz. Kifte, einen Flügel dareinzu 
paden. F-gott, ein mit Flügeln 
verfehener Gott, Amor, Merkur. 
F⸗haube, eined. mithinten her: 
abhangenden Streifen, Bänbders, 
Badenhaube. F:-hut, ein mit 
Flügeln verſeh. Hut: Merkur mit 
dem F. flügeliq, Flügelhabend. 
Flügelkaſten, der K. od. hohle 
Körper eines Flügels [Elav.); 2) 
Flügelfutterat, $skind, Flügel: 
enabe, Genius. #:Pleid, ein 
Kinderkieid, an weichem 2 breite 
Streifen wießlügel herabhangen: 


Flugtaube. 
die F.ſind ihm ſchon gewachſen [er 


im F-kleide lin der Kindheit]; ihr 
hüpftet noch im erſten &.; 2) leich⸗ 
tes Gewand: der ſchwete Panzer 
wird zumF. F-knabe, ſ. F-kind. 
flügellahm, gelähmt an den 
Flügeln, fittiglahm. Felauf, 
ſchneller Lauf: der. des Noffes. 
fs lo&, ohme Flügel, der Fl. bes 
raube: f, Dreaden; Titan fährt mit 
f. Roſſen. F-igfeit. Fmader, 
f. Stnviermadher. Fsmann, der 
erite u. größte Soldat, der auf dem 
Flügel Tam Ende einer Reihe ift). 
flügeln, beflügeln: die Schritte 
f.; f. geflügelt; 2) in den Flügel 
ſchießen: den Vogel. F-ung. 
Flügelpaar, ein Paar zuf. ges 
hörender Flügel: des Engels auids 
nes F. F-pfeil,ein fchnell flieg. 
Pfeil. Fepferd, F-roß, ſ. Pe⸗ 
gaſus. Fö⸗ſchlag, das Schwing⸗ 
en der Flügel: mit raſchem F. flats 
tert Amor in die Ferne; 2) fchmelles 
Borübergehen der Zeit: die Zeit 
erbammte ſich meiner Durch raſchen 
F.; 5) Erhebung: ich hörte dem F. 
deines Geſanges. Frichneit, 
ſchnell wie ein Bogelzauff.Roffen; 
2) ichnell vergehend: die f, Zeit. 
Flügelſchraube, Sch., deren 
Kopf 2 Flügel hat. F-ſchritt, 
Eilſchritt: den Fliehenden ereilte 
fein F.z 0, tab mit $. uns eilen. 
Frfohle, geflüg. S.: Merturs 
5 Fethier, geflügeltes Thier. 
Flügelthor, $stbür, Th. mit 
Flügeln [2 Hälften). F-wert, 
Geftügel. flugfertig, bereit zu 
fliegen: ermachteinen papierenen 
Drachen f. flügge, flüd,flidce), 
fo weit mit Flügeln verfehen, daß 
man fliegen fann:die jungen Bögel 
find noch nicht f.; f. werden;ju fpät 
entdedte ich, daß er f. war. 
Fluahafer, Safer, deſſen Same 
bei einem Winde weit herummfliegt, 
Windhafer. F-haut, D., wels 
che zum Fliegen vd. zu einer dem 
Fliegen ähnt. Bewegung dient; 2) 
Flügel, die aus einer ausgefpanns 
ten. Haut od. einem haütichten Kör⸗ 
per beſtehen: die $. eines Schmet⸗ 
terlings befiedern. F-heer, ſ. 
fliegen 5. F-loch, Loch, durch 
weiches Bienen, Tauben ꝛc. auss 
u, einftiegen,, Flader, Ziehloch. 


Flugmehl, Staubmehl. 
flugs, ſogleich, geſchwind, ſchnell, 


hurtig: f. eilt er davon ; f. war die 
Menge verſammelt;zfwarSchwert, 
Gurt u. Alles umgerhan; f. findet 
er, waser ſuchte. Flugſaud, fei— 
ner Sand, den der Wind Leicht fort⸗ 
führt, Flogſand. F⸗ſchießen, 
dad Sch. eines Thieres im Fluge. 


Flugſchiff, fchnell fegeindes 


Schiff. F-ſchrift, tleineSchrift, 
weiche eine Zeitbegebenheit od. 
fonft Eiw Neues enthält, Piece, 
Brochüre, Pamphlet, Flugblatt. 
Flugſchütze, Jäger, der einen 
Vogel im Fluge trifft. Fartaube, 


- 


* 


Veldwildpret. 
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ſa Feldtaube. Frwildpret, wil⸗ 


des, eßbares Geflügel. F-wifch, 
verächstich, ſtatt: Fiugſchrift. 

Flugzettel, Billet. 

Fluhe od. Flühedie, IV, Flötz;z2) 
der Boden des Schiffs vom Kiel bis 
anden Waſſerſpiegel:shohe Stein⸗ 
maſſe, Fets. Fluidumdasctosaf.a, 
EtwFlüſſiges, Flüſſige. Flumen, 
ſ. Flaumen. Flunk der, I, oder 
Flunte die, VI, Flügel, Schaufel 
des Untere. flunfern (ht), T. 
flintern: 6lutroch f. das Nordlicht; 
2) eine Unwahrh. fagen, prahlen, 
fügen, aroßiprehen, did thun. 

Flurdie, v, flahesfand,es ſei Wie⸗ 
fe od: Feld, Gefild: gelb ſtehen die 
Aepfelbaüme auf der grünen Flur; 
die Bienen zerſtreuten ich auf den 
Feenz er geht durch unſere R.; 2) 
die zu einer Stadt od. einem Dorf 
gehörigen Grundftüde: die Dorf, 
Stadiffur; die $. (in feierlichen 
Zuge) begehen, beziehen ; vgl. Au; 
53. Eſche 2; af. Hausflur, Bor: 
flöß; 5) Drefhtenne. Flurbe: 
gang, F: beziehung, f. Frgang. 

fluren, flüren, die Flur mit 
Bränzen verfehen; 2) die Gränzen 
einer Flur beziehen, begehen,. be: 
fihtigen, Flurenbehüter, 
F-beſchützer: der F. Pau. 

Slurengott, f. Flurgott. 

Blurer VI, Feldhüte, »Ubdeder. 

Flurgang, Proceifion auf der 
Flur, Blurbegehung 52) Corridor. 

Flurgote oder Finrengott, 
F-in, Fegraben, Fsaränze, 
Frecht, Feſcheidung, Flur 
ſcheide, ſ. Feldgott, F-graben zc 

Flurſchüttze, Feldhüter. F-ſtein— 
Feldſtein; 2) viereckige Steine zur 
Pflaſterung derFlur,d. Vorflbtzes. 

flurumringt, vonFluren umge— 
ben:f-Hügel. Fluß der, VII, das 
Fließen: der F. des Stromes iſt 
ſchnell u. reißend; der Blutfluß; 
2) Rheumatismus: mit ſchmerz⸗ 
haften Flüſſen behaſtet ſein; einen 
F. im Arme, Beine haben; der F. 
auf der Bruſt; der falte F. (Has 
tarch, Schnupfen); 5) das Flüſſig⸗ 
werden u. Schmelzen in der Die: 
Metall in F. bringen ; in F. tom: 
men; denf.einerWMinerbeförderm; 
das Eifen, Gold zc, ift inı F.z 4) 
das flüffige Herfagen: der F. einer 
Rede Iwenn fie fanft u. angenehm 
für das Ohr u. Gefühl ohne An: 
ſtoß u. Härte fortlauft); er harte 
von Natur Leichtige. u. Fluß der 
Nede genug; Gewandth. u. F. im 
Reden; der fanfte,fich gleich bleib: 
ende, nleichförm., ununterbroch. 
8. der Rede; den F. der Rede hem—⸗ 
‚men; der F. der Beredſamt.; der 
ſchönen Töne klarerFluß:s)Strom: 
breiter; groſſer, ſtart. ‚reiß. ſchnet⸗ 
fer, waſſerreicher, tief., ſchiffbarer, 
fiihreicher, ſchmal., ftill., fanfter, 
berühmt., unbefannt., alter, in 
vielen Krümm. fich windender, in 


- 


enge Ufer eingefchloff. F.z über eis 
nen F. feßen; einen $.abfeiten,ab* 
graben; dem F. einen andern Lauf 
neben; einen F. corrigiren [ihm ein 
neraderes Rinnfal neben u. durch 
Einenaung der Ufer das Waſſer 
zuſ.drängen u.dadurch tiefer mas 
chen i;der $. verfiegt; der F. fließt, 
laüft ſchnell, rafch,umneftünt,reißs 
end, heftig, im ſanften Laufe;der F. 
ſchwillt an, Ban ſich auf, wächſt; 
der F. ſetzt Erdreich, Land an, ſpült 
es weq; der F. hat ein ſtartes, bes 
deut. GefällezeinenF. durchwaden; 
der F. hat nirgends eine Untiefe; 
der F. iſt ſchwer zu paffiren, hat 
fteite Ufer; der F. hat ſeht fchattige 
u.anmuthige Ufer; der. fließt fo 
ungemein langſam, daß man nicht 
ſieht, wohin er fließt; der Fefließt 
mitten durch die Stadt, fallt ins 
Meer, bilderdie Gränze einer Bros 
viny; ein fünftt. F. (Kunftfiuß, 
Keſtrom, Ganall; ein Heiner F. 
(Ftüßcen, Flüßlein);6) gefchmot;. 
od. flüffiges Metall: den F. [das 
geſchmolz. Eifen) durch den Stich 
in den Borherd laffen; den F. [das 
ertaltete Eiſen gerfchlagen; 7) ein 
Körper, welcher ſelbſt leicht fließt 
ſſchmitzt) ui das Schmelzen der 
Erze befördert: Kalt, Kies, Salpe— 
terıc. heißen Flüffe; 8) ein durch 
Schmelz. entftand. Körper: künſt⸗ 
ich von Bad nachgemachte Edel⸗ 
fteine heißen Flüſſe. flußan: 
wohnend, am Fluſſe wohnend, 
wachfend:f.IBeiden. F-Aanwoh— 
ner: dieF. ſind beilliberfchwenm. 
der Gefahr am Meiften ausgeieht. 
flußartig, einem Fluffe ähntäch: 
ein f.Ifatarehaf. rireumat.)Zufall. 
Flußbad, das Baden in einem 
Fluſſe, zum Uſchd von Geebad u. 
warmen Bädern: ein F. nehmen; 
2) Badanftalt an oder in einem 
Fluſſe. F:bau, f. Stroms, Ufer: 
bau, Flußcorreetion. $sbett, f. 
Bert a: als die Gefühle in ihrem 
8. wieder ruhiger dahin liefen, da 
ic. Feerde, jchmelsbare Erde. 
Flußcorrection, j.Ftußs: eine 
8. vorgehmen. F-fahrzeug, 
F., auf Flüſſen damit zu fahren. 
Flußfall, der F. des Waffers in 
einem Fluſſe, Gefäll. F-fiſch, 
zum UſchdvouSee⸗ u. Teichfiſchen. 
Flußgold, gediegene Goldtörner 
in Fluͤſſen. F-gott, Schutzgott 
eines Fluſſes, Dfeanide; vgl. Fluß: 
nymphe. Flüffig, wasfließtu. 
fließen kann: Luft, Waffer, Mid) 
ic. find f. Körper; Berdunftung der 
f. Theite; 2) was durdy die Hihe 
geſchmolzen ift od. fich fchmelzen 
täßt: f. Wachs, Blei, Silber; f. 
werden, machen;3)leicht aus zuſpre⸗ 
chen: dief. Buchftaben: I,m,n, rt; 
3) mit Flüffen behaftet: ſehr f. 
fein; blutflüſſig. 
Flüfſigteit, das Flüſſig-ſein: die 
F. der Luft, des Waſſers, Feuers; 


2) Erw Flüſſiges, Naſſes, Waͤſſer⸗ 
iges: eine F. in das Glas gießen; 
F. zu ſich nehmen; tropfbare F-en; 
z die Geneigtheit u Flüſſen. 
Flußtarpfen, vgl; Flußfiſch. 
Flußkrebs, Krebſe, die ſich in 
fließenden Waſſern aufhaften. 
Flußmittet, M. wider dieFlüſſe; 
2) ein den Fluß der Erje beförd. 
Mittel, Famufchel, vgi.F:frebs, 
Flußnymphe, f. Nymphe, Ras 
Flußnire, ſ. Fenymphe. ljade. 
Flußofen, Schmelz, Floßofen. 
Flußpferd, eines der größten 
Saügethiere,welches auf demLan⸗ 
de u, in Flüſſen lebt, Hippopota⸗ 
mos, Nilpferd, Waſſerochs. 
Flußpflaſter, F-rauch, val. 
Femittel. F-ſand, S. in Flüffen. 
Flußſchiff, ſ. Flußfahrzeug. 
Flußſchifffahrt, Sch. auf Flüf⸗ 
fen. Flußſeite, die Seite eines 
Dinges, die an einem Fluſſe liegt 
od. nach demfelben gerichtet iſt: die 
8. der Stadt. Fsfpath, ein uns 
durchſicht. Spath, der mit ſtreng⸗ 
flüſſ. Dineratien in einen dünnen 
Fluß geht. F:ftein,Steineinden. 
Flüſſen; 2) jede Steinart, weiche 
beim Schmelzen der Metalle dies 
felben leichter in Fluß bringt, z. B. 
Spath, Kaltſteinzz)Lava. Feftoff, 
der Krankheitsſtoff, der die Urſache 
der Flüſſe ift, rheumat. Materie. 
Flußthal. Thal, durd weiches ein 
Fluß fließt: reigende Anfichten ins 
ſchöne F. F-thier, ein in fließ. 
Waſſern lebendes Thier,zumliichd 
von GSeesund Sumpfthieren. 
Alußufer, Flußwaſſer, zum 
Uſchd von Meeres:, Geeufer :c. 
flüſtern ch-v, einen feife rauſch⸗ 
enden Ton hören laffen : ein leiſer 
ind f.durd die Hefte; Espen—⸗ 
taub f. lieblich im Hain; 2) feife, 
heimtich jprechen, zifchein, fispern, 
fliöpern , liöpeln, wispeln, wis 
pern: die Köpfe zuſ.“ſtecken u. fe; 
Em En ins Ohr f. Flutch die, 
v, der Zuftand, da das Waffer im 
Steigen od. in heft. Beweg. iſt, das 
Wogen:Ebbe «j.d. >) undFtut;die F. 
tritt ein, kommt czurücky fteigt; in 
der höchften F. meiner Gutherzige.s 
2) Uiberſchwemmung, das anges 
ichwollene Waffer: die F. hat die 
Aecker mit Sand bededt; die Noah⸗ 
iihe F. ISündflut)j; 3) Menge 
Waſſer überhaupt, Bellen, Wos 
gen: F. zum Sprengen; F. u. Hims 
mel ſchien im Feuer zu glühen; in 
den A-en feinen Tod, Untergang 
finden ; Die F umgeben mich ; eine 
F.vonhränen vergießen;a)überh. 
groffe Menge: eine F.von Worten, 
Briefen, Bittfchriften ; die F. der 
goldnen Loden ergoß fich über ihr» 
en Naden; fich von der F. verderbl. 
Meinungen hinreißen laſſen; 5) 
Beweg.,das Gichsregen : wenn ich 
der F. meimer Gefühle die Schleu⸗ 
fen öffne, fo 2c.; 6) Zuwachs, Vers 
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Flüte. 


ardß.: die Flut u. Ebbe des Gtüdet 
se..f. Ebbe 2. lite die tV, aroir 
fes ‚ langſam ſegelndes Laſtſchiff, 
Fleute, Fleut⸗, Flütſchiff, Flöte. 
fluten ch-t), als Flut anfommen, 
hoch fteigen, ansfchmwellen: Das 
Meerebber u.f. unaufnörlich; eöf. 
(die F. tritt ein]: feine heft., ftein« 
enden Empfind. fl.; das Ebben und 
&.ftart fühlender Seelen; Schmähr 
ungen, bei denen der Menich f. u. 
focht; ed f. u. ebbet unter Zweifeln 


das Herz; 2) wie ein Strom, in 


Menge hervorbrechen, stommen, 
fi) fortbewegen:dieMengeWot rs 
f. daher; es fl. Roß und Mann laut 
(ärmend durch die Felder; dieſes 
f-de Gedränge: 3) fortreißen : mit 
ihm wachfenReidenfchaften,die ihn 
dort u.dahin f. Fluthafen,d..in 
welchen dieSchiffe nur zur Flutzeit 
ein: und auslaufen tönnen. 

Flütſchiff, ſ. Flüte. Flutzeit, 
Zeit, zu der die Flut des Meeres 
eintritt: ur Flutzeit. 

Focke die, IV, das untere Segel 
am Fock⸗ od, VBordermafte, Fockſe⸗ 
ael; 2) Vorderfegel; 3) eine Urt 
Reiher. Foderder, VI, ſ. Bode 5. 

Focmaſt, u.F-ſegel, f. ode, 

Focus, f. Brennpunkt. 

foccodern, verlangen, daß ſich Id 
an einem Orte einfinde, vorfordern, 
rufen, kommen laſſen, zu ſich bes 
ſcheiden: die Parteien, feinen Ber 
feidiger vor Gericht f. ; er ließ fie 
durch einen Herold zum Könige, 
zum Rathhaus f. En vor die Klinge 
f. Gum Zweitampfauffod.] ; MNab⸗ 
rufen, entfernen: wenn einft Gott, 
der Himmel dich (zu fi) F.i jetzt f. 
mich ein dringend Wert von hier; 
5) als Pflicht u. Schuldigteit ver« 
fangen: feine Bezahl. ſeinen Lohn. 
fein Geld f.; Was f. er dafür? Das 
ift zu viel gefordert ; er hat von mir 
Nichts mehrzu f.zman f. es nachher 
von mir; Rechenſchaft f.; wenn er 
Etw von mir als Schuldigteit f.;4) 
überh. verlangen, begehren, nach⸗ 
ſuchen, auf Etw antragen, poftus 
liten: fo Etw f. ich gar nicht von dir; 
du hätteft ed nicht f. ſollen;was das 
Ohr f. tann; er. f. aufs Reue von 
mir Bericht; mit Ernft, Gewalt, 
Härte, Nachdruck, Entichiedenh., 
Ungeftüm,Heftigteit,Zeidenfchaft, 
Erw f.; En dringend, zudringtich, 
ungeftüm,unzeitig f.; von Em Etw 
ſchriftlich, bittweiſe f. ; mit Recht 
Erw f. fönnen; ic) habe an ihn Etw 
zu fs; SI nothmwendig machen, erfors 
dern, erheifchen, mit fidy bringen: 
die Zeit, Umftände, Noth f. ed; die 
MWeish., Kluah.,Tapfert., Freund» 
fchaft f. es; meine Pflicht f. Dieß. 

födercalif)iren, verbünden. 

Föderalismus der, Berbünd: 
ungsfucht. (tiger. 

Föderaliſt II, Berbündungsfüdhs 

Föderation v, Verbündung. 

föderativ, bundesmäſſig. 
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Fbderativftaat, Bunderftant. 
Föderirte My.) Verbündete, 
Focr)derung, das Kordern : F. 
von Seid; F. vor Gericht; die letzte 
$.;2) mas man fordert: einemäffi: 
ge,fleine,netinde, billine,rechrtiche, 
haürfige, heftige, unerträgf., unver: 
ſchaͤmte thoͤrichte, alberne #.;5-en 
an En haben, machen, thun; Ids 
F. anhören, erfüllen; Em feine F. 
vortragen, zugeſtehen, gewähren; 
gegen Ids F. proteitiren; von einer 
F. abftehen; feine #. aufgeben, fah: 
ren faffen,qeltend machen; auf Ids 
F.antworten;eineRechts:, Schuld: 
forderung. Fogliettockotli-) 
der, die 1. Violinſtimme, in weiche 
alle obfigaten Stellen der übr. In: 
ſtrumente gefchrieben find, 
Fohlen vI,f. Füllen. Höhe die, 
Iv od. Föhn der, VIT, ungefunder 
Südwind ; »Drfan. Fohredie, 
Iv,i.Borelle. Fohre, Föhre 
die, IV, Kiefer, Fichte, Kienbaum. 
führen, vonder Föhre, vom Holze 
der Föhre: führene Dielen. 
Fohrenbad,f. Forellenbach. 
Folge die, IV, das Aufeinander- 
folgen :die F. der Zahlen, Buchftas 
ben, Töne; die $.der Borftellung 
unterbrechen ; in einer F. [Reihe 
die Folge in der Herrichaft, im aAm— 
te; die F. der Könige; eine ſtetige 
[ununterbrocd. 18.32) das Daraus: 
folgen, Hervorgehen: er hat viel 
Geld ausgegeben, aber das iſt noch 
nicht die F. [daraus folge noch 
nicht], Daß erein Berichwender ift; 
die logiſche F.der Wörter; in 8. 
langer Anftreng. erhaltener Run: 
den frant fein; in F. einer Erfätt. 
fiel erin eine gefähri.Rranfheit; 3) 
Gehorfam: dem Seſetze (willine 
8. leiften in Erw; die $. genen die 
Bejegeizußoige (gewöhnlicher: zus 
foige) deines Befehles oder deinem 
Befehte zufolge [gemäß]; feinem 
Verſprechen zufolge fam er zur 
rechten Zeit; zu F. der neueften 
Nachrichten Inach den n.R.1; Dem 
zu 8. hat er Recht; f. zufolge; &) 
Fontfegung;Fortdauer: der Anfang 
iſt gut, aber die F nicht; 5) mehre 
Dinge der näml. Art, dieohne Uns 
terbrechung aufeinander folgen u. 
juf.sgenommen ein Ganzes auds 
machen, Suite: die %. von Münzen 
der Rön. Kaifer ;einevolltänd.F. 
von Zweibrüder Ausgaben ; 6) die 
fotg. utũnft. Zeit, Zutunft: die F. 
wird eö lehren, zeigen, geben;Dieß 
wird in der. Gtüd für dich wers 
den; inder F. oder für die F. ſoll es 
anders werden; 7) Wirfung, Ers 
folq, Ausgang: narürl.,langwier., 
bedeut. ‚ nachtheil.,, ſchlimme, leis 
dige, üble, traurige, wohlthätige, 
gute F.z die Sache kann und wird 
wicht. F. haben; Das find die F.dar 
vonz Etw zur F. haben;da fieyt man 
die ungfüdfetigen F.desAberglaus 
bens;was für lſchaͤdl. WF. kann denn 


folgen. 


» 
sr? 


dieſe Sache für mich haben? der 
Krieg hat fürden Staat traurige F. 
aehabt; vor denF . ſchaudern; wegen 
der F. in Furcht ſein; die F. des 
Schreckens findBläffe etc znicht eh⸗ 
er, als bis ich die Fren erfanht has 
bey die F. vorherſehen, berechnen; 
die Maßregeln nad den F. beur⸗ 
theifen; feht, welche $. darausents 
ſpringen; für die F. nicht ftehen 
tönnen; überſchaut geſchwind die 
F.! diefer Wahn hatte traur. Jrr⸗ 
thünrergur ff. ; alle Leidenfchaften 
find F. der Verfchmäh. der Vers 
nunfsdießeidenfcdraften find. des 
Srrthums; die F. davon dauern fiir 
mich das ganze eben hindurch: 8) 
Schlußfolge, Schluß: daraus läßt 
ſich die F. ziehen, daß ꝛe zaus die: 
fem Satze laſſen ſich mehre wicht. 
F. ableiten; 9) Gelte, Kufe. 


Folgediener, Lakei. 
Folgegeſchlecht, die Nahfoms 


nen: er wird ein tern der f-er. 
Folnejahr, das folgende Fahr. 


Folarleiftung, Gehoriam; die 


Fofgeleiftung verweinern. 


fofaen (b-t), mad einer andern 


Derfon od. Sache fommen, geſche⸗ 
hen ıc.: der Zweite folgt auf den 
Erjten ; der jüngere Bruder f. auf 
den od. nach dem Aeltern, der Ge— 
ringere auf den Höhern; 2) in der 
Zeit nad einander geſchehen, nach 
Etw eintreten: dem Tag folgt die 
Nacht;dem Beilchen f.dieRofe;denr 
Schrecken f. Bläſſe; ein Donners 
fchlaq f. aufden andern; Mitleid f. 
aufHaß; ein Unglückf. auf das an⸗ 
dere; auf Regenef. Sonnenſchein. 
aufSchmerzBeranünen: auf groſſe 
Verbrechen müſſen ſchwere Stra⸗ 
fen folgen; ein Detrug f. auf den 
andern; auf den Entſchluß die That 
f. faffen; Em im Amte f. (das Amt 
nach ihm befommen, fuccediren]; 
auf&n in dberReair.f.;EmaltNRadır 
folger,al8s&tellvertreter in Ids Am» 
te f.; unmittelbar, zunädhftaufen 
f.sam folgendenZage; Eiw aufden 
f-den Tag verichieben; er redete 
mich mit folgenden Worten an; er 
fpradh, berichtete, fagte Folgendes; 
die Worte ſeines Schreibens lauten 
fotgender Geftalt, f-der Maſſen 
[wie folgti;derf-demachtees nicht 
beſſer alöder Vorhergehende; 3) die 
Wirkung einer Urfache fein, als 
Wirkung auf Etw Borhergeh. fols 
gen, hervorgehen, entſtehen, ſich er⸗ 
neben: aus Unordönung-u. Ver— 
ſchwend. f. Mangel; daraus kann 
Nichts Gutes folgen; a) in einem 
vorhergeh. Satze feinen Grund har 
ben, ausdemfelben abgeleitet wers 
den: Eins f. aus dem AUndern;wenn 
ich Darüber fchweige, fo f. Daraus 
noch nicht, Daß ich es billige; was f. 
daraus?daraus f.nothwendig,ganz 
natürlich , daß ıc.; 5) hinter Em 
hergehen, En begleiten, nachfolgen: 
der Diener f. feinem Herrn; Em auf 


folgendermaflen. 


449 


’ 


förderlich. - 








den Fuſſe, von Weiten, in derigers 
nef.; der Feind f. in Gilmärfchen; 
Ids Fahne f.; der Feldhert fandte 
Die Reiterei voraus, und ließ die 
Fußtruppen f.;e# f. Ihm eine groſſe 
Menſchenmaſſe; der Reiche f. (fie 
begleiten); dem Leichenzugef. ; eis 
nem Wege f.Idarauffortgehen,wo: 
hin er führt);.voneinem Bedienten 
aefolat (beafeitet ging er fort ; der 
Oberft kam, nefolat von dem Offi⸗ 
eiercorps ; diefe Worte waren vun 
demAusrufe: „Es lebederKtönia!”' 
‚gefolgt; 6) zur Richefchnur, zur Res 
gel feines Verhaltens machen, ſich 
darnach richten, Darauf merfen, 
achten, gehorchen: ich bin fund: ich 
habel ihm gefolgt; er hat mir willia 
gef.; wenn du mir damals gefolgt 
hättet! ein qutes Kind f. auf einen 
Mint, aufs Wort; wäre man hierin 
meinem Rathe gef.! Ids wohlne: 
meinten Rathe, Ids qutem Lehe 
ten, feinem eignen Kopfe, Willen, 
Eigenſinne f.; die Meiften f. un: 
gern u. gezwungen feiner Meins 
ung; folq feinem Beiſpiele, feinen 
Fußftapfen fahme ihm mach) ! der 
Grimme der Natur, des Gewiffens 
f.; einen höhern Rufe f.; esift eine 
Pflicht der Vernunft, der Wahrs 
fcheinfichfeit zu f. folgender 
maffen od. -Maffen, auffolg. 
Weiſe, f. folgen2.— folgends, 
hernach: bei diefer Gelegenheit 
machte ich feine Bekanntſchaft, f. 
aber habe ich ihn nie wieder gefe: 
hen; 2) ferner, weiter: f. erfehe ich 
aus ihrem Schreiben, daß ıc. 3) in 
der Folge, künftig: ich werde f. auf: 
merkſamer auf ihnfein. folgens 
tos, ohne wicht. od. üble Folgen, 
feine. habend: f. Handlung. 
fofgenreid,vieleu. wicht. Folgen 
nach ſich ziehend: f. Begebenheit, 
Handl. eine ſeltſame, aber f. Bor: 
ftellung. Frreihe, eine Reihevon 
Folgen;vgl.Bofgereihe. $:zieher, 
f. Eoniequenyenzieher u. Folgerei. 
&olger, wer folgt: der blinde F. 
fol gerecht, was richtig gefolgert 
iſt, als Folge richtig aus Erw her: 
vorgeht, confeauent, folgerichtig: 
f. Betragen; der daraus gezogene 
Schuß warvöllig f.; einTheit die: 
fer Maßregein war f.; was fann 
weniger f. fein, als 2c. Kolgerei 
v, dasFolgern aus unricht. u. falſch 
verftand. Sägen; 2) die Unart, aus 
Allem Erw Wicht. zu folgen, Eons 
fequenzmacherei; 3) unricht. Folg⸗ 
erung ſeibſt. Folgereihe, eine 
Reihe, in der&ins unmittelbarauf 
das Andere folgt: man überſehe die 
F. diefer Könige; eine ſolche F. von 
Begebenheiten war nicht voran: 
zufehen; eine F. von Urfachen. 
fotgerichtig, f. folgeredht. 
Folgerichtigteit, Confequenz: 
Diefe Behauptungen hatten doch 
wenigftens eine Art 8. 
folgern, als Folge aus einer Sa⸗ 


che, aus einem Satze ꝛc. heraus⸗ 
bringen, herleiten, ſchließen, dar⸗ 
thun: was kann man daraus nicht 
Alles f.! man muß daraus nicht 
ateih das Schlimmfte f.; er f. 
daraus Etw Schlimmes für fich. 
Folaerung, dad Folgern, Bes 
weisführ. ; 20das Gefofaerte, Fol» 
ge, Folgeſatz, Vermuth. Conjectur: 
aus Wenigem wichtige Fren zie⸗ 
hen; ſcheint Dieß nicht eine richt. 
F. zu fein? eine F. machen, ziehen. 
Folgerungésſucht,ſ.Folgerei 2. 
Folgeſatz, Gab, dernufeinenu. 
aus einem andern folgt; 2) Satz, 
dereine Rolgeenthält; 3)Satz, aus 
den man eine Folge zieht: ich may 
den F. nicht tadein, wenn manden 
Vorderſatz eingeraümt hat. 
Folgeſchluß, Reſultat. Kwelt, 
Nachwelt: diefpäte$.f-mwidrig, 
einer richt. Folgerung zuwider lau⸗ 
fend, inconſequent: f. Betragen; 
dieſe Meinung ſcheint f.zwas kann 
f-er fein, als 27. ; vgl. folgerecht. 
Folgewidrigkeit, Inconſe— 
quenz. Frjeit, folgende Zeit, Zur 
tunft; 2) Nachmelt. folglich, 
deßhalb, daher (ſ.d.): Dieß iſt Un: 
recht, f. darf man es nicht thun; du 
haſtihn beteidigt,f.bift du ihm@er 
nugehuung ſchuldig. folafam, 
geneigt, gewohnt, bereit zu folgen, 
ſich nach dem Willen od. Wunſche 
Andrer zu betragen, gehorſam, 
willſaͤhrig, qutmüthig: f. Kind; f. 
fein. Dab.Folafamreit: Beifall 
muß die F. des Kindet ermuntern. 
Fofiamt der, IT, Buch in Folio. 
&0Tliedie, Unterlage, Glamblatt: 
8. bei Spiegeln, [Edelfteinen; 2) 
Schein. Fölie die, Narrheit. 
fotiiren, die Blätter beyiffern; 
vol. paginiren. Folio das, Bo— 
aenform, Bs gröffe: ein Buch in 
folio; das Papier wird i. f, genom⸗ 
men; eriftein Narr in F. Iaroffer 
N.J. Foliumdas (109.8), Blatt. 
Holtbeere,wildegohannisbeere, 
Folter die, 1v, bet. Marterwerts 
zeug, Tortur: En aufdief. brins 
gen, fpannen; aufdie$. fommen; 
aufder &, fein, liegen, fterben; die 
3. bereit machen; zur F. gefchleppt 
werden; 2) die Anwend. der Folter 
u,diedadurd verurſacht. Schmers 
zen: Em mit der F. drohen;die F. 
gebrauchen, anwenden, ausſtehen, 
ertragen, aushalten; die F. hat ihm 
ein unwahres Geſtändniß ausge— 
preßt; En durch die F. zu einem Ge⸗ 
ſtaͤnd. bringen; durch die F. die 
Wahrh. herausbringen; dieFurcht 
vor der F. zwang ihn die Wahrheit 
zu geftehen; ſelbſt aufder $.blieben 
fie ver Wahrh. getreu; eine inter: 
ſuch mit Em durch die F.anftellen; 
SIempfindi. Schmerzen, ein hoher 
Grad vonPein,Anaft:ipanne mic 
mit ſolchen Reden nicht länger auf 
die F.! vom Schmerz auf die F. ges 
ſpannt werden; der Grauſame ſann 





auf neue $-n; für den Böſewicht ift 
dad Sterbebett eine F. des Gewiſ⸗ 
ſens. Fobank, Folter, in Geſtalt 
einer Bant, Reckebant: En auf die 
F. bringen, ſpannen, legen; auf 
die F. Enmmen ıc., f. Folter. 
Folterer vI,merdas Folternvers 
richtet; 2) jeder Quaͤler. Folter 
neräth, allerlei Werkzeuge zum 
Foltern, Folterzgeug.$s:fammer, 
K., woman gefoltert wird, Folter 
tube. foltern, aufdie Folter 
fpannen, Martern anthun: den Be⸗ 
flagten araufam, heftig, auf alle 
Peife f.; val. inquiriren; 2) hohen 
Brad der&chmerzen,derAngft vers 
urfachen, martern, quäfen, peinis 
gen: o foltere mich,mein Herz nicht 
länger mit folchen Vorwürfen! 
von ſeinem Gewiſſen gefoltert wers 
den; f-des Gefühl; f-de Ungewißs 
heit, F-ung. Folterpein, 
F⸗qual, Pein, Qual der Folter: 
erzudt unter $.; 2) ein Gefühl, ei⸗ 
ne Borftell., wodurd man qepeis 
nigt wird, groſſe Pein ze.: das Uns 
denfen an verlorne Gröffe ift 5. 
Fotterftube, f. Kolterfanımer. 
Folterzeug, f. Foltergeräth. 
Foment, Bähmittel, warmer Ums 
flag. Fomentation die, V, 
Bähung. fomentiren, bähen, 
wärnen, Bond (Fongh) (MR. 
Fonds for. Fonahs), Grund, Grund: 
fage, Hauptfahe ; 2) Grundftüd, 
Stammaut;3’Grund:od. Stamm» 
geld, Stod,Eapital:den F.angreis 
fen; 3) das zu einem gewiffen Bes 
hufe beftimmte Eapital, das Vers‘ 
mögen Etw zu beftreiten: Die 
Kriegstafie hat Dieß zum F.,ftügt 
ſich auf diefen &.; es iftfein Bond 
od. ed find feine Fonds dafür da; 
öffent. 5-8 zur Beſtreit derStaats⸗ 
ausgaben. Fontainec-tän)die, 
Springbrunnen, Wafferfunft. 
Fontanell das, VII, Kunftges 
ſchwür zur Ableitung ungefunder 
Säfte: ein F. fehen. 
Fönich, f. Send. 
foppen, zum Beßten haben, aufs 
siehen, perfifliren: ich laſſe mich 
nicht f.; En mit Erw f.; 2) in Ber 
tegenheitfehen. Fopper VI, der 
Andere foppt. Foppereiv, das 
Foppen; 2) was man thut, einen 
Andernyu foppen. Force tForß) 
die, Stärke: eine. in Eiw haben; 
2) Madıt, Gewalt; 3) Zwang, 
Sördling der, VII, efbarer 
Schwamm. forciren,(cerijwin- 
gen, erftürmen, mit Gewalt, Rrafts 
anftreng. durchſetzen: eine Stadt 
f.; einen Flug f, Imit Gewalt bins 
überſetzen manmuß es f.! einen 
foreirten Marſch [@itmarfh mar 
hen; in f-ten Märfchen wohin 
ziehen. förder, ferner, weiter 
(won Raum u. Zeit), Förderer 
VL Beförderer<f.d.): 8. des Acker⸗ 
baues, der Künfte. fördertich, 
f. beförderlich: Em bei Erw f.fein; 


fordern. 


er war gu) meinem Gluͤcke fehr f.; 
Die war der Sache mehr hinder: 
lich als f.: 2) geſchwind: auf das 
Förderlichfte Etw thun fordern, 
f. fodern. fördern, vorwärts, 
weiterbringen, sfchaffen : die Stei⸗ 
ne, das Erz inden®ruben f;Schrif: 
ten aus dem Dunfel ans Licht f.; 2) 
beſchleunigen, nicht aufhalten: ſei— 
nen Ganq, ſein Geichäft fzeine Ar— 
beit,feine Runden f, (die Arbeit für 
fie bald machen); Das fördert im: 
melan; 3) befördern, beforgen, in 
quten Stand fegen, Nutzen ſchaf⸗ 
fen, unterſtützen, unterhaften: eine 
Sache, das gemeine Beßte f.; Ehre 
f. die Künfte; Nichts wird durch 
bloſſe Nachahmung nefürdert; 4) 
eiten, fidy fpuden: fördert euch! 5) 
von Statten gehen, gelingen: es f. 
ihm die Arbeit. Fördernißdas, 
vIs, das Fördern, die Förderung: 
Das ift mehrein Hinderniß, als F. 
förderfam, förderlich; 2) fchnell, 
hurtig, ſchleunig, ohne Aufhalt: f-e 
Folge od. förderſamſt F,leiften; 5) 
vorher, zuvdrderft: wir finden Dabei 
f. u wiederhofen räthlich, daß ac. 
Forderung, f. Foderung. 
Förderung, das Fördern: die F. 
der Arbeit;@ifer für F. der Wiffen: 
ſchaften; einen Lehrjungen einem 
Meifter zur F. in die Lehre) geben; 
2) die Arbeit, welche man zu fördern 
verſprach: viele $-en haben. 
Forehle die, IV, ber. Fiſch, Fohre. 
Forellfenbad. Forke bie, IV, 
Heu:, Miſtgabel. forkeln, auf 
fpießen ; der Hirfch f. die Hunde. 
Form die, V, aüßerliche Geſtalt 
eines Körpers, Facon: die F. des 
Hutes; den Hut aus feiner F. brin: 
gen; Gefäffevon alter lantifer) 8.; 
die reine (richtige) F. after Kunſt— 
werfe; ſo hat esweder Geſtalt noch 
F.; 2) Geſtalt, Weſen: in den Res 
gionen, wo die reinen -en wohnen; 
5) Grflaltung, Art u. Weife, Ber 
fchaffenh.zeiner Sache eine andere, 
willtür. $. geben (anders machen]; 
eine paffende, zweckmaͤſſige &.; die 
Form [dasgormar) des Buches; ein 
Buch in Bogen-, Biertel:, Achtel: 
form [in folio, quarto, oetavo);die 
5. feinerBertaümdung ift gewöhns 
fich ein Lobſpruch; nicht nach der 
gewöhnt. F. verfahren; Briefe,Rtes 
feripte in ungewöhn. 8,5 in der F. 
fim Wege) Rechtens [gerichtlidy); 
in beßter F. lauf die befte Art, in 
optima formaf; in gehör. F.z man 
hat bei diefer Maßregel in der F. 
gefehltzman muß die nüßref.beob: 
achten; man muß F. und Stoffvon 
einander untericheiden; 4) Modell: 
eine 5. zu Kugeln, zum Kugelgieß— 
en, zu Torten, Richtern, Ziegelfteis 
nen, Löffeln 2c.;Etw in eine andere 
8. gießen anders gejtaften]; 5) der 
eiferneRahmen,in den Buchdrucder 
die gefegte Schrift feftichrauben 
(Bormrahmen) und diefe einge: 
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ſchraubteSchrift ſelbſt:es wird nun 
die Ste. des Bogens gedrudt; 6) 
inder&prachiehredie Art u. Weiſe 
der Handlung: die thätine F. Acti⸗ 
vum]; die leidende F. [Marfivum]; 
die unbeftimmte &. Infinitiv]. 
formal, formelf,dieaüßresorm, 
Geftalt, Beſtimmung betreffend, 
förmtichz vgl. materiell. 
Formaltienu.Formalitäten, 
Förmfichfeiten,nüfere,unmefentt., 
übtiche Umptände bei einer Handf., 
Formen: viele, weitlalfige &.; mit 
allen F.z 2) die rechtmäſſ. Verfahrs 
ungeart, formalfifiren fih, 
Förmlicht. beobachten; 2) übel neh 
men, fih ärgern. R-Iismus der, 
die bloſſe Berückſichtigung der aüß⸗ 
ern Geſtalt, der Förmlichteiten. 
formaliter, in gewöhn. Form, 
förmlih. Format das, Vu, Ge: 
ftaft, Gröſſe u. Breite, Buchform, 
Vogengröffe: in Fleinem %.; nad) 
dem &. eines Denfbuches; ſ. Form. 
Formationdie, V, Bildung, Ge: 
ftalt. formbar,was geformt wer: 
den tann. $ - keit. Formel die, 
IV, vorgefchrieb. od. durch den Ges 
brauch eingeführte Worte, deren 
man fic in gewiſſen Faͤllen bedient, 
z. B. kirchliche Sn; Gebet:, Be: 
theverungef.; Schlußformel eines 
DBriefes, ©. Forinalien u. Formus 
tar. formein (verächtlichl, eine 
Form geben, auf gewiſſe Art ein: 
richtenztam&@tw f.;der geformelten 
Weltweisheit Lehrituhl.F-ung. 
Formeiwefen ſverächtlich, die 
Formeln u. was damitzuf.:hängt: 
das feere F. Sollte abgeſchafft wer: 
den. formen, diegehörige Form, 
Geſtalt geben, bilden, geftatten, 
modelliren: ein Bild aus Gyps, 
Wachs, Geſchirre ausThon, den 
Teig zu Brod f. F-ung. 
Formenlehre, 2. von der Form 
[Beuaung) der Wörter; val. Syn: 
tar. Formenmader, wer for: 
men macht,verfertigt, $ormer, Mos 
delleur. A:fch neider,werformen 
in Holz oder Stahl zc. ſchneidet. 
Former vr,wer Etwforng2)Mos 
delleur. Formerde, E., auswels 
cher Formen gemacht werden. 
formiren, formen, bilden, geftals 
ten; 2) fammeln und aufftellen:die 
Soldaten, Schlachtordnung f.;die 
Reiterei fich f. falten. förmlich, 
die gehörige Form, Geſtalt habend, 
im Gſz des Unfürmlichen ; 2) mit 
den gehör. Förmlichk., mit feierl. 
Umftänden verbunden, feierlich: f. 
Teftament; f. ſchwören; En f. zu 
einer Feftlichfeitze. einladenzförm⸗ 
tich Abſchied nehmen; f. Rede; f. 
Schiußrede; 3) wahr, wirtlich; 4) 
gehörig: eine f. Hibergabe, Nieder: 
fage; Em ein f. Treffen liefern. 
Förmlichkeit, dasFörmlich-ſein; 
2) Formalien: alle F. beobachten; 
zum König ſprechen, wie die F. ger 
bietet; &. in Ids Berragen If, Um⸗ 


Forftamt, 


ſtändlichkeit die Entbindung vom 
Eide hat mehr eine F. als Etwas 
Reelles. formlos, Leine Form, 
Geſtalt habend: Gott iſt geſtaltlos, 
f.; 2) nicht die gehörige, keine rechte 
Form habend: f. Körper; es iftein 
f. Wort; f, Erzähler. BF -iqfeit. 
Formmeiſter, der die Formen zu 
den Gußwaaren madıt. 
Formrahmen,f.Forms. [der. 
Formihneiderf.Formenfchneis 
Formular vir, Formelch.d.»: ein 
8. zu einem Briefe dictiren; ein ges 
richtl. F. aufſetzen; nach einem ges 
wiffen 5. ſchwören; 2) Borfchrift 
oder MufterzurRabahmung oder 
Darnahahtung: F. eines. Zeugs 
niſſes, einer Rechnung. 
Borfhcborgieride), das eifriae 
Streben nach Urſache u. Wahrheit 
zu forſchen: ſtets weiter riß ihn feis 
ne F. forfhibergierig. 
forſchen, fleißig u.genau nachEtw 
fragen: Herodes f. fleißig nach dem 
Kind; bei Em nach Erw f,jerf. nach 
Wahrh.;von Em (ersforfchen, was 
neichehen foll; 2) genau unterfuchs 
en, durd Nachdenken, Nachſinnen 
verborg Wahrheit zuerfahren,hers 
auszubringen fuchen, erforichen: 
der Richter foll wohl f.; mein Geift 
f.; der forfhende Verſtand; über 
Bernunftgenenftände f.;inderBis 
bei, in der Schrift forfchen lüber 
das Gelefene nadhıdenten]; in der 
Wiſſenſchaft f.; fleißig, genau nach 
Erw forfihen; Etw mit f-dem Btide 
durchſchauen. Forſcher VI, der 
nadı Erw, befonders nah Wahrh. 
forfcht:die fündlichen Forfcher,wie 
ich mich bejindeazc.; eifriger $.der 
Wahrh. F:blid, der Blick des 
Forſchers, ein forihender Blid: fer 
nem F. entgeht Ridytds = - -- 
Sorfheengeift,Forfhunge 
geiſt, forſchender Geift: feinem 
5. fonnte es nicht entgehen; 2) 
ein Menſch, der über Etwas nadhe 
forfcht. Forfchgier,f. Forfchbes 
Forſchkraft, Sagacität. Igier. 
Forſchſucht, ſ.Forſchbegier. Daher 
forſchſüchtig Forſchung, das 
Forſchen, Ausforſchung: vielfache 
F-en über Etw anftellen ; der Arts 
blick der Geſtirne trieb die Weiſen 
zu weitern F.an; 2) Öegenftand des 
Forſchens, Studium: eine feiner 
F-en wardie Geometrie; ſein Geiſt 
it Tag u. Nacht mit ſolchen F: bes 
fhäftigt. Forfhungsgeift,f. 
Forſchgeiſt. Forftder, VILM}. 
Borfte u.Förfteyu.Forftdie,v,ein 
nad) den Regeln der Forftwirthich. 
behandelter Wald; 2) Revier: den 
5.begehen, befihtigen; 31 Firftci.d.). 
Forftatademie, f. Forſtſchule. 
Forſtamt, Forftgericht; 2) der 
Forftmeifter nebft den untergeord, 
#:perfonat; 3) Verſamml. diejes 
Gerichtes, Förſterei: einhalten; 
4) ein Amt, Dienft beim Forftwer 
fen: eing.begleiten, haben. $: ans 


Forftauffeher. 
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fortbegehren. 


Bergleihe fort: mit davon- und mit weg-! — Die Zeitwörter, welche eine Fortfegung 
der Handlung, ein FBortfahren in einer Handlung bezeichnen, haben in der zweitvergang. 
Zeit „ich habe’ (f. $. 200. 4.), mit Ausnahme derer, die zugleich die Bewegung nach 
einem Orte ausprüden; diefe haben „ich bin“, 3. B. fortgehen: ich bin immer weiter 


fortgegangen. 





ſchlag, Schätzung eines Forftes, 
Forſtaufſeher, A.eines Korftes, 
Forſtbann, Forſtrecht. Fobe a m⸗ 
te, der ein Forſtaint begleitet. F⸗b e⸗ 
diencſteyter, der einen Korft: 
dient hat, Zäger. Frbegang. 
&:belauf, das Begehendesfor- 
ftes ; 2) Forftrevier. F-bericht, 
B. über Forſtſachen. F:befchreis 
bung, B. eines Forſtes. Fo-be— 
figer, Eigenthümer eines For: 
ftes, Schere. $sbezirf, Ferevier, 
Forſtdiſtriet. Fobrüche, Geld: 
ſtrafe für Forſtfrevel. F-buch, B., 
welches das Forſtweſen betrifft. 
Forſtdiebſtahl, ſ. Forſtftevel. 
Forſtdienſt, D.beimForſtweſen; 
2Horftfrohme. Fedirectiun,®: 
collegium, Fsdepartement, 
F-bureau, Behörden für das 
Forſtweſen, weiche aus Forfträth: 
en, $saflefforen, $s infpectoren, 
F:commiffären, F⸗actuaren ıc. bes 
ftehen. Förſte, ſ. Firſt. forfteis 
Cie, forſtlich: f. Obrigt. Förfter 
vi,werdieNuffihr über einen Forſt 
führt; ſ. Jaääger. Förſte rei, Forſt— 
revier; 2) Forſthaus, Wohnung 
eineögörfters;s) die ihm untergeb. 


Perfonen. Forſtfrevel, ein im: 


Borfte gegen die Forſtgeſetze be: 
gang. Frevei , Hotzdiebſtahl u. dal. 
Boritfrevier, der einen Forſtfte— 
vel beging. Fefro hne, Frohndien⸗ 
ſte imAorfte.5:gebühr,@infünfte 
des Förfterd aus einem Forſte, Uns 
weijes, Scyhaggeldi; Abgaben von 
Forfthufen. Fegefälte, Eintünf— 
te des Foritheren aus dem Forſte. 
Forftaehiife, ®. des Förfters, 
forſtgerecht, desForſtweſens fun: 
dig, botzgerecht: f. Jaͤger. F⸗ge— 
rechtigtkteit, Eigenthumsrecht 
über einen Forſt. $:geridt, G. 
das über Forſtſachen richtet, Wald⸗ 
gericht. F⸗geſetz, f. F-verord⸗ 
nung. F⸗gew äſches, ein in Forſten 
wachſendes Gewächs. Fö⸗grän— 
se, G.eines Forftes; 2) Graͤnze ei⸗ 
nes Reviers. Tshammer, H., 
womit ein Foͤrſter die zufällenden 
od. "verfaüflihen Baüme zeich: 
net f.Forftzeichen ), Waldhammer, 
Matart. F-haus, Wohnung 
des Hörfters, Förfterei, Zägerhaus. 
5: herr, f. Hreigentyümer.F «hu: 
fe, das Revier eines Förfters und 
Die ihm ausgejeäten Grundſtücke, 
Forfthur; 2) ein Forfttheit, der Se: 
manden gegen einen gewiſſengins 
überlaffen wird. F-ohut, Aufficht 
über einenForft; 23 Waldberirt; 3) 
das demfdrfter ausgefehte®rund: 
ſtück; 3) Weide in einem Forfte. 
Forſthüter, ſ. Forſtenecht. Fein: 


ſpector,ſ.F-direction. Frnecht, 
ein unter dem Förſter ſtehender 
Forſtbedienter, der einen Korjtbes 
zirt belaüft, um Forjtfrevel zu ver: 
hüten, Forſtlaüfer, Fohüter. Ffuns 
de, vgl. Forſtwiſſenſchaft. frtun: 
dig, Forftfundebefigend, dazu ge: 
hörend; f. frgerecht. F-taüfer, 
ſ. Feknecht. Fslehranftalt, 
E. in welcher die Forſtwiſſenſchaft 
gelehrt wird, F⸗ſchule, Fratademie. 
forfttich, zum Forftegehörend,das 
Forſtweſen betreffend, forjteilich: 
dief. Obrigreit ; f. Einrichtungen. 
Forſtmann, ein des Forftwefens 
fundiger Mann: erfahrner %. 
forftimäffig, den Regeln der 
Forſtwiſſenſchaft gemäß : das Holy 
f. ausſchlagen; eine Holzung f. bes 
nüsen; f. forftwiffenfchafttich. 
Borftmeifter, Einer der obern 
Forſtbeamten, Aufieher über meh» 
re Horftreviere; vol. F:direcion, 
Forftmierhe,f. Find. Gr nüße 
ung, djeRüsgung eines Forftes u. 
beiten Ertrag. F-rordnung, f. 
F⸗verordn. F-rath, ſ. Fdirection. 
Forſtrech nung, Reüber Ausgabe 
od. Einnahme bei einem Forſte. 
Ferecht, das oberfte&igenthums: 
recht über einen Forſt, mit dem 
Wildbanne u.der Jagd; 2) Eigen⸗ 
thumsrecht über Holz in einem For: 
fte ohne Jagd; 5) das Recht der Uns 
terthanen,, ın den herrichaft. For: 
ften Holz, Streu ıc. zu holen u. das 
Bieh darin zu hüten:wir haben hier 
das F.; a) der Inbegriff der Forſtge⸗ 
ſetzezs)Anweiſegeld. ſörechtliſch— 
nach dem Forſtrechte, imf.gegrüns 
det. F⸗regal, das oberſte Einen: 
thumsörechteineetandesheren über 
einen Forit, H:gerechtigfeit. Fer es 
gel, R. in derForſtwiſſenſchenach 
den Fen verfahren; den Wald nach 
den F. bewirchichaften. F:revier, 
der Deyirfeines Forſtes, der einem 
Förfter zur Aufficht anvertraut ift. 
Feſache, die das Forſtweſen bes 
trifft. Forftfaüte, vgl. F⸗ſtein. 
Forſtſchrift, einedas Forſtweſen 
betref. Schrift. Ferch u he, ſ. Forſt⸗ 
lehranſtalt. 5: ftein, St., weicher 
die Graͤnze eines Forftes od. eines 
Sagdbezirfesangeigt. Forflung 
die, V, Borft, Wald, Forftver 
brechen, ein grober Forftfrevel. 
fzverderbiicdh, für den Forft 
nadıtheilig: f. Gewohnheit. 
Forftwennordnung,eine inBe— 
treff des Forſtweſens erlaff. Ber: 
ordn. Gsverwalter, der einen 
Rorft verwaltet, die Auſſicht dariiber 
führe, Einnahme u. Ausgabe be: 
rech netz daherdie Forftverwal:- 


terei. F⸗weſen, Alles, wadeis 
nenForft, deſſen Anbau, Verwalt., 
Ertrag ꝛc. angeht; 2) F-wiffens 
ſchaft: das F. ftudiren ; dem F. fich 
widmen. B:wirthbfhaft, die 
vortheithafte Benügung eines For⸗ 
tes; 2) die Artu. Weiſe, wieman 
einen Forft bewirihfchaftet. 
Forſtwiſſenſchaft, die Wiſſen— 
ſchaft od. Kenntniß von allen Dem, 
was zum Anbau, zur Pflege u. zur 
beſſern Benützung eines Forftes 
nehört,Fsfunde. fewiffenfchafts 
lich, der Forftwiffenfchaft gemäß, 
in derſelben gegründet, fie betreff> 
end; f. forfttundig, forftmällig. 
Forftzeihen, f. Korfthammer. 
Forftzins, die jähr, Abgabe für 
die Befugniß,das benbthigte Holz 
aus einem Forfte holen zu dürfen, 
Waldzins, Forſt-⸗, Waldmiethe, 
Fort (Kohr) das (My. #-8), tleine 
Feſtung, Beifefte; vgl. Eitadelle. 
fort, voneinem Orte wey,hinweg: 
fors in die Feldſchule! f. mirdir! 
f. mit diefen Poſſen! fortgehen 
[wegaehen], f⸗laufen ſweglaufen, 
laufend ſich entſernen, ſich wegbe⸗ 
wegen) 26.; 2) vorwärts, weiter: 
immer weiter fzes will mit derSa⸗ 
de nicht f. [fie geht nicht nad 
Wunſch; es will mit ihm nicht f. 
fer kommt in ſeinen Kenntniifen, 
ſeinem Nahrungsſtande nicht wei⸗ 
ter, verbeſſert ſich nicht); und fo 
fort iu. ſ.w. lz—3) fortdauernd, fort⸗ 
während, fortfahrend, beharrlich, 
immerdar, beftändig: er trinet, 
ſchläft noch immer f.;eö regnet fort; 
in Einem f. (ohne Unterbrechung, 
ohne Aufhören, ohme Untertaß, 
in continuo) ; die Frömmigteit ift 
dem Menjchen t. und f. (füru. für] 
feip beßter Schirm; vgl.fortfingen 
fortfahren zu fingen, das Bingen 
fortjegen), fortlefen, fortdauern 
(fernerhin dauern] 2c.; 4) künftig» 
bin, hinfort: er foll (ſo)fort nicht 
wieder kommen! 5) hurtig, ſchnell, 
fogleich : fprachs, u.tieffo fort das 
fortaderu, ſ. fort 3, [{von, 
fortan, vondiejereitan,von nun 
an: und das Waſſer gertief ſich f.; 
2) ferner: und fo f.; Ptünftig: Gott 
bewahre f. dein- Haus! fortar: 
beiten, j.fort3.f»artench-P), 
in derjeiben Ars fortdauern, ſich in 
der Art erhalten: fo Etw artet fort. 
fortathmen, fortfahren zu aths 
men, fortwehen. fortdaden, 
f:baden, f. fort 3.. Febau, 
Bortfeg. eines Bauch. frbauen, 
ſ. fort 3. fsbegeben, f. fort: 
er b. ſich von hierfort. fsbegeh: 
ren, fortfahren zu begehren; ſich 


fortbeißen, 
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von einem Orte zu entfernen bes 
gehren: es gefällt ihm dort fo wohl, 
daßergar nicht f. frbeißen 226, 
fortfahren zu bead durchB. fortzus 
gehen zwingen, wegbeiſſen: er b. 
alleandereHunde fort. fsbelten, | 
fortfahren zu bellen; 2) durch B. | 
verfcheuchen, fortzugehen nöthis | 
gen: der Hund b. die Bettler fort. | 
fortbeten, f.fort 3. frbettein, 
fortfahren zu betteln; 2) fich durch 
B.fort heifen:fich f. frbewegen, 
f. fort : mantann ed faumf.; er 
kann ſich nicht f.; 2) fortfahren, Etw 
od. ſich zu bewegen: das Bein der 
Spinne b. ſich nod lange fort, 
‚wenn es ſchon ausaeriffen ift; mit 
der Armee ohne Unterlaß ſich f. 
F-ung. fsbitlden, frbinden, | 
fortbitten, f. fortz. fsblafen 
«h-n) 229, fortfahren zu blafen, zu 
wehen: der Wind, d.Flörift bi. im: 
mer f.; 2 durch ſtartes Ausftofjen 
od, Bewegen der Luft fortbewegen: 
der Wind bi. das Blatt fort. 
fortblättern, fsbligench-t, 
f. fort 3. fsbtühen, f. fort 3. 
fsbfluten, fsbohren,f.fort 3. 
Fhrauden, ſ. fort 3: einen Arzt, 
eine Arznei id. fsbrauen, f.forts, 
fortbraufench-v, fortfahren zu 
braufen : der Wind br. fort; diefer 
Menſch br. fort; 2) (b-t) hraufend, 
mit Geraüſch, in Reidenfch. fort 
nehen, fortftlürmen: plötzlich br. er 
fort ausdem3inmmer, Kbrennen 
229, f.fort3. fortbringen 229, 
wegtragen, weafchaffen,entfernen: 
es ift ſchwer fortzubr.; ein Schiff | 
Imit Rudern ze.) f.; zu Wagen, 
Schiffe, Pferde, auf Rädern Etw 
f.; erwar nicht fortzubr. man vers 
mochte ihn nicht dazu, daß er ſich 
entferntel;2)vorwärtd,weirer brin⸗ 
nen, ernähren, erhalten: Gewaͤchſe, 
Baüme, Blumen ıc. f. lihr Wachs⸗ 
thum u. Gedeihen durch gehör. Be- 
handf. u. Dilege befördern ;Kunft 
u. Geſchicklicht. bringt überall fort | 
Ihilft weiter, verfchafft das um 
Leben Röth.1; fib durch, mie Wols 
feipinnen f. Ifich dadurch weiter | 
‚heifen. fich den nöth. Unterhatt vers | 
ichaffen);sVbefördern:En.$-ung. | 
fortbringlich, was fortgebracht | 
werden fann.F-feit.pbrüffen, | 
fortörummen, fortbrüten, | 
fsbürften, f.fort3. f:dampfen! 
(h-t), fortdauernd dampfen; 2) mit | 
dem Dampf. als D. verfliegen. | 
Fortdaner, die fortgefeiite, ans | 
haft. Dauer, das anhält. Dafein: | 
die 5. des Regens, der Gejundh.; | 
bewahret mirdief. euerer Areunds | 
ſchaft u. Liebe; dief.unfrer&eelen; 
eine (ange, ununterbroch., ewige, 
beftändige 8.5 Die Wert ift zur 
5. auf das Zweckmaͤſſigſte einge: 
richtet. fsdauern, f. fort3.: uns 
ſer Geiſt, die Seele dauert nach die; 
ſem Leben fort; ſoll Dieß noch fange 
fo f.d f⸗dauerndeunruhemn ewig f. 


fortdenten, das Denten fortſetz⸗ 
en, ferner, weiter denken:doch wie? 
(ſo denkt er fort) wenn ich zu ſchüch⸗ 
tern wäre; 2) an einen entfernten 
Ort verfeßt ſich denfen : ich d. mich 


Fortgang. 


Weiſe, fuhrer fort gu reden), tam 
es micht fo weit; 3) mittelö eines 
Fuhrwerkes od, Fahrzeuges wegs 
fchaffen,entfernen,weiter bringen: 
Hol, Steine, den Schutt f. 


weit von hier fort. fedihten, ſ. fortfaften,f.forts. frfaufen 


fort 3. fsdienen, fsbonnern, 


ch-t), fortfahren zu fauten ; 2> im 


f.fort3. fsdrängen,forsfahren | Faulen weiter um fich greifen. 


zu drängen; 2) weiter, vorwärts 
drängen, von da wegdrängen: ich 
wurde im Gewühl fortgedr-t; die 
Leidenſch. drängenfich von ſelbſt 
fort. $-ung. fortdrechſehn, 
fsdrehen, fsdreihen 230, 
frdrönen, frdruden, ſ.fort 3. 
fortdrüden, fortfahren zu drüds 
en, drüdend zu fein; 2) fortfahren 
einen Drud zugeben; 3). f-dräns 
gen2. fortdudeln, febuften, 
fsdufden, j.fort3. f-dürfen 
ch=-t) 250, fich entfernen dDürfen:ich 
habe nicht fzdürfen od. fsgedurft, 
1. 5.213. fsduffelnch-t, fort: 
fahren duffelig zu fein; 2) (b-t) im 
Duffel ſich fortbewegen: feinen 
Weg allein fo f. Litarf. 
forte, ftart. förtissimo, fehr 
Fortepiano das, Slavier. 
Fortesug, ein ZugimGltavier ıc., 
wodurd der Ton an Stärfe ge 
winnt, forteilencb-m,f. fort 1: 
mit Haft, ungeſtüm aus dem Hauſe 
f.; über Hals u. Ropff. H-ung. 
forteitern (h-b, f. fort 5. 
fortempfinden 231, ferner em: 
pfinden, fortfahren zu empf.: den 
Schmer f. F-ung, fortgefegte 
Empfind. frentwideln, fer 
ner erntwideln, fortfahren zu entw. 
Fr-ung: die F. der Wett. 
forterben (b-t und h-v, durch 
Erbſchaft, als Erbtheil auf die 
Nachkommen gebracht werden, 
fortgepflanzt werden: Das erbt 
ſich f.; Krantheiten erben (ſich) in 
einerFamilie od. auf die Nachfolger 
oft fort; dieſe Güter, dieſe Kunſt 
haben (fit von den Vater auf den 
Cohn fortg.;feinVermögen erbt auf 
Wenige, feine Leidenich. auf Viele 
fort; die Stärke der Neltern erbt 
aufdieRinderfort. fserflären, 
f.fort3. fserjtreden, fich wei: 
ter hin eritreden, hinziehen: Dieß 
erjtredt fich bis zum See f. 
fortergählen, fseifen (233), 
f. fort 3. fsfahren <b-1m) 234, 
weg, weiter, vorwärts f.: Die Poſt 
ift fortgef. ; mit dem Wagen, mit 
demschiffe od. zuöch.f.; »3<ch-m) 
in einerHandt.beharren,dienämt. 
Handt.immer fort verrichten, volls 
bringen, fortfegen : f. zu arbeiten, 
fingen, reden, erffären, forfchen, 
fragen od. fortarbeiten ıc.; in, mit 
einer Sache f.; f. Krieg zu führen; 
f.den übrigen Weg zu vollenden; 
mit einem Baue nicht weiter f.ifah: 
re fort, ftandhaft den betret. Weg 
zu verfoigen! auch im GHüde f. 
mäflig zu fein; fahrecfo) fort, wie 
du begonnen! aber glüdticher 


fortfehten, f.forts. frfeiern, 


fsfiedein,fsfiihen, f. fort 3. 


fortfiadern ch-b), fortfahren zu 


findern; 2106-1) flackernd fort:,vers 
fliegen. f:flammench-t), fort 
fahren zu fl., heil zu feinen: die 
Sonne A. fort. fsflattern ch), 
fortwährend flatt.; 2)b-hinmwen, 
weiter fl.: von einer Schönen zur 
andernf. fefledhten, fftiden, 
f.fort3. fefliegen.cb-n) 235, 
fortfahren zu fl.; 2) davon,hinwegs 
fliegen : der Vogel ift forrgef. ; 3) 
ſich ihnell wegbegeben. 


forsitiehen (b-n) 255, hinweg, 


von einem Orte fl. fsfließen 
(b-n) 235, fortfahren zu fließen: 
ihre Thränen fl.unaufhörlich fort; 
die Wunde fl. noch f.;2verfließen, 
vergehen: die Zeit f. fort; 3) fliefs 
fend ſich entfernen, wegfirömen. 


fortfiimmern (h-1), ſ. fort 3. 


fsftöifen, forıfahren zu fl.; 2) 
durch Flöffen fortſchaffen: Hol; f. 
8 -ung. fsfluden, fortiahren 
zufl.; 22ducch Sl. zum Fortgehen 
bewegen , zwingen: En f. k 


fortfluten, f. fortftrömen. 
fortfragen,f.forts. fsfreffen, 


235, vgl. freffen u. fsfauten. 


fortfreuen, fortfahren, Kreudezu 


enıpfinden;2)fich freuen fortzutoms 
men. fsfrierench-n),fortdanernd 
Froft empfinden; 2) fortwährend 
frieren, ſehr kalt fein. fsfühlen, 
f. fort 3. fsführen, weg führen, 
wegfchleppen: man mußre ihn f.; 
Erw zu Wagen, zu Schiffe f.; aus 
einem Lande Erw f.; mit Gewatt, 
aewattfam Cm f.; En in die Srias 
verei f.; 2)weiterausführen, fort: 
feen: einen Gedanfen f.; eine 
Mauer, einen Graben, Damm bis 
zur®tadt,diehaüfer bis zur Stadt⸗ 
mauer f.; 53 wegnehmen, mit ſich 
fortnehmen: Erw heimlich mir fich 
f.; 4) fortwährend führen: einen 
Krieg f. F-ung. f⸗gähnen, 


fortgähren, j._fort 3. n 
Kortgang* VIL das Fort:, Wei— 


tergehen, Fortſchreiten: der $. der 
Geftirne auf ihrer Bahn; der uns 
unterbrod. F. des Rechts; 2) Fort: 
dauer: der $. der Krankheit; 5) 
Berlauf: im F. der Rede; im F.der 
Zeit; mit dem F. der Zeit; im F.des 
Werkes werden wir zeigen, Daß zc.; 
Dieß hatteeinen mühevollen Ans 
fang. aber einen leichten u. ange⸗ 
nehmen F. 4) das Wirtlich⸗wer⸗ 
den: Die Reifehat ihren F. ſgeht vor 
fihl; 5) Zunahme, Wahsrhum, 
glückt. Erfoig, Fortſchritte: Der F. 
im Guten, in Erkenntniſſen zc.5 


Le 


fortgehen. 453 fortleiern. 
Vergleiche fort» mit davon und mit wegq=! — Die Zeitwörter, welche eine Fortfeßung 


der nn ein Fortfahren in einer Handlung bezeichnen, haben in der zweitvergang. 
e 


Zeit ich ha 


(f.$ 200, 4.), mit Ausnahme derer, die zugleich die Bewegung nad) einem 


Orte ausprüden; biefe haben „ich bin“, 3. B fortgeben: ich bin immer weiter fortgegangen. 


auten $. !Fortfchrittel machen; die 
Cache, Arbeit, das Unternehmen 
hat feinen F. (geht nicht vorwärts, 
nerärh ins Stoden]; den F. einer 
Sache, eines Werkes hemmen, un: 
terbrechen; einen quien, qlückt., 
ſchlechten FH. haben; den Staat in 
feinem 8. fehen, erbliden; die Sa— 
che gewinnt einen beſſern $.; der 
Unternehmung eines fo groffen 
Wertes gmenßFeleihen. frgehen 
237, von einem Orte (weg)aehen, 
abgehen, fich entfernen: er iſtſchon 
fsgegangen;ich will fort nach Hauſe 
gehen; nun geht es fort [mum reiſen 
wir ab von einem Orte eilig, wei: 
ter f.; die Briefe, Schiffe gehen 
heute fort; es geht viel Unreinuigt. 
mit fort [wird mit fortaeichafft]; 
allmätig von den nothwend. au den 
ſchönen Künften f.; 2) fortfahren 
zu gehen: die Uhr geht richtig fort; 
3) fortgeſetzt werden, fortdauern, 
fortbeftenen : dieies Singen geht 
inımer fort; der Sold geht bei ihm, 
für ihn fort; die Begierden gchen 
ohne Aufhören fort; der Yufruhr 
ging noch fort; Das kann micht jo 
fortgehen [muß ein Ende nehmen; 
od. ich werde es micht länger dut— 
den; ſich erſtrecken, hinfaufen: 
die Mauer, Allee geht bis anden 
Fluß f.; der Weg g. am Walde 
fort; 5) von Ötatten, vor ſich, vor: 
wärtö gehen, Fortgang haben : die 
Reise geht nun fort; es wıll damit 
nicht befonders, nicht recht f.5 die 
Sache geht glücklich F.; nicht 1. lauf 
einige Zeit unterbrochen werden]; 
f- Fortgang. fortgeigen, frge: 
nießen, f. fort 5. frgteßen, 
fortfahren zu g.; 2) formwährend 
flart regnen. fsgleiten <b-m 
239, gleitend fortbewegt werden, 
fi) fortbewegen. fralimmen 
(4-1) 239, f. fort 3: die Glut, das 
Feuer gi. in, unter der Aſche fort; 
das Geſpräch gi. wie fein Pfeif— 
chen fort; er überfah das F. dieſes 
Brandes. frglühench-n, i.fort 
3: der Funten glühtehebru. mäch⸗ 
tig fort und ward jur Flamme. 
forsgraben 239, fortfahren zu 
„graben; 2) weitergr. fsqrübeln, 
foretgrünen, f.forts. fehrben 
240, wegbringen, entfernen: er 
will ihn von hier f. 
forthalten(h-H, 1. fort 3. 
forthatten,ferner halten: die Zeit: 
ung, Dferde f. F-uug. f-häm— 
mern,f.fort3. handeln, fort: 
fahren zu h., zu wirten; den Han⸗ 
det fortfegen. fshauen 241, f. 
weghauen; 2) fortfahren zu hauen, 
feheifen 241,fort, weg zu tommen 
heifen : einem Gefangnen f. lſeine 
Flucht begünft.; Em auf derFlucht 


durch Unterſtütz. mit Geid fze wor: 
waͤrts heifen, Durch ſeine Hilfe wei: 
ter bringen, unterſtützen, beförder: 
ich fein: einem Freunde, Nothlei⸗ 
denden f. zu ſeinem Fortkommen, 
zur Verbeſſer. ſeinerLage, Umſtän— 
de rc. behitflich ſein); er hat mir in 
der Roth. Verlegenh. fortgehotfen; 
Em inder Arbeit f. ; einem Reifen: 
denf.; er hat fo vielen Andern ge— 
hoffen und kann ſich nun ſelbſt 
nicht mehr f, FrFung. foherr— 
(chen <h=-t), fortfahren zu herrſch— 
en; 2) berrfchend foridanern : fort: 
h-de Borurtheite, fshehen, hin: 
menbegen. fortbin, künftig,fürs 
derhin, fortan: ich werde f. hicht 
mehr beieuch fein. ehinfencb-t, 
hintend fich entfernen, weg, weiter 
hinfen; 2) ch-1) fortfahren zu Hinz: 
fen: ich habe lange f-t. f-holen, 
hinswegholen,wegführen:man hat 
ihm fortgehoft. $-ung. Fhören, 
ferner hören; Die Borlefungen f. 
denſelben ferner beimohnen]. 
Fortificationdie, V, Befeflig: 
ung; 2) Befeft-Sfunft ; 5) Bewrrf. 
fortificiren, befeftigen. 
fortiagench-P, davons, weg jag— 
en, bertreißen, entlallen: einen 
Hund, die Fliegen f.;dieMagd (aus 
dem Dienſte, dem Hauſerf. z En über 
Hals u. Kopff.;diefeinde, Solda— 
ten von ihrem Poſten f.; Emaus ei: 
nerBefisungf.; aus dem Baterlans 
de fortgej. lins Erit geſchickt wer: 
den ; 2) cb-1) zu Dierde fich ſchnell 
entfernen, fich ſchnell fortbewegen, 
Davonz,fortiprengen:daraufjagten 
fie fortzzu Pferde, Wagen f.;32ch-% 
fortfahren zu jagen, auf der Jagd zu 
fein. $-ung. friammermn, ſ. 
fort 35. fortissimo |. forte. 
fortfämpfen, den Kampf fort 
fegen. forttidern, ſ. fort 3. 
fortfletterneb-t), durch Ft. fich 
entfernen, weiter klettern: auf dem 
Dache fi; 2) ch-t) fortfahren zu M. 
foreffimmencb-m),weiter .;2) 
chen) forfahudn zutt. fselingen 
(h-m2Ar2,fortwährend flingentats 
der Chor noch f⸗klang, ſant derSarg 
hinab, fortffopfen,f. fort 3. 
fortfochen ch-t), forsfahren zu 
tochen, fortwährend kochen. 
for#£oltern, j. wegtollern. 
fors Fomime neban245,weg:,ent: 
kommen: der Gefangene ift atüd: 
lich frger.; ich bimmmit genauer Noth 
fortg. ;ich konnte vor ihm nicht f; 
ſchnell, unvermerftf 52) vorwärts, 
weiter Lommen, Fortſchritte mach⸗ 
en, durchkommen mit Erm: es ift 
ein fo fihlechter Weg, daß man 
faum f. fann; von einem Or: 
te, in dem tiefen Sande nicht f. 
können ;zu Wagen, zu Schiffe f.; 






mit Erw bei Em, in eıner Sache 
nicht fe} 5) zunehmen, aedeihen, 
fortywachſen: die Bilanzen, Bau⸗ 
me, Thiere find qut fortaef.: A)leir 
nen Unterhalt mit, durch Etw er: 
werben, finden, feine Lage verbeſſ⸗ 
ern: der Geſchickte kömmt überall 
fort. Fortkommen dag, VI, das 
Weggehen: es iftanfein $.ju den: 
fen; an's F. denten ; 2) Fortgang, 
Wachsthum: das F. dieferdilanze; 
3) das Fortleben der Menschen in 
Anfehung ihrer Umftände, Auss , 
fommen, Eriftenz: fein. findenzfür 
Ids 8. forgen; feimqutes, ehrfidyes 
3. im Handel, mit Etwſſuchen;zzum 
F. dienen, frfünnen 243, forts 
fonmen können: er ift fo ſchwach, 
daß er nicht weiter fortfann;bei@nı 
nicht f.; ich kann deßwegen nicht 
(weiter) fort; in, mit Erw, mit der 
Sprache nicht, nicht gut f.;bei diefer 
ſchweren Stelle konnte er nicht fort 
ſblieb er ſtecken, erfonnte fie nicht 
überfegen, erflärem 2c.]; mit den 
Füffen nicht f.; ich habe nicht fort 
taus dem Haufe zc.) gefonnt oder 
fönnen; id; habe nicht fort gehen 
fünnen;i. 9.213. friechen,vgl. 
f:flertern. frfriegen, fortfahren 
Krieg zu führen; 2) fortbringen: ic) 
faunes nicht f.;erift nicht fortzufr. 


fortfugeln, weiter fugeln, ſich 


gleich einer Kugel fortbewegen; 2) 
fortfahren zu fugein. fortfutfcds 
.änen, vgl. ffahren. frflaffen 
249 0.213 1veq,don ſich laſſen: man 
ließ mich nicht fort (gehen, reifen 
2c.). (Vgl. forttönnen. $-ung. 


Fortlauf, das Fortlaufen. 
fortlfaufen 24%, hinmwegs, entlau« 


ten, entfliehen; 2) weiterfließen:Der 
Fluß laüft gam unten amFuſſe des 
Berges fvrtz haſtig, ſchnell, heftig f.; 
2) ununterbrochen fortgeſeht were 
den, jich weiter erftreden, auf eins 
ander forgen,fortgchen, aneinander 
hängen: der Zaun laüft längs dem 
Ader fort;ider Weg el. zwiſchen Aeck⸗ 
er u. Wiefen fort; die Intereffen, 
Zinfen 1. fort; der Soid 1. fürihn 
fort; ein Werk mit f-den Seiten, 
zahlen [deffen Theifenicht mit neus 
en Geitenz. anfangen); f-de Gebir⸗ 
ge, Wätder, Sümpfe, Feſtungs— 
werfe; f-de Rede, Geſchichte, Rech⸗ 
nung; 3) fortfahren zu laufen. 


fortlaügnen, fortlaütern f. 


fort 3. frteben, f.fortsi nach den 
Tode f.;fein Andeuken wird immer 
bei der Nachwelt f.; das Andenten 
an jo groffe Gefahren wird in dem 
Munde u. den Herzen aller Bölfer 
immer u. überall f. ; er wird 
ſeine Werte f. fefeidench-m 
f. fort 3: werde ich noch lang 
müfen?rteiernch-v,fort 
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fortleiten, 








zu feiern; 2)Cb-2) ſich langſam weir 
ter begeben. leiten, hinsmenleir 
ten: das Waſſer f.;2) weiter leiten: 
datfind vom Leichten zumSchwer⸗ 
ern f.; 3) fortfahren zu leiten. 
F-una: allmätige F. des Süna: 
fings sur Weisheit u. Tugend; int 
derßiedantenentwurf da, ſo inAltes 
Ubrige nurf.fortienfen,f.for: 
feiten. fortlertmen,forıfahren zu 
fernen, im Lernen weiter fommen. 
fortiefen 245, fortfahren zu leſen; 
a) fortfahren Vorlef, zu halten: er 
tann Krankheit halber nicht f.; 3) 
weiter leien, im Seien vorwärts 
kommen. B-ung. fsleudten 
(h-t),, fortdauernd feuchten, (ort: 
fahren zu feuchten; 2) leuchtend be: 
aleiten, fortführen: ich habe ihm 
frnel.; 3) fortbringen, (jagen: er 
wird ihm f. Frtodench-t, hin: 
weqlocken; 2) fortfahren au foden, 
fortdauernd eine Lodung fein, 
F-ung. fslodern, vgl. foglühen. 
forttügen,f. fortlaügnen. 
fortwachen, fortfahren ju mach» 
en, fortfahren,eilen: mache fort, daß 
du fertig wirft ! 2) fich heimlich ent⸗ 
fernen, febegeben, entfliehen, fort: 
neben, ſeaſchleichen: er hat fich fort 
laus dem Staubel gemacht; ſich aus 
einer Siadt, Geſellſchaft f. z ſich 
haſtig, ungeſtüm, eilig f. femalen 
246, ſ.fort 3. ſmarſchiren weg⸗ 
marſchiren, mit einer Armer, mit 
Truppen aufbrechen, abziehen, fort⸗ 
gehen: En nicht f, laſſen; in Rein u. 
Stied f.; 2 weiter marfchiren, den 
Marſch nicht unterbrechen: fie 
marſchirten die ganze Nacht fort; 
Zoa u. Nacht f. frmögen 246u. 
213, 1. ⸗wollen: er mochte gern fort, 
wenn er nur könnte. fs morden, 
fsmurren, f.fors. fsmüffen 
Ch-n 246u. 213,gendthigt fein, ſich 
wegzubegeben, nicht länger bleiben 
fünnen oder dürfen: ich muß noch 
heute fort von hier; der Brief muß 
fort. (» nehmen 237,misnehmen: 
birt thn, daß er uns forenimmt;, Erw 
mir fich 6.5231. fore 3. Fnörhinen, 
nöthigen fich zu entfernen: En f.; 
Sy. fore3. frpaden,f.fort3;2) 
fich entfernen, wegbegeben, fort: 
ſcheren: er foll ſich von hier f.! packe 
dich fort! fpaticen, patichend 
fortgehen: er patichte auf den forh. 
Wegeruhig fort; 2) u.39f. fortpeit: 
(chen, forspeitichen, peitichend 
fortzugehen nörhigen,fpriigefn; 2) 
fortfahren zupeitfhen. f:pfeifen 
218,1. fort 3. f:pflanzen, weiter 
pflanzen, an einen andern Ort pfl., 
verpflanzen, veriegenzeinen Baum, 
Weinftod f.; 2) vermehren: Ge: 
wachſe durch Center, Ableger, 
Kuollen, Samen f.; 3) fortdauern 
machen, überliefern,, übertragen, 
verbreiten: jein Geſchlecht, eine 
Kranth.f.; Vorurteile, Sewohnb. 
werden fegepf. ; er hat die Tugend 
feiner Ahnen auf feine Nachtom⸗— 





men fzgepf. ; fein Undenfen aufdie 
Nadyr., bis auf die ſpäteſte Nach⸗ 
welt f.; fein Andenken pflanzt fich 
auf Kinder und Kindesfinder, von 
Einemaufden Andern fort; 3) fein 
Gefdrlecht vermehren, ſich vermehr: 
en: Difanzen pf. fh fort. B-una, 
val. Fortzucht. fortpfaudern, 
fzpohen, ſ. fort3. fzpoftern 
(hd, fortfahren zu polt.; 23ch- 
pofternd fortgehen. fsprügeln, 
fepuffen, ſ. f:peitihen. Fauafı 
mench-t, f-queliench-ni2n9, 
f. fort 3. feranfen (b-b, ranfenl 
fich weiterverbreiten: die Reben r. 
ich) fort; 2) h-mf.fort3.feralen 
(b=-t),rafend,wieein Raſender fort: 
sehen; DI Ch-H 1. fort. Fraffein 
(6-1), raffeind ih emifernen: der 
Tagen raffeltcfort; 23 ch) f. fort 
fortrathen 250, f. fort 3. 13. 
fortrauden ch-2), fortwährend 
rauchen: der Ofen r.fortzesraucht fi 
2) fortfahren zu r.: fein Pfeifchen f 
fortraufen, (.torts. eraümen, 
wegraümen; aa. fortäz. $- ung 
fortraufchencb-v,raufchend,mit 
Geraüſch ſich entfernen ; 2ich-nT. 
fort 3. fortrechnen, ſ. fort 3 
fortreden,fortiahren zu reden,das 
Geſpräch forijegen: redenurf.! ! 
fortregnen, ſ. fort5: edregnete 
Die ganze Nachtfort fortreifen, 
fsreiwen,j.fort3, Fortreife 
das Forıreifen, Abreiſe; 2 Kortich 
derReife. fsreiiench-r),hinwen: 
reifen, abreifen; 23 die Reife fort: 
jchen,weiter reifen: Tagu. Nacht f 
fortreißenchb-m) 250. wegrtißen, 
mit Gewalt, fchnell entfernen: er 
wurde von der Uibermacht forta.; 
2)mit Gewaltpermärts reißen, mit 
ſich führen, wegziehen,wegichlepp 
en, fosreißen, trennen: er fiel den 
Roſſen ins Geibirr un. riß fie fort 
nach den Achäern bin; Söhne aus 
den Armen der Aeltern zum Tode f.; 
die Flut riß Alles mit fich fort; das 
Schiff wurde bei ftürın. Meere vom 
Winde figer.; 3) von Empfind. 
Leidenich.überwältigt u. zu Handt, 
veranlaßt werden, hınreißen: vom 
Gefühle des Augenblicks fortger.; 
der Zorn riß ihn zu drauf. Sandt.k; 
eine heitige Begeiſt. riß ihn in die 
Höhne fort; zum Staunen u. jur Be 
wunder.fsger.werden; Uungeſtüm zu 
tw frger. werden: durch feine Be: 
redſamt. die Gemürher derZuhörer 
mit f.; von der Liebe, dem Ehrgeize 
ſich f. (affen;a»fortfahren jureigen; 
5)cb-n) weiter, ferner reißen,durch 
einen Riß geirenms werden. 
fortreiten 250, put. fortreifen: 
ſchnell, im fcharfen Trab f. 
fortreizen,i.fort3. ferennen, 
vgl. reifen. forsriefein, se. 
frinnen, ferinnen (b-n) 25 
wer, weiter innen; on. 
fahren zu rinnen: ihre Thränen 
rinnen fort. fero 1 le mtb-t), weiter, 
vorwärts r.: Die Kugel rollte nod) 
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ten ſich an fen 
die —8 unter — 
Graͤnzen, wiſchen 






fortrüdench-v, — vorwärts 
rüden: einen Stein imBretifpiele 
f.; die Fingeru, Hände im Spieten 
f.; 2) fortfahren zu rüden; 3) (bt) 
weg, vorwärts rüden, abs, weiter 
gehen: das. Herr ift heute weit forts 
aerüdt; mitder Armee, mit Belag 
erungsmaihinenf.smirdem Danıs 
me, bis an die Stadt f.; in Kennt- 
niſſen f. (weiter fommen]. $-ung: 
ein Bad) mit fteiten Ufern hinderte 
die 8. der Unfrigen; das $. der 
Planeten. fsrudern (b-b), weg⸗ 
rudern ; 2) ch-9 durch Rud. weg, 
weiter bringen: ein Schiff f.; 3) 
fortfahren zu x. ferufen 251, 
weg:, abrufen: En;2)f. fort 3 
Fortſatz“ Fortfegungshimm, 
der ſtrecken fich hier ie K-e von 
Felſen, die den Landbau erfchiwers 
en. feichaffen, entfermen, weg⸗ 
bringen, wstragen, ws neh! 
(fornitraneporsiren, fortführen: ic) 
ſchaffte die Lebensmittel, En 
f.; Reijende f. lihnen zur Fort⸗ 
ſetzung der Reife bepitflich fein); 
zu Wagen, zu Schiffe Eiw an einen 
—J Drti.; eine Otaruef.; Vieles 
heimlich f.; 2) fort, aus dem Diens 
ſte schien, f:jagen : warum ſchaf⸗ 
fen Sie die Magd nicht fort? En 
f., um Etwgu beforgens 3» fortfah⸗ 
ven zu ſchaffen, hervo 
er erſchuf fort ein Wer 
andern. F-ung. f⸗ 
wegſch.n2) 1. fort3,. Fun 
fortfderen 253,f. rg 3 
f:begeben, fpacken: ſcher di 
zum Teufel! fsfchergen, f.forts 
fortiheucden,wegicendhe a 
Wild, En. F-ung. fee 
we gſchicken, entiaffen: de 
Borenf.; er wurde, ohne 
ihn nur vorließ, wieder fr 
jur Strafe f.; En mitei 
Haie f. F-ung. ff 
ch=n) 254, weg, weiter. 
fortrüden: den Tiſch f.;ber 
ſchob Pe ſich aufder 
deu Krüde fort; 2) fortfa 
ſchieben; 3) (b-n) unbenuerft 
entfernen, fortichleihhen: er 
fort,ehe ihn noch Jemand enideck · 
te. Frung. f⸗ſchleben cb-W 
25%, ſich fhnell,piöß r yentiermen: 
auf einmal fboß ı fort wie ein 
Preit ; der Bach, der ſich in die Bel» 
fen ftürgt, u. fo unterder@rdef.; 2) 
ſ. fort 3. fsfchiffen«b-tr, wen: 
ſchiffen, abſchiffen, abfegein, weg* 
rudern (f. d.95 29ch-m au Schiffe 
fortihaffen. $-ung. fidlagen 
chen) 254, durch Schl. entiernen; 
2) indie Flucht ſchiagen: — 



























Sortfchlagung. 


de; 3) fortfahren Schläge zu geben; 
4) fortfahren zu fingen: die Nachtis 
gall ſhlug noch geraume Zeit fort; 
5) fortwährend ſchlagen: die Uhr 
ſchlug fort ohne aufiuhödren. 
Fortfhlagung. Fihläng: 
ein, fihinichläng. Krümm. weis 
ter erftreden, in Windungen hin: 
jiehen, fich fortwinden: der Weg 
ſchlängelt ſich im Thale fort, 
fortſchleichen, ſ.fort: er iſt oder 
hat ſich fraeih. ; ſ. Fefchlüpfen u. 
f:fteyten, fortichleifen,aufder 
Schleife fortichaffen ıc., f. fort. 
fortihleudern, fchl-d ſich ent: 
fernen; 2) weiter fchlendern: da er 
ganz von derBahn abweicht, auf 
der forqlosder Troß unferer Jeder: 
männer f. fefhtenfern,f.hins 
wegſchaf⸗ſchleppen, wegſchlep⸗ 
pen: Beute; En gewaltſam, ſchnell 
f; er band ihn an feinen Wagen u. 
ſchl. ihn fort; 2) vorwärts, weiter 
ſchleppen: den ermatteren Kirper, 
die ermart, Ötieder raum, mit Noth 
u. Mühe f. 5 ſich mit Müheweg: 
begeben, weiter tommen : er fann 
fi taum f., ſo matt iſt er noch; af. 
fort3. f-ihteudern,mwegichteus 
dern: Gtiv weit von ſich f.; fortaes 
ſchleudert, wie das Blatt voin Bau⸗ 
nie, verlier ich mich im grängentos 
fen Raume; 2) f.fort3.5- ung. 
-fortfatingen (h-n)256,[.fort 3; 
ſch ſchlin gend weiter verbreiten: 
die Rebe ſchUngt ſich am Zaune 
fort, fortſchluchzen, ſ. fort 3. 
fortſchlummern che) ſ. fort 3. 
fortfhtüpfentbd-r), ſ. fort 1: mit 
diefen Worten ichlüpir ich fort 
nady meinem Aaufe;f. f⸗ſchleicen. 
fortſchmachten, bihmähen, 
fſchmauchen, Kkihmaufen, 
f. fort 3. fefhmeden ch-t), 
fortfahren mit vem Geſchmacke zu 
erproben: er ſchmeckte u. ſchm. fort, 
bieNlles verzehrt war; 2) fortwühr: 
end Wohigeſchmack gewägren:das 
Eſſen ihm. ihm noch immer fort. 
forefhmeidein, f. for 3. 
forefhmelzen (b-m) 256, weg» 
ſchm., ſich verlieren; 2) ch-t) ſ. 
fort 3. ihmerzen, Fiyhmie: 
den, ffhmotten,ffhmüd: 
en, fefihmeidern, fFihneien 
ac., ſ. fort. 3. fsfhneitem, 
weyfd.; 2) ſ. fort 3. (sfhnurs 
ren (b-Y, fch-d wegfahren, weg⸗ 
bewegt werden; 2) (=) f. fort 3: 
das Radchen Hat fsgeih. Feich dr 
pren, fibhrauben, f. fort 3. 
fortfhreden.ch-t), durd Schr. 
entfernen: En; 2) f. fort 3. 
fortihreiben 257, an einen 
Entfernten fchreiben: ich werde 
heute an ihn noch f.; 2) fortfahren 
a) zu fchreiben; b) Schriftfteller 
su fein. fsichreien 257, ſ. fort 3. 
forıfchreiren (b-n) 257, daß 
Schreiten fortiegen, weiter vor: 
wirts ſchreiten: bedachtſam f. zeine 
fortſch⸗de Bewegung; von einem 
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Gegenftand zumand.f.leinen nad) 
dem andern vornehmen, behans 
dein]; von dem älteſten Schrifts 


ſteller zu dem mächften f. ; von dem ' 


Nothwendigen zumSchönen f.; er 


ſchritt von einer Ehreuſtufe zut an⸗ 


deen fort; fortfchr-de Schlüffe [in 
weichen Folgen aus Folgen ents 
wideltwerden);@)gortfchritte na: 
chen, wachſen, zunehmen: in Kennt⸗ 
niſſen, in der Einſicht f.; in den 
Wiſſenſch. den gelehrren Studien 
bedeutend f.; in der Tugend fi; 
nad) u. nad zur feineren Bid, f, 
Fortihreitung, dasFöriſchrei— 
ten, die Fortſchritte cf. d.): die me⸗ 
lodiſche, harmon. %.; die F. der 
IntervallelFottbeweg.eines Tons 
jueinemandern). F-ſchritt, ein 
vorwärts gemachter Schritt; 2) die 
allmäl. Zunahme in einer Fertigk., 
an Erkenntniß ıc., Zunahme, 
Wachsthum: er mache in diejer 
Wiſſenſch. groffe F.z er hat in die— 
fer Kunſt einen groſſenF. gemacht; 
ſchwache, keine groſſen, nur ge— 
ringe, langſame, ſtarte, tüchtige, 
bewunderungswerthe, bedeut. qus 
te, ſchnelle, glückt F. in Etw mas 
chen; er machtgroſſe F. Mieglicher 
Vortrefflichkezer machte fo außer: 
ord. F. daß er nicht zu laufen, fons 
dern aufzurliegen ſchien; ich din 
mit feinen &. jufrieden;der $.wird 
täglich leichter u. ſchneller; die Ges 
ſchichte dehnte ſich aufdie Anfänge 
u. F. der Künſte u. Wiſſenſch.aus. 
fortſchwanten (b-v, ſchwant—⸗ 
end ſich entfernen, weiter gehen: 
faſt ohneBewustſein ſchw.ſie fort; 
sy (hd, j. fort 3. f⸗ſchwär— 
ench-t)258, 1. fort a. foſch wär⸗ 
men (cb⸗Hy, wegs, weiter ſchwär⸗ 
men:die Bienen find fegeich.;erift 
ſchon wieder frgefch.; er ſch. von 
einem Traumbilde zum andernf.; 
2) <h-r) fortfahren, eine ſchwaͤrm. 
Lebensart ju führen, ein Schwär— 
mer zu fein, fsichwagen, |. fort 
3; » durch Schw. wegbringen, 
wegſchw: En. fefhmweben«ıb-t), 
ſched fich entfernen ; 2) (ht) fort: 
während in der Schwebe fein. 
fortfhwelgen, f. fort 3. 
fortſchwemmen, wege, weiter ſch. 
fortſchwimmen <b-n) 258 
vom Waſſer forrgetragen werden: 
der Kahn, das Holz ift vom Ufer 
f:geich.; 2 ſich durch Sywimmen 
entfernen; 391. fort 3. foſchwir⸗ 
ren «b-m, ſchwed fortfliegen: der 
Pfeil ſchw. fort; 2)ch-n ſ. fort 5. 
fortſchwitzen, f. fort 3. f:feg: 
einctb-r), f. feſchtffen: alle Schiffe 
im Hafen find fortgeſ. F-ung. 
fortjehnen, vyl, mögen: er f. 
fi fort, fsfein 215, entfernt, 
nichtgegenwärtig fein: er ijt fort 
[nicht meyr Hier; auch er iſt ents 


wife]; ats der Bediente fort war; | 


es iſt fort weg, verloren] ! 
fortfenden 259, 1. fefchtefen, vers 
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fortftehleh, 








fenden: Waaren, Briefe f’; man 
hat ihm weiter fortgef. F-ung. 
fortiegen, voneinem Orte weg», 
weiter:, vorwärts ſetzen, verfegen: 
eine Dilanze f. [weiter pflanzen); 
den Fuß, einen Stein im Brett: 
fpiete f.; einen Schüfer in der 
Schule lin eine höhere Kiaffel f.; 
2) mit Erw fortfahren:eine Arbeit, 
ein Geſchäft, Unternehmen, Wert, 
Buch, eine Schrift f.; feinen Weg, 
feine Reije, einen Marſch f. ſwei⸗ 
ter verfolgen); einen Krieq f. Inody 
nicht enden, ſondern ferner führen, 
wieder anfangen);den Kampf, das 
Treffen, Die Belag. f.; die Erzähl. 
f. Imweiter mittheiten) ; das Ge: 
ſpraͤch, Spiei bis tief in Die Nacht 
f. [weiter, ferner fprechen, fpieten]; 
die Feindſchaft f.; mit Eifer, Bes 
hartlicht. Ausdauer, ohne Unters 
brech. Erw f.; eine Kunft weiter f. 
[berreiben];feine®tudien, Lebens— 
art, das Trinken f. Fsfeger VI, 
der Etw fortiegt: der. dieſes Wer⸗ 
fes. F-ſetzung, das Fortiegen, 
PBerieg.: F. der Planzen; 2) das 
Fortiahren mit Etw, die weitere 
Entwidiung, Fortdauer: die. bes 
Diebſtahls, des Kanıpfes, der Ars 
beit; die F. übernehmen; 2) das 
Fortgeſetzte, was zu einem unvolls 
end. Dinge gehört: Die F. dieſes 
Wertes erſcheint künftig;die F. der 
abgebroch. Erzaͤhl.; dir F. folgt; 
vol. Fortſatz. frfeufjen,fsfie 
ch en⁊ac. ſ. fort 3. ffoltench-r, 
einen Ort verlaſſen follen, fömüſſ⸗ 
en: ſoll ich denn ſchon wieder fort, 
da ich kaum gefommen bin. 5.213. 
fortforgen (h-D, fefpatten 
(b-n) ıc., ſ. fort 3. frfpinnen 
261, fortfahren zu fpinnen: einen 
Gedanten f. [weiter verfolgen u. 
entwidein);den Baden der Rede f.; 
den Lebensfaden fortip. [dns Leben 
erhalten). F-ung. fsfpor 
nen, ſped fortzutaufen zwingen: 
das Pierd f.; 2)f. fort 3. fs fpots 
ten,i. fort 3. frfprehen 261, 
ſ. fortreden: flefprady fort, natürs 
tich, ohne allen Schmuck. 
fortfprengen tb-, zu Pferde 
ſich ſchnell entfernen, weiter ſpren— 
gen, fortjagen: erfp. fort; 2) ch-t) 
forsfayren zu befprengen u. zu zer⸗ 
iprengen. $-ung. bfpringen 
(b-n) 262, weg⸗, weiter fpr., fich 
ſchnell entfernen, hervor:, herauds 
fpringen; er fprang fort, ihr zu. Hils 
fe; vom Gaſtmale f.; 23 (H-mT. 
fort 3. fefprudeln ch-,f. fort 
3:1) fand nicht fürgut, fie in Dies 
fer leichtſinn. Baune f. zu laſſen; 
2) jprudeind von fich geben: Etw. 
fortipülen, wegfp., fortichwens 
men: der Strom fp. mit feinen Ges 
wäffern die Ufer f.; 2) f. fort 3. 
&-ung. fsfpüren, f. for 3; vgl 
f:fühlen. fsftehfen 262, fi 
heimtich , unbemerft entfernen, 
feſchleichen: ih Habe mich jo frgeft,; 
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ayf. fort3. frfteigen <b-n) 263, 
forsfahren zu jteigen, höher, weitet 
ft.: fo muß mans Stunden f., ehe 
man auf den Bipfel gelangt. 
fortfteigern, f. fort3. fsfteus 
ern, vgl. fsrudern. fejtieben 
(6-N) 263, als od. wie Staub fort: 
bewegt werden; 2) ch-nıf. fort 5. 
fortitolpern cb-t,ftotpernd fich 
entfernen; 2) (ht f. fort 5. 
forttofien 264, wegit.: En; 2) 
weiter, vorwärts ftoffen, durch Gt. 
weiter bringen: fsiteffend trieb 
mich die duntle Macht vondaun— 
enzein Schiff mittels Der Ruderf.; 
3) ſ. fott 3. F-Fung. ſreben, 
wegzutommen ſtteben; 2) weiter, 
höher zu kommen ſtreben, aufitre: 
ben: feftrebender Eifer; 311. fort 3. 
fortſtreichen 264, 1.fort 3;2) lich 
ftrigweife weiter erjtreden: das 
Gebirge ftreicht in dieſer Richtung 
fort. ftreiten 26%, f. fort 3: 
fie ftritten (ſich nochlange fort; ich 
ſtritt mich) Lange mit ihm fort; eis 
nen Streit rajttos f. u. fünpfen; 
val. frzanten. feftrömen (b-n, 
wegftrömen:das Waffer ift f⸗geſt.; 
der fummendeTon jtr. for; ein uns 
unterbrochen fjir-der Vortrag; 2) 
(h-t) 1. fort 3; 3) jtrömend mir ſich 
fortnehmen, fortfpüfen: die Wall: 
erflut ſtrömte die Ufer mit den 
Balimen fort. $-ung. ftrud: 
ei ncb-v,firudelnd fid) entfernen; 
3 ch-Df. Forts; 3) ftrudeind mis 
ſich fortreißen. - ftürmench-v, 
fortfahren zu flürmen, anzugteis 
fen, die Sturmgiode zu ziehen: das 
Wetter ft. fort; die Soldaten für: 
men fort:2)<b- pmitHeitigt. u. Be⸗ 
raüſch ſich fsbegeben, ferennen: er 
ft. fort, Niemand vermochte ihn zu 
haften; vgl. foriſtürzen; 3) ſtürm— 
end mit ſich fortführen. F-ung. 
fortſtürzeucheh, weuft., ſich mie 
Heftigfeit entfernen, fortbraufen, 
Fftürmen: die Flut flürtte unaufs 
haltfam fort durch Die Gefildezüber 
Hatsu.Kopff.;erft. fort mitden 
Worten: ich will ihn retten! 
fort fudhen, Sf. forr3. efummen 
b-"),{-d ſich entfernen; a a l. 
fort 3. fsfügdigen, f. fort 3. 
forttanyen (h-t, fortfahren ju 
;2) cb-1) tanzend fich entfernen. 
forttappen, fstaumein, vgl. 
franzen. frıhauen, f. fort 3. 
forttoben,f. Fftürmen. fstöns 
en,val, felingen. fstorfein,f. 
fstaumeln. f⸗toſen, ſ. frioben. 
forttraben <(b-t), weg:, weiter 
traben, wegreiten, wegehen: raſch 
f. 2) fortfahren Jzutraben. frtra: 
gen 265, wege, weiter tragen. 
fortirappect)n, vgl. fataben. 
fortreiben 265, wegtreiben,iweg: 
jagen: den Feind durch Geſchoſſe, 
En mir&teinen fidie Soldaten von 
ihrem Poſten f.;2) weiter,vorwärts 
treiben: er hat Vieh fegeir.; ein 
Schiff mirRudern f.; 5) fortfahren 


_fortftrigen, > 
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zu treiben, fortſetzen: ſein Geſchäft, 

Gewerbe f.; feine Lebensart f.; 
Erw ohne Unterbrech. f.; er treibt 
es jo fort, wie eres gewohnt iſt; 
was joıl daraus endlich werden, 
wenneres jo fi? A)mweiter:, daher 
ſchwimmen: Balten haben aufden 


Fluffe frgetrieben. $ -ung. 
Korttrieb,, das Forttreiben, 
forteritlern,fetrinten, ſ. fort 

3. forttrippeln,val. fetanzen. 
forttroften cb-t), tr-d ſich forts 

begeben. forttroten,f. fort 5. 
forttummein,hinswegtummein: 

ein Vferd f.52) f. fort 35 5) ſich tum⸗ 

meind entfernenzert.fich von hier f. 
fortüben, Uibungen fortjegen: 

üben Gie diefe Kunſt ja fort! fich 

mich) in Sprachen f. $- ung. 
Fortuna od. Fortüne, Glück, 

Glücksgöttin, Tyche. Fortungt 

(Beglückter Taufn.; 1. Juni. 
fortwachſen (b-n) 269, 1. fort 5. 
fortwadeln(b-t), w-d fich febe: 

geben: fiewadeite fort, um Etwzu 

holen;2) ch-r) ſ.fort za fewagen, 
wagen ſich fortzubegeben: ih mag: 
te mich iort. f-währench-t),fer- 
ner währen, dauern, feine Linters 
brech. erleiden: der Krieg währt 
fort, fswährende Hihze Kälte, Ans 
ftreng. f:wattench-t), hinsweg: 
walten: fie wallten fors;2) fich fanft 
fortbewegen: wenn im Strom des 

Lebens ſanft der Kahn fewalit; 3) 

weiter wallen. Bwatten,f.fort 3. 
forewalzen, fortfahren zu w.; 2) 

hin: wegwalzen. fer älyen, wege, 

weiter wätzen: ein Felsſtück, Schiff, 
fit) (mich) f.; fie wurden durch die 

Wogen fr gew.; 2) fih langſam 

weiter bewegen:was wäljt fich dort 

dielangen Gaffen braufend fort? 

F-ung. fswandein, fswans 

derncheth, wegs, weiter wandeln 

sc.zaufder einmal berrer. Bayn f. 
fortwanfencb-t), hinweg-, weır 

ter wanfen; 2) ch-t) |. fort 3. 
fortwaten, vgl. fswandeln. 
fortwatſcheln, vgl. frwanien. 
fortwedeln, mit einem Wedel 

forttreiben 2) f. fort 5. frwehen 

ch=t), wenwehen: der Wind hat die 

Blätiter frgew.; 2) f. fort 5: der 

Wind wehr fort (Tegt ſich nicht). 
for tweifen (h-n) 269, wegs, ab: 

weiſen? En f. lihm fagen,daß er fit) 

entfernen doll]; 2) f. fort 35 vgl. 
fsjeigen. fswelfen (h-t), fort: 
fahren zu w.; 2) (b-t) verwelten, 
fortwindench-n)270, fortfahr: 
en zu winden; 2) fortfahren ſich zu 
winden; ji in Windungen wei: 
ter bewegen: fieh, wie die Schlans 
ge ſich f.; a) ſich fortihlängeln: der 

Weg winder fich in vielen Krümm. 

fort. fswinten, fortfahren zu 

w. 2) durch Winkten forgehen, fich 
entjernen heißen: er winter die An⸗ 
deren fort. fswinfeln, j. fort3. 
fortwirbefn <ch-t), fortfahren zu 
w.; 2) im Wirbel fortführen: der 


* I 


fortzunden 


Wind w. Blätter u. Sand mit ſich 
fort; ſaf⸗ſtürmen. f⸗wirkenchet), 
fortfahren zu wirken, Wirkung zu 
jeigen, wirffam zu handeln, ans 
hattend wirken: die Arznei wirkt 
noch fort; folche Begebenh. wirken 
dur ihre Folgen noch in fpäten 
Zeiten fort ; wenn ergefund bleibt, 
tann er noch ange f.; er wirfte@us 
tes fort bis an fein Ende; 2) fort: 
fahren ein Gemwirf zu verfertigen 
ic. F-ung. kwirthichaften, 
f. fort3. wifdyen cb -t), entwifche 
en: che ich mir es voriah, war fie 
gen; DD ſ. fott 3. Fwogench-, 
wogend fich entfernen; 2) ch-nf. 
fort 3. fswollench-t) 270, bins 
weg, weiter neben, sreifen,fich ents 
fernen wollen, fortmögen:er wollte 
durchaus fort und ließ fich micht 
halten; ich will heute noch fort Tabs 
reifen); es willmit mir, mit Etw 
nicht fort [geht nicht von Starten]: 
forrwünſchen, wünſchen, daß Etw 
entfernt werden od. ſein möge, weq⸗ 
wünſchentich wünſche ihn, w. mich 
von hier fort; 211. forr3.$ -ung- 
fortwurzein«b-t), wei 
ein, ſich mit den Wurjeln 
ausbreiten: die Du 
weit fort; 2) (h*t) ſ. fort. 
fortzähten, f“fort' 8: vom 4 
100 f. B-ung. frjanten, fi. 
fe ftreiten. - {sgauberu, k 
Zauber forticha 




















8-ung- fie 3. 
fortzeigen, f. for f. 
a —* erren: 

n,2) rt Pl e 
fortyeugen, fortfi —— 
bringen: daß die böfe‘ yeugs 


end immer Bbſes muß g ;2) 
forıfahren Zeuge zuiein. $-ung. 
fortziehen <b-u) 271, ſich weg⸗ 
begeben, weiter, hin s wegyiehen, 
ausziehen, abreifen, abs fortmar⸗ 
ſchiren er iſt von hier fortgegogen; 
an einen andern Ort, aus der 
Stadt auf's Land f.; aus einem 
Lande f.; Enaus einem Ortenicht 
f. laffen; die Sotdaten werden bald 
mitder Armee f.; diefe Bögel j. ges 
genden Winter fort: Hunde, WBilds 
pret z. fort; 2)ch-n) fortfahren zur 
ziehen; 3) ziehend entfernen,weiter 
ziehen: Die Pferde fönnen den Wa⸗ 
gen kaum f. ; fie zogen inn mit Ges 
walt fort; ein Schiff am Tauef.; 4) 
ſich hinziehen <j.d.), fich erſtrecken. 
8-ung. F-zucht, die fortgeiegs 
te, fernere Zucht, Aufziehung, Forts 
pflanzung: die F. der Schafe, ver 
Fiſche; aus den Seideneiern liejet 
man die beßten zur F. aus. 
fortzudench-t, ſ. fort 3. Faug, 
das Fortziehen, der fernere, weitere 
Zug, Entf., Weggang, Abmarſch, 
Auswand., Auszug s,der F. der 
Mierhleute aus einem Haufe; den 
5. desHeeres hindern. fyünden, 
ſich zündend verbreiten: es zündet 
fidy am Feuer der Flamme eine.ans 


f > 


fortzupfen. 
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dere wachfend fort. frzupfen, 
durch 3. fortbringen z 2) f. fort 5. 

Forumctos. DH, Marfiptag;2) Ge: 
richtsptatz, Gerichtshof: Dieß ge: 
hörtvormeind. forzando, alls 
mätig ftärter. foſſil, ausder Er: 
de gegraben, verfteinert: med Eis 
fenbein. Foſſil dab, IX (Mi. 
F-liem, Mineral. Foßeuſſch 
<tatidyp, ſ. fausse. Fötus der, 
Fruchtzſ. Embryo. Fou, Narr, 

Foudre, Blig! Donnerwetter! 

foudropyiren (-droi-), fluchen. 

Foutards (Aulahr) (Mr), Dftin: 
difcher meiſt bunter Geidenzeug. 

Fourage (Furaſch) die, Vieh—, 
Dierdefutter: es gibt, es iſt F. da; 
Mangel an F. leiden; F. herbei 
ſchaffen, aufiuchen,anfchaffen;dem 
Feinde die F. abichneiden; die Sot⸗ 
daten auf F. ausſchicken; auf F. 
ausgehn; 2Lebensmittel für Men: 
ſchen, Proviant. fouragiren, 
Butter holen, auftreiben, Lebens—⸗ 
mittel herbeiſchaffen, verprobian⸗ 
tiren: ausgehen um zu f.; En aufs 
F. ausfihiden. fourchette, f. 
dejeune. Fourgo nder My.-8), 
Gabelwagen; 2) Pad, Borraths: 
wagen. Fourier(cäuriär), Feld: 
od, Kriegsfihreiber; NRein Unrers 
pffizier, der auf dem Marſche das 
Quatiermachen bejorgt. 

Fourierfhüse, Quartiermad: 
er; 2) DOffiziersbedienter. Four 
nice)r (Furnihr) das, Belegholz, 
feine Holzblätter: dünnes F. 

fourniren, mit feinem Holze bes 
legen ; 2) verſchaffen, liefern, bes 
forgen. Koner(Fojeh)der, Herd; 
2) Brennpunet; 3) Unterhaltungt⸗ 
zimmer oder Gang zum Spatzirens 
gehen in Theatern. 

Frach die, v, Ladung eines Wa— 
gens od, Schiffes zur Fortichaff.: 
volle. habenl wenn ein Wagen ıc. 
völlig betaden ift]; mit halber F. 
fayren; vgl. Rückfracht; 2» Waar⸗ 
en ꝛtc., weiche ein Fuhrmann oder 
Schiffer für Geid ſortſchaffi:gracht 
ſuchen, befowimen, haben; es ſehlt 
mir noch an F.z Frachtiem führen 
Waaren für Geld verfahren); 5) 
Frachtgeld: die Frachtwud Immer 
Meurer; wie theuer iſt die F.? die 
ganze, halbe F. bezahlen; der 
Wein fonımt ohne alle F. hieyer. 

frabtbar,was als Fracht forige: 
(haft werden kann: f. Güter. 

Srahmtbrief, ein Zettel, der dem 
Fuhrmanne, weicher Fracht führr, 
mitgegeben wırd und auf weichen 
der Name des Verſenders ꝛc. fteht, 
Fezettel. F-empfänger, der die 
Fracht empfängt. frachten, als 


Sracht fortſchaffen: Waaren nad) 
Hamburg f. ſſchicken, auch: führ— 


en]. Frung. Frachter VI, ſ. 
Frachtverſender. F-führer VI, 
F⸗fuhrmann, F⸗ſchiffer. F-geld, 
das Geid, weiches für die Fortichaff. 
der Waaren gezahlt wird, Fealohn, 


Fracht. F-gut, Güter, Waaken 
rc. als Fracht betrachtet, F⸗ſtück. 
Frachetlohn, ſ. F-geld. F-ſchiff, 
vgl. Fewagen. F-ſchiffer, vgl. 
Fsführer. F⸗ſt üſck, einzelnesStück 
einer Kadung, Collo. Fwerſen— 
der, Frachter, Befrachter. 
Frachtwagen, ſtarker Wagen, 
auf dem Frachten verſendet werd: 
en, Fuhrmannswagen. Fzettel, 
ſ. Fobrief. Frack der, VIE Mi}. 
Fracke, Fräcke und Fradfs), bet. 
Kleidungsſtück: imF. einen Beſuch 
machen. Fraction die, v, Bred: 
ung, Bruch. Fractur die, v, 
Bruch, Beinbruchz2) gebroc. od. 
edige Deutiche Schrift, im By der 
runden; 3) Kanzleifihrift. 
Fragame, Adreß: Comtoir oder 
sBureau. Frage Ddie,1V,das Fra— 
gen, die Rede, der Redeſatz, worin 
vd. womit man fragt, nach Etw 
forfcht, Erw au erfahren ſucht: eine 
F. thun, fteilen, feßen,vorbringen, 
vorlegen; an En eine ä.thun; die: 
je 8. fchwebre mir auf der Zunge; 
auf eine F antworten; eine F. be: 
antworten, tdfen; auf eine F. ges 
hört eine Antwort; es entſteht die 
F. ob, ꝛc. es iſt noch, es iſt jetzt die 
F. liſt noch ungewißl, ob ich es thun 
werde; ob ich ihm viele Freude ma⸗ 
chen werde, Das ift eine andreF.; 
nur Das war died.;Dasiftfeine F. 
Inicytzweifelhaft); Das od. davon 
ift die F. nicht, die F. betrifft nicht 
diefe Sache [davon ift nicht die Re— 
de) ; beider Fi was zu thun fei, fiel 
mireinzcz eine F. aufıverfen, aufs 
ftellen, zur Beantwort. vorlegen; 
eine kieine, unbedeutende, leichte, 
pafl., gefchidte, genaue, fihwier., 
fchwere, groſſe, ſchwer zu beants 
wortende, zweckmäſſig eingericht,, 
zweident.,verfänyg.‚trüg., thörich— 
te 5.; Em mir Fen aufegen ; En 
mit vielen u. zudringl. 5. beläſtig⸗ 
en, beftürmen, bernüten, zu Tode 
quälen; der Mann in ders. [von 
dem die Rede ijt); derin F. ftehen: 
de Zufchhuß if. fraglich);den Unter; 
richt in F. eintleiden; durch ver: 


Nändigeingerichtere u. aus einans. 


der entwickelte A.belehren Ifatedyi: 
firen). Bat. Erörterung, Unters 
ſuchung, Debatte. Fragebuch, 
ſ. Katechismus. Ftehre, ſiFeun— 
tereicht. frägeln, oft fragen. 
fragen, eine nühere Beſtimm., 
Belehr. über eine unbekannte od, 
unbejtimmte Sache verlangen, er 
fundigen, nach Emm forſchen: er 
f. aufs Gewiſſen, ob ich zc. ; frage 
mich nicht danach, ich weiß es nicht; 
nad Em f. lihn juchen); nad einer 
Sache, nad dem rechten Wege, 
nad) dem Preije einer Waare f;; 
Neugieriger, wer wird nach Alten 
f.! En um Rath, un feine Meins 
ung f. lihn fragen, was er für's 
Beßte hätt) ; geſchickt, verfänglich, 
ſcharfſinnig, kurz, beſtimmtu.deut⸗ 


Fraiß. 


lich, ſtufenweiſe, Lateiniſch, ſchrift⸗ 
lich fz ich will lieber f., atsmich f- 
faffen; bei Em wegen Etwf.; Dieß 
f2 ich dich nur noch, vb ꝛc.; Eins 
muß ich Sie noch f.; ich willeuch 
auch ein Wort, nur ein paar Worte 
fs wer Viel f., befömmt viel Ants 
worten;das ewige F.! einen Vers 
brecher peintich (mit Anwend, der 
Botter) 5; 2) fh um Erw befüms 
mern, ſich Etw daraus machen, 
Etw darauf geben, zu. Herzen gehs 
en, Sorge darum tragen, achten, 
ſchätzen, beachten, weiter beobs 
achten, feiner Beacht. werth hals 
ten, fürchten, ſich bei Etw aufhals 
ten: er f.niht nach Ehreu. Ruhm 
in der Welt, er ſucht ſein Glück nur 
in der Siebe; er f. nach Niemand 
{nimmt bei feinen Handt. aufdas 
Urtheil Anderer feine Rüdficht); 
ih f. Nichts danach [es ift mir 
gleichaittig)s er f. nicht Biel das 
nad) lkũmmert ſich nicht darum her 
fragt den Henker ıc. dauach; was 
haſt du danach zu f.? Imas geht es 
Did an? 35) im Kartenspiele frags 
en,ob manein einfaches Spiel ſpie⸗ 
ten tönne 2c.:icdy f.z wer hat gef.? 4) 
gefragt werden, ſich darum hands 
‚ein:es fragt ſich led ift Die Frage 
od. man kann fragen), ob es auch 
wahr ift; es f. ſich gariehr, vb esers 
laubt werden wird [es ift zu bezwei⸗ 
fein, ungewiß); es f. fi bier um 
den Beweis. NB. In der gegen: 
wärtigen Zeit fagt man auch: ich 
ftage, du frägit, er frägt; in der 
erftvergang. auch: ich frug zc. 
Fragepunft, die Sache, überdie 
man einen Andern befragt, eine 
Frage auffellt, g:ftüd. Frager 
v1, F-in V, wer eine F. thut: ein 
vorwiß. 3. Frageſatz, ein Saß, 
der eine Frage enthält, f. 5. 1034. 
Brageftüd, die Sache, über die 
man fragt, Frage: verfängl.,ehrens 
rühr., unerhebt., unzutäſſ. $.; 2) 
ein Abſchnitt in einem Fragebuch. 
Srageunterriht, Fslehre, 
Katechetik. F:weife, Lehrart in 
Fragen u. Antworten. f:weife, 
in Gejtalt eıner Frage, in Fragen, 
Eatecberiich. Fzwort, f. 6. 282. 
Fragezeichen, ſ. $. 1033. 
fraglich, was gefragt ift od. zu fras 
gen ift, in Rede ftehend, ungewiß, 
unentfchieden: fobaıd derf. Band 
fertig u. geliefert ift; ob es beffer 
wird, iſt jehr f. Lift ehr Dießraye). 
F-feit, Fragment das, VII, 
Bruchſtück, Uiberbleibſel. frage» 
mentariſch, in Bruchſtücken, 
bruchtüdmweije.fragfelig, gern 
u. Biet fragend, unermüder u. un: 
erſchöpflich in Fragen, $-feit. 
Fragſpiet, befanntes Spiel, in 
dem gefragt u, geantwortet wird. 
Fraiß od. Fraiſch die, V, Ges 
richtsbarteit über Reben us Tod; 
2) Epilepſie cauch: das Fraiß):,er 
hat die F.; er liegt in F-en; da 





Franc. 


möchte man die F. befommen;, 3) 
Schrecken. 

Franc der, Franz. Silbermüme, 
e. 27 Ar, Francaiſe Grang— 
fähs) die, Franz. Tanz in nis Tacı, 
nach Art der Quadrille: die Pas der 
F.werden mehr geſchliffen als ge— 
ſprungen. Frantatur die, V, 
dag Frankiren eines Driefes, 

frandhement <(frangfchmang), 
frei, offen, gerade hinaus, uns 
verhoten. Francisca (Freie), 
Zaufname; 9. März, 21. Aug. 

Sranciscanertmdnd), Mönd 
vom Drden ded h. Franciscus. 

Franciscanerkloſter. F-or— 
ben. franciſiren, ſ. franziſ. 

Francmagon <Frangmaflang), 
Freimauerer. Franco, f. franfo. 

dranconia, Franfen. frank, 
frei: ich bin nun f. u. frei ; f. Lichts 
aedanten; 2)offen: Etmaerade u, 
f. fagen. Frantel, od. Frant 
11, Einer aus Franten in Deutichs 
land; 2) Einer vom Volke der ches 
mal, Sranfen; 3) Framoſe; ayf. 
Branc. Franfen,ber. Theilvon 
Deutfchland,. Frland, Land der 
Franken; 2) $ranfreih. Fwein. 

franfiren, freimadhen: einen 
Brief f.; 2) darauf fhreiben, daß 
der Brief franco [frei] ift: einen 


Brief ganz, bis an die Gräme f. | 
Fräntiſch, aus Franken ıc., vgt, | 


Deutich. frankto, frei. porto:, 
voflfrei. Frantomanie, f. 
Franzdfelei. Frantreich, bet, 
Königreih. Frankreicher der, 
Franzoſe IP. Richter). Frant— 
reihbifch, Franzöſiſch. Franſe 
die, IV cFränschem), eine Reihe 
herabhangender, aleichlanger Kür 
den von Seide, Wollerc., Faden: 
jaum, Brand: fraufige %.; mit F. 
verfehen; 2») der herabhangendeFa— 
dem eines zerriſſ. Kleides; AFranze. 
fränfen mit Franſen verſehen, 
beſetzen: Röcke, Deckken f. F-ung. 
franſicht, Franſen ähnlich. 
franſig, Franſen habend, mit ff. 
beſetzt. Franz (Freie), Taufn.; 
29. Jan., 2. Ap. 3.0.9. Det. 3. 
Der. FH: band, der@inband eines 
Buches, da es ganz lganzer F. od. 
nuranden@den u. auf dem Rücken 
lhalber F. mit Leder eingebunden 
ift. F-ebranntwein, Framöf. 
Dr, aus Weinhefen abgezogen; 
zum Ujihd von Kornbranntwein ıc. 
Franze der, L, i. Ftanzmann. 
Franze die, f.Franfe Franzen: 
fitte, Frangofenfitte. Frans 
mann, [Lim Scherz) Branzofe, 
Franze. Femänniſch, Franzöſiſch. 
Franzmönch, Feäanciscaner. 
franziſiren od, franzdj-, fran— 
zöſeln. $ranyofe der I, u. 


Kranzdiin die, V, Einwohner | 


Frautreichs. Zranzydfelei V, 
thör. Rahäff.ına Franzdf. Sitten 


26., Brancos od. Sallicomanie; 2) 
Franz. Spraceigenheit, Gallicis— 
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mus. franydfeln, Framdfiihe 
Sprache ıc. nahapmen, franzöfi 
ren. Franzoſen die (Mz.) ud, 
Franyofenfrantheit, Wolluftfeu: 
de: die F. bekommen, haben. 
Branzofenfucr, Franydfekei, 
Franzöſig, mit den Franzoien 
behaftet. Franzöſiſch, vl. 
Deusfin: Fr. Tücher, Erfind.; jiers 
lich, que Fr. reden, fchreiben ; das 
Fee fehr gut verfteyen, tönnen; 
Erw ins F. überjegen ; fich F. fleis 
den; der F. Krieg ſden die Franzo— 
fen führen); F. Schtoß [das wegen 
feiner fiherh Einricht. u. Feſtigt. 
nicht leicht geöffnet werden fann); 
3. Schtüſſell vgi. Deutſch UFran⸗ 
zöſiſch⸗Deutſch ıc., ſ. Deutſch ı. 
Franzwein, Ftranzöſ. Wein. 
frappant, auffallend, überraſch— 
end, treffend. frappiren, aufs 
fallen, befremden, einen flarfen 
Eindrut machen, überrafhen, bes 
ftürgen <f.d.): Die f. durch feine 
Wahriheintiht.; Das f. mid; er 
ift frappirt Iberroffen] darüber, 
Fraß der, VAL, Freien, Sreßtuft: 
derHund hareinen ſtarten &.Ifrißt 
ftart]; 23 das Umsfichsfreffen, ſ. 
Beinfraß; 3) Gefrälfigteitrden F. 
ergeben fein; a) Nahrung der Thie⸗ 
re: aufden A. ausgehen Nahr. ſu⸗ 
chen); foitbare Deden, ein F. der 
Morten; 5» ſchlechte Speiſe für 
Menſchen: ein ſchlechter, abicheus 
licher $.; "in der niedern Sprech— 
art auch von guten Speiſen: Das iſt 
ein guter, herrlicher, röftt., leckerer 
graß.fräjfig, gefräifig:f.Thier, 
Menih. F-feit. Graßtrog, 
T. in dem der Fraß für die Hunde 
u.dgl. zubereiter wird, Fzuber. 
FrarercM;. States), Bruder ; 2) 
jeder Mönch, der nicht Pricfter 
(Pater) ift; Laienbruder. frater: 
nell, brüdertich. fraternifi: 
ren, brüdern <f. d.). Fraterni— 
tät die, V, Brüderfchaft, brüders 
tihe Verbind. fraticheln, for: 
ſchein 2) trödefn. Bratichler: 
vd, Fratſchel⸗Weib, Trödlerin. 
fratt, durch Neiben wund, aufge— 
rieben, frätzig: ich f. reiten, gehen, 
tiegen; das Kind ift f. od. offen | defs 
ſen Harn har die Haut wund ge: 
macht). Fratz der, II, ungeyog. 
Kind; 2) lin Scherz od. aus Vers 
achtungl Kind, kindiſche Berion. 
Fragedie,Iv, Fratzengeſicht 6ſ. d. 
14.22 5-nmadhen, ſchneidenz ei: 
nehäßt. $. haben; dieje F. fol ihr 
Bild ſein? 3) Caricatur; 4) Poſſe, 
Fratzengeſchichte: Feu erzählen, 
vorbringen; das find lauter Feu. 
Fragenbitd, häßliches, verjerrs 
tes Bild, Fgeficht, Zerrbild, Grim— 


alle; 2 Caricatut. F-geſchichte, 


küch.u, abenteuer.G. F:geficht, 
ein auftäch. Weile mißgeſtaltetes 
od, verzerries Geficht; 2) eine Der: 
ſon mit einem ſolchen Öefichte: ich 
fennedieß F. nicht; ein F. machen, 


Frauenliebe. 


ihneiden. Fegeſtalt, vol. Figer 
fiht. Femaler, Earicaurift; 2) 
ſchlechter Maler fräsig. f.fratt. 
Frau die, v Frauchen; Ehegattin 
des Hausherren, Herrin, Hausfrau, 
iv Gy vom Gefinde: die Mägde 
müſſen der $. gehorhen; fieift F. 
im Haufe, ift die $. vom Haufe; fie 
will die 5. fpielen , vorjtellen ; 2) 
Ehegattin eines Mannes, als Ti— 
tel: Frau Blumenthallnicht F. 
Blumenthalin zc., ſ. 9.1071; 8. 
Rärhin; es lag in meiner $. Karten 
(1.5. 368 b]; meiner F. Herz iſt all⸗ 
zuſehr verdorben; Zeine fürſtte u. 
vornehme Perſon weib. Geſchlechts 
überhaupt, wenn fie verheiratbet 
int: alleranadigite,durchlauchtigfte 
F.! Hochgeborne F. a)h. Jungfrau 
Marta: unferecliebe) Frauzunfrer 
Frauen) Heimfuhung 5) In Kıd- 
jtern die eigentlichen Nonnen um 
Uſchd bon den Schweſtern: die Aeb⸗ 
tıifin heiße hochwürdige Fz seine 
verheirath. Derion weiblichen Ges 
ſchlechts, Ehefrau, Gattin, Gemal⸗ 
in, Weib: ſich [mirjeined.nehmen 
[heirathen]; ſich ein hübſches Maͤd⸗ 
chen zur $.nchmen; Em eine’. 
gebenLihn verheirathen Em feine 
Tochter zur F.geben; eine F.haben; 
was hast du⸗ füt ein Weib zur. ? 
fie ift meine &., wird meine &.; ich 
habe fie mir zur F. erwählt; eine 
Perſon zur 5. verfangen; er will 
meine Tochter zur F nehmen; mit 
einer F. leben; fih nihe mit Fren 
abgeben; eine junge &. [die erft 
fürztich (zur) Frau geworden ift); 
eine erit verheirathete, alte, gute, 
haüst., wirthliche, luge,verftänd., 
vornehme, ftoise 5.; eine Bauer:, 
Bürgers, Kaufmannde, Vrediger- 
frau; auch eine Wittwe wird K. ges 
naunt; sreine jede Perſon weißt. 
Geſchlechts, fiefei verheirather od. 
nicht, Frauenzimmer, Dame: es 
geht mir nach der K-en Weiſe; ehret 
die Frauen! Kammertrau. 
Sraudation die, V, Berrügerei. 
fraudutent, berrügeriich. 
Fraudutenzdie, v, Berrüglichk., 
Berrugsi.graus. Frauenapfel, 
ber. Urt Hepfel. Fsbild,M. einer 
Frau; 23 Bitdniß der h. Kunyfrau 
Maria, Madonna;3)Derlon weibt. 
Geſchlechhts. Freis, biätteriger, 
durchficht. Gnpsfpath, vgl. Fa⸗glas. 
Frauengemach, ſ. Fimmer. 
Frauenglas, thonart. Stein, der 
aus zarten, glimmerigen, glänz. 
Biãttchen, die ſich ſpalten laſſen, 
zuſ.⸗geſetzt iſt, Marienglas; vgl. 
Freis. Feherz, Herz einer Frau; 
syein zart fühlendes Herz. ſter. 
Srauenffoiter, j. Nonnentlo— 
Brauentrieg,K.jwifchenfrauen. 
Frauentehn, ſ. Weiberteyn. 
Frauenliebe, Leder Frauen od, 
weibt. Perſonen zu den Männern: 
Feiſt bon teiner Dauer; 2) &ıebe der 
Maͤnner zu den Frauen, zum weibl. 


Brauenlift. 
Geſchltecht. Hs lift, Weibertiit. 
Frauentob, 2.,weldhes ar frauen 
ertheifen, b) frauen ertheilt wird. 
Frauenmantel, ſ. Feimmer: 
mantel. F-milch, M.von einer 
weibl, Perſon zumllihd von Thier⸗ 
milch Ksorden, O,für Derfonen 
weibl. Geſchlechte. Bspity,f.Bir: 
fenpilz. Feputz, Weiberputz. 
Frauenſchneider, F⸗ſchuſter, 
Sch. welcher Frauentleider zc. ver⸗ 
fertigt. Frauens leute, Weibs: 
leute. $:perion, weibl. Verſon. 
Frauenftaat, Weberſtaat. 
Fraueunſtand, der Zuftaud, die 
Würde der Frauen vder des weibt. 
Geſchlechts; 2)der Stand verheir. 
weibl. Verfonen, zum Uſchd vom 
Jungfern⸗- und Wirwenjlande, 
Srauenftift, Gt. für rauen od. 
weibl. Berionen. Frtagq, ein zu 
Ehren der b-ZungfrauMaria gefeis 
erter Fefttag. F-⸗tracht, die Art, 
wie ſich weibl. Perſonen zu kieiden 
pflegen; 2) Tracht für verheirathete 
weibf. Derfonen. FzvoL&,f, Wei: 
bervolf. Feyimmer, Damen: 
immer; 2) Derfon weiblichen Ges 
ſchlechts von gutem Stande: ein 
verheir., lediges, vornehmes, altes, 
junges, ſchönes Fnein nettesFrau— 
enzimmerchen; ein F. weiche (fait 
welches(@ellert) 5.363]; ein Engel 
von einem 5. fich ale F. verfteiden; 
fi wie ein F. pugen. Frauen: 
Gimmenhbandfhuh,ßistın 
leid, sc)mantel, s(ırod, 
:()fhneider, stofchuh,fand: 
ſchuh ꝛc. für Frauen od.weibi. Pers 
fonen. #:(3 ) jkımme, weibliche 
Stimme; 2 feine, tlare Stimme, 


Die übrigen mit Frauen— 
zufammengefegten Wörter 
fuche bi Damen-, Weis: 
ber-, Mädchen-! 


Sraüfeindas,vi,eine eine,aud 
mwoht junge verheir. Frau; 2) ein 
Ehrenname unverheiratly. adeliger 
und andrer gebitd. Rrauenzimmer, 
Dempifelle, Mademoifelle, Aungr 
frau, Mädchen: das (nicht: die) F. 
von R.; ein junges F.;ihr od. lauf 
Tochter bezogen) ihre F. Tochter; 
ein adeliges bürgert. F. F⸗ſchaft, 
val. Jungfrauſchaft. Feſteuer, 
VPrinzeſſinſteuer. F⸗ſtift, ogl. 
Frauenſtift. fraülich od. frau: 
Lich, jungftaütich, weiblich: f. Ar: 
beiten; f. Ginn, Seele; 2) einer 
Frau ähnlich, nach Art einer ver: 
heir. weibt. Derion: mehr f., ale 
mädcdenhaft. Fraus die, Vetrug, 
Taüſchung;eſ. Fraudation. 

Fraufucht, ſ. Heirathsluſt. 

frech, verwegen, kühn, dreiſt, muth⸗ 
willig, unbeicheiden: f. reden; Em 
f.ineGefihrtiigenzf.Reden, Maut; 
ſich Bei@tw f. benehmen;&@tw f.fur: 
dern, verlangen; 2) Schamihaftigf. 
u.Sittfamt.ohneScheu verletzend, 





unverfhänt, unzüchtig: f. Geber. 
den, Mienen, Reden, Berragen, 
Anzug; f. Weibsperfon, Dirne; die 
f. Stirnediejer unfeufchen Derfon; 
ihr ana warf, Frechheit, das 
Rrechsfein, frehet Benehmen ıc. 
(f.frehr: die Fe des Bier, Betrar 
gens; die 5. diefer Rede ſetzte Alle 
in Erftaunen; 2) freche Geberden, 
Reden, Haudf.: K-en ſagen; ſolche 
F. fann ich nicht leiden, frech— 
rich, auf freche Art: Erw f.thun. 
Fregatte die, IV, dreimaſt. 
Kriensihiffvon 20— 60 Kanonen; 
2, ein ähnl. Handelsſchiff; 3) 
ein Geevoget. 
frei,lcmit „von“) ohne, nicht dar 
mit behaftet: frei Lbeireit] von 
Furcht, Grant, Krantheit, Laſten, 
Abgaben, Dienſten, Schuld, Ber: 
brechen; ein von allen Gorgen f. 
Gemüt; ein von Benierden u.Leis 
denichaften f. Herz; fich von allen 
Sefhäften f. machen; von läſt., 
beſchwer. Arbeiten, von dff. Ge: 
ſchäften f. fein; von Etw nicht f. 
bleiben fünnen; con einem Ger 
ichäfte f. werden; vom VBerdachte 
f. fein; En von der Strafe f. ſpre— 
chen; in der Zuf.:fegung: ſehler⸗, 
forgens, zollfreiz wo wäre ein 
Menſch aller Sünden |Gen.] frei? 
mach mich allen Kummers f.l — 
1l.cohne, ‚von‘ Johneginidränf., 
ohne Zwang; 1) ohne fürn, Gins 
fhränf., ohne fichtkares Sinder: 
miß, los, ungebunden, ungehins 
dert, a) ın der Beweg.: ſich f. bewes 
gen fünnen; enge Kleider hindern 
die f, Beiweg ‚des Körpers; den Ge⸗ 
fangenen f. machen, auff. Fuß 
ſetzen, jtellen; En auf f. Fuß pro— 
cejjiren; fr. Hände haben (f. 3 a); 
wieder aus f. Bruft athmen; der 
Athem fing an f. zu gehen; der 
Geiſt bewegt ſich f.durch ſich ſelbſt; 
eınf. Eingang inein Haus, in eis 
nen Hafen [den Nichts hindert] ; 
der Fluß muß feinen f.Raufhaben, 
wenn er nicht übertreren foll; wie 
die f. Bäche zwiichen Blumen ries 
fein! einer Sache ihren f. Lauf 
laſſen (fe durch Nichts hindern,fie 
nicht nach feinem Witten fenten 
od. bejtimmen); feinen Sorgen, 
Thränen, Grdanten, feiner Eins 
bildungsfraft, feinen Wünſchen, 
feinem Willen f. Lauf taffen; aus 
f. Hand zeihneniohneandreHilfs: 
mittel; bYatıs dem Kopfels ein f. 
Dinfet, Meigel [der mirteichter u. 
dreifter Hand geführs wird); ein 
f. Sang; f. Mienen u. Geberden 
die der narürt. Beichaffenh. einer 
Perſon gemäß, u.diedurch feinen 
Zwang beftimmt find); der Wär: 
mejtoff ift f. Imenn er gleichſam 
nich mehr gebunden ift; wenn er 
durch das Gefühl empfunden wird 
u. fich mutcheitt); b) in der Aus⸗ 
dehnung, im Raume: einf. Dia, 
Raumtnicde mis Schranten uns 


frei. 





neben, nicht mit Gebaüden, weis 
die die Ausſicht u, freie Beweg. 
hindern, befett]; das f. Feld; auf 
f. Beide fämpfen, fechten ; die 
Schlachtreihe war imf. Felde auf: 
geftellt; unter f. Simmel, auf f. 
Felde ſchlafen; eine f. Nusfichtidie 
durch Nichts befchränft wird) has 
ben; Em die f. Ausfiht verbauen; 
f. Zuft, Himmer; in der f. Quft ath⸗ 
men;dief Luft genießen, athmen; 
ins F. gehen fin die f. Luft, ins 
Feld ichz imF.; e)in feiner Lage, 
Stellung von andern Körpern 
nicht berührt: einen Balten f. leg⸗ 
en (fodaß er nur mitbeiden Euden 
auftiegt] ; der Tiſch fteht f.; f. da 
ftehen; ein f. ftehendes Haus; ein 
f. Nehender Baum [um den feine 
andern Baüme herumftehen; ein 
Redner fteht f. wwenn man feine 
aanze Perfon ficht u. er fih an 
Nichts anlehnti; den Rüden f. has 
ben; f. in der Luft, in f. Luft ſchwe⸗ 
ben; der Staubfaden ift f. ImirAns 
dern nicht verwachlen); — 2)0hne 
Einfhränt,, Zwang im bürgerf. 
u. neiellichafe. Leben ; ayvon And⸗ 
ern unabhängig, nicht das Figens 
thum eines Andern feiend: f. Per: 
fon; ein f. Menſch fein Freier; in 
Gñ des Leibeignen ıc.'5 wer von 
einer f. Mutter geboren ift, der ift 
f.; Stlaven u. Freiezeinen feibeigs 
nen f. laſſen, f. geben, f. ſprechen, 
f. machen; einen Lehrling f. ſpre— 
hen [aus derDienftbarf. entlaſſen 
u. zum Gefellen machen; das Bas 
terland f. machenz f, Rünfte; ein f. \ 
Sur lauf dem feine Frohndienſe 
haiten); ein Gut f. maden Ibie 
Schutden desjeiben bejahlen ]; 
NWaaren, Güter f. machen (die Ab⸗ 
gaben von denjelben bezahlen]; b> 
unabhängig von drüd. Oberherr: 
daft: f. Staat IFreiftaaı; f.Bott; 
f. Reichsftädte, die f. Ritterſchaft 
die nurdem Kaiſer u, Reiche uns 
teriworfen waren); ein f. Gut [das 
mit feiner enenzpflicht verbunden 
if); f. Herriderrein Leheusmann 
it); edunabhängig vom Willen, 
vom Einfluß Anderer: f. (eben; f. 
Wein eigner Herrjfein; erift nicht 
f. (hängt von Andern ab); er ijt 
ganz f.;wirfinddento freieru. une 
abhang., weil:c.; die Thüre üffnes 
te fich von f. Stücken [von ſelbſt; 
vol. 3.2); dydurdhfein Verſprech⸗ 
en, durch Feine eingegang. Verbind⸗ 
lichf, gebunden: das Mädchen ift 
nicht mehr f. {hat fich ſchon vers 
prochen ); mein Herz ift nicht mehr 
f. liſt durch Liebe, durch ein Ber« 
iprechen ſchon an eine Derion ges 
bundenß einen Soldaten f. geben 
[ihn loslaſſen, nicht zum Soidaten⸗ 
dienſte zwngen; Em Eimw f. ges 
ben lihn Davon enıbinden,ihm Etw 
ertajien, ihm dispenfireni ; es ift 
ihm f.gegeben,f. od.auheimgeftellt 
worden, Dieß zu thun; e) ohne 


fre 








Strafe, ungeitraft: f. ausgehen | 
[ohne Strafe davonfommen ; Das 
ſoll ihm nicht fo f. hinnehen; der 
Verbrecher iftcvon der Etrafe) f. 
geiprochen worden; f.ftehlen [ohne 
Strafe beforgen zu dürfen ; Hohne 
beitiimmteßefhäfte od.Arbeit,von 
Erw entbunden: fih (von Geſchäf— 
ten) einen Tag f. machen; er hat 
den aanzen Tag nicht eine Stunde 
f.; Stunden, Recrtionen f. haben; 
feinenf. Tan, feine f. Zeit haben; 
ich habe die nanze Zeit für meine 
Bücher f.; En f. von Öffentlichen 
Geihäften finden, treffen; den 
Schülern f. [Ferien) geben; fich 
einenf. Tag machen; g)ohne Ge: 
fahr, gefahrlos: f. herummgehen; 
den Rüden im Gefechte f. haben; 
vordem Schuſſe f.Ifiher,ichußfrei) | 
fein; einf. [fidyeres | Öeteite; f. Mb: | 
jug; hohne bürger(.Befchiwerden, 
Hinderniffe, ohne einfchräntende 
Maßregein, mir Freiheiten verieh: 
en: f. Meile, Jahrmarkt; f. Hafen 
[&reihafen]; die f. Jagd haben 
[ungehindert überall jagen dürfen; 
vgl.11; in Ids Hausod. bei Emf. 
Zutritt haben; frei von Abgaben, 
Zöllen :f. Haus, Gut; Weinganz 
f. an En abfenden;k) ohneBeraht., 
unentgeidfich, umionit: f. Woh⸗ 
nung, f. Zuich, f. Holz haben; Em 
fe Koſt, f. Holz u. Licht geben; er 
betömmt jährlich 300 fl. u. hat 
Alles f.lhat dieBefriedin.aller Be: 
dũtfniſſe, ohne Etw dafür zu be: 
zahlen); bei Em Allesf. haben; f. 
Unterricht, Echaufpies En halten 
Hür ihn bezahlen; einen Brief f. 
machen [franfiren); b feinen eig: 
entl., beilinnmten Befiger habend, 
Jedem zum Gebrauch erlaubt, off: 
en: auff. Straſſezauf dieſemFeide, 
in dieſem Walde ift die Jagd f. 
ſdarfJeder jngenzvgt.h5 — 3) von 
morat.Zwange,von fittt. Berbind: 
licht. entfernt; ar beliebig, eigen: 
willig, nach Gefallen zu wählen: 
es ſteht ihm f. zu thun, waser will; 
es ſteht in feinem f. Willenz er hat 
f. Willen, f. Wahl; Em feine f. 
Wahl laffen; f. [freiwilliges, ohne 
Zwang aegebenes| Verſprechen; 
von f. Herzen [freiwillig] Etw 
thun; Etw von od. aus f. Stücken 
(aus eigenen Entſchluſſe! hun 
[vgl. 2. ce); das Geid fünnen fie zu 
ihrem f.®ebrauche anwenden; Em 
Em f. flellen; f. Hände, f. Spiel 
haben Inach freiem Willen, nah 
Belieben handeln tünnen]; jeder 
Menſch iftf., od.folltees vielmehr 
fein; Etw aus f. Hand verraufen; 
b) von der Herrichaft der Sinne u, 
Begierden unabhängig, fähin, ſei— 
ne Handl. nad den Borfchriften 
der Vernunft einzurichten : des f. 
Geiſt; den menſcht. Geift des f. 
Willens berauben; die Seele des 
Menſchen ift im Schafe f, (von 
der törperl. Berbind.); eine f. 





Handı. [die aus dem — Wiuen 
fließti; vgl. oben T; co) ohne Borurs 
theite, nicht von Vorurth. befang⸗ 
en, die hergebrachten Schranfen 
überfchreitend: f.denfen,urtheilen, 
reden, sprechen u. fchreiben; f. 
Beift [der durch feine Vorurtheile 
20, gefeſſelt iith f.Verftand; difreis 
müthig, ofen, offenherzig, ohne 
Furcht u. Zurüdhalt.: Em Em f. 
befennen; ichwilles f. u. offenher: 
zig acjtehen; Etw f. herausfagem 
f. Wortzein f. Geſtändniß ablegen; 
feine f. Aüßer. von Em ertragen 
fünnen; Ids f. Sprache nicht hören 
wollten; aus f. Bruſt iprechen; En 
f. aniehen; ein f. offenes Geſicht 
haben; f. behaupten, predigen,ants 
worten; f. reden, ſprechen gegen 
En; f. Ttadeind| über En ſprechen; 
ich bin jo frei lwage ed, unterftehe 
mich, ertaube mirl, Sie.auf Diefes 
aufmerffam zu machen; e) von 
Angitticher Beobacht. der Kegeln 
der Kunſt ac. entfernt: f, Schreib: 
art; f. Vortrag Inuswendig, aus 
dem Stegreife ꝛc. der f. Gag lin 
derXomunfti; f. Uiberſetz.die ſich 
nicht ſtlaviſch an Die Worte derlir: 
ſchrift binder J; f. Iungekundene) 
Nachahm. f. Auszug; KH gegen die 
Geſetze des Anftandes u. derguten 
Eitten [mildernder Ausdruck für 
„frech“ : der Menſch ſpricht fehr 
f. uf; f.lungenirtes!Leben, Be: 
tragen; ſich zu f. benehmen ; ein f. 
Leben führen ; fein f. Leben ei: 
fhränfen; f.Reden, Girten,Dandt.; 
f. Frauenzimmersf, Mater (derun: 
zücht. Gegenſtände darftellt]. 
Freidie, ſ. Freith. Freia, Liebes— 
göttin der alten Deutſchen; val. 
Amor. freiader,ein von Diens 
ften, Abgaben ꝛc. freier Acker. 
Sreibatt, Ball, ju dem man uns 
entgeidlich Zutritt hat. Febant, 
Fleiſchbank, wo Der Landmann fein 
Vieh ungehindert ſchlachten u. 
verfaufen darf, F:beuter, Zee: 
raüber. Daher Ksbeuterei: auf 
F. ausgehen; F.treiben. frbeu: 
terifch,nad Art einesF-beuters. 
Freibittet, B. zum ea: 
geld. Fintritt, F-karte. Febrier, 
Urrunde, morin Zeibrignen Die 
Freih.ertheilt wird, Freiheitsbrief; 
2) Privitegium; 3)Paß: der Uns 
ſchuld F. hitit uns ficher durchs Le: 
ben. febrüftig, freimüthig: f. 
iprechen, reden, ſchreiben. A-feit. 
Freibürger, freier Bürger, zum 
Uſchd von Leibeignen; 2) Bürger 
einer freien Reichsſtadt; 5) B. ei: 
nes Freiſtaates, Nepublifaner. Da: 
her f-bürgerlic, vgl. bürger: 
lich: f. Trepubt.) Denfart,Oefinn,, 
Rechte, Geſetzenf. geſinut ſein; ein 
Feert Freibürgerl. F bürger— 
ſinn, Republikanismus. F-bürr— 
ſche, freie Jagd in einem Walde; 
2) Gegend, in der die Jagd frei ift. 
Freicorps, ©. freiwilliger Gots 
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Daten. F:dentfer,$-in,f.Freis 
geist. $:denferei,f. f:geifterei. 
freidenferifcd, freigeifterifch. 
Freiding, f, Freigericht. 
Freiebdie, IV, freier, unbeichranfs 
ter Raum, das Freie:die unermejl. 
#. hat meine Augen entzüdt; er 
wallt in die #. des Himmels. 
freizeigen,freiu.digenthünich, 
von aller 2ehnbarf., vom Krohn: 
dienfte befreit: f. Gut; ein Gut f. 
befigen. freien, befreien: En von 
Eim; 2) fih um eine Perſon bewer⸗ 
ben, um fie anhalten, fie zur Ehe 
verlangenzum ein Maädchen f.zzwei 
Perſonen f. ſich Imenn fie fich lie: 
ben u. einander zu heirathen ges 
denfen)wir wollen ung f.[heirarlıs 
en); nach Geidet. Ibei der Berheis 
rath. vorzüglich auf Geld Rüdficht 
nehmen) nach reichen Weibern f.; 
* um ein Amt fl fich Darum bemers 
ben]; 3) heirathen: eine arme Ders 
fonf. B-ung. Freier der, VI, 
vd. Sreierömann, Bewerber, Lieb: 
haber ıc.: fie hat viele F. gehabt; 
Freiers Geda: nten habenzauf $-5 
Füffen gehen ſzu heirathen geſon⸗ 
nen fein]; 2, Braütigam. freier; 
dings, von freien Stücden, aus 
eigenem, freiwill. Entichtuffe: Em 
f. Etw anbieten. 
Arciereidie,V,das Freien, Keira: 
then, die Frei: aufdie F. gehen. 
Freiersm ann, Freier der im 
Namen eines Andern um eine 
weibt. Derfon freit, Freir, Braut: 
werber, „Ehenifter, Kuppfer : bei 
Em od. Ids 5. fein;den F.machen. 
Sreteremptar, ein E. umfonft. 
Freifrau, Gattin einesFreiherren. 
NB. „Baronin u. Freiherrin“ ges 
eraucht man bieh don Frauen. 
„Baroneſſe u Freiin“von verheir. 
und unverheiratheten Damen, _ 
Freifranleim,unverheir. Toter 
eines Freiheren, Baroneſſe. 
Freigänger, f. Breifchärter. 
Freineben das, K-ung die, bie 
bandt., Daman Em Freiheit gibt, 
da man&ım frei gier,ertaubt;2)da& 
Freigeben in denSchuten,dieduss 
je. der Schutftundeen). Fqgebig. 
der gerne gibt, willig und bereit iſt 
zum Geben od. Schenfen, derreidy« 
tich mittheilt, nicht geisig ft, gene: 
rös, wohle, mildthärig: f. Menfch; 
ohne Maß un. Berfrand,aufunfinn. 
Teile gegen En f. ſein; mit Erw, 
mit Geld wicht f. fein; f. fein von 
od. mit fremden Sure; bei Erw f. 
fein; die Natur war gegen ihn in 
Verleih. aeiniger Borzüge f.; mit 
Worten, Höflichfeitstezeig., Ver: 
fprech., Schimpfworten f. fein; En 
zu f. (zu ſehr, übermärjig) toben. 
Freigebigkeit, das Freigebig— 
jein : edie, vorficht., mäflige, übers 
triebene, verjchwend., groffe, aus: 
gezeichnete F.;von Natur zur $.ne: 
neigt fein; fehr viel $. gegen En 
beweilen; durch unüberlegte F.fein 
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freigeboren. 
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Freiheitskraft. 








—— verſplittern; Das iſt 
die Folge von übertriebener F. 
freigeboren, von freien Aeltern, 
im Stande der Freiheit geboren: f. 
Menſch ein Frer. Fo-ge iſt, freier 
Geiſt; 2) wer frei, ohne Vorur— 
theil, ohne fich durch vorgefchrieb, 
Gränen befchränfen zu Taffen 
denft u. handelt; si werohnehins 
länglihe Prüfung alle oder doch 
viele &laubenspunfte verwirft,der 
die neoffenbarteReligion verachtet; 
Breidenfer, Gottes⸗ Religionsvers 
Achter, Gotteslaügner, Relinionss 
fpötter; f. Atheift, Deift, Natur 
aliſt, Materiafift. Frgeifterei, 
eines Freigeiftes Art zu denten u. 
zu handeln, Kreidenferei; 2) unge: 
bund, Denfart in Glaubensſachen 
Lin tadeindem Sinne), Gottesver: 
achtunq; 3) einzelne Urtheile und 
Handlungen eines Freigeiftes. 
freigeifterifch,, einem Freigeifte 
gemäß, wie ein $,,denfelben vers 
rathend, in der F-geiſterei gegrüns 
det, fsdenterifch:f.denfen,ichreiben; 
f. Dentart; f. Schriften, Reden. 
freigeiftig, einen freien, von feis 
nen Feſſeln, VBorurtheilen ıc. bes 
fhränften Geift habend, zeigend, 
darin gegründet; zum Ufchd von 
freigeifterifch, womit der Begriff 
des Tadels verbunden ift; vgl. freis 
nejinnt. freigefaffen, ausder 
Knechtſchaft, Leibeigenfchaft zur 
Freiheit entlaffen , in Areiheitrges 
ſetzt fein Stlav mehr: f. Knecht; 
ein $-er; der Stand eines F-en, 
Breigericht, f. Fehmgericht. 
freigefinnt, freie Gefinn. habs 
end, die fittl. und bürgerl. Freiheit 
tiebend u. fhägend;einfreigefinn« 
ter [Democrat] ; val. freigeiftig. 
Freigemwerbe, ©., weiches frei 
getrieben wird. Fralaube, freier, 
vernunftmäffiger Glaube, bei dent 
man nicht blind glaubt, fondern 
frei Dasjenige, was Gegenſtand 
des Glaubens ift,prüft,im Gfj vou 
blind» od. zwangsglaübig; daher 
freigtaübig. F-Bkeit. 
Freigut, Güter od. Waaren, die 
von gewiffen Abgaben frei find; 2) 
freieignes Out; f. Fehof. Schafen, 
H., wo Schiffe aller Vötter trei eins 
laufen und frei handeln können. 
Breiheit, I. das Freisfein; 4) Ubs 
wejenheit einer einfchränf., unans 
aenehmen u. üblen Sache: F. von 
Beſchwerden, Abgaben, öffent. Ber: 
pflichtungen zc., ſ. frei; allzugroſſe, 
unmaſſ., unrechtmäſſ., zügelloſe, 
ausgelaſſene, angemaßte, alte, ehe⸗ 
malige, vorige, von den Vorfahren 
ererbte, gleiche, allgemeine, unume 
fhränfte, öffentliche, ruhige, füfle, 
angenehme, leere,eitie,beitändige, 
fihere F.z F. haben, geben, ſchenten; 
2) Abweſenheit alles Zwanges u. 
aller Einfchränt. ; a) von törperl., 
fihıbarem Zwange: die $. Em zu: 
fihern; einen Gefangenen in F. 







gr die F.geben); ſich in F,fegen 
faus dem GSefäng. entfliehen, fich 
davon machen, entfaufen]; die F. 
wieder erlangen, erhalten, befoms 
men; Em die A. wieder geben,fchens 
fen; die $.verlierensinF.fein;iedes 
Thierfuchtu. liebt die FzalleKlei— 
der, weiche die %. der Bewegung bei 
den Kindern hindern, müljen vers 
bannt werden; F. des Dinfelsli.frei 
11.1.al;bbvom3Zwange im bürgerf. 
u.gefellfchaft. Leben; die Natur hat 
der Frauentiebe eine gröffere F. ges 
ftattet; die natürl.$.des Menſchen 
[wenn er von feinem Andern abs 
hängt]; einem Leibeigenen die F. 
fhenten; das Volt die F. often 
laſſen; F. in einem Freijtante; 
Nichts kann ſüſſer fein, als die F.z 
alle Menſchen lieben die F. u. hafs 
fen die Sflaverei;die F.demVolte, 
einem Staate in reihen Maffe, 
mäffig geben, gejtatten ; F. wieder 
erhalten, haben, genießen,behaups 
ten; im F. leben; F. mit fehr viel 
Blutu. Anſtrengung ereingen;hier 
herrſcht allgemeine %.; die F. im 
Staate, des Staates (be)gründen, 
wünfchen, wiederherftellen; eine 
unterdrücte Stadt in F. feßen; Die 
Waffen für die allgemeinef.ergreis 
fen; um der allgemeinen F. willen 
Erw thun; für $. kämpfen, fechien, 
Krieg führen ; die F. beichränten, 
unterdrüden, mit Sklaverei ver— 
tauſchen; Em die F. entreißen,nehs 
men, abſchneiden; F. predigen; 
Geundfäge der F. verbreiten: 3.u. 
Gleichheit der Rechte im Gtaate; 
die F. des Denfend, Schreibens, 
Drudens [Denffreiheit 1c. 13 F. 
eines Hafens, der Meſſe; ſ. frei; ©) 
das Vermögen, unabhängig von 
allem Aüßern und Sinnlichen ſich 
zu entſchließen u. zu handeln: man 
muß ihm in dieſer Sache ſeine F. 
laſſen; Em die F. geben ſich einen 
Vertheidiger zu wählen; ihr habt 
volle, alle F. zu entfcheiden; Em 
die F. zu Etw nehmen ; die ſittliche 
#.[die unter der Leit.der Bernunft 
ſteht) zmit groſſerF. Freimürhige.) 
reden u. ſchreiben; F. im Denten u. 
Reden; weil er das Leben nicht 
Ängftiich fucht, verliert er nie die 
F. des Geiſtes, die zu Entſchließ—⸗ 
ungen in Gefahren erfodert wird; 
11. das Recht, vermöge deſſen man 
durch gewiſſe Einfchränt, nicht ges 
bunden ift, Vorrecht, Anmaffung, 
Uibermuth, Frechheit: Em vielf-en 
geſtatten, laſſen, geben; er nahm 
ſich die Felerlaubte fi) ed zu thun; 
verzeihen®ie meinen) &.Tentichufs 
digen Gie meine F.! die. Etwas 
thun zu Dürfen [ftatt Etw zu thun; 
f. Erfaubniß]; wir wollen ung dies 
fer F. bedienen (davon Gebrauch 
machen );bei ung jerftören dieß-en 
(Brivitegien)die . ; einer Stadt, 
Meife, dem Handel F-en ertheiten, 
Zugeſtehen; Wanren mirz.verjehen 
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[patentiren]; gedrudt mit allers 
gnädigfter $.; III. freie Handt., 
Uiberfchreit. der vorgeſchriebenen 
od. eingeführten Schranfen: diejer 
Mater erlaubte fich aroffe F-en 
füberfchrite die Regeln der Kunft 
oder die Gränzen der Natur); eine 
dichterifche F.[f. licentia poetica]; 
der junge Kaffe nahm ſich dabei 
allerhand $-en heraus lerlaubte 
fih allerlei Unſchicklichtkeiten ıc.). 
freiheitathmend, inder,fürdie 
Freiheit (ebend, die K.fehriiebend; 
2’hohen Freiheitsfinn verrathend. 
freiheittiebend, die Freih. lies 
bend, freiheitstuftig : ſehr f. fein. 
Freiheitmörder, f. Freiheitss 
mörder, Freiheitsbaum,ein 
mit einer Freiheitsmüge auf der 
Spitze verfehener Baum, auf Öff. 
Plaͤtzen als Sinnbild der aufwach⸗ 
ſenden Freiheit aufgepflanzt; vgl. 
F⸗farbe. Fsbrief, Feurkunde, f. 
Freibrief, Privilegium. 
Freiheitsbund, Fbündniß, 
einzur Erlangung od. Erhaft. der 
Freiheit geſchloſſener Bund, 
Freiheitsdrang, F-durſt, 
Drang, dring. Begierde nach Frei— 
heit, beſ. nach bürg. F.: der reae 
8. unjerereit;val.F:liebe, F-luſt, 
F⸗kitzel, Flucht. F-eifer, E. für 
Freiheit, F-liebe: erging in feinem 
8. offenbar zu weit. $seiferer, 
vol. Ksfhwärmer. Frfarbe, eine 
derj. Farben, weiß, blau u. roth, 
welche die Freunde Derfreiheittrus 
gen u. mit welchen die Freiheits« 
baüme angeftricben wurden. , 
Freiheitsfeind, Feindder Freis 
heit; vgl. Fewürger u. F-haß. 
FreiheitsfieberzogleF-taumel. 
Freiheitsfreund, ein F. der 
Freiheit, beſ. wer bürgerliche F. 
wuͤnſcht und einzuführen und zu 
befördern fucht, Democrat ; vgf. 
d:fämpfer, F-gefühl, ©. für 
Freiheit, F-ſinn: richtiges, feines 
F.; nicht früher fühlten fie ihr F. 
Freiheitsgeiſt, G.der Freiheit, 
Stimmungder Gemürher fürfreis - 
heit, freiheitiiebende herrſchende 
Gefinnung. F-genuß, G. der F., 
beſ. der bürge F. F-geſang, ſ. 
Fefang. F-held, der fich im 
Strebennad Freiheit ausgezeiche 
net hat, Brfämpfer. F-haß, Abs 
neig. gegen allgemeine bürgerliche 
Freiheit,gegen Einführung gleich— 
er Rechte. F-hut, ſ. d: mühe 
Freiheitsjubel, fröhf. Außer 
ung des F-gefühls u. F-genuſſes. 
Freiheitstampf, K. für Frei— 
heit, bef. für bürgerliche Freiheit. 
Freiheitstämpfer, vol. Brei: 
heitsfreund, F-held: waderer,tapfs 
erer F. Fetappe, ſ. F-mütze. 
Freiheitskitzet, der Reiz, die 
Begierde nach Freiheit, F-drang, 
ſ.F⸗rauſch:t der F. verdreht jegt uns 
fern jungen Leuten den Kopf. 
Breiheitseraft, R., welde das 
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Freiheitäfrieg. 


Gefühl der Freiheit gibt: voll F. 
Freiheitsfrieg, val. Fökampf. 
Freiheitstiehbe, ſ. Fedrang: das 

Volt mit F. befeeten; das Land war 

von lebendiger F. befeelt, erfüllt, 
Sreiheitstied,2.,dasfreiheitss 

gefühl arhmer u. einflöffen folf, 

Fenefang. Feluft, f. Feliebe. 
freiheitöluftig,freiheitliebend, 

frfüchtig. F-66) mord, Vernichts 

ung, Aufhebung der Freiheit, 
Freiheitc&)mörder,s, Fwür— 
ger. F-mützee, rohe M., welche 
als Zeichen der Freiheit auf die 

—— der Freiheitsbaüme, auf 

Thurmſpitzen zc. zur Zeit der glei⸗ 
hen bürg. Freiheit in Frankreich 
befeitigt wurde, F-kappe, F-hut. 

Kreiheitsopfer, D.,derFreiheit 
gebracht; 2) eine Aufopf., für Die 

Freiheit gemacht: der Böbel fchons 

te ihn nicht, er fiel ein. Ksort, 

f. Freiſtätte. F-prediger, der 

bie Freiheit predigt, Freiheitss 

grundfäge zu verbreiten fucht. 
Freiheitsrauid, der Zuftand, 
da man von Freiheitsgefühl und 

Feeifer gleichſam berauſcht, nicht 

im Stande iſt, die Dinge in ihrs 

er wahren Beftalt zu betrachten, 

Frtoumel.Freiheitscge)fang, 

vgl. Rreiheitslied, Ksfchreier, 

der die Freiheit auf leidenſchaft. 

Art verlangt, verfündet: tolle 

85 dal. Föſchwindler, $ - ftürs 

mer. F⸗ſchwärmer, der dieFrei— 

heit ſchwärmeriſch liebt u. au bes 
fördern ſucht, Breiferer. Daher 

Freihbeitsfchwärmerei. 
Freiheitsfhwindel, Frei— 

heitsichwindelei,f.Fstaumel, 
Freiheitfhwindler,dervom 

G⸗ſchwindel ergriffen iſtzvgl. Frei— 

heitsſchreier u. Feſchwärmer. 
Freiheiteſinn,ſ. Fö-gefühl: den 

F. wecken, unterhalten, befördern, 

unterdrücken, ausrotten; F. haben. 
Freiheitcä)ftifter, Gründerod. 

NBiederherjteller der Freiheit. 
Freiheitsſturm, ftürmifcher 

Ausbruch des Fegefühles; 2) ein 

Sturm, welcher die Freiheit be- 

droht. Daher F: ftürmer; vgl. 

&:fchreier. Fefucht, vgl. Fedrang. 

Daher fsfüchtig, Y.fluftig,fetoll, 

fetrunfen. Fretaumel, ſ. Keraufch, 

5 rfieber, F-ſchwindel, F-kitzel, 

F:fhwärmerei- f⸗tohl, ſ.f· ſüchtig, 

fwüthig. ftrunken, von F-ge— 

fühl gleichſam trunken; f. fetoll. 
Freiheitsurkunde, f. Febrief. 
Freiheitswürger, der dieFrei— 
heit untergräbt, unterdrückt, Frei: 
heitsmörder, F⸗feind;2) der in Frei⸗ 
heitswuth mordet. F-wut h, groſſe 





Breiheitsfucht. f—wüthig, ſ. f⸗toll. 


frei heraus, ſ. frei I13. d, 

Freiherr, freier Herr, der von 
Niemand unmittelbar abhängt, 
fein eigener Herr; 2) Edelmann, 
der feinem Groffen zu Dienften 


verpflichtet war, zum Ufchd von I 
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adel. Dienftmännern; z) ein Edels 
mann, zwiſchen Grafen u. gemeins 
en Edelleuten, Baron. 
Freiherrin, f. Freifran. 
freiherriich, einemfreiheren ges 
hörend, zuftändig, gemäß ıc.: f. 
Würde, Güter, Gerichte; Eure f. 
Gnaden. Fo-herrſchaft, freie 
Standesherrihaft, weiche nur dem 
Kaiſer u. Reiche mit Lehnspflicht 
zugethan war, Baronie; vqgl. reichs⸗ 
unmittelbar. Fsherrnftand, 
St., Würde eines Areiheren; ſ. 
baronifiren. fherrfchend, fous 
verain: ein f. König, 
Freiherrſcher, Souverain, 
Getbftherricher. frheryig, freis 
müthiqg. F-feit. F-hof, ein von 
Frohnen, Abgaben ıc.befreiterHof; 
3) Freiſtätte; 3) Freithof. 
Freijagd, ſ. Fobürſche. Freiin, 
(.Sreifcau, Freikarte, ſ.Frebillet. 
Freitnecht, Abdecker. 
Freilaffung,das Frei-laſſen. 
freiledig, ledig, unverheirathet: 
f. Menſch, Stand, F-lehen, 
freies Lehen, deſſen Beſitzer zu kei⸗ 
ner Dienſtleiſt. verpflichtet iſt. 
Freikugel, ſ. Freiſchütze. 
freilich, ia wohl, allerdings, ger 
wiß, inder That, ohne allen Zwei—⸗ 
fel, offendar, von ſelbſt einteuchts 
end, ertklärlich: f. habe ich es gehört 
10.; da fie fo übermürhig ift, fo ift 
fie f. dem Tadel ausgeſetzt; Die Sa⸗ 
che ift f. fchwierig ; du biſt oft bei 
ihnen gewefen, f., u. zwar gerit; 
wir wollen esthun; ja f., fagte Ses 
ner; ja f. mag es fo fein, weit es 
dir gefällt; 2) 3war: er ift f. umfein 
Vermögen — aber er hat 
Erw gelernt; Das iſt num f. 
ſchlimm, do A bietleicht ift es noch 
zu ändern; f. könnte man es jo mar 
chen, wenn nur nicht ie. ; f. biſt du 
Alter als deine Schweſter, u. foll 
teſt alfo auch eher einen Mann has 
ben; der Staat war f. nicht ſo ein: 
trächtig, aber doch zc.; eine andere, 
f. nicht fo wichtige, Sache. 
Freilons, ein Roos umfonft. 
Freimachen das, F-ung die, 
die Handl.,da man Etw frei macht: 
5. der Wanren, desBriefes [dran 
firungl. Freimarkt, ein mit 
Vorrechten verjehener Markt. 
Freimaurer, Mitglied des Frei— 
maurerordens, Maurer. 
Freimauerei, Orden u. Pflicht: 
en der F:maurer. F-—maurerge— 
feltichaft, f. Freimaurerorden. 
freimaueifch, die Freimaurer 
u. ihren Orden betreffend,im F⸗or⸗ 
den gegründer: f. Reden, Ders 
fammf. F»maurerorden, ein 
geheimer Orden, der in England 
zur ftillen undbemerften Ausübung 
gewiffer gejellichaft. Pflichten ge: 
ftifter ift u. aus deſſen Gebraüchen 
u. legtem Zwed einGeheimniß ge: 
machtwird. Daher Fsmaurer; 
verfammiung: eine &. [2ogej 


freiftätifch. 





berufen. $:maurerwefen, Als 
les, was die F⸗maurer, ihren Ors 
den, ihre Einrichtung zc. betrifft. 
freimündig, freimüthig. 
Freimuth, der freie Muth, 
Fefinn, Krmütrhigkeit, Feredigreit, 
freimüthign, freien Muth habs 
end, frei vom Zwange im Reden ıc., 
ohne Furcht u. Scheu, ohneZurüds 
hatt. u. Rückſichtnahme ſich aüß⸗ 
ernd, wahrheitsliebend, freibrüſt— 
ig, offen, ehrlich:f. Menſch, Freund, 
Benehmen, Betrag., Brief, Wort; 
f. Betenntniß der Waprbeit;eine f. 
Müßerungthun; feine Zunge war 
gegen Unrecht immer f.; f. fein, 
fprechen, reden; f. En tadeln, fich 
genen En ausſprechen; Em f. feine 
Meinung fagen. Fa-keit: er bes 
faß außerord., groffe 8. in jeinen 
Reden, in feinen Bortrage; bei 


ihm zeigt ſich einegroffe &.;ergeigt 


8. in feiner Rede; mit 5. reden, 
fprehen, urtheilen, ſich aüßern; 
F. im Geſpräch; mit vieler $. En 
tadein. Freipartei,f. Feiſchaar. 
Freiplaß,f. Fö-ſtelle. Frredens 
heit, Fsredigkeit. frredig, frei, 
freimüthig redend. F-Leit, das 
Freireden, Freimuth. Freis, f. 
Fraiß. Freifafie, f. Freigut2. 
Freifhaar, Haufen Parteigänge 
er, Erupp freiwilligervon den Ge⸗ 
fegen der ftrengen Kriegsjucht bes 
freiter Soldaten, Fstruppe, Kreis 
corps, F:partei. F⸗ſchaͤrter, der 
zu einer Freiſchaar gehört, Frgäns 
ger. Föſchießen, feierl., frei 
negebenes Scyiegen, f. Freiſchuß. 
Greifh up, Schuß, fürden 
man Leine Einlage zu entrichten 
braucht; 2) fiherer Schuß, bei dem 
man nicht fehlt; vgl. Freiruget. 
Freifhüse, unter Karl ViLeine 
Art Bogenihügen in$ranfreich;2) 
wer an einem Freiſchießen Theil 
nimmt 5) ein Schüß, der ſich nach 
dem Aberglauben mit Hilfe des 
Teufels Freikugeln gegoſſen hat, 
welche ſtets treffen. F⸗ſinn, freis 
er Sinn, fr. Denkart; ſ. Freimuth. 
freiſinnig, freien Sinn habend, 
freigefinnt, fsdenfend, ſmüthiqg: 
ein edieru. f. Schriftfteller; f. Re: 
publifaner; f. denken, reden, fpres 
chen; 2) bürgerlich frei gefinnt: ein 
F-er (Demokrat, Repubtifaner). 
5 -LFeit,f.Freifinn, FFprechen 
das, F-ung die, DHandtl., da man 
En frei ſpricht, aus der Gefangens 
fchaft ze. entläßt, od. ihn von einer 
Schutd ze. für frei erflärt: zur. 
Biel nüsen, beitragen; 2, die Ents 
laſſ. eines Lehrburfchen aus der 
Lehre, damit er Gefell werde: F. 
eines Lehrtings. F:fprecher, der 
En freiſpricht. Foſtaat, f. Re 
publit; Fsftnarsfeind, Antis 
repubtitaner. Fsjtadt, freie, nur 
dem Randesheren unmittelbar uns 
terworf. Stadt;2) freie Reichsſtadt; 
3) Freiftätte. Daher: ft ädtifch: 
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freſſen. 





f. Gebiet, Recht. Feſtatt oder 
Fıftätte, Ort, an dem ein Vers 
brecher vor Gewaltthätigfeit ficher 
ift, Aſyt: eine F. eröffnen ; in eine 
F. fliehen ; 2) jeder Ort, wo man 
Schub u. Sicherheit finder, Zu: 
fluchtcort)ser and ihm bei fich eine 
$.; eine unzugängl. Witdniß war 
feine $.; aus ſtillerFetreibt es mich 
heraus. F⸗-ſtelle, unentgeldliche 
Stelle, Foplatz, F-tiſch: eine F. in 
einem Inſtituͤt erhalten, bekom⸗ 
men; Em eine $. ausmachen, ge— 
ben, gewährten. Freiftelfung, 
Handf.,da man Em Etw freiftellt: 
die F. der Todesart. Frftunde, 
&t., in der man von der gewöhnt. 
Hrbeit frei ift, Mufjeftunde: das 
Arbeiten eines Gelehrten in $-n; 
feine F.zu Etw anwenden, benußs 
en; F. haben; 2) ausgeſetzte Schul⸗ 
u, Unterrichtöftunde ; vgl. Ferien. 
Freitag, der ste Wochentag: der 
ſtille &. [Charfreitag];2) Tag, an 
dem die gewöhnt. Arbeiten od. Ge⸗ 
fhäfte ausgelegt find, Feiertag, 
Bacanztag. Freith, Freiheit; 2) 
das Freien, die Frei, Freierei, Heis 
rath:aufdief.gehen [umeinMäd: 
hen freien). freithätig, auf 
freie Art, aus freiem Willen thätig, 
ſelbſtthätig: ſich feloft f. beſtim— 
men; Die Denkfraft ift f. F-keit. 
Kreithof, f. Friedhof, Kirchhof. 
Freitiſſch, unentgeld. Koft, Koft: 
tag:den $.bei Em haben; die Woche 
mehrere $-e haben; Em einen F. 
geben, verfeihen; 2) Öff. Anſtalt, 
wo Leute unentgeldlich geſpeiſt 
werden, Gonvictorium. Davon 
Fetifhfaal, Fehaus. 
Breitifhgänger, derameinen 
Freitiſch fpeifen geht, Sonvietorift. 
Freitreppe, unbededte Tr. vor 
dem Eingang eines Gebaüdes. 
Freitruppe, f. Freifchaar. 
Freiung, das Freien; 2) das Freis 
nahen; 55Freiſtaͤtte. K-wailfer, 
Waſſer, in dem Feder fifhen kann. 
Freiwerber, F-in,f. Brautwers 
ber. Daher Freiwerbung oder 
Sswerberei.freiwillig.nus 
freiem Willen,nichtungern,willig, 
aus eigner Willensmeinung, aus 
eignem Entſchluß, eigner Wahl, 
ohne®eranfafung,ungezwungen, 
ohne Zwang und aüßern Antrieb, 
ohne Seheiß u. Aufford.,von freien 
Gtüden: f. nachgeben, En gehors 
chen, Etw thunz fich feiner Uns 
fprüche f. begeben; f. Geftändniß, 
That, Kriegsdienft, Entfernung, 
Uibergabe; f.fterben;eines f. Todes 
fterben ; fich zu einem f. Kampfe 
ſtellen; fich f. ftellen, zu Erw erbies 
ten; einige Bölfer thaten es f., ans 
dere aus Furcht; f.Krieger Volon⸗ 
tair); ein Trupp, ein Corps von 
Feen; das Heer befteht aus F.; als 
F. unter Ids Fahnen zu Felde zie— 
hen. B-teit. frzügig,freien Ab— 
zug habend, ohne Abzugsgeld bes 


— 


zahten zu dürfen. Daher F-keit. 
fremd, aus einem andern Lande 
oder Orte, auständifch, nicht eins 
heimifch:f.Bölfer, Nationen, Feins 
de, Wanren, Weine; das Vater« 
fand von f. Herrfchaff, von f. Joche 
befreien; f. Sitten annehmen; f, u. 
auständ Wortesf.Sprachezf.Qand 
[Hustandı;esift ein S-r [Nustläns 
der; ſ. Nro. 7] angefommen; hier 
bin ich f.; auseinem f. Orte; eine f. 
Stadt (nicht die Stadt, in der wir 
wohnen]; BnichtzuunſermHauſe, 
zu unferer Familie nehörend : diefe 
find meine, u. jene find f. Kinder; 
f. Gefinde; es find F-e zu ihm auf 
Beſuch nefommen; eshaben fih F. 
eingemifchtz ein f. junger Menſch; 
f. Battin ; auf f. Füſſen gehen; mit 
f. Augen Etw erfennen ; es hat fich 
ein f. Hund eingefunden ; 33 nicht 
zu unfrer@efellichaft, Zunft gehör: 
end; a)undnicht angehörend, und 
Nichts angehend, einem Anderm 
nehörig: f. Gut, Sachen, Haus, 
Schulden, Sitten; in f. Hände 
fommen,gerathen;Dieß ift unferm 
Zwede f.; fib in f. Ungelegenh., 
Händel mifchen; Sorge um f. An— 
nelegenheiten; f. Dinge genauer 
bemerfen, als die feinigen; fich mit 
f.Getde bereichern; einen f.Namen 
annehmen; S>abgeneigt: erift f. 
gegen midı; negen En f. thun; Em 
f. werden ; einer Sache f. fein ; der 
Aderbau ift der feinern Bildung 
fs; s)unwiffend, nicht vertraut, un⸗ 
bewandert: in Etwf. fein; bift du 
fo f. in diefer Sache? 7) neu,unbes 
fannt, ungewöhntich, ungewohnt: 
f. Thiere ; Das find mir f. Dinge; 
eine f. Sprache; Das ift mir Alles 
aan f.; e&wirddir f. vortommen; 
ſich f. ſtellen tfich ftellen, ats wüßte 
manum Richtölzein f. Menichlein 
Fremder, denn man nicht Fennt); 
wenn es Jemand Fremdes Iflatt: 
Fremderl ift, fo age, ich Bin nicht 
zu Haufe; ich bin f. worden meinen 
Brüdern; folde großmürh.Gefinn. 
waren ihm f. [jeigte oder hatte er 
nicht). frartig,voneinerandern, 
ganz verfchiedenenArt,unbefannt, 
ungewohnt, heterogen, disparat; 
im Giz von gleichartig: f. Theile, 
Sprache, Sitte; f. Dinge treiben 
(Altotrin, die nicht zur Sache ges 
hören); Dichter, in deren Sprache 
Erw F.ift od. töntzvon f.Ader rein. 
F-feit, Fremde die, IV, fremder 
Ort, f. Land: indie. gehen; in der 
F. fein, (eben; aus der $. fommen; 
kann uns zum Vaterland dieF. wer⸗ 
den? En in die F. [unter fremde 
Rentejftoffen. FGremdenführer, 
f. Eicerone. F-legion, in Frant⸗ 
reich 1831 aus freiwill, Ausläns 
dernerrichtete®. F-zimmer, Z. 
für Fremde; vgl. Gaſtzimmer. 
fremdgeboren,in fremdemkande 
geboren ‚ fremd: f. Herr. 
fremdgefittet,fremdeSitten ha⸗ 


bend,fremd: f.Bolf. Fremdheit, 
das Fremd», Unbefanntsfein: F. 
einer Sache; F. des Namens; 2) 
Barbariemud. F-herrſchaft, 
Knechtſchaft: das Vaterland von 
derf.befreien. fremdlich, fremd, 
fremdartig: f. Grundtheite, 
Fremdflingder, VII f. fremd: er 
oder fie ift ein F. in dieſem Rande; 
ſchütze die F.! in einer Sache, 
Kunft, Wiſſenſchaft ıc. ein F. fein 
[mit derfelben nicht befannt, darin 
unmwiffend, unerfahren fein] ; erift 
darin ein gaͤnzlicher F. F-Ling&s 
fand, fremdes Land, Ausland, 
Fremdlingsufer, fremdes Ufer. 
Fremdlingspolf,fremdesßolt. 
fremdnamig, fremden Namen 
führend. Fen-keit, Unerfannts 
heit, Namens: u.Standesverheims 
lichung, Sneognito: feine F. hins 
derte nicht, daß er erfannt wurde. 
Fremdfudht, ©., fremde Sitten, 
Kieider ıc. nadızuahmen, Eroteros 
manle, Daher fremdfüdhtig. 
Fremdwort, fremdes Wort. 
Fremdwörterbuch, W., worin 
die Fremdwörter erklärt find, Vers 
deutfhungsmwört. frequent,haüs 
fig, ftart, in Menge, zahlreich, bes 
fucht, volfreih: f. Stabttheil, 
Straffe, Befuh. Frequentatis 
vum, MWiederholungswort, 3.8. 
Gebell. frequentiren, öfters, 
fleißig befuchen : die Schule, ein 
Kaffeehausf. Frequenzdie,V, 
Menge, volfreiche Berfammiung, 
zahfreiche Gefellfchaft; 2) Zulauf, 
ftarfer Verkehr. fresfo, (in ber 
Zonfunft) munter,febhaft ; Cin der 
Malerei) frifch: al f. Lauffrifchen 
Mörtelgrunde oder Gyps! malen; 
Erw al f.ausmalen, Daher Fred» 
eogemälde, Frescomalerei, 
Krmaler Freßbauch, ſ.Freß⸗ 
wanſt. Freßcbe)giercde),®. 
zu freſſen, groſſe Eßluſt, Freßluſt, 
Fſucht. Daher freßbegierig. 
Freffedie, IV, Maul, Gefriß. 
freſſen 235, effen (ſ. d.), als Nahr⸗ 
ung zu ſich nehmen; a)lvon Thie⸗ 
ren): der Hund will nicht f.; die 
Pferde, Ochſen ıc. haben die Krippe 
rein gefreſſen; er f. gern gut und 
Biel;dem Vieh Erw zu f. geben;die 
Raupen haben die Baüme kahl ge⸗ 
freffen;von witden Thieren gef. wer» 
den; den Menſchen f. zuletzt die 
Würmer; Bogel friß od.ftirbi@ins 
von zweien wird od. muß geſcheh⸗ 
en); ein f-des Pfand Igepfänderes 
Thierl. * Beiden Zägern fript nur 
das Schwarz » und Rothwildpret, 
andre Arten Affen fich oder weiden; 
b) (von Menfchen) unmäffig oder 
unanftändig effen ic.: f. u. faufen; 
Alles gierig in fich f. ; ein berühm⸗ 
ter Heid im F.; fein Leid, feinen 
Gram, Aerger, Groll, Haß in ſich 
f. Ifich heimtich fränfen, grämen, 
fein Leid, feinen Gram nicht aüß⸗ 
ern, nicht ausfaffen]; er will alle 
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freudenfüchtig. 








Weisheit in ſich gefreffen haben fer 
will.den Schein haben, als wäre er 
fehr weife); erhateinen Narren an 
ihm nefrefjen fer hat eine außerors 
dent., blinde Liebezuihm]; 2) vers 
zehren, vertifgen ‚ verderben: das 
Feuer fraß 50 Männer; der Krieg, 
die Deft hat viel Menſchen ner.; der 
Roft f. das Eifen; weigert ihr euch, 
fo follt ihr vom Schwert gefrefjen 
werden! der Fluch fraß das Rand; 
die Flamme, das Geſchwür, der 
Krebs f.um ſich, f. weiter [breitet 
ſich aus 2c.); ein f-der Schadez es f. 
ihn der Neid; der Haß hat fchon zu 
tief gefreſſen. Freſſen das, val. 
Eſſen 1und 3; Dieß iſt ein‘. für 
Hunde, nicht für Menſchen; F. und 
Saufen lieben; Das iſt ihm ein ger 
fundenes F. [eine erwünfchte Sa— 
del. Freffer VI, f. Freßwanft: 
wie ift der Menich ein. ? 
Arefferei,dasigreffen,Gefräffiaf;; 
2) (gemein ftatt) Schmaus: eine F. 
anſtellenzer iſt bei allen .;Bachus 
hat den Wein und F-en ieh, 
Sreßfieber,nactaff. Fieber, bei 
deffen Anfalle der Kranfe groffen 
Hunger befönmt, den er des Ei: 
ſens ungeachtet nicht ftillen kann; 
Freßtrantheit, Freßſucht. 
Breßgier c ſ. Freßbegierde. 
Freßtrankheit, Freßfirber; ) 
Heißhunqer. $rling VILf.Sreb: 
wanft, F-luſt, val. F-begier: F. 
zeigen. f-luſtig, Freßluſt habend, 
verrathend. Freßſack,ſiF-wanſt. 
Freßſucht, Esbegier; 2) Refieber. 
freßſüchtig; vgl. freffuftia. 
Freßtrog, T. ausdem die Thiere 
freffen. F-wanſt, gefräſſ. Menſch, 
Freſſer, Freßbauch, F-ſack, Föling. 
Frett, Frettchenod. Frettwie— 
ſel, eine Art Wieſel. fretten, 
friſten Fretter VI, Pfuſcher, eil⸗ 
fertiger u. oberflächlicher Arbeiter. 
fregen od. freren, freffen; 2) au 
frefien geben, maͤſten: Bich f.; 
Gaͤnſe, Kapaunen f. Iftopfen!. 
F-ung. Breudcen)ausruf, 
freudigerAusruf. Freude die, 1v, 
angenehme Empfind., Fröhlichk., 
Vergnügen, Wonne, Luſt, frohe 
Stimmung, Wohlbehagen, dann 
Aüßerung der Freude, Zubel: F. 
über Etw empfinden, fühlen; Dief 
erregt das Gefühl groſſer F.in mir; 
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erleben; feine F.an Etw ſehen; Etw 
mit F. ſehen; Dieß erhöht die %.; 


„ voller F. fein; er weiß vor F. nicht, 


wo ihm der Kopf ſteht; ich weiß vor 
lauter F. nicht, wo ich Bin; vor F. 
fingen, aufſpringen, ſich luſtiq ges 
berden, faſt den Verſtand verlieren, 
von Sinnen kommen, feiner kaum 
mädtiq, ganz außer ſich fein; eine 
heimfiche F. haben fins Faüſtchen 


Nachricht überbringt. 


ſch aft. 


Freudenbotſchaft, freud. Bot⸗ 


Freudecmbringer, vgl. Freu— 
denfpender, Freudendurft,ich- 
hafter Wunſch nach Freude, 


Freudenfeier,freudige F., frohe 


Beitfeier. F-feind, F. der Freu— 
de, F:haffer. F⸗feſt, ein der Freu— 
de gewid. Felt; 2) Feſt, das als eine 
Freudenbezeig. veranſtaltet wird, 


lachen]; die $.Nören; Em die F. Freudenfeuer, Feuer zurBezeig. 


verderben, verbittern; groſſe, hohe, 
außerordentf.,doppelte, unglaub., 
übermäff., wilde, ungeftüme, ſich 
überhebende, unerfättliche, übers 
müth., ausgelaff. lebhafte, ruhige, 
aüßere, fich fundgebende, Kleine, 
furze, geringe, vergeb., eitle, leere, 
thörichte, vollfommene, dauernde, 
ununterbroch ungetrübte, qewiſſe, 
plößl., unerwartete, unverhoffte, 
ſchnelle, geiftige, finntiche &.; mit 
allgrmeiner&.ning man auteinans 
der; $.nlißern, zeigen, fautausbres 
chen laſſen; ein Tag der F. Ti. Freu⸗ 
dentagl;von feinem Uiberfluß auch 
Andern Femachenzin Andrer F.ieis 
ne eigne finden ; die F. wird bei ihm 
nicht fange dauern; den finnlichen 
8.,den F. der Tafel, der Liebe erge: 
ben fein;die #.des Lebens,der Liebe 
genießen; meine Haare find umter 
F. arau geworden; mein Glück ſetzt 
mich in einen Himmel von F.; mit 
ihm fterben meine %.; ſo verftreicht 
ihm der Morgen in ihuldofen 5.5 
mäffige deine F.! En mit 5. em: 
pfangen; Das war eine. ; die. 
hättejt du fehen follen; 23 Genen: 
ftand, weicher Freudeerwedt: o du, 
meine Luſt und. ! ihr leid die. 
unfrer Jugend, u. euer Glück wird 
einft des Alters F. fein; o wer 
nennt alle die farbigen, duftenden 
8-2 die F. winft aufallen Wegen; 
deinef.flieht.freudeglängend, 
Areude in den Mienen verrathend, 
feſtrahlend, Fshell, fefelig: mit f. 
Blicke, Auge; j. freudetrunfen. 

freudenarm, wenig Freude habs 
end: f. Reben. F-becher, Becher, 
welcher Freude gemährt,der Genuß 
der Freude und die Freude felbft, 
Freudenfeich; es floß der F.mitden 
alanyenden Schaume einer ſchalk— 
haften Freude über; 2) Weinbes 
cher, weicher luſtig macht. 


von F. ergriffen‘, erfüllt, entzückt Freudenbezeigung, Müßerung 


fein; feine. an Etw haben; Etw 
mit Freuden) thun, annehmen; 
En F. machen, verurfachen ; ſich 
eine F. aus Etw machen; fich eine 
vergeblicheg. machen; Dieß machte 
mir groffe F.z En vergebtich zur F. 
ftimmen; Ids Herz mit K.erfüllen; 
Em eine heimliche F. machen ; der 
F. entbehren; vor F. weinen, Thräs 
nen vergießen; feine F. in fich ver: 
ſchließen, verbergen; ich mache mir 
eine $.daraus, Shnen damit zu dies 
nen; es ift eine F. fo Etw zu fehen; 
8. über fremdes UnglückzF. anEtw 


derfreude, Glückwunſch: En mit 
groffen,allen, lauten .eimpfangen. 
Freudenblid, freudiger Blid;2) 
ein Blid der Freude, eine augens 
blicktiche, fchnell vorübergehende 
Freude: ich Elender genieße noch 
einen’. F-blitz, einvon Freude 
alänz. ‚ gleichſam blitzender Blid: 
es ftanden in ihren Augen T-e. 
Sreudenblume, eine Freude er: 
wedende Sache, ein Gegenftand 
der Freude: aufjedem Tritte fprieße 
dir ein Freudenblümchen auf! 
Sreudenbote, der eine freudige 


der Freude, K:neber, f.F:fpender. 
Freudengefühl, freudiges &., 
Frohgefühl. Ergenoß, vgl. 
Leidensgenoß. F-genuß, Ems 
pfindung der Freude, Fraqefang, 
freud. Gefang. F-geſchrei, ein 
von Freude zeig. G.: En mit. 
empfangen; ein F. erheben ;eßers 
fotgteein allgemeines Freudenges 
fihrei. F-haſſer, f. Frfeind, 
Freudenhaus, H., indem man 
fich freut; »Bordell.fs hei l,f.freus 
deglänzend: fo ſprach derf. Bote. 


Freudenhimmef, der 9. als 


Wohnſitz derfreude; 2) reicher Ges 
nuß der Freude: ſchau, o Menfch, 
nicht bloß in groffe weiter.hinauft 


Sreudenfranz, eine Reihe von 


Sreuden: den F. jerreißen. 
Treudenleben,ein freudenvolls 
es Leben: ein &. führen ; 2) unfeus 
fchhes Leben. fs leer, ohne Freude: 
f. Stille, eben ; die Welt ift ohne 
dich mirf.; f. Menſch. F-leere, 
Mangelan Freude :eine folche Les 
bensöde u. F. Selied, ſ. Föge⸗ 
fang. freudce,cn)los, ohne 
Freude, der F. beraubt, ffeer: f. 
nehitdu ins Alterz f. verichwindet 
dir das Leben, F-keit: 5. der- 
Zeitumſtände, des @eiftes. 
Freudenmädcden, ſ. Luſtdirne. 
Freudenmal, ein der Freude ge— 
widmetes Mal. F⸗meer, viele u. 
groſſe Freude: in einem F. ſchwim⸗ 
men; er warf dadurch den Vater in 
ein F. F-nachricht, F-poſt, ſ. 
Febotſchaft. fsreich,f. fvoll: 
f. Reben. Fsreich, Reich, wo nur 
Freude herricht:ein haüsliches F. 
um ſich herumſtiften; 2) Himmel. 
Freudenruf, freudiger Ausruf, 
F⸗geſchrei. F-ſatz, ſ. Feſprung. 
Freudenſchmuck, Schm. bei er⸗ 
freul.Gelegenh.z im Gſz von Trau⸗ 
erſchmuck: ſie kommt, die muntere 
Zeit in ihrem F. F:fhöpfer, 
ſ. Eefpender, fsfelig, vor Freu— 
de ſelig, durch F. glüdtich, feftrahs 
fend, Feſpender, vgl. B:bringer, 
Fe⸗geber, Fsihöpfer: Bachus ift 
ein F. Fiaſprung, Sprung, den 
man in der Freude macht, Feſatz. 


Freudenftimmung, freudige 


Stimmung: ineiner befondern F. 
fein. Frftörer, werdas Bergnür 
nen Anderer ftört, verhindert: der 
Krieg, diefer F.; vgl. F:feind. 


Freudenſucht, das unmäffige 


Streben nad) Freude: dief.unfrer 
üppigenzeiten. Daher Pfüchtig. 


Freudentag. 
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$reudentag, ein ber Freude ges 
wid. Tag;2) ein freudenvollerZag: 
ein Hodzeittag ift ein $.; Das war 
ein F. fürdie Stadti welches gröffs 
ern F. ausdeinem Leben fannft du 
diherinnern? Fstanjz, ein von 
Freude zeig. Tanz: fein Reben war 
ein fortwähr. 5. Freuden)» 
taumel, groſſe, übermäſſ. Freus 
de: einen Fehaben; Em in Felfreu⸗ 
detrunfen)danfen;den.hemmen, 
mäfligen. Fethal, Th. od. Ort, 
wo Freude herrfcht: die Erde iftein 
Freuden: fein Sammerthaf. 
Freudenthräne, F-zähre: F. 
floſſen ihm vom Auge; Ferollen her» 
vor; ſ. NOS bei Thräne. fstodt, 
aller Freude beraubt, frleer: eriftf. 
Freudenton, Kon der Freude, 
F⸗geſang ꝛce: manche Seufzer wan⸗ 
delten ſich um in F. freudein)s 
voll, ſaf⸗reich Freudenzahre, 
ſ. Fethräne: F-eichen, 3. od. 
Müßerung der Freude: endlich, 
nachdem man ſich fange im@tillen 
gefreut hat, ein F. geben. 
freudeftrahlend, vor Freude 
ftrahfend, freudeglängend <f. d.). 
freuderrunfen ,gleihfamtruns 
fenvor freude: f. riefer aus; ich 
binganz f.; ein Gtüd, das der F-e 
nern der ganzen Welt mitgerheitt 
hätte; vgl. Palängend. B- heit: 
fie verlor vor F. faft den Athem. 
freudemweinend, Freudenthrän: 
en vergießend: fein f. Auge; erfam 
ihr f. entgegen. fsy itternmd,vor 
Freude zitternd ; mit f. Knieen lag 
er da. freudig, Freude, ange: 
nehme@mpfind.habend u. verrathr 
end, mit Freude, froh, fröhlich, lu—⸗ 
ftig, gut gelaunt, heiter, willig, 
gern, getroft, mit Zuverficht: er 
fah f. aus; f. rief ih aus zc.; bald 
werde ich Dich f. wiederjehen; f. dem 
Tod entgegen gehen; f, terben; En 
f. machen; f. werden; 2) Freude er» 
wedend, gewährend, bringend, mit 
Greudeverbunden,vonz.begleitet: 
f. Begebenpeit, Nachricht, Vote, 
Tag; f. it jeden Tages Arbeit. 
Fet ei t: mitF. Eiw thun, ertragen. 
freuen, erfreuen: auch f. ich ſie 
gern mitder@rfüllungimehr als ich 
ſagen kann, f. mich dein Anblick; 
es f. mich, daß ꝛc. 2) Freude em⸗ 
pfinden, froh, fröhlich fein: ich f. 
mid, daß ꝛc.; ſich in voraus auf 
Erw f.;fich herzlich, innig, inners 
lich, höchlich, wie ein Kind, leb— 
haft, ungemein, außerord., uns 
ausiprech.,im Stillen,im Geheim, 
heimlich f.; er f. fich des Befuches, 
od. über den od. wegen des B.; fich 
über Ids Glück, Tod übermürhig 
freuen; erf. fich über feine Kinder, 
feines Glückes; ſich mit Em f.; wir 
f. ung, euch zu fehen ; das Hery im 
Leibe f. ſich cmir); ſich feines Les 
bens freuen, 
Greumdvis, FS-in v,Berwand: 
ter ze: einnaher, weitlaüf. &,; feis 


ne F. wollen diefe Heirath nicht 
jugeben; 2) VBertranter, Gefährte, 
geliebte Perfon, Kamerad, Göns 
ner: erijtmeinfehr guter, vertrau« 
ter $.; ein heryf., zärt., lieber, an⸗ 
genehm., (uftiger, aufricht., wahr 
rer, beftänd., gewiffer, zuverläff., 
redlicher, dienftfert., ergeb., wohls 
woll., gemeinichaft., falfcher, trür 
gerifcher &.; ein altertreuer $.; ein 
neuer &.; er iſt ein F. von mir od. 
mein F.; fie find innige, intime 
Fee, die Gin Herz u. Eine Seele 
ſindzeinFaan den ich Durch befond. 
Berbindt, geknüpft bin; En zum 
F. haben; einen $. an Em haben; 
du follft an mireinen eben foguten 
5. haben, al$ mancher Andere an 
mir einen tapfern Gegner gefunds 
en hat; wir find afte, die beßten, 
herzensqute %. ; alle diefe find mei» 
ne %.; unter Ids F. nehören; fich 
En zum F. machen; die Kunft, fi 
F. ju machen; er machte fich das 
Bost zu Freunden ; Nacgiebigteit 
macht F.; machen Sie dem Dinge 
ein Ende, wenn wir (qute) F. bleis 
ben wollen; wieder $. mit &m wer: 
den;feinef.haben;laß uns F. fein! 
Ids F. nicht mehr fein; Ids F.wers 
den; die Nacht iſt Niemands F. 
finder Nekann man leicht zuScha— 
den fommen] ;die Stille der Nacht 
u.die@infamt. find F.der Schmers 
zen; Freundes Land; 5. u. Feind; 
3) Liebhaber, Verehrer, Anhänger: 
ich bin fein #&. von vielem Neden 
liebe es nicht) ; er ijt ein F. vom 
Leſen, Trinfen;erift ein $.der Ari- 
Ntofratie, des Landlebens, des Bas 
terfandes, derFreih., des Friedens, 
der Weisheit, der Wiffenichaften, 
der Wahrh.u. Tugend; die Freude 
ift eine Freundin der Befellichaft; 
4) Handelsfreund: ein’. hat mir 
gemeldet, daß ıc. ; meine F. Kun⸗ 
den) befonmen die frifchen WRaa« 
ren zuerſt; 5) Unredewort bei Ders 
fonengeringen Standes, die man 
nicht fennt: höre er einmal, mein 
F.! he, ein Wort, quter F.! 
freundbedürftig,eineöfreuns 
des bedürftig. freundbrüders 
lich, freundfich u. brüderlich. 
freundce)los, ohne Freund, der 
Fr. beräubt, von 8. verlaffen: f. 
Reben. freundlich, freundfchaft. 
Gefinn,, Liebe habend,verratirend, 
freundfchafttich,trautich, feutielig, 
gütig, wohlwollend, einnehmend, 
manierlich, artig (f. d.), intereffs 
ant, herablafjend, nicht ftofz, nicht 
zurüdftoffend, dienftfertig (f. d.), 
juvorfommend, anmuthig, mohls 
gefällig: f. Dann, Berragen,@in: 
fadung, Rede, Mienen; f. Worte 
fagen ; mit Jedem f. reden; ein f. 
Geſpräch macht Freunde; Em) ein 
f. Geſicht machen; f. ausichen; En 
f. grüffen; meinen f. Gruß zuvor; 
En f.anjehen, anreden, einladen, 
aufnehmen, behandeln; fich f. ſtel⸗ 


Freundfchaft. - 


len; Em f. ſchreiben; gegen Zeden 
f. fein; f. Blumen; f. bliden bie 
Sterne herab; eine f. angenehme, 
heitere) Gegend; f. Ort, Landgüts 
den; f. Wetter; f. [hübfches,reint., 
helles) Haus. K-feit, dasgreunds 
lichsfein: Em mit F. begegnen lihn 
freundlich behandeln); En durch 
feine $. einnehmen; &.'mit Ernft 
verbinden; bei ihm paart fidy der 
höchſte Ernft mit der größten $.; 
bei vieler $. dennoch genug Ernft 
befigen ; Ernft dur F. gewürzt, 
gemildert; vereinft du die Güten. 
8. jenes Mannes mit deinem Erns 
fte? F. des Ginnes, in der Unter⸗ 
haft., im Gefpräcde,im Reden; mit 
newohnter &. ſprechen; Ids F. lies 
ben, angenehm finden; Artigf. u. 
F. gewinnen die Herzen der Mens 
fen ;'2) freundtiche Geberden, ir. 
Handlungen: Em alle F. erzeigen. 
freundlos, f. freundelos. 
freundnadhbarlich, freunds 
ſchaftlich als gute Nachbarn. 
Freundſchaft bie, v, Ber 
wandtſchaft: F. durch die Bande 
des Blutes, durch Heirath; nahe 
#3 2) gegenfeitige Liebe u. Vers 
trauticht. zweier Perfonen: Ids F. 
ſuchen, wünfchen; nach Ids F. fires 
ben ; Em feſte F. em ſich Ids 
F.weihen; F. mit Em errichten, 
ſchließen, madhen, (amtnüpfen, 
fiiten; die Tugend knüpft, ſchließt 
F.; durch Verbindliche. gefmüpfte 
Fin Ids F. ſich begeben; in F. 
mit Em treten ;in eine F. gezogen 
werden; En in ſeineF. aufnehmen; 
Ids vertrante F. erlangen; fidy in 
Ids F. einſchleichen; Ids F. has 
ben, beſitzen; mit Vielen in F. ſteh⸗ 
en; in ſehr euger, in beſtaͤnd. F. mit 
Em ſtehen, leben; F. haben, mit 
Em (unter) halten ; neue F. pfle⸗ 
gen ; F. gegen En zeigen, hegen; 
es herricht eine alte F. unter ung; 
unfere $. ift die innigfte;dasBand 
der. fefter fnüpfen, auflöſen, jers 
reißen; die F. befeftigen, beftärten, 
aufheben, ftören,brechen,verlegen, 
trennen, aufgeben, aufiagen, aufs 
fündigen,verihmäh..vernachläff., 
wieder erhalten; ſich Ids F. ents 
ziehen, fie Hiehen ; wahre F. ift die 
Henenfeit. Hochacht. u. Neig. tus 
gendhafter&emütrher;wahre,treue, 
unverbrüchl., vollfomm. , innige, 
vertraute, einträcht., groffe, ſeſte, 
enge, alte, neue, ewige, beftänd., 
heit., interefjante, angenehme, lie⸗ 
benswiürd., nefäll., vergängt., fals 
fhe, vornehme u. gefchmintte, 
fheinbare, läftige, gewöhnliche, 
eheliche &.; die F. entfleht, nimm 
zu, wird gröffer, befteht, vergeht; 
Etw aus F. (zu Em) thun, geftats 
ten; 3) aüßerliches gutes Verneh⸗ 
men u. Benehmen mit Andern u. 
gegen Andre:in &. mit einander les 
ben; in Friede u. F. leben; die. 
wieder herftellen; 4) Mertmale, 


freundfchaft(s)leer. 
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Friedensbruch. 








Beweiſe von Freundſchaft, Gefaͤll⸗ 
igkeit, Dienſtleiſtung: Em eine F. 
erweiſen; er hat mir viele F. bewie⸗ 
fen; Em alle mögliche F. erzeigen; 
thun Sie mir doch die F.! du thuſt 
mir eine groſſe Fywenn dure. ich 
danke dir für alle Fe (Das iſt) zu 
viel F.! 5) Verwandiſchaft, die Ver⸗ 
wandten, Familie:eine groſſe, weit⸗ 
laũfige $.haben;feine ganze F.war 
dagegen; die ganze $.fam; e& bleibt 
in der F. es ift Id aus der F. ger 
ftorben. freundfchaft(öleer, 
leer an Freundfchaft, feine %. em⸗ 
pfindend, dafür nicht empfanglich: 
f. Menfhen, Leben. freund: 
ſchaftlich, mit Freundfchaft, den 
Geſinn. eines Freundes angemeff« 
en, in der Kreundichaft gegründet, 
diefelbe beweifend , wohlwollend, 
traufich, gütig, ehrlich, aufrichtin, 
freundtich (1.d.): f. gegen En hans 
dein; ſich ſehr f. gegen En beweis 
fen; En f. behandeln; f. Sefinn. 
hegen, an den Tag legen; f. Herz, 
Erinner., Brief, Fintad., Unter: 
redung ; Em einen f. Rath, eine f. 
Erinner geben; Enauf dasFteund— 
ſchaftlichſte bitten; in f. Verhaͤtt— 
niſſe mit Em treten; in f. Berhäft: 
niffen mit Em ununterbrochen, bes 
ftändig leben, ftehenz f. mit Emfe: 
ben, ſprechen; ſich f.egaegen@n ftellen. 
F-rfeit. Freundſchaftsband, 
freundſchaft. Verbindung: es vers 
bindet fie ein feſtes Ferdas F.zer— 
reißen. Foöſch-beweis, B. von 
Freundſchaft, freundſch. Handlung. 

BKreundfhaftebezeigung®. 
von Freundichaft, freundfch Berra: 
gen. Fö⸗ſch-bund, Berbind. zur 
Breundfchaft zwiſchen Freunden: 
einen 5. fchließen, ftiften; En in 
denf.aufnehnmen. Fsfchsdienft, 
freundichaft. D., fr. Sefaͤlligteit, 
fr. Handt.: Em einen F. erweifen; 
einen F. nicht annehmen, davon 
feinen Gebrauch machen. 

Freundihaftsruß, Kuß als 
Aüßerung und zum Zeichen der 
Freundfhaft. Foſch-pfand, Uns 
terpfand der Freundichaft. 

Freundſchaftspflicht, Pflicht 
eines Freundes: alleF. ſorgfältigu. 
gewiſſenhaft erfüllen, beobachten. 

Freundſchaftsſinn, Sinnfür 
Freundſchaft, Freundſchaftstrieb. 

Zreundihbaftsfttüdcdhen), 
freundihaft.Handt., Gefälligfeit: 
Em einF.erweifen;lfpöttiich) Das 
war ein fchönes 8. Feſtreich). 

Freundfhaftstrieb, Trieb zu 
freundfch. Berbind., Fefinn: bei 
dem F. empfanden jie die Stärfe 
gleicher Liebe. 

Frevbel der, VI, muthwill. Wibers 
tretung der Geſetze u. Beleidigung 
Andrer, Vergehen, Unbill, unna: 
türliche, ruchlofe That, Gewiffens: 
fofige., Gotttofigt.,Bosheit: einen 
F.verüben; F. an Em begehen; Etw 
aus bloſſem Fethun; den F. büſſen 


(Strafe dafür leiden); 2) Muth⸗ 
wille, Leichtfertigt.: er weiß nicht, 
was er vor F. anfangen fell; Das 
hat er vor lauter F. gethan. 
frevel, frevelhaft: frevfer Menſch; 
f. That, Lift, Luft, Frevce)ler 
VvL#revlerinV, wer Frevel ber 
geht: daß einen ſolchen F. die Erde 
noch trägt! ein F. gegen Gott. 
frevelhaft, einem Frevel ähntich, 
gleidy;2) Frevel verübend,wienud, 
was aus Frevel gefchieht, F. vers 
räth, freveltig), freventlich, vers 
brecherifch, ungerecht, gewilfeng« 
los, gottfos: f. Menſch, That; f. 
handeln; f. alle göttl. und menſchlt. 
Rechte verlegen; es iſt durchaus f. 
Frevelhaftigteit, frevelhafte 
Geſinnung, Handlungsart. 
Frevelluſt, Neigung zu freveln; 
2)frevelhafteQuft, Femord, fre— 
veihafter, abfcheuf. Mord: des ver: 
übten 5-8 Schredengeftatt. 
Frevelmuth, frebelhafteGeſinn., 
Neigung zu frevein, Frevelſinn. 
frevein Frevel begehen, verüben: 
an feinemNächften f.;fief.miffent: 
lich; mit od, durch Etw, gegen Böts 
ter und Menfchen vielfady f. 
Freveifinn, f. Frevelmuth. 
Frevelthat, frevelhafte, böfe, 
gottlofe That, F:handlung : zur F. 
entſchloſſen. F-wort, frevelhaf: 
tes, ſtrafbares Wort. F-wuth, 
freveinde Wuth, eine W., in der 
man Frevel begeht: mit F.beſtür— 
men fiedenDinmp. freventlich, 
j. frevelhaft: reden, handein; f. 
Handt., Betragen; En mit f. Wor⸗ 
ten angreifen; wer raubte f. die 
Schätze? Frevler, ſ. Freveler. 
fren ac., ſ. frei sc. 
friabet, zerreibbar. Friandife 
die Mr.-6), Leckerei, Nafchwert. 
Fricafſée das (Mz.6), Sericht 
von Hein zerfhnittenem und ges 
dämpfitem Fleiihe, Eingeſchnitz. 
fricaffiren, zerſchneiden und 
dämpfen: ein Huhn f.; En-f. fin 
Stüdezerhauen). Frictiondie, 
V, Reibung. &-$feuerzeug, 
Streichfeuerzeug. Fridolin 
Friedrich Schützery, Taufn.; 
6.März. frtedbrühig,f. fried— 
enebrücdhig. Friedecn) der, VI, 
innere Ruhe und Sicherheit, Ein— 
tracht, Einigf., qutes Cinverftänds 
niß, im Gſz des Streites, Zantes: 
En in &. laſſen [nidyt beunruhigen 
ic.I3 laß mich mit, in. zum F. 
rathen; Fegebieten; ſich Feverſchaf⸗ 
fen; Feunter ftreit. Parteien ſtiften, 
bewirfen; 5. machen, herftellen; 
unter, zwifchen ihnen F. fchaffen; 
5-hatten ſſich ruhig verhatten);Em 
F.u. Geleit geben Ificheres ®eteit); 
En in $.3iehen taffen; En in feinen 
5. [Schuß) nehmen; F. mit Em 
haben ; vor Etw, vor Em feinen F. 
haben;den Frieden lieben; in. u. 
Freundichaft mit Em leben;den F. 
im Haufe ftören, brechen; F. und 


Einigkeit; bewahre den F. deines 
Gewiſſens! fich felbft den innern 
F. geben; dem Herzen F. neben; be⸗ 
feligender &. wohnt mir im Herren; 
inder&eefe des Weifen wohnt ftets 
der tieffte, Rillfte #. ; er hat feinen 
F.:in die Wohnung desF.eingehen 
[fterben]; 2) aüßere Ruhe. Sich 
erheit eines Staates inı Bf des 
Krieges: erwünfchter, vortheilhafe 
ter, ehrenvoller, gewiffer, (himpfs 
ficher, harter, ungerechter,gefähr., 
ſcheinbarer, nicht genug befeftigter, 
feſter, beftänd., ewiger, lange dau« 
ernder,ruhiger Fezum K,anhalten, 
bitten; 5. begehren, dringend ford« 
ern; den &. befchließen; unterzeich« 
nen, beftätigen; zum &. rathen;den 
F. zu Waffer u. zu Land vermitteln, 
unterhandeln; fie unterhandelten 
miteinander um den Fa den &.vers 
fvrechen, verweinern;der $. kommt 
zu Stande,erfolgt; Feſchließen, ab⸗ 
ſchließen, machen, eingehen, erlan⸗ 
gen, erwerben, erringen, annehe 
men, erhalten, ftiften, haben, bes 
feftigen, erneuern, wieder herftells 
en; unter fihern, guten, billigen, 
untergewiffen Beding. &. machen; 
frob genoffen wir den Fzdie Wohl⸗ 
thaten des F. das ganze Reich ger 
nießen laffen ; des, fich erfreuen; 
5. halten; im Krieg und Frieden; 
alle Hoffn. zum 5. verlieren; in ties 
fom F. leben; es in F. im Rande; 
überatl herrſcht Fe und Ruhe; im 
Schooſe des F. mitten im F. den 
&.ftören, brechen,verfeßen; dem %. 
abgeneigt fein lihn nicht annehms 
en); F. ernährt, Unfriede verzehrt; 
die Palme des F. reichen ; möchte 
Die dem Volke F. verleihen,brins 
gen! Friedef, f. Friederich. 
friedce)fiebend, f.friedtiebend. 
friedce)los, vogelftei; 2) gänfs 
iſch, unverträglich, ohne Ruhe: f. 
Menſch, Gemüth. F-igkeit. 
frieden, ſ. einfrieden. 
Friedenscabyſchluß, das Frie⸗ 
de⸗ſchließen; 2) die Urtunde weiche 
die Puncte des abgeſchloſſ. Friedens 
enthält: der F. wurde befannt ge— 
macht. Bsanerbietung und 
Srantrag, das Anerbieten, Fries 
den zu Schließen: F. machen, eröff⸗ 
nen; die $. wurden ſtoltz abgewies 
fen. F:bedingungeineßeding. 
a)umnter weicher man Friede mach» 
en will: billige, erträgf., harte F. 
macen, vorfchlagen, vorſchreiben, 
angeben, beftimmen; feine. ans 
nehmen; er ließ den Feinden F.ans 
tragen; fefte F.fibließen ; b) welche 
in den Friedensſchluß mit aufges 
nommen wird, F-punct. Frbote, 
B. weicher den Frieden verfündet, 
F:gelandte; 2) wer Frieden, Ruhe 
bringt, f. Bsengel. Daher 5: bot 
fhaft:F. bringen, $:breder, 
wer den Frieden bricht; 2) wer die 
bff. Sicherheit ſtört. F:bruch, das 
Brechen einesgefchloffenen,befteh. 


fried(ens)brüdhig. 


Friedens:es ift einF. zu defürchten. 
friedensbrüchi ig, den Frieden 
brechend, im Friedensbruche ge⸗ 
gründer: f. Fürſt, Voltz f. handein; 
f. Schritte, Handl., Unternehm. 
Friedensbund, F-obündniß, 
ein durch) den Frieden oder zum Fr. 
geſchloſſ. Bund. F-congreß, die 
Zuſ.kunft von Fürften u. Geſand— 
ten zur SchließungeinesFriedens, 
Fverein,F-verfammlung. F-eid, 
das eidliche Verſprechen, Frieden 
ju haften, Freinleitung, ©. 
zum Frieden, die vorlaüfig aufge 
fegten Puncte, die dem Friedens« 
ſchluſſe zur Örundfage dienen foll: 
en, S:präliminarien, f. Rrantrag, 
F:vorfhlag, Feunterhandiung. 
Friedensengel, vgl. Frbote, 
Friedensfeind, %.des Friedens. 
Fefeſt, Freudenfeſt, das man nach 
geſchloſſenemFrieden od. zum Ans 
denten eines geſchloſſ. Friedens 
feiert. $« fu, Gi; von Kriegsfuß: 
die Armee aufden F. ſetzen. 
Friedensgedanken, friedliche 
Geſinnung: Febetommen, haben. 
—Friedensgeſandte, ſ. Fobote. 
Friedensgöttin, G.des Fried— 
ens, Par, Irene. Fhain, Kirchhof. 
F-handlung, ſ. F-unterhandl. 
Sehoffnung, H., daß Friede 
werde: mit F. zogen wir ein. 
Friedenstuß, Kuß zum Zeichen 
des Friedens. Frland, Land, wo 
man in Frieden lebt; 2) der Hims 
mel, Bthal: wir Schauen zum F. 
einpor. KGenahricht, F⸗poſt, ſ. 
Bebotichaft. F-palme, ſ. Feſtab. 
F-⸗prätiminarien, ſ. F-einleit⸗ 
- ung. Fepredigt,P.,meiche friedt. 
Gefinnungen anempfiehlt; 2) Pr. 
am Friedensfeſte. Fspunct, val, 
Fbedingung u. Feeinleitung: F. 
unterzeichnen, erfüllen, Grechen. 
Friedensrichter, vhrigkeitliche 
Derfon, die für die Erhalt. der öff. 
> Ruhe u. Sicherheit in ihrem Bezire 
forgt u. Streitige. fchlidytet; 2» wer 
Frieden zu erhniten od. zu ftiften 
bemüht ift. Fſchluß, ſ. Frabs 
ſchluß. F:ftab, Stab als Sinn— 
bild des Friedens ;f. F:palıne. 
Friedenöftifter, F-in, wer 
Frieden ftiftet, F-vermittler: den. 
machen; En zum F. annehmen, 
gebrauchen; Religion, du F-in! 
F-ung. $:ftörer, werden Frie— 
den flört, unruhiger Menich, Un: 
ruheftifier: ein $. fein. F-ftör 
ung, St. des Friedens; 2) was den 
Frieden ftört: alle $-en entfernen. 
Brthat,friedt, ftilles Thal; 2)ſ. 
Friedensland: dort imF. fleußtGe— 
neſung alles Jammers. F-traec— 
tat, ſ. Frunterhandt. Funter—⸗ 
händler, wer den Frieden unter: 
handelt, ſ. F:vermittler. 
Friedenscunter)handfiung, 
U. ann Lan taten u. Fürſten, die 
ließe 
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F. anfangen, anfnüpfen, pflegen; | 
ſich wegen der &. mit Em befprechs 
en; die. fommen zu Stande; die 
F.aufgeben, nicht weiter betreiben, 
abbrechen. FFurkunde, Urkunde, 
welche die Puncte des geſchloſſenen 
Friedens enthält. F-verein, 
F:bund; 2) Frverſammlung (f.d.), 
Fsverhandlung, f. Brunter 
handlung, F⸗-wert. Ssvermitts 
ter, f. Feitifter, $-unterhändfer. 
F-verſammlung,ſ.F-congreß. 
Feverſuch, V. den Frieden herr 
zuftellen: Femachen. F-rvertrag, 
B.,der den Frieden zur Abſicht hat, 
f. F:unterhandlung; 2) ein bei 
einem Friedensichlufe gemachter 
PBertrag. Frvorfhlag, B. zur 
Erhattung od. Wiederherſtell. des 
Friedens: F.thun,nicht annehmen, 
verwerfen, vereitein; fid) über die 
F. nicht vereinigen fünnen, 
Friedenswert,einlinternehmen, 
das den Frieden erhätt, F-verhand⸗ 
‚lung : zum widhtigften, größten F. 
ſchreiten. F-wort, friedi. Wort; 
2) Worte, die den Frieden vers 
heißen. Fsjeit, Zeit, da man in 
Frieden lebt, desFriedens genicht, 
im Gy der Kriegsgeit: in F. 
Friedcevrihchrig, Friedel, Fri— 
dolin Schüser, Taufn.; 5.März, 
15. Zuli. Friederichsd'or, bet. 
Goldmünze, 9 fl.2ofr. Friedce)s 
rife(Riethen), f. Friederich. 
friedecn)volt,voll Friede, Ruhe 
genießend: heiter und f. leben; ich 
fühle fo was Stilles und F-e$, 
friedfertig, bereit u. willig zum 
Frieden, leicht zu befänftigen,fried« 
lich, friednütyig. fetiebend, frieds 
fam, ruhig, einträchtin, nicht frieg« 
eriich: f. Menſch, Gemüth, Gefinn., 
Eharatter; f. fein, leben; ſelig find 
dieg-en!F-feit. F-hof, ſ.Frei— 
hof. friedtich, geneigt Friedenu. 
Rune zu erhalten, friedliebend, u, 
indiefer Neigung gegründer,fried: 
fertig (1.d.): f.Menfch, Leben, Cha: 
ratter, Vergleich, Nachricht, Staat, 
Provinz, Regirungsf. mir Em über: 
eintommen lin Frieden, in Güte]; 
ſich f. mit Em zu vereinigen wün— 
ihen;wir wollen Diejes f. behand: 
ein, verhand.; f.Gefinn. gegen En 
haben; er wurde f. aufgenommen; 
f. Abzug; auf f. Weife; f. Worte; 
Em eine f, Antwort geben; es wird 
feine f. Untwort erfolgen; fich f.vers 
halten; es ging Alles f. zu: ſich f. 
ftellen; 2 ruhig, ficher, Frieden ges 
während: er wohnt ficher u. ruhig 
untereinem f.Dache. frliebend, 
den Frieden fiebend, germin Fr. u. 


Ruhe lebend, friedmüthig, fefeliq, | 
f:fertig (1. d.9: f. Menſch, Gefinns | 


| 


friedtos, ſ. friedelos. lung. 
friedmüthig, friedfertig, fried— 
liebend. F-eit. Friedrich, 
Friedrite, ſ. Friederich ıc. 
friedfam, friedlich, friedliebend, 
f⸗fertig (ſ. d.): f. Fürſt; die Weis⸗ 





friſch. 


heit iſt f.; f. Teben; f. That. F-kelt. 
friedfetig, friedliebend, friedlich: 
f. Angefiht, Hütte. F-Leit. 





| frieren (h-n) 235, Kälte empfin« 


den: ich f.; diearmen Leute müffen 
fo f.; es friert mich beftändig an 
den Füffen; es hat mid an den F. 
gefroren oder mir haben die F. ges 
froren; 2) cb-n) durch die Kättein 
einen feften, harten Körper verwans 
beit werden, gefrieren, zu Eis wers 
den: das Waſſer iſt gef.sder&chnee 
ift dieſe Nacht hart gef.;der Leiche 
nam ift ganz fleif gefr.; higige, 
geiftige Getränke f. nicht leicht; es 
har diefe Nacht Eis gefr.; es wird 
fünftige Nacht wieder ftart f.; Ges 
frornes fein durch Kunſt in Eisvers 
wandelt. flüff. Körper zur Erquick. 
u. Abkühl. Jer ift gef.[gegen Schuß 
u. Dieb geſchütztſz 33 mir Eis belegt 
werden: die Fenfter find gefroren. 
Frierendas,derZuftand aadaman 
friert; byda Erw zu Eis wird: einen 
flüſſ. Körperzum F.bringen; ſ.Ge⸗ 
frierpunct; 2) Fieber: das F.haben. 
Frierpumet, f. Gefrierpunct. 
Fries der, VII, tuchartiger gefüp. 
Zeug;2) ein Theil ded Hauptgefims 
fes in der Saülenord,, welcher den 
Kopf des Baltens, der auf dem 
Hauptbalken ruhet, vorftellt, u.mit 
Laubwert u. andern fraufen Ziers 
athen geyiert ift; 3) die Berftäbung 
am Boden, Bauche und Kopfe ber 
Kanonen. Friefeder,L,Friefin 
die, W, wer aus Friesfand gebürtig 
ift, Freieständer, F-in. Friefel 
der, vd. das, VI, bet, Krankheit. 
Friefifch, aus Friesiand, Fries— 
tändifch ; vgl. Deutſch. 
Friesltänder, ſ. Friefe. 
Friesländiich, f. Friefifch. 
Friesrod, Rod von Fries. 
Frigaa, Nordifche Böttin, Odins . 
Gattin, Sinnbild u. Schutzgöttin 
der Erde, f. Hertha; 2) Göttin des 
Lebens. Fripon der, Scheln, 
Spigbube. Friponnerie die, 
Schelmeuſtück. friſch, kühl, ein 
Wenig kalt: das Waffer, die Luft 
its Rufe ſchöpfen; es iſt heute 
ganz f. draußen; es meht ein f. 
Wind; f. Keller, Erunf; f. werden; 
2) noch unverdorben, im quten Zus 
ftande: f. Waare; die Häringe,die 
Auſtern find noch f.; f. Butter, 
Fleisch, Mitch, Waſſer, Eier; eine 
f.Inoch nicht dürre) NRuthe; f. Aſt; 
f. [a) nicht verdorrte, nicht weite; 
b) neue) Blätter; f.Rafen; f.l flüſſ., 
reines) Blei; f. Schladen weich⸗ 
von friſchen Erzen fommen]; f. 
machen [dad Kupfererz mit Frifchs 
bfei reinigen]; f. Lfeftes] Geftein; 
s)erjt vor Kurzem entftanden, ges 
fchehen, gemacht, neu: Em auf f. 
That beider That feibfti ertappen; 
aufder f. That foll fie fein Btid ers 
greifen; f. Fährte; f. Gpeifen, Ges 
müfe; f. Obſt lim Gi des vorjähr., 
od. gebadenen, eingemachten] ; f. 


Brifcharbeit. 
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Froͤhlichkeit 








Zitronen (a) von der letzten Mernte, 
b)erft angefomm.); f. Waaren; f. 
Auftern, Käfe, Häringe, Krebſe, 
Brod, Wein, Bier, Del; f. Hot, 
Rinde; f.Eier; f. Waſſer, Biumen, 
Blumengewinde;f. Blumen pflüd: 
en; f. lerſt empfang., noch offen.) 
Wunde; f. Spuren von Schlägen; 
f. (erft verurfachter) Schmerz; f. 
Schnee, Thausfrifch nefochte Spei⸗ 
fen : f. gefchöpftes Waffer; f. abge— 
ſchnitt. Blumen; der Mit ift erft f. 
[vor ganz furzer Zeit) abgebrochen; 
f. geſchlachtet; f. gebacknes Brod; f. 
[reine) Wäfche; f.Uiberzug; f. (mit 
reinem Bettjeuge verfeh.) Bett; f. 
[neuer) Scherz ; er lachte von Fri« 
ſchem od. vom E-n [von Neuem) fo 
ftarf, daß tc. f. Bilder von Gegen: 
ftänden ; 4) noch ungebraucht, un« 
verfehrt, ungeſchwaͤcht: f. Kohlen; 
ein f. Faß anyapfen, anftechenzeine 
f. Tonne aufmachen; f. Pferde nehr 
men, vorfpannen, vorlegen ; mit f. 
Pferden feine Reife fortfehen; f 
Hunde anheben ;f. Mannfchaft; f. 
Truppen folgten den ermatteten; 
ermüdete Truppen fämpften mit 
denen, die noch f. Kräfte u. f. Much 
beſaſſen;dieSache iſt mirnoc in f. 
Hebhaftem Andenten; Etw in f. Ans 
denten haben; das Andenfen an 
Etw ift nody f.; es ruht Etw inf. 
Andenten; 5) jung, munter, leb— 
haft,aufgewedt,aufgelegt,muthig: 
f. Mädden ; f. u. munter; f. u. ges 
fund fein ; fo langedie Feinde noch 
f. Muth haben; f. Miter, Greiſe, 
Kräfte, Augfehen; ed geht ihm f. 
von derHand;f.meg ſchreiben, leſen, 
befennen, von Statten gehen; Erw 
f. anfangen; f. daran fein; f. ger 
magt, ift halb gewonnen; f. leb⸗ 
hafte) Farbe; f. ziemlich jtarfer u. 
günft.) Wind; f. Wind haben; f. 
Imuthig,fchnellizut nurf.! immer 
ft f. auf, ihr Soldaten! Frifſch— 
arbeit,dasfrifhen. F:bäder, 
der friihesBrod verfauft. F⸗blei, 
reined,merallifches Blei. Frifche 
die, IV, das Frifchsfein, Friichheit: 
F. des Waſſers, derkuft; des Baches 
Faan des Ufers Fezdie F. des Bro⸗ 
des, der Butter, Speiſen; F. der 
Farben; liebliche F.z die F. u. Leb⸗ 
haftigteitder Rede, des Bortrages; 
febend. Darſtell. der Gegenſtaͤnde 
und eine gewiife Neuheit und %.; 
Sünglinge an F.mir gleich; 23 was 
erfrifcht: gebader ! hier it die Fedes 
Lebens. Frifcheifen, Eiſen, das 
im hohen Dfen nicht fließen wilf, 
weil es durch; das zu ſtarte Geblaͤſe 
wieder friich (kalt u. hartl geblaſen 
wird; 2)nochmals gefchmelztes u. 
gereinigtes Eifen. frifhen, er: 
frifchen (f.d.),erquiden:friichenden 
Regen erieufien ; das Reh f. (fih) 
lerftiſcht ſich trinfr]; 2) ermuntern; 
5) auffrifchen, wieder qut u.tennts 
lih machen: ein FlintensRohr f. 
aufs Neue riefen sc. 1; die Hunde f. 


(ihnen ein Reinigungsmittel ein« ı 
geben); a)eine Sache nochmals be: | 
arbeiten,ihreinen höhern Grad der | 
Bolllommenheirzugeben: das aus 
dem Hochofen gekommene Filen f. 
Ifhmelyen und reinigen);die@olds | | 


(ängern: Em das Leben auf jede 
Reife f.; diefes Mittel f. die Ges 
fundheit fange Zeit, oft ein ganzes 
Jahr; fein Leben fümmentich mit 
od. dur Etw f. fönnen; 3)retten: 
feine Sachen wurden gefriftet. 


ſchmiede f.diegugen Ifeiten fie vom | Friſtgeſuch, ®. um Frijt od. um 


Neuen); 5) mwiederherftellen: das | 


Blei f. [aus der Glätte wiederher« | 


ftellen]; 6) das Frifchblei oder die 


Glaͤtte dem rohen Rupfer zuſetzen, 


um dadurd das Silber aus dem | 
Kupfer zuziehen; 7) Sunge werfen: 
dieBache har gef.;gefrifchte Junge. 


Friſcher VL wer bei dem Frifchen 


des Eiſens beihäftigt ift, wer die 
Frifcharbeit verrichtet. friſcher— 
dings, neuerdings. Friſch— 
feuer, das F. im Arifchofen zum 
Frifhen. Friſchheit, ſ. Friſche. 


Friſchherd, Fvofen, D., in wel— 


chem dem Schwarzkupfer Blei zus 
geſetzt wird, um es dadurch vom 
Silber zu ſcheiden; 2 der Herd, wo 
die Eiſengaͤnſe gefriſcht [von Neu— 
em gefchmeiztj werden. Friſch⸗ 
fingder, VII, junges Schwein. 


Frifhmalerei, f. Fresco- Kalts 


maferei. Friſchofen, f. Feherd. 


Friſchung, das Frifhen; 23 Wal; 


fer: die Hunde nehmen %. ſaufenß; 
den Hunden die &. holen; 3) Abs 
führungsmittel: den Hunden eine 
5. geben. Friſeur c-fön) VII, 
Haartünftter, Hrefraüster, Haar: 
ſchmücker, Perückenmachet. 


frifiren, das Haar fraüfeln, zus 


recht richten, in Loden bringen, 
ſchmücken: frifirte Haare; 2) beſetz⸗ 
en, Kalten, Franfen annähen : ein 
Kieid. S. Friſur. Friſirkamm. 


Friſt die, V, Termin: die F. be— 


ſtimmen, anberaumen, geben, vers 
fängern; Die fo kurz angelegte F. 


ihrer Bermälung; die legte, unvers | 


faümbare F. (terminus peremto- 

rius] ; wer ein Haus verfauft,hat ı 
Sahr F., dasfelbe wieder zu föjen; 
Erw in gewiffenä-en bezahlen; das 
Geld in 3 #. bezahlen; eine kurze, 
lange F. zur Zahlung fegen; einem 
Beklagten noch F. geben; fie laſſen 
uns noch F.z eine ſehr kleine, ges 
ringe F. jur Unterfuch. verlangen, 

in Anfpruch nehmen; eine kurze F. 
wegen, für Etw von Em fordern; 
wenige Tage F.fordern;die F.laüft 
ad, verftreiht; 2) die Berläng. der 
Friſt, Gejtatt. einer fängern Zeit, 
Dilation: fih F. ausbitten; F. 
ſuchen; Em F.geben, laſſen; 3) eine 
Zeit überhaupt:in Jahres, Monats 
8; zu aller F. lzu jeder Zeit); zu dies 
fer F. ljetzt. F-brief, ſ. Friſtge— 
mwährung. friſten, Friſt geben, 
ſetzen, längere Zeit laſſen, geitat: 
ten, Aufſchub geben, aufs, hinaus⸗ 
ſchieben, verlängern, verzögern, 
hinhatten: rw f.[verfchieben ;&m 
die Zahlung einige Tage f. ; einen 
Tag f. ; immer wird der Hochſeits⸗ 
tag gef.; den Eid f.;2) erhalten,vers 


Berlänger. der Friſt. FFgewähr— 
ung, Geeiner Friſt, Motatorium, 
Febrief. F-mittel, Palliativ 
Gmitteh: ein F. welches nicht hilft 
u. nicht ſchadet. Frtag,einX.,der 
als Friſt zugeſtanden wird. 


Friſtung die, das Friſten. 
Friftverlängerung, B. einer 


Friſt, neue $..frifttemweife, in 
od. zu gewiſſen Friften: f.besahien. 


Frifurdie, v, Haarkraüslung, das 


tünſtlich gefraüfelte Haar zc.,f.frie 
firen; 2yfrauferBefag anfKteidern, 
Borhängen. Fritt der, VII, Fleis 
nerSandbohrer. Frih,f. Friedrich. 


frivol, leichtſinnig, leichtfertig, 


eitel, nichtig, leer, albern, abge⸗ 
ſchmackt, frech, boshaft, nichts⸗ 
würdig: f. Geſpraͤch, Menſch. Das 
her die Frivotitätv, Leichtſinn 
20.52) Kleinigkeit, Sache u. Hand⸗ 
fung von geringem Werthe. 


froh, fröhlig, vergnügt, freudig, 


erfreut, frohe, gutgelaunt, heiter, 
aufgeraümt, munter, aufgelegt, 
freudig, aufgereat, lebhaft, (uftin, 
zufrieden: f. Mädchen, Menſch, 
Thier, Muth; endlich wurden fie f.; 
f. fingt die Schwalbe; munter u. f. 
herumflattern; En f,machenifroher 
Empfind. fähig fein; mit einander 
f. fein; über Etm f, fein: fie wurden 
f., daß fie euch ſahen; dein Herz fei 
nicht f. über feinem) Ungtüd ; fie 
wurden des Troftes f. ; der Geizige 
wird feines od. des Lebens nimmer 
f.; f. des Sonnenſcheins erwärmen 
ſich Die Öreife; fei f., daß od. wenn 
ich nicht flage; fie waren f., fih nur 
ju rerten;wir find f,,daßzc.; 22was 
mitfrohen Ginpfind.verbunden ift, 
dieje verräth, was fröhlich macht, 
erfreuend, erfreulich: f. Begebend., 
Botſchaft, Brief, Nachricht, Leben, 
Tag, Gaſtmat; das Gewächs der 
fronen Rebe genießen; f.Sinn, Res 
- Geivräd, Lied, Geſang, Spiel, 
Tanz, Geſicht, Blick, Miene; f. rief 
er aus; das f. Bewußtſein unfrer 
Zugend;fie hüpften mit f.Gewühle 
um ihn ber; fie feierten f. Feſte. 


Frohgefühl, froheEmpfind.: mit 


F. erfüllt. $sgefang, froher G., 
Geſang der freude: dein Leben fei 
ein F.Frohheit, das Frohsfein, 
Frohſinn. fröhl ich, froh ef.d.ıu. 
2): En f. machen, ſtimmenz f. wer⸗ 
den ; wir wollen luſtiq und f. fein! 
fei mir Heute f.! fü Meng, . 
ich will f. fein Darüber einen 6 
ber har Sort fied; 3 
Nachricht, Erwartung 
Greigniß;f. Wein; 
Tänze; mit fı Mi 
ein; f. au TOO 












frobloden. 


das Aröhlich-fein, Heiterf., Luft: 
iqfeitzc.. f. froh: er ließ feiner F. 
freienZauf; Alle zeigten groffe,auds 
gelaffene, ungemeine 8. ; voller F. 
fein; die 5. weden; En zur F. ſtim— 
men, bewegen; ſich der $.hingeben; 
F.über@tw fühlen;die.verfieren; 
Gm feine F. rauben, nehmen; 2) 
fröhl. Handf., Begebenh., Zuftbars 
feit: einef.veranftaltensreich an F. 
frobfodench-d,Frohfinn, Freude 
durch lauten Autrufzc. anden Tag 

„legen: über Andrer Unglüd f.; uns 
gemein, fehr, außerorbentt., über: 
müthig über Erw f.; meiner Dein 
f. nicht! feines Gtüdes f.; f.dem 
Herren Ibeweifet ihm eure Freude)! 
wie f. ich dDiefem Tage lan diefem 
Tage, über diefen Tag, ihm entge: 
nen)! 2) feohlodend fagen: er f., 
daßichıc. frohmüthig,f. froh: 
finnig, joviaf, 

frochyn lveralten, herrichaftlich;2) 
herrlich, erhaben, heilig. gro n 
der, VII oder II, Frohnbote, Ge: 
richtsdiener, 

Frohnacker, A. von dem der Be: 
figer dem Gutsheren Frohndienſte 
feiften muß. F-arbeit, Arbeit, 
welche als Frohne, zur F. geleitet 
wird, Fedienft. Daher der FGrar: 
beiter. frbar, zu Frohndienften 
verbunden, fpflichtig: f.Unterthan, 
Aderi Frohnader). Fsbauer,B., 
der Frohndienite leiften muß; zum 
Uſchd von Freibauer. $sbote, f. 
Frohn. $sdienft, Dienft, den die 
Untertbanen der Obrigt. od. Herr: 
ſchaft unentgeldlich vd. Doch um ges 
ringen Lohn teiften müffen, Froh⸗ 
ne, Herrendienft, Schanwerf: 5. 
thun,leiften; &tw als F.verlangen. 

Froch)ne die, IV, Frohndienſt 
(fd): zur Frohne arbeiten; Etw 
zur F.jals F. lungern, geswungen] 
thun;der Grafläßt die Felder durch 
das niedere Volk zur F. bebauen; 
F. zur Hand, zur Fuhre; die Land— 
leute von den F. der Herren befrei— 
en; ſ. Baus, Aders, Forft:, Jagd⸗ 
frohne. fröhnen, Frofmdienfte 
leiſten, ſcharwerken, robothen, dies 
ven: Em f.; dem Bauche,dem Ruh⸗ 
me, dem Gelde, feinen Lüften f. 
lihnen nicht widerftehen können, 
fie wieihr Sklave befriedigen]; 2) 
mit Frohndienſten belegen, hart, 
ſtlaviſch behandeln, beherrichen: 
arınes Nom! Tyrannen fröhnen 
dich! 5) Beihlag auf Etw legen: 
ein Zinsqut f. Fröhner der, VI, 
&- in die, v, wer Frohndienfte zu 
leiften verbunden ift, Aröhnting. 
Frohnbauer, Scharwerfer; vgl. 
töhnen. Fröhnerei, f. Frohn— 
fee. Fröhnerhaüschen, 9. 
einesäröhnerd.Frohnfefte,ße: 
fängniß, Büttelei, Fröhnerei, Gi: 
fenhaus, Stodhaus. frohmfrei, 
frei von Frohndienjlen : f.Bauern, 


Yeder. F-fuhre, F., weiche zur 
Frohne geſchieht, Dienſtfuhre: F. 
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ausichreiben,vertheilen; En zur F. 
fordern. Fefuhrmann.F-⸗geld, 
G. welches ftatt der zu leiftenden 
Frohnen bezahlt wird, Dienſtgetd. 
F⸗gut, G. aufdem Frohndienfte 
haften, frohnpflichtiges Gut. 


Frohnhaüslter, H., der Frohn: 


diente leiften muß. F-herr, wer 
von feinen Untertbanen Frohn— 
dienfte zu fordern berechtigt ift; da⸗ 
her 5-ichaft, frohnherrfich. 


Frohmhof,val. Frgut. Föknecht, 


fröhnender Knecht; ein Unfreier, 
welcher fröhmen muß, Froch>n: 
feihnam,der hi.Leichnam (Leib) 
Ehrifti;f. frohn, Feleihname: 
feft, einzur Ehre des Leibes Ehri: 
ſti,d.i. zum Gedaͤchtniß der Einſetz⸗ 
ung des hl, Altarsſakraments vom 
Papſt Urban 1v. i. J. 12604 ange: 
ordnetes Feſt, Antlaß. Felstag. 
Fel⸗woche. Fröhnting, s. 
Fröhner: ein F. Frankreichs 
Frohbnpfennia, f. Frohmgeld. 
Srohmpferd, Pf. zu Frohmarbeis 
ten. fepflihtig, 1. frohnbar. 
5-Eeit. Frrecht, R,, vermbge 
deflen man von den Linterthanen 
Frohndienſte verlangen fannnz 2) 
Weichbild. Frtag,Z.andemman 
zu Frohmarbeiten verbunden if. 
Fetany, T. gleichfam zur Frohne, 
Eonvenienztam. F⸗vogt, Auf: 
feher über die Fröhner fsweife, 
als oderzur Frohne: fie mußten 
Dieß f.thun. Fswerf, Fearbeit. 
Frohfinn, froher Sinn, frohes 
Gemüth,Frohheit, Fröhlichk. frohe 
Gemüthsftimmung: Gott ſchenkte 
ihm F. u. Zufriedenheit ; jenen F. 
habe ich auf immer verloren; aller 
$. ift mir geraubt, ift dahin. 
fropfinnig, Frohſinn habend, 
zeigend, froh, fröhlich, heiter, froh: 
müthig: f. Menſche fromm, ſtill, 
Niemanden ſchadend, brav, gedul— 
dig, gelaſſen, ſanftmüthig: f. Thier, 
Pferdz fo f. wie ein Lamm; f.Schaf 
lauch: ein Denfdy,der Niemanden 
Etw zu feide thut; der einfältig if]; 
f.maden; »ſtill, artig, ſittſam, 
ruhig, friedſam: f. Kind; die Kin— 
der waren f.; 3)qütiq, mitleidig, 
milde: f. Gott; eine f. Zähre fließt 
vom Angefiht; f. Stiftung ; » uns 
fchutdig, gut, rechtichaffen, gottess 


fürchtia (1.d.), religiös, gottgefäll⸗ 


ig, tugendhaft, rein, fledenfos, un: 
ſträflich, fehterfrei, brav, ehrlich, 
gewiffenhaft, andächtig: wenn du 
rein u. f. biſt; ein f. Reben führen; 
mein Gemüth nahm jeden f. Eins 
druck auf; f. Frau; ſelbſt der from: 


Froſchſchenkel. 


aus frommer Abſicht ſich oder An— 
dere hintergeht]; f. landächtige! 
Miene, Frömmelei, Betragen 
eines Frömmfers, frömmelndes 
Weſen, verftellte Frömmigkeit, 
religidfe Heuchelei,übertriebene u. 
aberglalibifche Sottesverehrung. 


frömmeln, ſich fromm,andachtia 


ftellen, Frömmigkeit heuchein. 


frommen ch-t), nüßen: es f. dir 


nicht, daß du zc. ; dem Heere f. nur 
ein folcher Mann; o beichirme, 
wenns f,, uns vor feiden ! 


Frommen das, Nutzen: wenn es 


zu feinem F. dient; ihre Sorge 
bringt d.frommherzig.fromm. 
F-keit. Frömmigkeit, das 
Fromm⸗ſein, Ehrfurcht u. Liebe zu 
Sort, Gottesfurcht, gottgefälliger 
Wandel, Unfchuld, tugendhafte 
Sefinn. 2c., f. fromm: feine $.iit 
aächt u. reich an guten Thaten; F. 
gegen Gotthaben; im Rufe groſſer 
#. ftehen ; hrifttiche, aroffe, unge- 
meine, außerord.%. Frömmier 
vI,8-in v, wer frömmelt, 
Feömmtinga, Bietift, Heuchler. 
Frommfinn,f.Erdmmige.,Retis 
aiofität: ſchon als Kind zeichnete 
er fich durch fillen F. aus. 
Fronzc. ſ. Frohn. frontä front, 
Stirn genen St. Mann gegen M. 
Fronte die, IV, Vorder⸗ Geſichts-, 
Stirnſeite; 2) die gegen den Feind 
gerichtete Schlachtreihe: F. (gegen 


den Feind) machen [fich gegen den 


Feind kehren od. richten];die Krups 
pen in der $. aufftellen ; eine dop⸗ 
pelte &. bilden ; hinter der $. ; den 
Feind in der Fronte angreifen;hins 
ter der F. den Feind drängen;die F. 
ändern; 3) Faeade: die F. eines Ge— 
baüdes. Frontispice Eſpihß) 
der, Vorderſeite eines Gebaüdes, 
Giebelſeite. Fronton Etongh) 
der. Giebel, Fenfteraiebel; 2) die 
dreiedige Giebelfläche eines Fen— 
fterö mit hervoripring. Dache; 3) 
Spiegel eines Schiffes. 

Froſch der, VII cKröfchchen, 


Fröſchlein, Fröfchel), bet. Thier: 


der F. quadt ; er blähet ſich auf wie 
der 5. in der Fabel (will. gröffer, 
mehr fein, ats er ift u. fein Fann); 
a) eranthafte Erhöhung;a)ein her: 
vorſteh. Stückchen Holz am untern 
Ende des Geigenbogens,über wel« 
ches die Haare angeſpannt werden; 
A)eine Art Feuerwerk. F-brut, ſ. 
Fewurm. fröſchen, Fröſche fan— 
gen: Bier f, [viete Fröſche fangen); 
fröfhentaufdenfroichfanglgehen. 


Froſchfang, I. Froſchjagd. 


men Quelle reine That wird der | Froſchgequäck. F-gerück, ſ. 


Berdacht mir vergiften; in f. Be: 
geiſter. nahm er die Leier; ein f. 
Wunſch ein guter u. gut gemein: 
ter aber vergeblicher W., pium de- 
siderium ]; das find f. Wuͤnſche; f. 
Gedanken habenzfann wohl dieſem 
Munde ein f. Wortentfallen, ents 
ſchlüpfen? ein f. Betrug (da man 


Ftoſchleich F-getränk, Waffer, 
Gänſewein. F-jagd, ſ. F-fang. 
F-keule, Schenfel der Fröſche. 
F-lache, L., in der ſich Fröſche 
aufhalten. F⸗leich, ſ. Leich, 
F-gerück. Fröſchling, f. Friſch— 
ling. Froſchlöffel, Waſſerwe— 
gerich. F⸗ſchentel, ſ. F-keule. 
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früchtefchwwanger. 








Froſchſtein, ſ. Krötenftein und 
Schlangenauge. F-wurm, jun: 
nes Fröſchchen, jo lange es noch 
einen Schwanz at, Fobrut, Kauf: 
frörcheben. Kroft"der,viL,ftrenge 
Kätte, bei welcher Flüffiges friert; 
im Gifj der Hiße: es folgte ein ſtar⸗ 
ter Fez es hat einen FH. nethan; es 
fommen nochigröfte;der frühzeitige 
F. hatdem Gerraide geſchadet; die 
fpäten $.haben viel Schaden ange: 
richtet ; offener F. Imenn es friert, 
ohne daß die&rde mit Zchnee be: 
deckt ini; val. Mai-, Nachtfroſt; 
2)Kaãlte, Unempfindlichkeit: ihm 
hatte ſchon der Fedes Todes überflo- 
gen; Mangel des Lebhaften, des 
auf das Gefühl Wirfenden, Mat: 
tige.; im Giz des Feurigen: ein Ge: 
dicht, eine Rede boller x. ; indiefen 
Gedichten iſt viel $. ; des Undants 
8. binder diefalten Lippen; DEM: 
pfind.der Kälte: F.teiden (frieren); 
am F. leiden; Hunger u. 5. erfras 
gen; weder F. noch Hitze vertranen 
fünnen; fich vor dem A,vermahren; 
vor F. ſtarren; ftare von $, ; der $. 
im Bieber; er hat abwechfelnd $. u. 
Hiße; erwurde vom F. ergriffen; 5) 
gefrorne od erfrorne Körpers in den 
Froftfin die gefrorne&rde] bohren; 

ein Pflaſter für den Fein den Füffen 
für erfrorne F.J. F-beule, Fege— 
ſchwulſt: F. an den Füſſen haben; 
mit $. bededt fein; F. heiten. 
fröftein ch-t), ein Wenig Kälte 
empfinden: mich f-t; der Anftoß 
wandelte mid mit einem Fröfteln 
an; ich fpüreein 8. froftench-v, 
Froft empfinden : mic) froftet. 
droftfieber, ein $., beiwelchem 
der Fieberfroft anhaltend fortdaus 
ert, ohne daß Ficherhige folat. 

Froſtgeſchwulſt, Froftteufe. 

Froſtgeſicht, froſt GSeſichtz Nein 
Gleichgiltigk. verrathend. Geſicht: 
hohnneckende Frer. froftig, Em: 
pfind. der Kälte erweckend, kalt: f. 
Retter; 2was kalttäßt, nicht auf! 
die Empfind,wirkt,die2eidenichaft | 
nicht in Beweg. fest, feine Witr. | 
aufs Herz habend, fteif, unnatürf., 
nicht witzig: f. Gemälde, Scherz, 
Witz, Schreibart, Brief, Mede, 
Worte; f. fein ; cin f. Redner fein; 
En f. toben; 3) Froft empfindend: 
ich bin ſehr f. (friere leicht) ; f. aus: 
fehen; f.Menich; f.Bieh; 4)6leich⸗ 
giltigk., Unempfindt. habend, ver: 
rarhend,kattfinnia: f.Menih; Das 
war ein fehr f. Empfang ; einen f. 
Empfang bei Em erfahren; En f. 
empfangen; f. Benehmen; Em ein 

f. Comptiment machen; Em f. be: 
gegnen. F-keit. Fröftler VIn. 
Fröſtting VII, wer leicht friert; 
2) kalter, unempfindficher Menſch. 
Froſtmittel, M. gegen erfrorne 
GSlieder, Froftpflafter, Froſtſalbe. 
F-moöonat, Winter-, Chriſtmo— 
nat, December. F-pflaſter, ſ. 
F⸗mittel. Fepunet, ſ. Eispunct. 


F-rauch, verdickte Dünſte in der 
Luit bei ſtarkem Froſte, Eisnebel. 
Feſalbe ſF⸗mittel F-ſchaden, 
a) am Körper: einen F. heilen; ſ. 
Froftbeufe;bYam den Feldern ıc. 
Troftwetter, altes Wetter,wobei 
es friert: es iſt heftiges F. einge: 
fallen, eingetreten. 
Frottemente-mang)das, Reiben. 
frottiren, reiben, bürften: Ein f. 
Frucde* die, III Grüchtchen, 
Früchtlein, Früchtel), was die Erde 
jur Speiſe hervorbringt: die F. der 
Erde; der Zweig feht [mady der 
Btüte) Früchte an; der Baum tränt 
gute, wohlichmed. 5,5 vielfache, 
reife 5. hervorbreingen; 2) Samen 


„u. Samenbehättniß der Pflanzen; 


3) Gerraide: die Frucht ftehet, die | 
Früchte ftehen vortrefftich, ein Ad: 


er, der neruht hat, bringt reichere | 


8-;dieF.ceinärnten,mähen,tein:: | 
fammeln, einfahren; das &injanı: 
mein u. Aufberwahren der Feld» u. 
übrigen Früchte; vgl. Winters, 
Sommerfrucht, A) Die eßbaren On: 
men u. Samenbebältniffe mehrer 
Baume, Straücher ıc., Obſt: Blu— 
men u. F. malen; ein Kranz, eine 
Schnurvon Fa teiche, reichliche F. 
tragen, bringen, ſpeuden, neben; 
F. Obſteinmachen; eingemachte 
5. ; wilde F. lwild wachſ. Oft]; 
Waͤlſche [Südtihe) F.; 5) Kind, 
Embryo: die F. im Mutterleibe 
Eeibesfruchth eine unzeitige Fege— 
bären, zur Welt bringen; die F. 
tommt zu früh; die 5. abtreiben; 
*er ift ein ſchönes Früchtchen ge: 
worden fein ungerath., ungejog. 
junger Menjch] ; fo würde meine 
Tochter ein feines F.werden! b)Er— 
trag, Eintünfte, Nutzen, Gewinn: 
die F. Zinſen von einem Capital; 
die Feines Landgutes; Febringen, 
geben; F.von&tw Arnten,genießen; 
7) Folge, Erfolg, Nugen,Bortheit, 
Belohnung, Lohn, Schaden, Nadı: 
theil: F. aus Etw fchöpfen [gute 
Folgen davon haben! $. bringen; 
geidene F. tragen; F. ſchaffen 
Mugen bringen]; die F. des Frie⸗ 
dens; Das find die.des Fleißes u. 
eines guten Betranens ; die. fei: 
nes Fleißes, feiner Tugend Arnten; 
die Veſtrebungen bei Jünglingen 
jeigen, wie groß die F. ihrer Thäs 
tigkeit fein werden; ich habe dıe 
Früchte für meine groſſe Anftreng. 
geärntet; er genießt die F. feiner 
Anitreng.;reiche und dauernde F. 
von Etw genießen; En um die, 
feines Gieges bringen; En der. 
feiner Thätigt. berauben; alle #. 
verloren haben; ohne Fez Das find 
die F. lüblen Folgen) davon; Das 
ift Die F. deiner Lafterhaftige., dei: 
ner Bosheit;Das find Früchte (Er: 
zeugniffe) feines Geiſtes; die F. ge: 
lehrter Befchäftigungen in reichen 
Mapeipenden. F-abgabe, vgl. 
Zehent. Fracker, fruchttragender 


Ader. Fraft, A. derFrüchte trägt, 
zum Uſchd vom Holy: u. s 
afte. Frauge,f. Fruchttnospe. 
fruchtbar, Frucht bringend, Fr. 
tragend,reichlich,tranbar, ergiebig, 
reichhaltig: f. Baüme, Boden, 
Land, Erdreich, Feld; einen Acker 
f. machen ; die Erde durch Waffer- 
leit. f. madhen; ein fehr f. u. ergie⸗ 
biges Land bewohnen; einf. Ehe⸗ 
paar (das vieleKinder erzeugtisfeid 
f. u. mehrer euch! f. Viehz die Tau: 
ben u. Kaninchen find fehrf.; Dies 
fes Jahr war fehr f.; f. an Men: 
ſchen u. Getraide; f. an Vieh, Me: 
tall, Baümen, Früchten, Def, Wein 
fein; fan Gedanfenzein an Tunen: 
den, an Zatenten f. Jahrhundert; 
diefes Jahr war fehr f.an Dichtern. 
an berühmten Männern; f. Bor: 
ſtell. Gedanten, Begriffe, Reden 
Imeiche mehre andere Vorſtell. Be⸗ 
ariffe 2c. ergeugen,veranlaffen,aus 
welchen andere wicht. Folgen abges 
feitet werden zc.); f.Ian neuen Bor: 
ſtell. Bitdern ıc. unerfchöpf.)Eins 
bitdungsfraft; f. Inielfagender) 
Ausdruck; f. Geift; ein f, Gene ha⸗ 
ben; f.Künftter, Schrififtellerzrein 
Eapisel in der Bhitofophieiftfo f., 
als dasvon den Prlihten;dieganze 
Dhitofophie ift f. u, ergiebig; ein 
an Schlechtigkeit f. Zeitalter; 2) 
die Aruchtbarfeit der Erde befdrd- 
ernd, F. mit fich führend: f. Regen, 
Witterung, Klima; ein f. Fahr; ein 
f. Fluß. F-barkeit, dasFruchtbar⸗ 
fein: #.einesBaumed,desBodens, 
der Erde, Felder; außetord., aus: 
gezeichnete, beitänd. %.; der Welt⸗ 
fdöpfer hat die Erde mit einerinıs 
merwähr. 5. begabt; Feiner rau, 
eines Thieres; 5. des Jahres, der 
Witterung F.des Gedantens eines 
Begriffes, einer Lehre; F.der Eins 
bitdungsfraft, des Ausdruds, der 
Rede, des menfchl.Geiftes;f.eines 
Diditerd, Mater, Fsbaum, 
fruchttrag. Baum, Obftbaum: Das 
Sand trägt, hat feine. Frbeet, 
ſ. Miftbeet. Frbehättniß, der 
Theit der Pflanze, derden Samen, 
den Kern enthält, Kruchtgehaüfe. 
Sruchtboden,*. Fruchtſpeicher; 
a)B:erde.fsbringend, fruchtbar: 
f. Baum; f, Stüd Land; Gelder f. 
anfegen. Früchteknoten, f. 
Bruchienoten. fruch ten (bt), 
Frucht tragen, bringen: der Boden 
f-t; 2) Nugen bringen, heifen, 
nüßen:mein Rath, meine Ermahn. 
haben Nichts gefrnchterzdi ‚nei 
hat Etw gef. ; fruchtende IB 
fdhaft. Fruchterde, fruc 
Erde, F:boden. frerfülle, n 
Srüchten erfülft, früchtewolt, frei 
Ess :f. nz f. fruchtba 
rudhtertrag, Ertrag an Brücd: 
ten: F. eines Gutes. er ichte: 
ihwanger, fruchtſchwanger, 
Früchten ſchwanger, viel Fr. ve 
ſprechend, fenchrerfüllt, fruchtb⸗ 





















Fruchteſſig. 





der Erde f. Schooß; f. blühn die 
Auen. Fruchteſſig, zum Uſchd 
von Weineifig zc. früdbtevoft, 
f. fruchterfüllt. Fruchtfeld, F. 
voll Früchte, Getraidfeld: ein wall: 
endesF. F-garten, Gemüfe:, 
Obſt⸗, Nusgarten ; zum Uſchd von 
Luſtgarten. Fsgefilde, Frucht: 
bares G. Gen ehänge,f. Feiton. 
Fruchtgehaüſe,Samengehaüſe, 
Se⸗behaltniß, Fruchtkelch, F-hülle. 
Begeländer, Frucht: Obftipa: 
tier. Fstgeonießer, Nutznießer. 
®saewinde, f. F:gehänge: ein 
F. von guten Thaten. Rrgott, 
F-in, f. Bertumnus, PBomona, 
Geres. F-handel. F:händier. 


ar 

u. Krautreihenähren. F-röhre, 
KBiftill. Faſchaden, Scham Ge— 
traide 2c., Feldſchaden. F-ſchnur, 
ſ. Brgehänge. Feihrumpf,f. 
Getraidefhwand. fsfhwanger, 
f. früchtefhwanger. fefihwer,f. 
frerfülle:f. Weinftod.®fpeider, 
vgl. Fruchtboden, Getraideboden, 
Feſtrauch, fruchttrag. Strauch. 
Feſtück, Stück Land mit Frucht⸗ 
baümen; 2) Fruchtgemälde, zum 
Uſchd von Blumen⸗, Thierſtück: er 
malte nur &-e. f⸗tragen d,frucht⸗ 
bringend, fruchtbar: f. Baum, 
Strauch, Gewäͤchs, Acker; ihr f. 
Leben. fswallend,von Früchten 
wallend, ſ. frerfüllt: f. That. 


F⸗h aus, Getraidemagazin; Ge: | Fruchtwein, Obftwein. F-zeit, 


wächshaus. Bshede, 9. aus 
Bruchtftraüchen. F-horn, vgl. 
Füllhorn. F-hühle, Frgehaüfe. 
F-hülſe, H., weiche die Frucht 
umgibt, 3. B. bei den Erben. 
Fruchtkeim, K.zu einer Frucht. 
Bereich, ſ.F⸗gehaüſe. Feernospe, 
K., welche die Blüte und fünftige 
Frucht enthält; F-auge, Blüts, 
Tragtnospe, zum Uſchd von den 
Blattfnospen. Frucht: oder 
Frücdternoten, der erſteAnſatz 
derrünft. Frucht. F-bor b, K. mit 
Früchten, oder Früchte darein zu 
thun; ſ. Obftkorb, Blumenkörb⸗ 
chen. F⸗torn, Korn, welches die 
Frucht einer Pflanze iſt, oder eine 
Frucht in Geſtalt eines Kornes. 
F⸗kranz, ſ. Rraehänge. Frucht: 
od. Früchtekrone, die mit Früch— 
ten prang. Krone eines Fruchtbau⸗ 
mes: ein Baum mit goldner F. 
feleer, ſ.f⸗los. Belefe,@iniammıs 
lung von Früchten: F. aus Erzieh: 
ungsbühern. Fslieferung, £. 
an Frucht oder Gerraide. f⸗los, 
fsleer,ohne Frucht, feinef.tragend, 
unfruchtbar: f. Baum; 2) feinen 
Nugen bringend,ohneR.,nuglos, 
unnüß, ohne gute Folgen: mein 
Bitten, Alles war f.; f.Arbeit;feine 
Bemüh. war f. ; einedürre f. Wif: 
ſenſchaft, f.Gelehrfameteit;f.YBeib; 
3) vergeblich , umfonft: f. Rene. 
S-igkeit, das Fruchtlos-ſein. 
Fmagazin, f.Getraidinagagin. 
Fruchtmaler, der Fruchtftüde 
malt. F-—mangel, M. an Frucht, 
anGerraide. F⸗mart, der martige 
Theil gewiſſer Früchte. $smaret, 
Gerraidemarft. Fsmaß, M. jn 
Früchten. F-monat, Herbſtmo— 
nat. Fsnießer, ſ. Fegenießer. 
Fenießung od. F-nutzung,ſ. 
Nießbrauch: die F. eines Gutes 
haben lden Ertrag desſelben ne: 
nießen, benügen). $:preis,®D. 
des Getraides ıc.fsreich, f. frudhts 
bar: die Sonne macht das Land f,; 
2) vielefrucht verfprehend:f. Saas 
ten; f. Arbeit, Mühe, Fleiß; der Ans 
blick unſerer f. Beſitze. Bereich, 
alle Arten Früchte unter ſich als ein 
Ganzes betrachtet: fich vom Frucht: 


Aerntezeit, Herbſt: die reifende F. 
F⸗zins, 3., weicher in Früchten 
abgetragen wird, Getraidezins, 
zum Uſch von Geidzins. F-zweig, 
Z., der Früchte trägt oder hat oder 
verfpricht: R. des Weinitodes, 

Fruerificationdie, v, Befrucht⸗ 
ung. Fructuarius, Nießbrau— 
her, Nußnießer,fructud8,fruchts 
bar. fruetus, Frucht, Nutzen. 

frugal, mäfjig, genügfam, nüch— 
tern, ſpartich, einfach in der Koſt: 
f. Mat. Daher Frugalität die, 
v, Mäſſigteit tc. 

fruges eonsuméêre nati, nur 
zum Genießen Geborne, üppige 
Müſſiggaͤnger, müſſige Fruchtver⸗ 
zehrer. frü h, eher als gewöhnlich, 
bald, zeitig, frühzeitig, bei Zeiten 
vgl. fpärl: f.yu Berte gehen; der 
Bater ftarb zu f.; früher Tod; f. 
Berftand [der ſich fchon im Kinde 
fehr entwidelt); von f. Jugend an; 
in f. Jugend; ſich in feinen frühen 
Jahren mit den Wilfenichaften be: 
fchäftigen ; eine zu f. Geburt If. 
abortusl;die Uhr gebt zu f.;fie kom⸗ 
men noch zu f. ich Lonnte nicht früs 
her eher) kommen; nicht Gine 
Stunde früher; früher da fein, ats 
es ndthig ift; f. vd. fpätlirgend eins 
mat] wird es Doch dahin fommen; 
wirmüffen unsdaran f.gewöhnen; 
ein Wort, das in Deutichen&chrifs 
ten ſchon ſehr früh vortömmt; 2) 
batd nad dem Anbruche des Tages, 
am Morgen, vor Anbritch des ichs 
tes, zeitig, batd,ichleunig: f.,wenn 
die Sohne aufgeht; f. vor Tage; 
fehr f. aufitehen; f. anfangen ju ars 
beiten; es ift noch ſehr f.; f. Mors 
gend; am Morgen f.; der frühe 
Morgen; am f, Morgen; mitdem 
Früheſten brach er auf; En iehr f. 
befuchen; was willft du fo f.? esift 
noch allzu f.; von früh an bis auf 
den Abend; f. u. ſpaͤt thätig,fleißig 
fein; von f. bis in die Nacht arbeis 
ten; die f. Thätigf. der Handwerter; 
das f. Aufftehen iſt beiler, als das 
fpäte Schlafengehen; der frühe od. 
früh wache Hahn bat kaum noch 
den Morgen gegrüßt; die frühe od. 
ftüh aufgeh. Morgenfonne lim: 


Frühling. 


merte ſchon hinter den Bergen auf; 
die frühe Sonne la) früh aufgeh— 
ende; b)dieaufgehende, die Mors 
senfonnel; 3) die ganze Morgens 
zeit: heute früh Idiefen Morgen]; 
geſtern ſ. lam geftrigen Morgen]; 
morgen f. lam Morgen des folg. 
Tages ;übermorgen f.;3) batd nach 
dem Anfange des Jahres, im Ans 
fange des Frühlings, Sommers, 
frühzeitig, frühreif, zeitlich: frühe 
Biumen; f. Obſt [welches früyer 
aldanderes reif wird); f. Getraide; 
früher (früh eintret.) Winter; 5) 
(der, die, das früherezc.) wasvor 
langer Zeit war, gefchah, vorig, 
ehemalig, früherhin: die frühere 
Zeit; feitden frühejten Zeiten ; das 
Glück früherer Zeiten; wider alle 
Beiſpiele der früheren Zeit [Bors 
zeit); derf. Kriegsruhm; der f. Kö⸗ 
nig; die f. Regirung ; eine f. Ges 
wohnheit, Sitte; f. Freundſchaft; 
in den f. Verſammt., Büchern, 
Treffen; f. Leben, Charatier, Be» 
nehmen; im f. Leben; in meinem f. 
Schreiben; mein f. Schreiben wirft 
duerhatten haben. Frühapfel, ſ. 
früh. $sarbeit, A.,mweice früh, 
am Morgen verrichtet wird: F. bei 
Licht. Frauf der, vI, der ſich früh 
ausdem Bette erhebt, früh aufſteht; 
DT. Frühling 2. Fraufwarts: 
ung, vormittäg. A., Lever, Mor: 
genaufw. Frbeet, Miftbeer, auf 
dem die Gewächſe früher als ges 
wöhntich gezogen werden. F:birn, 
vgl. Brapfel. Fsbiume,f. früh. 
F-bohne, vgl. F⸗apfel. Srühe 
die, IV, frühe Morgenzeit: in der 
F., inaller F. aufitehen, arbeiten; 
Nebel der F.; im Duft der. ; 2) 
Morgenröthe: umidyimmert von 
der purpurnen F. früher, ſ. früh. 
Früherbſe, vgl. Hebohne. früh: 
erhin, f. frühers. früheftens, 
am Früheften,fogleich mit dem An⸗ 
fange einer gewiſſen Zeit,eheftene: 
wir fahen einige Gefäffe, die f. zu 
Anfange des 7. Sahrhunderts ent: 
ftanden fein fünnen. Frühge 
bären,dasAbortiren: das befürch⸗ 
tete F. Fegebet, Morgengebet, 
Meifegen; 2) Andachtsftunde in der 
Kirhe am Morgen. F:geburt, 
f.Abortus. Fegetraide,d:ger: 
fte,&., welche früh gefäet u früher 
reifwird. FFgewand, Morgen: 
gewand, Merteid, Neglige: im feus 
(ven F.F-gottesdien ſt, Giam 
Morgen, F⸗meſſe ic. F⸗-jahr, ſ. 
Frühling. Fkaffe e, K.,um Früh— 
ſtück zum Uſchd vom Nachmittags: 
kaffee. F-rartoffel, vgl. F⸗apfel. 
Fetirche, ſ. Frühgottesdienſt. 
Fekirſche, vgl.Fapfel.f⸗-tlug, 
f.alttiug:f. Menſch. F-toſt, Früh⸗ 
ſtück. Frühling VII, Frühjahr, 
Lenz, gelinde Jahres zeit,ſ. Mai: der 
F. naht, kommt, nimmt zu, rückt 
vor; es wird zeitig F. (des) Früh⸗ 
lings Anfang;beim Anfange, Eins 
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Frühlingsanmuth. 


tritt des F.; ein ſchöner, warmer, 
milder, katter F.z der neue, beginn., 
ſchon vorgerückte, zu Ende eitende, 
vergang. F.ezBaũme verjüngen ſich 
zur Zeit des %.; die Anmuth des F. 
ift verihwunden, vergangen; ein 
fpäter 5. [wenn die miıde Witter: 
ung fpäter eintritt, al$ gewöhn— 
rich) ; ſchon hatt! ich 16 F. gefehen, 
doc) feiner war fo ſchön wie derzein 
Mädchen, erft 15 F-e Fahre) alt; 
der 5. deö Lebens Idie Jugendzeit, 
Sugendjahre; f. Frünlingshain); 
im F. meiner Tage; wann des ewi: 
gen $-$ Odem ung zur Auferſteh⸗ 
ung wedt;2) Thiere, welche früh im 
Jahre, od. auch eher, als andere ge: 
boren werden, im Gi der Spätlin: 
ge: die Frühlinge des Jatob; 3) 
Kind,das zu früh nach der Hochzeit 
geboren wird, ein Frühauf. 
Frühfingsanmuth, Anmuth 
des Frühlings; 2) Anmuth der Zus 
geud od. in der Jug. : wo F. blüht. 
Fearbeit. Frathem, diejanfte, 
milde, warme Luft des Frühlings, 
Fehauch; f. Frühling ı anı Ende; 
2) überhaupt milde Luft: lauter F. 
wehte um mich. Ks baum,eingrüs 
nender od. bküh. Baum; 3) ein jun: 
ger Baum. F-blume, B. die im 
Brühfinge blüht, eine zeitige, frühe 
Blume. Fsfeier, Feierdes Früh: 
lings,Feweihe;:ſ. Maifeft. F:flur, 
die grüne, beblümte Ztur imFrüh— 
linge: wer hat die $. geſchmückt? 
S:gefang: der F. der Vögel. 
F⸗glanz, milder, heirrer Glanz. 
Tshain,val.R:baum;2>Jugends 
zeit: die Kindheit ficht im F. alle 
ihre Freuden blühn. F-hauch, ſ. 
Bsathem. F-heitere, fanfıe., 
wie im d.; 2) eine dem Frühl. ähn: 
tiche, fanfte Heitere.: 5. ſtrahlet im 
Auge. Fehimmel, der 9. im 
Frühlinge. F-jahr, ein $. der 
Sugendzeit: wenn die F.vorüber 
find. $:rleid, Kleid für die Zeit 
des Frühlings; a Schmud, womit 
der Frühling die Erde berfleider, 
Feſchmuck: die Flur erſcheint im 3. 
Fereur, Kim Frühlinge. F-läſch— 
eln ſanftes, angenehmes Lächetn: 
ein heiliges F. füllte ſein Antlitz. 
F⸗luft, angenehme Luft, wie an 
Frühlingstagen, ſ. F-milde. 
Frühlingsiuft,ein Vergnügen, 
das man ſich im Fr. macht, das der 
Fr. gewährt. F-emarkt, Femeſſe, 
M. im Frühlinge. F-milde, M. 
deshrühlings;2>mitdesFrühlings: 
weiter, ſ. Feluft: ftete F. lacht vom 
entwölkten Himmel. Fomoöonat, 
einer der 5 Monate: März, April, 
Mai; arder Monat, in dem der 
Frühling feinen Anfang ninmt, 
März, Lenzmonat. F:morgen, 
M.aneinem Frühlingstage;2)heis 
terer, fchöner Morgen: aneinen F. 
F:nadt, vgl.Ftühlingsmorgen. 
F-nachtgleiche, NR. im Früh: 
linge, Fsodem, f. Frathem und 





4:2 


— 


Fuchs 








Frühling. Frpflanze, vgl. Föblu—⸗ 


me Fe⸗pracht, Schönheit des 


Frühlings; 2)die Schönheit einer 
Sache in Fr.,oder in der frühern 
Zeit. Ssregen, milder Regen im 
Br. F-reiz, Feſchmuck (. d. 32) 
Reize des Körpers in der Jugend: 
bei dem Schwinden deiner Fee. 
F:faat, S. imFrühlinge. %:faü: 
fein, fanfte Frühlingstuft: auf 
barſches Winterraſen folgt $.jung 
u. zart. Feſchmuck, Sch. der 
Erde, einer Öegend ıc. im Frühlin⸗ 
ge,die Schönheit,das junge Grün, 
das Blühen im Frühtinge, F-reiz, 
F:tleid: das Gebirg in F.getleidet. 
F⸗ſchnee: den F. lecken die erſten 
Sonnenſtrahlen weg. F-ſonne, 
die ©. im Fr., warmer Sonnen: 
fhein im Fr. K-iproß, Sp. oder 
Zweig, der im Früh. ausfproßt. 
F:ftunde,angenehme,glüdtiche 
Etunde:jene goldnenF. F:fturm, 
St. im Frühlinge; 2) gemattfame, 
heftige Zufälle, Begebenh. in der 
Jugend. F-tag, vgl. F-morgen. 
Fetanz, Z. imfr.;2)ein fanfter, 
fiebl. Tanz. Fethau. F-trieb, 
der Fortpflanzungstrieb, der ſich im 
Frühtinge aüßert. Fsvogel,ein 
im Fr. zu uns Fommender Bogel, 
bei.derKudud. F-rwange, biüh. 
YB. in der Jugendjeit: die Purpurs 
alu der. F-wärme: durd die 
F.erhält Das,was der Winter ent: 
blößt hat,feinZaub wieder. FH wer 
hen,Astuft. Feweih e, vgl. F-⸗feier. 
F-wetter, mildes, angenehmes 
W., wie imfr.: es iſt warmes F. 
Fe⸗wind, ſanfter, Inuer IB. im 
Fr.: die F. verzehren bald den üb— 
rigen Schnee. F-zeit, Frühling: 
angenehme #.; 2) Jugendzeit. 
Frühmal, Mat amMorgen, Früh: 
ftüd. Frmeife, oder Foöo-mette, 
vgl. Begostesdienft. F-meſſer, 
der Priefter, weicher die F:mefje 
liest. Fenebel, Morgennebet: 
die Sonne glühte hinter einem 
leichten Schleier von F. F-ob ſt, 
vgl. Frapfel. F⸗prediger, ogl. 
S:meffer. F-predigt, vgl. F⸗got⸗ 
tesdienſt. Fsregen,R.,der Mor: 
gens fällt; 2) Früplingsregen. 
F-reif, vgl. F-nebet: leiſe thauet 
der F.an derSonne. frreif,früher 
als gewöhnlich reif: f⸗reife Früchte; 
die f. Geifter fommen jelten zur 
vollen Ausbildung, ieben nicht lan⸗ 
ge; f. (fszeiziger) Berftand; f. Kind 
tdejjen Verſtand fich f:jeitig ent: 
wideitzc.). Frreife, frühzeitig 
eintrerende Reife: die $. mancher 
Obſtarten, des Berftandes;Nehren 
befommen die. Frrertig, vgl. 
Ürgetraide, Fsrofe, f. Foblume. 
F-roth das, Morgenrorh, Mor: 
genrötye: am andern Morgen eilte 
er mir dem erften #. davon; Eos 
feuchter im F. ; das F. des Rebens 
(die fchöne, frühe Sugendzeit). 
Feſaat, eher als gewöhntich od. bei 


fuchein, f. fihelm 
Fuchs“ der, VII, bet. Thier: einen 


quter Zeit geſaͤete Saat. Kfon me, 
Morgenfonne beim Aufgehen: mit 
der H.abreifen. $: tüd,dieNanrs 
ung, die manam Morgen zu fich 
nimmt, Morgenbrod, Frühroft, 
F⸗mal: Em ein gutes,artiges F. ge⸗ 
ben; das F.effen,einnehmen, zu ſich 
nehmen, halten ; Das oder fo Viel 
verzehrter zum,als&.; Das ift ihm 
ein F. lauch: Dasift ihm ein Klei⸗ 
nes, Etw Reichted] ; er nimmt es 
mit3 folhen zumf.auf. etüden, 
das F⸗ſtück zu ſich nehmen: ich habe 
noch nicht gef. ; erſt wollen wir f.; 
2) als Frühſtück od. zum F.zu ſich 
nehmen: Kaffee, Mitch ıc. f.;er hat 
gu viel gef. Feftunde, Morgens 
ftunde: die F. mit Zectüre hin⸗ zus 
bringen; 2) Unterrichtöftunde ı€,, 
weiche Morgens vd, auch Vormit⸗ 
taq nehatten wird, zum Uichd von 
Nachmittags», Abendftunden. 


Frühthan,val.Fereif: vom F. bes 


perlt. Fetraube, vol. Feapfel. 
fswad, ichon in der Frühe, früher 
als Andere wach: f. Hahn; f. Ler⸗ 
chen grüßten mich. $ seit, frühe 
Zeit überhaupt; beſ. Morgenzeit; 
»’Zugendzeit. fsyeitig,masinder 
F:zeit ift, geſchieht, bef. was früh 
zeitig od. reif wird: f. Obſt, Birne, 
Traube, Früchte, Gemüfe; f. Erb: 
fen 2c.;f. Bitumen [die früh im Jahre 
blühn ſtf. Baũme [die früh tragen); 
f. Winter; f. Kinder ldie zu früh auf 
die Welt fommeni; f. Geburt IT. 
Abortus; an f. Geburt fterben; 
eines f. Todes lin der Bfüte feiner 
Sahre) fterben; er wurde durdy eis 
nen f. Tod der Erde entriffen;durch 
den f. Tod dieier Männer hat der 
Staat Biel verloren; er ift f.geitor« 
ben; dem Greiſe kann der Tod nicht 
f. erfiheinen; —— f.[frühreifer) 
Berftand, F-keit. 


Fruftrationdie,V, Bereitelung, 


Taüſchung. fruftriren, vereit: 
ein, die Hoffnung taüſchen od. ver⸗ 
[nichten. 


Fuchs ausrauchentihn durch Rauch 
aus feiner Höhle vertreiben]; einen 
8. prellen [ihn auf einem Tuche fo 
fange in die Luft fchnellen, bis er 
ftirbt) 5; der F.trabt Haufe). rolfet 
(fucht fich zu benatten), belt llaͤßt 
feine Stimme hören) ;den mähnt. 
F. nennen die Jäger Reinide oder 
Reinede, das Weibchen Füchfin; 
ein 5. weiß mehr als ein Loch ein 
liſtiger Wenſch weiß ſich zu helfen]; 
ein ſchlafender F. fingt fein Huhn; 
Füchſe muß man mit F.fangen (der 
Lift muß man mit Liſt begegnen]; 
erwillden Fuchs nicht beißen [will 
einen liftigen Menſchen nicht reis 
zen, nicht gegen fich haben); den #. 
Rreichen (Emfchmeichein; ſ. Fuchs⸗ 
fwanz]; ftirbt der F., fo gilt der 
Balg,lebterläng,fomwirderattibef. 
Spiel]; 2) Pelzwert von Füchſen: 
einen Rod mit Fuchs oder Füchſen 


Fuchsbalg. 
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fühlen. 








füttern z) ein Pferd von rothgelber 


Farbe, f. Brand-, Geld», Hell:, 
Kebers, Lichts, Rothfudys; a)ein 
Menſch mit rothen Haaren, ein 
Fuchskopf; 5) Goldſtück: Füchre 
haben ; F. vorfpannen [eine Sache 
durch Beſtech. vorwärts bringen); 
s)eim liftiger, verichlag. Menſch: 
er ift ein ſchlauer, feiner, alter $.; 
7) ein neu angefonmm., angehender 
Hochſchüler. F-balg, Fuchsſell. 
Fsbau, F-hoöhle, Frarube, F-loch, 
Felager. F-eiſen, &jum Füchſe— 
fangen. fühfeln,fubfench-v, 
nady Führen, oder unangenehm 
riechen, ftinfen; 2) neden, es zu ge: 
nau nehmen: er hat mich gef.; 3) 
Füchſe jagen:a)liſtig, wie ein Fuchs 
ſtehlen. füchſen, vom Fuchs foms 
mend: fres Butter, Pelzwert, Se: 
braͤme. F⸗-fell, ſ. Fobalg. fefars 
big, fuchſicht (ſ. d.): f. Pferd, ſ. 
Fuchs 3z. Fegebräme, ©. von 
Fuchspeltz. Fegrube, Fuchsbau, 
Sluchtban;zreine überdeckte Grube 
zum Füchſe-fangen. F-Haar, H. 
des Fuchſes; 2) fuchsrothes Haar: 
8. haben. Fehöhle, ſ. Fuchsbau. 
F⸗jagd. fuhficht,den Füchſen 
an Farbe ähnlich, röthlichbraun, 
fuchsroth: eine f. Farbe; das Gil: 
bergeid fieht f.aud; 2) nach Füchſen 
riehend: f. Geruch. F-kopf, K 
mit fuchsrothem Haare; 2) ein 
Menſch mit ſolchem Kopfe; 3) lifti: 
ger, verſchlag. Menſch. F-lhiſt, 
L. des Fuchſes; 2) groſſe, feineLiſt. 
f-liſtig, liſtig, wie ein Fuchs, ſehr 
liſtig. Flo, Febau. F-miſt. 
F-mütze, M.von Fuchsbalg od. 
mitFuchs verbrämt. F-pelh, Pelz, 
Balg, Fell des Fuchſes; 2) ein Petz 
aus Fuchsbalgen od. mit F. gefut⸗ 
tert: einen F.anhaben, tragen; ein 
mit F. verbrämtes Kleid; * den. 
anziehen [fich der Lift bedienen). 
Feprellen,ſ.FuchszeinF.halten. 
f⸗roth, röthlich, wie ein Fuchs, 
fuch ſicht: f.Haar, Kopf, Dferd ; dieß 
Sitberneld fieht f.aus. F-ſchecke, 
ſcheck. Pferd mit röthl. Flecken auf 
weißem Grunde, F-fſchießen, 
Sch. auf Führe. Fö-ſchwanz, 
Buhsihweif,Schw.desiudfes, 
die Stange: einen F. um den Hals 
binden; 2) Lit, Ränte, Schmei—⸗ 
cheiei: *den F. reichen (ichnreich: 
ein); 3) Schmeichler,der Andern au 
ſchaden fucht, Foſchwänzer: einen 
F. abgeben (Andre verkleinern];s) 
der Name verfchiedener Bilanzen. 
f⸗ſchwänzen, denFucheſchwanz 
ſtreichen, ſchmeicheln, Em zum 
Schaden eines Andern nach dem 
Munde reden. Daher Foſchwaäͤn— 
zer,Feſchwanzſtreicher,Fein, 
Schmeichler ꝛc. Fſchwänzerei. 
fiſchwänzeriſch, nach Art eines 
Fuchs ſchwaͤnzers, niedrig ſchmeich⸗ 
eind. Fuchtel die, IV, ein Degen 
mit breiter, nicht fcharfer Klinge, 
Raufdegen ; En mit der F. hauen 


En unter die F. nehmen, unter der 
F. halten fin ftrenge Zucht neh: 
men; 2) Schläge mit einem ſolchen 
Degen u. dgl.: die #. befommen; 
Em die F. auf den Rüden geben; 
3) ſchlechte Weibsperſon. fuchts 
ein, mit dem bioffen Degen u.dgl. 
unbefonnen hins u. herfahren, um 
ſich ſchwingen: er f. mit der De: 
genipige auf der Karte hin u. her; 
2ymit der Fuchtel fchlagen, die F. 
geben: Enf. Fucus, GSeerang. 

Fuder das, vl, joviet ein gewöhnt. 
Tagen aufeinmat faſſen kann, die 
Ladung eines ſolchen Wagens; ein 
F. Holy, Heu, Miſt, Steine; 2Jein 
gewiſſes Maß zu flüſſigen Dingen, 
ſechs Ohm: das F. Wein, 

fuderweife, nad Fudern : Erw 
fı £aufen, verfaufen. 

Fuero das My. - 6), Forum, Ge: 
richtshof. Fuörospdie MR. alte 
Vorrechte, welche die Basfifchen 
Provinzen inSpanien fonft genofs 


fen. Fug der, VII, Grund, Recht, 


Befugniß: F. u. Recht zu Etw has 
ben; ich thue es mitallem F.lvollem 
Rechte), mit z.u. Recht; mir gutem 
Flich Habe guten F. Dieß zu thuu. 
Fugacität die, V, Flüchtigfeit. 
fugitiv, flüchtig, obenhin. Auge 
die, Iv, die Stelle, wo 2 Körper an 
— gefügt ſind, Gelent, Ver— 
nd,: die F.von 2zuſ.⸗geleimten 
Brettern; die F. neben ſich von ein: 
ander; aus den 5. gehen, kommen; 
2) ein Zonftüd, bei dem die vers 
ſchied. Stimmen aleichlam in eins 
ander gefügt find, worin jedoch jede 
Stimme ihre eigne Melodie führt. 
Sie heißt Contrafuge, wenn ihr 
Gang dem Gange einer in dem 
nämi. Stüde vorhergegang. Fuge 
entg.:gejeßt iſt: eine d.jpielen,fin: 
gen, vortragen. fugen,f.fügen 6. 
fügen ,genauverbinden,zuf.sfted: 
en, sleimen, sfieben, hinzu:, einfüs 
gen, einlaffen: 2 Bretter an einan: 
der f. ; die Fafdauben f. ; die Roffe 
in das Jod), in die Seite des Jochs, 
an den Wagen f. ſſie anjochen, an: 
fpannen);er f.noch die Bemerttung 
hinzu; 2 ſich in Etw ſchicken, darein 
finden, ſich nach den Umſtänden be: 
quemen, ſich nad) Erw richten, Etw 
ertragen, nachtommen, gehorchen, 
Em zu Willen fein: ſich [micdyl in 
Etw, in En f. ; ſich in Ids Willen, 
Befehl, Neig. f.; fich in die Zeit, 
Zeitumftände f. zſich in Alles ruhig 
f.; ſich dem Verlangen, Eigenfinn, 
der Laune Jos f.; 3) anordnen,eins 
richten, veranftalten, verfügen,be: 
flimmen: wie es Gott f. ; Gott, die 
Borfeh. weiß Alles qut uf. Gott 
hat es fo nef.; Ad ſich ziemen, ſich 
ſchicken: Das f. ſich nicht; 5) auf 
gewiffe Art u. ın einem gewiflen 
Zuf.shange geihehen, ſich ereig⸗ 
nen, treffen, juieagen: wiee& 
wird;wie in der Welt fich dos 
Billig fügt; es fügte ſich ge 














2;jenahdemes fich f.s6)yu Willen 
fein, nachgeben: Em f. od. fugen; 
der Wind fugte uns [war uns gün⸗ 
ftin); Em in fein Begehren f. fe 
erfüllen]; man fann ihm hierin 
nit f. Fügewort, Bindemwort. 
füglich, genau fügend, anpaffend: 
das Hufeiſen muß f. aufden Huf zu 
liegen tommen [muß genau ans 
ſchließen!; 2) bequem, ohne Mühe 
u. Beſchwerde: der Soldat muß f. 
über die Bruftwehr feuern können; 
es kann f. geichehen; wenn fie es f. 
thun tönnen; ein es (bequem zu 
tragendes] Taſchenbuch; bat. fügs 
fam; 3> bequem, den Umftänden 
gemäß, augemeffen, geichidt, pafl: 
end: hier kann ich f. nicht bleiben; 
ein f.(günftiger) Wind; eine f.&es 
legenb. ; f. Antwort; f. Mittel ans 
wenden; a) mit Zug, mit Recht, gar 
wohl, ohne Zweifel, ganz u. gar: es 
kann f. geſchehen; wir tönnen es f. 
behatten; Dieß kann ich f. entbehrs 
en; eine f. lrechtmãſſ. IUrſache. Das 
ber d-keit, Thunlicht. Möoglicht, 
Getegenh.: 5. der Theile Congru⸗ 
enzl;die$. einer Sache, Rede, Anıs 
wort ; wenn die F. eintreten follte. 
fugtos, unbefugt, unrechimäffig: 
f. Betragen. F-igteit. fügſam, 
fid) leicht fügend, nacdhgiebig, ums 
gänglich, willfährig, gehorfam, 
folgſam, Folge leiftend: f. Sinn; 
fein Herzwar f. Sinnes; f. Sohn; 
2)gefüge,wat ſich leicht, bequem bes 
wegen, handiyaben läßt, geichmeis 
dig: f. Schild. F-keitrentehrende 
8.5 F. im Umgange mit Andern. 
FKünung.das Fügen, Zuſ.füqung; 
»)Boriehung, Wille, Rathſchluß, 
Befehl, Anord., Einricht. Schick⸗ 
ung Gottes, was Gott fügt, geſche⸗ 
hen läßt: ſo ſorgt die F. für eine 
tugendhafte Liebe; durch Gottes F. 
geſchah es; es war eine beſondere 
F. des Himmels, daß er gerade ab⸗ 
weſend war; die $-n Gottes find 
wunderbar ; Das find F-n Gottes; 
ich halte es für eine göttliche F. 
fühlbar, was gefühlt u. empfuns 
den werden fann, was empfunden 
wird: Das ift mirnicht f.; Em Eiw 
f.madyen; ich made Em meinen 
Zorn f. zes wird ihm ſchon f. wers 
den; En f. cbeyſtrafen, züchtigen; f. 
Strafe; eine f. Züchtig. erhalten; 
2) yart fühlend, fein empfindend: f. 
Herz, Geſcheͤpf. F-keit: die F. 
einer Sache Inügnen. fühlen 
(h-t), mittels der Nerven, des Ges 
fühles Vorftell. berommen, ſich 
einer Sache bemußt werden, Etw 
einpfinden, gewahr werden, wahrs 
nehmen: das Thier f. wie der 
Menich (hat Gefühl, Empfängtichs 
feit für finntiche Eindrüde, für 
Schmerz u. Luſt, wieder M.]; wer 


„nicht hören will, muß fs; der Todte 
* wicht mehr; es war fein Fühlen 


£ beidem Kunben; Hite, Kälte, 


& ——n— Luft f-; Linder: 


Fühler. 


una f.; ich f.,daß mir das Blut ins 
Geficht fteigtzich f.mein Herz ſchla⸗ 
gen; fo lange den Geſchmack des 
Meines f., ald ihn der Gaumen f. 
fann; er f. die Schläge nicht; fo 
fange die Wunde frifch ift, f. man 
feinen Schmerz; f., wie fpigig, wie 
alart, weidh, rAuh, warm c. eine 
Sache fei;er hat ihm feinen Zorn, 
Uibermuth f. laſſen; Em das Ge: 
wicht feiner Macht fehr nachdrück⸗ 
lich f. laſſen; Das läßt ſich f.; er 
folt f., daß in diefer Stadt wachſa⸗ 
me Richter find! 2)innerlich leb⸗ 
haft empfinden:einenTrieb zuEtw 
f.; u, gegen En Liebe ıc. f.z Wohl: 
wollen, Bergnünen, Schmerz, 
Trauer, Mitleid über, wegen Etw, 
Sehnſucht nah Erw f.; Schmerz f. 
in oder an einem Körpertheite; 
Schmwieriat.f.; Etwfehr, peintich, 
ſchmerzlich f.; Ids Tod, die Trenns 
ung von Em fchmerzlich f.; das 
Nichtvorhandenſein von FEtwas 
ſchmerzlich f ich f. Deine feuervoll: 
en Blide ; einem Kinde das Häßs 
liche eines Fehlers f. laffen; wir f. 
uns beruhigt, Durch Etw beleidigt; 
ih f. mich unglücklich mit, oder in 
meiner 2age;ich f. mich gedrungen, 
Die zu thun; er f. die Schönheit 
der Gegend nicht; die Schönheit 
eines Dichters, einer Nede tief f.; 
f. du bei dir Staͤrke genug derffäms 
pfe ſchwerſten zu fämpfen? f. du 
dich ftarf genug? der Unterfchied 
zwwiſchen dem Guten und Schickt. 
laͤßt fich leichter f. als erflären ; 3) 
durch Berühr. mit den Fingern zu 
erfahren fuchen, ſich Vorſtell. ver: 
ſchaffen, befühlen, betaften: einem 
Keanten den Puls od. an den P. f.; 
fühter mich (an)! ay verfuchen,prüs 
fen, aufdie Drobe ſtellen, fondiren: 
er greife in feinen Buſen u. f. ob er 
noch Fleiſch u. Blut habe; En oder 
Em ein Wenig aufden Zahn f.; 5) 
an fidy Durch das innere u. nüßere 
Gefühl wahrnehmen: fich Fran, 
ohnmachtig, matt, ſchwach, müde 
f.zer f. fih getroffen; er f. fich in fei» 
nem Fache ler ift überzeugt, daß er 
fidy in feinem Fache befinde); du 
brichft mit Fleiß ab, weil du did) 
(deine Schwachheit fühlt; feine 
eigne Schwäche f.; ſich tief unter 
Em f.; erfühtt ſich (auch : er fühlt 
feine Kraft,feinen Werth,er ift fich 
feiner Vorzüge bewußt, vertraut 
auffibl. FühleruFühlhorn, 
hornartige, bewegliche,gegliederte 
Spitzen amKopfe deränfecten zum 
Fühten,i.Fefpige. F-draft, Fähig⸗ 
feitzu fühlen, Gefühl: Dieß rührte 
des Herzens. fr Lo s,ohneGefühl, 
deffen beraubr,der@indrüde unens 
pfänglich, gefühllos: f. Menſch, 
Herz f.beim Elend, gegen die Noth 
Anderer fein, bleiben. K-igkeit, 
das Fuͤhllos⸗ſein: F. des Herzens; 
2)eine Handlung, die von Fühllo⸗ 
figfeit zeigt. Fühlung, das leiſe 
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Gefühl mit dem Ellenbogen des im 
Gliede ftehenden Soldaten von feis 
nen Nebennmanne. Führband, 
Reit», Gängelband. f:bar, was 
man qut führen kann: f. Waffen. 
Fuhrce) die, IV, das Führen auf 
einem Wagen: F-n ausfchreiben; 
eine 5. thun; 2) ein befpanntes 
Fuhrwerf:einef.requiriren,fuchen, 
beftellen , befommen , miethen, be: 
zahten ; zur Wegſchaff. der Sachen 
die nöthigen F. beforgen; mit eig: 
ner &. reifen; Em eine F. ſchicken; 
Etiv miteiner $. befommen; 5) ein 
Fuder, fo viel als auf einmal weg: 
nefahren werden fann: eineF. Holz, 
Steine, Bier, Mift ze; )Buhrlohn: 
die. bezahlen. führen, die Bes 
wegung eines Dinges leiten, die 
Richtung einerBemeg.beftimmen: 
einen Blinden, ein Kind f.; führe 
ihn an deiner Hand! En bei der 
rechten Hand f.sein Frauenzimmer 
am vd. unter dem Arm f.; Eu mit 
fih f.; En zur Audienz, En nad 
Haufe f.; En an einen Drt hin f.; 
Erw fchnell,haftig nach einem Orte 
hin f. ; einen Gefangenen vor Ges 
richt, vor den Richter, ins Gekäng: 
niß, einen Berbrecher zum Richt: 
platze zum Tode f. z Etw der Sicher: 
heit, des Schutzes wegen unbe— 
merkt wohin f.; das Vieh aus der 
Stadt, auf die Weide, zur Traͤnke, 
zu Marttef.; Vieh vor ſich bin f.; 
einen Hund am Geile, ein Pferd 
an der feine f.; einem Rinde beim 
Schreiben die Hand f.; die Feder 
gut zu f. verftehen; Mitleid hat ihm 
die Feder gef.;wer hatdie Feder gef. 
[mer hates aufgefegt,gefchrieben ]? 
die Waffen f.lernen,zu f.verftehen; 
den Degen geſchickt f. ; den Degen 
gut zu f.wiffen; den Geigbogen qut 
f.; einen Pinſel gut zu mwiffenzauf 
En einen mächtigen Streich f.; der 
Rind f.den Staub in Die Luft, in 
die Augen; Speife, die Hand zum 
Munde f,; den Wagen f. Henten); 
führe du ſelbſt dein Gefpann! der 
Gteuermann f. das Schiff in den 
Hafen; En durch einen Wald f.; 
einen Verirrten wieder auf den 
rechten IBeg f., od. En den rechten, 
den fürzeften, bequemjten Weg f.; 
ich will dich des Weges f.;esf.viele 
eye zu Einem Ziele; dein quter 
Geijt führe mich auf ebner Bahn! 
En zu Em f. [damit er deffen Be: 
tanntſchaft made]; einen Saft in 
fein Haus f.;die Braut nach Haufe, 
zur Kirche, zum Altare f.; En auf 
das Eis f., oder En um die Fichte 
(.dIf.5die Truppen ausder Stadt 
ins Feld, vor das Nager, vor den 
Feind, in die Schlacht,ing Treffen, 
zum Angriffe, Sturme f.;das Heer, 
eine Armee cans)führen [befehligs 
en); Die Bor: Nachhut f.; der Feld⸗ 
here f.feineZrupven auf die naͤchſte 
Anhbhe; En im Triumphe caufı)F.; 


wie ®ott mich f., jo will ich gehen; 


führen. 


wohin mich auch das Schickſal f. 
mag; den Tanz, Reihen f. lanführ⸗ 
en, vortanzen]; einen feierl. Zug. 
Aufzug f.; er wird dich f. [du wirft 
nicht gut bei ihm anfommen)ibart, 
ich will Dich dich FI deiner beſtimm⸗ 
ten Richtung fpfgend verfertigen: 
Gräben, Wälle, Dämme um die 
Stadt f.; einen Zaun um den Gars 
ten, eine Maner un den Hof f.; 
einen Graben durch einen Ort f.; 
eine Mine bis unter Die Baftei f.; 
3) fih wohin erftreden, bringen, 
feiten:: der Weg f. in den Wald, 
nach der Stadt [geht dahin] ; die 
Spuren f. nach der Höhle, zur 9. 
hin,dorthin; die Wege, die nach der 
Stadt f.; meine Füffe f. mich uns 
wilffürfich nach deinen Zimmer; 
die Treppe führt aufden Saat, auf 
die Strafe; nicht weit vom Bade f. 
eine Treppe zu derHalle;dieeiferne 
Thür welche zur Stadt f.; ihn f.feis 
ne Leidenſchaften ins Berderben; 
En in Berfuchuna f.; der Geiz f. zu 
vielen Laſtern; die Liebe hat ihn hie⸗ 
her gef.; Dieß wird ihn endlich zur 
Verzweifl. f.; ein Berftand, weicher 
der Tugend des. Herzens nicht aufs 
hilft, f. zum Unglauben; Rechtſchaf⸗ 
fenheit u. Kenntniffe f. zu Anfehen 
[verantaffen, find Urfache von 2c.); 
durch Unglüd werden wir oft zum 
Glücke geführt; Ruhm u. Ehre f. 
ihn zum Gtüd ; Das f. mich wieder 
aufdenGegenftand unfers vorigen 
Geſprächs Em ECiw zu Semüthe f. 
tes ihm nachdrückl. votſtellen; 3) 
eine Sache anordnen u. verwalten, 
leiten, lenten, mit ihr befchäftigt 
fein: Die Herrichaft,das Regiment, 
die oberfte,höchite Regirung f.;das 
Ruderdes Staates f.; ein Ant, die 
Aufficht über Etw f. ; fein Amt in 
Segen f.; das Verzeichniß f.;einen 
Bau f. ; die Haushaltung, die Bü- 
ber, Rechnung, Handlung f.jeinen 
Beweis f.; einen Proceß, Rechtes 
handel f.; Ids Sache f. Lvgl. Sachs 
walter); du wirft ſelbſt deine Sache 
f. müffen ;der Feldherr, die Solda⸗ 
ten f. rien; Krieg, heftige Streis 
tigfeiten f. gegen En ; dad Wort f. 
lin Namen der Uibrigen fprechen]s 
für En, für Andere das Wortf.fihn 
vertheidigen, zu feinem Beßten res 
den); die Närtin,deren Wort ich f.; 
5) zum Gebraud) an u. bei ſich has 
ben, tragen: ich f. feine Uhr; eine 
anfehntiche Baarfhaft mit ſich f.; 
verbotne Wanren, Waffen bei fich, 
od. mir fich f.z Lanzen, Deine f.; die 
Römer f. im Kampie vorzüglich 
Sthwertu.Schild;ftreitbareDäns 
ner, die Schlid u. Schwert f. fonns 
ten; haben:einen falfchen Namen 
f.; von Etw einen fatihen Namen 
faden Fön. Titel angemaßter Weiſe 
f.; Briefwechſel fagds Wappen f.; 
Preußen f.einen einfachen ſchwar⸗ 
zen Adler im Wappen; Etwas im 
Schilde f.lauh:mit@tw umgehen, 


Führer. 
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Fülfel.  * 





Etw vorhaben, zur Abſicht haben]; 
er f. Nichts Gutes im Schitde; 7) 
gebrauchen: FZdE Namen im Munde 
f.simmer,oft Etw im Munde f.;ein 
Wort fehr oft f.; eine befondere, 
ftotze , übermüth., fremde Sprache 
fanicht immerdiefeibe Sprache f.; 
einerlei Reden, Worte f. ;den Ra; 
men Gottes unnün f.; Klage, Bes 
ſchwerde über Erw f.; die Feder f.If. 
4115 5) bins, yubringen: ein efendes, 
fafterhaftes Xeben, einen zweideut. 
Lebenswandel f.; ein ftilles,einges 
309. , ruhiges, anftändiges, glüdt. 
Reben f.; eine glücktiche, zufriedene 
Ehe f.; Waaren f. Ifie in Borrath 
haften, verkaufen] ; Bücher f.; 9) 
mir ſich fortbewegen, bei, in ſich 
haben,enthalten: der Fluß f. Gold⸗ 
fand, Schlamm bei od. mit ſich; der 
Fluß f. Eis gehet mir@isl;die Do: 
nau f, mehr Waſſer, als der Rhein 
[hat mehr Waſſer, ift ardffer); 10) 
mittels eines Fahrzeimes zc. von 
einem Orte zum andern fchaffen, 
fortſchaffen: Korn, Gemüſe, Hot}, 
Kohlen ꝛc. zur Stadt f. ; Betraide 
zur in die Scheune f.; Waaren zu 
Markie f.; Waaren, Wein zu Wa: 
gen, zu Schiffe, Gold aus einen 
ande in das Land f.; En aufeir 
nem Wagen f.; jeder Wagen führt 
Mann; En zu Dferde wobin f.; 
Verſonen, Sachen über einen Fluß 
f. Lüberfegen); Menfchen, Trup: 
ven über einen Fluß f. 

Zührer der, vi, $-in die, V, 
wer En od. Etw führt, lentt ic.: 
der &. eines Blinden; der $. zeigte 
mirden Wen; ein treuer, ſichter F.; 
ſich ats F. anbieten; En ats F. neh: 
men; F. eines Pferdes, Wagens, 
Schiffes; F. der Kinder Eehrer, 
Erzieher); fie wünfchten mich ats 
#.fürihre Söhne; du follft mein F. 
fein; $.eines jungen Mannesidie: 
fer $. leuchtet mir u. zeiget mir den 
Wer; o Tugend, holde F-in des Le: 
bens ! die Naturiftdie &. zu einem 
grüdt. Leben; wir folgten der Na: 
sur, der beßten F.; Das iftunfer F. 
(Ans, Heerführer u. dgl. 13 F. des 
Schiffes [Steuermann,Eapitain); 
F. auf einem Wagen, auf dem Waſ⸗ 
fer, im Kriege, auf dem Wege. 

Führerſtab, ſ. Feldherrnſtab. 

führig, was ſich führen läßt: eis 
nen Hund f.[gänge) machen. 

Suhrgelegenheit, ©., a) Etw 
fortzufhaffen; by fortzutommen: 
ich habe, bekomme feine F. 

Fuhrknecht, K.bei einem Fuhr— 
werte, Fuhrmannsknecht; a)Acer:, 
Pierderneht. F-hohnmn, L. fürdas 
Fahren, Fstoften, Führgeld: das F. 
bezahlen; val. Fuhre. F-mann 
DM}. Frmänner u. Feleute 5. 58), 
der die Lenkung des Zugviehes vor 
einem Fuhrwerke verrichtet; ſ. Kut⸗ 
ſcher, Faährmannz 2) der ein Gewer⸗ 
be daraus macht, Güter u, Waaren 
für Geid von einem Orte zum and. 


fuimus Troös, wir find Troja— 


zu fahren; 3) Sternbild am Him⸗ 
mel. Smanmstittel,$smshem: | 
de, Bioufe. Fsmspferd, Dierd | 
eines Fuhrmanns; 2) groſſes, ſtar ⸗ 
tes Pferd: ein tüchtiges, gutes F. 
abgeben. Fom⸗ſprache, Sp.der 
Fuhrleute; 2) grobe, plumpeSpras | 
he. F⸗m⸗ſt raſſe, ſ. Fuhrſtraſſe. 
Fe(in⸗wagen, groſſer, ſtark ge⸗ 
bauter Wagen, auf dem Güter fort⸗ 
geſchafft werden. Fuhritraffe, 
Landſtraſſe, Fuhrmannsſtraſſe. 


Führung, das Führen: ſich der F. 


Gottes überlaffen; unter Ids 3.5 
unter der F. der Natur werden wir 
nie abirren; die geſchickte F. des 
Pinſels, Stiftes, Bogens ;lelchte, 
ſchwereF. des Pferdes mit dem Zü— 
gel:c.,t.führen; 2) Füqung, Schick⸗ 
ung Gottes: F. Gottes;wunderbare 
F.; die F. Gottes ruhig ertragen; | 
der F. Gottes vertrauen;3)Reitung: 
F.des IBaffers,der Mauer;s) Ber: | 
waltung:* En zur $. des Krieges ' 
wählen; F. eines Haushaltes; 5) | 
was geführt wird; 6> Beilaft. | 


Fuhrwagen, f. Fuhrmannswa— 


nen, F:wegod, Fahrweg, zum 
Uſchd von Fußweg. Fowerk, Ge⸗ 
räth zum Fahren, Wagen, Karren, | 
Schlitten ıc.: qutes, ſchlechtes F. 
haben ;mit einem eignen &. reifen; 
2) ®ewerbe, Güter u. Verſonen für 
Gerd zu fahren: ſich vom F.nähren; | 
3) Fuhrmeien. F-weſen, Alles, | 
was das Fahren, das Fortſchaffen 
der Güter zur Achie u.für Geld an: 
geht u. dazu gebört: das F. beſſer 
einrichten; 2) f. Artillerie. 


ner gewefen, wir find dahin, Alles | 
ift verloren, unjere ſchöne Zeit oder 
Herrlichkeit ift verſchwunden. 


Rültbier, B. welches nachgefüllt 


wird, das abgejapfte Bier au ers 
fegen. Fülle die, das Angefüllt: 
od. Voll:fein von Erw: die. eines 
Gefaͤſſes; F. der Brüſte; die F. des 
Herzens [da ed voll Empfind. ift]; 
ausder Fedes Herzeng beten; diefer 
Wunſch kömmt aus der F. meines, 
Herzens;mein Herz iftvoll,es kann 
feinefg.nicht mehr faffen; 2 Menge, 
Uiberfluß:diehülle u.dıe F. Kleid⸗ 
ung u. überflüff. Nahrung); erhat 
die Hülle u. die $. ler har Alles in 
Uiserfluß); Brodis), Waſſers die 
#.haben;#.der Früchte,des Obſtes; 
ich fühle Glut die $.; Etwin F. ha: 
ben; Bergnügen in F. genießen; in 
F. geben; ich befige davon eine fehr 
groffe $.; 3) Reichthum aller Art, 
Bolltommenh.:von feiner F.haben 
wir alle genomnien Gnade; in ihın 
wohnt die ganze F. der Gottheit 
feibhaftig ; Fedes Ausdruds, der 
Worte ‚der Berediamfeit, Gelehr: 
famteit, Beteienh., Erfahrung,des 
Genies; mit F. reden ; es vereinigt | 
fi in feinen Lehren Anmuth und 
Fawer bejigt mehr F.im Bortrage, 
ats er? fein Redner hat mehr F. U. 





Reichthum; er hatte im Vortrag 
Erw mehr F.; eine reihe F. von 
Worten befigen;die F. des Stoffes 
bringt dieß. des Ausdrucks hervor; 
jugendliche $.; 4) was dieſe Bolls 
kommenh. ausmacht: Die Femeines 
Glückes ſeid ihr meine Kinder; 5) 
Füllſet: die Fülle einer gebratenen 
Gans; 6) Erſtlinge der Früchte ıc.: 
B.derfeiter. fülten, voll machen, 
ſchütten, gießen, (ausſtopfen, 
ausfüllen: ein Gefäß, eine Flaſche 
bis vbenauf mit Vier f.; ein Loch, 
die Zwiichenraüme mit Erde und 
Steinen f.;die Taſchen f.[voll ſteck⸗ 
en); den Beutel f. [mit Geld reich⸗ 
lich verfehen) ; ein Kiffen mit es 
dern,die Güde mit Getraide f.;den 
Bauch f. (hart machen, unmäſſig 
eſſen den Mund, Magen f.;einen 
Schwamm mit@ifig f.saber weſſen 
[womit] das Gefäß iſt gefüllt, das 
von es ſprudelt und überquillt; 
Bänie, ausgehöhlte Krausköpfe f. 
N. Fülle 51; gefülltes Kraut; eine 
Wurſt f.;der Windf. [fchwelldie 
Gegel;ein aut Gewiſſen f.die@eele 
ftess init Much; wenn du ſtirbſt ul. 
das Maß der Lebensinge gefüllt 
haft [das Ziel der Lebenstage er» 
reicht haft]; gef. Blumen sim Gſz 
der einfachen); 2) in Etw ſchütten, 
ſchöpfen, hinein:gießen, ohne es 
vollzumachen: Erz, Kohlen in einen 
Küber f.; WBaffer in eine Flafche f.; 
mit Hilfe des Trichters das Bier 
aus dem Gährbottich in die Fäfler 
f.; Bier in, auf Flafchen f.; 10 las 
ihen aus dem Faffe f.; f. nbfüllen; 
s>ch-t), ein Füllen werfen, zur 
Weit bringen, fohlen. 

Füllen das, vi$ulihem,einguns 
ges der Pferde, Eſel und Kameele, 
Bohlen: 20 Eſelinen mit 10 F. 
(Efelsfüllen;Hengft-,Sturfülten; 
die Stute hat ein schönes F gewor⸗ 
fen; ein junges, munteres #.; 
ſpringen, munteriein, wie ein®. 
GH: ftal1,Sr.fürgülen. F-ſut e, 
St. mit einem faügenden Füllen. 

Futler, Waltmüller. gütler, 
#-in, wer füllt, an .ausfüllt. 


- 


Füll erde,@.jum Yuss,Auffüllen. 


Fülterei,das Füllenzeine (ſchlech⸗ 
teyF. füllereich höchſt fruchtbar: 
f. Land. Fültfab, Gefäß, womit 
man in andere Gefäſſe einfüllt. 
F-gelte, G., Bier ꝛc. in Faͤſſer 
zu füllen. F-hals, ſ. Trichter. 


F:horn, ein gemund,, mit Bius 


men und andern Dingen gefülltes 
Horn, Fülle u. Uiberfluß anzudeu⸗ 
ten, Horn des Hiberfluffes, Frucht⸗ 
horn, coruu copiae: der Uiberfluß 
leerte auf jede ſeiner Spuren ein 
ganzes F.z das goldene F. goß feine 
Früchte über Italien aus. 5: fans 
ne, vgl. Füllgelte. mund, 
Grundbau einer Mauer ꝛc. 
Füllſfel das, vI, dieeßbareMafir, 
weiche in andere Speifen od. in eis 
nen Darm gefüllt wird, Gefüllſel, 


— ——— Füllſtein. 


Fülle, Füllung: das F. cim einer 
Gans; das F. der Wurſt Wurſt⸗ 
I 





füllſel), des Krautes. Fültftein, 
fleine Gteine zur Ausfüll, der fü: 
den beim Mauern. Füllung, 
das Rüllen: die. der Flaſchen 2) 
was zum (Aus) füullen dient, Fülle, 
Fültiel: tleine Steine zut & ; Feder 
genaͤhten Spitzen u. Kanten ; dem 
Sktelet mit bildneriſcher Sand $ F. 
u. Reben ertheilen; 3) jede vertiefte 
od. mir erhöhter Ginfaffung vers 
fehene Fläche in Mörtelbewurf, 
an Thüren, Läden re. zur Bersier: 
ung: F. des Ariefes; F.anden Thü⸗ 
ren If. Feld]. Kswein, W. zum 
Auffüllen der MWeinfäffer. 
Füllwort, f. Flickwort. 
Fulguration die, v, dasBlitzen, 
Wetterleuchten, der Silberblick. 
Fulgurit, Blitztbhte. fulmin: 
ant, blitzend, wetternd, drohend, 
tobend, Fulmination die, V, 
das Bligen ꝛc. fulminiren, 
donnern, wettern,fluchen,fcheiten. 
Bummel die, IV,dervorftehende, 
erhobene Rand an den Manns: 
ſchuhen; 2) teichtfinnige MWeibs: 
perfon. fummein, mit demFum— 
melhotze [&tätthotze) reiben, 
Fümet CGümeh), Witdpretgerud, 
das Müffen. Fumigation bie, 
v, das Raüchern. Functiondie, 
V,Berrichtung, Amtsberricht. Ge⸗ 
ſchaͤft, Bedienſtung, Stelle, Amt: 
meine. ats Acınar har aufgehört. 
funcetioniren, amtiren, Amts: 
verrixht. vornehmen, Amtspflich⸗ 
ten üben, Amtedienite verrichten, 
fungiren. Fumd*der,VInünd: 
chen, Kündiein),das Kunden: einen 
groſſen, jhönen F. thun, ee 
2)die gefundene Sade : fich über | 
einen #. freuen; einen B.an den 
Eigenthünerzurüdgeben; Gtwfür 
einen F. ausgeben; 3) Entdedung, 
Erfind. wie auch die entdeckte Sus 
che: dieſe Entdeck. iſt ein wichtiger 
F. fürdie Wiſſen ſchaft; dem glück⸗ 
tichen F.anzeigen Fumdament 
Das, VII, Grund, Grundlage, 
Grundfeite; Mz. F-e, Grund» 
kenntniſſe, Anfangsgründe. 
fundamental- einem Dinge u 
Grunde liegend, zur Grundlage 
dienend, die Haupiſache ausmach⸗ 
end. Feartitet, Hauptpunct. 
Fundamentalgeſetz, Grund— 
geſetz. Fundation die, V, Be⸗ 
gründung, Grundlegung, Stift⸗ 
ung, Vermaͤchtniß. #-sbrief, 
Gtiftungsbrief. Bundarorder, 
IX, Gründer ıc. Fündelhaus| 
20., 1. Findelhaus. Fundgrube, 
6,,wo man das geſuchte Erz gefun: 
den hat: Die $. ftreden, vermeifen; 
2) ein Ort, wo man irgend Etw, 
das man fucht, findet, Mepertoriz | 
un, Quelle; dieſes Buch ift eine | 


reiche, eine wahre $.neuer u.wicht. | 


Bemertungen ; eine F. der Gelehr— 
famteit; die Ehromiten find F. für 
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die —— — ich empfehle 


Dir dieſe Schrift nis eine F. von 
Gedanten. fundiren,cbe)grün: 
den, fliften, vermahen: Etm f. 
Fündling, f. Findling. Fund— 
recht, R. welches derFinder einer 
Gnade auf diejeibe hat. 
Fundus der, Grundftüd. 
fundus dotalis, Mitaift. 
Funeralien (Mz.), Begräbniß: 
anſtalten u. Koſten. Funera— 
tion die, V, Beerdigung, 
funeriren, begraben, 
funejt, traurig, unglüdtich. 
fünfloql. dreii: die f. Augen auf 
dem Würfel; feine f. Sinne zuf.: 
nehmen; es wird bald f. Uhr fein; 
es geher auf fünfte) od. fünf Uhr; 
es hat fchon f. geihlagen ; ertann 
nicht f. zählen fer verfieht gar 
Nichis); fih aus fünften) Eins 
auswählen; von fünfcen) kam Eis 
ner zurück; wie? ihr flieher vor 
fünften)? calley f. gerade fein laſſ⸗ 
en [es nicht genau nehmen, Nach: 
ſicht Haben);es waren ihrer fünfte); 
ed waren die f. [die f. befannten 
Derionen) beifammen. Fünfdir, 
vgl. Drei. Fünfbähtzner ber, 
v1, Schweiz. Gitbermünze, 5 Bas 
ben. Febund, Quintupelallian: 
ce, vgl. Dreibund. Fsed, Penta—⸗ 
gonun. freimerig, fünf Eimr 
er haltend: f. Faß. Fünfer, val. 
Dreier. fünfertei, fünffad, 
fsfäderig, f:fältig, f-far— 
biqıc., |. drei. f:fingerig, 5 
Binger habend,. Fgünffranctha: 
ler, 5 dranccf.d.) f-füſſigre. 
f.drei. Scherer, Feherrſcher, 
Quintumvir, Pentarch; vgl. Drei: 
herr. fünfte, vgl. dritte: zum 
f-n Mate. fünftce)halb,4a 12. 
Fünftel, Fünftheit; vgl. Dritiet. 
Fünftelſaft, Quinteffen, Er: 
tract. fünftens, dl. drittens. 
fünftheiti.,vgl.drei..dverein, 
ſ. 5:bund, F-zehner, vgl. Drei: 
er. funfzig vd.funfzig, vgl. 
dreißig: f- Jahre alt; von fünfzigen 
Fam nicht Einer davon; er iſt in 
deu fünfzigen ker ift zwiſchen 50 
und 60 Jahre alılz f. Procent. 
Fünfziger, vgl. Dreißiger. 
fungiren, ſ. füneroniren, 
Fungit, Schwammſtein, Koral: 
lenſchwamm. fungos, ſchwam— 
mig. fungus, Pilz, Schwamm. 
Funkecn) der, VI Günktchen, 
Füntlein), der tieinſte Theil des 
Feuers od brennenden Körpers: es 
gliuimt noch ein Fein od. unter der 
Aſche; einen z.anblafen; auch das 
legte Fünkchen iſt erloſchen; F. von 
ſich geben, werfen, ſprühen; die F.“ 
die vom glüh. Eiſen abſpringen 
lHammerſchlag!; F. aus einem 
Steine, aus dem Stahle ſchlagen; 
Zunder, Schwamm 20. fangen 
leicht F.lglimmen leicht an);2) eın 
fehr Feiner Theil von Etw,als Au⸗ 
fang od. Uiberrefteines Grdffern, 


für. 


der wie der en uuamar ben 5: Gusaider | ARE nBter iin emtenLe | 
greifen fann: dein brenm 
ge entzündete im mir 
Muths; er ſprüht 
GEntichtofenheitz ne 
* en KO ol — 
rem Buſen auf 
Funtlein ertoſchen; 
Liebe in Ids Herz erſti 
noch einen F. von Sı 
eine hoffnungstofe Lie 
eit ſich auch mitei 
nung; jeder F. 
fhwunbden; es3 
Er wenn du 
Ehrgefühl, Eh 
sen haft, FB. von 
ftand — 
Geiſtes, der ſich 
Knaben zeigte, biü 
merft; nicht einen, 
gen; auch nicht ein 
ganzen Buche den F 
anfahen; es blieb fein Ft 
ges übrig. funtetn ch 
feurig glämen, einen hellen, * 
ernden Schein von ſich werfen fun⸗ 
fen: über die Ebene fkder&onne 
göniicher Glauz; der Durpur, der 
im Merten f.; funfeinde Gerne, 
Edeijteine; blantes Meralif.; f-de 
lebhaft alänz., feur.) Augen; f-de 
Augen des Zornigen; fie tranten 
f-den Wein; 2) feurig, mit groffer 
Lebhaftigteit von ſich geben, zu ver: 
ftehen geben, verratben: Areude 
f-t ihr Dit, ihre Auge; ein vor 
Muth f-der Bid. funketiinns 
geldneu,ganineu, foneu wieein 
funfeinder Nagel: f. Wörter. 
funten ch-t), Funten von ſich ge⸗ 
ben : alühendes Eifen f-t; 2) funs« 
fein: die geidbeblümte Müse f. 
funteniprübend, fritaübs 
end, Funten in Menge von ſich 
gebend, funteind; f. Eifen; f. Aus 
gen; f. lgläns., febhnafıer) Wis. 
funfeln, ſ. fufhein. fuocdso, 
mit Feuer, 
fürs, Verhältnißwortz 1) (andftatt: 
einen Andern f. ſich jchidten; Undre 
f. Sich (anftatt feiner) arbeiten laſſ⸗ 
en, er wacht f. mid; (‚En bezahten, 
Bürge fein, B. werden; für die 
Fracht bezahlen; Lohn f. feine Ar: 
beit verlangen; für Lohn unters 
richten; für En, f. Etw ſtehen, ſter⸗ 
ben; f. Andre Rechenſchaft geben 
[von Dem, was Andere ıhunl ;ein 
Wort f, das anderenehmen,fehen:; 
ein x fürein u machen ſſich verjeh: 
en; auch: taüſchen, berrünen]; dieſe 
Liebe har Schmerzen für Freuden 
geboren; fie tragen für Feſſeln jegt 
fröplihe Palmen, u, Hoffnung 
umſtroͤmt für Seufjer die Brut; 
ich fage esein füralle Mal od, ein 
Mat für alle Mat Imas ich jest 
jage, gilt für alle fünftige Mr 
um: das Baus i 00 fl 
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ich zahle dafür a fl.; Etwas für 
- vieles Geld faufen; f. Geld fann 
man nicht Alled haben; Erw f. 
hob, aering, f. einen hohen, nie: 
dern Breis kaufen; Etwas für fein 
Reben oder für's Leben gern thun, 
effen ffo gern, daß man gleich: 
fam das Leben danegen hingeben 
möchte‘; fürmein Leben gern hätte 
ich inn fennen mögenz ich liebe ihn 
für mein Reben; 3) sur Bergeltung 
od. Beratung: die Berahlung für 
Erw ſchuldig ſein; was dekomme 
ich für meine Mühe? ich danfe das 
fürz ich begehre Nichts dafür; ift 
Das der Dan für meinen qüten 
Willen, für meige Mühe? ic 
danfe für folche Gefä- infeiren ! 
was kann ich dafür? ich kann nicht 
für Andre bin nicht Schuld an 
Dem, was Andere thun) ; ich kann 
Nichts für den Schaden, das Un: 
glück; a)als:En od. Erw für En vd. 
für Etw halten, anfehen, anrech— 
nen, nehmen, annehmen, ausdges 
ben, behaupten, ſchätzen; wie kann 
man Scherz f. Ernft nehmen? er 
will für gelehrt gehalten werden, 
gelten; id) halte Dieß f. meine 
Schuldigteit, Dicht, für Nichte; 
ich fchäge es für eine Ehre; ich halte 
es f. ein Glück; Etw für eine Wohl⸗ 
that achten ; Etwef. ein Verbrechen 
hatten; En für feinen Feind, 
Freund, für feinen Wohlthäter 
erfennen, halten; En für Etw an: 
fehen ; En‘f. todt zurücklaſſen; er 
wurde von dort f. einen Todten 
fortgetragen; der einzige Cato gilt 
mir für Taufende; die Germanen 
nahmen nur diejenigen f. Bötter 
an, dir fiefahen; die Götter fürem: 
ig u. felig aniehen ; er erflärte dies 
fen Dann für den weifeften; En 
für qut, ehrlich, ſchlecht, Erw für 
wahr, fatich, erdichtet halten ; ich 
hatte ed Ihnen f. übel (verdenfe, 
verarge es Ihnen, daß Sie tc. z Etw 
für que achten; für qut, f. nöthig 
finden; erhat ed für ganz gewiß ers 
yähıt; Erw für gewiß annehmen, 
verfichern, verſprechen, wiſſen:man 
behauptet es f. gewiß; ich glaube f. 
gewiß ; ich nehme es für geichehen, 
empfangen an: Erw f.yugeftanden, 
ungeichehen, für nicht geſagt hals 
ten; 5) wie beſchaffen, wie groß, wie 
viel, wie, weicher: für wen hältft 
du mich? was ift Das für ein 
Mann? wasift Das f. eine Frau? 
was für einen Namen führt er? 
was für [weiche] Leute find Das? 
was find Das f. Leute! was f, ein: 
em Freunde habe ich meine Güter 
anvertraut? was für eın Lärm ift 
Das! ich weiß nicht, was f. ein 
Buch ich dir gab ; in was für einer 
Hoffnung bin ich geraüſcht wor: 
den? was für elende Entſchutdigun⸗ 
gen! fie wiffen nicht, mas Herrs 
ſchaften füreine Roth mit dem Ge— 
finde haben; was f. eigenfinnige 


Leute die find, weiche lieben, fann 
man ichon daraus fehen, daß ıc.; 
Niemand fann wiffen, was füreins 
en Ausgang der Krieg haben wird; 
6) wegen, in Rückſicht, zum Nutz— 
en, Borrheil,zu Gunften, z. Beß⸗ 
ten,3. Gebrauch, für Ids Bedürf: 
niß u. dal. : ich zittere f. Dich! ich 
fürchte f. ſein Leben; f. das Alter 
fparen ; f. die Zukunft foraen ; ich 
thue ed aus Liebe, aus Freund: 
ſchaft für dich; Ehrfurcht erfüllt 
uns fürden Biedermann ; ich fühle 
feine Liebe, nur Haß f. ihn; Liebe 
f. En fühlen, hegen; Sorge, Eifer, 
Neigung f. Etw haben; eifriq für 
Erw fein; f. Ludwig ift mir gar 
nicht bange; Dieß int nicht für Dich 
liſt dir nicht beſtimmt, nicht zuge⸗ 
dDacdhti; Dieß habe ich f. meine 
Freunde beftimmt;erhates f.feine 
Kinder gekauft; Kutter f. das Vieh; 
ein Buch f. Kinderigehörend, eins 
gerichter, ſich ſchickend, paffend); 
die ſe Ausgabe iſt f. Anfänger, nicht 
f. Gelehrte; Das find Genüffe für 
den Reichen; iſt Das ein Betragen 
f.einen gefitteten Menichen? Dieß 
ſchickt, geziemt fich nicht für dich; 
Das behaite ich f. mich lauch: Das 
fage ich Keinem); fich f. einander 
geichaffen fühten; ih habe auf der 
Erdef. die Ewigteit gelebt; fürdier 
ſes Reben habe ich fie verloren ‚aber 
f. die Ewigt. muß ich fieretten;eine 
f.unswichtige Sache; Dieß ıft eine 
Beruhig. f. mich; fürdas Her vers 
derblich ; für En von Em Erw vers 
langen; für En forgen, bitten, Aürs 
bitte eintegen, ſprechen, enticheid- 
en, fein, beten; füreinenBorichiag 
fprechen; für u. wider Erw ſprech⸗ 
en; fürden Prlichreifer Ids ſprech⸗ 
en; es ift od. fpriche rw f. den 
Geaner; für u. genen eim Geſetz 
fein; er ſprach f. untere Sache ; er 
brachte Vieterlei f. unfre Sache 
vor; ich fpreche weder f. noch gegen 


dieSachezwir find nicht bloß f.uns 


reich, fondern auch f. Andere ; wir 
fernen nicht f. die Schute, fondern 
f. das Reben; das Terrain warf.den 
Feind; das Haus iſt f. den Wefiger, 
nicht f. die Maüſe erbaut; ich will 
f. dich thun, was ich fann ; für das 
Barerland, für die Freiheit, feinen 
Herd, f. Weib u. Kinder fämpfen, 
ftreiten; ich bürge für ihn; ich jeuge 
f. feine Unschuld ; Beweife fürdie 
Unfterbtichteit ; wann wird f. mich 
wieder eine Sonne fcheinen? der 
Rod iſt f. mich Lift mir) au groß; f. 
fich lallein von Andern entfernt,zu: 
rückgezogen] fein, leben, bleiben; 
er ſitzt immer f. ſich zu Hause; f. ſich 
reden, f. fich in Gedanten Imir ſich 
ſelbſt lreden f. ſich lin Schaujpie: 
ten, bei Seite] reden; die Soldaten 
führten f.fich [von ſeibſt, von freien 
Stücken, ohne nüßere Verantaff.) 
aus, was fiefür gut befanden; die | 
Thüren gingen ptögtich f. fich Lvon | 


fetbfti auf; eriftf. ſich Lohne frems 
de Hılfe) betannt worden; Erw f. 
ſich ausarbeiten, fchreiben; Dieß 
iſt eine Sache f. fich feine verfchies 
dene Sache); er hat einen feinen 
Sinn f, ſolche Dinge; feines Ges 
fühl f. Ehre; ich habe feine Ge— 
heimmiffe für dich [du kannſt das 
Geheimfte von mirmwiffen]; diefe 
Nacht war auch f. mich fchlaflos; es 
ift Bier f. ihn, daß er Die thun 
fonnte [eg will Viel ſagen, Daß ıc.]; 
ihm lfür ihn ift die Schöpfung ers 
ftorben ; 7 betreffend, anlangend, 
aus Rüdfiht, in Aniehung: ich 
f. meine Derfon, für meinen Theil 
mas mich betrifft] liebe fo Erw 
nicht; eın Jeder f. feinen Theit: ich 
f. meine Derfon rathe um Frieden; 
du für deine Perſon kannt fortgeh⸗ 
en; f. mich geſteh' ich nern, dag ich 
ed nicht beareife ; an und f. fich bes 
trachtet [allein, ohne Bezug auf 
andere Dinge); die Strafe dafür 
ift traurig und außer den daraus 
entipringenden Folgen an u, für 
ſich fehr groß ; wie hoch ift die Freis 
heit anu. f. ſich zu fbägen!anu, f. 
ſich it Das nichts Böles; die Sache 
iſt f. fi gutzer thur Alles allein f. 
fidy od. f. feinen Kopi laut eignem 
Antriebe, ohne Andere zu fragen]; 
f. ſich beftehen (ohne dayu Erw Ans 
deres nöthig zu haben ; die Eins 
wohner glaubten,daß fie f.die Zahl 
der Ginwohner (im Berhättniß zu 
der 3.) au enge Gränzen hätten; 
f. deine Einficht; er befaß f. jene 
Zeiten in der Vireratur-gelehrte 
Kenntniffe;,er war f. jene Zriten 
ein treifticher Schriftfteliec; er war 
f. einen Sicilier ein iharffinniger 
Mann;er befaß für einen Thebaner 
jiemtich vier Gewandth. imReden; 
bie Schlacht war f. die Amahl der 
Kämpfer heftiger, als man hätte 
erwarten ſollen; 8) bei Zeitangas 
beu: fürjeßt, f. Dießmat entſchutdi⸗ 
ne mich; für heute man es genug 
fein; fürdiefen Tag wurde die Uns 
terhatt. geichloffen ; für beftändig, 
f. immer an einem Orte teben; f.jes 
des Jahrz f. das nächſte Jahrz9) bei 
Ordnungszahlen: für das Erfte, 
od. fürs Erſte, fürd Andere, fürs » 
Zweite, Dritte um Erften od, ers 

ftens ach; ihrfollt für das Erfte wife 

fen, daß ıc.; * Mann für Mann 

ljeder Mann einzeln, einer nach 

dein Andern]; Stüd f. Stück bes 

ſehen; Stückf. StüdieinStüd ins 
andere gerechnet) 6 fr.; dein alter 

Bater feift Zaa f. Tag; Monat f. 

Monat falle Monate, in jeden 

M.,ein Monat ums andere, ein 

M. nach dem and.; Fahr f. Fahr; 

er folge ihm Schritt f. Schritt ; er 

durchtaüft Dorff. Dorf lvon D. zu 

D.); es fielen alle ab, Stadt für 

Stadt; IN fort: für u. für limmers 

fort, ohne Aufhören, zu allen Zeis 

ten]; Sort, du biſt unſere Zuflucht 
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fürbaß. 


f.u. für: das Mütrad umwälzt ſich 
für u. f. * Nicht nachzuahmen ift 
Fotg.: fi für (vor) jedem Fehl» 
tritte hüten; eine Scham f. lvor) 
ſich ſelbſt; f. lvor Schrecken bleich 
(Schiller); f. lvor] Alter grau. 
** Unrichtig fteht „für“ ſtatt wid⸗ 
er, gegen, vor’, 3.9. ein Mitiel f. 
eine Krantheit; es hitft fürdas Fie: 
ber, für die Furcht; Das haft, 
ſchützt für Hunger, Durft; erftritt 
f. viele Geſetzvorſchläge; f. dieß 
Alles gibt ed nur Einen Zroft; 
22uUiberflüſſig ſteht „für“ in den 
Ndos: Erw für übel nehmen, für 
löblich, Tiebtich, ſhon finden; En 
für glücklich preiien; Etw f. ſchön 
rühmen. fürbaß, weiter, beſſer 
fort, beffer zu, weiterhin, vorüber: 
f. Hiegen, gehen; fich f. wenden; f. 
eilen. Febitte, B. um Beßten 
eines Andern: bei Em wegen Etw 
eine F. für En eintegen, thun; auf 
Ids F. Erw erlangen; aufdeine #. 
will ich ihm verzeihen; ſ. Borbitte. 
$ürbirter, $-in, wer für En 
bitter: ſich als F. bei Ids Gefahr 
hergeben ; fich einen &. verichaffen; 
ich will euer Febei ihm fein; das 
Amt eines F. übernehmen. 
Furche die, IV, eine mittels der 
Pfluqſchar geriffene u. aufgeworf. 
lange Bertiefung der Erde: gerade, 
ſchraͤge F. aufdem Feide;ä. ziehen, 
machen; F-n in der Länge u. Breis 
te; ein in F. abgetheilter der; 
Waſſerfurchen (zur Ableitung des 
W. 10.]; 2) Runzel, Striemen, 
Falte: so Jahre eines giädt. Leb⸗ 
- end hatten nur ſchwache F. auf fei: 
ner heitern Stirn gezogen ; er hat 
fhon ſtarte Furchen auf feiner 
Stirn; 3) die vertieften Linien in 
der lachen Hand :inden F. meiner 
Hand; a) Geleiſe. Furchel, ſ. 
Korte. furchen, Furchen ziehen, 
machen: das Meer f.[darauf hin ſeg · 
einu. eine Furche, Spur hinter ſich 
ziehen); fanft wiegend ſchwimmt 
das Schiff dahin auf taum gefurch⸗ 
ter Bahn; 2) runzein:der Raufbold 
f-tidhon mit Rungeln feine Stirn, 
die Eodu. Schreden drohn; Kalten 
f. fein düfteres Geficht; 3) fihrbare 
Spuren zurücklaſſen: der Gram hat 
feine Stirn gefurdht; f. einfurchen. 
furhenweife, nad Aurden, in 
GSeſtalt von F. Furcht die, V, 
Furchtſamkeit, Untuſt, Abichen vor 
einem bevorfteh. Hiber If. Schred: 
en), Schaudern u. Grauſen, Angſt, 
Befangenh. des Gemüthes, Be: 
Hemmung, das Bangen u. Zaaen, 
Bangigteit, Niedergeſchlagenheit, 
Beſorgniß wegen des ungewiſſen 
Ausganges einer Sache, Feigheit, 
Mangelan Muth, an Energie‘ F. 
vor Erw haben, empfinden; eine 
eingedildere &. wegen Erw haben; 
aus F., er möchte es erfahren, ents 
deckte er ihm die Sache; Etw aus F. 
vor einem Dritten thunzaus F. den 
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Geſetzen gehorchen; eine groſſe, 
heft., arte, ungeheu., übertrieb., 
ungewöhnfiche,ungemeine,bange, 
änafttiche, ichredi.,tägliche,nädht- 
liche, aearünd., falfche, leere,btin: 
be, thörichte, felaviiche, allgemeis 
ne, dauernde, beftändige, viöß. B-; 
Em F. einjagen, einflöffen; es jagt 
mir Etw F. ein; En in F. legen; es 
fegt mich Erw in F.; die Freunde 
find wegen meiner in groſſe F. ger 
fest; Em F. machen ; bei Em F. er: 
regen; En mit F. erfüllen; Dieß ers 
füllt die Gemürher mit F. ; $. ber 
meiftert fich meiner; Alle gerierhen 
vor der Eholera in aroffe #.; das 
Bott gerierh in groffe Fzin F.fein, 
ſtehen, teben; ich bin um deinet« 
willen voll F. in groffer &. ; ohne 
5. fein; frei von Furcht fein ;-feine 
5. feunen; einige X. merfen faffen; 
8. aüßern, an den Tag legen; in 
Allen, was manthut, viel F. lid» 
en taffen ; $. malte, yeigte fich auf 
feinem Gefichte; es quält mich eine 
8.5 jwifchen F. u. Hoffnung ſchwe⸗ 
ben ; nicht mehr in. fein ; Ids F. 
verſüſſen ; feine F. fahren, fchwins 
ben laffen; die #. war aus ihrem 
Herzen verichwunden; laß die F. 


"um mid fahren ! von F. u.Schred: 


en überfallen werden;vor $.Jitterw 
u.Peben, nicht hören, nicht reden 
tönnen, kaum noch bei fich, faft aus 
Ber fich, außer aller Faſſung fein; 
ſich von derä-ganz befiegen,darnie: 
derbeugen lafien ; es kömmt mich 
eine groffe 8. an; es befällt mich 
eine heilige Furcht ; es befällt Alle 
eineheimliche %. ; das Bote befiel 
eine fehr groffe Furcht; Em die F. 
benehmen , vertreiben, ihn davon 
befreien; die F. verbannen, verhüs 
ten; die Phitofophie benimmt, ver: 
treidtdie #.; befreie den Staatvon 
feiner vielleicht ungegründeten?.; 
ſich von der #. erhoten; die F. vor 
der Strafe, vor den Feinden, den 
Göttern, vorder Schande, vor dem 
Gewitter, vor Gefpenftern ; vor. 
u. Grauſen fteigen mir die Haare 
zu Berge; vor des Teufels Krallen 
in Furcht ſein (Ki. Schmidt); die 
F. des Todes [vor dem Zope) ; die 
F. Gottes tam überdie Heiden: er 
weiß von feiner. (vor Geipenft: 
ern); ohne 8. im Hintern gehen; 
die 5. vermehrt das Mitleid; 8. 
geht in Schreden über; 2) Scheu, 
Ehrfurcht, Ehrerbietung, innige 
Hochachtung: kindtiche F. lim iz 
der nechtlichen) ; F. vor Gott, F. 
Gottes LÖottesfurdht) ; F. vordem 
Heiligen ; inder $. Gottes wand: 
ein; die F. des Herrn ift der Weit: | 
heit Anfang. furdtbar, Furcht 
einflöffend,erwedend,vgi.fürdhters | 
tich: f. Kriegsheere, Mächte rüd: | 


ten gegen einander; es fleigt ein 
f. Gewitter auf; der Sturm einer 
fehr f. Zeit; ihm war Jeder f. 
Lfür ihn war Jeder f., er fürdhtete 


fürchterlich. 


Jeden), den das Volt liebte; ſich 
mehr f., als mädtig machen; 2. ab⸗ 
ſcheulich, gräßtich ; 3) ſehr, unges 
mein, außerordentlich, gewaltig, 
ungeheuer, in hohem Grade, f. ers 
ihrediidh: f. groß: eine f. Hiße. 
Furdbtbarteit, das Rurdıbars 
fein. frbargroß, groß u.jugleich 
furchtbar, durch feine@röffe furcht⸗ 
bar. F-bild, F-erſcheinung, f. 
Schreckbitd: dieß F.dererfhredten 
Einbildung wird in Nichts ver— 
ſchwinden Fürchtegott, mäunl. 
Taufname; 15. April. fürchten 
(h-t), befürchten, beforgen, Furcht 
vor Erw empfinden, haben, wegen 
Erw in Furcht fein, bangen, jagen, 
vor Erw fhaydern, die Antunft eis 
nes Uibels Ängiklich erwarten, fich 
bie Ankunft eınesllibeis als wahr» 
ſcheinſich vorstellen: ich f, Mchts 
Ihabe vor feiner Sache Furcht; 
auch: bin unbeſorgt, auten Muth⸗ 
ed); du halt Nichts, Allee von ihm 
zu f.; Ids Macht f.; die Geſetze, 
Obrigteit, den Tod, die Todesſtra⸗ 
fe,die Schande f.; was ich nicht f. 
(nicht hoffe, daß es neichehen wer» 
dei; ich f. ein Wenig, fange anzu 
fürchten, daß zc.; es ftehtzu fu; der 
Bitter Macht f.; zu weibifch den 
Schmer; f.; wegen, für@mwf.;@tw 
wenig,ganz gewaltin.entfehtich f,; 
für fidy, für En ehr f.; für fein Res 
ben u. fein Bermögen f,; ein Kind 
fürdten Ifurdtiam) maden; er 
machte fich jo nefürditet; was der 
©ottiofe f., wird ihm begegnen; ich 
f., daß er fonımen wird; ich f. feine 
Ankunft; ich f., er werde wieder 
nicht tommen; ich f., er mödıte 
fommen; 5) Ehrfurdt empfinden, 
Scheu, innere Hochachtung vor 
Erw haben: fürdtet feine andern 
Bitter u. beter fie nihran! Gott, 
den Herrn, des Herren Ramen find» 
lich f.; weder Gott noch Menſchen 
f. ; f. Gott u. ehret den König! a) 
Furcht empfinden, haben:ich f. mich 
nicht; er f. ich ein Wenig, fehr, 
heftig ; er f. fi, hinzugeben; wer 
recht thut, braucht fich vor Riemand 
zu f.; fi vor dem Gewitter, vo. der 
Macht der Götter, v. der Strafe, 
vor dem Tode f.; er f. ſich michewwor 
Geipenjtern) ; machen, daß fh Id 
nicht mehr f.; aufhören, ſich zu f.; 
fi der Suͤnde f. (fi f., fie zu bes 
gehen). * Liberfüflig u. ſprach⸗ 
widrigift im Naciase ‚;nichr”: fie 
f., daß nicht ihr Bater hinter die 
Sache fonme. furdtenrieerft, 
durch Furcht entſeelt, halb tedt vor 
Furcht: es flieht die f, Schaar. 
fürdteriich, Furcht, Schreden 
erwedend, einoſſend, entſetztich 
(i.d.), Schauder, Srauſen erreg: 
end, ſchauderhaft, ſchrecktich: f. 
Donnern, Geichrei, Worte, Biid, 
Anblick, Anſehen, Augen, Angft, 
od; Etwas f. ſchildern; f. That; f. 
Dr; f. Einbild.; das Meer, der 


* 


* 


Furchterſcheinung. 
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Furunfel. 





Sturm tobte f.i der Wind geht fi; ı 


f. ausjehen ; f. Krieg, Zeit; Em f. 


Fürforger,$-in, wer für Etw 
forgt, Eurator:der F. didſer Anſtalt. 


fein; 2)f. furchtbar 2:eöregnet f.; | Fürſprache, das Sprechen für 


f. fhimpfen, fluchen, faufen. 
Furchteiſcheinung, f. Furcht— 
bild: die Fren find entflohen. 
furchtfrei, ohne F., furchtlos, ta: 
pfer, ſtark, tuͤhn, unerſchrocken, mus 
thig: mit f. Herzen; ganz f. fein we⸗ 
gen Etw. Fegeſpenſt, F⸗-ge— 
ftalt; ſ. F-erſcheinung: er zeiget 
dem Heere das F., vor dem es ſo ge⸗ 
zittert.furchtlos, ſ. f⸗frei: frühe 
die muthige Schaar gegen das grofs 
fe Heer an; f. Krieger, Herzen. 
$-igteit: F. vor dem Tode. 
furchtſam, ſich leichte fürchtend, 
bei jeder Veranlaſſung Furcht zei⸗ 
gend, voll Zittern u. Zagen, voller 
Furcht und Graufen, betroffen, 
fhüchtern, fcheu, bibde, verzagt, 
feig: f. wie ein Haie; f. Haie [ein 
fehr furchtſ. Menfch]; er ift auf., 
den Feind anzugreifen ; f. Soldat; 
ein f. [nicht dreifter) Redner; f. Be⸗ 
tragen [Blödigfeitl;f.vor@tw fein; 
feinicht f.! f. werden ; En f.mads 
en; ſich f. ftellen; f.thun; der F. 


_ wird durd) ein raufchendes Blatt 


erichredt; der ſchltanten Espen f. 
lzitt. Laub, Fſam keit, dasSich⸗ 
fürchten: F. des Haſen; feine F. 
verraͤth ſich ſogleich. feveradr 
tend, ſ. furchtlos: f. Männer. 
fürder, förder. Furie die, IV, 
Rache » u. Plagegöttinen, Quals, 
Biagegeifter, Racheſchweſtern, Un: 
holdinen; fie hießen: Alecto, Me: 
gära, Zifiphone; f. Eumenide, 
Grinnye: von den fchrediichen, 
fhlangenhaarigen F. getrieben, 
gepeinigt, in Furcht geieht, nes 
peufcht werden ; die F. beunruhigs 
en u. verfolgen die Frevler, laſſen 
fie nirgends ruhen; die F. raͤchen 
verübten Frevei; rege die F. auf, 
daß fie den MorddesBruders fhras 
fen! 2) wüthendes, rafend,, ers 
yürnt., boshaft., böfes, zäntiſches, 
zachjücht. Weib: fie ift eine $. ; 3) 
Ruth: in der Furie that ers. 
Furier, ſ. Fourier, furiöds, mis 
hend, auffahrend, tobend, rafend. 
furioso, heftig, tobend, laͤrmend. 
Furktel, ſ. Forte. fürtieb, zur 
frieden: mir einer Sache f. neymen 
[fi damit begnügen, damit zus 
frieden fein), Gürmeifter, ſ. 
Bormeifter. Furnier, ſ. Hour. 
furor, Wuth, Tollheit. furore, 
4). faror; Nlebhafter, rauichends 
er Beifall: F. machen (grofjenBei- 
fall ärnten). Fürfehung, Für 
fie, ſ. Vorſehung sc. Fsforge, 
Sorge für Eiw, Sorgfalt, Obhut: 
eine Sache der F. einesAndern em⸗ 
pfehlen, übergeben; fidy der F. eis 
nes Andern überlaffen; Erw in 
feine $. nehmen. NB. Manche fas 
gen auch in diefer Bedeutung Bors 
forge. fürſorgen d, fütEtwSor— 
ge tragend: die f. Liebe Gottes. 


einen Andern od.in feinem Namen, 
Fürbitte, Fürfpruch, Empfehlung: 
F.thun; eine &. für En einlegen. 
fürfpreden 261, für Ids Beßtes 
fprecben, zu Ids Bortheit iprechen, 
fi für ihn verwenden: man bits 
tet mich bei Ihnen fürzufprechen 
[Söcilter). F-ſprecher, $-in, 
wer für Ids Beßtes ſpricht, Ver⸗ 
theidiger, Anwalt, Sachwaͤlter, 
Advocat: Ids F. ſein, werden; Chri⸗ 
ſtus ein $. bei dem Bater; eine 
befjere $-in hätten fie nicht finden 
fönnen. Fürfprucd, Fürſprache 
ich verlaffe mich auf ihren F. 
Fürſt 11, $-in v, der Erfteund 
Bornehmite ineinem Boite, (Be): 
herricher eines Volkes, eines Stans 
tes, ohne Rüdficht auf Unterſchei⸗ 
dungsgrabe in diefer Würde; fo 
nennutmanfaifer, Könige, Herzoge 
ıc. überhaupt Fürften; Regent, Pos 
tentat, Machthaber, Monarch ıc.: 
die Fürften Deutſchlands; die Fürs 
ften u. Groſſen dieſer Erde; die klei⸗ 
nen Fürſten; Chriſtus, der F. des 
Lebens, des Friedens;der Teufel iſt 
ein F. der Wett, ein F. der in der 
Luft herrfcht, ein F. der Finſterniß; 
2)die erften u.vornehmften Reichs⸗ 
Nände vom Kaiſer an bis aufdie 
Grafen S.Fürftenrarh lzein geift: 
licher, weitl., ein fouveräner %.; 3) 
der hohe Adel zwifchen den Herzogs 
en u. Örafen: En zum F. erheben, 
machen. F-abt, gefürjteter, mit 
der fürftt. Würde betleideter Abt. 
Febiſchof, vgl. F⸗abt. fürften, 
in denFürſtenſtand erhebentein ge⸗ 
fürfteter Graf, Abt; eine gef. Graf: 
fhafı, Abtei. Fgürftenbanc*,auf 
denReihsverrammiungen derSitz 
der Fürften u.diefe Fürften ſelbſt. 
Fbraut, B. eines Fürſten; 2) 
Braut von fürſtlichem Stande. 
F:bund, fr F-verein. Fo-brief, 
Urtunde, durch die Id in den Für— 
ſtenſtand erhoben wird;ugl. Adels⸗ 
brief. F-dienſt, D.bei einem Für⸗ 
ſten, der fürſtliche Dienſt, Hofamt. 
F⸗glanz, G. der die Fürſten ums» 
gibt, der an ihrem Hofe herrſcht, 
F⸗pracht: der Feblendete ihn nicht. 
B:aröfie,&. eines Fürften, was 
einen Fürſten groß macht: Diewahs 
re F. beiteht in dem Bejtreben zc. 
F⸗gruft, fürſtl. G. 5 -aut,fürft. 
G. F-haus, fürſti. Haus, Palaſt; 
2) fürſtl. Geſchlecht, Foſtamm: aus 
einem alten F. ſtammen. F-hut, 
ein mit Hermelin ausgeſchlagener 
Hut, ein Zeichen der fürſti. Würde: 
er erhielt dafür den F.z den F. im 
Wappen führen. F-tind, Kınd 
eines Zürften, Prinz, Prinzeſſin. 
Fsenedht, der K., unterwürfige 
Dienereines Fürften ; 2) Fürftens 
ſtlave. F:-trone, vıl. F-hut. 
Erleben, febeneines Fürften; 2) 


herrliches, freudenvolles Reben: ein 
F.führen. F-mantel, vgl. F-hut. 
fsmäffig,einem Fürſten gemäß, 
der fürſtlichen Würde angemeſſen: 
mein Tiſch prangt f.; 2) werfeinen 
Fürftentitel Hat,aber den fürft. Ver: 
fonen ebenbürtig gehalten wird:die 
Land und Marfgrafen waren f. 
F:paar,ein®P. fürftl, Derfonen; 
2) fürftl, Ehepaar. F-pracht, ſ. 
F⸗glanz: alle F. ließ ihr Herz uns 
gerührt. F-rath, auf dem Reiches 
tage die Fürſten u,ihre Geſandten: 
im F. iſt beſchloſſen worden zc. 
Feſaal, fürſti. Saal, ein S., in 
dem fich Rürften aufhalten, verſam ⸗ 
mein. Feſchule, von einem Raus 
desheren geftiftere Schule; 2) Er⸗ 
siehungsanftatt für fünfı. Fürften. 
F:fis, Fürſtenſtuhl; 2) Refidenz. 
5: felave,der einem Fürſten ſtla⸗ 
vifch dient; |. Fsenecht. F-ſohn, 
Prinz. Feſpiegel, Schrift, worin 
ein Fürft nach feiner Dent⸗, Hand⸗ 
lungss u. Regirungsweiſe datge⸗ 
ſtellt wird, meiſt zur Bildung für 
junge Fürſten. F-ſtadt, fuüͤrſtt. 
Stadt; 2) Reſidenz; 3) herrliche, 
prächtige Stadt. F:ftamm, Ge⸗ 
ſchlecht, Haus eines Fürften, Fürs 
ftenhaus: ein alter 5. &:fland, 
St., Würde eines Fürften :in den 
F. erhoben werden ; 2) fämmtliche 
Fürften eines Reiches. Föſtuhl, 
©t., Würde, Herrfchaft eines Kür 
ften,Fethronzats@rbpriny geboren, 
dann zum väterlichen F.berufen;2) 
der Stuhl, det Gi od. Stand eines 
Fürſten: der F. auf dem Reichstag; 
der F. in der Kirche. F-tag, Zuſ.⸗ 
funftder Fürſten, Reichstag: einen 
5. ausſchreiben, halten; auf dem 
Regensburger F., da brach ed aus. 
Fsthron, Thron eines Fürften, 
Feſtuhl; 2) Würde, Stand eines 
Fürſten. $G-thum "das, VIII, das 
Land, Gebiet eines Fürften. F-ti⸗ 
rel, vql.F-würde. F-verein, die 
Berbind.zwiihenFürften,$:bund; 
21. Fetag. F:wort,Beriprehen 
‚eines Kürften. F-würde, vgl. 
F⸗titel, Fehut, Fermantel, F⸗öſtuhl, 
F:thron,Feftand.fürfttich,einem 
Fürften gehörig, gemäß, zutomm⸗ 
end, ähmntich, in feiner Würde ge⸗ 
qründer ac.: die f. Würde; derf. 
Rarh;f. Güter, Eintünfte; f.leben, 
fpeifen; f.lauch: öfttiche, glänzen» 
de) Tafel; Eure Ew] choch fürſtli⸗ 
che Durchlaucht. Fürſtlichteit, 
die fürfttiiche Würde; 2) als Titel: 
. was bewegt Euref.,fo zu handen? 
(Schill). Fuch rtod.Furth die, 
v, od. der, IX, Untiefe: über eine 
5. gehen; die $.in einem Fluſſe uns 
terfucben; der Fluß hat nirgends 
einef.;der Feldherr ließ die Armee 
an einer $. des Fluffes übergehen. 
furtiv, heimlich, verftohlen. 
furtum, Diebſtahl. fürtreffs 
Sid), f. vorteefflih. Furuntel, 
eine blaurothe Entzündungsge⸗ 
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fürmahr. 


Fupfall. 
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fhwutft, Biutgeſchwür, Blutaſt. 
fürwahr, wahrlich, wahrhaftig, 
gewiß, bei Gott! ja fretlich, aller⸗ 
dings. Fürwitz, ſ. Vorwitz. 
Fürwort, Feaſprache, Fobitte: ein 
gütiges F. für En eintegen; 81.9. 
53, 35 u. 153. Fury* der, VII, 
(gemein) mit Geraüſch abgehende 
Bıähung, Wind. furzgench-d, 
eine folche Blähung fahren faffen. 
Tuicbelei die, V, Murfcelei, 
Schelmerei, Rniff: wer mit foichen 
&-en ipiett. fufchein, mufcheln, 
Scheimereien treiben, funfeln. 
Fuſel der, VI, fchlechter Brants 
wein, fufetnch-v, Rufelirinten; 
2) nach Fuſel riechen vd. ſchmecken. 
Füſilade die, Erihiefung; ») 
Kıieingewehrfeuer.$ üfilie rcric: 


tiger ats: Rüfelierd Miy.-8), leich⸗ 


ter Soldatzu Fuß. füfiliren,er 
(hießen: Enf. Rufion die, v, 
Schmetzung, Gießung, Guß, bef. 
Errauß. Fuß*der, vırcFüßchen, 
Füßlein), Bein: auf feinem Fuſſe 
vor Schwaͤche ftehen können; ſich 
faum auf den Füſſen erhalten; 2) 
die untern Theileder Beine: einen 
ſchmalen, breiten , fangen, diden 
F. haben; mit dem Fuſſe feft aufs 
treten; (auf die Erde) mit dem F. 
ftanıpfen; Em auf den F. treten 
lauch: ihm beleidigen); Schuhean 
den 3. haben; mit btoffen F. ge: 
hen ; der F. gleiter aus; mit dem F. 
ausgleiten; auf einem F. hinfenszu 
F. reiien, gehen, tommen; übel, 
ſchlecht, nicht gut zu F. fein; gar 
nicht mehr zu F. fortfinnen; ein 
Soldat zu 8. 1$nfanterifti; uf. 
dienen,ats Soldat ju R.;die Reiter 
kämpften zu 8.5 Om Erw aus Uns 
willen vor die F. werfen; fich ats 
einFlehenderEm zuFüſſen werfen, 
legen; ſich zu Ids F. werfen; Em zu 
F. fallen ; Em zu Feliegen; zu Ids 
5. liegen; fich zu Ids F. ſetzen; Em 
auf dem Fuſſe folgenzer trat mir auf 
dem F. nach; die Strafe folgt dem 
Verbrecher auf dem F. nach; ihm 
laüft das Gück auf dem F. nachzF. 
für F. lein Fuß nad) dem andern, 
allmälig, Schritt für Schritt); 
trodnen Fuſſes lohne die Füſſe naß 
zu machen ; zu Füſſen lim Bette) 
hatte er eine Wärmflafche If. zu 
Haüpten); einem Liegenden den 
Fuß aufden Naden fegen; En, Etw 
mugüffen treten [mißhandeln,vers 
achten); Env unter die F. tretenies 
tiefveradhien u. zu vernichten fudh: 
en); die Geſetze, den Genat unter 
die Feod. mit F. treten; alle qötttis 
hen u. menſchl. Rechte mit Füſſen 
treren;ersritt alle Rechte des Volts 
mit F.; ein Band unter den Fuß 
bringen ſich unterwerfen]; F. faſſen 
lauftreten; ſich feſt ſetzen; feſten F. 
faſſen [fi mit den Fuͤſſen feft ftells 
en; auch: ſich an einem Orie feſt 
ſetzen zderFeind faßte in demLande 
feſten Fuß nirgends feſten &.faffen 


tönnen; hat der Redner einmal 
fetten $.aefaßt,fo wirder nie fallen; 
die Schulen der Phitoſophen ge: 
winnen feften &. ; den Feind feften 
Fuſſes (feftftenend , ohne zu weiche 
en, muthig]erwartenzfeften F.hats 
ten [nicht weichen j;fich mir$änden 
u. F. lauf alte Weile) wehren ; mit 
Händen und Füſſen Imit lebhaften 
Benwequngen der Hände ıc.) reden; 
ſich ſchnell auf dieF. machen; ſich auf 
flüchtigen Fuß ſetzen lentfliehen]; 
Ewm Füſſe machen lihn forttreiben); 
En auf freien F. ftellen, ſetzen lin 
Rreiheit fehen,befreien)zauf freiem 
B.feinzfich ſtehendenFuſſes stante 
pede; fogleich) auf den Weqg mach⸗ 
en;denF-wohin fegen,zurüdziehen; 
feinen F. weiter fortfegen; ich habe 
heut, bis jetzt, noch feinen F. aus 
dem Haufe gefeßt;feinen F. vor das 
Thor fegen; mit feinem F. ausdem 
Haufe fommen; feinen F. weit aut 
dem Haufe gehen; Em Etw unter 
den Fuß geben heimlich Nachricht 
von Erw geben, heimlich can)ras 
then, jeigen, belehren]; Em auf die 
Füffe helfen ihn unterftügen ;mit 
Em über den Fuß gefpannt jein 
Inicht im beßten Vernehmen mit 
ihm ftehen) ; auf ſchwachen Rüffen 
(nicht feitl ſtehen; fein Anfehen, 
feine Geſundheit fteht auf ſchwach⸗ 
en .;einen Feim Grabe haben:;die 
Sache har Hand und Fuß [nat Ges 
wicht, ift Braudbar); auf Freiers 
Füffen genen;die F.untergdsTiich 
habrn lan feinem Tiſche effen, auf 
feınellnfoften eben]; 3der unterfte 
Theil eines Dinges, worauf es 
ftehr: der F. eınes Bertes, Tifches, 
einer Bant, Saüte; der f.an einem 
Grämftein[der untere Theil des: 
felben]; der &. eines Weinglaſes, 
Leuchters; am F. des Berges, Ge: 


birges, Hügels unten am Berge); 


der Fluß fließt ganz unten am F. 
det Berges hin; am F. der Alpen; 
am unterften &. des Berges ftellte 
erdas Heerin Schlachtordnungz er 
war am F. des Kaufafus aeboren; 
die Stadt, das Landhaus liegt am 
8. des Hügels; am F. eines Hügers 
ein Haus bauen; am F. des Altars 
zeigte ſich pfötztich eine Schlange; 
am F. der Eiche; der F. Schenteij 
des Zirtelsz 4a) Schun als Maß: 10 
Fußinicht Füffe,5.97 u.3841 lan, 
4 8.breit; 1F. im Durchmeſſer; ein 
Mag nach Fuffen; Erw nahzuifen 
nicht nach Ellen meffenzein®@raben 
von 20 %.; 100 F. ins Gevierte; 
einen, anderthatb, wei F. groß; 
feinen 5. breit Inicht im Gerings 
ften) weichen; fein F. breit fteht dir 
ohne Waffen offeniman darfteinen 
8. breit ſich vom Feinde entfernen; 
ich fehe feinen .Zandes inZtatien, 
der nicht in feiner Gewatt ift; 5) 
Bersfuß (f.d.): ein Vers von sFüfs 
fen [Hexameter); ein Bingerfuß;6) 
Zuſtand, Veſchaffenheit: die Sache 


mn — — —ñe ts 


wieder auf den alten %. bringen, 
fegen; aufden alten $. fommenzich 
habe mich mit ihm aufeinen ſol ch⸗ 
en F. geſetzi, daß zc.; )Artu. Weite 
der Einrichtung, der Benandtung: 
ein Heer nach dem Preußiſchen Fe 
einrichten; aufgleichen F.Etweein⸗ 
rihten; Etw auf einen gewiffen, 
auf den alten F. fegen; ih würde 
es vielleicht aufeinen viel ernfthars 
teren F. nehmen (die Sache vief 
ernfthafter aufnehmen); muß fie 
auf einem fo findıfchen $.mır mir 
umgehen ? aufeinem hohen, qtänzs 
endem Fuſſe [vorneym, prächtig] 
leben (ein groffesHaus machen ];fie 
hatten fich gewöhnt, auf kinigt. F. 
su feben;aufeinerlei,gteichem,vers 
trautem, freundiihaftt. $. mir Em 
feben, ſtehen; fie leben, fteyen auf 
einem fehr guten F. mit einander; 
ſich auf einen fehr vertrauten, auf 
einen andern $.mit Ein ſetzen; Etw 
aufden attenf.taffen; MWünzfuß: 


‚nad dem Eonventionsfuffe lwobei 


20 flieine Mart reinen Silbers eut⸗ 
halten); nach dem 24 Qulden: od. 
Rhein. Fuffe (24 H.eineMartr.S.] 


Bußangel, f. Fuß-, Legeiſen: den 


DiebenF.legen. Fö⸗bad, das Füſſe⸗ 
Baden: ein Fenehmen, gebrauchen; 
2) das Waſſer ic., worin man die 
Füffe bader: Die Zuthaten zu einem 
F. 8:balten,zumlifhd von Hand⸗ 
ballen. F-obant, Befhämer, Hüts 
ihe. F-ebecken, vol. Fußwanne. 


Bußberleidung, Strümpfe, 


Schuhe, Stiefel: eine gewiffe F. 
tragen, F-binde, B.um denFuß. 


Fußboden, die Erde überhaupı; 


2) Zimmerbodenzc.: F. von Brets 
tern, aus Stein; F. mir Mojairfars 
beit verziert; F.aus fleineinStüds 
en Marmor zufiguren zui.sgefegt. 


Fußbore,B1uFuß. breit,eines 


Fuſſes breit,die Breite eines Fuſſes 
habend: das Brest iſt f.; nicht ein 
Bußbreit@rde gewann er ISchilf.]. 


Fußbrett, B. die Füſſe darauf zu 


ſetzen, zu ſtemmen: das F. eines 
Bettes. F-decke, D. zur Bedeckung 
der Füſſeze Fußreppich. F-dienſt, 
Frohndienſt durch Botenlaufen ıc. 


Fußeiſen, Fußſchelle, F-feſſet, zum 


Uſchd von Handeiſen; 2) Fsanuel. 


füſſeln, ſchlecht zu Fuſſe fein, 


ſchlecht gehen; 2) Mit den Füſſen 
ſpielen. fuffench-v, feſten Fuß 
faſſen, mit dem Fuſſe auftreten: 
der Boden iſt zu weich, zu glatt, zu 
ſchlüpfrig, ats daß man darauff. 
fünnte; wegen der alatten Steine 
konnie ich nicht f.; fett f.; ein Ort, 
wo man nidt f. kann; die Blume f. 
mit ihren durdyhihtten Wurzein in 
den Erdreich; Fuffen Sie Doch nicht 
[verlaffen Sie fidy nicht) auf diefe 
Nachricht! auf IdsRath f.zhierauf 
kann man nicht f.; 2) fih auf Erw 
gründen, ftügen:darauf f.dieganze 
Erzählung. FBußfalt, das Zu: 
Füffen:fallen; einen F. vor Em 


fußfällig. 


thun. f⸗Fältig, zu Fuſſe fallend: 
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Fuſſe, im Sir von Reiterftatue. 


En f. lhöchſt deingend) bitien; f. | Fußftapfe die, Ivod. Fftapfen 


um Bergebung bitten, flehen; f.für 
En bitten; f. En anflehen; Em f. 
danfen. F-feſſel, Freifen, Föge⸗ 
fdymeide, f+feit, fo feft,daß man 
ſicher darauf fuffen fann:f.Grund, 
Boden. Fofhaſche, Wärmflaſche 
für die Füſſe. F-ganq, Fußſteig. 
Fußgänger, F-im, wer zu Fuffe 
geht, reifer: er iſt ein quter F. ltann 
gut marichiren); 2) Fußſotdat. 
fußgeftügelt, anden Füffen ge 
flügelt, ſehr ſchnell: der f. Götter: 
bote; f.Roffe. f-geharnifcht,an 
den Füſſen Fußharniſche tragend. 
Fußgetent. F-geſchmeide, ſ. 
B:feffet. F-geſtell, G. wẽelches 
denFuß eines Dinges tc. ausmacht, 
od. worguf Etw mit dem Fuſſe od. 
den Füſſen teht, Doftement: das. 
einer Saütel Saülenfußl; das F. 
einerBudinüte VPiedeſtal zF. eines 
Tiſches: 2) Beſchaffenſeit der Füſſe 
eines Menſchen, Fußwert: er hat 
ein ſchlehtes F. Fsaicht, Poda⸗ 
graſ.d.). Zipperlein. fegichtia, 
podagraiich: erift f,;ein f. Kranker 
IBußgichtfranter). f⸗gichtiſch, 
der Fußgicht ähnlich, nach Art der 
8.:f.Schmerien. Fegichtmittel. 
F-hader, H., mit dem man die 
Schuhe reinigt: Ids F. fein fvon 
- ihm zu niedern Dienften gemiß— 
braucht werden!. F-hafen, 9. 
zum Füfewärmen. Fsharniich, 
Harniſch zur Bedeckung der Füffe. 
Fußrämpfer, f. Fußſoldat. 
Sußfiffen, R.zum Darauflegen 
der Füſſe. F-tnöchel, zum Uſchd 
von Handenöchet. F-öEnochen, K. 
des Fuſſes. Frerankheit; vgl. 
Vodagra. F-krieger, Feſoldat. 
Fußtuß, R.aufden Fuß. B.beim 
Mapfte: zum F. gelangen; En sun 
F. laffen. Feamaß, M.voneinem 
Fuſſe: der Schufter nimmt das A.; 
2das Mas nach Fuſſen, zum Uſchd 
vom Ellenmaſſezc. Fußpfad, ſ. 
Feſteig. Fußpunct, Nadir. 
Fußreiſe, R. zu Fuſſe: eine F. 
machen, anſtellen, antreten. Daher 
dasF-reiſen: das F.iſt das un: 
abhängigſte Reiſen. F-rücken, 
der obere gewötbte Theitdes Platt: 
fuſſes. F-ſack, ein mir Pelz gefut: 
teter Sad, die Füſſe warn zu hats 
ten. F-ſchämehod F-ſchemel, 
Sch. die Füſſe darauf zu ſetzen od. 
darauf zu tnien, Fußbant. 
Fußſchellte, ſ. Fußeiſen. 
Fußſchweiß, der Shweiß od. die 
Neiqung zu ſtarter Ausdünſtung 
an den Füffen. F-ſo cke. F-ſohle, 
die unterſte Fläche des Fuſſes, der 
flache Fuß, Platifuß: von der F. an 
bis zum Scheitel; bis auf die F. 
Fußſoldgt, anfanteriſt, Fußtrie— 
ner, Fstämffer: als F.dienen. 
Fußſpitze: auf den F. gehen; bis 
auf die F. $:fpur, Bußftapfe; 2) 
Faͤhrte. F⸗ſtandbitd, Gt. zu 


der, v1,Spurvon einem Tritt, Fuß⸗ 
tritt, Fußſpur: hier find friſche F.z 
biurine Febezeichnen feinen Sana; 
mit Eifer u. Anftrenaung Ids 8. 
folgen; ganz in Ids F. treten [auf 
den Fuſſe nachfolgen; by ihm nach⸗ 
ahmen! ; von Jugend aufwandelte 
ich in den 8. meines Baters. x 
Fußfteig, ein Weg, aufdem man 
nur zu Fuſſe geht, zum Uſchd vom 


Fahrweg, Fußweq, Föpfad, F-gang: 


ein ſchmaler, beſchwer. ſteiler, uns 
weqſamer, ſchmutziger F. F⸗ſtoß, 
Zt. mit dem Fuſſe Föſtrick, vgl. 
F⸗feſſel. Fußtaſte, Pedal. 
Fußteppich, T.zur Bedeckung des 
Fußbodens, Fußdecke, Matte. 
Fußtritt, T.mit dem Fuſſe: Em 
einen F.geben; ſich einander mit F. 
empfangen; 2, Schritt: ein Stab 
fiherte feinen wankenden $.; 3) 
Fußitapfe: ats der Mai den Boden 
betrat,tieß er Veilchen im Fzurück; 
43 Das, worauf man mit dem Fuſſe 
tritt, Ans, Auftritt: der F. an einem 
Tiſche, an einer Drehbant, an einem 
Spinnrad; der $.an einer Kurſche. 
Fußvolt, Infanterie: leichtes F. 
Füſitiers zauserleſenes, ſchnelles, 
leichtes F.; zahlreiches F. hoten; 
unter dem $.dienen, f wandeln, 
zu Fuſſe wandeln, gehen, f-wans 
dern,zu Fuffe wandern od reiſen. 
Fußwanne, W. zum Füſſewa— 
ihen. F-wärmer F⸗flaſche, Föha— 


fen u. dyl.: auch ein heißgemach⸗ 


ter Ziegeljtein heißt FZußwärmer. 
Fußwäſche, das Wachen der 
Züſſe; 2) Wäſche für die Füſſe, 
Strümpfe ꝛe. F-waſchen das, 
das Waichen deräüffe. F⸗wafſer, 
TB. um Waſchen der Füffe, zu 
einem Fußbade. F⸗weq, ſ. Fuß: 
ſteig. F-owert, F-betleidung; 2} 
die Füſſe ſeibſt, ſ. Fußgeſtell. 
Fußwunde. F-zehe. Fuftage 
Eſchey die, ein mir Waaren bepack⸗ 
tes Gefäß; 2) [.Emballage. Fufte 
die, IV, kleines Laſtichiff. Fufti 
od. Fuſt hy das, das Verdorbene, der 
Abgang von Waaren (dur Be: 
fhmusung od. andre Beichyäd. |. 
fuſtiguren, ftaüpen,auspeitichen, 
prügein. Fuftigation die, V, 
Auspeitſchung ꝛc. Fuſti oder 
Fuſta-Rechnung, Abgang-od. 
Schadenberechnung; entg. Tara. 
furit, nichtig, nidyeswürdig, arm⸗ 
ſelig, untaugtich. FBurititärdie, 
v, Nichtswurdigteit ꝛc. Futter 
das, VI, Behältniß, Erw darin zu 
verwahren, Futteral: Brillens, Fla: 
ſchen⸗, Fiöten:,‚Geigen- , Hutfutter; 
2) hölzerne Betleidung einer Deff: 
nung od, Bertiefung: das F. eines 
Fenſters IFenfterfutter ), einer 
Thür; das F. eines Schiffes ; 3) der 
Zeug od. das Tuch, Leder od. Petr: 
wert, mit den Die inwendige Geite 
eined Kieidungsftüdes verfehen 


Futterlade 


wird: Zeuq zum F.das F. iſt zerriſ⸗ 
ſen, iſt abgetrennt; ein neues F. 
unterſetzen; F.in den Stiefeln, den 
Schuhen, in einem Hute ıc.; ein F. 
zu einem Pelzmantel; 4) was zur 
Nahrung dient: geſchrotenes, reif., 
trod., fricch., fett., liebliches,jart., 
weich., fhmus., ichlammig.,reichs 
liches, ſpaͤrliches, gutes $. ; F. für 
den Winter; den Thieren das nöth« 
ige $.geben; ein Pferd im $.hatten 
[unterhalten]; grünes F. (Gras, 
Klee ıc.1; nedörrtes, dürres oder 
rauhes F. Heu, Örummet, Stroh); 
hartes F. l Hafer, Gerite, Erbfen, 
Eichein ıc. ;weichesf.lTreber ıc.}; 
die Tniere fuchen %. ; den Kälbern 
F. in die Krippen vorwerfen; Das 
ift gutes F. für das Biehzes gibt ges 
nug F.e; nicht genug 8. haben; an 
F. Mangel teiden; F. ceimholen, 
zuſ ⸗bringen herbeiſchaffen, preſſen 
[mit Gewalt herbeiſchaffen, eins 
treiben, fouragiren); die Soldaten 
auf F. Fourage ausſchickenzaufF. 
ausgehen; dem Feinde das F. abs 
ſchneiden; 5) jo viel als ein Thier 
aufeinmalan Futter befommt: die 
Pferde haben ſchon 2 F.befoummen; 
fie haben ſchon das zweite #.; 6) die 
Zeit von einem Abfurtern zum ans 
dern: in einem F.a Meilen fahren. 
Futterat, Futter, Veſteck Beyälts 
nıß, Hülle, Scheide, Kapiel. 
Futtieranbau,f.F:bau. farm, 
arın an Zutter, Mangel an Futter 
teidend: f. Gegend, Jahr. Fsbanf, 
B.zumFutterſchneiden, Foſchneide, 
Häckertingsbant, Schneidebant, 
Futterlade. F-obarchet, B.zu Un⸗ 
terfutter u. dal. Febau, Anbau 
von Futtertraütern. F-beutel, ſ. 
F⸗ſack. F-oboden, B., auf dem 
das Viehfutter verwahrt wird. 
Furterbohme, f. F-gewächs. 
Futterbrert,ä:dietie, Brett, Etw 
inwendig damit zu beſchlagen. 
Futterteimhoten, Freinhols 
ung, Fouragirung: auf F. aus— 
gehen fouragiten Iz f. Futter a. 
Futtereimholter, Fourageur. 
Futterer der, VE, wer furtert; 2) 
wer fürtert- Futtererbſe, vgl. 
5:bonne, 8: flanetl, vgl.F:bars 
er. F:qeld, G. rürdas Furtern. 
Futtergerſte, vgl. Fö-gewächs. 
Futtergewächs, ®.ju Futter für 
das Biehy, Fıtraüter, Fepflamen. 
Futtergras, ©. zu Biehfurter, 
Wieſengras, grünes Fuıter. 
Futterhafer, F-hirfe, vol. 
F-gewächs. #:ho 13, H. zum Aus⸗ 
futtern; 2) ein hötzernes Futter 
fd.) F⸗tammer, val.Feraften. 
Futtertartoffelt, ſchlechte K. zu 
Viehfuiter, Schweinrarioffet. 
Futterfaften;R. zur Aufbewah⸗ 
rung des Futters. Frflinge, K. 
an der Furterbant, F⸗meſſer. 
Futtertnecht, K. zur Viehfüts 
terung. $storn, Fetraut, vgl. 
F⸗egewächs. F⸗lade, f. F-bant. 





Futterleinwand. 
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Gähnaffe. 








Fetaſten. Feleinwand, 2.,die!®da die, Erde, Erbadttin. 
Gaba(r)re die, IV, pfattesu.breis 


Kleider ıc. damit zu füttern. 
Futtermacder, der Futter macht. 
Futtermangei,M.an den mnöth. 

Biehfutter, Furternorh: für diefen 

Winter ift $. zu beforgen ; es reißt 

groſſer F. ein; esherrfchte im Lager 

der aüßerfte %. F:-meffer, f. 

F:flinge.furtern,fiuhencfalidy, 

f.foudroyiren.futtern,von außen 

mit Futter befleiden:: eine Kugel f. 

[fie in Zeder, Papier zc. wideln,che 

man fie verlader); 2) von innen bes 

tleiden:ein Schiff f.zein Zapfenloch 

f.; einen Kaſten mit Sammt f.; 

einen Rod mitfeinwand, Seide, 

Pelz f.; Schuhe f. F-ung. 
futtern, füttern ch-t), Nahr: 

ungsmittel für das Vieh fein od, 

abgeben: Klee, Rüben zc. füttern 
gut; 2) Butter, Nahrung geben, 
darreichen: das Bieh,dieSchmweine 
aut f.5die Tauben, das junge Feder: 
vieh, Gänfe miteigner Hand f.;die 

Bögel f. ihre ungen; En zu Tode 

fzwir haben falſche Freunde gefüt: 

tert, die uns nun verächtlich den 

Rüden fehren; ein Kind f.; Gras, 

Heu, Hafer, Widen, Korn sc. f.; ich 

habeden Pferden Hafer, Heu gefüt⸗ 

tert;ich habe den Winter viel Stroh 
get. K-ung,f.unt. Futternoth, 

ſ. F:mangel. F-pflanze, f. F-ge— 

wächs. F⸗preſſen, dad F:erpreis 

fen, F:einhoten «f.d.). Fepreiier, 

Feeinholer. $sraufe,R., woraus 

das Bieh Heu ꝛc. frißt. f-reich, 

vgl. Farm. Ferübe, vgl. Fre 
wähs. F-ſack, Sad, Biehfutter 
darein zu thun od, darin zu holen; 

2) Sad, den man in Ermanglung 

einerKrippe dem Vieh um den Hals 

hängt, daraus freffen zu fünnen; 

F:beutel. Fö-ſchneide, f. Febant, 
Futterſchneider,der denHäcker— 

ling fürs Vieh ſchneidet. 
Futterſchwinge, vgl. Befadı. 
Futterſieb. F-ſtätte, der Ort, 

wo das Vieh gefüttert wird, 
Futterſtroh, val. F-gewächs. 
Furtertaffet, vgl. F-barchet. 
Futtertrog, T. das Futter hin— 

einzuſchütten u. das Vieh daraus 

freffen zu faffen. F:tuc, vgl. 

Febardet. Futterung,Kütter: 

ung, das Füttern, die Austheilung 

des Futters: die F.im Stalle, zu 

Haufe; 2)das Autter ſelbſt: feine 

%. mehr haben ; das F:einhofen<i, 

dv... F-wanne, f. Feiſchwinge. 
Zutterwide, vgl. Fö-gewächs. 
Futterzeug, 3. 3u Unterfutter. 
Futurum, Zufünftiges, fünftige 

Zeit:in futarum Od, pro futuro 

für die Zukunft oder Folge. 


©. 


G, der fiebente Buchſtabe des ABE, 
ein Mitlauter, der etwas gelins 
der als ch und £ lautet; 2) der 5. 
Hauptton im der Konleiter, 


tes Fahrzeug, ein Lichter, zum Eins 
u. Ausladen tiefgehender Schiffe. 
Gabe die, IV, was gegeben wird; 
Abgabe: Steuern u. G. entridy: 
ten; 2 Dofis; 3) Portion:ein Ges 
richt in ©, eintheilen; eine G.Eſ⸗ 
fen; eine G. Kaffee; es iſt unmög—⸗ 
lich, Das, mas man Seele nennt, 
in kleinerer Gabe zu haben ; 1) Ge: 
fchent: Geſchenke u. G. verbienden 
die Weifen; 5) Alınofen; einem 
Bertlereine®, geben,reiheniman 
weiß ja nicht, wieman feine ®, an: 
legt; Ö.fammeln;En um eine mit: 
de)®. bitten; ertheilte Jedem eine 
®;, Dem Früchte, Jenem Blumen 
aus; 6) Cut, Borzug, ats Geſchent 
Gottes od. der Natur betrachtet: 
Gottes ®.mißbrauden;die Philo—⸗ 
fophieift eine &. Gottes; das Brod 
ifteine G. eineder größten Gaben 
Gottes; Kinder find eine®. Gottes; 
alle guten®.und alle vollfonmene 
®.fonımen von oben; 7) Antage, 
Fähigkeit, Tatent: ein Menſch von 
vieten ©. ; durch die &.der Natur 
ausgezeichnet; ausgezeichnete ©. 
des Beiftes u. Herzens befigen; die 
®. der Natur, des Gtüdes; die®. 
find verfchieden ; eine gewiffe, na⸗ 
türliche G.z die &. des Vortrags, 
der Beredtfamfeit; er befaß alle G. 
eines Feldherrn u. Staatsmanſſes 
in ausgezeich. GO rade; die G. zuEtw 
im reihtihen Maſſe haben, beſitz⸗ 
en; er hat die ©. zu überzeugen, zu 
überreden, fich deutlich auszudrück⸗ 
en; er hat nicht die Ö., Jedermann 
für ih einzunehmen, fich betiebt zu 
machen; die G.beſitzen, die Gemü: 
therAnderer zu gewinnenzeine vor: 
zügliche ©. befigen, Verſe zu mach: 
en;die®.befigen,fidy in Alles Leicht 
zu finden ; die ©. Wunderjuthun, 
zu weisfagen;Der ift demüthig, der 
alle jeine Gaben, als unverdiente 
Geſchente qus der Hand Gottes be: 
tradyiet. Gabel die, IV (Bäbel: 
den, Gäbteim), bet. Werkzeug: 
Meffer u. Gabel bei Tische ; mit der 
G. das Fleiſch anftechen; eine drei: 
zinkige ©. ; eine &. mit 2 Zinfen; 
eine Fleiſch⸗ Deus, Miftgabel ; 2) 
mehrere einer abet ähnliche Dins 
ge: a) die beiden oberften Enden 
eines Hirfchgeweihes, Gabelges 
hörn ; b) ein Bauniaft ‚der fi in 2 
Urmetheilt; cyan Weinreben die 
anden Enden in 2 Spigen getheil: 
ten Theile, mit weichen fie ſich ans 
halten ; d) Gabetdeichiet cf. d.) 
gabelähnticd, ſ. gabelfürmig. 
Gabetaft, ein gabetähn. Alt. 


Gabeideichjeti,eine Dadie aus 


Stangen beſteht, zwiſchen weiche 
das Pferd geſpannt wird, ſ. Gaffel. 
g⸗fbrmig, die Form od. Geſtalt 
einer Gabel habend, gabelaͤhnlich: 
g. Werkzeug, Aſt, Blatt. G⸗früh⸗ 
ſtück, ſ. dejeune, Gegehörn, 


Hirſchgeweih, deſſen Stangen ſich 


nur in 2 Enden in Geſtalt einer 
Gabel endigen. G-hicſch, Hemit 
einem Gabeigehörne, Gabler, Edel» 
tnabe. gabelicht, einer Gabel 
aͤhntich:g. Geweih. gabetiq,eine 
Gabel od.Babeln habend: g. Hirſch 
Gabelhitſch. gabein, aufgabs 
eln:der Hirſch g. Menſchen u. Thies 
re; 2)fich mit den Gabeln faſſen: 
fih 9. SGabelnadet, Haarnadel. 
ga:fhwänzig, einen gabelförn. 
Schwanz habend: g. Schwaben. 
G:wagen, W.miteiner Gabel; 
deichjel, Karrenwagen. G⸗ſtich, 
Gt.miteiner&abet. ©: ftiel,Heft 
der Gabel. G: weg, W., weſcher 
ſich theitt und nach verfchied. Richt» 
ungen fortiaüft: über den Ö.,deis 
fen rechte Zinfe nady Prag geht. 
gaben, als Gabe reihen: ein 
Opferg. Gabenfammlung, 
Collecte. Gabion, Schamtorb. 
Gabler, Gabelhirſch. Gabriel 
(Stärfe Gottes, Mann Gottes), 
Taufname; 24. Mär. Gabriele 
Goͤttliche, Engelreine), Taufn.; 
10. Febr. Bace,-f. Ganze. gädı, 
ſ. jäb. Sadeihans, Gzelife, 
ij. gackeln. gadelig, gem gad: 
eind. gadein, bei od. nad dem 
Eierlegen ſchreien, gadern,gagabs 
en: die Hühner g.; 2) viel, albern 
ſchwatzen; daher: der Gackelhans, 
Stile 1 Schwäger, Sch-in]. 
gadern, gadein: ein Hofvoll Huh⸗ 
ner gaderte; 2)gidern. gadien, 
f. gadern ; 2) ftottern. 
Sademer, Halsier, Beifaffe. 
®aden der, v1, Behaͤuniß, Ges 
mad, Zimmer, Laden: bei einem 
alten ©, vorbei; 2) Meines Haus, 
Hütte; 3) Stodwert ein Hausvon 
5®. gädig, vgl. yweigädig. 
Gaffel die, IV, Gabel; 2) Abgabe, 
Steuer, Zins; 3) Zunft, Gilde. 
gaffen, mitweit gedff. Augen vd, 
mit gesff. Munde jenen, dumme _ 
Berwunderung jeigen, Raunen;2) 
unnöth., unbefugt anfehen: du gaf⸗ 
fett nach Dem, was dir nicht befoh⸗ 
ten ift;nach den Madchen, nach Etw 
9. 3) faffen: eın Abgrund gafft 
uͤnter ihm die Kiuft,dieins Geſicht 
dir gafft; die Seele entfloh aus der 
gaffenden Todeswunde. Gaffer 
der, VI, Ö-in die, V, wergafft: ©. 
u. Neider u. Anftauner umgaben 
das Gemälde; der ©. fand be: 
rauſcht an allen Sinnen, 
gagagen, [von Gänfen) freien, 
hitaen, hileienzvgi. ſchnatiern taßt 
ruhig die Gans q.,diebeißtfteinen, 
es quält nur ihr Geichnatter das 
Ohr. Sagatrch) der, VIL,f. Pech⸗ 
fohle. gagatzen, ſ. gadern. 
Gage Gaſch die, Unterpfand, 
Freundfchaftsgeichent; 2) Dienfts 
lohn, Gehalt, Beſoldung, Loͤhnung. 
gagne(ganieh), gewonnen. 
sän,r.iäh. Gähnaffe, Giens 
affe, Maulaffe, wer Etw mir aufs 


gähnen. 





gefperrtem Munde n.dummerBers 
wunderung anfieht : ©. feil haben 
Ifehen u. gedantenlos das Maut 
dazu auffpersen, Erw angaffen zzu⸗ 
mal wenn mir Lischen ©. macht 
[menn fie mir mit geöff. Munde 
nachäfft); 2) neugier. Zufchauer. 
gähnen, den Mund unwilltürtich 
Öffnen: vor langer Weite g.;nach 
dem Ende g. [vor langer Weite 
aähnend ſich nach dem Ende fehns 


en); er gähnte fchon bei jedem Bifs, 


fen; (aut g.; erg. in mehrern tiefen 
Arhemzügen; meift tritt das G.mit 
dem Schiafbedürfniß ein ; der An: 
blick des Ges erregt es ſelbſt; das G. 
iftanftedend; 2) Flaffen: ein hüb⸗ 
ſcher Spalt, der zwiſchen dir u. mir 
den Boden plötzlich gähnen mach— 
te ; gähnend, wie ein Höllenrachen 
bffner ſich des Meeres Grund. 
Gaͤhnung, das Gaͤhnen. Gährs 
bottich, B.in dem das Bier gaͤhrt. 
Gahre od. Gähre die, IV, Gaͤhr⸗ 
ung: das Bier ſteht in der Ö.; man 
mußdem Gauerteige die gehörige 
Zeit zur ®. laffen; 2) art 
Grad der Gaͤhrung: das Brod hat 
zu wenig ®. [der Teig ift nicht qut 
in die Höhe gegangen); 3) was 
Gährung hervorbringt: Sauerteig, 
Bierhefen. gäch)ren ch-nm) 256, 
in eine innere Bewegung gerathen 
u. dadurch verändert werden: das 
Bier, der Wein ſoll noch g., hat ge 
aohren; der Sauerteigg.;2)in uns 
ruhige, heftige Bewegung nerathen: 
wenn euer Biut g. lin Wallung 
konımt); die Sache ift noch im ©. 
liſt noch nicht zur Ausführung ges 
diehen); die gährende Unzufrieden⸗ 
heit des Boltes [die Aufruhr zc. bes 
forgen täßt]. Gähreungs mit— 
tet, Mittet, die Gährung zu bewirs 
ren, Gaͤhrcungs)ſtoff. Grteig,vgl. 
Gemittel Gaͤhrung, ſ. Gaͤhre u. 
gähren: in ®.übergehen; die wein⸗ 
ichte,geiftige ®.0d.Weingährung; 
die faure ©. od. Effiggährung; die 
fautende G. od. Faülniß; G. des 
Moftes; Teiggährung ; eine ®. ers 
regen,verurfachen;das Volt gerieth 
in ®©.; das Land war in groffer G.; 
es ift, herrfcht eine groffe ©. ; die 
Gaͤhrungen wurden laut; vgl. Un: 
zufriedenh., Aufruhr, Empörung. 
Gährungsmittel,&:ftoff,t. 
Gaͤhrmittel ꝛc. Gaähzorn, ſ. Jäh— 
zorn. 
gaillard cgalljahr), luſtig, fröhs 
lich, ausgeiaſſen; 2) ſchiüpfrig. 
Ge diſe die, Luſtigteit ic. 
Gala, feſtliche Kieidung, Prunt, 
Staat, Hoftracht: in G.od. en galn. 
Getleidim G. Gsuniform. 
Galan, Liebhaber, Buhler. 
galant, artig, manierlich, höflich, 
gefällig, einnehmend, fein, zuvor: 
fonımend, dienſtfertig: g. Wann; 
mweicheg. Männer! g.gegen@n fein; 
2) glänzend, prächtig, gepußtz 3) 
verliebt, verbuhlt, lüderlich, aus⸗ 


483 


fchweifend: g. Reden, Poeſie; 9. 
Imphititifhelfrantheit. Galan—⸗ 
terie die, v, Artigkeit: ſich in®-n 
üben; viel ©. befigen; Em eine G. 
fagen; 2) Pracht in beftändiger ©. 
leben; 3) verliebtes Betragen, järts 
fiches Werfen, Liebeshandel. 
Salanteriearbeit, Pukarbeit, 
Schmuck. G:mwaare. G⸗Cwaa— 
remhändfer.Galant-homme 
Salangtom) der,ein artiger feiner 
Mann; 2)Stuger. Galeaffedie, 
die größte Art von Galeeren. 
Galeere die, IV, eine Art Schiffe 
mit niederm Borde, mit Segeln u, 
Rudern, an welchen Sklaven oder 
verurth. Verbrecher figen: En auf 
die G.ſchicken; En auf oder an die 
G.ſchmieden; En aufod. zur ®, 
verdammen. Daher Galeeren— 
felave,®sftrafe,®fträfting. 
Galeot der, 11, Önteerenftlav. 
Galeotte die, IV, Feine Galtere. 
Galerie, ſ. Gallerie. Galgen 
der, VI, bet. Ding, Hochgericht, 
Feldglocke: Enanden ®, bringen; 
an den ®. fommen fgehenft wer: 
den]; den G. verdienen; En am 
®. aufhängen; En an den ©. häns 
gen; die Strafedes G.zEn mitdem 
G. beftrafen; ein Verbrechen, wors 
auf Galgen u. Rad fteht,od. geſetzt 
ift lwelches mit dem Tode am Gals» 
gem beftraft wird]; dem ®. entlaus 
fen (der Strafe des Hängens entges 
hen); er fieht aus wie vom Galgen 
nefallen ; geh’ an den G.! geh’ zum 
&.!2) galgenähntihe Dinge: a) 
der jentrecht ftebende Baum eines 
Galeen- er. Z-ehbrunnend,anfdem 
der Schwengel beweglich it; b) an 
den Buchdruderprefiet eine höfz. 
Lehne am Ende des Laufbrettes, 


woran ſich der gedff. Deckel lehnt. 


®algenberg, B. od. Hügel, auf 
dem ein Galgen fteht. ®:braten, 
f.G:vogel. ®sbrunnen,Schöpfs 
brunnen;i.Galgen2. G⸗dieb, D., 
der den Önigen verdient, G⸗ſchelm, 
G⸗ſchwengel, Gsftrid, G⸗vogel. 
Galgenmännchen, ſ. Alraun. 
galgenmäffig, dem Galgen ans 
gemeſſen, des Galgens werth: g. 
Dieb, That. Gomien e, verſchmitz⸗ 
teMiene. G⸗prefſe, eine galgen⸗ 
aͤhnt. Steindruckerpreſſe.G⸗rotte, 
Diebsbande. G⸗ſche im, ſ.G⸗dieb. 
Galgenſchwengel, ein am Gal⸗ 
gen haͤng. Miſſethaͤter;Rſ. G⸗dieb. 
Geſtraf e, die Strafe des Hängens: 
es ſteht ©. darauf; es iſt bei ©. vers 
boten; f. Gatgen. G:ftrid, ein 
St., einen Miffethärer damit an 
den Gatgen zu hängen;2)j.G:dieb; 
3) leichtfertiger, loſer Menſch. 
©:verbredben, B.,woraufdie 
Strafe des Galgens geſetzt ift. 
G-vogel, grofier Rabe; 2 f. 
Srdied. Satilän das, zurzeit 
des Herodes eine der 5 Hauptpro⸗ 
vinzen Judäas. Galcldimats 
(th)Ias, Worigewirr, Unfinn, 


Gal(Merie. 


Kauderwelih, Bombaſt, Schmwurft, 
leeres Geſchwaͤtz, Poſſen. Gatios 
nen, Spanifcheßitberflotten nach 
u. aus Amerifa. Gallapfel, 
apfetähnt.durdy den Stich derGall⸗ 
mwespen entfteh. Auswuchs auf den 
Blaͤttern der Eiche: derG.hat einen 
bittern u.3uf.:3iehenden Geſchmack 
u.dient zum Färben. ©. Knopper: 
®sasfliege,i.Gallwespe. & rar 
faüre, die ven Galläpfein eigens 
thümmihe Saüre. G:aswurm, 
f. Gallwespe. Galledie, IV, bet, 
bittre Feuchtigkeit in thierifchen 
Körpern: wenn fich die G. zu haü⸗ 
fig in den Magen ergießt, verurs 
ſacht fie mancherlei Kranfheiten; 
bie Bereitung der Galle im menſch⸗ 
lichen Körper; Galle brechen; bitter 
wie ®.; er ift ohne, vol G. die G. 
laüft ihm über, od. wird Bei ihm 
rege ler geräth in Zorn); Em die G. 
reizen; die ©, fhwillt ihm; feine 
G. habentnidyt zürnen fönnen];2) 
bittere, unangenehme&mpfinduns 
gen u. die Urfache derfelben: das 
Bolt mit G. tränfen; die Freude 
diefer Welt hat viel G.; 3) Bitters 
feit im Gemüth, Gehäffigreit, Uns 
muth,Unwille, Zorn, feindliche Ges 
finnung: Honigim Munde, G. im 
Herzen; du bift, dein Herz ift voll 
bitterer Ö,;er hat feine Federin G. 
getaucht Ler fchreibt fehr bitter]; 
feine cböſe) Galle gegen En aus⸗ 
ſchütten, auslaffen;Reisbarfeitder 
G.z4)Schwanz des Rothwildprets. 
galttenchet), Urin laſſen, feuchten. 
gällen, mit Galle miſchen; 2) vers 
bittern,verleiden: Dieß gällte fein. 
Bergnügen, feineRuft, feinen Ges 
muß. G-ung. galtenbitter, 
bitter wie Galle, fehr bitter: g. 
Frucht; g.ihmeden. G:biafe,ein 
haütiges Gefäß im untern Theile 
der£eber, in dem ſich die Galle ber 
findet. &s fieber,ein Fieber, wel⸗ 
ches von zu vieler u. fcharf geworde⸗ 
ner ®. entfteht. Gallenfliege, 
®:wespe. G⸗geſchmack, gallens 
bittrer®. Gstrantheit,jederr., 
dievon zu haüfiger od. verdorbener 
Galle herrührt; ſ. Gallenſucht, 
©:fieber. G:pulver, gallenbits 
teres Pulver; 2) Brechpulver. 
Gallenruhr, bei Thieren heft. 
Durchfall mit Abgang galliger 
Stoffs;2,Ehoiera. Geftein, Stein 
od. harter Körper, der fich zuweilen 
in der G⸗blaſe erzeugt: ® a licen)s 
ſucht, vgl. Gallentrantheit u, 
Geibſucht. gallten)füdtig, 
mitder Ballenfucht behaftet; Z)vers 
drießlich, mürrifch,ärgertich,Teicht 
zu erzürnen. G⸗trank, einmit 
Galle gemiſchter Trant; 2) gallen⸗ 
bittrer Trank; 3) Vergerniß,Kränts 
ung: Emeinen ®.bereiten,reichen; 
dieBosheit mischt dir einen ©, 
Gal Merie die, vV, Saülenhalle, 
Gitter⸗, Geländergang (i.d.); 2) 
Bilderſaal, Sammiung von Kunſt⸗ 





Ganzbauer. 
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gar. 








n. (voller) Krun ; das Siegel iſt g. 
neblieben;das Buch int g.;dieie Ge: 
ſchichtsbücher find nicht g. auf uns 
gekommen; dieſen Stab fand man 
nad dem Brande noch 9. ; Das ift 
ein g. Mann Ibefigt viel Borzüne, 
ift in feiner Art volltommen); Du 
biftein g. Kert! Das find g. Leute; 
er war ein Mann nach ländtichen 
Sitten, aberein a. Mann; Das ift 
ein g.[vorzügt.) Pferd; Anicht ges 
theitt, nicht vereinzeint: g. Gewürz 
[das nicht geitoffen iſt g.Iarubes] 
Herd; g. Thaler, Thalerſtück, Gut» 
den; eineg. Zahl; die Jagdbauern 
a.machen [fiein Ordnung,inReihe 
jtellen] ; 5) im Si} eines Theiles, 
gänzlich, insgeſammt, vereint, ges 
fammt, fämmttich: die g. Erde; der 
9. Himmel; anı 9. Himmel; dasg. 
Meer; dien. Welt; das g. Weltall; 
die g. Familie; dasg. Volt; dieg. 
Geſchichte; ein g. Feiertag; g. 
Ferien; vier name Wochen od. 
ganze vier Wochen; mehreg. Tage 
hintereinander Eiwas thun; die 9. 
Stadt durchlaufen; das g. Haus 
durchſuchen; das a. Daus it baus 
fällig; die g. Geſellſchaft war vers 
gnügt; img. Lager; das q. Hrer 
wurde qefangen genommen; im 
ganzen Lande Werbungen halten; 
es iftinderg.Stadt befannt;dieg. 
Stadt ſpricht davon; ganz Deuiſch⸗ 
land hegt foiheßefinnungen; Dieß 
war für das g. Land ſehr heilſam; 
in ganz Europa [5 151); 85 gibt 
nod ganze Länder, in weichen 
Künfe u. Wiffenih. unberannt 
find; das Erdbeben verichlang 9. 
Städte; ein q. Brod efjen Inicht 
bloß einen Theit debſelben heine g. 
Flaſche Wein austreinten fallen 
darin befindtichee IB.); ein Glas 
9. ausleeren (bis auf den Boden); 
ein 9. Bauerider ein ganzes Baur 
erngut ham den g. Tag müjfig ger 
hen; dieg. Nacht wachen; g. unge: 
wandelt werden; Etw mit g. Seele 
betreiben, thun; ich liebe Dich von 
g. Herzen, vong. Seele imit unge: 
theilter Liebe); jie hat meine g. Lic: 
be; ich bin dir vom g. Herzen erges 
ben; es find Thränen der YBolluft, 
die meineg.Seelevergnügen;mein 
9. Stüd iſt dahin; meine g. Hoff: 
nung iftvereitelt; du fennft mein 
Unglück nod nicht in feinem g. 
Umfange; feine Rechtlichkeit hat 
ſich in seinem g. Reben bewährt; 
En in feiner g. Gröſſe, in feiner 
a. Blöſſe darftellen ; ich wette zum 
Boraus um dieß ganze Geld Lftatt: 
um alles Dieyesßeid );a9voll,vcllig, 
vollftandig, volltommen, unge: 
theitt: Die Sadye hat meinen 9. Bei: 
fall ; in ganzem Ernte Erw fagen; 
eine g. Freude; dieg. Freiheit; ich 
f.den g. Schmerz, der dich nieder: 
drückt Ibeffer: ich fühle ganz den 
Schmer); 11. (Adv. allein): 4) 
völlig, gänzlich, nach allen Graden 





der innern Stärfe u. jur Berftärf: 
ung derBedeutung andrer Wörter, 
fehr, volleommen: ich bin jest g. 
verlaffen; g. ungtüdtidy fein; er ift 
g.aus Kügenzuj.rgefeßtzer ift nicht 
n.ohne Kenntniſſe; ich befinde mich 
ineiner g. andern Lage; ein g. vers 
dorbener Menſch; g. derjeibe; Etw 
g. abjchlagen, laügnen, q. gewiß 
wiſſen; dem Gefchäfte, das man ers 
wählt, g. leben; foganz foll ich fie 
veriieren,dieje einzige Tochter ?den 
Much g. verlieren; man muß ſich 
dem Schmerze nicht g.hingeben;ich 
dente q. fo; ich bin g. ihrer Mein: 
ung; Das iitg.falfch:esverhätt fich 
g. anders; ich urtheite ganz anders; 
ich habe eine q. andere Anjicht; g. 
anderer Meinung fein; er ift mir 
9. ergeben; ich bin q. der Deinige; 
erijtg. verliebtzauf mich Ebnnen fie 
9. rechnen; Em nichtg. nicht fons 
derlichtrauen; nicht g. gut gefleis 
det; es famen nicht q. Ifaft, beitaüts 
fig) 30 Menfchen umz;du aber feig. 
bintwöllig,bis hin) ihr Aüuhrer;wie 
Dieß moͤglich fei, fehe ich g. u. gar 
nicht Imicht im Mindertenjein; g. 
allein; g. volltvmmen 5. vertraus 
tih mir Em umgehen; Dieß wird 
mir g. angenehm fein; die Sache 
iſtg unmöglich; Das it Eiw ganz 
Andtes; Das tlingt g. anders; ic 
habe g. ein ander Wildpret auf der 
Epur Ibeffer: ein ganz anderes]; ed 
ift 9. gewiß fo; g,juvertäffig wird 
es jo fonımen; ein ganz geſchmack⸗ 
volles, volltommenes Gedicht: g. 
fiher fein; g. ſtillz ich bin ganz Ohr 
[höre ganz aufmertfam zu]; er ift 
ganz Gefälligfeit; er ijtg. Glut, g. 
liebenswerche Flamme, g. Leben; 
er war ganz Erſtaunen noch, g. 
noch Wehmuth; 2) 5iemtich, bedeu: 
tend, nicht wenig: die Sache iſt im⸗ 
merg. hübjch, g. fein; eineg.artige 
lziemtich arofie) Summe; ein 9. 
hübſches Bub; das Duch gefällt 
mir g. gut; er ift ein g. feiner 
Menfch; ein g. gutes Herz haben; 
9. hübſch fingen, fpieten ze. 
®anzbauer, f. Ganzhüfner. 
ganzbeinig, wohlbepatten, uns 
verjehrt: ih Fam noch g. davon, 
Ganze das, 5. 182, alle Tyeite 
zuf. genommen uü als Eins bettach⸗ 
tet: das ©. ſetzt nothwendig die 
Vielheit der Theile voraus; er bes 
gnügt ſich nicht mit einem Theile, 
er willdas Gaman mufaufdas®. 
fehen; Dieß bildet, macht ein ſchö— 
nes ©. ; die Sache im Ganzen ge: 
nommen; im ©. aut; die Donau 
führt im G.bo ſchiffbare Flüſſe ins 
Meer; wir waren zahlreich verfamt: 
melt, im ©. gegen 200; im ®, hans 
bein, vertaufen; der Handel im ®.; 
das ©, bezahten;aus dem G. arbei: 
ten;aus dem Ö.genrbeiter jein; das 
G. ISyſtem der Gittentehre ; das 
G. der Laͤndwirthichaft; Etwas zu 
Einem Ganzen ordnen; eine Wiſ⸗ 





ſenſchaft in ein zuſhangendes 
Ganzes bringen, ordnen; das G. 
nicht begreifen können; das G. bes 
trachten ; überlege dir alfo das G.! 
das G.ift Dieß, beruht darauf, daß 
10.;,da6 G. der Dinge, der Rede,der 
Erb ſchaft; ein Banzes aysmachen, 
bilden; Nichts Ges ausmachenzein 
kleines &-8 bilden. Sanıheit, 
das Ganzeſein, die Integrität. 


Sanzhüfner,dereinegane Hufe 


beſitzt, im Oi; eines Halbhüfners, 
ein Ganz-, VBollbauer. gänzliſch, 
ganz, völlig, durchaus, Durch und 
durch, ganz u. gar: ich bin q. Veiner 
Meinung;erzeigtin der Geſchichte 
eine g. Unbesanntichaft; er ift g. 
verlaſſen; g. der Hoffnung beraubt; 
das Land iſt a.vermüjter;dem Fein⸗ 


‚de eine g. Riedertage beibringen; 


das Heer g. aufreiben;das Heer hat 
eine g. Niederlage erlitten; Dieß 
führteden g. Untergang des Reiches 
herbei; dieje Stadt ging g. inter; 
den Krieg g. beendigen; das g. Ende 
abwarten; ihr Herz ſcheint jo g. in 
ihrer Gewalt zu fein,daß ac.sg.Eiw 
aufheben, vernichten, zu Grunde 
richten, zerjlören, befiegen, vers 
ſchmaͤhen; Erw g. verlieren; Em g. 
beijtimmen, mißtrauen; ich fan 
nicht a. ſchweigen; Emeine Mein: 
ung, Bedenftichteit g. benehmen; 
g.arm; g.ihön. Sanzlönnerf. 
Anipänner, Oanzhüfner. Ganz 
mahung, das Ganmachen, 
Ergänzen. 


gar, völlig zubereitet, fertig, aus, 


zu Ende: gares Eiſen verarbeiten; 
daeKRupfer y. machen [es völlig reis 
nigen u. geihweidig madyen] ; 9. 
fertiges) Satz; das Salz q. ſieden; 
das Eſſen ift noch nicht gar liſt noch 
nicht gar geloche);dasBrod ift nicht 
g. lnicht ausgebaden]; ich Bin noch 
nicht g. [nicht fertig] mit ihm, mir 
der Same; die Arbeit ift g. Ifertig); 
die Mufie, Komödie, Das Geid ift 
9.5 es iſta. mir ihn; 2) ganz, ganz» 
lich, völlig, durchaus: das Kraut g. 
abfrefien; es ift a. aus mir ihn; 
feine Hand g. von Einem abziehen;" 
es find noch nicht 4.4 Wochen, feits 
dem 2c.; 3) (chr: Das hat g. Biel zu 
fagen; ich habe ihm g.viei Outes zu 
danten; er iſt g. gelehrt, g. gut, 9. 
willig 2c.; ed gejchieht mir g. recht; 
er ſpricht g. zuverfärfig; es iſt q. 
wohl moͤglich; wäreer nur nicht fo 
g. genau; nicht g. lange darauf; 
esiftniche ſo g. lange her, ertommt 
g. fetten aus;eine nicht ggroſſe Ar⸗ 
mee;eineg. jchöne Gegend; A)zur 
Verjtärzung: fie haben ed ganz u. 
gar nicht nöthig; ganz ii. g. auf ör: 
en; Erw ganz u. gar aufsehren; er 
weiß davon aan; u. gar Nichte; 
ganz u. g- feine Kenntniſſe haben; 
Das iftg.nihrBiet,g.nichendrhig, 
gar nicht weit ac. ; es iſt dar nicht 
lange herzdu haft es g. nicht gut ges 
macht, daß ıc.; Dieß will g. Nichts 


Garamonı. 








fagen lDieß har Nichts zu bedeu⸗ 
ten ode: es hat nicht den geringsten 
Sinn) ; Das hätte ich von ihm gar 
nicht Inicht im Geringften! erwars 
ter; eing. fehr gelehrter Mann; er 
ift a. Fehr geſchickt; man muß ihn g. 
fehr bitten; wir waren alle g. fehr 
vergnügtzes dauert mirg.zju lange; 
esiftg.zumeit; feine Nachſichtig⸗ 
feitgegen ihn iſt g. zu groß; fiever: 
fangt g. ju Bier; ich weiß es nur g. 
zu wohl; fagte er noch Etw? Gar 
Nichts; g. nicht mißfallen; Etw g. 
nicht billigen; es wird dirg. Nichts 
heifen ; ich möchte g. zu gern Liehr 
gern dabei fein; ich bin dir g.zu gut 
faußerordentiich gut); es ift nicht 
g. zu fange lnicht ſehr angel; er ift 
nicht g. zu ordentlich [nicht ſehr 
ordentlich); er ift wohl krant od. g. 
geſtorben; ich ſehe ihn nicht, er ift 
wohl g. zu Schaden gekommen, irre 
gegangen, verloren gegangen 2c.; 
ed fam fogar zu Thärtichfeiten [Lf. 
ſogardieFreundſchaft, die fo leicht 
Parteitichfeit des Herzens u. wohl 
3. Selpftiiebe wird; ſich g. fein fer 
ben ohne Vergnügen denten kön— 
nen; 5) Berwunderung, Ummillen 
ausdrüdend: ich dächte gar! (ei) 
warum nicht gar! er wird doch nicht 
g.dauongehen ? Die Verſchicdenh. 
der Stellung u. des Tones gibt 
einen veriihied. Sinn: ich kann es 
gar nicht wohl thun, garnicht füg: 
lich ſſchwerlich); ich kann es nicht 
gar wohl Imicyt füglich) thun; ich 
kann eswohl garnicht thun tes ift 
möglich, daß ich es gar nicht thun 
tann]. 
Garamond-mong), ein Schrift 
gießer zu Paris, nach weichem eine 
Art Buchdruckerſchrift Garmond 
lauch Sorpus) benannt wurde, in 
der Gröſſe wie z. B. die 5. Zeile des 
Titels unſers Wörterbuchs. 
Garant Srangeder, Bürge. 
Garantän (alſchy, ſ. Quaran— 
taine. Garantie die, v, Bürg— 
fhart.garantirench-t,bürgen, 
quıjagen, haften: für Etwas g. 
Gäraus das od, der, Ende: Em, 
einer Sache, der Stadt den G. mas 
chen; G. mit Em machen od.fpielen 
(ihn zu Grunde richten). 
®arbe die, IV, Bündel Getraide: 
hatme: das Getraide in &-n bins 
den,aufiegen;®. binden. garben 
(h-t), Garben geben: das Berraide 
garbt gut. gärben, Gärber, ſ. 
gerbenzc. Garbenband, Stroh⸗ 
band sum Garbenbinden. Daher: 
Garbenbinder, 
der Zehnite vomden Garben, 


G-zehnte, 
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die &. befteht aus lauter erleſenen 
Leuten ; die Leibgarde; die adelige 
(aus Edelleuten beftehendei ©. 
Garde du eorps (q. dü fohr),Leib- 
wache. Daher: ®ardeoberfter. 
garden, bertein. Garderobe, 
Kleiderfammer; 2) Ankleidezim— 
mer der Schaufpieler in Thentern; 
3) Kieider, Anzüge: eine fchöne ©. 
habenz iDienerſchaft. G:fchmeir 
der. Garderobier (-iehrder, 
wer die Garderobe beauffichtigt 
und beforat, Öarderobeaufieher. 
G-biere die, Garderobenufs 
feherin,, G⸗frau, G⸗mäadchen. 
Gardian, .Ouardian. Gardine 
die, IV, Bett⸗, Fenſter⸗, Theaters 
vorhang. Dah. Gardinenbett. 
Gepredigt, Vorwürfe hinter den 
Bettoorhaͤngen, d. i. ohne Zeugen, 
‚unter vier Augen. Gardiſt der, 
11, Sotdat von der Garde, ° 
Gare die, IV, das Zubereitets u. 
Rertigsfein: die G. der Haüte; die 
G. haben; 2)20 Stüd: eine ©. 
Haüte. gare! veorgefehen! Kopf 
weg! Gareiß, Gareifel, ein 
Filth, f. Karauſche. aären, ſ. 
gähren. Garkoch, Roch, beidem 
immer gar gekochte Speiſen zu has 
ben find, Garbräter. Gstüde, 
Kücheeines Garkoches. 
Garmond, ſ. Garamond. 
Garn das, VII, von Flachs te. ger 
ſponneneFäden: G.ſpinnenzfeines 
&.;Hächfenes,hanfenes G.; G.von 
Flachs ein Faden teinenes G.; die 
Binde iftvonwollenemG.;2)garn: 
enes Net: ein G. machen, ftriden: 
das Ö. (aufıftellen; Wild in dasG. 
treiben ; indie Garne fallen; einen 
Watd mit G-n umftellen ; En ins 
G. locken od. yiehen [ihn in feine 
Gewalt zu befommen fuchen, an 
fit) (oden); Enim ©, haben; Em 
ins ©. gehen !fich von ihm fangen, 
übertiften taffen) ; wenn ermir nur 
einmal ind ©. fäme, ginge! er ift 
noch nicht ausdem &.; En aus dem 
G. laſſen; vat. Netz, Gehäge, Falle. 
Gbleiche, das Bleichen des 
Garns; der Ort, wo Dieß ges 


ſchieht. Eben fo: ®sfärberei.| 


©:yandet, Hemit Garn. G:ha 8: 
vei, 9. zum Garn» abwinden, 
G:weife. Garnichtsthun, f. 
dolce: das jüffe G. garniren 
(h-t),beiegen,verjehen,verbrämen, 
ausſchmücken, verzieren: ein Kieid 
mit Bändern, mie Spihen g. ; den 
Sallat mit Würften, Sardellen g. 
[beiegen); Sremes mir Mandeln, 
mit Bombons g.sdieDofe mit Edel⸗ 
ſteinen g. garnirt, beſetzt ıc. 


Gargon (Garßong) der (My. ! Garnirungdie, V, Bejekung ıc.; 


-£), ein unverheirarheter Mann, 
Zunggefell: en g. unverheirachet] 
leben" (narfonıren); 2) Buriche, 
Kufwärter. 

Gardedie, 1v, ein zu Ids Beſchüutz⸗ 
ung beſtimmter Trupp Soldaten, 
Leibwache: ein Soldat von der G.; 


f. Garnitur. Garniſon die, V, 
Befagung, Mannfhaft in Städ— 
ten,bei.ingeftungen.G-8 dient. 
OGsprediger. Gsregiment. 
G:foldat. garnifoniren 
(y-V, in Beſahling ftehen od. lies 
gen: ich g-te z Jahre in München. 


Gartenkalender. 


Garnitür die, V, Befeyung, Um⸗ 
ſaümung, Verzierung, Garnir⸗ 
ung; 23das Beſteck, die Zubehör; 
3) der Beſatz, Beichlag. ‚Daher 
BGsarbeit. Garnknauel, R. 
Garn. Gıfpinner, Ö-in. 
Osmweife,i.G:haspel. ° 

Garotte die, Halsichraubeneifen 
zum Erwürgen der Verbrecher. 

garftig, kothig, ſchmutzig, bes 
ſchmutzt:g. Haͤnde haben;g. Waſſer, 
Arbeit, Werter; 2)verdorben, ran⸗ 
sig: q. Butter; das Det hat einen g. 
Geruch, Geſchmach; 3) von unans 
nenehmer, widerticher Geftatt, uns 
geftalter, Häßtich, widrig.widertidh: 
ein g. Geſicht; ein g. Menfch; g. 
Kert; fie ift eben nicht q.; A) die 
guten Sitten beleidigend, ſchänd⸗ 
ich, abfcheutich, unſittlich: g. Res 
den führen; g. Bilder, Bücher, Lies 
der; 5)übel, ſchlecht: eriftg. ans 
geführt worden ; g. wegtommen. 

gärteln, f. gärtnern. 

Garten*der, vI GGäartchen, Bärts 

lein), ein eingehägtes Stüd Land 

zu Anpflanzungen zc.: einen Ö.ges 
hörig, zweckmäſſig, geihmadvoll 
anlegen; den G.1beybauen,umgras 
ben; den G. gut unterhatten,beftels 

fen ; feinen Bedarfan Gemüfen u. 

Früchten im eignen ©. 3iehen ; ein 

G. der viel Sonne hat, durch ſchatt. 

Baüme anmuthig iſt; ein gehörig 

eingerichteter ©.; eın Baum⸗, Bius 

mens, Küchen⸗, Odfts, Zuft:,Ziers, 

Sergarten. Vgl. Part, Hürde, 

Gsantage, f. Anlage: eine 

fhöne &.; ©. machen; neue G. 

G:sarbeit:die®.fängt anztünſt⸗ 

liche G. ®sbant. G-bau, bie 

Beſtellung u. Unterhaltung eines 

Gartens, G:eultur: den ©, dars 

fteden,beichreiben; 2) ©artenrunft. 

G:b Een zum Uſchd von Aderbeet. 

G:befteftüng, die Pflege u. Bes 

handlung eines Gartens, daß er 

Früchte bringe. G⸗buch, B. über 

die Gartentunſt: ein G.ſchreiben. 

Ge⸗cuttur, ſ. Gobau. G⸗dieb—⸗ 

ſtahl, D.an Gartengegenſtänden, 

Obftic, Gserde, eine mit vielen 

verfautten Pflanzentheilen vers 

miſchte, ſchwarze, zum Gedeihen 
von Gartengewächſen dientiche Erd⸗ 
art, die obere Erdſchicht überhau 

Dammerde. G-felhd, ein Stück 

Feld, das Gartenrecht hat u. als 

Sarten benügtrwird, G⸗freund, 

f. G:tiebhaber. G⸗frucht, zum 

Uſchd vonFeidirüdhten. G⸗gang, 

Weg im Garten. G⸗gebaüde. 

Gsgehitfe,i. Gtnecht. Ösger 

mügfe,val. Öfeucht. Ösgerärh, 

alle zum®artenbau nöth. Geraͤthe. 

Ge⸗gewächs, vgl. Gefrucht. 

Geo⸗hacke, G-haue, ſ. G⸗geräth. 

Gehaus, ein H. in od.an einem 

Garten; ſ. Luſthaus: ein G. zum 

Vergnügen, zum Wohnen. G»Las 

fender, Berzeichniß der aufgin: 

anderfolgenden Gartenarbeiten. 
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&startoffel, vgi. Gefrucht. Gaſométer der u. das, VI, Luft⸗ 


Geenecht, Gehilfe des Gaͤrtners, 
S⸗gehitfe. G⸗ohel, val.G⸗frucht. 
Srraut,val.Gefrudt. G⸗unſt, 
Kunſt u. Wiſſenſchaft Gaͤrten zum 
Nutzen u. Vergnügen zweckmäſſig 
anzulegen u. zu unterhalten, Gaͤrt⸗ 
nertunſt, Gartenbau, Gärtnerei. 
Daher: Os fünftier. Ostand,f. 
&sfeid.G:lau be,einek,.in@arten. 
®stiebhaber, Ssfreund. ® -ei. 
Gstuft,das Bergnügen, welches 
ein Sarten gewährt, Gsluruß, 
Prachtliebe in Beziehung auf ar: 
tengewäcdhfe, Anlagen ic. G⸗me ſ⸗ 
fer, M. mis ſichelförm. Klinge. 
S⸗pflanze, Df.. weiche in @.ge: 
jogen wird. G⸗ſaal, G⸗ſalon, 
der Saal in einem Gartenhaufe. 
Ge⸗ſäge, ſ. Baumſäge. Oıfalar, 
vql. G⸗frucht. Gi ere,f.Heden:, 
Baumſchere Goſchriftſteller, 
Berfaffer einer Gartenſchrifn 
vgl.Garienbuch. G-ſpritze, Sp. 
zum Reinigen der Baume vor lin: 
gesiefer. Gsihor,®sthür, Th. 
einesGartend.G:verein,cbeffer:) 
Särtnerverein. Gverzierunq, 
was zurZierde einesßartens dient. 
Gsmwalze, W.,die Gänge in den 
Gärten damıt zu ebnen. G+ weg, 
Weg in u. nad einem Garten. 
Gswert, ein Garten, u. was dem 
Ahmtich ift: es ift Etw G. beim 
Hauje. G-weſen, Alles, was den 
Sarsenbau angeht. Gszaunm, 
Öszehnte, 3. von Gartengewäch⸗ 
fen. G⸗zeitung, vgl. G⸗ſchrift. 
&szjierrath,vgl.Öartenverziers 
ung. Ösjins,Z.voneinem®arten. 
Bärtnerper, VI, Ö-indie, V, 
wer den Gartenbau verfteht u.ihn 
treibt. Gsburice,lehrburiche od, 
Gehilfe eines Gaͤrtners, Gejunge. 
Gärtnerei, die Gartentunſt; die 
G. verftehen; ©. treiben; 2) Eigen: 
thum, Wohnung eines Gartners; 
3) Öarıen: das Ritergut ſoll nebſt 
S.verfauftwerden.gärtnerifch, 
einem Gärtner gehöria, jutonts 
mend, angemeſſen: g. Geſchicklich— 
keit, Kenntniß; 2) den arten be: 
treffend, von Gartenfunst zeinend; 
dieſe Antage enthälu eınen Reichs 
thumvon g. Verzierungen. Gsjuns 
ge, vgl. Gsburfhe. Gärtner: 
fun. Gartentunft. Gmeſſer, 
f.Sartenmeffer.gärımern,®ärts 
nereitreiben,jich mir Gartenarbeit 
befchäftigen, gärtein: er g. gern. 
Gas das, Vıl, Luft, Luftſtofft jede 
fünftlich bereitete, Dehnbare Flüfs 
ſigteit, welche durch Waͤrme ausge: 
dehnt u. durch Kälte zuſgezogen 
wird, nie aber, wiedie Dämpfe, in 
tropfbare Flüfjigeeiten übergeht. 
Gasbeleumtung, Die Beleuch— 
sung von Straſſen ıc. mittels des 
aus Steintohlen enwidelten Waſ⸗ 
ſerſtoffgaſes, das in Glasroͤhren be; 
liebig geleitet wird. Gaslicht. 
Gasflamme. G-röhre. 


ſtoffmeſſer. 
gäã ſco chench⸗· t im Aufbrauſen u. 
Schaumen Geraũſch machen, giſch⸗ 


(wen: das Bier gaͤſcht; da gaͤſcht 


das Pferd u. ſchaũmt u. ſchnaubt. 
Säjche der, VIL,die gährende Bes 
wegung; Yder Schaum aufbraus 
fender Flürfigfeit od. frifch aufges 
goſſ. Bieres, Gäft, Giſcht, Gahre, 
Gohre: der G.ſpritzt mir ins Ger 
ſichtz a Hefe. gaͤſchten, ſ.gãſchen. 
Gascon der, Prahler, Großſpre⸗ 
cher, Aufſchneider. Gasconade 
die, IV, Prahlerei. 
Gäspedie, IV, eine doppefte, hohle 
Hand voll: eine G. Mehl, Gerfte. 
gassatim gehen, I. Caſſaten. 


| Gafiedie,iv Gäßchen, Saßtein), 


f. Etraife: Die G.der Stadt find ges 
rade, breit, reintich , ſchmal, enge, 
winfelig; ed geſchah aufoffner, öff⸗ 
entlicher G. mitten auf der Ö.; auf 
die ©, achen (öffent. ausgehen]; 
aufder G. herumtaufen ;in od. auf 
einer ©. wohnen; Erw überdie®. 
holen (auswärts, aus einem ans 
dern Haufel; von G. zu G.; 2) Weg 
zwiſchen Girten, zwifden Zeiten 
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Reben Menichen, befonders Gots 
daten: eine ©. bilden; fich in eine 
G. ſtellen; Gaffen (Spießrurhen) 
faufen.Gaffenberiel.Grbetts 
(er. G-bube, Bube, der auf 
der G. hetumtauftz 2) ungefitteter, 
roher Bube, G:junge, Getind. 
Ge-hauer der, ſchlechtes Lied, das 
vom Pöbel auf den Gaſſen gefungs 
en wird, Gaſſenlied; 2) ein (ehr bee. 
Lied, Voltslied; 3) bet. Melodie: 
dies Einafpiel befteht aus fauter 
Gen. Bat. Vaudeville. Gjunge, 
j. G:bube u. Getind. G⸗tehrer. 
Gerette, K.um Strafjfeniperren. 


Getind, Gstnabe, ſ. G:bube. | 


Getkoth. G⸗kutſcher, ſ. Fiater. 
Gelaterne. Gslaufen, das 
Herum)laufen aufder Galle: das 
Geder Kınder, 2, Spießruthentaus 
ten: zum ©. verurtheilt werden, 
G:tied,f.Grhauer. G:mädcden, 
ſ. G⸗tind Ö:pöbet, derniedrige, 
gemeine Pöbel,G:troß. Gsrinne, 
f.Gerinne, Soffe. G⸗ſcherz, nied⸗ 
riger,plumper Scherz. Östreter, 
®-in, f. Pflaſtertreter, Gaſſen— 
weßer. Ö:tro 8,Ö:pöbel.G:vogt, 
Beitelvogt. G-witz, niedriger, 
pöbelhafter Witz. 

Gaßler, Dorffleiſcher, der auf 
den Gaſſen feil hat. 

Saft * der, VAL, wer bei einem Ans 
dern fpeist, gegen Bezahlung od. 
als Freund von Demijelben gebe: 
ten: ein G., der Wenig, Biel ißt; 
ein ungebetener, fröhlichet, munt.,, 
willftomm. , angenehmer ©. fein; 
En zu Gajte (aid Saft] taden od, 
bittenzer bat ihn aufden folgenden 
Abend in feinen Garten zu G. lid) 
ſelbſt beiẽm zuGaſte bitten (unge: 


Gaſterei 


Gaſtfreundlichkeit. 


laden ſich als Gaſt einfinden); 
Bäjte zum Eſſen eintaden, bitten; 
einen umcein)geladenen G. zum 
Effen mitbringen, mit nah Haufe 
nehmen ; zu Gaſte gehen, kommen; 
En al&®. aufnehmen, aut bewirs 
then ; veriprehen, Ids ®. zu fein; 
bei Em zuGaſte fein lſein Gaſt fein, 
bei ihm ats Gaſt effen); En zum od, 
zu Gaſſte haben [ihn alsGaſt bewirs 
then] du jollit Heute mein G. fein! 
fei heute mein G.! täalih Ras 
barn als Säfte bei fich fchen; En 
als G. bei ſich behatten; ein Kaffee: 
gaft Ider zum Kaffee gebeten ift); 
ſich als Saft ufagen;2)eine fremde 
Derion, weiche entweder für Geld 
od. aus Sefälligfeit von einer ans 
dern aufgenommen u.bedient wird: 
dieſer Wirth haft viele G.; Dies 
Wirthshaus iſt immer voller ®.; 
wir erwarten yeute G.; unfer Haus 
ift mit G. angefülltz ein ®. auf Er» 
ben fein; 3) Perjonen, weiche bei 
andern arbeiten laſſen, von ihnen 
faufen od. fidy ſonſt ihrer bedienen: 
Bier-, Bad:, Mal⸗, Dadegäfte; &) 
der in einerBerfammiung,in einem 
Bortrageric. einen Beſuch madıt, 
ohne Mitglied od. regelmälliger 
Zuhörer zc. zu fein, Hospitant: als 
G. eine Vorlefung befuchen, zu 
Gaſte hören (hospitiren); En ats 
G. inden Kıubb misbringen; s)der 
eine Gaſtrolle gebende Schaufpies 
tier: als Saft auftreien. Gält,f. 
Sucht. Saflbert, B.für Büfte, 
Gebitter, werdie Bäfte eintader, 


gartunen,ihmaufen,einemGaft: 


matbeiwohnen: ich hieß ihm ruhig 
8.2) als Saft befuchen;srals®ajt 
den Bortrage beimohn., hospisir.: 
bei dem Profeffor,in der Boriefung 
9-5 Dein Gaſtmal geben; 5) Gaſt⸗ 
wirth fein, Säjte für Geld fpeifen, 
aufnehmen; 6) ats Gaſt aufıreien: 
derSchaufpielerR.gafır.G-ung. 
die, V, Oaftnal, 
Schmaus: cine G. anftellen, aus⸗ 
ripien,geben;zju einer Ö.einiaden, 
gehen; cıner Gebeiwohnen. 


gaftfrei, bereit, geneigt, Fremde 


unentgeldiich aufzunehmen u. zu 
bewirthen: jeid q. ungereinander! 
2) der Andere gern bewirther, gaſt⸗ 
freundeſchafylich: eing. Mann. 
gsfreigebig,gnaftited. Ö-teit. 
G:freiheir, das Safireirfein, 
Gefreund, der einen Fremden ats 
Gaſt bewirthet, liebreich u, freund⸗ 
ſchaftlich aufnimmt, der Gattuche; 
2)ein Fremder, der als Gaſt bewir⸗ 
thet wird. g:freundlich, dem 
Gaſtfreunde gemäß,feıner Öefinns 
ung angemeſſen, als Gnftf.eund, 
gartrrei, gaſtlich: g. Aumahıe, 
Pflege; En a. aufneymen, behans 
dein, bewirihen ; ich fand die gaſt⸗ 
freundiihfte Aufnahme; groſſen 
Dant fürıhrg. Erbieren; 2)einem 
Baflfreunde gehöirend: 9. Baus, 
Tiſch. Gsfsteit, die Öefinnung 


Gaſtfreundſchaft. 


Gaukelei. 








des Gaſtfreundes u. die Aüßerung 
diefer Geſinnung, Gaſtfreiheit: die 
G. ſchraͤnkt fich hier nuf bloſſes Abs 
füttern ein. Gaſtfreundſchaft, 
die Befinnungu.Handiungsweiie 
eined Baftfreundes: &. üben, be; 
weifen ; En mit®. aufnehmen ; 2) 
freundichaft.Berbindung zwiichen 
mehrern Perfonen, daß Einer den 
Andern freundichaftlich aufnehme 
u. ihm helfe u. diene, Gaſtfteiheit: 
G. ſchließen, errichten, machen;mit 
Em G. haben, halten; mit Em in 
G.ftehen;die heiligen Rechte der G. 
gaftfreundfhaftlid, im der 
Gaſtfreundſchaft genründer, von 
®.zeigend,gaitfreundtich, gaitfrei: 
gegen Eng.fein. &sgeber, ®-ei, 
Gaftwirih ıc. G⸗gebot, feierfis 
ches Gaſtmal: ein &. ausrichten, 
anftellen,halten. ®:ge1d,i.Zeche. 

Gaſtgemach, Gaſtzimmer. G:ges 
ſchent, G. welches der Gaſtfreund 
dem Gafle gibt: den Fremdling mit 
einem Ö.ehren; Jeder gab dem Ans 
dern ein vortrefflih ©. Oshalter, 
f. Osgeber. : haus, Wirths⸗ 
haus, Schenfe, Gafthof, Hörel: ein 
vornehmes;nlän.®., Em in einem 
anftänd. ©, ein Unterfommen vers 
ſchaffen; in öff.®.einfehren, abıres 
ten, abfleigen. 

Gaſthof, ſ. Gaſthaus. gafthöf: 
ich, zum Gaſthofe od. zur Gaſt⸗ 
wirthſchaft gehörig, Damit zuf.: 
hangend: derin g. Beichäftigung 
begriffene Wirth. gaftiren, f. 
gaften. Gaftfleid, Feſttleid bei 
einem Gaſtmale. gaftiicdh, gaſt— 
freundlich: er nahm ihn g. auf; En 
g. bewirthen; ein g. Freund [der 
Freunde gern bei ſich aufnimmt]; 
fie zieht in das g. Thor ein;derGafts 
siche (Saftfreund) ; 2) dem Gaft: 
freunde gehörig, eigen: das 9. 
Haus; am g. Herde der Freunde; er 
freuse ſich am 9. Becher; 3) als Gaſt: 
g.fteigen zu ung freundliche Ö 'tter 
herabza ju einem Gaſtmal gehörig, 
paſſend, ihm aͤhnlich: mirg. Feier⸗ 
lichteit; ein g. Mat. Geteit, das 
Gaſtlich⸗ ſein: ſchöne freie Regun—⸗ 
gen der G. Gaſtmal vır (MWz. 
Gaſtmale u. GS⸗maler), eine feier: 
liche Gafterei, Feſtmal, reiche Mal⸗ 
zeit, Schmaus: ein öffentliches, 
groſſes, alänz. , leckerhafies, herr⸗ 
liches, toſtbares, ſtattliches, reiches, 
wohlverſehenes, gewöhntiches, all: 
taͤgliches munteres, vergnugtes, die 
Geſundheit verwüſtendes G.; ein 
G. ausrichten, anſtellen, veranſtal⸗ 
ten, halten; Em, für Einen od. zu 
305 Ehren ein G,anftellen, geben; 
bei Wein u.angenehmer Unterhalt: 
tung ein G. halten; zu einem ©. 
eintaden, gehen; bei. einem G.jein; 
En zu einem ©, bringen; feın G. 
ausſchlagen; ten Tag beim G. ver: 
leben; den Genuß eines G.nicht in 
finntichen Freuden, fonderninder 
Gejellfch. u. in der Unterhalt. der 


Freunde ſuchen; ein G. bei abwech⸗ 
felnden Geſpraͤchen bis in die ſpäte 
Nacht halten; beim G.Etw beipres 
chen ; vgi. Diner, Gouper. 
Gaſtpredigt, P. welche ein frems 
der Geiſtlicher ats Saft hält. 
Gaſtrecht, Rectder Gaftfreunds 
fhaft, nad dem man verlangen 
kann auf eine gewiffe Zeit als Gaft 
aufgenommen zu werden: ©. mit 
Em fnüpfen ; das G.verletzen; er 
jteht in altem ©. mit uns, 
Gaſtrilog der, II, Bauchredner. 
&-ie die, Bauchrednerfunft. 
gaſtriſch, den Unterieib, den Mas 
gen betreffend, auf Störung der 
Verdauung beruhend: g. Krants 
heit, Fieber, Zuftaud, . 
Gaftrolte, vgl. Gepredigt. 
Gafrondm, Koch für Leder: 
malte; 2>Ledermaut, Tafelichwels 
ner. G-ie die, Gutichmederei, 
feinere Kochtunſt. Gaftftube, 
Grzimmer. G⸗tafel, Gtiſch, 
table d’höte. gsverwandt, 
durch Gaſtfreundſchaft verbunden. 
S-fhaft, nsweife, als Saft: 
a.wohnen. G⸗wirth, G⸗geber, 
G:halter, Birch: G.für Fuhrleute; 
ein .fein, den ®.madyen. Daher: 
&-ihaft: ©. treiben; eine ©. 
faufen; f. Gaſthof, Gaſthalterei, 
Wirthſchaft. Grzimmer, Gaſt— 
ſtube. Inung, Loch. 
Gardas, VII, Hintertheil ; 2, Deff: 
gätem-od. jäten (h-n, das Uns 
fraut ausziehen, von U. reinigen: 
einen arten, ein Beet, den Flachs 
mit der Hade g.; im Garen A. 
S-ung. Säter ber, V,Ö-in 
die, wer gätet. ätgras,Untraut. 
Ge⸗hacke. Gäthaue. gärlid, 
bequem, ſchicklich, paſſend, zweck⸗ 
maſſig: eine g. Wohnung; es paßt 
gany q.; 2 mittelmärfig , ziemlich 
aroß, ziemfich gut zc.: ein g.junger 
Menſch. Gatte der, 1,1. Ehegat⸗ 
te: hier umarmen ſich getreue ©.; 
theuer, geliebter G.! die Turtel⸗ 
taube trauert um den verlornen ©. 
gattench-t), ſich vereinigen, vers 
binden: Laſter g. ſich mit after; 
wo der Herbſt u. der Frühling ſich 
9-; 2) fih zur Fortpflanzung des 
Geſchlechtes vermifchen, ſich paars 
en, begatten: Alles g. ſich in der 
Rarur. gattenltos, ohneGatten, 
des Geberaubt: ſeid dem ich g. bin. 
Gatter der u. das, VI, ein Wert 
aus Stäben, zum Verſchließen u. 
Aohakten,Bitter; 2) eine Thürvon 
Stäben od. arten, Öarterihür ; 3) 
Rahmen, durch kreuzweiſe Fäden 
in gleiche Vierecke getheilt zum Ver⸗ 
tleinern von Zeihnungen; ſ. Netz. 
Gethor, Gethür, Gewert, ſ. 
Gitterthor ꝛc. Gattergeld, 
Ge⸗gilt, G⸗zins, ein Zins, der 
noch außer dem Grundzins gegeben 
wird. gattern ch=t), gatterfürs 
nıig machen;2) verfanmmeln;3) laus 
ernd auf Etw warten, zu bejchleis 





hen ſuchen: er a. darauf, wie ein 
Bogel aufeine Ruß. G-ung. 

Battindie,v,f.Gatte. gattlich, 
den Gatten gehörig, aufommend, 

angemeſſen, in ihren Berhäftniffen 
gegründet zc.: g. Liebe u. Treue; 
9. Berhäftniffe. 

Gattung die, V, mehre ähnliche 
Dinge auf. genommen, Gefchlecht, 
Genus: Gattung ift ein höherer 
Begriff ats Urt u, ein niedrigerer 
ats Beichlecht; die Gatt. begreift 
mehre Arten, das Geflecht mehre 
Gatt. unter fih; man theilt die 
Thiere u. Dianzen in G-en od. 
Geſchlechter; vgl. Elaffe, Ordnung, 
Epreried;2)dieSorte:von dererften, 
zweiten, von verichied. ®.;eine G. 
von Aepfeln, Waaren ıc.;die höch⸗ 
ſte Ganach Geen geordnet; 3) Art 
u. Weiſe: auf dieſe &. lauf dieſe 
Art; Schrififteller in derſelben ©. 

Gattungsbegriff,B.,bereine 
Gattung begeihnet. Gname, ſ. 
5.58. G⸗wort, ein W., weiches 
ein zu einer gewiffen Gattung ges 
höriges Ding bezeichnet. 

aagen (heto, f. ſtottern. 

Ga uder od. das, VILCDLH. auch: die 
Gauen), Landſchaft, Gebiet, Dis 
ftriet, Bezirk. Gau das, VIE, 
Land: die Metzger gehen auf das 
G.fum Schlachtvieh zu holen ]. 

Gauch der, VIICMz.auch: Gaüche), 
junger, unbärt. Menſch, Gauch⸗ 
bart; 2) Narr, Geck; 3) Blendwert, 
Geſpenſt; 4) Spaniſche Fliege ; 5) 
Kuckuck; 6Krahe; 7) Dohle;srlihu. 

Gauchbart, die erſten Barıhanre, 
Milchhaare, M⸗bart, Gauchhaare, 
G:federn; 2) ein Menſch mit einem 
foren Barte,Saudy; 33 Bodsbart, 
DA. aauceraohfh),lintiid,uns 
behotfen,ungefchidt,töip.&a ud» 
erie Goſchrie) die, linfifches Bes 
nehmen. Sauce, f. Jauche. 

Gaudfeder, Gauchhaar, f. 
Gauchbart. 

gaudeamus laßt und luftig fein! 

Saudied,diebifcher Zandftreicher, 
tiftiger, verfchtag. Dieb, Erzdieb, 
Sauner. Gauding, Gauge 
rich t,Ö.von®nugrafen gehalten. 

gaudiren,erfreuen,ergögen:Dieß =" 
a-t mich; ich g. mich darüber. 

Gaudium das (5.109 8), Freude, 
Ergötzung, Vergnügen, Luft. 

Gaugraf, Graf od. Richter über 
einen Gau; 2) Dorfrichter, Dorfs 
ſchulze. 

Gautel der, v1, poſſenhafte, luſt., 
tächert. Stellungen, Bewegungen, 
Geberden;2,Berbiendung, Taüſch. 
ꝛc., ſ. Saufelei: der G. meiner 
Phantafie. Gsbild,gaudelbaftes 
Bid, Biendwert: fi an dem G. 
der Hoffnung ergögen. G⸗bude, 
B. eines Gauffers: diefe ©. der 
Thorheit u.des Berruges. 

Gautelei od. Gaufferei Die, 
V, Gaukel, Gautelſpiel, G:wert, 
Blendwert, Zaubertunſt, lift. Bes 
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trug, Betrügerei, Taſchenſpiel.: G. 
machen, treiben; es iſt lauter ©.;2) 
unnůtzes Spielen u. Stren in od. 
an einem brenn. Lichte: laß die G.! 
gautelhaftu. qaufelicht,einer 
Gaukelei ähntich,aufeine gaufeins 
de Art, betrügerifch, pofenhaft: g- 
Dewegungen, Doffen ; mit g. Flug. 
Gekun ſt,taüſchendeKunſt, taüſch. 
Kunſtgriff, Gaukelei: Em durch G. 
cbetrũglich· Etw abliſten [Schill.]. 
Gsticht, dünnesLicht von ſchlech⸗ 
tem Taige; 2) gaukelhaftes, taüſch⸗ 
endes Licht, Irrlicht. gaufeln 
(4-1), laͤchert. u. poſſenhafte Be: 
wegungen, Stellungen u. Geber: 
‘ den machen, ſich poſſenhaft, leicht 
u. fchnell hin⸗ u. herbewegen: er 
kann das Gaukteln nicht laſſen; das 
Slänmlein 9.5 die gaufeinden 
Scherze; ein feelenvollesLäceln 9. 
um feinen betrüneriihen Mund; 
2) durch fchnelle Bewegungen vers 
Blenden, taüjchen, betrügen; 5) in 
der Flamme eines Lichtes ftören, 
mit einem brennendenLichte u.dgf. 
Spielerei treiben, gackein: im od. 
mitdem Lichte 9.54) durch Gautelei 
Etw bewirfen: Em Etw indie Tas 
fche g.z Em dae Geid aus derZafche, 
aus der Sandg. Gaukelpofſſe, 


poſſenhafte Bewegungen:G. mach⸗ 


en, treiben. ®:puppe, Marion: 
ette. Ösfpiegel, Zauberfpiegel. 
G:fpiel, Sp. eines Gautlers, 
Taſchenſpiel, Hocuspocus; 2) Ber: 
biendung, Taüſchung, Biendwert: 
Em ein G.vormachenzer treibt jein 
altes®.wieder. G.jpieter,&aut: 
ler, Zaihenfpieler, Hocuspocus⸗ 
macer. Day.G:fpielerei:durd 
ſolche ©. laſſe ich mich nicht ver: 
bienden. G:fprunmg,vgi.G:poffe, 
Dodsiprung, Cabriole. G⸗werk, 
Gautetei: das ©. der ſchwarzen 
Kunft. Gautler der, v1,®-in 
ae v,wer gaukelt, Gautelſpieler 
: Seiltänzer n. Taſchen ſpieler 
find &,; ein herumziehender ©.; 2) 
Zauberer ic., f. gaufein. 
Gautleéerei, f. Gautelei. 
Gaukltlertruppe.G-zunft. 
gaufterif ch, gaufeihaft. 
Gaul' der, VII, Pferd, Roß: einem 
geſchenkten G.ſieh nicht ins Maut! 
Dal. Maͤhre gaufbezähmend, 
den Gaut bändigend, flarf: 9: Krie: 
ger. G:bezähmer. gegerüftet, 
beritten. gtum nen, den&aul 
tummelnd, viel u, geſchickt reitend. 
Davon der Öauttum mier. 
®aum*der, VILCded -ed, die Gaü⸗ 
me)u.Gaumen der,VI:dieZunge 
tlebt mir (vor Durft) am G. zer liebt 
Alles,was den ©. tigeft [angenehm 
reizt kdieſe Traube labt meinen G.; 
ein feiner G. Gaumenbuch— 
ftabe, (.Ö:tauter. G-kitz el, das 
angenehme Gefühl beim Genuffe 
wohlfhmedender Speifen u. Ger 
tränfe: er u: fein 2eben in 
Trägheitu. ©. G⸗laut, ein L., 


der durch Anſtoſſen der Luft od. der 
Zunge an den Gaumen hervorge⸗ 
bracht wird. G:tauter, Gaumen: 
buchſtabe. G⸗lu ſt, Gourmandife. 
Geltũſtin g, Gourmand. gsyart, 
feines Gefühl im Gaumen , feinen 
Geſchmack befigend. 
Gaumerbder, v1,Dieb,der auffiit., 
feine Urt betrügt, Betrüger, Spitz⸗ 
bube, Saudieb, Fitou, Schelm, 
Beuteljchneider: liſtiger ©. 
®aunerei, liftiger Betrug. 
Gaunergefindet, f. Diebsg. 
gaumerifch, _. Etw durd) 
a. Mittet erlangen; g. handeln. 
— G:teben: 
ein &. führen. gaundrn ch-t), 
ein Gauner fein, wieein &, hands 


ein, tiftig, heimlich betrügen: erg. 


beim Spiel; ſich aufs ©. legen. 

Saunerfprade. Gsftreicd. 

GazeGahd die, v, Flor, Schleier: 
jeug. aasiren, mit Gaze übers 
ziehen. Gazeltedie, Iv;f. Antis 
fope. Gazette (Gaſeth die, Zeits 
Gazon Gaßong), Raſen. kung. 
Ger... Worſylbe) bezeichnet 1) eine 
Menge Dinge gleicher Art; oder 


ſaͤmmtl. zuf.sgehdrige Theile gleis 


cher Art, welche ein Ganzes aus— 
machen, 3.8. Geflügel, Gedärm, 
Geſtein, Gebaͤlt; 2) die Öftere Wie⸗ 
derhofung,die Fortdauer, das Fort⸗ 
ſetzen, das Anhaltende einer Hands 
fung od. eines Zuſtandes, z. B. Ge⸗ 
belle, Geraſſel, Gewinſel; 3) eine 
fehlerhafte, tadelnswerthe, mißbe: 
tiebige Handtung: höre auf mit 
deinem@etefe! was iftDieß fürein 
Gelobe, Geliebel, Gelecke, Gehocke! 
Das iſt ein ſauberes Geleime! 

Geachze, ſ. Ge...2u.3. 

Geäder, ſ. Ge... 1: das G. des 
Marmors, eines Blattes; das G. 
im menjchl. Körper; die Glut uns 
fers ©. mag verglühen! Feuer 
durchtobt mein G. 

Geäß od, Geäth das, vII [bei den 
Jägern!, Nahrung, Butter; 2) 
Weide; 3) Maut, 

Beaüget, ſ. Ge...2u. 3. 

Gebackod. Gebaͤcdat, vıL, vDf. 
Ge... 2u.3; 5) Etw Gebadenes, 
Backwert: ein ſchönes, feines,deti« 
cates ©. ;meues G. erfinnen ; 4)ſ0 
viel man "auf Finmat bädt: ein G. 
Mehl; ein G. Brod fein Ofen voll, 
ein Shmß). Gebackene das (5. 
142), Badıvert, 

Sebätk das, Vvıl,f-Ge..1:das 
G. GBaltenwert) einer Kirche, 
DBrüde, eines Schiffes. 

Gebärde, f. Geberde. 

gebären ch-n)236 , hervorbring« 
en, streiben, tragen: der Boden ges 
bar Feldfrüchte; hrOcab gebarBlu⸗ 
men; der Erde Schoß gebar die ver: 
ftorbenen Btumenteime ins Leben; 
zur Weir bringen: Kinder von 
Einem g. ; fie har ein Kind, einen 
Sohn, ein Mädchen, Zwillinge, 
zwei Knaben auf Einmal geboren; 


Gebellc) 


es wird mir ein Sohn trug, Betrügerei, Zafchenfpiet.:®. | derdurch Unfoffender@uftod. der] es wird mir ein Gohn geboren; 
mit dem Kopfe, mitden Füffen vors 
an geboren werden ; taub, ſtumm 
geboren fein; zu früh, ſchwer ger 
bären ; dad Weib gebiert nach dem 
50. Jahre nicht mehr; von Gm, 
von Finer geboren; er iſt ein gebor⸗ 
ner Deutſcher; er ſpricht viel beſſer, 
als ein geborner Franzoſe es fanıı; 
ein geborner Phitofoph fein; er ift 
zum Redner geboren; der Menſch 
ift zum Denten u. Handeln gebos 
ren; jum Berderben des Baterlanr 
des geborenz zum Ungtüde geboren 
fein od, werden; dazu geboren fein, 
daß 2. ; Männer für Die Waffen ges 
boren;die Bemſen gebären auf Fels 
fen Tjungen , werfen Zunge]; vgl. 
heden, aus:fhütten, bringen, kal⸗ 
beu, fohlen od. füllen, ferfein u. 
fafein, lammen, zideln, kaͤtzeln, fri⸗ 
ſchen, ſetzen, wötfen; 3) veranlaſſen, 
verurſachen, machen: diefe Antwort 
4. den Krieg; verflucht ward der 
Mutter Schoß, fie follte den Haß 
u. den Streit q.; diefe thörichten 
ragen g. nur Zanf; die Trennung 
der Kirche g. Haß u. Verfolgung; 
die Luft a.die Sünde, die Sünde 
aber den Tod; ichlobe deine Treue, 
die diefen Shmerg.; a) ſich erzeus 
gen, erneuen, erhalten : Die Armee 
muß fi immerneng- ‚Sentftehen: 
wo fid das Licht g. !Gebärerin, 
die gebiert, Erzeugerin, "Mutter: 
hart find die Wehen der®.; Darin, 
SortesG. gebärhaft, fähig zu 
gebären, gebaͤrig. G-haus, ein 
dff. Haus, in dem Schwangere uns 
ter Aufſicht der Aerzte eutbunden 
werden, Entbindungshaus: im ©, 
entbunden werden;das Gedes Jam: 
gebärig, ſ. gebärhaft. Imers, 
Gebärmutter, I. Bärmutter. 
G:ftuht, St. von befondrer Eins 
richtung, auf dem die Entbind— 
ung leichter wird, Geburts ſtuhl. 
G:zeit, Zeitder Niederfunft, der 
Entbind. : die gewöhntihe Sr als 
fhon die G. gan nahe war. 
Gebaü, vi u. Gebaüde VI, 
Erw Gebauted, Haus, Scheuer ıc.: 
ein hotz. ftein.‚gemauerres,fejtes, 
feichtes ©. ; ein G, aufführen; "in 
das innre G. der Geheimniſſe ſchau⸗ 
en; 2) ein Ganzes, deſſen Theile 
zweckmäſſig verbunden ſiud, ſo daß 
fie ein vollſtändiges Ganzes Hit» 
den: man jergliederedasi®ö, einer 
Blume; das Welt:, Lehrgebaüde. 
gebe, was (aus)gegeben werden 
kann, f.gänge-Gebefatt,f.Dariv. 
Gebeier,f. We... 2u.3. 
Gebein das Yu, [.Ge..ı:e 
wird ihre ©, jermafmen: 2) Glie⸗ 
der: mir zittern Die ©. Gebeins 
thal, ſ. Gottesacker. 
Gebeiße,f. Ge... 20.3, 
Gebelfer, f.Ge..2u.3:da8 ©. 
der Hunde; hier tönt noch das G. 
der Heifershelfer. 
Gebetice), f. Ge. 2u— 5 


- geben. 
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geben. 





Die mit „ge“ anfangenden Mittelwörter fuche, wenn du fie hier nicht finveft, bei ihren 


Zeitwörtern; 3. DB. gebenebeit bei benedeien. 


geben ch-m) 236, dars, hin⸗, übers 
reihen,hinhalten,hingeben, in die 
Hand reichen, bezahlen, entrichten, 
abgeben, überlaſſen: er hat es mir 
gegeben u. ich habe ed nenommen; 
Geld für Etw geben; aib’s her! ich 
kann es für diefen Preis nicht q. 
(nicht ablaſſen zwie viel haft du das 
für neneben? wie viel gift du für 
die Rott? Em Etw zum Gefchente 
a.;den verdienten Lohn a.; Em Etw 
zu eſſen, zustrinfeng. ; Em Arznei 
9:5 —52 und Abgaben, den 
Zehnten g.z Almoſen, Etw in die 
Armenbüchſe n.; ein Pfand g.; 
Einem die Hand g.; Em- Etwas 
in die Hand q.; den Briefan En, 
auf die Poft g.;demBieh Futter g.; 
was gäbe ic) darum, was wollte ich 
(doch darum g. wenn 2c.; 2) um: 
ſonſt geben, fhenfen, anbieten, 
ohne Untoften für Andere verans 
ftatten, Theil nehmen laſſen: reich: 
lich, freigebig, im Stillen, im Ge: 
heimen , öffentlich, verftedt, von 
Neuem, nicht oft, felten , fehr er: 
wünſcht g. zer q. nicht gerne; fie gibt 
mehr,ats fieihren Umftänden nad 
geben follte; ed gibt ſich nicht gut, 
wenn man Nichts hat; Em Etw uns 
entgeldtich g.; Em ein Gefchentg.; 
fein Bermögen an die Armen, an 
die Kirche g.; Em od, Em zu Ehren 
einen Schmaus, eine Malzeit, einen 
Ball ein Feſt assdyum@igenthum, 
zur Verwaltung, zur Deaufficht., 
Beſorq. od zum Gebrauch übertras 
gen ‚ überlaifen, übergeben, erthyei: 
fen: Em ein Land zu regiren g.; er 
bat Jedem eine Hufe Landes gege: 
ben; Em feineTochter, ein Mädchen 
yur grau g.; ein Kind von ſich g.; 
ein Kind in Aufficht g.; Em ein 
Amt, eine Stelle g.; ein Gut in 
Pacht, in Aufſicht, zur Verwaltung 
g.: Emm einen Namen 9.5; Em den 
Adel, das Drädicat „von“ g.; 4) 
mits ‚jur, ertheilen, verfeihen , zus 
tkommen faffen: Em qute Lehren, 
Ermahnungen, quien Rath, Ans 
weifung, Beicheid a. ; Em in Erw, 
in Künften u. Wiffenichaften Un: 
terricht n.;5 Em Stunden (Unter: 
richt) geben: er gab ihr einen Ruß; 
der TedeſSchmuck gezEmVerweiſe, 
eine Ohrfeige, Schläge, Brügel g. 
Emein ne mit den Augen, ein 
Zeichen . Em Nachricht von Etw 
9. Em Exw andie Hand, unter den 
Fuß eben iheimtich rathen); Em 
Macht, Bollmacht, Gewalt, Recht 
zu Grm 4.5 Em Sicherheit g.; die 
Kuh gibt uns Milch, das Schaf 
Wolle;dieſtũhe g.viel,wenig,qute, 
fette Mitch; 5) hervorbringen,ent: 
ftehen taffen, beivirten, machen, die 
Urſache einer Wirkung-fein, ges 
währen: gib mir den erauidenden 
Troſt, daß ich 2c.; einem Verdachte, 


| 


0d. Zweifel Raum geben; Verdacht, 
Hoffnung ‚Freude, Lärm, Urfache 
zu Klagen g.; Gelegenheit, Berans 
laſſ. zu Etw geben; der Sache ein 
Anfenerrg.;fich ein Anfehen g.;fich 
ein frommes Unfehen,eine fronıme 
Mieneg.; fi Etw nicht ſelbſt q. 
fünnen; esiftdem Menſchen micht 
gegeben; Das wird einen Spaß q. 
fabfeßen); Das gibt Etw zu thun 
[Das verurſacht Mühe); fich (mir) 
Mühen. ; gib dir feine Mühedars 
um!er gibt fi viele Mühe um dich; 
Acht gegeben! Em ein Aergerniß 
n.; ein gutes Beiipielg. ; Em Etw 


zu thun, zu fefen, anzuhören,, 


zu verſtehen, zu erfennen , u vers 
nehmen q.; einem Haufe Licht q.; 
dem Hauje 50 Fuß Tiefe g.; etne 
Stunde frei g.(nicdythaften) ; den 
Kindern eine qute, forgfältige Er» 
jiehung g.; der Sache eine Geſtalt, 
ein Geſchick g.; dem Steine eine 
gewiſſe Geſtalt q.; feinen Gegen 
zu Etw g.; Gott gebe es! vo, möchte 
es Gott jo g.! Sort gebe u. erhalte 
den Frieden; Gott gibt das Gedeih— 
en; eine Schrift ans Licht g. [treten 
laffen, herausgeben); Eiw anden 
Zagg. legen); 6) gewähren, vers 
ſtatten, geftatten, vergönnen, (zus 
fafien: Em Zeit zu einer Arbeit, 
Verrichtung a.;Frift, Zeit, Bedent⸗ 
jeit a.; Em Gehör geben; Em feine 
Sreiheirg. ; feine Einwilligung gu 
Eim g.;die Erlaubniß q. Ewas zu 
thun; dem SGauerteiche Zeit zur 
Gahre g.; das Schickſal gab ihm 
[®elegenheit] zu entfliehnz gib mir, 
daß ich ꝛxc.z Em die Ehre, den Vorzug 
g.geben Sie mir die Ehre Ihres 
Beſuches! ich gebe mir die Ehre 
lhalte es für eine Ehre), Sie eins 
juladen; 7) feftiegen, feitftellen, 
anordnen, annehmen, befannt 
machen: Geſetze, Regeln, Vorſchrif⸗ 
ten g.; das gegebene [pofitive) 
Recht; ein genebener Lannenoms 
meiter oder auch wirtlicher, für den 
Zwedpafiender) Fall; in dem nes 
gebenen Halle; Das Gegebene [der 
negebene Fall, der angenommene 
Satl; s)ausfertigen, verfertigen, 
fhreibenzgegeben (datum) zu Prag 
am 16.Nov. 184 5;gegeben.anı Tas 
ne des Abmariches vom Lager; 9) 
von fich (gehen) laffen, abfondern: 
einen Geruch, Laut, Ton von ſich 
9-5 Btut, Galle von ſich g. durch 
Erbrechen auswerfen] ; den Liber: 
fluß von Speife u. Trank wieder 
von fih 9.5 10) durch Sprache ac. 
mittheilen, verftändtich machen, 
fagen, fprechen, hören laſſen, erfiäs 
ren: er kann ed nicht von fich 9. 
[kann ed nicht mittheilen, ſich nicht 
verftändtich machen );ieine Gedans 
fen nicht von ſich g. tönnen; er hat 
einen richtigen Begriff, fann ihn 


I 


aber nicht von ſich g.; ſich Etw ju 
verftehen g. leinander Erw durch 
Beichen ze. wiſſen (affen,anzeigen]; 
er gab zu verftehen laüßerte, ließ 
merfen], daß es ihm unangenehm 
fei; Stumme a. fi durch Deutun⸗ 
gen mit den Händen zu verftehen 
ſmachen ſich verftändfih, theifen 
ihre Gedanten mit); fein Jawort 
(von fidy) q.z Em fein Wort g.; Em 
die Verſicherung q., daß ıc.; Em 
gute, die beßten Worte g. Liehr bits 
ten], daßerıc.; Em loſe Worteg. 
[beteidigend, fränfend zu ihm fpres 
ben; Em feineAntwort auf feinen 
Brief g.; Rechenichaft g. von Etw; 
er gibt[erflärt)es für Das, was es 
it; Em feine Stimme g. [für ihn 
ſtimmen ; Etw mitwenig Worten 
n. lausdrücken); ich will es kuryg.; 
Das war gut gegeben lgeſagt k Das 
kann man nicht gut Deutih g. 
lüberſetzen; ein fremdes Wort 
durch ein Deutfches g.; Etw auf 
Deutih 9; Etw von Wort zu Wort, 
wörtlich g.;diefer Sinn läßt ſich im 
Deutſchen ebenfo gut g.; Das wird 
die Zeit q. [lehren |; Em Recht, Uns 
recht q.zEm in allen Stücken Recht 
9, Em alle Schuld a. beimeſſen, 
zuſchreiben 311beurtheilen, ſchätz⸗ 
en, bemeſſen, dafürhalten: ich gebe 
ihm höchſtens 30 Jahre Lich ſchätze 
fein Alter höchſtens aufao 3.1; der 
Arzt gibt dem Kranten höchſtens 
nod) einige Tage zu leben Iglaubt, 
daß ıc.1; Etw, einen Kranfen vers 
(foren g.;12) haben, haften, aufEtw 
Werth legen: geben fie Acht, es 
wird kommen, wie ich es gefagthas 
be;er gibt Bielaufihn ler haͤlt Biel 
aufihn, folgt ihn); er gibt Wenig, 
Nichts aufmeine Worte, Grinners 
ungen, Bitten [achtet fie nicht); gar 
Nichts auf Traüme g.; die Alten 
gaben fehrBielauflBunderzeichen; 
Erw aufdasßerede derfeute g.;auf 
dieſe Tugend habe ich nie Biel gege⸗ 
ben (habe nie Viel davon gehalten); 
13) aufführen: ein Stück g.; 14) 
nachgeben, nicht ferner Widerftand 
feiften, fich für befiegt erfiären, ſich 
fügen, ſich erweichen od, bitten fafs 
fen, weichen ‚ einraümen, nachlaſ⸗ 
fen, anders werden, vergehen, aufs 
hören: er wird fih wohl g. ler wird 
wohl nachgeben); das Tuch gibt 
fi) gibt nad), dehnt ſich aus); Das 
wird ſich mitder Zeit ſchon a. lwird 
anders, dem Wunidhegemäß); die 
Krankheit gibt ſich; Das gibt ſich 
von felbft; es muß ſich a.; 15) fi) 
aufgewiffe Art zeigen: fi in Etw 
g. lſinden, ſich Eiw gefallen faffen); 
fie hat ſich Schon fange darein gege⸗ 


. ben ; gib dich zufrieden; ſich bloß g. 


tieineBtöffe zeigen, feine Schwäche 
verrathen ſich verrathen]; 16) tra⸗ 
gen, in fie enspaiten : bie Baũme 


Geber. 


neben vieles, reichliches, ſchoͤnes 
Obit; der Baum gibt viel Aepfel; 
die Trauben q. diefes Jahr guten 
Wein; die Garben q. diefes Jahr 
gut, wenig, mittelmaͤſſig fan Körs 
nern]; diefer Ader gibtreichlichere 
Früchte; dieß Getraide gibt viel, 
gutes Mehl; 17) von Etw Urſache 
fein, bewirten, ergeugen : gute Ras 
tur u. gute Nahrungsmittel geben 
gute Säfte ; diefe Pflanze gibt eine 
gute Speiſe; Das gibt mache] fein 
quresBiuitlerregtiinzufriedenheit, 
Feindihartl; Das wird Nichts Gu⸗ 
tes q. [wird übet ablaufen, wird 
Unheil anrichten zc. kein Wort gibt 
das atıdere; deine Nede gibt mir 
Muth; as) abgeben, fein, fein füns 
nen: diefer Aft gibt einen guten 
Stod; die Eichen g. feite Batten; 
er gibs od. Das gibt einmaleinen 
guten Sotdaten; 19) begreifen,eins 
fehen, ertennen laſſen, beweifen: 
Das gibt der gefundeMenjchenver: 
ftand,, die Bernunfi; der Augen: 
ſchein gibt es; feine Verlegenheit 
gibt es ihon,daß er ſchutdig ift;20) 
da, vorhanden fein, exiſtiren, nicht 
fehlen, ſich vorfinden, beſtehen: es 
gibt einen Gott, weicher ic. z es gibt 
der gottloſen Leute fo viel; es. gibt 
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terhaften®.in Acht nehmen;einige 
G. der Schaufpieler ind anftöffig; 
2) Bewegung derefichtsmusteln, 
Gefihtezüge, Mienen: die®.eines 
Zornigen, Würhenden,Riebenden; 
voll Anmuth ift jede G.z mir withe 
iger ®. ; er kömmt mit zitt. ©. ;da 
erarimmte Kain fehr, u. feine ©. 
verftellte fi. geberden <=), 
Geberden mahen,durhBewequng 
des Geſichtes u. der Gtieder feine 
Empfind. ausdrüden, ſich betrags 
en: ſich übel,aibern,einfältig,täd)., 
freudig, fromm 9g.; ſich wie ein 
WBahnfinniger, wıe ein Rajender 
g. fie mag fih nun g., wie fie will; 
fo berdet Igeberdet] fie fich züchtiq⸗ 
lich. &-ung. Öeberdenaußs 
druck, val.G⸗ſprache. G⸗tunſt, 
Pantomime, Mimit. G⸗macher, 
der allerlei Geberden macht, Geſti⸗ 
eufator, G⸗ſpiel, Geſprache, Pan⸗ 
tomime: das Ö. der Schauſpieler 
mir den Händen ıc. ; ein dem Ge: 
danten angemeffenes ®.; man fing 
an mir. zu fingen. :fprade, 
der Ausdrud der Empfind. dur 
Geberden, Bantomime: feine ©. 
it richtig u. nicht im Gerinaften 
unnatürtiay; edie, anftändige, rich⸗ 
tige, erswungene, theatraliſche ©. 


noch edie Seeten; hier gibt eskeute, Geberdungsweiſe, die Weſich zu 


weiche tc.zohne Tugend gibt es tein 


qeberden, Arrzer hat eine eigne ©. 


atüd.Leben; es gibt für mich teinen Gebẽet das, VIL«Weberhen,, Ge: 


Troſt, teine Hilieses gibt hier wenig 
Quellen; es gibt heuer viel Obſt; es 
gibt Nichts Drittes; es gibt einen 
VPunet, bis zu welchem ıc.; es gibt 
feinen Grund, warum 2c.; es gibt 
Fälle, in welchen od. wo 2c.; es gibt 
Etw zu verdienen, zugewinnen, zu 
lachen, zu fehen, zu fchmanien 26.5 
21) fein, geſchehen, vorgehen, ents 
fliehen, fih ereignen : was gibt es? 
was gibt's Neues? was wird es mit 
mir g. ? was hat es denn gegeben? 
was gibt's da fürein Gefchrei? es 
hat einen groffen Streit , Zant bei 
ihnen gegeben;es wird grofjenLärm 
g.labſehen; fihher wird es wieder 
Etw g. les wird Etw vorfallen, ein 
airm, Streit entſtehen zes gibt ſich 
oft les trifft, fügt ſich!, daß ze. 
Geberder,V1,&-ın die, v, wer 
Erw gibt: einen fröhlichen ©. hat 
Goit lieb; Gott ift der &. alles Bu: 


ten; der Gi. unfers lebend, unfrer, 


ganzen Wohlfahrt 1Gott; der G. 


betiein), das Beten: fein G. ne: 
hörig, gebühriich thun, verrichten; 
ſich zum ®. wenden; sum G. nieder⸗ 
£nien; vom ©. auiftehen; ein ums 
mes G. (das Beren ohne Worte in 
Gedanten od. durch Zeichen] ; der 
Hände ſtummes G.e; er ſtreckt der 
Hände ftumm’ G.zumKHimmel ems 
por ;anhattendes, eifr., flücht., nes 
dantentoſes ©. ; 2) die an Gotrges 
richteten Gedanten ſelbſt, die Uns 
terhattung mit Gott, Berformel: 
ein ®. heriagen ; Em ein ®. vorja: 
gen, vorſprechen; ein &. machen; 
das G.des Herrn Water unier); 
&. zum Leien; gutes, mufterhaftes, 
Fräft.,‚rühr,Ö.;Beuter, Stärke in ein 
®. hineimbringen; 37 Bitte: Gott 
wolle unfer Ö&,erhören!dns®.miß: 
braunen, Geberbuch S⸗glocke, 
Beiglocke: die ©. führt das Der 
über die Sterne hinauf. Öslaüs 
tendas, VL: in der Frühe des G. 
ging er hinaus, ©szeit. 


der Freude. Gebung:vor®.die: | Gebiet das, Val, die Macht zu ge: 


fes Geſetzes. 

Geberde (Gebärde) die,.IV, die 
Bewegung des Leibes od. der Glie⸗ 
der, Stellung , Haltung desſelben 
als Ausdruck der Empfindung: 
Lächertiche, komiſche, mimiſche, pan⸗ 
tomim anſtaͤnd beſcheid. natür., 
tũnftliche, fünftterifche, heit., aus⸗ 
ſchweif. redneriſche, ſeltſame G.; 
falſche G. machen; die ®.eines Bits 
tenden machen; zu jedem Worte G. 
maden; die ©. müffen mit der 
Stimme harmoniren ; ſich vor fehs 


bieten, Herrichaft: das &. überein 
Land befommen;unter IdsG.ſteh⸗ 
en; 211 Gebieichen, Gebietlein) Be: 
zirt,in dem Id zu gebieten hat: das 
Gebiet der ehemat. Reicheſtadt od. 
von dDer®. ; das G. eines Fürften; 
das®.eines Richters;das Franydi. 
©. betreten ; fih im ©, der Ruffen 
befinden; Em den Eintritt in fein 
G. verwehren ; Ids &, mit einem 
Landjtrich) erweitern ‚ vergröffern; 
3) Gerichtsbatteit; vgl. Grant, 
Staatögebier; 4) Flußgebiet; 5) 


gebieterifch. 


Raun, Berirt, fo weit ih die 
Kräfte, die Wirtſamteit von Erw 
erftredt, das Bereich: das G. des 
Maters u. Bildhauers hat feine 
gewiffe Gränzen; Die Beredtſame. 
hartein abgeichloffenes ®.;das ©. 
der Rechtswiſſenſchaft ift großzdas 
G. der Dichtfunft erftredt fich wei« 
ter als das der übr. Künfte,das G.. 
der Dichttunſt ift fo groß als das 
G.der Eınbitdungsfraft; das uners 
meßliche G. des Wiffens; diefer 
Gegenftand ſchlägt in das ©. der 
Philoſophie ein; Das gehört nicht 
in mein®. gebieten <h-m) 236, 
als Herrfeinen Willen fund mach⸗ 
en, befehlen, vorſchreiben, beſchtieß ⸗ 
en: wenn der Herr g.,muß der Dies 
ner gehorchen ; die Obrigfeit har ed 
neboten; Frieden, Stillichweigen, 
Stille g.; mit der Hand Ruhe q.; 
alles Ernftes, mir allem Ernſte q.; 
über En, über Etwas zu a. haben; 
Em Erw g.; eın gebierender Herr; 
wenn Goit nebeut, fo ftehts da; 
wenn in diefer Nacht Bott über 
mich gebeut; über die Schidfale 
9-5; die Noth u. das Elend des 
Staaıes, die Umftände haben die: 
ſes Geſeh geboten; ein Geſetz g. 
entweder Fimw od. es verbietet; 2) 
herrichen: hier g. Priamus; 3) an⸗ 
fünren,commandiren : ergebot den 
Arhenern;a)beherrichen,mäffigen, 
beſchränten: ach ‚ich kann meiner 
Sorge nicht mehr g.; kann ich meis 
nem Herzen g., daß es nicht mehr 
ſchlägt? feinem Zorne, feinen Leis 
denſch., Thränen, Schmerzen g.; 
durch Die Umftände geboten; ein 
Fürft,der fidy q.iüber feine Leidens 
(haften Herr it], it mehr ale Sa— 
lomon in jeiner Herrlichteit;s)cer)s 
fordern, heiſchen: fein Blick, fein 
Anjenen q. Achtung; Das g. die Le⸗ 
bentfiugheit ; 6) drohen: das Heer 
nahm eine gebierende Stellung, 
jeigre ſich in einer g. Stellung ; 7) 
entfcheiden: die Zeit hat hierüber 
mit einer gebierenden Stimme bes 
reits entichieden. Gebiererder, 
v1,®-in die, v, wer zu gebieten 
hat od. gebieten darf: Bort, unier 
oberfter Herr u. G.ides Dceans ©.; 
mein®.,ıdy gehorhei®-in meimes 
Herzens! Rom die G-inder Welt; 
das Giück ift die ©-in der Dinge, 


gebiererifc, gebietend, auf ge⸗ 


bierende Weiſe, als Gebierer, durch 
Gewalt ichretend, gemeigr gern zu 
gebieren, (befonder& im theitis 
gen Sinne) herrifch, flo, had): 
mürbig, hochfahrend, übermütbig, 
anmaffend: ich hafte fie für Erw 
ſtolz, eitel u.g.;g. Wefen, Miene; 
im g. Xone; Das Gebieteriiche der 
Miene, des Tones u der Sprache, 
das in Gejellichaft ſo beſchweriich 
fällt; g. En weggeben heißen; 2) 
mächtig: die g. Macht der Liebe, 
iprer Reize;g. zieht mich Proferpina 
fort; 3) drohend: dns Heer hat eine 


Sebieterftimme. 
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gebrauchen. 








a. Stellung genommen. 
‚Bebieterftimme,diegebietende 
Stimme, Macht, Gewalt des Ge: 
bieterd: doch unerbittlich allgewal⸗ 
tig treibt mich des Augenblicks G. 
&ebildedas,Vr,wiederholtes Bit: 
den ;2) Erw Hervordebractes, Er: 
zeugniß: dilmvianifche (Felien-) 
Sebitde; bafattifche &. ; 3) Bild: 
(wer), Kunſtwert: die Schönheit 
diefer G-e;wie ein G.aus Marmor 
gemeipelt; 4) Wortgebitde,Spra: 
che : das ganye G.der Kranzdfifchen 
Sprache. trägt den Charakter der 
Meunserteit. gebilder,f. bilden: 
ein aut, wiſſenſchaftlich, fein ges 
bilderer Dann. 
Gebimmeldas,VvLi.Ge,..2u.5: 
das G.der Schafglocken, der Herde. 
Gebinde das, VI, ſ. Ge..2u.3; 
s’mehre verbund. od zuſ.hangende 
Dinge, 3. B. eine Anzahl von 20 
vd. 30 Käden IZaspel, Gträhn); 
zwei durch Riegel u. Streben mit 
einander verbund. Saülenzein mit 
feinem Gparren verbundner Dach: 
balfen;a) die beſtimmte Gröſſe ver: 
bundener od. zuſ.⸗gebund. Dinge: 
auf einem Felde muß einerlei ©. 
fein ſdieGarben müſſen gleich groß 
gebunden werden ; ein ſtarkes, 
ſchwaches G. (ger. 
Gebirgcs)bewohner, f. Gebir— 
Gebirgce) das, vil, eine Reihe 
mehrer hinter u. über einander lie: 
aender Berge: ein groſſes, hohes, 
fteit. wild, ‚fell. &.;das Bbhmiſche 
Gadie G.in der Schweizldie Atpen; 
die Arme, Hefte, Zweige des Gzam 
Fuſſe des ®.; 2) im Berabaue jedes 
Geſtein: gemeines G. 1Brud: 
fteinel ; fchieferiges G. (Schiefer: 
fteine). Gebirgerv1,®-inV, 
Gebirgbewohner, der Gebiraiiche. 
gebirgig, Gebirge habend, ent: 
-haftend, bergig: die Schweiz iſt das 
aebirgigfte Land in Guropazq.Drt, 
Gegend; 2) nahe an Gebirgen lieg: 
end: 94. Stadt, Band. gebirgiſch, 
auf dem Gebirge befindlich, aus 
den ©. gebürtig,herfommend: ein 
a. Ort I®ebirgsort ; g. Bauern, 
Gebirgsart, Geſteine, aus 
weichen ein Gebirg zui.neießt ift. 
Gs:beihreibung, Drographie. 
®sdorf,vgt.&sort, Gsentfteh: 
ung Gsgegend, gebirgiae 
Gegend; 2) Gegend um ein ©. 
Gehöhe, H. eines Gebirges; 2) 
einzelne Anhöhe, Spitze des Gebir⸗ 
nes: waldbewachiene G. Öskette, 
fortlaufende Reihe von Bergen. 
Getrieg, Keim Geb. G-tunde, 
Orologie. sort, ein Ort, der im 
Gebirge liegt. G⸗paß, vgl. Paß. 
&:vo If,ein im Gebirg lebendes V. 
Gebirgwald, bergiger Wald. 
G⸗weg, Weg in einem od. über 
ein Gebirg. 
Gebiß das, VII, Kinnbaden u. 
Zähne: erhatein ſchönes, ſtartes, 
gutes ©.; 2J das eiferne Mundftüd 





am Dferbezaume: einem Pferde das 
G. anlegen Em Zaum u. G. anles 
gen (ihn bändigen , zurüdhalten, 
einfchränten); ein ©. gebrauchen; 
ein fcharfes G. 

Bebtdfedas, VI,f.Ge.. 2u.3 

Gebtäfe,diezueinem Dfen gehör. 
Blajebälge: dad ©. anlaſſen fin 
Bewequng sehen]; Etw vor das G. 
bringen ſſchmetzen) z das G. arbei⸗ 
tet, ſpielt fift in Bewequng). 

Gebtöd.f. Ge... 2u.3: das G. 
der Schafe, der Herden; qem. 
das B.eines Kindes; vgl. Geptärr. 

geblümt,-mit Blumen aeyiert, 
biumig , bfumenreich : a. Zeug; g. 
friertiche) Schreibart;das G.in der 
Schreibart, im Ausdrud ; eineg. 
Art zu reden fi. blümeln], 

Geblüt das, vm, die ganze Maſſe 
Blutes im Körper: ein dickes, ver: 
dorbenesß.haben;Das gibt, macht 
fein gutes ©. (veranfaßt Unzufrie⸗ 
denheit, Mißvergnügen, Feind: 
fhbaft); 2) nahe VBerwandtfcaft, 
Blutsfreundſch. Abrunft:zu nahe 
in das G.heirathen; von fönigl. G. 
herftiammen ; Prinzen vom ©. Idie 
mit dem herrfch. Könige nahe ver: 
wandten Brinzen). ©. Blur. 

Geborce)ne der u. die (5.142), 
Menſch: zum Heil aller G-n. 

geborgen„in Sicherheit, in quite 
Berwahrung gebracht, aut aufge: 
hoben, fiber vor Nachſtellungen, 
vorMangel, Roth: in feinemhaufe 
ift fie g.; habe ich es bis dahin ges 
bracht, dann bin ich q.;eriftein g. 
Mann;g. vor Stürmenu.Gorgen. 
®-heit, das Geborgensfein: in 
ntüdticher &. (eben; mit dem Ges 
fühle fiherer G. 

Geb ot das,vI1, Willenserklärung 
eines Gebieters, Befehl: Dieß ift 
fein G.z G. u. Verbot von Em an: 
nehmen müſſen; Em zu G. ſtehen; 
die 10 G. Gottes; wider Gottes G. 
ſündigen; das 4. G. übertreten; 
wider Ids G. Etwethunz ihm fleht 
Alles in groſſem Maſſe, ũberreich⸗ 
lich zu Ö.ter fann Alles thun, Alles 
haben, was er verlangt); er ver: 
langt, daß ihm Alle zu ©. ftehen 
follen (daß ſich Alle nad) feinem 
Willen bequemen); für Geld fteht 
nicht Alles zu ®.; den herrichenden 
Reidenichaften ftehen die übrigen 
zu ®. (find untergeordnet) ; mein 
Anjehen, Einfluß, Vermögen ſteh⸗ 
enzudeinem®.; 2)das Bieren u. 
die Summe, welche man bietet, An: 
gebot: ein G. auf Ciw thun; das 
hoch ſte G.machenzein qutes,hohes, 
ſchlechtes, niedriges ©. ; durch das 
höchſte G. Etw erſtehen, f. Bot; 3) 
Aufgebot, Aufforderung, Einlad— 
ung: ein G. an Energehen laſſen. 

Bebrämce), ſ. Bram: das ®.einer 

gebrannt,f.brennen. Mütze. 

Gebraü, f. Gebraüde, 

®ebraudy*der, VII, die Anwend⸗ 
ung, Benutzung einer Sache zum 








Bedarf; Ufus: falſcher G,von Wor: 
ten ; Öfterer ®. einer Sache; der G. 
gibt an fich fein Mecht zur Benuͤtz⸗ 
ung ze. ; die Thiere find zum G. der 
Menfhen erichaffen; eine Sache 
ind. nchmen, haben; eine Biblio⸗ 
ihet zum öff. G. anfchaffen u. auf: 
ftellen; En vondem G. einer Sache 
ausihließen; ich darf von Erw ©. 
machen; einen quten, rechten, weis 
fen, ſchlechten, üblen, wohlthät. G. 
von Erw machen;teinen Gvon Etw 
mehr machen; von der Vernunft 
einen quten Ö. machen; von den 
Wiſſenſchaften keinen ©. machen; 
er verftcht keinen G. vom Gelde zu 
machen; unmärlfigen &. von feiner 
Muſſe machen ; feine Zuflucht zum 
&, einer Sache nehmen ; durch den 
&. abnügen, verderben; das Seid 
kannt du zu deinem G. anwenden; 
a)die dftere Anwendung, Wieders 
holung einer Sache: dieß Wort ift 
nicht mehr im G.; Dieß ift ftark im 
S.;erhates im G.tpfleati Diep zu 
tun ; der G. iſt der beßte Lehrmei⸗ 
fter; 5) Sitte, Eigenheit, Mode, 
Ceremonie: jedes Land hat feine‘ 
Gebraüche;die G.bei den verfchied. 
Böttern ; ed iſt hierder laͤcherliche, 
löbliche G., daß ıc.; ein quter, 
rühmmf., alter, hertömm., üblicher, 
von den Vorfahren ‚ererbter, ehe: 
mal. betfannt., neu.‚verfehrt.,ver: 
derbt., böjer, beichwer. ©. ; der ©, 
erhaͤlt fich wohl; ſchaͤdliche ©. ab⸗ 
ihaffen ; in allgemeinen $. from: 
men; einen neuen G. einführen; 
einen G. beibehalten, wieder eins 
führen; gegen den &. handeln; 
fremde G. annehmen; diefeiben ®. 
u. Sitten haben; außer G. fegen, 
fommen; Erwin G. bringen; es 
kanı durch die Ränge der Zeit aus 
den &.;die G. bei Hofe; die kirchli⸗ 
chen G.1Kicchengebraüchel; a) dans 
Hertonmen,derdirauch,Borfchrift, 
Regel, Ufus: Dieß bringtder ©. fo 
mir ſich; man muß fihnahdem®,. | 
richten; der G.will, daß man um 
feine Berwandten auch nüßerlich 
Irauere. gebrauchen ‚zufeinem 
Bedürfnif, Vortheil, Vergnügen, 
zur Bequemlichteit anwenden, 
brauchen: eine Sache recht, gut, 
weife,Etug,mit Beſcheidenheit, mit 
Kenntniß, zu ſeinem Nutzen, mit 
Mäſſigung, verkehrt, unbeſonnen, 
ohne Wahl, unklug, ſchlecht, ſchaͤnd⸗ 
lich, heimlich, unmäſſig, zu frei, 
aemeinichaft., fleißig, ſehr, lange, 
fparjam,jelten,immer,gerne gzich 
habe diejes Mittel,diefe Arznei mit 
Nugen, ohne Wirkung zu fpüren 
gebraucht; Mittel bei einer Kranks 
heit g.; eine@ur g.; dieß Buch ift 
fehr gebraucht [fehr geleſen, be: 
nüßt) worden;dieß Wort wird nicht 
mehr gebraudytseinen Ausdru oft 
a. ; fremde, befannte, ungewöhn. 
Wörter, Ausdrüdeg.; einwenig 
übliches Wort g.; gewöhnliche 
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gebraüchlich. 


Woöͤrter q. man mit ardfierer Sich» 
erheit; feine Gtieder, feinen Ver⸗ 
ſtand nicht recht q. fünnen; En zu 
allen Dingen q.; fih von Em zu 
Allem ‚yu unerlaubten Dingen 9. 
lafien ; zu einem Verbrechen . sum 
Kriege nicht zu g. fein ; ſein Recht, 
bei Em die Sporen, Ernft, Gewalt, 
einen Arzt, Borficht,eine Liftgegen 
En, ein Geſetz zum Berderben des 
Staates g.; ein Ding od. eines 
Dinges q.; gebraudhe fparfam 
deiner Zeit! 2)ndthig haben, bes 
dürfen: es (gerbraudt mur Leute 
wie Gdge,-um unvermerft die Re: 
ligion verkaßt zu machen;3> ſich bes 
dienen: ſich feiner Augen, feines 
Rechts g. ; ſich der Gelegenheit a. 
gebraüchlich, haüfig gebraucht, 
angewendet, wiederhoft, im Ges 
brauche, dem Gebrauche, der Ger 
wohnheit gemaͤß: Dieß iſt hier nicht 
9. ; dieß Wort, dieſer Ausdruck ift 
nur noch bie u.da a.;eing. Wort, 
Sprichwort; et ift g.;wiees a. ift; 
9. werden; Em g. machen; das 
Gebraüchtiche Ceremoniellj der 
Geſellſchaft beobachtet er ftreng. 
Gekteit das Gebraüchlich «fein. 
gebrauchlos, nicheim Gebrauch; 
2) nicht zu gebrauchen, untaugtich, 
unnütz. Gebrauhsordnung, 
Ritual, Eeremoniat. G-vor—⸗ 
fhrift. G⸗zwang, ſ. Etiquette. 
Gebraücde)das, vil, ſo viel als 
auf einmal gebrauet wird, Brau, 
Braü:ein®. Bier; in Berlin hat 
ein G. Bier 9 Kufen;f. Bier. 
Gebraufedas,vi,f.®e... 2: ein 
Brunn mit ſiedendem G.; Erd u. 
Himmel ſtürzt mit ©, 
Gebrech das, VII, das Gebrechen. 
Bebrechedas,Vi1,.f.Ge...2; 9 
ſchlechtes Brechen: das ©. des 
Flachſes; 3) der Ort, wu die wilden 
Schweine gewühlt haben; a) der 
Rüffel der Witdichweine, Wurf, 
@ebreie; 5) Erz u. Geſtein, das 
leicht zu brechen int; 6) Geſtüber. 
gebrechen ch-n? 229, mangeln, 
fehlen zeögebracd mir die Gelegen⸗ 
heit; es nebricht mir Gerd od. an 
Geid, an Vermögen ; es wird ung 
an Nichts gebrechen; es q. miran 
Allem ; Natur u. 2ift erſetzt, mas 
ihm an Runftg. Gebrehendns, 
VI, Mangel: G.an Ger, an Le—⸗ 
bensmitteln leiden; 2) Unvollfoms 
menheit, Mangel, Fehler: ein jeder 
Menic har feine &.; das Alter hat 
vielerlei ®. ; er heilt Deine eörpert. 
©.; er hat ein G. an ſich liſt ein: 
aügig, taub 2c.]; das ſchwere ©. 
1Epitepfiel ; fitttiches , moral. G. 
gebrechtich, ein Gebrechen hab⸗ 
end, verftümmelt, budelig ‚Tahın, 
traͤntlich, ſchwaͤcht. törperſchwach, 
altersſchwach, fehlerhaft: ein g. 
Menſch, Vieh ganz g. fein; Gteit, 
dat Gebrechlich⸗ ſein: G. der Glie⸗ 
der, des Körpers, eines Menſchen; 
2)Gebrechen des Körpers ıc. ſeibſt: 
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voll G.; firtiche Gebrechen. 

Bebreite das, v1,(.Ge..2u.5; 
5) breites Gtüd Feld; 3) Ader, 
Fed, Fläche. breche. 

Gebrele, Schweinsrüſſel, Ge— 

gebrochen, ſ. brechen. 

Gebröckel das, vI.1.Ge... 2u. 
5; 3) Meine zerbrochene od. zerfal⸗ 
fene Stüde. 

Gebrodel das, V1,f.Ge... 2. 

Gebrüder,mehrereBrüderzurams 
men in Gefellihaft od. Handels» 
geſchäften: die G. Rothſchild. 

Gebrüll das, VILf.Ge... 2u.5: 
dae Krohe G.der Herden; das G.des 
Stieres, des Löwen; mit ®. fiefen 
fie dem Feinde entgegen; das ©. 
des Donners ertönt. 

Gebrumme,val. Gebrülf. 

gebrüſtet, eine Bruſt habend, vgl. 
hochgebrüſtet. 

Gebrüte das, VI, f.Ges..2u.3; 
3) alle ausgebrüteten gungen auf, 
genommen: ein ®. von Spatzen. 

Gebühr die, v, was fich gebührt, 
Dicht, Verbindlichteit, Schicklich⸗ 
feit: feine ©. beobachten, thun, 
leiftens nach ®.opfern; nach Stans 
des. ; wider, über die G.lauch: 
unmäffia) trinfen; wider die ©. 
handen; über die ©. fordern; 2) 
was man an Belde ıc. für Erw au 
neben fchuldia it, Lohn: Em ſeine 
G. neben; die G-en entrichten, abs 
tragen,befommen; die G. [Koften] 
eines Proceſſes. gebühren:h-t, 
den Pflichten u. Rechten, den Um— 
ftänden, dem Wohlſtande gemäß 
fein, zutommen, gehbren, fich ſchick⸗ 
en,paffen: Ehre, dem Ehre q.! Dieh 
q. mir; ihm q. von mir Dant; er 
handelt ſo, wie es einem rechtichaff. 
Manne a.; die erften Pflichten q. 
Gott ; dem Aelteſten gebührtzu rer 
den ; Ent die a-de lüchuldige, ver 
diente] Ehre, Achtung beweiſenzge⸗ 
bührender Waffen; es g. fi) fo; es 
a. ſich nicht; er that Nichts als was 
ſich a. ; ſich g-end betragen; einem 
fo grofien Verbrechen gebührt 
Strafe;die g-deigebörige,verdien: 
te) Strafe leiden; Dir g. fein Mit 
feid; die g-deletforderliche) Gröſſe 
haben; En nebührend genug loben; 
der q-de [competente) Richter. 

gebührtich, wie es ſich nebührt 
¶. gebühren),fchictich, fietfam: fich 
. betragen , verhalten; gq. von Em 
fpredyen; die an. Menge, Gröffe;auf 
die a. Art, Weife; Em die g. [ges 
bührende) Ehre erweiſen. 

Bebund* das, vil Gebündchen, 
Gebündtein), Erw Zuf.:gebundes 
nes, ein Bund: Gebunde od. Ges 
bünde machen; in ®. binden; 6G. 
Stroh, Ruthen ; f. Gebinde, 

Gebürftedas, vı1,(.Ge...2u.5. 

Geburt die, vV, das Gebären, wie 
auc das Geborenswerden, die Nie⸗ 
derfunftzeine fdywere,leichte,gtüd., 
fchnelle®.haben; eine verungtüdte 
©. ;die®, iftleicht, geht leicht vor 


Geburtsſchein. 


ſich, von Statien; in der ®. Begrifs 
feu fein; die Stunde der ®. ; währ: 
end der ®.;die ®.eines Kindes; die 
Murter,daeKind ſtarb in,mährend 
der G.; in der G. beiftehen; die G. 
befördern; beider . gegenwärtig 
fein; die G. erfolgt, trittmit der a0. 
Woche der Schwangerich. ein; die 
S.beginntdamit, daß ıc. ; eine G. 
mittels der Zange; eine verkehrte 
®. mitden Füſſen voran);mach der 
G.erfotat Ruhe der Gebärenden; 
älter, jünger der Genach; vor der 
G. Ehrifti; das Feft der ®. Ehrifti; 
die Zeitrehnung nad Ehrifti &.; 
vonder erflen) G.an; die Gebringt 
den Anfang aller Dinge für ung; 
nleich nach unferer ®. befinden wir 
uns in Berderbiheit; beider ®. be⸗ 
ftimmte er ihm mich. zum Lehrer; 
wen beider Ö.du, Mufe,freundtich 
laͤcheiſt, der ıc.; 2) Abſtammung, 
Abkunft, Geſchlecht, Stamm :ein 
Menſch von quter,ehrlicher, alänz., 
adef.,‚edfer,alter,hoher,vornehnier, 
niedriger, geringer Ö. ; von G, ein 
Deuticher; ein Adetigervon ©.; er 
ift feiner ©. (nady) ein Bauer; 3) 
Urjprung, Anfang, Beginnen, 
Entftchung: eine böſe Begierde in 
der Ö.erjtiden;den Fehler in feiner 
erften Geburt beftraien, ehe er Ges 
wohnheit wird; den Aufruhr in ſei⸗ 
ner ®, erjtiden, unterdrüden; die 
Feindichaft inder Ö.unterdrüden; 
4Ydasßeborne,Reibesfrucht, Kind, 
Junges: unyeitige,zu frühe ®. fein 
zu früh, unreif zur Welt getommes 
nesfind) haben, zut Welit bringen; 
die G. abtreiben: dieſe ®-en feiner 
Phantaſie, ſeines Geiſtes. 

gebürtig, von Geburt,der G.nach 
herſtammend: er iſt aus Drag g. 
woher iſt er g.? aus demſelben Lan⸗ 
deg. Geburts adel, der Adel, 
weicher durch die Geburt erlangt 
wird,die angeborne adelige Würpr, 
Erbadel, Standesadel ; zum Uſchd 
von Brief , Vuchadel. ®sbrief, 
Geſchein. ®sfeier, f. Geburtds 
tagsfeier.®-fehler,angebornerf. 
&: fett, f.®:tagefeit. G:gei ten, 
f. Hoden. Gs glied, das zur Fort⸗ 
pflamung des Geſchlechts nöchige 
Glied des Körpers, bei beiden Ge⸗ 
ſchlechtern (.Schamglied,@enita« 
lien, Geburtstheil. Ghaus, ſ. 
Sebärhaus. G-hilfe, die H., 
weiche einer Gebärenden geleiſtet 
wird, befonders Durch einen Arzt 
(&eburtsheifer, Accoucheur!z ©. 
fuchen. ge hitflich ‚zur Geburts⸗ 
hilfe gehörig: g. Inſtrumente. 
Ssjahrt. &:lamd,f. Vaterland 
u. Gsort, Gstifte,, Beneihniß 
der gebornenKinderan einemÖrte. 
G:mat, f. Muttermat. G+ ort, 
der Ort, wo man geboren, od. aus 
den man gebürtig ift, Baterftadt 
ıc. Gsrect, Recht, weiches die 
Geburt eriheilt, weiches man mit 
der®eburt überfömmt. G⸗ſch ein, 


Geburisſchmerzen. 


Gedanke. 
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Sch. über den Ort, die Zeit ıc. der 
Geburt einer - Perſon, Gsbrief. 
Geſchmerzen, Schm., weiche 
eine Gebärende empfindet: in G. 
Ytegen. G⸗ſtadt, f. Baterftadt, 
sort. G:ftätte, die St. der Ort, 
wo man geboren ift. G⸗ſtuhl, ſ. 
Gebärſtuhl O:ftunde. Östag: 
Id G.feiern, feſtlich begehen;mein 
S. G⸗tag Sfeier, G⸗Gag s)⸗ 
feſt, Nds beiFeier. Ge⸗gedicht. 
Gete⸗geſchent.GS⸗theit,ſ. 
Gegtied. G:mwehen, ſ. Wehen. 
G⸗Range, Werrjeugdes Geburts⸗ 
helfers in Geſtalt einer Zange ıc.: 
ein Kind mitder®.hofen. zeit, 

Gebüſch das, vn, mehrere Büſche 
od. Straüche an einem Orte zuſam⸗ 
men; a) eine mir Büfchen bewachſ. 
Gegend: ein dichtes, Dies, ange⸗ 
nehmes G.; ſich in od, in das G. 
verſtecken; ſich im ®. verlaufen. 

gebüſchreich, mir Büſchen dicht 

bewachſen: g. Gegend, Garten; 
vgl. buſchigq. 

Geckder, I1, ein alberner, thörichter, 
eingebitdeter Menſch, Laffe, Nart: 
man laſſe den ®.! ein alter,verticbs 
ter®. gefench-m, ein Ged fein; 
2) Gedereien fagen, begehen, treis 
ben, Aibernheiten machen; 3) neck⸗ 
en,veriren: En q.q⸗ aft, nach Urt 
eines Gecken, wie ein ®.,einem ©. 
nemäß,gedhaft,gedicht,nediich:ein 
n. Benehmen, Betragen; q. Reden, 
Handlungen; fich q. betragen; es 
fautet in unfrer Sprache ſchwülſt⸗ 
igu.g.G-igqfeit.G-fto1y,&t. 
eines Geden, lärberlicher Stot. 

Gederei, die Reden u. Handtuns 
nen eines Gecken, alberner Schery: 
G. treiben. geckhaft, ſ. gecken⸗ 
haft. Gigteit. geckicht und 
geckiſch, ſ. geckenhaft. 

gedacht (von denten u. gedentend, 
wobei mit Nachdenten u. Uiberleqg. 
verfahren iſt: eine g. Schrift, Bes 
nerfung; die Schrift enthält man⸗ 
che g. Frflärung; 2) mas erwähnt, 
angeführte worden ift, oben er: 
wähnt,genannt:der g.Beurtheiter, 
Friedengftörer; die obena. Sadıe, 
Merion. Gedächtnis das, VII, 
das Andenken, die Erinnerung an 
Erw: Erw im frifihen ©. haben, 
behalten ; das ©. einer Sache in 

Bergeffenheit bringen ; Ids ©. er» 
halten, bewahren; Ids G. danfbar 
ehren ; Das thutzu meinem G.! in 
der Charwoche wird das G.dees Lei: 
dens Ehriſti begangen; zum ewigen 
G. Ew aufichreiben; fich ein ®., 
feines Namens unfterbriches ©. 
ſtiften; das ©. jenes Mannes wird 
hei der Nachwelt fortieben;der Leis 
den ®.; 2)das Mittel zur Erhalt: 
ungdes Andentens, Dentmal: Ids 
®.ausrotten Das vernichten, was 
fein Undenten erhalten kann oder 
follte); 31da8 Vermögen der Seele, 
Borftellungen aufjufaffen u. dies 
ſeiden wieder zurüdyurufen, Erins 
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nerungsfraft: ein gutes, ftarfes, 
fcharfet, feſtes, außerord. unüber⸗ 
treff., glück. ungemeines, unvers 
wüft. , vorzüg., ungemöhn,., qanı 
aewöhn.‚treues,natürliches,fünft: 
liches, Funftgerechtes, vielfaffens 
bed, ſchwaches, ſchlechtes, langſa⸗ 
mes, ſchwetes ©. haben, beſitzenzer 
hat ein fo qutes G. daß erıc.; ein 
G. von gränzenfofem Umfange für 
zahlloſe Dinge haben; fein recht 
feites G. haben ; ein Rügner muß 
ein qutes G. haben; von der Natur 
mit einem glüd. ®. ausgefteuert, 
ausgeftattet fein; das G. nimmt 
ab, verläßt mich, wird miruntren, 
ſchwach ;'das G. verfagt mir Erw; 
das G. üben, ftärfen, ſchaͤrfen, vers 
nachläff. ‚verlieren, mit Kenntnifs 
fen bereichern; Etw mitdem, in das 
G. faffen ; Etw mit dem Gebegrei⸗ 
fen; Etw im treuen G.aufbewahren, 
behalten; er hat noch einige Verſe 
in &. ; dem G. tm anvertrauen, 
übergeben, feſt einpränen; es bleibt 
Erw im G. hängen; Em Erw ins 
G. yurüdrufen,, zurüdführen ; ſich 
Erw ins G. 1urüdrufen ; Em aus 
dem G. verbannen,verwifchen,vers 
fieren , faffen; Dieß ſchwand mir 
aus dem G.; ich will aus dem ©. 
fangen, was der Rath verfügt hat; 
Reden ausdem&.herfanen,halten. 
Gearbeit, eine Anftrengung des 
Gedähtniffes: wozu diefe ©. für 
die Zeit Mofis? S. Gefram. 
Geb uch, Erinnerungsbuch, Mert⸗ 
buch, Notigenbuh, Souvenir. 
Gsfehler, ein F. aus Schwäche 
des Gedädyeniffes,, aus Bergefien: 
heit begangen: einen G. machen, 
begehen. ®sfeier, eine F.jum Ans 
denten an@tw.®:tram,f.Gswert, 
arbeit. G⸗dunſt, die. u. Wiſ⸗ 
fenichafr der Mittel, das Gedächt⸗ 
niß yu ftärten, zu fchärfen, su erwei⸗ 
tern, Mnemonit: Simonides ift 
der Erfinder der ©. 
gedaͤchrnißlos, ein fehr ſchwa— 
ches, faſt kein Gedaͤchtniß habend. 
Daher G⸗toſigteit. G-⸗maäl, 
ein M.zum Andenten einerSache, 
Dentmal;2»dasAbendmal als eine 
feierl. Handlung zum Gedächtniß 
Sefu. Gemünze, Dentmüme. 
Gepredigt, GS⸗rede, P. od. R. 
zum Andenten an einen Verſtorbe⸗ 
nen, aneine Begebenheit,Lobrede. 
G:faüte, eine zum Andenten an 
Erw errichtete Saüle; 2) Dentmal 
überhaupt. G⸗ſchrift, Sch.zum 
Andenten an@tw:eine®.ichreiben. 
q⸗ſchwach, fein qutes u. treues 
Ged. habend. Dat. G⸗ſch waſch e; 
vgt.gedächtnißlos. G⸗ſtein, vgl. 
G⸗ſaüte. G-tafel, T. in weider 
Erw eingegraben iſt, um das Ans 
denfen daran zu erhalten. ®s fang, 
ein T., Der dem feiert. Andenten 
an Erw gewidmer ift: der G. der 
Schlacht bei Leipzig; der G. des 
Regirungsgntritis des Fürſten. 


Geübung. G⸗were, was bloß 
Sache des Gedachtniſſes iſt, was 
man gehört od. gelefen od.gelernt, 
u. im Gedächtniffe behqlten hat, u. 
was nicht Frucht einenen Nachden⸗ 
fens ift, ®:fram : Wörtertenntniß 
ift ein bloſſes G. Bol. ®sarbeit. 
Gedampfe,f.®e...2u.3. 
Bedantecm der, VI, eime mit 
Bewußtfein verbundene BVorftells 
ung von einer Sache: ein quter, 
thör.,eitler,freier,traur.,täglicher, 
innerfter, geheimer, zufäll.,grofler, 
erhabener,, fühner, hoher, ftarter, 
aläny., lebhafter, feuriner, wahrer, 
hafbwahrer, feiger, einfacher, mits 
telimäff., gemeiner, unverdauter, 
verwirrt vorgetranener ©. ; in der 
Einfamfeit kommen mir mandhers 
fei &. fallen mir mandherfei@.ein; 
ich ram auf den ®. ;es fam mir der 
G. (bei), dag ıc.;von einem &. auf 
den andern kommen, verfallen; ich 
wurde auf den ®.geführt,aebracht, 
daß ac. z alle ſeine ©. auf Etw rich 
ten, hinlenten; der Künftier richtet 
feine G. darauf,daß 2c.;mitganger 
Seele fih einem G.hingeben; meis 
nen ganzen Geiſt beichäftint der 
®.; ſich mit einem ©. beihäftigen; 
kein Gedante beichäftiat mid) leb⸗ 
hafter, ald Das, was du mirvors 
fatäaft;einen®.faffen,ausbilden, 
erweitern, vollenden;feinen G. fafs 
fen fönnen; Em feine ©. vorlegen, 
ſchreiben, mittheilen, weiter, ges 
nauer entwickeln; dur Worte feis 
ne ©. ausprüden, auseinanderjeßr 
en; ich möchte eine G.von der gan⸗ 
jen Sahemwiffen;ieine G.hichtvon 
ſich geben fönnen ; feinen G. nach⸗ 
bangen; feine G. verfolgen , aus⸗ 
fpinnen ; die. nicht beiſammen, 
andere®.haben ſzerſtreut fein);den 
Abwefenden in Gedanfen umarıns 
en; in<tiefen) &. (verfunten) ein, 
daſitzen; ich habe es in G. getban, 
ernängt; fi in G.ein Bild von Etw 
entwerfen; ſich &tw in@.vorftellen; 
wir fönnen und Alles in G. vor⸗ 
ftellen; fidy der ®. entſchlagen; ſich 
Etwausden B.fchlagen; beunruh⸗ 
igende G.verbannen [fie nicht weis 
ter verfolgen, fondern mit andern 
vertaufhen]; Etw nicht aus den G. 
bringen tönnen; Em Erw aus den 
G.bringen; IdleG. uEtw Anderem 
ablenten; Das wird mir nie aus 
den®.tommen;ohne®.jeimNRichts 
Beftimmtes denten ); ohne G. Etw 
thunlohne an Das u denfen, was 
man thut]; die G. Faſſung verlies 
ren; die G. vergehen mir [ich werde 
ohnmädtin); voller G. fein; vielers 
feiß,.haben;in tiefen ®.Lmit wicht. 
G. deſchaͤftigt fein; weise, thörichr 
te, verfehrte, feige &. haben ; Das 
ift mein einziger ®.; mein einziger 
©. bift dus durch den bloſſen ®. an 
ausgezeih. Männer fein Her bil⸗ 
den; der G. an ein frohes Wieder: 
fehen tröntet mein Herz; er hat mit 


63* 


gevanfenarım, 


feinem@.ausHabfuchtandas@eld 
gedacht; ich habe mit feinem ©. 
(nicht im Mindeftenidaran gedacht; 
daran ift fein Gemehr; ſeine G.ges 
hen nur, find nur auf Dieß gerich« 
tet; Em den G. von Etw eingeben; 
En auf den G. von Etw bringen; 
En aufden ®. bringen, dafıc.; der 
höchſte G. lGotthe) Einfall, Dian, 
Entwurf: das iſt fein übler .; ich 
bin auf den G.gekommen, verfallen; 
da habe ich einen eignen G., der 
wohl der Ausführung werth wäre; 
der Maler hat diefen &. entworfen 
undausgeführt; 3) Entſchließung, 
Borhaben, Borfaß : mit diefem ©. 
ifter ſchon langeumgegangen; die: 
fen Gedanten hater fchon lange ge⸗ 
habt; faß diefe®.fahren,gib fie auf! 
dieſe ©. find mir wieder vergangen; 
bleib bei dem G. du wirft wohl da⸗ 
bei fahren; En auf einen G., auf 
andere Gebringen ; En von einem 
G. abbringen ; in Em den ®. auf: 
regen; Ids ©, entdeden ; meine ®. 
gehen dahin ; einen &. feft hatten, 
dabei bleiben; ich habe den G. mich 
zurüdzuziehen; einen G. zu Etwas 
faflen; 4) Meinung, Sinn, Gefin: 
nung, Argwohn, Bermuthung, Ans: 
fit, Urtheil , Sorge, Bedenrlich: 
feit: er ftand in den G. (wähnte, 
glaubte], daß ich der Verfaſſer des 
Briefes wäre; hohe, grofie G. von 
ſich Haben Laufgeblafen fein]; ich 
‘habe, hege ganz andere ©. ; nad 
meinen ®.; feine &, durch Worte 
deutlich machen, ausdriden; ftille 
®. [geheime Gefinn. 1; Ids ©. aut 
tennen, wiffen ‚ errathen; das Ge: 
heimnißder G.in Ids Augen fefen; 
En um feine ®, fragen; Ent feine 
®, eröffnen, fagen, entdeden ‚mit: 
theifen ; Darüber will ich meine ©. 
näher entwideln ; Das find meine 
G. über diefen Öegenftand; fu weit 
glaubte ich meine G. darüber mit: 
theilen zu müffen ; vernimm meine 
übrigen G.! wir haben hierin) 
einerlei ©. ; auf andere, auf ver: 
nünftige G. fommen; er kam auf 
den &., es flehe von ihm Etw im 
Briefe; faft komme ich auf den &., 
daß du Frank bit; En aufandere, 
beijere®. bringen; fie brachte ihn 
auf den ®., daß zc.; fich arge, böfe 
G.von Em machen; arge ®.haben; 
fich über Etw allerfei, allerhand G. 
machen füber Etwberümmert fein, 
ſich ein Gewiffen darand machen); 
was machſt du dir für®.? mache dir 
feine ®.! jein Geiſt beſchaͤftigt fich 
Tag u. Nacht mit dieſen G.; 5) Er: 
innerung, Andenken:es tommt mir 
unaufhörlich in die Gedanken; es 
fommt mirnie aus den Gaſich Etw 
aus den ©. fihiagen nicht mehr 
daraufrechnen); 6) Hoffnung. Ein⸗ 
bildung: er macht ſich die G., er 
werde ihr Jawort erhalten; feine 
G. find ihm fehlgeſchlagen; feine 
G. gingen zu hoch hinaus; in ihren 


Gedeck 








G.iſt ſie ſchyn Frau imHaufe;T)eine 
Betrachtung, Reihe zuſ⸗hangen⸗ 
der Vorſtellungen u. die ſchrift⸗ 
fihe Aufſetzung derfeiben : er hat 
feine G. darüber niedergefchrieben; 
s) Gab, Gentenz, Ausfpruch, Pia: 
terie, Punkt, Gegenftand, Bon: 
mont:ein ſcharfſinn. paſſ. inhalts: 
reicher, richt. ‚wahrer,trefil.,weirer, 
falſcher ds; reich an G.; dieſer Sa 
umfaßt in fehr wenigen Worten 
viele G.; kurz u. treffend hingewor⸗ 
fene G.; oft enthält jedes Mort 
einen G. ; vortrefflich, ſchön ift der 
G.des Platozdieſen G.habe ich kurz 
vorher berührt; dieſen G.entwickelt 
Sokrates viel genauer; dieſen G. 
hat er weiter ausgeführt; 9) Sinn, 
Begriff, der in Worten liegt: den 
G.eines Schriftſtellers (richtig) ge: 
faßt haben ; der G. jener Worte ift 
folgender; der G. davon ift der; der 
®. des Folgenden war derfelbe; 10) 
die Kleinigkeit, dad Geringffe: es 
fehlt nicht ein G. daran. 
nedanfenarm, val.nsleer. 
Gedanfenbifd, bildliche Dar: 
ftellung eines Gedanten: der Geift 
der Ö-er verflog; 2) deal (f.d.). 
Geblihz, fchneller, glück. Einfall, 
Geſtrahl G-dieb, der die Gedan— 
fen eines Andern wider feinen ’IBil: 
fen benüßt, u. fürdie feinigen aus⸗ 
aibt, Ausichreiber,Gsraüber, Dias 
giarius. G:d in q,1.5.50.: flug, 
vql.G:fchnelle: jener unveraleicht;, 
außerord. ©. des Schriftflellers; 
einen ©. wagen; den ®. lähmen, 
G:folge,dief.der Gedanfen aus 
u.aufeinander, da fich einer aus 
dem andern entwicelt, der natür. 
Zuf.shang unſrer Borftell,, Be: 
griffe, Urth.u. Schlüſſe:Dieß ift die 
G. in dieſem Stücke; f. Grreihe. 
G-freiheit, ſ. Denkfreiheit. 
G:fülle, Reichthum, Fruchtbark. 
an Gedanfen. G⸗ganq, Orduung, 
Folge, weiche die Gedanfen neh: 
men, in welcher man denft, Ideen⸗ 
gang: den ©. eines Schriftftellers 
auffaffen. Öshelfe, Deuttichreit 
der Gedanten, Gsfram, verwirrte 
Menge von allerfei Gedanfen. 
Gekrei s, der Umfang,das Gebiet, 
worüber hinaus ſich die Gedanten 
nicht erſtrecken, Ideentreiszer treibt 
ſich unaufhörlich in ſeinem engen 
G.umber.gsleer, ohne wichtige, 
fruchtbare,vernünft., ohne jur Ga; 
che gehdrine Gedanken: g. Schrift, 
Gedicht, Brief, Geſchwätz, Wort 
[bei dem man Wenig od. Nichts ges 
dacht hHatod.denfen kann )if.gsarm. 
Gslteere, Ö:leerheit, val. 
©sfülle. g:b0 8, gedantenteer, 
ftumpffinnig, Eopflos; 2) ohne 
Nachdenken, unbedachtiam ‚ traüs 
merifch, unliberlegt: q. Menfib; q. 
Bort;g.fein;g.inden Tag hinein: 
leben; von g. Deftigkeit ſich fort: 
reißen laſſen. Gigtkeit.G⸗raub, 
Geraüber, vgl. Gsdieb, g⸗reich, 


Gedeck das, VII, ſ. Ge.. 


va. g⸗ſchwer, -g:voll,, gehaltreich, 
gedankenleer: g. Wert, Rede; die 
Beredſamteit iſt g. u. wohllaut⸗ 
end, Gsreich, das Reich der Ge— 
danken, G-welt: das freie ©. 
Gsreihthum,derRian Gedans 
fen, Gedantenfülle, G:fchwere: der 
G. eined Schriftftellers, einer 
Schrift; einen grofien G. befigen; 
eriftgedrängt wegen feinesG®. vgl. 
Geftrom, G:ftoff ; 2) Fruchtbarkeit 
derGedanten.G:reihe,eine®.von 


« Gedanten,, mehrere zuf.:hangende 


Gedanken, G:fofge: die G. verfot: 
gen, unterbrechen; vgl. Ösverbind: 
ung. geſchnell, ſo ſchnell ats man 
denft, fehr fchnell. Gsfchnerte, 
Geſchwindigkeit eines Gedankens, 
mit der man einen G.dentt, ſehr 
aroffe Schnelligkeit: mit G.; 2) 
Schnelligkeit, gertige.im Denfen. 
afchmwer,f.gsreih. G⸗ſch were, 
f. Gereichthum : ein Wert von Ges 
diegenheit u.G. Geſpan, ein 
einzelner ‚ abgeriff., sufälliger Ge: 
danfe. G⸗ſpiel, der Wedel der 
Gedanten,dasSpielen mit&edans 
ten.Gsfpinnendat,vL,dasHuss 
finnen u. Fortführen, Auseinander: 
fegen der Gedanfen. Gefto ff, val, 

Gsreichthumzes fehlt den Schülern 
an G. G⸗ſtrahl, ein ſchnell ent⸗ 
ſtehender, heller, lichter Gedante, 

Geblitz. G⸗ſtrich, f. 5. 1045. 

Geſtrom, die unmittelbare Auf— 

einanderfolge, die Reihe der Ge: 

danfen, der reiche Zufluß der Ge— 


-danfen, Gedanfenreichthum: ein 


febhafter Schriftfteller, von deifen 
G. man fortgeriffen wird. G:füns 
de, ©.,die dadurch begangen wird, 
daß man böfe Gedanfen heat. 
Gverbindung,B.0d.Zuf.:hang 
der&edanfen: hier fehlt Die@.;diefe 
&, ift unridytig, unnatürlich ; vl. 
G:reihe. gsvokf, voll Gedanfen, 
in tiefen®.,tiefnachfinnend, feinen 
G. nahhängend: a. blieb er ftehen; 
2)von tiefem Rachſinnen jeigend: 
du fiehft des Vaters Stirn gedan— 
fenvoll;s)gedantenreich:g. Schrift: 
fteller, Schrift, Rede, G:wedy fet, 
Austaufch, gegenſeit, Mittheilung 
der Gedanfen. Gs welt, die Wett, 

das Gebiet,des Denfens, Grreich; 

2) gedachte Weit ‚im Gn der wir: 

lien. G⸗weſen, ein W. welches 

nur in unſerer Vorſtellung u. nicht 
in der Wirftichfeit vorhanden if: 
ein ſeibſt geichaffenes ©.; 1. Ideal. 


Geſdärm das, VvIL, alle Därme im 


Körper zufammen, Gingemeide: 
das dünne od, fleine Gedärm; das 
Reigen inden Gedärnen. Ros bei 
Darm. Gsentzündung. 

11.8 
3) Das, womit Erw, 3. B. ein Ge: 
baüdegededtwird ; 4) fo viel Tiſch⸗ 
jeug, als nöthig it, areine Zafel 
vollftändig damit zu verfehen; b) 
für eine Derfon, Couvert: ein volls 


ſtaͤndiges ©.; eine Tafel von 20 G. 


Gedehne. 


die für 20 Perfonen gedeckt iftl. 
Gedehne, f.Ge..2u.53. 
gedeihenchb-nm)237,der Ausdehn⸗ 
ung mac gröffer werden, an aüßer: 
em Umfange, an Wachsthum zus 
nehmen: das Vieh q. vortrefflich; 
unrecht Gut g. nicht (j. nüßen] ; 2) 
nähren, befommen, anichlagen, 
fleiſchig werden, Nährfraft geben: 
arobe,harte Speifen 9. Dem nicht, 
derviel fihen muß ; erißt qut, aber 
es g. ihm nicht; das Eſſen a. ihm 
aut; 3 gerathen, ein erwinichtes 
Wachsthum, erwünfchten Erfolg, 
Fortgang haben, zunehmen, wach: 
fen, fertfommen , erftarfen, gelins 
gen,einen erfreufichen Aufichwung 
nehmen: das Getraide,die Saaten, 
Balme, Kartoffeln find qut ges 
diehen; Gott muß au unfern Unter: 
nehmungen das G. geben;erg.in 
feinem Kleiße; die Studien q.; qut, 
fehr gut, beffer, ſchoͤner, glüdtich, 


außerord. n.;im Frieden g. Gerech⸗ 


tigeeit am Leichteften; der Umgang 
wollte nicht zur Freundſchaft a.5 
die Moralphilofophie g. bier recht 
glüdtich;die wiſſenſchaftl. Beſchaͤf⸗ 
tig. g. bei heiterer Stimmung der 
Seele; Etm gedeihen mahenL[för: 
dern]; 4) gereihen, ausſchlagen, 
wohin gebracht, geführt werden, 
wohin fommen: Das wird zu dei: 
nem Bortheile, Ruben, zu deiner 
Ehre 9.; Das a. ihm zum Verder⸗ 
ben, zum Spott, zur Schande; er 
war fo einfad), daß feinehohe Ein: 
fachheit sum Sprichworte aedieh; 
deine Wünſche werden zur Erfüll— 
ung ge dieSache iſt dahin gedieh: 
en; bis zu dein Puntte q., daß ꝛtc.; 
fie iſt bis auf den aüßerſten Puntt 
faufdas Aüßerſtenq.; da man zur 
Bollendung des Wertes gediehen 
iſt die Halle war faft bis zum Dache 
a. 5 dieß Votk war in Kurzem zur 
fotchen Höhe gediehen , Daßzc. 
Gedeihen das, VE, Zunahme, 
Wahsınum,dasAuf: od. Forttom: 
men, das Sich = vermehren, Sich: 
vergröffern lrc. f. gedeihen]: das 
beßte &.haben; qutes G.der Wein⸗ 
pflanzungen; das G. der Künſte, 
Wiſſenſchaften; 2) Nutzen, Heil: 
ſamteit, Glück: Em das beßte, alles 
Gwünſchenzs )Erfolg, glück guter 
Fortgang: G. zu Erw geben,ichen: 
ten ; Gott gibt das ©. ; die Rechts: 
gelehrfamkeit hat bei uns qutes ©. 
macht qute Fortichritte); das beßte 
G.haben. gedeihlich,gedeihend, 
dem Körper befommend und zur 
Nahrung gereichend, nährend, zu: 
trägtich, nühtich : Fifche find feine 
9. Speilen Igeben nicht viel Nahr: 
ung]; einfache Speifen find fürden 
Menſchen die gedeihlichiten; das 
feuchte Stroh iftzurBiehfürterung 


nicht g.;eing. Regen ; 2) heilfanı, | 


erwünfcht, glücklich: Em alles g. 
Wohlergehen, alle g. Öefundheit 
wünſchen; die Sache nimmt, hat 
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einen g. Fortgang, Ausgang; er 
konnte in Der Geſchwindigtk. feine 
g. Antwort finden, G-feit, 
gedenkbar, f. denkbar. 
gedenten (h-L 250, denten, 
ſich vorftellen : ich gedachte mir e8, 
daß ıc. ; daraniftnichtäug.;2) das 
für halten, meinen, vermuthen: ich 
gedachte, ich möchte es büſſen müf: 
fen; Zerinnern: icha. nicht mehr 
daran; g.an deinen Tod! gedenf 
an mich, daß ich es geſagt habe; 
einer Sache vd. an eine®.g.; ger 
denfe meiner, wenn dir's wohl geht; 
bei nd. feit Menfchen Gedenken [io 
lange Menſchen denten, ſich erin: 
nern fönnen);Em Etw g.[Emv von 
ihn Erfittenes nicht vergeffen, fons 
dern es ihn gelegentlich übel em: 
pfinden Taffen); ich will es ihm 
ſchon noch a.; a)erwähnen, nicht 
übergehen: Ids in allen Ehren, im 
Beten g.; ſo ofrich des berühmten 
Mannes g.scunn deffen nichtzurg., 
daß ich 2c.;michtzu q., dafzc. If.ab: 
neiehen davon, daß zc. 1; diefer Um⸗ 
fände nichtzu n.jer gedentt feiner 
Schuld im Briefe mit feinem, nicht 
mit einem Worte; fein werd’ in 
aller Welt gedacht! ihwill’s nicht 
weiter g.; der gedachte Dianfonnte 
nicht ausgeführt werden ; die oben 
od. vorher gedachte Sache; 5) vors 
haben, gefonnen, Willens fein, 
wollen, im Werke haben: ich a. zu 
verreijen; ich. q.bald wieder zu kom⸗ 
men; ichg. mich bis zu meiner Her: 
ftellung hier aufzuhaltenzdie Rein: 
de gedachten, ung anyugreifem; fie 
g. den Krieg bis zum Winter hin: 
juziehen; Da Gott die Welt zu er: 
ſchaffen gedachte; wo gedenfen Gie 
hin ſwo wollen Sie hin,was haben 
fie vor)? s) hoffen, erwarten: wir 
gedenten Alle altzu werden; n. Sie 
eine zufriedene Ehe zu führen? 

Gedenkzettel, f. Dentzettet, 
Dentzeichen. 

Gedicht das, VII (Gedichtchen, 
Gedichtleim, Etw Erdichtetes, Er: 
Dichtung, Mährchen: dieſe Erzähl: 
ung iftein bloffes®.;2 Were eines 
Dichters, befonders in Verſen, Er— 
jeugniß der Dichreunft, poetifches 
Product, Dichtung: ein Inrifches, 
didaft., dramat,, epifches, beſchrei⸗ 
bendes, hiftor. , mufital., metrifch 
abgefaßtes, treifliches, ernfles, ars 
tiges, Meines, fhönes, qutes, fanfs 
tes, fünftf,., angenehmes, hochzeit: 
fiches , ſchlechtes, abgefchmadıes, 
übellaut. &. ; ein®., das die Zu: 
hörerangenchm ergößt; ein G. ans 
legen ; die Anlage zu einem G. mas 
den; ein G.machen, verfertigen, 
fhreiben, zuj.:ftellen, dem Munde 
entitrömen laffen; gute Gemachen; 
auf En ein G.madpen, verfertigen; 
nicht ohne göttliche Begeifterung 
ein G. machen; er verfieht G. zu 
madıen ; ©. bei einem Gajtmale 
abfingen, vortragen; ein, muß 


Geprängtheit. 


ſich durch richtigen Sylbenbau aus⸗ 
zeichnen. gediegen, derb, dicht, 
rein, unvermiſcht: g. Gotd, Silber, 
Zinn lweſches von der Natur in reis" 
ner Seftalt erzeugt iſt; zum Uſchd 
vom Erze, indem das Metall noch 
mit allerlei fremdart. Theilen vers 
miſcht ift1; Geräth von g. Golde od. 
Silber (maffivh; 2Jrein,ächt, lauter, 
gehaltreich, gehalwoll, reich, gründ⸗ 
lich: des Mannes g. Verdienſt; je⸗ 
des feiner Worte iſt g.; g. Bered⸗ 
famteit, Gelehrſamteit, Grundſatz, 
Kenntniſſe; g. Weisheit redet aus 
euchzein g.Kopflweidher gediegene 
Kenntniffe,Örundfäße hat; ein g. 
Wert; 3) dauerhaft, feſt: ein q., 
eiferner Schlaf; g. Geſundheit. 
&-heit: die®, des Körpers; G. 
feiner Schreibart; feine Rede follte 
mehr G. haben; G.des Eharatters. 

Gedinge das, vII, Vertrag, Uiber⸗ 
einfommen. 

Gedonner, ſ. Ge.. 2. 

gedoppelt, doppeltseing. Faden; 
g . Lohn verlangen, befommen; aber 
a. alüdlic) ist, wer sc. ; mit g. Ans 
muth geichmücdt. 

gedränge od.gedrange, nahe 
an einander od. aufeinander, enge: 
a.tiegen, fihen, ftehen, ftellen ; der 
Stempel muß ſehr q. in die Pumpe 
aehen ; ein g-er Ort; eine g. Stube; 
die Stiefel find fehrg. Gedränge 
das, VIl,.i. Se... 2u. 3: es wat 
an der Thür ein groſſes G.; es ift 
wenig G.daruım man fuchtes wicht 
beaierig); eöiftfein G. nach dieſer 
Waare; 3 ein Haufe zuſ.⸗gedraͤng⸗ 
ter od. drängender Menſchen od. 
Thiere: dichtes, unabjehliches G.; 
ins G. fommen,gerathen Lauch: in 
Berlegenheit, in Noth kommen]; 
durch‘ eine Frage ins ©. Lommen, 
En ins ©. bringen; ins aüßerſte, 
ins größte Ö. fommen; im ©. fein; 
fi aus dem Ö. machen; ausdem’! 
©. entfonmen ; dem G. der Stadt 
entfliehen; im ®. der Welt; im G. 
der febhafteften Empfindungen, 
Bal. Drang, Drud. gedrängt, 
nahe an einander gedrüctt,dicht zu⸗ 
fammenftehend ze. [f. aedrängel:g. 
Schlachtordnung; der Saal war ges 
drängt Inany, ſehr voll; das Theas 
ter war od. im Th. war ed q. voll; 
ein gedrängt volles Th.; ein g-er 
dichter! Bücherdruckz2)wobei viele 
Gedanken in wenigen Worten aus⸗ 
gedrückt ſind, kurz gefaßt aber ge— 
hattreich u. gedankenſchwer, büns 
dig: ein g-e Schreibart; ing. Kürze 
erzählen ; ein g. [eurger) Auszug 
Lin dem aber Alles Wejentliche ent: 
halten iſt g. Gedankenzg. vollvon 
Gedanken; dieſer Auctor iſt g. wes 
gen ſeines Reichthums an Gedans 
fen; ſ. gedrungen, compact. 

Gedrängrheis: die G.der Bud: 
ftaben , der Fluten, der Gedanten; 
G. der Schreibart; ſ. Gedrungens 
heit, Kürze, Bündigkeit. 


| Gedraüſch. 
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Gefaͤll. 





Sedraüſch, Sedrechſel, Ge— 


dreſche ic. ſ. e....2u.53. 
gedritt, aus 3 Theilen beſtehend, 
dreifach: ein g. Blatt. 
GSGedröͤn das, vIL, ſ. Ge.. 2: das 
G. der Felszertrümmerung. 
gedrungen, gedrängt(ſ. d.d zuf.r 
nepreßt, zuf.:gefchoben, conſiſtent, 
compart: ein a. [feiner u. ftarter, 
unterfeßter) Körpexbau; eine 9. 
[hervorftehende,, gemötbte) Stirn; 
tina. Dferd; einen. Schreibart; 2) 
gendthigt: ich fühle mich g., Dieß 
su thun; von der Roth q. Inothqe« 
drungen).. Gedbrungenheit: 
die G.des Körpers, der Schreibart; 
an Dunteiheit qränzende ®. des 
Vortraͤges; ſ. Gedrängtheit. 
Gedudel, ſ. Ge.. 2u. 3. 
Gedüft dat, vIr, ſtarker Duft, ans 
genehmer Gexuch; 2) Dunſt, Luft: 
fie ſtieg durch trübes G.zum Aether 
empor; dad G. der Ferne, 
Gedutlddie,v,das Beharren, Aus⸗ 
haften, Ausdauern an einem Drte: 
er hat an feinem Orte lange &.; 
einen Augenblick G.! nur ®.! 2) 
das ausharrende,, ftille Ertragen 
nnangenehmer Fmpfind., der Wis 
derwärtigf., Leiden, des Unqlücks, 
Gelaffenheit, Gteihmurh, Erqeb⸗ 
ung, Ertraaung, Mäffigung, Be: 
harrticht.: G. haben; fi in G. ers 
neben, faffen (meduldig tragen]; 
Erw mit groffer ©. (ertragen; ©. 
beim Schmerne; fib mit G. in Etw 
finden ; fi in der ®. üben; ©. bei 
Etm zeigen, anden Tag legen; ds 
®.prüfen,aufdie Probe ftellen,ver: 
ſuchen; ſich von Ids G.überzeugen; 
die G.verlieren;:meine Grermüdet, 
bricht; der Faden der ®.riß ihm 
Cau&) [er verlor die &.1; bewunders 
ungsmwürdige,außerord.,unglaub., 
eifenfete, ftille,beharri..bewährte, 
ftandhafte, ausdauernde, gottver⸗ 
trauende G.; 3) die Ertraqung der 
Schwächen, Fehler ıc. Anderer,oh: 
ne jie fonleich zu ahnden, Rachficht, 
Rananmıh: G. mit Em haben ; ©. 
beimZuhören: IdsG. mißbrauchen; 
feine G. iſt abgehärtet u. unem: 
piindtich geworden; G. mit feinen 
Schuldnern habenzeine großmüth⸗ 
ige, edle G.gedulden ſich ch-t), 
Geduld, Nachſicht haben, warten, 
ruhig fein: gedulden Sie ſich noch 
einen Augenblick, noch ein Daar 
Tage! g.dich nur, es wird wieder 
beffer werden ; der Glaübiger will 
fidy nicht länger a. ; 2) dutden, leis 
den: Alles g. Gedutdfaden,f. 
Geduld 2.gedutdig,@edutd hab: 
. end,jeigend,in der Ged.gegründer, 
geduldfam, gedulds, fanfts, quts, 
langmüshig,nadfichtig, ruhig: die 
Predigt, das Lied g. anhören; der 
a-en Schafe gehen viele in Einen 
Etall; ungemein, außerord. q. bei 
Erw fein; Eiw g.mit anſehen; Alles 
g.ertragen. G-feit.geduldlos, 
ohne Geduld, fie verlierend, keine 


Geduld habend: G-igfeit. 
geduldmürhig, gedufdfam, 
f. gedufdin. ften. 
geeigenſchaftet, f. eigenichafs 
Gefabel, ſ. ®e....2u.3. 
Gefächel ſ.Ge. . 2:G. des Weſtes. 
Gefahr die, v,die Möqlichteit u. 
Nähe eines Uibels, u. dieſes Uibel 
ſelbſt, Entſcheidungspunct, Außs 
ſchlag: die gemeinihaftliche, öff., 
eigne, fremde, gewiſſe, zweifelhafte, 
offenbare, augenſchein. zweifache, 
gedopp., droh. ſchreck.gdringende, 
groſſe, unbedeut., plöß., unvorher⸗ 
geſeh. verborg., neue, täglibe &4 
Lebens⸗ Zodesaefahr; En in-®.,in 
die größtelebensgefahr fegen,brins 
nen, ſtürzen; En in G. zu ſtützen 
ſuchen; den Staat in die aüßerſte 
®. bringen ; En aus einer ruhigen 
Lage in die größte ©. verfehen; Em 
G. bereiten; ſich in G. beaeben, mas 
gen ; ſich in Todesgefaht für En ber 
geben; wer fib in ®. benibt,fommt 
in der ®, um; ſich blindlings, ohne 
Noth in G. ſtürzen; willig, muth— 
willig ©. übernehmen; ®-en und 
Münfeline. für En gern,willig fich 
unterziehen; fich, feine WBohtfahrt, 
feinfeben fürEn augenfcheintichen 
G.ohne Noth ausfehenzmuthwillia 
En derG.ausſetzenzin ®.nerathen, 
fommen; Ö.faufen; es ift ®. dabei, 
Daß ıc.;die Sache ift mit G.verbuns 
den;es hatfeine ®.; fich vor der G. 
entſetzen; vorder G. fliehen ;in der 
erften ®&, erhielt er fich eine kleine 
Weile aufrecht; in ®. fein, fteden, 
fteben,, fich befinden, ſchweben; er 
hing amAbgrımd der®.;in®.fein, 
das 2eben zu verlieren ; in gleicher 
G. fi mit Em befinden; fi in 
einer doppelten, vielfachen ©. bes 
finden; von einer zweifachen G. ber 
drängt werden ; von allen Eeiten 
von ®. umgeben, umringtfein;@n 
mit G-en ringen fehen; der Kranfe 
ift wieder außer aller G.z Eiw außer 
G. feßen; En von ©. befreien , der 
G. entreißen; feinen Freunden, 
wenn fie in ®. find, beiftehen , hel⸗ 
fin; einer ®. entgehen, ausbeugen, 
entfliehen, entrinnen, ausweichen; 
eine G. vermeiden; eine drohende 
G.durch Beſtechung entfernen,ab: 
wenden; G. überwinden, nieders, 
berfämpienzeine Gebe⸗, überftehen; 
es droht, fchwebt eine G. über mir; 
®.beforgen,befürdren;G.von Em 
zu befürdten haben; im Drange 
hochſchwellender &. ; ohne alle ©.; 
aufmeine®.faufmeinfifito]! auf 
feine eigene ©. ein Gefibäft betrei⸗ 
ben;ich würde ihm aufdie®.meines 
Lebens gerettet habenzich that Dieß 
mit eigner Ö.; du ſpielſt ein ſichres 
Spiel auf fremde &.;®. haftet auf 
dem Verzuge [perieulum in mora]. 
Gefährde die, 1v, Gefahr: ohne 
alle ©.; 2), Argtift, vorfägticher®es 
trug, Schade: treutich und ohne®.; 
fonder ©. gefährden (h-t), in 





Gefahr ſetzen, ftüren , der Gefahr 
ausfegen,in Nachtheil bringen:idy 
bin dabei nicht q-t; es ift dabei Nie⸗ 
mand g.; fein eben ifta.;fich ſelbſt 
9.5 4-t fein. gefahrenvotl,f. 
aefahrvoll. gefährtich, mit &es 
fahrverbunden, Nadıtheil, Berders 
ben bringend, drohend, qefahrvoll, 
mißtich, bedenklich, dem Erfolge 
nach zweifelhaft, ungewiß, unents 
ſchieden, läftig, drückend, verderb⸗ 
lich, nachtheitiq, ſchlimm: in Diefeg- 
q. Eage; dat Vaterland befindet ſich 
in einer q. Lage; En in eine g. Lage 
Bringen: q. Krieg, Fall, Rrantheit, 
Alter, Umftand, Sache, Unternehs 
men, Reife, Uibel; ein g, Menſch, 
Gegner, Feind; q. Gegend, Ort; q. 
Rede, Sprache ; es find jeht q. Zeis 
ten für Tugend u, für das Gute;der 
aeringfte Aufihub in q.; hier iſt q. 
reifen,gehen; a. Stellen im Meere; 
q. Mittel; q. Jahreszeit; a. Herbft; 
a. frant fein; es ieht g.aus; mit ſei⸗ 
nem Reben fiehtes g. aus; es fteht 
a. mit ihm; im Winter iſts a., eine 
Geereije zu mahen; Gm Emm q. 
machen, befchreiben; Etw gefährs 
licher machen, als es wirffich ift. 


Gefährtichfeit, das Befährlichs 


fein: die G.der Krantfheit,des Uns 
ternehmeng ac. ; 2) Gefahr: bevors 
ftehende ©. ; f. Fährlichteit. 


gefahrtemios, ohne Gefahr, mit 


feiner@efahr verbunden, außer@er: 
fahr: ein g. Berfuch; er freute fich, 
als er ihn a. ſahz er lenkt g. vorbei; 
die Barte hebt ſich wieder g.G-igs 
feit. Gefährt daß, VIL, Fuhrs 
wert, Wagen : mit eignem G. reis 
fen ; ſich ein ®. beftellen, miethen. 


Gefährteder,,Ö-in die, v, wer 


in Ids Geſellſchaft reiſet, u. fein 
Schickſal theitt, Reifegefellichafter, 
Begleiter: ſich einen G. wählen; 
En zum 8. nehmen, betommen, 
haben ; ich bin, bleibe fein G. im 
Tode wie im eben; Ids ©. auf der 
Flucht; ®. in Gefahr u. Roth; 2) 
wer durch Freundichaft od. andre 
ähnt.Berhältniffe mit Em verbuns 
den ift u. mit ihm lebt, Geſellſchaf⸗ 
ter, Theilnehmer, Genoſſe, Kanes 
rad, Freund: ein irdifcher, himm⸗ 
fifcher ©. ; einen ©. haben, finden; 

En zu feinem G. annehmen; der 

Mann ift der ©, feiner Gattin 
durchsßeben;die treue®-in durchs 
Leben (Freundin, Gattin); fidy eine 
Gein wählen; Brurus u. feine 
®-en; der Hund,dieier treue Gedes 
Menſchen; Beſcheidenheit, dieſe 
Gein wahrer Verdienſte. 


Gefährtſchaft, Geſellſchaft. 
gefahbrummödttt, von Gefahr 


umgeben, mit Gefahr verbunden:g. 
Thaten. aefahreen)volf, mit 
vieler Gefahr verbunden, geführs 
ltich: g. Unternehmen; g. braufet 
der Strom der Jugend. 


Gefähldas, VII, die Höhe, um wie 


Biel ein KüffigerKörper bei feinem 


gefallen. 


Ab fluſſe fällt, der Fall: dierer Fluß 
hat auf 100 Ruthen einen Fuß ©.; 
das ©. finden,beftimmen;die Müs 
Ser wenden bei niedrigem G.unter⸗ 
ſchlaͤchtige Räder an;der Zecher hat 
ein qutes ©. Ifann Biel trinfen); 
2) der Unterfchied, um wie Biel ein 
Ort tiefer liegt, als ein anderer; 3) 
Ertrag: die Gefälle eines Grund» 
ftüdes: 4) Abgabe: die herrfchafts 
fihen 8.;die .entrichten; 5) Erb⸗ 
fall, Erbihaft. gefalten ch-m 
237, mit Vergnügen u. Zufrieden: 
heit empfunden, bemerft werden, 
behagen, anftehen , ergögen, Ber: 
gnügen finden, erwünfcht,beauem, 
neiegen, aefällig, beliebig, anftän: 
dig, angenehm, unterhaltend fein, 
Luſt, Billigung, Beifall haben, 
nern haben, eine Lieblingsfache 
fein: es g. mir Dieß nicht übel, 
garnicht, nicht recht, ausnehmend, 
außerord. ‚ungemein, ganz vorzügs 
ih; Das will miran ihm nicht q.; 
diefe Aufführung a. mir gar nicht 
von Ihnen; diefer Plan g. mir fo 
wenin,daß zc.; jenes Leben g. mir 
gar nicht; Nichts q. mir mehr, ala 
2c.; wir nennen alle Öegenftände 
ſchön, Die der Einbitdungseraft od. 
dem Berftande unmittelbar q.; der 
Redner g. dem Botfe nicht; der 
Schaufpieler, das Stüd hat nicht 
n.; daß dir die Bücher fo fehr q., 
freut mich; dir a. das Deinige, mir 
dasMeinige;fiehareine unmäifige 
Begirrdezun.;@mzu q. fuchen;dir 
zu gefallen od. dir zu Gefallen pußt 


fie ſich; die Kunſt, Sucht iu a.;dieie |; 


Gegend a.nıir vor allenzes hat ihm 
nicht fange bier, an dieſem Orte 
nef.;taffen fie ſichs bei mirein IBes 
nig q.lich wünfche,daß fie gerne bei 
mir verweiten] ; fich in od. bei Etw 
n.; Ihm a. Alles, was er fieht ler 
möchte Alles haben); wie würde dir 
Das q.? 2ıfeine Einwilligung zu 
Erw geben, mit Etw zufrieden fein, 
nicht dagegen fein, Nichts dagegen 
haben: id) laſſe mir es dern, ruhig 
9-5 Dastann er ſich wohl a. laſſen; 
ich faffe mir die Wahl meines 
Mündels ſehr wohl g.; fie laſſen 
ſich alſo noch einen Aufſchub gefal: 
len? ertieß ſich auch diefen Beina: 
men g.;3)ertragen, erduiden : eine 
foihe Behandlung kann ich mir 
nicht fängerg. laſſen; wie man ſich 
fo Erw nur a. laſſen kann; ſich Viet, 
Alles von Em g. laffen, wenn man 
nur feinen Zwed erreicht; ſich Jos 
Herrichaft willin g. laſſen; ſich jede 
harte Strafe q. laſſen; a) gut düns 
fen, wũnſchen, haben wollen, belies 
ben: thun Sie, wie es Ihnen q.; 
wenn es Dir fo g., ſo werde ich er⸗ 
(deinen; es g.mir, daß ꝛc. zwie es g. 
Ge falten der, v1, Vergnügen, Zu⸗ 
friedenheit an od. mit einer Sache, 
Luſt, Wille,das Betrieben, finntiche 
Begehren, Wollen: ich habe, finde 
feinen G. daran ; ich thue es ihm zu 
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G.: Em ganz, in allen Stüden zu | 
G. fein; Em zu ©. (eben, reden, 


fprechen, od. nach Ids G.leben ıc.; 
mir zu &.[meinetwegen] braudyt 
es nicht zu aeichehenzaufffoften der 
Wahrheit Em zu G. reden; Em zu 
©. Etw hun; nach feinem eiq. Ge⸗ 


fallen (eben, handeln; En nad &. | 


befuchen; 2) Gutdünten, Gutbefin⸗ 
den : ein Jeder nehme, handle nach 
G.! nach deinem &.; 3) Gefällig: 
feit, Dienft, Dienftesfeiftung: Em 
einen groffen G. thun,ermeifen,ers 
zeigen; du thuſt mir einen ®.,wenn 
20.5 thuemirden G.! du thuſt mir 
damit feinen ®.;daran haftdu mir 
einen groſſen G. nethan; es ge: 
ſchieht mir damit ein, fallen. 
Gefaflene deru.die (9.142), f. 
gefallgierig, ſ. aefallfüchtig. 
gefällig, Gefallen empfindend, 
dem G.gemäß, beliebig, behaglich, 
fieb, gern : esiftmirfo g.;wenn es 
dir g. iſt; iſt es Ihnen g., mich zu 
begleiten? weil es Ihnen fo q. iſt 
lweil Siees fo haben wollen]; wols 
fen Sie gefälligft näher fommen ? 
En g. anhören; 2) Gefallen erweds 
end, erregend, angenehm, einneh: 
mend, qut nusfehend, bequen, 
anftändig, palfend, nett, lieblich, 
anmuthig, reiyend: fich bei Ent g. 
machen ; Em q. werden s'eing.Be 
nehmen ;n. Sprade, Darftellung, 
Sthreibart; q. Schriftfteller; ein q. 
Aüßeres haben; fie hat Etwas ſehr 
Gees in ihrem Betragen,, in ihren 
Mienen :c. ; ein q. Tonipiel, Ton⸗ 
ſtück; a. zu fpielen (grazioso];q. 
tanzen, fefen; mit g. Ausdrude; die 
Raupe nimmt die Geftalteines a. 
Schmetterlinasan; 3) geneigt, be⸗ 
müht Andern Gefallen zu erzeigen, 
willig zu Dem, was ihnen gefallen 
fann, willfährig, Dienflwillig, 
dienftfertig, macniebig, ums 
nängtich,fih nah Andern bequem: 
end, fügend, ſich darnach richtend, 
biegfam, gefchmeidig, gütig zuvor⸗ 
tommend, höflich, leutielig. freund; 
tich, liebreich: auf jede Art q.jein 
gegen En ; ich erfuche dich, ihm we⸗ 
nen der Wohnung g. zu fein: mit 
Eim g.fein fausheifen zſei in Allem 
gegen ihn g.! in od.bei Etwg.ſein; 
ſich Em g.ermweifen;fich Em g. mach⸗ 
en wollen; g. Weſen, Benehmen, 
Ehnrafter; ſich a. betragen; ein ſehr 
a. Menſch; gefälliger wie fie fann 
man nicht fein; er int der gefälligite 
Mann,den man fich denfen fann; 
ich will ihn nicht Durch mein g. 
Stillſchweigen in feiner Chorheit 
beftärten; fie ift nur mehr ats zu 
g. linübtem Sinnel. Gefältig: 
keit, das Gefallen:erweden: die 
G.eines Tonipieles; G.im Beneh⸗ 
men; G.derMienen, Bewegungen 
20.5 2 Neigung ſich Andern gefällig 


. zu bezeigen, ihnen Vergnügen zu 


machen, Dienftfertigt., Dienftteift- 
ung, Dienftwillige.,wohlwollende, 


Gefängnip. 





gütige, dienftwillige Gefinnung, . 
liebreiches, freundliches Benehnms 
en: ich erfennemit Dante ihre &.; 
ihre ®. ift (ehr aroß; die Demuth 
teitt mit G. u. Leutfeligreit in das 
nejellfihaftliche Leben ein; 33 was 
Andern aefällt, der Gefallen, eine 
einzeineDienftesteiftung:&m viele 
u.groffe, alle möglichen G.mit Etw 
erjeigen, erweiien; durch gegenjeit. 
&-en eng verbunden fein; fich bei 
EmEtwalsb.ausbirten;dutannft 
mir feine gröffere G. erzeigen, als 
wenn 2c.;duerzeigftmir eine groſſe 
G., wenn 2c.,; habe die ©:, u.fchide 
mirzc.,od.mirzu ſchicken; Em ers 
wiefene G. vorwerfen. 
Gefallſucht, die Sucht, unmäff. 
Benierde zu gefallen, Coquetterie: 
die übertriebene, eitle ®. mancher 
Schönen. g:füchtig, mitder Ges 
fallſucht behaftet, G. verrathend, 
davon zeigend, aefallgierin,coquet, 
buhleriſch: g. Schöne; q. Mienen. 
gefangen «von fangen), in feine 
Gewalt gebracht, u. im Gehorſam 
gehalten: im Kriege g.z En g. ſetzen, 
legen Lin Gewahrſam bringen]; ich 
gab mich a.; En g. befommen, hals 
ten, wegführen ; En g. nehmen; g. 
fein, fißen; Schulden halber q. ſih⸗ 
en; Ids Vernunft q. nehmen (fein 
vernünft. Forfchen beichränten). 
* Er nahm die Weiber fammt und 
fonders g. [berhdrte fie, verrüdte 
ihnen dvenKopfl. Gefangemeder 
(5.132): Gie find mein G-er; &-e 
machen , befommen ; den G. losge⸗ 
ben ‚zurüdichiden , austöfen ‚ los⸗ 
taufen; die G. auswechfeln [die ©. 
auf der einen Seite negen die auf 
der andern freis,jurüdgeben]. 
Sefangenaufieher. Gebe— 
freiung. Öshüter. nehme 
ung G⸗ſetzungdas Gefangen: 
nehmen zc.: feine G. geſchah durch 
einen Polizeidiener; die ©, findet 
Statt, wird vollaogen. GAſchaft, 
das Gefangen⸗ſein: in Ids G. ge⸗ 
rathen, kommen; ſein Leben in lan⸗ 
ger G.hinbringen; En aus der G. 
befreien; die Babyl. G. der Juden. 
Ösmwärter, der die Gefangenen 
wartet,bejorgt, über fie die Aufſicht 
führt;ſ.G⸗aufſeher. gefäuglich, 
gefangen, als Gefangener: einen 
Verbrecher g.einziehen,aufgreifen; 
En g.halsGefangenen annehmen; 
Eng. halten; En zur g. Haft bring» 
en lgefangen ſetzen) Gefängniß 
das, Gefangenſchaft: ein Verbrech⸗ 
en mit ewigen, tebenstäng. G. bes 
ftrafen ; En zum ew. G. verurih., 
verdammen; 2) Kerfer, Eiſenhaus, 
Frohnfefte. Arbeitshaus, Gewahr⸗ 
ſam: ins Gekommen; En ins G. 
(abyführen, bringen, (fort)fchlepe 
pen ‚feten, werfen, fteden; im G. 
fteden, aufbewahrt werden, figen; 
En im ®.<fefbhatten; En aus dem 
©. entlaffen, führen, befreien, los⸗ 
machen; ausdem ®,entfliehen,ents 


Gefängnißftrafe. 
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Gefühl, 





foringen ; ſich aus dem G. brechen; 
ein enges, unterirdifched G.  Ife. 

Gefängnißftrafe,Rds beiſStra⸗ 

@efärbe, Gefafel,f.Ge..2u.53. 

Gefäß das, VII Gefäßchen, Ge: 
fäßtein) „der Theil eines Dinges, 
woran man dasfelbe anfaßt, Heft, 
Griff: das ©. eines Deqens (De: 
nennefäß);das G.eines Schwertes, 
Doiches zc.; 2) ein hohles Geräth, 
Erw darein zu faffen, u. darin auf: 
zubewahren, Geſchirr, Behälter, 
Faß: ein gold., aus gediegenem 
Silber künſtlich gemachtes, irdes 
nes, atäl., höfz., leeres, volles &.; 
Trink, Braus, Kirchenz, Küchens, 
Schiffs-, Weingefäffe; ©. zum 
Reine, zum Dele; Prunftifche mit 

gold. u. filb. G.; G. miterhobener 
Arbeit; 57 Röhre,in welcher fich eine 
Ktüffigfeit bewent: Blut⸗, Milch⸗, 
Mafferaefäß; * der Körper iſt das 
G.der Seele, dad Herz das ©. der 
Empfindungen. gefaßt, in ruh— 
iger Faſſung, Stimmung des Ges 
müthes, Erwartung, vorbereitet, 
entfchloffen: er blieb q., während 
die Uibrigen jammerten; q. und 
muthig aing er der Gefahr entge: 
gen; darauf war er nicht g.; man 
muß auf Alles g. ſein; fidy auf Alles 
a.machen, q.haften; ich bin aufalte 
Fälle g. ıc. , ſ. faffen u. Faſſung. 

Gefecht das, VIL Kampf, Streit 
mit Waffen, Schlacht, Scharmüß: 
ei, Treffen, Artaque, Bataille: ©. 
der Hechter ; ein heftiges, hik., uns 
alüdt., leichtes, berühmtes Ö.; ein 
G. von feiner groffen Bedeutung; 
ed tanı zwifchen ihnen zu einem G.; 
ins G. gehen; ein ©. anfangen;fich 
in ein ®. einfaffen; ein 8, liefern; 
das feind. Heer lieferte ihnen halt: 
fige &. ;jwildven ihnen ſielen fleine 
G. vor; das G. Dauerte ohne Unter: 
bredhung s Stunden; 2) anhalten: 
des od. wiederhoftes Fechten; Z1ein 
ſchlechtes, fehlerhaftes Fechten. 

aefeiert, f. feiern. 

Befeile,f.Ge..2.0.3.gefeift, 
forgfam ausgearbeitet, vollendet, 
geblldet: ein g. Bortragsfie find ge: 
feilter noch als Die übrigen; ſraus— 
feiten. &-heit: die G.ſeiner Rede. 

Gefetze, Gefeuer, Gefiedel, 
ſ. Ge..2.u. 3. 

Gefieder das, vI, ſ. Ge..2: das 
©. des Vogels, der Pfauen iſt ſehr 
ſchön; das ©. eines Bettes (Inge: 
fieder) ; das G. eines Pfeiles; ein 
flüchtiges ©. ; 2) Bögel, Geflügel. 

aefledert,f. fiedern. 

Gefilde das, VI, ein ebener Theil 
des Erdbodens von beträcdhtlicher 
Bröffe,Rlur: es dehnen ſich vor dem 
Blicke weite ©. aus; es beſchwert 
die .ewiger Mai; die &.der Ruhe 
(Kirdhhofl; die G. der Seligen, 
G. der Einigkeit Wohnungen der 
Selen; die himmliſchen G.; zum 
wilden eiſernen Wuͤrfelſpiel ſtreckt 
ſich unabſehlich das ©,; 2) eine zum 


Ackerbau gebrauchte Ebene, Felder, 
Aecker, Adergefild: die G. Zions; 
ein geſegnetes G.! die G., wodurch 
der Vach fließt. 
Gefinger,Gefiihe,ßeflader, 
Geftatter,(.Ge..2u.3. 
Geflechtdas, VII, Etw Durchein⸗ 
andergeflochtenes, Flechtwert; 2) 
juf.rgeflochtene Haare u. dal. : das 
lockere, fünftlihe ©. der Haare; 
3) Flechte (ci. d.). Beflide, f. 
Ge..2u.3; 2) Ichlechtes Nähen. 
Geitimmer,f.Ge....2:im®. 
fanfter Sterne. 
aeftirien, j. befliffen. 
gefliſſentlich,mitFleiß, Vorſatz, 
abſichtlich, vorſätzlich: ein g. Bes 
trüger, Fehler; ein g. [geiudhter) 
Streit; g. Etwas thun. 
Geflöte, Gefluche, ſ. Ge.... 
2u.s. Geflügel, Flüget, Flügel: 
paar; 2) mehre geflügelte Thiere 
od. Bögel zuſgenommen, Feder— 
vieh, Federwildpret, Flügelwert, 
Getüg: ©. KFederviehl halten, 
jiehen;gemäftered®.;Haus:, Feld⸗, 
Wald⸗, Waſſer⸗, Raubgeflügel. 
geftügelt, mit Flügeln verſehen: 
g. Roſſe, Schlaugenz 2) ſchnell: ein 
a. Pfeit; fie ſprach die g. Worte, 
Geflüſter, [.Ge....2u.5:da5 
ſchmeichelnde G. der Höflinge 
mehrte ſich; bei holdem ®., wo ſich 
Herzen begegneten ; im G. diefer 
Blätter; G. inder Dämmerftunde; 
leiſes &. beim Anbruch der Nacht. 
Gefolgedad, vi, mehre Perjonen, 
die Einen folgen, juf.sgenommen, 
Begleitung, Geleit, vgl. Cortege, 
Guite: das Laſter mit allem feinem 
ſchãd. G.; er kam mir groffen, zahl⸗ 
reichen ©. 5; ſich mit im G. des fir: 
ften befinden; im G.ſeinz fich unter 
Ids G. mifchen ſſich ihm beinefel: 
ten ); Einer aus dem Gedes Kbnigs. 
Gefoppe, Gefrage, ſ. de.... 
20.5. Gefräß das, VI, Rahr: 
uug,Speife in verächt. Bedeut.,das 
Freſſen: ein ſolches ©. follte man 
Hunden vorfegen; Maut, Freie. 
geiräffig, unmälfig im Eifen, 
Biel freffend, freßgierig, fsfüchtig, 
freſſig, leckerhaft: ein q. Thier, 
Menſch; er iſt g., wie ein Wolf. 
Gekeit. Gefreiteder(s. 142), 
ein Soldat, der vom Schildwach— 
ſtehen befreit ift, u.andere gemeine 
Soldaten zum Waceftehen ab: 
führt ꝛc. Gefreſſe, (.Ge....2 
uw.3. Gefreund, f. Freund, 
gefrieren (b-n) 255, durch Froft 
feiner Fiürfigteit, Weiche, Luder: 
heit beraubt od. in einen feften hars 
ten Körper verwandelr werden, 
durch Froft erftarren, zu Eis wer: 
den: das Waffer g.vor Kälte zu&is; 
der Fluß iſt gefr.;dad Queckſilber g. 
nur in der heftigften Kälte; Waſſer 
auffünfttiche Art zumGebringen; 
g-nes Waffer; der Hagel entfteht 
aus gefrornem Regen ; der Boden 
ift 2 Fuß tief gefr. ; die Erde war 


hart gefr.; G-nes in den Küchen 
If.das Gefrornel ; 2) ch-m) fo falt 
fein, daß das Waffer zu Eid wird: 
es q. ftark; er hat dieſe Nacht gef.; 
Etw gefrieren machen. Gefriers 
punft, derDuntt od. Grad an der 
Gradabtheilung eines Wäärmemeſ⸗ 
ſers, der einen ſolchen Grad der 
Kälte ameigt, in dem das Waſſer 
im Freien gefriert,Srierpunft: das 
Wettetglas Id. i. das Quedfitber] 
fteht auf dem ©. ; die Temperatur 
ift heute Grade unterdem G.;das 
Thermometer ((.d.) zeigt 2 Girade 
über dem G. Gefrorne das, f. 
Eis 9. 

Gefüge, fänmtl. Fugen; 2) Zuf.: 
fügung, Berbindung der Theile u. 
die Art u. Weile diefer VBerbind.: 
Bokfommenheit yeigt ſich im gans 
jen G.; vgl. Ge...2u.3. 

gefüne od. gefügig, was fid 
feicht fünt od. biegt, was fich Teicht 
fügen läßt, fügfam: a. Hot, Blech 
20.5 2) bieafam, fich leicht in Alfes 
fügend, findend, gefchmeidig, ge: 
mwandt:ein gefüger Mann;eing-es 
Denehmen. G-igfeit. 5 

Gefühl das, VIL, das Vermögen 
zu fühlen . d.): das ©. ift gleich» 
mälfig im ganzen Körpervertheilt; 
die Natur hat auch den Thieren ©. 
verliehen ; inden Fingerfpigen hat 
man ein feines ®. ; auch der Seele 
wird G. zunefchrieben ; feine Seele 
it für das GederLiebe u.Freundid. 
abgeſtumpft; das G. des Schönen, 
Guten, Edlen; ©, für das Schöne, 
für die Freude; das ©. eines Ken: 
ners; er hat fein äfthet. G.; ein 
Mann von ®,; er hat ein zartes, 
feines ©. für alles Edle u. Gute; 
&,von&tw habenzeinMenich ohne 
allee®.; rein G.haben; er hatte nie 
menſchl. ©. ; weder für Ehre noch 
für Schande G. haben; Em das G. 
für&tw abſprechen; Em das G.rau⸗ 
ben; das G. aus Ids Wruft ver: 
drängen ; das ©. verlieren, zurück— 
drängen ; daß beſſere ©. fiegte bei 
ihm, behielt die Dberhand;auc das 
ſittliche &.des Menfchen ftimmt 
damit überein; das innere ®.; die 
innerften G-e; ©. ijt die Fähigreit 
Luſt u. Unluſt bei einerBorjtellung 
zu haben; koͤrperliches G. das ab⸗ 
hängig iſt von nügern@Eindrüden!;, 
fittliches ©. iſt Empfänglichkeit 
derAchtung fürs moraliſche Geſetz; 
nach meinem G.wenigſtens; ſei⸗ 
nem inniaften G.gemaß; dem G. 
fofgen;die®.erweitern,vermehren; 
Etw nad einen gewiſſen G. ohne 
Theorie beurtheilen;nach dem blofs 
fen duntein G. beftimmen; Etwas 
durch das G. erfennen; mit dem ©. 
wahrnehmen; im G. ſeiner Schwäs 
che, ſeiner Schuldz;unficheres,blins 
des, dunkles, tlares,wirkliches, wah⸗ 
res, erdichtetes, erkünſtettes, tiefes, 
verfeinertes, lebendiges, natürf., 
moral., ſcharfes, rafches, vorüber⸗ 


gefühlarm. 


gehendes, leicht erzeugtes, erſtorbe⸗ 
nes, ernſtes, grobes, ſanftes, rich⸗ 
tiges, retigibſes, ſinnliches, geiſt⸗ 
iges, vernünft.®.; im feuchten Aus 
neihwanm G.; 2) Das, was man 
fühlt,mas mit einem@indrudevon 
außen vd. miteiner bloffen Vorftel: 
fungverbunden Hit, Luſt od. Unfuft, 
Gemuthsſtimmung, Empfind. Ge⸗ 
ſinnung: ein ſchmerzhaftes ©.;ein 
G.wird durch Etw hervorgebracht, 
bewirft; dein Brief hat verfchied., 
fonderbare G-e in mir erregt, her: 
vorgerufen; feine G.durd Worte 
ausdrüden ; Feine Feder beichreibt 
die G., die mich durchwallen, die 
ich habe; ein G.fpüren; nicht früher 
fühlte er diefes S.; angenehme ©. 
erfüllten u. hoben ihre Bruft; feine 
G. Andern mittheifen, eröffnen, 
entdecken; an derSeite eines Freun⸗ 
des fühlen, daß man glücklich ift,u. 
Diefes &. mit ihm theilen, welche 
Anmuth im Gtüde! ſeelenvolle 
Melodien, aus weichen fchöne G. 
athınen ; 3) der Ausdrud des Ger 
fühfes,u. Das,was Gefühle erregt: 
in diefer Schrift athmet tiefes ©.; 
fein Tonſpiel ift voller ©.; mit ©. 
fprechen, vortragen, fingen, fpielen. 
gefühlarm: ein g.Herzzvgl. g⸗los. 
gefühlig, Gefühl habend,fenfibel: 
9. aleich den Engein. G-keit. 
gefühltos, unbarmherzig , hart, 
hartherzig, grauſam, herzlos, theil⸗ 
nahmslos, indolent, abgeſtumpft, 
ſtumpfſinnig, kein Gefühl habend, 
des G.eberaubt, ohne alles weichere 
Gefühl, ohne Menſchlichtkeit: ic) 
bin nicht der g. Dann, der nicht 
durch den Schmerz des Bruders ge: 
rührt würdesg. Menfch,Hersshättft 
dur mich für ſo g.? gegen od. für Etw 
geſein; Niemand war fo g., der 
nicht darüber weinte; bei Ids Un: 
glüd ganz a.fein; En g. maden; 
beftändige Zühtigungen machen 
die Kinder endlich dafür q. ; dafür 
find wirg.worden u. haben allejars 
tere Empfindung verforen; ich bin 
nicht fo g. gegen dich ; vgl. fleifch- 
ern 2. Gefühlloſigteit, Darts 
herzigfeit ıc. , f. gefühllos : gänzs 
tiche, groffe G.; unter der menſchl. 
Geftatt dieß.einesThieres tragen; 
G.gepaart mit Grauſamteit; ſ. Ge⸗ 
fühlsmangel. gefühlreich, reich 
an Gefühlen, gefühlvoll, innig od. 
fein fühlend: die g. Griechen; Jeſu 
a. Seele. Gefühls art, die Art zu 
fühlen, zu empfinden: nach meiner 
jetzigen G. Gomenſch, M., wel: 
her, weit bei ihm das Gemüth die 
‚borherrich. Seelenthätigkeit iſt, 
mehr durch das Gefühl als durch 
den Verftand geleitet wird. 
Gefühlfinn, SinndesGefühles. 
Gefühlsmangel, (weniger als) 
Gefühttofigkeit. Gsvermögen, 
f.Gefühta.gefühtvott,voll®., 
gefühlreich, voll tebhafter, tiefer, 
cheilnehm. Empfind. , theilnehm⸗ 


‚so 


gegen. 





end, gemüthlich, gelaſſen, umgäng⸗ 
(ich, fanft, liebeboll, rührend, mit: 
feidig, fenfibel, fentimentat: g. 
Menſch; ich kenne dein gutes g. 
Her; q. Gedicht, Tonfpiel; g.fein. 
Gefüllſel, ſ. Füllſel. 
Gefüllte das (6. 142), eine mit 
Etwas Anderem gefüllte Speife, 
Fülffel, Barce. 
Sefunfet,f.Ge..2:da8 G.farb: 
iger Steine; es blitzt der Kriftalle 
&.; es ichien hold hervorder Aüg⸗ 
fein helles ©. ; das G. des Sees. 
aefürftet,f. fürften. 
Gegacker, Gegaffe :c.,i.Ge.2u,3. 
genen, bezeichnet a) die Richtung 
nach einem Gegenftand, entgegen, 
nach, hinswärts: die Füſſe g. En 
fehren; er ftand mit dem Rüden g. 
die Thür gerehrt; die Arme g. En 
ausftreden ; er hob die Hände 9. 
mich auf; Bayern grämt g. Mor: 
gen an Böhmen ꝛ c.zdie Wohnſtube 
ift a. Mittag; die Türken wenden 
ihr Geſicht beim Geber 4. Morgen; 
g. Prag hin fah man eine Feuerds 
brunftzvon Prag wandte ich mich 9. 
Wien; die Truppen machten den 
Angriff auf die Feinde g.den Berg 
hinz g. den Ocean hin; q. den Wald 
zuzq. die Sonne nicht fehen fünnen; 
die Schwere zieht die Körper.a. den 
Mittelpunet der Erde; fein Haus 
fiegt dem unfrigen g.überzer nahm 
feinen Platz mir g. über od. gegen 
mir über; q. Athen über;g.dasEnde 
der Straſſe zu wohnen; gegen (gen) 
Himmel fehen, fahren ; mit einem 
Blicke g. Himmel; die Güte Gottes 
g.die Menſchen; frommer Sinng. 
Bott; Liebe g. das Barerland; Haß 
g. Stlaverei; er fühlte Mitleid g. 
einen fo berühmten Mann; vom 
Mitleid g. En ergriffen; Liebe, 
Achtung, Ehrfurcht g. En haben, 
hegen, empfinden, beweiien,an den 
Zag legen; Milde, Haß, Sraufams 
feit, Wuth g. En zeigen;feineWButh 
g. En auslaſſen; freundichaftlich, 
feindfeligg. En gefinnt fein; dank: 
bar g. feine Wohlthäter fein; ſich 
dankbar g. feinen Wohlthäter bes 
zeigen; fo war er g. mich gefinnt; 
ſich treu, liebreich, Dienftfertig,un: 
eigennüßig, freinebig gegen feine 
Freunde erweifen; ungerecht, miß⸗ 
trauiſch q. En fein; von Liebeents 
brannte fein g. [für] ein Mädchen; 
von Liebe g. En bejeeft fein; g. alle 
Vorftellungen u. Ermahnungen 
taub fein; feine Prlichten q. feine 
Mitmenjchen erfüllen ; freundlich, 
vertraut g. Enthun; er that es aus 
Freundfchaft g. mich; gleichgiltig 
n. Ehre u. Schande fein; er ftieß 
Drohungen g. ſie u. Flüche g. den 
Himmel aus;Abneigung, Verdacht 
9. En; laſſen fie Nichts g. ſie mer— 
fen ! a)einen Widerftand: gegen 
(mider) den Feind ziehen; eine Ars 
mee g. den Feind führen; g. den 
Feind, g. die Stadt vorrüden; 9. 


Uibermacht kämpft man vergebend; 
9. den Wind ſegeln g. den Strom 
Iftromaufwärts) ſchwimmen; der 
Hafen war a. den Südwind ges, 
ſchützt; En a. Gefahr ſchützen; Etw 
gegen die Kälte ſchützen, verwahrs 
en; q. En Gewalt gebrauden ; fich 
a. En wehren, vertheidigen; fiir u. 
a. Etwas fprechen; a. En fprechen; 
Beichwerden g. En führen; Erw g. 
En vertheidigen; er war fo erbittert 
ga. ihn, daß zc.; Alles iftg.mich; die 
Rede q. den Sofratesd; der Krieg g. 
die Perſer; er wird Nichts q. ihn 
ausrichten; a. En geſichert, fiher 
fein; g. Ids Geſetz, Willen, Befehl 
handeln ; g. Recht u. Prlicht; Ders 
ftoß g. Erw; q. die Regeln verftofs 
fen;a.das Geſetz fündigen;das Vott 
a.En aufreizen; ſich g.die Obrigkeit 
auffehnen ; gegen einen Plan, eine 
Meinung fein; es ereignete fich 
Dieß g. meinen Wunſch; g. die rs 
wartung, Hoffnung; Das iſt gegen 
die eingeführte Ordnung, Sitte; 
Dies iſt a. die Natur; eine Arznei 
a. das Fieber (vgl. für); ein Mittel 
n. das Gift, g. die Krankheit; g.den 
Tod gibtesteine Mittel; ein Mits 
tel ga. einen tief eingewurzelten 
Schmerz, g. die Furcht; gefühllos 
geden Schmerz werden; Kraüter g. 
den Biß toller Hunde; g. Etw hel⸗ 
fen; dem Schwächern bleibt kein 
Menſchentecht g. den Gtärferen; 
die Gefaͤſſe a. die Kälte verwahren 
od. ſchützen; Etw g. Eu vertheidigen; 
3) eine Vertauſchung, Austauſch⸗ 
ung, Erwiederung: Waare gegen 
für Waare od. g. Geid geben; er 
fäßt esnurgenen baare Bezahlung 
verabfoigen ; die Waaren q. baare 
Zahlung kaufen ; Etweg. Geld vers 
Faufen; das Geld kann g. einen 
Enpfangsfchein erhoben werden; 
feine Ehre g. eine Kleinigkeit aufs 
Spiel een; id) wette 100 gegen 45 
die Gefangenen q. einander aus— 
wedyjeln; Liebe q. Liebe; das Leben 
g.den Tod vertaufchen;s) eine Vers 
gleihung: eine Sache gegen die 
andere halten Ifie vergleihen); 
dein Kummer, dein Schmerz iſt 
Nichts q. den meinen; das Vergnüs 
gen ift unbedeutend g.denBerdruß; 
g.mich biſt du noch glücklich zu neu⸗ 
nen; was iſt der Tod g. ein Leben 
ohne dich? ich bin g. ihn ein Kind; 
wie ein Tröpflein Waſſer q. das 
Meer, fo geringe find feine Jahre 
4. die Ewigteitt die Erde ift q. den 
aanzen Himmel aleichfam nur ein 
Puuct; andere Menfchen g. fich für 
Nichts haften od.achten; er häftdie 
Attiker gegen fich für Bauern; fie 
verfpottetenRom g. ihrCapua; Das 
iſt ein Spaß g. Das, wie er erft wüs 
then wird; 5) dieAnnäherung, Näs 
he: er ging bis g. das Ende der 
Strafe; es ſtehet g. das Funde des 
Blattes; g. Anbruch der Nacht; g. 
Untergang der Sonne; 9. Ende des 
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Jahres; q. Abend fommtermwieder; 


ed neht fchon g. Mittag les wird 
bald Mittag fein; a. den Herbſt 
werde ich eine Reife machen;wir ers 
warten ihn g. den Sanuar; fie iftq. 
[ungefähr] 14 Jahre altzes toſtet g. 
[ungefähr, an, faft, beinahe, bei» 
(aüfig) 20 fl.; a. 16,000 Menfchen 
ander Zahl; ed waren ihrer g. 200; 
q. 600 Schritte; 6) Die Gegenwart, 
Anweienheit: errühmte ſich g. ihm 
(vor, bei ihm] ; q. En Em behaup- 
ten; fein Herjg. einen Freund aus: 
fhütten. Gegenabdruck, ſ. 
G:druf. Ganerbieten, G-er—⸗ 
bieten. Ganklage, Ge-beſchuld⸗ 
iqung. Ganmerkung, eine A., 
die gegen eine vorhergemachte An. 
gemacht wird,od.eine gemachte An. 
Ju erwiedern. G⸗anſchlag, ein 
von dem andern Theile gemnchter 
Anſchlag; rein Anſchlaq, welcher 
einem andern entgegengefeßt ift. 
Geanſtalt, eine. , weiche von 
dem and. Theile gemacht wird, um 
die Anſtalten ded andern yu vers 
eitein,f.G:vertheidigung, Abwehr: 
G. genen Etw machen, treffen,vors 
fehren. Grantrag,einaufeinen 
vorhergenang. Antrag gemachter 
An. von der andern Geite; 2) ein 
Antrag, der aegen einen Andern 
gerichser ift, Gsantwort, Ant: 
wort, welche genendie A.eines Un: 
dern gerichtet ift, Erwiederung, 
Reptit: G.geben. G:anyeige, die 
YAn., weiche auf eine geniachte Anz 
zeige von dem and, Theile gemacht 
wird; Weine Anzeige, welche einer 
vorhergehenden entq.⸗geſetzt ift,ihr 
widerfpricht. Garznei, ſ.G⸗mit⸗ 
tel. Ö:anffoderuna,eineNuf., 
die anderer Seits von Dem erfolgt, 
den man vorher aufgefordert bat. 
G-⸗Aufſeher, f. Eommotenr, 
G:fchreiber. G-aufficht, ſ.Eon—⸗ 
trofe: die ©. haben, führen. 
S:ausfage, eine Ausſage, die 
gegen eine andere Us gerichtet ift; 
2) Ausfage der _Gegenpartei. 
®:b atfen,vgl.Ö:fparren. G⸗be⸗ 
dingung, eine Bep.,die man von 
der einen Seite nach Maßgabe einer 
von der andern Seite gemachten 
Bed. macht. G-befehl, der gegen 
einen Befehl, weichen der eine Theil 
gegeben hat, von dem and. Theile 
gegebene Befehl: &. geben ; der 
Befehl, durch weichen ein früher ge: 
gebener aufgehoben wird, Gontre- 
ordre: dem Heere, den Soldaten Ö. 
neben [e8 anders wohin marichiren 
laffen);®&.erhaften. G-beiſpiel, 
B.vom Gegentheile; a) ein B., das 
einem andern entgegengeſetzt ift: 
ein®.anführen.G:befenntniß, 
ein aufvorhergegang. Betenntniß 
des eimen Theites von dem andern 
Theile abgelegtesB. ; 2) ein Bet., 
das einem andern widerfpridht; 5) 
einBer.,das zur&icerheit gewiſſer 
Gerechtſame eriheilt wird, Gsber 


ſcheinigung, Reverſales. G⸗be⸗ 
klagte, der Kläger, gegen den 
der Beklagte in der nam. Sache 
wieder lage erhoben hat. G⸗be— 
fangte,val.Gsfläger. G:beleir 
diqung, eine Bel. von demand. 
Theile, welche aufeine vorherge: 
aang. Bel. von Eeiten des einen 
Theile erfolgt. Gsbemerfung, 
eine Bem., die gegen eine andere 
aerichtet iſt; 2) eine vom andern 
Theite gemachte Bem. zur Erwie— 
derung auf eine andre vorherge: 
aangene Ginrede, Einwendung: 
deine G.ift richtigzviele G.machen: 
eine G. vor Gericht madıen. 8: br: 
mühenod.®:bemühung. De 
mühung, die gegen eine &ache ae: 
richtet ift, die eine andere Bemüh. 
unmirffam machen foll: ein ©. ges 
nen die jet herrſchenden Freineis 
fter. G:b ericht,ein®er.,der gegen 
einen andern gemacht, durch den 
ein anderer früherer entfräftet 
wird: Em einen G. machen abſtat⸗ 
ten; @)ein Bericht, der auf Berans 
faffung eines andern vorherge: 
gangenen vom and. Theile neqeben 
wird. Gsbefheiniaung,f.Ges 
aenichein; 2)eine Weich. der einen 
Partei, welche der Veſcheder andern 
entgegengeſetzt wird; 3) f. Gebe— 
kenntniß. G-beſchutdiqgung, 
die Beich., welche von dem beſchut⸗ 
digten Theile dem beſchutdigen— 
den gemacht wird, Recrimination, 
Geanktage. G-beſuch, G:vifite: 
Em einen G. machen; nach abge— 
ſtattetem G. Gbeurtheitung—, 
ſ.Antitritit. Sewegqunq, eine 
Bew. ‚die einer andern entgegen— 
geſetzt it; &ontrebew.; 2Neaction, 
Gebeweis, Beweis, der dem Bew. 
eines Andern entgegengeſetzt iſt, 
der ihn entträften ſoll, ein Vew. 
vom Gegentheite: Beweis u. G. 
führen, G-bitd, ein Bild, das 
einem andern entgegengeſetzt ift, 
das Genentheil des andern vor 
ftellt, Sontrebild : die Vernunft u. 
die Narrheit, zwei allertiebile G-er; 
ganz das G.von Em fein; 2yein 
Ding, weiches durch ein vorherges 
gang. Bild vorgeftellt worden iſt, 
das Nachbild, welches einem Bor: 
bilde entipricht. Gb li d,einBtidt, 
welcher dem Blicke eines Andern 
begegnet, denjelben erwiedert: fich 
G. zumwerfen. G-buch, ſ. Controf: 
buch. G:bund, G:bündniß, 
ein Bund, der gegen einen andern 
errichtet od. gerichtet ift: die Ligue 
entftand als ein G. gegen die Pro— 
teftanten. Gsbürge, ein Bürge, 
weicher von dem andern Theife zu 
gegenfeitiger Eicherheit geitellt 
wird; 2)ein zweiter Bürge,der wies 
der für den erften Bürgen Bürge 
wird, Rüdkürge. G-bürgſchaft. 
G:compliment, vgl. gruß: 
G. abftatten. Gegenddie,V,ein 
Theil der Erde, Landſtrich, Lands 


gegenfalls. 


ſchaft, Diftrier, Vlatz, Ort: die G. 
um die Stadt; die umliegende &.; 
die Stadt liegt in einer fruchtbaren 
u. angenehmen ®.; eine beraige, 
ebene, wild romant., anmuthige, 
reiy., himmf., paradief., einförm., 
mwatd., fand. ,traur.‚angebaute G.; 
fhöne ®. If. Arradien ; eine G.am 
Meere; entfernte G. durchreiien; 
die Kraniche ziehen in märmere 
G-en;eine Ö.fennen;in der &.von 
Rom; inder ®. der Donau Gärten 
habenz;in der &.von Caſeta Muſch⸗ 
ein aufidfen ; fich einen Tag in der 
&, von Bajä aufhalten ; in dieſer 
G.qeſchah es; in dieſer &.der&tadt 
wohnt er; 2) Theil eines Landes: 
in meiner G. ſwo ich aeboren bin, 
wo ich wohne] fennt man Diele Ge⸗ 
wohnheit nicht: in meiner vater⸗ 
fänd. G.zer machte Dieß in feiner, 
in der ganzen Gebekanntzer hat auf 
feiner Reife die ſchönſten ©. der 
Schmeir befucht ; 5 Himmeltaegs 
end, Weltgegend, Region:dieMor: 
gengegend [der Morgen]; aus mels 
cher®&.rümmt der Wind? das Schiff 
fleuerte in die G.nadı Weſten; a) 
Richtung: nad derfeiben G. fort: 
neben; nad allen G-en hin; 5) 
Stelle, NRähe:in ver des Herzens; 
in diefer @. [da herum) muß es lies 
aen. Gegendienft, ein Dienft, 
welcher jur Erwiederung eines 
empfand. Dienftes qeleifter wird, 
Ö:gefällinfeit, Grfreundichaft, 
Gehbflichteit: Einem einen ©. 
thun; ſich einander G-e erweiſen. 
G:drud, der D., weicher einem 
andern D. entgegengeſetzt ift, dem: 
fetten Widerftand leiftet, Contre: 
druck: der Druck u. ©. zweier an 
einander lehnender Körper die Ae— 
tion u. Reaction derieibem; es fins 
det Drud 11... ftart; Yßegenfraft: 
wie oft hat meine freie Echweizer: 
ſeele mit dem ©. des Murrfinmes 
diefed unglüd. Fürften nerämpft! 
3) eine Zeichnung,weiche durch Ab⸗ 
drucken von einer andern noch fris 
feben entjtanden ift, Gsnbdrud. 
dseinander, f.gegen u. einan— 
der. G:einanderhaften, od. 
®-Haltung,Bernteichung, Erms 
kinntion. Gseinanderfteilen 

0d.G- fteitung, das Örgens vd. 

Nebeneinanderſtellenze EConfton— 

tation. Gſamerbietenein zur 
Erwiederung des Erbietens eines 
Andern gemaͤchtes Erbieten. Öse rs 
kenntlichkeit, die Etk. womit 
man die Erf. eines Andern erwie— 
dert. Gserflfärung, eine @rf., 
die gegen eine andere Erf. gerichtet 
ift, dieſelbe unwirffam, ungiltig 
macht: eine &. madyen, geben ; 2) 
eine Frflärung des Andern, die 
durch eine vorhergegang. Erf. von 
Seite des einen Theils veranlaßt 
wird. G:erftarttung, Verqüt— 
ung, Entfchädigung. ©» fall, der 
entgegengejehte Fall, arfalle, 





Gegenfenfter. 
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Gegenſchenkung. 


Vol. die Compoſita Anti.., Contra.., Contre.., Entgegen.., Wider..! 
u TI OPER WERT, WORTER.., BOUFER.., TWRIGEGEN.., Zuiber..T — 


mwidrigenfalls, im Gegentheife, 
fonft. &: fen fter,dag einem and: 
ern gegenüber befindt,. %. ; 2) Bors 
fenfter. G⸗fluß, G-flut, val. 
G:ftrömung. G-foderung, die 
F., welche der F.eines Andern ent: 
negengejeßt ift, weiche der andere 
Theil macht, G⸗rechnung: eine G. 
thun. G-frage, diefr., weiche 
einerandern F. entgegengeſetzt iſt: 
an En eine ®. thun, richten; 2) die 
Br., welche der and. Theil aufwirft. 
Gefreundſchaft, die erwiedern— 
de F32) G-dienſt: Em eine ®, er; 
weiſen. G⸗füßlter, ſ. Antipode. 
Gegabe, ſ.G⸗geſchenk. Geqgefäts 
lügkteit, ſ.G-dienſt. G⸗gefühl.— 
Antipathie: wenn du Alles, was 
unrecht iſt, durch ein fchnelles®.be: 
mertſtz dem unparteiifchen Mit⸗ 
od. G. nahe gebrachtz 2) das einem 
andern entgegengeſetzte Gefühl. 
G:gefang: ſ. G⸗ſang. Gege⸗ 
ſchent, ein G. welches mit Rüds 
ſicht auf ein vorher empfang. Ge: 
ſchent der Beihenfte dem Schents 
enden macht, Gsverehrung, G:qas 
be: Emein ganz gleiches G. mad 
en; wenn nicht ein gleiches, Doc) 
wenigſtens ein danrenswerthes®. 
machen; Ftw durh ein G, aleich 
mahen.G:gewalt,dieeinerand, 
Gewalt entgegengeſetzte ©., Re— 
preffatie: Gewalt mit &, vertreis 
ben; G. anwenden, gebrauchen. 
Gegewicht, ein Gewicht, weiches 
an Schwere einem andern Gew. 
gleichtomt; od. eine Last, welche 
einer andern entgegengeſetzt iſt, 
ihr entgegen zu wirken: einem Körs 
per das G. geben ; ihm das ©. hals 
ten [gemwacbien fein); das G. an 
Schlagbaümen,Zugbrüden ıc.;ihr 
Stolz iftein qutesß. wider die ver: 
führeriiche Schmeichetei der Män— 
ner. Ö:aewogenheit,f.®:neigr 
ung 2. Osqift,eine Arznei, welche 
einem Gifte entgeqgenwirtt, Eins 
gabe gegen Vergiftung, Antidors 
um; »ıwas einer and, Sache ent: 
gegenwirft,die Wirkung derielben 
vernichtet od. verhindert, Gegen, 
mittel: die Häßtichkeit ift ein G. 
derfiebe. G:grumd,ein Beweis: 
od. Beweggrund, der einem andern 
entargengefeßgt it: Gründe u. ©. 
anführen;2)ein Grund für das Ge— 
gentheil: fie ſtellten Gründe auf, 
ih meine ®. G:gruß, ein Gruß, 
- durch welchen ein von einem And— 
ern empfaug.Gruß erıwiedert wird, 
S:höflidpkeit, Gscomptiment:nach: 
dent fie einander den G. od. den 
Gruß u. ©. abgeſtattet hatten, 
Gegenaunit, ſ.G-neigung 2: G. 
erhöher Gunſt. Gh ati,Refonany; 
2) Echo. G-hatt, Das,mas einem 
Drude, einer Bewegung, einer 
Einwirtung widerfteht, ihn od. fie 
hält, Widerhats: er ſchließt zuletzt 


die Augen mit Gewalt, nnd ruft 
Amandens Bild zum mächt'gem 
&. ashalten,f.dagegenhatten. 
Gshieb, der gegen einen andern 
H. geführte, od. zur Erwiederung 
eines vorher empfang. Hiebes gege⸗ 
bene Sieb; vgl.Eontre... G:hhf: 
fichfeit, das Erwiedern der Höf: 
lichteit eines Andern mit Höflicht.; 
2) Segencompliment: Cm G-en 
fagen; 5) Gegendienft: Em G-en 
erweiien. G⸗taiſer, ein K., der 
einem andern entgegengeſetzt iſt, 
u ihm die Herrſchaft ftreitig macht: 
einen G. wählen; vgl. Kronprä: 
tendent. G:fämpfer, f. Gegner. 
Gegenttage, eine Kiage,die Auf 
vorhergegangene Klage des einen 
Theites von dem andern Th. nes 
führt wird; 2) die Klage, welche der 
Berlagte gegen den Kfäner in der 
näm. Sache od. vor dent häm. Ge: 
richte erhebt, andringt, Widerffa: 
ge, Reconventionsffage: eine, 
haben, erheben, Anftellen. Daher 
Gettäger, G-in,val.G-ber 
fagter. G: fönig, val. ®:taifer. 
S:traft,val. G-druck: Kraft u. 
G.betechnen, abmeſſen. ®:rüfte, 
f. Geufer. G:tehre, die einer and: 
ern enta.zgefeitet. Stiche, Ma: 
fert.) ein entg.:ftehendes Richt, bei 
weichem Etw nicht richtin, n.ange: 
nehm ins Auge fällt, falfches Licht. 
G:tiebe,val. Grneiqung, G-zärt⸗ 
ficht. : Liebe nährt G.;Riebe u. G.; 
Em G. erweifen. Gstift: G. ge— 
brauchen, anwenden. Gelob, das 
Lob, wodurch man empiang. Lob 
erwiedert: Geerbetteln. Gmacht, 
eine entge⸗geſetzte, entq.sitehende 
Macht, G⸗kraft: bei dieſer unge: 
heuern G.dürfte es England ſchwer 
werden, den Krieg fortzuſetzen. 
Ssmann, Gegner; 2)eingegen 
über befindt., tehender:c, Mann: 
bei Tiſche hatte ich ihn zu meinem 
G., da ich ihm lieber zum Neben: 
mannegehabthätte; val. vis a vis. 
G:marfe,f.Gontreem.G:marfc, 
der einem andern Marfche enta.s 
geſetzte M., Contremarſch: ©. 
machen. G-meinung, dieentg.s 
gefeste Meinung die M.des Geg—⸗ 
ners: die ©. beftreiten;ich bin gan 
der. G⸗mitgift, was dermann 
ſeiner Frau für ihr Eingebrachtes 
atbt od. verſchreibt, Leibgedinge, 
Svermähtniß. Grmittel, M. 
gegen Etw, Erw au verhindern, zu 
vereiteln zc.: allemöglichen 8. ge: 
gen@rw anwenden. G:neigung, 
die einer andern entq.sgefeite N.; 
2)dieguneig. durch weiche man die 
Zuneig. einer Perſon ermiedert, 
G:gewogenheit, G⸗qunſt, G⸗liebe: 
er geſtand ihr ſeine Liebe u. fie ihm 
ihre. ®:papft, val. ®sfaifer. 
g⸗päpſtltich, f. antipapiſtiſch. 
G⸗part der, VII,der einemAndern 


entgegen iſt, der das Gegentheil 
von Dem verlangt od. behauptet, 
was der Andere verlangt ıc., Ges 
nentheil,f.Segner. Daher: Gspars 
tei, die entq.⸗geſetzte Partei zc.: 
ein Anwalt, der es auch mit der G. 
halt; beim Disputiren die G.über⸗ 
nehmen; er ift das Haupt der Ö.;er 
ift geradezu auf die G. übergetre⸗ 
ten. Öspfahl, vgl. Gebalten. 
G:pfeiler, ein dem andern ſym⸗ 
metrifch gegenüber fteh. Pf. ; vgl. 
G:fparren. Gspunct,f. Gontras 
punct. Gsrechner,i.Gsjchreiber, 
Eomtrofeur. &rehnung, dieR., 
weiche der Andre entgegen macht: 
©. haften; durch G. ausgleihenif, 
Eompenfation, Scontro; 2) Eons 
trofe. G⸗recht, das gegentheilige 
Recht, das Recht, weiches für ein 
zugeitandenes Recht vom andern 
Theite zugeſtanden wird, G:rede, 
Entſchaldigung, Ausnahme, Aus⸗ 
flucht ie., welche der Rede eines Au⸗ 
dern entq.⸗geſetzt int, Widerſpruch, 
Werede: ohne G.;2) tünſti. Rede, 
welche in Beziehung auf eine andre 
vorher gehattne gehalten wird, Er⸗ 
wiederung; 3) Einrede, Exception, 
Gegenſatz. Gegenantwort, Replit. 
Gegenrevolution,ſ.Eontrerev. 
Gerüſtung, R. welche durch die 
Zurüf.desAndern veranfaßt wird: 
auf die Nachricht von den Rüft.der 
Nahbarn machte man G.; vgl. 
Geanſtalt, G:vertheid. G⸗ge)⸗ 
fang, Geſang, der einen andern zu 
antworten, angeſtimmt, geſungen 
wird, Antiphone. G⸗ſa tz, der einem 
andern entg.⸗geſetzte Satz, weicher 
das Gegentheit von demſelben ent» 
hätt, Antichefis: Etw durch den ©. 
erfiären,3.B.Duntet iſt, was nicht 
heil iſtzedasEntgegenſetzen yweier 
unähnticher Dinge zur Erhebung 
od. lebhaftern Wirkung eines Ges 
genſtandes, Gegentheit, Eontraft; 
3) Grgenrede; a) der Zuftand, da 
ein Ding demandern entg.:geießt 
ift: diefe Wörter ſtehen hier im od, 
in Gßz mit einander; die Lafter im 
EfzderZugenden;diefeigheit ſteht 
im Gr der Tapferkeit; der®. von 
diefer Tugend ift moral. Verderbts 
heit ; das Benehmen des Städters 
bilder einen G. zu dem des Lands 
mannd;diefeinheitder Städter im 
Gſy der Dorfmanier;zvql. widerſpre⸗ 
den. Giſchallſ.G⸗hall. geſchat⸗ 
tiq, den Schatten nach entq.⸗ge⸗ 
ſetzter Richtung werfend: g. Erdbe⸗ 
wohner (die einen nach Norden, die 
andern nach Eüden]. G-⸗ſchein, 
ein Schein, der für einen andern 
ausgeſtellt wird; Revers, Gegens 
beiheiniqung:einen Geausſtellen; 
2) Widerſchein: der G.des Feuers, 
der Dianeren. &sfhenfung, die 
aufeinevorhergegang. Schenfung 
jur Erwiederung gemadte Sch. 
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Gegenſchimpfen. 
Geſchimpfen, ein erwiedertes 
Schimpfen auf das Schimpfen 
eines Andern: pöbelhaftes ©. 
G⸗ſchlag, ein Schlag, der gegen 
einen andern Sch. gethan wird, od. 
womit man einen empfang. Schlag 
erwiedert. G⸗ſchmähung, ſ. 
Geſchimpfen. G⸗ſchreiber, f. 
G⸗rechner, Gontroleur. G⸗ſchrift, 
Sch., welche genen eine andere ge: 
richtet iſt, tum Dieje au widerlegen 
nd. ihre Wirkung aufzuheben, vd. 
zu veränd.zc.: eine Gegegen En ab: 
faffen. G⸗ſchuld, die Schuld, 
weiche ein Anderer von uns zu fors 
bern hat, Darfivideud. Gö⸗ſchuß, 
ein aufeinen vorhergegang. Schuß 
von der entg.sgefehten Seite erfol: 
gender Schuß. G:feite, die entq.⸗ 
nefehte oder entaegenfteh., gegen 
über befindliche Seite eines Ding» 
es, Rüd:,Kehrfeite,Revers: die G. 
einer Münzefmelche der Kopfs od. 
Bildſeite entge⸗geſetzt ift]; die G. 
eines Hauſes; auf der G.des Titels 
ift ein Kupfer. gefeitiq, einem 
andern Dinge entg.«geſetzt: der g. 
Theil 1&egentheit, Seqner); der q. 
Eadywatter (der ©. der Glegenpars 
teil; 2)was aufbeidenGeitenStatt 
findet, von dem einen Theile, wie 
von dem andern, was negendenans 
bern od. dem entg.:nefehten Theil 
neichieht, wechfelfeitig, wechfels 
weife, einer den andern, einander, 
viee versa: 9. WBohlmwollen, Liebe, 
Freundſchaft, Berhättniß, Vers 
fprehen, Teitament, Austauſch, 
Unterricht, Wohlthaten, Sefälligs 
keiten, Rurcht; unter q. Gefpräcden 
fchwand der Tag; ſich q. lieben, 
ſchaͤtzen, heifen, unterſtützen, Dies 
nen; fich g. Etw verfpredyen ; beide 
fielen durch a. Wunden neben eins 
ander hin. Daherdie®-Feit:,®. 
ber Liebe;der Berein beruht auf ©. 
asfeits,negenfeitig. Gsfihers 
heit, die®., welche man für die 
Sich., welche man Anderen gege— 
ben hat, von diefen für ſich verlangt 
od. erhält. G⸗ſigel, das einem 
andern gegenüber gefegte ©.;2)ein 
zweites Sigel, das zur völligen 
Giltigmachung zu einem andern 
geſetzt wird; vgl. Contrafig. u. Ges 
nenunterjchrift. ®sfparren, der 
einem andern entq.rgefegte Spar: 
ren, welchen er fo wie diefer ihn 
hätt, ſtütztz vgl. G⸗pfeiler. G⸗ſpiel, 
das gegen ein anderes gerichtete 
Spiel. G⸗ſpieler, wer gegen 
einen Andern fpielt und ihn am 
Gewinnen zu verhindern jucht. 
Geſtaatsumwaälzung,ſ.Göum— 
wälzung. Gegenftand*der,vIr, 
ein jedes Ding, welches ſich nur 
benfen u. wovon fich Etwas fagen 
läßt, Sache (vgl. Stoff, Inhalt, 
Siüjet, Enpitel,Hauptpunct, Theie, 
Thema]: Gegenflände, die außer 
uns liegen, die wir außer uns bes 
merten [Mußenwelt); die G. um 
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Gegenverſuch. 


ung her; die gröſſere Bekanntſchaft 
mit den G. erjeugt eine gröſſere 
Kenntniß derfelben ; der ©. einer 
Abhandlung, Schrift, Rede,Unter: 
fuhung; G. der Unterſuchung ift, 
wer ꝛtc. Etw od. En zum G. feiner 
Rede machen; bevor ich auf den eis 
gentlichen ®. meiner Rede fomme; 
juerft wollen wirden Ö,unirer Un— 
terſuchung fennen lernen ; folgen 
ber &. wurde für unjre Unterhaft: 
ung aufgeftellt; dieſe Wiſſenſchaft 
har die Erforihung der Wahrheit 
zum Ö.;ein G. von Bedeutungsein 
G.der höchſten Vorfiht;®.derBe: 
wunderung, der Achtung, der Liebe 
von Id od, Em fein; fie it der ®. 
meinerfiebe,meines Mitleids;@m 
od. für En der G. der Sorge, des 
Hafles, der Verachtung, des Spot: 
tes fein, werden; En zum G.des Ger 
fpöttes machen; G. derallgemeinen 
Aufmerkſ.; Gott, fich ſelbſt, feine 
Dichten zum ®. feines Nacıdent: 
ens machen; Etw zum ©, feiner 
Wünſche mahen;den G.ſeiner Be⸗ 
ſtrebungen, feines Verlangens ers 
reichen; dieſe &. gehören zu unferm 
Glücke; dieſe G.beziehen ſich auf 
die Politit;z die Geſandten baten die 
Feinde, ſie möchten den Sohn des 
Königs als einen G. der öffentt. 
Aufſicht betrachten; G. der Kunſt, 
der Philoſophie, der Sittenlehre; 
die G. welche ſich auf die Politik 
beziehen; die Wiſſenſchaften zum 
einzigen ©. feiner Studien mach— 
en; der perſönliche &. [die Perfon, 
vonder Erw gefngtwird,od. auf die 
eine Wirkung gerichtet ift]; diefer 
®.ift vom Zeno behandelt worden. 
gegenftändlid, an einen Ges 
genſtande befindlich, miteinem ©. 
verbunden.ald®egenftand;@Jaußer 
uns befindlich, objectiv: die feuchte 
fofe Darlegung g. u. perfönficher 
Manrbeit; Etwas a. betrachten. 
Daher: G-Peit, Objectivität. 
SG: ftich, dereinem andern entg.⸗ 
geſetzte, von der andern Seite ges 
machteStichzogl. G⸗hieb. G⸗ſt im: 
me, die entq.sgefehte Stimme, 
Gontrepartie; 2) eine Willenser— 
Färung, welche negen eine andere 
int. G⸗ſt o ß, val. Gehieb u Geſtich. 


-G:ftrich, der einem andern entqg. 


geſetzte Strich; NRein Strich, den 
man wider die Wolle eines Tuches 
rc. thut. G⸗ſtrom, ſ. G⸗fluß. 
Geſtrophe, ſ. Antiſtr. G⸗ſtück, 
ein Stück od. Ding, das einem an— 
dern entg.⸗geſetzt iſt, beſonders von 
2 Bildern ıc.,die Etw Entg.⸗geſetz⸗ 
tes darftellen, u. die man gegen 
einander hängt, ftellt,Seitenftüd, 
Gegenbild, Pendant: dieß Bild ift 
das G.dazu; Dieß war das G. zu 
den frühern Wahlumtrieben; 2) 
Parodie. Gs ftüße, eine gegen ein 
Ding angebrachte Stütze, dasſetbe 
tragen od. halten zu helfen, Streb⸗ 
pfeilers vgl. G⸗balten. G⸗tadel, 


ſ.G⸗beurth. G⸗tauſſch, ein von dem 
andern Theile gemachter Tauſch, 
der durch einen andern frühern ver⸗ 
anlaßt iſt: Etw um billigen G. ab» 
laſſen. G-thätltichteit, ſ. Re— 
preſſalie · G⸗theil der, Gegeupart, 
Gegner. G-theil das, VII, 
das einem andern entgegenſteh— 
ende Ding, ein Ding, das den Ger 
aeniat eines andern enthält: das 
6, behaupten, thun; ich glaube das 
G. ; wer das G. davon dem Rechte 
vorzieht; das G. davon für Nichts 
acıten; (nein) im od. in G. lgerade 
entgegengefegt,dagegen,vielmehr), 
ich glaube, daß ıc.; bei Etw zum ©. 
rathen;das Gegentheil eines Wor⸗ 
tes If. Gegenworth. gstheilig, 
zum Gegentheil gehörig, entg.»ge⸗ 
feßt. getheils, im Gegentheile: 
diefe war der Maus gewogen „ ihr 
waren g. alle Vögel verhaßt. 
G:thür, eine gegenüber befind— 
fiche Thür; a Borthür. Östreue, 
vgl.G⸗liebe. G:trieb, dereinem 
andern entg.⸗geſetzte, entgegenwir⸗ 
fendeTrieb;2)dasStromaufwärtes 
fahren. gegenüber, ſ. gegen. 
G:überdaß,f.vis-A-vis U. tete A 
tete: man Üüberrafchte fie in einem 
traufichen G.; ein unterhaftendes 
G. Grufer, das entg.:gefehte, 
genen über lienende Ufer: er fährt 
and ©. des Main. Gegenum 
wälsung, f. Antis, Gontrerevos 
{ntion: Schriften, weiche auf ©. 
Bezug haben, fie zubefördern ſuch— 
en lantirevotutionaite Schriften]. 
Gsunterichrift,diellnterfchrift, 
des andern Theiles bei der Unter: 
fchrift des einen, Gegencunter)s 
zeichnung, Gontrafignatur, val. 
G:figel. O:unterfuhung,die 
vom andern Theile angeflellte U. 
Gstuntengeihnung,f.Gsuns 
terfchrift. Grverehrung, val. 
G:gefhenf u. G-liebe. G-ver— 
heißung, f. Geverſprechen. 
Gegenverhör,f. Confrontation. 
Gevermaächtniß, vgl. Giger 
fhene u. G⸗mitgift. Gsver 
pflichtung, eine®.bdes andern 
Theitd ald Folge einer andern vors 
hergegang. Berpfl. G:verfchansr 
ung, vgl. Osanftalt,Gsvertheid.: 
Ö.madıen, G:verfchreibung, 
eine Berichr., welche von dem ands 
ern Theile auf eine vorheraegang. 
Berichr. deseinen Theilesgemacht 
wird, Reverfales, G-verſicherung; 
2) die auf folche Art verjchriebene 
Sache. Ösverfiherung, die” 
einer andern entg.:gefehte B. ; 23 
die von dem and. Theile auf eine 
vorher empfang. Verfiherung od. 
Handlung gegebene Berf.; G-ver⸗ 
fhreibung: einander G. geben. 
G:verfpredhen,dasvondemans 
dern Theife,auf ein vorher empfans 
genes Berfpr. geleiftete B.;Gsvers 
heißung , Öszufage, Gsfchriftrein 
©. geben, tun. G⸗verſuch, V. 


Gegenvorftellung. 
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von Öegentheile;2) B.von Andern 
angeftellt, um andere vorherges 
gangene Berfuche derſelben Art zu 
prüfen,zu berichtigen: .anftellen, 
machen. Ö:vorftellung,dievon 
der andern Seite in Beriehung auf 
andre vorhergegang. Vorftelf. ae: 
madte B., Remonftration: eine 
S.thumsvergeblihe G.machen;alle 
©. find vergeblih;feine G.madhten 
feinen Gindrud auf fie. 
Gegenvertheidiqungval. 
G⸗wehr, Gerüftung, G:verfhany. 
Segenvorwurf,B.. dur wel: 
chen man einen empfangenen Bor: 
wurf erwiedert: ſich G-e machen; 
ſ. S:tadel. G⸗wart die, V, das 
Dacbeirfein in eigner Perſon, die 
Unweienheit: zahlreiche, haüfige, 
täglihe G. an einem Orte; ©. 
des Arztes; ed geihah in meiner 
G.; Dieß foll in feiner G. vor: 
genommen werden; nicht in Unds 
rer Leute G. [ohne Augenzeugen, 
ohne Zuhörer) ; die G. des Geiftes 
od. des Gemüthes (Geiftesgegen: 
wart, Entſchloſſenheit, Befons 
nenheit); 2) das Borhandenfein: 
die G. unendlicher Eigenſchaften 
Gottes; 3) die gegenwärtige Zeit, 
Rage der Dinge: die G. umfaffen; 
für die G.; über die ®. richtig ur: 
theiten; in der Bergangenh. wie in 
der ©.; das dringende Bedürfniß 
der G.ließ an mögliche üble Folgen 
für die Zufunft nicht denfen; er 
blickt froh in die ©. ; fürdie ©; for: 
gen; die G. genießen, u. nicht auf 
die Zutunft denten. q,wärtig, 
an einem Orte befindtich , zugegen 
feiend,dem@eijte od. Gemüthe vor⸗ 
ſchwebend, anwefend: er war bei 
dieſem Verſuche nicht g.; die q. Zus 
hörer, Mitglieder;die Sache ift mir 
[meinem Geiste) nicht g. lich erin— 
nere mich ihrer nicht] ; Diep wird 
meinem Gedäctniffe immer 9. 
bleiben ; bei Erw q. fein; g. vorden 
Augen, Füffen tiegen, fein; die 
Deutihen glaubten die Gottheit 
den Kriegern g.; 2) in diefem Aus 
genblide, in dem wir reden ıc. feis 
end od. geihehend,jegtvorhanden, 
jet geſchehend: die g. unglüdtiche 
Zeit; beiden g.Zeiten; das g. Leben; 
bei der g. Pracht der Stadt; die g. 
Sitten; das Gegenwärtige u. Zus 
tünftige umfaffen; das G. was fich 
den Sinnen entzieht; g. gebraudıe 
ich es nicht. "Die g. Zeit lin der 
Sprachlehre, Praesens). Daher: 
die®-teit,dasGegenwärtigsfein, 
die Gegenwart. Gswehrdie, V, 
Bertheidigung gegen Angriffe, Abs 
wehr der Angriffe: hartnadige ©.; 
fi zur ©. ftelleninichyt mehrG. geg⸗ 
en Erw thumjurß.greifen;eine ©. 
aufitellen;die Stadt wurde ohne®. 
erobert;fic) ohne G. ergeben;zzur G. 
ſtark genug. O: wendung, W., 
die auf eine andere vorhergegang. 
MW.erfolgt,derjeiben antwortet, ent⸗ 


fpricht,vgl.Untiftrophe. G⸗w ind, 
der einem Schiffe entgegenmehende 
Find, derden Laufdeffelben hin: 
dert: &. haben. Gswirfung, 
B.,dieeiner andern entg. + gelegt 
it, fie aufzuheben, od. zu vermins 
dern, Reaction. Gswohner, f. 
Antipode. G-wort, eindas Ge 
gentheit fi. d.1 bedeut. Wort : die 
®:mwörter Vorbild u. Nachbild; 
2) Synonymun; 3) ein Wort, wel: 
ches dem einer andern Sprache ent: 
fpricht: für dieſes Lateinifche hat 
unfere Sprache fein ausdrudendes 
G.z a) ein Wort zur@rwiederung, 
Widerrede, Entgegnunq, Einwend⸗ 
ung: G. ſagen; 5) Gegenverſpre— 
chen: Em fein G. geben. G⸗zͤrt—⸗ 
lichkeit, diezärtliheßefinnung, 
womit man Ids Zärtliche, erwies 
dert, Gegentiebe: nach ®&. fIreben; 
2) Außerungen, Beweiſedieſer Zaͤrt⸗ 
lichteit: Em Gen erweiſen, ſagen. 
Gegenzjeihnung, 3., in wel: 
cher eineandre Zeichn, von hinten 
nachgezeichnet worden iſt, G⸗copie, 
2. G⸗unterzeichnung. Gzeuge, 
der gegen einen andernZeugen aufs 
geſtellte Z., ein 3. der Gegenpartei. 
G:z3ua, Gontremarfch ; 2) dereis 
nem andern entg.: gefehte Zug.ihn 
unwirkſam, unſchädlich zumachen: 
einen G.machen. G⸗zuſage, ſ. 
Geverſprechen. Gz3utrauen, 
das Zutr. mit dem man das 3. 
einer Perſon erwiedert: er ſprach 
zu ihm mit der Miene des Zutraus 
ens, die immer wieder ®. erwedi, 
Segenzwangsmittel, f. Ne: 
preifalie. 
Gegier, Geziſche, ſ. Ge....*. 
Gegitter, ſ. Gitter u. Ge.. 4. 
Gegnerder, vI, Gein die, V, wer 
gegen eine andre Perſon iſt, weiche 
das Gegentheil von derſelben ver— 
langt vd. behauptet, weiche entg.⸗ 
geſetzter Meinung iſt, Gegentheil, 
Gepart, G⸗mann, Widerpart, Wis 
derſacher: ein boshafter, gefährh., 
nachgieb., Wahrheit liebender &.; 
die G. der Philoſophie; Gevon Em 
ſein;der Schmerz ſcheint der heftig: 
fte ©. der Tugend zu fein; in einer 
Sache viele ®. haben; En zum G. 
in der Politit haben; ſich als ©. des 
Voltes zeigen fich füreinen®. von 
Em erklären; einen ©. befommen; 
er hat überſeine G.dutch Großmuth 
geſieqt; der ©. liegt zu Boden, iſt zu 
Boden geworfen; 2) Feind (ſ. d.) 
gegnerifc, dem Gegner gehörs 
end, angemeffen, eigenthüntich, 
feindtich: q. Waffen, Schrift. 
gehaben fich, ſich betragen, gebers 
den:er gehabt ſich übel;2) fich befins 
den, ich gräme mich u. g. mich übel; 
gehabt euch wohl! 
Gehade,®ehader f. Be.. 2. 
Gehäge od. Gehege das, VL, 
ein eingehägter, mit einem Hage 
vd. Zaune eingeſchloſſ. Raum, Ber 
Jirt: blühendes&.; 2) Thiergarten, 





Darf, Jagdrevier: ein®. anrichten; 


Fafanen:,Hafengehegezeine Wieſe 
zum G. machen Laufdem dann nicht 
neweider werden darf ;ein®. Waſ⸗ 
fer fein eingehägtes Waſſer, in dem 
nicht Jeder fiſchen darf; Em ins 
G. fommen,gehen. (a) Eingriffe 
in die Rechte eines Andern thun; 
b) in eines Andern Amt greifen; 
e)in einesAndern Gewalt fommen; 
f. Garnı; 2) Hag, Zaun, Berzaüns 
unge: ein ®. um den Wald, um 
den Berg machen; ein G. vonGteis 
nenzer ſchlütfte den Wein burch der 
Lippen Ga weich ein Wort iſt dem 
G. deiner Zähne entflohen ! 


Gehaftder, vII, der förp. Inhalt, 


die Beihaffenh.teiner Sache, nach 
weicher fie Erw in ihrem Innern 
enthatten,in ſich faſſenkann, Raum: 
ein Faß von 5 Eimern ©.; ein 
Haus hat vielen ©. (viel Gelaßl; 
2) was ein Körper von gewiſſen 
andern Tneilen in ſich enthält, was 
u. um wie viel ihm von diejem beis 
gemischt ift, Beſchaffenheit: den G. 
eines Geſundbrunnens unterſuch⸗ 
en;der G.der Erze was ſie an edien 
Metallen in ſich enthatten); eine 
Sitbermünze von gutem, ſchlechtem 
G. (Werth, Korn); Silber, das an 
G. a2röthig-ift If. Feingehalt han 
G.gewinnen, zunehmen;der innere 
G. Werth, Güte) einer Sache; diefe 
Schrift hatfeinen®.Lfeinen Werth, 
enthält Nichts Nũtzliches 2c2); Ges 
danken ohne G. voll ©.; 3) Unters 
halt: bei Em in ©. ftehen; freien G. 
haben;arBefoldung, Dienjt:, Jaht⸗ 
gehalt, Eintommen, Gatar: sofl. 
©. bekommen, haben; er ſetzte ihm 
einen Gehalt aus; für einen gerins 
nen G. lehren; En mit einem guten 
®. zum Brofeffor machen; die Ges 
halte (auch: Gehälter) erhöhen, aufs 
od. verbeſſern, vermehren; G. eines 
Affeffors; ein anſehnlicher, ſchma⸗ 
(er, geringer ©.; der ſtehende, be⸗ 
ftimmte, fefte, fire G. (Fixum; im 
Sfr der ungewiſſen Nebeneinkünf— 
tel); Bat. Sotd, Lohn, Diurnum. 


gehalten, verbunden, verpflichtet: 


zu Etw q. fein; ich bin nicht g., Dieß 
zu thunz 2) in allen ſeinen Theilen 
aufs Volltom̃menſte übereinſtim— 
mend: ein gut gehaltenes Gemalde, 
[halten u.Dattung); 5) gefeßt, ges 
faßt: ein g. Eharatter; auch derges 
haltenfte Geift hat Stunden, in 
weichen ıc. a) zurüdgehaften, uns 
tetdrückt: das Mädchen hatte 
ftillen Berdruß u. g. Schmerz u. 
Thränen im Auge. ©. das Hibrige 
bei „hatten.“ 


gehattleer,feeran innerm Werth 


od. Nutzzen ꝛc., gehaltlos, eitel, 
nichtsſagend:q.Geſchwaͤtz. g⸗to s, 
feinen innern Werth, Nugen ꝛc. 
habend, gehaltleer, gedantenleer, 
fade:g. Rede, Traümereien, Schrei⸗ 
ben, Schreibart, Brief, Geſchwätz. 
Geigteit: die G.eines Gegen⸗ 


‘ Gehaltmeffer. 


ſtandes, einer Rede, eines Gedichtes, 
Buches, dqs Bieres. 

Gehaltwefſer, ein Wertzeug, 
a) den Inhalt eines Gefãſſes; by den 
innern Gehalt derFlüſſigteiten zc.; 
die Theile, die ſie enthalten, ihre 
Stärte zu unterſuchen u. zu meſſen. 
Gemeſſung. nsreidh,reihan 
Gehalt, vielen Gehalt d. h. innern 
Werth, NRupen,vielAnziehendes ıc. 
habend, gsvoll, viel umfaſſend, 
inhaftsfchwer: 9.Crj; ein g. Wert; 
9. Gedanten, Worte, Schreiben; 
vgl. gehaltleer, gehaltlos. 

Gehaltszulage, eine Zulage 
zum Sehatte,& serhöhung, G⸗ver⸗ 
befferung,® :»vermehrung:derfürft 
hat den Beamten eine ©. bewilligt. 

nehaltvofl,f. a-reich. 

Gehammer, Gehandel,-f. 
@e....2u.3. 

®ehängedas, VI, f. Ge..2u.3; 
3) die herabhangenden Ohren der 
Jagdhunde, das Behänge, Geläp: 
pe; 3) herabhangende Zierrathen, 
Schmud: ein &. von Blumen, 
Früchten (Kefton); im zierlihe ©. 
verrlochten; fie fügte die ſchönen ©. 
[Ohrringe ze.) in die Ohren; das 
Degengehänge. 

@ehafpel, f. Be.... 2u. 3. 
gehäffig. Haß habend, empfin: 
dend od. hegend, haffend, haßvoll, 
feindfetig, ungünftig geftimmt, 
abhold: Em g. fein, werden; ſich 
Eng. um Feinde) machen; er ift 
ein g. Menich; gehäffiner Lfeind: 
feliger) Weije; auf g. Arı.; 23 mas 
gehaßt wird, verhaßt, zuwider :g. 
Sache, Berragen; Em g. werden; 
fi bei Em g. [verhaßt) machen; 
das ®. einer Sache durch eine janfs 
tere Benennung mildern; das ©. 
einer Aüßerung; En wegen einerg. 
Befchutldig. anflagen;g. u. verächts 
lih von Em reden. G-feit, die 
Einpfindung des Haſſes; 2) das 
Gehäffigsfein, die Verhaßtheit. 
Gehau das, VII, ein Oct, wo Hol; 

geſchlagen wird, Schlag. 

Gehaüfe,i. ®e.. 2u.3; 3) Etw 
Auf⸗, Zuiammengehaüftes, Ag: 
gregat.* Im verächtlichen Sinne 
das Gehnürel. 

Gehnüie das, vl, Haus, Wohn: 
ung, Behältniß, Kapiel: das ©. 
einer Schnede, einer Uhr; das G. 
bes. Hobeis [der hölz. Theil, worin 
das Hobeleifen ift); das G. der 
eiiernen Winde; das Orgelgehaüfe 
[das Hotzwert, womit die Orgel 
unigeben ijt); das ©. des Kerns 
objtes; das Kern », Fruchtgehaüſe. 

gehbar, woraufgegangen werden 
fünn, nangbar: der Weg ift jest 
nichtq. Gehbarkeit. 

Gehecke das, VI, ſämntliche auf 
einmal ausgebrüt. Vögel. 

geheim, unbetannt, verborgen 
ſeiend, od. ſein ſollend, nicht öffent⸗ 
lich, heimlich, verſteckt, verſtohlen, 
abgeſondert, ohne Augenzeugen, 





unbekannt, verdedt, überdeckt, uns 
fihtbar: g. Ort, Gang, Weg, 
Treppe, Thür, Zimmer, Quelle, 
Zeichen, Brief, Urfache, Begierde, 
Schmerz, Gram, Furcht, Wohige: 
fallen, Gefpräh, Berathung, Uns 
terhandf., Bündniß, Umgang, 
Zuf. sfunfs, Kraft; q. u. verborgene 
Zauberkunſt, Wiſſenſch.; der g. 
verftedte) VBerftand; der g. Sinn 
feinerRede;g. Dinge aufiuchen; g. 
Nachſtellungen, Anfchhine; g. 
Raͤnte ſchmieden; Ids g. Geſinnun⸗ 
gen, Abſichten überwachen; g. Po— 
lizei; g. Jugendſünden (Ondnie); 
bei Erw gq. zu Werte gehen; die g. 
od, innerht Zehren (meiche in ges 
heimen@ejellfhaften nur den Ein: 
geweihten befannt werden);qewiffe 
g. Lehren vortragen; g. Tinte [die 
erſt nach gewiffen angewend. Mits 
tein ſichtbat wird ıc., ſympathet. 
Tinte); Etweg. halten vor Em; er 
fann Nichts g. halten; Em feine 
geheimjten@edanfen anvertrauen; 
in geheim od. ins Geheim vd, im 
Geheimen laufgeheime Art, geheis 
mer Weiſe, heimlich Etwithunz ſich 
ins Geheim mit Ein berathenz ich 
fagedirDieß ins®.;ins®. mir Em 
reden; ins ©. weg:, bei Seite ſchaf⸗ 
fen, wegführen, entfernen; ſich ins 
®. entfernen; fid) einander ins G. 
Blicke zuwerfen; fi ins G. freuen; 
ein Uibel, das im G. ſchleicht; er bes 
hocchte der Dinge geheimſte Saat; 
im G. getödter werden; 2) was die 
innerjten Landesſachen u. die pers 
ſönlichen VBerhäteniffe des Fürften 
angeht: er ijt geheimer Raty [Ges 
heimrath) des Königs; der Fürſt 
führt im g. Rathe ſelbſt den Borfis; 
im g. Rathe wurde beichloffen zc.; 
das g. Sigel [deffen ſich der Fürft 
in feinen Ausfertigungen bedient). 
Gebothe, ein mit geheimen Auf: 
traͤgen in geheim abgeſandter Bote, 
Emifär. Gbuch, B., woringes 
heime Dinge ſind. Gbund, 
Eomplot.G⸗griff, ein heimliches, 
unerlaubtes Minel. Ghalt— 
ung, das Geheim-halten: die G. 
einer Nachricht; vſchd. Verheim— 
lichung. G⸗käſtchen, K.mit ge— 
heimen Fächern, ſ. Ehatoulle. 
G:fraft, geheim wirt, Kraft: es 
gibt in der Natur viele G.; 2) 
G⸗mitiet, Sympathie. G:funft, 
eine mit geheimen Kräften wirs 
kende Kunſt, Magiesday.Sstünft 
ter, Schwarztünſtler, Magier. 
Öslenyre,i. Myſterien. G: mit: 
tel, eingeheimes, geheim gehalte: 
nes Mittel, Arcanum; 2) ein auf 
unbetannte Art wirtendes (pm: 
parh.) Mittel. 

Geheimniß das, VII, das Ge 
heimjein einer Sache: ſobald Dich: 
rere um eine Sache wiſſen, ſo hört 
das G. auf; 2) geheime Sache, eine 
Sache, die unbekannt, verſchwiegen 
iſt od, bleiben joll; id machtetein 





Geheimſchrift. 


G. aus meiner Liebe; er machte 
fein ®. daraus, daßır.; die Sache 
it ein ®,; es ift fein®. mehr für 
mich; ih ſage dir Das alsG.zes find 
Öffenttihe &.; ©. beſitzen, Flug 
durchfihauen, auffpüren, errarhen, 
erforichen, ausforjchen, entdeden, 
offenbaren, betannt machen, ents 
hüllen, verrarhen, ausplaudern; 
die G. einer Verſchwörung, feines 
Herzensaufdeten; Em ſeine G. ents 
decken, anvertrauen; der Brief ents 
hält viele G,; anvertraute G. treu 
bewahren; dieß G. ift gut aufgehos 
ben in der Brut meines Freundes; 
Em alle G. ent:, abloden; in ein 
©. dringen;der Bertraute von Ids 
®. fein; das G. entwifiht mir; das 
9. der Gedanten in den Augen feſen 
wollen; 3) Geheimmittel, S-⸗tunſt, 
Arcanum: das G. Gold zu machen; 
ein G. wider das Rieber; a) die uns 
befannte, unerflärt, Artu. Weite 
des Dajeins eines Dinges : dieArt 
und Weiſe derfortpflunzung iftein 
G. der Natur; weites Reben, auch 
dasniedrigfteu. dunfeifte,hatnicht 
feine G.u. Wunder! die®. in der 
Religion ; 5) Berborgenheit, Dums 
tethy.: indes Waldes G. entflicht 
mir auf einmat die Landſchaft. 
Geheimnißforfher,®:grübs 
fer,vgt. Myſtiker. G:rrämer, 
G-in, werden Schein haben wid, 
als wiffe er um Geheimniffe, u. 
wer jede Sache als ©, behandelt. 
Gs:sfrämerei. G+tundige. 
g;leer, fein Geheimniß habend, 
g:106. Gelehre, ſ. Myſtie. 
g:108, geleer, der Geheimniſſe 
ermangelnd, wobei tein G. Statt 
findet. grreic), vieleGeheimniſſe 
enthaltend, verrathend, qsvoll: 
g. Denterei; g. Miene,. Gs träs 
aerei, das Etagen mit Geheins 
niffen, das Zutragen von ®-en. 
gsverhütlend:derg. Borhang 
jerriß. g: voll, voll Gehemniſſe, 
gsreih, unbegraflih: eine g. 
Sache, Lehre; jetzt verfteh ich das 
g. Grauen, das mich ſchaudernd 
ſtets gefaßt; 2 )das Anſehen abend, 
ats wiſſe man viere Geheimniſſe, 
als wäre ein Geheimniß dabei: g. 
thun; Etw ſauf eine g. Artthun;g. 
Weſen, Menſch; mit g. Mienen; 
ſ. geheimnißt eich. 
Geheimrath, ſ. geheim 2. 
Ge⸗rotte, ſ. OG⸗bund. Giſchrei⸗ 
betunſt, die Kunſt mit geheimen, 
nur Eingeweihten leſert. Schrift⸗ 
zügen zu fchreiben, Steganogra— 
phie, Kryptogtaphie. Geſch rei⸗ 
ber, der geheime Dinge ſchreibt, 
Seheim:, Privat», Cabinetsſe⸗ 
fretär; 2) der auf geheinte Art zu 
ſchreiben verfteht, Kryptograph, 
Steganogrtaph. Geſchrift, eine 
geheim gehaitene Schrift nd. Ur⸗ 
funde;2reine mit geheimen Schrift⸗ 
zeichen gejchriebene Schr. ; 3) eine 
Schrift geheimen, nur für Einge— 











weihte verftändlichen Inhalts; 4) 
Hrheime&Schriftzeichen, Ehiffred:mit 
G. fchreiben; es gibt viele Arten 
von ©.; der Schtüffel zu einer ©. 
geheimfinnig, vol. myſtiſch. 
G:fprache, Sprache durch ges 
heime Zeichen, Chiffreſprache. 
Geurſfſache, geheimelr. G-ver— 
ftändniß,f. Comptott, G-bund. 
d⸗wirkend, auf geheime Art wir— 
kend, ſympathetiſch: g. Mittel. 
Ge⸗zeichen, 3., welches in geheim 
gegeben wird; 2)ein nur fürEinge—⸗ 
weihte verftändf. Zeichen; 5) Ges 
heimfchrift, Chiffre: mit G. ſchrei⸗ 
ben. Geheimzimmer, geheis 
mes Eabinet: das fürftt. ©. 
Geheißdas, VIE, ein mündlich nes 
gebener Befehl: er hat es auf G. 
feines Herrn gethan; auf weſſen ©. 
ift Dieß geichehen? auf dein ©. 
tomme ich; ohne dein G. 
geheißen, verheißen: Em Etwa. 
gehen (b5m237, mittels derFüſſe 
denOrtverändern, fort:, einhergeh⸗ 
en,marfchiren,einhertreten, ichreis 
ten, wandern, wandein, wallen, 
ſpatziren: au Fuſſe nach Draa g.; 
fangiam,gefhwinde,fchnell,hurtiq 
9. ; gerade, fteif, krumm ‚gebüdt, 
ſchwerfaͤlliq, leiſe, aufdenZehen 4.; 
- mitden Füſſen einwärts, auswärts 
a.; die Kinder gehen erft aufallen 
Bieren,che fie aufrecht q. lernen; er 
fängt an zu gehen ; an der Krüde, 
an dem Stode, mit dem Stode, 
auf Eteljen q.; vor⸗, rüd:, hins, 
feitwärts q.; irre, falſch, unrecht q. 
[fib im Gehen verirren,, einenuns 
rechten Weg gehen] ; da fommt er 
gegangenlzu Fuffe); aus«, vom eins 
anderg.;ntitz, nach einander neben; 
es ift bier nicht gutge; manfann 
hier nicht bequem g.; es iſt hier 
ſchlüpftig zu gehen;es geht fi gut, 
ſchlecht Iman Fann qut ıc. A-J; 
allein,in tiefenG-danten g.;im®e: 
hen [daich ging) fiel es mir einznach 
einem Orte hinzaufeinenDrtiug.; 
ans Wert, an die Arbeit, zur Arbeit 
9.5 bis an die Öränze, bis an das 
naͤch ſte Dorf, bis zum nähftenDorf 
g.z am Rande, am Endeg.;aufdas 
Feld a.;fieh,da geht er auf demFel⸗ 
de; aufs Land, auf das Dorf, nad 
dem D., ins D. a.; ber Land, über 
(das) Feld g.;aufdie Jagd, aufdie 
Moft.aufdas Rathhaus, zu Gericht 
gehen.; auf die Hochzeit, zut Hochz., 
aufden Ball, zum Ballg.;erging 
nad dem PBallafte; aufdas Eis, auf 
dem Eiſe g.;aufden Berg, Thurm g. 
lihn befteigen);&m zuLeibe od. auf 
dehfeib g.lihn feindtich angreifen]; 
aus dem Zimmer, ausder Predigt 
9-; Em aus dem Wege g.; bei Em 
vorbei , vorüber g. ;durch den Fluß 
9-5 durch did.u. dünn g.; Einer 
ging hinter dem Andern; in das 
Shaufpiel, in die Berfammtung 
9-5 in den Garten g.; im Garteng. 
If. fich ergehen) ; in die weite TBelt 


- geheimfinnig. 


9.5 fiegingen miteinander ‚ Hand 
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in Sand; neben einander g.; nad 
der Stadt a.;nach En q. ihn zu be⸗ 
fuchen, zu holen); nad) Waſſer ıc. 
aehen ; über den Bern, Über die 
Brüde g.; aufeiner Brüde Über 
den Fluß g.; über die Körper der 
Getbdieten g.; unter die Menſchen, 
Leute g.;von der Stelle g.; vonder 
Arbeit q.e zu Em gehen; zum Befus 
che, zu Tiſche, zu Gaſte q.; zu Bette, 
zur) Ruhe a.; zu Graben.; zum 
Abendmal q.e zur Stadt, zu Martte 
9.5 von gen Orte sum andern g.; 
aufm. ab, hin u, wieder g.; zur 
Kirche, in die Kirche a.;gur Schule, 
in die Schule a.; bettein, eſſen, 
fchtafen, fpiefen, fpinnen g.; 1000 
Schritte (weit) gehen ; über einer 
Meile od, eine Meile geht man in 
2 Stunden; 6 Meiten täglich q.; 
den gangen Weg mit Em gehenzwir 
find ſchon 3 Stunden gegangen; 
einen ftarfen Schritt g.; das Dferd 
g. einen ſtarken, harten Trab; wir 
gehen einenu. denfelben Weg; den 
fürzeften, den angenehmften Weg 
gehen; auf einem andern Wege g.; 
neh’ deinen Wen, deines Weges, 
deiner Wege Tgeh fort)! feine 
Strafie g. [mengenen ;feinen®ang 
a.: ich geh ihn ſtotz, den ichönen 
Ehrengang; ſeines Weges, ſeiner 
Wege q.; ich gehe meiner Wege; 
das Weib ging hin ihres Weges; 
denrebsgang g. [rüdmwärts gehen; 
bimißtingen); denWeg aller Welt, 
altes Fleiſches a. [Nerben); Eman 
die Handod. jurHanda. Fihnihefs 
fen]; ſchwer daran, an Etw g. Imit 
Unluſt Etw unternehmen, anfans 
gen, beginnen); ſchrifttich an En 
gehen ſſich an En wenden]; aufder 
Grube g. [dem Tode nahefeini; auf 
Leben und Tod g. [das Aüßerſte 
wagen) muthig , wohlgemuth in 
den Tod gq.: bei einer Unterfuchung 
auf den Grund gehen [qründtich 
verfahren) ; auf den Hieb, aufden 
Erich q. Ihauendac. fechren; dars 
auf ift nicht zu g. (darauf fann 
man nicht fuffen ſich nicht verlafs 
fen]; auf Erw a. [darauf achten]; 
auf Areiers Füllen q.; auf böfen 
Wegen g.; mit ſich zu Ratheg.; in 
fi 9. Reue empfinden] ; in fein 
Unglück, in ſein Berderben g. Ifich 
unglücklich machen]; um den heiß: 
en Brei g.; in der Gere g. fehlen, 
verlaffen fein); nad Brodce) q. 
[Unterhalt zu erwerben ſuchenß; 
über En g. [den Rang über ihn has 
ben); Em um den Mund, um das 
Maut ga. lihm fchmeichein]; Etw 
mit Stillihweigen vorbei a. II. 
übergeh.); aufdem Kopfe g. Itolle, 
verfehrre, unerhörte Dinge treir 
ben]; ih habe mich immer nurg. 
faffen Ihabe meinen Neinungen 
freien Raufgetaffen); zur Wahrheit 
g. [nach ihr fireben); 2) den Ort 
verändern, ohne die Artu, Weiſe 








zu beftimmen, ſich (weg) begeben, 
verfügen, zurückziehen, reifen, wos 
hin ſtreben, aufbrechen: mit der 
Moftaneinen Orta.; nahRong.s 
er geht jährlich zur Meſſe; die Waa⸗ 
ren gehen zur Meffe; ins Bad, ges 
aen den Feind, zu Felde, in den 
Krieg, ins Treffen, zum Anariff, 
andie Obriqfeit, zur O. auf Reis 
fen, in die Fremde, ins Klofter, auf 
die Univerfität q.; zu Waffer, zu 
Schiffe, unter Segel g.; vor Anter 
9. fi) vor Anker legen! ; geh’ mir 
aus den Mugen; geh miirmicht unter 
die A.! geh’ zum Henter! 3) hinges 
hen: ich will a., u. ihm unfern Pan 
eröffnen; a) fich von einem Orte 
wegbeneben, abs, weggehen, fi) 
entfernen: ich höre es wohl, ich ſoll 
q. es iſt Zeit zu g.; ich muß jetzt g. 
faß ihn g. lhalte ihm nicht auf; b) 
laß ihn ungefcboren, in Ruhe, laß 
dich mir ihm nicht ein! e) laß ihn 
umgeftraft)! o gehen Sie! [Bers 
wunderung, Zmweitel, Mißrallen 
amudeuten) sgeh’cweg)! o, gehen 
Sie, follre Dieß wahr fein? geht 
(dody), geht (mir) mit euerm Ges 
ſchwaͤtzl 33u Werke gehen, machen, 
verfahren, handeln: in einer Sache 
behutſam, bedachtſam, vorfichtig, 
ordentlich, gründlich, pünttlich zc. 
gehen; beim Erklären gründlich, 
ſchnell g.z laſſen fie mich nur g. 
[heiien ſie mit nichn, ich will meine 
Sache ſchon machen; weiter darfſt 
du nicht g. lweiter darfſt du Nichts 
thun; in Em zu weit q. ; wie weit 
bit du in deiner Thorheit gegans 
nen! er ningin feinem Hibermuth 
fo weit, daß ıc.; 6) in einem Zus 
ftande fein, fich befinden, in einen 
Zuftand kommen, gerathen: müſſig⸗ 
anſtändig, ſittſam, reinlich, gut 
netleidet, prächtig, gut, in Seide, 
im Mantet, in Schuhen u.Strüms 


.pfen, barfuß, nadend,zerriffen, in 


Lumpen g.; er trägt fi, wie die 
Alten gingen; mit bloffem Kopfeg. 
fehlerhaft: in bi. K. Aſchwanger g.; 
mit Etw ſchwanger g.[Etw vorha⸗ 
ben, im Sinne haben) es ging ein 
Ring verloren; einer Sache verlus 
ſtig g. [flevertieren]; zu runde g.; 
darauf g. lumtommen, fterben, 
verzehrt, verbraucht werden]; 7) 
durch Gehen bewirken, hervorbrins 
gen: ich habe mich müde, wund ger 
gangen; ich habemirdiefüffe müde 
geg.; ich habe mir die Fußſohlen 
mund gegangen; ich ging mir Bias 
fen can die Füffe); 8) Überhaupt 
fich (fort) bewegen, bewegt werden: 
der Wind geht; es ift ein ftarker, 
falter Wind gegangen; dieUhr geht 
gut, recht, ſchlecht, falſch, zu lang» 
famzc.; die Müle geht laut; der 
Wagen ging fchnell; die Doft neht 
un 6 Uhr (ab) ; die Thür, das Fen⸗ 
fter geht in den Angeln; der Fluß 
aeht fchnell; dergluß geht durch die 
Stadt, in das Meer, über die Ufer; 





gehen. 


der Main geht in den Rhein; der 
Strom geht mit Eife lführt@is mit 
fib); das Schiff ging ſchnell wie 
der Blitz; Schiffe gingen hin u. her; 
in dieTiefe q.;deräuftball ging ger 
rade indie Höhelftieg gerade auf]; 
das Waſſer geht indie Schuhe; es 
‚nehrifließtlBlutdanadı; es ift viel 
Unreinigteit von ihm gegangen; es 
geht Alles von ihm; der Athem fing 
an freier zu gehen ; der Teller geht 
bei den Gäften herum; die Zeitgeht 
(vergeht, verfließt Schnell; 9) in eis 
nen gewifien Zuftand gerathen, 
eine Veränderung erfeiden, ſich er: 
weitern, fteigen: das Korn gehtin 
die Aehren [befommt Ve.) ; in den 
Samen, inden Saft qe insFleiſch 
9. 81. anjegen) ; der Waizen gebt 
zu Lager (legt fich); entzwei fin 
Stüde, in Trümmer) q.; umd 
follte die Welt zu taufend Trüms 
mern 9.5 aus— voneinander q. 
[nicht nanz, nicht beiſammen bieis 
ben]; der Zeig ift qut gegangen 
faufgegangen, hat qutgegohren ); 
der Teig, das Brod ift ſchoͤn in die 
Höhe gegangen ; der Preis des Ges 
traides,od. dasGetraide geht in die 
Höhe Ifteigtl ; es geht Alles durch 
feine Hände; es geht drunter u, 
drüber [ed geht verwirrt, wunder: 
lich zul; es geht mir nahe les bes 
trübt mich]; laß dir es nicht ſo zu 
Herzen g.! Das ging mir durchs 
Herz, durch Die Seele [verurfacdhte 
mir Schmer, Betrübniß; Dieß 
geht durch Markt u. Bein; wenn 
North an Diann geht (wenn er die 
Notherfordert], fo ıc.; den Scha— 
den über ſich q. laſſen Iden Schaden 
auf ſich nehmen]; es geht noch fo 
hin les ift noch erträglich]; die Sa: 
che geht wirklich noch vor fich [ges 
fchieht); die Heirath, der Kauf geht 
vor fich; der Handel geht zurück uns 
terbleibt, wird nicht geichloffen ]; 
darüber geht Nichts [es wird durch 
Nichts, übertroffen]; Herrendienft 
aehtvor Gottesdienst; Öewaltgeht 
über Recht; es geht ihm Alles qut, 
leicht von der Hand; die Arbeit geht 
ihm" leicht, frifch von der Hand; er 
laͤßt Biel daraufgehen [verbraucht, 
verzehrtBiell; Dans geht über meine 
Kräfte; diefer Aufwand geht über 
feine Kräfte, über fein Vermögen; 
ee geht Dabei jehr über das Geld, 
über das Vermögen, über den Beus 
tel les fallen Dabei viele Ausgaben 
vor) ; es geht fehr über die Zähne 
[die Zähne werden dabei fehr ange⸗ 
firengt, fieleiden dabei]; esging 
fcharf, ſehr über ihn herles wurde 
übel von ihm geiprochen ); was von 
Herzen geht, geht auch zu Herzen; 
geht es dir auch von Herzen? 
lmeinſt du ed auch wirklich fo? ift 
ed Dir auch Ernſt? 5; Das will ihn 
nicht in den Kopf g. ler fann es 
nicht begreifen) ; Dieß geht mir im 
Kopf herum; es gehtdie Rede, das 
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Gerücht ;es gingein geheimes Ges 
rücht; im Schwange g. Lüblich, ge 
wöhnlich fein]; es geht (kommt) 
fein wahres Wort aus feinem 
Munde; er hat es mir vorausge: 
fagt, wie es gehen würbe; es geht 
nun einmal ſozwas ich vorherfagte, 
in in Erfüllung genangen; die 
Sache arht qut von Statten; es 
fängt an beſſer zugehen; es geht in 
Einem fort; ed geht durchaus nicht; 
es wird Ullesnocdhagutg.; es wird, 
es muß a. ; ed geht gewiß; nehtes 
nicht auf dieje, ſo geht es auf eine 
andere Art; es geht nichtimmer fo, 
wie man denft;es gehtanders, als 
ich erwartet hatte; wie mans treibt, 
fo gehts; es ift mir übel damitger 
gangenzes geht ihm unalüdtich. mit 
feinen Kindern ; eö geht alles Uns 
glüd über ihn; es geht langſam da: 
mit; man laſſe die Sache gehen, wie 
fie will; wenn es nach mirgeht, fo 
muß die Sache anders werden ; es 
foll nicht Alles nach ihm Inach feis 
nem Kopfe] geben; es geht Alles 
gut nach Wunſche; ſo geht es, wenn 
man nicht folgt; ſo geht es in der 
Welt! wenn es immer nach Ver— 
dienſt ginge! wie geht es mit der 
Arbeit ? wie geht es mit dem Kna— 
ben lin Hinſicht der Aufführung, 
des Lernens)? bei dir fin deinem 
Haufe) geht Alles recht qut; wie 
geht es (Jhnen)? (wie befinden Sie 
fi); es geht mir, mit ihm qut; es 
geht ihm über, ſchlecht, ſchlimmz es 
geht mit der Gefundheit beffer; mit 
der Mutter geht ed qut; wenn es 
mit dir beffer ginge! es ſoll dir zu 
Gute gehen! es gehe Ihnen wohl! 
auf daß esdirwohl gehe, ſo lange 
du lebſt; es gehe dir wie Gott will! 
es mag mirgeben, wiees will; wie 
es auch g. mag; es geht lift, lauft) 
wider den Wohlſtand, wider die 
Regeln des Wohift.; Dieß gehtiber 
sieht fich, paßt! auf dich fo gut, wie 
aufihm; 40) gewiffen Raum aus: 
füllen, in fi, dem Raume nad, 
enthalten, faflen, gewifle Weite, 
Anhalt haben: es geht feine Maß 
in diefen Arug; in deinen Bauch 
wird nicht mehr gehen, alsin den 
meinigen; eö geht Biel in den Sack; 
es gehen nicht alle Bücher in den 
Schrank; der Schrank gehet nicht 
durch die Thür; derFaden geht nicht 
durch die Nadel; es ſind ſo viel, daß 
ſie nicht alle ins Gefängniß gehen; 
der geduldigen Schafe gehen viel 
in Cinen Stall; as)dem Werthe, 
dem Maſſe u. Gewichte nady in 
ſich enthatten, berragen, ausmach— 
en, gleichfommen: eögehen 24 Gr. 
auf einen Thaler; 100 Pf. g. auf 
einen Zt. ; wie viele Stüde gehen 
aufein Pfund? ed gehen 12 Eimer 
auf ein FZuder; aufein Stadiumg. 
425 Schritte; 12) flingen , tönen: 
Das geht ſchön; tiefg.; wie hoch 9. 
das Elavier 7 die Drgel geht ſchön; 
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Gehenk. 


die Pfeifen gehen angenehm; die 
Melodie geht ſchön; die Melodie 
geht fo; es geht aus A⸗moll; das 
Stüd geht auseinem angenehmen, 
harten, weichen Tone; jetzt gehtes 
aus einem andern Tone; 13) reiche 
en, fich erftreden, wohin feinen 
Lauf, feine Richtung nehmen, ber 
rühren, bit an@tw gehen: derFluß, 
das Waffer ging den Pferden bis 
an die Brust; das Kleid geht ihm 
bis an die Knie, bis (unten) aufdie 
Füffe [vgl. herab:, hinab wallen]; 
dießtiefei gehen bisan die Baden; 
der Weg geht in gerader Richtung 
von hier bis in das Dorf, bit an den 
Berg; die Luftröhre geht von der 
Lunge bis ins Innere des Muns 
des; ſo weitdarfdiefuftigkeit nicht 
gehen; die Sparfamfeit darf nicht 
bis zum niedern Geizgehen; feine 
Strenge geht bis zur Grauſamteit; 
ſo weit geht die Verkehrtheit des 
Menſchen; Das geht zu weit; 14) 
wohin führen, gerichtet, gelegen 
fein, hinſehen, (hin)s liegen, ein— 
dringen, ſich Hinneigen, wohin die 
Ausfiht Haben: die Wohnftube 
geht nad) den Hofe; die Fenfter 
nehen in, aufden®arten, nach dem 
G., auf die Strafe zu, nad dem 
Mieere zu od. hin; die Thüregeht 
aufdie, nad) der Saffe; es gehtein 
Graben um die Stadt; die Mauer 
geht um die Stadt [umgibt fie); die 
Lanze, der Stich, der Schuß ging 
durch den Schenfel; das Schwert 
ging in die Weichen; diefe Gtraffe, 
der Weg geht [führt] Hier nach Bers 
lin; die Reiſe geht nach Prag; feine 
Meinungging dahin, daß ıc.; ed 
geht ſchon gegen den Tag, gegen 
Mittag les wird bald T. ıc. fein]; 
es geht auf 10 Uhr les iſt zwifchen 
9 u. 10 Uhr; es iſt in der 40ten 
Gtundel ; es gehtaufsmäffcer; ich 
gehe in das vd. ins 30te Sahr; es 
neht in die Ate Woche, daß ich 
ichrieb; das Buch geht bisaufden 
5. Theil, bis ins dritte Alphabet; 
ed geht damit zucm) Ende; es geht 
auf die Letzte, auf die Neige; es geht 
an ein Fragen, Plaudern, Lär— 
men zc;danngehtesaneinäliegen 
dem Brunnen zu; 15) auf Etw 
abzielen, abzweden, abſehen, bes 
dacht fein, ſich beziehen: feine Liebe 
geht mehr auf finntichen, als auf 
geiftigen®enuß; ſeineKeden gehen 
immer auf @ins hinaus; feine Ers 
mahnung g. auf Befferung ; feine 
Nede geht Izieit) auf mich; Das foll 
wahricheintich aufmich geben ? er 
gehtnurauffeinen Nusen; ergeht 
Iheirathet) nach Geid; es geht nach 
der Ordnung, nad dem Alter, nach 
dem Range; so) abgehen, Abgang 
finden, gittig fein: diefe Waare 
geht ſchlecht; dieſe Münze geht 
nıdıt. 

Gehenk, ſ. Gehaͤnge; 2) Das, wors 
an Etwas hängt od. gehängt wird, 








Gehetze. 


3. B. Degengehenk. Geheke,f. 


Ge....2:das G.der Hunde; Das 
ift ja ein abicheutiches ©. fein ab: 
fcheuficher Lärm ıc.1. nehener, 
richtig, gefahrlos, ficher,, bef. vor 
Geſpenſtern: es iſt gar nicht q. les 
ift bedenklich], wie ich merfe; es ift 
hier nicht q. [hier geht es um], 

&eheutce’ das,v1,1.Ge....2:ein 
Flägliches ®. anfanarn; das G. der 
Hunde, Wötfe;das G.der Unglück— 
fiben brach mir das Heri: vom 
weiblichen ®. hört man die Dächer 
dröhnen;das nachtl.G. wiederholte 
fib; dad G. des Sturmes, der Wels 
fen; einfam wimmerte die Eule ihr 
todtweisſagendes ©. ; das G.einer 

ſchlechten Sängerin. 

Genitfeder, 1, G-indie,V,wer 
hitft, wer Ids Geſchäfte u. Angele⸗ 
nenheiten beforgen hifft, Genoffe, 
Helſershetfer: En sum G. bei Erw 
haben ; feinen ®. brauchen, nörhigq 
haben; gos Gebei einem Verbrechen 
fein; Em En als G. zu Etw geben; 
Em im Amte einen G.1Amtegehils 
fen, Adjuncten, Aſſiſtenten beige— 
ben, zuordnen; Gm En al8®. zu— 
fenden; ©. des Generals, des Lehr⸗ 
erd; ©. im Schulamte; ſich zum G. 
zu einer Unternehmung anbieten; 
En zum ©. bei Etw nehmen; Gott 
gab dem Menfchen eine G-in [fer 
bensgefährsin], die um ihn fei; ein 
treues Gedächtniß zur Gein haben. 

Gehirn dag, VvIldasweiche,marts 
ige Weſen in der Höhle des Hirns 
ſchädels, Verſtand, Ginficht: ein 
franfes Ö. haben; ein verbranntes 
G. haben [verrüdt fein; by höchſt 
fhwärmerifch fein); im ©. nicht 
richtig fein; fein ®. im Kopfe (me: 
niq Beiftesträftel habenzein leeres 
©. Igerinae, wenig Einfichten] has 
ben; im G. nicht wohl verwahrt 
{nicht wohl bei Verftande) fein; 
Das ift nicht aus feinen Gegekom— 
men; er vertäftert alle Sachen, Die 
nicht fein G. aebiert; 2) Menſch: 
wahnfinnige Gehirne. 

Gebirnentzündung, befannte 
Krantpeit. (Be)hirnfammer, 
ſ.Hirnhöhle (ge)hirntog,ohne 
G., verftandfos, unfinnig, ohne 
Uiberlegung. G-igfeit, 

Gehirnichate, f. Hirnſchale. 

Gehode,f.Ge....2. 

Gcehdfdeu.&ehdftdag, VIL,die 
zu einem Aderhofe gehörigen Ge— 
baüde,ein Hof: ein Dorfvon 50®. 

Gehöhne,f. Ge....2. 

Gehölz das, VIL, fleiner Wald, 
Holy; 2) das Holiwerf an einer 
Sache. gehötyreic, haüfig mit 
Grhötz bewachſen. 

Gehördas, VII,das Vermögen, die 
Fähigkeit zu hören, Hörtraft, Ges 
hörfinn, G:mwerfzeuge: ein qutes, 
ſcharfes, leiſes, zartes, feines, geüb⸗ 
tes, ſcwaches, ſchweres,langſames 
©. haben; tein ®. haben; ihm fehlt 
das ©. ; der Sinn des Gehdrs; es 
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ift mir aufs ©. gefallen lich höre 
fhwer); das ©, verlieren taub 
werden]; um das ®.fommenzange: 
nehm, nicht qut ins ®. fallen; die 
Abwechſelung der Töne fällt ins 
G.;die Mannigfaltigfeitder Tüne 
durchs ©. beurtheilen; Enw nach 
dem ©. beurtheiten;idas G. gibt 
ein fhärferedu.yguverläffigeresilr: 
theil ab; durchs ©. Etw enıpfang: 
en, erfennen, verftehen; 2) qutes, 
richtiges Gehor: ein Tonfünftier 


"muß. haben; fie hat fein®.; 3) 


dat Anhören Deſſen, was ein An: 
derer zu fagen-hat u. die dazu ers 
fordert. Zuf.stunft, Audienz: Em 
©. verſchaffen; Ein G.aeben, leih: 
en, fchenten; den Verleumdern, 
Schmeichlern ®.geben,das G.ver⸗ 
ſagen; gütiges, günſtiges ©. fin: 
den bei innen fand die Rede geneig⸗ 
tes G.zſeine Bitte fand G. zich kann 
fein ®, bei ihm bekommen, erhal: 
ten; er wurde zum G. TjurAudienzl 
gelaſſenzer verlangte ®.;der König 
gab den Gefandien ©. ; beidem ©: 
ericheinen, aegenmwärtig fein; &* 
Befolgung, Ausübung des Gehör: 
ten: einer Bitte G. geben Ifie ers 
füllen] ; fein ©. verdienen. 
gehorchen, gaehoriam fein, auf 
Ids Befehl hören ‚ihn vollziehen, 
En Gehör neben, folgen, aufs 
Wort folgen,Ordre pariren, ſich in 
Ids Wünſche fügen, ſich nah Em 
bequemen, Folge leiften, willfahr: 
en, feinem Willen nachgeben, zu 
Willen fein: Em q.;den Geſetzen, 
der Obrigfeit, den Xehrern g. ; Ids 
Befehlen, Willen, Rath, Vorſchrif⸗ 
ten,Sehren.dem Willen Gottes a.; 
Em aufs Wort g.; Em willig u. 
gern , pünktlich, genau, gleich, uns 
geſaümt, unbedenklich, unbedingt, 
blindlings, gezwungen qrer ternte 
in feiner Jugend nicht q.zmußt' es 
fo raſch gehorcht fein Imußte man 
fo raſch gehorchen? 2, Ids Herr: 
ſchaft unterworfen fein, hutdigen: 
ihm gehorcht das ganze and; die 
Begierden gehorchen derBernunft; 
ziner2eidenichaft q.; der Erdereid 
gehorcht feinen Wınfen; mirg.das 
Meer, miır g.die Winde, 
gehören <h-n, Ids Eigenthum 
fein, von feinem Willen abhangen, 
ibm an: od. jugehören, befigen: das 
Haus g. mir; wem aehirt Dieß? 
* Unrichtiglagt man: Die Sache ge⸗ 
höre mein ſſtatt: mir od. iſt meinß 
ich gehöre gan demKönig Ibin ihm 
any ergeben); 2) unter Ids Bors 
maſſigteit ſtehen, unterworfen ſein, 
abhangen, zutommen: zu JoshHerr— 
ſchaft q. ; er gehörte unter Herodis 
Obrigteit; unter, in ein Gericht, 
unter die Landeshoheit q.; Diele 
Sache gehört vor,umier einanderes 
Gericht, vor einen höhern Richters 
ftun; Das gehört vor einen andern 
Richter; Das gehört: vormein For: 
um; Das 9. in dns Amt; Sein 


gehörig. 


Ganzes ausmachen heffen, ein 
Theil davon fein, den Theil eines 
Ganzen bilden ep einerZahl ſein, 
wozu gerechnet derden: dieſe Räns 
dereien gehören zu meinem Gute; 
dieier Garten gehört zu feinem 
Haufe;er q. zu uns, iu unferm Ger 
ſchlecht, zu unſrer Familie, Geiells 
ſchaft; er gehört au meinen Freuns 
den; zu welcher Partei q. ihr? der 
Schtüffel a. zu meinem Schranke; 
diefes Stüd gehört noch dazu diefe 
Dingen. zufammen; Dieß gehört 
nicht au meinem Amte fift fein 
Theil meiner Umtsverpflichtung]; 
dort gehör ich zu Haufe (von dort 
bin ich gebürtig]; die Freuden der 
Freundichaft gehören zu den reins 
ften Lebensfreuden; a) wofür bes 
ftimmsfein: Dieß q. für dich; 5) 
einemOrte,einerSahezufommen, 
angemeffen fein, für einen Ort:e. 
paſſen, Recht, Befugnig zu einer 
gewiſſen Stelle, zu einem Platz has 
ben: die Bücher q. nicht auf den 


Tiſch: Dieb q. in Die Grube; wo ger 


hör: der Mantel hin? od.wohing. 
10.2 Dieß a.eben dahin; Das gehbrt 
aar nicht Hieher ; eine forche Klopf⸗ 
fechterei a. nicht auf die Kanzel; 
diefe Frage g. in das Staatsrecht; 
6dem Rechte. der Billigteit nemäß, 
rechtlich zufommen, gebühren: 
dem Efel nehärt fein Futter; auf 
eine folche Frage gehört eine ſolche 
Antwortsauf einefüge gehört (ſich) 
eine Ohrfeige; auf einen harten 
Klotz g. ein harter Keit feinen hars 
ten, ftarrfinnigen ıc, Menſchen 
muß man Dem gemäß behandeln]; 
dieß Rob q.dir alleinzdiefer Titel g. 
ihm nicht tömmt ihm nicht zutzauf 
eine foiche That q. (fih» Strafe: 7) 
erfordert, verlangt werden,um Etw 
su bewirfen, erforderlich, nörhig 
fein, betreffen, in Beriehung auf 
Erw ftehen : es q. viel Arbeit dazuz 
dazu g. Wenig ; eda. Biel zum Les 
ben; es g. zum Ruhme, zur Pflicht, 
zur Sache, zu den Lebensberürf.; 
als ob Das jur Sache gehörtelesg. 
zum qlück. Leben: es q. Mehr dazu, 
den Namen des Groſſen zu verdies 
nen, als Schlachten zu gewinnen; 
es q. Mehr Dazu, als du glanbſt; 
zum Studiren q. nicht nur Geld u. 
Biber, fondern audy Fleiß; zur 
wahren Freundfchaft q. auch Tug⸗ 
end:darnuf gehört einTrune Rein; 
sidemRechte,derBilligteit, Schick⸗ 
licht. gemäß fein, dem Rechte nach 
jufonmen,fich ſchicken, fich gebührs 
en, fich gegiemen: fo g. es fich ; wie 
fihs geh 'rt u. gebührt; anders, als 
es ſich gehört u. gebührt, handeln; 
es g.fich nicht, ſich in Undrer Anger 
fegenheiten eımzudrängen ; fo Etw 
9. ſich nicht für ihn; es g. ſich, daß 
man die Aıten ehre, Gehörfeh— 
ter, Fehler am Gehör. gehörig, 
(amgehdrend,eigen:Das ift mırg.; 
alle.ins Amt a. Unterthanen; bie 
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zum Haufe q.Derfonen;allezur Er: 
de q. Körper; 2 ſich beziehend, be: 
trefend:das zut Sache nicht Gehör⸗ 
ige weglaſſen; 53angemeſſen, paſſ⸗ 
end, zwedmãſſig, recht, geziemend, 
ſchicklich gebührend: die q. Menge; 
die g. Mittel anwenden; Etwjzur q. 
Zeit thun; auf den a. Tag ericei: 
nen; g. Lohn erhalten; Em die g. 
Ehre erzeigen; Em g. Unterſtützung 
angedeihen laſſen; den qg. Dant ab: 
ſtatten; ſich g. betragen; die Sache 
iſt gar nicht g. angefangen; Etw 
mit g. Uiberlegung, Uiberzeugung 
thun; auf diey a. Weiſe Erw ıhun; 
einer Mauer die q. Höhe geben; 4) 
der Vorſchrift gemäß, verdient, 
mürdig: Das ift deine q. Etrafe. 
Gereit. Gehörlehre, ſ. Akuſtit. 
a »(o8,des Gehöres beraubt, taub. 
®-Iofigkeit. Ö:mangel, icho: 
nender Ausdrud für Taubheit. 
Gehörn das,VII,die Hörnereines 
Thieres, das Gemweih. 
Gehſornerve,der zumHören dien: 
gehörnt, ſ. hörnen. lende Ne 
Gehörorgan, ſ. Gwertzeug. 
gehorfam, bereit, willig zu gehors 
chen, folgſam: q. fein; q. Kind,Un: 
terrhanen;g.feinem Winfe,feinem 
Rufe q. Befolgungs ich bin ihr ger 
horfamfterDiener; Derv q. Diener; 
Euer Wohlgeboren q. Diener; g. 
Diener [wenn man mweggeht, wenn 
man Etwas von ſich abtehnt, wenn 
man Etw abfchlägt); ich Dante ge: 
borfamft ſwenn man@tmw ablehnt]; 
ich empfehle mich q. ; Ids Befehle 
g. vollziepen, erfüllen; En gehorins 
mer machen. Gehoriam der, 
VIL,die Willigkeit, Bereitmwilligf., 
dann die Fertigfeit,den Willen,die 
Befehle eines Andern zu befolgen, 
Unterwürfigfeit, Fügſamt., Folg⸗ 
ſamk. Nacbgiebigk.: treuer, ftiller, 
vernünftiger, demüthiger, dutden— 
der, eigennüßiger ®. ; blinder G. 
funbedingte Befolgung der Bes 
fehle]; Em willigen ©. teitten; Ids 
Befehlen ©. leiten ; er ift mir G. 
ſchuldigiden fchufdigen G.aus den 
Augen fegen; Emden ©. aufiagen, 
aufründigen,verweigern;En im G. 
erhalten; er brachte fie zum G. zu: 
rückzeinen Widerſpenſtigen zumG. 
zurückführen, sbringen; En wieder 
zum G.bringen; es ſoll gewiß an 
meinem G. nicht fehlen; aus ©. 
gegen die Geſetze. nehorfamen 
ch-t), Gehorſam Teiften, gehorfam 
fein, gehorhen: Em a. 
Gehorſamteit, ſ. Gehoriam, 
Gehörfinn: feinen G. haben; 
ihm fehlt der ®. ; vgl. Gehörrraft, 
G:mangel. Gswerfjeugs.Gsors 
gan. Gehudel, ſ. Ge..2. 
Gehre die, TV, fchräge Richtung; 
2) verfchied. fchräg od, ſpitz zulauf⸗ 
endeißerktjeuge; 3) ein ſpitz zulauf, 
Feld; 4) Zwidel; 5) Falte; 6) 
Wachsſcheibe. 
Gehüpfe, Gehuſte, ſ.Ge.... 2. 


Gehörigkeit. 
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Gehwerk, das Raͤderwert, durch 
deſſen Bewequng diellht geht u. die 
Stunden zeigt; zum Uſchd vom 
Schlagwert; val. Gehgewicht. 
Gejage, Gejammer, Ge— 

jauchze, ſ. Ge... 2. 

aeien, lin der Schifffahrt] ziehen. 
eier der, vı, bet. Raubvonel, 
Weihe, Habiht; 2) Brdrüder, 
Ausfauger: er ift ein wahrer &,, 
derden Armen die@ingeweide aus⸗ 
frißt, "Diefes Wortes bedient man 


fi), um Verwunderung, Unwillem 


2c. auszudrücken: zum®.1NBas foll 
x.0d. Was ©, fol Das bedeuten? 
der G.! beim Ge!daß dich der Geier 
‘hofrer'hot dich der. ! geh zumG.! 
Geierblid,Blid einesßeiers;2) 
nieriger, raubfücht., verfolgender 
Blick: die Tugend flieht vor feinem 
G. Geſchlaq, die Jagd, die auf 
Geier gemacht wird, befder man 
die Kungen aus ihren Nejtern auf: 
treiber u. mir Stangen todt fchlägt: 
auf den &. gehen; den G. hatten. 
Seifer der, VI, der au Schaum 
gewordne Speichel: der ©. trat 
ihm vorden Mund, ftand ihm vor 
dem M.;erverftelltefeine Geberde 
u. fein &. floß ibm in den Bart; 
Erw, En mit ®. befudein; der G. 
eines tollen Hundes vergiftet. 
Geiferer, wer geifert. geifer 
icht, geiferähnfich. aeiferig, 
Geifer enthaltend, mit G. befudelt. 
Geiferläppchen vd. G:läßs 
den, ein®., weiches man fleinen 
Kindern vorbindet, damit fie mit 
dem Geifer fih nicht naß machen, 
& +» tüdylein. G:maut,einDWauf, 
weiches od. eine Perſon, die geifert. 
geifernch-v, den Geifer fließen 
laſſen, ſchaümen; dasKind q.ierg. 
imReden auf eine unangenehwe 
Artzeing-derDund;2)ieinenzeorn 
u.Unmwillen durch heft. Reden aüß⸗ 
ern, heftig zanken: er a. über Alles. 
Geifertüchtlein, ſ.G-läppchen. 
Geige die, IV, bet. Tonwertzeug, 
Violine, Fiedel; vgl. Arm-, Alts, 
Knie⸗, Baß⸗geige: die G. od. auf 
der G. fpieien; eine gute G. od. gut 
aufder G. fpielen ; ein Meifterauf 
der G. fein [die Geige meifterhaft 
fpielen]; auf der ®. unterrichten ; 
die®. jpielen lernen; die. ſtreich⸗ 
en, fragen ſſchlecht aufder G.ſpiet⸗ 
en]; die G. hat einen quten Ton, 
eine qute Aniprache«f. d.);dieerfte 
&. [die erfte®timme fürdie ©. ‚die 
Drime); der Himinel hängt bei ihm 
voller) &-n fer iftvoll Äreude, er 
macht fich Die beßten,angenehmiten 
Hoffnungen ꝛc. hihrHimmel hängt 
vollewig jpielender &,; 2) eim hölz⸗ 
ernes, geigenartiges Brangerwerk; 
zeug, das zur Strafe um Hals u. 
Hände getegt wird, Ganten, Fiedel. 


-geigench-D, auf der Gleigeod. die 


Geige fpielen: ein Grüdchen g.; 
fih zum reichen Manneg.; *Em 
Eim g. lauch: Erw nicht thun wol⸗ 


Geisbart. 


en, bleiben laſſen Em die Wahrs 
heit a. ſſie ihmlderb fagen] ; wer die 
Wahrheit geigt, Dem ſchtägt man 
denFiedelbogen (ſ. dum den Kopf. 

Geigenblatt, ſ. Griffbrett. 
G:bogen,Firdel:, Violinbogen. 
Ge-bohrer,ſ.Drillbohrer G-funt⸗ 
tercal, G-täſtchen. G-hals. 
G-harz, G-pech, Colophonium. 
Ge-⸗macher. G-ſaite.G-ſattel, 
(Geigenifteg. G⸗ſchlüſſel, vgl. 
Baßſßſchlüſſel. Gsfhraube, 
G:fhute,G:fpiel,®fpieler, 
[.Biotinfchuterc.&: ftea,Geigen: 
fattel. G⸗ſtimme, Ge:ftrid, 
G:ftüd, ſ. Violinſtimme ꝛc. 
Geſtunde, Unterrichtöftunde im 
Geigenfpielen, Violinftunde: ©. 
geben,nehmen. G-ton, Ton einer 
Berge: G-e vernehmen; 2) ein d 
Beige eigenthümtiherZon:dasSn: 
ſtrument hat einen G. G-unter— 
richt, Rds. bei Unterricht u. 
Geſtunde G-wirbel, ſ.G⸗ſchraube. 

Geigerder, Vl, G-indie, v, a2au 
die Geige ſpielt, Geigenſpieler, Bios 
liniſt c. ein guter, geſchickter, mit⸗ 
telmaãſſ. ſchlechter, eiender Ö. fein. 

Geigerei, anhaltendes Geigen; 
2) ein ſchlechtes Geigen, Gegeige. 

geil, voll⸗, nahrungsiaftig, fett, 
von eckelhaftem, widrigen Ges 
ſchmacke u. Geruche: g. Fleiſch; 
2)Rju viel Dünger habend, fett ges 
düngt, u. Daher zu üppigeGewächſe 
tragend, zu fruchtbar: q. Erdezein 
g.Boden,!der tarfu.üppig treibt]; 
n.Öerraide, Saat; die Saat wächſt, 
ſteht zu geiltzu dick, ſchießt zu ſchnell 
in die Höhel ; die Baüme wachſen 
zu g. Itreiben zu ſehr in die3weigen 
3) voller Sinnlichteit, üppig, wols 
rüftig, unzüchtig, unfeufch,tüitern, 
frech, dieSchranfen der Züchtigfeit 
überfchreitend: ein a. Menich; g. 
fein; En g. machen; ein g. Bod 
(der heft. Reiz zur Begattung hat]; 
4) Was dieſe Empfindung verräth 
od, erregt: ein g. Berragen ; g. Ges 
Dicht, Lied;q. Bilder;5) murhmillig, 
übermüthig, munter. 

Geite die, IV, Dünger, Dung, 
Mift, Geitung; das Geil: fein, 
Geilheit, Fettigfeit,üppiger Wuchs: 
die ©. eines Ackers tc.; 3) Hoden: 
einem Thiere die &, ausichneiden, 

geitench-p, geil fein, dereitheit 
nachgehen, buhlen; Ngierig nach 
Erw trahtenzumBrod,um ein Amt 
g. darum bettein); ſein unver— 
ſchämtes &,; Arbeitstiebe u. flinte 
Hand geilte nie nach Stußertand: 
sydüngen:denAderg.;n)entgeiten, 
caftriren, G-ung. 

Geitheit,das Beilzfeindf. gein: 
die G. eines Nders,einesMenfchen; 
von ©, entbrannt fein. 

Geiß od. Geis die, V,u.ITI,Ziege; 
2) Gems ; 3) Rehriege ‚weib, Reh, 
RidewderKochder®.1®eißbohnen]. 

Geißbart, B.einer®.; 2 Name 
verfihied. Pflanzen, Bocksbart. 


. Geißblatt. 
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Geiſt. 








G⸗blatt, ber. Pflame mir wohl⸗ 
riech. Biumen, Jelaͤnger-je lieber, 
Jerichoroſe, Speck-⸗, Baumlilie, 
Litienfrucht, Zaungilge, Waldrebe, 
Wewinde: Laube von G. Geiß— 
biattlaube). G-bock“,Männchen 
der Geiß, Ziegenbock; 2) Rehbock. 
Gebohne, Koth, Miſt derGeißen. 

Geißhaar, G-herde,®:pirt, 
©:tlee,®stederzc., (. Ziegen⸗ 
haarıc, 

Geißel auch Geifelderod, die, 
VI, wer mit feinem Leibe für Erw 
Bürge wird, Leibbürge: die Vor— 

"nehmften wurden als ©. mitges 
nommen; G. ftellen,befommen,von 
Em verlangen ; er fieß fich von den 
Feinden®. ſtellenzbeiEmG. fteilen 
lihm G. geben); er nahm der vor: 
nehmſten Leute Kınder als Geißel 
od. zu Geißeln; En als G.behalten. 

Geißetu. Beifet die, IV, bei, 
Wertzeug zur Züchtigung, val. 
Deitiche, Ruthe, Knute:eine G. aus 
Stricken; mu der G.hauen, züchti— 
gen,peitihen;&m dieG. geben lihn 
damit hauen 2,3üchtigung, bittrer 
Tadel, Spottter wird Dich verbergen 
vor der Gader Zungen; dieſe Thor— 
heit verdient eine neue®.;die®. der 
Kritit überEn ſhwingendie G. der 
Kritit erfahren; die G. des Krititers 
mit bitirer Strenge führen. 5)harte 
Plage: JosG. feinzer iſt eine wahre 
G.für die atmen Unterthanen; die 
G. des Staates, Vaterlandes; der 
Herr wird eine G. über ihnerweck— 
en; Attila wurde die G. Gottes ge: 
nannt; eine G. Gottes wider alle 
Verderbtheit der Menſchen; die G. 
des Kriegs; über ſie ſchwingt der 
Krieg grauſam ſeine G. 

Geifcoster, wer geißelt od. mit 
der Seife: fchlägt. 

Geißelhieb, Geißelſtreich. 

geißelnchet)y, mit der Geißel 
ſchlagen, züchtigen: Pilatus ließ 
Jeſum biutigg-; 2 ſchlagen, ans 
fAylagen: der Löwe g. mit dem 
Schweife die Hüften remts u. lints; 
Sturmu. Regen geißelten uns ins 
Geſicht; 5) plagen, quaten: er g. 
die Menſchen bis aufs Blut. 

Geißelruthe, R. zum Geißeln. 
Geißelſchaft, das Geißel⸗ſein. 
Geſtiel, Handhabe der Geißel. 
Geißelung, das Beißeln 2) die 
Geißelung Eyrifti ats Gemälde: es 
befinde: fi Darunter eine ſchöneG. 
Geißfuß“, Fuß einer Geis; 2) 
Planze;s)geißtußähnt.Brecheijen. 
Geißler, f. Geißeler. 

Geist, vIIi, Leben u. Lebenskraft, 
im Ghz. einer todten Maſſe od. des 
Körpers: jedes lebende Weſen Int 
einen ©.; es wohnte ihm ein Lebens 
diger®. innezohneG. u.Leben fein; 
2») Kraft u. Wirtſamteit, fluſſiges, 
flüchtiges, wirkſames Weſen, tür: 
tige Subſtanz, Spiritus:der Wein, 
das Bier hatG. logltFeuer Wein-, 
Carmeliter⸗, Virriol / Branntwein⸗ 


geiftze.; flüchtige Geiſter [die mit 
feinenDeten gebunden find u. teicht 
verfliegen); fefte u. feuerbejtändige 
G. weiche mit Satzen verbunden 
find u. nicht ſo leicht verfliegen z. B. 
die ſauren Geiſter des Vitriols, 
Alauns u, Salzes13 3) das Beßte, 
Kräftigſte, Weſentlichſte, Wirt— 
ſamſte einer Sache, die Eſſenz: der 
feinſte G.z der fünfmal abgezogene 
G. Quinteſſenz )z3 der G. einer 
Schrift (das Bete, der Kern ihr 
weſennicher Inhatt, ein gedrangter 
Auszug, der das Wefentichiten. 
Beßte enthätt);derG. derZeitſchrif⸗ 
ten derG. aus SenecasSchriſten; 
4) die Abſicht, derGrund eines Din⸗ 
ges, Das, wodurch es ſeine wohl— 
thätige d. vernünftig bindende 
Kraft erhält: den G. einesGeſetzes 
ertennen, begreifen, erfaſſenzin den 
G.eines Dinges eindringen; 5) je⸗ 
des einfache, untörperliche Weſen, 
welches die Kraft zu denten u. zu 
wollen hat: die Engel werden G-er 
genanne; böfe G. (die gefallenen 
Engel vd. Teufel; die Ö. der Ver: 
ftorbenen; der Bater aller Geiſter; 
Sort iftder höchſte, der unerichaffes 
ne ©.; Gott iftein G., u. die ihn 
anbeten wollen, müſſen Ähm im 
Beifte u. in der Wahrheit anderen; 
der heilige. (dritte göttl. Perion ; 
der heilige®. iſt mit, in dirzdie Aus⸗ 
giegung , Mittheilung des hl.Gei— 
ſtes (die Mittheil. beſonderer Sei: 
ftesgaben) ; 6) ein höheres Weſen, 
qutes od. bdjes; 7) Geiſt eines Ber: 
ftorbenen,, der ven Augen ſichtbar 
ericheinen ſoll, Etſheinung, Ges 
ſpenſt, abgeſchiedeneSeele: esgibt 
teinen ®.; es läßt ſich ein G.ſehen; 
mir iſt noch nie ein Ö, erichienen; 
man ſagt, daß dort Geiſter umgeh— 
en,ipuden, haufen, ihr Weſen rei: 
ben; er fieht aus wieein ©. (blaf, 
ſchrecktich, abgezehrt zc. ); der Abers 
glaube bevöttert auch die Luft mit 
gewiſſen geifligen u. macht. Weſen 
von verſchied. Macht und Geſlalt, 
und nennt fie Luftgeiſter; 8) Seele, 
Gemüth, Gefühle: , Begehrunges 
vermögen, Kebensprincıp, Athem, 
das hauchbareLeben: der Menſchbe— 
ſteht aus G. u. Körper; den G. aufs 
geben, aushauchen (flerben, vers 
fdyeiden);der®. verläßt denKKörper; 
es ift der ©,, der im Menſchen denft 
u, will; der®.ıftwillig, aberdas 
Fleisch der Körper iſt ſhwach; der 
G. des Menſchen it unfterbiich, 
unfichtbar ; dem Geiſte nach haben 
wir Aehnlichtelt mie Sort; nicht 
bloß dem Körper muß manzu Hilfe 
fommen, jondern auch dem Ö,; 9) 
Dent:, Combinationsvermögen, 
Intelligenz, das Dentende, Ber: 
fand, Scıyarifinn, Witz, Bernunft: 
Herr u.G.;G. u. Bildung; den G. 
bilden ljeingKräfte entwideln u, 
üben];den®. fpannen, anjtrengen, 
ſchwaͤchen; Gegenwart des ©. 


[ruhige Beionnenheit) behalten; 
Etw imG.betrachren,(voraus)fehen 
ıc. [fi in Gedanken vorftellen); 
ich fehe im ©. die unbegrabenen 
Haufen der Bürger; ich ſehe ihn 
fhon im Geifte; ein Mann von 
vielem, groffem Geifte; ein junger 
Manı von ausgezeichneten G. u. 
Bleiße; ein Mann von G. u.Kennts 
niffen;groß anGeftatt, an®. tlein; 
ein forfchender, durchz, eindringen: 
der, tiefdenrend., erfindjamer, enı« 
porftrebend. , (alDumfaifend., feis 
ner, tein gebiiderer, ftar£er, heller, 
hoher, groffer, ausgezseich., atdın., 
dichterifiher, ſchwacher, philoſoph. 
G.ſeht viel G. haben;dieſeSchrift, 
d. Rede har vielen ©. (enthält viel 
Gedachtes, Sinnreiches —ſein Blick 
verräth Ihat) vie G.; ohne ©. u. 
Geſchmack fein; der junge Menſch 
vertäth G. u. jartes Gefühl; einen 
hohen Ö. befigen ; fie befigen mehr 
Körpertraft, als ©, ; jeın®.rang 
nach dem fhönen Bilde erhabener 
Gröffe; dutch Gu. Bildung ausge: 
zeichnet, Briefe, die dieſen G. ath— 
men; Schillers G. weht audyın jeis 
nen Schriften; er pflegte jeinen G. 
von der Anftrengung des Denkens 
durch Mufie zur Ruhe zu führen; 
Zuweilen verſteht man unter Geiſt 
die höhern, u. unter Seele die uns 
term Kıäfte des den Körper beleben⸗ 
den, einfachen Weſens: mein G. 
muß forichen; nenne mirden Zaus 
ber, der deuG. gewaltig zwingt zum 
G.10) Muth, Herzhaftigkeit, Ener⸗ 
gie, Begeiſterung: Gott erweckte 
feinen ©. ; ein Mann von hohen, 

außerord. Ö.;der&. wird gelähmt; 
1 Menfa,Perfon überhaupt,doc) 
me Rückſicht auf ſeine geift.säbigs 
teiten: giaube nicht einem jeglichen 
G.! ein ftarter ®. (der ſeibſt nach⸗ 
dentt u. ſeine eriangte ſtatteliber⸗ 
zeugung allen Zweifein u. Einwürs 
fen enrgegenjegt); ein ſchwacher G. 

(der ſich durch Zweifel u. Einwürfe 
voneinerMeinungzurandern uns 
hertreiben täßı) ; eın freier ©. I. 

Freigeift nein ſchöner G. 1.Schons 
get); ein Lleiner, groffer, erhn: 
bener, edier, berühmter, herrlicher, 

aus gezeichneter, hervorrag. „ treff⸗ 
licher, dentender, verftänd,, ahn— 
ungsvoller, verzogener G.; ſehr 
groſſe Geiſter; Ariſtoteles, ein ganz 
außerordentticher B.; Plato, der 
erite ©. ; jene groſſen Geifter des 
Alterthyums; ein vernünftiger Ö. 

lentt dieje Dinge; Gott iſt ein bloj: 

fer, reıner®.; der Siolz iſt nicht 
etivanur ein Antheil unverftändir 

ger Geelen u. kleiner Gnges ift nicht 

eher eine Anzahl von guten Dichtern 

aufgeſtanden, als bis ein groſſer 

Geiſt durch ein Meiſterſtück den 

Wetieifer erregt har; vgl. Flatters, 

Ser:,Schwindei:,‚Spielgeiftzc.12) 

Gelinnung Gemüchstwerdiaffung: 

der kindliche &. gegen Gott; wer 


geiſt( her)abwürdigend. 
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Geiſtesfrucht. 








Chriſti G. nicht hat, der iſt nicht 
ſein;die Gemeinſchaft des G. — * 
lei Geſinnungh, es beſeeite fie Ein 
®. der Liebe u. des Wohlwollens; 
der ©. des MWideripruches, des 
Gigennußes, ded Aufruhrs, des 
Aberatanbens, Des Lafters, | 

der Neuerung, der Freiheit, der 
Dutdung: der G. der Kaufmanns 
ſchaft; der Zunftgeift; erhateinen 
hohen ®. IhohenSinn, Stoltz, rebt 
nad) hohen Dingen der Buchſtabe 
tödtet, der &. Idie Gefinnung, um 


Herbeirufung oder Bannung der 
Geifter. G:bild, Geift, Schreds 
bild: bleihes,hohles ®. qebleich, 
f.todtenbteich,geifterhaft: das Blut 
wid ausdeng. Wangen. :blid, 
der Bid eines Geiftes, der Das 
fieht,, was Andere nicht ſehen: ein 
Nebel hüllt ihn fogarvor G-enein; 
2) der Blick, Unbtid eines Geipens 
ftes: der matte ©. des blaſſen Wans 
dererd. Gerſcheinung, f. Ge— 
fpenft: an ®. glauben ; &. haben; 
durch G. beunruhigt werden. 


der innern Verbindtichfeit willen | Geiite rfurde,f.Grivenfterfurcht. 
dat Geſetz zu beobachtenjaber macht Geifterfürft, vgi. G-beherrſcher. 


lebendigz 13) eigenthümliche Art 
zu denfen u. zu handetn, angeborne 
Geiftesbeichaffenheit, natürliche 
Beſchaffenheit, Narur,eigenthüm: 
liche Dentweiſe, das eigenthümt, 
Berfahren, Etgenthümlichkeit; der 


®:gerihichte, ſ. Geiſter-, Am: 
menmährhen; Rds bei Geſchichte. 
Gsaeihöpf,i. Get: er erſchuf 
die Geraphime,diefe G-t. 4: haft, 
einem Geiſte ähntich, nach Art der 
Geifter: Dad Romanhafte,das®-e, 


G. feines Vaters runeaufihnm; in | Geiftertönia,f. G:beherricher. 


feinem Geiſte haben wir verbeffert; 
im G. Zefu; in einetAudern ©. res 
den u. handen: die Versart ift dem 
®. u. Ton des Ganzen angemeifen; 
der G. derfranınfen it eich u. vers 
ändertich; der ®. der Zeit, dee Zeit: 
aiters; im ©. diefes vd. jenes Zeit: 
alterd; Daeift, fo ift der®, derzeit; 
der Geift des Voltes ift im Ganjen 
aut; fie waren von einem triegers 
iſchen ©. befreit; die natürliche 
Zarbe u. der ®. des Alterthumszich 
glaube, daß der ©. eines Gtantes 
ſich ändert, wenn ſich die ganze Le: 
beneweile der Bornehmen ändert; 
414) das Eigenthümliche, Ausyeichs 
nende, u, oft zugleich Weſentliche 
einer Sache: der ©. Genius der 
Sprache; Dieß iſt gegen den G. der 
Deutihen®prahe;der®. desChris 
ſtenthums 20. 15) Lebhafttigteit, 
dad aufgewedte Weſen, die Munter⸗ 
feit, Aufgewecktheit, Rebensiriiche, 
Wärme: G. haben; er ift voller G. 
u. 2eben; die Ö-er vd. Die Lebens- 
geiſter erichlaffensdie Lebensgeifter 
aufweden; 16) befjere, richtigere, 
vernünftigere Ertenntniß ꝛc. im 
Gſz der Sınntichreitze,: nicht nach 
dem Fleiſche, ſondern nach dem G. 
wandeln. swandeittim®.!mas vom 
G. geboren wird, iſt G. 
geiftchennabwürdtigend: g. 
Zwangeg-aAnſtrengend: g. Ar⸗ 
beiten. gsarm, vql. Gerfletars 
muth, geifttos: g. Schrifiſteller, 


geiſtbegabt, mıtvorzügt.Geif?- 


esträften, mit vorzüigt. Verſtande 
begabı u. Davon jeigend,geiftreicht 
eing. Mann; feing. Angeficht. 
geiſterahnlich, einem Geiſte, 
Geſpenſte ähntich: es erſchien ein 
langer, hagerer g. Mann. qartig, 
vl, g⸗haft. Osbanntung), das 
Bannen, Berufen od, Bertreiben der 
Geipenfter. Daher: Gsbanner, 
G⸗zwinger, Erorciſt. G-ban— 
netei,ſ.G-bannunq. Ösbeherrs 
ſcher, Gafürſt, Getönig; vgl. Ert— 
fönig, Fee, G⸗beſchwörung, die 


Gstaut, der Laut eines Geiſtes, 
von dem man nicht weiß, wo er hers 
eimmt, od. wodurch er veruriacht 
wird: die vorübergehenden®-e der 
Windharfe; fie horchen dem ver: 
hallenden ©. , der auß der Zerſtör— 
ungherauftönt. ®:tehre, dieß, 
von den Geiftern. Gsteiter, Stu: 
fenfolge der Geiſter, von den nied: 
rigften bis zu den höchften u. voll» 
fommenjten : die ®., die aus dıejer 
Weit des Staubes bisin die Ster⸗ 
nenweit hinauffich baut, Osting, 
ein tleiner, ſhwacher G. Gsmähr: 
hen,f. G:aeihinte. Geiſt-er⸗ 
auidung, Erholung des Geiſtes, 
Gerftesgenuß, der geiftige Genuß, 
Geifted: oder Geiftenwonne, zum 
Uſchd von finntihem Genuffe; 2) 
was zur Ethotung desßeiftee ient. 
Geifterreich, Das Reich der Geis 
fter: drin Wille geichehe, wie ımG., 
ebenfo unter der Menſchheit; das 
grautich düftre ®.der Nacht; 2 alle 
Geifter zui.sgenommen : im &.mie 
in der Kerperwelt hertſchen Abftufs 
ungen, Öeifterfchar. G:feher, 
®-ın, eine ſchwärmende, über: 
ſpannte Perſon, weiche Geifter zu 
fehen glaubt, ®sträumer. G:f eh: 
erei.Ö:ftunde, die Stunde der 
Mitternacht, in weicher nad) der 


Meinung aberglaübifcher Leute 


-Oeiftererfheinen. Gston, vgl. 
Gelaut. Gerraümer, Gstraüs 
merei,i. G⸗ſeher ꝛc. G:wahn, 


der ungegründere,thörichte®taube 


an Geiftererſcheinungen. G:weit, 


der Inbegriff aller Geiſterz im Gß 


der Körperweit: in der G. ſowohi 
wie ın der Körperwen herricht 
aroffe Mannigfattigkeit; indie G. 
eingehen; in der höhern ©, leben; 
in der erhabnen Be ward ihr der 
Menſchheit er tagte, Öswes 
fen, Alles, was eifterbetrifft: 
mit dem G. beta ein; diejes G. 
309 immer ürign 
herauf. G:won: 
ung. G-würd 













fter, der höhern vernünft. Weſen: 
er raffı fi auf zur Geiſterwürde. 
Ge⸗zwinger, ſ. G:banner. 


Geiſtesabweſenheit, der Zu⸗ 


ſtand, da man ſich ſeiner nicht völ⸗ 
tig bewußt u. des freien Gebrauches 
feines Geiſtes nie mächtig iſt, 
Gsverwirrung: haüfige ©. haben; 
vol. Wannfinn. G:atı, das ges 
ſammte Geifterreiy. G:anbau, 
f. G:bitdung. G:antage,f. Tas 
fent: treffliche, ausgezeich nete G. 
Ganmuth. Ganſtrengung: 
mit G.arbeiten:mitaller Geſich auf 
Etwelegen. G: arbeit, Thätigteit 
des Beiftet;2) das dadurch Hervors 
aebrachte, Schriften, G:product, 
Gefrucht: feine G.haben ihr eignes 
Geprage u.honen Werth. Gsar: 
murh, Mangel an durchdring. 
Berftand u. Scharffinn: er fucht 
vergeblich feine ©. zu verbergen; 
vgl. Geit9.Grbefhäftigung, 


(.®sarbeit: diefe ®.des Menſchen 
Geiſtesbeugunq, Niederdrüds 


ung des Geifted ; 2) was den Geift 


nieberdrüdt, niederhät, was feine , 
freie Tnätigteit u. Wirfanf-zurüds 
—5*— 


haltn. einichränti, ſolche 
G.iſt ſchrechich 
Entwicklung, Uibu 


Geiſtestraͤfte, Cuftursb 








ſchliffenheit: die G. Ids enden; 


wahre G.G:drang, Antriebdes 
Geiſtes, Begrifterung. Gsdrud, 
vgl. G:beuqung. » Gsenrwids 
fung, dieallmät. Griheinung u. 
Ausbildung der verfchied. Geiſtes⸗ 
fräfte. Gserhabenheir,vgf. 
Gegröſſe. Gserhebung, Richt— 
ung derGeiftesvermögen auf einen 
erhab. Gegenſtand, Begeiſterung: 
er betete mit G. G:erftarrung, 
vgl. Geiſtesunthätigkeit, G-lähm— 
ung, Giſchtummer: dieſe Berhälts 
niſſe erhielten fie ineinertiefen G. 
S:faffung,der Zufland, da der 


Geiſt bei aüßerm Wechſel derfelben 
bleibt, feine Ruhe u. ſein Selbſt⸗ 


bewußtſein nicht verliert, Beſon⸗ 
nenhert, Öteihmuth. Standhafts 
igfeit: groffe, ſa wache G. Gıfeins 
heit: höhere Bildung und ©. 


Geiſtesfinſterniß, Ungebudet— 


heit des Geiftes,derMangetan Et⸗ 
tenniniß u. Einſicht: die G. Afritas: 
vgl. Dummheit. G-⸗flug, hohe 
Geiſteserhebung, Gaſchwung.hohe 
Begeiſterunq;)ftreier Gebrauch der 
Geiftesträfte: den G.einzmängen. 
Gsfreiheit,derfreie Gebrauch, 
die freie Anwendung der Geiftes« 


“fräfte,ohne durch aüßere Umftände 


darin beichränft zu werden od. ſich 
beichränten zu taffen: eı behauptete 
feine ©. ats ein natürliches Recht; 
die ©. beſchützen, befchränren. 
G:freude,imBizder finntidhen 
Freuden; i. O:wonne, G⸗frucht, 
Was durd dieBildung u. denGes 
brauch der Geiftesträfte hervorge⸗ 
re 


3 







Seiftesfülle, 
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geiftloß, h 








der Anftrengungen des Geiftes, 
G:geburt, G-⸗arbeit, G:erzeugniß, 
©:producrr, G:werr: feltiame ©. 
G-fühle, vgl. G-gröſſe, Grfraft: 
‚du stenft amdes Jahrhunderts Neis 
gemt®. Gsfunten, heller®e: 
danfe,tlare Ertenntniß: fein Wert 
ift eine Sammlung von G. unter 
einem Brennpunfte vereint; diefe 
Ruhe erweckte G. G-gabe, Gei— 
ſtesfähigteit, G⸗kraft, Antage, 
Zatent, im Gſz der Kirpergaben: 
ein Dann von vielen od.mit qlänz. 
G.; feine ®. nit ungebraucht laf⸗ 
fen; ausgezeich. ,vorzüg. G. haben, 
befigen. G:gebart, ſ. Gefruct. 
Ösgegenwart,f. Gegenwartu. 
Geift 9, Benerziheit, Befonnen: 
heit, Faſſung, Starrmurh: mit ©. 
ſprechen; ſeht vieı®.befigemiaußer: 
ord. G. zeigen. gegenenwärtig, 
f.beherzt,beionnen. Gsgetaifens 
beit,f. Grube. G:genuß,vgl. 
Geifterguiduna. G⸗geſchriffen— 
heist, feine Bildung des Geifles. 
Geiſtesgewandthet, vgl. 
G:fähigfeit, G-⸗gröſſe: voll G.feın. 
G:ardiie, die Veſchaffenheit des 
Geiftes, da er mit vorzügt. Kräiten 
auggerüflet ift, da er fi über das 
Gewöohnliche erhebr u. feiner eig: 
mnen Saärte ſich bewußt, feiner frems 
den Hilfe bedarf, Geerthabenheit, 
©shoheit, erhabene Geſinnungen, 
baten c.rein Wannvon feitner®. 
Geiſteshöhe, der Grad der Aus— 
“bildung, auf dem Ids Geift fteht. 
G:finder, ſ. Gefrucht: die G. 
eines Schriftſtellers; in ſeine G. 
verliebt ſein. G⸗traft, Geiſſes— 
ſtärte, Startmuth: mir G. Etw 
thun; 2) jede Kraft, womit der Geiſt 
des Menſchen ausgerüſtet ift, 
Ge⸗faͤhigteit: productive ©.;die®. 
entwideln,üben,erweitern,vervolls 
fommnen, vernichten. g-trantk, 

u. am freien u. vollſtändigen Ge: 
SE braudy der Geiftesfräfte durch in: 
Sunere Urſachen gehindert, geſiech. 
„* Dft ein mildernder Ausdrud für 
g⸗abweſend, wahnſinnig: fiewurde 
in ihrem 14. Jahre g.z ſehr g. fein; 
daher G⸗trankheitzogl.G-⸗verwirr., 
Ge⸗zerrütt. Gstähmung, val. 
©serftarrung. G:teere, Geleer— 
heit; val. G-⸗armuth, Geifttofig: 
keit: die Ö. eines Menſchen, einer 
Schrift, Handiung. G:manget, 
der M.an Geift,Geiftesarmuth; 2) 
ein Gebrechen amGeifte. G:nahrs 
ung, Was den Geift int, Was ihm 
Stoff. zum Naqodenten zc. gibt, 
Grgenuß: Ösproduct, Giswerk, 
Gsarbeirzreifes®. G⸗richtung, 
R. weiche.der Geiſt in feiner Aus; 
bitdung, in feiner Thätigt. nimmt 
od. erhält. G⸗ruhe, der Zuſtand, 
da der Geiſt nicht von Zweifeln, von 
Leidenſchaften ıc. bewegt od. beun⸗ 
suhigt wird, Geiftesgelaffenpeit, 
Bsgegenwart, Geelenzube; er er: 
irug Das mit G. ber ſeines 





PER 


Geguners ſetzte er ſrine Geentgegen. 


Geſchärfe: die G. wird dadurch 
abgeſtumpft. G⸗ſchlummer, val. 
G:erftarrung: dadurch wurde das 
Bott aus feinem G. mädtig auf: 
geſchüttelt. G⸗ch windel, der 
Zuſtand des Geiſtes, da er nicht 
rubiq u.unbefangen nachdenten u. 
prüfen, da er die Sachen nicht aue 
dem rechten Gefihtspunfie, nicht 
im rechten Lichte betrachten fann: 
'"Schwärmerei u. ©. ; val. G:rune, 
Geiſtesſchwäche, ſchwacherGeiſt, 
Mangel an ®:ftärfe, an Fäniar.; 
ſ.Charaktertoſigteit, Unyuverläff.: 
arofle Ö. einen. G:ihwun a, ſ. 
Gefluq: hohet G. G⸗ſpannung, 
ſ. Begeifterung,. Eraltation: in 
groſſer ®. fein. GaAſperre, Hinz 
derung des Geiftesverfehrs, der 
Geiſtesbildung durch Verbot der 
Einfünrung u. des Gebrauchs von 
Brifteswerten od. Schriften: die 
vom Kaıfer eingeführte G.mwurde 
aufgehoben. G⸗ſprung, der 
fchnelle unzuf..hangende Uiber— 
gang der Gedanfen von einen Ges 
genftande zu eınem andern u.ftems 





vgf. geiftreih. geiftig, Geiſt 
d.d.)habend: eing. Wein; q. Ges 
tränte;die g.Tkräitigen) Theile aus 
Erw ziehen; ein q. fgeiftreicher) 
Menfch; 2) was bloß aus Geift bes 
fteht,mit feinen Körper verbunden 
ift, untörverlich: die Enger find 
reine q. Wefen; das &-e im Mens 
ſchen; die g. Welt Seiſtekweith; 
3’ einen hoben Grad von Verftand 
befigend,, den Geifte angemeffen, 
fürden Geift beftimmr, dem Geiſte 
nad ꝛc., im Giz des Ginntichen, 
Formellen, Materiellen:ein g. Ge⸗ 
nußs q. Vergnügen genießen; g. 
Güter; eine g. Freude; die g. Wohl⸗ 
fahrt des Menichen; g. ftarffein;g. 
limellecturlle Kräfterer beſaß eine 
groſſe g. u.morat. Krafı; g. Schön⸗ 
beit; q. Vorzüge, Gaben, Gröſſe, 
Thätigteit; g. Nahrungs ing. Be— 
jienung: Erw mit q. Augen berradhs 
ten; Etw q.wahrnehmen, ertennen; 
g. thätig, ſtatt fein. ®-Lelr,das 
Geiſtigeſein 2yeine geiſtigeſSache, 
ein geiſtiges Weſen ſelbſt: du ziehſt 
das leichte Kleid den &-en ab, das 
ihnen Platons Wis gab. 


den. Ge-ſtärke, die Beihaffenneit | aeiftiich, dem Geiſtigen ähnlich, 


des Geiftes, da er ſich u hoher@ins 
fibt erhoben u. allen Zweiieln u. 
Ginwürfen u. Angriffen jeinerub: 
ige ſtarte Hiberzeugung u. Feſtig— 
feit entaenengelegt hat, Geiſtes— 
fraft,®:feftigteit, Charatterftärfe. 
G:ftımmuna:vergnüate,ichwer: 
mürh.,heitered. G⸗thätigteit: 
ftete, beftändige ©.; alle ©. abs 
ſtumpfen, hemmen; freie ©. erfos 
dern, verlangen. Ösverfehr,der 
Austaufib,die Mittheitung dere: 
danten, der Geiſteswerte, Die wech: 
ſelſeit. Einwirt.aufden Geiſt, auf die 
Bitdung desſelben, Bereicherung 
anEinſichten: ungeachtet der feind. 
Berhättniffe beider Staaten dau— 
ert doch der G. der einzelnen Glie— 
der fort. Verwandt, dem Geiſte 
nad verwandt: unire Sprach : u. 
Geiftesverw-e.; der G-e 308 vd. 
von Gm fein; vgl. gleichgeſinnt. 
S-ihaft. Gsverwirrung,der 
Zuftand, da der Geiſt des geordnes 
ten,rub. u. freien Gehrauchs feiner 
Kräfte nicht mächtig iſt, G-verirr⸗ 
ung, Ösabwejenyeit: in ©. aeras 
then. * Dft mildernder Ausdrud 
für Geiſteszerrüttung, Wahnfinn. 
Ge-⸗waffe, Waffe des Geiſtes, als 
Verſtand, Wis, Spott e. womit 
man ſich vertheidigt od. angreift. 
©:wert,f.®:arbeit: ein groſſes 
u. dauerndes ©. (bes)arbeiten;von 
ihm gibtesnoch andere®. G:yjer« 
rüttung, der Zuftand,da der freie, 
vernünftige Gebrauch der Kräfte 
des Geiſtes aufgehoben ift u. da die 
Kräfte desſeiben ſelbſt vernichter 
zu fein ſcheinen, vat. Wahnfinu, 
Tollheit, Geiftesverwirrung. 
geiftheii,einemhellenGeift,durd: 
dringenden Berfland ıc. habend; 


niche ächt geiſtig, geiſtig in nadys 
theitiger Bedeutung: bei diefen 
Frömmtingen fieht es fehr g. aus. 

geiftiähmend, die@ntwid,, die 
Budung und dem freien Gebrauch 
des Geiſtes hindernd:g. Einricht., 
Beihäftig. gsleer, leer an Vers 
ftand, Scharffinn , Wis, geiftioß, 
geiſtatm: g. Menſch; q. Geſicht 
[das teinen Geiſt verräthe; q. Ges 
ſchwätz. geiſtinch, den Geiſt ans 
gehend, betreffend, die ewige Wohl» 
fahrt des menſchl. Geiſtes berreffs 
end, darin gegründet, im Gi des 
Körperlihen, Weltlichen: q. Ga⸗ 
ben, Güter; q. Ireligıiöfe) Lieder, 
Geränge;dien. u.ewige Wontfahrt 
kim Gi der leibl. uyertt.);g. Wohl, 
Sinn; * falſch iſt: die g. Beichaffens 
heit Gottes, das g. Weſen der Ens 
gei,ftatt die geiftige e.;2) Was den 
dff.Gorresdienjtangent u. dazu ges 
hört, kirchlich, gottesdienſtlich, hei⸗ 
fig,priefteriih,im&r von weltlich: 
fih dem g. Stande widmen; in den 
g. Etand treten; ein g. Amt ers 
hatten; eriftein Geiftticher; er will 
ein G. werden;er will geiftiich wers 
denig.Berrichtungen;g. (dieGeifts 
lichen, den geiftt. Stand ıc. betreffs 
ende) Sadyen; g. Iden Geiſtlichen 
oder der Kırche gehörende) Güter; 
das g. ltirchliche Recht; das g. Ge⸗ 
richt; g. Gewalt. G-Feit,das 
Gerfttichrfein:er geht in Demuth u. 
®. der Engel einher; 2) ſaͤmmtliche 
Geiftiiche: die ganye G. des Ortes 
zog ihm entgegen; der Papſt ift das 
Haupt der Römifch » Ehrifttiyen 
G. des Kierus). 

geiſttos, vgl. geiſtarm, gleer: ein 
g. Menſch; ein Heer g. Geiſter; geiſt⸗ 
los u. vernunftlos fein, 2)tein Le⸗ 
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habend, ohne ſchöne Gedanten, 
froftig, leblos: a. Reden, Gedichte, 
Schriftenzein g. Geſicht das feinen 
Geiſt verraͤth).G-igteit.qereich, 
voll Geiſt, geiſtbegabt, viel Ver— 
ſtand, Wis, Scharffinn beſitzend, 
Wis,feine Bitdung, heitere Laune, 
muntern Schery verrathend od. ans 
tegend, voll treffender, witz. Gedan⸗ 
fen, ideenreich, ſcharfſinuig, vor: 
trefflich, fein gebitdetzogt.geiſtarm: 
ein ſehr q. Mann; eing. u.geintvof: 
fer Schriftſtellerzeine g.u.geiftvolle 
Darſtellung; q. Reden, Einfälle; 
a. Bortrag, Unterredung, Gedicht, 
Brief; g. u. fchön fchreiben; a. Ge: 
mälde; g. Wen, Serränt, Daher 
®-reichheit, Franzöf. Munter: 
keit u. G. geiftfied,t. geiſtes— 
trank. g:tödtend, die Kräfte des 
Geiſtes ſchwächend, zu Grunde 
richtend: unnütze, zeit⸗ u. geiſttödt⸗ 
ende Biaderei;vgl.gsabwürdigend. 
geverwüſtend, Geift zerftörend, 
g:tödtend: Nichts kann umgeift: 
iger,geiftverwürtender fein, ge ers 
zehrend, die Geiſtestkräfte ſchwä— 
chend, aufreibend: g. Zwietracht. 
9:volt, ſ. geiſtreich &-waffer, 
f. Spiritus, Liqueut. gsjerftörs 
end, vgl. geverwüftend, 4 :tödtend, 
Gejubel, ſ. Ge. 
Geißder, vII, die unmäll. ‚Begierde 
immerMehr haben zu wollen,ohne 
ed zu bedürfen oder zu benügen; 
übertrieb. Scheu vor der Berringer: 
ung des Figenthums; vgl. Hab: 
ſucht, Eigennutz, Habgier, Knrau— 
ferei, Kargheit, Filtzigkeit, Wucher, 
Geldgeiz, G:gier, zu groffe Spar: 
ſamteit, Mangel an Areigebigfeit: 
niedriger, übertriebener, unmäfl., 
unerfättl., ungfaubf., unerträgl., 
groſſer, heftiger, blinder,verwerfl., 
miederträcht., fchändt. ®.; dem G. 
ergeben fein; vom G. beiefen fein; 
einen ſchmutzigen ſgroſſen G. zei— 
gen; Ftw aus ®. thun; keinen G. 
befigen tfrei davon fein]; fein Feb: 
fer ift häßlicher ats der ©. ; daraus 
entfpringt der G.; der ©. ift die 
Wurjel alles Uibels; den Verdacht 
des ©, vermeiden; der Genach Gier 
gen, nad) Ehre (Sellerti ; 2) Aus: 
wuchs an Planen. G-drache, 
[.Geishals. geizgench-t,mir@eiz 
nad Etwas jtreben, ſehr begierig, 
geizig nach Grm fein: nach Ehre, 
nad Geld u. Gut g.; er hat nach 
Nichts ats Ruhm gegeistzein Jeder 
9- für ſich mit der Zeit q. lIſparſam 
fein]; er geiyt ſehr damit. 
Geizhals, ein geiziger, habſücht. 
Menſch, Geirdrache, Geizteufel, 
G⸗hund, G⸗wurm, G-kragen, Filz, 
Knicker, Knauſer, Lauſer, Laus— 
ſchinder, Erbienzähter zc.: der ges 
meine ®.; der ©. hat nie genug. 
geirig, Geiz cf. d.) habend u, vers 
zathend, vom Geije bejeifen, bes 
gierig nah Erw: nach Ehre, Ruhm, 


Beraue,Gefauer, Setaufe, 
Gefegel, Getehre, Befeife 
10... Ge.... 2und 3. 
gekelcht, mit einen Kelche vers 
fehen, einen Kelch habend. 

Gerelter, Gereuche, Gekicker, 
Gekitzel ꝛc., ſ. Ge .... 2u. 3. 

Bertapperi.Ge....2:derMüle 
®.; mit frohem G. hebt fidy der | 
Storch vom Reit. | 

Geklatſcheey, Geflaube, e| 
fleiften,Gerletrer:c.,t.&e.. | 

Gerflimper, [.Or....2: das 8, 
mit Seide zc.; mein Spielen ift 
bloß ©. ; das 6. auf von Clavier. 

Gettinge,1.Ge....2: näher u. 
näher fam das G. Gertinget. 
1.Ge.... 2: die toͤnenden Schellen 
füllen mit hohlen ©. die Thäler. 

Gertlinfe, ſ. Ge....2. 

Geftlirr,1.Ge....2:da8 G. der 
Waffen I WBaffengeflirr) ; das G. 
des Köchers. 

Gekltopfe, ſ. Ge. 

Geklüft, eine Reihe von alüften: 
in des Gefängniſſes tiefem Ö.; er 
froch aus dem finftern ©, | 

Gertügel, f. Klügelei. 

Getnadid, Betnattte) ıc. ,f. 

Ge....2. 

Gerfüc das, v11, Etwas Gekochtes. 

Gekoche, Geköder,ſ.Ge..2u.3. 

Gekoller,ſ.Ge. . . . ar weſch Trut⸗ 
hahngefoller erhob die Polizei! 

Getoſe, ſ. Ge. . . .: Daswarein 
G. und ein Geſchleck. 

Gekoſte, ſ. Ge.... * 

Gekrachce), 1.Ge... 2: : plötzlich 
erflangs wiedas — — 
Donner; unter ſchrecklichem G. 
zuckten die Blitze. 

Gekträchzceyre., ſ. Ge.. 

Gerraüfel,f. Ge. ed 
Serrnüfeltes,gefraüieltesdnar xc.: 
das Kinn braünt fih von fchönen 
Ö.;den Naden umflatterte jartes 
&.; das janfte G.der Flur; ums 
hüllt vom dunkten G. 

Gekreiſcheſ.Ge. . . .res umfcholl 
ein helles G.emich; das widerliche 
G. der Pofannen, 

Gekritzel, 1.Ge....25 2) Etw 
unteferlich Gefchriebenes. 

Getröſe, Erw aus krauſen Falten 
Beſtehendes, ein in Falten geleg— 
ter, runder Kragen u.daql.; 2) die 
Fortſetzung der faltigen Bauch: 
haut, Getrösmantel; 3) das Fleine, 
krauſe Gedärm, Gingeweide, Ge: 
fhlinge, Inſter: Gänſegekröſe 
(Magen, Herz, Reber, Hats, Flügel 
und Füfje einer Sans, Gänſege— 
fhnarr, Gänfertein). 

Gekugel, Getünſtel, Setup 
pet, Getüſſe, Gelache, Ge 
lächel, ſ. Ge....2zund 3. 

Gelächter das, VI, ein lautes, 
ftarfes,gellendestachen, (Geyſlache: 
G. verantaffen, erregen ; ein ®, er: 
heben, aufichlagen [aus vollem 
Halſe lachen); inein unaufhbrlich⸗ 


gelangen. 
es, unanftänd, G. ausbrechen ; ein 
ganz eigenes, (lautes, gellendes, 
ſchallendes ©. ; es eutſteht, es ers 
fotgt ein allgemeines &.; ihr ichas 
denirohes G.erbitterte ihn; Andern 
zum $.fein,werden; du warſt ihnen 
zum G. ; er wurde zum allem. S;; 
weiches G.der Menſchen über dich! 
zum Geder Anweienden En nach— 
ahmen; ſich durch Etwas zum G. 
machen; ſeine Eitelkeit wird ihn 
noch oftzum G.maden;&@n dem G. 
Anderer ausfegen, Preis geben; 
vgl. Sefpdrte. Getadeneder, I, 
wer eingeladen it, Saft. 
Gelagte)das, VIL, ein Beifam: 
mentiegen qleichfam, ein Beifams 
menfein zum @ffen und Trinfen, 
Schmaus, Gaftmat, Gaſterei, be: 
foad. Trinfgefellichaft; ſ. Trint-, 
Saufgelag: nächttiches ©. bei 
Freunden: mit feinen Freunden bis 
fpär in die Nacht ein ®. hatten; bei 
G.iſt er an feiner rechten Stelle; 
dasG.ebezahlen müffen für Andere 
berahten ; auch: für Andere büſſen 
müſſen!; ins ©. hineinreden [ohne 
Uiberfegung ſchwatzenzins G.hin⸗ 
ein handeln. Gelager daß, VL 
das Ragern ; 2) das Lager. 
Gelahrtheit, ſ. Gelehrtheit. 
Geltände das, vi, Landſchaft: ein 
lachend G.;2)Feidgründe: das Gut 
hat 50 Morgen ©. ; 3) Land über: 
haupt: ein ſchönes, fruchtbares G. 
Seländerbdas, vi, Gerüſt, Lehne, 
fi) daran zu lehnen u. anzuhalten 
od. Etw 3. B. Gewäͤchſe daran zu 
befeftigen: an dem Gange, am 
Haufe, um den Umgang auf dem 
Thurme,an derTreppe,an den Sei⸗ 
ten der Brücken find Getänder ans 
gebracht;z &.an Weinſtöckenzeinen 
Baum am G. ziehen; ſ. Treppen-, 
Brücken-, Garten-, Baumgeläns 
der, Spalier, Bruſtwehr zc. 
gelangen (6Geh), wohin fommen, 
hin⸗ anrommen, antangen, wohin 
getragen, gebracht, getrieben, ge— 
worfen werden: an einen Ort, an 
das Thor g.; er iſt ſicher dahin g.; 
mit Mühe auf eine Höhe, auf den 
Gipfel g.; Dieß getangte zu jeinen 
Dhrenzan&n od. zu@ma.ifieließen 
den Handel vorden Königg.zeinen 
Brief, ein Schreiben, eine Bitte, 
Nachricht an En g. lafen lan En 
rihten, vor En bringen ꝛc. 13 Etw 
an den Genat 9. laffen ; Was von 
außen zu uns g.; über das Meerg.; 
2) im Bejig einer Sache od. bis zu 
einem Punkt fommen, ihn erreich: 
en, fei ed mit vd. ohne unfre Bes 
mühung, den Zwed feiner Bemüh: 
ung erreichen, ſich einer Sache be: 
mächtigen, theithaftig werden, bes 
fommen, eriangen: zu Etw q. mol» 
ten, zu g. wünſchen, fuchen; wieder 
zu feinem Rechte g.; zu den Seini— 
gen g.; zur Herrſchaft, zu einem 
Amte, zu Ehrenftellen , zu Ehre u. 
Anſehen, zu Reichthum, Vermögen, 


‚ Geläpp. 
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Würden, zut Würde einesGonfufs, 
zu einem hohen Alter, zum 7oten 
Sahre,iur Reife,jnr Beionnenheit, 
zu Ginfichten, zu Kenntniffen g.; 
aufdie bequemfte Weife zu Etw g.; 
zu ſeinem Ziele, ans Ziel ſeiner 
Wüuͤnſche g.;wirhätten nicht beſſer 
zu unſerem Zwecke g. können. 
Geläpp,f. Gehaͤnge. Gelärm, 
ſ.Ge. . . . 2: Das ift ein furchtbares 
G. ſich dem eitlen ©. der Welt ent: 
sieben, Gelaßder u. bad, VII, 
der Raum, Zimmer oder Gruben, 
Kammern, Boden ıc, in einem 
Haufe, Raümlichteit: ein Haus 
mit vielem G.;genuq,wenigq G. im 


Haufe haben [val. Bequemfidhe.); | 


2) Nachlaß eines Verforbenen. 
Helaffen coonlaffen), fich leidents 
fich bei Erw verhattend, ohne Leis 
denichaften, frei von ftarker Ge: 
müthsbeweg., inruh. Stimmung, 
die Reidenfch., die Empfindiamfeit 
mäffigend,unterdrüdend,feine lei: 
denichaftlichellntuft über ein Uibel 
aüßernd, fanft, ruhig, beruhigt, 
fanftmüthin, affecılos, leiden— 
ſchaftslos, ohne Affecte, herabge— 
ſtimmt, mit Gleichmuth, ſich gleich⸗ 
bleibend, nicht leicht aufregbar, nes 
dutdig, ſtandhaft, muthig, gefaßt: 
En a. anhören; q.mit Em reden;e. 
ſchreiben, ſprechen;zq. Miene, Rede, 
Stimme, Ton; ic) fonnte nicht 
fänger q. bleiben u. ſtürzte freudig 
in feine Arme; den Schmerz, ein 
Ungtüd, die Härte des Schickſals, 
die Paft des Alters q. ertragen ; ein 
g. Menich; ein 9.Gemüth; q. hörte 
er das Urtheit an; feid nur g., Das 
finder ſich Alles; bis Die Geduld q. 
fi an die Hoffnung ſchmiegt. Das 
her Gelafienheit: ruhige, 
ftille, zufriedene ©. ; Du wirſt fehr 
hitzig, dennoch werde ich nicht aus 
meiner G, fommen ; Erw mit Ruhe 
u. ©, ertragen; mit groffer G.hörte 
er Dieſes an; die ®. wird inaroffen 
u. anhaltenden Hibein zur Geduld. 
Gelatine die, Sallerte, Sulze. 
®elaube, Laubwert,laubigebäns 
ge ‚Lauben: laſſet fie irren Durch 
lichtes, webendes®. Gelauer, 
Gelaufe,f.Ge.. 2: Änafttiches 
G.;esiftein®. gelaüfig, Der 
Etwas feicht, gewandt verrichten 
fann, fchnell beweglich, Was mit 
Leichtigkeit von der Hand geht, 
gleich bei der Hand, geübt, fertig: 
eine g. Hand haben Lim Schreiben 
20. geübt jein)zeineg. Zunge haben, 
um Erw ausjurichten;mit g.Zunge 
fpredhen (ohne zu ftoden, mit Fer: 
tigkeit, Neichtigkeit]; g. Zungen: 
dreicherei; ein Redner mit g. Spra⸗ 
che; Dieß ift mir, wurde mir ganz, 
wenig g.; ein g. lhaüfig gebrauch: 
tes, befanntes} Sprichwort; ein 
Wort durch den Gebrauch g. mach: 
en; g.iprecyen,reden,ichreiben;eine 
Sprache, in einer Sprache g.reden, 
Daher G-Feit: die Ö,der Zunge, 


einer Sache, der Worte; ©, im 
Sprechen, im Nusdrud;eine ſichere 
G. in der Rede erreichen, erlangen. 
gelaumt, Laune habend, geſtimmt: 
er iſt heute wohl, gut q.; übel⸗ 
ſchlecht⸗, nicht gut q. [mürriich 5 2) 
wohlgelaunt, aufgeraünt,imunter, 
heiter: g.jein ; erift heute night g. 
Gelaütceydas, V11,das Laüten u. 
der dadurch verurfachte Schall; 2) 
ein anhaltendes, wiederholtes Laüs 
ten, Getlingel: dat ©. der Glocken, 
der Schellen; das G. zur Kirche; 
das Trauergelaütſzum Zeichen der 
Trauer u. bei Beqräb.); das &, be: 
zahlen; das Schellengelaüt [bei 
einer Schylittenfahrt]; 3)derKlang 
der angeftoffenen Gtäfer: froh 
flingt der Feiergtäfer Gelaüt mit 
Glückwunſch um die Tafel; 4) die 
Glocken u. Scellen ſelbſt, das 
Glockenwert, dDiefämmtl. Glocken: 
bei dieſer Kirche iſt, od.diefe Kirche 
hat ein ſchönes G. Das iſt ein ſchö⸗ 
nes, gutes G.; ein Schlitten nebſt 
dazu gehörigem G. 
gelb,-er,-jte:die gelbe Farbe; g. 
Diumen; geibbtühende Linden; 
gotd⸗, dunkel⸗, helle, blaß⸗, grau⸗, 
bfeichs, leichen- ſchmutzig⸗, ocher⸗, 
ſchwefel⸗, citronen-, orangen-, 
quitten⸗, wachs⸗, honigs, ſtroh⸗, 
dotter⸗, ſaftan⸗, grüns ‚grünfiche, 
roth⸗, röchliche, braunzgeib ıc.; 
geib wie Safran ; gelbroth; ein g. 
Kleid; g. gerleidet fein; hellgelbe 
Haare; gelbe [nicht gereinigte) 
Zähne haben; das Gelbe vom Eie 
od. im Cie [der Dotter einen Bras 
ten gelb braten lihn nicht braun 
werden (afjen] ; Die geibe Sucht, ſ. 
Gelbſucht; g. werden; g. ſein; eine 
gelbe Haut haben [eine Haut, die 
ins Geibe fällt, die von der Sonne 
verbrannt ift); es wird nıir grün u. 
gelb vor den Augen [nach den Hin: 
einbliden in die Sonne, bei Ohn— 
machten; aud wenn man Etw Ge: 
fährtiches fieht) ; vl. faht, blond. 
Gelbe) das, die geibe Farbe: das 
G.ſticht gegen das Blau angenehm 
ab; das ©. im Ei [der Dotter]. 
Gelb-ammer, ſ. Goldammer. 
gelbaügig. getbblätterig. 
g⸗blümig: ein g. Zeug. gelb: 
braun, braun, aber ins Gelbe 
fallend, vgl.braungelb. g:braüns 
lich. g-bunt, durch verfchiedne 
Stufen der geiben Farbe bunt:g. 
Biätter, Beide die, die geibe far: 
be; 2) das Geib:fein: dieß.desßnl- 
des ift fehr verfchieden von der G. 
des Strohes; die G.der Haut inder 
Geibjucht. gelbench-t),geib wer: 
den : das Getraide geibt ſchon; Die 
Wiefen g.cſichn 2)Ch-1) geib mach⸗ 
en, gelb färben, die geibe Farbe 
mittheilen: der Safran g. ftarf; die 
Butrerbiume geibt den grünen 
Glanz der Nu.gelbfarbig,gelb. 
G⸗fint, ſ. Goldammer. gege— 
blümt: g Zeug. g⸗gelodtig. 


Ceres; [. blond. gegeftreift:g, 
Zeug. G⸗gießer, wer Geräthe 
aus Meifingaießt. g⸗grün, vgl. 
a:braun, ggrüntidh:g.Schlein, 
Knospen. qshaarig. gelbig 
(für) gelblich: g. Blätter, gelbs 
fidy, vgl. braüntich: g. werden. 
g:braum. Gelbling, f. Gold— 
ammer. geibmähnig:g.Löwen. 
gereif, gelb geworden, wodurd) 
fich die Reife ankündigt: g. Getraide. 
Daher Ö:reife: die ®.desßetrais 
ded. qsrorh, fuchsfarben, val. 
braunrorh. G:fchede,ugf. brauns 
ſcheckig. G:fhnabert, ein gelber 
Schnabel; 2) ein Vogel mit gelbem 
Sch.; 3)ein junger, unerfihrner 
Menſch, Grünſchnabel, Milchbart 
rc.g⸗ſchnäbelig:ein g. Vogel; 
ein g. Menfch If. Gelbſchnabel). 
G⸗fucht, bet.Krantheitder Mens 
ihen if. Gallenſucht), der Thiere u. 
Baüme: die weiße, fhmarze ©, 
gelbſüchtig, Geibſucht habend, 
Geld das, vIII, bet. Austauſch⸗ 
ungsmittel im Handel u, Wandel, 
gemünztes Meta, Münze, vgl Hab 
u. Gut, Reichthum, Bermögen, 
Preis, Werth: Seid münzen, ſchla⸗ 
gen, prägen; qutes, ſchweres, ſchö⸗ 
ned, ſchlechtes, leichtes, faliches, 
banres, unzählbares, fchufdiges, 
vorgeftreftes, geborgtes, mülfines 
G.; Bayerifches ©, 1Geld von. 
Prägung); kleines Geld Lfleine 
Münsforten]; grobes, groffes od. 
ganzes Geld [gröffere Münzforten 
zum Uſchd von Fleinern]; genug, 
viel ©. haben; Gold:, Silber, 
Kupfer⸗geld; Papiergeld machen, 
ausgeben; ein ſchönes Stüd Geld 
11. 5. 384); eine groffe,Eleine Sums 
me Geldes ; ein Bischen G.Lunbes 
deutende Summe); eine ziemliche 
Summe Geldes bei fich haben; Em 
&.(verdichaffen, dad ndth, G. auf⸗ 
treiben ; ©. auf, zufammensbrins 
gen,herbeiichaffen,befommen,aus: 
zahlen, bezahlen, zählen, zuzaͤhlen; 
eine Summe Geld durchſchießen, 
zurüdgeben, ausgeben; das beduns 
gene G.in gewiſſen Terminen, baar 
auszahlen; Gerd od. Gelder auf 
Zinfen vd, Interefien legen, außs 
hun, ausleihen, anlegen; fein G. 
aut unterbringen;Geid gegen hohe, 
ſchwere Zinfen geben; fein ®. in 
Etw anlegen; G. ohne Zinfen aus» 
leihen ; &. auf Zinſen aufnehmen; 
im Voraus ©. von Em nehmen; 
Seid od. Gelder borgen; Em Geld 
vorfdießen,vorftreden;von Em G. 
leihen, zu feih. nehmen; G. zu Etw 
anmweiien; G. durch Wechſel über: 
machen; En mit®. verfehen; Em 
von Staatswegen, voraus ©. zu 
Erw geben; Geld von Emibeyyiehs 
en, erhalten, befommen ; fein Geld 
verihwenden, durchbringen, ver: 
thun, veripielen, vertrinfen, fpas 
ren, zu Rathe halten; fein Bischen 
G. erhalten; G.zuſ.⸗ſcharren, ſam⸗ 


Geldabel. 
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Geldſache. 





meln, aufhauüfen; von den Staaten 
®, erpreifen, fireng eintreiben , zu 
bezahten befehlen; mit G. Etw fau: 
fen, fich verfchaffen;fürfein eigenes 
&. Erw faufen ; für weniqg G. Erw 
verfaufensmit baarem G.ebezahlen, 
od, in®.berahlen; baares G. ein: 
fteeichen; ©. für Strafen; eine 
Strafe an Geld, die in G. beiteht; 
En an ®. oder um ©. ftrafen; Env 
in G. ertegen; Das ift niht mir G. 
zu beyahten (it unihägkarı; Gm 
das G.abnehmen;En ums G.brins 
gen, preilem; Öff. Gelder unterſchla⸗ 
nen, veruntreuen Ifie zu feinem 
Vortheil verwenden u. falſch be: 
rechnen]; G. an ſich behatten; ich 
verfor mein ©. ; Alles um des Gets 
des willen od. für ®. thun; G. neh⸗ 
men !fidh beſtechen taffen! ; Etw zu 
Seid machen les ins Geld fegen,es 
für baares Geid verfaufen!; fich 
viel ®. aus Erw machen; ſich (ein) 
Geld machen ſſich Geld verdienen, 
fammein); dabei find einpaar Gut: 
den G.zu verdienen;fich viet &.mit 
od, durch Grm verdienen,erme: ben; 
©. einnehmen: ſehr viel, micht viel, 
wenig G. von Etw einnehmen, aus 
Erw ldienzaus Berqwerfen viel ®. 
gewinnen, viehen; ich wünfce, daß 
er fo bequem ats möalich zu feinem 
Gelde tomme; von feinem G. von 
baarem G, eben; für fein G. fauf 
eigne Koften) leben oder zehren; 
nicht bei ®. fein! fein bagres Getd 
haben); Das geht über das ©. her 
itoſtet vieı Geld); das G. ſehe ich 
dabei nicht an, ich achte Dabei fein 
Geid ich fehe dabei nicht dDarauf,ob 
es Biel fofter!; für ©. zu haben, für 
"©. feit; für®.ift doch font Alles 
zu haben;für ®. u. qute Worte Etw 
berommen ; Geld über ®. !virl ©.) 
für Etw bieten, geben; Geauf Etw 
verwenden:er hat fichd vieı®.toften 
laſſen; es randen fich bei ihm einige 
‚400 f.an baarem Getde; es iſt fein 
®. unter den Leuten; es iftvielfal: 
fdesG.imiimtauf; „Geld!“ ſchreit 
die Welt (Alles will Geld, ſtrebt 
nad Geidz ®. regire die Weit ©. 
deckt Allee zu! Gemacht den Wann! 
er har Geld er ift reich, hat Bers 
mögen! ; das Geld macht es nicht 
aus (der Reichthum erſetzt nicht 
Alles her mißt das Geld mirSchäf: 
“fein fer iſt ſehr reich nach Geid 
gehen, heirathen; er hat nach G.ge⸗ 
heirathet; bein Hetrathen aufs G. 
ſehen; bei dieſer Heirath iſt es nur 
auf das Getd abgeſehen. G⸗adel, 
das Anſehen, welches der Veſitz des 
Geides verſchafftzuertaufter Adel. 
Geldannelegenheir, Geid-, 
Wechſel⸗geſchäft, G⸗affarre: er war 
in einer Gabermir. G:anlane, 
eine Antage mir Geld, die Nieder— 
legung oder Beſtimmung einer 
Summe Geldes zu einem Zwecke, 
Vond. G-anweiſung: durch G. 
vbezahlen; eine G. ausſtellen. 





geldarmzerifta.;es find g. Zeiten. 
G-armuth. G-aufltage, eine 
Auflage, die in Geld zu entrichten 
it. GaAufwand: unmäſſiger ®. 
G:ausaabe, O:auslage,eine 
A. in baarem Seide: S-en haben. 
®:bedarf, der Dedarfan Geid, 
das Geld, deifen man bedarf: wie 
hoc) betaüft ſich dein G.? g:be: 
dDürftia:ichbinga. G:benierde, 
Girgier, B:tiebe, &fucht, Gedurft, 
Gehunger; val. Habgier Habſucht, 
Geiz. G-beitraqg, der B. zu Etw 
in Gelde: den G. einfammeln,eins 
cafüren. Gsbefohmung,Belohns: 
ungan Geld, in baarem Getde. 
G:befig, Vermögen an Geide. 
G:befisger, ſ. Gapitatift. 
Geidbeutel qreimbringend, 
Geld eintragend. G-büchſe. 
Gebufſſe, Geldſtrafe. Gscaife, 
Gochatoutte. G⸗contribu— 
tion: bei einem Staate G. aus: 
ſchreiben. G⸗cours, ſ. Cours: der 
G. ſchwantt, bleibt ſich gleich. 
Gelddiebſtahl. Gsdurft,val. 
Gebegierde. G-egel, eine geid⸗ 
gierige Perſon, die von den Leuten 
G. erpreßt, Grerpreifer, G⸗ſauger. 
Geeinnahme, die E. an baarem 
Gelde, zum Uſchd von Fruchtein— 
nahme; 2) das Geid ſeibſt, weiches 
man einzunehmen hat, Gelder: 
werb: eine qute G.haben. G:ein: 
nehmer. G:erprefiung: En 
wegen ©. anttagen; eine Unter: 
ſuchung wegen G. G⸗ertrag, ſ. 
Gerente. Grermerb, die Verdien— 
ungq des Geides:aufG.ſinnen; Alles 
geht jetzt auf G.nus;einen anſehnt. 
bedeutenden G. durch Erw häben. 
G:foderung, die Handlung, da 
man Geid von Andern fodert, als 
eine Schutd 2c.: G. machen; val. 
Gettage; 2die Geidſumme jetbft, 
die man fodert, zu fodern hat: 
die Gi-en werden nicht berichtigt, 
nicht. eingezahtt. g:freiiend, 
viel G. erfodernd, foftend. G:ge: 
fälte, Geiälle in baarem Getde. 
G:qehattderu.das, der innere 
Werth des Geldes: der wahre ©. 
ſteht oft weir unter dem Nenn: 
werthe; 2)der Gehalt, die Beſold— 
ung an baareım Gelde: ein fefter 
G. Firum ;die Beamten find auf 
feften & gefegt; Em ein ©. aus: 
fegen ; von feiner Ötelle einen ans 
ſehnt. G. haben. Greiz, der Geiz 
nach Geide, da man immer mehr 
Gerd zuſammenzubringen fucht. 
g⸗geirig, val. Gewurm. G+ge: 
ſchäft, ſ.G-angelegenheit: G,abs 
machen; su dieſer Zeit werden hier 
viele u. groffe, nicht unbedeutende, 
aniehm.®.agemadırzein Getreiben. 
Ge⸗geſchent, Gebelohnung, Dous 
ceur: G. an die Soſdaten, an den 
Kaiſer; Em groſſe, bedeutende G. 
machemanſehnt.reichliche G.aus: 
ſchlagen, verſchmähen. G⸗gier,f. 


- Gsbegierde.g>gierig. Gsgöße, 


Reichthum mit dem Nebenbegriff 
einer abgött. Liebe zu Demfeiben, 
Mammon. Grgülte,eine®.in 
baarem Geldeszumlifhd v. Frucht⸗ 
gütte;t. Gütte. Gsgurt, Gsqürs 
tel, Gekatze, Rabe. G-handel, 
Geſchäfte mit Belde, bei denen das 
Geld als Waare betrachtet wird, 
mie bei den Wechſslern, G⸗Wech⸗ 
felsgeihäft, GHändler, Wechs— 
fer, G⸗wechsler, lveraͤcht. IS⸗·mãck⸗ 
fer, (edler) Bankhett, Banquier. 


Geldhaufen, val. Geldfiumpen. 


G:heirath: erhateine G. ges 
ſchloſſen; eine®.thun. ®:bilfe: 
G. nöthig haben. Gshunger,f. 
Geldbegierde. gehungerig: g. 
Anwälte, Gsinrereffen. 


Getdjude,f. G⸗wucherer. Gsfas 


ten? f. Ehatoulle, G@etdfifte, 
Blade. Geldfase, f. Gsqurt. 
Gekiſte, f. G:faflen. G⸗ttage. 
asflemm, Mangel an baarem 
Seide habend, des Geldes ermangs 
eind; q. Zeiten [in denen das baare 
Geld felten iftl. Gstlemme, 
Gemangel, Gsnoth, Gsverlegens 
heit, Settenheit des baaren Geides: 
während der jegigen G. Os» flum: 
ven,ft.Gshaufen. G⸗törbchen. 
Gelade, ſ. ®:faften. G:tiebe, 
vl. G:begierde. Gstieferung, 
das Liefern des Geldes; 2 das ger 
fieferte Geld ſeibſt. g:l08%, kein 
Geld habend, vom Gelde entbiößt: 
ein q. Menſch. G-iqfeit. G:mar 
der, Wer Geld macht; vgl. Alchy⸗ 
miſt;2 Wer Geid erwirbt. Gem dä ds 
ter, ſ. Ghändier. G-mangel, 
Armuth an Beide; ſ. G:tlemme, 
Genoth:wenn das Geld einen hobs 

en Cours har,entjleht ©.; jene Ge: 
fchäfte liegen aus ®. gany darnier 
der; G. ded Staates, der Staatts 

eaffe. G: mittel: geringe, hin⸗ 
reichende,reine®.haben.Gsn orh, 

groſſer, drück. Geidmangel, Geid⸗ 

verleqgenheit: in grofier ©. ſein. ſich 

befinden; in die größte G. kom— 

men: En aus feiner G. reißen, zieh⸗ 

en; Zeiten, indenen allgemeine ©. 

herricht. Gs po ften,eine Summe 

Geldes: ein ausftehender ©. 


Geldpreis, Geldcours: derlaufs 


ende G. G:preiterei, Geſchnei⸗ 

derei: En der G. beihuldigen. 

Geproceß, Geſtereit: einen G. 

mit Em haben. G-quelle, der 
Weg, die Artu. Weiſe, eine Same, 
woraus man Geid zieht, befömmt 
od. erwirbt, Gelegenheit Geld zu 
betommen : eıne ®. in Erw finden; 
alle ©. fennen; 2) eine angelegte 
Geldſumme; 5) ein Gut, woraus 
der Ertrag an Beide ı1c. geſchöpft 
wird, Fond, Gsrehnung, N. 
über eingenommenes vd. ausgege: 
benesGeid. gereich,reich an Geld. 


Gerdreichthum. Gsrente, j. 


Osertrag, Eintommen. G⸗ſache, 
S⸗geſchäft, Grangeiegenheir: mit 
G.zu thun haben; G. abmachen. 


Geldſack. 


Geldfad. Geldſammler. 
Geſchachtel. G⸗ſchaffer, Wer 
Geld herbeifhafft; 2) Financier. 
G:fchneiderei,i. Geidprellerei. 
Geſchrankt. G⸗ſchuldzum Uſchd 
von Waaren⸗, Weinſchuld ıc., ein 
ausjtehender Schuldpoften, fchufs 
diges, qeborgies Geld: eine ®.jahr 
fen, zu fordern haben. G:fends 
una, die ©. einer Geldiumme: 

groſſe ®. machen; 2) dieie Summe 
felbſt. G⸗ſorge, die S., welche 
das Geld macht arum eines zu ers 
halten od. herbeinufchaffen, b) um 
es fiherzu verwahren, vortheilhaft 
unterzubringen zc.: ©. haben; Em 
die &. benehmen. Getdforte, 

Geldſpende, f. Geldgeſchent. 
G:fpender. G⸗ſpiel, ein Sp. 
um Geld. G⸗ſpieler. G:fteuer. 
Gshtod,f.Opferftod; 2) Stamm:, 
Grundgeld,Fend,Eapital; 3) Maffe 
des vorräth,Grides: Deutſchtamds 
G. ſoll 500 Millionen in baarem 
Borratheberragen. G:ftolz:kein 
Stolz iſt lächerlicher als der G. 

geldſtolz: er ift q. und dumm." 
G:ftrafe, G:buffe, zum Uſchd von 
Grfängnißftrafe ıc.: die Berur: 
theitung au einer ©, ; eine G. vers 
wirfen; Em eine G. aufterifegen, 
zuerkennen; En mit einer Ö. bele: 





gen; er fonntedie beftimmte, anges | 


fette, anfehntiche G. nicht beyahls 
en; Em die ®. erlaffen. Ss ftreit, 
f. Gsproceß. G:ftüd, eine eins 
jeine, bei. grobe Münze. G⸗ſucht, 
ſ. Geidbegierde. aeldfüchtig. 
&:fumme: aroffeS.nufnehmen, 
fhuldig fein; anſehntiche ©. ange: 
fegt haben; eine groſſe ©: bei fich 
haben, Grtag, der Tag, an dem 
Geld gezahlt wird u. zu zahlen ift, 
Zahltag: die Soldaten haben heute 
®. Getaſche. Gstifch, Zähls, 
Wechſeltiſchz 2) eine Wohlthat, da 
man Em, ftatt ihn an feinem Tiſch 
zu fpeifen, Geld aibt, um ſich ſelbſt 
zu beföftigen: bei Em einen ©. ha— 
ben. G:topf. G:umlauf:ein 
Hitfsmittet zur Beförderung des 
intändifhen &> Getdunter 
(hlaqung, Ge⸗unterſchleif. 
Geoberfälſcher, i, Falſchmünzer. 
Geverfälſchunq. G-verlei— 


her,ſ.Capitaliſt: teiche G. G:vers, 


legenheit: öffentliche, gtoſſe, 
außerordentt. G.; in die qrößte G. 
tommen; in G. ſein; ſich in G. bes 
finden; En aus der G ziehen, retten. 
Geldverluſt: mich verdrießt der 
‚Zeits u. Geidverluſt. Gverm eb— 
gen. Geverſprechung: Em 
grofjed.madhen, G:verpraiier. 
G:verfhwender Gsver 
ſchwendung: groſſe, haüfige ©. 
Goveruntreuung, ſ. Gallen: 
dbiebftahl. G:vortheil, B.,den 
man bei einer Sache an baarem 
Geide hat. G⸗wechſel, ſ. Wech⸗ 
ſel: Getreiben. G⸗wechslter, ſ. 
Wechsler, Geldhändler. G⸗werth. 
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Ösmwefen. G:wudher, W.,der 
mit den Gelde getrieben wird. 
G-wucherei. 
&:jude, Gew urm; val. geldgeizig, 
Geizhals, habſüchtig. G:rahls, 
ung: G.machen; allgemeine G. 
ausſchreiben, anbefehten GhzHins. 
G-zu hage: ich habe um G.gebe⸗ 
ten. G⸗zuſchuß. 

Gelechze ⁊c. 1. Ge..2u. 3. 
Gelée Scheleh⸗ die, Gefrornes, 
Öeronnenes; 2) der Saft verfchies 


Gr wuceren, 


| 
| 
| 


dener Früchte, worin man Zuder | 


jergehen u. nachher zu ziemlicher 
Dichtigkeit auffieden täßt, fo daß 
es erfalter eine Gallerte bilder, 
Gallerte, Sutze, Dickſaft. 
gelegen, eine Lage habend, lieg— 
end, ſelend, ſich befindend: der Ort 
iſt mitten auf der Inſel 9.; Diefe 
niet ift im Archipelagos gelegen; 
nahe a. [benachbart] fein; 2) wohl 
gelegen, eine qute Rage habenr, 
bequem, dem Zwede angemefjen, 
paßlich, vaſſend, geſchickt, ſchicklich, 
eben recht, geeignet: ein (gaut) g. 
Hafen, Ort; ein für — 
ungen q. Stück Feld; verſchiebe 
deine Bitte bis zu einer geleqneren 
Zeit! eine q. Zeit zum Schreiben; 
du kömmſt mir eben recht od, jehr 
gelegen ; zur gelegnen Zeit; Das 
thatft du zur gelegnen Zeit; der 
Himmel wird dirfchon a. Stunden 
geben; 37 bequem, der Neigung ges 
mäß, nefällig, beliebig: es ift mir 
jest nicht gelegen lich mag jebt 
nicht, habe feine Zufti; wenn es dir 
a. ift ſwenn es dir eben recht ift, ges 
fallt, frommt); wenn ed mir wird 
a. fein Ibelieben wird]; *esiftmir 
Bier, Wenig, Nichts daran gele: 
gen,oberzc,,vd.daß er ıc.,od. wo 
er 2c.; Was iſt denn daran g. ?; wie 
fehr ift daran q.tes iſt nicht fo wohl 
daran g.,wieein Briefgeichrieben, 
als wie er aufgenommen wird ıc,, 
f.liegen. Gelegenheit die,V, 


die Rage der Theile eines Ortes, die 


innere Einrichtung Desfelben : alle 
&.eines Haufes, vd.in einem Haus 
fe,eines®arteng ic. wiffen,fennen; 
ich habe des Ortes ©. erfundiat; 
gute G. in feinem Hauſe haben; 
feine G.haben; 21die Lage, Be: 
ſchaffenheit einer &ade, die Um— 
ſtäände: wir müſſen nach ©. der 
Sachen zuweilen die Gebote And: 
ern; 39die Neigung, das Belieben, 
eine Handlung zu verrichten, wenn 
es gelegen ift: feiner G. pflegen; 
Etw mit einer auten Geaihunza das 
Zufammentreffen der. Umfände, | 
wodurd) eine Handfung herbeige⸗ 
führt, verahlaßsd, ‚doch erleichtert, |: 
befirdert wird, 


ache, Bl. 
fung, Antaß, tel, lichkeit, 
Erlaubniß , Muhr, eit, 
Thuntichr. seine f ; 
rechte, fruchtbare, wichtige 
ſchöne, bequeme, erwütich 


verhojfte, vorüberflieg., jr 








gelegenheitlich. 





dring. G.auffuchen, ſuchen, zu Etw 
finden, erhaften,befommen;eine®. 
ſuchen zu Erw vd.um Erw zu thun; 
ſich ©. machen, verichaffen: Em G. 
zu Etwas verichaffen ; es bierer fich 
eine G. dar; es yeige ſich eine®.; 
eine G. abwarten, wahrnehmen, 
eripähen, erfehen, abpaſſen, auf ſie 
lauern, ſie beobachten, in Acht neh⸗ 
men,begierig ergreifen, feſt halten; 
die G. mit fefter, fühner Hand er: 
greifen; ich nahm G. davon zu 
ſprechen; eine &. benüben, Ge— 
brauch davon machen; ſich einer G. 
bedienen ; die G. zu Eiw nicht bes 
nüßen ;eine G. vorbeisfahren oder 
vorübernehen laſſen, aut den Häns 
den laſſen, verachten, nicht recht 
anwenden; Berfaimung, Bers 
fhmäb.der® ; aute G. unbenußt 
laſſen; fie haben nie wieder eine 
ſolſche ©. ; ©. zu Etw haben ; wenn 
ich &. haben werde, mit ihm au res \ 
den; ©. haben, um Erw zu thun; 
dıe G. ausfaufen ſſich ihrer forgs 
fältiq bedienen); ©. zum Zant, zur 
Unyufriedenheit, zum Tadel, zum 
Verdacht, zu Nedentlichfeiten ‚zu 
ſchlechten Streichen; Em eine G. 
zu Etiw geben; En einer G. heraus 
ben; Em die G. zum Verdienſt neh— 
men; Mangel an G.zur beſſern Ers 
fenntnißswenn ed die &. gibt, wenn 
ſich G. dazu findet; wenn der Ge— 
genſtand G. gibt, Etw Vaſſendes 
zu ſagen; G.macht Diebe; die G. 
brachte es fo mit fi: man muß die 
G. um Böſen fliehen, vermeiden; 
mir od, bei G. [wenn ſich eine G. 
findet, wenn es Zeit u. Umſtände 
julaffen, mit Bequemlichk. Izerin— 
nern Sie ihn doch bei®.daran! bei 
G.des Todes feiner Mutter; bei 
jeder &.; bei erfter, befiter &.; Etw 
durch oder mit ©. an En ſchicken 
hnicht durch eignen Boten, nicht 
mitder Post zc.); mit G. wohin reis 
fen; mit feiner eignen ©. kommen 
[mit eignem Fuhrwerke; auch: zu 
Fuſſe]; mir welcher ©. reifeft du? 
mit nächfter ©. fchreiben; 5) jede 
Begebenheit, Sache, ein jeder Vor⸗ 
fall,wodurd Etw auch nur auf eine 
entfernte Urt verantaßt wird, Um— 
ftand, zufällige Veranlaſſung: bei 
dieſer G. fagteer mir es; Wer hätte 
„bei dieſer ©. auch ichmeigen fün: 
nen 83 war ihm beidiefer G. nicht 
wohl u Mutbe; bei die ſet G. ber 
waãhrne, jeigte er viel Klugheit; 
‚wenmes die. mit ſich bringt; 6) 
ein woHlgelenener Ort, eine geiles 
ene Sache: ſich eine G. auf dem 
Ne A Zandaut) kaufen; es ift 
n eine ©. 1 Wohnung) zu ver 
E ethen;ich fand die ®. artig genug 
enen einzeinen Herrn; eine G. 
ohnung, auch: ein Unter: 
fommmen, einen Dienſthſuchen 7) 
t Kid). getegenheitlich, 
gentlich: beiihreng. Debatten 
* diefen. Punkt. 
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Gelegenheitspichter. 


Belegenheitsdidter. G-qe— 
Dicht: Hochzeite- , Leichen: Neu— 
jahrsgedichte find ®. ; val. Epigs 
ramm. Geleaenheittä)mar 
ber, Kuppier. Gelenenheitss 
predigt, Örrede, val Gegedicht. 
G⸗ s) ſpäher, f. Speculant. 

Gelegenheitsſchrift, vgl. 
G⸗gedicht und Programm. 

geltegentlich, bei Gelegenheit, 
was bei Getegenheit, bei einem be: 
quemen Zuf.streffen der Umſtände 
geichieht,getegenheitfich,nebenbei: 
ich will ihn q. daran erinnern; eine 
g. nicht beabfichtiatel Unterreds 
ung; a. Beſuch, Grinnerung. 

Gelehne, Gehre.1.Ge..2u.3. 

gelehrig, bereit Erw ju fernen, u. 
fähig, Etw leicht zu faffen, der fich 
leicht befehren täßt, belehrungs— 
fählq, lernfähig: ein g. Knabe, 
Kopf; die fürdas Verfehrte a. Zu: 
aend;der Dudel ifteinfehra. Thier; 
En ga. machen ; fi zu od. bei Etw 
g. zeigen. Getehrigkeit. 








» Belehriamefeit, Gefehriafeiti2) 


ausaebreitere Kenutniß in Wiſſen— 
ſchaften, Künften u. Sprachen, Be: 
leſenheit, Bewandertheit in denfels 
ben: ein Mann von aroffer &.; 
viele,groffe®.befigen;®.erlangen, 
ſich erwerben; feine ®.befteiyt meift 
in Sprachfenntniß: chne alle ©, 
fein ; Studien, welche Ö. voraus: 
feßen ; aroffe, ausgezeich vorzüg., 
volltommene, treffl., feine, ausge: 
fuchte, gründf., wahre, eines freien 
Mannes würdige, zuf.saedrängte, 
vielfache, vielfeit,, ausgebreitete, 
‚mannigfaltige, reiche, nıitteimäff., 
gewöhnt., unzeitige ®.; Dieg find 
Hinderniffe der G.; nicht verdaute 
Maffe der G.; ſ. Sprach-, Sach— 
gelehrſamteit; 5) Lehre, Wiſ— 
ſenſchaft ſtatt Gelehrtheit: die 
Gottesgelehrſamteit Theologien 
die Schulgelehrſamteit (Schul: 
wifenfhaftl.gelehrtcvon ehren 
f.d,, außer der gewöhnt. Bedent: 
ungineiner&acheunterrichtet,er: 
fahren : die im Gefange des Herrn 
9. waren; ihr der Trauben Kenner, 
weingelehrte Männer! 2) Sefehr: 
famfeit, umfaſſende, wiffenfchaft. 
Kenntniſſe befigend, verrathend, 
zu erkennen gebend, zur Getehrſam— 
feit gehöria, darin gegründet, die: 
felbe betreffend, ſich darauf bezieh— 
end: fehr) ziemlich, nicht eben ſehr 
g. fein; die nelehrteften Männer; 
ein aründtich, Durchaus q. Mannz 
ein Gelehrter (der viele Kenntniſſe 
in Wiffenfchaften, Spradien und 
Künften bejigt, f.Literatori;ein ©. 
von entichiedenem Werthe, von ge: 
prüft. Erfahrung; ein Privars,pki: 
patıfirender, anıtfreier Ö.;ter erfte 
G.ſeinzein ausgezeich geiſtteicher, 
vornehmer, groſſet, gründt vieifei⸗ 
tiger, mittelmälfiger O.5 ein &=-er 
werden wollen; er will g. icheinen; 
bis an den Hals g. fein [feine oder 
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Nur geringe Kenntniſſe befigen; a. 
Anſehen, Miene, Arbeit, Reden, 
Abhandlung, Hutleaung, Bücher, 
Stoff; q.Sprachen beſ.die Griech. 
u.Lat.) q Geſpräch, Briefwechſel; 


q. Fragen über Etwas aufwerfen; | 


q.u ſpitzfind. Umterfuchung:a.fpres 
chen, ſchreiben: q. Beſchaͤft eKennt⸗ 


niſſe, Wiſſeuſchaften Idie mehr für 


den Gelehrten als Gelehrten ge— 
hören n. aufdas gemeine Reben we: 


niger Einfluß haben, z. B. Münz: 


funde, Kenntniß todter Sprachen 


ꝛc. Rq. Reiſe; q. Weltia.Zeitungen, | 
geteitenchew begleiten, das Ger 


Anzeigen; eine a. Schule Ibeffer: 
Gelehrtenichufel; eine q. Gefell: 











(haft I®. aus Getehrten]; a. Inn: 
ung;ßeichrtenverein;detg.&tand | 


fi. Gietehrtenftand]; eine q. Er: 
fenntniß Ibei der man fich den Zuf.r 
hang einer Wahrheit darſtelltz zum 
Uſchd von der gemeinen Erkennt: 
nißl; dieg. Krankheit ſfalſch ftatt: 
Setehrtentranfheiri; g.Lebensart. 
Gefehrtenfreund, f. Mäcen. 
Ge⸗geſchichte. Geinnung, |. 
Grunft. Sefranfheit, ſ.Hypo—⸗ 
bondrie. G⸗teben: dad einge: 
fperrte ®. G:fchule. GAprache, 
dieLat.u. Griech. Spr. Gleriton. 
Geſtand, Stand u. Würde der 
Gelehrten; 2) die Gelehrten juf.: 
genommen ,ats einGnnzes betrach- 
tet. *Nichr qut ſagt man: der ge: 
fehrte Stand. G-verein, Geſell— 
ſchaft von Setenrten, der ſich zur 
Vermehrung u. Berichtigung ges 
lehrter Kenntniſſe vereiniat hat, 
Arademie der Wiffenfchaften: er 
ftiftete einen ®.,derviel Nüstiches 
feiftet; er las dem ®. feine Brmert: 
ungen vor; ein Mitglied des ©. 
Nrademiter). G:wefen, Litern: 
tursdasenaliihe. Grreirung, 
Literaturzeitung. G-⸗zunft, 


1 


en: unterIde @. re 
















iſem ergab ihm 
ficheres G. nach der Stadt; dag G. 
brechen Idiefe Gicherheit ſtörenſ; 
5 das Recht, Reiſende durch fein 
odefremdes Fand zu geleiten, w.eine 
Abgabe dafür von ihnen zu erheb- 
en, Gelteitsrecht, G:nerechtigfeit; 
6) Öbefeitsgeld: das G. bezahlen; 
7, Perſonen, weiche Andere gefeis 
ten, Reiſegeſellſchaft, Grfotae,&e: 
feitznd. Beglteitſchaft, Geltits leute, 
Begleitunq: in .reifenzein Fürſt 
mit groſſem Gez zu dem G.eines 
Fürſten aeh'ren: ein feiertiches G. 


teit geben: Enan rinen Ort hin 
q. zGott a. fie durch eine Wüfte;der 
Tod a. berühmt Männer zum 
Himmel; 2) Sicherheit auf dem 
Wege verſchaffen, Reifende fiber 
durch ein Rand führen: der Gelei— 
tete [der fichres Geleit erhalten 
hat); Neifende durch fein@and g. 
faffen. G-ung. Geleiter VI, 
G-in v, Wer En aeteiter od. bes 
gleitet, Geleitämann, Reiter, Rühr: 
er: er ift dir jichrer &. jur Stadt; 
Gottieidein ®.! Gefeitsbrief, 
einellreunde, vermdge welcher man 
fiher u. ohme angehalten zu wer: 
den,reifen fann fih einen®.geben 
laffen; vgl. Anſtandsbrief. 
Gelteitſchaft, ſ.Geleit 7: er kam 
mit allfeiner®. Geleitsgeld, 
das Geld, weiches für fihre Bes 
gleitung bezahlt wird @eteitis): 
ſchiff, Schiff, das ein anderes zur 
Sicherheit begleitet. GBeleirs: 
feute, ſ. Geleit 7. ®&=:mann, 
G:mäntin, Benfeiter, Rührer 
20.: Gottiftieuer G.! die Dicht: 
funft it S-männin der Weisheit. 
Geftraffe. Gwen, Weq,welchen 
die mit fiherm Geteite Reiſenden 
einfchiagen müſſen, G:ftraffe; ’ 


G:innung, Facuttät: ein Streit |geten f, was fich leicht lenken, bleg⸗ 


der'&. Getehrtheit, Gefehr: 
ſamteit, Gelabrrheit! Geleier, 
Gelteime, ſ. Ge....2u.5. 
Geleiſtey) VI, ſ. Gleis. 
Geleit das, VI, das Leiten, die Be: 
gleitung: Em das ®.wohin geben; 
nehmen Sie das. mit ſich ſwenn 
man den Weggehenden nach höfs 
licher Sitte nicht bis an die Thüre 
1c. begfeiten fann od. willli 2) die 
Leitung: das Herz verſchmäht der 
Sinne fnechrifbes®.;3 1die@ichers 
heit, weiche die Obrigkeit einem Be— 
flagten gibt, vermöge welcher er 
frei u. ficher vor Gericht ericheinen 
u.fich wieder entfernen fann: wie 
auch Geteitsbrief: freies, fichres 
©. erhalten; Em ſichres ©. ver: 
fprechen,mitgeben;a) die Brrfchaf: 
fung der Sicherheit auf den Land: 
straffen 1e. für Reiſende, u.dann 
ihre Sicherheit ſelbſt, Straffenge: 
teilt, Schutzwehr: das perfüntiche 
"®.;das febendige G. od.Leitgeteit 
die zur fihern Begleit. beftellten 
Perſonen hum ſicheres G.nachſuch⸗ 


en od. bewegen läßt, gelenffam,ges 
lentig, biegſam, geſchmeidig, bes 
weglich, gewandt, behände, rührig: 
g. Handz q. Menich IdeffenGelente 
eine leichte Beweglichkeit haben; 
auch: der ſich feinen Verhättniffen 
leicht anpaßıtl; a. Charafter 
Gelentdas, VIL<Gelenfchen, Ge: 
lenttein), Verbindung u.Zur.:fügs 
en zweier Körper, mittels weicher 
ſie gemeinſchaftlich bewegt werden 
können, nn. die Gegend dieſet Ver— 
bindung, beſ. Verbindung der 
Gliedmaſſen des thier Körpers:ein 
verbindendes G. an Maſchinen; 
mit Geverſehenzdie Ö.der Urmeu. 
Beine, der Finger, des Halſes, des 
Rückgrathes; das ©. im Rüden 
(das Wirbelbeim; die Glieder be: 
wegen ſich mittels dee 8. ; ſich den 
Arm aus dem Gelenke fallen;dieſer 
Menſch har fein®.fift in feinen 
Bewegungen fteif, Innafam,unbes 
hitflich 1; 2) die Gtieder einer Kette: 
das ©. an einer Kettezs / die Gneder 
0d, Theile einer Pflanze, der Wur⸗ 


— 


Gelentband, 








Selenfe,f.? 
t Gelentigkeit. 
z2groſſe 


um, arlenf: q. Glieder; 
.&-feir, das Ge: 
 Bieainmeeit 10.,.ge: 
ent: dieß. des Nackens, der Sie: 
der, dDedß@eiltämers, der Schiffe; 
eine gewiſſe natürtiche®.dee&eift: 
es befigen; ®. feines Weſens, der 
Matur, gelenkfam, gelenkig). 
S-feit. G:feifpeit, St. in 
den @efenfen. G:maffer,i.Gfied: 
wafler, Gelerne,f.Ge...2u.3. 
geternia, gern u. leicht lernend. 
Getefe,f.Ge:..2u.3. gelefen 
von Selen f. d. auch haüfig u. gern 
geleien, beliebt: in einem unfrer 
gelefeniten Btätter od. Schriften; 
ein d. Schriftfteller. Geteucht, 
Beleuchtung: das G. im Thenter. 
Geleuchte,f.Ge....2unds. 
geifern, f. beifern. Getichter 
das, VL, Menſchen gleichſchlechter 
Sartung od. Arr,aleihen Schlags, 
vom nänr. ſchlechten Schrot und 
Korn: erift deines G-8; Menſchen 
euer& Ö., vom nämt.& ; fie ift die 
beiheidenfte ihres. Welichters; was 
ſolchem Genicht Altes anjrörfig ift! 
Setiebe, Geliebel, ſ. Ge. 
2u.3. geliebench-n, belieben, 
gefallen, gefällig fein: ich maq mit 
dir reden, wie mir geliebtzwenn es 
Gott geliebt; wie es feinem Rathe 
getieber. getiebtcvon lieben), mit 
Liebe umfaßt, Was Einem lieb ıft: 
4. Freund: 4. Mädchen; er ift der 
Geliebrefte von Allen; fie wie Brür 
ber iu lieben, Das iſt der geliebtere 
Trieb in feinem Herzen; der Ge: 
liebte, die Geliebte feine geliebte 
Perion andern Geſchlechts, gegen 
die man vorzüql. Liebe empfindet, 
. bei. ehe man fie heirather, der Lieb: 
fte, Die Liebite, Liebhaber, Schatz, 
Amant ꝛc., Ehammanter ze.) ; eine 
G. haben; wo das Ö-e [die geliebte 
Perſon wohnt, da ift unfer Herz, 
gelinde,tind,ianit,gefügig, mild, 
weich, glatı anzufühlen,niche rauf, 
nicht herb, nicht hart: q. Hand, Haut, 
Leder, Leib; ihre Worte find gelin— 
der, als Del; ein g. Hauch g. Ei; 
9. leicht verdauliche Speiſen; g. 
Fleiſch; eimg. Bert; 2 nich ftarf, 
nicht heftiq, nicht taub, ſanft, weich, 
abgeſchliffen, ſanftmüthig, au—⸗ 
maãlig: q. lſanfter Regen; g. Wär: 
me, Kaͤlte, Winter, Sommer; 9. 
lnicht faltes) Wetter, Witterung 
Lim Sir des kalten, des Thauwet⸗ 
ters) ; q. Klima, Wind; g. Wein; 
9. Arznei; g. Abführung Purga⸗ 
tion); g. Feuer, Sonne, Licht, Luft; 
8. Schmerz; Etw g. anrühren [be> 





hutſam, nicht derb]; q. Bewegung 
a. Worte, Rede, Meinungz eine ge: 
lindere Meinung aüßerm; 3) nicht 
fcharf, nicht ftrenge, nicht hart: 
herriq, nachſichtig, nadıfichtsvoll, 
aelaffen, nachgiebig, weichmüthig, 
ſanftmüthig, glimpflich, ſchönend 
verfahrend, linde, milde, ſanft: En 
a. ſtrafen, behandefn; g. Strafe; 
a. mit Em verfahren, umgehen; 
Herrſchaft; er it ya. gegen feine 
Kinder; fich g. gegen En zeigen;g. 
im Betragen; a. machen, werden; 
er verfucht erſt gelinde Mittel, dann 
firengere; a. Saiten nühiehen,auf: 
fpannen [nachgeben !; Etiv von der 
a. Seite nehmen: die a. Ausipracbe 
eines Buchſtabenszauf das Gelin— 
defte fprechen; mit g. Worten be: 
fänftinen; &tm mit demgelindeſten 
Namen beiegen,miteinem g. Aus: 
drucke bezeichnen; weichen gelin— 
deren Namen voll ich Dieiem Leicht: 
finne geben ? a. Ifanfte) Strten if. 
finde. Gelindigfeit, das Ge: 
findestein,Lindigfeit,milde,fanfte, 
zarte Ginnerart, Milde, Verzeih— 
una 2c.,T.gelinde: die G.der Haut, 
des FRetters, der Ausſprache, der 
angewandten Mittel; ©. aegen 
Stutdige, Strafbare; die ©. in 
Beftrafung Andres; Ö.gebrauchen; 
mit G. zu Werke geben: du wolkteft 
ung hören nach deiner Gahier darf 
feine ®. Statt finden; hier iſt G. 
nicht am rechten Orte. gelingen 
(6-11 237, der Bemithung u. Ab⸗ 
ſicht entiprechen, denfeiben gemäß 
erfolgen, qut, alüdtic, der Abficht 
gemäß von Statten aehen, einen 
auten Fortgang, gewünidten Er: 
folq haben alücklich ausfallen, ge: 
rarhen, alüden: Dieß aelang cfehr 
qlücklichynach Wunſchedie Arbeit, 
Unternehmung, fein Plan ift ge: 
(ungen; der Wunſch gelingt; es age: 
fana ihn damit nicht ; durdı Hitfe 
Gottes ift mir's gelungen, daß ꝛc. 
Gott gibt das G.fvgl. Gedeiben); 
über ein Gefrohlocken, übermüthig, 
ſtolz fein; rin gelungenes Werki er 
freut fih der gelungenen Tücke. 
*Auch: es hat ihnen gelungen. 
Gelispel, f. Öe... 2 u.5: ein 
fanftes Setispel ; Teile mit Kuß u. 
®. ermede ich fie; das ©. des Win: 
des in den Balimen; ee lönme mir 
im Hain mit ſtillem ©. entgeaen. 
geltenod. gälten <h-r),ichallen, 
einen Durchdringenden, unange— 
nehmen Schall von ſich geben, er« 
fingen: g-de Nachtigallseine g-de 
[durhdringende, hellklingende, 
faute, helle) Stimme; ein q-deö 
Gelächter; er fingt, daß mir die 
Ohren g.; ihm werden feine beiden 
Ohren geilen; die Ohren gellen mir 
von diejem Gefchrei; 2) Elingend 
zurückprallen: das Bergeifen (er): 
gellt vom harten Geftein. . 
Geltflöte, Ciarimeiten 
Gelobe, —e— 2—2 












Fer t), mittels eines Handſchlags 
verfprechen, jungen, feierlich, 
förmlich, mit gerichtlich bindender 
Kraft veripreben, fih durch ein 
Beriprechen zu Etwas verbindlich 
machen, verheißen , weihen, wid: 
men: Gm Treue q.zEtw mir Mund 
u.Hand q.; ſich vor Gericht von 
Em Erw g. laffen; er that ihm, wie 
er getobt hatte; Wer will für mich 
aeloben Sicherheit veriprechen, 
Bürge werden]? das qelobte [vers 
heißene) Land I Datäftina); Gott 
ewige Keufchheit q.; fein Opfer 
dem Heren q.; f. anaeloben, Ges 
tübde. G-ung. Getöbniß,feiers 
liches Berfprechen,Betübde: ein ©. 
thbun. Gelodie),f.Ge...2u.5. 
Gel od das, v11.das Lockigmachen; 
2) das gelockte Haar, die Locken: 
ats mein Knabengelock Abendlüfts 
chen zum Spiele flog. 
Getloderzc.,i.Öe.... 2und5. 
Gelos, Thiertoth. Gelöſche, 
Geloſe, ſ. Ge... 2 und 3. 
geloſen, (08 werden. Geldte,f. 
Ge...2u.3. gelfen,f,gelzen. 
Getfter, f. Genfler. gelt ein 
gemeines Fragewort) nicht wahr? 
was giltö? meinftdu? gibſt du es 
zu? ja?f.aelten. geht, unfrucht» 
barz2ı nicht trächtin;3 > feine Mitch 
gebend: eine q. Kuh od. Geltkuh. 
Bette die, IV Geltchen, Seitlein), 
ein fleines hötz. Gefäß mit einer 
Handhabe: das Bier mit der ©. 
aus dem Bortich ſchöpfen; G. zum 
Metten; Bier, Fleiſch-, Milch-⸗, 
Schöpf⸗, Waffergelte, * d. 
geltench-m237,dem Werthe nach 
eintragen, geben, werth ſein, koſten, 
einen qewiſſen, bekannten, gleichen 
Werth u. Gehalt haben u. deßhalb 
von Allen ſo genommen werden, 
um einen gewiſſen Preis ges od. 
verfauft werden: das Haus gift feis 
ne 6000 fl.; dieQandgüter gelten 
jest Nichts mehr;das Getraide gilt 
Nichts, gilt wıeder Mehr; jetzt 
gilt das Getraide (Bien) ; das Vieh 
aitt jeht Viel; wie Biel gilt das 
Tuch? ufl. ain 60 Kreuzer; dieſe 
Note q.a Viertelzes gilt eine Wette 
[es ift eine Wette werth u. ich biete 
fie, fie wird mir angeboten); Was 
gill's? Was gitt die Werte? lich 
fünnte oder wollte darauf wetten]; 
Was gilts, er wird Fommen ; Was 
gilt's ——— od. 
geiftigen Werth haben, Gewicht, 
Kraft, Gittigkeit, Einfluß, Anſehn 
haben, in Anfehen ftehen , vermös 
gen, im Schwunge, giftig fein, bes 
ſtehen: die Gerechtigteit, die vor 
Gott gilt;ſo fange diefe Befege gal⸗ 
ten, waren 2c.; er, dem ich mich hin« 
gegeben,der mein höchites — — 
galt; Verſtand gilt mehr ats Rei 
thum ; auch ich gelte Etw ı tmi Be t 
der eine ſo Piel, ald —* 
gilt mehr ats 100 Andere 
vor 100 Andern; Hiergilt 
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dern, fein Saũmen noch Zögern; 
diefe Verordnung gitt noch ; dieſe 
Behauptung gilt Nichte; der Ber: 
trag ailt nicht; die Gelee, Be: 
ſchtüſſe, Meinungen, Ausſprüche, 
Gebraüche galten Iman hielt daran 
feſt, fie wurden gehandhabtſies gilt 
bloß das Letztere (hat Statt,fommt 
in Unwendung ;die meiften Stim— 
men artten;das Spiel, der Zug gilt 
nit; Dasrann für feinen®eweis, 
für feine Entfchuldiaung gelten 
ſkann dafür nicht angefehen wer: 
den]; Was vom Ganzen gilt, muß 
auch vom Ginyeinen q.; mir gilt 
Das gieichviet; es gitt mir gleich 
(ed ift mir gteichgiltig, einerteil; 
mir gitt ein Wort fo Biel, wie da 
andre; fein Wort gilt Biel Ihat 
Werth, Anfehen, ift von Wirtſam—⸗ 
feit, von Bedeut.]; fein Wort gilt 
Nichts; ich maffe mir nicht an, daß 
mein Rath q. folltes der Zirkel gilt 
die Sonne [bedeutet Die Sonne ; 
Das laffe ich geiten (Dem ralime 
ich einen Werth,od.den Werth ein, 
weichen man ihm beifent, Das ge: 
nehmige, billige ich, nehme ich an, 
laffe ich zul; die Entfchuldigung 
mit deiner beichränften Zeit laſſe 
ich nicht gelten; er gilt Erw od. Biel 
bei ihm; dieſer Kaufmann gift bei 
der Börſe (hat Eredir!; fidh bei Em 
geltend) zu machen wiffen fih Ans 
fehen und Ginfluß zu verſchaffen 
wifen!; feine Anſprüche, Nechte, 
Reize ıc. geltend) machen [bewirs 
fen, daß Andere innen Werth bei: 
legen] ; jeden Vorzug, den und die 
Natur gab,geltend machenzes ſolle 
ihm das gemeine Beßte Mehr q., 
als das Wohlwollen feiner Amts: 
genoffen ; er qitt für reich, für den 
reihften Mann[wird Dafür ange 
fehen, dafür achaften); Was bei 
Einigen für Hartnäckigkeit gilt, 
Das kann bei Andern füreftigteit 
gelten; 3) darauf abgefenen fein, 
zum Ziele haben, Zıwed, Gegen, 
ftand des Etrebeng jein, betreffen, 
darauf hindeuten, abaezielt fein, 
daraufantommen,fich Darum hans 
dein,aufdem Spiele tehen: es galt 
ihnen Sieg od. od; dieier Kampf 
beider Staaten gatt ihnen ferneres 
Beſtehen od. Vernichtung; es qilt 
Dein Leben [es ift auf Dein &. abs 
geliehen; hingegen: ed gilt Dir das 
Leben, ſ. Nro. 41; erft aatt ed dem 
ſüdl. Europa Unterjohunn,fpäter: 
hin dem nördtichen;:beim Trunte) 
es gilt dir [die Sefundheir, der 
Trunfl ! es giltdie Geſundheit des 
Königs (der Wunſch für die Ge: 
fundneit des Königs ift Zwed des 
Zrunfes); es gitt dem Könin! es 
gilt aufLeben u. Tod einen Kampf, 
ein Wageſtück es gitt deinenKtopf; 
es gilt das Leben u, die Ehrezes gilt 
die Bank! [es ift auf Sprengung 
der B. abgefehen;) jene bittere Bes 
mertung ſoll mich Imeniger richt: 
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ig: mir) geiten ſſie geht auf mich, ſie 
geht mich an, ift aufmich gerichtet, 
es ift dabei auf mich abaefehen, 
man zieht auf mich loß,e& foll mich 
treffen her glaubt,daß es feine Ehre 
aelte; er merkte, daß es ihn gälte; 
Das gitt mid, meine Geſundheit; 
Wen gilt dieſe Frage? die Unter: 
ſuchung q.dich,ihn; * Etw Anderes 
ift: die Entichutdigung,der Grund 
ailtmirfift mig od. für mic qririg 
od. vortheilhaft, ſpricht für Mich); 
Tem gilt Das ıfür Wen iſt es bes 
ftimmem? Doc findet ſich abch in 
der andern Bedeut.der Dat.: zümal 
wenn es der armen Freundimgilt; 
nein,Liebe,dir gitt nicht dieſesLied; 
4) darauf antommen, erfordert 
werden, als Mittel zur Erreihung 
eines Zwedes nöthig fein, gleich⸗ 
fam der Dreig fein, um welchen der 
Zwed erreicht wird, tollen: bier 
gilts einen Kampf: es gilt bier Ars 
beit, Mühe, Kraft, das Leben, die 
Freiheit, die Ehre, Entſchloſſenheit, 
einen Verſuch; auch: hier gilt es 
Arbeitens zc.;oftwarich ſchon ent⸗ 
wiſcht und das Wegkommen galt 
Kunſt; damals galt es die Frage 
[damals kam es aufdie Frage an, 
ed war die IInterfuchung u. Beants: 
worrung der Frage im Wertel, ob 
der Berein länger beftehen follıe? 
hier qıtts (heißt es) laufen, ſchnell 
fein; Da galt's, da war der rechte 
Dre! hier galt's [hier famesdarauf 
an), wer zuerſt auf dem Mate war; 
nun gitt's Alles zu dulden; ſtets 
wottenlos zu Scherz u. Liedern, 
aber gefaßt, wenn es gilt wenn der 
enticheidende Augenblick da it). u. 
mannhaft; ich beruhige mich alfo 
mit der Uiberzeugung immer nur 
das Gute u. Rechte gewollt,u.wenn 
eö galt, auch gethan zu haben; auf 
dem Kopfe trug er einen fleınen 
Stutz od. wenns gatt, eine woblge: 
pudertePerüdesu.wenn es mır das 
Reben’ gilt ſtoſtet; vgl. Nro. 3), fo 
werde ich2c.; Das gilt dir dein Les 
ben! Das wirft du mit dem Leben 
bezahlen müffen) ; Brüder, gältes 
But u. Blut, dem Verdienſte feine 
Kronen, Untergang der Lügenbrut! 
Gettfuhzc., ſ. gelt. Geltung, 
Werth, Bedeutung, Anfehen: die 
©. der Roten tin der Tonkunſth; es 
muß jedes der beiden Wörter feine 
befondere ©. haben ; f. gelten. 
Geltvieh, ſ. geit. 
Gelübde das, VI, Verſprechen 
mittels Handſchlags; 2) ein feiert. 
Berfpr. überhaupt, das fürmtiche, 
feiert. Zuiagen, bef. in der Gegen: 
wart Andrer, Gelöbniß, Angelöb: 
niß, fefter, feier. Borfag: er hat 
das G. gethan, feinen Wein mehr 
zu trinten; laut u. in Gegenwart 
von Zeugen ein G. thyun; ein ®.vor 
Zeugen ausſprechenzein dankbares 
®.; ) eine freiwill. Zuſage, in der 
man ſich gegen Gott zu Etwas ver⸗ 









er erfüllte, löſete 
der Kirche das © 
durch ein heil.®.geb 
durdy ein G. gebunden 
eines ©. entlaflen ; a)d unſch, 
die Hoffnung, die man machte: 
der Eber zerſtampft das Saatfeld, 
die gereiften &-e des Landmanns. 

Gelüft das, VI, die Luft. 

Getunvd.Gelüftdasu.der,VIL, 
f. Luft, Getüftung, Sehniucht, 
Neigung. aelüftench-n,Getuft, 
finntiche, bef. unordentt. Begierde 
empfinden, Luft. d.) antommen: 
mid q. darnadı ; ein Kranfer täßt 
fi) oft ſelſſame Dinge g.; laß Dich 
nicht g. [unterfange dich nicht, (aß 
es dir nicht eınfallen) ! Dich darf des 
fremden Gutes nicht q.; er thut, 
was ihm beſſer: ihn gelüſtet; fie 
wurde ptötztich von dem ©. übers 
fallen. getüftern, f. getüften. 


geluftig od. aetüftig, Lüftern. 
getüfttich,appetitlich,angenehm:; 


a. Speifen; q. Mädchen. 
Getxe, geichnitt.. unfruchtbar ger 
machtes Schwein; vgl. gelt. 
Gelzer vVl, der die Kunſt Thierezu 
gelzen oder zu verſchneiden ver— 
ſteht; ſ. Schweinſchneider. 


gemach, gemächlich, ohne Ans 


ſtrengung,langſam, gelinde, ruhig, 
allmälig: g. geben, fahren, reiten; 
fie ruderten a. der Heimath zu ; 2) 
unmerklich, nicht ftart,nicht heftig, 
fanft: es reyner gam g.; das Alter 
naht g. Iganz allmälig); nur q. 
(nicht fo heftig, nicht ſo higigj! 3) 
bequem,mitweniger od. feıner Bes 
ſchwerde u. Unannehmtidykeit vers 
bunden, gemãchlich «.d.): q. leben; 
ein g. 2eben ; der Hügel mälig er: 
höht, g. lleicht zu befteigen) dem 
müdeften Wanderer; 4) Mühe 
fheuend, Gemächlichkeit Kiebend: 
ein q. (bequemer) Menid. 


Gemacdy*das,\Lır, Raum, Abs 


theilung in einem Gebaüde; Saal, 
Zimmer, Kammer: bringt fie aus 
ihren ©. ! die tönigl. Gemäder; 
das heimtiche G. [Abrritt). 


Gemadıe,i.Ge.. 2u.3 u. Arbeit. 
Gemach das, vıl, Gemächlichteit; 


2)Gemächt. gemächtich, gemach, 
mit Bequemlichk. ohne Anftrengs 
ung, langfam, ruhig, allmälig, ges 
machſam: g.nehen;der Wagen fuhr 
g.fort; g. arbeiten iſich nicht übers 
eiten] ; ein g. (leichter) Gang« g. 
flangfam, deutlihireden; 2/ von 
gehöriger Beſchaffenheit, fo wie es 
fein foll,wie manes liebt, Bequems 
lichkeit fürdernd, bequem, ohne od. 


i en 
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gemein. 





frei von Mühe, p 
ohne Unannehn 
Wohnunq; a. 
ed fönnen 3 Derf 
gen q. neben ei 
Weg:q Stunt; 
arts ein a. und 
% baben,iu führen 
lichk. fiebend, I 
den fcheuend: d 
(bequem, träge 
Gemächlichtei 
lid: fein, Semad;- 


tes, des Rebeng; mitall 
mit ®. arbeiten ; 2) Liebe n 
auemtichfeit, Scheu vor Mühen. 
Beſchwerde: die G.tieben; diefer 
©. muß der Rehrer durch Arbeit: 
famfeitwehren; 31eine gemächtiche 
Sache, ein q. Umstand, Was mit 
Bequemlichteit verbunden ift, Be: 
auemfichfeit : ein Haue mit allen 
Geen; ich will dieſer G. gern ent: 
behren, wenn ich nur ıc. 
gemachſam, gemächlich G-keit. 
Bemähtrerdas, Etw Gemachtes, 
Machwerka 2) Zeuqungsqlied, Ge: 
ſchlechtstheit, Geſchroͤt:einen Scha⸗ 
den am Gehaben. Gemähe, f. 
@e... 2 und 3. 
Gemachrider,vil, Gemachylin 
die, V, (von vornehmen Derfonen 
ſtatt Gatte ıc. ſ. d. 

Gemachyet das,vı11,®emaf n. Ge: 
matin, Gatten. Gattin: Geder ſoll 
fein G. lieben u. ehren; Joſebh, 
fürchte dich nicht, Maria dein ©! 
zu Dir zu nehmen! des Fürften ehe: 
fihes G. Gemäldedas,vi,Dar: 
ftellung eines Gegenftands mit 
Farben, bef. mittels des Pinſels, 
zum Uſchd von Zeichnung das Bild 
(f.d.:einDet:,Landihaftsgemälde 
10.5 die Landichaft tag wie eın G. 
vor mir ausgebreiter; ein G. von 
Erw entwerfen; einfchönes, "utes, 
trefiliches, vollenderes, redendes, 
beſeeltes, treffendes, wundervolles, 
eingebranntes G.zein G. Öffentlich 
aufſtellenzeinen Ort mi Gieren; 
ein G. in qutes Licht ſtellenzein G. 
im gehörigen Lichte, qut aufſtellen; 
2) eine lebhafte Schilderung mit 
Worten, Beihreibung, Dar:,Bor: 
ftellung:er entwarf mir ein fchönes 
©: von feinen haüstihen Glücke; 
das G. von Ids Arben darftellen; 
ein®.der Sitten feiner Zeir auf: 
ftellen Die S. ſchildern hein G.von 
Etw machen, geben; ein ſchwarzes 
G.von dem Geiſte unſerer Zeitzein 
®.feiner Handlungen u. Tugenden 
hinterlaffen ; ein Sittengemätde: | 
G. des menihl: Hemens; G. aus 
der wirtlichen Weit; Griechentand 
bot ein finſt. G.innerer Zerrürtung 
dar, G⸗galterie, ſ.G-ſammlung. 
G⸗ſaal, Bilderſaal, B⸗gallerie. 
Geſammlung,. Bilderfammtung, 
Gallerie, Bildergallerie, Bilder: 
faaf, Pinatorhet. Gemach)tie, f. 
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Semanne, f. Ge.. 


Ge..2u.3. gemälig, allmäfig. | 
.2undz, 
m ahnen ch-t), mahnen, erins 
Fun an Erw a. + 2) (h-t) vor⸗ 
mennibeinen: ed gemahnt mic 
ur-alöpärte ich, ats oh ich, als 
Ses a. mich nicht anders; 
— als wenn es ıc. 
‘ * Ge.. . 2u. 3. 
10a Marfung,Grängen. 
io 1:88... 2 u. 3, 
Ft, das Maß: zwei 


LIETEE 


genheit einer Sache 
ee zu dem Verhält⸗ 
Sache paßt, verhäftniß: 
creintommend, iibereins 
MB, ſchicktich paſſend, einer 
Sache angepaßt, darnach eingerich⸗ 
tet, angemeſſen, nach in Uiber— 
einſtimmung mit, in Verhäuniß, 
im Maßſtabe zu, zufolge, nach Er: 
forderniß, fo wie: der Vorſchreft, 
dem Befehle, dein Beſchluſſe den 
Geſetzen a. handen; der Natur a. 
lebenzdem Piane,derBerabredung, 
Uibereinfunft,der Weiſung a.;der 
Zeit, der Billigfeit, der Derion, 
feiner Würde a.:fich feinem Stan: 
de a. fleiden ; dieſes Berragen iſt 
nichts weniger, als der Klunheit q.; 
Etwas den Umſtänden Gemäſſes 
fagen:; der Wahrheit q. reden; eine 
Same der Wahrheit q. erzählen; 
der hiitor. Treue q. geſchrieben; 
Das ift der Franzöſiſchen Sitte a., 
daß ıc. : fiemacbreninre Beſchlüſſe 
denen des Kaiſers a.; Etw den Um: 
ftänden q.einrichten: &-heit, das 
Gemäßsfein, Berhbältniß: in. ©. 
In Folael des fon. Beiehles; in G. 
ihres Auftrages ($hrein Auftrage 
zufolge). gemäffigt, mälfig,f. 
mälfiaen: a. Klima, Witterung, 
Kälte:g 


it 


Beſchaffenheit der Witter⸗ 


una; der gemäſſigte Geiſt der alten 


Staatsverfaſſung: a. ſprechen; ein 
a.Redner. Gemaüer vi, Mauer— 
wert, Mauern: von dem Schloſſe 
iſt noch altes ©. zu ſehen. 
Gemecker, ſ. Ge....2 1 53. 
gemein, in Menge vorhanden, 
haüfig, gewöhnlich, nicht feiten: 
diefe Baüme, dieſe Stoffe find hier 
fehr a.; die Eugl.Waagren find hier 
zu Lande fehr g.; die Erdbeben jind 
in Stalien einegemeine Gache vd, 
Erw Gemeines; g.Balt: auf q. Art; 
2) von keinem beſond. Werthe, ohne 


Wertk, von gerinaer Bridyaffenh., |. 


u.darum nicht hochgeachtet, gering. 
mittelmäffig, unbedeutend, nicht 
ausgezeichnet, alltäglich: a. Koft, 
Tiſch; ein 4. Menih. * Da man 
diejes Wort haüñqg in verächtlicher 
Bedeut. nimmt, fo gebrauche man 
in der angegebenen guten Bedeut. 
des Mißverſtandes wegen lieber ein 
Synonym. eing.Inichtsfanendes, 
alltägliches Geſichtzeine g. Schön⸗ 
heit; ein g. Gedanke ider Nichts 
Neues; Anziehendes enthält) ; ein 


a. Ropf; keine g. Fähigteiten, Ta: 
fente befiken; feine g. Geſchicklich⸗ 
keit: aus &-em ift der Menſch ges 
macht;3> deu größten, zahlreichiten 
Theil unter den Dingen Einer Art 
ausmachend,oft mit dem Nebenbes 
ariffe des Gewönntichen und Nieds 
rigen, den groffen Haufen betreffs 
end, dazu gehörig, Was fi beim 
Motte finder, bei ibn üblich, ges 
braüchlich, ihm einen, aunehörig 
ift, ungebitder, niedria : der q.Lauf 
der Dinge; ein q. Jahre (im Gſz 
eines Schaltjahres]; die q. Zeit» 
rechnung; q. Peute; der g. Bürger, 
Mann; der q. Döbel; das q. Bott 
Iderzahtreichfte Theit der bürg. Ge⸗ 
ſellſchaftn die a. Voltétlaſſe; das g. 
Leben [wie es die meiſten Menſchen 
führen ; die Sprache des q. Lebens; 
die q. Sprechart, Sprade (Sp des 
groffen Haufens}; die g. Art der 
Rede; ein g.igemwöhnt, u, befanns | 
ter) Ausdrud: a.Soldaren od. bloß 
Gemeine lim Gir ihrer Borgeießs 
ten); in Enqgland find Die G-en die, 
weiche nicht zum hohen Adel ges 
hören ; das Haus der Ö.; *eing. 
Menich (aus den gemeinen Bolfe; 
ein ungebitderer, roher M.1; ein 
niedriger u.g. Menich' ein fchändf., 
unehrbarerjseine q. Dirne (Buhls 
dirnel; lüdertiche Frauenzimmer 
machen ſich bei Allen q.; ſich q. 
machen (niedrig handeln, aucht ſich 
populär machen); ſich mit Eng. 
‚machen Imit einem Miedern ver« 
traut umaehen, fih mir Geringern 
abgeben, ſich zu ihnen herablafien, 
witihnen vertraulich thun, mit dem 
Mebenbegriff, dab man es für uns 
ſchicklich hatte]; mir Em a. werden; 
Das int Etw G-es;z Etw G. Pöbel⸗ 
haftes) ſagen, ichreiben ;-fid) nicht 
hob über das G-e erheben;arallen 
od. doch den meisten Dingen Einer 
Art kufonımend, bei denfelben bes 
findtich, darauf Bezug habend, alle 
angehend,allgemein,aemeinihaft: 
ih, Mehrern, einer Gemeimichaft 
angehörig, aehörend, den nanzen 
Staat, eıne Gemeinſchaft betreff: 
end, öffentlich, überall befindiich, 
übtıch, gebraüchtich / abgedroichen, 
Allen fänaft betannt, allgemein, 
verbreitet:der 4. Menichenverftand 
[den jeder Menſch batl ; ein g. Nas 
me 00. Grmermnamelf.eommune]; 
der Tod ift jedem Alter n.; Das ift 
den freier Böltern q.;88 iſt einen. 
Meinung, daß ıc.; nach der q. Vor⸗ 
ftelung der Menſchen reden, fich 
darnach bequemen, fich zu ihr hers 
ablaſſen; nach derg. Meinung fällt 
dieſe Begebenheit im jene Zeit, 
Diep iftdieg. Dentart;es gebt. die 
9. Rede ein verbreitered Gerücht]; 
9. Sprichwort, Regein, Wortezein 
febr a. Fehler; das q. Weſen oder 
Gemeinweien fa) die Verbindung 
zu Gefellihaften, die Wohlfahrt 
derfeiben beſſer zu befördern; b) der 


Gemeinacker. 





Staatdas q. Beste, der g. Nutzen, 
das g. Wohl ſdas Beßte der Nutz— 
en, das Wohl a) einer Geſeilſchaft; 
'b) der bũrgert. Geſellſchaft, des 
Stanted]; für das q. Wohl forgen; 
das q. Beßte befördern, vor Mugen 
haben ; die q. lgemeinſame Kaffe; 
auf a. Roften Erw unternehmen, 
veranftalten; ein q. Gut{Gemein: 
od. Communafqut); die a. Rechte 
ſwelche alle Glieder des Gtantes 
verbinden, zum Uſchd von den ber 
fondern?; die a. Weide Idie Jedem 
zum Gebrauche freiftehtl; q. weid— 
en; a. Dinge lauf die Feder ein 
Recht hatı; q. Leiden, Beſchwerden 
[die Alle tragen müſſenſz a. Abga— 
ben; dern. Weglüffent. Strafe); 
Kenntniſſe 2c. aemein machen 
(Allen zugänglich machen, verbrei: 
tent; Wahrheiten, Belehrungen 
durch den Drudfa.maden;mir Em 
Em a. haben [ed mit ihmaemein: 
fchaftlich beſitzenzb) dieſelbeEigen- 
ſchaft ꝛc. haben; ce) in demſelben 
Falle ſein, wie er); er har Alles a. 
Inemeinfam) mit feinem Freunde: 
Dieß haben die Reichen mit den 
Armen a. ; Died hat damit Nichte 
n. (Hat damit Nichts zu fchaffen, 
fteht damit in feiner Verbindung]; 
mit Em a. Sache machen ſich mit 
Ihm zur Erreich Eines Zweckes vers 
binden kq. Sache mit Em haben:die 
9. Geſchichte Profangeſchichten; 
4) ſtatt allgemein: die q. Liebe Idie 
fih auf alle Menſchen erftredt]; 
ein g. Friede; ein 4. Gebrt. 
Gemeinadern.Gemeinang: 
er,val, Gemeindeqgut. Gemein: 
beßtedas, Ss. 142, Bemeinmohf: 
dasG.vor Augen haben ‚befördern. 
Gemeincdredie, Iv ‚fämintliche 
Einwohner eines Ortes, die ein 
®anzes zufammenausmacen, Ge: 
meinheit, Gemeinweſen, Geſamm⸗⸗ 
heit, Commune: die G. zuſam— 
men berufen; ein der G. gehöriger 
Wald; die Geiner Stadt, eines 
Dorfes; die G. der Bürger; auf 
KRoften, im Namen der G,;eine ab: 
geſchloſſene &.;21eine@erellfchaft, 
die fich zu eier u. derfeihen Gots 
teslehre befennt, Relinionsaefell: 
ſchaft, Kirche: die Chriſtliche ©.; 
die Luth. Gadie G. der Chriſtlichen 
Kirche; die Herrnhutter⸗, Brüder: 
gemeinde; die Judengemeinde; G. 
Ehrifti (Ehriftiihe Gem. 1; die G. 
Oottes ; 3) eine Anraht der Beren: 
ner einerLehre, welche eigne Pfarrer 
2c. hat, u. ſich zu ihren Gottesver: 
ehrungen in Einen Berhaufe ıc. 
verfammelt: die Stadts, Dorfe, 
Schloß⸗, Klofter:, Stiftsgemeine 
oder die G. einer Stadt ıc.; eine 
biſchöfl. G. die untereinemBirchof 
frept); A) die Verſammlung einer 
ſolchen Geſellſchaft od. ihrer Abge⸗ 
ordneten. Gemeincde)yader, 
vgl. G⸗gut. Gsbevollmädts 
igter $. 442, bevollmächtigter 


Sprecher od. Vertreter einer gan: 
sen Stadt: oder Landgemeinde. 
Bscarie,f. Grfadel. G⸗glied, 





gemeinnüglich, 


meinde, zum Ufbd von herrſchafti. 
Herden »Semeinheit, das Ge: 
mein:fein, gemeines Berragen, ges 


f. &emeinsmann. Grqut,ein der “ meine 8 andlüna: &.der Sprache, 


> 


aanıen Gemeinde qehörines Gug 
Sruntftüf sc G:haus, eff 
Haus, in dem ſich die 
der Gemeinde vertan mei GENE 







NE EUNAen u, Sefinnungen, 


nee BE Betranent; 2, Was 
een Nr vorzüntich iſt, Mans 
a lühteit, die Mittels 


haut. Giemeincher h En ot ber dieß.in diefem 


Uſchd von Eigenhirt. 
meiſter, .Gvorſteh 


Zuchtochs, von eiz 4— 
meinde gehatten. I RT, | 
Gemeindeglied, ern & 


Vorſteher eine BUU 
Heimbürge; 53Rgemeſi 


Schiedsrichter; GoMbaahon. 


Geplatz, ont. Grant. Grmein— 
derath, der Rath, dat Collegium 
einer Stadtgemeinde, Mumicipa: 
litaͤtz a) ein einzeines Mitatied des⸗ 
feiben. G-⸗recht, das Reht, an 
den Vorzühen u, Freiheiten einer 
Gemeine Theil zu nehmen: G. 
haben; En in das ®. aufnehmen, 
G:fhreiber Be:fhufe, 
®:fiael. Grtrift, ſ. Gemein: 
trift, G-vnrfteher, f.&+meifter, 
®:führer, Gemeinder, Ortsvor: 
fand, Gemeindeführer, 
Gevorſteher. Gemeine, f. Ge: 
meinde.gemeinfaßlic,fürffie 
faßlich, leicht begreiflich: q. Unter: 
richt, Schrifts q. reden, fprechen, 
ſchreiben Geakeit: GeinerSchrift. 
Gemeinfeld; val. G-qut. 
Gemeingebrauch, der gemein— 
ſchafiliche Gebrauch, z. B einer 
Kirche, Simuftanenum: dieſeKirche 
haben beide Gtaubensparteien in 
®.: »Vallgemeiner Gebrauch, alla. 
Sitte. !saeift, Geif, der Alle ber 
feeit, der allaemein verbreitet ift, 
ein lebhafterSinvfürdasGemein— 
befite, eine febrafte u. that. Theit: 
nahme an der nemeinfhaftt., Öff. 
Wohlfahrt, am gemeinen Beßten, 
an armeinichaft. Angelegenheiten, 
die Richtung des Gemüths u. der 
Handlungen auf das demehne 
Beßte, Gemeinfein i.d.): &. ber 
fißen; ©. befeeft dieſe Menfchen; 
es herrichte unter ihnen fein oder 
wenig G.; Chriftficher ©. 
gemeingiftiq, allgemein, übers 
alt aittiq, als richtig anerkannt, 
angenommen: ein g. Grundſatz. 
Gekeit. SGemeimarund, der 
einer&emrine angehörend- Grund; 
aYein allgemeiner Grund: G. ans 
führen. & > qut,ein gemeinfchaftt, 
Gut, eine Sache, an der Alle gleiches 
Recht u. gleichen Antheit haben: 
Wahrheit iſt ein ®.; die Anlage 
zumrichtiaen Denken ift gleihfam 
ein ®. im Reicheder Geifter; diefer 
Maler warein®. aller Zänder; 2) 
ein mehreren Perſonen gemeins 
fchafttich od.einer Gemeinde anne: 
hörendes Gut, Grundftüd, Län: 
dereizc.: Etw zum G.madhen;vgl. 
G⸗platz. Gsherde, H. der Ges 
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in: hielten die ©. 
Er, Bemrinqut. &:herrs 
RE de Recht au herrichen, 













ee VO Mehrern armeinichafts 
ch Allegeuht wird: G. derXriums 


iren;9 )der Herr, weicher mit einen 
andern gemeinſchaftlich die Herr⸗ 
{haft über einen Ort ausübt; 5) 
Merirk, in welchem Zwei od. Mehre 
gemeinſchaftlich herrichen.qsherrs 
ſchaftlhich, der &emeinherrichaft, 
od, zur G. gehören, darin geqrüns 
detic. gemein hin,gemeimialich, 
gewöhnlich Gemeinhirt,i.Ges 
meindehirt. G-h o 13, vgl. Gemein: 
dequt. Gemeinhurtung.f.Öes 
meintrift. gemeiniqglich, dem 
gemeinen od. gewöhnl. Laufe der 
Dinge nad, gemeinhin, meiftens, 
mehrentheils, am Haũfigſten, ger 
wöhnlich, im gemeinen Leben, im 
Allgemeinen: g. macht die Noth 
den Menſchen fcharifinnig ; diefe 
Freude wird a. zu theuer erfauft; 
des Morgens geht er g.'paßiren;2) 
fämmttich,alle Juf.sgenommen:die 
Rüäthe der Städte u. die Bürger q. 


Gemeinfirdhe,ßstirc hof,val. 


Braut u. G⸗gebrauch. G⸗tunde, 
f. Oerfentlichfeit, Dubticitär: Etw 
zur &. bringen. g:tundian.l.pubs 
fif: eine Anzeige q. machen; vgl. 
fandfundia. G⸗leben, das ge 
wöhnliche Leben, die gewöhnt.,alls 


tägt.Verhättnifte des gefelufchaftt. _ 


Lebens: Gegenftände des ©.; 2) 
ſchlechte, niedrige Lebensweife, 


Gewmachunq, das Allgemein— 


bekannt⸗machen, das 3n-Gebrauch⸗ 
bringen: die G, einer Erfindung. 
G:name,f. 9.54. G:nugem, 
der allgemeine R.,derR. für das 
Gemeinbeßte, Gemeinnützigkeit. 
g:nübig,dengemeinen Nutzen, 
den Nutzen einer ganzen Gemeine 
betreffend, bezweckend, Allen nütz⸗ 
en fönnen: g. Handlungen, That⸗ 
igkeit, Unternehmung, Schriften, « 
Kennturſſe, ſ. g⸗nütztich. G-keit: 
G.der Geſinnungen, Beſtrebungen; 
G. eines Menſchen; ſ. G⸗nutzen. 
genü tz li ch, Was allgemein Nutz⸗ 
en wirtlich gewährt, Was alle be: 


nutzen fönnen, Bas Allen nützſich 


ift, ven Nuten der ganzen Geſell⸗ 
ſchaft befördernd: nicht- jede ges 
meinnügige Schrift iſt zugleich ges 
meinnüglich,weit fie fo gefchrieben 
fein tann, daß jienurvon Wenigen 
verftanden, alſo auch nurvon We⸗ 
nigen benüst werden faın, unges 
achtet ihr Inhalt, wenn man ihn 


allgemein verftände, von allgemei: 


Gemeinochs. 


nem Nutzen fein würde, G-ochs, 
Herde-, Zuchtochs. G-ort und 
G:plat, ein gemeines, Allen ge: 
hörendes Eigenthum, G⸗qut: mie 
haben fie den &. der Zufriedenheit 
zerſplittert! Riin der Rherorif u. 
Dhrit.) ein Zedermann einleucht. 
Grund: od, Frfahrungsfaß,der als 
allgemeine Beweisquelle dient, 
Nusdrud, zur Bezeichnung einer 
Wahrheit oder fonft eines Ger 
Danfens, allbefannter Satz, allbe: 
kannte Wahrheit, befannte Sache, 
Gemeinſpruch, Gsfaß, locus com- 
munis: chararfterfofer, aepräglofer 
®.; ſich in Shemeinpfäße werfen, 
qemeinfan, nemeinfchaftlich, in 
Gemeinfhaft, in @efellfhaft mit 
Anderen: a. Malzein Hanuta. ‚brü: 
derlich bewohnen; 2) Was Allen 
gemein ift,aeh'rt zc.:Puft u.Sonne 
find q.; des Todes gemeinſames 
Loos; 3) gemein, vertraut: q. mit 
Em umgehen; durch@emeingeift 
bewirft: fein ga. Sinn,mie feine g. 
Thaten. G-Peit, Semeinicaft: 
in ®. mit feinen Eolleaen: die G. 
der Herjogthümer mit Dänemarf 
befteht nur darin, dafızc.; 2 Ge: 
meinaeift: aufoffnem freien Meer 
hertſcht G. u. Freiheit. &:fä det, 
©., welcher das Geld zu gemein: 
fchaft!. Ausgaben enthält, G-caſſe. 
Gemeinfat,i.&:ort 8: dieſer G. 
ift lächerlich; in G-en ſprechen. 
geſchaädlich, val. g-nützlich: q. 
Grundſaätze. G-reit: die Geder 
Raubvögel. Gaſchaft, der Zu: 
ſtand, da man mit einem Andern 
Erw gemeinſchaftlich oder gemein 
hat,da man an feinen Umſtaͤnden 
Theil nimmt oder fich mit ihm ge— 
mein macht, Gemeinfchafttichkeit, 
Gemeinfamfeit, grmeinfame, ge— 
senfeitigeTheitnahme,aeiellfchaft. 
Berbindung,grmeinfhaftl.Befit, 
die gefellige Verbindung, die es 
macht, daß Etw mehreren Menfcen 
gemeiniam iſt: G.der Güter haben; 
einHaus,einefBarten inGehaben, 
beſitzen; Gemit Em machen, haben; 
laß mich eine traurige®&.an deinem 
gamen Kummer haben! in G. ver: 
bunden] Erw haben; 2) Berbind: 
ung, Bereinigung „VBerfehr, Zu: 
fammenhang mehrerer Dinge un— 
ter ſich, Wechierwirtung: die G. 
des Blutes; die G. wiſchen Seele 
u. Beib; die G. Gones, od. die G. 
der Glaubgen min Gott: die G. u. 
Verbindung tinter den Menſchen; 


fo wenig ale mögtich G mir dem 


Körper pflegen nicht in der ent: 
fernteften GO. mit Etm ſtehen; ©. 


zwifcher 2 Dingenzäts wenn Diep | 


eine G. mit einander hätte!'ın ®. 
fommen; 3) vertrauter Umganq, 
Betanntichafr: Feine &, mir Em 
haben wollen, 368 ©. ftidyen, ver: 
meiden ; niit einander ©. pflenen; 
nicht in der geringſten G. mit Em 
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ftehen: vertraute ©. ; alle menfchs 
liche G.wird durch Feindfihaft auf: 
aeldst; arehelicher Umaang: aus 
ihrer ®. wuchs ein Anabe auf. 
gemeinihäftlidh, woran Alle 
Theil haben od. nehmen, in Ge: 
meinichaft, in Geſellſchaft zugleich 
mit Undern, aufgqleiche Art, in die: 
fer Gemeinfchaft aegründer, ders 
fefben armäß,gemeinfam: ein Gut, 
eine Gerichtäbarfeit g. befiten; 
Erwa.haben, aebrauchen; Freunde 
haben Alles unter ſich gemeinic.; 
einzimmter d.bemohnen;g.fpeifen; 
g.Imit vereinten Kräften) arbeiten; 
a. handeln a. Regirunaza. Wohl: 
fahrt; a. Pflichten; Ehrenftellen, 
ehrenvolle Memter im Staaten. 
machen; a. Sache Gemeinſchaft) 
mit Em machen, haben; nach g. 
Beſchluſſe Erw thuns a. Ehen; q. 
Bearähnif, Recht; fein Bermügen 
zum q. Gebrauce überlaffen ; den 
Undanfbaren fieht man als den g. 
Reind der Dürftigen an; durd a. 
Vortheil verbunden fein; diefer 
Fehter ift den aroffen Staaten q.; 
2) auf.:verbunden: die q. Klotte 
Englands. G:fhaf,val.®:qut: 
der Mitgenuß am G.der Menfch: 
heit. G⸗ſchreiber, (.Gemeinde: 
ſchreiber. Gsfinn,i.&emeingeift: 
außer der Tapferkeit u. Ehrlichteit 
ift auch G.nöthia ; der Schußgeift 
des geſelligen Zebens,die Staaten: 
ſeele in ®. g:finniq,Gemeinfinn 
habend, verrathend: a. Dentart. 
g:finntid, Allen ın den Ginn 


Gemötbier. 


Öff. oder Aller Heil , Öff. 00. Aller 
Bortheil, Aller Glücksumſtände, 
Hab u. But, G⸗weſen: für das ©. 
wirten; Etwas zum ®. beitragen. 
&:wort,f. G:name, (2? u. 3. 
Gemeißel, Gemeltke, ſ. Ge.. 
Gemenge,f.Ge..2und3i2)f. 
Gemengfel. Gemenafet, Erw 
unter einander Gemengtes, ©e: 
nrenge, Gemifch, Miſchung, Mix- 
tum, Compositum: ein buntes ©; 
ein G. von Wahrheiten u. Jrrs 
thümern. Gemert, Mertieichen, 
Merfmal,Kennzeichen;2ı@edädht: 
niß, Kraft, mit welcher man Etw 
merft: ein gutes, ſchlechtes ©. 
haben, Gemefie,1.Ge...2u-.3 
aemeffen (von mefen),faußer den 
übrigen Bedeut. abgemeſſen, ges 
nau, beftimmt, forgfältiq ‚regel: 
recht, eingefchränet, eigentlich: g-e 
Befehle ertheilen,geben;den g-ften 
Befehl haben; eine q. Schreibart, 
Nede Idie fih nicht über die 
Schranten des Wahren u. Rechten 
erhebt) ; fih aufdas Behutfamfte 
u. G-fte ausdrüden; das Ausge⸗ 
fuchte und ©. Abqewogene] der 
Worte. Ö-heit. Gemetzel, ans 
dauerndes Mebein; 2: araufames 
rüdfichtstofes Niedermegein,Hins 
ſchlachten, ein Schlachten, wie das 
des Viehes, Metzelei, Gemorde, 
Blutbad, Biutvergießenzein ſchreck⸗ 
liches G. anrichten; ed war fein 
Kampf,iondern ein ®.; das G.mar 
allgemein, 
aeminiren, verdoppeln. 


fallend: eine a. Darftelluimg; dd auf| Gemiſche ſ. Ge.. . 2u. 33 2f.8e 


nemeine,niedrige Art finntich: ein 
q. Menih. Gemeinsmann, 
Gemeindeglid.Gemeinivrud, 
f.&:ort 2. Gsftaat, Repubiir. 
gemeimt [von meinen),die Mein: 
ung habend, der Meinung feiend, 
aefinnt, gefonnen, gewillet: ich bin 
ernſtlich g., mich zu beifern. 
Gemeintrift, Tawelche der Ge— 
meinde gehört, u. von ihr gemein: 
ſchaftlich benützt wird, Gehutung, 
Geweide. g-üblich, allgemein, 
überall üblich. G-Feit: 
gemeinverderblic,allgemein, 
für Alle verderbtich: diefe Maßre: 
get iftg. G-keit. qasverftänd: 
tich ‚allgemein, für Alleverftänds 
fi), genteinfaßtich, populär: q. 
fpreben, ſchreiben. G-Ffeit. 
G:viech, das einer Gemeinde ges 
hörendeVieh. Gwald, vgl. Ge⸗qut. 
G:weide,f.®strift. G-weſen, 
die Verbindung zu einer Geſell— 
fchaft, un die Wohlfahrt derfeiben 
vereinigt ficherer zu befördern, 
Gemeinwohl:der brave Dann fieht 
bei allen feinen Unternehmungen 
mehr aufden Bortheil des G., ats 
auf feinen eigenen; für das G. 
erfprießtich fein; 2) Republit. 
G:swiefe,vgt. Gstrift. G⸗wohl, 
dasıalligemeine Wohl vd. Beßte, 
das Wohl der ganzen Gejellichaft, 


mengiet: ein ®.von Wein, Zitrons 
enfaft u. Zuder; einG. von Meht, 
"Mitch ıc.;ein®.vonGpeifen;zein®, 
von Thon u, KRiefeterde; ein &.von ' 
Farben; gelb u. purpurn ftanden 
die Baüme im ſchönſten ®.;ein ®. 
von Biumen; ein G. von Empfind: 
ungen, von Hoffmung u. Furcht be: 
unruhigte ihre Gemüther; ein G. 
von Ehrlichteit und Einfalt; dieſer 
Mann iftein Gebon quten u.böfen 
Eigenſchaſtener vereinigte ein G. 
von Laſtern u. Tugenden in ſichzein 
&, von Falſchem u. Wahrem, von 
Wahrheiten und Irrıhümern ; ein 
regellos zuj.:nelaufene® ©. von 
Bürgern und Pöbel. Bat. Miſch⸗ 
mai. Genmedie,Iv,Ederftein; 
2)ein Stein,in weichem künſtliche 
Geſtalten erhoben eingefchnitten 
find : G-n fchneiden. Gemmens 
bändier G:fammiung. 
G:fhneider. Gemodel, j. 
Ge..2u.3. Genmporde,f.&e:. 
2 und Gemepeiz; 2) Gemordetex fie 
aingen über G. u. Leichen hinweg 
(Roßı. Gemſce) IGams oder 
Gäms) die, IV, bet. Art Ziegen, 
wilde Geiß od. Ziege, Felſengeiß; 
das Männchen nenne man bes 
ftimmter Gemstod, das Weibchen 
Gemszienge oder das Gemss 
thiersfie Richt, dem geſcheuchten 


Gemshorn. 





NMehe, der aufgejagten ®. gleich. 
Gemſcenſhorn. Gemflen)s 
jagdrc. Gemsthier, Geme: 
zieqe, ſ. Gemſe. Gemültte) 
od. Gemülm das, VIT, aller klei— 
neu, ſtaubige unnütze Abganq von 
Holz, Steinen, Lehm, Kalt ıc.; 
Schutt, Kehricht, kleine mit Erde 
vermiichte Hofljfvänne ıc. 
Gemuntet,f. Ge. . . 2unds. 
Gemurmei,r.Ge...2u.3:das 
&.der Menihen, der unruhigen 
Menaezein G. hirenlafen:®.des 
Waſſers Gemurrie,f. Ge..2: 
der anfanas feife Mißmuth des 
Voltes wurde ein lautes G. 
Gemüſlcſerdas, vl beftannte Speis 
fe: grünes Gemüſe friſches, im 
Of des trodnen oder der Hilfen» 
früchte). *In fo fern es zumfFleiſche 
geeſſen wird, heißt es auch Zune: 
müfe G:bau. Gs:qarten oder 
Küchengarten zum Uſchd von Obſt⸗ 
garten ꝛc. G⸗qärtner. O:händ: 
:fer, Gein. ®:tammer. Gsfel: 
»ter. G:martt. gemüffiget, 
genöthigt: ſich a. fehen. 
Gemüthedas, VIII, das gefammte 
Begehrungsvermögen , das innere 
Weſen des Menichen, Inbegriff 
alfer Reiqungen u. Sefinnungen, 
Seele, Her, Ghefinnung, Gemüths⸗ 
zuftand, Geftimmung, Denk, 
Ginnesd: , Empfindungsart, Sins 
ned: u, Willenskraft: fein ganzes 
G. auf Erw richten; ein niederges 
ſchlagenes, aebeugtes, trauriged, 
beſorgtes, befümmertes, beſtürztes, 
ſchwantend. beruhigtes, feindſel., 
boohaftes, böſes, wildes, hartes, 
fchtechtes, niederträcht. heft. ‚grau— 
ſames, unreines, wollüſt. unver: 
dorb. reines, teuſches,weichliches, 
weibiſches, unbeftänd., veränd., 
furchtſames. ſchwaches, gemeines, 
trüqeriſches, hohes, erhab. aroſſes, 
feſtes, gutes, edies, treues, zartes, 
dantb. menfchenfreundt,, ſanftes, 
‚mitteid,, ruh., ein mit fich zerfall: 
enes, auftichtiges, heiteres G.; die 
Gefühle, Neigungen, Empfind— 
ungen unfers Gemüthes; fein ®. 
“gegen En ändern; das ®.u. die Reis 
denfichaften des Suftans; fein ©. 
feine Sinnlichteit Cändigen; er 
nimmt, zieht fich Alles zu G.; e& 
geht mir riefau ®.; Em Etw zu G. 
führen Em Etw eindringlich vors 
ſtellen );fich einertafcheBein zuG. 
führen licherzhaft:zu ſich nehmen]; 
in ihren Mienen ift io viel uns 
ſchuldige Laune und G. Gemüth— 
lichkeith; fie iſt tauter G.z 2) der 
Menſch ſeibſt in Hinſicht ſeines 
innern Weſens: der Stolzſchleicht 
ſich in die beßten und edelſten Ge: 
müther (Deren, Seelenſa ſeibſt 
edie ©. laſſen ſich bisweilen vom 
Zorne hinreißen; Dieß iſt groſſen 


Geigen. gemüthtich,der Neig⸗ 


ung des®emürhes gemäß,gelegen, 


Fi 


| 
| 


es ift mir gar nicht q. liſt nicht nach 
meinem Wunichel; dort ſitzen fie 
ganı g. in derfaube; fie wandeln 
ganz a. im Garten: q. Menſch, Er⸗ 
zähler Saft: 21 einlanftes,ruhiges 
u, bennat. Bertangen habend und 
darin gegründet, qefühtvoll, ans 
muthiq, zart u. tief fühlend: die 
Murterliebe, der gemüthlichſte, 
reinste u. aarıefteTrieb;feine früher 
beichränfte Thätigkeit entwickelte 
ſich in ein lieblicheres, gemüth— 
licheres Gefühl gegen die Natur; 
an den Genien bemerkt man ichöne 
a. Kövie und überhaupt qute For: 
men. Daher Gemüthlichteit. 
gemüthlos, fen Gemüth, fein 
ſittliches Gefühl habend, ohne 
Menſclichteit, wild, roh, gefühl— 
los, frivol. Daber G -igfeit. 
Gemüthsadel, edie Dent- und 
Sinnesart. Gsart, natürliche 
Beſchaffenheit des Gemüthes, 
Geweiſe, die Art zu denfen und zu 
handein, Neigung u. Gefinnung, 
Den: und Ginnesart, "Sitten, 
Gharafter: eine lebhafte, muntere, 
heftige, träge, mürr., zänk. ®.; fie 
findan ©. ehr ungleich, find von 
verfchiedener &.: ein Menich von 
ſchlechter ®. ; erhat eine qute ®.; 
f. Gebeſchaffenheit, Gseigenheit. 
Gebeſchaffenheit, f. Grart, 
Grverfaffung: eine aute ®.haben. 
G:beflferung. G:bewequng, 
eine merfliche, menr oder weniger 
heftige u. vorübergehende Thätig: 
keit des Gemüthes, Affeet, Gr: 
müthsregung, Gemüthsaüßerung, 
: Gsneigung, Stimmung, Leiden: 
fhaft: G-en aus Schwäche oder 
von fohmelzender Are find Weh— 
muth, Bangigkeit; &-en aus Kraft 
find Zorn re. ; eine fanfte, heftige, 
ſtürme, unregeimäff. ©. ; jede ©. 
meiden,fich Davor hüten, fie zügeln, 
leiten ; die ©, genau ftudiren ; aus 
der fittlichen WBerderbtheit ent: 
ipringen alle ©. Greigenheit, 
Eigenheit des Gemürhes; 2) Ge: 
müthsart ſed. . Gsergehumg, 
zum Uſchd von Ginnenergegung. 
Gsfaffung, ruhige Stimmuna 
des Gemüthes, Geruhe: feine ©. 
verlieren; fi. Fafung. &: fehler, 
f. Charafterfebter. G⸗freund— 
haft, Fr.ausllibereinftimmung 
des Gemüthes, aus wechielieitiger 
Zuneiqung entitanden, zum Lichd 
von Biutöfreundichaft. G-gabe, 
sum Unterfchied von Leibesgabe. 
Gstraft, zum Uſchd von Reibess 
fraft. q rant, Gemüthskrant⸗ 
heit (f. d.) habend, geiſteskrant. 
Getrankheit, tranthafter Zus 
ſtand des Gemüthes, anhaltender, 
verzehrender, heimlicher, verborg. 
Sram, Rummer, groffe Gemürhs: 
unrube,Ösverwirrung, G:ftöruny. 
Grränfung. stage, ſ. Gzzu— 
ftand, Geftimmung: in dieſer Ö. 


brhaglich, wohlgemuth, angenehynn; Gemüshsneigung, ſ. Neigung. 


Gerequu qaſ. Gemüthebewegung. 
Geruhe, Seelenruhe, G-faffung. 
G:forane. G⸗ſtärke, vgl.Stark⸗ 
muth. G:ftimmung, ſ. G-zu—⸗ 
ſtand, Getage. Laune:eine traurige, 
frohe, heſtere G.haben:ſeine G. bes 
herrſchen, ändern. Gſtörung, 
f. Getrankheit. Ö:tugend,.qute 
Eigenſchaft u. Fertigfeit ded Ges 
mürhesiwal.©:fehter. S:unruhe, 
val. G:ruhe: die G. mildern, 
dämpfen, G-veränderung,f. 
Sinnesänderung. Gsrverfaf 
fung, f.G:zuftand: die Unmäſſig— 
keit ftört, verwirrt die ganze ©, 
Gwerwirrung, val.G:ftörung. 
Gsweife, Geart. G-zuſtand, 
Beſchaͤffenheit des Gemüths, Ge— 
müshstverifajung:2) die Verbind— 
ung von Umftänden,, in weichen 
ſich das Gemürh befindet: Gram, 
Freude ıc. find ®-e, in die wohl 
jeder Menſch zuweilen geräth ; ein 
geordneter, feiter, harmon. G.;wie 
der ®. eined.$eden ift, fo iſt auch 
der Menſch; der ©. dieſes Mannes 
ift löblich; den G. verwirren, aufs 
reizen. aemüthvolt, fehr ge 
müthlich, voll tiefgefühlten, ſanft⸗ 
en, behaqlichen Berlangens. 
gen,gegen«i.d.I:9.Himmel fahrs 
en:feine Hände gq.Dimmel flreden; 
fein Herz a. Himmel richten; 9. 
Nordenz er q. ihn galantz q. diefen 
erfüllen fie mit Gift fein Herz; Em 
genüberfigen;g.Rom reifen,geben. 
genabelt, mireinem Nabel oder 
einer nnbelähnlihen Erhöhung 
verfehen: g. Schitde, Schneden. 
Geuage, Öenagel, Genähe, 
Genarre, Genafhe ıc., ſ. 
Ge.. 2 und 3. 
genant cichänant), beengend, 
fäftig, zwangvoll, zwingend ıc., ſ. 
aeniren. weder. 
genälchig, ſ. näſchig, naſchhaft, 


genau, nahe, dicht antiegend,enge, 


fmapp: a. Schuhe; die Thür fchließt 
ganı g.;der Pfropfgehriehr g.hin» 
ein;das Kleid ſitzt, liegt g. an [paßt 
genau's2dnahe,eug,vertraut,innig: 
er ift mein fenr q.(intimeriffreund; 
es beſteht zwiichen ihnen eine jehr 
4. Freundichaft, Betanntihafsein 
9: Band der Freundſchaft; g. vers 

wandt, verbunden, Freund mit Em 

feinzdie Ehe iſt das g-eiteBand des 
Menichen;fie feſſelt mich durch Ges 
gentiebe auf dad G-eite; sd allen 
feinen Theiten, Umftänden nad) 
vollfommen vo, wie es fein voll, 
fireng nach Reget und Vorſchrift, 
vollftändig,lerafättig,ausführlid, 
pünttlich ſtrengeſcharf, beftimmt, 
accurat, fein, ſchacfſinnig, präcis, 
gänztich/ völlig, mieder Hinſicht, 
durch. u. durch verſandlich, arind: 
(ich), deutlich nicht nachläifig ber 
trieben, mir Sorgfaſt ausgear: 
beitet, verfertigt, ausgefeitt, abge 
meſſen, ausgeſucht, vorzügtid, 
außerord. gut, ſich dutch Präciſion, 


Genauheit 


Beftimmtheit u. Scharffinn aus: 
jeichnend: g. Sinti, Schreibart, 
Rede, Ausdruck, Echrififteller, 
Redner ſder mit Feinheit u. Scharf⸗ 
ſinn Ausdruck in Gedanten wählt]; 
g. Kenntniß von Erwas haben; an. 
wiſſenſchafti. Kenutniß; g. Brief; 
g. Auswabl machen, anſtellen, 
Antten: a. Urtheit; a. Ertlärung, 
Nachricht, Berchreibung von Erw 
neben; eine a. Unterſuchung über 
Erw mit Einem anftellen: eine a. 
Prüfung mir Em, eine a.Berrachtr 
una ũber Ew andtellen; q.Rechen⸗ 
ſchaft fordern; ein q. Gewiſſen ſdas 
Alles genau nimmtaq. Ordnung, 
Zucht, Discivlin;z En ſehr a. fen» 
nenz die Sache q. wiſſen; ihm find 
alle Uniftände auf Pas Genaueſte 
befanntia.auf Erw Achr gebenauf 
dat Genaileſte einen Befehl befot: 
nen: Etwa. beſorgen a. ın Grm, in 
der Aueführung einer Sache fein; 
Erw ga. erferichen; q. über Etw be⸗ 
Fichten; q.ſprechen, reden, ſchreiben, 
abſchreiben; nicht ſehr q. über Erw 
ſchreiben; a. nabahmen: a. über 
Etw mit Em fprechen, von Etwas 
handein:; Eiw q. auf das Genaueſte 
unterſuchen; zu q. erflären:aq. in 
Erw frın mit Aufmertſamteit ver⸗ 
fahren ses in der Unterredungqg, bei 
einer Behauptunq, beim Urtheiten 
mit Em mit E w a. nehmen; Etw 
ſehr, zu q. nehinen; die Wotte q. 
"nehmen; man muß es Damit nicht 
‘fo genau nehmen Imammuß dars 
fiber nicht fo ſtrenq urtheiten,dabei 
nicht fo fireng verfahren]: a. feben; 
q. Ei anfelleny a. darauf fehen, 
daß nicht zc.: Aa) mit einer Sache 
nad ihren Theifen u, Umftänden 
Übereintommend: a.davom reden 
fannz beſtimmt u. wie es fich wire: 
fich Damit verbättis a. Iftreng!ger 
nommen vaßt dieß Wort nicht; er 
gibt a.io Bier aus, ais er einninmt; 
im genaueſten Verſtande Iwenn 
man ee mit dem Verſtande, Sinne 
‚genau nimnmi; den genaueſten 
Taüßerften oder niedrigften / Preis 
einer Paare angeben; nit g. Noch 
fraum noch, mir vieler, aroffer 
Mühe) enttommen; 51 ſehr fpars 
‘fan, zu tnapp, ‚haushätterifch, 
wirthichaftich,tnideria,tnauferig, 
deizig: zu q., in bobem Geade an. 


feinz iehr,, und. allju 4. tebenz fie | 


iſt eine a. Wirthimz im Hausweſen 
gr ſein; Alles feheg. einrichten; ſich 
gibehetfen; ſeyr q. dingen/ handein; 
6) eben ‚gerader er tam genau zu 
derielden Zeiramı; 4: fo leben fo]; 
giſo Biet @enauheirt,Genaus 
igreit, das Gengu⸗ ſein / die Pünti⸗ 
licht eit te ſ genanẽrw mir groſſer 
GelAcrurateſſeſ betrachten, unter: 
ſuchen, erzählten, beichreiben ; Ids 
Befehl mir der größten G. VPüntt⸗ 
dichfeiti vollziehen ; in od, bei Erw 

beobadyren; allzu groſſe ängſtie, 

ff. vorſicht, unwandelbare, 
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zaͤrttiche, kritiſche ©; G. in der 
Waht der Wirter, im&mt;indin: 
fit der Nusdrüde, im Bortrage; 
et hat die Schrift mir der aräßts 
möglichften ®.abarfaßt;miretein: 
ficher,, übertrieb. Geimit Menafts 
lichteit Etwas tum, unterfuchen; 
Em mit mathemariicher Gl.tehren; 
einan marhemätifche®.newöhnter 
Geiſt; aroffe G. gegen ſich ſetbſt 
üben; 2roſſe Spariamfeit ıc., f. 
genau: &. im Kaufen, im Handet; 
fein Hauswefen mit ®. einrichten. 
Gendarme, f. Gensdarme, 
Geneatonie die,V,die Wiſſen— 
ſchaft von der Abſtammung, , Fort: 
pflamuna und Berbreitung merf: 
würdiger Geſchlechter, Geſchtechts⸗ 
fotge, Zweige und Abömmlinge 
einer Familie: die G, berühmter 
Männer fennen ; eine Schrift über 
2 Geſchlechter od. Bermandts 
ſchaftseunde; 3» Geſchlechte be— 
fchreibung: a» Geſchlechtsverzeich⸗ 
nig, Grregifter, Stammbaum, 
Gtammtafel. aeneatogifch,die 
Beichiecht&tinnde betreffend, ihr ans 
gemeſſen: n.Ratender, Tafeln, 2) 
nach der Abſtammung. 
Genealogrift» der, II, Ge 
ſchlechtskundiger, Bsforfiherza An: 
fertiner von Geſchlechtsregiſtern. 
Genede, f. ®e.... Rund 3. 
genehm, mirdem Willen überein: 
fommend, feinem Willen vder 
Wunſche angemeſſen, betiebin, ne: 
fällig, recht, bequem: wann tft es 
Dir a. zu fommens was euch g. ift, 
Das ift mir gerecht, ihr feid die 
Herrfiter und ich bin der Knecht; 
Etw a. halten [genehmiaen,bewil: 
tigen, für vorrheithart errennen!; 
eine Bitte,einen Vorſchlaq g. halte 
en; den qöttt. Wellen q. hatten ler: 
füllen; 2 angenehm: aber ee fprus 
delte gar zu g. die erfriſchende Kuͤhl⸗ 
una. Genehmhalten dad, Ge 
nehmhaltung die, f. Genethms 
iqung: er that es ohne unſer G.; 
mit G-ung der Öbern, 
genehmigen <h-r), ſich genehm 
fein faffen, genehm haften, zu Etw 
feine beiftimmende Menung ge: 
ben , beipffichren , einwillinen, fi 
aefallen laſſen, billigen, bewilligen, 
erlauben, aeftatren : dieß Geſuch 
fann ich miche genehmigen; der 
Vorſchlag wurde von Seiten des 
Ötantes genenmiat; nenehmigen 
Eure Wohig. die Verſicherung der 
aus gezeich netſten Hochachtung, wo⸗ 
mit verhartet Dero ergebenfter R;; 
2annehmen, für gıltig erfiären: 
einen Wechſel g. [ncceptiren]. 
Genehmigung, Genenmnalts 


ung, Uberemfliimm.,beiftinmen-- 


de Meinung, Erlaubniß, Geftatts 
ung. Beftätiqung, Bıllıqung, Bes 
willigung: die ®. des Scaates er: 
hatten ; dieſe Sache har meine &;; 
mit deiner Ö.; er that Dieß ohne 
©, des Fürften; mit. Ids ©. Erwas 


Generalabfutant. 
nn nn — 








thun; mit ©, der Oberm, 

Genehmiaer, wer Grw genehms 
igt; 2) Acceptant. 

genergench-v, geneigt fein, Ge⸗ 
neiqtheit haben:mir geneigte diefer 
Herr feine Dienfte anzubieten; Em 
a. ſinm genetat, gewogen fein]; 2) 
befieben: er geneigte, mir zu ver⸗ 
forechen. geneintcaußer den übs 
rigen Bedent.), Neigung, Luft, 
Hana,narürfeAnfage u.Empfäng» 
lichteit, Fertigtent, zu od. für Etw 
habend, teicht zu Erw gu bewegen, 
feicht in Etw verfallend, Erw gern 
thun wollend, empfänalic, ins 
Plinirend, hıngeneigt zu Etw, nach 
Etw ftreben®, fidy für Etw interefs 
firend: ift der Menich von Ratur 
zum B fen q.? zum Frieden geneig⸗ 
ter fein; zum Frieden q. Gemüther; 
zum Zorne, zu feindſeligen Geſinn⸗ 
ungen, zum Aufruhr, zum Trunk, 
zu Ausichweif., au Leidenſche, jur 
Sinnlichteit, zu Bergnüg., zu Bas 
ftern, zum Mimeid, zur Milde, zum 
Berzeihen a.ierınsrur Poeſie q.fein; 
su Kranfheiten gewiffer Art, zu 
Früſſen, zu Affecten a. fein; ich bin 
q., Dieb zu thun: Das macht mid) 
g. lieber zu atauben, daß er 2c.;fich 
zu Etw q. jeigen; 2 Zuneigung zu 
Em habend,von freundfchafttichen, 
wohlwoll qünſtigen Gefinnungen 
fein, Ids Wohl zu fördern juchend, 
wohlwollend, gefällig, günſtig, 
gürig geſinnt, beigethan, gewogen, 
hoid, befteundet: der Richter iſt 
diefer Dartei geneigter; fie ift mir 
nicht ſeht g. ser bezeigte fih ihm 
fehr q.; a. Sefinnung qraen En 
haben ; geneigte Zuhörer! deing. 
Wille, deing. Gemüth ift nicht u 
vertennen ; fich Ids geneigtem Ans 
denen empfenlen; Em a. Gehör 
geben; ſich Das Bolt q. machen (ges 

‚winnen]. ®@-heit, das Geneigts 
frin, Neigung: die G. um Böſen, 
zum Zorn, zu finntichen Genüffen; 
der Berführer benügıedieungtüds 
liche G. Dispofition}, die fie inm 
gab: G. zu Krantheiten, zum Krant⸗ 
fein; 27 geneigte, qünſtige Geſinn⸗ 
ung. Wohtwolten, Gewogenheit: 
®. gegen En empfinden, bezeigen; 
er erkannte Voyleich die größte G. 
Aller gegen ſichzdie G.des Senats, 

geneigtwiltig, wıllig und ges 
neigt. Öeneigiwitiigteit, 

generatcvgl.generell), allgemein; 
in der Zuf.sfegung bezeichnet es 
das Allgemeine, Hauptſfächliche, 
Groſſe, den höchſten Rang (oberſt⸗, 
Ober-, Haupt-⸗). 

General der, xu MpGenerale), 
Feidherr, F-hauptmann, F⸗mar⸗ 
fall, Obrribefehtshaber,, Heer⸗, 
Anführer: ©. der Reiterei, Cavals 
ferie, der $nfanterie od. &. bei der 
Eavallerie jein;. ©. eines Heeres 
fein; 2) Drvens Opern ‚der 
Francis aner, f. Ocdensgeneral. 

Generalindjusant, Adjutant 
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Generalat, 


genießen. 








bei einem General; 2) bei einem 
tegirenden Fürften. 
Generalardas,vin, Würdeeines 
Feldherrn oder Drdenshmuptes, 
Feldherrnwürde, Oberbefehlshab⸗ 
erichaft: 2) der von einem General 
inipieirte Bezirt. Generafaun 
aebot,allgemeinesN. Gebaß, die 
Baßſtimme, über weiche Ziffern ze. 
geſetzt find, welche die dazu zu fpiels 
ende Harmonie anzeigen, u.welcdhe 
3: B. von den Orgelſpieler mit der 
rechten Hand wie Noten qeipielt 
werden, während er mit der linfen 
die einfahen Baßnoten fpielt; 2) 
das nanze Studium der Harmo— 
nie: den G. fludiren, verftehen. 
Gebeicht, eine über das ganze 
bisherige Reben ſich erſtreckende 
Beicht. G:commando,f. Ober: 
commandoe, Generale das, all: 
nemeiner Erlaß. Mi. Generatia, 
Sachen allgemeinen Anhatts, all 
gemeine Sachen; vat. Specialia. 
General en chef,Oberfeldherr. 
@:fetdmarfchat1,Oberbefehls: 
haber. Generalin, Gematin 
eines Generate. Grinfpector, 
Dberaufieher. generalifiren 
(h-t), allgemein machen oder an: 
wenden, ins Allgemeine yiehen, 
unter dem allgem. Geſichts puntte 
betrachten ; 23 3um General mad: 
en; 5)den Ö.fpielen. General: 
iſſimus der Mi.-mi), Oberbe: 
fehlshaber der geſammten Krieads 
madt, bef, wenn ein Heer aus 
Truppen verſchiedener Mächte 
auf. nefeßgt ift, Oberfeidherr, Ober: 
friegtbefehliaer,®eneral eu Chef. 
Generafitätdie,V,Generatitab, 
fämmttiche Generaterines Heeres, 
Beldnerrnrath, Generaticyaft. 
generatiter, im Allgemeinen, 
überhaupt. Generalfaktre,Kar- 
te über einen gamyen Erdtheil od. 
ein ganzesLand. G:stieutenant, 
eriter Feldherr. Ö:maj or, jweiter 
Feidherr. G:marjch, ein bei der 
ganzen Armee gleiches Zeichen 
zum Aufbruche: den G. fragen. 
Öspardon, allgemeine Begnad; 
inung. G-quartiermeiſter, 
oberfter Quartiermeifter,. G=re: 
gel, Hauptregei.Bsre v ue, Haupt⸗ 
mufterung, Geſammtheerſchau. 
Generalftab, Geſammtheit der 
höchften , zum Hauptquartier ge: 
hörigen Officiere. G:fuperins; 
tendent, (bei den Evangel.)der 
oberfte geiftiiche Beamte 08. Ober: 
aufieher. Grverfammiung,®. 
aller Mitatieder. G:vicar, Stell: 
verireter eines Bifchofs für gewiſſe 
biihöfihe Amtsverrichtungen. 
Generationdie,v,Zeugung,@r: 
aeuqung; 2’3die von einem Stamm 
entſprungene Menſchheit, alle in 
einem Zeitraume lebenden Mens 
fchen zuf.sgenommen,einzeitraum 
von etwa 30 Jahren, Gefchlecht, 
Geſchlechtsfolge, Zeit, Menſchen⸗ 


alter, Menſchengeſchlecht: die jetz⸗ 
ige G.; bis auf die jetzige G. 
generell,allgemein,gemeingiltig; 


vgl.ſpeciell.genertir en,erreugen 


hervorbringen.genGéris, ſ. 5.38. 
generös od genereuriſchener— 
d8), edel, edeiſinniq, edeigeſinnt, 
großmüthiqg, freigebig, uneigen— 
nützig. Generoſität die, V, 
Edel-, Großmuth, Freigebigteit. 
generoso (dichen-), mit edlem, 
würdevollem Bortrage, 
genefen 238, von einer Krankheit 
befreit, wieder geſund werden, aufs 
fommen,reconvalesriren: er fängt 
anzug.; erift noch nicht q.;er wird 
nicht g.; von einer Krankheit q.; 
aänzlich, langſam geneien ; (von 
der Liebesbrunſt g. [Opisi; 2 ent: 
bunden werden, zur Wet: bringen, 
aebären: eines Anaben, Kindes g. 
Genöfis die, Zeuquna, Entfteh: 
ung; 2) das 1. Buch Mofis, das 
die Schepfungsgeſchichte enthätr. 
Genesmittel, ſ.Geneſungsmit— 
tel. Geneiung, das Geneſen, 
YBiedereriangung der verlorn.Ge: 
fundheit: die®. eines Kranten zu 
bewertjtelligen fuchen ; nach feiner 
G. trat er eine Reiſe an; bis zu 
feiner völligen ®.biieb er zu Daufe; 
es zeige fih Hoffnung zur ®,; Em 
feine baldiae ©. anfündigen ; alle 
Aerite zweifein an feiner ®.; feine 
Hoffnung zu Ids G. mehr haben; 
wur ®. lzur Sefundgpeitl! 
Geneiungsfraut, Heittraut. 
Gemittel genetiſch, zeugend, 
die Erzeugung, den Urſprung, die 
Abſtammung betreffend: g. Er: 
tlärung lwelche die Entſtehung 
einer Sache angibt]. 
geniatcifch), mit fchöpferischer 
Geiſtestraft ausgerüſtet, aeiftes: 
traͤftiq, ſtartgeiſtig, erfinderifch, 
geiſtreich, gell, Gentialität 
die, ungewöhnliche Geiſtestraft, 
ſchöpferiſche Geiſtesfüllereine hoch⸗ 
begriſterte G.; G. des Ausdrucks 
u. der Empfindung erteichen. 
Genid das, Vil, Gelent drs Nad: 
ens I, Waden, Hintertheit des 
Hatfes]: einem Thiere das Gebrech⸗ 
en, abitoffen; Em, der gehängt 
wird, das ©. abfiofjen, reden; 
fich im Fallen das ©, brechen. 
Genide, ſ. Öe.... 2 und 5. 
geniden, das Genick abftofjen: 
einen Rebbod a. Genidfana, 
Stich ins Genid, Nickfangt einem 
Thier den &. neben. G-fänger, 
zweiſchneidiges Jagd⸗ Weidneffer, 
einem Wilde den Genicktang damit 
zu geben, G⸗ſchmerz, Genickweh. 
Genie «Schenihdas (des —6;Mi. 
-8), die geiſtigen Anlagen, bei. 
außerordentich ſeltne Kraft und 
Fülle des Geiſtes, ichöpferiicher 
Beift, Schöpfer:, Erfindungsgeift, 
Scöpfertraft, natürt. Fähigreit, 
Geſchicktichteit, Naturantagen, 
Geriftesgaben, Geiftesvermögen, 


Geiſt, Scharffinn, Talent, heller, 
frarerKopf: ein Menich von vielem 
®.; ein fruchtbares, grofjfes,ihöpf: 
eriiches, lebhaftes, vortreffl., Poets 
iſches ®. ; viel ®. ; feingroffes ©. 
bejigen, haben; ein Menih von 
fanglamem, trägem, muntern G.; 
2reine mit folden Gaben ausge: 
rüftere Derion : Lode und Leibnitz 
waren groffe Senies, 
Geniecorpsdas,Körperichaft der 
Zugenieurs. gemäflig, fraft: 
aeiftig. G: ftreich, eine unübers 
legte oder muthwillige Sandiung: 
einen ©. Graehen, maben; was 
machſt du für G.? G:wefen, 
Kriegsbautunft, Ingenieurkunſt, 
oder was zu ihr gehört. 
Genien (Mi. f. Genius, 
Geniefe, ſ. Öe.... 2 und 3. 
Genies, ſ. Genuß. genießbar, 
was gennfjen werden kann, qenieß⸗ 
lich : a. Speilen; Etw q. finden; 2) 
was Genuß gewährt, angenehm: 
ein g.Umaana;dieiee Buch ift nicht 
a.; eing. Menſch. G-reit. 
Genießbrauch, ſ. Nießbrauch. 
genießenchem 256, mit Luſt das 
Angenehme einerSache empfinden, 
eine ſinnlich angenehme Empfind⸗ 
unq erhalten, Freude, Bergnügen 
von od.durd Etw haben: die od. 
der Ärruden (Gen.), des lebens q.; 
Beranügen, das Glück lange, daus 
ernd, im hoben Grade, in vollem 
Maſſe, gam a.idieLiebe Andrerg.; 
geneuß der Ruh! der Kiune weiß zu 
n.;wegen Beimäfte fonnte ich die: 
fen Mann (feınen Umgang) nicht 
ach kann ihn nicht q.auch: nicht 
feiden];2> Genuß. Nutze n von Em 
haben, an dem Guten einer Sache 
Theil nehmen, Env erhalten, em: 
pfangen: der finntiche Menſch will 
nur a. ;das Gute davon wird man 
erft fünftiq g. z die Früchte feiner 
Anstrengung g.ierhatvon ihm od. 
bei ihm viele Wonlthaten, viel 
Gutes genoffen; viel Gutes, viel 
Enre, vier H Hichfeit a. ; Frieden, 
Ruhm, Anfehen, Vortheile g.;&m 
gleiche Rechte u. Freiheisen a. laſ⸗ 
fenzeinen auten Unterricht bein, 
eine qute Erziehung genoſſen hab: 
en; wir-haben einer quten Etzieh⸗ 
una (Gen.)genofjen; 33als Speife 
u. Eranf,ats Nahrung wu fich neh: 
men, effen, irinken, als Nahrungs⸗ 
mittel verzehren: dieſe Speiſe iſt 
wohl, iſt nicht zu q. ich habe heute 
Wenig genoſſen; das heilige Ubend⸗ 
mal 9. ; die Götier genießen nicht 
Diefeibe Speife und Gerränte, wie 
die Menfchen; a durch den Geruch 
aufipüren : der. Hund g.die Rährte; 
es foll ihm nicht ungenoſſen (uns 
genhuder, ungerügt, ungeftraft) 
hingehen fer foll micht fo davon 
fommen,ohne'erjt Etwas dafür zu 
eupfinden od, zu teiden)! es ıft ihm 
für genofien hingegangen; man 
laͤßt ihm Jenes nicht für-genoffen 


- Genießer. 


ausgehen. Genießer der, FT, 
&-in die,V, wer genießt: der frohe 
genießlich, genießbar. 1G. 

BGenießling. ſ. Nießtinq. — 

Genießhuſt, Luſtzu genießen be, 
ſonders die Eſñ⸗ u. Trintluſt, Appe— 
tit. astuftig.Genirgtuft habend, 

Genießſfſucht, f. Genußſucht. 

Geniete,Genippe,ſ.Ge. . 2zu. z3. 

genirenciheniremch 1), behind: 
ern, beenaen, beichränfen, beläſt— 
inen, Beſchwerde verurfacden fälts 
iq, beſchwerlich fallen oder fein, 
Zwang anthun: era-t mich nicht; 
er q t ſich liſt ſcheu traut ſich nicht; 
ſich ganz, in allen Stücken nach En 
g. ſich nah Ids Willen richten; 
man iſt hier ſehr genirt; er ges 
nirte ſich fo menia, Daß ıc.igenirtes 
Weſen im Berraaen; f. aenant. 

‚ @eniit das, Al, allerlei, aus 
Stroh, Reifig ır. beftehender Ab⸗ 
nana,Bemifch aus ſolchen Dingen 
bei. als Beftandthrife der Brarı: 
nejter; 2) verwachfenet kleines Ge— 
ftraüt. Genitatienvd.Genir 
taliadie.Zeunerheile,Zeugunge: 
alieder, Beichlechtenrgane. 

Genitivcus), f. SG 40. 

Genius Di. Geniem, Edhub- 
qeift; 2 Beift, Eigenthümlichteit: 
der ©. der Rat Eprahe: ©, der 
Zeit, des Zeitalter& (Zeitaeifti: 
* Genie waren nach dein Glauben 
der Römer die allen Menfchen zur 
Begteitung beigeqebenen Beifter: 
fie wurden ats aeflügehte Knaben 
abgebildet, u. daher heißen Genien 
beiden Matern geflügelteffnaben: 
geſtalten: zweiertei Geniem finds, 
die Dich durch Leben geleiten. 

Genoß der, 11, ®-indie,v,eine 
Derion, die mir einer andern ne: 
meinichaftlich Etwas genießt oder 
thut, die gewiſſe aüßere Umftäride 
mit der ann, gemein hat, Kamerad, 
(Schickſals⸗Gefahrte: er u. feine 
G.; Awits-, Beit⸗, Bundes-, 
Diebs⸗ Dienſt⸗, Ehe- Glaubens:, 
Handels⸗, Handwerts⸗, Haus, 
Mir, Schut:, Spiels, Standes⸗ 
Tiſch⸗, Zunftgenoß 2c.; G-n in 
einem Amte IGollegeni; G. der 
Wolluſt; 2) Ehegenoß; 3) Theil: 
nehmer überhaupt: G. einer Ber: 
fhwörung, Schandthat fein; En 
umG.feinesBrrbrechend macen; 
der G. bei Etweſein; 4) Benleiter, 
Gerährte,Srfellihalter; 51 Rriege: 
nefänrte. Genoſſame die Ivu. 
Genoſſenſchaft, das Mitein: 
ander:genießen od. thun, Gemein: 
haben;2 die Genoſſen zul. :qgenoms 
men, Geirllihaft: die G. der Chri⸗ 
ften; gelehrte G. Gerenrienzunft; 
b) Ösverein, &octe:ätl;die®,.unter 
Kameraden, Bertrauten ; Scyuls, 
Spieis, Tiſchgenoſſenſchaft; 3) 
augf. Snnung. Genvifin, f. 
Geñoſſe. 

BGenrecSöhangn'rider, Geſchlecht, 
Gattung, Urt, Ordnung, Elaſſe. 





Ge⸗bil de G⸗gemaälde, Gemälde, 
das eine Scene od. Handlung aus 
dem gemeinen Leben darftellt. 

Genremater.Gentemalerei, 
Genttrd’ armesod.Gensdarmes 
od. Gendarme (Schanadarn') der 
(des - 8; Mı.- mıem Igens armatn 
berunffnetes Bott), Polizeidiener, 
‚Zandjäger. Ifchafr ıc. 

Grncsıdarmeriedie,fandiäger: 

Genſter, Name mehrerer Diam: 
enaeichtechter, Ginfter, Getfter ıc. 

Gentileffe Schangtileß) die, 
Artigfeit, Feinheit. 

Gentifhomme Schangtifomm) 
der, Edelmann. 

Gentleman Dihentimän, Mi. 
Gentlenrem,Ehren:, Biedermann; 
in Enaland der Ehrenname des 
niedern Adels u. des höhern gebit⸗ 
deren Bürgerſtandes, anädiger 
Herr, Herr von . 

Bentrn Diener), der niedere 
Mdel in England: 

genug, zu einem Zwede hinreichs 
end, zureichend, in hinreichender 
Mena, fo vierru einem Zwedeod. 
Bedürniß nöthiqg underfordertich 
iſt hintänglich , aehörig, aenügs 
lich: es ifta.yich habe a. | bin ſatt, 
zufrieden); ich habe q. daran ıbin 
damit aufrieden, beanüge michlier 
harcfürı fein ganzes Leben g. dar: 
ans der Geiz, der Geizineharnıeg.: 
er fann nicht q: berommen; eine 
einzige Züchtigung würde bei dem 
Aniange q. geweien fein a. iu le: 
ben,ju eſſen, zu trinfen, zu arbeiten, 
zu thun haben; ich habe q. gearbei: 
tet, geſchrieben, qeeffen; genug! 
ſchon a. ift des Scheries! ih habe 
g.erfahren, um Dieß zu wiſſen, und 
vielleicht , wie ich fürchte, überge: 
nug in deinen Augen; doc q. hie: 
von, das Uibrige mündlich; ich 
alaube darüber q. geſaqt zu haben; 
höredu,esift a.ihöre anfl! q.i fur, 
mir einem Worte, um ed kurz zu 
machen], es bteibr dabei! esiftan 
Einem q. les ift Einer oder Eins 
hinreihend ; man fann im Ums 
gange nicht vorfichtig q. fein; dazu 
ift er nicht Aug a.; fie ft für mich 
aut u. fchön genug; ich habe nicht 
Zeit a. dazu; faum Muffe q. haben; 
ift eine qute Erziehung nicht Erb: 
theil g.? erift niche Weltmenſch g.; 
Kıugheirg.vd.g.Kiunheıt befigen; 
ich bin micht Kenner q., od. ich bin 
nicht g. Kenner, um darüber ur: 
theiten au können; er har Mittel q. 
jur Beitreitung der Ausgaben; er 
har freitih ſelber g. Vermögen; 
Brodis). Wafferrtrg.; Dieß wird 
Zeugniß a. ſein; Das ıft doch wohl 
Einwurfs gegen meine Deutung 
9.? nicht q.lzu wenigi; mehr alt g.; 
es iſt übrig, vollauf g. [mehr nis 
hinreichend; mir ift es a. für mich 
iftes hinreichend); Das iftmirg.; 
laß dir Das g. fein begnüge dich 
dDamis}? fich ſeibſt g, jein Leeines 


.. 


Genügen. 


Andern bedürfen); die Tunend ift 
ſich ſelbſt a; &m a. thun If. gemugs 
tkuns; 2 ſehr, mittelmäffig: das 
Wetter, ſo ſchleht es au im Sans 
jen war, war uns noch qünftia g-5 
nun, fiemag artiq q. fein; qutg., 
wenn man das recht Gute daaggen 
ſtellt, ift nicht vier Mehr ats ziem⸗ 
lich ſchlechtz 3) ſehr: ich Habe Das 
oft g.Ifehr oft erfahren: ich habe es 
theuer a. berahlen müffen; ſchlimm 
4. , daß ed io weit gekommen ift; 
dieie Namen find befannta.;lange 
q. ao ſehr viel, in Menge, in hohem 
Grade: es gibt überall Unatüdticye 
9.5 es wird Giüück a. für ihn rein, 
wenn er noch fo davon fümmt, 
Genüaedie,Iv,dasGenuarhaben, 
_ dat Hintängtich-fein,geninendes, 
hinreih. Nusrommen, Sättiaung: 
sur &. Taenual haben ; es iſt zur G. 
faenuq. hintängtich, hinreichend); 
ich habe zur G. geſchlafen, geeſſen, 
gerrunten, gearbeitet ıc.; Geld zur 
®. haben; zur ©. berfannt fein; 
Dieß erhellet daraus sur G. Ihins 
tänatich';an Erw volle &. haben; 
analle Dem habe ih fein &. Tesiit 
mir nicht hinreichend]; 2) Gemügs 
famreirt, Mäffigfeir: unſere geringe 
Koſt, unfere Tracht ift der G. Bild; 
der Freunde Bemwirtnung fei duch 
weile ©. umarämt; 3) Leiftung 
einer ſchuld. Pflicht, Vfichterfüll⸗ 
una, Berbindtichfeit, Zutriedens 
ſtellung, Befriedigung: den Bes 
ferdiaten G. hun [f. genugrhun]; 
dem Geſetze G.thun, teiften; Dieß 
thut mir noch fein» ©. [befriedigt 
mich noch nicht]; ſich ſelbſt, feiner - 
Pflicht ©. hun oder ®. Teiften Ifo 
handen, &twio thun, daß man mir 
fich ſeibſt zufrieden fein fan); Em 
in Erw volle, vollftändia, volltons 
men ©. feiften; in Hinſicht des 
Brieffhreibens, feinem Amte, 
einem Berfprecen, einer Erwart⸗ 
ung ©. teiften. G⸗teiſtung, ſ. 
Genüges.gemigench-v,genug, 
bintängtich fein, hirfreichen, damit 
zufrieden fein, ſich yufrieden geben, 
befriedint werden: diefer Beweis g. 
mirtint mir genug ;mir q. ſchon an 
Dieſem; daran q. ihm noch nicht; 
meinem Serien Fanun Dieß nicht. g.; 
ed g. mirvollauf, hintaͤnglich, daß 
ic. wenn ıc.;esmagdirg.. daß ich 
2c.; mir q. ſchon zu wiſſen, daß er 
noch ſebt; die Tugend q. fich zu 
einem qlückt. Leben ſeibſt; 2, (mit 
laſſen Nichts Mehr, Nichts weiter 
verlangen, zufrieden ſein: laß dir 
damit g. !feidamirzufrieden) ! taß 
dir an meiner Gnade q.! 
genügend, hinreichend, ganı ges 
eigner,geh"rig zc., l.aenügen : eine 
ziemtich g. Renutniß befigen; feine 
a. Antwort geben; aufeinen Brief 
feine q. Aniworterhalten ; eing. 
Gewaͤhrmann. Genügen das, 
das Genug:haben, das Zufrieden: 
fein; 2> @enüge: ein G. haben; ein 
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genuͤglich. 


vollkommenes G. thun. 
genügltich, zur Genüge, genug» 
fam,hintänalich: es iſt a.befannt; | 
2) genüugfam (. d.’,mäffin: ein g. | 
Ifenaater! Menich; fein a, Bro? | 
mit Frieden effen; q. Malz 3yange: | 
nehm, Verqnüqen qewährend,vers 
gnügtid: a. Ort, Wetter; q. leben, 
wohnen. G-feit. genugfam, 
f. genug: ame Kräfte; q-ed Ber: 
mögen befigen; g. Ausfommen 
haben ; es fehlt an a. Deurtichkeit; | 
q. arbeiten, gehen, ſchlafen ıc. ; es | 
ift q. bewieſen. G-keit. 
genugfamtic, ſ. genugſam. 
genügſam, ſich leicht, gern ge⸗ 
nügen laſſend, ſich leicht, mir We— 
nigem beqnügend, leicht zufrieden 
zu ſtellen, zu befriedigen, leicht zus 
frieden,das Maß nichrüberichreit: 
end, feine Wünſche einfhränfend, 
mälfig, frugat, beicheiden, ans 
fprucbstos, nüchtern, nicht fur: 
urids: ein g. Menich ; ein fehr g. 
Leben; q. Tiſch, Dat; q. ſein leben; 
ein q. Herz haben genüglam fein]; 
ein redlich Herr, q. in Benehren, 
G-feit, Zufriedenheit zc.: G. ift 
reich bei Brod und Wailer. 
genuathunci.thunS. 265),thum, 
feiften, was man zu thun ichuldin 
od. verbunden tft, Genüge leıften, 
zufrieden ftellen, befriedigen, ent: 
fünnen : einem Kläger, einem Be: 
feidigten q.; Dilarue gedachte das 
durch dem Boire genug yutbun;dem 
Geſetze vollfommen g. Ithun, was 
das Geſetz verlangt, es befolaen]; 
ſich ſeibſt a. If. Genügel ; wer Das 
thut, wag er Soll, der thut fich ſelbſt 
genug. Genugtbunng die, V, 
das Genugsthun, Grnügerteiften, 
die Genügelerftung, das Pflicht⸗ 
erfüllen, die Befriediaung, Folge⸗ 
feiftung, Zufriedenftrllung , Leiſt⸗ 
ung Deffen,mas eine Beleidigung 
wieder aut macht, Sühnung eines 
Bergehens, Verbrechens, Entit: 
faction, Schadenering, Bergung: 
Em für Erw ©. feiften, geben; dem 
Feinde Krıeg erflären, wenn erteis 
ne G. gibt: Etw n18®, fürn geben; 
die G. Chriſti Ida er durch ſeinen 
Tod Bert zufrieden ſtelltezeinem 
Beleidigten G. geben, Em, ſich ©. 
verſchaffemich hab ®.rrhatien.®. 
für Etw annehmen: &.fordern, vers 
langen; Forderung der Ö. mit Ans 
drohung einer Kriegsertiärung. 
genuın, ächt, rein, unverfälicht. 
Genuimitär die, V, Nechrheit. 
Benusdası My}.Genera, 5.109.t,, 
Geſchlecht 5. 38, Gatıung, Art; 
* in genere: im Allgemeinen. 
Benuß*der, VII, das Genießen, 
die Geniegung, Gebrauch einer 
Sache zur Befriedigung eines De: 
dürfniſſes: der®.rerRuhe, Freude, 
Gefundheir der ®.finntiherfreu: 
den, der Wollüſtez Em den Geeiner 
Sache vd.von&rw verbinteen;finns 
lie G. (veidenen der Körper, bie 
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SinneRuft empfinden: im Gi der 
aeiftigen ;arobfinntiche, feinfinn. 
®.;ein reiner ®.; ein unneitörter 
G.; Allee ftrebt nur nach ©. und 
ſcheut Anftrenmung; die Triebe der 
Ginntichfeit reiten blindlings 
um G.; beim G. der fiebe; Alles 
Dieſes wählt zu unſerm &.;6).der 
Zeit,des Geldesz die Natur hat uns 
den G. des Lebens wie den einer 
Geldfummegetiehen:yum gemein: 
famen ©. beftimmt; 2) der Gegen: 
ftand des Genießens, Das, deſſen 
Befin uns angenehme, finntiche 
Empfind. gemährt,erregt,finntiche 
Luft, Rreude, Vergnügen, geiſtige, 
förv. Luſt, mas den innern Gin: 


nen Beranügen, Grgekung ar: 


währt, waserfreufich,, unterhalts 
end, ergeslich ijt, angenehme Bes 
fchäfriqung, Unterhaltung, mas 
durch ſeine Anmuth,ſein gefälliges 
Außere anzieht u, ergeht, das Ans 
genehme, waseine Sache hat, mat 
unfere @inne angenehm afficirt: 
aeiftine G.; angenehme ©. in Br: 
zug auf dat Leben; vielfacher G. 
toͤmmt aus der Beihäftiqun: mit 
den Wiffenichaften ; diefe Lectüre 
aewährr feinen, vielen, unauß: 
fprecbtichen ©. ; einen ichönen ©. 
von Etwas haben; ich babe davon 
feinen &.; Alles auf finntiche G. 
berechnen, berieben ; Das iſt der 
höchſte ®. für mid ; fein Umgana, 
ihrefreundichaft ift mir der ſüſſeſte 
®.; die Beredſamteit träat den 
höchſten G. in ſich; ſinnliche ©. 
ſuchen, haben, genteßen angeneh⸗ 
me G. anfſuchen u. herbeiichaffen; 
an Ids Taſel viel ©. finden; En 
um den Geſeines Sieges bringen; 
Eneinesarofien G. berauben; Em 
den G. aller Vergnüqungen raub: 
en; feinen G. u. Bortheit aus Erw 
siehenzalte möglichen ®.im Uber: 
fluffe hoben; er hatte unter den 
mannichfatt. ©. zu wählen; das 
Leben ift reich an mannıchfacen 
G.; um jeden & deößrbens kom—⸗ 
menzden angenehmen ®. derfreu: 
de entbehren:weichen ®. würde ich 
dabei haben ! den Ohren wurde ein 
arvifer ©. bereitet; besaubernder 
G., den das Gehör gewährt; 3) 
Theilnahme an den quien Folgen, 
Benutzung des Ertrages, Bortheit, 
Gewinn, Nusen, Nusnießuna: 
den B.rines Gutes haben (den Er» 
trag deejriben genießen I; er behält 
den ©. der Zinien; der ©. einer 
Wohlthat, eines Rechtes: ich habe 
die Mühe u. Andere Den Gez dieſe 
Krantheit raubt mir den Gemeines 
Bermögens; a) das Eſſen u.Trinf: 
en, Rahrungsnenießen :der G. der 
Epetien und Gerränfe; 1m G. der 
Speijen märfig fen; unmärfiger 
G.eim Effen 1c. thaderder Beiund: 
heit: durch Den G.des Weins wurde 
er geftärtt; Durch Den G. des heil. 
Ubendmales ſich Härten; den Hun⸗ 


Gepäd(e). 


den den G. IGenießqeben; der ©. 
der Fährte If, genießen a1; 5» Ans 
theitder Hunde ame ferten TRitde. 

Genußdurft, ſ. Genußfucht. 
a-dürſtig, qrfüchtte: unfere a., 
finntidhen Zeiten. geleer,(reran 
Genuß, ohne G., arlos. ar lo£, 

'f. los: fie fbmachtete ihre Jahre 
bin q. und ungenpffen. q⸗re ich, 
f.reich: ein q.Kunſtwerk dieß Wert 
newährt eine a. efunas; a. Haüs— 
tichkeitz; ein höchſt a.Tangenehmes) 
Leben; einen a. Abend bei Em vers 
teben; q. Stunden in Ids Uinter: 
haftuna haben. g-ſelig, f. ge— 
nußreich; 2) gern genießend: der 
Menih—das genußſeliaſte Thier; 
3) im Genuſſe ſelig. G-Feit. 

Genußiucht,! beffer'Genießfucbt, 
Genußdurſt 6ſ. Sucht)y: rohe ©. 

genußſuüchtig, genießſüchtig, 
genußdurſtig, val. finntic. 

geovcnftifich, den Umlauf der 
Erde, die Jahreskeiten ıc. darſtell⸗ 
end: q. Maſchine. 

Geodäfiedie, Erd- od. Feldmeß⸗ 
kunſt; ſ. Dianis und Genmetrie. 

Geodät der, I1, Landvermeffer 

Grogenie oder Geogonie die, 
Lehre von der Enrfiehung und 
Bırduma der Erde. Gevgnofie, 
Gevanofifdie, Lehre von den 
Gebirgtarıen, Erdiaaerfunde, 

Geognoſt der, 11, Gebirgétund—⸗ 
iger. gevanoftıfl,aur®ebirgss 
funde gebörig. Geoaraphb der, 
11, Erdbeichreiber, Eid: u.Qänder: 
fundiger. Seographiedie, V, 
Erdbeihreibung, Erdsu. Länder: 
tuides 2) Beichreibung eines eins 
jeinen Landes. geographiſch, 
zur Erdbeſchreibung gehörig, ſie bes 
treffend, erdbeſchreibend: a. Breite 
(fd. Rq. Laͤnge eines Ortestfeine 
Enifermung von einem gewiſſen 
Meridian. Geolda der, H, 
Kenner der Erdbrtdungslehre., 

Geologıe die, Wıffenichaft von 
der Bildung der Grde, 

geohogiſchzur Erdbildungslehre 
arhörig, erdfundin. Imeffer. 

Geomörerder, Vi, Erd: od. Feid⸗ 

Geometrie die, V, Erdrod. Feld: 
meßtunſtedie Wiſſenſchaft, weſche 
Gröſſe u. Umfang der Körper aus⸗ 
zumeſſen lehrt; Nde bei Mathem. 

geometriſch, zur Meßkunſt ger 
hörig, fie beireffend: q. Wanrheit 
Idie gleichſam der Ausmeflung 
fähig, atio uutrüglich ft; a. Zeich⸗ 
nungs g. Fiquren zeichnen. 

Gedte, Gropfer,.Geordne, 
ſ. Ge..2 und 5. 

Georg IZürgen, Zörgel, Görge, 
Bdrgeii «Erd» oder Qandmann), 
Taufname; 25 und 24. April. 

Georges : Scheritr..f. Georg. 

Georgei, Gepaare Gepachte, 
Gepacke, ſ. Ge.. .2 und s5. 

Geoſtatit die, ſ. Statitk. 

Gepäcktedas, VI, mehre Däde 
od. Padere od. ui.sgepadieDinge, 








gepanzert. 


HanserGrräth, Bagage: mein 
Reifeaepäd; das ſchwere G. der 
Armee, der Soldaren ; das G. auf 
Wagen, auf Laftichiffen forıfchaf: 
fen;das G.plündern,erbeuten,ver: 
lieren ; dem Feinde das ganze ©. 
abnehmen; mir dem G. betiaftet 
fämpfen; das ®. ableaen: des Se: 
pädes entledigt; ohne ©. ; diefer 
Soldat trägtfein®.arvanzert, 
geharniſcht, f. harnifchen. 
Gepanſche, Gepyapper, Gr 
yappe, Gepaſche, Gepaife, 
Gepatſche, Gepaufe, Gr 
veitihe,&epelje,&epfände, 
Gepfeife, Gepflanze, Ge 
pyftüde,ßeftüne,@epfropfe, 
Gepfuſche, Gepiche, Gepicke, 
f. Ge.... 2 und 3. 
Gepinf, ſ. Ge....2:des Ham: 
mers &. auf dein Amboß. 
Gepiniet,ßepippe,@epifie, 
Geplade,ßeptane.Geptän:- 
tel, Geptapper, ſ.Ge. . 2u. 3. 
Gepltärr, ſ. Gei..2; 2 Mas 
hergeptärrt wird: vom feeren ©. 
bethört; im Singen ein Gemachen. 
Gepltätſcher, 1.Ge....2: me: 
Todiihes &. geptatſot, platt: 
a. Beficht ; g. Nair. Geplärte, 
Geplatze, Geplauder, Gr 
ptünder, Gepoche, Gepol— 
ſter, ſ. Ge.. 2. 
Gepotterf.Gr.. 2:ein®.macen. 
Gepräge,t. Ö8e....2;: D Mas 
auf eine Müme ꝛc. gepränt wird, 
das ganze Hüßere des gemünzten 
Geldes, Fiqur, Bild, Zeichen zc.: 
ein wohlausgedrucktes, ein deut⸗ 
liches, ſchönes, ſcharſes, flaches, 
ſtumpfes ©. haben ; eine Münze, 
die dasGepräge des Etaates führt; 
das ®. aufdem Gtempet, mit dein 
eine Mine geprägt wird; da? G. 
des Müniſtempels; eine Müme 
mit ächtem G.; Münzen von dem: 
felben, von einertei G.z Münzen 
von jedem &,, von:Banr.G ; 3) 
deuttiches, ungericheidendes Henn: 
zeichen, Merkmat, Untericheid: 
ungemertwal: jeder freien Hands 
fung drückt er das G. feiner Dent⸗ 
art aufidas G.desZeitalters haben; 
feine Heiden hoben od tragen ein 
einenthümtiches ©.; feıne Reden 
u.Handiungen haben das Geſrines 
Eharatıers; dat Geder Mahrheit, 
des Falſchen haben ; die Uiberſicht 
trãat das G. der Güte an fich; feine 
Reden und Handlungen tragen 
durchaus dat ©. der Rechtuchteit; 
allen feinen Sandiungen das ©. 
der Uneigennützigteit neben; alle 
feine Handlungen und Reden har: 
moniren miteinander und haben 
eineriei &, ; mir dem einnehmen: 
‚den G.der Herilichteit find ſeine 
Vortraͤge bezeichnet. 
Geprahle,Geprange,ſ.Ge. «2. 
Gepränge dad, VI, Dat, womit 
man prangt,alänyende Borbereit: 
ungen, Zuräftungen zu. Etwas, 


Prunt, Pracht, Pompeer erſchien, 
fam mit vielem @.; G. im Auf— 
wande; er wurde mit groffem ©. in 
die Kirche arführt u. gefrönt: En 
mit vielem G. braraben: 2) prana: 
ende,atänmende Artıc.: & in Wor⸗ 
ten; dat NBortaepränge Schwulſt 


in der Rede, Prahlerei und Aufs- 


fchneiden mit Worten); ohne, mit 
®, iprechen; ein Phitoſoph od. wie 
ich mich Tieber ohne alles ©. fein: 
fach) ausdrüde, ein Freund der 
Wahrheit und Tugend, 
aepränalog,f. los: die gepräng: 
fofefte Würde; q. Vortrag. 
Gepraffel,f.Ge... 2: dummpfes 
G.ſcholl zum Himmel empor; wenn 
man keſte Körperzerbricht, ein Ger 
baüde einfällt, ein Baum nieders 
fällt, Dornen im Feuer zu brennen 
beginnen, entſteht ein G. 
Geprätz, das Schlechte, Verdor— 
bene, Unnütze, oder eine Sache von 
ſchlechter Beſchaffenheit: Das iſt 
lauter ©. Gepredige, Be 
preife, Gepretie,ßeprefie, 
Gevroßr,Grprüfe,Geprüns 
ei, Gepuffe, Geyumve, Ge 
punmper, Gepurzel Geputze, 
1.Ge...2unds. Gequacke, ſ. 
Ge....2: dat G. der Fröſchezer 
geht feinen eigenen Weg, unbe: 
fümmert, mas all’ das Giefumie, 
Geziſch u. Bequade bedeute, das 
um ſeine Ohren ſauſt. Gequäde, 
ſ. Ge...2: das G der Kinder; ei 
G. machen, von ſich geben. 
Geauäle, Gequalm, Ge 
auetihe, Genuide,f.Ge...2. 
Ger der, vi, Speer. 
gerade, in der nämf. Richtung 
fortlaufend, ohne zu den Geiten 
abzumeichen, den türzeften Weg 
jwifchen 2 Punkten machend; im 
ir Deffen,, was frumm ift, mich 
ſchief, nicht verfehrt, geradeaug 
gehend, aeradlinnia, nad allen 
Seiten hin magerecht, horigontaß 
q. Linie: a. Winrel; a. Rena; ein. 
tebener) Ort; a. Fülle haben; den 
Rüden a. haften; q. ſtehen, netten, 
taufen ; das q. Stehen ; fein Weg 
aeht a. nach Rem; qerades od. ae: 
raden Weges, geraden Zufles zu 
En gehen ohne Umftände u, Zeit: 
vertuftzu ihm fetbitl; er ſtrebt a. 
Weges aufwärts; aufg.Wegr,auf 
a. Bahn emporfireben; mie eıne 
Schnur a.;eing.Gana!in gerader 
Richrung;s bı die Urtzu gehen mit 
arradem Körperi; ın a. Linie von 
Em abftammen [im@fj der Neben: 
finien]smicht q. in die Sonne ſehen 
können; Was vorher trumm war, 
a. machen; das Gerade krumm 
machen; mit dem Hammer eine 
verbonene Schale g. maden; 2» 
ohne Werftellung, ohne Tetrug, 
ohne Umſchweife, redtich , ſchlicht, 
einfach, wahrr g. Sinn, Dentungs⸗ 
art, Sprache: Em Eiw g. geradezu, 
ohne Umſchweifen erzählen; um es 


geradeaus. 


q. herauẽezuſagen, er hat zc.; q.hers 
aus umd deutlichvrechen ; a. und 
offenhersig feine Meinung fagenz 
a.ıu Merfe gehen; a. reden, hands _ 
ein; erifteina.Trffner, aufricht.] 
Manntohne Umftände, Berftells 
una, ohne Falſch, ohne Lug und 
Trual; ein q. und ofnes Weſen in 
feinen Reden u. Handlungen 1eigs 
en; 3 fenfrecht,aufrecht, nach oben 
zu, recht; im Gift des Schiefen : die 
Saüle, die Stanar fteht nicht q.; 
a.in die Höhe nemachien;der Baum 
ift nicht a. gewachſen; q. Wuchs 
eines Menſchen, Baumes; das g. 
Geaentheit davon Bas dem ans 
dern geradesu entgegen ift oder 
ſteht, fo wie die Nacht dem Tage]; 
diefer Erfolg Nand, mar mit mein: 
en Wünſchen in a. Widerfpruche; 
4)von Zahlen gleich, theitbar: eine 
a. Zahl welche ſich mit 2 ohne Reft 
theiten läßtlscalle) fünfgerade rein 
faffen 'es nicht genau nehmen, 
Nachſicht haben; ich will dreizehn 
a. fein laſſen; 5) aenau, pünftlich, 
auf dem Punkt, juft, eben: er traf 
a.in die Mitte, in die Bruft: der 
Pfeit drana,der Stich ging q. durch 
das Hernich fan a. dazuzer famg., 
als ich fortgehen wollte; q. jegt; g. 
in der Etunde, als ıc.; eswirgtg. 
3 Dfund nichtmehr und nicht we⸗ 
niger); esfofter a. 3 fl.z ich Bin q. ſo 
alt ald er; es waren q. 30 Tage, als 
ich 2c.; er ftarb q. 3 Jabre vorher; 
es waren a. 100 Perſonen anwe⸗ 
fend; e& geht ihm q. wie mir; es traf 
a. 11; Das ware q., was er wollte; 
Das ift q. der ftreitige Duntt; 6) 
aleich, ebenfo :q. To lange, lo groß; 
ich will mit dir fo verfahren, a. als 
wenn du mein Bruder märeft; er 
ftellt fih g. ſo, als wüßte er ed; ed 
iftmirg. io, alt ob, als wenn Alles 
mit mir im Kreiſe berumginge; 7) 
eben, war: duhaft q. die redner⸗ 
iſchen Urbungen nicht aufgeceben, 
aber die Philoſophie ihnen mer 
nigſtens voraezogen; ich weigere 
mich q. nicht; Das will ich q. nicht, 
aberıc,: fie find nicht q. ſchlecht, 
aber auch nicht qur; 8) vorzüalich, 
befonderd, hauptfächlich, am Meis 
ften, am Erften, zumal; warum 
legt ihrmir a. die Lat auf? g. die 
getehrteſten Männer maren diefer 
Meinung; Dat find q. die Beßten; 
abera. Dieb wird für aefährlich ges 
haften: Wer fimmtaumirm.a.in 
dieſer Stunde? a) ichlechterdings, 
im Gi von vielleicht, allenfalls: 
man mußnidt q. fehr nelehrtiein, 
um ein quier Lehrer zu werden, 
Beradedie,i.Gerarhrit. gsan,in 
gerader Richtung hinan, heran, 
aradan: thränenvoll eitte fien«4 2) 
gerade neben an: er wohnt hier 
gleich 9. gs au f, in gerader Richt⸗ 
ung hinauf, he auf: der Weg geht 
den Berg g. graus,in odernad 
gerader Richtung vor fih bin, 


gerabehin. 


Geraümigfeit. 








nicht zur Eeite, mach reiner Seite 
abweichend: der Weg aeht immer 
q.z q. reiten, gehen. q⸗ hin, in ges 
rader Richtung hin; Drohne Um: 
fände, ohne Umfihweife, ohne 
fange zu überlegen, nberflächtich, 
neradewen: ich mochte ihm micht 
ſo a. antworten. G:madbung, 
G:richruna, dat Gerade-machen 
ıc. ®:finn, f. Geradſinn. 
gerademwea, ohne Umſtände, aufs 
richtin ,aeradehin , achrraus, aryu: 
g. ſprechen, fo wie man e& meint; 
vom Herzen, von der Leber a. 
Berademwohtcfatichh,t. Gerathe— 
wohl qgeru, in gerader Rchrung, 
geraden Wegs: a. gehen; der Weg 
geht immer a.; 2 ohne Umſtände, 
ohne Umchweife, unverholen,, ae: 
radewea: q. ſprechen; Cm Etwa. 
erzäbten; ein ehrlicher Wann geht 
in feinen Handlungen a.;fagemur 
ft. du haſſeſt michrich (ligne ed a.; 
Etm a.audeod,chichtagenierfagtet 
zwar nicht a., aber was er iaat. hat 
denietben Ginn; Erw a.lleichthin, 
auf Gerathemoht ) alauben: Em a. 
[aufjeden Fall |vermerfen: mir Em 
q. umgehen Iohne Gomptrmente); 
fib a. funmitteitsar, Direer! an den 
Könia werden;die Waaren q. vers 
fenden Imichr erft an eine Zwiſchen⸗ 
perion ; 3’ ftart unhöflich, piunm, 
nrob: er ift fehr, au fehr geradezu. 
® :3u der (ohne Umendung), ein 
Menih ohne Somplimente, ohne 
Umpftände, Imeift mildernder Aus— 
druck für) unbficher, plumper 
Menſch, Sansiason : eriftein®.; 
ſoiche &: find nicht Überall nern ges 
feben. Geradheit, Geradin: 
Peit, das Beradesfein,die Gerade: 
die G. des Wras; die, Iichlanter 
aus) eine Menſchen, Baumes; 
2 freie und offne Handtumasmeiie 
eine? Menichen, aufrichtige Dent⸗ 
art, Aufrichtigteir, Offenheit, En: 
fachheit, Geradſinn, gerader Sinn: 
die G. im Handein; mir vertrau—⸗ 
licher Gez; Mangel anG. des Herz: 
ens. Geradlauf, Lauf in gerader 
Linie: der ©. eines Schiffes. 
geradlaufend und astaüftn. 
geradtinnihtu.gastinnig$. 
355: q. Umriß, Zeichnunq. Dreieck. 
ga⸗naſitg: a. Grieche. G⸗ſinn, 
offne, nicht vintertiſtige, ſondern 
rechtſchaffene Dentart, Geradheit 
d.dozemn Mann von G.; ihr G. 
haßt der Lüge Zwang. gsfinnig: 
ein g.Mannig.bandein.qswint: 
eliga. Gerämfepvas, vi, Ber: 
wahrung des Uiere mir Holz. 
Gerammei, Grränder ic, ſ. 
Ge..2. Geranfıierdas, VI,viels 
faches NRanten; was jich rantı, 
die Ranken: vesrauben®G-8 Brom: 
beeren. Geranıum 109: 8 ber, 
Dane Gerappet, Geraſe, 
'5®e...2. Beraffel,1.Ge... 
2: das Gevon Ketten ; das ©, der 
Kutſchen in den Straſſen; hohles G. 


Geräthdas, VIT, alle beweglichen 


Sachen, die gebraucht werden, u. 
zur Verfertigung andrer Sachen 
dienen, was man in ſeiner Wohn: 
ung zur haüstichen Bequemiichkeit 


braucht, Geichirr, Meubles, Ges 
rärſchaft, Wertzeuge: nörhiges, 


nüst.®.; des Altars ©. ſollſt du 
von Erz marheniaotdnes® ;leinen 
&. oder weißes G. Heinen Zeug, 
MWältel: Hausgeräth oder Haus: 


rath; Tiſch⸗ Küchen: Acker⸗Jagd⸗, 


Baus, Krieger, Opfer:, Schiffdge: 
räth; dag ®. aufdem Felde auf der 
Jagd; das Feidaeräth der Sridat: 
en, mitdem fie arbeiten; alle ®.des 
Kriegee, der Schiffe,desLandbaues. 
Gerathe, ſ. Ge. . 2 und 3. 
gerathenib-nı238, ohne Vorſatz 
u. durch Zufall, von ungefähr wos 
bin aelanaen, fommen, fallen,rens 
nen, auf Etwas ftoffen , wohin ge: 
bracht werden: zufällig ,.(chmell, 
pl* tzlich unmilltünrtich, unwider: 
ftehtich, na und nad, allmäkig, 
unvermerft, unerwartet, mohin, ın 
einen Zuftand a. saufermen falſch⸗ 
en Weg a.: tır Schlechte, böſe, uns 
rechte,fremreHände a. ;indie Häns 
de des Siegers a. ; dem Feinde in 
die Hände ai; der Saat iſt leider 
in die Hände foıher Menſchen a.; 
ın Ids Gewalt q. zin die Stiaverei 
a.; im böre, arfãhtliche Geſellſchaft 
as unter brwaffnere Haufen.unter 
Diebe, Raüber a.; Em über das 
Geid a.ufällig.auch wohl ab ſicht ⸗ 
lich darüber tommen ı1. Etw davon 
entwenden]; über das Weinfaß q.; 
ſich einander in die Haare g. auch: 
in Streit mit einander gerothent; 
hinter: od. an einander q.; Ihand: 
gemein werden, fich heftig jantenı; 
wie ifterdenn an dich a. ? wie ıft 
er zu deiner Bektanntſchaft gerom+ 
men, wie hat er mitdirfreundichnft 
gemacht, namentlich wenn fie ver: 
derbiich ifr?ı in eine verirautere 
Deranntichaftg.san das feindliche 
Lager q.;in einen Sumpf a. leins 
oder verfinten]; auf eine Meinung 
allmälıq a.; auf eınen Ördanfen, 
in, auf ein Beiprad,nufeinen Ein⸗ 
fall, auf Poſſen g.; in, auf einen 
Irrthum gerauf eine Sache q. dar⸗ 
auf kommen zwohin q.idy? in Ber: 
geſſenheit q. fein; in Freude, Ber: 
wirrung, Erftaunen, Bertegenbeit, 
Zorn, in Wuth, Zant, Sıreit, mir 
Em in Feindſchaft, in Arieq, ine 
Handgemenage, in Händel q.; die 
Sache q. auf einige Zeit ins Srod: 
en; in Schtaf gein eine Kranfheit 
gez in Reidenicharten, Gemüthsbe⸗ 
wequngen,juticefinTrauriafeitg.; 
dadurch gerierh das Hnusın Brand, 
in Flammenin Unglüd, in North, 
in Etend, Armuth, in traurige, 
jchlechte Bermögeneumftänte, ın 
ein übles Berhaltniß, Durch eıqne 
Schuld in einen übten Zuftand a. 
Iherabtommen , herabfinten); in 


Stutden, in Schande, ins Wer: 
derben ‚in Gefahr, Furcht, Anaft, 
Eovrtt, Schaden, den Reuten in Die 
Maier od, in der Leute M.a.fins 
Gerede fammenl; außer ſich a. 5 2) 
von ermün'cherm Erfolge fein, eins 
en ermünfchten Ausgang, qlückt. 
Fortgang nehmen, Erfola haben, 
arlingen, atüden.entipreben,.ans 
ſchlagen, ausfallen, auffommen, 
ardeihen, von Eratten gehen: das 
Unternehmen,die Arbeit. das Wert 
ift ihm que, alücklich, fch in, wider 
Erwarten, ſchlecht, wohl a.ze® will 
mirnicht q.züber q. die Hoffnung 
taüſchen der Verſuch iſt wohl ge⸗ 
rathem nicht alle Anichtäge q.; Das 
Getraide, das Obſt ft ſchlecht, n icht 
aut a.;der Wein in ſpärlich q.; Die 
Früchte, Dilanyen, Aepfel find aut) 
a.;diefe Frucht gerierh beffer; wohl 
merathene Kınder machen den Ael⸗ 
tern freude; die Kinder find ihm 
wohl n.jaerarhene Kinder haben; 
wenn ein fuſſer Ton mir geräth. 
derathen, [von rathen, außer 
deffen Bedeutungen} rarhianı,vors 
theithaft, wirgtich : ed wÄre gerath⸗ 
ener, ed möchte aerarhener fein, 
wenn ıc.serfandes fürfib gerath⸗ 
ener, hielt es für dad Gerathenſte, 
zu gehen. Gerathewohtl das, 
vIt, die ungenründete Hoffnung 
des erwünſchten Erfolges, der quite, 
alückſt. Zufall: auf das G. od. aufs 
G Em tnum!aufden Fall hin, daß 
es gerathen fennte, auf qut Grüd, 
ins Gelag hinein!; aufs G. auf 
einem Weqe hingehen lauf gut 
Glüͤck, auf-die Erwartung hin, ob 
man den rechten Weq getroffen 
habe kaufe®. fchießen ohne nenau 
zu zieten, od, shneden Gegenſtand 
recht zu ſehen zEtw aufe G&.antoms 
men laffen. Geräthfammer. 
G:raften: G-ſchaft, ſ.Geräth. 
Serauche, Geraücher, Ge 
raufe, ſ. Ge..2 und 3. 
geraum, ſ. geraümig: eing.Zims 
mer; hier iſt q. Platz die q. Imeite, 
offne) Seezden q. Ocran durchwal⸗ 
ten ; g.tqeraümigı fipen, wohnen; 
2, IAſemtich oder anfehntich lang: 
eine g. Zeit; feirg. Zeiries iſt ſchon 
(eine) g. Zeit chen), feirdem od. daß 
ich ꝛc. ib habe in q. Zeit Rıidyıs 
von ihm gehört; er ging icon vor 
a. Zeit vom Haufe weg. 
Gernüme,i.Ge..2 und 3. 
geraümig'oud:geraumig u. ge: 
raümticht, Raum u. zwar beträdht: 
tihenRaum,groffen Fiächentaum, 
viet Grtaß habend, einnehmend, 
von groffem Umfang, nicbe eng, 
wert, aroß, geraum, viel faſſend, ın 
fih aufnehmen fönnend, fo wie es 
fein foll, bequem u. Haus, Zıms 
mer, Wohnung, Schiff, Seehafen; 
9. ſitzen, wohnen. G-Feit:G. 
e nes Platzes Zimmerszmein Haus 
über rifft alle Hauſer an Schõnheit 
und ®.; auf G. Ruͤckſicht nehmen. 
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Geraüfch das, vIL, Das Raufiben , g. machen; diefer Stod ift mir ges 


Gepraffel, Grtrach, Geflüfler, Ge: 
fumme, Getnack, Gemurmel, Mur: 
mein, Summen, Murren, Bruns 
men, Braufen, Schwirren, Kiirren, 
Knarren, Kniſtern, Knattern, 
Klappern, Pätſchern, Riefein, 
Sprudetn, Dröhnen, Lärmen, 
lautes, unregeimäffiges Getön od, 
Tönen: ein G. machen; das lärm— 
ende, murmelnde G. des Waſſers; 
G. des Fluſſes, Meeres Windes, 
der Mülräder, der Fülle; das 
fwirrente G. einer Sägeidas ©. 
einer Thür, der Waffen, jweier an 
einander geſchlagener Beaenftäns 
de, der Flügel eines Vogels; groſſe 
Boͤgel erheben ſich mir ®. in die 
Luftzdas GedesLaubes,de Waüme; 
G.eeiner Volksmenge;zoorG. Nichts 
hören ; das G. der Stadt; das G. 
der Weilt idie unruhigen Beſchäft., 
die rauſchenden Vergnüqungen, 
geraüſchpollen Luſtbarkeiten ders 
ſelben zeitlesG.der Gelehrſamteit; 
viel G. in der Welt machen lviel 
Aufiehen erregen] sfein Andenten 
bedarf feines eitlen ©. fchwärmers 
iſcher Lobeserhebungen; ohne ©.; 
mit wenigem G.; 2) Geſchlinge 
(.d.), Eindewelde. g⸗to s, ohne 
Geraüſch, ruhig, ſcaweigend, in 
der Stiller fill: a. Einſamteit, 
Stille, Wohnung; ein a. Reben 
hinbringen, führen: q. Thätigkeit; 
rings ſchweigt die Hecke q.;er ord⸗ 
net ein Begräbnißfeſt q. lohne ge— 
raüſchvolle Anitatten,onne Pruntk 
20.) bei verſchloſſenen Pforten an, 
®-igteit: die Gedes Landıebens 
tieden. g⸗votl, voll Geraüfch, 
färmend, voll Lärm, unruhig: 
London wird mir jedem Tage ge: 
raüſchvoller; g. Berſammtungen. 
Geraüsper, ſ. Ge.. . .2. 
Gerbebant, Bant zum Serben. 
©seifen. gerben od.aärben 
(h-2), zubereiten, urichten zurecht 
maden, tüchtig dDurcharbeiten, ab: 
ſchaben u. beizen: rohe Haüre a.; 
das Leder q.zFelle mit Kalt, Alaun, 
Lohe q. qar machenß; dünn u. fein 
gegerbtes Leder; En q., od Em die 
Haut, das Leder, den Budel ıc. a. 
ihn derb prügelni; 2) glatt, biane 
u. glänyend machen, qlätten,potirs 
en, bruniren: eine Hupferplatie a. 
Daher Gerber, Berberei,vgt. 
Färberie.Gerberiohe.®smef: 
ſer, ſ.Ausfleiſchmeſſer. G:müte, 
ſ. 2onmiüte, Gerbce)rnoff. 
gerbeftoffhattig vder gerbe— 
ftoffin: a. Dilanzen, (u. 3. 
Gereche, Gerechne, ſ. ®e..2 
gerecht, gerade fo beſwaffen, wie 
ed fein foll, von gehöriger Beſchaf⸗ 
fenheit, dem Gegenſtande genau 
angemeffen, anpaifend,gemäß,ne: 
nau, paffend, übereinſtimmend, 
redyrif.d.3: das Kleid ift ihm q.,To 
wie die Schuhezder Hut int mir nicht 


9-; Em ein Kiew, ein Paar Stiefel | 


rade q. [har für mid die gehörine 
Länge); der Dfropf ift a. lichließt 
genauisin all⸗· Sattel g. ſein Ifich in 
Alles zu finden, zu ſchicken wiffen]; 
es ijt dem Schäfergedichte q. fift 
ihm gemäß, kommt mit ſeiner Na— 
— überein]; ein Name, der aber 

den Heifchefägeng. ift;2) Einficht, 
Kenntniß,von Erw, Erfahrung in 
Erw habend, fundig: diefer Zäner 
int jagds, forſt⸗, newehrs, hirfche, 
hotze, hundegerecht; fährterg. ; 5) 
den Regeln nemäß: ſchutgerecht; 4) 
den Pflichten der Menfchentiebe, 
den DT. genen die Geſetze nemäß, 
recht, qut, rechtſchaffen, ünſträflich, 
untadelhaft,, vorwurfstos ‚ ſchutd⸗ 
(08, tugendhaft, fromm,gottgqefälls 
iq ‚edeldenfend, liebreich, fittlich 
volltommen, unparteitich, billig, 

aͤcht: eriftq. If. Ariftidesi; iſt ein 
Menſch q. vor Gott? a.frechtichaf: 
fen u.von derSündenjtrafe befreit) 
werden durch den Stauben;die G. 
u.Ungerechten Tugend⸗ u.Rajter: 
haften); man muß gegen Jeder— 
ı mann q.fein; q. Handlung, For: 
derung: Dıinderniffefegen fich uns 
fern a. Bünfcben entgegenig. Lob, 
Tadel nah Berdieniti; g. gegen 
fi ſetbſt fein (die Plichten genen 
fi ſelbſt erfüllen, micht zu qut u. 
nicht zu ſchlecht von ſich urtheiten 
ꝛc. Dieß ift g. u. Billig 'innonym, 
ſ. 5. 13 57 dem firengen Rechte, den 
bürgerlichen Geſetzen gemäß,reht: 
märfin: q. Aniprüche auf En habs 
en, madhen ; q. Klage über Etwas 
führen ; q. [reditmäffig! urtheifen: 


a. Urtheit, Straie, Belohnung, 


Nichter; erwill immer m. und nie 
billta fein fim Sir zu Gillralz; q. 
Sache, Rriegia. Berdruß über Erw 
fühlen. Gerechtheir, das Ge: 
recht⸗ſein: die G. eines Kieides. 
Gerechtigkeit die, V, das Ge: 
rechishandeln, fein, Gerechtig: 
feitstiehe: G. lieben, üben; Em die 
nebührende G. erweifen; Ids Ver: 
dienten®. InerechteAnerrennung 
widerfahren faffen; man muß ihm 
dıe G. widerfahren taffen, "daß er 
ar.jer äßtfich ſelbſt teine G.wider: 
fahren If. gerecht 3.1; in G. Ilm: 
ſträflrcykeitſ wandeln ; die Gawel— 
che vor Gott giltzdie GeeinerSache, 
eines Anſpruchs,einerKlaqe, Stra: 
fe;die G.einer Forderung dartnun; 
nad ©. richten ; der ®. ihren Lauf 
taffen; über ©. baten; G. hand: 
haben; es war feine G. im Lande: 
dıe®. erf-rdert, daß ıc.; 2) die iur 
Ausübung der Gerechtigteit bes 
fimmmen Perſonen, Gericht, die 
Richter, Gerich sbehörde: Die ©. 
un Schuß, um Hılfe anflehen: vor 
der G. ericheinen; En der &.0d.den 
Händen der ®. übertiefern, über: 
geben; z3Recht, Befugniß,Gerechts 
fame, Vorrecht, Brivueqıum: bei 
ums jerftören ‚die Freiheiten die 


Gerechtigkeitéstiebe: 


gereuen. 





Freiheit, die Gerechtigteiten die G.; 
die Stadt hat viele G-en; eine 
Stadt mit vielen’G-en (Rechten, 
Vorrechten 3Ids G.ſchmaͤlern; G. 
zu Gew haben; Em eine G. verleih⸗ 
en, abſprechen; Stadt⸗, Meßr, 
Mütr, Bad:, Baus, Brau⸗, Holz⸗, 
Triftgerechtigteit zc. 

die G. 


eines Richters, Fürften ; im Nufe 
aroͤſſer G. ſtehen. getiebend:g. 
Mann, Gpflege, ſ. Rechts—⸗ 
pflege: ſtrenge G. Gerecht ſa me 
die, IV, die Befuqniß zu einer 
Soche, vermöge eines Rechtes oder 
Geſetzes, was dem Rechte gemäß 
ift u. uns dem Rechte nach zufteht, 
die Gerechtigteit, Gerechtſamteit, 
Nechtſame: eine Stadt mis vielen 
®-n; Ids G. teunen lernen, kränt⸗ 
en ſchmälern, ungekräntt laſſen; 
Dieß kann unbefchader deiner G. 
aeiheben; En als Bürger in feine 
G. wieder einiehen. 
Serede,i.Ge....2:einnibernes, 
dumpfes,nicht lautes,verivprrenes 
G.; es geht in der Stadt das ©. 
(Gerücht), es hat ſich das G. vers 
breitet, Daß z2c.; fi zum ©. II. 
Staditqeſpräch), zum Gegenftande 
des Geredes machen; überall 
rauſchte ®. unıher von des Fremd⸗ 
tings Lehre; En in der Stadt ins 
®. bringen! durchriehen, -hecheln, 
"ein Gerücht von ibm ausfteeuen]; 
im allgemeinen ©. fein, od. allges 
mein im ©. fein; das ©. nimmt 
ab, fäßt nah, h’re auf,vertierrfich; 
ich wäre weniger ins®&.qefonmen, 
wenn ac. zin ein böjes, übles Gin 
Pas ©. böfer Menſchen fommen; 
boshaftem G. über En Glauben 
fdenfen;man muß nit aufdas®. 
der Leute hören; ein G. verbreiten, 
unterdrücken. 
gereichen cheto, gelangen: Herr, 
taß mein Recht vor dich a.! 2) die 
Urfache od. das Mittel einer Wirt: 
ung ſein od. werden, bringen, vers 
ſchaffen, herbeiführen, ausſchlagen, 
ausgelegt werden, dienen: es g. 
ihm zur Ehre, Zierde, um Ruhme, 
Gewinne, Nußen, Vortheil, jur 
Schande zum Verderben, Schaden, 
Rode, zur Rettung, Freude, zum 
Wohlgefallen, Wohle, Trofte; die 
Anſtalten a. jur Sicherheit u zum 
Besten der Miibürger. 
Gereime,i.Be:...2u. 5: dieſes 
G. kann man fein Gedicht nennen. 


Gereimſel Etw Gereimtes: pfui, 


ſolches ©.! Gererßeen ſ.Ge. . . 
2u.3: es iſt groſſes, viel G. um 
dieſe Waare ſie wird ſehr geſuchth; 
diefer Kaufmann hat das ©, iſeine 
Buaren neben ſchnell abl. 


Gereite, ®erenne, f. Öt,... 


24.3: Das iſt doch eın beftändiges 
Getauf und G.! unermüdetes Ges 
renne nach einem chatten bon 
Grüdieligteit. 


gereuen (h-r), Reue oder unju⸗ 


Bereut. 


Gerichtsſtuhl. 





friedenheit über eine Handtung 
empfinden, reuen, bereuen:eda. 
mich mein Vergehen u es a. mid) 
des Vergehens; thue Nichts ohne 
Rath, fo a.dich's nicht mach der 
That! taß dich nicht q., was du an 
ihm gerhan haſt! du brauchſt Dich 
Das nicht q. iu laſſen. 

Berrurdas,Vil,ein ausgereutetes 
Stück Watd; das Geralimte, Ro: 
detand, Neubruch; 2) Gemeindes 
waldung. " 

Gergetder, VT,dieRinneinden 
Dauben der Faͤſſer ıc.,in welche der 
Boden befeſtigt wird; 2) Werfirug 
zum Rinnen:matbrn. gergeln, 
mitdem@ergel verſehen:ein Faß g. 

Berhabcer‘, ſ. Vormund. 

Gericht das, VII, angerichtete 
Speiſe: ein®. Gemüſe u. Fleiſch, 
Fiſche, Krebſerc. die Malzeit bes 
ſtand aus 6 G.li. Schüſſel Gangq; 
ein Mat von6 ®.; 6G. bei einer 
Matzeit geben; ein Gaftmat von 
6® neben; fie bringe ein tederes 
G. nach dem andern; Dieß gehört 
unter die feinen ®.: es find vom 
Echmauie viele G. übrig; Em ein 
G. von der Tafeı ichiden; On mit 
vieten,niedtichen,ausgrfuchten G. 
bewirthen, tracıiiren:; Em viele ©. 
aufiegen; das erfte G. If, Voreſſen, 
Borgerichti; die ©. aufſtellen, ords 
nen; die Atten afien 2 ®.: 2) fo viel 
zu einem Gerichte beftummt ift, ehe 
eö noch zubereitet u.qefoot ift: Em 
ein® Friherun Geſchente machen; 
er fochte fich ein &. Gemüre. 

Gericht dat, vil, das Richten, 
Rechtſprechen, die gerihitiche Un: 
terfuchung, die Gprebung des Ur: 
theits u.die Volluehung deefeiben: 
über En, über Eiwas zu gewiſſen 
Zeiten, an gewiſſen Tagen G. hats 
ten; eın allgemeines G. hatten ; e$ 
wird über ınn ein ſtrengee ©. ers 
gehen ; ein ſcharfes G. über En er: 
gehen laſſen; zu G. jigen ! Gericht 
hatten zGort richter unier Geeinſt; 
®. üben, handhaben ; die ®. auf: 
heben, auflöien;das jüngſte, teß:e 
©. ; 2) Gerichtsbarteit, Zurısdic 
tion: En mit dem Gebelehnemdas 
&.verraufen; die Gerichte verpachs 
ten,.an ſich bringen; 3:Serichrehof, 
Geamt, Geſtuhl, die Richter, obriq⸗ 
keitlichen Perſonen: im ©. ſitzen; 
eine Sache vor ©. bringen: vor ein 
fremdes ©. gehen; Dieß genört vor 
ein anders ©. ; zu den Gerichten 
eiten; bei den ©. Hilfe iuhen; En, 
Em dem ©. übergeben; Emm vor 
ein ftrengeres ©. ziehen; En vor 
den od, beim ©. verklagen; En Be: 
tlagten vor G. ziehen, führen, brin⸗ 
gen, ichteppen, kommen tafjeh, fa: 
den (gerichtlich beiangen); En wes 
gen eines Verbrechens vor G. fors 
dern; wegen Etw vor ®. tommen, 
ericheinen; mit Em vor G.ericheins 
en;vom@&.od.vor®.losgefprocdyen, 
verursheitt werden; das G. hat ihn 


losgeſprochen; das befuate od. un: 
befugte G. Iforıım eompetens od. 
inceompetens':Hoh.FtaM:, Dorf, 
Handels, Halsgericht i ar der Ort, 
wo Recht qe prochen wird, mo fich 
die Richter verſammeln: indas G., 
vor das ©. gehen; eine Sache im 
offenen oder verſchloſſenen G. ver: 
handeln; 5» Gerichtsbezirt, Ge— 
richtsſprenget: einen Miſſethäter 
durch ein fremdes G. oder durch 
fremde Berichte führen; aus dem 
®. oder aus den Gerichten ziehen; 
einen Verbrecher aus dem Gerichte 
oder aus den Gerichten verweilen; 
6) die im Gerichte guerfannte 
Etrafe, bei, Strafe Gottes als 
Fotge der Eünde: er kann Gottes 
Gerichten nicht entgehen. 


gerichtis)bar, dem Berichte uns 


terworfen, zu einem erichtsheyirf 
gehörig. arrichstich: q. zum Bands 
gerichte N. Gerichtisibarteit 
die, v, das Recht, od. die Vefuaniß, 
Rech zu ſprechen und Das qefältte 
Urrheitzu volliiehrn, $urisdirtion, 
Gerichtszwang, Grherrfchaft: die 
Gehaben, autüben; fie haben reine 
G.: unter Ids G. ftehen, wohnen, 
nehören: Ids ©. unterworfen fein; 
Spt G.anerfennen; 21 &berichtebe: 
jirt. gerichtrich, im od, vor Ge⸗ 
richt, um Gericht gehörig, was 
tort verbandett wird, demielben, 
den Rechte, Geſetze gemäß aufems 
mend, darin gegründer, die Richter 
annehend, beirceffend, richtertich: 
q. Klage, Verfahren, Verhör, Des: 
hauptung, Ausſage, Handtung, 
Berherd, Frage, Sache Streit, Ge— 
wohnheit, Beredſamteit, Schreib: 
art, Rede, Hufe, Verbot; einen g. 
Ausipruch thun; eine q. Verord⸗ 
nung machen, geben, ergeben lais: 
ſen, Öffenttich anſchlagen; ein g. 
Fall der vor Gericht gehörthEn g. 
belangen, vertlagenz eine q. Unter⸗ 
ſuchung gegen En verlangen: q. er: 
kennen; gegen Eu q. verfahren; g. 
ausſagen, miederiegen, deponiren; 
eıne Sache q. machen; einen Kauf 
g. abfchtießen; ein Haus, ein Gut 
a. Infit Zuziehung des Gerichtis! 
übergeben; g. Bertrag, Kauf, Ber: 
tauf, Abtrerung, Teilamem, Bet: 
fhreibung. Geribtsarıen. 
G:actuar. Gsamt, ſ.Gericht 
3.1.5. Örbant, (.Geridit 3: die 
©. der Richter. Ö:barteit, f. 
Gerichtbaͤrkeit. Gbeamte, f. 
Juſtizbeamte. Gebeſcheud, Aus— 
ſpruch eines Gerichts. G:bezire, 
ſ. Seſprengel: den ©. bereiſen. 
Gebote, f. Gediener. GÖstqaek 
brauch. G:diener,i.®:rnett, 
Gebote u. vgt. Amtsdiener; 238er 
fangenwärter. Grdronmere, 
die D. weiche sum jüngſten Gericht 
das Zeichen gibt: die werdende ©. 
seid, Eid, weicher vor Gericht 
abgelegt wırd. Gs feier. oder 
®sferien. Osform. G⸗gang, 


der G. der Geſchäfte, der Verhand⸗ 
{unaen vor Gerimt. G:gebühr, 
f. Getoſten und Sportein. G s ae 


- fälte, Ertrag einet Öerichtes für 


den Berichtsherrn. G+-qränze, 
G:hafter, f. G:(vermwatter, Das 
trimoninfrichter B:beamter, Zuftis 
tiarcius): ©. aufeinem Rırterqute 
werden, fein; En um &. machen; 
En att®.anftellen. G:halterei, 
dat Amt und die Wohnung eines 
Gerichtehalters; m Die feiner 
Nechtspflege anvertrauten Drts 
ſchaften, Zuftitiartat, Gchandel, 
Rechtsſſtreit, Droch. G:-hands 
fung. Geherr, der Herr eines 
Ortes, Über welhen ihm die Ge— 
richtsbarteit zuſteht, Grherrichaft, 
G:ohrigfeit. Gherrſchaft, Ges 
rihsparfeit, G-obrigfeit; Zr mer 
dat Recht hat, Gericht au haften; 
val, G⸗herr. ®: hof, ein höheres 
Gericht, Das einen weiteren Ges 
rihröberirf har; 2der Ore, mo es 
fih verſammelt; vat. Tribunal, 
Gerfanstei. G:tnehtr, ĩ. Gedie, 
ner, G-foſten, f. Ggebühr: En 
zu den G. verurtheilen; die ®.wer; 
den ywiichen den Parteien compen: 
fie 1.9.9. G-leute, © unter 
thanen. Geobrigteit, Geherr— 
ſchaft. Gsordnung, D., nah 
weicher vor&ericht veriahiren wird; 
2 das Bud, weiches diefeDrdnung 
fennen lehrt: die Preußiſche G. 
G sort, eın Ort, weicher Gerichts⸗ 
barfeit hat; welcher der Rechts— 
pflegeeines Gerichtshalters anver: 
traut iftif. Gbenutt. Grpapier, 
f. Acten: die ©. ſammein, ordnen, 
unterfuchen. Gsperfon, ſ.Gebe⸗ 
amte, G:pftege: eine weiſe G. 
Grpias, Ort,wo Gericht gehatten 
wird; Richwiotz. Grreform, 
& verbeiferung.G:faat.G:fache, 
vat. Snreitiahe. G⸗ſaß, ſ. G⸗un⸗ 
terthan. Beicböppe. G⸗ſchreib— 
art, 1. Gnyl, Gsichreiber, f. 
Aciuar, Schnellichreiber. 
Gerichtsſcrift, vgl. G:papier. 
Geſchuldheiß, Geſchutze. 
Gerichrsiiegei,vgt.Amısfiegel. 
G:figang: in der näcſten G.; 
eine Grhabeu, halten. G:fporret. 
Goſprache. Geaſprengel, ſ. 
Gebeztrk. Gs ftahı d, die Verbind⸗ 
lichteit vor einem Gerichte zu ſteh⸗ 
en, fein Recht bei demielven zu 
ſuchen, Geſtelle:“En vom ©. des 
Stadtgetichts befreien: 2,das Ge: 
richt ferbit, bei dem man jein Recht 
furhen muß, Behörde, Grjwang: 
fih an feınen od.an den geh rigen, 
competenten Ö. wenden; der erſte 
G. ıf. Suftanz); der höhe ©. 
B:ftadı,f. &ort. Geſt art, 
G:ftärte,i. Gplatz. Geſtein, 
Graͤnzſtein eines Gerichtsbezirts. 
Örftelte, Gerichtsſtätie; 3 Ger 
rıdyrsftand. &eftilteftan dieinen 
©. eintreten laſſen, anordnen. 
Geſt u be, vgl S⸗ſaal. G⸗GSyſtuhl, 


Gerichtöftunne. 





- Germania. 








Nichterſtuhl; D f. Bericht 8 u. &, 
FribunaG S:Gsbezirt. G:ftunde, 
&t., in der Gericht gehalten wird, 
od. in weicher man vor Gericht er« 
fcheinen muß. G-tag, ein T. an 
dem Gericht gehalten wird, an dem 
eine Sache vor Gericht vorgenom⸗ 
men werden, an dem Id vor Gericht 
erſcheinen ſoll zc., Termin; einen 
®. beftimmen , feft- , anfeßen, ans 
beraumen, aufichieben; ©. halten; 
an diefem Tagedarffein ®. nehals 
ten werden; der anberaumte ©. 
lTermin)], an dem Id erfcheinen 
foll; am ©. fanden fich viele Mens 
ſchen ein; am ©. erfcheinen ; beim 
G. wurden diefe Angelegenheiten 
verhandelt; ein G. in peinfichen 
Angelegenheiten. G:tare,dievom 
Gericht gemachte Taxe. Gerter 
min,f.Östag. G⸗thron, Thron 
des Richters. Gs»unterthan,f. 
Geſaſſe: 306 G. fein. G:verbei: 
ferung, f.G:reform. Gsverfaf: 
fung, f. ©reinrihtung. G:ver- 
handlung, Berhandiung einer 
Sahevor Gericht: den G-en über 
Privatangelegenheiten beimohns 
en; 2) G:papier, Acten: die Ö.fanıs 
mein, ordnen, fchließen ; die G. an 
die Oberbehörde einfchiden. 
Gerichtsverſammlung, die 
vor Gericht geindenen Perſonen; 
2)die verfammelten Richter: eine 
®.hatten. G:verwalter, G:hal: 
ter. Gsverwafltung. G-ver— 
wefer. Öswefen, f. Weien, 
Gezwang, Gerihtsbarfeit,&om: 
petenz des Gerichts, Grftand; 2) 
G:fprengel: in Ids G. wohnen. 
Geridonod.GueridonM;.-8), 
Leuchterſtuhl, Leuchtergeſtell. 
Gerieche, ſ. Ge.... 2. 
Geriem das, VII, Riemenwerk. 
Gerieſel, ſ.Ge. . . 2: qleich dem 
G. der Bäche murmelt' überall 
fröhlich Geſchwätz. 
geringee, einen kleinen, körp. 
Umfang, wenig Ausdehnung oder 
Dicke habend, dünn, klein, unan— 
ſehnlich: g. von Leibe, g. von Pers 
fon ſſchlankt, Mein]; ein g. oder 
ſchmaler Ifieiner, junger) Hirfch; 
2)der Menge, der Zahl nach unber 
deutend, wenig, nicht viel, nicht 
ſtart, nicht groß, ſchwach, dürftig, 
fümmerlich, unanfehnlich,gering: 
fügig, tlein 2c.: g. Vorrath von 
Waaren ; g. Macht, Heeresmacht, 
Menge; q.Zahl, Anzahl, Summe; 
4. Bermögen, Erbſchaft; es ift nicht 
die geringfte Zeit zu verlieren;micht 
die g-fle Zeit habenzin g.Zeit Biel 
thun; 3) dem geift. Umfange nady 
unbedeutend: ein Menich von g. 
Fähigkeiten , Talenten, Kenntnil: 
fen; nicht die geringfte Einficht 
haben; eine g. Kenntniß von Etw 
‚haben ; g. Beweiſe von Etwas; er 
machte auf fie feinen g. Eindrud; 
Em die®efahr g.madyen [ats fFlein 
vorftellen); a) der Schwere, dem 


Gewicht nad leicht, nicht vollge⸗ 
wichtig: esift un ein halbes Pfund 
zu 4.5 5) der innern Güte nach 
ſchlecht, ohne innern Gehalt, leicht: 
g. Erz lwelches wenig Metall ent⸗ 
hält); q. Wein, Bier, Waarenz g. 
Speifen u. Gerränfe; 6) dem Ber: 
the, der nüßern u. innern Würde 
nad) unbedeutend, ohne Werth, 
gehalt», werthlos: ein q. Geſchent; 
ein q. Amtu.g. Einkommen haben; 
ein ſeht g. Preis; ich kann es nicht 
geringer ſnicht wohlfeiler neben, 
laſſen; das Geſtel der geringſte od. 
niedrigfte Preis. das Minimum]; 
eine Sache für ein G-es [für wenig 


Geld) faufen, verfauien; ein G. 


foften ; von a. Werthe ſein; man 
har feineg. Meinung von din Etw 
gering ‚geringer, fehr gering acht» 
en, haften ‚ichägen [feinen Werth 
darauflegen); von Em g.Iſchlecht) 
benfen; ein g. Menſch [von nied. 
Stande, nicht vornehm, nicht nes 
achtet); g. Leute; die Geringern; 
ein Mann von g. [miedrinem) 
Stande; ein Mädchen von g. Her 
funft, q. Serfommen; die G-en 
wie die Groffen ; ich bin zu g. lun— 
würdig) der Wohlthaten, die du 
mir erwiefen; ich bin hiezu zu n.; 
* En oder Etwas g. machen (ihm 
mit Worten verächtlich benegnen, 
ſchlecht von ihm fpreben]; 7 
der Wichtigkeit nach unbedeuts 
end, von wenig Bedeutung oder 
Belang, unerheblich, unwichtig: 
a. Borfall, Umſtand, Anfling, 
Gewinn, Beleidigung, Krants 
heit, Verdacht; ein g. Diebftahf 
(der eine Kleinigteit betrifft]; a. 
Pünderung, Berbrechen; g. Ur: 
fadhezein g. Ortzer bilder ſich Nichts 
Ges (Biel jein; ein Menfch von g. 
Bedeutung: diefe Anmerkungen 
find von q. Bedeutung; Das ift 
meine g-fle Sorge; nicht der ges 
ringfte Zweifel; nicht im G-jten 
das Geficht verändern; er achtet 
nicht Im®-ften Lin feinerHinficht) 
darauf; auch das G-fle deutet er 
übel; ich habe nicht das Geringſte 
davon gehört; „Fällt es Dirläfts 
ig?“ RNicht im Geringften od, 
im G. nicht [feineswegs,durdaus, 
gar nichtlz““ En nicht im G-iten, 
auch nicht mit der geringſten Klein⸗ 
igfeit beleidigen ; daran dachte er 
nicht im Geringften; nicht im ©. 
von Eiwas abgehen. 
Geringheitdie, f. Geringigfeit. 
G⸗achtung, ſ. Geringſchaͤtzung. 
Geringe,i.Ge....2undZ, 
geringfügig, von geringem Um— 
fange,von wenig Werth od. Nutzen, 
geringe, unbedeutend, unerheblich, 
unwichtig: g. Dinge, Sachen, Urs 
fahen; g. Umftände anführen ; q. 
Dinge auf eine anziehende Weiſe 
darftellen, &-Leit, das Gerings 
fügigsfein, Unwichtigfeit ıc., ſ. ge⸗ 
ringfügig; Hunbedeutende, werth⸗ 


loſe Sache: geringfüq. Umftände. 
g-haltig: g. Erz, Metall, Geld, 
Verdienſt, Ausbeute, Ga-keit. 

Geringigkeit die, dns Gering— 
fein, die Geringheit. geſchätzig, 
gering ſchätzend, geringen Werth 
beilegend : ein q. Urtheil von, über 
En fällen ; 9. Handlung. Behands 
fung ; g. von Em denten, fprechen; 
En g.Tgleichgittiq, verächtlich) bes 
handeln; g.auf@n od. auf Etwas 
herabfehen; -2) geringen Werth 
habend, wenig geſchätzt, übel, 
ſchlecht: g. Dinge. G-feit, Ge⸗— 
ringſchätzung: En mit G. behand⸗ 
ein [verachten]; Stolz u. G. tödten 
die Liebe; 2)das Gering⸗geſchätzt⸗ 
werden, der geringe Werth: die G. 
einer Sache. Geringſchätzung, 
ſ. g⸗ſchaͤtzen: unverhehlte, leicht⸗ 
finnige G.zEn mit ©. behandeln; 
Em mit ®. begegnen; Em ®. ber 
weifen; der Stolz eriheint mit 
Geibfttiebe u. G. Andereraufdem 
Schauplaße; ftotze, vornehme ©. 
niederer, geringerer Perfonen; G. 
nüßerer Dinge; die Geiftesarbife 
zeigt fich in G. der Macht u. aüßrer 
Vortheile. gerinnbar,mwasges 
rinnen kann, was aus flüffigem 
Zuftand in einen feften gerathen 
tann: das Del und andere Fette 
find g. G-Eeit. 

Gerinne, anhaltendes Rinnen; 
2) Rinnfat, Fluß: od. Flutbett; 5) 
ein Kanal, indem das Waſſer eins 
geengt wird. u. deßhalb fchnelfer 
fließt, Gofje, Abzucht, Abzugsgras 
ben;dann die hölzerne Leitung des 
Waſſers aufdie Müträder: das G. 
in der Straſſe, in Mitten ıc. 

gerinnencb-m)251, aus dem Zus 
ftande der Flüſſigteit in den der 
Feftigfeitübergehen, feft oder doch 
gallertartig. zuf.chängend werden, 
geftehen , zuf.»gehen , -laufen, fich 
verdichten :. Fett, Blut, Milch 9.5 
geronnenes Blut; g-ne Milch; g. 
machen (durch Kaltwerdentaffen]. 

Gerippe, Knohengebaüde, die 
Knochen ohne Fleifch, ein ausges 
trockneter Körper: das G. eines 
Menihen, Chieres, Todten ;es od. 
er ift ein wahres G. (Sfelett] ; er 
ift bloß ein G.lein fehr magerer 
Menſchl e) die Haupttheile, welche 
das Game zuſammenhalten: das 
B.eines Schiffes;das G.lder Ent» 
wurf] einer Rede, einer Schrift zc.5 
ein fraftiofes G.von KRegein und 
BVorfchriften. gerippt,f.rippen. 

geriren ſich, fid betragen, aufs 
führen, benehmen, wofür ausges 
ben: du gerirft Dich, als ob du 2c., 
als wenn du 2c. ; er g-tfich als ſein 
Geihäftsträder. 

Gerige,f.Se....2. [Bärme, 

Germ der, viiu.die, III, Hefen, 

Sermane der, I, f. Öermanier, 

Germania, ehemal. Name von 
Deutſchland; 2) Gtudentenvers 
bindung ; ſ. Burſchenſchaft. 
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Germanier. 


534 


Gerimpelmarft. 








Germanier, f. Deutfcher. 
germanifch. f. Deuiſch. Ger⸗ 
manisım (us) deri(5.109. c), eine 
derDeutfchen Sprache eigenthüm⸗ 
liche Wortfügung od. Redensart. 
Germination die, v, Keimung. 
gernce), mit Luft, Vergnügen, 
Bereitwilligkeit, Liebe, Neigung, 
bereitwillig, willig, gierig: Etw 
‚thun, hören; ein Gericht g.eflen; 
eh möchte g. (baldiefjen; g. foms 
men; q. lernen; En gern fehen, 
hören; En a.haben od. mögen; Etw 
a.haben (fich ergetzen, Bergnügen, 
Freude daran finden zEtw q. haben 
wollen darnach ſtreben k Das laſſe 
ich q. lleicht, ohne Schwierigfeit) 
geſchehen; Das laffe ich mir q. ges 
fallen ; er wäre gar zu gern mitge— 
reift; er hatte es für fein Leben g. 
(außerordentlich gerniaethan;herz: 
lich [von Herzen, fehr) gernier fieht 
es nicht q. [ed iſt ihm nicht ange: 
nehm zwie gerne fähe ich es, daß du 
20.5; Etw nicht gern [mu Widerwil⸗ 
len; by nicht mit Vorſatz, nicht mit 
Fleiß, nicht vorſätzlich od. abficht: 
fihlthun; ich habe es nicht q. ges 
thanz es ift nicht a. gefchehen; er ift 
g. neieben, man fieht ihn g., hat 
feine Geſellſchaft g. fer ift beliebt); 
ich möchte n.,daß fie ein Paarmwür: 
den ; dieß Gewächs hat g. feuchten 
Bodenzdieſe Pflanze wächſt hierg.s 
es möchte qeregnen, aber der Wind 
läßt es nicht dazu kommen; ich 
alaube ge, daß es nicht Ihre Ab⸗ 
ſicht war; ich geſtehe g.lwilligh, daß 
ich Dieß nicht weiß; q. und willig 
fterben;das Dierd läßt nicht g.anf⸗ 
fien; füffe Weine werden g.fauer; 
2) gewöhntich,gemeiniglich: Uner: 
fahrene werden g. betrogen; ich 
pflege g. früh aufjuftehen; nad 
Tiſch ruhte er g. ein Wenig; flille 
Waſſer find gerne tief; 3) immer: 
hin: Gnädige Frau, laſſen Sie 
ihn reden — er mag das g.ſagen, 
ich finde mich dadurch nicht beteids 
igt; adwenigftens, gemiß. leicht: es 
waren 9.20 Gaͤſte da. Statt ger: 
ner, am Gernften gebrauche man 
fieber, am Liebften! Gerngroß 
der, 11, ein Menſch, der gern groß 
fein, gern für groß angefehen fein 
will : ein kleiner d. g:eiug, wer 
gern für flug gehalten fein will. 
Gerbchel, ſ. Ge.... 2. 
Geröhrichet)das, VII, ein mit 
Rohr bemahiener Dias. 
Berott, f. Ge....2:das G. der 
Kugel, des Wagens; 211. Ge.. 5. 
Gerölle das, VI, Steine, die fich 
durch Fortrollen bei.in ließ. IBafs 
fer abgerundet haben; überh. tod» 
ereö rollendes Beftein; ſ. Gerülle. 
Geront der, 11, obrigkeit. Perſon 
im alten®parta,die mitdem@phor 
u. König die höchſte Staatsgewatt 
pre. Vor dem boten Jahre konnte 
Keiner in dieſen Rath Geruſia) 
gewählt werben, 


Geröfte, f. ®e.... 2 und 53. 

Gerfch der, vIT, ber. Bflanze; auch 
Gierſch, Gäffel, Geißfuß. 

Gerſte die, IV, bef. Getraidart: 
jweizeifige ©. bauen, gerſten, 
von der Gerſte: a-ed Mehl ſGer— 
ftenmeht). @:a der, ein für Gerſte 
tauglicher Uder; 2)ein Ader, auf 
dem Gerſte gebaut wird. G:ärnte. 

Berftenbier. G:boden, val. 
Gerftenader. Gbrei. Gebrod. 
G⸗feld, ſ. G⸗acker. Ö:araupe. 
Ge⸗grütze. Grfleie. G-torn. 
Gekuchen. Gmalz.OG-mehl. 
Gomutter.ausgeartete Gerſten— 
tbrnerzvgl.Muttertorn. G⸗ſaat. 

Geſaft, Bier im Sir des Rebens 
faftes, Gerftentrant. G:fchleim, 
fdyleimige Brühe von gekochter 
Gerfte; 23 Gsjuder. Grfpren. 
Geſtroh. Gstranft, G:mafier, 
Getränt aus Gerfte, Gerftenfaft, 
Drifäne. G-zucker, Zuder,derin 
Gerftenwaffer did geforten wird, 
Serftenichleim. 

Gerte die,IvcÖertchen,Gertfein), 
dünner, biegiamer Zweig, eine 
fange, fchlanfe Ruthe: mit der G. 
die Dferde antreiben If. Reitgertel; 
2)eine aus mehrern Zweigen zui.s 
nebundene Ruthe : Kınder mit der 
G. züchtigen. Gerteldas, VI, 
Gertels oder Gertentraut, 
Eberreis. 

Gertraud oder Gertrudle) 
(Bielgeliebre, Treuherzige), Taufs 
name, auch: Traut, Trautel, Trauts 
chen, Trudchen ; 17. Mär. 

Gertraudsvoaet, ſ. Unqlücks— 

Gertwurz, ſ. Gertel.  Tvogel. 

Geruch“ der, VIL,das Vermögen 
zu riechen, der Geruchsſinn, das 
Riechen: die Hunde haben einen 
feinen oder ſcharfen Ö.; der unter: 
ſcheidende forſchendeSinn dee®.; 
die Werkzeuge des G.z2)was man 
riecht, die Ausdünſtungen, welche 
durch die Geruchsnerven empfund— 
en werden: ®. annehmen, haben, 
verbreiten, aushauchen, verlieren; 
die DBtiumen geben einen angeneh— 
men ®.von ſich; Den &.von oder 
nach Etw haben;den G.von Wein, 
Wachs, Salben haben; G. von ges 
brat. Speiſen; die Lieblichfeit der 
Gerüche 1Wohlgerüche), weiche 
Blumen ausdüften, einziehen,eins 
ſchlürfen; fih an G-en (Düften] 
faben; hier ſammle ich liebl. ©; 
ein quter, ſüſſer, ſchwacher, ſtatker, 

penetranter, die Nerven angreifens 

der, icharfer, fremder, haß., garft., 
ichädt., ichtechter, fauter ©.; inbter 

G.edes Mundes od.ausdem Muns 

de; ein ſehr übler Geheißt Geſtant; 

vgl. Brodem; 3) C(ungewöhnlich) 

Ruf, Gerücht: er hat hier, wo er 

ſich eine Zeitlang aufhielt, keinen 

quten G. zurückgetaſſen; im G.des 

Reichthums, der Heiligkeit ſtehen, 

ſtetben. g-los, feinen Geruch 

habend: dieſer Hund iftg.;2)feinen 


Gerumpel, ſ. Ge... 
Gerümpel, allerlei unbrauch— 


Geruch von ſich gebend:g.Blürhen. 


Öeruchlofigteit.Gs:mangel, 


f. Geruchlofigfäit. Ger uſch s e m⸗ 
pfindung. Gnerve, Gfinn, 
f. Gerub. Gerubwerfjeug. 


Gerücht das, VIL eine fih mind; 


lich verbreitende, noch ungewiſſe, 
unbegründere , unfichere Nachricht 
von Etw, Gage, Geſage, Gerede, 
Nuf, Rede, entfernte Nachricht, 
Zeitung , Hörenfagen: ein G. alls 
enthalben ausbreiten, augftreuen, 
ausiprengen, verbreiten, unter die 
Leute bringen, unterdrüden ; Das 
G. im Munde der Leute; es ift ein 
bloſſes ©. ; ein leeres, untlares, 
dunfles, ausgefprengtes, falfches, 
erdichtetes,unverbürgtes, unzuver⸗ 
laͤſſ., ſchwaches, fliegendes, ſtarkes, 
haüf., traur., betrübtes, angeneh⸗ 
mes, heimlichesG.zUnruh erregen» 
de ®. fliegen umher; es geht das 
G. ſtart von diefem Vorfalle; es 


” faüft, es ift das Gerücht, es geht 


im Geheimen das G., man trägt 
ſich mit dem &,, es it das G. im 
Umlauf, daß ıc.; wie das ®.geht, 
fagt, fo hat er ꝛc. das G. fagt, er 
fei.., daß er feizc.;ed entfteht, es 
fonımt ein®.; vonder Stadt aus 
verbreitet ſich im Rande das G.zals 
ſich das G. von feiner Antunft vers 
breitet hatte; ein ®. feat fich, ver⸗ 
ftummt ; einem G. trauen; es faın, 
drang wiederholt das G. herüber 
ju meinen Obren; es dringen ©. zu 
meinen Ohren; zu uns kommen, 
nelangen bloß &-e; nur dur G. 
Kenntniß von Etw haben;ein dunfs 
les G. von Etw vernehmen;das G. 
erdichtet Viel; das ©. behält die 
Oberhand [es bieibt allgemeine 
Sage] ; 2) das Urtheit über En im 

Mundeder Menge, dasUrtheil des 
Publicums, der Ruf: ein qutes G. 

haben; En in ein böſes, übles G. 

bringen; in einem schlechten, quten 

G. ſein, ftehen; über En üble G. 

verbreiten; ein G. unterdrüden. 


aeruhvoft, f. voll 
Gerüde, Geruder, Berufe, 


ſ. @e.... 2 und 5. 


geruhen ch-t), wollen, geneigt 


fein, betieben, fich qnädig gefallen 
laſſen: Ew 8. Majeftät haben ger 
ruht, mirdieie Stelle zu übertrags 
en; Seine Durchlaucht haben ges 
ruht, diefe Einrichtung zu treffen; 
geruben fie mich anyuhören! 


geruhig, ruhig: g. fein, ſchlaſen, 


leben, Etwanhören; ein g. Leben; 


eine g. Nacht wünſchenzvgi. müſſig. 
Gerühme, Gerühre,f.&e... 


aunds. geruhſam, unrichtig 
ſtatt: geruhig. Gerülle, ſ. Ge— 
roll u. Geröllez Gerümpel. 

2 und 3. 


bares Hauss und anderes Geraͤth, 
Serümpelwert, Gerülle; daher 
®:tammer. G-kaſten, ſ.Rum⸗ 
peltaſten. G⸗markt, Trödelmartt. 


Gerümpfe. 


Geſchaffe. 








Gerümpfe, Gerunzet, Ge— 
rupfe, ſ. Ge.... 2und 3. 
gerundet, ſ. runden. 
Gerundium(.109, fr, der Theil 
bes Zeitwortes, welder anjeigt, 
Daß Etwas zu thun fei. 
Gerufia die, f. Geront. 
&erüft das, VII, Etw mehr od. we⸗ 
niger künfttich Zuf.:gefehtes, bei. 
ein Baumert von Holı an u.in Ge: 
baüden, um allerlei Arbeiten dars 
auf vorzunehmen : das Ö.anfricht: 
en;das aus Brertern ſtockwerkartiq 
aufgebaute ©. der Bauteute abs 
brechen; das G. der Republik; 2) 
hötzerne Erhöhungen u. Gige für 
die Zufchaner ; daher Biuts, Reichs 
engerüſt. Gerutſche,Gerüttel, 
ſ. Ge.... 2 und 3. 
Geſabel, Geſacke, Gefäe, ſ. 
Ge....2unds. Geſage, f. 
Ge. . . 23 DSage, Gerücht: es 
iſt, es geht das G., daß ıc. 
Geſäge, f.®e.... 2 und 3. 
®efatbader das, VI, alberne, 
lanqwei(. Reden : das unfelige Des 
tait des unfeligften &, Gefalbe, 
f.Ge...2unds. GefalbteT,der 
geſalbt iſt, durch Salbung zu Erw 
eingeweiht ift. "Bon der ehemal. 
Gewohnheit zu falben werden in 
der Bibel die Könige Geſalbie ges 
nannt. Go heißt auch Jeſus „der 
Geſalbte“, weit die Juden in ihm 
als einem ſolchen einen mächtigen 
König erwarteten;2)@ingeweiljter. 
Geſalze, f.Ge.... 2 und 3, 
Gefäme das, VI, Gämerei. 
Geſammel, f.Ge....2unds; 
5) Etw Geſammeltes, Sammlung: 
ein®.von ſchlechten Bemertungen. 
geſammt, alle Theile eines Ganz⸗ 
en, alle Dinge einer Art zuſqe⸗ 
nommen,in fich faffend, fämmtlich, 
any, alle zuſammen: die q-en 
Hausgenofien: g. Famitie, Mann» 
Schaft, Bote, Bürgerichaft, Senat, 
Rarh; mit g. (ganzer) Macht; mit 
g. Hand [mit vereinten Kräften]; 
die Gefangenen hatten (indiges 
fammt dasſelbe Shidfal; fie wur: 
den g.eingeladen; 2) gerheinfchafts 
lich , zugleih. Geſammte das 
(5. 132), das Ganze: das &. beträgt 
s00f.(deoriammtamt,gemeins 
har. Ant«Gerfammebetrag, 
der ſaämmtliche Betrag, der Betrag 
des Ganzen, (Totaliiumme, 
Beliammteindrud,der@ind.des 
Ganzen, der E. im Ganıen, Zotals 
eindrud: das Gedicht macht einen 
(dönen®. G-erbe, Univerials 
erbe. Ösertrag, vgl. Ösbetrag. 
Goiammetgebraucd, gemein. 
fbafttiher Gebraud,usus simul- 
taneusi2)&ebrauc gewifferDinge 
juf.sgenommen, der Gebrauch des 
Gefammten : im B.aller Sinnen, 
Organe. Gr aut, vgl. Gemeingut. 


Gefammtheit, das Zuf.cbegrifs 
fensfein aller Dinge einer Art, 
Allgemeinheit, 


Geſammtſchaft, 


Sämmtlichkeit: in G.; die G. von 
Bayern; 2) alle Dinge einer Art 
ſelbſt uf. genommen, Geſammt— 
ſchaft, Corporation, Zunft, Totatis 
tät: nicht bloß die Mehrheit, ſond⸗ 
ern auch die ©. 1die ſämmtlichen 
Bürger, Mitglieverze.) hat Dieß 
beihioffen ;die G. der Bürger, des 
Genntes ; des Haufes G. fiht fröhr 
lich zu Tiſh. G-cherrfchaft,berrs 
(hatt. Grmwatt,die Mehre gemein: 
ſchaflich über Etw haben: die G.der 
Fünfherrnez 2) Herrichaft über Das 
Ganze: die®.im Reiche; 3) ein 
Strich Landes, weicher Mehrern 
gqemeinichaftlich nehört; A) mehre 
Herrn über eine u. diejeibe Sache 
juf.sgenommen. (Geyfamınts 
auf, Kauf, den Mehre gemein: 
ſchaftlich machen, ichließen; 2) 
Kauf des Geſammten in Baufch u. 
Bogen, da man eine Waare im 
Ganzen kauft. Geſammteraft. 
Geſammtlehen, gemeinſchaft— 
liches Lehen. Geſammtmacht, 
die geſammte, ganze, vereinigte 
Macht, Totalmacht: die G. der 
Truppen. G⸗maſſe: die ®.einer 
Erbſchaft. (Weyſammtregir— 
ung, G⸗reich, ſ. geſammt. 
Geſchaft, Geſammtheit: in G. 
lin solidum) ſich verbürgen;die G. 
der Bürger; 2)Geſellſchaft, Menge: 
vor ſo großer G. G⸗ſchrift, eine 
im Namen Mehrer abgeſaßte 
Schrift. Geſammiſchuldner, 
gemeinſchaft. Sch. G⸗ſprache, 
f. gefammt 2. Gsverfafiung. 
®:volt: das ©. der Griechen. 
Gefammtwefen,Gemeinmweien, 
G:mitle, der allgemeine Wille 
der G. des Volkes hat Die bes 
ſchloſſen. ®:wo ht, Gemeinwohl. 
Sswunfd, der Wunſcch Aller. 
Ge-zahl, f. Gsbetrag, Summe, 
Gefandteder, L, wer mit einem 
Auftrage abgefendet (geſandywird 
oder wurde, Legat, Ambaſſadeur, 
Envoye, Botſchafter, Geſchäfts— 
träger, Charge d’affaires: einen 
&. an En wegen einer Angelegens 
heit ihiden; En zum G. machen; 
als G-r wohin gehen, fommenzats 
außerordenti.G.nach Wien genen; 
ſich als ©. brauchen faffen; dem 
G. Audieny geben, Antwort, Bes 
fcheid ertheilen; der ®. überreichte 
fein Ereditiv; der G. wurde für 
immer acereditirt. Gefandten: 
freid, Corps diplomatique. 
G:po ten, Gefandtichafispoften. 
Geſandtſchaft, Würde,Stelle, 
Ant, Doften eines Gelandten, fe: 
gation: Em eine G. übers, aufs 
tragen; eine ©. ausſchlagen ıc.; 


Nds bei Roten, Stelle rc.; »Ider | Geſaüſel, f. ®e.. 


Geſandte und feine Gehitfen: die 
Bayr. G.in Wien; die ®. fangte 
bei Hof ans bei der G. angeftellt 
fein; eıne &. wohin fchiden; er 
ftand an der Spige der G.; die G. 
wurde freundiicd aufgenommen; 


die G-en wurden inden Thronfaat 
geführt; 3) Sendung: über eine 
G. Bericht erftatten. 
geinndtihafrtidh,sur Gefandts 
fchaft gehdrin, darauf ſich bezieh— 
end, dDiplomatifch: g. Poſten, Ders 
fonen, Angelegenheiten, Rangs 
ſtreitigkeiten, Geſellſchaften Zuf.s 
künfte. Geſandtſchaftsbe— 
richt: G. abſtatten. Östennt 
niß, Gerunde, Ge-kunſt, 
Grundiger,g-tundig,ſ.Di⸗ 
pſomatit ıc. G⸗poſten, ſ. Ge 
ſandtenpoſten. Gzrath, G⸗ſe— 
eretair, ſ. Zegationsrath ıc. 
Gefang*der, VII, das Singen: 
ein fhöner,angenehmer,lieblicher, 
herrlicher, fchnielfender,metodieen« 
reicher, hergerhebender , ſeeldurch⸗ 
bebender, rüffrender, erbaulicher, 
geitreicher G.; den &. beginnen, 
anfangen ; beim ®. aufjauchzen; 
dem G. ein Ende machen; den G. 
fieben ; Gott mit G. loben ; der G. 
der Menichen, Vögel ; der ®. fans 
genehme, fingende Ton) der Flöte; 
2)die Kunſt zu fingen, Singtunft: 
fih auf den ©. tegen ; dem ©. 0b» 
liegen; die zürnenden Mufen 
nahmen ihm den holden &,; 5) bie 
Art u. Weiſe zu fingen, Sinqweife, 
Weile, Metodie: der Kirchenger 
fang, im Gſy des weltlichen Ges 
fanges; der Chorgefang ; a) derans 
genehme, leichte, fließende Gang 
der Töne: dieſes Stüd hat viel, 
wenig,feinen G.; 5) mas gefungen 
wird, Lied, Gedicht: ein vierftims 
miger ©.; aeiftiihe Gefänge; 
Kirchen:, Trauergeſang; aute ®-e 
beibehalten, neue ®.einführen,die 
alten abſchaffen; 6) Theil eines 
aröffern Gedichtes : die Iliade hat 
24 Örfänge; f. Sang. 
<Serfanabudh.®efanglehrer. 
gefangtos, val.grreih:mußic 
allein ſtumm und g. fein? eing. 
Stück. G-igfeit. g-reich, f. 
reich: erift g.; ein g. [melodieens 
reiches) Stüd; entferne den Krieg 
von diejer q. Flutzg. Wald; der g. 
Chor der Muſen. (Ge)fangr 
vonet, Singvogel.-G:weife, 
f. Melodie, Weiſe. 
geſaugeSweife, nach der Weiſe 
od, Art eines Geſanges, wie ein Ge⸗ 
ſang, gelangartig. Poder. 
Geſäß das, VII, Hintere, Arſch, 
Geſattel, Geſaüber,Geſaufe, 
Beiauge,Beiaügeıc,f.Ge.. 
2 und 3. Gefaül das, VIE 
Saütenwert, fämmtticde Saüten. 
Gefaufe,i.Ge....2:das 
Windes; das &. der Flanniiein, 


des jirdenden Keſſels. . 
.. 2: das G. 
des Windes; ſaüſelnder Wind, 
ſaüſeinde Lüfte: holdes ©. des 
Frühlings; es wehn die Geſaüſel 
Mhrz.) des Windes. 

Geſchabe, Geſchacher, Ge 
ſchaffe, ſ. Ge.. 2 und 5. 
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Geichäft. 
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Gefchäfsunterredung. 





Geſchäft das, vircSeihäfchen, 
was man macht, thut, verrichtet, 
verhandelt, wirft, beſorgt, was 
man au thun hat, womit man fich 
abgibt,beihäftigt,das Beſchaͤftigt⸗ 
fein, Beibäftigung, Gerhäfts: 
freis, Amt, Amtsverrichtung, Dos 
fien, Stelle, Dicht, Beruf, &ewer: 
be, Drofefiion, Merier, Dienft, 
Dienftesteiftung, Wert, Arbeit, 
Berrichtung, Unternehmen: ein 
ſchweres, ſchwieriges, beichwert., 
eitzliches, mühe⸗, arbeitsvolles, mit 
Anſtrengung verbundenes, weit 
ausſehendes, groſſes,wichtiges, be⸗ 
deutendes, ernſtliches, haüsliches, 
friedliches, ausführbares, anges 
nehmes, zerſtreuendes, fremdes, 
dffentl., langſames, trocknes, ver: 
gebliches,verhaßtes,fäftiget,noths 
wendiged, pilibimälfiges, ge 
meines ©. ; letztwilliges ©. [lehter 
Wille); &-e halber;amtliche G-e; 
feine ®. haben; ein G. haben; fo 
viele ©. haben, daß man zc.; in 
viele ©, verwidelt, voll Geſchaͤfte 
fein; mit ©. überhaüft, geplagt 
fein; feine ©. verrichten, abthun, 
betreiben, beforgen: Ids Angelen» 
enheiten u. ®. beforgen; feine ®. 
jur gehörigen Zeit beforgenzfeinen 
Geen nadbaehen; vorftehen ; feine 
©.abwarten; Em ein®.auftragen; 
die G. unter fich vertheilen; ein 
G. übernehmen, ausrichten; fib in 
G. eintaffen; ein Mann von ©. 
[der viele ©. hat ; arofie, gute, bes 
deutendeß.machen, treiben (groffe, 
einträgf. Unternehmungen mach: 
en, vielen Verkehr haben]; Kauf: 
leute machen ®. im Groffen; fauf: 
männifche &, maden ; die Kauf: 
leute ſuchen durch ©. Erw zu qe: 
winnen; Amtes, Berufsgeichäfte; 
munter zu den beſtimmten G. auf: 
ftehen; Em das G. auferlegen Erw 
zu thun; von einem ©, frei werden; 
fit von S-en frei, los machenzvon 
allen Öff. &. frei fein ; fich den öff. 
&, entziehen; keinen Theil an Öff. 
©. nehmen; feinen . Zeit abſtehl⸗ 
en; fih den Ö,entziehen; das Brei» 
fenatter zieht von G. ab [kann fich 
den ®-en nicht mehr unterziehen]; 
fich viele G.machen; ſich ein G.aus 
Etwas maden (feine Gorafatt auf 
Etw wenden, auf tm ausgehen]; 
er machte ed ſich zum angelegents 
lichen &., mich zn verteumden;aus 
Anklagen fi ein G. mabey; es ift 
das ©. eines Lehrers, Richters ıc.; 
ein natürliches G. (Bedürfniß) 
verrichten. gefchäftig,Gßeichäfte 
treibend od.verrichtend, thätig: bei 
einer Same g. fein; ein g. Leben; 
fein Eigennuß war dabei jehr g.; 
der 9. Müffiggang Iwenn man 
wohl allerlei thut, was Geſchaͤften 
ähntich fieht, was aber ohne be: 
ftimmte vernünft.Abficht geſchieht 
u. mehr eine feere Ausfüllung der 
Zeit iftl; ein g. Müffiggänger; 


9. Schauplatz; 2) fih gern beichäfts 
igend, herrſchende Neigung ſich zu 
beichäftigen od. thärig zu fern Hab: 
end, raftlos, thätig, emfig, rührig, 
regſam, arbeitfam, fleißig: ein g. 
Menſch; q. lwichtighthunz den ©. 
machen, ſpielen ſſcheinbare Thãtig⸗ 
teit zeigen); die Rolle eines Ge: 
ſchäftigen fpielen (dei Muffe 9. 


umherlaufeni; in Etiw q. fein; fein” 


q. Leben der Geſundheit wegen be: 
fbhränfen. &-Feit,das@eihhäftig« 
fein If. geihäftig): ernfte, ange» 
ftrengte, raftiofe,groffe,ängitliche, 
nütztiche, arbeitinme, reqiame, 
fchmeicbleriihe G.; G. Undrer, 
unfere Wünfche zu befriedigen. 
geihäftfrei, ſ. geſchäftsfrei. 
deſchäfttos, ſ. geſchäftslos. 
Geſchäftsauftrag, der Auftrag 
eines Geihäfts ; 2) der Befehl, das 
Schreiben, wodurd) diefer Auftrag 
gegeben wird, Commiſſorium. 
Geihäftsbahn,das Treiben der 
Geſchäfte, das Leben in Geſchäften: 
wir tragen alle Laſten der rauhen 
G.gerne. Ösbereich, ſ.Getreis. 
Gebeſorger, Gsführer, Gsträs 
ner, f. Agent, Commiſſionär, 
Charge d’affaires, Homme d’aff- 
aires. G:beforgung. &:be 
traute, wen ein Gefchäftanver« 
trantift. G⸗bezirt, ſ. Gsfreig: 
der Beamte, in deifen ®. Dieß ge⸗ 
hört. Geb rief: der Ö,einesfaufs 
manns.Gzeifer.g-(Serfahren, 
f. routinirt, gsfertiqn, g-kundig— 
Practicus. Geſchäftserfahr— 
enheit,®s:erfahrung,f.Rou: 
tine,Draris:in Diefen Amte wurde 
ihm groffe ©. eigen. g:fühig:er 
fucht einen g. Gehufen. G-keit. 
asfertigq, fertig, geübt, gewandt 
in Geichäften, gserfahren, erpedit. 
G-feit,f. Routine, G:erfahrens 
heit. ae(&) frei, frei von Geſchaͤft⸗ 
en, Muffe habend, müfjig. 


Gefhäftsfreund, FR. von Ges |’ 


ſchäften; 21der mit einem Anderh 
durch Geſchäfte in Berbindung 
ſteht, Handelsfreund; val, Corre⸗ 
fpondent, Freund: fein G.gab ihm 
dieſe Nachricht. G-führer, f. 
&:bejorger, ©:zleiter, Commii: 
ſarius, Factor: Ids ©. jein, 
führung: zwifchenBeiden ſoll 
eine gemeinſchaftliche ©. Statt 
finden; die ©, Em übertragen; die 
®. übernehmen; die ©. foll von 
Em Andern gefhehen. S: gang, 
gewöhnt. Rauf der Geichäfte: den 
&. fennen, nicht aufhalten; der G. 
vor Gericht,einer öffent. Antlage; 
fangfamer,rafıber ®.; 2ein Gang 
in Beichäften, ©., den man wegen 
eines Geſchäfts macht: einen ©. 
machen. Grgeift, herrfchende 
Neinung zu Geſchäften: fann 
Meiblichkeit dem ©. genügen? 
2) die herrichende Art und Weiſe 
bei Verwaltung der Geſchäfte. 
G:genof, f. Eompagnon. 


Gsgeipräd,f.Gsunterredung, 
Bsverhandlung, Eonfereny: ein 
G. anftellen (conferiren). she ls 
fer, Ösgehilfe; 23 @rqenoß <f.d.). 
Ö:tenner, f. geichäftserfahren. 
G:tenniniß:gründiiche,erprobte 
G.; fih G. erwerben. &» flug: 


- heit,R.in Führung der Geichäfte, 


f.:verftand. Grtreid, Umfang, 
innerhalb deffen ſich Ids Geſchaͤfte 
erſtrecken, G⸗bereich, G: beyirk, 
Berufsarbeiten, Amtsverrichtung, 
Poſten: Das liegt außer meinem 
G.; Das gehoͤrt nicht in meinen 
G.; fein fo ausgebreiteter G.; der 
G. (Departementi eines hohen 
Staatsbeamten, Grtunde,©sers 
fahrung, Gekenntniß, Kenntniß 
der Geſchaͤfte u. des zur Führung 
GErforderlichen: er zeichnete fich 
durch) Verdienſt und ©. aus. 
astundigq, f. grerfahren: q. 
Männer. &s(& leben, 2.inGes 
fdhäften,das geſchäftige Leben: Bes 
dürfniffe und Vorfälle des &.; das 
ff. G.z ins öff. G. tretenzein durch 
das alltägliche G. vor Gericht ab⸗ 
geſtumpfter Geiſt. geſchäfts— 
leer,i.g:los. Ösleitung,val. 
G:führung. n:(8)10%, feine Ges 
ſchäfte, freie Muffe habend, ohne 
Beihäftiqung, rer Gefchäfte ents 
lediat, kein Öffenti. Amt begleitend, 
ohne Anftellung, geleer: ein q. Le⸗ 
ben ohne alle Beihwerde und Ans 
ſtrengung führen; eine g. Zeitiq. 
Alter; q. [unthätiger, feiernder] 
Menſch; q. ſein. G-igfeit,das 
Frei:fein von Geſchaͤften, Mangel 
an Arbeit, Muffe: nänzliche G.; 
2) Müſſiggang. G:mann, wer 
viele, allerfei Geſchäfte treibt, be: 
forgt: neichäfttreibender Mann, » 
Kaufmann, Negotiant, Hands 
werfer: er war ein ausgezeichneter, 
thaͤtiger G.z durchaus fein Geſein; 
den G. machen, ſpielen If. geichäfts 
ig]; 2) wer Öff. oder Amtsgeſchäfte 
zu verrichten hat, wer zu Stantöger 
fchäften aufs od. angeftellt ift, Bes 
amter, Gtautsdiener: man vers 
gleihe den Dichter mit einem 
Welt-, Staats» oder Geſchäfts— 
manne; ein quter G. fein. g=(8): 
müde, ermüder von Geſchäften: 
der g. Mann. ®-igfeit. 
Sefhäftsreife: eine, unters 
nehmen, machen. G⸗ſache, was 
auf Sefchäfte,befonders auf Amtss 
geſchäfte Beziehung hat. Gsftube, 
Gszjimmer, f. Amtssimmer, 
Bureau, Comtoir, Berhandiungss 
ort. Ge⸗ſt hl, der in Öff. od. Privat⸗ 
angelegenheiten gewöhnt. Styl; 
val Kanzleis,Euriat:,Gerichtöftnt. 
Gstag, im Gßz von Feier- oder 
Ruhetag. G⸗68) träger, ſ.G⸗be⸗ 
ſorger, G⸗führer, Anwalt, Agent, 
Geſandter: ein ®. in dff., gericht» 
lihen Angelegenheiten; Ids ©., 
od. für&n ©. fein. G:übung,f. 
Gserfahrung. Ösunterredung, 


Geſchäftsverhandlung. 
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Geſchichte. 





G⸗geſpräch. Gsverhandlung, 
V. eines Geſchäfts od. die ein Ge— 
fchäft betreffendeB. G:verftand, 
ein zu Geſchäften geſchickter, in 
Geſch. geübter Berftand: fie zeigte 
einen bewunderifigemürdigen ©. 
Gsverwalter, f. Gesverwefer, 
©:führer, Proeurator, Mandatar. 
Gsverwaltung. Ö:verweier, 
f. G:verwalter. g=:(8 voll, mit 
vielen Beichäften verbunden, reich 
an Geſchaͤften, geſchaͤftig, mühe: 
voll: ein ſchweres,q. Amt;zq. Leben. 
Gefhäftssimmer, f. G⸗ſtube. 
G⸗zwang, der Zwang, den die 
Geſchäfte auflegen: diefe Erhols 
ung vom ©. ift füß. 
Gerhäder,Geihäle,f.Ge.... 
"2unds. Geihaltl,f.Ge....2: 
mit (autem ©. 
geibämig, Scham empfindend 
und aüßernd; ar verfchämt; fie ift, 
thut, ftellt ſich (ehr g. 
Geſchanze, Geſchaͤrfe, Gr 
ſcharre, Geſchätze, Geſchaue, 
Geſchaufel, Geſchautel, ſ. 
Ge... 2 und 3. 
Geſchaümedas, vIL, Schaum, 
Geſchaüme, f.Ge....2unds. 
geſcheckt, f. ſcheckiq. 
geſchehen (ben238, ohne unſer 
Zuthun wirklich werden, ſich zu— 
tragen, ereignen: es geſchah, was 
ich vermuthete; Das wird fo leicht 
nicht q.; fo Etw geichieht nicht alle 
Zage;es ift ein Ungrüdg.; zur 
fällig, von ungefähr q. ; es ift ein 
Zahr, feit dem Dieß gq. iſt; wie ed 
zu q. pflegt; 2) widerfahren, begeg⸗ 
nen, zugefügt werden : ed gefchieht 
mir ein Schaden, Unrecht; es g. 
mir damit oder Dadurch ein groſſer 
Gefallen; es ift ihm Recht a. ; es 
fol dir Nichts [Uıbies) q.; ed ge: 
ſchieht dir fein Leid; ee ift mir zu 
viel g. fıhan hat mir Unrecht, zu 
weh gethan]; ich wußte micht, wie 
mir geſchah, als zc.;ach ! wie ift mir 
n. [mas ijt mir begegnet)! 3) jur 
Wirklichkeit gebradyt,wirflich wer: 
den, ausgeführt, gethan, vollbracht, 
vollendet werden: es iſt q., was 
Sie befohlen haben; dein Wille 
geſchehe! die Arbeit iſt g.z Erw für 
geſchehen annehmen, hatten; ich 
betrachte Dies nun als geichehen; 
es ſoll nicht wieder q.; 3ü geſcheh— 
enen Dingen muß man das Beßte 
reden;Seichehenes kann man nicht 
ungeichehen machen; aeichehene 
Dinge find nicht zu ändern; fie 
fahen das Geſchehene, doc) nicht 
das Bejchehende; Alles, was von 
meiner Geite g. kann, foll g.; ich 
muß es g. laſſen ltann es nicht ver: 
hindern, muß es dahin fommen 
laſſen, muß esjufaffen); Etw gern 
geſchehen laſſen; es geſchieht in 
unſern Zeiten Biel für Künſte; es 
geſchahen von. den Belagerten 
muthige Ausfälle;io neichehen Ige» 
f&hrieben, ausgefertigt, gegeben, 


befohlen, verhandelt ic. f.actum]; 
g., Wien, den 24.Mai 1805; es ift 
um ihn g. [er ift dahin, verloren, 
unglüdtich, aeftorben, nicht zu 
retten)! um Den iftesg! 
Geſcheld das, VII, ein Maß zu 
trodnenDingen.Geicheidedas, 
vI, Gedärm des Wildprets. 
geiheidod.geicheit,verftändig, 
nah Gründen handelnd, nad 
Gründen aefchehend, wer mit Ur— 
theit und Befonnenheit zu Wertke 
aeht, Kenntniſſe befigend, wer mit 
Gewandtheit Etw au machen, eins 
jurichten verftehtsflug,vernünftig, 
verftändin, geichidt, fein, witjia, 
liſtig, gewandt, qeiftreich , ſcharf⸗ 
finnig: g.Menich,Kopfier ift nicht 
recht q. (mahnfinnıq, verwirrt im 
KRopfel; bift du.g.? Nichts &-es 
unternehmen; ich bin mir fetdft 
hierin nicht q. genug; ich kann 
nicht g. [flug) daraus werden; eine 
g.Frage; Das war ein g. Einfall! 
ein g. Gedanfe! G-heit. 
Geſchelte,Geſchelte,ſ.Ge.. . 2. 
Beihenrdas,vin@efhenthen), 
Etwas Befchenftes, unentgeldlich 
Gegebenes, jede freimillig darges 
brachte Gabe: Honorar, Douceur, 
Ehrenpreis, Trinkgetd: Emein G. 
machen; jur Belohnung geben; Em 
Etw zum G.geben, ſchicken, ſenden; 
ich habe ihm damit ein G. ge— 
macht; ich habe es von ihm zum 
Geichente befommen, erhalten, 
empfangen;von Em G-e erhalten; 
Etw zum oder als ©. bringen, an: 
bietenzc.; En mit einem fleinen 
G. anbindenzeinfoftbares,groffes, 
anfehnf., bedeut., herrliches, ſtatt⸗ 
liches, ausgezeichnetes, außerord., 
fhönes, reichliches, Füniqliches, 
görtliches, angenehmes, willlums 
menes, artiges, geringes, gering» 
fünines,fleines®,;ein Freiwilliges 
G. Don gratuit!;den Handwerks: 
burfitten wird aufder Herberge das 
G.Reiſegeid) gereicht;die Freund» 
ſchaft it das foftbarfte ©. des ge: 
fellihaitlihen Lebens; ein G.an 
Fleifch, Getraide, aus Wein, Geld 
beſtehendz ein G. an Soldatenzein 
Weihgeſchenkt für die Götter; in 
den Tempeln wurden G. niederge» 
feat, aufgehängt; ©. für Gaſt— 
freunde [Gaftgefchent); ein G. zur 
Hochzeit od.ein Hochreitögefchent; 
Erw zum Getaufen; Geſchenke über 
Geſchente geben; En mit G. reich- 
lich bedenfen ; durch groſſe G. und 
Berfprehungen En auffeineßeite 
bringen:das Bolt mit G.beſtechen; 
dieſer Richter nimmt G.lläßt fich 
durch G.beſtechen Ids Gunſt od, 
Wohlwollen durch reiche G.erwer: 
benzſie glaubten in ihremFeldhertn 
ein G. des Himmels zu beſitzen. 
Geſchenke, ſ. Ge....2und3. 
Geſchenegeber [Donator); im 
Gſz des Gefhentnehmers 
[Donatarius]. 


Geſchere, Geſcherze, Ge— 
fheuer,f.Ge....2zundS. 
geſcheut, ſ. geſcheit. Geſchcht⸗ 
beſchreiber,ſ.Geſchichtſchreiber. 
Geſchichte die, Ix (Geſchichtchen, 
Geſchichtlein), was geſchehen iſt, 
Etwas Geſchehenes, Begebenheit, 
Ereigniß, Vorfall, die verſchiednen 
auf einander folgenden Beränd., 
welche einem Dinge widerfahren, 
und die man als ein Ganzes zjuf.s 
faßt: eine wahre ®.; erdichtete ©. 
Sage, Mährhen, Mythe, Fabeln; 
eine Ö. erfinden, erdichten,, zuf.s 
fegen,, ersähfen ; einen Traum zur 
wahren G. ausmalen; er machte 
die ®. ruchtbar; die ®. meines Les 
bens; die &. diefed Mannes wird 
auf doppelte Art erzähit; die ©. 
dieſes Mannes ift fehr lehrreich 
[die Begebenheiten, die ſich mit 
ibm ereignethaben]; eineverwids 
eite, böfe, üble ©. If. Vorfall) ; die 
®. der Deutfchen Riteratur; die 
Sittens, die Naturgefchichte; 2) 
jede Sache,jedet Ding,movon man 
mit Verachtung fpricht: verfchone 
mich mit diefer G.! ich mag von.der 
ganzen®. Nichts wiſſen;was koſtet 
die gameG.? fieverior die ganze G. 
(Alles k ein unbedeutendes,alltägs 
fies Serchichtchen ; er weiß von 
ihm viele Gefhichtchen (Hiftörs 
hen, Anerdoren, Schwaͤnte zu ers 
zählen; es ftößt mir ein Gechen 
auf,das ich Gewiffens halber nicht 
bei mir behalten kann; von dem 
Wüuͤſtling munkelten dann®-dhen; 
5) die Erzählung des Geſchehenen, 
der Begebenheiten, des Borfalles 
vd, Greigniffes überhaupt: eine G. 
erzählen, anhören ‚erfinden , zui.s 
feten; Kinder haben viel Intereſſe 
für G.; 4) die Erzählung, Zuf.s 
ſtellung, fchriftl, Darftellung der 
Weltbegebenheiten, der vorzüg— 
lichſten Thatſachen, Ereigniſſe u. 
Begebenheiten aller Völker oder 
einer Menſchentlaſſe zc. nach ihrer 
Entftehung, ihrem Zuf.:hange u. 
ihren Folgen fowohl aus allen 
Zeiten, oder auch in engerm Um— 
fange, die Darftellung geſchicht⸗— 
ficher Greigniffe, Hiftorie: die alls 
gemeine ©. [Welt:, Univerfalge: 
fhichte) ; die befondere G. Parti⸗ 
eularaefchichte) ; Die alte, mittlere, 
neue ©. ; G.der Miythenzeit, Dips 
thengeſchichte;die Böttergeſchichte; 
die Staatengeſchichte Ipotitifcher, 
Profangefchichtel; die G. von 
Deutichland; die Kirchenz oder 
heifige ©.; die ©. der Könige, 
Päpſte; En der Geſchichte getreu 
fchitdern;der Geichichten Schweiz⸗ 
erifher Eidgenoffenfhaft erfter 
Bandz G. entwerfen, fchreiben, 
darftellen, liefern, ausarbeiten, 
abfaffen, verfaffen ; die ®. beruht 
auf mündticher Winerlieferung, iſt 
in Geſchichtsbüchern niederges 
fchrieben, wird mündlich vorges 


Geſchichtenbuch. 


tragen; er ſchrieb eine Griechiſche 
G. ſeiner Zeit; die G. des Krieges 
hat er faſt beendigt; fortlaufende, 
zuſ.hangende G.; die ©. ſchön, 
gut vortragen ; die Röm. G. inne 
habenzs Geſchichtstunde, Gerennt⸗ 
niß, ®:wiffenichaft: ſich auf die G. 
legen; G. treiben; ſich eifrig mit 
alter G. befchäftigen ; feine ©. be: 
trieben haben; in der G. bewandert 
fein ; mit der G. vertraut, befannt 
fein; in der ©. viele Kenntniffe 
haben ; die G. ift eine vortreffliche 
Lehrmeifterin;der eigentliche Bor: 
nang der G. ift ein Spiegel, der 
den Menichen ihren eigenen An— 
blick vorhaͤtt. Gefchichte,t.tchichs 
tenu.&e....2unds. - ibuch. 
Geſchichtenbuch, f. Geſchichts— 
G⸗gelehrtecth, ſ.Geſchichtstun⸗ 
diger. geſchich tuich, zur Ge— 
ſchichte gehörend, ihr gemäß, auf 
fie Berug habend, hiftorirch: ein 
9. Umftand; a. Bub, Stunt, Bahr: 
heit, Treue, Stüd, Gemälde, Un: 
wiffenheit; En mit q. Treue ſchitd⸗ 
ern; ſich auf q. Studien fegen;über 
Etw g. Beifpiele erzählen; a.mahr, 
n. getreu ſchildern; von der myth. 
Zeit auf die q. Zeit fommen; 2) 
nad Art einer Geichichte. 
geſchichtliebend: g. Leier. 
®:maler, f. Hiſtorienmaler. 
Gsfaüle,eine&,, aufder eine 
Begebenheit in halberhobener Ar: 
beit dargeſtellt iſt. Geſchichts— 
buch. Geſchichtſchreiber, ſ. 
Hiſtoriograph, Geſchichtbeſchreiber, 
G-forſcher: ein G. von vorzüg. 
Anſehen; vorzügf., einſichtsvoller, 
ſtrenger, glaubwürd. unzuverläſſ., 
gewiſſenhafter ©.;die G.jener Zeit 
exzaͤhlen, daß ꝛc. G⸗ſchreibung, 
Hiſtoriographie: ſich auf ®.legen; 
vgl. Geſchichte 5. 
Geſchichtsdichter, ſ. Romans 
ſchteiber. G:dichtung, die Dicht- 
ung einer Geſchichte; 2 Roman. 
Oserzählung, die Erzäntung 
der od, einer Geſchichte od. Beneb: 
enheit;2Veine geſchichtliche Erzaͤhl⸗ 
ung. G⸗68 forſcher, der in der 
Geſchichte foricht, immer tiefere 
Einfichten darin zu erlangen fucht, 
Geſchichtgelehrter: ein ſorgſamer, 
gründlicher, ntüdt.,, eift. G. ſein. 
Geſchichte Hforſchung,ſhiſtor— 
iſches Studium: ſich auf G. legen. 
G⸗csfreund. Gasgemälde, 
ein G. deſſen Gegenſtand aus der 
Geſchichte genommen iſt. 
Geſchichtes)tatender, K. der 
Gegenſtände aus der Geſchichte 
enthält, hiſtoriſcher Kalender; 2) 
K., weicher Erzählungen enthält. 
Geihidhrsrenner,si.G:forfher, 
Hiſtoriter: ein grofjer, grümdticher 
G.ſein. Gstö)tenntniß: viele 
G. befigen; ein Urtheil ohne ©. 
Geſchichtekunde, ſ. Geſchichte 
5s u. Hiſtotrie. getundig:derg. 
Leſer; der ®-e [Hiftorifer). 
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Geſchich tisaſtoff.S⸗cFNabelle 
od. Getafel, T. auf der eineUiber⸗ 
ſicht der Geſchichte kurz gegeben 
wird, hiſtoriſche Tabelle. Göſtyl. 

Geſchichtswiſſenſchaft, de 
ſchichtsſunde als Wiſſenſchaft. 

Geſchichtwert: Gee find ent: 
weder Annalen oder Ehroniren, 

Gerfhidcer daß, VII, das Geſchickt⸗ 
od. Brauchbar⸗ſein, die Fähigteit, 
Etw leicht zu vollbringen, Tüchtig⸗ 
feit, Zweckmaͤſſigt., Geſchickticht.: 
ed hat weder Art noch G.zdas Kieid 
hat fein G. paßt nicht aut; einer 
Sache ein G. geben; die Sache ins 
®. bringen; viel, wenig, fein G. zu 
Etw haben; er hat ®. dazu, wie der 
Eſel zum Lautenfchlagen; ein 
außerordentf G. haben ; in diefem 
Menſchen ift fein Geyſchick; ein 
Menſch, der &. u. Gelent hat; 2) 
Schicklichkeit, WRohlanftändigreit: 
ed hat kein G. ſes ift unſchicktich, un⸗ 
anſtaͤndigh, daßburc.; 3Füqunga 
durch ein höheres Weſen, Schid: 
fat, Shidung,Berhänaniß: es ift 
alsein ®. Gottes, des Himmels zu 
betrachten; mein böjes G. hat mich 
darıım nebracht:ein feindfeligee®. 
wollte, Daß re.;Das haft du deinem 
quten G. u danfen; es ift ein ganz 
eignes G. das ihn trifft: ein Wint 
Des Vaters der G-ezſo fchreiten nud) 
dengroffen G-en ihre@eifter ſchon 
vorans was für ein G. auch das 
Schickſal verhängt, wir müffen es 
ruhig ertragen. gefchidtlich, ge: 
ſchickt; 2uchicklich Geſchicklich— 
reit, das Geſchickt⸗, Tüchtig-, 
Braucbars, Faͤhiq⸗ſein zu Eiwas, 
das Vermögen, die Kraft, Etwas 
leicht zu thun, körp. und geiſt. Bes 
hetfenheit, Geſchick, Geſchicktheit, 
Geſcheidheit «fi. d.), Fähigkeit, 
Tücht. Gewandth. Kunſt, Fertig: 
feit, Kenntniß, Gelehrſamteit, 
Bitdung, Weitetlugheit, Erfahrs 
ung, Einſicht, Uibung, Talent, An: 
fage: ®. in einer Kunft ; matürt., 
förp.. geift.,außerord,.®.;befcheid: 
ne®.; durch Uibung erlangte ©. 
(&rübtheit) ;diefer Dann befaß zu 
Allem eine qrofie ©. ihm fehlte die 
G.hiezu;z G.Eiw zu lernen Gelehr⸗ 
igkeit). geſchickt (oglt. ſchickem, 
die zur Erteichung eines Zwecks 
erforderliche Eigenſchaft habend, 
Geſchicklichteit beſitzend, ſeinem 
Zwecke entſprechend, zu Etwas 
brauchbar, tauglich, fähig, Brauch: 
bar, tüchtig, paffend, geeignet, 
zweckmäſſig, gut, angemefjen, für 
Etw eingerichtet, bequem: zu allen 
Dingen g. fein; wir müſſen uns 
vorzünfih auf Das legen, wozu 
wir am Geſchickteſten find;ju einem 
öffentl, Amt nicht q. fein; er iſt zur 
Ausführung dieſer Sache, zu jener 
Urbeitnichtg. genug; zum Reden, 
Lehren, Kriegsdienjte g. fein;daß 
wir immer beffer und zu unjerer 
ewigen Beſtimmung gefdidter 


Gefchlängel. 


werden ; diefer Kovf ift zu den vers 
fhiedenartiaften Dingen a.; En 
zu Gtm a. finden; er ift q., Dieß zu 
vollbringen; ich bin nicht g., Dich 
zu tröften; Erde zu Saatfeldern g.;5 
ein Berg zur Biehmeide a.; ein 
Feld für eine Armee, zum Treffen 
g.; eine a. Gegend ; dieſes Hotz ift 
zu dem verlangten Öebrauche, zur 
Berarbeitung nicht q.; q. Zeit; 9. 
für glücktiche u. unglückliche Tage; 
ſich zu Etw g. machen [fi in den 
Stand ſetzen, Eiw zu thun]; 2Ge⸗ 
ſchicktichteit cf. d.) beſitzend, Die 
Fähigkeit habend Etwas leicht zu 
vollbringen, u.von dieſer Fähigkeit 
yeigend,einfichtd,sgeifts,tatentvolf, 
verftändig, erfinderiich , gewandt, 
geiheid «f. d.v, durch Erfahrung 
flug, Etw verftehend, bewandert: 
ein g. Mann, Epieler, Tänzer, 
Arıt, Redner, Dichter; g. in 
Sprachen, in Künften ; g. tanzen, 
die Flöte blaſen; En a. machen; 
Erw g. einleiten, einrichten, zu 
machen wiffen; sı mit feichtigfeit 
. vollbracht, qut, recht,entiprechend: 
g. Arbeit, Antwort auf eine g.Art. 
Geſchicktheit, ſ. Geſchicklichteit. 
Geſchiebe,ſ.Ge . . . 2u.5; Beine 
Erds od. Steinart, die duroFluten 
20. (otgeriffen, u. an andere Orte, 
befonderd auf u. unter der Damm: 
erde gleichſam gefchoben od. abges 
fest wurde; vgl. Fibtz. 
Geſchiebe, Geſchieße, Ga 
ſchiffe, ſ. Ge.... 2 und 3. 
Geſchilf, vier Schitf zuf.sgenoms 
menſemit Schilfbewachſene Geg⸗ 
end: die Waſſervögel verbergen 
ſich im G. Geſchimmer, Ge 
ſchimpfe,Geſchinde,ſ.Ge. . 2. 
Geſchirr das, VII, Wertzeug, 
Hausgeraͤth, Geräth: das G. der 
Meber, Papiermüler, Seiter; das 
Schiff u. ©. der Fiſcher ; Schiff u. 
®.' bei den Fuhrleuten der Wagen 
u. das dazu gehörige Geräth); das 
Mferdes)geichirr; ein prächtiges, 
koſtbares ©. an Pferden; 2) das 
ganze Fuhrmert: mit eignem G. 
[mit eignen Pferden und Wagen) 
fommem 3) Kahn ; 3) Grfäß, Faß: 
hölz. ‚irdı ‚aläf. ‚eiy., kupf., golds 
enes Ö.;das Ö. icheuern,reinigen, 
aufitellen ; das Küchen :, Milch-, 
Trint-, Braugeichirr. G:brett, 
vgl. Schüffelrabmen. Gsbürfte, 
Bürfte zum Gejichirr:reinigen. 
geſchirren, f. anidirren. 
Gerfhirrholz,zum Uſchd von 
Baus u. Brennhotz. &:fammer. 
geſchlacht, von gquterArt,qutartig, 
gerade, ſchlank: g-e8 Hotzzzweich, 
mürbe, val.ungefchlacht. G-heit. 
Geſchlachte, Geſchlafe, Ge— 
ſchlage, ſ. Ge.. . 2 und 3. 
Geſchlampe, ſ. Ge....2; 2) 
Suppe von Waſſer und Brod für 
Jagdhunde, Schlampe. 
Gefhtängel, das Schlängeln: 
dns ©. der Blige, 


I 


geſchlank. 
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geſchlank, f.ichlant: g. Baum, 


Geſchlechte gehörend: g. Inſekten. 


Leib, Wuchs, Mädchen. G-heit| Geſchlechtsadet, I. Erbadel. 


und G-igteit. Geſchlappe, 
Geſchlarfe, f. Ge.... 2. 

Geſchlecht das, VIiTcaub VID, 
der Inbegriff der Dinge, welche 


von der Natur einen übereinftims } 


menden,äbnlichen Eharatter ihrer 
Bildung erhielten; das Ö.lgenus) 
begreift die Gattungen und Arten 
unter fich , ift ſelbſt aber unter der 
Kaffe, vder wenn man zwiſchen 
Klaſſe u. Geſchlecht noch ein Btied 
einſchieben will, unter der Ord— 
nung begriffen; die Klaſſen endlich 
“begreift das Reich unter fih: Mens 
fhens, Thier:, Pflanmzengeſchlecht; 
das G. der Menſchen, Hunde, 
Mferde,Fiiche, Steine; 2) die Aehn— 
lichkeit der zurfortpflanzung nöth. 
Theife u. vorzüglich alle einander 
bierin ähntiche Einzelweſen zuſ.“ 
genommen:das natürliche,männ., 
das weib. ®.; ein Nachtemme, ein 
Erbe männtichen Geſchlechts; bei 
den alten Griechen lebten beide 
Geer abgefondert; Menſchen von 
doppeltem ®.!Zwitter) ; für beide 
®.-paffen; 3) Geſchlecht in der 
Spratehre, f. 9.38 und 43; 4) die 
Gteichheit des Herfomimens, bei. 
die von einen gemeinichaftlichen 
Stammvater abjlammenden Pers 
onen zuj.sgenommen, die Ges 
fammtheit der durch gemeinfchaftt. 
Abfkunft verwandten Perſonen, 
Familie, Abtunft, Stamm: das 
ganze menſchl. Geſchlechtzein zahl⸗ 
reiches G.; er iſt der letzte dieſes 
ausgebreiteren Geſchlechtes; ein 
G.ſtirbt aus,das andere blüht auf; 
ein bürgertiches, vornehmes, adels 
iges ‚altes, edies, berühmtes, ans 
neiehenes ®. ; von einem auten, 
berühmten, adel., vornehmen G. 
fein, entiproffen fein, abitammen; 
Einer aus dem G.des Fürften; aus 
dem ©. der Garolinger; Ids ©. 
austilgen, ausrottenzſein G.weiter 
ausbreiten ; Damit ſich das G. der 
PBornehmen und Gemeinen nicht 
vermische, fo 2c. ; fich durch jein ©. 
auszeichnen; zu nahe in das ©. lin 
die Berwandsichaft) heirathen; 5) 
Folge der einzelnen Ötieder eines 
Geſchlechtes auf einander in abs | 
Neigender Linie) Menichenatter, | 
Generation: dieß G. wird nicht | 
vergehen; alle kommenden G-er; 
das jegige &.; Dieß kam bis auf, 
das dritte Ö., erbte fich fort bis ins | 
dritte ®. Geſchlechtertunde, 
f. Geneatogie. Geſchlechts 
ihreiber, Genealogiſt. | 
geſchlechtlich, zum Geſchlechte 
aehörend, im G. gegründer, das 
Geſchlecht, die Gattung betreffend, | 
dem G. nach, generiih: q.Name, 
Unterſchied; eine Prlanze q.unters 
ſuchen; die g. Pflanzentehre; 9. 
Berirrung. geſchlechtlos,tein 
Geſchlecht habend, zu feinem | 





Ö:art, Das, worin alle Einzel: 
weien eines Gefchlechtes überein: 
fommen. G⸗baum, f. Stamm— 
baum , vgl. Ge⸗ſtamm. Grbrief, 
G:urfunde. G-folge, die Folge 
eine? Geſchlechtes aufdas andere, 
Geleiter, Abſſammung, Genea: 
logie:zz/Generation. G⸗forſcher, 
Senentogift. G-glied, Geeines 
Geſchlechts: auf der durch Adam 
verfluchten Frde wuchs Mühe und 
Arbeit mit jedem Gi. ; 2) Glied des 
Körpers, welches das männliche u. 
weibt. Geichlecht anzeigt, Scham, 
Geſchlechts⸗, Zeugunastheit, Ge: 
nitatien. Ost unde,f.Genenlogie. 
Gstundige der, j. Grforfcher, 
Ö:lehre, Genealogie: die G. 
der Pflanzen Geſchlechtspflamzen⸗ 
fehre]; die Pflanzen nach der ©. 
ordnen, beſchteiben. G⸗teiter, ſ. 
G⸗folge. G⸗liebe, val. G⸗trieb. 
a⸗los, ſ. geſchlechtlos. Gstuft, 
Getrieb. G-name, der Rame,den 
ein ganzes Geſchlecht gemeinſchafi⸗ 
lich führt: der ©. Igeneriſche Na: 
me) der Pflanzen: 2) Famitiens 
nanıe, Zuname im Gſz des Bor: u. 
Taufnamens. G-regiſter, I. 
G⸗tafelz Ros beiRegiſter.G-reife, 
ſ. Buvertät: unfer fälteres und 
fpätere ©. bewirrendes Klima. 
Geſtamm, der Stamm eines 
Stammbaumes und der Stamm: 
baum jelbit. G:ta fet, Geregiſter, 
genealogiſche Tabelle, Ahnentafel, 
Stammdaum.Gstheit,i.Gsglied. 
G⸗trieb, dernarür. Trieb beider 
Geſchlechter zu einander und zur 
Vermiſchung mit einander, Furt: 
pflanzungs:, Begattungstrieb,@es 
ſchlechts luſt, ®:tiebe: Heft. ‚wilder, 
ungadg. ©.; Dieß erreat, reist, 
vermehrt, unterdrüdt den ©. ; der 
®. geht rein vom Körper aus; der 
Menſch ıbeilt den G. mit den 
Tyieren. G:unteriibied. G:urs 
tunde, ſ. G:brief. G⸗wort, ein 
PB. unter weichen man ein ganzes 
Geſchlecht begreift; 2) Attitel. 
Gxunteriheidungesyeichen, 
Geſchlente, Geſchleiche, ſ. 
Ge.2u 3. Geſchleifdas, VIl, 
die Eingänge in die Dachsbaue. 
Gefhleife, Geſchleiße, Ge 
ſchlemme, Geſchlender, Ge— 
ſchlenter, [.Ge....2und3. 
Geſchleppdas, vtr, eine Menge 
Sachen, die man mit ſich ſchleppt, 
die läſtig ſind, die Erw ſchleppend 
machen: die alten Sprachen kann— 
ten das läſtige G. von Artirein ac, 
nicht ;.2) Gefolge von Verfonen in 
verächtt. Bedeutung, Dienerfchaft: 
ein grofjes ©. bei fih haben. 
Geſchleppe, Geſchteuder, ſ. 
Ge..2. geſchliffen <.icteif: 
en), abgejchiiffen, verfeinert, feine, 
angenehme Sitten habend, u. das 
von jeigend: g Menfch,Berragen, 


Werfen, Aüßeres; q.u.runder&tyf; 
den Styl geſchliffener machen ; 2) 
ſehr liſtig, verichmist. ®-hHeit. 
Geſchlinge, das Schlingen; 2) 
der Schlund eines geſchlachteten 
Thieres, an welchem Lunge, Leber 
u. Herr hangen, Geſchlinke, Ges 
raüſch, Paüſchelzs ) Etw Geſchlung⸗ 
enes, z. B. ein Blumengeſchlinge. 
Geſchlitze, Geſchlotter, Ge 
ſchluchjze, Geſchlucke, Ge 
ſchlummer, Geſchlürfe, Ge 
ſchmachte, ſ. Ge... 2und3. 
Geſchmackder, VII Mi. die Ge⸗ 
ſchmaͤcke, P. Richter),die Empfind⸗ 
ung mittels der Zungennerven, das 
Vermögen zu ſchmecken, chem. Ei⸗ 
genſch. zu erkennen: der Sinn, das 
Gefühl des Geſchmackes; ein Koch 
muß einen feinen, quten Gehaben; 
der G. iftverfchieden, u. über den 
®.darfman, laͤßt ſich nicht ftreiten 
[de gustibus non est disputan- 
dum]; 21das Wahrnehmen durch 
dieSinne, die Empfindung, das 
Gefühl, der Sinn des Schönen, 
das Vermögen u.die Fertigkeitdas 
Schöne u.Häßliche an einerSade 
zu bemerfen u. zu empfinden u. Die 
durch jene Empfindung bewirkte 
Neigung, das damit verbundene 
Wohlgefallen, richtiges Urtheit, 
richtige Beurtheilung, Urtheilds 
fraft, Kunftverftand, Kennerurs 
theit,richtiges,äfthetiiches Gefühl, 
Feinheir: den ©. bilden, ſchärfen, 
entwideln, veredlen, vervollkomm⸗ 
nenzdem geſunkenen G.wieder aufs 
helfen; mit &. und Empfindung 
teien;®.1Geiallen) an Etw finden; 
©. von Gtw betommen; wahren G. 
an Etw, am Leſen, an der Mufit - 
berommen ; daran fann ich feinen 
G. finden; außerord. G. an einem 
Buche finden; Dieß ift nicht nach 
meinem ©. ; wahrhaftig , Der hat 
meinen ©. nicht! Em ©. an Eiw 
machen, beibringen ; den Knaben 
einigen G. anden Wiſſenſchaften, 
für eine Kunft beibringen; einen 
ſeſten, ſicheren, richtigen,gelaüters 
ten, guten, reinen, aͤſthet., übers 
bildeten, verdorbenen, verderbten, 
fatichen, einjeitigen, füfternen G. 
haben, bejigen; du haft feinen 
fdylechten ®. ! er hat wenig, feinen 
®.; ©, von, für, an oder in Etwas 
haben;bei Betrachtung einer Sache 
©. zeigen; mit G. Erw anordnen; 
308 &. treffen; Dieß iftwider od, 
gegen den quten ©. ; gegen den 
guten ®.fündigenzer verrätheinen 
ſchlechten G.; ein feiner G. gibt 
fit in feinen Reden u. Schriften 
fund; dernatürlihe &. lim Gfj des 
fünfttichen oder erworbenen); eins 
facher, pradhtlofer G. in der Kleid⸗ 
ung; ſich mit ®. Ifein, nalant) fleis 
den; mit ®. tanzen; mit ©. Imit 
Em̃ ſicht, tunftverftändig die Fiöte 
blaſen; ein Dann von ®.!d.i.von 
gutem, reinen BJ; ein Mann von 


— 


geſchmack. 


dem feinften &. ; ein Menſch ohne 
®.; 5) die auf Empfindung des 
Schönen gegründete Art zu denfen 
und zu handeim, die eigne Art zu 
empfinden, zu urtheilen, eiqen- 
thümliche, intellecruelle Beſchaff⸗ 
enheit, hertömmliche Art, Sitte, 
eigenthümtihe Schreibart, die 
Manier: Gedichte in Rangbeins 
G. ein Gemälde in Rembrands 
©.; Griechiſcher G.in derMaterei; 
ein Tonfpiel im Türfifchen &.; der 
Statiänifhe ©. in der Tonkunſt; 
der Gothiſche ©, in der Baukunſt; 
der herrfichende ©. [der ©. der 
Meiftenizein Anzug nach jegigem 
©. 1f. Moder ; im heutigen ®.; im 
neueften G.Imudern);s) die Eigen⸗ 
fchaft eines Körpers, welche durch 
die Zungennerven empfunden und 
erfannt wird, Das, was man 
ſchmeckt: einen G. an ſich haben, 
von fich geben; die Butter hat feins 
en G.;der Wein hat einen reinen 
®.; einen guten, angenehmen, lieb⸗ 
lichen, füffen,edten, vortreffl.,roft: 
baren, falterlichen , ſalz., herben, 
bittern,pifanten,durchdringenden, 
fcharfen, beiß., verichiedenen, an: 
genehmen, ichlechten,gemeinen G. 
haben; diefe Speife hat einen eigs 
nen, eigenthim., befonderen G.; 
diefe Frucht ift herbe, bitter, auf.» 
ziehend, widrig, häßlich von @.: er 
fand die Frucht vortrefflih von ©.; 
ein Kraut, ein Wein von qutem 
©. ; feinen ©. behalten, verlieren; 
einen fremden ®. annehmen;5)die 
Eigenſchaft einer Sache, vermöge 
weicher fie in und angenehme od, 
unangenehme Empfindungen er: 
weckt, erregt, in uns hervorbringt: 
ein Gemälde von gutem, ſchlechtem 
&.;ein Gedicht ohne G.dießStück 
hat, verräth feinen (quten] ©.;die: 
ſes Landhaus hat einen fchiechten 
G.; einer Sache feinen G. abge: 
winnen Nichts Schdnes u. Ange» 
nehmes an ihr entdeden] fünnen; 
6) Borkenntniß, einige Bekannt: 
ſchaft mit Etwas, Vorgeſchmack, 
Mrobe: Damit wireinen G. von der 
Attiſchen Feinheit befommen ; ich 
wollte nur einen ©. von feiner 
Schreibart geben. geſchmack, 
ſchmackhaft; 2) geſchmackvoll. 
geſchmackfrei, ohne Geſch. ge— 
fhmadlos:g. Etde.geſchmack— 
haft, Geich. habend, von G.zeig⸗ 
end, ſchmackhaft, geſchmackvoll, ge⸗ 
fhmadiih. Geihmadter, der 
einen überfeinen Gefhmad hat: 
ein füßtiher ©: aefhmadtich, 
Geſchmack habend, verrathend, ges 
ſchmackhaft, mit Geſchmack. q:lo 8, 





des Geſchmackes beraubt, ermangs | 
eind, ohne ©., feinen G. habend | 


od. verrathend, geſchmackfrei; vgl. 
abgeſchmackt, fade,ungereimt: in 
mancen Kranfpeiten ift man ger 
fhmadsu.gerucdylos;ein g. Menſch; 
er hat bewiejen, wie g. eriftLwie 
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ſehr es ihm an ©. fehft]; a. Brod, 
Speiſe; q. Kleidung, Verzierung, 
Schrift, Bauart, Zeit, Zeitalter; g. 
Antagen auf einem Landqute. 
&-inkeit, Mangel an®eihmad, 
an feinen,richtigen Empfindungen, 
an Urtheit, Mangel an Beurtheils 
ungsfraft, Uiberiequng: ®. einer 
Schrift, eines Buches, Gedichtes; 
G. der Kleidung; ©. eines Hand» 
werferd. g-mäffig, dem Ge 
fhmade gemäß. g-recht und 
grichtin,.f.g:voll. Gsempfinds 
ung, Empf. mittel$ der Zungen» 
nerven, Grtd)lehre, G-twiffen: 
ſchaft, f. Aeſthetit. q⸗-GSſtehrig, 
ge s wiſſenſchaftlich, aͤſthetiſch: g. 
Schriften, Bemerfungen. G—s— 
finn,äfthetifher Sinn. G-sur: 
theit, äfther. Urtheil. G-8ver: 
derbniß, DB. des guten Ge: 
ſchmacks. G-8wiffenfhaft,f. 
®:tehre; 23 Wiſſenſchaft nach den 
Regeln des guten Geſchmacks. 
aswiffenfchaftlich,f.astehrig. 
geſchmackvoll, vielen Gefhmad 
habend, fib auf Das, was gut 
ſchmeckt, wohl verftehend: eing. 
Gaft;2) wohlichmedend:g.Speife, 
Eiffen : 3) Gefhmad, ein richtiges, 
feines Gefühl für das Schöne ıc, 
habend, befigend,verrathend,darin 
negründer, geſchmackrecht, gericht» 
ig, ſchön, gewählt, nicht abge: 
fhmadt, nichtfade, voll Anmuth, 
Grazie: a. Menſch, Dichter, Ge: 
fehrter, Kleidung, Brief, Bemerts 
una, Bortrag, Schrift, Ausdrud; 
9. Wahl der Worte im Ausdrude; 
g. in der Wahl der Worte; mit g. 
Hand Etwas thun. g-widrig, 
ſchlechten Geſchmack verrathend:n. 
Ausdruck, Kleidung, Bauart; val. 
geſchmacklos. ®-feit, das Ge— 
ſchmackwidrig⸗ſein; 2) geſchmack⸗ 
widrige Sache. 
Geſchmadder, ſ. Geſchmier. 
Geſchmaäͤhe, Geſchmäle, Ge— 
ſchmatze, Geſchmauche, Ge: 
ſchmauſe Geſchmecke,ſ.Genze. 
Geſchmeichel, ſ. Ge.. .23 9 
ſchmeichelnde Geberden, Hands 
lungen. Geſchmeide das, VI, 
was geſchmiedet wird oder werden 
tann, z. B. Metall, Erz; 2) aus 
Metall geſchmiedete Dinge, Feſſel, 
Ketten; dann metallene Schmuck— 
u. Putzgegenſtände, Galanterie— 
wagten, Ketten, Stecknadel, Arm: 
bänder ıc.: das ©. anlegen. 
G:handel. &händler, G-im. 
Gekäſtchen, ſ.Schmucktäſtchen. 
geſchmeidig, was ſich leicht 
fchmieden.biegen,ausdehnen läßt, 
dehnbar, biegſam, weich, nachgeb⸗ 
end, nicht ſpröde: a. Erz [das ſich 
leicht ſchmetzen täßtl; g. Geftein 
[das leicht. gewonnen wirdi; 9. 
Ruthe, Alt; g. Stimme, Ausdrud; 
einen g. Leib haben; g. tanzen; g. 
werden ,feinzer ward fog., daß man 
‚ihn hätte um einen Finger wideln 


* 


Geſchoͤpf. 
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fünnen [dag man Alles mit ihm 
machen fonnte); loql. nachgiebigq, 
gefügig, fügſam, umgänglich, ges 
wandte, adrett); q. Menſch, Geiſt, 
Eharafter (der ſich leicht au fügen, 
ſich unter allen Umftänden gut zu 
benehmen weiß ; Eng. ſnachgieb⸗ 
iglmacen; q.Urrheit; q. Berfificas 
tion; 2) geſchmeidig, biegfam , ges 
fenfig machend : q. Del; 3) mager 
macend, fpärlich, dürftig: g. Koſt. 
G-teit, das Geihmeidigsfein: 
G.der Gefente u. Stieder; die G. 
des Beifts [der fich in Alles zu fins 
den weiß); G. der Stimme, des 
Sharafters, des Menichen. 
Geſchmeiß das, VIT, was ge 
fhmiffen, aus dem Körper durch 
den After ausgeworfen wird, Koth, 
Unrath; Ddie Eierder Fliegen u. 
Schmett.;3) Infecten;n)ichlechtes, 
füdertiches Gefindel, Schmeichter 
20.:folhes®.nifter fih überall ein. 
Geſchmeiße, Geſchmelze, 
ſ. Ge.... 2 und 3. 
Geſchmetter dag, VI, anhaltens 
desSchmettern, ſchmetternde Töne: 
raſſelndes G. ſchickt Jupiter herab; 
2) jeder durchdringende Kon: das 
G. der Trompeten ; Tiebeiaudyzens 
des G.; vieiſtimmiges ©. fchallt 
aus taufend Kehlen. 
Sefhmiede, Geſchmiege, f. 
Ge... zund z. Gefhmierce), 
[.Ge....2und 5; 2) flüchtiges, 
ſchlechtes Schreiben, Geſchmadder; 
3)eine flüchtigu ſchlecht geſchrieb⸗ 
ene Schrift od. ſchriftl. Arbeit: ein 
erbärmiiches @.! Geſchminke, 
Geſchmolle, Gefhmovre, f. 
Ge.2u.3. Geſchmuck der, VII, 
f. Shmud. Gefhmüde, Ge— 
ſchmunzel Geſchnäbel, Ge— 
ſchnalte,Geſchnappe,ſ.Ge.. 
2u.3. geſchnaͤppigqgeſchwätzig. 


Geſchnarchce), Geſchnarrce), 


f.Ge....2. Geſchnatter, ſ. 
Ge....2: das ®.der&änfe, der 
Menſchen; ein lautes G. machen, 
erheben. Gefhnaube, Ge 
ſchnaufe,Geſchnaüßze, ſ.Ge. 2. 
Geſchneide das, VI, wieder⸗ 
hottes, fehlerhaftes Schneiden; 
2) Bügel, Sprentel od. Dohne zum 
Vögelfangen; 3) der Oct, wo der 
Sprenkel aufgeftellt it: auf ®.; 
insG.gehen;f. Schneide, Schneiße, 
Gericht, Geſchnitze, ſ. Ge... 
2und 3 ;2) Etw Geſchnitztes, flein 
Geſchnittenes. Geſchnitzel, ſ. 
Geſchnitze. Geſchnörkel, I. 
Ge...Aund 33 2) Schmörfeteien, 
künſti. Verzierungen ohne Ge 
ſchmack:ein Gebaũde mit vielem ©. 
Geſchnüffel, Geſchnupferc. 
ſ. Ge.... 2 und 3. 
Geſchöpf das, VII, was man 
ſchafft, bilder, hervorbringt: der 
Pegaſus ift ein®.der@inbiidungss 
kraft; 2 waserfchaffen, vorhanden 
ift, jedes beiebte u. unbelebte We⸗ 
fen, das von Gott fein Dafein 


Geſchöpfe. 


empfangen hat, Weſen, Ding, 
Ereatur, Menſch, Thier: die ©. 
Gottes; lebendige, lebloſe, vernünf⸗ 
tige, unvernünft. ®.;fie ift ein ſehr 
feichtfinniges ©. (in Scherz und 
Spott, d.i. eine leichtſ. Derfoni; 
fie ift einJangfames ©.; fie wiſſen 
ja, was die Mannsperfonen für 
ſtotze ©. find; diefes Weib ift ein 
ungefällines, grobes @. : fie ift ein 
liebenswürdiges ©. ; diefes Mäd: 
chen ift ein niedfiches Geſchöpf⸗ 
den; o du theures G.! ich bin ein 
unglüd. ©. ; ein verächtliches, abs 
fcheuf.,niederträcht.©.1f.Greatur); 
man fann fich fein fchändticheres 
®., als einen Tyrannen denfen; 
Nero, jenes verderbfiche, unheils 
bringende G.! 5wer Das, was er 
ift. durch einen Andern ward, und 
defmegen von dieſem abhängt 
[meift verächtlih]: er ift ein ©. 
des Minifters; erthat es nicht aus 
Wohlwollen, fondern, um dic) zu 
feinem ©. zu machen. 
Geſchöpfe, f. Ge... 2 und 5. 
Geſchoß das, vII, Abaabe’von 
Yedern ıc.: Steuer u. G. geben;f. 
Schoß. Geſchoß das vII. Wert; 
zeug, womit man ſchießt, Schieß— 
gewehr, Geihüß,[in alten Zeiten) 
Wurfmaſchine, MWurfgeihoß, 
Schleuder; 23 was abgeichoffen 
wird, Dfeil, Wurfipieß ıc.:ihn er: 
ellte das tödtl. &.; Gott hatfeinen 
Bogen geſpannt und tödtliche ©. 
darauf gelegt; die ®&. der Blitze; 3) 
was aufichießt, aufgeichoffen ift, 
der Theil einesStengels von einem 
Abſatze oder Knoten bis zum ands 
ern, Gewäch—ſchoöß, Schuß; 3) 
Stockwerk, Gaden, Etage: ein 
KHausvon 4 G-en. Tzaun. 
Geicräge, Stangen: od. Ratten: 
Geſchraube, Gejhrede, f. 
Be.... 2 und 3. 
Geichhreidas,i.Ge... 2:einklägs 
liches, trauriges,mit Geufjen ver: 
mifchtes, wimmerndes, lautes, 
ftarfes, heft., tobendes, fchredi,, 
fürdt., außerord., helles, groſſes, 
wildes, wüſtes, ſchimpfendes, plötz⸗ 
liches, verworrenes, allgemeines 
G. G. vor Unwillen, Schmerz, in 
Zorn;das Gattägtiche Wimmern! 
der Kinder;das mit Rufen verbuns 
dene Gedes Voiks:dasG.derVögel, 
des Hahnes; ein G. anfangen, 
machen, erheben; es entftand, es 
erhob fich, erichallte ein Ö.; es ent» 
ſteht ein gewaltiges ©. ; es ertünte 
Alles von vielfahem®.; Alles wird 
mit ©. erfüllt; unter G. Eiw auss 
rufen, feil bieten, befannt machen; 
mit Ö.laüft man nach dem Marfte; 
von Allen mis Ö. empfangen wers 
den; Ctim od. En mit G. aufnehms 
en; Feld:, Kriegds, Zeters, Sams 
mer: , Klage: , Freuden: ‚ Zubelges 
frei zc.;2> lautgewordene, laute, 
nachdrückliche, heftige Kiagen, 
Beichwerden : das ©. des Voltes; 
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z) lautes, vieles Geſchwaͤtz, Prahl⸗ 
erei: viel G. Rühmens, Erzähtens, 


Aufhebens )]) von Etwas machen; 
viet G. von fich machen ; viel G. u. 


wenig Wolle fviet Auffehen um | 


Eiw Unbedeutendes,ohne&rund]; 
4) lautes, heftiges Gerücht von 
einer unangenehmen Sache, ſtark⸗ 


es Gerede, übler Ruf, Gerücht: es | 
gehet ein ®.; ein G. ausbringen; | 


in das 9. fommen; En ins ©. 
bringen; En mir der Wahrheit ins 
&. bringen 1Etw Unmwahres von 
ibm verbreiten. Gefchreibe,f. 
Ge... 2und s; 2) Erw Gefchrieb- 
enes: wozu das G.? Was hilft das 
viele G.? Geſchreibſel [ver 
ädhtl.! Etwas Geichriebenes, eine 
Schrift: die endliche Abfertigung 
des ans Licht netretenen ©, 
Geſchreite, f. Ge... 2. 
Geſchrill, vgl. Brille 1. 
Geſchröpfe, f.Ge.. 2 und 5. 
Geſchröt, Hodenfad bei gröfferen 
Thieren, Gemächt. Geſcht, ſ. 
Gäſcht. Geſchrote, Geſchuppe, 
Geſchüppe, Geſchüre, Ge— 
ſchurre, ſ. Ge...2 und 3. 
Geſchütte, [.Ge...2; 2) was 
zuf.egeihürtet it. Geſchüttel, 
(.Se....2. Geſchütz das, VIE, 
Schießwerkzeug gröfferer Art, Ges 
ſchoß: mehrere Stüde ©.; das 
grobe ©. od. Grobgeſchütz ſſchwere 
Kanonen u. Mörfer); fleines ©. 
od, Kleingeſchütz [fleinere Kanons 
en]; dag fliegende ©. [reitende Urs 
tilleriel; das ©. aufführen; das G. 
auf den Batterieen aufpflanzen; 
mitdem G.fich der Dauer nähern; 
das G. anwenden, brauchen; eine 
Stadt mit G. befchießen ; das G. 
(vom Geftelli ablegen; das G. ent» 
blöſſen, zum Schweigen bringen 
[demontiren); das ©. vernagein; 
beim ©.[bei der Artillerie] dienen, 
G:heer,Artilleriecorps.Gsfunft, 
Artillerie. O:mannjchaft, Ars 
tilleriecorps. G:p forte, ſ.Stück⸗ 
pforte. Ösprobe.®:weite,&a: 
tiber. G:wefen, Urtillerie, Uswes 
fen. Geſchwächte, ſ. ſchwaͤchen. 
Geſchwader das, VI, Haufen, 
Menge: ein G. Neifender; ein 
witd herjubeind G. fchwärmender 
Werber ſtürzt aufihn; einige G. 
von Bänfen u. Aenten; 2) Trupp, 
feiner Haufen Reiter, Escadron, 
Schwadron, Neiterei: dad G. 
ſchwebt quffchnellenRoffen dahin; 
das Heer in Ö. vertheilen ; 3) eine 
Anzahl, Abtheilung Krieasfihiffe, 
fleine Flotte, Flottille, Escadre. 
®sführer, Escadronschef. 
Geihwante, f. Ge... 2%. 
Geihwär, ſ. Geſchwür. 
Geſchwärm das, VII, Schwarm. 
Geſchwärme, ſ. Ge... 2. 
Geſchwaz das, VII, das Schwätz- 
en, wortreiches unnützes Reden, 
das Plaudern, das gehattioſe Wort⸗ 
machen im Reden, leere, gehaltloſe 


geſchweigen. 


Worte, Gerede, Faſeleien, Ge⸗ 
waͤſch, Unterhaftung durch Reden: 
albernes, nichtines. unzuverlaͤſſ., 
loſes, leeres,unnüges,unbeftimmts 
‘tes, unverftänd., unfruchtbares, 
geiſttoſes, kahles. unqgereimtes, ſob⸗ 
preiſendes, wortreiches, ſtunden⸗ 
langes, ermüdendes ®.; dasunges 
gründete G. unwiſſender Leute; 
vd, kindiſches G.! es iſt ein G.z o, 
(über) das Nichts ſagende G.! ein 
G. mit Em haben; viel G. machen; 
böfe®.verderben qute Sitten; folgt 
nicht den Geſchwätzen verblendeter 
Thoren! En insG. Gerede) brings 
en fmachen, daß die Leute von ihm 
fhwaßen!; En durch alltägliches 
G. einſchlummern, einſchläfern; 
das ©. der Elſtern; der Bäche 
rieſelndes G. Geſchwatze, ſ. 
Ge. . 2. Geſchwatzer das, VI, 
Geſchwätz. geſchwätzig, wer 
feine Freude am Schwätzen hat, 
gern u. Biel ſchwatzend, plauders 
haft, wortreich,redfetin,nefprächig. 
breit, weitichweifia: q.fein,werden; 
ein g. Brief; g. Bönel; q. ſplätſch⸗ 
ernder) Bach; g. Hirtenflöte; 2) 
nern ausplaudernd, nicht vers 
ſchwiegen: g. Menih; daher: 
&-reit, Redielinfeit ıc.: wort⸗ 
reiche, prahferifche G. 
Gefhmwefel, Geſchweife, f. 
Ge...2u.3. geſchweige, ſ. ge⸗ 
ſchweigen. geſchweigen (h-m 
258, ſtillſchweigend übergehen,uns 
erwähnt laſſen, nicht erwähnen, 
ſchweigen: ich g. gern feiner übrigen 
Fehler; er fpricht nern von Anderen 
Böfes, deffen zu geſchweigen lich 
willdavon ſchweigen, ich will nicht 
fagenl, was er von mir geiprochen 
hat; (deſſen) zu geſchweigen, daß 
rc. ; ich habe ihn nicht geſehen, ges 
ſchweige Inoch viel weniger] nes 
fproden; ich mag fie nicht als 
Freunde haben, aefchweige dent 
als Feinde; ich mag ihn nicht zum 
Nachbar, g. sum Hausgenoflen; 
ich wünfchte das Band der Freund⸗ 
ſchaft enger au knüpfen, geſchweige, 
daß es mein Wille ſei, das Band, 
weiches ung feſſelt, gefüft zu ſehen; 
ſelbſt Cicero genügt mir nicht (eins 
mal), a. daß ich meine Schriften 
bewundern follte; q., daß ich meine 
Schriften bewunderte, fo genügt 
mir ſelbſt nicht einmal Cicero Das 
geſchah durch feine harten Worte, 
q. denn,daß man gewaltthätig vers 
fahren wäre ıc.sman fonnte in den 
besten Zeiten Nichts erübrigen, g. 
in diefen Zeitenzein&atrap könnte 
taum feinen Aufwand beftreiten, 
A. , daß du es könnteſt; ein ſolcher 
Mann wird Erw Unrechtes nicht 
zu denfen, q. (denn) zu thun wagen 
[nicht nurnicht thun, ſondern nicht 
einmal denken; es it joweit ents 
fernt, daß er Etw U. thut, Daß eres 
nidyt einmal zu denfen wagt; (es 
iſt weit gefehlt, daß er Etw U.thut, 
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Geſellſchaft. 








er wagt (ed) nicht einmal Grm U, 
zu denfenl; 2 zum Ecdmeigen 
bringen, befriedigen: ein Kind g. 
Geſchweiße. Geſchwelge, f. 
Ge..2 und 3: mwonnetrunfenes 
®. im Arm der Freunde. 
gerchmweltench-m253,ichwellen: 
das Bein fing an zug. 
Geſchwemme, Geſchwenke, 
f.Ge.. 2unds. geſchwind, in 
furzer Zeit Biel thuend, verricht⸗ 
end, einen groffen Raum zurüds 
legend, rafch fih bewegend, rasch 
betrieben, nicht ſaümiqg, fchnell, 
ſchleunig, behend, rührig,munter, 
bereit: q.lein,gehen,reiten,fahren, 
effen, arbeiten, fernen, reden; g. 
nit Etwas fertig werden ; Etwa. 
machen; q-er Bote, Hund, Gang, 
Ritt; a. Wagen ; g. Spradr; ein 
g. Meicht faffender, leicht ſich ents 
fehtießender)Kopfig. Mittel, Sien; 
in a. Bewequng (Allegro) ein 
Stück ſpielen; ein Wenig 9. 
[Allegrettol; fehr q. [Prestol; 
aüßerft a. [Prestissimo]; 2) ohne 
Aufſchub, ſehr bald, fogleich: mach 
geſchwind! komm gq. herbei! Öffne 
9. die Thür! q. mit der Antwort 
fein (q. antworten); q. Antwort; er 


waren. gefchwifterlich, inden 


Berhältniffen der Geſchwiſter ftehr 
end, wie ®.gefinnt, u. diefer Ges 
finnung angemeſſen, brüderfich, 
ſchweſterlich: a.teben;fich q.lieben. 
®stiebe. G:fchaft, f. Bluts— 
verwandtichaft geſchwiſtrigt, 
verfhwiftert. Gefhmworce)ne 
der, I, der u einem Amte, einer 
Berribtung in Eid u, Dilicht ges 
nommen, eidlich verpflichtet ift, 
bei, ein folder Richter: die ©. 
ISchmurmänner] einer Gerichts: 
eommiffion, in Griminaf:-Unter: 
fuhungen:dieß.geben ihre Stims 
meab; Erw der Enticheidung von 
G. übergeben. Dat. Gefhmwors 
nengeridbt, Zur. 
Geſchwulſt' die, TIT, eine wider: 
natütliche, krankhafte Ausdehnung 
u. Erhebung der fleiſch. Theile des 
Körpers, Beufe: die ®. tritt merfs 
tich hervor, tft beufenartig; G. am 
Hatfe (Halsaeih.),in den Drüfen, 
unter den Achſeln, an heimtichen 
Orten ; eine harte, ſchmerzloſe, ge 
fährfiche G.zes kommt G. dazuzdie 
G. ſetzt ſich, wird hartzvgl. Ros bei 
Geſchwür. geſchwulſtig, Ges 
ſchwulſt habend, mit G. behaftet. 


machte ſich g. darüber; ſich g. auf | Geſchwür das, VII Geſchwür—⸗ 


die Beine machen; g. Rücktehr, 
Entichluß; 5) in der Eile, eilig, 
plögtich : ich wußte nicht, was ich 
n. lagen follte: ein a. (ptögticher) 
od; g. @infall. Geſchwinde 
die od. Geſchwindigteit, das 
Geſchwinde⸗ſein, die Schnelligteit 
die G. im Gehen ıc.; die G. des 
Boten ıc.; Erwas in, mit größter, 
mögfichfter lin kurzer Zeit, ohne 
Aufſchub, inder EN ®. thun; in 
alter G. lin alter Eile, eitigftl; er 
konnte in der G.nicht den rechten 
Ausdruck finden; inder®. Etwas 
vergeffen ; inder G. zui.sgebracdhte 
Truppen; groffe, bemunderungg: 
würdige, unglaubt,, übereifte ®.; 
2) das Verhättniß des Raumes, 
den ein Körper durchlalft, zu der 
Zeit, die er dazu nöthig hat: die G. 
eines Körpers berechnen; die®-en 
der Körper verhalten ſich, wie ihre 
Maſſen und die Bemratraft. 
Geſchwindſchreibekunſt, 
Geſchreibet, ſ.Schnellſchreiber. 
Geſchritt: im G. marfchiren, 
ſich zurückziehen. ®:wagen, f. 
Schnellwagen. Geſchwirr, ſ. 
Ger.. 2: raſtlos tönte der Grillen 
©®.;der Pfeite G.idas G. der Saͤge. 
Geſchwiſter das, VI, wer von den 
nämt. Aeltern oder doch von dem 
näml. Vater od. der naͤml. Mutter 
gezeugt iſt, ſowohl männtichen ats 
weibl. Geſchlechts, Bruder, Schwe⸗ 
ſter: mit dem tieben ©.; fie findG®.; 
meines®. &: find das, vıri,die 
Kinder der Gefchwifter, Better, 
Munme, f. Couſin: fie find -er; 
ich bin mit ihm @. ; andere @-er 
[deren Gropältern Geſchwiſter 


dien), die mir Eitern verbundene 
Entzündung in oder am Körper, 
Schwären, Schwäre, Geſchwär, 
Aiſch vgl. Fiftell: groffes,peftart., 
gefährt., unheitbares,innertiches, 
ein cum fich) freffendes, häßticher, 
garjtiged, altes, dauerndes ©. 
haben;voller ©. fein; es hat fich ein 
G. angefeßt; es hat fich ein G. dort 
zuf.sgejogen; ich befomme ein ®. 
unter der Zunge; es ift Daraus ein 
G. entftanden; Blut-⸗, Eiters, 
Knohen:, Röhr⸗, Hals⸗, Bruſt- 
Fingergeſchwür; das ®. frißt um 
ſich, heitt nicht leicht; ein G. verurs 
fadhen, zur Reife bringen, mit der 
Lanzette aufftehen, öffnen, zer 
theifen, f[ehneiden ‚reinigen, außs 
trodnen laffen; das G. betömmt 
eine Rinde; ein ©. wird reif, 
bricht auf; G. an den Geſchlechts— 
theilen ze., f. Ros bei Geichmurft. 
geſchwürig, Geſchwür habend, 
mit G. behaftet. 
Gefegel,f.Ge...2unds. 
geſegnen, fegnen: Gott q.es euch! 
Tobias g. Vater und Mutter. 


Geſehe, Geſehnerc., ſ. Ge... 


2u.3. Geſelldeyder, 1, Geſel— 
fin die Wieland), Geſellſchafter, 
Gefährte, Genoß, Kamerad: er u. 
feine &.;der Donner iſt des Blitzes 
®.;2) Gehilfe, Handwerts genoſſe, 
der die Lehrjahre zurückgelegt hat 
und noch nicht Meiſter iſt: einen 
Lehrling zum Gemachen; G. wer: 
den; Geen halien; Tiſchlergeſell; 
vgl. Knecht, Burſche, Knappe; 5) 
Theilhaber, Theilnehmer, Com⸗ 
pagnon, Helfershelfer: Stubens, 
Schlaf⸗, Tiſch⸗, Spiel⸗ Diebsgeſell 





10.;vgl.Spießgefelle; a) [verächtl.1 
Menih Überhaupt: ein fauler, 
füderticher, wüſter G. gefelfen 
(h-D, zum Geſellen, Geſelſſchafter, 
Gefährten, Genoffen geben: ich 
werde meinen Sohn u euch q.; fich 
au Em q.; dazu aelellte fi uners 
wartet ein anderes Uibet, Ungtück: 
2 zum freundichaft. Umaange vers 
einigen: wir Menichen follen uns 
a.;gefellt und nicht oft des Freuns 
des Wein, der greundin Ruß? fich 
zu Em q .ſich zu feinem Gefährten, 
Begleiter mahen]; Dieß hielt ihn 
ab, ſich zu mir zu qwann ſich Dann 
Abends zu ihr der Gatte geſellte; 
gleich u gleich a. ſich gernz zin Ver⸗ 
bindung mit Em treten, mit ihm 
gemeinſchaft. Sache machen: die 
Feinde geſellten ſich wider ihn. 


Befelleniahr, f. Geſellenzeit. 


Ssteben, Gefettienfhaft, 
L. od. Stand eines Geſellen: Dieß 
beaeanere ihm in feiner ®. ſals er 
Geſell warı; 2) die Zeit, folange 
Einer Gefell ift: während meiner 
®.; 3) fämmtlihe Geiellen. 
Geſtand, ſ. Grihaft. grweife, 
als Geſell: a. arbeiten. G:yeit, 
f.G:jahre. gefellig, geneiqtmit 
Andern in Gefellfchaft, in Ver— 
bindung, im Umgange zu leben, 
Umgang, Geſellſchaft Liebend, 
geiprechig, unterhaltend, anmuth» 
iq, freundfich, aefellfichafriich, ums 
gaͤnglich, verträglich, einträchtig, 
ſich leicht in andere fügend: er ift 
fehr q.; der Menich ift eın a. Wer 
fen; der Hund iftein fehr q. Thier; 
von Natur aus g. fein; die Natur 
hat uns g. erfhaffen; 2) dieſer 
Neigung angemefjen, darin ges 
aründet: a. leben; q. Weſen, Bes 
tragen,2eben, Berbindung, Eigen» 
fhaft; hier herrſcht ein q. Kon; die 
Menſchen zum q. leben vereinig- 
en; fich u einem q. Leben mit den 
Seinigen vereinigen;Dieß ift dem 
a. Leben nicht yumider. 


aeferligen, geſellig macden. 
Geſelligkeit, das Gefellig:fein, 


verträglicher, füglicher Enaratter, 
Umgängtichfeit: die G. ift das 
Band, das die. Gefellihaft zuf.r 
hätt; 2) Gefellfchaft, Umgang: die 
®.tieben; der Hang zur G.; der 
Menſch ift zur G. geboren. 


Gejelfligfeitstrieb:dem Mens 


ſchen ift der ©. angeboren. 


Gefellin, f. Geſell. Gefells 


fchaftdie,V, Verbindung Mehrer 
zu Einem Zmwede, zu gemeinfhaft. 
Theilnahme, Berbindung zu ges 
meinfamen Zweck, Gemeinſchaft 
Mehrer: ©. mit Em errichten, 
fließen; in ®. mit Em treten; an 
Sd8 ©. fidy anſchließen; in Ids G. 
fich begeben; es befteht unter ihnen 
eine ®.; eine G. unterhalten, ers 
hatten, türen, erſchüttern, wank⸗ 
end machen, trennen, auflöfen; bie 
Menſchen find beftimmt, mis eins 


es 


Geſellſchafter. 


ander in G. zu leben; Dieß hat die 


Bande der G. geenüpft; die Pflich— 
ten der G.eheiliq halten;zdie menſch⸗ 
liche ©. die Menſchen überhaupt, 
alsein Ganzes berrachter);der Uns 
tergang, die Aufldfung der menſch. 
G.iſt dann unvermeidlichzein nütz⸗ 
liches Gied der menſchl., der bür⸗ 
gerlichen ©. ldes Staates rc. 13; die 
Rechte der menſch. Geverletzen;das 
Band der bũtq. G. ift das Geſetz;2) 
befondere Berbindung Mehrerer 
zu Einem Zwede, Beiehrten:, Ucs 
tien:,Handeisgeiellichaft, ei 
Sompagnie, Bruderfihaft, Corpor⸗ 
ation:eine G. von Kaufleuten; pri» 
vilegirte @.; mir Einem in ©. tres 
ten lzu einem Geſchafte, einer Uns 
ternehmung mit ihm gemeinfc. 
Sache machen, eine Handeldvers 
bind. mit Em eingehen ; Onindie 
G. aufnehmen ; mir Einem in ®. 
flehen; die &. aufheben, auflöfen; 
eine gelehrte ©, ftiften; die G. der 
Freimaurer; eine &. (Bande, 
Zrupp) der Schaufpieler; 3) die 
Beriammiung, das periön. Beif.s 
fein Mehrer u Einem Zwede, bef. 
zum freundichaftt. Umaange, Bes 
gleitung,. Gemeinſchaft: Em auf 
einer Reife, auf einem Spatzir⸗ 
gange, bei Tiſche ©. teiften ; mit 
Em G. mahen; mit Em in G.ſein; 
in d.von Em od.in Ids ®.fpeiien, 
fpagiren gehen, eſſen, reiien; ohne 
®. ausgehen ; mit ihm ging ich oft 
ganze Naͤchte in G.; er that es in 
G. feiner Freunde; gönnen Sie 
mir das Vergnügen ihrer ©. ! die 
©. lieben ; a)der Umgang mit Ans 
bern überhaupt, Freundichaft, Kar 
meradſchaft: Ids &.fuhen;in Ids 
©. zu tommen ſuchen; Ids G. bes 
gierig aufiuchen;feme G. ſt mir zu⸗ 
wider, täftig; Ids Gemeiden, flieh⸗ 
en, haſſenzehrenvolle, trautiche G.z 
dieſe G. mit N. ift Die verderblich, 
nachtheitig, ſchaͤdtich, Hat oder übe 
einen übten Einfluß auf did; erift 
in quter, ſchlechter ©.; böfe G. vers 
derben qute Sitten; 5)die zu@inem 
Zwecke, zum freundichaftt.u.geiells 
igen Umaange vereinigten Mens 
ſchen ſelbſt, als ein Ganzes betrach⸗ 
tet, geſellſchaftlicher Kreis, Geſell⸗ 
ſchaftstreis, geſelliger Verein, ges 
fell, Beriammiung, Unterhaltung, 
Eercte, Eirkel: man finder bei ihm 
jeden Abend eine G. die ſich durch 
Spiel unterhätt; fie nahınen ihn 
mit in die &.; dahin gehen, wo 
jahlreihe &-en find; in die ©. 
gehen, kommen; in keine G. kom⸗ 
men; zahlreiche ®. befuchen; oft, 
viel, gern in ©. fein; aus der G. 
kommenzer har haüfig aroffe G.bei 
fi; eine G.von Freunden ſchmau⸗ 
fet dort; zahlreiche, groffe, muntre, 
fuft. ®. von Männern u. Frauen; 
der Ton, der Beift einer ©.; die G. 
komme wöchentlich einmal zuſam⸗ 
men; mufitatifhe ©.; eine ges 
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fchlofjene, abonnirte &.; Mitglied 
der ®.;erwünfcht ats Mitglied in 
die verehrliche ©. „Brohfinn‘’ od, 
des Frobfinns aufgenommen zu 
werden; er wünſcht Mitglied der 
@. zu werden; eine gemifchte G. 
Geſellſchafter der, vi, ®-in 
die, V, eine Perſon, mit der man 
umgeht, die einer andern zur Ge— 
fellichaft dient, Gefährte, Theil« 
nehmer, Begleiter, Geiviele,Rams 
erad,Lenends, Shmausgenofle ıc.; 
vgl. Geiellihaftscavatier, Geda⸗ 
me: ein quter, unterhaltender, ges 
wöhnticher, täglicher, fchlechter, 
fanqweil. ®.; ©. aufeiner Reife, 
bei Tiſch, bei einem Handelsges 
ihäftzmeine gewöhnlichen &.find 
gelehtte Reute; ſich En zum G.neh: 
men; er erbeutet das Lob eines ans 
genehmen &.;der G.befigt Talent 
jur Unterhaltung; der Gtotge ift 
der beichwerlichfte G. geſell— 
ſchafthich, der Geiellihaft aer 
mäß, darin gegründet, dieſelbe bes 
treffend: q. leben lin Berbindung 
mit Anderen]; in das q. Leben ein, 
treten; ed herricht dort ein ſchlech⸗ 
ter g. Ton; g. Bergnügen ; der a. 
Berein Bereinigung ju einer Ges 
fellihaftl; derg. Bertrag;die Men: 
fchen zu einer g. Berbindung vers 
einigen; die von Gott unter den 
Menſchen geitiftete g. Verbinds 
ung ; eine q. Berbindung bilden, 
eingehen, aufrecht erhatten, fnüpfr 
en,zerftöten, aufheben; 21gefellig, 
unterhaltend: ein g. Menſch; q. 
leben, G-Leit, Geſelligteit, Ger 
felliyaftstiebe. Geſellſchafts— 
bühne, f. Liebhabertheater. 
Gefeltihafrsdame, f. Gefells 
fhäfterin: Ids ®. fein. G-geiſt, 
f. G:ton ; 2)die Neigung zum ges 
ſellſchaftlichen Umgange, Gstrieb, 
G:gemäldeszumlliihd vonLand⸗ 
ſchafisgemãlde ꝛc. Gstmidgtied, 
ſ. Gefellſchaft 5. 
Handel in Seſellſchaft mit Anderen. 
Go-⸗handlunq.G-haus, ſ.Gaſt— 
haus. G⸗körper, Körperichaft, 
Eorporation, Gstreisd,f. Ger 
fellfchaft 5: er nahm ihm mit in 
den ©., deffen Mitglied er war. 
Gstied.G:ort.G:rehnung, 
ber. Rechnungsart. Ösregel, 
f. G:rehnung. G⸗ſchmaus. 
Geſpiel Ösfprade,t. Um 
gangsſprache. Gsthier, ein Ge⸗ 
ſellſchaft leiſtendes Thier. Gnranz. 
Grton,Zon, d.h. Art u. Weiſe 
des Berragens, die in einer Öefells 
fhaft Start findet, ®sgeift: feiner, 
auter ©.; der hiefige ©. ift aut. 
S:swagen,f. Stellmagen, Om» 
nibus, Char & bancs. 
Gefellungdie, v, Berbindung. 
Beſendete, f. Geiandte. 
Geſent das, VIL, was gefentt 
wird, Senter,Abfenter; 2) was zur 
Berfentung einer Sache dient. 
Gefente,j.Ge....2unds. 


®shandel, ! 


Geſetz. 


Geſetz das, VII Geſetzchen, Ges 
feglein), Abſatz einer Schrift, Gas 
pitel, Reihe Berfe, Abfchnitt, 
Strophe; 2) Etwas Feſtgeſetztes, 
Feſtſtehendes, Beſt immendes, Bes 
fimmung, Verordnung, Richt⸗ 
ſchnut, Norm, was Andern zur 
Richtichnur dient, wornach Etwas 
eingerichtet, angeordnet wird od. 
iſt: alle Veränderungen in der 
Natur erfoigen nach ewigen G.; 
die Weit wird nach unveränd. G. 
von Gott regirt; ein ®. der Natur; 
es iſt den göttl. u. menſchl. ©. ger 
mäß, jumwider; die Naturgeſetze, 
nach welchen dieſe Begebenheiten 
erfolgen; die. der Dihtfunft;die 
Rede muß nad einem beftinnmten 
G. gebilder werden ; Eicero ift für 
den Redner ein G.;Dieß darfman 








nicht nady dem ftrengen®.derMus 


firer einrichten; die Verſe haben 
ihr beftimmtes ®.; ein beftimmtes 
G. jur Beurtheilung des Wahren 
und Falſchen; die ®.der Beweg⸗ 
ungen; dad G. der Schwere; das 
®.uniers Berhaltens;s) was freie 
Handlungen beitimmt, Regel, 
Vorſchrift für diejeiben ift, Bors 
fhrift in Berreff des Verhaltens: 
fi Erw zum G. (zur Regel, Bors 
fchrift feinesBerhaitens) maden; 
einem Andern Etw Jum®.maden; 
die Seiellichaft hat Kolgendes uns 
ter ſich zum Geſetze gemacht; die G. 
der Liebe u. Freundſchaft verletzen; 
die Geder Menſchlichteit, der Gaſt⸗ 
freundſchaft zc. übertreten die ge⸗ 
meinen igewöhnlichen G. der Höf⸗ 
lichteit verlangen es; nach den G. 
der Vernunft ſein Reben einrichten; 
a)eine giltige, allgemeine, jedoch 
beſtimmte Vorſchrift eines Obern, 
auf deren Nichtbefolgung Strafe 


geſetzt iſt, Borichrift, Befehl, 
Eiunrichtung, förmlich ausge— 
ſprochene Verordnung: gutes, 


nüsl., vortreff., volltomm., bill., 
nerechtes,mildes,gelindes,menfch« 
fiches, narür., höchſtes, gött., öff., 
feſtes, ewiges, ſtrenges, ſcharfes, 
hartes, unbill..unnüßes,verderb., 
abicheu., verbaßtes, unverbrüdhs 
tiches, altes ©. ; die beftehenden 
®.;der Borfchlageines Ö.;anden 
G-en arbeiten: ©. entwerfen, vors 
ſchlagen, abfaſſen, ſchriftlich ver« 
faſſen, machen, feſtſetzen, ſeſtſtellen, 
beſtimmen, einführen, betannt 
machen, promulgiren, annehmbar 
zu machen ſuchen, genehmigen, 
annehmen, beobachten, halten, be⸗ 
folgen, ungittig, unträftig machen, 
nicht annehmen, dagegen Ein— 
ſprache thun, verwerfen , abſchaff⸗ 
en, aufheben, verletzen, übertresen, 
nicht beachten, verhöhn. ‚, derogits 
en, vernichten, brechen, mit Füſſen 
treten, umſtoſſen, umſtürzen, zer⸗ 
ſtören, vollſtrecken, vollführen, 
ausüben, in Anwendung bringen, 
esequiren; Etwas zum G. machen, 
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Geſetzartikel. 


Geſicht. 





erheben; ein G. durch Öff. Anſchlag 
zur Kenniniß des Volkes bringen; 
es werden ©. erfunden, die gegen 
SZedermann diefeibe Sprache führ— 
enzdem Votke gewaltſam Gegeben, 
vorſchreiben; das G. geben, od. es 
Em zum G.machen, daß ꝛc. zein G. 
über od. wegen Etwas geben; ein 
andres®.dagegen neben; es gilt 
bei ihnen das G. daß zc.; hier ift 
es G.; das Anfehen der G.durd 
Ids potitiihen&induß ſchwachen, 
erſchüttern, wankend machen; Em 
ein G. aufbürden, auflegen; Das 
gibt dem G.Gittigreitidas G. geht 
durch, erhätt Giltigkeit; die ıte 
Stimme für ein ©. geben; nach 
den G.teben;Dieß laüft wider das 
G., iſt dem G. juwider; wider das 
®. handeln, fündigen;das G.tiftig 
umgehenfeludiren]; ſich über alle 
©. hinausdünten, hinwegiegen; 
anein G.qebunden fein (verpflich: 
tet jein,darnach zu handeln I;unter 
der Macht der heil. ©, ftehen; den 
©.fich unterwerfen, ihnen gehorch: 
en; von den ®. entbunden, befreit 
werden; denfelben nichtweiter uns 
terworfen fein; En von einem G. 
dispenfiren, ausnehmen; das G. 
gebieret, verbietet, daß zc.; wo das 
®.fpricht, muß der eiqne Wille 
ſthweigen; Dieß befiehlt das ©. 
buchſtaͤblich; bürgertihe ©. [die 
das Verhalten in allen Berhätts 
niffen des bürg.od.gefellfchaft. Les 
bens beftimmenl;sfirchliche,gortess 
dienſtliche ®. ; weltliche [menich» 
fihe) Gelege, im Bir des gött⸗ 
lichen; das Sittengeſetz (f. d.). 
®:artitel: der ste. lautet fo. 
G:auslener, f. Geſetzerklärer. 
G-buch, Sammlung der Geſetze 
in ein Buch, Coder, Corpus juris: 
das Römiſche G.; Juſtinians G. 
Ge⸗commiſfionRds beißomm. 

Geſetze das,1.Ge....2und3. 

Geſetzentwuürf,ſ.Bill u. Gwor— 
flag: es wurde ein neuer G. in 
Vorſchlag nebrahr;i.Rds bei@nts 
mwurf. G:erflärer, der&rffärer 
ber Geſetze, Geſetzausleger. 


Geſetzeskraft, Anſehen, dasein |. 


Geſetz hat: einer Verordnung G. 
geben ſſie zum Geſetze machen, 
ſanctioniren. G:widerfprucd, 
Sexwiderſtreit, ſ. Antinomie. 

Geſetzfäl ſcher Verfälſcher eines 
Geſetzes. Gfeind, Feder Geſetze, 
ber lieber zügellos, ohne Geſetze 
leben möchte. q:frei, freivon Ge— 
fegen, durch kein @efet gebunden. 
G:freund, val. Geſetzieind. 
g:nebend: q. Rath, Körper, 
Macht, Gewalt, Bolt. G:geber 
der,v1,@&-indie,v:erit®. des 
Volks; ein erfahrner, Pluger ©. 
G-gebung, Gebung der Geſetze: 
die G. aufSinai; die ®. der ia 
Tafeln; 8 Fahre nach der G. des 
Lyturq; fih mir ©. beichäftigen; 
bie ſchon beſtehende &.; 2) Macht, 
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Geſetze zu neben, Legislatur, 
Gsnebungdrath, der geſetz— 


nebende Rath. qsailtig und 
gsträftig, dem Gelege gemäß 
aittig,rechtsfräftig:ein g. Beſchtuß. 
G:funmde, Kenntniß der Geſetze, 
Rechrögelehrfamkeit: ſich mit der 
G.beſchaͤftigen. Dah der Geſetz— 
tundige. geſetztich, dem Ges 
ſetze, der Ordn.gemäß. geſetzmäſſig, 
durch Geſetze beſtimmt, nach dem G. 
erfaubt,darin gegründet, durch dass 
ſelbe beſtimmt, nach demſelben bes 
ſtehend, rechtmäſſig: q. Handlung, 
ſcharfſinnig im Beruf, q. im Vers 
anügenzdieg. Schuld;dieg. Strafe 
leiden, dulden; ſich der g. Strafe 
unterwerfen; Em Etm q. nehmen; 
die q. Friſt; die g. Zeit abwarten; g. 
Borichrift, Handiung, Regirung, 
Commando, Herrſchaft, Macht, 
Streit; eine Borfchrift, Verord⸗ 
nungg.machen (fanctioniren ;dem 
Staate eine g. Brrfaffung geben; 
ein Vott ohne g. Ordnung u.serr: 
ſchergewalt; a. Kraft If. Geſetzes⸗ 
kraft— haben; einer Sache q. Kraft 
geben, verleihen ; die g. [pofitive] 
Religion; g. handeln; Etwas g. 
machen; Dieß ift q. erlaubt ; ohne 
9. Ordnung; Kinder ausg. Eye; g. 
verfahren;fich q. betragen; 2) unter 
dem Gefeße, dem ©. unterworfen: 
die q. Haushattung Gottes; der q. 
Zuftand. G-teit, Geſetzmäſ— 
figfeit: G. des Berragens, der 
Handlung. G-mabung,f.Sancs 
tionirumg. geſetztos, ohne Ge— 
fee, feinem ©. unterworfen, an 
fein ®. gebunden: Sort ifta. [ihm 
gibt Niemand Gejege); 2) ohne G. 
febend, feine ®. habend, achtend, 
anarchiſch: a.Horden, Staat, Bolt; 
0. handeln ; 31 reinem Geſetze uns 
tergeordnet :rohe,a. Zriebe;ayohne 
Regeln, 3. B. des Sylbenmaſſes: 
derGeſang ſchwebt g.aus derSeete 
des Dichters; 5) ohne Ordnung, 
regellos,umgerünftelt: die g.hang: 
enden Haare. G-igfeit, ſ. Ans 
archie: in G. gerathen. gefeb: 
mäffig,demGeiege gemäß,damit 
übereintonmend, geſetzlich, le— 
gitim, rechtmäfſig, gerecht:g. Hand⸗ 
lung, Ehe; der g. Gang einer 
Rechtsſache:die g. Strafe; q.leben, 
handeln. Geit. G:famms 
Luna. geſetzt, ruhig, feſt, ernſt, 
mit Ernſt u. Faſſung verbunden, 
und diefe Stimmung verrarhend, 
habend, zeigend, ein feftes Bench: 
men zeigend, nad) feiten Grunds 
fägen handelnd, ſich gleich bleib» 
end, nicht veränderlich, nicht leid— 
enichaftlich, das rechte Maß halt⸗ 
end, würdevoll, männtich, conies 
quent im Benehnen: g. Mann, 
Menfch, Gemuͤth, Charakter, Be: 
tragen, Benehmen, Gitten, Ges 
finnung; er bat für feine Zugend 
ein zu g. Weſen; er hat einen ges 
mäffigten und g. Charakter; Reute 


vom g. Alter; bei ihm zeigt ſich 


Nichts Edies, Nichts G. wir müfr 
fen uns zu der gefeßten Erwartung 
unvermeidficherllibei gefaßt mach: 
en. G-heit, geſetztes Weſen, 
Ernſt. gefehtcdaß), f. ſetzen. 


Geſetzt afel, Tafel, auf welche Ge⸗ 


ſetze verzeichnet find.G:verwalts 
ung. G:vollftreder,®:volle 
zieher, Erecutor des Geſetzes. 
Gewolſtreckungtee. Erecution 
des Geſetzes. Gworſchlag, das 
vorgeſchlagene Geſetz, Bill: einen 
G. machen, thun. q-widrig, was 
den Geſetzen zuwider iſt, gegen ſie 
ſtreitet, ihnen nicht gemäß ift, zu⸗ 
widerlaüft, mit Uibergehung des 
Geſetzes, des Rechtes, illegitim: g. 
Handlung, Berfahren. G-teit, 
aeiegwidrige Handiung: ®. einer 
Handtung, des Verfahrens. 


Geſetzz wang, Zwang, den die 


Geſetze auflegen: willig u. ohne ©. 
übten damals die Menichen Treue 
und Redlichfeit. Geſeufze, f. 
®e....2: lautes ®.;das G. der 
Nachtigall, der Tauben, 


Gejichtdas, VIII, das finnliche 


Bermögen, die Fählqfeit zu ſehen, 
vgl. Auge: der Sinn des Geſichtes; 
der Ichärffte Sinn ift das Gez ein 
autes, fharfes,gefundes, richtiges, 
ſchlechtes, ſchwaches G.habeniafte 
Leute haben ein blides G.; ein 
furzes ©. lmit dem man nicht weit 
ſiehtn; mein ®. trägt nicht, reicht 
nicht fo weitzdas Geſchwaͤchen, ver⸗ 
derben, verlieren, wieder betom— 
men; um das Getommen; das ©. 
iſt mir vergangen; Ent dad Gewie—⸗ 
der verfchaffen, wieder geben fihn 
wieder jehen machen]; mein G. ift 
unuverläffig; feinem G. nicht 
trauen; wenn mich mein G. nicht 
(verrrünt, taüſcht (f.d.) 2c. ; mein 
ganzes 2eben ging an meinem ins 
nern Ö. lan meiner Ginbitdungßs 
frafıJvorüber; 2) Wahrnehmung 
durch das Gehen, Empfindung des 
Sehens, der Anblid, vgl. Auge: 
Erw au &.befommen qewahr wer⸗ 
den); Eiw im ©. haben; En nicht 
aus dem ©. faffen; das Rand, den 
Thurm ausdem G.verlieren (micht 

mehr jehen]; Em fchnell aus dem 

Geſichte gehen; er Darf ihm nicht 

mehr vor das G.ronımen; er fit 

mirim Gedieſe Sache fallt autins 
®.; Dieß geſchah im (Amgeſichte 
des Feindes; Etwas nach dem G. 
taufen ſohne es genauer zu unters 
ſuchen 35)Vorderflaäche des menſch⸗ 
lichen Hauptes, Antlitz, Angeſicht, 
Geſichtsbildunq,Gzüge, Anſehen, 
Phyſiognonſie, Miene:ein ſchönes, 
hübſches, edies, ausgezeichnetes, 
freundt. ‚ beit. ‚angenehmes, eins 
nehm,, empfeht., ruh. ‚ beicheid., 
fiuges, erntes, ernfth., mürr. ‚vers 
drieß., finft., faures, traur., bes 
trübtes, niedergeichtagenes, böſes, 
ſeindſeliges, verftelltes; dummes, 


Geftchterfchneiber. 


albernes, alltägl., gemeines, ges 
wöhnt,ftofjes, würh.,unverfchäms 
tes; auffall., fürcht.,garft., gräßf., 
häßt.,todtenähnt..blaffes,rundes, 
volles, langes, hageres, altes, nars 
bigeö, rothes, vom Weintrinken 
kupfr. ®. ; ein G. das viele Farbe 
hat; ein ſprechendes G. Idas viel 
Husdrud hat, viel Geift, Lebhaft« 
igfeit verräthl; blaß im ©. fein; 
mir fteigt das Blut ins ®.; im G. 
des Kampfhahns fieht man fleiſch⸗ 
rothe Warzchen; aufdas 8. fallen; 
auf dem ©. tiegen; Ca von G. ten: 
nen, am ®. erfennen; Em ins G. 
Lin die Augen fehen ; gerade, frei 
En ins G.loben; Ids G. betrachten; 
fi Erw ins G. fagen laffen ; das 
®. hinhatten; Em Erw am G. an: 
fehen; er macht ein ernftes G.; fein 
G. verräth ihn fhon; Em aus dem 
G. geichnitten fein lihm ganz aͤhn⸗ 
lich ſehen; die Verzweiflung blickt 
ihm aus dem G.;aufAllerefichter 
drückt ſich Verzweiflung aus; die 
GSrauſamkteit ſprach deutlich aus 
feinem damen ©.; die Schalkheit, 
Schtauheit blickt ihm ausdem G.; 
die Dummheit matt fih gay auf 
feinem &. ;ein langes ®. machen; 
das G. in die Ränge ziehen [wenn 
man in feinen Grwarrungen ge— 
taüſcht worden ift; f. Miene, Ge: 
berdei;dasß.verftellen,verändern, 
verzerren; S-er machen, ziehen, 
ſchneiden 1Fratzen machen]; v, 
made mir feine fauren G.! er 
ſchneidet, macht ein Amtsgeficht; 
man konnte verfchiedene, alleriei 
8, fehen; syeine Perion in Rück— 
ſicht der Geſichtsbildung: dieſes G. 
iſt mir neu lich ſah dieſe Perſ. noch 
nichtl 5 ich ſah heure2 neue G-er; 
die®-er haben fich in dieſem Haufe 
fehr geändert; ein hübſches Geſicht⸗ 
den Mãdchen ein niedliches G.; 
ſeht, dieß tändtiche GLandmann, 
Landmädchen, Leconfect zc.]; ein 
Affen:, Schlaraffengeſicht 6) Ge: 
bitde der Einbildungstraft, Ftw in 
der Einbildung Geſehenes, Er: 
fheinung, Geiſt, Traumgeſicht, 
Viſion: ein G.oder Geſichte ſehen 
lErſcheinungen haben); Etwas in 
einem &. fehen; es unmvallıen uns 
manche Gee der grauenden Bor: 
jeit; fie inhen Geſtalten ſchweben, 
ſahen &.; ®rfichter find ihm vom 
Himmel erfihienen (Dpißl. 
Seſichterſchneider,ſ.Geſicht 3. 
geiichtlo8,des Geſichtes beraubt, 
blind. G-igkeit, Blindheit, 
Gefihtmaler, Vortraitmater, 
Gefihtsähnflichekeit. G:auss 
druck. A.des Geſ.dutch die Mienen. 
G:betrug, Getaüſchung, 
Augenbetrug, optiſcher Betruq. 
G-bitd, Gſtück, Portrait. 
Gebil dunq, Beſchaffenheit, Ge— 
ſtalt des Geſichts, Anſehen, Annitz, 
Phyſiognomie: angenehme, vor— 
theilhafte G.1j.Epith.beißefidht); 
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die Natur hat dem Menfihen eine 
ſolche G. gegeben, verliehen. 
Grbtddigteit, f. Geiſchwäche. 


Geſichtsdeuter, f. stundiger, 


G:wahriager, Phyfiognomkifer). 
®:falte, Runzei zc, im Beficht. 
g:faltig,9. 335. G-farbe: eine 
geiunde, rothe, ihöne, gute, ange: 
nehme,einnehmende,btaffe,bieiche 
&. haben; die ©. verändern; die 
Schönheit wird durch eine qute G. 
erhöht, aehoben. ®: fehler, F. 
im Gefichte, widernarürtiche We: 
fhaffenhert des Auges. G-feld, 
Getreis, Gehfeıd. G-treis, der 
Kreis der Erdfläche, wie audy des 
Himmels, weichen man im Freien 
überfieht, G⸗feld, Horizont, Aus: 
fiht, Anblick: der G. ift rundum 
durch Berge beichräntt; am Rande 
des G.; den ®. besränzen; freier 
&.; Etw aus dem G. entfernen; 
innerhalb des ®.fein; 2) der Kreis, 
den man gleihfam mitden Augen 
des Berftandes überfient, dae Maß 
der Finficht, Kenntniffe: feinen 
®.erweitern [feineKenntniffe ver: 
mehren ; Das liegt außer vd. unter 
lnicht: über) feinen ©. [io weit 
reicht feine Einſicht nicht; ed geht 
über feınen Horizont; b) e$ geht 
ihn Nichts anl; fid in feinen G. 
finden ſich orientiren). Grunde, 
vgl. Gefintsdeutung: G. treiben, 
Gıtänge.Ösrtefer,vgt.G:deuter, 
G: linie, ®:jug; 23dieaüßerjten 
Linien an Hebaüden zc., die zuerft 
von außen ins Geficht fallen , Ge: 
ſichtsſeite, 3. B. die Vorderfeite 
eines Hauſes. G-⸗mustel. 
G:nerve. G-punkt, Punkt od. 
Sitandort, von dent aus maneine 
Buche betrachtet: Etwas aus dem 
rechten, richtigen, falſchen ©. bes 
trachtenzvon diefem G. betrachtet, 
erfihein: die Sahe ganz anders; 
fie fenen die Bortheife aus eınem 
fatihen Ö. an; Das iſt mein ®,; 
einen ſolchen ®. (heine er mir ges 
habt zu haben;dem Redner die Gee 
angeben; einen &. fejthaften, Erw 
unter@inen®.bringen.G:röthe. 
Grrofe, Entzündung der Haut, 
G:ihwäde, f. G:biödigfeit, 
Kurzfichtigkeit, Weitſichtigteit, 
Schiefſehen, Schielen. G-ſeite, 
Geinie; 2 Borderjeite, Antlitz— 
ſeite, Facade. G-ſinn.G-ſtück, 
ſ.Gebid Göraüſchung, ſ.Gebe—⸗ 
trug. G-verduntelung, vgl. 
Staar. Ösverjerrung. B.des 
Geſichts; 2) verzerrte Mienen, 
G:wahriager, f. Gsbdeuter. 
G:weite,i.Gehweite.Ö:winfet, 
f. Sehewintel. G-zug, ein eigen— 
thümlich gebildeter Theil des Ge: 
ſichtes als Zeichen der Eigenſchaf— 
ten der Seete und des Gemüths, 
®-tinien: regelmäſſ.ſchoͤne, wids 
rige , häßliche G-e; feine G. vers 
rathen ihn, flöſſen fein Zutrauen 
ein,fchreden ab xc.;in den®.lejen; 


Geſinnung. 


Mutter u. Sohn hatten ähnliche 
G., vgl. Gefiht und Miene, 
Geſiebe, Gefiede, Gefigel, 
[.Ge...2 und 3. Gefims das, 
vir, hervorftehender Rand oder 
Theil, Erw darauf zu ftellen, zur 
Zierde, zur Einfaſſung: G. am 
Haufe, an Saüten, um Defen, an 
Deien;daran wurbenG.jur Zierde 
angebrabt. Geſimshobel, 
G:fadhel, G:ftein. 
@efindedas, VI, Dienftöoten, 
Ehehalten, Knete und Mägde, 
Broͤttinge: ©. halten; viel ©. 
nöthig haben ; gutes, treues G. iſt 
fetten; Hofgeſinde Hofleute, Hof⸗ 
bediente Squtgeſinde Schüler], 
Ge-bier. G:brot. Ge:foft. 
Geſindel das, VI, herumfchmweifs 
ende, gemeine, lüdert.,nichtstußs 
ige Leute: es hätt ſich dort ſchlecht⸗ 
es, raüber. G.auf;zuf,snelaufenes 
G.ezmit ſolchem G.mace dich nicht 
gemein! Diebs:,Lumpen:,Raubr, 
Scheim:gefinder; * ſſcherzhaft! 
mein feines G. [meine Kinder). 
Gefindelohn.B:tany.G:ords 
nung. G⸗ſtube. Getiſch. 
Befinge,Gefinnef.Ge..2u.3. 
gefinnen, f.finnen. gefinn(e)t 
(von gefinnen),eine gewiſſe Gefins 
nung habend, mit einem gewiffen 
Sinne verfehen,gefonnen:freunds 
fhafttich, feindtich, fFeindfelig, 
treu, aufrichtig,glitig,gut,fchlecht, 
übel gegen En q.feinzwir find Alle 
gleich g.; bald fo, bald anders 9: 
fein; En ausforſchen, wieer g. fel; 
ein feindfchaftlich,verrärherifch g. 
Menſch; irdiſch, himmliſch a. fein 
lſeinen Sinn auf das Irdiſche ıc. 
richten); Franzöſiſch g. fein (bie 
Parteiꝛc. der Frany.begünftigen]; 
ein Ftanzöſiſchgeſinnter; die qut— 
geſinnten Sıädte;die übel Geſinn— 
ten od. Uibelgeſinnten im Staate. 
Gefinnung die, V, das Urtheil 
über das firtlich Gute und Böſe, 
wodurch der Menich feine Hands 
lungen beftimmt, was mandentt, 
Denkungsart,Sinnetart[vgl.Ges 
dante, Meinung, Sinn, Neigung, 
Wille, Vorſatz, Entſchluß, Charak⸗ 
terl:jeine &-en anden Tag legen, 
offenbaren, ändern; vortheilhafte, 
gute, aüt., wohlwoll., hufdvolle, 
liebevolle, freundliche, freunds 
ſchaftliche, feindfel. ©. gegen En 
hesen, haben, jeigen; ſtotze, über— 
mütbige, erhabne, edie, groffe, 
niedrige,gemeine,fchlechte,redliche 
G. haben ; Hibereinftimmung der 
Geen; Die it meine wahre, die 
allgemeine &. ; er tennt unfıe G.z 
Ids geheime ©. erforichen, kennen 
lernen, durchſchauen; feine ®.vers 
bergen, entdeden, verratben, mits 
theiten; Ids SG. wegen Etw bills 
igen; Om andre ®. beibringen;En 
von dieſen G.abbringen;bei feiner 
©. bleiben; ich bin mit euern G. 
nicht fo ganz fremd u. unbekannt; 
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verſchiedne Gannehmen; die G. 
der Menſchen nach Gefallen bes 
flimmen, leiten. gefittet, mit 
newiffer Sitte verfehen, gewiſſe 
Sitten an ſich habend, den quten 
Sitten angemeſſen, fich (qut oder 
ſchlecht) betragend, gebilder, mas 
niertih, abgeichliffen, eingezogen, 
befcheiden; vgl. ſittig u. ſitilich: ein 
wohl, gut, fein, fehr gefitterer 
Menſch; übel, ſchlecht g. fein; ein 
9. [mohlgefitteter) Tünaling; die 
ge-etiten Schüter ; g. Völter; ein 
g. Iden quten Sitten gemälfes) 
Weſen, Berragen; En a. machen, 
Befitterheit, das Geſittet⸗ſein, 
nefirtetes Weſen, Sittlichreit, firt: 
liche Güte, Höflichreit, Cuttur u. 
Aufttärung,, Eivitifation: die G. 
meiner Kinder fann verderbt fein; 
er hat es yu einem hohen Grad der 
®. gebracht ; die &,diefer Bölrer. 
Gefittung, ſ. Gittigung u. Ge: 
fittetheit. Gefite,f. de..2u.3. 
Geſöff, ſ. Gefaufe. gefonnen, 
ſ. gefinnen u. finnen. Geforge, 
f.Ge,.2u.3. Gefottdas,Vıl, 
gebrühtes Hädiel ats Biehfutter, 
Siede. Gefpähe, Geſpalte, 
f.Ge..2u.5. Gefpann ber, VII, 
fim Scherz) Gehnfe, Gefährte, Ges 
fellihafter, Kamerad, College; 2) 
in Ungarn der Dberfte in einem 
Bezirke oder Kreife, Graf. 
Gefpanndas, VII, was zul.rge: 
fpannt wird, u. fo viel von Einer 
Art, als gewöhnt. zuf,sgeipannt 
werden: ein ©. Ochſen; ein G. 
Pferde leiten; mit Schweiß bededt 
eilen die heigen G-e mit Brauſen 
unter das Obdach; Diefe Pferde ge⸗ 
hören zu Einem ©. ; ein ſchönes, 
wiürdiges ©. 1 Paar Menſchen]. 
Geipanne,f. Ge.. 2 und 3. 
Gefpannfhaft, f. Genoffen: 
ſchaft, Geſellſchaft; 2) Genilfe; 3) 
Bezirk eines Gefpannes (f. d. 2), 
Grafſchaft. gefpanntiwonipans 
nen f.d.; auch) feindtich gefinnt, 
nicht gut: fie find fehr q. mit eins 
ander [ftehen in übten Bernehmen 
mit einander); mir Em über den 
Fuß geſpannt fein; 2) (ehr ange: 
firengt: mit a. YAufmerkiamteit 
zuhören. Gefparr das, VIE, 
Sparrieniwerf. Geſpaſſe, Ge— 
ſpeie, Geſpeiſe, ſ. Ge. . 2u. 5. 
Geſpenſt das, VIIL, ein unver: 
muthet u. fchredtich erſcheinendes 
Weſen, Gebilde der Einbildungss 
frait, geifterhafte Erſcheinung, 
Geiſt, Schaitenbild, Schredens: 
geftatt, Schreckbild: Geer glauben 
n.an G.glauben; es ſtießen ihm 
Nachtgeſpenſter auf; um die Grä— 
ber laſſen ſich G.ſehen; es ſollen 
dort G. erfcheinen, umgehen ; von 
©. beunruhigt werden; ©. fehen; 
vor G.ſich fürchtendas G. Erſchei⸗ 
nung) eines Verſtorbenen, eines 
Zrugbildes ; des Garten rachefor—⸗ 
derndes G.zein böfes,die Menſchen 


beunruhigendes G.; er ſieht aus 
wieen®.ibtaßzc.).geipenfters 
artig. Gefpenftererichein: 
ung. Gefurcht, F. vor Geſp. 
Gegeſchichte, G—mährchen: 
canı G. glauben. G⸗ghaube, G. 
an Geip. gsglaübig, wer an 
Geipenfter glaubt. Gs ftunde, f. 
Mittetnachts- und Geifterftunde, 
Gstraum:blaffe,ichredi.G-e be: 
unruhigten much. gefpenftifch, 
einem Geſpenſte ähyntich, jo aufs 
ſehend: ıch jah ein g. Weib figen. 
Geſperte das, VI, das Sperren, 
Zögern, Weigern, Weigerung:er 
thats ohne grofies ©. ; 2) Geiparr, 
Gparrwert; 3) Das, womit Eiwas 
geiperret wird, was Sperrung vers 
uriadbı,Sperrrad, Schließen; z. B. 
Hacken anBücdern: dasG.derUhr. 
Geſpertmacer, f. Gurtler. 
Beipide,ßeipiele,f.Ge..2u.3. 
Sefpieleder,i,®-indie,V, vers 
trauter Freund, Schul⸗, Aiters:, 
Spielgenoffe, Sp-tamerad, Spiel: 
freund 2c.: der ©, feiner Jugend 
ISugendfreund); o, Diqtrtunſt, 
Gein meiner Nebenſtunden! Uns 
ſchuld, liebtiche G-in des Kindes! 
fie iſt die Gein ſeliger Naturen. 
Geſpitde das, f. Näherecht. 
Geſpinne, ſ. Ce... 2und3. 
Geſpinnſt das, VIl, was geſpon— 
nen wird od, ıft, Gewebe: das G. 
der Seidenrauperein G.aus Wolle; 
Zwirn iſt ein doppeltes ©.; fie lief⸗ 
ert ein ſchones, gleiches,grobes ©,; 
Golddraht von feinem G. 
Geſpitze, Geſptitter, Ge— 
fporne, ſ. Ge..2 und s. 
Geſpons das, VII, Braütigam, 
Braut; vgl. Gemal. Geſpött 
das, VII, das Spotten, vgl.Spott: 
zum G-e fen; Enyum&. haben; 
zum ®, werden; fen G. mit Etw, 
mir Em reiben; 2)was zum Spotte 
geſagt wird: dieſes witzreiche Ges 
dicht ift für ein bloſſes ©. zu lang; 
3) Das, worüber man fpotter, der 
Gegenftand des Spottes: En, ſich 
ſeibſt zum G. machen; eriftdas ©. 
aller Menfhen; Undern zum ©. 
dienen, werden. Geſpotte, Ge— 
ſpöttel, 1. Ge....2und3. 
Gefpräch das, Vil,das Sprechen 
mit Einem, und was geiprochen 
wird, freundfchaftliche Unterhaits 
ung, Unterredung mit Einem, 
Gonverjation, vgl. Dialog: ein 
zufällig enıftandenes, ohne be: 
ftimmten Zwed geführtes, verab— 
redetes, (veritrauliches &.; Gele⸗ 
genheit zu eınem ®.fuchen;ein G. 
verantaffen;Stoffsu ®. gebenzauf 
ein ®. fallen, fommen ; das ©. fiel 
auf Sie; man fam ım G. auf Sie; 
worauf war das G. gefallen? ſich 
mit Em in ein G.eintaffen;fchnell, 
raſch ein . mit Em über Etw an: 
knübfen, anfangen, anſpinnen, 
beginnen; ein®.haben, hatten, 
führen; im ©. über Etwas mit Em 


fein; das G. ſtören, fallen laffen, 
unters, abbrechen, endigen; mitten 
im®.abbrehen;dem®.beiwohnen, 
daran Theil nehmen ; fi vertraus 
lich dem ©. Ids anliegen; das 
®. ging davon aus, nahm davon 
feinen Anfang, daß ıc.; das G. 
tommt ins Stoden ; das &. nicht 
insStoden gerathen laffen lindem 
man allerlei hervorfuchr); das G. 
auf Etw Anderes, auf einen and. 
Gegenſtand lenken, bringen ; Etw 
inein ®. einfleiden !diatogifiren]; 
®. unter vier Augen lvertrautes 
Geiprähl; Etw in feinem G. vers 
meiden ; du forderjt mich zu einem 
langen G. auf; er ıft der Gegen« 
ftand des allgemeinen ®. ; der ges 
wöhntiche Gegenftand des G. find 
entweder haüst. Angelegenheiten, 
oder zc.; unter mannigfaltigen G. 
verftrich uns jener Tag: unter eif⸗ 
rigem®.tamen wir beim Hauſe an; 
2) Rede, Gerede, Gerücht, Sage: es 
geht od.es iſt das allgemeine G.z33) 
der Gegenſtand des Sprechens, der 
Gegenſtand, von dem geſprochen 

wird: zum G. der Stadt werden; 

dieſe Heirath it das ©. der ganzen 

Stadt. gefprädig, gern mit 

Andern Geſpräche hattend,die Uns 

terhaltung tiebend,fich gern unters 

haftend, gern ſprechend, mit fich 

fprechen laſſend, geſptächſam, ted⸗, 

leutfelig.herabtaffend,gefhwäsig, 

geiellig: eing.-Menfch;g.fein; En 

durh Weing.maben. G-keit. 


geivrädhtich, im Geſpräch, ges 


ſprächweiſe: Cim g. [discurfive] 
erfahren, mittheiten; 2) geſprãchs⸗ 
förmig, dialogiſch: die g. Form 
If. Geiprächsform) ; Etwas g. abs 
handeln. geiprädlos,ohne Ges 
fpräh,Richts zu ſprechen wiffend. 
Davon: Ö-igkeit. geſpräch— 
fan, f.geivräbig. Dav. &-feit. 


Gefprädsform, dialogifche 


Form: Erw in G,einfleiden ; ich 
wählte für diefe Schrift die ©. 
®-(8)ron,i.EConverfationston: 
im G.ſchreiben; der Ernft des ©. 


geſpräch weiſe, inForm, nach Art 


eines Geſprächs, im Geſp., waͤhr⸗ 
end des Gageſprächtich: Etwg. ab⸗ 
handeln; Etweg. ſagen; gegen En 
Em g.erwähnen. Gefpreche, 
Befpreise,ßefprenge.f.Ge.. 
2u.5.gefprenfeit,fletig:weiß, 
gold g.;biau u.geib g.;g. Marmor. 


Geiprınae,®eiprige,f.Ge.. 


2und3. Gefproß das, Vil,f. 
Sproffe. Gefprudet,i.Ge..2: 
das G.des Waſſers; das G.aus dem 
Munde; 2) das iprudeinde Waſſer 
ſelbſt: er trank vom friihen G. 


Geſprühe, Geſpucke, Geſpule, 


Geſpüle, ſ. Ge... 2und 3. 


Gefpüticht das, vIL,f. Spülicht. 
®eipünde,Befpüre,f.Ge... 


2 und 3. Geftadedas,Vvi, Küfte, 
Ufer:Ö.des Meeres, Sees, Fluſſes. 


geftadelos,uferlos, unbegrängt, 


Seftalt. 
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unermeßlich: im dem g. Meer. 
Geftaltdie, v, das Hüßere, der 
aüßereUmriß einesörpers, Form, 
Fiqur,Statur, Bildung, Gebilde, 
Geftaftung,, der natürl. Bau, die 
eigenthümtiche Hattung, Eonitis 
tution, das alißere Anſehen, die 
Außenſeite, vgl. Wohlgeſtalt, 
Schönheit:eine aüßere, beſtimmte, 
fange, groſſe, dicke, unterſetzte, 
anftändige, majeſtaͤtiſche, impo⸗ 
fante, herrliche , würdevolle, edie, 
vortrefil., unanfehntiche, alltaal., 
gewöhnt. ſchmächtige, jugendliche, 
hübſche ſchone, ein nehmende mãd⸗ 
chenhafte liebretzende, gefällige, 
übermenſchliche, göttliche, furcht⸗ 
bare G. Goͤtter in menfchlicher®.; 
die Kugel hateinerunde G.zdieG. 
eines Heiden haben; einer Sache 
eine G. geben If. geitatten] ; einer 
Sache die G. von Etw geben ; dem 
Zeige die ©. des Brods geben; 
einem verddeten Lande eine lebs 
haftere G. geben;der Hafen har die 
Geftatt eines D.; eine ©. betom: 
men;die ®. von Etwas annehmen 
Ifo,daß man wie Etw ausfient.daß 
man in Etwas verwandelt wırd]; 
Arznei in®.einesPutvers, Trantd; 
in ®. der od. von Pillen;die G. des 
Korpers, des Geſichtes, der Mienen, 
der Geſichts züqe, des Mannessein 
Menſch von ſchöner, angenehmer, 
regelmaſſ. ©.; feine G.verändern, 
verlieren ; der Sache eine aute G. 
geben ; fo hat es doch eine G. lein 
qutes Aniehen); 2) die Art und 
Weiſe, wie Etw empfunden wird, 
wie Etw ift, fi zeigt, ſich Darftellt, 
die Beichaffenheir : das Vertrauen 
auf Gott entzieht unfern Kümmers 
niffen diefchredi.®. u. gibt ihnen 
eine tröfttiche ; die Sache gewinnt 
eine andre, beifere, erfreufichere 
G.; die Lage der Dinge beram, er: 
hielt eine ganı andre G.; Etwas 
feiner wahren G. nach, in ſeiner w. 
&. betrachten; die ehemat. G. des 
Staates; En in feiner wahren ©. 
(ohneBerftellung) erbiiden,fehen; 
ſich in feiner w. G. eigen; Unglüd 
zeigt desgeidherrn£ntent in feiner 
w. G.; er zeigt ſich jedes Mal ın 
einer andern ®. ; ein Menſch, der 
ſich in 2 G. zeigt Heuchter; der 
Geftaft od. dergeftatt (f.d.) lauf 
ſolche Art;b> fo,allo; er daher, dem⸗ 
nad); er führte feinen Pan folg* 
ender Beftatt fauffolgende, ſolche 
Artiaus; gleiher G. (auf gleiche 
Reife); ſolcher ©. 1jo, auf ſolche 
Weiſel; nach G. der Sachen lnach 
Befinden der Dinge, nach Beſchaff. 
der Umftände); 3) ein Körper od. 
ein Ding ſeibſt, bei.eine Perfon 
in Anfehung ihrer Geflatt, in Bes 
zug auf ihre aüßere Erſcheinuug: 
es nahte fich mir eine liebliche ©.; 
eine artige G. Ifrauenzimmer]; 
eine holde,görtiiche G.zdieſe weib⸗ 
liche G. ſah ich ſchon; piöglich trat 


eine fange, hagere G. herein, ich 
erihrad davor; a ſcheinbare Per: 
fon,fheinbarer Körper, förperiofe 
Erſcheinunq, Geiſt, Scheingeift, 
ſ. Erfyeinung, Geſpenſt: es er: 
ſchien ihm eine G. im Traume; er 
wollte die liebliche G. umarmen, 
aber fie gerfloß in Dunjt ; zwei ers 
fdeinende ©. flehn vor feinem 
Blicke da; eine nächtliche G.; 51die 
beiden ſichtbaren Dinge od. Zeichen 
im Abendmal, Brod u. Wein: das 
Abendmal unter beidertei Ö.ger 
nießen, reihen. geftattench-t), 
Gertattgeben,bilden: Erwin fein» 
en Theilen harmonisch g. [gehörig 
eintichten); das Gehen g-t den 
Schädel; die Seele q. den Leibzwie 
ift der Fremdling gqeftattet Imas 
hat er für eine Geftatıl ? wohl ges 
ſtaltet fein; ein gut, ſchön, übel ge 
ſtalteter Menſch; bei fo geftafr: 
eisen [fo beihaff.) Sadyen [bei 
fothenUmftänden);ciorg-nSadr 
en, Dingen nad Ida die Sachen 
fi fo verhalten); 2) unter einer 
Geſtalt, unter einem Bilde dar 
ftellen , formen , bitden : Etw aus 
Silber g.; eine Sache zu Etw q. 3) 
eine beftimmte,gewiffe Geſtalt an» 
neymen, ſich dDarjtellen, ſich ents 
wickein, ficy bilden, entftehen: jo 
geſtaltet fi dir die Welt. 
Geftattung die, Geſtalt, Form, 
Bildung: anKunſt u. G. gleichſt du 
Unſterblichen; die ©. des Staates, 
der Repubtitzfeine G.beibehalten. 
Geftaltenheer, eine Menge Er— 
iheinungen, Geiſter. g-reich, 
reich am Geſtaiten, vielgeſtaltig: 
g.Schaar gsvolt:g. Tropfſtein— 
höhle. geſtaltig, eine Geſtalt 
habend: göttergeftattig: vgl. viet⸗ 
geitattig. geftattlos, feine be: 
ftimmte Geftatt, Form habend, 2) 
feine gute, angenehme Geſtali 
habend, nicht ſchön, unförmlich, 
mißgetatter:g. Wolken: g. Maſſe; 
3 was unter gar keiner Geſtalt vor⸗ 
geſtellt werden tann: g. Seraph⸗ 
ime, Geiſt; Bott iſt g. Gigteit. 
Geſtaltniß die, Geſtalt, Geſtait⸗ 
ung. Geſtammel, ſ. Ge. . ..23 
2) was ſtammeind vorgetragen 
wird. Geftampfef.Ge...2u.3. 
geſtändig, ceimgeſtehend: einer 
Sache g ſein [fie eingeſtehen); der 
Dieb will Nichts g. fein; er will es 
inm niot g. ſein; ich bin ihm die 
Schuld nicht g.zEtw q. bleiben lzu 
feiner Zeit eingeftenen). 
Geſtändniß das, U, das (Ein)⸗ 
geftenen, Bekenntniß: G. des Irr⸗ 
ihums, Fehlets, der Schuld; Em 
en G. abnöthigen, abdringen; 
Dieß zwingt mich eher zum G.als 
zur Utberzeugung; En mi Mühe, 
Hoftrengung, gütlich zum ®. der 
Wahrheit od.von Etwebringenzein 
unengejchräntres, ſchlichtes, bes 
ſcheidenes, umftändtiches, offenes, 
anfricht.,freimüch, ‚freies, freiwill., 


erzwung. ©. ; 2) was man gefleht, 
dasCıngeftandene, Geſtankder, 
vır, übel riehende, ftint. Aus—⸗ 
dünftung, übler Geruch (fi. d.): 
einen G.von ſich geben; G.machen, 
verurſachen, verbreiten;oor, wegen 
G.tann Niemand hier fein; 2 uͤb⸗ 
ter Ruf: einen G.hinter fin laſſen. 
Gefänrer, Geſtapel, Ge 
ſtärte, ſ. Ge... 2 und 5. 
geitattench-H, Statt finden lafs 
fen , zutaſſen, zugeben, verftatten, 
erlauben: &imallen Willen ‚allen 
Mutpmwillen q.; er geftattete ihm 
die Reife nicht. &-ung. fturs. 
Gertaübe,Geftaüberf.Ge..2 
Geftaüde das, mehrere Stauden, 
Gebüſch Geſtaune,Geſtaüpe, 
Geſteche, ſ. Ge.. zunds, 
Geſteck, ſ. Beſteck: ein G. Meſſer. 
Geſtecke, ſ. Ge.... 2und 3. 
geftenencb-m 262, beftehen, feſt 
werden,gerinnen: Dei, Fett gefteht 
in der Kätte;geftandnneigeronnene) 
Milch; 2rch-n)aufßefragen bes 
jahen, entdeden, betennen, einges 
ftehen, nicht taugen : gern , ohne 
Daumfcraube, aufrichtig.ehriich, 
auf eine qute Art g.; feinen Srrs 
thum, (eine Fehler g. ; er hat Alles 
geſtanden ; er geſtand, daß ıc.; 5) 
einraumen, zugeben, zugeftehen, 
freiwillig entdecken: ich g., daß ich 
ihm ſolchen Edelmuth nicht zuge⸗ 
traut hatte; er geſteht mir dieſe 
Schuld, und will fie doch nicht bes 
zahlenzin dieſem zärttihen Augens 
blicke geſtanden fie ſich ihre Liebe; 
ageſtaiten, erlauben: Sie geſtehen 
dieſem ungezogenen Kinde alle 
Unarten; Das kann u. darf ich dir 
nicht g. Geſtehung, ſ. Geſtaͤnd⸗ 
niß. Geſtehle, Geſteige, Ge⸗ 
fteiger, f. Se... 2z und 3. 
Gejtein das, VII, mehre Steine 
jufsgenommen, Steinmenge; 2) 
eine groffe yuj.shangende Stein⸗ 
mafle: groſſes, ungeheures ©. 
Geftel das, VII,was zuſ.⸗geſtellt, 
zuſ.gefügt iſt, um Etwas Anderes 
datauf zu ſtellen od. zu legen: das 
G. (Gerüft) im Reller zum Fäffers 
fagern (Stellboden, Ganter); Ges 
ſtell für Btumentöpfe; das G.einer 
Uns;das Geeines Wagens ſAchſen, 
Räder ıc., Wagengeftelll; G. der 
Kutſche; das G. eines Tifches If. 
auch Fußgeftell); ®. eines Bettes 
(Beriftelle), Kanapees; ©. einer 
Saüle If. Saütenfuß, Schaftges 
fims, Pıedeftat, Poftanıent). 
Geftelte, ſ. Ge....2unds. 
Geſtellmacher, f. Stellmacher, 
Wagner. Geſtempel, Geſtep⸗ 
pe, ſ. Ge . . . und 3. Geſten, 
M;.von Geſtus ſ. d..geſterig, 
ſ. geftrig. geſtern, den nächſten 
Tag vor den heutigen: feit g. ifter 
bier; 9. vor8 Tagen; g. Abend(8); 
2) turze Zeit, neutich, Lürzlich : ich, 
ein Geſchöpf von geſtern her, der 
ich vor Kurzem warzein Herr von . 


gefternt. 
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Gefundbeit. 





[der erft kurz ein Herr ift, Empor: 
etöümmling); veraib das Geftern u. 
beglüde dasHeute! gefternt,mit 
Sternen verſehen, geſchmückt, bes 
fäet,aeftirnt,geitirnig: derg.Him: 
meitSternenhimmetl ;dasq.Diau. 
Gefteuer, Geftidhel,i.Ge... 
2und3. Geftidle),das&tiden; 
9) die Urt und Weife zu ftiden, 
Stiderei: das bunte, feidene G.; 
s)Das,mworan geftidt wird od.was 
geftidt wird, geftidte Sachen, 
Stidwerk: ein ſchönes ©. 
Gefticulation die, v, Geberden— 
fpiet, G:ipradye, Bewegung der 
Hände beim Sprechen, vgl. Mimit, 
Pantom.Mienenſpiel, Geberden. 
geſticutirenchety, durch Geber; 
den reden, od.eine Rede mit Geber⸗ 
denfpiel begleiten, Handbeweg— 
ungen beim Sprehen maden. 
Geftifrdas, ſ.Stift. Geſtimme, 
ſ.Ge..2u. 3. Geftirn daß,vI1, 
die Sterne überhaupt,jeder leucht⸗ 
ende Himmelsförper: das G. oder 
Die &-e betrachten: den Lauf, den 
Stand der ®. berechnen ; Runde 
der G.lſ. Sternfunde]; der unter 
die G. verfegte Dichter; 2) Stern» 
bild: die. des Thierfreiies; das 
®. der Wage; unter einem günjls 
igen, ungtüdt. ©. geboren fein; 3) 
Stern : die Sonne ift das ſchönſte 
©. Geftirndiener,f. Sternans 
beter. Gseinftuß. G-glanz, 
G:heer, ſ. Sternenglanz ıc. 
geftirmig, f. geſtirnt: der g. Him—⸗ 
mei. Geſtirnnacht, ſternhelle 
Nacht: die G. glänzt. G:ftand. 
geſtirnt, f. geſternt, geſtirnig. 
Geftöber, ſ. Ge..2: ©. des 
Schnees 1Schneegeſtöber). 
Geſtocher, Geſtocke, Geſtöhne, 
Geftolver,Geftopfe,i.Ge... 
2u.3. Geftoppet,dasStoppelm; 
2) Etwas Zuf.:geitoppeites: das 
ganze G. iſt feinen Dreier werth. 
Geftörce, Geſtoſſe, Geſtot— 
ter, Geſtrafe,Geſtraüberc. 
ſ.Ge. . .dzund z. Geſtraüch das, 
VII mehrte Straüche, Strauchwert, 
Gebüſch; 2) ein damit bewachſener 
Drt: ins ©. gehen; 3) einzelner 
Straub. geſtreckt 'von fired: 
en], mit (auö’geftredtem Körper, 
ſchnell: ind. Lauf en pleine car- 
riere , im vollften Zaufe, in voller 
Garriere); geſtreckt fort ſchoſſen die 
Rennenden. Geftreihe, Ge 
ftreihetl,Geftreite,.Ge... 
2und3.geftrenge,firenge,bart: 
g. Richter, Beuriheiter; ein q. Urs 
theit fällen; eing. Gericht über En 
ergehen laſſen; 2) feit, halıbar, 
ſtart, tapfer: g. lhochgebietender) 
Herr Ehremnitel! g. Frauz g. Hert 
Amtmann; Eure Geſtrengen. 
Geſtreue, Geſtrichel, ſ. Ge... 
2u. 3. Geftridie,das Stricken, 
ſ. Gezu. 3.: ein ſchlechtes ®. ; 2) 
Stricktunſt; 5) Strickzeug, Strick⸗ 
erei u. das Geſtrickte: ein G. Na⸗ 


dein Izum Stricken zuſ.gehörige 
Nadeln); dann ruhe G. u.Roden! 
Geſtriegel, 1.Ge.. 2unds. 
geftrig, was geftern war od. ge: 
ſchah: am q. Tage; die g. Zeitung; 
geftrigen Tages [aeftern); g.Mors 
aens Igeftern Morgens]. 
Geftröhrde) das, Menge Etroh. 
Geftröme, ſ. Ge.. 2. Geftrw 
del, ſ. Ge..2:d0n8 ©. der Quelle; 
2) Wafferftrudet : im tiefen ©. 
Geftrüppe das, VI, niedrige, 
verwacht. Geftrauh. Geftüber, 
Koth des Federwildes, Gelos, 
Loſung, Gebrebe. Geſtus der 
Mi.Geften, Stellungu Beweg⸗ 
ung des Körpers; 2) Hand: od. Ger 
berdenfprabe. Geftürme, f. 
®e...2. Geſtüte das, v1,Stut⸗ 
erei, Geſtütgarten, Geſtüthaus. 
Ösherr. G⸗meiſter, G:ver: 
walter. G:bengft. ®:rnedt. 
G:jtute. Geſtütze, ſ. Ge.. .2 
und 3. geſtutzt, ſ. abgeſltutzt. 
Gefuc das, VII, dad Nachfuchen 
um Erw, Bitte an einehöhere Pers 
fon: billiges,rehtmäll.,anftänd,, 
inftänd. G.; mit einem G. bei Em 
ichrifttich einfommen; was iſt dein 
G.? Ros bei Bine. Geſuche, ſ. 
Ge..2u.3. Geſudel, das Su— 
dein; 2) was gefudelt, ſchlecht u. 
unreintich gemacht ift, Gubdelei, 
auch ſchlechte Schrift. Geſum— 
mie).f.Ge....2u,.5:das G.der 
Menſchenmenge, der Bienen; der 
Töne G. Geiümpfpdas, VIL, 
Sunipf, fumpfige Gegend. 
Gefumfe,i.Ge....2und3. 
gelund[gefunder u.gelünder zc.], 
unverleßt, unverdorben, unver: 
ſehrt, ungeihwäche, nicht krank, 
fehterlos, ohne Fehler, Nichts fehl: 
end, förpertich wohl, wohtbehalten, 
wohlerhatten, frifch, fräftig, flark, 
rüftig, fähig zum Hundein, Kraft, 
Stärte, Fähigt., feſte, Dauerhafte, 
förp. Beſchaffenheit befigend, im 
Befig voller Kraft, von fejter, daus 
erhafter Geſundheit, der Zerftürs 
ung, Krantheiten nicht leicht außs 
geſetzt, Krankheitsſtoff nicht in fich 
tragend:g. Menſch ſeinGeſunderh, 
Leib, Körper, Glieder, Magen; 
an beiden Augen, Ohren geſ. fein 
Ag. Augen zc. haben); mit offnen 
u. a. Augen u. Ohren nicht fehen 
u. höremer hat geſ. Augen u. Ges 
fühl für Wahrheit; Eu durd) Heils 
mittel a. machen If. wiederherſtel⸗ 
ten, aufbringen]; er wird ſchwer— 
lich wieder g. werden Igenejen]; 


völlig, ganz g. u. wohl, q. u. friich 


fein; teıne g. Stunde haben; es ift 


Nichts G-es au ibm; in meinen | 


9. Tagen Ida ich noch g. warl;ferns 
nelund; leben Gie gq.! bleiben 


Sie g.! a. Fleiſch, Baum, Hotz; | 
9. lungeihwächte) Sinne; ein g. 


[quter, natürlicher, unverderbter, 
richtiger) Berftand; Das lehrt der 
9. Menfchenverjtand ; den g. Ber: 


ftand nicht mehr haben, verlieren; 
bei g. Bernunft fein; 2) von ges 
fundem Zuftande zeigend, Darin 
gegründer:g. Geſtchtsfarbe, Mus: 
feben; voll und g. ausfehen; 
Alles blüht mit g. Wuchſe auf; 
Das war eine q. vernünftige) 
Antwort; ein g.Cinfall; es ift fein 
4. Gedaute in dem Buchezq. Rede; 
fie fhwagen einander Nichts G-8 
vor; 3) den gefunden Zuftand ers 
hattend od.befördernd,der@efund: 
heit zuträglich, Geſundheit bringe 
end,gewährend: 9. Wohnung, Ort, 
Kıima, Wind, Jahr, Lebensweife; 
die einfachen Speifen find die ges 
fündeften; g. Kraüter, Wurzef, 
Mitte ; Das int für lbeſſer: genen, 
beil Zahnſchmerzen g.; Dieß ift 
dir nicht g«; die Stadt hat eine g. 
Lage ; dieſe Gegend ift g.;4) nüßs 
lich, heilſam, recht: diefe Demüth⸗ 
igung ift ihm g. 
Beiundcheits)bad, Heilbad, 
G:brunnen, SHeitbrunnen, 
Heilquelle: die Krafteines ®.; 2) 
f. Sefundwaffer: ein warmer G.; 
den Ö. trinfen. geiundencb-t), 
gefund werden, geneſen: ich g.von 
meiner Noth; nie wird das Herz 
mehrg. Geiundheit, das Ges 
fund:fein, phyſiſches Wohlſein, 
Wohibefinden, geſunde, unge 
ſchwächte, unverſehrte, rüſtige Bes 
ſchaffenheit des Körpers, Geſund— 
heitsumſtände: gute, feſte, kern— 
feſſe, derbe, vollfommene, unver: 
dorb, ‚ ungeichwächte, ungeftörte, 
treffliche, ſchwache, ſchleote &.; 
®.ift das edelſte Gut; eine fefte, 
förp. ®.haben;gar feine G.haben; 
eine Dauerhafte G. genießen; ſich 
der &. des Leibes freuen; bei quter 
G. fein; feine ©. pflegen, zu erhats 
ten ſuchen, in Acht nehmen,berüds 
fihtigen, ftärten;nac der@.teben; 
mit Sorgfalt für feine ®., für die 
Erhattung feiner ©. jorgen; die 
&. vernachläſſigen, nicht ſchönen, 
ſchwächen, verlieren , bei Erw zus 
fegen ; die ©. nimme ab; um feine 
Gekommen; die. wieder erhafs 
ten, erlangen; einem Kranfen die 
G.wieder ſchenken, geben, verſchaf⸗ 
fen; ibm wieder jur G.verhelfen; 
wegen ſchwäclicher G. feine Ges 
fchäfte übernehmen ; Bott ſchente 
dir®.! wenn Gott Leben u.©. ers 
hält; G.der Seele, des Verflandes; 
auf Ids ©. trinfen unter Uns 
wünihung feiner ®. einen Trunt 
thbun); 2 unverdorbeuer Zuftand: 
G. des Holzes, Baumes, Fleiſches; 
3Zeichen, Beweis von Geſundheit, 
friſche Geſichtsfarbe: die G.blüht 
auf ſeinen Wangen [die rothe, 
frifhe Karbe der Wangen zeugt 
von ®.1; 4) das Geſund⸗ſein, die 
geſunde Beihaffenheit,das Beförs 
dern der Öefundheit: Die G. eines 
Ortes 1c., ſ. geiund 3; 5) die Ans 
wünfhung der Gefundheit beim 








Geſundheitsbad. 549 Getraidezettel. 
Trinken od. Nieſen, der für Id⸗ Geträlter, Getrampel, f.ı Gerraide: der Markt war von G. 


Wohlſein beim Trinken ausge— 
ſprochene Wunſch: zur G.! eine G. 
faudy: Geen) ausbringen ſſie den 
Gaͤſten zutrinken); Ids ©. aus: 
bringen, trinken; trint auf die G. 
meines Freundes!auf deine G.! die 
Geen gehen herum; ſ. Toaſt. 
Gefundheitsbadır.,f.Gelund: 
bad. G:cordon,Sanitätscordon. 
&:glas, Glas zum Gefundheits: 
trinten. G⸗göttin, Hngien. 
Gstaffee. G⸗tehre, Diätetir. 
Gepaß, P. Beſcheinigung, worin 
verſichert wird, daß Id geſund ſei, 
daß Id od. Etw aus einer geſ. Ge— 
gend tomme; G⸗ſchein G⸗pflege, 
f.2ebeneordnung,Diät.G:polis 
zei, Ösrath, Sanitätss, Medi: 
einalrath. G⸗regel, diaͤtiſche Re- 
geil. &fchein,vgl.G:paß.Bstaf: 
fet. G⸗waſſer, ſ.Geſundwaſſer. 
®:umftände: gute, mißliche, 
üble ®. G-zuſtand: blühender, 
fchlechter, ſchlimmer G.; den ©. 
einer Gegend ausmitteln; Dieß bes 
fördert den G. Gefundheit- 
trinken, |. Gefundheit 5. 
Gefundmadhung, Heilung. 
Gsfein:der Wechſel zwifchen Ge: 
funds u. Giedhfein. Gswaffer, 
f. Mineratwaffer, Gsbrunnen. 
geſunken, ju einer niedrigen 
Stufe der fittlihen Würde gefun: 
ten; f. übr. Bedeutung. bei finfen. 
®ejurrce), f.Ge..2:da8G.des 
Spinnrades.Getadel,Getafel, 
f.Ge...2unds. Getäfel, das 
Täfeln; 2) hölzerne Betleidung der 
Wände, Tafelwert. Getändel, 
ij. Ge... 2:du bift dem ©. ent: 
wachſen. Getanze, Getappe, 
Getafte, Getauche,Getaufe, 
Getaumel, Getaufde, Ge 
theife, Gethere,i.®e..2u3. 
Gethue Lin der nied. Sprecharth, 
das Thun, Anttellen, Heuchein,die 
Berftellung: Das ift nur fo ein G. 
Lift nicht fo gemeint]. Gerhürme, 
das Ihürmen; 2) EtwAufgethürm⸗ 


tes: es fanfen der Wogen G.; es. 


naht das&.derWolfen.getigert, 
tigerähntich, wie ein Tiger. 
Getobe, Getödte, ſ.Ge. . 2u. 3. 
Getönce), das Tönen, die Töne, 
das Klingen: das Haus ericholl 
von ſüſſem G.; er entſetzte fich 
vor dem graufamen ©. ; ein tläg— 
liches ©. zerreißt feine Bruft; er 
entiod: dem GBaitenfpiel ®.; der 
Quelle metodifches, fanites ©. ; 2) 
tönende Worte, Geichrei: geift: 
feeres Ö.; ertratins G. der Jauch⸗ 
zenden. Getortel, Getoſe, ſ. 
Ge..2. Getöice), ſtarter, ver: 
worren., anhaltend, Schall, Se: 
raüſch, Zärmten): ein ®. maden; 
ed entftand ein groſſes ®.;das G. 
des Windes, der Wellen; krach., 
ftarfes, lautes ©.; 2) Unruhe: das 
G. der Welt [das Weltgetümmei) 
fliepen. Gerrabe, Betrage, 


Ge..2unds. Getränfdas,VIl, 
was getrunfen wird, womit man 
den Durft ftillen kann, vgl. Trunt 
u. Trank: ein angenehmes, wid» 
riged,edelhaftes®.; Waſſer ift das 
natürlichfte u. einfachfte ©. ; hitz., 
geiftige ©. Bein ıc.)bringen das 
Blut in WBallung, erhigen u. vers 
derben es;ftarfe Gelieben; Freund— 
ichaft mit ftarfen G-en machen. 
Getränte, f. Ge... 2 und 3. 
Getrappel,f.Ge... 22mastommt 
cfür) ein G. die Trepp herauf? im 
G. (der Bierde) floh'n fie. 
Geträtſch, ſ. Ge...2 und 3. 
gerrauen fihch-, Zutrauen zu 
ſich Haben, fich zutrauen, fich trauen, 
Etw zu thun, Muth, Herz haben, 
unternehmen, wagen: ich g. mir 
nicht, ed zu fanen, Dafür zu ftehen; 
ich q. mich nicht, es zu thun Klop⸗ 
tod); ich g. mich hin (zu gehen). 
Getrauer,f. ®e.. 2 und 3. 
Getraüfel, das Zraüfeln, Ge: 
tröpfel; 2) was in Tropfen nieder: 
fällt, Feuchtigkeit, Flüffige. : drück 
ihm das ©, aus den Loden! 
Getraüme, Getreibe,f.ße... 
2u.3. Öetraidelaub:®erreide) 
das, VI (Mi. die Getraide), bes 
kannte Feldfrucht: das G. blüht, 
ſchoßt, wird groß, hat abgeblüht, 
wird dürr, ift bald reif, ſteht ſchön, 
fruchtbar, did, ſchlecht dünn; heus 
riges, reichliches, ergiebiges, qes 
tinges, reines G.z G. bauen, ab: 
hauen, abmähen , einärnten, eins 
ſammeln, einfahren, in die Scheus 
ern bringen,dort aufbewahren;das 
©. auf dem Boden wenden, um: 
(haufen; ein Weg durch das ®.; 
diefer Gau pramgte mit dem reich: 
ſten Golde der ärntereifen Getreide; 
dießotdaten holen G.zG. zurMüle 
ſchicken ldamit es gemalen werde]; 
das G. gibt (viel Mehl; das G. zu 
Markte führen, bringen; das G. 
ſchlägt auf od. ab; das G. wird im— 
mer theurer, iſt nicht im Preife, 
ſchlägt ab; das G. aus Wucher zus 
rücdhalten, nicht verfaufen; hartes 
oder glattes G. (Roggen, Waizen, 
Serftel; weiches oder rauhes ©. 
(Hafer/; ©. im Stroh [das noch 
nicht ausgedronthen int), ſ. Korn. 
G:ader,vgi.G:boden. Gsähre. 
G:art.®sauftaüfer,f.Gshänd: 
ter. Gs ausfuhr. G:austheils 
ung: reichtiche G. G:bau, val. 
Feldbau: ©. treiben; ſich auf G. 
legenzdieß Gut hat vielen, vortreff. 
G. Gobillet, B. auf das man 


Getraide erhält, G⸗zettel. G-bo⸗ 


den, Erdboden, Land, das zumGe— 


traidebau gut ift: das Gut hat 
ſchoönen &.;2) Boden,aufdem man | 
Setraide aufſchüttet, aufbewahrt, 
Kornboden. GB: einfuhr. G-er⸗ 
trag: der G. war in diefem Jahre | 


fpärlih. Gsfeld, 


Kornfeid. 


Gsfuhre, Fuhre, Wagen voll 


angefüllt; 2) dad Fahren des Ges 
traides, Fuhre, die mit Getraide 
gethan wird; die Bauern mußten 
eine beftimmte Anzahl G. thun. 
G:gabel.G:handel,f. Korn⸗, 
Bruchthandel:®. treiben. 2 
Getraidehändler, G:mädier. 
®shaufen. G:holen. G⸗ka— 
ften.®:fauf,Gstorn.Gsland, 
Land, Erdreich, das zum Getraides 
bau tauglich ift: das Gut hat ſchö⸗ 
nes G.; 2)2and, in dem viel Ges 
traıde gewonnen wird, das frucht⸗ 
baran .ift. &slieferung:®. 
ausichreiben ; die G. in Geld bes 
zahlen; eine ®. übernehmen ; das 
Eintreiben der G. Gsmädter, 
ſ. ®:händler. G⸗mäcklerei. 
G⸗-mangel:es iſt groſſer, drück. 
G. G.haben; an G. leiden ; dem 
®.abhelfen. Gomarkt, Markt: 
platz, auf dem Getraide verfauft 
wird, Fruchtmarft; 2) Markttag, 
Sahrmarft, an dem Getraide vers 
kauft wird, Kornmartt, G⸗maß, 
Gemäß, nad) dem Getraide gemefs 
fen wird, als Schäffel, Metzen ıc.; 
2)hötlz. Gefäß zum Meffen, Korns 
maß. Os meifer. G-müchrte, 
M.zum Getraidmalen, Malmüle, 
Kornmüle; zum Uſchd von Oel⸗, 
Schneide⸗ Walkmüle c.z 2Wert⸗ 
zeug zum Getraidreinigen, Wind: 
fege, Schrot⸗, Grauppenmüle. 
Ge⸗noth, ſ.G⸗mangel G:preis, 
P. des Getraides, Fruchtpreis: der 
G. ſteigt bedeutend, wird wohls 
feiter, fällt, hat ſich geändert; den 
©. vermindern, herabfegen, in die 
Höhe treiben od, bringen, hinaufs 
treiben; ein drüdender ®.;der alte, 
jetzige Ö.; das abwechſeinde Gteis 
gen u. Fallen des G.; der fteigende 
u. fallende ®. grreich ‚ fruchtbar 
an @etraide, viel &. habend, her: 
vorbringend: g. Gegend, Drt, 
Rand, Ader. Gsreinigungds 
mafbine,f.G:müle2. G:fad, 
Sad, Berr.hineinzutbuni2mit G. 
gefüllter Sad, Kornfad.Gsf dh iff. 
Geſchwand, f. Fruchtſchrumpf. 
Geſpende, G-austheilung: bes 
deut.,aniehni.&. G⸗ſperre, Ver⸗ 
bot der Gerraideausfuhr, Fruchts, 
Korniperre:die®. in England; ©. 
ver:, anzordnen, befehlen ; die G. 
aufheben. G:fteuer, vgl. Öszins, 
Gsjehent, G⸗lieferung. G⸗theu— 
(e)rung: ©. zu bewirken ſuchen; 
nad) einer groffen®. folgte aufeins 
mal Wopifeilheit. G:vorrath: 
einen fehr groffen ©. anſchaffen; 
der ©. fing an bei ihnen auszu— 
gehen; mein G.geht zur Neige. 
G:wagen, W.mit Gerraide: es 
begegneten uns viele Ö. ; 2) Was 
gen, Getraide darauf fortzufchaf: 
fen. G-weſen. Gs:wurm, ſ. 
Kormmwurm. Gszehent, 3.,vom 
Getraide entrichtet; vgl. G⸗ſteuer, 
Gstieferung.®sj ertel,f.&sbiller. 
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Gewäͤchsreich. 











Gezins, 3. in Getr. abgetragen, | Getröſtung. Getrotzze, ſ. Ge.. 


Geſteuer. G⸗zu fuhr, ſ. Zufuhr. 


2unds. Getrümmer ſdas, VI, 


Getrenne,Getrere,i.de..2u.3. | Trümmer, Uiberreſte, Ruinen: fo 


getreu, treuci.d.), ficher, zuver« 


rollte das legte ©. fort. Getrum: 


täßtich, worauf man fich verlaffen | vfe,&ertummel,f.Ge..2u.3. 


fann: ein qutes u. 9.Gedähtniß; ı 


q. Abſchrift; g.haͤhnliches Gemäls 
de, Nachbild, Malerei, Schilder⸗ 
ung, Betenntniß; ein g. Geſchicht⸗ 
ſchreiber (der die Thatſachen voll» 
ftändig u.zuverläßtich ergähfti;ein 
alter g. Diener; g. Dienfteteiften; 
a. Hund; 2) pflidhtegeitreu, auge: 
than,die Anſprüche u. Rechteeines 
Andern heilig haltend: Em g.fein, 
bleiben ihm zugethan fein u. bleis 
ben, Nichts thun, was feine Rechte 
u. Anfprüche fränfen fünnte); q. 
Riebhaber, Ehemann; En g.lieben; 
der Wahrheit g. fein, bleiben; feis 
nen Dflichten, feinem Verſprechen 
n. fein [ed gewiffenhaft, ftreng er» 
füllen,ausüben). Getreue deru. 
die 5.142, (geitreue, geliebte und 
fiebende Derfon, Geliebter ıc.: 
mein lieber G.! werde mein Ö-er, 
folge mir! 2) Lehensmann, Bafall. 
Getreuheitfbefier: Treuel, das 
Serreus:fein: die G. einer Uiber— 
fegung. getreufich, mit Treue, 
> aufgetreue Art, aufrichtig, gewifs 
fenhaft: ich habe ihm Alles q. be: 
richtet; q. Dienfte feiften; q. Hilfe; 
Em g. beiftehen; g. und ohne Ge— 
fährde; Em Alles q. erzählen. 
Getriebe das, VI,das Treiben, 
Hin» u. Herbewegen: dat ©. der 
Flut und Ebbe; 2 Rad, das von 
einem andern umgetrieben wird;3) 
mehre foiheNäderzufsgenommen, 
Triebwerf, Maihine: das ®. der 
Räder in Uhren; den wohlberech⸗ 
neten Kräften eines Ö-es trauen; 
die Federn abfpannen, welche das 
G. menſchl. Strebfamfeitwirfend 
erhält; der Menſch ift ein zuf.rges 
fegtes ®.;eine That derfiebe greift 
ins ®. des Lebens. getrieben, ſ. 
treiben. Getriller, Getrinte, 
Getrippel, Getrodne, Ge: 
troddel, Getrompete, Ge 
tropfe,Gerröpfel,f.Ge.... 
2u.3. getroft, mit Vertrauen, 
Zuverfidht, darin gegründet, zus 
verfichtiich : g.fortqehen; fordert g. 
von mir Gefchenfe! ſag mir g. dein 
Anliegen! ihn möchte ich q. Jedem 
entgegenftellen;er erzählte g. nach, 
was ihm Andere aufgebunden hats 
ten; q. der Zufunft entgegenſehen; 
der Gefahr g. entg.sgehen; gq-e Ers 
wartung der Zutunft; g-en Muth 
haben; getroften Muthes fein [zus 
verfichtt. Muth haben); fe) q.! 
nur 5. nur Muth, Zuverficht ges 
faßt) ! nicht a. Inicht bei Troft, uns 
flug, verwirrt im Kopfe]fein. 
getrdftenfichch-t),mir Zuverficht 
warten, hoffen, wegen des Erfolges 
getroft, nicht beforat ſein: fich der 
Gewährung. der Erhörung feiner 
Bitte g.; Deffen getröfte dich! 


Getümmel das, VI, ftarfes, 
dumpfes Geröfe, Geraüfch ci. d.), 
vermwirrter Lärm, das Toben, Ges 
trabe, vgl. Gemimmel, Gewühl: 
weich’ ein betaübendesßerümmel! 
da ward das G. im Lager aröffer; 
das G.der trabenden Roffe; dasG. 
der Schlacht,des Krieges Kriens», 
Shiadhtgerümmell; im ©. des 
Kampfes; der Fluten fiedendes 
®.; ich haffe das G.cim der Stadt; 
dem G.der Welt entfliehen ſſich 
in die Einſamkeit zurüdziehen]; 
aus dem@.der Weit fcheidenfter- 
ben]; fieipielten das G.desLebens 
nad) ; 2) in Unordnung gerathene, 
ſich tummelnde Bolfsmenge, wel» 
che Gerümmel erregt, Trubel, wir: 
rer, lärmender Haufen: ſich durch 
das Ö.drängen. gereich,getiims 
melvoll:g. Geſtade, Markt. 

Getünche, Getunke,Getupfe, 
Getüpfel, Getuſche,Getute, 
f.&e...2u.5.Geübtheit, das 
Geübt-fein: die Uibung, durch 
Uibung erlangte Geſchicklichteit, 
vgl. Fertigteit: ich kenne ſeine G. 
in Geſchäften, im Spielen, im Re: 
den; die ©. der finnlichen Organe; 
die ©. der Kräfte; eine ziemliche G. 
befigen;aroffe G.auf dem Klaviere 
erlangen, zeigen; ſ. üben. 

Geurtbeile,i.Ge..2unds. 

Gevatter der, VI,®-in die, V, 
Taufjeuge, in Bezug auf Die Ael— 
tern des Taüflings, f. Pathe: En 
zu ®. bitten; Em (u) ®.ftehen od. 
bei 3d8 Kinde zu) G. ftehen Ids 
Kind aus der Taufe heben]; mit 
Em G. ſtehen; meine Uhr fteht ©. 
lift in Verſatzl. Gevatterbits- 
ter, &-in. Gebrief, B., indem 
man En zu ©. bittet. Os fchaft, 
das Gevatter:fein od, ftehen, Ver: 
hältniß eines Gevatters: Dieß ift 
meine erfte®. ; eine G. [®:ftelle) 
ans, übernehmen, ablehnen ıc.; ich 
habeeine ®.;in ®.mit Em ftehen; 
feine &-en fommen ihm theuer zu 
ftehen; 2) fämmttiche Gevattern: 
die ganze ©. zu fich eintaden. 
Geſchmauß. sftelle:eine®. 
annehmen. Gevattersleute, 
wer mit einander Gevatter geftan: 
den hat: wir find®. G:mann, 
Gevatter. G⸗ſtreich, G:füd, 
Handlung, Gefälligkeit, die man 
von einem®evatter erwarten ların, 
od. im Gegentheil, was man von 
ihm nicht erwartet hätte, G⸗ſtück⸗ 
den, G:ftreih. Gevierce), f. 
Gevierte. geviertivonvieren),in 
3 Theile getheitt: ein kreuzweiſe g. 
Schild; 2) aus a Einheiten gleicher 
Art beftehend, quadratifch (f. d.); 
5) vier gleiche Seiten u. Wintel 
babend:g. Schild (Biere); ein g. 


Fuß Geviert⸗ 0d. Quadrat⸗fuß J. 
Daherdasßeviertes.142,Biers 
ed, Bierung, Quadrat: Erw in G. 
bringen [vieredig mahen]; dieß 
Zimmer hat 5 Ellen ins G. Lift 8 
Ellen lang, sEllen breit, fein Flaͤch⸗ 
eninhalt beträgt 64 Ellen ins Ges 
vierte); f. Geviertmaß ; 2) viered. 
Stückchen Metall zur Ausfüll. des 
Raums beim Buchſetzen; ſ. aus⸗ 
ſchtießen a. Gebiertel, Ge— 


viertheilte dad, ſ. Ge... 2u. 3. 
Geviertfuß, ſ. Quadratmaß. 
Gevögel das, VI, mehre Vögel, 


Bögelarten zuſegenommen, Ge— 
flügel: wildes, zahmes G.Haus⸗, 
Zungevdgel; das ®.des Himmels; 
dem ©. ur Speife; ihn verehrten 
die ©. ; bei den Fänern heißt das 
Federwildpret &. Gewache, f. 
Ge... 2unds. Gewaͤchs das, 
vıL, was wählt, gewadhfen ift, 
Erdproduct: ein ſoſches G. Iipdtt.: 
fo gewadiene Verfon) tritt zum 
Reigen daher? fieift ein ſchönes 
®.; es ift ein fehr gutes, edles ©.; 
Korn von meinem ©. [das auf 
meinem Boden gewachſen iſt das 
G. (die Frucht) des Weinftods; 
Bein vom beßten G. [von bester 
Art]; En mitReben von gutem G. 
veriehen ; die Berge bringen herr» 
liches &.;Wein von dießjährigem, 
heur. &.; 2) Wadhsthum, Wuchs: 
ein Dferd von ſchönem ®. ; fie hat 
ein G., wie ein Rohr [2effinal; 
eine Perfon von ſchlankem &.; 3) 
Pflanze überhaupt: f. Feld», Gars 
tens, Treibhaus», Küchen⸗, Soms 
mer⸗, Waſſer⸗, Arzneigewaͤchszein 
auslaͤndiſches ahmes, wildes aus⸗ 
dauerndes G.; ſtachliges, rauhr 
blattr., rank. ſaft ſchaliges, ſchot⸗ 
entragendes,martiges Geꝛc. zaalle 
od. mehre Pflanzenarten: gleichs 
wie das G. aus der Erde wächſt; 
5) unnatür. Auswuchs an thiers 
iſchen und BllangensKörpern : die 
Salläpfelan den Baümen find G.; 
ein fleifchines,verhärt. G.zFleiſch⸗ 
qgewächs; ein®.amXeibe, an der 
Naſe; er hatte ein ®. inder Seite 
(betommen);ein ©. fhneiden, ab» 
löſen; Arſenit tilgt, nimmtjedes G. 
weg. gewachſen, ausführen, ver⸗ 
richten fünnend, gleich: der Sache 
völlig q. fein (diezurAusführung 
nöth. Faͤhigt.u. Kräfte befigen, fie 
genau verftehen, zu behandeln wif: 
fen);feine Kräfte find den Geſchaft⸗ 
en, der Laſt nicht mehr q. ; feinem 
Gegner g. fein. Gewädhserde, 
vgl.Gartenerde.G:haus,fonniges 
Gebaüde, in den bef. ausländische 
Gewaͤchſe theils gezogen,theils im 
Winter durch Fünfte. Wärme ger 
ſchützt werden, Treibs, Ginthaus; 
vgl. Drangeriechaus). 


Gewächskunde, Öslehre, Botas 


nit, Phytologie, Pflanzen⸗, Kraü⸗ 
terkunde, Pflanzenlehre: Dav. der 
Gerundige. G⸗reich, ſ. Pflan⸗ 


gewaͤchsreich. 
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Gewalt. 








jenreih. qgereich, fruchtbar an 
Gewächſen: g. Gegend, Land. 
Sammler, f. Botaniter, Kraü⸗ 
terfammier. SG: fammilung. 
Bewadel,(.Ge...2. Gemäff 
das, VII, die natürl. Waffen der 
Thiere, als Zähne, Klauen ıc. 
Gemwage,Gewäge, Gewähle, 
f.Se..2u.3.gewahrmwerden, 
gewahren, erbliden, fehen , (bes 
merten, anfichtig, inne merden, 
dahinter fommen: er wurde mich 
fon von Weitem q.; jet werde 
ich erft a.,daß 2c.;damurdeichdenn 
erft meinen Irrthum a. ; ich ward 
darunter des Jünglings a.; 2) aus 
den Wirkungen erfennen,, fühlen, 
einfehen,erfahren? man wird es q., 
daß es hier warm iſt, daß der Wein 
aut iſt ıc. ; er wird es ſchon g. wer⸗ 
den, was es heißt, ein Haus haben, 
mich befeidigen ꝛc. Gewaͤhr die, 
v, Verſicherung, Verbürgunq, 
Bürgfhaft, Caution, Garantie, 
Sicherſtellung, Sicherheit, das 
Butfagen, Gutſtehen: für En ©. 
feiften (Bürge fein, haften, gutſa— 
gen, qutftehen,, garantiren); Wer 
feiftet mir ©. für Das, was du 
ſagſt? ich leiſte für die Wahrheit 
feiner Ausfage G.; Wahrheit, 
feifte feiber G.! ſ. Gemährmann; 
2») Sicherheit für den ruhigen Be: 
fig einer Sache, (GGepwährſchaft, 
Bähr: dem Kaüfer die ®. leiften 
lihm Sicherheit angeloben u.wirfs 
lich verfchaffen);die @.eines@utes 
übernehmen; die G. angeloben od. 
feiften (fich verbindtich machen, die 
Klage fortzufegen]; 3) ruhiger,uns 
aeftörter Befit einer Sache: Erw 
in feiner G. haben ; den Kaüfer in 
die G. des erfauften Gutes ſetzen; 
Etwas in feine ®. Verwahrung) 
nehmen. gewährbar, was nes 
währt werden kann: Ids Wunſch 
nicht a. finden;esiftg. &-keit. 
Gewährbrief, Urkunde, durch die 
der Kläger in Beſitz der Güter des 
Beklagten gefegt wird;ugt. Gewähr 
3; 2) Brief, worin Id für Etw Ge: 
währ leiftet, fich verbürgt od. hafs 
tet, Greditbrief. gewahrench-t), 
gewahr(f.d.), inne, anfidtig wer⸗ 
den,bemerfen,fehen: eine od, einer 
Sache g.; ich g. dort ein Kind; im 
Tode follt ihr ein Zeugniß ihrer 
Biebenohg.G-ung.gewähren 
(h-t), Gewaͤhr (ſ. d.), Sicherheit 
für Etw leiſten, fürdie Wahrheit, 
Zuverläffigfeit, Güte ıc. einer 
Sache einftehen, für Etw ftehen, 
verfprechen,, verfichern: ich g. aus 
diefem Stamme 2 Klafter Holz 
Lftehe dafür, daßer2 Kt. gibtk Em 
feinen Schaden g.;, 2) geftatten 
(f.d.), bewilligen ‚erfüllen , zuae: 
ftehen , leiften , möglich od. gewiß 
maden : Em eine Unterredung a.; 
Em feine Bitte, f. Wunſch g.; 308 
Bitte g.; En feiner Bitte g.; ae 
währe mich edferen Ruhmes! Ihr 


Geruch kann ihnen nicht gewaͤhrt 
werden ; mein Wunſch ift mir gem. 
od. ich bin meines Wunſches gem. 
worden; wenn ich dir Die Bitte q., 
q. ich Dir dein Ungtüd ; Das kann 
ich Dir nicht ag. ; 3) nicht verfagen; 
bereigen, erweifen : gemähr’ ihnen 
Ehrfurcht? fich gem. ſſich als den 
ermweifen, der man fein willi ; alfo 
gemähre di mir! a) angeloben: 
g.Sie mirewigeVerichwiegenheit! 
sIden Befik Übertragen ,verleihen, 
ertheifen : warum hat dir die Na⸗ 
turfoviel Reize q.? 6 verſchaffen, 
bringen, bewirfen,verurfachen.aes 
reihen: weiche Luft q. das Reifen! 
Dieb a. mir Bergnügen, Troſt, Zus 
flucht, Sicherheit; 7) Gewähr lei» 
ften , einftehen,, bürgen: ich kann 
dafürnichta.; da laßtuns g. uns 
ſorgen laßt es uns machen, ent» 
ſcheiden, einrichten) ! darüber (aß 
Botta.! gewähren (affen, 
währen, d.i. in feinem Zuftande 
bleiben laffen, in Ruhe laffen, den 
Willen laſſen, ruhig (fortimacen 
laſſen, nicht entgegen fein, aeftat« 
ten: der Bater ließ feine Kinder q.; 
er ließ ihn zuletzt a. ; ein gefundes 
Kind ißt nicht zu Biel, man fann 
ed g. laffen; 9) fein, abgeben: Dieß 
a. faibt] feine Sicherheit; Dieß 
kann feinen Beweis für die Richs 
tigfeitdeiner Meinung g.;@feichs 
niffe a. feine Erklärung in ftreits 
igen Sachen. G-ung:den Bitten 
gütige®.fchenten. Gewährer, 
wer Etw gewährt, Gewähr leiftet, 
f.Gewähri. gewährleiften,f. 
Gewähr: diefer Beſchluß ift von 
allen Staaten gewährfeiftet wor— 
den. Gewährleifter, Ö-im, 
wer&emähr(f.d.) leitet, Gewaͤhrs⸗ 
mann, Garant: er it®.; er wird 
ats &.tvon) diefer Geſchichte anges 
führt. &sleiftung, f. Gewähr: 
die ©. für Etwas übernehmen, 
geben, aus ſchlagen;mit meiner®.; 
wichtige, glaubwürdige &.;die ©. 
geſchah durch bloſſes Verſprechen. 
Gewährcs)imann, wer für die 
Wahrheit od. Zuverläffigkeit, Ges 
währteift. gibt. wer fürdie Richtig» 
feit von Etw einfteht, Bürge, Zeus 
ge: Das ift meinG,bei dieſer Sache, 
6.d. Stelle; eijnen guten ®. haben; 
fib an feinen ®. halten; G. im 
Rechte, im Handel, in Geldiachen; 
2) aufden man ſich verlaßt, beruft, 
deffen Angaben ıc. man alaubt, 
auch Währmann, Währbürge: ein 
alaubmwürd., zuverläff. ©. ; fich auf 
feinen G. berufen, bei Erzählung 
einer Begebenheit; er hat die Ges 
mwährmänner genannt, weichen er 
gefolgt ift; ich fann die beßten G. 
für jene Meinung anführen ; zus 
dem haben wir einen wichtigen ®.; 
qute G. erzählen uns von biefem 
Manne. Gemwahrfamebdie, IV 
u.Gewahrfam der, VII, Ber 
mahrung, Gefängniß, Haft: Etw 





in feine ®. nehmen; einen Ber 
brecher in enger Ö.halten; 2) rechts 
liche Bortehrung, Verwahrung, 
Borbehalt, Sautele. Bemährs 
(daft, das Gewährsleiften, Ber 
bürgung, u. die Gewähr ſelbſt: ©. 
verlangen, feiften. Gewähr 
fhaftsfiherheit, ©. wegen 
Reiftung der Gewähr. Gewähr 
ſchein, fchrift. Zeugniß, Be 
fheinigqung. Gewährsmann, 
f. &ewährmann. Bemwälde dab, 
VL Baldung. Gewälger, Ge 
walte,Gewatle,f.Ge...2u.8. 
Gewalt die, v, überwiegende, 
überfegene Macht, Hiberlegenheit, 
aröffere Kraft: &. anwenden; Em 
Etw mit Gewegnehmen, entreißen; 
trotze nicht auf deine G.! mit ©. 
drohen (dr. , daß man ®. brauchen 
wolle]; &. geht hier vor Recht; G. 
ift das Recht des Eigennutzes; die 
®. überwiegende Macht) der Bes 
redſamteit; die G., welche die Beis 
fpiele aufdie Herzen der Menfchen 
ausüben; eine Stadt mit ®. [mit 
Stumm]erobern,nehmen;das Bolt 
kann diefe G. nicht länger aushals 
ten; der feindlichen G. nicht länger 
widerftehen fönnen; die ®. des 
Feuers durch die Menge Waffer 
unterdrüden;du willft ihn vor ſtär—⸗ 
feren Gewalten erhalten (Opis); 
2 unerlaubte, unbefugte, unrecht: 
mäffige Anwendung der gröfferen 
Kraft, Gemwaltthätigfeit, Gewalts 
famfeit, Zwang, Unterdrüdung, 
Heftigfeit, Ungenüm: bei Etwas 
gegen En Gsgebrauhen [um Etw 
durchzuſehen offenbare ©. an» 







wenden, ( auchen Em G.an⸗ 
thun Lihn Unredemäffin beichrän: 
fen, gewaltfam behandeln, gew. 
verfahren, Hand an ihn legenß 
einem en ©. un (fie 
(dänden);derBahrheit®.anthun; 


feinem Gemwiffen ®. anthun ; fi 
mir) ©. anthun (fi ermorden]; 
ich leide ©. ; mir geidhieht ©. ; für 
G.tann ich dirmicht ftehen;s)aroffe 
Kraft lebloſer Dinge, womit fie 
auf Andere wirken: ich ſchalt mich 
thöricht, dem Eindrude der Madıt 
Eines Tones eine ſolche ©. über 
mich geftattet zu haben;die frühere 


. Erziebung behauptete immer eine 


gewiffe G. über mich ; 4) Anwend⸗ 
ung, Anftrengung der gröffern Leis 
bes: und Geiftesträfte zur Uiber— 
mwindung eines Hinderniffes: ein 
Haus, ein Schloß mit ©. Öffnen, 
aufs, erbrechen ; Etwas mit &. er» 
zwingen; Gewalt mit &. ders, ab+ 
treiben ; der Gewalt ®. entgegen: 
feßen;@tw mit ©. betreiben,durd)s 
zuſetzen fuchen;fich bei Eiw ©. au⸗ 
thun(feine Neigungen, Begierden, 
Wüuͤnſche, Empfind. zc. zurüdhals 
ten, unterdrüden, wider feine Nas 
tur od. Gewohnheit handeln, mit 
gröfferer Selbſtüberwindung, nes 
duldig Etw thun od. ertragen];fich 
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G. anthun (fi mit Gelbftüber: 


windung beftreben), um nicht zc.; 
ich mußte mir®.anthun,um meine 
Empfindlichkeit nicht merfen zu 
taffen, um meine Rührung zu vers 
bergen ; thue Deinem Herzen Feine 
®.an,fondern laß feinen@mpfind: 
ungen freien Lauf! einer Stelle, 
einem Worte in einer Schrift ©. 
anthun [fie auf gezwungeneArt er: 
fären,den Sinn mit Haaren her: 
beiziehen); mit, aus aller ®. [mit 
Anwendung allerfträfte,aus allen 
Kr.);saus voller G.lachen, fchreien; 
er wollte mit aller ©. [durchaus] 
hinein (wollte ſich wicht abhalten 
faffen) ; man wollte ihn mit aller 
®. überreden, allein er blieb feft; 
das Waffer, der wüthende Pöbel 
drang mit ®. ein; eine®.[groffe 
Mengelfeute,Getd ıc.if.gewaltig; 
s)das Vermögen, die Macht aus: 
juüben, zu hun od, 3u laffen, was 
man will, das Recht ju Erw, geſetz⸗ 
liche, freie, unumfchränfte Macht, 
freier Wille: die®.Gottes;ich habe 
G.zu thun, was id) will; ih will 
thun, fo viel in meiner ®. fteht; die 
Sache fteht noch in unfrer®.; Das 
fteht czu thun) in feiner G.zes ift, 
es liegt Erw außer, nicht in meiner 
®.; der G. Ids preisgegeben fein; 
er hat über ihn wenig ©. ; ©. über 
Neben u.Tod haben; Em ©. zu Etw 
einraumen, geben, verleihen ; Ids 
G. Widerftand leiften; Ender ®. 
berauben; Em gänzlich, für immer 
feine ®. nehmen entziehen; 6)Ber: 
mögen, Andrer Willen nad den 
feinigen zu beftimmen u. Sachen 
nah Gefallen zu gebrauden, 
Macht über Andere zu herrichen, 
freie VBerfünung über En od. über 
Etwas, Herrſchaft, Bormäffigkeit, 
Militärs od, höhfteßtaatsgewatt: 
die G. eines Befehlshabers, Herr: 
fchers; Em die höchfte, oberfte ©. 
[die feiner andern unterworfen ft] 
im Kriege übertragen fügt. Ober: 
fommandol; &, erhalten , befoms 
men, in Händen haben;erhat feine 
unbeichränfte,freied.;mit groifer, 
ausübender ®.begabt fein;die vers 
tiehene ®. mißbrauchen; in, unter 
308 G. in fremde ®. kommen, ge: 
rathen; En lebendig in feine &.be: 
fommen; En in, unter feine G. 
bringen [unterwerfen] ;fich in Ids 
&. begeben ; fih Ids ©, unterwers 
fen; in, unter Ids ©. jtehen, fein; 
er ift in meiner ®.; En in, unter 
feiner ©. haben; der Vater hat 
feinen Sohn in der ®.;G.über En 
haben, ausüben; fidy der G. Ids 
entziehen; En aus feiner ®.entiaf: 
fen; dievolle,unums,unbesfhränf: 
te G. (Despotie]; geſetzgebende, 
vollziehende,richtert.,tönigt.G.im 
Staate; Etm in feiner freien Ö.lin 
jeinem Befige, in feiner Willtürj 
haben[deffen mädytig fein, damit 
nach Belieben [halten fünnen];die 
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Zunge in feiner ©, haben Ifidy im 
Reden nicht übereilen, Herr feiner 
Worte fein); fein Herzin feiner®. 
haben [fi von den Empfind. und 
Neig. nit hinreißen Laffen, fie zu 
beherrfchen wiffen]; alle Uffecte, 
Leidenfchaften ın feiner G. haben 
fie mäffıgen, im Zaume halten]; 
Erw nicht mehr in feiner Ö.haben; 
die Jahzornigen haben fidy nicht 
mehr inihrer ®. ; eine Spradhein 
feiner G. haben [darin fehr geübt 
fein, fie qut,vollfommen verftehen, 
gelaüfig fchreiben u. fprechen) ; 7) 
Begeifterung : der Menſch tritt in 
heitige®.,wenn des Geſanges Ruf 
erfchallt;sywereine gewiffe®emwatt 
har, Pouvoir: die Obrigkeit heißt 
oft bürgert. ©. ; Die geſetzgebende 
®.(gefegg.Rörper, wer die Geſetze 
gibr);die himmtiſchenGewalten od. 
Mächte, im Gö der hölliſchen vd. 
der Ö-en des Abgrundsz er riefdie 
®-en des Abgrunds zuj.;9)Gebiet, 
in dem od. über Das man Gewalt 
hat. B:anmaffung, ®:raub, 
Ufurpation. G: führer, ®-in, 
f. ®:haber2. Gshaber,®-in, 
wer Gewatt, Macht, Herrichaft 
über Andere hat, Machthaber: die 
Franzoſen gaben fich einen &. ; die 
G.lMächtigen) im Staate; 2)Be: 
vollmächtigter, ®sführer,Gsträger. 
G:handiung,mir Gewaltthät: 
igfeit verbund. Handiung: Was 
beabfichtigt er durch dieſe fo ausge⸗ 
dehnte G.? G⸗ͤh errſchaft, ſ. Des⸗ 
potie, Zwangherrſchaft: er übte 
lange eine ungeſtörte G. aus. 
G-herrſcher, ſ. Despot,Zwings 
herr, Machtherrſcher: den G. mach⸗ 
en, ſpielen [despotifiren]. 
gewaltig, Gewait, viele Kräfte 
habend, darin gearünder mitgrof: 
fer Kraft, mächtig, ftarf, Fräitig, 
heftig, ungeftüm, groß,ungeheuer, 
fehr, ın hohem Grade: a. ichreien, 
prahlen, (oben; mit g. Stimme;du 
irrſt dich g.zqg. Zudrang, Gedränge, 
Zaren, Geſchrei, Wind, Sturm, 
Hitze, Kälte, Umfang, Gtärte, 
Schaden; g. Schmerzen haben; 
man fürchtete jeine g. Beredtiam: 
feitzes entſtand ein g.Zanf, Streit, 
Kampf; er iftüber dich g. böfe; es 
geht mir q. im Kopfe herum; ein 
gewaltig groifer, ſtarter, maͤchtiger 
Menſch; g.Ifehr aroffer, ftarter] 
Menſch, Thier; eineg. (fehrgroffe) 
Menge Menſchen; Dieb hat bei 
ihm ein g. Gewicht;2) ſtart, maͤcht⸗ 
ig: dieg. Hand Gottes [Allyewalt, 
Allmachti; ein a. Herr; 3) ſtart, er; 
haben: eineg. Hymne. Gewali— 
ige der 5. 142, wen viere Macht 
anvertraut ift; 2) hohe, vornehme 
Perſon.gewaltiglich,gewaltig, 
ſtart, heftig: wir trafen g. zufanız 
men, Gemwaltranb,YUiurpation, 
f. Gewaltanmaffung. Grredht. 
gewaltfam, mit &ewaltverbuns 
den, darin gegründet, ihr ähnlich, 


gewanbt. 


ungejtüm, heftig: g. Mittel ans 
wenden,(ge)brauchen IGewalt an⸗ 
wenden); eine g. Handlung; auf g. 
Weiſe umfommen; eines g. Todes 
oder einen g. Tod fterben; Erw g. 
ausführen; Em Etw g. entreißen; 
den freien Gebrauch der Seelen: 
fräfte g. hemmen; von einer Stelle 
eine g. Erfiärung geben; 2) mit 
unrechtmäſſiger Gewalt, darin ges 
gründe, |. gewaltthätig: aufeine 
a. Art; g. handeln;g.berrfchten die 
Tyrannen über die Stadt; ein Feſt 
a. aufheben. G-keit, das Be; 
waltfamsfein, Ungeftüm, Heftägs 
feit; 2) gewaliſame Handlung, Ges 
waltthat. Gewaltſchritt, ges 
maltiger, mädt. Schritt, Schritt 
eines Gewaltigen: G. des Krieges; 
2) gewaltthätige Maßreget: einen 
®. thun. Gsfprade, Art zu 
fprecyen u. zu handeln, die ſich auf 
angemaßte Gew, gründet: Allen 
drohen fiein dreifter®.G:ftreich, 
gewalishät. Streich, gew. eigen: 
mãchtige Handlung. G:that,mit 
Gew. verübte That, gewaltthätige 
Handtung, Gewaltthätigke: ohne 
irgend eine G. Dav.G:thäter, 
®-in.gewaltthätig,dermit 
Gewalt Erw erreichen will, auf 
unrechtmäſſige Art Gewalt, übers 
wiegende, unrechtmäff. Kraft an» 
wendend, davon jeigend, darin ge: 
aründet: g. handeln, verfahren; g. 
Handlung, Unterdrüdung, Miß— 
handiung; g. Einfall indes Nadys 
barsHaus;vgl.despotifh.@-Leit, 
das Gemattthätig:fein: die ©. dies 
fer Unternehmung ift in die Augen 
fallend; 2) gewaltthät. Handiung, 
Gemattthat, Gewalt: grobe G. an 
Em begehen, verüben;fich jeder G. 
enthalten; man würde fih ®. er: 
laubt haben, wenn nicht zc. ; ſich 
der ©. widerjegen. Gsträger, 
G-in,f. Gshaber2. Gewalze, 
f. &e... 2und3. Gewälze,f. 
Ge...2u.5; 2)was fich herab)» 
wälzt. S. Schneegewälze, 
Gewand * das, VIII Whrz. Ges 
wänder und Gewande), Gewebe, 
Zub: ihr entrollt das ©.; die 
ſeymphen ziehen ſchöne Gewande 
auf; 2) Kleidung, Berleidung, 
Kıeid: ein weites®.umhüllte ihren 
Körper; Morgen: Nacht⸗ Sterbe⸗ 
Zodess, Trauer: Meßgewand;eine 
Erzählung in ein poetifhes®.Meis 
den; Sittentehren im G.der Fabel 
vortragen; dem Alten das G. der 
Neuheit, ein neues, geben; fich 
in das ©. der Tugend hüllen ; 3) 
Draperie, Drapirung: ®. dar: 
ftellen [drapiren). gewanden, 
mit einem Gewande verfehen, be> 
fleiden, drapiren: En gany neu g. 
G-ung. Gewandhändter, 
f. Kieiderhändter. g:10$, ohne 
Gewand, davon entblößt, nad. 
®-igteit. gewandtivon wen— 
ben), ſich Leicht wendend,fidy in alle 


Gewandtheit. 


Fälle, Lagen, Verhaͤltniſſe ſchick⸗ 
end, findend, fügend, ſich nach jeder 
Lage bequemend, ſich leicht zu hei: 
fen wiſſend, ſchnellen u. richtigen 
Blick beſitzend, ſich leicht beweq⸗ 
end, beweglich, bewegſam, ſchnell, 
behend,gelenf,aeichmeidin,hurtig, 
raſch, fertig, Hibung in Etw hab» 
end, geübt, erfahren, fundig, flug, 
geſchickt, ein ſichtsvoll, ſchlau durch 
Erfahrung, verſchmitzt: g. Menſch, 
Arbeiter, Redner, Arjt ; er war ein 
ſehr g. Staatsmann; q. Sinn, Ber» 
fand, Kopf, Geift; mit q. Sinn 
übt er Alles aus; jehrg. in @tm, in 
Berarbeitung der Sdeen fein; Was 
machte ihn fo q. mit Zunge und 
Feder, imlimgange mit Andern ? 
g. Schreibart, Styl, Sprache [die 
den Beariffen,, Borftell., dem Ge: 
genftande u. den Bedürfniffen u. 
Fähigk. der Lefer ıc. leicht ſich an⸗ 
bequemtl; ſich g.au&drüden; einen 
g. Körper haben. ®-heit, das 
Gewandt⸗ſein: durch Uibung ers 
fanate ®. ; Uibung gibt &.; G. im 
Umgang mit Andern;er wußte mit 
arofier G. die Zeitumftände zu bes 
nugen;er befaß zu Allem eıne aroffe 
G. des Beiftes ; leichte und ange» 
nehme, ſichere G. in einer Kunft, 
im Bortrange od. des PB. haben, be: 
figen ; groffe ®.des Ausdruds; die 
®. im Ausdrude erhöhen; &. det 
Körpers; die ®. [fchnellen. leichte 
Bewegung) der Schiffe. 
Gewante, Gewärnme, 8% 
warne,ßewarte,i.de..2.u.5. 
gewarten ch-t), Cabiwarıen, 
pünttlich verrichten: es kann des 
Amtes nicht g. (richtiger: warten]; 
2) erwarten: was foll ich mehr von 
dem Herrn q.? du haft hier nun 
Nichts mehr zu a.; er hat feine 
Strafe noch zu g.;beflere Zeiten g.; 
von Stunde zu Stunde g. er der 
Wiederkehr gemärtiglein,ers 
warten, hoffen, fürdhten, das Ge— 
ſchehen, Kommen vorausfehen: ich 
mar <cmir)einesfo frühen Befuches 
nicht g.; einerfoichen Behandiung 
war ich mir von ihm nicht g. [babe 
fie ihm nicht jugemuthet);jene find 
deiner) g.; des Heroids Ruf gi 
Ids g. jein: ich bin feines Wints 
9; man iftdes Kriegesa.; Erw von 
Em g. fein ſes von ihm erwarten]; 
2)zumDienfte bereit feinzich wollte 
ihm immer ganz allein treu, hold 
u. 9. fein. newärtigen Ch-t), 
gewärtig fein, erwarten, ju erwar⸗ 
senhaben: Ids Ankunft a. ;er ge: 
märtigt ein Unalüd u haben; er 
hat ein Ungtüd, eine Strafe zu q- 
G-ung. Gewafde,f. ße..2 
Gemwäich dus, VIE, BramisLı. 
d.y: des G. wurde fein Ende; 
figelt fein Dhr mir michtigem ö. 
gewaͤſchig, aeihmänin. 
Gemwäifer das, VI, viel Waſſer, 
aroffe Maſſe Waſſer, die Fluten: 
das groffe ©. der Sündflut, des 


Meeres; der Rhein waͤlzt hier feine 
®-er in ftiller Gröſſe; fie find den 
gefährl.&-n des Meeres eniflohn; 
witdes ©. (NBatdftrom); 2) viefe 
einzeine od.alle Waſſer, als Meere, 
Seen, Flüſſe :c. ufammen: das®&,, 
die &. eines Landes; das Gut hat 
verfchiedene filchreiche &.;3)mehre 
Arten von Waflern, Flüſſigt. von 
lieblichem Dufie: wohlriechende G. 
Gebeſchreiber, Hydrograph. 
Bemwarfhel,f.Ge..2.@emwepe 
dasß,VvLf.Ge...2; 2 Art u. Weiſe 
des Webens: ein Stüd Zeug von 
autem, feftem, dichtem, ſchlechtem, 
(od. , dünnem, fünftt,, alattem G. 
das wunderbare ®.der Adern in 
der Haut; das künſtliche G. eines 
Pflanzenblattes; 3)dad Gewebte, 
gewebte Sache, gew. Stoff, Zeug: 
dauerhaftes, derbes, feines,nrobes 
®.: die Fäden des ©.; das G. auf 
dem Weberſtuhl; das Geder Spin« 
nen; das Geder Bienen die Schei: 
ben in den Bienenftöden!; das 
zellichte G. IZellengemebel der 
Haut; aylveräctl.) ein fünftlich 
u.genaumiteinanderverbundened 
Ganzes: ein ©. von Lügen; die 
ganze Erzählung iftein G. von@r: 
Dichtungen ; mein Reben ift ein G. 
von traurigen Erfahrungen ; vers 
geſſen fie Bas ſchreckliche G. eines 
finntofen Traumes! dieß Schau» 
fpiet befteht aus folq. leichten G. 
ein ununterbrochenes®. von finns 
lihen Genüffen. Gewehr das, 
vıl, Ales, womit man fich wehrt, 
vereheidigt, Andere angreift, 
Trutz⸗ Angriffd:,Bertheidigunges, 
Schutzwaffen: das G. der wilden 
Schweine die Hauer, ſ. Gewäff, 
Gemwerfi; 2) beſonders allerlei 


Werktzeuge von Eiſen, ſich zu wehrs | 


en, anzugreifen, ſowohl einzeln ats 
zuſammen: Schießgewehre (Büch— 
fen, Flinten, Piſtolen 2c.); Stoß: 
gewehre Spieße tc. Haugewehre 
[Schwerter, Gäbel ıc.); Seiten:, 
Untergemwehr [zum Uſchd von dem 
Obergewehr, der Flinte] ; zum G. 
greifen (nur Wehr, zum Angriff, 
ſich bewaffnen!; Em das ©. abneh⸗ 
men [ihn entwaffneni; 3) lim 
Kriegsweſen) namentlich dad gem. 
Schieß⸗, Feuergewehr der Gotlda- 
ten zu Ruß, Flinte, Büchſe, Mus: 
feterc.: fchnell, raſch das G.ergrei⸗ 
fen, nehmen; in, unter das @. tres 
ten;die Soldaten in, unterdas G. 
treten faffen [fie in Reihe u. Glied 
treten laflen I;ins®.! Inder das G.! 
im oder unter dem ®. ftehen [mit 
dem ©, daftehen]; die Soldaten 
unter dem Geſtehen bleiben faffen; 
ſchuttert das G.! G.hoch! G. auf 
die Schulter &. in Arm! G.beim 
Fuß! ®. ab! vor Em das ©. praͤ⸗ 
fentiren ; das ©, wegwerfen ; das 
&. ftredenlin Folge einer Gapitus 
lation zur Erde niederlegen oder 
ausliefern, u. fich als Sefang. er» 


Gewerbe. 


geben]; mit dem ©. umugehen 
wiflen. gerecht [in der 
a. Zäger [der mit dem 
mehr gehörig umzugehen me 
Ssfabrif. Gzrammer, Dh 
wo Gewehre aufbewahrt werden. 
®:probe,D.,dieman miteinem 
Gewehr anftellt,undeffen Güte zu 
erfahren. G⸗ſchrant, val. G⸗tam⸗ 
mer. Geweiche, Geweide, 
Geweife, Geweiger, ſ. Ge.. 
aunds. Geweih dad, vIi,die 
Hörner eines Hirfhen, Gehören, 
Beftänge, Gewicht: das G. abwer⸗ 
fen, auflegen. ®emeile, Ge— 
meine, deweife,®emeiße,f. 
Ge.2u.3.@ewelle,die Wellen. 
Gewende das, VI, dad (Umwens 
den, das Ende des Feldes, wo man 
mit dem Pfluge ummenbdet: (mit 
dem Pfluge) ein G. madhen (ums 
wenden ;2)Stüd Ader, Sauchert, 
Morgen;3) Ort,mo dieſes Umwen⸗ 
den geſchieht, wo Meder der Breite 
nach aneinander ftoffen und fi 
enden; 4) was gewendet, umges 
wechfelt wird, u. fo viele gleichart. 
Dinge, als zum Umwechſeln nöth« 
ia find, Garnitur: ein G. Schnal⸗ 
ten; ein &. Teppiche, Kıeider; ©. 
[GSefpann] Pferde. gewendig, 
was leicht gewendet werden kann, 
gelent, gewandt (f.d.): fie übten 
fi, um ihren Leib ftarf und g. zu 
machen. &-feit. Gewerbedas, 
v1,f.8e..2; 2)®elenf; 3)Ges 
ſchaͤft, das dur einen Gang und 
mündfiche Beftellung ausgerichtet 
wird, f. Bemwerb.: Em ein G. aufs 
tragen; ein &.übernehmen;fidy ein 
®.maden; fein &.ausrichten;mas 
iſt dein G. (dein Auftrag, dein Ber» 
aehr]? A) der ganze Inbegriff der 
Geſchäfte, womit Id ſeinenLebenb⸗ 
unterhalt erwirbt, Handwert, Me⸗ 
tier, im Gſ einer edlen, freien 
Kunft: ein nütztiches, einträgl.. 
aniehnt., bedeut., erlaubtes, ehr» 
liches, unedies,niedr., ſcamutziges, 
verächti., fchändt., bürgeri. ®.; 
eın zünftiges®. Ida& nur in einer 
Zunftverbindung netrieben wers 
den darf l;fein®.anfangen, treiben, 
betreiben,ausüben, fortführen, fich 
damit abgeben, es aufgeben;das G. 
als Schiffer treibenzein Gemit Etw 
treiben mit Erw feinen Lebensun⸗ 
terhalt zu verdienen fuhen, Handel 
mit Etwas treiben]; ein Öffentt. ©. 
treiben [auch von Buhldirnen j;mit 
feinem Körperein G. treiben; fi 
ein G. mit, aut Etw z. B. dem Ans 
flagen madıen (ed häufig thun, 
treiben! ; dieſes G. arbeitet für die 
Befrirdigung des Gaumens; eine 
Kunſt zu einem gemöhnt.G.herabs 
würdigen, hsziehen, erniedrigen; 
fein beitimmtes G. haben lreine 
beit. Geſchäfte, fein Handwerk, f. 
beft. Kunfti ; dieß ©. nährt feinen 
Mann,hat einen goidenen Boden; 
Sottſeligteit ift fein G.z 5) alle 






Gewerbefreiheit. 


Ermwerbsarten, den Handel mit 
eingeibioffen: ein Land, morin 
das ©. brüht;es blühen hier Künfte 
w®.; Handelu.®. Gewerbe, 
oder Gewerbsfreiheit, Frei» 
heit , &emerbe zu treiben, ohne Be: 
fhräntungen und Betaftung: uns 
eingefchräntte®. G⸗ſteuer, Abs 
aabe von einem Gewerbe ; Nds bei 


| 


Steuer. Gemerbefhufe,(.Be 


werböfhufe. Sewerbfteiß, 
Fleiß in einem beftimmten Ge: 


mwerbe; 2) eifrine Bemühung das | 


Gewerbe immer weiter yu bringen, 
zu vervollfommnen, G+thätinkeit, 
Snduftrie: den®.aufandereNRahrs 
ungsjweige wenden. g:fleißig, 
Gewerbfleiß habend , zeiaend , ins 
duftriös: das a. Deutſchland. 
g-führend, ſ. gewerbtreibend: 
die g.RlaffevonBürgern. arhaft, 
Gewerbe treibend; 2) Gewinn 
bringend. G-haus, f. Fabrik. 
®emwerbis)tunde, Kenntnißder 
Gewerbe, alles Deffen , was dazu 
gehört, u. was auihrer Aufnahme 
u.Bervollfommnung dienen fann, 
Technologie. g:tundig,ß-funde 
habend, zeigend. gewerblich, zu 
den Gewerben gehörend, fie betref; 
fend;2)den Handel betreffend, com; 
mercial. gewerblos, ohne Ge: 
mwerbe, wo keine Germerbe blühen, 
woMangelan@emwerbtreibung ift, 
feine od. wenine ©. getrieben wer: 
den:g. Städtchen, Genenden,Reute, 
Zeiten ; 2)ohne Berdienft. Davon 
&-igkeit: deutliche Zeichen der 
®.fehen. G-recht, Befugniß, 
Gewerbe zu treiben. q⸗r e ich, reich 
an Gewerben, wo viele Gewerbe 
getrieben werden, wo dad Gewerbe 
blühet: a. Stadt, Gegend. g:fam, 
neneigt Gewerbe zu treiben und 
fleißig Gewerbe treibend, gewerb» 
fleißig,induftriös: Dieß ift ein fehr 
g. Ort Ihier blühen viele Gewerbe). 
®-feit, Gewerbfleiß: dieanges 
borne Reiaungzur®. Gsfdhufe, 
f. Gewerbsſch. Gewerbsfrei— 
heit, ſ. Gewerbefreih. G:mann, 
Mr. G:leute, wer bürg. Gewerbe 
treibt, zum Uſchd von Gelehrten, 
Künſtlern u. Kaufleuten, f. Sand» 
mwerfer: die G. und Künflier. 
Gewerb s ſchuleod. Gewerbes 
fhufe, eine Anſtalt, in der junge 
Leute fürden Gewerbſtand erzogen 
werden, Unterricht in den ent» 
fprebenden Wiffenfchaften und 
Künften erhaften ; val. polntech. 
Schule. Gewerbſtadt, Stadt, 
in der Gewerbfleiß herrfcht, Ge— 
merbe blühen. Gsftand, St. od. 
Verhaͤttniß gewerbtreibender Ber: 


fonen; 2>diefe Derfonen felbft an 


einem Orte,im Lande: der &.trägt 


die meiften bürgl. Laften ; 3) Zus | 
ftand der Gewerbe. ©: sfteuer, 4 


Gewerbeſteuer. G⸗ſtoff, Stoff, 


Zuthat zu den Arbeiten eines Ge⸗ 


wverbes; 2) Stoff, durch deffen Be; ' 


354 


arbeitung ein Gewerbtreibender 
feinen Unterhaft zieht: diefen | 
Handwerfern ift das Hol ©. 
rt HE f. Gewerbfleiß. 
g.tr 


Stand{® 
Alles, maß die 
angeht: das Gewerb⸗ 
Gewerf, f. Gewäff. 






[.Ge...2u.5. Gewert das, vil, 
Werk, Arbeit: das nichtige G. zer⸗ 


reißen; 2) Arbeit,mit der ſich mehre 
zuſ.gehörige Derfonen fo beichäfs 
tigen, daß jede einen befondern 
Theil‘ derjeiben übernimmt; 5) 
Werkſtatt, Anſtalt, wo diefe Arbeit 
verrichtet wird; 4) Fabrit, Manu—⸗ 
factur: ihre G. find nicht fehr ein» 
träglich; ein aroffes u. ſehenswür⸗ 
riges ®.; diefe IInternehmer gehen 
bei ihrem G. ins Groffe; 5) Zunft, 
Sunung, Handwerk: das ©. zuf.» 
berufen; das ©. der Tuchmacher 
(Tubmadergewerf],Gemwerfid)s 
baus,f.Fabrifgebaüde.Gewerks 
holz,su Gerathſchaften taugliches 
od. beftimmtes Holy, Wert, (Ger, 
ſchirr⸗,, Nushotz, zum Uſchd von 
Bau:u.Brennholl.gewerffich, 
aewerrsmäfiig, fabritmäffia. 
Bemerte,i.Ge...2, die Wette: 
ein ®.anftellen. Gewetter, Ge— 
wetze, Gewichſe, ſ.Ge. . 2zu.3. 
Gewicht das, VII Maß, Verhalt⸗ 
niß der Schwere eines Körpers: 
ein aroffes G. haben ſſehr ſchwer 
fein); die Waare, das Geld, der 
Duraten hat nicht das aehörige, 
gefegl.,rechte G.;rechtes Maß und 
©. haben ; 100 Dfund an Gewicht 
(habend ;das vorgeichrieb. &. hats 
ten [das gehör. Maß der Schwere 
haben] zer hälte Zt. an G.;da8 ©. 
des Panzers war,betrun 50 Dfund; 
Etwas, eine Waarenady dem Ges 
wichte faufen, verfaufen lnach dem 
Berhältnißder Schwere); das Gotd 
zu einer Krone nach dem G. zuwä— 
gen,aeben;Etw,eine Medicin nach 
dem Geeiner Unzenbiwägen,neben, 
nehmen ; Etw nach dem ©. liefern; 
Seid, Münzen nah dem ©. bes 
rechnen ; Steinblöcke von groffem, 
fdwerem, ungeheur. G. von fein» 
em G. fein befonderes G.habend; 
Alles fällt wegen feines Gew. auf 
die&rde; 2) Art. Weite, Beſchaf—⸗ 
fenheit diefes Maſſes derSchwere: 
fchweres, leichtes 9. ; ein Pfund 
ſchwer (volles) ©. ſauf da® mehr 
Lothe nehen, als auf ein leichtes]; 
leicht &.; ein Pfund nach Leipziger 
G.edas Fleiſchergewicht zumUſchd 
von Apothekergewicht 5) was den 
Ausſchlag gibt, Wichtinfeit, Srärs 
fe, Nachdruck, Erhebtichkeit, Ein: 
fluß, Anſehen, Macht, Energie: 
eine Sache, ein Dann von qroffem 
&.;von aroffem, einigem ©. fein; 
Dieb muß bei einem Zeugen von 
groffem G. fein; Dieß muß von 


ibend, Gew. treibend, ge: | 
* „Bürger, Kaffe, | 


Gewild, allerfet Wild: 


Getwimmel. 


aroffem G. sur Crfeichterung 
fchmerzficher Gefühle feinzein Fehr 
aroffes ©. haben [in Anfehen ftehs 
en]; wenig, fein ®. haben;dasfelbe 
&. bei Em haben; meine Empfehl⸗ 
ung hätviel ®.; mein Briefhat bei 
ihm aroffes ®. ; die Sache hat &.; 


| alte Worte haben mehr ®.; damit 


feine Rede ein defto nröfferes ®. 
hätte; einiaes ©. u, Anfehen bes 
fihen; das ®. von Drohungen und 
Berheißungen; die Obrigkeit Täßt 
ihm dat G. ihrer Mat fühlen; 
die Einbildung aibt, der Furcht ein 
noch ardffere® ©. ; ein G. auf Etw 
legen; feinen Forderungen, An 
fprüchen, Worten ®. geben; einer 
Sache ein bedeutendes ©. aeben; 
Morte ohne G.; was er fagt, ift 
ohne G.;das ©. der Worte; das ©. 
in der Schreibart Machhdruck, da 
man mit wenigen Worten Bieles 
u. Wichtiges faat); A) Körper von 
beftimmter Schwere, die Schmere 
anderer Körper darnach au mwänen, 
zu beftimmen od. u erforfchen: ge⸗ 
ftempeltes, zu geringes, falſches ©. 
haben, nehmen;da# ®. ift genehm: 
igt,approbirt;das ©. aufdie Bags» 
ſchale, im die Wage fehen , legen; 
das Zentnergewicht, das Pfund», 
Rothe, Dfenningemwicht; ein eifern» 
es, meſſ. ſte inernes &.; 5) fchmerer 
Körper, der aneinen andern ge 
hängt wird, durch feine Schwere 
Etw zu bewirken: die G-evon Blei 
(amieinerWanduhrtlihrgemwichte). 


gewichtig, Gewicht habend, 


ſchwer: a. Helm, Schwert, Fahne; 
2) von groffer Bedeutung, bedeut⸗ 
end, wichtin, inhaltsſchwer, bündig 
(f.d.):hörertder Mutter Rede,denn 
fie fprichtein g. Wort; a. Nedeider 
ſchöne Geiſt tränt das S-e leicht. 
Gekeit Gewichttunde.g⸗wos, 
ohne Gewicht od. Schwere, leicht: 
a. fein [fein G.haben); 2) ohne 
Gewicht oder Werth, unmichtig, 
unbedeutend: feine Sdeen find 
ohne Gründe a. ®-infeit. 


Gewichtsausſchlag, wasüber 


das eigentliche Gewicht ift. Se—⸗ 
wichtftein, Stein von beitimm« 
ter Schwere als Gewicht; 2 Grein 
als Uhrgewicht: der treibende ©. 
(ag aufder Erde. Gemidel, Gt 
wiege,f.&e..2u.3. gewiegt, 
geübt, erfahren, fenntnißreidy: ein 
in diefem Fache fehr 4. Mann. 

er traf 
alles ®&.; Wämer voll &.;herunter» 
aelodt fan des Berges ©.; die 
Hunde ſcheuchen ein Gewild. 


gewilfert od.nemiltigetiein, 


Willen habend, Willens, geneigt, 
aefonnen,entfchloffen ſein, wollen, 
aedenfen : Das bin ich nicht q. zu 
hun; biſt du q., Dieß zu thun? 


gewillig, willig, dienftfertig. 
Gemwinmefdas,VI,anhaltendes, 


ftartes Wimmeln, das verworrene 
Bewegen vieler Dinge auf u. unter 


Gewimmer. 








einander: das G. der Ameiſen; 
meine Kinder rufen mich an der 
Schwelle mit frohem ®. ; 2) wims 
meinde Menge, unordentlicher, 
wirrer Haufen, Schwarm: das un: 
abfehbare G. der Heufchreden. 
Gewimmerf.Ge.. 2; 2 dadurch 
hervorgebrachter Eon, klägliches 
Geſchrei, Gewinfel: ich höre G. 
das Ö,fleiner Kinder, der Kranken. 
Gewindeſ. Ge. .2u. 332) ſo viel 
Garn man auf einmal aufwindet: 
ein ®.Garn;3) Erw Gewundenes: 
ein ©, von Blumen (Blumenge: 
winde, Guirlande); fie überipannt 
mit ©. den Raum; das G. [dermit 
Draht umwund. Theil] desDegen: 
griffes; das ©, (die gemundenen 
Gänge der Schrauben; das ©. 
[Eharnier) an Dofen; G. an einer 
Beder; 4) Etw Gewundenes:das®. 
[die mit Holz u. Tauen ummund. 
Theile) des Maftes; 5) Verbinds 
ung, Gelent: die Spiegel mit Hilfe 
ihrer ©. bins u. herbewegen; 6) ge 
wundene, verihlungene Gänge, 
Sergarten, Labyrinth: durch ein 
besaubertes G. füffer Irrungen. 
Gewindei,Gewinfe,f.®e... 
2und5. Gewinn der,VII,das 
Gewinnen : der ©. der Schlacht, 
des grofjen 2ofes; 2)mas mange: 
winnt, gewonnen, erlangt hat 
durh Arbeit, Anftrengung, Mühe, 
durch Handel u. Spiel,durh&tüd, 
glüdt. Bereinigung, durch Zuf.r 
treffen glückticher Umftände, durch 
glüdt. Zufall, Gewinnft, Erwerb, 
Ertrag, Nugen, Frucht von Bes 
ftrebungen , Vortheit, Profit, im 
Gi. von Verluſt, Schaden, Abs 
bruch, Einbuſſe: Eleiner,unbedeut» 
ender, mittelmaͤſſiger, ichlechter, 
groffer, reicher ‚ ungeheurer, uners 
meß., auter, herrticher, anfehnt., 
ehriofer, unredlicher, beabfichtigt., 
vorausberechneter, unerwartet zu⸗ 
fließend. zufäll.,wirfiich. ‚wahrer, 
reiner G.; der ©. [die Ausbeute) 
an Erz, Metall, Kohlen ıc. [mas 
man an Erz ic. ausbringt);der ©., 
den man im Kriege macht Kriegs⸗ 
beute;®. von gebautem Getraide; 
vom ®.1eben; der reine ®. (nad 
Abzug der Untoften);anr. ©. find 
mir so fl. geblieben; G. ſuchen, auf 
©. ausgehen, dem G. nachgehen; 
nah ©. ftreben; auf feinen ©. 
fehen, bedacht fein: feinen G. ſich 
auf feinen &. verftehen; den ®., 
Alles nad ©. berechnen; Etw für 
®.halten,adyten,rechnen ; Das ift 
der reichfle G. aus der ganzen Phi⸗ 
loſophie; Em ©. geben, bringen, 
machen; ©, haben, nehmen, ers 
dangen, dDavontragen ; der Handel, 
Aderbau,das Grundftüd nibt G., 
wirft G.abzwas hätte ich für einen 
groffen &.davon,didy zu betrügen? 
der Betrug wird ihm wenig ©. 
bringen ; es ift ein grofjer G. dabei 
qu ziehen); mit Eiw G. machen; er 
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hat dabei einen groffenG.nemadht; 
an Em einen aroffen ©. maden, | 
befommen; wenig Bortheilu.®. 
| 





ziehenzeinen wichtigen @.von Em, 
von, aus Etmwziehen;esiftdabeian 
feinen G. zu dentenzes wird wenig 
®. herausfehen; auf gemeinfcaft: 
tihen ©. und Berluft Ifo daß die 
Theilnehmer G. und Berluft zu 
gleichen Theifen tragen] ; wie viel 
beträgtihr &.im Spiel ? der ®.be> 
laüft fich aufein Weniges;die &-e 
austheilen; um des G. willen ſpie⸗ 
ten; Etw des ©, halber thun; 5) 
Preis, der bei jeder Arı des Wett» 
ftreites als Belohnung —— 
iſt, Ehrenpreis, Belohnung, Praͤ— 
mie: den G. Preis ſ.d. ausſetzen, 
austheilen, erlangen, erhalten, 
Gsbegierde, B. nah Gewinn 
u. Beg. zu gewinnen; der höchſte 
Grad ift Die Gewinnfudt. g⸗be—⸗ 
gierig. g:bringend, viel ®. 
aebend, Entfhädigung bringend, 
einträglichy,vortheithaft:g.Handel, 
Aderbau. gemwinnench-n)238, 
durch Bemühung u. Anftrengung, 
mie Muͤhe Etw bewirten,erreichen, 
wohin gelangen: nad) langem Um—⸗ 
herirren gewannen wir endlich 
Land;derSchwierigkeit ungeachtet 
gewannen ſerſtiegen] wir endlich 
den Gipfel des Berges, die Stadt, 
das Ufer; widriger Winde wegen | 
fonnten fie jeden Tag nur wenige | 
Meiten g. (zurüdtegen) ; endlich 
gewannen wir die hohe Gee; das 
freie Feld, das Weite g. fliehen); 
2) durch Arbeit, Mühe hervors 
bringen, erhalten, erlangen, er: 
reichen, fich erwerben, verdienen, 
verfchaffen : fein Brod, fernen Uns 
terhalt a.;Brod u. Zufriedenheit g.; 
Heu, Getraide, Obſt g.Iziehen,ein: 
ärnten); Etyod. das E. q.ted los⸗ 
brechen} ; aus dem Erze Metall g. 
[durh Schmelzen herausbringen, 
erhaiten ;diefeg Erz ift leicht, diefer 
Gang bart, ſchwer zu g.; Kohlen g. 
(brennen, durch Br. erhalten]; Du 
haft mehr an Würde gewonnen, 
als an Bermögen verloren; 2) Etw 
in’ feine Gewalt bringen, beroms 
men, fidy bemächtigen,einnehmen, 
erobern, erürmen : ein Land, eine 
Feftung, Stadt mit Gewalt, Lift, 
durch einen Uiberfall, durd Liber; 
rumpelung g.;Rönige g. Ibezwing⸗ 
en];die Oberhand q. [fich Die Ober: 
hand verfchaffen, fiegen, den. Sieg 
davon tragen); eine Schlacht, ein 
Treffen g.; ich kann es nicht über | 
mid 9. , Dieß zu thun; der Feind | 
hat (die Schlacht) gewonnen; Wer | 
hat gew.? nun haben wir es gew. 
[unfern3wed erreicht, dasSchwers 
fte überftanden]; Land u. Leute g. 
ferobern,feften Fuß faſſen, fich feſt⸗ 
ſetzen zin einerKunft, Wiſſenſchaft 
Land g.ſich darin feſtſetzen, ſich 
dieſelbe zu eigen machen; der Feind 
gewann keinen Fußbreit Landes; 





gewinnen. 





den Preis g. (erwerben, davontra⸗ 
gen] ; den Rechtsſtreit, Drocep q.; 
er hat jeine Sache gew., oder er hat 
gew.;F08Liebe, Zuneigung, Wohls 
wollen, Freundfch.,Bunft, Gnade, 
Bertrauen g.; dur Em die Her, 
sen, Gemüther zum Boraus (für) 
ſich q. [geneigt madyen , auffeine 
Partei bringen, für ſich einnehms 
en) ; nad) dir kann Nichts hinfort 
mein Her g.; En für einen Zweck 
9.; En dazu g. daß er tc.; ſie muß 
durch Güte gewonnen werden ; du 
mwußteft dir Achtung u. Zutrauen 
zu 9.5 5 im Handel u. Wandel Ges 
mwinn«f.d.), Bortheil haben, ers 
‚ringen, erlangen, ſich verdienen, 
Profit machen, profitiren : im od, 
beim Handel Erw a.; er hat andies 
fer Waare, bei dem Berfaufe Biel 
gem.; bei diefer Unternehmung, bei 
diefem Handel fonnte Nichts gem. 
werden; 4) Durch Zufammentreffen 
alüdtiher,gunft.Umftände feinen 
Zweck, das Ziel erreihen;imSpiele 
durch Wagen, durch Glück Viel g.; 
er hat in der Lotterie eine Terne 
gewezdas Loos hat nicht gewonnen; 
das groſſe Loos q.; von Em in der 
Wette, beim Werten Gerd g.; die 
"Bette g.; im Spiel Etimg.; ein 
Spiel g.; er hat gewonnen, ich 
verioren; wie gewonnen, fo jers 
rennen ; Einem gewonnen (Spiel) 
gebenlſein eignesSpiel im Voraus 
für verloren achten od, erflären, 
des Anderen Uibermacht im Spiel 
2c. anerfennen, in welchem Fall 
man oftein Spiel nicht ausfpielt]; 
Em ein gewonnen Spiel machen 
[das Gewinnen erleichtern; zur 
feichtern Erreichung feiner Abficht 
beitragen] ; newonnen Spiel habs 
en; 5) eine newiffe Veränderung 
erleiden, eine gewiffe Beichaffen« 
heit annehmen, erlangen, betons 
men: die Sache q. jet ein ganz 
anderes Anſehen [andere Geftatt]; 
ed gewinnt den Anfchein, das Uns 
ſehen, ats wenn zc. fesicheint, daß 
10.1); Geſchmack an Erw q.; einer 
Sache Geſchm. abgewinnen (f.d.) 
1Gefhmad an ihr finden); einen 
Anfang 9.;das Unternehmen will 
feinen rechten, guten Fortgang 9.5 
die Sache g. Imimmt) ein glüds 
liches Ende (endet glücklich ]; einen 
traurigen Ausgang q.;meinekiebe 
u. Achtunggewinntdadurd einen 
groffen Zuwachs; er hat dadurch an 
Achtung ungemein gew.zdie Stadt 
gs ein freundtiches Anfehen; En, 
Erw fieb g. (Luft, Bergnügen daran- 
finden) ; Borfprung,, Zeit zu Etw, 
Raum g. (befommen); der Weins 
ftod hat ſhon Augen gem. [befons 
men); die Baüme g. Knospen; Abs 
taß 9.; einen Sohn g.(befommen]; 
En zum Gevatter gewinnen ſdazu 
wählen]; 6) eine Beränderungzum 
Bortheit erleiden, zunehmen, wach⸗ 
fen: die Aftronomie hat dadurch 


* 








fehr gew.; er hat Biel für feine Bes 
rediamkfeit gew.; dadurch fann die 
Sache gew.;damifwird wenig gew. 
(Dadurd erlangt man wenig Bor: 
theife) ; der Ausdrud g. an Deuts 
lichkeit, Klarheit; unfere Freude g. 
dadurch, wenn wir fie mit einem 
Freunde theilentönnen ; fie hat in 
Kuren gew. (ihr Aüßeres, ihr Bes 
tragen hat ſich vortheilhaft ge: 
ändert; im Bir: fie hat verloren]. 
®-ung: ©. des Heues, der Erze, 
der Feldfrüchte, des Unterhalts ıc. 
Gewinner, ®-in, wergewinnt, 
der gewinnende Theil im Spiele, 
Sieger; 2 Numer, Zoos, worauf 
man Etwad gewinnt. gewinn: 
gieria, f. afüchtig. Gstifte. 
Geluft: die Völter durch ©. ein: 
igen. gsreich, reih an Gewinn, 
qroffen, anfehnlihen Gewinn 
bringend,gewährend,vortheilhaft: 
9.Handel. G⸗ſpähe, ſ. Specula» 
tion, Spähe. Gewinnft,f.&e 
winft. Gewinnfucdt,unsüber: 
mäff., heit. Begierde nad Gewinn 
oder ju gewinnen im Handel und 
Bandel, im Spiele, Habfucht: fich 
der &. hingeben, ihr fröhnen ; aus 
&.Alles thunzniedrige G. verleitete 
ihn zum Berrug. q⸗ſüchtig: g. 
Menſch, Beitreben; g.ſein, ſpielen; 
Erw zu g. Abſichten gebrauchenzauf 
eine g. [niedrige i Weile. G-keit. 
Gstheitl,i. Dividende. gsvoll, 
vielen®ewinn gewährend,gewinn: 
reich, vortheilhaft, zuträglich: ein 
für Wanrheita. Meinungstampf. 
Gewinjel,f.®e...2:das&.der 
Hunde; ein klägliches ©. irrt um 
ihn herum. Gemwingftder, VII, 
was man beim Handel ıc.gewinnt: 
der ®. iſt nicht groß; der ©. ift fehr 
groß,mälfig ausgefallenzer that es 
nur des &-es wegen; G. fuchen;die 
®-e bei einem Schießen; die®. 
feftfegen, austheilen ; die G. jur 
Schau ausitellen: den grüßten od. 
höchſten ©. erhalten, befommen; 
der ©. im MWürfelipiele; des ©. 
wegen fpielen; einen anjehnlichen, 
groffenG.madhen fanfehntich, Biel 
gewinnen. Gewirbel, ſ. Ge.. 
2: der Wind erregt den Haufen 
Spreumit ®.; 2) wirbeinder Ton: 
das®.der Trommet,derZürtifchen 
Mufit, der Lerche, der Stimmen; 
3) was fich wirbelt, gewirbelt ift od. 
wird: das G. der Locken; a)wirbs 
einde Menge: fie enteilte dem ©. 
Gewiret, das Wirken; 2) Art u. 
Weile des Wirfens: Zeug, Lein: 
wand von dichtem, loderem ©. ; 3) 
was gewirtt wird od. iſt, gewirfter 
Stoff, Zeug: dieß G. taugt nicht 
zur Dede; feines ©. bereiten ; das 
G. abſtreifen; das &.der Bienen 
[Wapen|. Gewirr, das Berwirs 
ren, die B-ung ; 2) Berworrenes: 
G. von Fäden, Seide, Haaren; ein 
G. von Meinungen u. Erflärung: 
en; &. von Leidenſchaften; die Ge⸗ 


Gewinnung. 
ſchichte ward ein G.;er befindet fich 
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in einem ©. (irrwarr]) von Ger 
fchäften ; unendfiches, dunftes ©. 
des Gefühls; G. von Tralimereien 
u. Erffärungen; ein füffes ®. zaͤrt⸗ 
ticher Töne; dem ©. zufchauenzein 
G.lwirrer Haufen, Gewimmel)von 
Menſchen; dem G. [verworrenen 
Verhaältniſſen) ein Ende machen. 
Gewiſche, Gewisper, ſ.Ge.2. 
gewiß lI.als Adj.), ſeſt, zuverläſſiq: 
der Tiſch ſteht g. I feft und geradel; 
das Brett liegt q. Ifann nicht aus: 
weichen, weqgleiten]!; Erw q. Ifeft) 
hatten; En ga. (feft] nehmen [vers 
haften 1; 2) feft, ficher, ſicherlich zu⸗ 
vertälfig: auf dem Eiſe hat man 
feinen gewiffen Tritt vd. Schritt; 
eine q. Hand, einen g. Grabftichel, 
Dinfel haben [mit derHand nicht 
wanten, zittern, feine Fehlſtriche 
ıc. machen]; q. Lanze, Pfeil, Wurf, 
Schuß; qg. ſchießen Inicht fehlen]; 
dort ſteht es am Gewiffeften ; der 
Eſel hat einen g. Gang; a. [auver: 
läſſ. Freund, Zeuge, Leute; er it 
mir g. genug Ibin bei ihm ſicher, 
habe bei ihm feine Nenderung, 
feinen Verluft zu befürdyten]; q- 
Nachricht, Wahrheit; die Geſund— 
heit ift fein g. Gut wir fönnen fie 
teicht verlieren); Dieß ift rein q. 
(uverläff.) Zeichen ; a. Hoffnung, 
Mittel; g. lwirffame) Arznei; a. 
Sieg, Tod; 3) beftimmt,feitgeiegt, 
unveränderlich,unabänderlich,uns 
wandelbar, ftandhaft, feiner Ber: 
Änderung unterworfen: q. Eins 
fommen, Einnahme, Befoldung. 
Gehalt, Gewinn, Geld, Gejes. 
Opfer; zu g. Zeit; g. Lebensart, 
Wohnort, Aufenthalt; einen q. 
Entſchluß fallen; es ift bei mir q. 
(fett beſchloſſen); ſich auf Nichts 
&-e6 einlaſſen;die Ptaneten haben 
ihren q. Zauf; die Quelle hat ihre a. 
Zus u. Abflüſſe; der Tod ift uns 
Alten g.ez4) der Ertenntniß, Uiber—⸗ 
zeugung nach unbezweifelt, feinem 
Zweifel mehr unterworfen, wovon 
dad Gegentheil nicht zu befürchten 
ift, ausgemacht, untrüglich, allbe⸗ 
tannt,wahr, allgemein zugeftands 
en: der Friede,derHandet ift fo qut, 
als g.; dieſer Gewinn ijt, dieſes 
Geid bleibt mir g. ; feine Herftells 
ung ift fo g. noch nicht; Nichis iſt 
newiffer, als Dieß; die Sache iſt 
volltommen q.; dieſe Nachricht ift 
a.5 ich weiß davon nichts G-es;das 
Gewiſſe fürs Ungewiſſe nehmen; 
Erw für q. erzählen; Etw fürg.von 
Em erfahren,verfihern,behaupten, 
alauben, annehmen;zunumftößtich 
[mathematifch) g.hſein Gegentheil 
iſt unmöglicheine g. Uiberzeug— 
ung, Erfentriiß [die mit Bemußt: 
fein der Zuvertäffigeeirder&ründe 
verbunden ift]; der g. Uiberzeug— 
ung jein, leben ; ſich g. Hoffnung 
machen ; der g. Hoffnung leben; es 
wird mir immer gewiffer, daß ıc; 


Gewiffen. _ 





ich weiß, glaube es ganya.; ich bin 
Deffen ganz a. (davon völlig, feft 
überzeugtl;einer od.in einer Sache 
. werden, ſein Etw gewiß wiffen; 
b) feine Kunſt gehörig kennen, ver⸗ 
ftehen zum feiner Sache g. zu fein, 
fragte erzc.sich bindarin fo q., daß 
ich darauf fterben will; ich bin q., 
daß Sie es gut mitmir meinen; En 
g. machen ſmachen, daß er Etwas 
aewiß glaubt, daran nicht zwei— 
felt] ; meine fcheinbare Sorgloſig⸗ 
feit machteihng.; 5) was man ent: 
weder nicht ausdrücklich, nicht ber 
ſtimmt, fondern bloß nach allaes 
meinerBeftimmungangeben,nen: 
nen kann oder will, irgend einer, 
mancher: ich fühle ein q. feinigesl 
Mißbehagen im Körper habe ein 
unbehagliches Gefühl, weiß es aber 
nicht genau zu bezeichnen, ſeinen 
eigentlichenSitz nicht anzugeben]; 
ich hatte davon fo eine gewiffe Bor» 
empfindung; ein q. Gefühl fagt es 
mir; er hat od. jeigt eine q. Keck⸗ 
heit;erhateineng. Stolz (Art von 
Stolzheing. Mann eifen®Ramen 
ich nicht nennen kann od. mıaal; 
ein q. Graf Stern fein Dann, von 
dem man bloß weiß,daß er ®raf 
fei u, ©t. heißer; ein q. lverächt⸗ 
ih: unberühmter, fonft mich 
weiter befannter) Herr M.; ing. 
Fällen fann es quteDienfteleiften; 
eine g. Berfaügnung einer feldft; 
aus g. namhaften) Gründen ; die 
Menſchen wollen g. Dinge nicht 
gerh hören; g. Leute [die ich nicht 
nennen mag machen es jo; gewiſſe 
Umſtände machen es nöthig; II. 
(al Adv.)um eine Sache zu ver: 
fihern, ficher, fiherlich, beftimmt, 
Mar, zuverlaͤſſig, mit Zuverficht, 
mit völliger Gewißheit, wirklich, 
ohne Schwierigfeiten, ohne Ber 
denfen,unbezweifelt, zweifelsohne, 
nicht anders denkbar: es geichieht 
g.;ich werde gewiß lauf jeden Faill 
fonmmen; wenn es fich g. [wirftlich, 
in der That) ereignet, fo ıc.; (.E; 
2) eine Bermuthung anzudeuten, 
die man für mehr als für Vermuth⸗ 
ung hält, vermuthlich, wahrſchein⸗ 
lich, etwa, freilich, ſchlechterdings, 
natürlich, ich wollte werten, näm⸗ 
lich, richtig, wenigftens: Du woll« 
teft mich g. damit überraichen ? 
Das ift q. ein Streich von ihm; du 
willſt mich g.taüfchen? Dieſem g. 
vertrauſt du dein Leben an? 


Gewiſſendas, VI, Bewußtiein 


einer Sache: fie werden fommen 
mit dem G.ihrer Sünden; nad 
meinem 8.;2) das fihere Bewußt: 
fein einer Sache, eined Zuftandet: 
En auf fein G. aufs ©. fragen, ob 
er darum wiſſe; ich frage Dich auf 
dein ®., iftes fo? fagemiraufdein 
®., ob ıc.; 3) daß richtende Be: 
wußtfein im Menfcher von der 
Sittlichfeit feiner Handlungen, 
von der Recht · od. Unrechtmaͤſſigten 


gewiffenhaft. 
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derfelben,bleinnere Hiberzeugung, 
das ıman recht handle od. gehandelt 
habe, edles Bewußtfein: ein ges 
naues, richtiges, newiffes ‚reines, 
gereinigtes, unbefledted, zartes, 
zweifelhaftes,ierendes,fchlafendes, 
beunruhigtes, unempfind. ®.;ein 
qutes &. [die mit Ruheu. Zufrieds 
enheit verbund. Hiberzeugung,daß 
man recht handle, u. recht gehand⸗ 


eit habe] ; ein böſes G.; ein qutes 


&. haben; von einem böfen Ö, ent« 
muthigt, geängftigt werden ; dich 
beunruhigt dein böfes G.; ein bes 
fledtes, verwundetes ©. haben; 
Dieß kann man mit qutem®.[ohne 
Bedenfen,mitvölliger Gewißheit) 
thun,fagen,verfichern,befchwören; 
mein qutes ©. gilt mir mehr, als 
die Rede Allerzſich mit feinen guten 
G.tröſten; das vorhergehende G. 
(die Uiberzeugung von der Recht⸗ 
od. Unrechtmärfigeeit einer Hands 
fung vor derjeiben]; Etw um des 
G.willen leiden, tyun, unterlaffen 
[weitdas®.dayu treibt her ſchwieg, 
durch fein böſes &. überführt; das 
G. fpricht mit ftarfer, hörbarer 
Stimme im Menſchenzdie Stimme 
des G. fpricht laut; dazu läßt mich 
mein Gewiſſen nicht ſhweigen; fo 
meit ed dad ©. erlaubt, geftattet; 
Gewiffens halber zu Erw verbunds 
en fein; thun, was das ©. rätlı; 
wenige fürchten ihr G.; fich vor 
feinem G.nicht fürchtenzein zartes 
G. darf Niemanden ſcheuen; nach 
feinem G.handeln; wider fein G. 
[wider feine beſſere Wiberzeugung] 
handeln ; nad) beßtem Wiſſen und 
G. Etw bezeugen ; wider befferces) 
Kiffen u.6.; En mit Wiffen u. G. 
taüſchen; Etw aufiein ®, nehmen 
[verantworten]; fein ©. befleden, 
verlegen [wider dasfelbe yandeln]; 
fein ©. rein erhatten, unverlegt, 
forgfältig bewahren; fein @&. frei 
macen, entladen; mein ®. ift rein 
fich bin mir keinerSchuld bewußt); 
den Beifall, die Billigqung feines 
G.ruhig u.fiher genießen; die Vor⸗ 
würfe, die Martern des ®.; mein 
G. macht mir darüber feinen Vor— 
wurftich bin mirderrechten Hand: 
fung bewußt;gemein:mein®.beißt 
mich nicht]; das ©. läßt Seufjer 
vor ung ertönen, eröffnet Ubgrüns 
de, fpricht ſchreckliche Urtheite, bes 
ruhigt uns; fein G. beichweren 
[(Etw Unrechtesshun, worüber das 
©. Borwürfe machthich überlaffe, 
ftelle es deinem ©. anheim füber- 
laſſe ed dir, dich nady deinem G. zu 
entjchließen]; auf mein G.! bei 
meinem G.! ſag mir auf dein ®. 
[wie dein ©. es dir eingibt]; Em 
Etwas ins G.ſchieben einen Eid 
über Etw antragen]; Em die Frei⸗ 
heit des G. laffen (nach feinem ©. 
zu handein) ; die Gewiffen CM.) 
zwingen [ihre Freiheit beichränten 
mwollen] ; ein gutes ©, ift dergrüßte 


Schaf unter allen Gütern; ein 


ruhiges ©. ift ein fanfıes Ruhe: 
fiffen ; 4) dad Bewußtſein der Uns 
firelichfeit einer Handlung u. die 
daraus fließende Unruhe u. Unzu— 
friedenheit jeines Herzens mit fich 
ſelbſt: das ©. einfchläfern, betaü— 
ben [die Unrechtmärfige. der Hands» 
fungen beidyönigen,entichuldigen, 
damit das Bewußtſein diefer Uns 
rechtmäfligfeit geſchwächt wird); 
feinem G. Gewalt anthun, es zum 
Stillſchweigen bringen; das ©. 
ſchläft liſt unthätig) ; das ®. wird 
erſchüttert, erwacht, fchlägt, foltert 
ihn; das G.rührt fi; das nagende, 
firafende G. ldas peinigende Be: 
wußtftin feiner böfen Handlungr 
en); ein weites Ö. haben [unredyt: 
mäffige Handl. fürrechtmäffig od. 
entichutdbar halten,vietllnredytes, 
viel Böfes begehen, auf fich laden, 
leichtſinnig fündigen, u. fich feine 
Vorwürfe darüber machen); ein 
enges ©. haben faus Furcht vor 
Gewiſſensbiſſen Nichts od. Wenig 
Böfes zu thun wagen, im G.ängft: 
lich fein); Em das G.rühren, ſchär⸗ 
fen; Em ins G.reden [ihm durch 
Zureden feine unrechtmäſſ. Handl. 
fo vorftellen, daß er fie für unrecht: 
mälfig erkenut und Reue darüber 
empfindet, ihn zur Erkenntniß und 
Bereuung feinesBergehens bring» 
en); Em das böſe G. anfenen; Etw 
dem böfen G. zuſchreiben; 5) Be: 
denflichfeit, Ungewißheit, Zweifel 
über die GSittlichfeit einer Hands 
fung,ob fie recht: od.unrechtmäffig 
fei, Gewifjensicrupel, Gewiſſen— 
haftigkeit: Darüber , darausmache 
ich mir gar kein®. [Dat hatte ich 
nicht fürumerlaubt] ; ich mache mir 
über Kleinigfeiten fein ®. ; dieſer 
Menſch macht ſich aus Allem ein 
®.; er machte fich fein G. daraus, 
fie zu tödten; fich ein groſſes G.aus 
Etwas machen [Etw fürfehruners 


laubt haften);die Sache macht mir 


ein®.; wie haft du Das über dein 
G.bringen fönnen ? feinG.haben; 
ein Menfch ohne Gewiffen. 
gewiifenhaft,Gewiffen habend, 
dem innern Bewußtſein gemäß, 
darin gegründer, Fertigfeithabend, 
feine Handlung fo einzurichten, 
daß das Gewiſſen feine Vorwürſe 
darüber machen kann, dieſe Fertige. 
verrathend, davon zeigend, reds 
lich: g. Menſch, Arbeiter, Handels⸗ 
mann, Betragen; q. Gebrauch. der 
Mirtel;bei Erw g. fein;q. handeln; 
9.Tgenan,pünftlich) feine Pflichten 
erfüllen ; feinen Plichten mit q. 
Revlichkeir Genüge leiſten; g. fein 
Amtverwaltenzalle Umtspflichten 
g. u. forgfältig erfüllen,verrichten; 
von q. Pflichtmaäſſigkeit abweichen; 
Em Erw auf das G-eftezuzähten; 
g. einen Vertrag halten:die Grüns 
de, den Borfall g. unterfuchen; En 
als g. kennen lesen. g⸗haftig, 


Gewiſſensſache. 


gewiſſenhaft. G-keit, das Ges 
wiſſenhaft⸗ſein, tiefe, innere Ehr⸗ 
furcht, Scheu vor Allem, was dem 
Menſchen heilig, ehrwürdig ſein 
muß, ehrliche, aufrichtige, untadel⸗ 
liche, tadellofe, unverbrüchliche, 
ſtrenge Beobachtung Deſſen, wozu 
wir verpflichtet find, bei. auch Ver⸗ 
bindlichfeiten gegen Andere, Acht⸗ 
ung defjen, was Jedem zukommt, 
gebührt, pünftliche,genaue Erfülls 
ung Defjen, was uns zu thun 06» 
liegt, ftrenge Rechtlichkeit, rüds 
ſichtsloſe Vollziehung einerdflicht, 
Gerechtigkeitsliebe, Billigteit, 
Treue, Ehrlichkeit, Genauigkeit, 
Pünttlichteit: mit übertriebener, 
unnöthiger, ſtrenger, pünttlicher, 
ängſtl., uneigennüß.®.; G.gegen 
Gott; G. des Richters; ©. beim 
Rath⸗geben. qs(v 8,tein Gewiffen, 
feine Gewiſſenhaftigkeit habend, 
verrathend,ohne Gemwiffenhaftige. 
handeind, treufos, unredlich, uns 
recht, irreligiös, pflichtvergefien: 
g. Menih, Handlung, Berragen; 
g. lbeſtechticher! Ridyter; g. fein, 
handeln; En g. maden; g. fein 
Glück mahen, Dah. G-igkeit. 
Gewiffensangit Angſt höchſte 
Unruhe, die ein böſes Gewiſſen 
hervorbringt, erzeugt: höchſte G. 
empfinden, fühlen, ſpüren; er be— 
tkommt G. G-biß, empfindlicher, 
innerer Vorwurf, den das Gewif: 
fen über begangene böfe Hands 
fungen zc. macht, Unruhe, Miß— 
vergnügen aus dem Bewußtiein 
unrechter Handlungen entfprungs 
en,®:rüge: &-ehaben,empfinden, 
fühlen ; vor G. nicht fchlafen füns 
nen; G. heiten diefe Unruhe ftills 
en]; ftarfe, heftige, nagende, folt., 
beunruh.,aquäl.®. G⸗fall, Fall, 
den das Gewiſſen entfiheiden fol 
od. muß, G⸗puntt: G.entſcheiden. 
Ösfrage, Fr. auf das Gewiſſen, 
die man nad feinem G., nad) feins 
em beiten Bewußtfein beantwors 
ten, enticheiden joll, beantwortet 
haben will, Frage nad) einer ae» 
heim gehattenen Sache: eine ©. 
thun. G: freiheit, F. des Ges 
wiffeng,$r. nady feinem Gewiffen, 
nad) feinem religidien Bewußt— 
fein, nad) feiner rei. Uiberzeuqung 
a)ju urtheilen u.denten;b)zu hand: 
ein; ©) die Religion auszuüben. 
Gs:friede,f. Gsruhe. G-furcht, 
5. vor den Borwürfen des Gewif- 
fens: feine ©. ifterfattet. G-irr— 
thum: veralteter , eingewurzelter 
G. Grpuntt,f. G-ſache, G⸗fall. 
Ge⸗rüge, ſ.G⸗biß. Beruhe, Ruhe 
des Gewiſſens, innere Ruhe, welche 
das Bewußtſein, immer recht ge— 
handelt zu haben, hervorbtingt, 
Ge-friede. G⸗ſache, S., welche 





das Gewiſſen, Bewußtſein betrifft, 


über welche nur das G.entſcheiden 
ſoll od. kann; 2) Sache, zu der das 
Gewiſſen verbinder; es iſt eine G. 
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gewöhnen. 





für mi; ih Erw zur G. machen. 
Geſerupel, ſ.Gewiſſensweifel. 
Gstrieb, Trieb, Antrieb des Ge: 
wiffens, die Kraft der Stimme des 
Gewiſſens zu folgen: erthates aus 
G. G-übung, Uibung des Ge: 
wiſſens, damit es immer ſchneller 
u. richtiger ũber die Sittlichteit der 
Handlung urtheilen tönne u, von 
unrechten Handlungen abhalte. 
Geunruhe, vgl. Gewiſſensruhe. 
Ge⸗zwangq, Z. welcher der innern 
Uiberzgeugung,der Dentfreiheitans 
gethan wird a) im Handeln; b) im 
Urtheilen; e) im Gottesdienfte: 
der eiſerne G. G⸗zweifel, Zw. 
über die Recht⸗ od. Unrechtmaͤfſig⸗ 
feit einer Handlung, G⸗ſerupel: G. 
haben; fih®.mahen.®sywinger, 
wer die Freiheit des Gewiſſens zu 
rauben bemüht ift. gewiffers: 
maffen, in gewiſſem Maffe, auf 
gewiſſe Weiſe, gleichſam, einerſeits: 
er hat ſich g. hiezu verbindtich ge: 
naht. Gewißheit, das Gewiß- 
fein; 2, Sicherheit, Feftigfeit, Zus 
verläffigteit: die G.des Ganges, 
Trittes,der Hand, des Grabſtichels, 
Pinſels G.eines Verſprechens;5) 
Beſtimmtheit, Unveraͤnderlichteit, 
Unwandelbarteit: G.der Einkünfte, 
Beſoldunq, des Entſchluſſes, Fried: 
ens; 4)Sicherheit vor dem Gegens 
theile, Glaubwürdigteit, Wahr: 
heit: ich habe Nachricht von der G. 
feines Todes; man ſpricht mit G. 
vom Frieden; ich weiß es nicht mit 
®.; Etw mit G. veriprechen, ver: 
fihern; Etw mit ©, [ohne allen 
Zweifeliglauben; er gab es für G. 
aus; die G.einer Nachricht, Aus: 
ſage, Erwartung, Wahrheit; ©. 
von, über Etw erhalten, erlangen; 
G.von Etw haben; En G.von Etw 
neben ; Etwas zur ©. bringen; die 
anfhauende, anfhautiche &. [Aus 
nenfcheinfichkeit, Gewißheit durch 
Augenichein,Evidenz)shandareif., 
unumftößfiche,volle,volltommene, 
ſichere, ſtrenge, klare, unfehlbare, 
alle Zweifel töfende, glückſelige, 
mittelbare, unmittelb., phnfiiche, 
moral. , mathemat. G.; 5gewiſſe 
Sache ſelbſt, VBerfiherung: Em 
wegen Etw G. fein fiheres Unter: 
pfand] geben; die Wahrheiten 
müffen in uns zu &-en werden. 
gewißlich, gewiß: es verhäft ſich 
n. lo; es ift g. wahr; ed wird g. ger 
ſchehenzes wird mir g.fund werden, 
Gewitter das, VI, die Lufter— 
iheinung, da Entladungen des 
Blitzſtoffs zwiſchen den Gewitter: 
wolten u.der Erde, alfo Blitz u. 
Donner wiederholt erfolgen, Wet⸗ 
ter, Donnetwerter, Hocdhgewitter, 
Ungewitter, Unwetter: ein ftartes, 
fchweres, heftiges,groffes,fchredt., 
von Hagel begleitetes ®.; es erhebt 
fib ein G.; es zieht ſich ein G. zus 
fammen [es thürmen ſich Wolten 
auf); es fteigt, es zieht ein G.cher)« 


auf; es entftand plötzlich ein G., 
von lautem Krachen begleitet; es 
fteht ein &. am Himmel; es find 
haüfige ©. ; ein Jahr, in welchem 
viele G. find;das G.theilt ſich, neht 
ohne Schaden vorbei, vorüber; das 
©. hat ſichuber dem Thate entlad» 
en oder entiedigt; das G. vorüber 
‚nehen laffen,abwarten;fich vor dem 
G.flüchten, ein Obdach ſuchen;ſich 
vor G. od. die®.fürdten; ein nah: 
endesß.in feinen Gliedern fpüren; 
das G.[der Blitz! hat dort einge: 
ſchlagen;vom G.erſchlagen werden; 
2 Gefahr, Unglück, ſchrecklicher 
Ausbruch einer Leidenſchaft: es 
zieht ſich über ſeinem Haupte ein 
ſchreck. G.zufammen (f. Ungewit⸗ 
ter); aufder Stirn blitzt ein ©. des 
Zornes; 3) ſ. Ge...2. 
Gewitterableiter, Blitzablci— 
ter. g⸗beſchädigt, vom Gew. 
beichädigt. Gsduntel, Duntels 
heit bei einem Gewitter; es tagt 
nach dem G. G:flamme, Blig: 
wie ein Schwert hob er G. in die 
Bolten. G:gedante,G.,nleic) 
einem Gewitter ſchrecklich u.nieders 
ſchmetternd: der ſchwarze G. G⸗gqe⸗ 
wölt, Blitzſtoff enthaltendes Ge— 
wölt: die Himmel wälzten G. 
G⸗gquß, ſtarker Gewittertegen: 
brauſender G. gshaft, ein Ges 
mwitter verrasthend, wie bei oder 
vor einem Gewitter, qewitterlich, 
geichwer: g. Luft, Schwüle, Lay 
es ijtg.;jes ſieht g.aus;feinenächite 
Ausſicht iſt nicht g. Ö:himmei, 
der mit Gewitterwolfen bedeckte 
Himmel:ihn deckt die Schwärzedes 
G. Stufe, ſchwüle, ſchwere Luft, 
wie bei oder vor einen Gewitter. 
gewittern, fi zu einem Gewitter 
anlaffen, wettern: es g. (droht, 
fommt ein Gewitter, fteigt ein ©. 
auf, es ift ein ©.]; es wird heut 
Nacht q. lein Gewitter fommen). 
Genacht, N. in der ein Gewitter 
ſich entledigt; 2) Duntelheit waͤhr⸗ 
end eines ſtarten Gewitters u.die 
ſchwarzen Gewitterwolten ſelbſt: 
G.trennte die fliehenden Genoſſen 
von ihm; aus den Gewitternächten 
ihres ſchwarzen Auges ſchoſſen 
Blitze. Gsregen, der mit Gew; 
verbund.Regen;er heißt G⸗ſchauer, 
wenn er nicht lange anhält: ein 
wohlthätiger ©. g-reich, mit 
vieten Gewittern: a. Sommer, 
Jahr. G⸗ſchade. G⸗ſchall, ſ. 
Donner: er ſagte Dieß im Gelmit 
Donnerſtimme). G⸗ſchauer, ſ. 
G⸗regen. qsichwer, ſchwer, mit 
Dünſten erfüllt wie vor einem Ges 
witter, voll Gewitterſtoff, Johaft, 
geſchwül: g. Luſt; g. Wolke (die 
vom Gew., das fie droht, gleichſam 
ſchwer ifti; es naht gg. g⸗chwül, 
wie ed vor einem Gewitter, bei 
groſſer Hitze zu fein pflegt,gewitter: 
fchwer: g. Luft; es ift heut fehr a. 
G⸗ſchwüle. Ösftange, Blitz— 


ableiter. Gsftirn, Stirn, auf der 
Anzeigen von Zorn ıc., derfich zu 
aüßern droht, zu lefen find: gerade 
Linien fuhren auf feiner ©. auf. 
Gftrom, das gleich einem Strom 
fließende Waſſer von einem Gewit⸗ 
terregen: er durchbrach die Reihen 
wie ein reißender G. G⸗ſturm, 
St. beim Aufſteigen eines Gewit⸗ 
ters ; 2) fürchterlicher mit Gewitter 
begleiteter Sturm. g:vVoll, voll 
von Gewitterwolten: g. Himmel. 
G:wind, W., ber ein Gewitter 
herbeiführt, bei einem Gewitter 
entjteht:die G.tranen den Donner. 
Gewoltke, vgl. Wetters, Donners 
wotke, Gewitter, G⸗zacken, 
zackiger Blitzſtrahl. 


Gewitzel, ſ. Ge.. ..2: ein ſades, 


ſatiriſches d.gewigigt G. witz⸗ 
igen), witzig gemacht, durch Schad⸗ 
en flug geworden: g. Menſch; er 
ift nunmehr g. GewogeVI, das 
Bogencichlagen): das ©. des 
Meeres, der Leidenjchaften, der 
Menihenmenge; das Meer wallt 
aufmit fummen ®.; Ddie Wogen 
fetoft. gewogen, Wohtwollen, 
Zuneiaung, Liebe gegen Einen 
empfindend u. aüßernd , mit Liebe 
zugethan, wohlmwollend, freunds 
ſchaftlich gefinnt, ergeben,geneigt, 
günstig, freundtich,gütigr erwurde 
mir fehrg.; Em gq. fein (ihn bes 
günſtigen, ihm Vorſchub feiften, 
ihm wohl wollen, fich thätig für ihn 
intereifiren); Em nicht q. [abges 
neigt)fein; Sie iſt ihm ſehr, vom 
Herzen, herzlich g.;bleiben Sie mir 
ferner g.! ih machte ihn mir g.;wir 
find, wir bleiben euch in Gnaden q. 


Gemwogenheit,f.gewogen:groffe, 


vorzüg., außerord,, ausgejeich., 
höchſte, bewährte, treue, feite, bes 
ftändige, fortwähr., gegenieit. &.; 
ich bitte um Ihre ©. ; fih um Ids 
©. eifrigft bewerben; fih Ids ®.1u 
gewinnen ſuchen; fih Ids G. ers 
werben; Ids G. in hohem Grade 
erlangen; Em feine ©. ſchenten, er⸗ 
weiſen, bezeigen; ſchenten, erhalten 
Sie mir Ihte G.! feine G. für En 
an den Tag legen; haben Sie die 
G., Dieß zu thun! gewohnen 
(b-t), durch öftere Wiederholung 
Fertigkeit, Neigung zu Fmpfinds- 
ungen u. Handtungen einer u.ders 
felben Art befommen;ugl.gewöhns 
en: an einen Ort g.;einefebendart 
9.;ich kann es noch immer nicht 9.5 
endlich g. man Alles; fie g. nie das 
Denten;gewohne nicht des Müſſig⸗ 
gangs! Sp. Jung gewohnt, alt ge⸗ 
than; er in ihr Gezaͤnte ſchon g.; ich 
bin g.lpflege früh aufzuſtehen;wir 
ſind es hier nicht anders g. les iſt ſo 
Sitte); Das bin ich nicht g. zu 
dulden; Das bin ich von, an ihm 
ſchon q.; man iſt, ich bin es fo von 
ihn g.;der Entbehrungen gemohnt 
fein,g.werden;der Hut ift ded Reg: 
end jhon gewohnt, gewöhnen 


Gewohnung. 


ch=t,aemohnen maden, Fertigkeit 
u. Reigung durch öftere Wieder: 
holung ohne deutliches Bewußt⸗ 
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haupt. Gewohnheitsfehler, 
Gründe, F. 0d.©. aus Gemohns 
heit begangen, jur G. geworden, 


geiwärgreich. 


zum Berfauf If. Kramfaden]; 
Speiſe⸗, Kaufmanns», Waarens 
gewölbe; &. eines Buchhändfers, 


fein der Beſtimmungsgründe bei: | gewöhntich,was die Gewohnheit | Gewblbceeyſtein. Grtu fr,fühte, 


bringen: Enan Zuhtu, Ordnung. 
an Lüderlichteit, an Fehler qez er iſt 
zum Gehorſam gewöhnt; ein Pferd 
reiten, an das man gewöhnt iſt; ein 
Kind von derBruſt q.lentwöhnenß; 
Ga-ung Gewohnheitdie,V, 
das Gewöhnen, die Fertigkeit, ſich 
an Etwas u gewöhnen: wenn man 
Etwas täglich thut, fo wird eine ©. 
daraus; was man immerthut, wird 
eine, wird zur G.;eine G. wird zur 
andern Natur; Recht zu handeln ift 
miraut®.Naturgeworden;die®., 
recht zu handeln iftmir aurandern 
Natur geworden; eine G. ift eine 
jweite Natur; Das macht die &.; 
die G. bringt es fo mit ſich; nach 
meiner ©.; nach Andrer Beifpiel 
u. G.; erwar nad) feiner G. zu mir 
nefommen; es ift fo meine ®.,nadh 
Tiſch zu ruhen; es ift wider, gegen 
meine G.;esift nicht meine &.,daß 
ih ic.zum der G. willen Etw thun; 
Erw aus bloffer ®. thun; im feiner 
®. bieiben; Dieß iſt ihm zur G. ger 
worden; es niſtet ſich, es reißt eine 
G.ein; eine G. greift um ſich, wird 
allgemeiner, wurzelt ein; dieſe G. 
rührt von ihm her; Erw in G. in 
der G. haben ſſich Etw angewöhnt 
haben jeine ©. in Etw haben; vers 
fehrte &.pfleat diefe Wirkung her 
vorzubringen; die fange ©. hat 
mic gefühllos gemacht; G. macht 
den Fehler ſchön; aus der G. foms 
men leiner Sache ungewohnt wer: 
den, bbabfommen, ungewöhnlich 
werden]; Das iſt laͤngſt ausder G. 
netommen laußer Gebrauch; es ge⸗ 
fbieht nicht mehr); 2) die Sache, 
deren man gewohnt ift,an was man 
ſich gewohnt hat, Fertigkeit inEtw, 
Etwas Gewohntes, Angewöhntes, 
Sitte, Herrommen, Gebrauch, Eins 
richtung: es iſt die G. der Griechen; 
es iſt bei uns G., daßıc.; bei den 
Deutfchen herrichte die ©.; eine®, 
aufbringen, einführen,annehmen, 
Can fihh)haben,ablegen,nicht davon 
abgehen; Etw ats G. aufbringen; 
fit an IdsSitte u.G.anſchließen; 
er behielt feine frühere ©. bei; die 
®.haben [fi gewöhnt haben, vfle⸗ 
gen); von feiner vorigen ©. abgehs 
en,abweichen;eine®.aufgeben; En 
jur alten G.zurückbringen; zu einer 
alten ©. zurüdrtehren ; im gefell: 
ſchaftlichen Leben herrichen gemiffe 
Gewohnheiten! gewiſſe eingeführte 
Arten des Verhaltens], die man 
bevbachten muß ; eineehrmürdige, 
nadahmungemwürdige, iange, aite, 
ehemal., allgemeine, üble, ſchlim— 
me, ſchlechte, böſe, laſterhafte, qute 
.;3) Recht, das durch langen Ges 
brauch entftanden,eingeführt,zum 
Recht geworden ift,dags Gemohn: 
heitsrecht, dann Gitte Über 


mit ſich brinat, was in den meiften 
od. doch in mehren ähnlichen Fällen 
ift od. geſchieht, allgemein üblich, 
hergebracht, nemein: die n.Zeit des 
Eſſens, zum Eſſen, des Schlafen; 


der q. Ort der Zuf.sfunft;dien.Be:' 


deutung eines Wortes; a. Tallge 
mein üblicher) Ausdruck, Wort;die 
Ausdrüde aus dem g. Leben laus 
der Umgangſprache) entiehnen; 
Die iſt die a. Sprache ſolcher 
Menihen;Dieb ifthiernichta.;g. 
Wegq, Sitte, Sprüchwort;die Götter 
ſprachen nach g. Weiſezauf q. Art; 
die Unterhaltung in unfern Geſell— 
ſchaften macht a. das Spiel; es iſt 
ihm q. feinen), voreifiq zu urtheit⸗ 
en ; ich bleibe q. Imeiftentheifslzu 
Haufe; die Suppe madırq.den Ans 
fangidas &-e Imas gewöhnlich ift, 
wasman gewohnt ifti; fein &-es, 
fein aewohntes Maß] trinfen; 
beim &. bleiben; ſich nicht über das 
.1Mittelmäffige) erheben; 21von 
feinem befondern, ohne fonders 
lichen Werth, von gewöhnlicher 
Art, nicht bedeutend, alltäglich, oft 
gebraucht u.deßhalb Jedem gelaü⸗ 
fig u. befannt, abgenußt, Allen ger 
mein, allgemein verbreitet, mittel: 
mäffiq , nicht ſonderlich: g. Kleid: 
ung, Sprache, Rede, Redeweife, 
Ausdrüde; es ift eine g. Frage; g. 
Bortelaus dem gemeinen Reben) 
gebraudyen ; Dieß ift feing., fond: 
ern ein phitofophifches Wortierift 
fein g. Student; fein g., ein fehr 
gelehrter Frffärer; ein a. Menſch 
(ohne Amt u. Würde, Einer aus 
dem groffen Haufen, fo wie es viele 
gibth ich bin nureina. Menich;ein 
ganz g. Kopf; ein Menſch von g. 
Anlagen; es zeigt von Leinepi q. 
@eifte; ein 9. Gedaͤchtnißzein mehr 
als g.Rob;g. Empfehlung, Freunds 
ſchaft; Etwas g. lalltäglich, allge⸗ 
mein) machen; q. werden; Enauf 
g. Weile [der Gewohnheit gemäß) 
beftatten;fchneller ats gemöhntich; 
wie g. [wieman es in der Regel zu 
thun pflegt, wie es die Gewohnheit 
mit ſich bringt). G-keit, das Ge: 
wöhnlich⸗ſein. 

Gewblbe das, VI, das Wölben; 
2) was gewblbt iſt; vgl. Schwib: 
bogen: die Geiten, die Dede eines 
®.; ein ®. unterder Erde ISous⸗ 
terrain );ein Gemachen, bauenzeine 
Kirche mit Gelmit gewölbten Grüf⸗ 
ten); die Gee auf einem Kirchhof; 
En in einen G.des Kirchhofes bei— 
ſetzen; der Fluß rauſcht unter grüs 
nen G. lunter Baümen u. Geſtraü— 
chen porbei Grab⸗Kreuz⸗,Kugel⸗, 
Spignembdibe; 3) Ort, um Etwas 
aufzubewahren, Borrathstammer, 
MWaareniager, W:behältniß: G. 
für Speifen Speifefammer] ; ©. 


feuchte, dumpfige Luft in Gemwöls 
ben, f. Kelleriuft. gewd bt, bog⸗ 
enförmig, ichmibbogenartig,runds 
erhaben: q. Ort. Gemwdlfterdaß, 
vri, die Wolfen: es fleiat ein G. 
am Himmel auf; das ©. hat ſich er⸗ 
goffen,verzogen;die Blige ſchlaͤng⸗ 
ein fih durchs ſchwarze &.; der” 
Stern blickt durch die Gewölte; 2) 
groſſe Menge: ein G. des Krienbr, 
Fußvoiteg, gewöleig, mit dw 
wolt verffhen , Überzogen : g. Him⸗ 
melzes iſtg. Gewucher, ſ.Ge. . 2. 
Gewühl, ſ.Ge. . .2 2)verwirrte, 
ordnungstoſe Bewegung mehrer 
Dinge neben u. unter einander, u. 
ſolche Dinge felbft, tobende,tofende 
Menge, Gewimmel «cf. d.): lärm⸗ 
endes, tofendes G.; G. von Arbeis 
ten, Zerfireuungen; die Kinder 
hüpften mit frohem G. um ihn her; 
fie traten unter daß frohe ©. ; fich 
aus dem S.der Menſchen in bie 
Einfamfeitzurüdziehen; fi durch 
das G. durcharbeiten;iim dichteften 
G.ftehen. Gewünfde,f.&e..2. 
Gemwürfet,f. de..2;2)das Wür⸗ 
fein, Entſcheiden durch Zufall; 
[verächttich:) alles blinde G. des 
Bufalls. gewürfelt, f. würfeln. 
Gewürge, f.Ge..2 u, Gemehel. 
Gewürfe,f.Gewerbe. Gewürt, 
f. Gewirf, Gewürm das, VIIL, 
alle oder mehre Arten Würmer: 
alles G., das auf Erden kriecht; die 
Schnepfen näbren fi von ®,;.2) 
[verächtlich:) Die Menfchen, diefes 
G.!Gemwürjdas,vilfämmtlidhe 
Wurzeln einer Pflame eines Bau⸗ 
mes, Gewurzel; 2) jeder Stoff oder 
Körper von ſcharfem Geihmad, 
welherSchmadhaftigfeit bewirkt, 
jedes Mittel die Speiſen und 
Getränte ſchmackhaft zu machen, 
Würze, Aroma: Gatzift das beßte 
®.; Das ift ein aemöhnt., ausläns 
diiches, feines ©.; ®. an die Gpeis 
fen thun; Etw mit G. anmaden; 
das ©. fparen, fpariamanmenden, 
gebrauchen. Gewürze,f.Ge..2. 
Gemurzef,f.Gewür 1: fein Fuß 
klebt am G. Gewürzgewölbe, 
f. Grladen. gehaft,dem Gewürz 
an Geſchmack, Geruch ähntich, nach 
Gewürz ſchmeckend: g. Kraüter, 
Gerichtig.riechen,fhmeden; 2)ans« 
genehm, fräitig riehend u. ſchmeck⸗ 
end: a. ſchmecken. G-igkeit. 
G:handel, H. mit Gewürz: ©. 
treiben. Gshändler, G-in, 
Wüuͤrzhaͤndler, Materiatift. Ges 
würzhandlung, f. Materials 
handiung. Gitram. ®strämer. 
®sladen.sgewölbe.&:müle, 
Ösnelte. gsreid,reihan Ges 
würzen, viele &. hervorbringend: 
9. Snfel; 2) reich mit®. verfehen, 
ftart gewürzt: g. Speife. 
71? 


Gemwürzftaude. 
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gießen. 





Gewürzſtaude. G:maare, 
Gewein Gewüthe,f.Ge..2. 
gesadt, f. zackig. gezahnt: g. 


gehren nach Etwas:3) Zunge: das 
zfache &.des Drachen. Gezupfe, 
Gezürne, Gezwacke, * 


Pflanzen, Räder. Gezahle, Ge⸗— zwänge, Gejweifel,f.Ge.. 


zähle, f.Ge..2u.3. Gezänkt, 
anhaltender, heft. Zank, Zaͤnkerei: 
alles ©. fhwieg. Gezante, Ge— 
zapfe, Gezauber,Gezauder, 
ſ. Ge... 2u.5. Gezaüm das, 
VII, die Zaüme, Riemen, womit ein 
Dierd gezaümt ift:das blinkendeG. 
Gezauſe,Gezeihe, Gezeichne, 
Gezeidel, Gezeige,ſ.Gerzues. 
Gezeht das, vII, Zeit: ein G.ab— 
ſchlagen, abbrechen; in od. unter 
G.wohnen; das G. des Himmels. 


(Geryeltpflod.Gezerre,s.Ge.2.. 


Gezeug das, Werkzeug.Geyiefer 
das, VI, alle oder mehre Ziefer, f. 
(Umsgesiefer. (Geryiefertunde, 
f. Entomofogie. gegiemench-v, 
den Umfländen, der Zeit gemäß 
fein, dem Wohlſtande, den quten 
Sitten gemäß, paßtich , ſchicklich 
fein: es g. (od. ziemt) Kindern zu 
ſchweigen, venn Erwachſene reden; 
2) recht, billig fein, gebühren: fo 
Etw hat ihm nicht gegiemt; (eben 


wie es feinem Stande geziemt; 3)° 


ſchuldig fein, ſich gebühren: es ge: 
ziemt fich nicht, feinen Vorgeſetzten 
fo zu antworten, zu begennen; man 
begenne ihm fo, wieesfih fürihn 
geziemt; für den Züngling a. fich 
Beicheidenheit.gegiemend,ans 
ftändig, ſchicktich; 2 gebührend, 
ſchutdig: Em alle gegiemende Ehre 
erzeigen. geziemlich, mas ſich 
ziemt, geziemend. Gezierce) das, 
V1l,(.©e..2; 2) Ziererei, gesiers 
tes Weſen, Affectation: iſt Das 
nicht ein G.? wozu dieß G.? 
geziertcvon zieren ; außer der ges 
wöhnt. Bedeut.) gezwungen, ger, 
erfünftelt, unnatürtich, affeetirt 
(.d.):9g. Weſen, Menfch, Redner, 
Schreibart; das &-e im Betragen; 
a.thuntfich zieren);g.lübertrieben, 
laͤppiſch ſprechen. G-heit, das 
Geziert:fein, Affectation. 
Bezimmer,f. Ge..2;2)fämmts 
lihes Zimmerholy an einem Ge— 
baüde, u. daraus verfertignte Ars 
beit, Zimmerwerf, Zimmerung: ©. 
in den Schächten ; das ©. ausbef: 
fern. Gezirtel, Gezirp, Ge 
ziſch, ſ. Ge...2. Geziſchel, ſ. 
Ge.. . 23 2)das dabei hörbare Ges 
raüſch, Gewisper: es läßt ſich ein 
G.hören; 3) was ziſcheind geſagt 
wird: unverbürgtes ©. Gezitter, 
j.Ge....2: das G. der Füſſe. 
gezogen (. ziehen 3). Gezücht 
v11,3ucdht, Brut,die Jungen eines 
Thieres od. Menſchen: das ®.der 
Schlangen;2)lveräctl.leineMens 
ſchenklaſſe: das nanze G. der Betts 
ler ; ihr Otterngesücht Lihr giftigen 
Schlangen in Menichengeftatt); 
heuchterifches G. Ge zucke, Ge— 
zucker, ſ. Ge...2. Gezüngel, 
ſ. Ge... 23 2) das leckerhafte Bes 


Gezweig das,VIT, viele —— 
der geſchlungene Zweige: das G. 
der Haſel; das G.flechtet ſich dicht 
in einander. Gezwicke, Ge— 
zwirne, Ge. 2 Gezwitſcher, 
ſ.Ge.. 2: das G. der Sperlinge. 

ge wundenctwingem. G-heit: 
G. im Style; ®.der Schreibart. 

Gicht die, IIICMz. auch: die Gich— 
ter), reißender Gliederſchmerz,beſ. 
in den®elenten,wobei diefeTheile 
fteif u.aufgetrieben werden, Lähms 
ung inden Gelenten, Slliederreißs 
en, Östranfheit, Gſchmerzt die G. 
rührt davon her; die laufende oder 
reigende, die beftändige oder falte 
Gicht; mit der ®. behaftet fein; er 
hat die ®.; an der ©. franf fein, 
leiden; G.in den Händen (Ehirar 
ara); G. inden Füſſen Podagraß 
G.in den Hüften; Fuß⸗, Hands, 
Knies, Kopfgicht; 2) Berzudung: 
in Gichter fallen (Zufungen bes 
fommen)]; 3) Gtieder lähmender 
Shlagfluß, Nerventlähmung. 

Gichtanfall, heftige ®-e haben. 
gzartig, nad Art der Gicht, ihr 
ähntich, gichtiſch: ein g. Reißen in 
den Gliedern. ®sbatlfam, f. 
Gsmittel. g-brüc ig Iveraltet), 
mitdem Gichtbruche behaftet, dar: 
an teidend,durch den Schlag vd.die 
Sicht an den Gliedern gelähmt, 
gichtkrank: der &-e im Evangelio. 

gichteriſch, mit derGicht behaftet, 
ihr ähnlich, von der Gicht krampf⸗ 
haft verzogen, gichtiſch: g. Glieder; 
ein g. audender Mund. 

Gichtfieber, mir Gicht verbuns 
denes Fieber. G⸗fluß. nichtig, 
Gicht habend, damit behaftet. 

gichtiſch, der Gichtähnlich, damit 
behaftet, darin gegründet, nichts 
artig: g. Dispofition, Antage, 
Menſch, Finger, Knoten, Krämpfe; 
der g. Stoff (Gihetoffl. Gicht: 
folit,G:frankeder, 1. Gsmits 
tel, ®:pflafter, Ge:pille, 
®:pulver, Mitt.widerdießict. 
Ge⸗ſchmerz: beftigen,groffen ©. 
haben. Gichtſtoff. Gstaffer. 
G:waffer, f. Gmittel.gidern, 
f. fidern. Giebetder, VI, oberfle 
Spiße eines Dings: ©. Gipfel) 
eines Baumes; 2) oberfle in eine 
Spite auslaufende Wand eines 
Gebaüdes, deren beide Seiten das 
fhräg auflaufende Dach bilder, 
Forft, Firft: der vordere Ö.; die 
Vorderfeitedes®.;den®.aufein 
Gebnüde ſetzenzfaſt bis zumGiebel 
nediehen,aufgebaut fein;vgl.F$rons 
ton. Gedach, vgi. Spiß:, Sattel⸗ 
dach. G-feld, Feld einer Wand, 
einer Mauer im Giebel, das von 
der Wand deseigentlihen@ebaüs 
des durch das Geſims abgeichnits 
ten wird: das ©, enthält Figuren 


Sierbrüde 





in erhobener Arbeit. -G=- haus, 
Haus mit einem Giebel; 2 Haus, 
bei dem der Giebel an deffen Bor: 
derſeite befindtihift. G:maher, 
der Theil der Mauer eines Ge: 
baüdes, der den Giebel bilder. 
S:feite,die Seite eines Haufes, 
auf welcher ſich der Giebel befindet; 
ſ. Fronteſpice.G⸗ſpitze. GFwand. 
G-zinne. Gieke, ſ. Kiete. 


Gienaffe, ſ. Gähnaffe. G:- mus 


ſchel, Breitmuichel. giepern 
(h-t), gieren, heftig verlangen. 


aiepfen ch-t), beihwerlich, mit 


Müheathmen: fo laufen, fo effen, 
daß man faum q.fann. Gier, ſ. 
DMegierde: was ihm finnliche ©. 
eingibt; Blut, Ehr:, Rach-, Reu— 
nier. G⸗blick, gieriger, von Gier 
zeigender Blid: der. des Adiers. 
(richtiger: Gehr— 
brüde), Hiegende Brüde.@i erde 
die,f. Begierde. gierench-t), hei: 
tige Begierde nach Etw empfinden: 
Raub giert in feinem Blick; der Sa⸗ 
tan gierte nach ihm; 2) mit heftiger 
Begierde aufErw bliden, gierige 
Blicke auf Erw heften: auf Erw q.; 
3) gären; a)mit dem Schiffe auss 
weichen. gierig, heftige, unges 
ordnete Begier empfindend, vers 
rathend,darin gegründet, heitiq be: 
gehrend ,begierig: g. Menich; g. 
effen, verſchlingen; g. lhaſtig nach 
Erw greifen;g. Blicke;mit g. Augen 
betrachten; blut⸗, ehr⸗ geld: ,radyz, 
ruhmgierig; &-feit,das @ieria: 
fein: G.jeigen:; mit ®.effen;die ©. 
der Augen zc. Gierling, begehrs 
licher ſinnlicher Menſch.Gierſch, 
f. Gerſch. Gießbach, B., den das 
zuf.sgelaufene Regen: u. Schnee: 
waffer bildet, u. durch weichen es 
ſich ergießt, Sturz, Regen bach: der 
G,rinnt, brauft durch die Gefilde; 
raufchende, ſchaümende G-e ſtür— 
jen, wälzen fid) ſtütmend von den 
Felfen. G-becken, B. um Häns 
dewafhen; 2) ießfanne. 


gießench-n) 238, juf.sgehaftene 


Flüffigkeit hinaus: od, wegfließen 
faffen, fchütten: Bier aus einen 
Gefälle in ein anderes q. labfüll⸗ 
en); Wafferunter od.inden Wein 
gießen; Eifiaan den Salat q. ; ger 
ſchmolz. Biei in die Kugelform g. 
[fließen laffen; dd urh&@chmelyen 
fließend machen, und einen Hülfia 
gemachten Körper in eine Korm 
gießen: Zinn, Blei, Silber zc. 
gießen; 3) durch Gießen in eine 
Form hervorbringen,geftaften, for: 
men, bilden: Löffel aus oder von 
Zinn gießen; Schriften gießen; 
Kugeln, Stoden, Kanonen, Mör: 
fer gießen ; Ids Bildniß gez gegoſ⸗— 
fene Arbeit; gegoffenes Bild; fie 
hat Armetfo voll,fo rund, fo fleiſch⸗ 
ig}, als wären fie geavfjen If. ges 
dredyfelt) ; gegoſſ. Eiſen; Geräthe 
von gegoſſ. Eiſen; Dieß iſt zu hart, 
zu fpröde gegoſſen; A) begießen, 


Gießung. 


bewaͤſſern, beſprengen: die Pflanz⸗ 
en gießen; den Garten, im Garten 
a. ; Sqergießen: Menidenbiut g. 
1Opis);6) reichlich mittheilen, ver⸗ 
breiten: ich will meinen Geift auf 
deinen Samen 9.59. ihm Schlum— 
mer um den ruhigen Blick! 7) in 
Menge fallen laſſen: der Habicht 
goß das Gefieder der Taube zur 
Erde ; ware Lüfte goffen Blüte 
aufdie braütliche Liebe; sy fich ers 
gießen, ſich ſanft nuss, verbreiten: 
die Menge goß ſich über die Ebene; 
endlos gießt fich die Breite, Schlaf 
goß ſich aufinn;der Regen gießt in 
Strömen herabzlgemein: es gießt 
les regnet jtark) ; ed wird wieder 
ftart gießen ; eö hat wie mit Deuts 
den gegoffen ; es gießt, es ſtürmt! 
Ö-ung; vgl. Guß. Gießerder, 
v1,8-inDdie,V,werdurd Gießen 
des Metalls allerlei Geräthichafs 
ten 2c. formt: Bilder: ‚Erz, Gelb», 
Glocken⸗, Roth, Schrift, Stüdr, 
Zinngieper;2)f. Gießtanne. 
Gießerei die, V, wiederholte 
Gießen; 2) Wertflätte, wo Geräth⸗ 
ſchaften aus Metall gegoffen wer: 
den, Gießhaus, G-hütte. Gieß— 
faß, vgl. Gießtanne. G-form, 
F. Metall hineinzugießen; Sieh» 
modet, Gießflaſche. G-hütte, ſ. 
Gießerei 2. G-kanne, bet. Ges 
fäß zum Begießen, Sprengfrug, 
Sprengeimer,Sprigtrug, Gießer; 
vgl.Gießfaß. G:fopf, trichterfürs 
miger, mit vielen fleinen Löchern 
verjehener Aufſatz auf der Röhre 
einer&ießfanne,Braujerr),Sprens 
ger, Spriger. Gstunft, Kunft, 
Metall zu gießen. G-röffel, L. 
zum Gießen indie Form. G⸗mei— 
ter. G⸗modetl, j. Gießform. 
G-ofen. G⸗pfanne. G-ſand, 
Formſand. G⸗ſchnabel, rinnen⸗ 
förmig hervorragenderZheileines 
Gefäſſes, eine Flüſſigteit ſichrer 
ausjugießen. Os waare,f.Bußs 
waate. G-wert, aus Metall ge: 
gofiene Sache. Giffel, ſ. Gaffel. 
Giftdie, 111,1. Mitgift. Gift das 
(auch: der u.die), VIL, bef, ibdt⸗ 
licher Stoff; vgl.Giftirant: ſfüſſes, 
gewöhnt. ‚ ägendes ‚ angreif., ver: 
jehr. , ftarfes, ſchädt., tödtliches, 
ſchnell tödtendes, ichnelles, ge: 
ſchwindes ©. lichnell wirtendes; 
Sf; langſames, ſchleich. 3 thier⸗ 
iſches, pflanzliches, vegetab. ©.; 
dieſe Beere enthält Gezaus Schier⸗ 
ling bereitetes G.; Gift aus Thiers 
en, Pflanzen u. Mineralien; Pflan⸗ 
zengift;zdie mineraliſchen Gifte find 
die verderblichſten, unter dieſen der 
Arſenit;das G.verbteitet ſich durch 
alle Theile des Körpers; dieſes Gift 
wirkt ſchnell; das Gift der tollen 
Hunde; im Brode ©. erhalten, be: 
tommen [vergiftet werden); Emin 
einen Brode G.geben,beibringen; 
En mit Gift tödten, aus dem Ibeae 
zaümen; En mir G. vergeben; ©. 
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fohen, miſchen, bereiten ; ©. ins 
Getränt mifchen, thun; für En G. 
im Becher mifhen; ©. nehmen, 
trinten;zſich durch G. den Tod geben; 
an G. ſterben; durch G. umkom— 
men; das Geaus dem Körper ſchaf— 
fen; mit G. angemacht; in G. ges 
taucht; die Pfeile mit G.beſtreichen; 
G. legen, ſtreuen zur Vertilgung 
der Rattenic.; Rattengiftic.; 2) 
der anftedende, tödtende Kranfs 
heitsftoff: das Blattern:, Bodenz, 
Peſtgift; z) was aufdie Geſundheit 
nachtheilig einwirtt, am Menſchen 
eine nachtheil. Veränderung bes 
wirtt, was dem Körper ſchädlich u. 
verderblich iſt, was im ſittlichen 
Zuſtande des Menſchen nachtheil. 
Veränd.hervorbringt, verderbliche 
Sache: Zwietracht iſt ein ©. der 
Siadudleß Geſchent aut den Haͤn⸗ 
den der Feinde iſt in G. getaucht; 
die unſchädlichſteSache fann durch 
unmärfigen Genuß zu einem Gifte 
werden; Wein ift ven Kindern Gift; 
ein ſchlüpfriger Roman ift ein abs 
(heut, ©. für Die Geete od. ein G. 
der Geele; Schmeichelei ift das vers 
derbrichfte ©. aufrichrichtiger Ges 
finnung; Das iftein ©. fürihntift 
ihm verderblich, ſchädlichn; dieſe 
Schrift verbreiter ihr ©. durchs 
ganze Land; 4) die Urfache eines 
ſchnellen Fleckigwerdens und Vers 
dorrens der Blätter u. Pflanzen: 
es ift ein Gift (giftiger Thau) ges 
fallen; das ®. hat den Baümen ger 
fchadet ;5) Bosheit, heftiger Zorn, 
Rachſucht, Rache: Giftund Galle 
ſpeien; es fteigt ihm das Gift auf; 
in jeder böfen Handlung liegt ein 
verborgqner Gift ;die Zunge int voll 
öde. Gifts die füffe@ifrder ſchnö⸗ 
den Eitelteit Opitzl. Mittel. 
giftabtreibend, gewidrig:g. 
aiftartig. &sarynei.®:baum. 
Giftbecher, mit Gift gefüllter 
B., Gegefäß: Enden Giftbecher 
reichen ; den Giftbecher leeren ; der 
G.iſt mitSchierlingsſaft gemiſcht; 
er trant den G. IGifttrant muthig 
aus. Gsbeere, giftige Veere. 
gsbenegt:g. Waffen. G-blüth, 
aiftige Blüte, G-dunſt: die 
Sümpfe hauhenG.aus.Ö:farbe, 
giftige Farbe: frefiende G. G: ge: 
fäß, vgl. G-becher. nsgeichwols 
(en, von ©. angefhwollen: g. 
Bauch der Schlange; g. Zunge der 
Schmaähſucht. gsgetränft, vgl. 
gebenetzt: 9. Pfeile. Ö:gewädhs, 
Giftpflanze. G⸗hauch, niftiger, 
verpeft., ihadi. Hauch : der ®. des 
Laſters. g⸗hauchend: g. Worte. 


giftig, Gift enthaltend, mit G. ges 


miſcht:. Thiere, Pflanzen, Dünſte, 
Luft; q. lin G. getauchter, mit G. 
beftrich.) Pfeil; 2» boshaft, zornig, 
wüthend, kräntend, bitter: g. wer: 
den gegen En;g.Menidi;g- Zunge, 
Worte; g. reden. G-keit. 


Bifttodycer),Ö-in. Grautf. 


Gimpufalle. 





G⸗epflanze. g⸗los: dieg. Eidechſe. 
Geigteit. G—miſchen das, Bes 
reiten des Giftes u. Tüdten durch 
Bift. G⸗miſcher, G-in:ein bes 
rüchtigter G. G-miſcherel, das 
Gift⸗miſchen: G. treiben; En der 
G.beſchuldigen, anſchuldigen; Un⸗ 
terſuchung wegen ©.; wegen ©. 
verurtheilt werden. G:mittel, 
Mittel gegen Gift, Gsarznei;f. 
Segengift; 2) giſtiges Mittel. 
&:mord, Ermordungdurd Gift, 
Bergiftung. G:pfeil,vergifteter 
Pfeil. G-pflanze, giftige, Gift 
enthattende Pflanze, G⸗gewächs, 
Gekraut. Öspflanzenbud. 
G⸗⸗tunde. Giftpflaſter, 
Gepitle, G:pulver, P.nenen 
Bift; 2) vergiftete d. g=reich,val. 
q:svoll. G:ihlange, giftige 
Schl. G⸗ſchwamm, gittiger, 
tödtl. oder doch ſchaͤdi. Schwamm, 
Pitz. G⸗t rane, giftiger, mit Gift 
verſetzter Trank; vgl. Gebecher: 
man reichteihm einen®.;2)ichädt., 
tödtl. Trant: ein Tranf, erhitzt ger 
trunfen, iftein®. Gstropfen. 
g:volf, vgl. g:reih: g. Schlange; 
g. Reden, Borwürfe. G-waſſer: 
den Fliegen G.vorſetzen. gs wid: 
rin, gegen Vergiftung wirfend: q. 
Mittel. G-wort, giftiged, von 
heftiger Erbitterung zeigendes, u. 
heitin erbitterndes Wort, Ruhe 
und Gtüd ftörendes , jerrüttendes 
Wort: Em ätende ©. zutröpfeln. 
Gezahn, giftiger vd. vergiftender 
Zahn ; 2) was wieder Giftzahn der 
Schlange verwundet. 
Gig (Gith), f. Cabriolet. 
Bigamtder,Il,nad der Fabellehre 
ungeheuere,drachenfülfige Riefen, 
weiche im Kampfe mir den Göttern 
deren Wohnfit den Olymp ftürms 
ten aber befiegt wurden. 
gigantifch,rieienhaft,riefenmäfs 
fig;vgl.totoffat. Gigasder, Rieſe. 
gigagen, ſ. gagagen. 
Gigot (Schigoh), Schöpſenkeule; 
2) Aermel, oben weit, unten eng. 
Silbe die, gelbe Karbe,f.Gelbe;2) 
gelber Körper. gitben, ſ. gelben. 
gilbicht, ſ.gelblich gil big, gelb. 
gilbich, geiblich. Gilde (vers 
wandt mit Geldy die, IV, Auflage, 
Steuer, Abgabe; 2) freimill. Ges 
ſchent; 3) durch mancherfei Vor—⸗ 
rechte beqgnadigte Geſellſchaft, Brüs 
derjchaft, Verein; #) Zunft, Inns 
ung; 3) Saufgeſellſchaft. 


Gildenſchaft, Geſellſchaft, Zunft, 


Innung, Secte. Gilet Schileh) 
das My.-8), Weſte. Gil ge, Lilie. 
Gilgen, Aegidius. Gilte, f. 
Gilde, giltig, ſ. gültig. 


Gimtevd.Gimti, Aufenthalts⸗ 


ort der Guten und Gerechten, am 
Ende der Erde, bleibt ſtehen, wenn 
auch die Erde zu Grunde geht. 


Gimpel der, v1, Name einer Art 


Finten, Biurfinte; 2) einfältiger 
Menich. Ss falte, 5. für Gimpel 


Oinganlg). 


und einfältige Menfcen. 
Gingancg) der, VII, baummoll., 
“ Buntgeftreifter Zeug. Ginfter, f. 
Genjter. Giovine (Dſchowine) 
Sratia,Berbindung$tat.Frücts 
linge in der Schweiz zum Umftury 
der Berfaffunga in Statien, ähnlich 
dem Zungen Deutfchland. 
®ipfetder,vi,oberfte@piße eines 
Dinges, bei. Baumes, Berges: f. 
Koppe, Kuppe, Kopf: den ®.des 
Berges erfleigen; auf den ©. 
Wipfel eines Baumes fıettern; 
der ®. [das ſpitz zulaufende Ende, 
derächeitelpunftieinerdnramide, 
des Kegels; der G. (Giebell des 
Daches, Hauſes li. Firft! ; 2) höch⸗ 
ſter Grad, höchſte Stufe: den ©. 
des Ruhmes, der Ehre erjteigen 
(die höchſten Ehrenftellen erlangs 
en ;fich aufden höchſten G. menſch⸗ 
licher Gröffe emporſchwingen; den 
©.der Tugend, des Lafters,der Ber 
redtfamteit, den höchſten ©. des 
Giücks erreihen; der G.des ird, 
Glückes fann nicht fo erfreulich 
fein, ats fein Wechſel traurig ift. 
Gebruſch, das Brechen der Baüme 
im Gipfel, Dufibrud.gipfelig, 
Bipfelhabend.Gipfelpunkt,f. 
Eurminationspuntt. qreich,viele 
Gipfel habend,zeigend:g.Gebirge; 
2) ftarfen, ausgebreit. Gipfel habs» 
en, wipfel⸗, giebelreich: g. Baum. 
Geſpitze, höchſte Spitze, Gipfel: 
von der G. des Wohlſtands in den 
Staub der Dürftigteit herabge— 
ſchleudert werden. Gips der, vII, 
ber. Erd: vd. Steinart: G.graben, 
brennen If. Gipsbrenner); Etwas 
mit ©. überziehen; Figuren aus, 
in®. formen ; mit ®. düngen. 





aufeinmaf emporfteigenden Rates 
ten, Feuergarbe. GirantDicir 
ant) der, II, wereinen auffich aus» 
gneftellten Wechſel an einen And» 
ern IGirat, Uibernehmer) ums 
ſchreibend überträgt. giriren 
dihir-), Wechſel od. Foderungen 
umfchreiben, überweifen od. über: 
tragen. girren<h-b, einen ges 
wiffen gurgeinden Laut, wie die 
Zauben hören faffen , diefen Tun 
hervorbringen: die Taubegirrt; 2) 
zärtlich flagen , verlangen, yärtl. 
Berlangen aüßern: nirrender Ried» 
haber; er qirrt im ftillen That. 
Giro <Dihiro) der (des -8; Mi. 
®iri) Umtauf,Uibertragung eines 
Wechſels an einen Andern zur 
Bahtung;giro in bianeolin Weißl, 
unausgefüllte Hibertragung, wenn 
der Liberträger nurfeinen Namen 
herießt. G»bant, eineunter Aufs 
fiht des Staates ftehende Anftait, 
wo JederGeldfummen niedertegen 
kann u. nad) feiner Borfchrift od. 
Anmweifung durch die Beamten fei: 
nen Glaübiger bezahlen läßt, was 
meiſt durch bloſſes Ab: u.Zufchreis 
ben geſchieht. Girſch, f. Gerſch. 
gifhen cheh, aufbrauſen, raufchs 
end gaͤhren, ziſchen: giſchende Glut; 
das Feuer ſucht giſchend ſeinen 
Feind, das Waſſer zu titgen; der 
Schaum g. Giſcht, Gaͤfcht: zum 
Himmel ſpritzt der dampfende G. 
Gitterdas, vVI,ſ.Gatter: eiſernes, 
feftes, undurdhdringl.G.; das G. 
am Altar, in der Gerichtsſtube, im 
Sprachzimmer; ©. vor dem Fen— 
fter, an der Treppe,@iien », Drahts 
gitter; ſ. Gegitter, Cinzaünung, 
Begränzung, Schranken, 


Bipsabdrud,Ab.einerSahein|gitterähnlih. Gitterbett, 


Bips;2) Stüd Gips,dasdieNad: 
bildung 3. B. einer Münze ift, 
®sabguß: einen G. von Etwas 
maden. G:anwurf,A.von®ips. 
®sarbeit, A. in od. von G.,aus 
G. Gearbeitetes ; 2) Stuccaturars 
beit. gs artig,geähntich: g. Erde. 
®:bitd.gipfermn,von,aus Givs 
gemacht: g. Bild. gipfench-t), 
mit Gips überziehen, vermifchen. 
G-ung. Bipier,i.Gipsgießer. 
gipfern,i.gipfen. Gipserde, ſ. 
Gips. G-form, Gießform von 
Gips. G⸗gießexr, ſ. Gipſer. 
Gekopf, aus od. in Gips geform—⸗ 
ter Kopf, Gobüſte. G-⸗mehl, fein 
nematener Gips. G⸗ſache, vgl. 
Ge⸗arbeit. Güberzug, Bekleid— 
ung einer Wand zc. von Gips. 
Gewaare, Gipsſache. 
Giraffe die, v, bet. Thier, höher 
als der Elephant; ſ. Kamelopard. 
Giraltéce), Drall. Girande 
Schirangd die, Springbrunnen 
mit vielen brauſend in die Höhe 
fteigenden Wafferftrahten; 2) f. 
®irandote2.Girandole(Gdis 
rangdohl)die, IV, Arms od. Krons 
feuchter; 2) Feuerwerk mis vielen 


Kinderbett mitGitter. G⸗fenſter, 
mit Gittern verwahrtes Fenſter. 
g:fürmig. gitterig,gegittert: 
9. Zeug ; 2 ſehr begierig, erpicht: 
er ift aufs Eſſen fehr g. gittern 
(h-r) , mit einem Gitter verfehen; 
in Geſtalt eines Gitters verfertig« 
en:einenfter g.;gegitierterRand; 
»)grilliren: gegitterter lkreuzweit 
geftreifter) Kattun. G-ung. 
®sfhrankt, Schrank mit Bitter 
thüren. G⸗ſtange. Gsthor, 
G:thir, mit Bitter verfehenes, 
aus Gitterwert beftehendes Thor, 
Batterthor, Gethür. Grmwerf, 
Ding in eftatteines Gitters, ein 
®. bildend, Gatterwert. GHzaun, 
Gatterzaun; vgl. Gsthür. 
Giuſeppe «Dihu..), Joſeph. 
Glace (Glaß die, rünſtliches Eis, 
Gefrornes; 2) Spiegel. Ghace⸗— 
dand«Alaßẽ. , glänzendes feid, 
Band. G-handſchuh, Stanz 
handſchuh. glaciren (glafiren), 
mitglasartigemÖtoffeüberziehen, 
alänzend machen; 2) überzudern, 
überfhmeljen. Giacis (Glaſih) 
die, gelinde Abdachung der nüßers 
ften Bruftwehr gegen das Feld, 


Glanz. 
(Beldibruftwehre Wehr, Wallab⸗ 


hang. Gladiatorder, IX, Römı. 
Fechter, der in Öff. Kampffpieten 
zum Bergnügen des Bolts nuf fer 
ben und Tod mit andern fämpfen 
mußte, Schaurfämpfer, Klopffech⸗ 
ter. gladiatorifch,fedterartig. 
®tanderdie, IV, Citicholle; 2) 
Gleit⸗, Schleif:, Eisbahn, 
glandernch-v,aufder Gieitbahn 
bingleiten, fhuffein, fchteifen: ein 
Wenig g.; G. gehen. Glandul 
od. Glandel die, IV, Halsdrüſe, 
Mandel. glandutds, drüſen— 
artig. Glanz der, VII, das glän⸗ 
jende Anſehen einer Sache durch 
datZurüdwerfen derLichtſtrahlen, 
vgl. Schimmer: natürl., Fünftl,, 
nroßart., pradhrvoller,impofanter, 
ſchöner, liebticher, fhyimmernder, 
blitz., greller, feur., ftrahlender, 
brenn., biend,, reiner, heit. lebhaf⸗ 
ter, ftarter, lichtähnt., farbiger, 
gleißender, milder, fanfter, ſchwach⸗ 
er, matter, vorübergehender ©,; 
der G. der Sonne ift heller als ze.; 
Stanz der Sterne, des Himmels, 
der Augen, des Spiegeld,der Waſ⸗ 
ſerfläche, des Feuers, Goldes, der 
Waffen, Edeifteine;der ©. des Ges 
fieders des Raben;einer Sache ein⸗ 
en G. geben;einen ©. von fich wer» 
fen,von ſich geben,von fich ftrahten 
[f. glänzen); der unfinnige ®lanz 
glänzender Geräthichaften; der G. 
Idie Lebhaftigkeit] der Farben; 2) 
ſchönes indie Augen fallendes Ans 
fehen, ſchoͤnes, präctiges Aüßere, 
das Glaͤnzende, Schinnmernde, die 
Pracht, Berühmtheit, Erhabenbeit, 
Gröffe, Uniehen: der ®. eines Ger 
mäldes [Schönheit, Lebhaftigfeit 
der Karben];®.der Ehre,der@hren: 
ftellen, des Namens, Standes, 
Geſchlechts, Haufes,der Familie, 
der Tharen,desRuhmesIdas groſſe 
nüßerlich damit verbundene Ans 
fehen]; der &. der Worte; ®. in 
feiner Lebensweiſe; der ®. feiner 
Würde biendete feine Augen; im 
G. feines Ruhmes ftehen; im höch⸗ 
ſten ®. der Madır daftehen ; einer 
Sache G.geben, verleihen; einer 
unbetannten Sache wieder aüßern 
©. verleihen ; er gab dem Gtante 
durch dietrefflichften Finrihtungs 
en neuen ®.; er verlich, gab dem 
Namen feines Boired ®.; Einem 
einen Zuwachs an ©. [Anjehen) 
verleihen; Dieß ift der einzige G. 
des Bolfes;er übertraf allean G.z 
fie erfchien im ganzen G. ihrer 
Schönheit; der Adel zeigte ſich in 
feinem vollen,gaanzenG,;ieinGthd 
feuchtete in vollem ®.;eine Wahrs 
heit in ihrem ganzen G. fehen Ifie 
in ihren Umfange,in vollemLichte 
erfennen]; der @itie hält Biel auf 
aüßern Glanz; den G. verlieren; 
fonderft du Tugend von Freunds 
fchaft, fo vertiert ſich ihr heiliger 
Slanz in Eigennutz; der G. diefer 


Glanzband. 


Kunſt iſt erloſchen; Alle durch den 
Glanz feines Ruhmes verdunkeln; 
5) Glanzerz. G⸗band, ſ. Glace⸗ 
band. gsberaubt: g.ſind feine 
Flügel. Gsbürfte, Bürfte zum 
Stänzend:madhen. G-demant, 
Brillant. glänzen ch-t, glänz« 
end fein u. Glanz von ſich geben 
od. werfen, das Dunkle ershellen, 
feuchten, ftrahten, Strahlen werr 
fen, ihimmern,limmern,funteln, 
btinfen: die Sonne g. in ihrer 
Pracht; Feuer, Big, Schwerter q.; 
die Augen der Raten q.;glänzende 
Lebhafte) Augen; Thränen glänz— 
ten zur Erde [glänzende Thränen 
fiefen;. E.]; g-de Edetfteine, Mies 
talle; die Tempel q.von Gold und 
Marmor; q-de Luftericheinungen; 
2) in die Augen fallen, durch feine 
Vorzüglichteit, Schönheit ꝛc. vor 
Andern bemerktlich werden, in feins 
er Erhabenheit prangen, in ſeiner 
Glorie daſtehen, ſich in feinem 
Glanze zeigen, Bewunderung er: 
regen, ſich auszeichnen, hervors 
glänzen, h⸗ſchimmern, hrleuchten: 
mir Thaten zu g.fuchen; vor Em zu 
9. fuchen lum ihn für ſich einzuneh⸗ 
men); ihre Schönheit, Tugend 
glänzte vor Allen ; eine glänzende 
(prächtige) Schönheit ; g-de Iherrs 
fiche) Eigenfchaften befigen;g-der 
Sieg; g-de [großartige] Thaten, 
Ehrenbezeigungen , Zurüftungen, 





Freigebigkeit; der g-de Name die⸗ 


fed Mannes; g-der Berftand, 
Witz; mitjeinem Verſtand gläny- 
en; an ihm g. alle Tugenden; der 
Zugendhafte 7. ftets durch fich 
ſelbſt; der Beiteidene ſucht nicht 
zu a.;fie glänzt mehrdurch liebens⸗ 
mwürdige Einenichaften, als durch 
Schönheit; im Kriege,im Aüßern, 
in der Rede, durch feine@igenichafr 
ten g.; mir glänze die Hoffnung; 
a-end (prächtig) wohnen, leben; 
En g-d beſchenten; 5) mit vorzüg⸗ 
lichen Eigenſchaften begabt fein, 
u. dadurch bemerklich werden: eine 
gede Iyahireihe, vornehme, ge: 
putzte Geſellſchaft, Verſammtung; 
a-ded Haus, Gefolge; a-der Hof⸗ 
ftaat,Ball;eineg-de Rolle ſpielen; 
auf g-dem Fuſſe leben; dieſes Ges 
dichte har glänzende Dartieen ; die 
gede Seite einer Sache; g-de lieb: 
hafte, fhöme) Farben; in ihren 
Augen glänztedielebhaftefte und 
reinfte Freude; ein q-deölgroffes, 
vorzügliches, indie Augen fallens 
des) &tüdig-deigroffe,aniodende) 
Verſprechungen; g-des Elendl Zu⸗ 
ſtand, welcher aüßerlich glänzend 
iſt, gut u. glücklich zu ſein ſcheint, 
im Grunde aber ſchlecht u. elend 
ift); das q-de Elend dieſer Men: 
fen; 4) glatt u. glänzen madyen, 
Glanz geben: eine Arbeit [ihre 
DOperfläche)g.; Marmor, metallne 
Waaren g. poliren); Papier, Le: 
der, Zeuge , Tuch, den Hutg.;die 


- 
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Stiefel a.Imichfen ;geglänzte [gar 
ciete) Handſchuhe; vgl. biänten, 
&-ung. Olängen:das®. mit 
feinen Talenten; das G. des Das 
piers; das ©. [der Glanz). der 
Schönheit glanyerhetlt, von, 
dur Glanz erhellt, heil glänyend: 
der g. Himmel. &: farbe, alänzs 
ende Farbe; 2)lebhafte Farbe: die 
G. der Pflanze. Gsfirniß, glänz— 
ender Firniß. Ösgefieder: das 
G. des Schwanes, des Raben. 
Ge⸗gefunkel, lebhafter &lanz; 2) 
aüßerer Schein, Pracht: leeres ©. 
Gsgeftirn: Sonne, Mond find 
®.; das Glanzgeſtirn der Herbſt⸗ 
nacht. G⸗gewebe. Gs:gold, 
alänz. Gold; 2runädhtes, Flitter⸗, 
Rauſchgold; 3) Schein, wie derdes 
Goldes: das be der Sonne. 
G-handſchuh, f. Glacéhand—⸗ 
ſchuh. d⸗heltag. Sumelen. 
glanzig,alänzgend. Glanzlein— 
wand, neglättete,alängende Lein— 
wand. G:leder. Östliche, glänz., 
helles Licht:er ftellte ihn ins größte 
®.;das Schöne läßt fih nur im®, 
des Vornehmen denten. gslos:q. 
Stein, Rittig, Fe. G⸗meer, 
reiche Fülle desGlanzes: blick durch 
das G. ihrer Augen!'®:pallaft, 
präctiger P. G-partie, glänz— 
ende Partie, wodurch man ſich aus⸗ 
zeichnet: G. einer Rede, eines Ges 
dichtes, in einem Dichter. q⸗reich, 
ſehr glänzend: fie kömmt a. 
Glanzſtahl, Polirſtahl.SG-ſtofk, 
glanz. Stoff. G⸗ſuch'tu. Glaͤn;⸗ 
fucht, Sucht zu glänzen, ſich vor 
Andern auszuzeichnen, die Auf— 
merkſamkeit, die Augen Anderer 
auf ſich zu ziehen, Aufſehen zu er 
regen: ®.der Frauen; ehrgeiziges 
Brüftenw. G.q⸗ſüchtig. Getaf—⸗ 
fet,val.Östeinwand.gstrunfen, 
vom Glanz gebiendet. gsumgürs 
tet, im Glanze, glämend: g. eins 
hergeben. ⸗ umſtrahlt, mit 
Glanz: umgeben: q. Stlaverei. 
asvoLl,iehrglängend, gsreich: g. 
Posten, Thaten. Gsweg, glänys 
ende Bahn: ein Meteor jog durch 
den Himmeleinen®. Gswotte: 
himmliſche G. Slanzjahn, dos 
lizahn. Glas * das, vIlL, ber. 
glänzende, ſpröde, durchfichtige, 
ſchmelzbare Maſſe: zu Gtafe werd» 
en: G.maden, bereiten, biafen, 
gießen, ſchneiden, ſchleifen, ab— 
drehen, bohren, äten, färben, mas 
ten; auf®. malen; Glas an einer 
beftimmten Stelle abfprengen; ©. 
brennen dieFarben einfchmetzen]; 
Figuren in G. fhneiden; Geſchitre 
von geſchliff. G.; reines, helles, 
weißes, gefärbtes, undurdhficht., 
porzellanartiges ©. ; aus ©. [aus 
einem glälernen Gefäffe) trinten; 
Senfters, Siegelglas ; Sp. Gtüd u. 
Glas, wie leicht bricht das; 2) aus 
GSlas verfertigte Dinge vd. Gefäffe: 
Glasbecher, &sgefäß, Arznei⸗ Aus 


Glaskaſten. 








gen⸗, Bre nz, Fern⸗ Kelch⸗Spitz⸗, 
Stunden⸗, Trinke⸗, Vergrbſſer⸗ 
ungds, Weinglas ic. G. mit halh⸗ 
erhobener Schleiferei;reine@täfer 
geben; ®.(aus)fpüten, icheuern, 
ausfrifcdhen, leeren; die Glaͤſer ges 
füllt! mie Gläſern, durch, mittel& 
Stäfer Imit bewaffneten Augen) 
fehen ; 3) was ein ſolches Gias fafs 
fen fann: ©. Waffer; ſechs Gtäfer 
voll;er trinettäglich fein G. Wein; 
ein Glas nach dem andern aus—⸗ 
ſtechen faustrinten) ; bei'm Safe, 
bei einem®tafe Wein (beim Wein⸗ 
trinfen) vergnügtfein; bei einem 
G. Bier figen; ein G. zuviel trints 
en; jutiefins &. quden, fehen ob. 
ein. über den Durft trinfen ſſich 
berrinten ; ein Gtäschen im Kopfe 
haben. G:arbeit. g-artig: q. 
Steine, Majfe.G-Feit. &:alche. 
Glasauge, aus Glas verfertigtes 
Auge; 2) Auge mit einem weißen 
Ringe um den Augenftern. 
Glasbecher. G-oblaſer. G⸗bo⸗ 
den, B.von Glas; 2 Boden des 
Glaſes. ®:boffirer. G⸗bou⸗ 
teilte, Geflaſche G-bürſte, 
Bürſte zum Gläſerreinigen, Flaſch⸗ 
enbürſte. Gedeckel, Deckel von 
Glas; 2) Deckel zu einem Glaſe. 
®:demant, Gsedetiftein, f. 
Slasftein2. &laferder,VI, bet. 
Handwerter. Glaſerblei, f. 
Fenfterbiei. Ösgemert, Glaſer— 
zunft,G:innung.Gläferttang. 
glafern,das Glaſerhandwert treis 
ben; 2) Glasſcheiben zerbrechen. 
gtäfern, von,aus Glas beftehend, 
verfertigt, dem Glaſe ähnlich: g. 
Geraͤthe, Waaren, Auge tÖlass 
auge) ; feine Augen ſehen g. aus 
lſagt man von Berrunf. u. Schläfs 
rigen). Ö:fabrit, ſ. Glashütte, 
Glasfaden, ein aus flüſſ. Glas 
geſponnener Baden. Gsfarbe, 
dunfelgrüne F., ſ. glasgrün. 
Glasfenſter, zum Uſchd von F. 
aus in Del gerränttem Papiere ic. 
S:flafche;@:bouteilte. Gefluß, 
Maſſe, wodurch das Schmelzen,die 
Berglajung andrer Dinge erleicht« 
ert wird;2) nefärbres Glas. GI ns 
form,#.,worin®tas geformt wird. 
Ge⸗geräthe ſchaft.G⸗geſchirr. 
Gegewert, GG⸗hütte. G⸗gloſcke, 
G.vonGlas;:2)Glasſturz. g⸗grün. 
@:hafen, Hafen, in welchem Glas 
geſchmolzen wird, Glastopf. 
Glashandel, Slashändler, 
Gein. &harmonica,f. Ölass 
fpiel. g:hart, G-haus, ſ. Ges 
wächshaus. g-hehl, durchſichtig 
wie Glas, far. Ghütte, Ges 
baüde,indem man Glas verfertigt, 
u. verfertigte Glaswaaren aufbes 
wahrt, Stasgewert, Glasfabrik. 
glaſicht, dem Glaſe ähnlich, glas⸗ 
artig: g. Körper, Anſehen. 
glaſig, Glas enthaltend, in ſich 
haftend, aus Glas beftehend ze. 
glafiren,f.glaciren. Glasfas 


Glaskoralle. 
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Glaube. 








ſten, K.von Glas; 2) Kaſten, um 
Glas aufzubewahren (vgl. Glas⸗ 
frank) od. fortzuſchaffen. G⸗ko⸗ 
ratle,unädbte,aus Glas gemachte 
K. Bıfuget, aläf., meift hohle K. 
Gstampe,®slaterne,®steuchte; 
zum Uichd von Papierlaterne ıc. 
Gemacher, wergläferne Geräthe 
madt. Gsstunft. G⸗maler, 
Schmelzmaler, Emailleur. 
Glasmalerei, Kunſt mit Karben 
auf Glas od. mit gefärbtem Glaſe 
zu malen, f.®rfürberei5;2) auf diefe 
Art gematte Sachen. ®:maffe, 
Maus welcher Glas bereitet wird. 
Gemehl, zu Bulver germalmtes 
Glas. ®:pu te, G⸗fuß G⸗öperhe. 
Geplfatte G-⸗puſter, Glasblaſer. 
Gerahm(en), R. von gefärbtem, 
geſchliff., verzinntem Giaſe: G 
an Spiegeln. GS⸗röhre, gläſ. R. 
Geſchale. G⸗ſcheibe, Fenſter— 
ſcheibe. Geſcher be, zerbrochenes 
Glas. G⸗ſchleifer, B-ei. 
Geſchmelzer. G:fhneider. 
Geſchranke, giäſerner Schrauf; 
2 Schranf zum Aufbewahren von 
®tas, Glaskaſten, vgl. Etagere. 
Gsfpiel,Tonwerfjeug aus Glas, 
Sasharmonica. Gsfpinner, 
vgl.®:faden. Gsftein, ein ziem— 
lich durchfichtiger Stein, der gutes 
Glas gibt; 2) nachgemachter Edel: 
ftein, Glasfluß, Glasedelſtein. 
Geſtreifen, ſchmales StückGlas. 
Geſt ur z, halbtugelförm. Behält⸗ 
niß, Etw zu bedecken, z. B. Uhren, 
Glaskugel. Grtafel. Grthür: 
Schrant mit®. Glafur, glass 
artiner Uiberzug: ©. neben; ©. 
der Gejchirre, Zähne. alafuren 
(h-7, mit Gtafur überziehen. 
Blasvergofldung, Veraoidung 
des Glaſes. ®:waare, G:werf. 
G:wand. Grwert, allerleiaus 
Glas gemachte Dinge. Ö:ziegel, 
3.von Glas. G+zjuder, Kandel» 
zuder. Gtätfdher, f. Gletſcher. 
glatt (glatter u. glätter), von Ers 
hböhungen, Unebenheiten frei, ohne 
Rauheit und Schärfe, fo daß der 
Finger fanft darüber hingleitet, 
genlättet,nicht rauh, nicht fcharf,m. 
ftruppig ,n. holperig: das Eis ift 
9. es iftg. zu gehen ; glatt machen 
Inlätten ;ein Brettq.hobein;einen 
Stein g. fihleifen; q. Marmor, 
Fußboden, Waſſeroberfläche; q. 
Waſſerſpiegel Imenn das Waffer 
in Ruhe ift); der gi. Tunbehnarte) 
Bauch mander Tiere; g. [unbes 
haart.,bartlofes) Kinn;g.Tichönes) 
Geficht [mit feiner, reiner Haut]; 
g. Haut; g.Stirn [ohne Runzeln, 
0. Falten); q. Igepußtes, nettes, 
fhmudes) Mädchen; a. Burſche; 
das Haar g. fämmen; g. Halstuch 
Lohne Spigen]; ein glatter Zeug 
[nicht getöperr, ohne Mufter ıc.); 
g. DofelohnePerzier.); a. Iglatt, 
ſchlüpfrig mahendes) Del; ihre 
Kehle ift glatter denn Dei; 9. 


— 
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uchrüpf.) Fiſch; dieſe Sache geht 
glatt ein, q. hinunter lleicht, ohne 
Widerſtand, ohnehangen zu bleib: 
en]; der Wein geht glatt ein [wird 
mit Wohlgeihmad getrunfen]; g. 
fnefällige, ſchmeichelhafte, lügner⸗ 
iſche, gleißneriſche (f. d.J) Rede 
[Schmeicheleien); eine g. Zunge 
haben ſſchmeichetn, ſchmeichelhaft, 
verführerifch ſprechen); 2) (gemein 
ſtatt völlig, ganz: den Kopf, Arm, 
Aitg. abhauen; Etw a.wegfchneids 
en; die Haare g. abicheeren, abs 
fchneiden; Alles a. aufeffen; Em 
Etiw g.Irund,gänzlich abſchlagen; 
Erw g. herausſagen; eine Sache g. 
vergeflen ; g. weg [gerade weg]; g. 
Nichts (durchaus Nichts]; f. platt. 
Gläaättbein, Bezum Glätten, Falz— 
bein. Glätte die, IV, das Glatt⸗ 
fein, die Slattheit, Glattigkeit: die 


G.des Eiſes, Spiegels, Stahles, 


Papiers; es iſt eine groſſe G.; die 
G. der Sprache; 2) glatter Körper, 
bei. Bleiſchlacke; vgl. Silber-, 
Goldglätte; 3) Glafur (ſ. d.) 
Glatteis, Eis, welches die Obers 
fläche mit einer glatten Rinde über: 
zieht: es ift,wirhaben .gseifen 
ch=t), Glatteis anſetzen: es glatt: 
eifet les entſteht Slatteis ; es hat 
geglatteifet; 2) falt u, unzufäifig 
fein: ein glatteifender Hofinann. 
glättench-t,glatt,alänyen mach⸗ 
en,eben,gefällig geſtalten, poliren: 
ein hölz. metallenes Geräth durch 
Streichen ꝛc. glätten; geglättete 
Tafel; Kattun, rauhes Papier mit 
einem Zahne g.;2)eben,u.dadurd) 
feicht zugänglich zc. machen: die 
Bahn 9.53) mir Sorgfalt bearbeis 
ten,angenehm,zierlich machen, vers 
feinern,verbeffern:geqlärteterAus: 
druckzgegl. Rede, Dichter; f.feilen. 
&-ung. Blätter, Ö-in,wer 
glätte;2) Werfjeug zum Glätten. 
Gtattfeile, Ghobel, F. od. H. 
zum Glatt-machen, Schlichtfeile, 
Shshobel. Glattheit (auch 
Glattigkeit), das Glatt⸗ſein, die 
Glaͤtte, ſ.glatt: ©. des Kinns, Ge— 
ſichts, der Zunge, Worte; 2) Fein» 
heit, Geichliffenheit, Politeſſe: 
diefe ſade G. Glättholz, hötz. 
Werkzeug zum Glattmachen: das 
G. der Schuſter. Glattigteit, 
ſ. Glattheit. glattleibig, glat— 
ten, nicht ſchlappen, wohlgenährs 
ten, ſchönen Leib habend: g. Rins 
"der. gerandig:g. Blatt. 
Glaäͤttſtahl, Gerbeftahl; val. 
Glattholz. G⸗ſtein, vgl. G-holz. 
Glaäͤtttiſch, T. zum Gl. Glätt— 
werkzeug, W. zum Glätten, 
Glaͤttzahn, S⸗-kolben; vgl. G⸗ge⸗ 
triebe, G⸗müle, Glättmaſchine. 


Glaͤttzahn, Polinahn. ghatt⸗ 
zingig,glatte Zunge habend,d.h. | 
auf einfchmeichelnde, verführ. Art 


fprechend, Wiberredungsfunft bes 
figend : g. VBerführer. Ghatzze die, 
IV, jede glatte, kahle Fläche; 2) 





Theil des Kopfes, -wo die Haare 
ausgefallen find, Platte: eine G. 
betommen, haben; es jeigt fich eine 
®.;3) (gemein) Kopf. Ölatiem)s 
kopf, Kopf mit einer Glatze; 2) 
Perſon miteiner Glatze. glatziig, 
glatztöpfig, Glatze habend: g. 
Menſch. alau, heil, heiter: Die 
Luft wird fo glauz q. Augen; 2) 
ſcharfſichtig, fharfiehend, klug: g. 
ausfehen; eing. Ausſehen haben; 
f.glaud.glanaügig:a.Atbene, 


Glaube der, VI «Mz. dieG-n), 


das Fürswahrhalten einer Sache 
u. das Sich-darauf⸗verlaſſen, die 
Uiberzeugung von der Wahrheit u. 
Wirklichkeit einer Sache, im Of. 
des Zweifel; ſ. Wahn, Meinung, 
Anſicht, Vermuthung: G. ar, auf 
Etw haben (Erw für wahr, wirktlich 
halten); feſten Gean Geſpenſter 
haben; ich hege den feften G.z für 
den G. an Gott Gründe anführen; 
ein allgemeiner &. an Etw, in Be: 
zug auf Etw; anein Heilmittel ©. 
haben [ihm Wirtiameeitzuichreibs 
en]; Ids G.an Erw befeitigen, bes 
ftärfenzer iftvom Glauben an Gott 
durchdrungen; bei feinem G.ebleib⸗ 
en; feinem ®. treu bleiben, bei ihm 
beharren; ſich &. verfchaffen; Dieß 
verdientfeinen ®.; einer&ade ©. 

neben, beimeſſen [fie glauben: Em 

unbedingten G. geben, leiten, 

ſchenten lin feine Zuverfäffigteit 

feinen Zweifel ſetzen); es it ein 

alter G. der fehr hoch hinaufreicht; 
Das ift der gemeine, gewöhnliche 
®.; e8 ift ein weitverbreiteter ©., 
daß 2c.;des ſichern Glaubens leben, 
daßzc.; eingewurzelt iftfchon der 
.,daßıc.; Dieß iſt über allen G. 
[unglaublich] seiner Sache, Derfon 
denG.verfagen;Dieß finder feinen 
Glauben; bei Em ©. finden ; die 
Sache verliert dadurch allen G. 
(wird dadurdy unglaublich od. wird 
darum nicht geglaubt); er bringt 
fid) dadurch um allen (feinem) Ö. 
(dringt es dahın,dag ihm Niemand 
mehr glaubt]; feinen, wenig G.bei 
Em haben ; von Erw od .in Bezug 
auf Etw einen fatihen G. haben 

der, wird ihm in die Hand kom⸗ 

men (was er jegt nicht glauben 

will, davon wird ihmdie Etfahrung 

überzeugen); ein Btaubelfeitl wie 
ein Berg feine fefte Uiberzeug.); 
nun fteht mein G.wie ein Berg! 
ein G.lunerſchütt. wie ein Fels; 
ein G.wie ein Senftorn (geringer, 
ſchwacher Glaube); nady meinem 
®. [nad meiner Meinung]; ich 
faffe mir diefen G. (diefe Anſicht 
nicht nehmen; 2) Zuverficht, Zuvers 
Käffigteit, Zutrauen im Handel u. 
Wandel, Glaubwürdigteit, Eredit: 
Em Etwas auf G.geben; Em G. 
geben [borgen); G. haben; ſeinen 
G. verlieren; 5 das Fürswahrs u. 
zuverläſſig-⸗halten der götttichen 
Lehren, Ausjprühe u. Zufagen: 


— 


glauben. 
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ächter, reiner, ſeligmach. ſeliger, 
heller, gewiſſer, eifr., werfthät., 
entzündeter, entflammter, fräft., 
ftarfer, muth.. feiter, ftandhafter, 
bewährter, geprüfter, unübermind: | 
ficher , ſieghafter, aeftärfter , buß— 
fert., hoffender, ſchwacher ſtrauch— 
einder, verfofchner, nichtiger, uns 
vernügft., thörichter, blinder @.; 
der wahre, rechte &. lim Bir des 
fatichen!; der®. an Bott Ider G., 
daß Gott ſei, u. Alles was wirvon ' 
ihm vernünftiger Reife wünſchen 
u. hoffen fönnen.thun u.aefchehen 
taffen werde; &. an Ehriftum; ®. 
an die Unfterbiich®. der Seele, an 
Bergeltung nad dem Tode, an die 
göttl. Vorfehung ;der®. an Tuq⸗ 
end [daß die Tugend fein feerer 
Schall, fondern des Menfchen 
hönftes Gut fei, wornac er ver: 
möge des Bedürfniffes u. Triebes 
feiner edien geift. Natur ftreben 
müffe, u. nicht vergebtich ftrebe); 
der ®t. macht felia; Der hat den 
rechten G. lipöttiſch, ftatt: Der 
glaube Erw Fatiches, Lächerl. 1c.1; 
im ®. wanfen: a) btoffe Annahme 
u. aüßerliche Anerfennung gewif— 
fer Süße u. Lehren, bef.der Ehriftt. 
Glaubenslehren: dertodte G. (der 
auf das Reben u. Handeln feinen 
Einfluß hat); der bloffe G.; den G. 
erzwingen; 5) Gegenſtand des 
©taubens od. was geglaubt wird, 
Glaubenslehre, Gegeſetz, Cultus: 
retigibſer Gezder rechte, wahre,all: 
gemeine &,; einen ©. [eine Reli— 
aion! annehmen, berennen; fich 
zum Ehriftf., Türtifch..heid.G.be: 
fennen ; 388 &. haben ; feinen G. 
Ändern, einen andern annehmen; 
feinen G,verfaügnen,abfihwören, 
ihm unten werden; den G. der 
Bärer vertaffen; fürden G. fämpf: 
en, ftreiten, ihn mit dem Schwerte 
vertheidigen; weß Glaubens bift 
du? weichen G. befennft du? den 
G. predigen [die Glaubenslehren 
vortragen, zur Annahme anem: 
pfehten zden G.verbreitenzpflanzt 
G.mirdem Schwerte! der Chriſtt. 
Glaube wird allegoriſch ats ein 
Frauenzimmer mit einem Kreuze 
ic. dargeſtellt, mit Liebe und Hoff: 
nung verbunden; 6) Glaubens: 
formel, Inbegriff jener Glaubens— 
lehren, die man für die wichtigſten 
hatt, Gtaubensbekenntniß: das 
apoftotiihe Gzden G. Idas Ehriſtt. 
Glaubensbetenntniß herbeten;7) 
Zuverläſſtgkeit, Treue, Zuſage, 
Verſprechen, Erfüllung: es iſt noch 
Treu u. Ötauben unter den Men: 
fhen; Etw auf Treu u. Glauben 
annehmen;er hält wederZreu noch 
Gtauben. glauben (h-t), für 
wahr oder wirflich haften, im Gſz 
von wiffen, Glauben beimeffen, 
ſchenken: eine Sache .;Fabeing.; 
gern unverbürgte Gerüchte glaub: 
en; Etwas für gewiß glauben [es 





völlig für gewiß haften] ; ichneller 
alt man qlaubte; leicht, ohne 
Grund, thörichter Weiſe q. ; feſt, 
ſichertich q. [der vollen Uiberzeug⸗ 
ung fein); Etweſteif u. feſt q. ſich 
vom Btauben an Etw durch Nichts 
abbringen taffen); Alles mit aber» 
glaübifcher Nenaftlichfeit a.; was 
die Menichen wünichen,gl.fienud 
gern; einer Sache q. ; einem unges 


wiſſen Gerede g.; Em infeinem | 


Stücke mehr g.; Em Erw g. lauf 
feine Berfiherung hin es für wahr 
hatten]; überlege, in wie weit du 
ihm a. darfft; Das ift nicht zu g.; 
ich fann Das nicht a.; Dasrann 
man faumga.;Dasmag ein Undrer 
q., ich nicht; Dieß glauben nicht 
einmal die alten IBeiber; Em Erw 
alauben machen Imevon über: 
jeugen, eine Uiberzeuaung bei— 
bringen); Das laffe ich mir nicht 
a. machen; Dieß hätten die Men: 
fchen von feinem andern Sterb— 
tihen geglaubt; glaub’ feinen 
Schwüren nicht traue ihnen nicht, 
hatte fie nicht für unverbrüdtich] ! 
Em aufe Wort Iunbedinatla.fohne 
fib au Gedenten od. zu 3meifeln]; 
an Etwa.Talauben, daß Etw wirf: 
lich u. aufeine beftimmte Art fei, 
von dem Vorhandenſein, der Wahr⸗ 
heit einer Sache überzeugt fein]; er 
wird daran giauben müſſen Idie 
Erfahrung wird ihn von derWahr: 
heitder Sache überzeugen ;er muß 
daran glauben Imenn Id einer uns 
vermeidfichen Sache, einem harten 
Schickſal nicht entgehen fann); an 
Gott, an Tugend, an Unfterbtich» 
feit qi. If. Ötaube3.); an Gottes 
Einfluß g.; an Geipeniter g.;an 
Ehriftum q.lfeinelehre berfennen); 
Einen Gott q. füberzeugt fein,daß 
Ein Gott feil; werda ataubt, wird 
fetiq wer die®&taubenswahrheiten 
ale wahr und uverfälfig annimmt 
u.denfelben anhängt, fie befolgt, 
gründet fein &tüd ; glaube mir! 
feıne PBerficherungsformel]); 2) 
meinen, der Meinung fein, Dafür: 
hatten, vermuthen, fich vorftellen, 
fih einbitden,aufden@infall foms 
men, denfen,wähnen,vorfommen, 
feinen, Etw für wahricheintich 
halten ‚erachten: ich g., Du redeft 
wahr; man glaubt garnicht, wie 
20.5 ich bin geneigter zu g.,daßıc.; 
er glaubr,erwiffeesnurallein, od. 
daß eresallein mwiffe; er glaubte 
ſich ficher lhiett fich für ſicher; fich 
ſtart genug zu Etwas glauben Ifich 
Kräfte genug zu Etwas yutrauen]; 
man ſollte glauben, du warft da: 
bei; ich glaube nicht, Daß ed ges 
ſchehen wird, od. ich glaube, daß 
es nicht geichehen wird; ich glaub: 
te, fie fprächen mit mir; ich glaubte 
fbon, ich würde zu ſpät tommen; 
ich giaubte, dich zu fehen ; gewiß 
kann ich, es nicht jagen, aber ich 
glaube; er hat Unrecht, wie ich g. 


nah meinem Dafürbatten, wie 
ed mir vorfomme ; wer hätte Das 
arglaubtimerhätte vermuthet, daß 
Dieß geſchehen würde, daß es da— 
hin kommen werde]? ic glaube 
[denfe, vermuthe, als Antwort auf 
eine Fragel; 3) eine eingebildere 
Meinung von Etw haben, dünfen, 
Dünferhaben: ſich beſſer glauben 
alsAnder; Mops glaubt ſich einen 
Dihter.alaubenfeft,feftvon der 
Wahrh.feinerRetigion überzeugt. 
Blaubensabfalt, Veränder— 
ung ſeines Gtaubens, Brabiage, 
G:entfagung, Apoftafie. Grab- 
trünnige, der feinem Gtauben 
abtrünnig wird, Abtrünniger.d.), 
Apoftat. G:ähntichfeit,innere 
Hehntichfeit, innerer Zuf.shang 
der Btaubenstehren; 2) das zuf.r 
ftimmende Berhäftniß der Slaub— 
ensiehren zueinander. ®&:änder: 
ung, Annahme eines andern 
Glaubens. S:arrifet,ein Punkt 
der Glaubenslehre, G-punktt, 
Ge⸗ſatz, G⸗-⸗ſtück; Dr jedemichtige 
Wahrneitdes Lehrbegriffs, G⸗leh⸗ 
re, Dogma: einen G.prüfen, ans 
nehmen, verwerfen. Grbedrüds 
ungf.G:drud.B:betenninig, 
das B. feines Glaubens; aıdff.Ers 
tlärung feiner refigidfen Uiber— 
jeugung: fein &. ablegen; das 
apoftotifhe, das Augsburgiſche 
G.; 3offne Darftellung, Erriärs 
ung feiner Uiberzeuqgung, Mein— 
ung, von einer Sache: Dieß iſt 
hierin in wenig Worten mein ®.. 
Btaubensbeihirmer,G:be 
ſchützer. G-bote, Apoftel; 2 
Glaubenswerber, Propagandiſt, 
Miſſionaͤr, Proſelytenmacher. 
Gtaubensbruder, G:genof. 
Gedruck, Zwang, den ein er: 
mungener&faube auflegt,®taubs 
ensiwang; 21 Drud,Beichräntung 
des Staubens wegen, ®:bedrüds 
ung. G:eifer, Eifer im Gtauben 
feiner Kirche: überıriebner ©. 
G:entfagung, f. G⸗abfall. 
Gsfeind, Feind einer Religions: 
partei. G:formet, %., weiche das 
Weienttichfte des Glaubens ent 
hätt. G:freiheit, die Jedem ges 
bührende Freiheit in Retigionss 
fahen, freie Retligionsübung, 
Denrfreiheit in Retigionsiacen, 
Toleram. G⸗frucht, alle guten 
Werte als Folge des Glaubens, 
G:aenoß, B-in, Btaubenss 
bruder, Gsverwandter: abweichs 
ende G. Diſſidenten, Diffenters). 
Gegericht, Kegergericht, Inqui— 
ſition. Gegefellfchaft, G-par— 
tei: die evangel. G. G⸗gleich— 
gittigfeit, Indifferentismus. 
Gegrund, ©., aus weichem man 
Em glaubt; 23 Grundiage des Ehr. 
Staubens. &:heid,®-in,wer 
fürden®tauben fämpft.Gsh euch: 
ter, ®-in, wer einen andern 
Glauben heuchelt, ats den, dem er 
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in Wahrheit anaehört. G:irrs glaubenswütbig,fanariih:a. | 
thum, fatiher G⸗-ſatz. Gstehre: | Schwärmer, Undutdinmteit. 


®. verbreiten. Os fampf,R. für 
den Gi. G-traft, K.,welcheder 
@t. erteuat. G⸗tehre, Grund: 
wahrheit der Relinion; 21der Ber: 
nunft unbegreiflihe, bloß auf 
Btauben beruhende Lehre; 3 alle 
fotche Lehren gufammen ; 4: Dogs 
matit: Lehrbuch der Glaubens— 
lehre von R.;die Gevortragen: G. 
austegen.G:tehrer, Dogamatıfer, 
griehria,doamarih: q. Schrif⸗ 
ten, Geſpräche. G:meinung, 
M.in Btaubenefahen. G⸗muth— 
M. fernen Stauben zu bebauveen, 
u. zu vertheidigen. G: neuerer, 
N.in Giaubensſachen. G-una. 
Gepartei, Mitglieder des naͤm. 
Gebekenntniſſes: die Ehriſti. &.; 
unter den Juden gab es zu Ehriſti 
Zeit mehre G. GB: pfticht, Bers 
bindtichteit, gewiſſe Wahrheiten 
zu gtaubem2ı vom Glauben aufer: 
legte Diliht. G:probe, Geprüf— 
una,d.des Giaubens. &-puntt, 
ſ.Geartitel. Geraſer, ſ.Geſchwär⸗ 
mer. Geregel, eine Vorſchrift des 
Kirchenglaubens, Ge-vorſchrift. 
Gereiniger, Greverbeſſerer, 
Reformator, Puritagner. Duher 
@:reıniaumg. ®rrihter, In— 
auifitor. G:ritter,merden&hrift. 
®tauben befördert ; 2) Fanatıfer. 
Bsfahe:ın®. muß man Jedem 
freien Willen tajfen. Geſatz, I. 
Geartitel.G-ſatzunq, Doamatif. 
Geſchwärmer, Gein, Geraſer, 
Fangatiter. G⸗ſchwärmerei, Fa—⸗ 
natismus. G⸗ſchweſter, vgl. 
Gebruder. G-ſtreit, St. fürden 
Glauben; 2 Sr. über Glaubene— 
ſachen. G: ftreiter, Gsftreits 
iqfeıt. G:ftüd, f. S:artitet. 
Gsftürmer, der eınen Gtauben 
umsuftoffen, auszurotten ſucht. 
Geei: unverftändine G. G:über: 
laüffer, ®-ın,Apoftar, Renegat, 
Proſelyt. Geunteriuhung, 
Snauifirion : man verhängte über 
ihn eine®. Gsverbefferer,f. 
Grreiniger. Ösverbreiter, Mil: 
fionär.®-ung.®:verfafiung, 
innrer v.aüßrerZuftand des Glau— 
bens: Die atte ©. verbeffern. 
G:verlaügner, Renegat. &- 
ung, Apoflafie. Gsvertheid: 
iger, Apologet. G-ung, Apo: 
logie. Ö:verwandte, rgenof, 
Gebruder. glaubencsypoft, 
ftarten Btauben habend, glaübig: 
9. Serie, Menge. Gıaubens 
vorihrift,i.O:regel.G:wahr: 
beit, IB.desrirhiihen@taubens. 
g:warm, eiirig im Glauben, 
ge reich: a. Seele. Gewärme, 
Greifer. G:werber, Droieinten: 
mader, Glaubensbote 10. ® -ei. 
g:wertn,i.alaubwürdig. gewiir 
tig. si. glaubwilliq. Gswiffen: 
ſchaft, dogmaäatiſche Theologie. 
G-⸗wuth, ſ. Fanatismus. 


Glaubenszant, f. Geſtreit 2, 
Gezwiſt, Gawiſtigteit, Gzzänterei. 
Gezreuge, Blutzeuge, Märterer, 
val, G⸗held. Gzzunft, Secte: zu 
einer ©. gehören. G-⸗zwang, 
Zwang. den ein Glaube aufleat; 2) 
Deiwräntung der Staubenefreis 
heit: in einem freien Staate darf 
fein ®. herrichen. G⸗weifel. 
®:mweifter. Gzwiſtcigteith, 
ſ. GHant. Gtauberiafr, bet. 
Abführs und Reinigungsmittel. 

glaubhaft, was geglaubt, für 
wahr gehaften werden fann,®taus 
ben habend,verdienend: 9. Mann, 
Sache, Zeuanigß, Erzählung ; val. 
aswürdig. Ö-igfeit.glaubia, 
f. ataubtih. glaübig, für wahr 
haltend: aber⸗, leicht, unglaübig; 
2)den Glauben an Gott fennend, 
einen Glauben befennend,innigen 
Glauben habend: g. Geele; 3) im 
Glauben gegründet, vertrauens— 
voU:g.Beber, Vertrauen. Dah.der 
Glaühbige unddie Gtaübige 
Inicht: die Gtaübigin!. 142, wer 
den Ehriftt. Gtauben befennt,ihm 
feft anhaͤngt: die ®-en IBerenner 
der Chr. Retigion). Glaübiger 
der, v1, &-inDdie, V, wer einem 


Andern auf Glauben Geld oder, 


Sachen gegeben, geliehen hat, 
Darleiher, Hintehner, Schuld: 
glaübiger, Ereditor, entgegengel. 
Schuldner, Echutdfrau: der Zuf.: 
tritt der ©. [jur Berreibung ıhrer 
Anfprüce an zahlungsunfäbigen 
Schutdnern zſeine Ö.befriedigen. 
glaublich, was ſich glauben taßt, 
leicht zu glauben ift, Beifall, Bill: 
inung verdient, glaubhaft, glaubig, 
glaubwürdig, zweifellos, wahr: 
ſcheintich: es ift taumg.; es ifl 
meht als gezes iſt mirnictg.,daß 
20.5 es iſt mir jetzt glaublicher ; g. 
wird es fo tommen ; Em Etwas g. 
machen [ibm Stauben, Bılliaung 
verſchaffen, durch Beweile dar: 
thun);g. Nachrichten, Gründe; 2) 
auf®tauben,ats Sache des Staus 
bens: Erw q.anneinnen. G-feit, 
©:würdigfeit. glaubmwitlig, 
geneigt Das zu glauben, was teine 
innern Widerfprühe hat: es if 
Pflicht, a.ıu fein; 2) leichralaübig: 
g. Geeien ftojfen fi daran nicht. 
®-feit u. Glaubenswilligfeit: 
die teidige G. g:mwürdig, des 
Giaubens würdig, Stauben ver: 
dienend, unbesweifeit, glaublich, 
zuvertäßlich, wahrſcheinlich, an 
fehntih: g. Perſon, Zeuge, Ge— 
währsmann, Geſchichtſchreiber, 
Nachricht, Erzähtung, Geſchichte; 
die Sache iſt vollktommen, eben 
nicht jehr g.; Dieß machte die Be: 
ſchudigung g. ®-Ffeit: eıner 
Sache ©. (&tauben] verfchaffen, 
abfprehen;die Sache hatan G.ges 
mwonnen, verloren; Dieſem meſſen 





gleich. 


wir feine®.bei; Dieß behält, her 
haupter feine ®.; dieß Zeugniß 
hat ®. ; Dieier Gewährdmann Hat 
wenia,feine®.; aut ®. Anſpruch 
maden; die G. in Erwnicht über: 
freien; Dieß benahm ihm hierin 
die ©. ; ftrenge,alle Zweifet über: 
wiegende ®.; innre ®. [wenn die 
Gründe vom Genenftand ſeibſt ge: 
nommen find}; nüßere ©. [weiche 
fi auf Zeugniffe ıc. ſtütztj. 
glaud., heil», weißblau: g. Er, 
Geftein; 2) feft, unergiebig, taub: 
g. Steinart; 3) hell, glatt, glänz— 
end, hübſch: g. Grfiht, Mädchen: 
a. fein; f.glau. ®-heit. 
Glautomca) dab, Fehler des 
Auges, wo die Rriitalliinie eine 
blaüliche Rarbe hat und atfo Alles 
arau erfcheinen madıt; 2) blauer 
Dunft, Btendwert. Glaukfopf, 
Kahis, Glatztopf. 
dleichl.CAdj.u. Adv.),voneiners 
lei Weſen, Beſchaffenheit, Gröſſe, 
Grad, Stand, mit einerlei Umfän: 
den verbunden, ein u. derſelbe, der 
nämficeses geihah zu q. Zeitzzu g. 
Zeit leben If. qleichzeitigh; dieſe 
Stadt iſt Haupiſtadt im Herzog⸗ 
thum g. Namens; Gott der Sohn 
u.der bi. Geiſt find dem Vater g. 
(find gleiben Meiens mit ihm, 
find ein u.dasieibe Weſen. dieſelbe 
Derfoni; in ſich ſelbſt gleich; q. u. 
eins fein; 2)völlig übereinſtem— 
mend hinſichtlich des Veränder— 
lichen: g. Ehepaar; a. Fordetung; 
ein Waſſertropfen iſt dem andern 
gleich; q.,wie ein Ei dem andern; 
er hat, theilt qieiche Idieielben) 
Neigungen u. Abfichten mir mir; 
Em gleihe Nechte und Freiheiten 
geben; die Menſchen haben mit 
einander gleiche narür. Recbte;mit 
a. Rechte, ateiher Geftait,gleicher 
Meife: g. Maſſen lauf die nämt. 
Art, auch: gleicherweiſe Gileiches 
mit Gleichem vergelten; Etwas 
wieder gleich machen; Etw mit Eiw 
Gteihem vergeiten (mit gleicher 
Münze bezanten); Em Grm durch 
Gegengeſchente g.macen;ein @e: 
ſchent Ids durch ein ähnliches g. 
machen Ivergeiten); Geld made 
alle Menſchen q.; unter oder bei 
übrigens gleichen Umftänden (f. 
ceteris paribus]; id ehe mir ihm 
in g. Verhältniſſen; Alles ſteyt im 
a.Bernättniffesing.Gunft bei Em 
ſtehen; ing. Bewenung bleiben; 
gleichen Atrers oder in aleichem 
Alter mır Em fgteich alt) fein; q. 
fein dergeit,dem Atter,der Würde, 
dem Umgange, der Macht nad; 
von gi. Kräften mit &m fein; die 
Tugenden find einander g.; Alles 
war bei ihm g. ; er tömmt ihm an 
Einfichten nicht gleıch Ihar nicht 
fo viel Cinfichten ); Em am Fleiße, 
an Ruhm u. Ehre. an Borzügen, 
Schönheit, an Krafı, an Beftatt, 
Gröffe, Höhe, dem Feinde an Zahl 








gleichabftändig. 


g.tommenli.gewachien: "g.fommentf.gewachtent-Mirmand } Oringrn-Meilegen,abmanenikag ı arofienitaet alehh einen Don 
fann mirin Dinficht der Thaten q. 
kommenzEm g. Ju fommen fuchen, 
fich beitreben, ihm q. (nacheifern]; 
Dieß ift von a. Werthe; das Gold 
ſteht mıt dem Sitbergeide in q. 
Werthe, ſteht mit ihm q. [al paril, 
les wird fein Aufgeld negeben z;ſich 
bei, in&tm gleich bleiben [immer 
den nänıl. Charakter u. Sinn be; 
haupten, fih, feine Handlungen u. 
Gefinnungen, Geſichts züge— ®:far: 
be, Mienen nicht verändern i;feiner 
Lebens: und Handlungsweiſe q. 
[netreus bleiben; er blieb jich bis in 
fein hohes Alter gleich; fie blieben 
fich in ihrer Husfage, Rede gleich; 
er ift fi immer ſelbſt gleich 'der 
Bteiche) ; die3 Winfel einesjeden 
Dreiedes find gleih 2 rechten 
ſmachen zuſammen 2 rechte aus]; 
2u. 2iſt gleich [fo viel atd] 4,2 mit 
a4 muitiptizire iftaleih 8; 3) völlig 
übereinftimmend in einigen Um— 
ftänden ‚eben foviel,fogroß: von 
g. Maſſe u. Gewichte lvon einerlei 
körperlichen Inhatte, u. einerlei 
Schwere l;g. Zahlen ; gleiche Der: 
fonen Ivon q. Stande, von eınans 
derunabhängigl;fie find einander, 
unter einander gleich [binfichtlich 
desStandesı; alle Meninen find 
einander von Natur q. Ihaben 
gteiche narürliheRehte);gleichen 
Sinns,gleiher Meinung mit Em 
fein lin einer Sache dieſelbe Ges 
finnungze,. haben |; es iſt, gilt mir 
Alles gieich les ıft mir eins fo viel 
od. jo wenig werth zc., als das ans 
dere iz; es ift, gilt mir gleich viel; int 
eö gleich viel,ob.. oder..? aleich 
u. 9. geiellt ſich gernzq. ſucht fih,g. 
find’: fi; ateiche Brüder, g. Kap⸗ 
pen (Menichen von einerlei Dent⸗ 
u Sinnes art bandein aufdie nam, 
Artı; er ift meines Gleichen den 
Eigenſchaften, Krärften,dem Alter, 
Stande nach Keriucdhr, hat od. finder 
nicht feines G. in diejer Kunft; 
feines Gleichen finder man nicht 
mehr Eeute wie er, feines Gelich⸗ 
ters,‚Schlages, die ihm gieich find]; 
o hätte ich einen Freund ihres 
Gleichen! ich achte, ſcätze, hatte, 
ſtelle dich ihm g.; Em g. geachtet 
werden lin Anſehung ſeines Stan⸗ 
des, der Sinnesart zer achter, ſtellt 
ſich ihm hierin g.; er ſtellte den 
alten Gotdaren dem jüngern q.; 
ſich Em nicht gleichftellen laſſen 
wollen; Hohe u. Niedre q. achten; 
wenn eres ihm hierin nicht zuvor⸗ 
thut, fo thut er es ihm doch hierin 
oderdaran gleich; er laüft einem 
Pierde a. Lie ihnell wıe ein Df.I; 
9. leben jo viele, eben ſo groife) 
Schritte machen ; gleichen Schrit⸗ 
sed gteich geihiwindjgehen; Erw 
in gieiche Tyeilerheitenidie Beute 
g. vertheiien ; auf g. Gewinn oder 
Berluft handein; Etw durch Ber» 
gleich, mis Mühe ind &. [Reine) 
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bringen fbeilegen,abmahhen];Tag ı 
u. Nacht find jest g. haben gleiche | 
Dauer); img. Fahre Ibeifer: im | 
nämt. 3.1; a,in feinen Berhätts | 
niffen gleich.angemeſſen: q. Höhe; 
eine q. Stimme [deren Stärke in 
der Tiefe und Höhe das gehörige 
Berhältniß hat]; die Strafe muß 
dem Berbrechen g.fein; 5)ähntich: 
die Tochter fiehr der Mutter gar 
nicht gleich fift ihr in den Sefichtes 
zügen nicht ähntich ;das Bild ſieht 
ihm ſehr ga. Das fieht ihm ar nicht 
d. lauch: Das ift feiner Denr: u. 
Handiungeweife nicht gemäß, ift 
von ihm nicht wahricheinmtichh; das | 
Leben it g.einer Bühne;Gebirgen | 
a. fteigen Wotfen auf; 6) gerade, | 
eben, glatt, es fei ſent⸗ vd. wage⸗ 
recht, nicht fchief, nicht höderig, 
nicht frumm: das Krumme q. 
macen; die Schlachtreihe q. mach⸗ | 
en; dem Wajfer gleich; Etwas g. | 
[eben ) hämmern, hobein, ſchneid⸗ 
en; Etw dem Boden gleich ‚eben 
maden (ebenen, b» zeritören, 
fchleifen]; das Schloß, die Stadt, 
den Berg dem@rdboden gemachen; 
gleich zu (gerade zu)laufen; in g. 
(gerader jfinie,Rıichtung,er wohnt 
mir g.Igeradel gegenüber;die Haü⸗ 
fer ſtehen nicht q. [nicht in gerader 
Linie; die Saüle ftehtnicht gleich 
[nicht ſentrecht gegen den Boden, 
fchiefl; der Tiſch ſteht nicht g.inicht 
wagerecht, (chiefl; der Baum iſt 
ganı q. Inerade in die Höhe, nicht 
frumm] gewaächſen; eın gleicher 
lebener, fuotentojer) Faden [von 
einerfei Stärte u. Feinheit); einen 
gleihen Faden fpinnen; eın q. 
rechtes, billiges Urtheil über Etw 
fällen; q. u. recht handeln; die Uns 
terthanen bei gleich u. recht ſchütz⸗ 
en; 7)eben fo, im gleichen, im 
nämt. Verhältniſſe, auf gleiche, 
Ääbhntiche, auf dieſelbe Art, Weile, 
in gleihem Grade, gleichmäſſig, 
a-förmig, ſich gleich bleibend: der 
Brief war uns beiden gleich [eben 
fo jehr) angenehm; fie find beide 
gleich qut (einer fo qut, wie der 
andere); beide Fälle find gleich 
falimm;beide Dörfer liegen gleich 
weit {eben ſo weit)von der Stadt 
(entfernt); zur Unterwelt hat man 
anallen Orten gleich weit; qleich 
alt 0d,: gleichate [Dasjelbe Alter 
habend, von demfelben Alter, 
gleichatterig) ; mir Em g. attjein; 
g.viettqleich an Denge,an Werth; 
Das iſt mir gleich viel [areben jo 
viel, dasſelbe, b) gleichgiltig; 
gteich viel, Dieß vd. Jenes; gleich 
viel! er ift g. mireingeladen wors 
denleben jo wıeichl;erthurgleich) 
als ob oder (glercdhy) als wenn er 
Nichts davon wüßte; er achtet,ehrr 
mich q. feinem zweiten Bater [wie 
ſ. B.1; dem Viehe g.teben; glei) | 
den Rofen blühen ihre Wangen; 
Dieß gatt dem Bolfe g. einem 
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greoffen Siege; gleich einem Dons 
nerſchlage traf ihn diefe Nachricht; 
ſie irrt herum, dem geſcheuchten 
Rehe gleich; II. Adv. ſogleich, zu⸗ 
aleich,eben,jun, gerade u der Zeit: 
erhat es g.anfangs verfehen;qteich 
nachher reifte er abzich tam q.dayu; 
aeht denn das Ungtüd gleich mit 
der Liebe an? Das habe ih gage⸗ 
dacht, fobatd als ich es fah; Das 
wolltemir g. nicht gefallen; jetzt q. 
fin diefem Augenbtide) will ıch 
gehen; er war nicht g. da [u der 
Beit, ats man ihn verlangte 2c.1;da 
uter g.dabei;werwird den Augen— 
blick gleich voller Argmohn fein! 
in groffen Städten ijt doch Alles 
(glei) ganz anders; LIl.ımıt wenn 
u. 0b Conj. ftatt obſchon, obwohl, 
wiewohl, iſt auch, ſollte auch: wenn 
er gleich noch jung iſt, ſo hat er doch 
20.; ober es gleich wußte, od. ob⸗ 
gleich er es wußte, Daß es unrecht 
fei, ſo that er’ 8 doch ; ob Die Arbeit 
g.mühfam it, fo har er doch ıc.; 
und wenn gleich alle wider mich 
wären, vd. und jollten gieicy alle 
wider mich fein, fo 2c.; rjt fie gleich 
ntchr ſchön, fo ist fie doch gut. 
gleichabſtändig, parallet, 
dleichähnlich, congruent. 
Gleichähnlichkeit, Congruenz. 
gleiwalt, ſgleich 7. g-.auterig, 
gleichalt: er war iymg. gsartig, 
dieſelbe Art habend, homogen: g. 
Körper (ij. bererogen; q. Bes 
wegungz; die Sinne find untereins 
ander q.;ein Gerrandnaufen aus g. 
Körnern; vgl. gleichförmig, ahn⸗ 
uch. G-Leir:die ©. der Tyeile 
unter jib. gsbedeutend, ſyno⸗ 
um, finnverwandt «,d.), gleiche 
namıy,g:deutigig. Werier, Worte, 
Redensarten; einige Ausdrude 
find mie mehren Wörtern qleich. 
gebleibend, gemärfig, gegiitig, 
Asfürnmg, unveränderiih, unwans 
beibar: eine ſich g-de Sprache; ein 
fih q. Gerücht; ein ſich in allen 
Lagen des Lebens g. Munn; vgl. 
dararterfeit. gsbreit, gleiche 
Breite hadend. gedeutiq, g:be: 
deuiend, GAteit: G. der Worte. 
g:dicd, vgl. gleichbreit. 
Gleiche die, das Gieich⸗ Ebene, 
Gerade ſein, Gleichheit: Die G.des 
Eiſes, Bodens; G. der Mauer ia) 
wenn fie ſenttecht; biwenn fie 
wagerecht gleich iſt z G. verkeins 
wand [wenn fiegleich ſtart iitl; 2) 
Aehnlichteit. gleihempfinds 
end, gefühlend, ſympathetiſch: 
g. Seeten, Herzen. 
gleichen chenm 239, gleich fein: 
ein Ei gleicht dem andern Gman 
Stärte, Alter g.Igleihe Stätere. 
mit ihm haben, eben fo jturkzc, 
fein),er gieicht ihm an Reichthum, 
Geiehrſamken, Erfahr. der Weiss 
heit mag Gold nicht g. lan Würde 
2. gieich tommen); 2>ähnud fein: 
fie gleichen gemeinen Menſchen; 
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gleichentfernt. 


Gleichheit. 





3)im Aüßern, den Geſichtszügen 
ähntich fehen u. an innern Eigen— 
ſchaften ähnlich fein: Die Kinder a. 
ihren Weitern oft wenig; das Bild 
g. feinem Mufter; er gleicht fich 
immer noch !ijt immer noch ders 
ſelbe, ift ſich gleich geblieben, hat 
ſich nicht geänderth; fie g. ich nicht 
mebribarfich mit der Zeit ſehr ver: 
ändert ıc.1; wird deine Tugend 
(fi) deiner Schönheit a. !ihr ans 
gemeſſen ſein ? fiegteichen fich wie 
2 Waffertropfen; a) ch=t), aleich 
machen feiner Befihaffenheit, fein: 
en Umftänden nadh:derXod gleicht 
alle Sänderdie Wage nleichte ſchon 
Nächte und Tage led waren fon 
Zaq u. Nacht gleich; eine Wage 
9. [den Armen derieiben einerlei 
Schwere geben]; einen Maßſtab 
a. ; die Gewichte q. ; Die Stüde in 
der Münze g. lihnen einerlei Ge: 
wicht geben}; f. ab⸗, 'auegleichen, 
eichen 2c.; 5’ gerade, eben, nlatt 
machen: den Boden a. [eben mach: 
en'; du haft die Falten meiner 
Stirne gealeicht ; 6) vergleichen, 
nleihftellen : wen ſoll ich Dich q.? 
laßt euch ihnen nicht q.! TI vers 
gtiben werden, gleich fommen: 
Nichts kann fih der Liebe q. 
nleihentfernt, f. gleichweit. 
Sleicher der, VL ſ. Yequator. 
gleichergeſtalt, gleicher— 
maſſen, g-weiſe, ſ. gieich I, 
2. gleichfalls, ebenfalls, auch: 
ich werde es g.thun, Du haft Wien 
geliehen? ich habe es g. geſehen; 
Das behauptet erg.; ih wünfche 
Ihnen wohl zu leben! Gleichfalls 
Lats Antwort. gleichfarbig. 
geftießend, f. g:laüfig. gförms 
iq, die nämt. Form, Geſtalt habs 
end; 2) gleichen Zuichnirt, gleiche 
Farbe ıc. habend: eine a. Tracht 
[Uniform '; 3) von einerleı Arı u 
MWeife, gleichartig: q. ſich gleich 
bleibende Bewegung |dieeinerlei 
Geſchwindigkeit behätt!; g. Ein—⸗ 
richtung; a. Gang der Rede; g. 
machen ‚gleihe Form, Cinricht: 
ungaeben ; a) in feiner Form, Bei 
ſchaffenheit einem andern anges 
meſſen, gemäß, übereinftimmend, 
analog: der Natur q. fein; den 
görtlichen Geſetzen a. leben ; Gott 
a. fein ſchlecht, fat ähntich]. 
Gekeit, das Gleichförmig⸗ſein, 
Uibereinftimmung in Form, Artu. 
Weiſe, Conſequenz, Sharafters 
feſtigteit, Beſtändigteit: G. der 
Tracht, det Bewegung, Rede, Liebe, 
Lebensweiſe, im Berragen; ©. in 
feinen Handlungen beobachten; 
®. ‚Uibereinftimmung! mit fi) 
ſeibſt da man ſich gleich bleibt‘; 
lunrichtig für:] Einförmigkeit: 
ſchlecht für: | Aehnlichteit: G.mit 
Bott. g: fühlend, ſ. nsempfind: 
end. gsgeartet: g. Geſchöpfe. 
Gleichgefühl, ſ.Sympathie: fie 
handelten aus G. auf einerlei 


Teile. gsgeltenmd,gleiche Öelts 
ung, gleihen Werth habend,äauis 
vatent: g. Münzen, Ausdrüde, 
gsgelinnt, gleiche Gefinnung 
habend, aüßernd, übereinftimm: 
end in Uriheit u.Anficht: q. Men: 
fen, Seelen; mit Em 9. fein, 
gleihgeftalter. g-geſtimmt, 
gleiche Stimmung habend, q⸗fühl⸗ 
end, geempfindend, g-geſtunt: g. 
Seelen; mir Em a. fein. Ö:ae 
wicht, Gleichheit des Gewichtes, 
aleihes Verhältniß des Drudes 
u.der Kraft, Nequitibrium: 2 Körs 
ver ſtehen, find, ſchweben, werden 
im Ö,erbatten'wenn fie aufeiner: 
lei Are mit gleicher Kraft auf eins 
ander wirken; @tw ine® bringen, 
fegen ; eıner Sache das ©. geben, 
ſich im ®. erhalten: das ©. (erihal« 
ten, verlieren lauch: ausgleiten], 
aufheben, wieder herſtellenzein ®. 
hervorbringen; dadurch wird das 
©. geflört; das gleiche Berhätt: 
niß der Kräfte, da fie ſich gegen: 
feitig beihränfen,Sleimheit: das 
politiſche G. erhalten; der Held er: 
hielt die Schlacht im ©. ; feinem 
Gegentämpfer das ©. halten; er 
hätt ihm in allen Grüden das ©. 
[it ibm in Allem qleich an Kraft, 
nimmt esinallen Stüden mit ihm 
aufls ſich nicht aus feinem ©. 
bringen laffen;das Ö.der Staaten 
Europasiftaufgehoben;das G.der 
Grete tören,wiederherftellen;dem 
aufgereisten Gemürbe das G. wie: 
der geben ; das moratifche G. ver: 
tieren; das ®.der Gründe, für, 
negen Grwas [menn fie aleih ftarf 
find); gib ihrem Bau das feinſte 
Gleichgewicht (Ebenmaß]! 
gleichgewichtig, das Gleichge— 
wicht hattend; 2) gleich ſtart, eben 
fo gewichtig: dem Kämpfer flog ein 
9. Schlag entgegen. ®-feit. 
G:gewichtler,®-gewichtstünfts 
ter, Hequifibrift. G: gewicht: 
tunft,Balancirtunft,®- punkt, 
Schwerpunft. G-ftange,Balan: 
eirftange. gleichgiltig, gleiche 
Gittigteit, Geltung, gleichen 
Werth habend: a. beſſer: nleich- 
geltende <i.d.)) Münzen;g.ibeffer: 
gsbedeutende (f.d.)) Wörter (die 
einerfeißedeutung haben ;g. Syl⸗ 
ben [die lang und furz gebraucht 
werden fünnen, gsjeitige) ; 21 0hne 
ſittlichen Werth, weder qut noch 
bife: g.Handiungen; 3) unbedeuts 
end, unerheblich, unwichtig, ges 
ringfügig, indifferent: mir ift es 
d., ob es geichieht vd. nicht [mir 
gilt ed gleich viel, ift es einerlei]; 
Nichts iſt gleichgittiger für mich, 
als 2c.; ed ift nicht q. les kömmt 
Etwas daraufan), was er darüber 
ursbeilt; Das find g. Dinge lauf 
die Nichts anfommt, aus weichen 
man fih Nichts maht); Das ift 
Erw ganı ©. ; ich halte Dieß für 
die allergleichgiltigfte Sache von 


der Welt; es iſt mir ſehr q. les 
macht gar feinen Eindruck auf 
mich, nehme feineRüdficht darauf, 
verachre ed,halte es meiner Beacht⸗ 
ung nicht für werth ‚wie man Dieß 
beachten werde, kann mir ziemlich 
g. fein; fein Tod war ſelbſt Frtem⸗ 
dennictn.; ich bin gegen ihn q., 
od.eriftmirg.tich betümmere mich 
nicht, trage feine Sorge für ihn]; 
g. Worte machen, brauben;mit g. 
Dingen den Tag jubringen ; wars 
um bin ich Ihnen denn fo g. ge— 
worden? a5weder Luſt noch Untujt 
empfindend über Etw, feinen Ans 
theit an Erw nebmend, aüßernd, 
weil man es nicht achtet, für unbes 
deutend hält, nicht begehrt ıc., 
gleichmüthig, ſich gleich bleibend, 
phlegmariich, kalt, taltfinnigq,katts 
blütig, unbefümmert, gelaſſen, 
ruhiq, gefünllos, leidenſchaftstos, 
ſorglos, theilnahmtos, empfinds 
ungstos, unempfindtidy; val.hart, 
hartberzig iq. gegen Ids Schmerz, 
negen allen Schmerz fein; genen 
Lob u. Tadel,genen Andrer Urtheil 
über uns, gegen Geld a. fein; En 
a.fürftm machen;q. Etw ertragen, 
duiden, anfehen , betrachten , aufs 
nehmen , anhören; fi gegen En, 
für Etiw q. jeigen, Nellen:; En, Erw 
g.behandein;ein fattet, g. Menſch; 
beim Tadeln q. jeinzeineg.Miene 
beiEtwmachen; Alles mit q. Augen 
anſehen; Dieß if für michg.ea 9. 
bei Erw werden, bleiben; ich bin 
dadurch q. geworden; fich q. über 
Etw hinwegfegen. G-feit,das 
Gteichgittigsieın, gleicher Werth, 
gleiche Bedeutung: G.einer Müns 
je,der Wörter, Handiung:f.gleidh» 
gittigz; 2» Unerheblichfeit, Unbes 
deutenheit , Unwichtigkent, Indif⸗ 


" fereny: G. einer Sache, eines Ur⸗ 


theils; 5) Mangel an Intereſſe, 
Unempfindlichteit, zc. ſ. gleich» 
giltigedas Sich⸗nicht-betümmern, 
Nichtachten, Hartherzigkeit:phleg⸗ 
matiſche, ruhige, intereſſeloſe, fühl⸗ 
loſe, ſtoiſche, nachläſſ., quätende 
®.; ihre G. fiel ihm unertraͤglich; 
mit ©. Gtüd u. Unglück tragen; 
®. in den Geſpraͤche buiden taffen; 
G. gegen Gott und die Religion, 

gegen die Studien ; erzeigte groſſe 

©. gegen feın Schidjal ; G. gegen 

irdifhe Güter, gegen Freunde; 
Etw mit ©. aniehen, betrachten; 
4) Gelaſſenheit, Rune, Gleich— 
müthigteit; 5) unbedeut. Sache. 


Gteihhattung, das Gleich-be—⸗ 


handen. ®leichheirdie,V,gänz» 
liche Utbereinſtimmung zweier vd. 

mehrer Dinge in ihrer Beichaffen: 
heit,ihrenämftänden, Mequatirät, 
Gleichförmigteit, Gsmäffigeeit, 
Ge⸗machung: G:des Maffes, Ger 
wichts, der Ehre, Güter; die Ö.des 
Alters u. Standes; das Geſetz der 
G. und Gerechtigteit; G. vor dem 
Geſetze; ©. der Rechte für alle 


Gleichheitäfreunn. 


Staatsbürger; das Gefchrei von 
Freiheit u. G.; Dieß Alles fann 
Freiheit und ©. herbeiführen ; er 
führte eine vollfommene &. ein; 
&. der Gemütrher, Befinnungen, 
Neigungen, Berhättnifje; G. des 
Charatters mit Em; &. der Wahl: 
ftimmen [wenn fiean Zahl aleich 
ſind';z &. des Tages u. der Nacht; 
&. im Laute ıf. Gteidytaut'; G. in 
Belohnung der Verdienfte beobs 
achten; 2) Aehnlichkeit: ®. einet 
Gemäldes mir der Derfon, die es 
vorftellt; esiftwenig od. feine ®. 
in ihrem Gefihte; 3) das Ebens, 
Geradesfein, die Gleiche: G. des 
Bodens, der Tafel, des Stodes, 
Baumes, der Mauer; f.die&teiche. 
Ges freund, #. derbürg. Gleich⸗ 
heit. GæSzeichen, ſ. Aequalz. 
gleichherzig, gleiche Geſinn— 
ungen, Gefühle habend: g. Jung⸗— 
frauen; ein Süngling g. dem 
Oheim. g:hoch, gleihe Höhe 
habend. qsjährig, eben foalt. 
®-teit. Ge⸗tang: &.der Worte 
in Reimen, ge flängig, asflings 
end: a. Wörter. G-feit.g-fandg, 
ateiche Länge habend. G:lauf, 
Paralleiemus:®.1weierkiniensc. 
astaufend, getaüfig, parallel: g. 
Rinten,Batfen. glaunia,immer 
dieſelbe qutefaune habend:immer 
a.tein; 2reine fothe Laune habend 
wie eın Anderer. G⸗taut, über: 
einftinnmender Laut, Zon; 2) Laut, 
der mit einen andern das Nänıt. 
ausdrüdt, Daranomafie ((.d.); 3) 
Gleichtlang: in alüdtichen ®. ge: 
ftimmt; 3) Uibereinftimmung. 


aslauten: mit Erima. gslauts | 


end, q:lautia: a. Worte, Brief; 
Mapiere g-en Inhalts, von q. Ins 
hatt wurden vorgelefen; zweing. 
Abichriftenzeineg. übereinftimms 
ende Abſchrift des Teftamenıs;g. 
war feine Rede; g.den Worten, 
Gedantennad; a. hinſichtlich der 
Worte. qstiegend,einerlei Rage 
habend: g. Winret. G:tinie, ſ. 
Gleicher. q-mächtig, gleiche 
Macht befigend, gleichſtark: zwei 
g. Herrn. G⸗machung, das 
Gleich⸗,Eben⸗machen, ſ. G-ftell: 
ung. G:maß, Ebenmaß, Syms 
metrie: Die Regeln des .; dem ©, 
unterthan fein; 2> die gleiche Ber 
fbaffenheit, das Ginerlei: der 
Menſch muß das ermüdende ©. 
der Zane ertragen. gsmälfig, 
nad dem Gieichmaſſe, darin ges 
gründet, gefdrmig, übereinftimms 
end; vgl. ebenmäffig; 2) in dem 
nämt, Berhättniß, proportionirt: 
die Fähigtkeiten g.entwideln;diefe 
Kraft ift in allen Körpern q. vers 
theilt, verbreitet; g. Bertheilung 
der Rechte; a. Wärme; s)aleich, 
ähntih: von g. Liebe entyünder, 
Geteit, das Gleichmaͤſſig⸗ſein, die 
G⸗förmigteit: &. der Bewegung, 
der Urtheile; ruhige G. des Ges 





müthes. g:meifend, gleiches 
Maß hattend;2) auf gleiche Weiſe: 
g. gießt der Himmel ſeinen Thau 
auf alle Gewachſe aus. ÖG:muth, 
ein ſich in allen Lagen gleich bleib» 
endes Gemüth,®-finn;vat. Starts 
muth, Standhaftigteit, Charakters 
feftigfeit, Geelenruhe, Geduld: 
edfer, erborater 8.; ®.im Stüd u. 
Ungqlück; Wohl und Weh mir ®. 
(eritragen, erdulden; in feinem 
Reben G. beobachten, beibehatten, 
bewahren ; er bewies dabei einen 
bewunderungswürd., einen Gtois 
(hen G.: mit dem größten ®. dem 
Tode entgegen gehen, ihn ermars 
ten. g:müthiq,Steidimuthct.d.) 
befigend,darin aeqründer.@-feit: 
eine gewijfe natürliche G. aleichs 
namig, den naͤmt. Namen führ: 
end, qrbenannt; vgl. qebedeutend; 
a.Schriftfteller, Stadt. G-keit. 


Gleichniß dad, VIE, Bild, das 


eine Derfon od, Sache darftellen 
od, doch eine Yehntichfeit mit ihr 
haben foll, die Aehnlichteit: Gott 
ſchuf den Menihen nah feinem 
®.;die Jagd ift ein G.der Schlach⸗ 
ten ; 2) bildlicher Gab, eine Rede, 
durch die man Etw verfinnfichen 
will, vollftänd, Bergleichunag; val. 
Gleichnißrede, Darabel: edles, an⸗ 
ſtändiges, treffendes, wohl gewähl⸗ 
tes, arınfel. G.z Erwin ein Geein⸗ 
kleiden; ein G. aufftellen,nehmen, 
gebrauchen; ſich eines ſinnreichen 
G. bedienen; Em ein ©. geben, 
vorhalten: das G.ehinkt ſpaßt nicht 
in allen Theilen); in &-en oder 
durch G-e reden [feine Reren in 
Gleichniſſe einffeiden, parabotifir 
en]; um mit einem ©. [afeihnißs 
mweifel au reden zc. zin Geen ſchreib⸗ 
en; das Gleichniß vom Saͤmann; 
ein ©. ift vollſtaͤndiger ausgeführt 
als eine Vergleichung. Gsrede, 
f. Steihniß 2. arweife: um. 
zu reden. aleihfam, um mit 
einem Gleichniſſe gleichnißweiſe) 
zu reden, eben ſo, gerade ſo wie, 
gleich wie, als wenn, wie wenn, ſo 
ſehr, fo aut als, fo zu ſagen, qemil: 
ſermaſſen: man erklärt die Philos 
fophie g.fürdie Mutter jeder Wiſ⸗ 
fenfchaft; ich verlaſſe das Leben a. 
alssine Gaſtwohnung; der Ruhm 
folgt dem Berdienfte q. wie ein 
Schatten; ihr thut a., als ginge es 
euch Nichts an, oder: q. als 06, q. 
als wenn ; c. aleichfam tft. gleich 
denen thaten ſie es auch. aleics 
ſchenkeligegleich langeSchentel 
habend: g. Dreieck. G⸗ſchritt, 
ein ſich aleich bleibender, gleiche 
Weite habender Schritt; 2) Spon: 
deuscl,d.). gefhmwebend, im 
Gleichgewicht ſchwebend:q. Schif⸗ 
fe; 2) unentichieden, qleichſam auf 
der Wagſchale ihwebend: a. ftand 
die Schlacht. gefhwer, eben fo 
ſchwer, fo fchmierig: a. Gewicht, 
Aufgabe. gsfeitig, gleiheSeiten 


gleichzeitig. 


habend: q. Dreied,Biered ic. ; 2) 
auf beiden Geiten gleich: Die 
Freundſchaft ſetzt eine g. Uiberein⸗ 
ſtimmung der Dentart voraus. 
G—eit. G⸗ſinn, einerlei Sinn, 
Verſtand, Bedeutung: G. zweier 
Ausdrücke; 2)einerlei, die näml. 
Geſinnung; 3) Gleichmuth: der G. 
des Herzens. a⸗ſinnig, gleichbe⸗ 
deutend,identifch: a. Wörter, Aus⸗ 
drüde: D)nleichaefinnt ; 3) aleich- 
mürhin. G-Leit, Identität ic. 
Geſtellung, das Gleich-ſtellen, 
die Gleich machung: wir verlangen 
aänzlihe G.; G. der Rechte; 2) 
Rabahmung. gleichſtimmig, 
nleihe Stimme oder Stimmung 
habend ; 2) einftimmig , überein, 
ftimmend, harmonisch: a. Geſinn⸗ 
ungen; g. maden. G-teit, 
G: ftimmung, das Steich-ftims 
mig⸗machen; aleiche Stimmung. 
Gaurheiler, ſSGleicher getheils 
ig, was galeiche Theile enthält, fi 
in aleiche Theile theifen läßt. 
Gleichunag die, v, das leihen, 
Bteich:, Eben⸗machen: die G. des 
Feides; fie find durch ®. der Laſten 
zu der größten Narionalfraft ges 
ftiegen ; 2) Ausaleibung , Gieich⸗ 
madhung, Beraleichung: fie zanken 
ſich wegen der ®.;3 Hin der Algebra 
die Aufſuchung und Aufitellung 
imeier gleicher Gröffen, dieſe 
Srödffen felbſt und die Formel und 
Zahten, durch die fie augtgedrüdt 
werden, Yequation: arithmerifche, 
geomet. G. Gteihungslehre, 
Aiaebra. G⸗tinie, ſ. Gleicher. 
Gleichverhältniß, Proportion. 
gleichviel, eben ſo viel: g. gelten; 
2) gleich, einerlei, gleichgeltend, 
gleichgiltig: es iſt g., wer es thut, 
wenn ed nur geſchieht; g. ob es ſo 
od. anders heißt: ſ.gleich. g⸗weit, 
ebenfo weit:f.gleich. gewie,ebenfo 
wie,nicht anders als wie, nach Art, 
Ähntich, aleich, wie: fieleben g. im 
Himmel mit einander; En g.den 
Andern achten ; a. das Alter mehr 
Erfahrung hat, ats die Jugend, fo 
2c.; ihr follt vollfommen fein, g. 
euer Baterim Himmel. as wink 
etiq, gleiche Winfel habend: g. 
Dreiede. qgewohl, doc, aber doch, 
dennoch, deſſenungeachtet, nichts 
deſto weniger: man ſaqt, es ſei vers 
boten, u.g. geſchieht es (doch); ich 
habe eine fo reihe Erbichaft ges 
than, u.g. bin ih nicht zufrieden; 
mit dem Tode iſt g. nicht zu ſcherzen. 


gleichwohl (eigenti.gleich wohl), 


aleichgefund, argut: ich u. fie bes 
finden uns, findg. G-wort, ©p: 
nonymum. qsjeitig, was zu 
gleicher, zu Einer Zeit ift od. ges 
ſchieht, zugleich, um die nam. Zeit: 
a. Begebenheit; g. Geſchichtſchrei⸗ 
ber (der aur Zeit der von ihm bes 
ſchtieb. Begebenheiten lebte); g. 
nnchroniftiiche) Geidichtezdiefer 
Krieg war g. mitjenem Creigniß; 


Gleichzeitiger. 
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g. wurde an allen Orten gefämpft; 
q. blühte dieie Stadt; g. mir Em 
feben; g. Spiben, f. mittelgeitig. 
&-er 5.142, wer ur naͤml. Zeit 
lebte. &-Feit, Synchronismus: 
die &. der Begebenheiten;®.eines 
Geſchichtſchreibers If. geyeitig );die 
Geſchichte der ©. nad) finnchron: 
iftifch vortragen.g=ju,f.geraderu. 
Gleis daslauch: der], VII, Spur, 
Emſchnitte, welche dieRäder eines 
Wagens ıc. aufden Wege zurück⸗ 
laſſen, Geteiſe, Kahr:,Rad: Waq⸗ 
enſpur, kahrgerteiie, Wagentge): 
feife, Schlittengleis: das breite, 
ſchmale ©. eines Wagens der 
gröſſere od. geringere Abftand der 
Mäder an Einer Achſe von ein: 
ander); das Ö. halten ; im ®.[in 
derjeiben Spuraufden Wege, die 
andere Wagen ic. ſchon vorher zus 
rüdgelaffen haben; b)in der ger 
wönntihen Ordnung, in den ges 
hörıgen Schranfen, ſ. 2) bleiben; 
2) Bahn, Gang, Gewohnheit: aus 
dem ®. fausder Ordnung, der Ges 
mwohnheit] tommen; wiederind G. 
fommen; Etw wieder insrechte ©. 
fin den rechten Gangq,in die gehör. 
Drdnung) bringen; hoch rollten 
die Wogen ihr ©. lihre Bahn, in 
ihrer Richtung) entlang; Die 
ſchwindenden G-e unjrer flüchtig⸗ 
en Zeit; lang furdyt fich die Gleiſe 
des Kreis Göthez es riefen deine 
Gleiſe IFuBitapfen] von füfferfet: 
tigkeit Opisl. aleiiench-v, das 
Gleis halten, im Gleis gehen : der 
Wagen g.niche feine Räder gehen 
nicht ın der von andern gemachten 
Spur). gleißench-v, ſchwach 
glänzen, gligecrin, gtınzen: es ift 
nicht Alles Goid, was g.;2) fihtbar 
fein: deine Untugend q. vor min; 
s) icheinbar fein, durch fatfıhen 
Schein taüſchen, guten Schein 
haben: gleißende [verjtellte) Wie: 
ne; g-de Itaüicbende,heuchteriiche, 
verjtellte) Worte, Redenseine q-de 
Lüge; ſ. Öteißnerei. Gleißemer 
der, VI, ®-in die, v, Heuchler, 
H-in, Scheinheitiger, Frömmier; 
den Ö. machen, ipieten. Gleiß— 
nerei die, V, Bemühung, Fertig— 
feit durch den aüßern Schein zu 
taüſchen, befjer zu fcheinen, nis 
man ift, angenommener Schein, 
Heuchetei, Scheinheiligteit: ſich 
auf ®.verjtehen;in der &,bewand; 
ert, geübt fein; &. ın Worten; dein 
Geber it falſche ©.;bei derFreund⸗ 
ſchaft finder feine ©. ſtatt. 
Jteißcn)eriich, duch den Ans 
fhein taüſchend, heuchleriſch, er: 
heuchelt, ſchmeichleriſch, eins 
ſchmeichelnd; vgt. freundlich: g. 
Worte, Lobrede, Mienen, Zunge, 
Freundichaft, Freund. 
Gleitbahn, Eis-, Glitſchbahn, 
Glitſche, Glander: gleiten gehen 
auf der G.gheiten ben 239, ſich 
uber, an, aufeiner glatten Flaͤche 


leicht hinbewegen: der Schlitten 
q. über das Eis, auf der glatten 
Bahn hin; der Schwan g.über den 
See; Erw mıt Gert beſtreichen, da: 
mir es leichter g.; der Wein will 
nicht g. nicht hinunter, ſchmeckt 
nichtl ; 2 fi ſanft u.leicht beweg⸗ 
en: ein qleitendes Schiff;der Bach 
9. Über Kieler; das Morgenroth g. 
über frıiiche Roſenzein 4-der Mons 
denſtrahl; endtich glitt fie in das 
Thal; er g. unmer's Meer; 34b⸗, 
ausgieiten, (ausssalitihen: Die 
Hoffnung des Verächters ift wie 
ein gleitender Fuß; Anus Llibers 
eitung fehlen: bin ich gleich) gegtits 
ten, dennoch jtehe ich wieder auf; 
5)ch-r), über eine glatte Fläche 
eine fanfte Bewegung mahen:mit 
dem Finger leicht über den Spiegel 
9-5 6) ſich aufdem Eiſe durdy einen 
genommenen Anlauf oder gege— 
benen Stoß janft hinbewegen, 
alisihern, glandern, ſchlitiern, 
ſchleifen, rutſchen; ſ. Gleubahn. 
G-ung. Gletſcher der, VL 
höchſte mir emigemSchnee bededie 
Gebitgsſpitzen, Firner. Glas 
vine, vl. Schneetavine. 
Stied das, VvIll, Gelentif.d.): die 
Finger des Menſchen haben 3 
Glieder; ſ. Gliedſhwamm, Glied⸗ 
waſſer; 2) der durch ein Gelent mr 
einem Körper verbumdne Theil:®. 
des menict. Körpers; man nennt 
Arme,Äinger ic. Glieder veskeibes 
oder Gliedmaſſen (f,d.>; belebte, 
fharce, matte, müde, mürbe , jer: 
auerichte, abgehauene, ſchmutzige, 
bioffe,gelunde,vertümmelte®-er; 
feine geraden G.haben; ein Ö.ver« 
renfen, einrenfen,einienfen,brecdys 
en, trennen, abneymen, abtdien, 
verbinden: in allen &. Schmerz, 
ein Reigen, Spannen,Zuden,den 
Krampf empfinden,haben;es fährt 
mir durch alle ©. ;es liegt mir ın 
allen®tiedern lempfindeſSchmerz, 
Unbehaͤglichteit tc. darin zan allen 
Gliedern zittern, beben ; anallen 
G.geläymt;rein Gethut ihm wehe; 
feine ®-er ſchwinden; Dieß ſtärtt, 
erträftigt, erſtaret die G-er; die 
Zunge it ein fleines ©.; die 
Glieder der Hand Idie Finger, als 
kleinere Tyeile eines größeren); 
eines Gliedes (am Finger lang; 
das Haupt und die Glieder; das 
männtine ©. Ruthe, Zeuqungs— 
nlied]; die G. leinzelnen Theile) 
einer Kette Keitenglied)z 31 eins 
jeine Perſon, Individuum, Bes 
ftandıneit, Theilnehmer, Mit: 
gtıed:G.einer Familie Familien⸗ 
glied);die Menjchen find G-er der 
groffen Familie Gorres; ein ©. 
eines Hauſes, Geſchlechtes; ©. 
(Grad der Berwandiichaft; Gott 
ftraft bis ins dritte u. vierte ©; 
ein &.des Staates, einer Pattei, 
der menfchl.,bürgert. Geſellſchaft, 
einer Zunft, Corporation , der Ges 


meinde, Kırdıe; ©. des Gemeinde* 
rarhe, Gerihtö;@.einerAfademie, 
einesBundes werden; sıSoldaren» 
reihe, Schlahtordnung : die &-er 
der Soldaten ; das erfte, weite zc. 
®. einer Schladtordnung; in 3 
Gliedern marjchiren; daserfte G. 
fällt aufs Knie ; Glied halten; Die 
Truppen ın Reih u.Gtiedien aufs 
ftellen;die &-er ordnen,aufftellen; 
aus den Gliedern treten ; die &-er 
entwickeln, zur Schlacht ordnen, 
verstärfen, auseinander rüden 
faffen,, öffnen, wieder herftellen, 
ichrießen; in die G. wieder einrüd: 
en;die G. des Feindes in Berwirrs 
ung bringen, durchbtechen, Durch 
Geſchütz lüften, tichten; in geord., 
gedeckten G. ſtehenzin gefhhloffenen 
Gliedern, in Reih u. Glied marfchs 
iren; die vordern, mittlern, hintern 
Geer; 5) der wiſchen 2Knoten, 
Gelenten od. Abſaͤtzen befindliche 
Theil des Pilamienjtengels, Schuß: 
&.der Pflanze; 69 Satztheit: ©, 
eines Satzes, der Beriode;dasBors: 
der, Minel⸗, Hinterglied: G. in 
der Rede; die Glieder 1Theite] 
einer Gteihung; 7) Bersgiied. 
Btiedcer)bad, zum Uſchd vom 
Bade des gamyen Körpers. 
Btiederband,i.Band. G:bau, 
Zui.siegung der Glieder eines 
Körpers in Hinſicht auf Art und 
Weiſe, vgl. Körperbau: eine Ders 
fon von zattem, reszetmärfigen, 
fhönen ©.; der menihlide G. 
it wunderbar; 2) Periodenbau. 
©:dode, f. Öltederpuppe. 
gliederig, Gueder habend, dats 
aus beitehend,qliedig: dreis,grob:, 
fein», ftarfgliederig, der Daume 
ift zwei gliederig. 
Gliederkette, zum Uſchd von 
Shupventerte.gstrant,mitder 
Gliederkrantheit, Gicht, be⸗ 
hafıer.gliederlahm,paraltttich, 
consac. Gstähmung. 
gliedceriod, feine Ötieder habs 
end; 2) unfÖrperlich: 0. Geburt der 
Engel, der Seele, ®-igreit. 
Gliedermann, vgl. G:puppe 
Gımaß, das Verhältniß der 
lieder zu einander: feines, 
ſchönes ®.; vgl. Gliedmaß, Eben⸗ 
maß. G-⸗menſch, der Menſch als 
gegliederies Weſen: gelentiger G. 
gliedern ch-t),mir Guedern vers 
jehen, in Gtieder abtheilen: feın, 
grob gegliedertiyarte,ftarteßtieder 
habend) ; 2) organifiren: geqtieds 
erte lorganifirte, organische) KRörs 
per; g-tes Gebilde; die eınjeinen 
Schichten waren geyliedert; eın 
gegliedertes [orgamfirtes Ganzes 
[wobei Alles in einander paßt 
und eingreift, eın wohlgeordnieies 
Ganzes ausmacht); ein wohlges 
gliederter Staatstörper; g-te lars 
ticulirte) Töne | ®tiedersöne J. 
Ö-ung.Gliederpuppe,®tieds 
erdode , G⸗mann, Marionerte ; 2) 


Gliederreißen. 
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fteife,aezierteDerion: fie gehet ein⸗ 
her wie eine G. G⸗reißen das, 
ſ. Gicht, Rheumat. G⸗-ſatz, ein 
aus verſchiedenart. Satzaliedern 
beftehender Redeſatzz vql. Deriode, 
G⸗ſch merz, G⸗weh. G⸗ſpan— 
nen, Gliederktrampf.gliedcer)⸗ 
ſtärtend. Gliederton, f. 
gliedern 2. &sweh, Geſchmerz; 
2Sicht. G⸗wein, vql. Gliedtraut. 

aliedceryweife, in Siiedern, 
Reihen, Gtied für &tied, reihen», 
ftüdweife: die Soldaten rüden a. 
Lin geſchloſſenen ®tiedern <i.d.) } 
vor, marfchireng. auf; g. niederaes 
fcboffen werden. Gliederyuden, 
vgl. Grreißen. Gsudung, Ber: 
zuckung der Glieder: in ®. fallen 
[epiteptifche Zufälle befommen ]. 

qliedia,f.gtiederig. gliedlang, 
ein Stied am Finger lang, die 
Länge eines Fingergliedes hab: 
end, Fingers lang. gtiedtos, ſ. 
qliedertos. Gliedmaß das, IX, 
ein aus mehrern verbundenen klei⸗ 
nern Gliedern beftehendes qröf: 
ſeres Gtied des menichl.u.zumeilen 
thierifchen Körpers: dieHände find 
Geen, indem fie aus tleinen Gi. od. 
Fingern ac. beſtehen, Glieder aber, 
indem fie Theile der Arme find; 
eine Derion von ftarfen,derben®.; 
neiunde ®. haben;dieie Gehat mir 
Bott gegeben; f. Glied. 

Gtiedpuppe, f. Btiederpuppe. 
G-ſalbe, val. Gliederwein. 
Geſchwamm, ſchwammichte Ge: 
lentgeſchwulſt. Gzwaſſer, kleb— 
rige Feuchtigkeit, die ſich in den Ge— 
lenten abſetzt und fie geſchmeidig 
macht, Gelenkſaft; die widerna— 
türt. Anhaüfung desſelben bilder 
die G⸗ſucht: das ®. haben. ftillen. 

gliedweife, f. gliedermeife. 

alimmendh-n239,mit ichwacem 
Glanze glänzen, funfein, ſchim— 
mern; 2) mit fchwacen Feuer, 
ohne Flamme, ſchwach, unbemerft 
brennen: glimmender Zunder, 
Schwamm, Docht, Feuerbrand; 
das Feuer glimmt noch unter der 
Aſche; der Funfe des Aufrunrs, der 
Krien al. noch unterder Aſcheztein 
Fünkchen Liebe glimmt mehr in 
ihrem Herzen; f, fortglimmen. 

Btimmer, ſchwacher Schein, 
Schimmer: es zeigte fih kein G. 
von Begier; 1f.Ragengoid,R:fil: 
ber, Stimmererde. glimmerig. 
ſchwach glänzend, gliimmernd, 
fhimmernd; 2) Glimmer ſenthalt— 
end, ihm aͤhnlich: g. Erde, Thon. 

glimmern, (.gligern: es g. mir 
vor den Augen. 

GSlimpfder, VII, Gelindigfeit, 
Nachſicht, Schonung, Mäffigkeit 
in Reden und Handt., Bemühung 
Andern jo viel als möglich unans 
genehme Empfindungen zu er: 
fparen: En mit ©. behandeln; mit 
®. verfahren; ®.gebraudhen; ohne 
G. fein; Erw mit ®.thun; Em mit 


G. die Wahrheit fagen: Em Etw 


mit ®, verweifen ; val. Unatimpf, 
verunalimpfen. glimpflich, mit 
Gtimpf, darin gegründet, milde, 
fhonend, gelinde, mäſſig, anädig: 
eine q. Meinung; Etwas aufdas 
Gtimpflichfte ausdrüden, ausfeg: 
en; Ena.beftrafen,behandelnzeine 
a. Behandtung von Em erfahren; 
g.mit einem verfahreninur qlimpf⸗ 
lich! Stippauge, ichalfhaftes 
Auge: ein Teufel nenntden andern 
®.tein&iet ſchilt den andernLang⸗ 
ohr .aliſſicato,ſanft ſchleifend. 

glitſch, den Shall eines ſich 
ſchnell bewegenden u. abglitichen: 
den Körpers begeichnend: q.! fo 
rutſcht der Plunder unter mir ab. 

glitihen, ſ. gleiten: dort q.er! 
aufder Flucht glitſchen; ſie ließ den 
Blick ſeitwaͤrte g. alit ſcheerig, 
ſchlüpferig, glatt:g. Weg; auf dem 
Eis iſt q zugeben, G-keit. 

gligernch-t), miteinem ſchwach⸗ 
en,jitternd. Schein glänyen, qlim: 
mern, flimmern, qliftern: der Fluß 
g.in den Gonnenftrahlen ; es q. 
mir vor den Augen. 

Globus der (5. 109 e. My. auch: 
Globih, Kugel, Ball; 2)tünſtliche 
Kugel, weſche den Erdball od. das 
ſcheinbare Himmelsgewötbe mit 
den Geſtirnen darſtellt; Erd-, 
Himmelskugel: G. der Erde, von 
dem Himmel. 

Glocke die, Iv Glöckchen, Gibck— 
fein), eine hohle Halbkugel, ein 
hohter die Höhe einer Hatbrunel 
mehr od. wenigerüberichreit.Kör: 
per mit einem meiten auswärts 
gebog. Rande und einem Henfel, 
Knopfe od. Griffe: gläſerne Glock⸗ 
en; eine G. Deckmittel von Glas 
ic. über eine Speiſe ſtürzen; die®. 
der Gärtner, der Luftpumpe, der 
Zaucer | Tauchergiode]; 2) ber. 
Werkzeug, um einen Ton hervor: 
zubringen: weitfiballende, helle, 
fummende, liebt.,todende,fchredi. 
G.;die G.ſchlagen, jiehen,laüten: 
mit den G. auſchlagen, taüten; die 
Gloͤcke hateinen dumpfen Ton; die 
&. ertönt, ruft zur Kirche; horch, 
ich höre eine G.! eine ®. niehen, 
taufen, einweihen ihr unter feier: 
lihen Gebraüden einen Namen 
neben ;die Kub hat eine Gtode am 
Hate; fie zog das Gtödtein die 
Ktingel, Schelle] an der Pforte; die 
G. Schlaguhr] hat 10 geſchlagen; 
die Glocken in der Stadt ſchlagen 


” feiten überein; wie hod ift die G. 


weiche Zeit it es]? Was ift die 
Glocke um welche Zeit, wie viel 
Uhr iftes!? die Glocke iſt 12 es iſt 
12 Uhr]; Etwas an die groſſe ©. 
ſchlagen, ſchteiben, hängen ‚öffent: 
lich betannt machen zmit derSau—⸗ 
glocke (alten Zoten reißen ; 3) 
alodenförmige Biume: &-en der 
Zuipen :c.; |. Glockenblume und 
Schneeglöckchen. Glockenapfel, 


Kern⸗, Klapper⸗, Schlotterapfel. 


®:balten,B.,andemeine Glocke 
hängt. ®:6 lu me, alodenförmige 
Blume; 2Gewächs mit gloden: 
fürmigen Brumen. gblümin:g. 
Gewächs. ga: fürmig, Form, Ges 
ftatt einer Ötode habend. Grger 
haüſe, ſ.Geſtube. G⸗gelaüte, 
das Laüten der Gtoden;21dieTöne 
der angezogenen Gloden; 3) die 
Gtoden. ®saetön,anhattendes 
Laüten der Glocken: hoch von den 
Thürmen erfhol ®. G:gerdfe, 
anhaltend. Gefaüte vieler groffer 
u. einer Boden: erfam unter G. 
G:gießer, bef. Handwerfer, 
Gee i. G⸗qut, ſ.G⸗ſpeiſe. G· h a m⸗ 
m er,i.®sflöpfel. G-⸗haus, Haue, 
in dem die Glocken hangen und ge⸗ 
laütet werden. + lang, Schall 
einer Glocke; 2) ein ihm ähnlicher 
Shall: horch G.! G⸗klöpfel, 
Gertöppel, feulenförmiges im 
Innern der Glocke hangeubes 
Eiſen, das beim Schwunge an die 
Glocke anſchlägt, ſ.G-hammer u, 
G:ichmwengel. G-laute, Harmo—⸗ 
nica. Gslaüter. G-⸗mantel, 
oberer Theil der Glockenform, der 
der aüßern Fläche der Glocke ihre 
Form gibt, f.Dantet. G:meta ft, 
ſ. G:fpeife. ®:rand, Kranz der 
Gtode, Gsfaum. Gering,R.,in 
dem der Kiöpfel hängt. G:faum, 
f. Gerand. G⸗ſchlag, Sch. an 
eine Glocke: einen ®. thun; 2) 
Schall der Glocke einer Schlaquhr: 
auf den, mit dem G. [genau, jur 
beftimmten,, gehörigen Zeit! foms 
men. Gi hwengel, Sch..durd 
den die Glode in Bewegung ges 
fest wird, ſ. G:fföppel. G⸗ſeil, 
an dem Glockenſchwengel befeitig« 
tes Seil, um die Glocke in Beweg⸗ 
ung zu ſetzen, Geſtrang, G-tau. 
Geſpeife, Gemiſch von Kupfer, 
Zinn, Meſſing, auch Silber, aus 
dem die Glocken gegoſſen werden, 
G:qut, Örmetalt ; das Stückgut 
Bronze’, ſ. Speife. G-ſpiel, ö 
ein meiftens an Uhren angebrach⸗ 
tes Tonwerfjeug: das G. in der 
Orgel; 2) ſaäͤmmtliche Stoden auf 
einem Thurme. Geftrang, f. 
G:feil. G:ftube, Raum aufden 
Thürmen, wo ®toden hangen,od. 
wo das Glockenſpiel befindiich ift, 
Gegehaüſe: auf des Thurmes ©. 
G:ftubt, Geſtell, Gerüſt, woran, 
worin Glocken bangen. G-tau, 
1.G:feit. G-taufe, ſ. Glocke 2. 
Gethurm, vgl.G-haus. G:ton, 
ſ. G:tlang. Geweihe, ſ. Glocke 2. 
Ge⸗wellhe, W. an der eine Glocke 
hängt u. ſich bewegt. Gzieher, 
G:taüter. Öszun,dasziehen einer 
Giode: einen ©. thun; 2) ein 
Strang, eine Echnur u, dgl., wos 
mit man faüter: ein Zimmer mit 
einem ®.;eingeftidter®. _ (er. 
Glöcknerder, VI,ſ. Kirchner, Küſt⸗ 
Gloria in excelsis Deo, Ehre ſei 


Glorie. 


glücken. 








Gott in der Höhe, engl. Lobgeſang 
bei Ehrifti Geburt. Glorie die, 
IV, der tichte Schein, Ring zc. um 
das Haupt Ehrifti 2c.; Heiligen: 
ſchein, Sırahlenfrany; 21 Borftells 
ung des offnen Himmels mir Eng» 
ein ıc.:Ehriftus inder®. (von@ngs 
ein umaeben]; 3) f. Herrlichkeit, 
Hohen. Glanz.Ruhm. Glorie tte 
die,Gartenhaüschen.gforiiren, 
fi rühmen, prahten. alorids, 
herrlich, glorreich, glorwürdig, 
rühmlich, ruühm-, ehrens, glamı: 
voll, berühmt, verflärt; 2) ruhm⸗ 
redig. glorreim,f. gloriös: g. 
That; q.tam er heim. glorwürd— 
iq, ſ.gtoribs: Gees lalorwürdige 
Thaten] habt ihr vollbracht. 
Glofſa, ſ. Gloſſe. Gtoſſar das 
(5.109 eod. G-iu mdagı$6.109 t. 
alphaber. Sammtung von Gioſſen; 
2» Anmerkungsbuch, erflärendes 
Würterbuh.&toffatorder,iX, 
Yusteger, Worterriärer, Gloſſiſt, 
Gloſſograph. Gloſſe die, IV, 
- Erftärung 1) eined unbefannten, 
dunfien Worts; 2) einer dunflen 
Stelle; gewöhntich aufden Rand 
geichrieden; daher Raudgloſſe, 
Randbemerfung, Schotion; 31. 
Gioſſarium; a) nachrheilige Be: 
mertung: G-en über Erw machen 
(fih über Erw tadelnd nüßern; f. 
durchhechein]. Stoffem,®toß- 
ma das, dunfies, einer Erfiärung 
bedürfendes Wort, gioffiren 
(h=t), durch Gloſſen erflären: 2) 
tadeinde Anmerkungen über Erw 
machen, Gtoffift, Gtofio 
graph der, IL, ſ. Sloffator. 
Glotzauge, groifes, hervorfteh. 
Auge;z2Perſon mit ſolchen Augen. 
dg-aügig. Glöotze die, IV, Auge: 
ein PaarGehaben. glogench-v, 
feuchten, feinen, glänzen: faules 
Holjg.im Finftern;gymit groffen, 
hervorfteb. Augen ftier anfenen: 
mit den Augen abſein Auge glotzte 
mit Dummheitz era. u. fragtezein 
gledes Molochsgeſicht, Auge; fie 
q.nach den Gotdſtücken. Glottzer. 
glu, ſ. gluck. gtuchzen, glucken: 
gede Hennen. atucd), um aus— 
zudrücken: den Laut 4) welchen 
Hühner von ſich geben: die Henne 
macht atud,g.; 2)den man beim 
Ausgießen aus einer enghalſigen 
Flaſche; 3) den man beim Trinken 
hört: qlu, gatu maben trinfen!, 
Glück das, VIT, das Zuf.streffen 
von Umftänden, die wir nicht vor: 
ausjehen, oder doch nicht herbei: 


führen tonnten,der Zufall,das Un: | 


gefähr, Zoos, Geihid: blindes, 
fatiches, flücht. unſtätes, veränd: 
erliches, feites, dauerndes, günft. 
®.;mit®., auf qut G. !auf Ge: 
rathewohl handeln, Etwas thun; 
durch dummes G.ift er reich ge: 
worden; es war ein Gtüd, ein 
Wert des Gtüdes, daß Niemand 
umtam; es iſt ein biofjes ©. les 


konnte dazu Nichts gethan werden, 
es iftohneallesZuthungeicdyehen); 
dafür mag das ©. ſorgen; Etw dem 
G. überlaſſen, auf das ®. anfom: 
men taſſen das G.miı Borwürfen 
überhaüfen, beſchutdigen, daß ıc.; 
du haft von G. zu jagen, du kannſt 
von ©. fagen, du haft esdem G. zu 
verdanfen, daß 2c.; zum &., zu 
meinem, zu allem, zu qutem ©. 
durch qlückt. Ungefähr geſchah es 
nicht; Das ift ein G., daßzc.;er 
war zu feinem &. even recht, ge: 
legen da; erwar mein ®.; ein ®. 
für mich, daß ıc. ; durch G. zu Etw 
geleitet werden;2) dad Zuf.streffen 
angenehmer, vortheith. Umftände 


jur Beidrderung u. Vermehrung 
unſter Wohlfahrt, und mas dazu 


beiträgt, dient, Heil, Wohl, Wohl: 
fahrer, Slücksfall: ungewiffes,un: 
beftändiges , zweifelh., vergäng!l., 
veränd,, groffes, blühendes, voll: 
fommenes , unylaubt., erwünichs 
tes G.; Etwas für ein G.achten, 
hatten, rechnen, ſchätzen; ſein G. 
in Etiw finden, ſetzen; ſich in fein 
®.finden; Wer weiß, was mir noch 
für ein ®. bevorfteht; der Dimmer 
hat ihm gruffes ©. beichert ;erhat 
außerordentt. ©. |es ereignen ſich 
ihm ohne fein Zuthun beftändig 
angenehme, vortheith. Umſtände; 
viel, mehr Stud ats Berftand, als 
Recht haben ‚mehr, als man vers 
dient, zu ſchätzen u.benugen weıß]; 
das ®. in Handen, in jeiner Gr: 
wait, Macht haben; ®.in, bei Etw 
haben; nicht jeder Menich haı &.; 
im G. figen ‚anhaltend „ewinnen, 
forıdauerndes Gl.haben';dat G. 
benugen; du bringft mir G. mit 
deiner Ankunft verbinden ſich für 
mich glüdlıche Zufällei; ein riuger 
König iſt des Vortes Gzdes Volkes 
®. feı des Regenten Ziet sim hoͤch⸗ 
ften, beßten G. auf den Rath des 
Freundes hören, übermüthig wer: 
den;diefe Freundfchaftwar das G. 
meiner Tage; fein G. nicht erfen: 
nen; die Gröſſe des G.nicht faffen, 
ed verfolgen, genießen, desſetben 
gewiß ſein, es verſcherzen; Giũck u. 
Unglück gleich ertragen; En an 
ſeinem G.hindern; fein G.blüht, 
iſt volltommen, iſt qünſtig, iſt ver— 
ändertich Ide G.ſcheuen, fürchten; 
Bildner jeines G. ſein; fein G. 
machen, wieder zu Gakommen in 
eine glückt. Lage, in gt. Umſtände 
fommen,gtüctich werden zIde ©. 
machen ihn durch feinen Einfluß 
eımporheben'; fie hat mein ©. ae: 
gründerzer hat mich zu G&.gebracht; 
mein ©. ift gemacht; er hat ein 
ſchlechtes ®, gemacht ; ihn har das 
G. verzärtelt; Sp. Wer das G. hat, 
führt die Braut heim; Glück und 
Glas, wieleicht bricht das! 3) das 
Zuf.streffen angenehmer,vortheils 
hafter Umſtände, wodurch die Aus⸗ 
führung unſeres Vorhabens beför⸗ 


dert, unfer Wunſch in einem be: 
ftimmten Falle befriedigt wird, 
alüdt. Ausgang, Fortgang, Er: 
folg: Gtück zu! Gort gebe G. da, 
zu imdgedir Gott G.geben, ſchent, 
en, verfeihentviet ®.aufden Meg! 
®. auf! ſagen die Berateute;| 
Glück auf mir Hammer u, Griet! 
Em bei einem angenehmen Ereig: 
niß G.wünſchen ihm wünfden, 
daß es von Dauer fei, nad feinem 
Wunſche ausichtage zEm zu ſein⸗ 
em Namenstage, Vorhaben, u 
einer Reife G.wünſchen f.®tüd: 
wunfd 1; mit abwechſelndem, ge: 
mwöhnt. ®. fämpfen; fein ®. ver: 
ſuchen verſ., ob es gelinge,Ermas 
aufs Spiel ſetzen, vql. Rifito'; er 
hat in Allem viel G. was er an: 
faͤngt, geht qut von Statten 'smeder 
—G. noch Stern in od. zu Ermas 
haben in Nıchrs glüdtich fein); 
4) Grückſeligkeit: das Sıreben 
nad ©. ift dem Menden eiam; 
oft verfehlt man den eg zum G. 
Was iſt das G.? Alles auf G.be— 
jiehen:®. haben, genießenzer ſtath 
nad ununterbroch. G.zein ſeſtenet 
Beiſpiel von menſchl. ®. ; esaibt 
fein vollfommenes ©. ; Em fein 
ganzes G. in die Hände legen; 5) 
But, Glücksqut, Bortneit: die Ge⸗ 
ſundheit iſt ein groſſes ©. zdas G. 
eines guten Namens; 6) Ehre: Id 
weiß das G. Ihrer Gewogenheit 
zu fhägen: ich hatte das ©.,ihnw 
kennen, zu fehen ; gönnen Gie mit 
dns ©., würdigen Gie mic dt 
Glückes JIhresBeſuches!7 Glücks 
gönin, Fortuna, Tnde:das®. 
will itym wohl, iſt ihm hold, iſt be— 
ſtaͤndig, lacht, lächelt ihm, folgt 
ihm auf dem Fuſſe, verfolgt, be— 
günſtigt ihn, iſt ihm ſtets zut 
Seite, beafeiter ihn überall, ver 
(äßrihn , täßt ihn im Stiche, 1b! 
ihn figen, wird ihm ungreusden . 
im Schooße, ein Günſtling de 
Slückes [beitändigatüdtid IN; 
das &, ift ungertändig, if ba? 
Dem,baıdDemtqünftig,perraufßt 
feine Rolle; Das ©. ift fugrlrund, 
wender ſich batd da, bald dorthin 
da die Aiten das Giück auf euen 
Rade ſtehend abbilden: .. 
glückbegabt, geq —W 
tich : g. Gbiterſohn. Bahia 
Gtude, j. Gluckhenne. AN J 
ch⸗n aludien, gludien;-$ 
die Henne, die Flaſcht 6. auf. 
glüden, ch-1)cb-n), dut Bu 
treffen vortheithafter od,erml hl 
- Men uta 
ter Umftände, durch bloſſ 52* 
geſchehen, ſich ereiguen/ * ae: 
fallen, gut von Statten ge irmit 
rathen,gelingen :esalüdtm * 
od. bei Eiw es hat ner 
gewünjchtem Erfolg; le na 
nehmen, Waaniß glüdteihit N 
Wunſche ich machte es rien 
er 2c.;es glůckte ihm, fie zu unter» 
e6 g. niche Alles, was man 


Glück(es)wahn. 


573 


glühen. 





nimmt ; diefe Schilderung ift ihm 
geatüdt. Gtüdesrwahn, W., 
in dem man fidy irrig für glücktich 
hätt: trunfner ©. alüdhaft,f. 
glücktich. Gluckhenne, eine 
atudende Bruthenne, Glucke. 
grückhich, guten, qünſtigen Erfolg 
habend,die Abſicht erreichend durch 
Zuf..treffen erwünſchterUmſtände; 
Sim Glücke begründer, dutch Giück 
erlanqu,Glũck bringend, die Wohl⸗ 
fahrt befördernd, beqünſtigend, 
aünſtiq, erwünſcht: a. Eintall, Ge⸗ 
danfe, Anfang, Fortgang, Aus— 
gang, Ende, Rücktehr, Unterneh: 
men, @reigniß. Zufall, Borbedeut: 
ung, Rampf, Schlacht, Umflände, 
Tag; q.Ider Hoffnung enıfprechen: 
der) Erfotg eines Unternehmens; 
g. Wind haben; er hat ein q. 
[reiches] Tatent; q. laute, fmöne] 
Antagen ; g. Gevähtniß; g. [vors 
theithafte , angenehme, einnehm: 
ende. Bildung: Gmeine g. Reiie 
wünfden; Dat warein q. Treffen 
fa. Zuf.stteffen der Umftände, g. 
Zufall); zur a. Stunde kommen, 
Ftwas thun ; er it unter einem g. 
Sterne geboren;&nv g.ausführen; 
Alles geht glüdtiher, als man 
hoffte (i.gtüden ; Alles laüft qlück⸗ 
fi ab; 3, Glück, aüßere Glücks— 
güter habend, genießend, im diefer 
Empfindung gegründet, vom 
Btüde beqünſtigt, reich, wohlhab⸗ 
end, alüdfelig, hochbeglückt: g. 
Menſch;du Glücklicher! du bift der 
taltengtüdiihite Menſch von der 
Welt; in feinem Vorhaben, Unter⸗ 
nehmen, im Spiele, Kriege, bei 
einer Heirath,aufder Jagd g. ſein; 
a. Aryız; ebenfo g., ai tapfer ſein; 
ich bin fo q.,daßac.; ich bin ganz 
alüctich (Vetiq); auch der Glück⸗ 
lichte ſtirbt unter Wüniven; En 
g. [der Guückſeligteit theilhaftig 
machen; Reichthum macht felten 
9. ; ſie macht mir das Leben q.z En 
g. preiſen, daß oder mweitze.; Ich 
ſchaͤtze mich a., Sie zu ſehen dieſen 
Mann halte ich für g., dDaerır., 
wie a. iſt der zu achten, welcher 2C.; 
ein a. Leben führen; q.leben; 9. 
mt Gtüd] ſpielen; ich war fo g. 
Ihre Bekanntichaft zu machen es 
freut mich Ihre Ber. gemacht zu 
haben“. & -feit, das Glücklich— 
fein: &. des Gedächtniſſes ıc. 
Glücksball, Ball, mir dem das 
Gtüd gieichſam ſpielt; 21. Glücks⸗ 
find:eriftenG. Glüdsbote, 
wer glückliche Nachricht beingt. 
Gebotſchaft, glückt. Botſchaft. 
Gebude, B.wo man fürgeringen 
Einſatz Viel od. Nichts gewiunt. 
gsieltg, ſ. alücktich zu. 3.: fahre 
g.! q. Leben, Zuftand, Auer, Tod, 
Stadt, Menſch. G-teit die, v, 
das Gtüdieligsfein,der Genuß des 
hödften Glückes, Wohlfahrt: dau: 
erhafte, kurze, unverdiente ©. ; die 
G. der erjten Liebe; das Streben, 








Trachten nach G.; die Mittein zur 
®.;die®.ded Lebens entfteht aus, 
beruht auf, befteht in der Tugend; 
die &. des Lebens in der Tugend 
ſuchen, darın finden; ©. ift nirg: 
ends unvermifcht, gleich groß; ihm 
fehlt Nichts ur Gadie emige,teine 
wahre®.genießen;21mas inGtüd: 
felinteit verſetzt, fie herbeiführt, 
gewährt, unfbäsbares But.geift: 
iges Gtüd, aroffe, lebhafte Freude: 
Befundheit u. Zufriedenheit find 
die größten G-en auf Erden. 
glüdfetigteitsfähiga.d-Iehs 
re, Anmeiiung der Gückſeligkeit 
theitbaftıqyu werden. ®G-Iehrer. 
®:trieb. aludfen, f. aluden, 

Glücksfall, glücklicher Zufall, 
Fall, Ereigniß,das zum Glücke ge— 
reicht : groffer. unverhoffter G.; 2) 
angenehmer Zufall: Das war ein 
biofier G. G⸗qabe, f. Braut. 
Ge⸗göttin, ſ. Gtück. Gsariff, 
vgl. Ösiprung. G⸗qut, vom Glück 
verliehenes,durch Glück erlangtes, 
zum G.beitragendes Gut, Gluͤcks 
gabe: Reichthum und Ehre ſind 
Ge-qüter;zim Beſitze der größten G. 
fein; alle G. im Uiberfluſſe ger 
nießen. G-hafen, ſ. ®stopf. 
G:jäger, wer dem Güde nad: 
jagt, aufgtüdtiche Ereranıife, Bes 
aeqniffe, Abenteuer ausgeht, nach 
Gtüdsgütern trachtet, Stlüdsr, 
Induſtrieritter, Abenteurer, Gau: 
ner, tiftiger Betrüger, Chevalier 
d’industrie. 

Glückskind, dem dasGi. günftiq 
iſt, dem Alles qlückt, dem viel Glück 
widerfährt, wer ein ſchnelles, un: 
vermuth. Glück macht, G⸗mann, 
Gprinz, G⸗ſohn, Gepilz, Golden— 
ſonntagsktind, Emportömmling, 
Herr von Geſtern, Parvenu: Sie 
find ja ein rechtes ©. |fehr qlückt, 
reicher Menicyi; ſich für ein ©. 
hatten. Gsmann, vgl. Gsfind. 
G:männden, Gmännlein, 
f. &sfind u. Alraun. Gspilz,T. 
Glücksſohn 2: unverfhämter G. 
®:priny.f. Btüdsfind, G⸗rad, 
Rad, auf dem ſtehend die Glücks— 
göttin abgebilder wird, die Berän: 
derlichkeit des Glückes anzuzeigen; 
2hchlesRad,aus dem die gemirch: 
ten Gtüdsloofe gezogen werden. 
Gsritter,j.Gsjäger. Ösruthe, 
j. Wünſchetruthe. Gs:fohn, f. 
G:find: der ©. beaegnete dem 
Sohne des Mendes. G:fonne,f. 
Gsftern: die &. ſchimmert; ihm 
ſcheint die G. G⸗ſpiel, Hazard: 
ſpiet: G. mir Würieln, Karten 
ſpielen; Vergnügen am ©. finden; 
feine Zeit mit dem ©. verderben; 
das ©. verbieten. Gsfpieler, 
Hazarbdivieler, G:iprung, val. 
G⸗wurf, G⸗griff, G⸗zuq: er wagte 
den G. G⸗ſtand, Zuſtand der 
aüßern Wohlfahrt in Anſehung 
des Vermögens; 2glückt. Zuſtand: 
das Vertrauen auf Gott iſt ein 


hoher G. Geſt ern, Glück andeut⸗ 
ender, St.bring.St.;2: Brüd: fein 
G. feuchter, ift neu aufgegangen 
fein Gtüd blühet, hat angefang⸗ 
en’; fein ®. führte ihm zu einem 
Schatze. G:ftunde, in der man 
Gtüd hat, in der Em Glück wider: 
fährt. Glüdsran,vgi.Gsftunde. 
Grtopf,f. Grad, Gehafen: er hat 
in einen ©. geqriffen fein uners 
mwarteree Ötüdgemaht!. ® ums 
ftände Mi.) die aüßern, günft. 
Umſtaͤnde, infofern fievom Btüde 
begünftiat werden oderabhängen, 
Glück, Bermönen: feine G. find 
nicht die beßten; fich in flägtichen, 
dürftigen ®.befinden. &:wahn, 
f.Stüdeswahn.&tü ckswechſel, 
Veranderung, Umwendung der 
aüßern Wohlfahrt, G:wende, Ka⸗ 
taſtrophe, Unglück: es trat ſchnell 
ein ®, ein;der G. hat es verfchtim: 
mert; einen fo ſchnellen ®, fonnte 
man nicht ertragen, wahrnehmen; 
fo groß war der ®., dafıc.; von 
einemunbedeut.@. abhänaiq,ihm 
unterworfen fein,ihm unterliegen; 
ih nach dem G. richten, fein 
Benehmen darnach einrichten. 
Gs:wurf, glückt. Wurf, W. auf 
aut Glück, durch den man Biel od. 
Nichts gewinnt: einen G.thun, 
wagen; 2) Glück. G-zuq, val. 
Ge⸗wurf, Gegriff: einen ®.thun. 
gtu dvoit, ſehr glücktich: g. Stun⸗ 
den. g:weisfagend, Gtüdvers 
fundend, anzeigend. G:mwunfd, 
TB. für das Giück eines Andern, 
daß es ihm qlüdtich gehe; 2) Gra⸗ 
tularion: ein ipäter ®.; Em feinen 
G. abitatten lihm gratufiren); 
einen ©. unterlaffen; unter dem 
herzlichen &. wurde erempfangen. 
Srüdwünfden, f. Grüd und 
wünfhen.G:wünfder,®-in, 
Gratutant, Gein. G:wünfds 
ung, dad Glückwünſchen, der 
Glückwunſch, Gratutation. G- 8: 
fhreiben, Gtüdmunid:, Gras 
tulationsfchreiben: Etnem wegen 
Etwas ein ©. (diden, fenden. 
Glufe die, IV, Ötednadel, 
gtubu.gtüh,gtühend: g.Kohlen; 
2)teuchtend, Glühedie, tut. 
glüben ch-t, von euer durch 
drungen,fehr heiß fein, ſtarkeHitze, 
verbunden mit hellem, rothem 
Steine von fidd geben, ohne mit 
einer Flamme zu brennen , brenns 
end leuchten:die Kohlen, der Stahl, 
das Eiſen g.; quühende Kohlen; 
gi-der Ofen [der voller Glut iſt; 
durch vieles Feuer ſelbſt glühth 
gi-der Feuerbrand; Meralle g. 
Iwenn fie den höchſten Hitzgrad ers 
reicht haben und dem Schmelzen 
nabe find); das Eiſen glüht roth 
u. weiß; g-de (nlühend gemachte) 
Kugeln int Lager werfen; mit 
gq-den Rugelneine Stadt beichieß: 
en; es ift hier eine glühendeliehr 
ftarfe, drückende Hige;die Sonne 
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Glühung. 


ſcheint, brennt glühend heiß; der 
Sand des heißen Afrifa alüht uns 
ter den Füſſen; die alühende Erde 
befprenaen; q-der Wind; al-bder 
[heiß gemachter u. mit Gewürzen 
u. Zuder veriegter) Wein Glüh— 
wein, vin brule'; glühend machen, 
werden; Sp. das Eiſen muß man 
fhmieden, ſo lanq et alüht iman 
muß Nie Gelegenheit nüßen, fo 
lang fieda iftl; q. Kohlen auf Ids 
Haupte fammeln ihn durch unver: 
diente Bemeile von Hufmerffam: 
feit, Wohlwollen, Liebe beſchämen 
u zur Erfenntniß bringenl; 2von 
heftigen Leidenſchaften entbrannt 
fein, fie im heftigen Grade empfin: 
den,mebei manchmal auch Firperl. 
Hige Starr finder, in Feuer und 
Flammen ftehen, (,brennen 5: für 
Etwas q, es im höchiten Grade, 
feıdenichafttich eben, begehren], 
alirher nıchr für d s Böſe! für ein 
Mädchen q.' die heftigſte Liche für 
Dasielbe empfinden. hegen, fühlent; 
fen Herz glührte für fie: Em ffür 
Einen! atühen; q-drr3orn: a de 
larofie , heft. , teıdenihaft:| Liebe; 
ich fand fie unter den q-denivon 
feirenichaftticherfiebegeugenden] 
Küffen ihres Yehrers; q-de [von 
alinenter Empfindung zeugende 
Wünſche: war's nicht tange ſchon 
mein arühenditer Wunſch? a-des 
Vertangen nah Em, nach Eiwas, 
geden Eifer für die Wiſſenſchaften 
haben; vor Zorn, Wurh, Neid, 
Verlangen, Benierde, Rachfucht, 
Eiferfucht a.: er qlühte vor Liebe 
gegen ſeine Nachbarinzalle glühen 
nach Ehre: q-de !fehr warme, feu— 
rige, lebvafte, Alles mir Feuer od. 
Lebhaftigteit auffaffende,bearkeit: 
ende Einbitldungskraftzz Beiden: 
ſchaften, tebhafte Gmpfind. auch 
im Aüßern durch lebhr ‚rothe,bren: 
nende ©. fichrefarbe, betebre,bliß: 
ende TAicke verrarhen: der Geiund: 
hert Roſenforbe, die Freude qlühte 
auf ſeinen Wangen;die Wangen q. 
vor Schhamtdie Augen g.iverrorhen 
durch lebhaften Glang a) Lebhaft⸗ 
iateır, bi heft. Leidenſchaft, groſſe 
Gemürhsbewequnq, funteln, find 
feurta, Venen feurta aus, alämıen ; 
a-de heiße, hochrothe Wangerdie 
Goldorangen q.indunfiemfaube; 
Erdbeeren q.: 4) qlühen machen: 
das Eiſen, Dre Aſche a. ; vgt. qus— 
alüinen;s5 > mit ınntger,tm höchſten 
Grade warmer Emifindung oder 
Leidenichait aüßern: das ſchöne 
Mäadchenauge q. Unmuthzer qrühte 
Liebe; er quühte dem Echiafenden 
Rettungedanf; 6 buch rÜthen: 
Schwärmerei glühte feine Wang: 
en. -ung. Glühgfarbe, roth— 
neibe Farbe des quühenden Eiſens. 
G:feuer.gtühende Konten, zum 
Uſchd von Flammenfeuer; 2) fehr 
heftigneefeuer. G:hie,iehr ſtarte 
Hiße, weiche Körper zum Glühen 
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bringt. Gli ht, Schein wie alüh: 
endes Feuer: das ©. der Ger. 


Gtutofen, Ofen zum Afchen: , 2) 


sum Kugel:Stühen. G:pfanne, 
Schmetztieael. G:fand,im Feuer 
dauernder und qlühender Sand. 
®:mwahbd, wahsartige Miſch— 
ung, mit dervergoidete Sachen be: 
firihen werden, um ihnen eine 
höhere Farbe zu geben. G⸗wein, 
f. atüben 1. G» wind, GSamiet, 
Samum, Sirocco. G:-wurm, 
Johanniswürmchen. 

alupen, mit heimtückiſcher Miene 
ſeitwärts, von unten auf ſehen: er 
alupte und grinzte; Mißqunſt g. 
aus jedem Wintet. 

Bturchr die, V,die Durch heftiges 
Feuer od. qtühende Kohlen ac. her: 
vorgebrachte, brennende, aroffe 
Hetze: die G. im Schmelzofen; die 
G.wird zur Atamme,nibt ſich durch 
Drauien fund; 21: Feuer: Gluten 
anteqen, anzünden, anfcbüren, 
löfchen , titgen; Die unerrrägliche 
G. der Gonnenhine; die Stuten 
heftige Gonnenhigel des Tages: 
ein Napf voll &. atühender Koh: 
fen’; 33 heftige Rridenichaft, f. 
qlühen 2 u. vıt. Brunft 2: G. der 
Keaierde,derAugen:die®.lwılder, 
heftigerAusbruch derferdenichafs 
ten eritifen; die Glut wird wider 
den Wıllen der Rernunft erreat; 
heilige ®. ergreift des Dichters 
Buien; ın G. aerathen, entbren: 
nen; verliere deinen Werth, ich 
werde meine ®, (nlühende Liebe! 
fogieich vertieren; 49 f. alühen 5: 
ihre aanze Wange ward G. die ®. 
[mit ftarrer Röthe verbund. Higeı 
im Geſichte. alutanfadhenbd: 
9.Winde. G-Auge, ſ. Reuerauge 
und Gturblid: Falter Blick im G. 
®:ausbrucd, A. von Feuer: Be: 
fuviiwer G. G-ausfirömuna, 
das Ausftrömen der tut: 2Glut⸗ 
ftrom: die G. dämpfen. alutbe— 
rötheteſ.qumröthet: q. Demant⸗ 
brücke. & - biid,f. Feuer- Flam— 
menblick, Glutauge: Nichts bleibt 
dem G. der Liebe verborgen; lod— 
ernder G. Giutdampf, heißer 
Dampf. Gturdedet, Geſtürze. 
®:empfindung,nöhftichnafte, 
lerdenſchaftliche, warme, innige 
Empfindung: die G. des Heriens, 

Biutieniftrom,f. tut, Feuer: 
meer, Rsftrom 1: Hammend yifcht 
en ®. herab; der ©, füllte die 
Schluchten. Giurerauß,f. 
Feuerftrom. ®: farbe, höchft teb: 
hafte Aarbe: in G.getauchter Din: 
fet. G:getüht, f. G:empfindung: 
feın Herz brannte in G. G:qelo: 
der, auftodernde Ötur; 2rgrößte 
Heftigteit, Innigteit: das Gleines 
Wunſches. Gsaier: val. Glut— 
empfindung, Feuerbegierde: mit 
G. ſchwelgte ſein Auge in dieſer 
Pracht. G-hauſch, vgi Flammen— 
hauch, G⸗ſturm: der G. des Ga: 


Gnade. 


mum. g⸗hauchend, Glut aus: 
hauchend, habend, heiß: g. Ortan. 


Glutkeſſel, vgl. Glutpfanne. 


G-kohle, alüb. Koble. Guß, 
ſ. Reuertuß: welch' ein Ge!a⸗to s, 
ohne Feuer: a. Altar faufdem fein 
DOpferfeuer brennt, G⸗meer, ſ. 
Feuermeer: dae®.der®onne über: 
mwältigt die talte Nacht; es ergoß 
fi ein ®.; 2) das inden Sonnen: 
ſtrahlen oder vom Wiederfmeine 
eines Feuers ftarf leuchte. Meer. 


Glutpfanne, ſ. Kohlen- Keuer: 


pfanne, Kiefe. G-rad, ſ. Feuer: 
rad; 2, Rad eines Feuermanens. 


alutretb, feuer, hochroth: g. 


brannten des Zünglings Baden; 
fie btidte umher, q. im Anttig. 
Geröthe, hörft tebhafte Röche; 
2) Erw qlühend Rothes. Geſch aus 
fel, ſ. Feuer-, Kohlenſchaufel. 
Geſchooß, val. Feuerſchlund, 
Ferachen: G. der Hölle; er ſfürrte 
inden ®. arihwanger, Feuer 
ın ſich enthaltend, Damtrerfüllt: q. 
Werter. 4: fprühend:a.G:fen; 
2, feueripeiend: q. Veſuv. Gut: 
fira hi, Beuerftraht; 2) glängender 
Straht: er judre den ehernen 
Speer, wie einen ®, G:ftrom, 
f Ötutenftrom. G:fturm, ein mie 
Giut um ſich greifender,iehr heißer, 
verheerender Sturm: der düſtere 
G. ſſchrecktlich wüthender Krieg] 
warf ſich auf dießkand. G-ftürse, 
Glutdecket. G⸗tod, Feuertod. 
getrunten, atühend vonLerden— 
ſchaft: a. riefer. gaeumröther, 
von umgebender Glut geräthet,von 
alühender Röthe gefärbt, quühend 
roh: q. Himmel. q-vo1l, feuer 
vol. G:wind, f. Glühwind. 
&:wotre, Feuerwotte, vat. tut: 
meer 2. Gsyerftörung,Z.durd 
heftiges Keuer: G. der Butcane. 


atutinds, Fiebrig, zähe. 
Gınpnhit, Gtyptiet die, Bilds 


hauerei. Gınptoaraphie die, 
v., Beſchreibunq, Runde der tünſt⸗ 
lich geichnittenen Steine [der 
Giypten des Alterthums. 


Giyptothert die, v , Sammlung 


von geſchnittenen Steinen oder 
Werten der Biſdhauerkunſt, Sthp⸗ 
tenſammtung: dieG. in Münden. 


Gnade die, IV, Neigung zum 


Wohthun,Berzeihen:c.u.daraus 

fließende Behandiung.milde,anä: 

dige Geſinnung, mildes Beneh— 

men, Nachſicht, nachſichtevolle 
Güte, Edelmuth: bei Em in ®. Iım 
Gunſth, in groffen Gnaden fein, 
ftehen [bei ıhm jehr beliebr fein, 
feıne Gunſt im hohen Grade bes 
figen); Em zu Gnaden teben [von 
feinem quien Willen abhängen); 
von Ids ®.,von fremder G. leben 
don Den, was er uns aus Gnade 
vd. Barmherzigreit gibt]; ſich Ids 
G.qanz übergebenzſich dem Sieger 
auf®nateu.Ungnade| Discretion, 
in feine Willrür) ergeben; 2wohl⸗ 


gnadeflehend. 
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Gnofts. 





mollende Gefinnung eines Hihern 
gegen einen Niedern, ohne daß der 
Miedere es verdient, 0d. dazu bes 
rechtigt it, Gunſt, Wohlgewonen: 
heit, Gewogenheit, Geneigtheit, 
Zuneigung: adttliche Onadesdurch) 
Gottes ©, (durch göttlihe Wohls 
that; Wirvon Gottes Önaden ıc.; 
Gott gebe (feine) G.ju deinem Uns 
ternehmen, Beainnen! um 3d8 G. 
bitten, flehenzfeine Zuflucht zu Ids 
G. nehmen; G.erfangen,erhatten; 
bei Em ın Önaden kommen; Ads 
G. verlieren, verihheren, vers 
jchmähen ;aus Ids G. fallen ; Em 
zu Önnden helfen; En wieder zu 
G. bringen lihn bei Hihern in 
Gunſt bringen ;En auf Ids Wort 
zu Gnaden ans, miı&naden wıeder 
aufnehmen; diefer Günftiing fteht 
bei dem Fürften in groffer &., in 
hohen Gnaden; viel ®. bei, von 
Em, durch En genießen; halten 
Sie (mir’d) zu Önaden ferlauben 
&ie, nehmen Sie es nicht ungnäs 
dia auf ! haben Gie die Gnade,iu 
befehien, daß ıc.; fann ich die G. 
haben? ohne alle Gnade; Wir 
bleiben euch in &. genmarn; En in 
Gnaden enttaffen; die G. Enrifti 
feine wohlthärige Religion); aus 
G. ſeid ihr ſelig geworden [nicht 
Berdienft, ein Gnadengeichent ift 
eure Rerunalidas Reich der Gna— 
de, Gnadenreich lim Giz des Nu: 
turreiches,der ganze Zuf.-hang der 
jur Erlangung der Seligkeit, welr 
che Bott den Menichen zugedacht 
hat, dienenden Einrichtungen u. 
Mittel; br die durch Erfenntniß 
diefer Gnade im Menſchen vorgeh: 
enden Wirkungen u. Veränder— 
ungen]; die zuporfommende, bei: 
fernde, rechtfertig. &. ; Die Zeitder 
Gnade, nadenzeit Zeitraum, in 
dem der Sünder noch Gnade bei 
Gort finden u. Vergebung feiner 
Fehiritteerlangentann ;5) Öna: 
denbeweis, G-bezeigung, Wohls 
that, Geſchent, Straflofigteit, Ber: 
jeihung, Mitde, Schonung, Mits 
leid, Barmherzigkeit, Amnejtie: 
um eine®. um Etwas als eıne 
Gnade] kitten: ſic Etwas von Em 
ats eine ®.ausbittenser bar fich die 
®. aus, daß ıc.; Einem eine ©. 
ausbitien taffen; für eın Verbrech⸗ 
en, eınen Berurtheilten um & ıade 
bitten; Em eıne ®.erweifenserzeine 
mırdieie G.! G. ausi'penden,außs, 
er:thrifen:; es ift feine Gnade zu 
hoffen ; Einem G. widerfahren, zu 
Theil werden, angedeihen taffen 
fihm verzeihen, dieſStrafe ichenfen, 
eriaffen od. Doch mildern! ; &.vor, 
beı&m,vor 308 Augen finden;dieie 
Lieder finden vor feınen Ohren® ; 
G. für Recht ergehen taffen Ibe» 
anadigen'; Gnade! Gnade Par: 
don]! auf®.tündigen lin der Hoff: 
nung Berzeihungzu erhalten ; &) 
Ehrentitel der Aderigen u. hochge⸗ 





ftellten Beamten: Ew (@uere) 
Gnaden; Se. Seine) Gnaden; 
Shre®naden; Ew fürſtliche, hoch» 
aräflihe Gnaden haben befohten; 
Shrer ®. unterthänigfter Diener! 
Seine biſchöfliche ©.; Eurer biſch. 
Gnaden ift berichter worden, daß 
20.5 1. 9. 162 Anm, 6 und Euer. 
anadeftenend, um Gnade flehs 
end: er läßt fie q. in das Schwert 
fallen. anaden,anädige Gefinn: 
ung bejeigen, Gnade erwerfen, 
anädig fein: gnad' uns Gott! Gott 
anade dir! da qnade euch Gott! 
Gnadung. qnadenbegabt, 
mit Önade begabt: q. Schriftaus: 
jeger. GÖ:-betonnung, B. aus 
Gnade, G:lohn, Geſchenk; 2) uns 
verdiente göttliche Belohnung des 
rechtmälfigenBerhattens der Ehri⸗ 
ſten. G⸗obe)ruf, Geberufung, 
Berufunq, Beruf. Gbezeiqueng, 
Erweiſung der wohlwoll. Geſinn⸗ 
ung u.die daraus fließ. Handlung: 
haüfine,herabiaffende@.ertheiten, 
erhalten; G. in Worten, in der 
That. G⸗bild, munderrhär.Bitd, 


deſſen Bermittiung von glaübigen 


Seelen jur Erianqung von irgend 
Etw angerufen wırd: der Pilger 
mwallt zuden ®.; das G. der Jung: 
frau Maria. G-blick, anädıger, 
qũtiger Blick: Em einen G. zuwen⸗ 
denzeinen ®. erhalten. Göbrief, 
ſ. Brever. &:brod, Unterhalt, den 
man Em qıbt, ohne daß er dafür 
Dienfte teifter: einem alten,treuen 
Diener dat G. aeben ; das ®. bei 
Em eſſen; das G. berrein ; vom G. 
teben; einem Hunde, Pferde dasG. 
(Gsfurter) geben. ®seinwirfs 
ung, Gseinfuß. Gsertheils 
ung, Gnadenbezeigunq. G-gabe. 
Ge⸗friſt, Öreit; 2, aus Nachſticht 
ertheilte Zahtungsrrift, Indult. 
®:futter,i.©:brod G⸗qabe, 
f.G:ertheitung: auf En © haüfın. 
Gsgepalr, Gnadengeld, G-ſold, 
Ehrenqehalt, Penſion: ausgedien— 
ten Beamten einen G. geben; f. 
Jahrgeld. G-qeld, f. G-gehait. 
G⸗-qgeſchenkt. G⸗qut, ſ.Giſchaz. 
®:jahr, Jahr, während deſſen 
nach dem Ableben eines Beſolde— 
ten die Witwe die Eintünfie be— 
sieht, Nach-⸗ Witwen-, Freijahr. 
Gsterre, gotd. Kette, von Fürſten 
vor Einſetzunqg des Verdienſtor—⸗ 
dens an verdiente Perſonen als 
Zeichen der Gnade verſchenkt: er 
gebt umher mit der quidnen ©. 
G:tehen, bi auf Wıderrufer: 
tneiltes Lehen. G:lıdt, vgi. 
G:ionne. &:lohn, ſ. G:belohns 
ung u. vgl. G:brod. G⸗mittel, 
Heimittel: Gebet iftein®. Gew rt, 
®:plag. G: play, P..wofiden 
Snadenbitd befindet, Gnadenort: 
Banern hat viele Ö.; fihan einen 
®.verloben,wallfahrren.Gsreich, 
f. ®nade 2; 2) Himmetltreich. 
grreich, reich an Gnade: g. Jahr. 


®sruf,i.G:beruf. fach e, was 
nicht jo faſt vom Geſetze als viel: 
mehr von der Gnade Hönerer abs 
hängt, Gnade, Wohlthat: Befreis 
ung von Abgaben ıft eine ©. 
G⸗ſchlag, ſ. G:toß: der Ber: 
bredher wurde gerader: mir ©. 
G⸗ſchatz, ſ. G⸗gut. G⸗ſornd, ſ. 
G⸗gehalt. Gstoume, ſ. Gelicht: 
laß deine Geleuchten! Ge: ftand, 
f. Gnade 2: aus dem ©. fallen. 
Geſt o 8, Stoß,dereinem zum Tode 
Berurtnestten aus Gnade auf die 
Bruft tc. gegeben wird, um feine 
QDuat ichneller au enden: einem 
Miſſethäter den ®. geben. G:tas 
fel, Getiſch, val. ®-brod, G:ters 
min,f. Grit. ®:thron: id) 
fomme vor Gottes G. vor Gott]. 
G-verheißunq: Ehrifi ©. 
g:voLt, höchſt gnädiq: Enrıftug, 
der Önadenvolle Gnadenwerk. 
®mwırtung. G-zeichen, jedes 
ſichtbate Zeichen der Gnade, vgl. 
Gsferte: Gottes ©. Ider Regen: 
bogrni ftrahlt über uniern Haüp— 
tern. Öszeitt, 1. Gefriſt, G⸗jahr, 
©nare2. G-zielt, ſ. Gifrıft. 
gnädig, ©nade habend, darin 
argründer,bei.von Höheren gegen 
Geringere, günftiq, geneigt, qes 
wogen,qutthatig,freundtich,gütig, 
aefällıg,Teutjetig,gtimpflich,fanfts 
müthig: der g. Gotı; derg. Wille 
Gottes; Gott fei uns q.! aegen En 
ſehr q. fern, fit q. ermeiſen; a. Ge⸗ 
finnung, Vorſotge, Herabtaffung; 
2 1dıe Neigung, eıne wohlverdiente 
Strafe zu ertaffen od. zu mıldern, 
habend und aüßernd, barmberzıg, 
mitteidig,nadhfichig:g.Igelindes] 
Urtheil, Strafe; ſich g. beweiſeñnz 3) 
gelind: er iſt noch a. davon gefonis 
men {mit geringem Beriufte); 
machen Sie es q. mit inm! g. 
Imtder,fanfter) Regen, Gewitter; 
Sort gebe es a.! a) aıs Titel, f. 
Gnade 4: guädiger, gnädigſter 
Herr! g. Frau !anädıajter Karer! 
Gneiß, Gners u. GÖneus der, 
vil, ichtefrige, ſehr vermichte, 
harteSternart:der rotye,braune G. 
®nom der, 11, Gert, der in den 
Tıefen wohnt u. die Echäße der 
Erde bewachen ſoll, Berus, Erd⸗ 
geiſt, Bergmännchen, Koboid. 
Gnome die, IV, Siun⸗, Dent⸗ 
ſpruch,turzer, ſinnreicher, oft bird⸗ 
lich ausqgeorückter Spruch,der eine 
Erfahrung, Regel, einen Grunds 
fag enthält: G. Salomons. 
gnomiſch, dentiprüchuch: g. 
Dichtung; a. Dichter Spruch⸗ 
dich.er, Spruch hieiber, Gunnen⸗ 
dichter, Gnomirerſ. OGuomeıog 
der, 1, Summiervon Den ſprüch⸗ 
en.Önvmerogtedie,\,Sanıms 
tung von Dentſorüchen. 
Gnomon der, Sonnenuhrzeiger; 
2) Spunenuhr; 3) Srundenweifer 
an Erd: un» Himmelstugein. 
Gnofisdie, Wiſſenſchafi, Ertennt⸗ 
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Gnoſtiker. 


Goldflimmer. 








niß; arhöhere@inficht i in religibſen 
Dingen. Gnoſtiker ber, VI, 
Denter u.Foricher, Geheimfenner: 
eineim 2. Jahrhundert in Aegyp⸗ 
ten entftandene Enriftiihe Secte 
nannte fib G. Gnou od. Gnu 
das, Afrit. Thier, eine Arı Gazelle. 
anug, Gnüge, f. genug ıc. 
Gobelet der(s. 109 pı (Bobleh), 
Trintbecher. Gobetin Mi.G-5) 
Goblängh, von ſeinem Erfinder 
Gobelin fo genanntes, ſehr dichtes, 
feines, koſtbares Gewebe: Gobelin— 
Tabteaur : Tapeten. 
Gockhhahn, Haushahn. 
Godod. Gödccalſchy, ſ. Dod. 
God dam (God däm), Gott vers 
damme mich! lEngl. Schwur]. 
God savethe King God fäp te 
King), Gott erhalte den Künig! 
fein befanntes Engl. Boltstiedl, 
Gogelhopfen, ſ. Guneihopfen. 
Goj, Goje (M. Gojim), jeder 
Nichtjude, jede Nichtjüdin. 
®o1ddas,VI,gelbes, feuerbeftänd: 
iges, höchſt dehnbares, nach der 
Platina ichwerftes, edeiftes Mes 
tall:reines,feines,gelaüt..ihhönes, 
angenehmes, falſches, ſchnödes, 
betrügl., flücht. rohes, unverar: 
beitetes, bearbeit. ©. ; gediegenes 
oder gewaſchenes ©. lim Bir des 
veretzten); derbes, eingeiprengtes, 
angeflogenes ©. ; das ®. hat die 
Mrobe beftanden; Gein Körnern, 
Blärhen, Krnftallen angeichoi: 
fen ; weißes ©. (If. Weißaotd) ; ges 
münjtes, ungemünztes Ö.; 100 fl. 
in Gotdce) Goldſtücken bezahlen; 
in ®. arbeiten Etw daraus verfers 
tigen); mit ©. wirken, beiegen, 
überziehen; mattes [nlanziojes] 
God; in G.einfaſſen, ©. idlagen 
fin Geftatt dünner Prätihen brins 
gen); G. fpinnen, ziehen; geſponn. 
®.Init Gotddraht umiponn. Fä— 
den); $. waſchen Goldtörner aus 
Flüſſen fammein); der Bach führt 
G.lVDoldſand mit ſich; Münzen, 
Koſtbarteiten von ©. ; trintbares 
G. Ge⸗tinktur ; G. machen, f. Ai: 
chywie und Adept; Sp. es iſt nicht 
Alles G., was glänztinicht Alles 
iſt gut, was den Schein hat]; Erw 
mit ©. aufwägen (feinen Werth 
dem Golde gleich adhten); Etwas 
höher ats &. !fehr hoch ſchätzenzes 
ift nicht mit ©. zu bezahlen ſein 
Werth ift unfaäsbar); Morgens 
ftunde har®.im Munde (früh ans 
fangender Fleiß hat groffen Werth, 
bringt groffen Bortheil, Aurora 
Musis amical ;eigner Herd it Got 
des werth;in G.bis Über die Ohren 
ſtecken ffehrreich fein); u. wenn fie 
in Gold eingefaßt [noch fo reich] 
wäre,fdıc.;aus ©. [nold.Gefäffen) 
trinfen;fih mit®.1gud.Schmude) 
behängen ; es glänzt bei ihm Alles 
vom ©. ; des Würmchens Flügel 
find grüntihes ©. lſchimmern mie 
&oid]; das G. des Abends, der 


Sterne lihr aotdähnticher ®lanzı; 
dus G.der Haare;das ®.im Becher 
(Rebengotdi ; flüſſiges, trinfbares 
Gold Wein). &sader,Gotdents 
hatt. Ader, Bang. G:ammer, 
Grünfine. G-amſel, G:droffel. 
®:anftric, goidgeiberAnitrich. 
Gsapfel, Perin. Grarbeit, 
Etwas aus Gold Perfertigtes. 
Gearbeiter,werGold be: od.vers 
arbeiter, als G⸗ſpinner, Ö:zieher, 
Geoſticker, G:wirfer, G:plätter, 
Geſchläqger, G:paricher, G⸗ſchmel⸗ 
jer,®:ihmid. Grau flöiung.das 
Gold⸗Auflöſen; 2) aufgelöftes ©. 
B:aunei.Csfiih.Gsb ah, Gold: 
förner führender Bad. G:barre, 
Gsftange. g:bebiecht,val.gsbe: 
hängt: gq.Heer. gs bebiümt, mit 
gold, Biumen verfehen,durchwirtt, 
geſtickt, goblumig: q. Tuch, Zeug; 
2) mit gelben, von der untergeh. 
Sonne beleuchteten, glänz. Blu— 
men verirhen,gsblumign: g.Dügel, 
Au.g⸗bedacht, mit vergolderem 
Dade: a. Schlöffer. g-bedeckt, 
wie mit Gold bededt, wie Geglänz⸗ 
end: g. Burgen. G:begierde, 
f. Goldesbegierde. gebehängt, 
vgl.gegeihirrt,gebeblechr:g. Roffe. 
g:bela ftet,mit Gold 0d.Bvides: 
werth belaſtet: g. Schiffe, g: be: 
laubt, vgl. qebebümt 2:9. 
MWipfel. G:berg, Soldaruben 
enthaltender Berg ; 2) ein Haufen 
Gorditüde, G:mafle: ein ®. tag 
aufdem Tiſche. G⸗werk, G⸗grube. 
d⸗beſchwingt, gotdne Schwin— 
gen habend: a. kam fie durch die 
Lüfte. g:beiest, val. qsverbrämt. 
Gebltatt Goldblänchen), feines 
Blättchen von Gold, Goldſchaum, 
Metallgold. G-blech, ju Blech 
geſchlag. Gold. G-blick, Glanz, 
Schimmer des Goldes;2) hell, geib 
wie Gold in die Augen fallender 
Schein, Glanz: welcher ©.! 
Geblume, aus Sold verfertiqte, 
mit Gold geſtickte, aus Goldfäden 
gewirtte Blume: ktünſtliche G.; 2) 
gelbe, dem Gotde an Farbe ähn— 
tiheBiume: fie fcbläft unter ©. 
g:blumig,i.goldbebtümt, 
Gold börſe, mir Goldſtücken ge 
füllte B. G-borte. gebraun, 
hellbraun, ins Goldgelbe fallend. 
Gebuch ſſtabe: eineFibel mit G. 
Ge-draht, aus Bold gejogener 
Draht. Gsdroifel, Botdmerie, 
Gsamfel. &sduft, von der aufs 
oder untergeh. Sonne gleichſam 
vergoldeter Dunft:ein Flot aus G. 
g-durchwirtt, vgl.g⸗beblümt 1: 
g. Gewand. G⸗durſt, ſ. Goldbe⸗ 
gierde.goidenu.gülden,von, 
aus Gold gemacht: auld«erne Ars 
beiten; q. Münzen Goldmünzenl, 
Gefaͤſſe, Verzierungenzein Seiden— 
ftoff mit q. von Goldfäden einge: 
mwebten | Blumen ; g. Stoff[deijen 
Fäden mit Goldfäden durchwirkt 


| 


Län 


find); g. Bulle (dad goldne Sigel | 


an manchen Urkunden, u. die Urs 
funde ſelbſt, namentf, das unter 
Karl, Iv.1356, gegeb.erftefeıchds 
arundgelegl;2>vergotdet,mit Gotd 
verziert, beſetzt, beſchlagen: g. Buch⸗ 
ſchnitt, Thurmenopf, Wagen; 3) 
atämend wie Gold: qg. Gonne, 
Sierne, Frühe; ayalänzend reich: 
Laſter: 5)dem Golde an Farbe 
gleich, ähntich, arfarbig, q⸗tarben, 
aoidaeld.gsfalh,i.goldia:g. Haare, 
Aepfel, Saaten; 6) von vorzügl. 
Werthe, höchſt ſchätzbar, vorrteffs 
lich: die Zeit iſt g. hat unfhäß: 
baren Werth); die q. Zeit; das g. 
Zeitalter !die Zeit der Kindheit des 
Menſchengeſchlechts, da noch Uns 
ſchuld u. Sitteneinfalt herrfchte]; 
g. Literatur; a.[fehr qute, ange— 
nehme, ſchöne, glüdliche) Zeit, 
Tage haben, verleben;die q. Mit: 
telftraife; g. Ruhe; a.lvortreffliche) 
Früchte tragen lherrlichen, quien 
Erfolg haben,vorzüglihen Nutzen 
bringen ; mein g. gotdiges 1.Dd.] 
Kindlein gotdner Jungezer ift noch 
g. gegen ihn noch ungleich befler]; 
a. [fernbhafter, inhattreicher, wahr: 
er, zu behesjigender) Spruch; q. 
Schrift, Rede, Büchelchen; g. Zahl 
ſdie anzeigt, das wie vielte Jahr 
ein gegebenes im Mondzirtel ıei ; 
g. Sonntag | Dreifattigfeitsionns 
tag |; das gotdne Bließ (1. d.); die 
gotdne Ader f. d. u. Hämorrhois 
den; g. Au Ifehr fruchtbare eg: 
end] ; dem fliehenden Feınde muß 
man g. Brüden (f.d.ı bauen; 7) 
prädytig, ibön, ſheinbar que: Em 
a. laute) Worte geben ihn höflich 
bitten); Cinemg. Beriprehungen 
macen; Em g. Berge verfprechen; 
a. Traüme; golden lacht ihm jede 
Frucht entgegen; die goldeſten 
Zeiten. goldiemgelodt, gold— 
aeıbe Haare, Loden habend, gold: 
lodig: g. Mädchen. Golden» 
haar, goldfarbnes Haar. geflar, 
vgl.gsrein u.gsglänzend: g.Wein; 
9.Band. Golderz, gotdhaltiges 
Erz: gelbliches ©. Geiberzl. 


Goldces beqierde, Goldgier, 


G⸗durſt, Geldgier: qlühende ©. 
haben. G:faden, mit Gotdorahte 
überfponn.&. g-falb, f.golden 5: 
9. Pierd (Gotdfalbel. G: farbe, 
gelbe Farbe des Goldes: dem Leder 
eine Ö.geben; 23 dem Golde qleich> 
ende Farbe, gs farben, asfarbig, 
j. guiden 5:9. Band. G: finger, 
der vorleßte Finger, an den man 
gewöhntich die Ringe ftedt, Ring⸗ 
finger. fine, (.Bimpet.Gsfirs 
niß, gelber, glänz. Firniß, mit 
dem vergold, Sachen überftrichen 
werden. GoLdfi ich, Benennung 
verichiedener Fılche,die Goldalanz 
haben. Gefiſcher,wer ausFlüſſen 
Goldkörner ſammelt, Gotdſucher, 
G:fammier. G⸗fliege, Blait⸗ 
täfer. G⸗flimmer, Ösflinfer, 
Gsflitter, G⸗flitſchen, Flitihgeitd; 


Golvfrau. 





Goldwaſſer. 





ſ. Flimmer u. Flitſche. G⸗frau—, 
ſ. &:ihab. G⸗fruſcht, ſ. golden 6: 
henre G. G⸗fuchs, vgl. Feuer: 
fubs g-führend, f.asreih:g. 
Flüſſe. Go1ld fu 8, eine Falfenart. 
®:gana.i.Ösader. ageblümt, 
ſ. qraeblümt. asqefledt, vgl. 
g:bebtümt: q. Schwingen. q⸗qe⸗ 
flügett, asbeichwinat: a. Zris. 
Goldaehalt, val. Geldgehalt 1: 
dieß Waſſer hat®. g-gehörnt, 


vgl gebeſchwingt. gegefrönt:. 
dich S-er rufen wir an! aold: | 


gelb, f.goldens. q-gelockt, ſ. 
gotdengelodt. g-geringelt, ſ. 
gslodig: a. Haare. Gqeſchirr, 
Gefäß von Gold: aus G.raüchern; 
2) mir Gold verziertes Geſchirr: 
Das ©. der Roffe. gsgefhirre: 
der Sonne g. Wagen; a. Roffe. 
a⸗geſchmückt: q.Zimmer. gen es 
fhuher: g. Herr. q⸗geſtickt, 
f.g:bebtümt 1:4. Mantel. :g 8 
wicht, zum Uſchd von Krämerges 
wicht ꝛc. ®:gewinn, Erwerb an 
Gold: ihnöder®. genewirft,i. 
gebeblümt 1: g. Rock. G⸗gewölt, 
val. G⸗duft. g⸗gezügelt, vgl. 
gegeſchitrt: a. Roſſe. G:alanı, 
goidgelber Glanz: ein Gemälde 
voll 8.;®.haben, gsqglänzend, 
von Sotde far,hell glängend,gotd: 
enflar; 2) Gotdalanz habend, hell: 
gelb wie Gotd. Grqlärte, ſ.Sil—⸗ 
berglätie. G-⸗götze, ſ. Geldgötze. 
Gegraüpchen, f. Goldforn. 
Gegries, Gold enthalt. grober 
Sand. Ö:qrube, Goldbergwert: 
Peru, Evaniens G.; 2: Quelle des 
Reichthums u. Wohlſtandes: die 
Wiſſenſchaften find eine uner— 
ſchöpfliche G.a⸗qrün, vql. gold⸗ 
braun: dieſer Vogel iſt g.:g. Abend 
da Alles grün ift u.von der unters 
gehenten Sonne goidfarbig er: 
ſcheint. G-qrund, Farbe, auf 
die die Goldblättchen geleqgt wer: 
den: ein Gemätde auf ®.; 2) Thal, 
in deffen Bächen man Bold finder. 
Ö:quiden, Gsqütden,fonftige 
im 14. Jahrh. in den Hanſeſtädten 
entftand. Goldmünze: ein Rheins 
ifcher ©. galt ungefähr 2 Thater. 
G:haar, j.Gordenhaar. gehanrs 
ig, ſ. gsgelodt: ein g. junger Kert. 
Go-hähnchen, Fleinfter Bonel 
Guropas, j. Zauntönig; 2 1.Gvld- 
biume 2. 9shaltia., f.asführend, 
gotdreih: q. Erz, Metall, Kies, 
Strom. Ö-teit.G-harnif, 
vergold. Harnifh.@shauien,f. 
Gotdberg 2. qsheit, (.goldgläns 
end. Öshorn,goidenes Horn; 2) 
hornahnt., gold, Trintgeſchirt: fie 
goſſen ihm Nectar ins ®.;3) Horn 
des Uiberfluſſes, Füllhorn, Bors 
rath, Uiberfluß an Gotd: fein G. 
it bis auf den Grumd geleert. 
gotldig,goiden,dem Gotde ähntich: 
9-Ötanz;mein q.ltiebes,herrliches, 
theures) Mädchen! mein g. Kind 
ti. Gotdtind). ®sfäfer, Roſen⸗ 





ſchwinden. Gsmertle,f.G:drofel. 


taͤfer. G⸗ties, vgl. Soldaries. 
G-kind, ſ. Geſchatz. G⸗kiſte, ſ. 
Goldtonne. G-thang, reiner, | 
ſchöner Klang: tönender ©. | 


&otdrleid, mit Gold veriehenes, 


durchwirttes, geſchmück. Kleid; 2) 
Kıeid von Goldſtoff: rubinbefäeres | 
G. SptdFftuft, val. Gotdader. | 
G:flumpen, arofjes, unfürms | 
liches Stück Gold; 2) I. Goid⸗ 
haufen, Getoch, G⸗macher, Alchy⸗ 
miſt, Adept: er iſt tiefſinniq wie 
ein®. Ge⸗torn, goſdenthalt. Korn, 
Ge⸗kraüpchen: G.aus den Schlack⸗ 
en ausſcheiden, hervorfuchen; 2) 
Etwas anfheinend Kleines von 
groſſem Werthe: Entſaqung iſt ein 
G. G. aus den Schriften der Vor— 
jeir ausiefen. Ge fraus, Kreuz: | 
frau, R:wurz. G⸗try ſt al, ſaltz⸗ | 

| 

I 


faures Gold. G-krone, goldne 

Krone; 2) Goldmünze zum Uſchd 
von Sitberfrone. Gkugel, gold: 

ne,verqoid.,wießotd glänz. Kugel: | 
der Glanz einer ©. Gsrfupfer, 
Kupfergold. Getüfte,R.,wo man 
Goldſand finder. G-hack der, vgl. 
Goldfirniß; 2) Sinetlad, unter 
das Goldſchaum gemiſcht ift; 3) | 
eine Biume;i.Lad. Gslahn,eın | 
zu Zahn geplätteter Golddraht. 
&:tand,noidreiches Land: Deru | 
it Spaniens ®.; 215. Schtaraffen: | 
fand, Eidoradv. qelauter, lauter | 
wie reines Gotd, unverfälicht und | 
von groſſem Werthe: dieie Den: | 
ſorüche find g. ®:leder, vergold. | 
Leder. Ösleifte, vergold. Leiſte. | 


&otldlicht,vat.Goldduir:das G. 


der Ubendjonne. voldiodia,f. | 
golden gelodt, goldgeringelt: a. | 
Göttinz a. Mädchen ; q. ftetat der | 
Morgen auf (wenn die Wolken | 
durdy die aufgeh. Sonne vergoidet 
werden). G-⸗macher, f. G:focd. 
G:mädter, vql. Geldwmädter. 
G:mann,vg.Gsihag.G:ma ie, 
ſ.Goldberg. G:meer, val. G⸗berg 
u. Gehorn 3: dieß ©. fann ver: 


G:mine, goldhaltige Mine. 
G:mund, M.,der ateichiam gold: 
ne Worte ſpricht, Chryſoſtomos. 
Go-münze, ſ. Goldſtüche unds. | 
G:palaft, prächtiger Palaſt, in 
u.an dem Gotd glänzt. Ö:papier, 
mit Gotd verziertes od, verqgoldetes 
Papier. G:platte, Grplätt: 
chen, P. von Bold. G:plätter, | 
f. Gsarbeiteri. &: probe, D.um | 
| 





des Goldes Reintgfeitiu erforich- 
en; 2) Drobe, um den Goldgehalt 
andrer Erzjesu erfahren. G⸗pul— 
ver, zu Pulver aeriebenes Gotd, 


Goldquarz, goidhaltiger Quarz. 


G-quaſte). G-regen, gotd— 
gelber Feuerregen zum Uſchd von 
Silberregen: es fiel ein G.;reich⸗ 
liche Gabe, Mittheilung an Gold⸗ 
ſtücken, vgi. G-horn 3.9>reid, 
viei Gold in ſich enthaltend, qgold⸗ 
haltig, goldführend: g. Erz, Küſte, 





Fluß, Sand, Zeug; dieſer Dann 
iſt g. G-reif, S-ring, goldner 
Reifıc.gsroth, vgl. gebraun:g. 
Shein, Schatten, gsröthlid: 
a. ſtrömt der Frühglany auf die 
Berge. Geſaal, bal. ®:pataft: 
die ®&.der Groſſen, der Städter. 
G-ſammler, j. Gordfiicher. 
G:fand,f. Gegries. G⸗ſchale. 
Goldſchatz, in Gold beſtehender 
Schatz; 2) werther, liebſter, beßter, 
theueriter Schatz, G⸗puppe, Gold⸗ 
find, G:iohn,®stochter,®: mann, 
G:frau: du biſt mein G.; odu mein 
beßter G.! Gib a um, ſ. Geblatt. 
Ge⸗ſchlacke. Geihläger, ſ. 
G:arbeiter, G-⸗form, Form, in 
weicher das Gold geſchlagen wird, 
Ge-⸗ſchmehzer, ſ. Gsarbeiter 4. 
Geſchmied, ſ. G⸗arbeiter. Ges⸗ 
arbeit.Ö-8gqejell.Ö-strreide, 
Goldputz. Gsladen.Geszeich— 
en, Probzeichen aufSotdſchmieds⸗ 
waaren. Bo ldfaife,j.G:wäldhe 
2.Go1dfee,vgt.Ö:meer:Hespers 
iiher ©. ®:iflave, wer felavs 
iſch am Gotde hängt, von Geldgier 
beberricht wird: er iftein ®., vgl. 
Geizhals. G-ſohn, f. Geſchatz. 
G:ipinner, f. Goldarbeiter 4. 
G:jtauge, Gebarre, zum Uſchd 
vom gemünzten Gold. G: taub, 
val.Bspulver, G⸗ſt ein, aoldhalts 
iger Stein ; 2 |. Goldſtreichſtein; 
3) j. Chryſolith. Gettider,f. 
G:arbeiter. &s ftoff, gold. St., 
drap d’or: ein Kleid von G. 
a:ttoffen, aus Goldftoff: g-e 
Kleider. Goſtrahl, mit gelbem 
Lichte glaͤnz. Strahl. G: frreicdhe 
jtein, Prüf: , Probirz,, Goldſtein. 
G-ſtrich, mir Golbkarbe gezog. 
Strib. G⸗ſtück, unverarbeitetes 
Siück Gold, Geftufe; 23 gemünzres 
Stück Gold, G:münze; 3) goidne 
Schaumünze: Bayeriſches ©. ; 4) 
ſ. Gotdſtoff. ©: ftufe, ſ. Geſtück. 
Ge-ſucher, J. G⸗fiſchet. G⸗e p⸗ 
pich, val. Gsrleid.gethbronend, 
auf goid., wie Gold glänz. Throne 
jigend:g. Jungfrau. Grtinctur, 
ſ. Goid. G-⸗tochter, ſ. Geiſchatz. 
G-tonne, ſ. Soldkiſte u. vgl. 
G:börje. getragend,i.gsreich: g. 
Land. G:rrefie.®-troddei,vgl. 
G⸗quaſt. G⸗tropfen, T.flüſſigen 
Goldes .g⸗ uUmtroddeit:g. Mütze. 
gumzjogen,mi Gold um⸗ über⸗ 
jogen,vergolder:g. Hörner. gev ers 
bräme, goldbejegt: a. Gewand. 
G-verſetzung, SKaratırung. 
G-vitriol, ſchwefelſauresGotd. 
Ge-waare, Etwas aus Gold Ger 
mactes als Waare betrachtet. 
G:mwage,ichrgenaue Wage: alle 
Wörter auf die ®. legen les ſehr 
genau nehmen G-wäſche, das 
Reınigen des Goldes vom Sande 
ꝛc. das Gold waſchen: dıe@.berreis 
ben: 2» Unitatt, woGold gewaſchen 
wird. G-waſſer, abgezoq. u. mit 
Goldſchaum vermiſchter Brannts 


Goldwein. 


wein: Danziger G. G⸗wein, gold: 
heller, vortreffl. Wein: G. vom 
Johannisberqge. Goſtein, wein: 
ſteinſaures Gold. G:mwerf, val. 
Ge⸗leder. Gwirker, i.G-arbeiter. 
Goldwolf. Schatal. G-wolte, 
val. G-duft: hülle ihn in G.! 
G-wuth, Ehrnfomanie. Gr yie- 
her,f.G:arbeiter. @o Lf der, VIT, 
od. Gotfo, Meerbufen. Golaä: 
tha das. Schädelftärte, Richtplatz 
bei Jeruſalem. Gondel die, IV, 
Venet. Fahrıeug ohne Segel, mit 
hohen Schnäbeln und einem Ge: 
made, Boot. Gondetier der, 
vır, Gondetführer , Geſchiffer, &: 
fabrer, Gondter. Soniometrie 
die,v, Winfeimeßrunft. gönnen 
ht), den Befit,die@rlanaung des 
Befiges einer Sache durch einen 
Anderen ohne Unzufriedenheit u. 
Mißveranügen bemerten, Einen 
gern im Beſitz von Etw fehen, Mit: 
freude über Etw empfinden, Ids 
Wohlfahrt befördern, Em geneigt 
fein: ich a. ihm fein Gtüd nern od, 
vom ganzen Herzen: es ift ihm zu 
9.5 gönne mir es doch! Em Böfes, 
nicht Die Luft, das Leben, ſich nicht 
die Nacht um Schlafen g.; Em 
die Augen im Kopfe nicht q. lihn 
um Alles beneiden); er gönnt von 
feinem Uiberfluß auch Anderen 
Gem; 2) vergönnen, erlauben, jus 
geftehen, ver:, geftatten:a.mir,daß 
ich mich an dir ergetze; die Tage, 
welche die Boriehung q. "zu leben 
geftatter) , in Ruhe zubrıngen: das 
Schickſal har uns noch einen Theil 
jener Schrift gegönnt Taufber 
wahre]; es jei mir gegönnt, ein 
Wort davon zu fpreden; 3) Mit: 
tel u. Willen haben, wohlthärige 
Gefinnuna thätlich zu erweiſen, 
fchenten, widerfahren laffen: Em 
feine Ehre g. ſſie begünftigen]; 
gönnenSie mir die EhreghresBe— 
fuches, Shrer&egenwart, das Güück 
Shrergreundihaft! Gönner der, 
v1,&-in die, v,f. abnnen: Ids 
G. ſein; mächtige Gönner haben ; 
theuerfter Freund u. Gönner! Val. 
Wohlthaͤter. G-ſch aft, das Ber: 
hältniß des Gönners;z2)Gönner, 
Gein ſeibſt, Patronatſchaft: viele 
®-en haben. Gonorrhöe die, 
Samenfluß, Pollution; 2) Trips 
ver, Gordifherfinoten, uns 
aufästiher Knoten am Fünigl. 
Wagen in der Aſiat. Stadt Gor⸗ 
dium, dervon Keinem gelöſt wers 
den fonnte, bis ihn Alerander der 
Groſſe mir dem Schwerte jerhieb ; 
2)iehr verwidelte untösbare Ans 
gelegenheit, Schwierigfeit: den G. 
K. serhauen eine Schwierigreit 
mit Gewalt zur Entſcheidung brin⸗ 
gen.Görge Görgence), JZür— 
gem, Georg. Gorgönen die, 
3mit Schlangen aegürtete, geflüs 
aeite Töchter des Phortys und der 
Kero, deren Anblick jeden in Stein 
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verwandelte. Stheno und Furnäfe 
maren unfterblich , Meduſa fterbs 
th. Gdihhenr, Meine Flagae. 
Goſqche, Guſche, groſſer Mund; 
Ruß. Gofſe die,IVv, Guß, Nuss, 
Durchquß, Gußloch, Guß-, Goßr, 
Spül:, Waſſerſtein; 2) Gaffen: 
rinne, Rinnftein, f. Gerinne 3. 
®orheder, I, f. Gothiſch. © o- 
thiſch, nah Art der Gothen, eines 
German. Vottsſtammes, derimä. 
Jahrh. den auten Geſchmack aus 
Italien verdrängte und viele Ge— 
baüde in rühner aber geſchmackto— 
fer Form aufführte, altdeutſch: G. 
Geſchmack, Bauart, Styl, Saü— 
lenordnunq; der neugothiſche Styl 

der die Gebaüde mit allertei Zier: 
rathen ausitatrere G.Schrift im 
Mittetalter gebraüchliche Schnör: 
reiichrift, Mönhsichrift). Gort* 
der, VIIT, Göttin die,V, jedes 
über den Menichen erhabene mit 
hohen Kräften, mit Madıt, Erha: 
benheit beqgabte Weſen, Das alsUr— 
fache der Weltveränderungen und 
menſchlichen Schidfate betrachtet 
wird: der G. der Götrer I Jupiter), 
der Unterwett Mutoh, des Feuers 
Bufcanı, des Raffers Neptun), 
der Dichttunſt Apollo), der Heils 
funde Aescutaph; die Göttin der 
Schönheit Venus), der Weisheit 
Minerva], Gefundheit Hyqiea) 
10.51. Haus-, Waffer:, Flußgdtter; 
En unterdie &-er verfegen, ju eis 
nen Sotte machen, erheben If. ver: 
qöttern! ; du bift ein wahrer G.! 
du bift ung wie ein Gott aus den 
Wolken erſchienen ſ. Deus ex ma- 
ehinal; vergnügt, ſelig, erhaben, 
rein, ſchön mie ein Gott; wie 
Goͤtter leben ; meine Göttin (Ger 
fiebte); ihr Götter, aroffe G-er 
Ausruf der Verwunderung, des 
Eritaunens]; diefer Dann tft des 
Fürſten Gort [befigt viel Macht, 
Aniehen bei ihm; die Götter Ob: 
rigreiten, Regenten, Groſſen dieſer 
Welt, der Erde; 2) 5. Abgott, Götze: 
ſich einen G. aus Etw machen; der 
Bauch iſt fein G.; 3) der einzige 
höchfte, vollfommenjte Geift, das 
höchite Weren, das den Grund at: 
fer Dinge ın ſich enthält, ver&chb: 
pier des Weltalls iff: der wahre, 
ewige, unendliche, dreieinige, alls 
weife, allmädıt., unendlich groſſe, 
mädhtigite, höchſte, allaüt., gnäd., 
heitigte ©.; cam Etnen Gort 
glauben; G. anbeten,verehren,lies 
ben u. ihm vertrauen; aufGon ver: 
trauen,bauen;®.'zumgeugen’ ans 
rufen, um Hitfe anflehen, läſtern; 
bei &. ichwören; fiban, gegen G. 
verfündıgen; in Gottes Namen 
meinetwegen, ich fFann es nicht 


Ändern ; in Gottes Namen, mit | 


Gott [unter feiner Leitung, Hitte, 
wenn er es will, geftatteti&tw an: 


‚fangen; in®. entidytafen; der Ber: 





— — — — 


Götterbahn. 


ligh; Gott habcey ihn ſelig Tqebe 
ihm die Seligfeit!! hier ruht in 
Bor N. ıe.; die Liebe Gottes If. 
Gottestiebel ; die Furcht ©. (f. 
Gottetfurbt); das Wort Gottes 
(f. Ootteswort 1; G. feimiranädiq 
(mehe mir! Wat foll ich begin: 
nen?1; ac, daß fih Gott erbarme! 
ac, dat Gott (fib erbarmeı! &, 
fei’ 8 geffaat!G.melh’ ein Ungtück! 
ach Gott, wie freue ich mid! mein 
®., wieihön! Sort ei Dane, ge: 
tobt! Gott cſeiy Lob u. Danf!es ift 
Gott Rob geſchehen! Gott heifce) 
oder heif &.! [faat man beim Nie: 
gen, vat.Geiundheit 51! o möchte 
uns Gott hetfen! G. gefeane es! 
[beim Effen :c.'; Gott befohlen 
reife, gehe mıt Gott, lebe wohl, 
adieu] ! wollte G.! G. daf es ge— 
ſchähe! ſmöchte es doch gefch. }! nes 
liebt e8 Gott, wills Gott, wenn ©. 
will ſwenn es Gott gefällt, fo ıc.; 
wenn es doch Gottes Wille wäre! 
G. gebe es! Gott gebe feinen Se: 
gen dazu! & veraeite, (beitonne 
ed Dir! vergeit, lohn' es G! Gottes 
Lohn (f. dt o Gott mas Wun— 
der!, was ieh’ ich? hitf ewiger Gott, 
was muß ich erblicken? Gottt taus 
fend  verflümmelt: po& taufend!! 
Gotts Big! bemahre G., Gott be: 
hüte nein, bei Weitem nit! !da 
ſei G. vor! Das wolle G. nicht! 
ich wollte e8 näher berrachten,aber 
Gott behüte, ich durfte mich nicht 
nähern! um Gottes wıllen nicht 
(um Alles in der Welt, ja niche]! 
ich bitte dich um Gottes willen! 
Etwas um Gottes willen |a) aus 
Liebe zu Gott, aus uneigennüß: 
iger Abſicht; b) umfonft) thun; 
bei Gott chwöre ih e®), ich werde 
mich rächen; ®. weiß es iſtZeuge! 
weiß Gott Gott weiß es wann er 
fömmt; Gott iſt mein Zeuge! fo 
wahr Gott febt! fo wahr mir ©. 
heife! Gott ftrafe mich! traf mich 
Gott! ®.verdamme mich, wenn ıc.; 
Sp. G.gibts denSeinen im Schlaf 
unerwartet, ohne ihr Zuthun); er 
täßt den lieben G. einen quten, 
frommen Dann fein (lebe ruhig 
und unbeforgt: Fümmert ih um 
Nıctsı).gottähntid,f. gottes: 
ähnfih.G-Peit. g:beqeifterts 
g. Knabe, Seher, That. G:ber 
fenner, ®-in, Tyheiſt. g:bes 
lohnt: a. Vollendung; val. gött⸗ 
erbegünftigt. aqsbrieligt: q. 
Herricher. g:ehrend, gortverehrs 
end, relinits. Götterabend, 
göttlich ichöner, giüdt., herrt. ans 
genehmer , freuden:, genußvoller 
q⸗ reicher Abend: Das war für mich 
ein®.!G+adel,derhöhfte Adel, 
die hoͤchſte Borzüntichteit: ein Sob⸗ 
geſang überden®. der Menſchheit. 


götterähnlich, ſ.gottesähnlich: 


diefe Geſtalten find a. 


Gdtterbahn, herrliche, erhabene 


ftorbene kam u, iſt bei @ottfift fe: | Bahn: er ſant in Mitte feiner G. 


Götterbalfam. 
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Gottesdiener 








Gebalſam, vortrefft. Balſam; 2) 
Schlaf: jedes ihrerGtieder lag auf⸗ 
gelöſt in ®.a-beaünftigt:g. 
Haus. geberräftigt,g:beftätigt: 
a. Bund. G:beicheid, ®staus)s 
fpruch, G⸗wort, Oratel <f. d.). 
Götterbild, Bild eines Gottet: 
die G. derAtten aufftellen; 2) Bid 
eines Menfcben von vorzüglicher 
Shönheit, Erhabenheit, Gottes: 
bitd: ein ®. des mweiblihen Ge: 
fchtechres, dein G. ſchwebt mir vor 
Yuaen; 3) Weſen, das diefes Bild 
an fidhträgt, mit einem qdtıl. We— 
fen Aehnlichteit hat, von Göttern 
nebitder ift: mir erfchien Das@&.der 
Freundſchaft; fiehft du das G.? 
Götterbildung, adttl., herri., 
vollrommene, erhabene, ſchöne 
Bildung, Geflatt, Korm, & form, 
Geſtalt, Ginttaebitde, Königsbild— 
ung : des Menſchen G. G-blick, 
erhabener Blick: ſtrahlender ©. 
Görterbote: ſ.Hermes, Mertur. 
Gebrod, ®:fveife, G:foft, Gege⸗ 
richtz ſ. Ambroſia; 2) höchſt lieb⸗ 
lichſSchmeckendes: ihrſuß war®. 
GötrerburqederGötter würdige, 
groſſe, vrächti ge Burg: eine®. mit 
goldnen Zinnen. G-dichtunag— 
G⸗fabel, G fage, Mythos.G-di e⸗ 
nerzein eifriger G. G-dienſt, ſ. 
Gotreddienft. arentiproffen, 
von Göttern entſproſſen, von qdttl. 
Abtunft, qzerieugt, gr geboren. 
Bdtterentzüdung,entiüdend. 
Gerühf, hohe Luſt, hohes Bergnüq⸗ 
en, hobe Wonne, außerordentliche 
Freude, G:feuer, G:luft, G⸗won—⸗ 
ne, Gefreude: die G. der Liebe. 
Gbtrerern ſt,erhabener Ernſt:die 
Züge des G. qrerieuat, ſ. qrent: 
ſproſſen. Gefabel, ſ.Gedichtung, 
Ge⸗tehre. Götterfeſt, Fe zuEhren 
der Götter; 2) herrliches, groſſes 
Get: ein ®. feiern. G-feuer, 
val.Gsentyüdung: mich wärmtein 
G. ®: form, f. Gebildung: wir 
fehen ©. im Menſchengebilde. 
Götterfreude, f. Gsennüdung. 
G:funfen, Etw Vorzüqliches, 
Herriimes qöttt. Urſprungs, von 
Gorr eingehaucht, mitgetheilt, vor⸗ 
trefflich, Gottesfunten, Gehauch:: 
Freude, hoher ©. ! in ihrem Auge 
ſchimmerte ein &.der@elbitftänd- 
igteit. gutrerngeben, Gott hin: 
gegeben, feinen Willen unaugge: 
ſetzt befolgend, demfelben gemäß 
dentend und handeind, refinids. 
Geh eit, Religioſität. qötterge— 
boren, (,gsentiproffen: g. Heid. 
®dtternebot,demG.mißtrauen. 
Gegedanke, atüdt.,eınesßottee 
würdiger, herrlicher, erhab, G.: 
dir ward zuerſt der G.g⸗qetiebt. 
Ge-genoß, Gein: als ein ©. 
ſchweige ih an der Unſterblichteit 
Mate. G⸗ge rich t, G., das Götter 
hatten; 2)u. 5) f. &:brod. Geg e⸗ 
ſchent, ſ.G⸗gabe, Geglück. &:ge 
ſchich te, G⸗lehre, Mythos. Geg e⸗ 


ſchick, G. dem die Gotter unter⸗ 


worfen find, Fatum; 2) Geſchick, 
das die Goͤtter verhaͤngen: ©. kann 


dir Rettung gewähren. G:ge: | 


ſchhecht, die Gtter: Gerechtigkeit 
iſt ſelbſt dem ©. heilig: 2) von 
Göttern ſtammendes Menfchens 
geſchlecht. G⸗ſt alt, ſ.G⸗bildung 
2) Menſch in göttl. Geſtalt: in G. 
mwandeln;®.haben. gs neftnitig. 
Götteraetränt,®strant,G:wein 
Nectar; 2) herrliches, vortreffl.Ge: 
tränf: diefer Wein iſt G. G⸗qe— 
watt, G⸗macht, G⸗kraft. Gewille; 
2) hohe, groſſe Gewalt, Macht: die 
G. erfennen ; 31ein Gewalt habs 
endes Weſen, das ein Gott od. von 
adrtl. Abrunft ift: allmäcdhtige ©.; 
die G. des Abgrunds. Grqlany, 
himmtifcher, herrlicher, wohlthät. 
Glanz: der&onne®. g:aleidh, 
f. grähntich: a. Heid; 2) einer@ott: 
heit an Schönheit, Hoheit gleich: 
a. Weib. G:glüd, hohes, über: 
ſchwängliches Gtüd: fo mandes 
®. ging verloren. ®:g ort, Get b⸗ 
nia, Zupiter. nptterhaben, 
groß wie ein Gott: der a. Rieie; 
2) zu Gott erhoben, auf Gott ge: 
richtet, hoch, erhaben: a. Sinn. 
Gbtterhand, f. Grgematt: id 
unterwerfe mich der ftärfern ©. 
Gehaus, f. Gotteshaus; 2) der 
Körper als Wohnung der Seele. 
G-herrlich keit, Herrlichkeit, 
Hoheit, Erhabenheit der Götter; 
2) groſſe Herr ichteit, vorzügliche 
Pracht, hohe Schönheit, G⸗pracht: 
du prangſt in G. G-höhe, ſ. 
Geherrlichkeit: die ®. iftden Men: 
ihen nicht beftimme; 2) & ſitz, 
@®:wohnung, Oinmp, Ida. Grin: 
jet, ihonefniel, weiche herrlichen 
Aufenthalt gewährt, G-jugend, 
ewige Jugend: die Roſen der ©. 
biühen immer. Gsjüngling, 
©oıt als Züngtina ; 2) aöttl., mit 
vorzünt. Hoheit, Kraft, Madıt ıc. 
beaabter Züngling. &ottergeb: 
enheit, Gemüthsſtimmung, da 
man Alles as Gottesfüqung an: 
fieht, und fib ftill in feibe fügt. 
Grerrenntniß, Gotteserkennt⸗ 
niß. G:rind, Weien adıtı. Ur: 
fprungs: die Wahrheit ift ein ©. 
Gekönig, ſ.G⸗quott. Gin, Juno. 
G⸗koſte ſ. Gebrod. Gefraft, ſ. 
Gegewalt; 2) von einem Gotte ber: 
rühr. Macht: mit ©. berührt mich 
fein Eifen. &: freis, Verſamm-— 
fung, G@eiellichaft der Götter, 
Götterrath: er faß, war im ©. 
&:tunde, Kenntniß der Myrho⸗ 
fogie. &:feben, das innere Reben 
der Bötter, Lebensrraft: G. ſchläqt 
in mir ; 2) herri. Leben, val. G⸗ab⸗ 
end: ein G. ungetrübter Wonne 
erwartet dich. G⸗tehre, Fabel: 
iehre, G⸗maͤhrchen, G:gefchichte, 
Mythologie, Mythe, Hervenge: 
ſchichte. gelehrig, myth(olog)⸗ 
iſch. G⸗lu ſt, ſ. Gsenzüdung: die 





G. der Liebe empfinden; mich er: 
areift G. darüber. G⸗macht, ſ. 
Ge⸗qewalt. G⸗mal, Maljeit der 
Götter, 2) hoher, herrlicher Ges 
nuß:der&eele ungetrübter Fried» 
en führt zum ®; 3) herrliches, aus: 
aefuchtes Mat: es war ein wahres 
G. Gemährchen, f. Mythos, 
Gelehre; 2) Mähren, in dem 
Bdtter als handeinde Perfonen 
vorftommen. G:pferd, ſ. Deqa: 
fus. Gspradt, f. G:herrfichfeit: 
der Gtieder ®. zerfällt in Staub, 
Gsrath.f. G⸗treis; 2) Gecrathy⸗ 
ſchlus. G-reich, Reich, das die 
Götter bilden: 2) G-herrſchaft. 
asreich:qa.Alterthum. Geſache, 
Angelenenheitder Edtter; 2) herrs 
liche, vortreffi. Sahe. G:fage, 
1.G:dichrung, G:tehre. G:fchaft, 
Würde, Weſen eines Gottes, Göt⸗ 
terthum; 2) ſaͤmmtliche Götter. 
Geſchluß, Ge⸗rath 2. q-ſetig, 
höchſt ſelig. G⸗keiſt, val. Götter⸗ 
entzückung: Em in G. zujauchzen. 
Gdtterfik,f.Gshöhe2.G:fohn, 
val. &s find und f. ®: jünaling. 
Gsfpeife, f. G:brod. S⸗ſpiet, 
groſſes, erhab. Spiel. G⸗ſpruch, 
ſ. G⸗beſcheid: wie ein G. iſt wahr 
mein Wort. G⸗ſpurr, Spur der 
Göttlichkeit. Gſtmme, abtth., 
herrliche, ſchöne Stimme; 2) f. 
Gebeſcheid. Goöſtrahl, val.G⸗funt⸗ 
en: derLiebe heiligerG. ergriff ſein 
Herz. Geſt ve i t, St. unter, mit den 
Göttern G⸗ſtunde, val. G-abe 
end: Das war eine G. für mid. 
®:tafet, val. G⸗mal. G⸗that, 
einet Gottes würdige,groffe,fräft., 
herrliche, erhabene That, Gewert. 
®:thum, f. Geihaft: die Seele 
fühlt ihr ganzes &.: 2) Alles, mas 
die Götter anbetrifft, G⸗weſen. 
G:tifch, vgl. Ge mal: die Noth 
macht es für den eßluſtigen Mag⸗ 
enzum G. ®strant, ſ. ®: ae 
traͤnk. Geunihufd, reinſte Un⸗ 
ſchuld: ſie ſtrahlt in G. G-ver—⸗ 
ehrung, ſ. Gottesverehrung. 
aAsverfolgt,vonden®. verfolgt. 
G:magen. G-wein, f. Götter 
aetränt. G-wert, vgl. Ö: that: 
®. der Runft. G:wefen, I. 
®sthum 2. G:wohnung, W. 
der Götter, G-höhe, & : burg, 
Olymp; 2) ſchöne, herriihe W. 
G:wonne, ſ. Geluſt. G:mwort, 
ſ.G⸗beſcheid. G⸗e ich en, ſ. Omen. 
® :zjeit, 3., da man Götter ver- 
ehrte; 2) vgl. G⸗ſtunde. gsers 
zeugt, f. qötterentiproffen: q. 
Helena. Gottesader, Todten⸗ 
ader, Leihens, Begräbnißvlas, 
Kirch⸗, Freit:, Friedhof, Grabger 
fitde. qrtessähntich,demhöcften 
Meien in feiner fittt.Eigenfhaft 
Aähmtich, adrterähntich, asaleich, 
herrfich, erhaben, vortrefflich, götts 
lich: g. Sinn. G-keit. &:bild, 
göttl. Bitd, Gottesgebilde; vgl. 
Goͤtterbild. G⸗diener, Verehrer 


Gottesdienſt. 





Gottes; 2) Verwalter des off Got⸗ | 


tesdienftes, Driefter: frommer G. 
&:dienft, Dienft, der Sort ge: | 
feiftet wird, Anbetung. Verehrung | 
Gottes; Br eimeine Handlung dies | 
fes Dienftes:diefen®.allein nahm | 
man auf; 5Inbegriff der Hand: | 
lungen, dur die man eine ver: | 
nünftige Berehrung gegen Gottzu | 
erfennen gibt, diefich aufrichtige 
Ertenntniß des gotti. Wefens u. 
der menicht. Verhättniffe zu ihm 
aründer,G:verehrung, Gutrue: den | 
dffentt. &. zwedmäſſig einrichten, | 
anordnen; fremden G. annehmen, | 
einführen: für den ®. forgen, ihn | 
beforgen;freien®&.haben I Freiheit, 
Gott nach feiner Art, nach befter 
Uiberreuaung, nach Borichrift feis 
ner Kirche feine Verehrung ju zul: 
en]; deröff. ©. lim Sir des haüs- 
lien); innrer, nüßrer®.; Age⸗ 
meinichaftt. Verehrung Gottes an 
beftimmten Orten, au beftimmter 
Zeit u. auffeftgefegte Art: den G. 
beimohnen ; in den, zum G. gehen; 
den ©. beiuchen,abwarten,verfaü: | 
men;diePriefter halten, verrichten, | 
leiten den ®.[die feieriichen Hand: 
lungen dabeil; einen Trauerz, 
Reichengortesdienft für En hatten 
laffen ; der G. Idie denieiben aus: 
machende Handiung!ift ſchon ans | 
gegangen iſt aus,geender,vorüber. 
g⸗dienſthich, um Gsdienfte ae 
hörig,ihn betreffend,darin gegrün: 
det: a. Handlungen, Zuf.:fünfte, 
Gebraüche, Einricht. Veriaſſung.; 
der a. lgeiſtliche Stand; q. Geſell⸗ 
ſchaft ſRetigions-, Glaubensge⸗ | 
nojen ; 2? ertigteit beſitzend, die 
auf Gott bezüglichen Handiungen 
gewifienhaft, unausgefegt ju ver: | 
richten, religtös.®-teit. @:erde, | 
von Bott gefegnete Erde, S:mwelt, | 
Erde, Erdenwett: auf der G. her: 
umziehen. G:flamme, Blitzt er | 
trug in der Reiten die®. ; 21 vqt. 
Götterfunfen: in ihm brennt die 
G. der Liebe. Gr friede, seitdem | 
41. Zahrh. von Konrad 11. 1038 | 
beitätiate, bis ins 15. Sahrh. dauz | 
ernde Ausfesung der Fehden an | 
gewifen Tagen, Umverlegtichteit | 
aller gottesdienſtlichen Berfonen | 
u.Sadyen, Treuga | Dei). fun: 
fen, ſ. Götteriunfen: G. bejeeit 
Alles, G:furdt, Ehrfurcht vor 
Gott u. die ganze daraus fließende 
fronmeDent: u.Handlungemweife, 
Religiofität, Gsverehrung: deine 
G.ſei nicht Heuchelei! reine,unge: 
heucheite, feine ©. haben; in ©. 
teben. a: fürdtig, Gefurcht bes 
figend, aüßernd, darin gegründet, 
tadellos, qany rein, ſefromm: g. 
Mann, Gefinnuna, Handtung. 
®:q abe, Gabe Gottes: das Brod 
ift ıne®.;2natürtiche,angeborne 
Antagen und Fähinfeiten: unter 
‚andern ©. beiaß er gefunden Ber: 
ftand. ®sgebärerin, Gottes: 





füht, Gefühl der Gottheit,der Zu: 
ftand, in dem man von Gottes Da: 
fein u. Wirten durchdrungen ift: 
in den erften Zeiten des ®. leben; 
2) befeligendes, feliges Gefühl: 
weich’ erhabenes G. gewährt die 
Tugend! Gegeiſt, görtlicher, gott⸗ 
ähnt. Geiſt: der ©. im Menſchen. 
G:gelaprtheit, Gegetehr— 
famkfeit, G:rgelehrtheit, f. Theo: 
fogıe: die natürtiche, geoffenbarte 
®.; ſich der G. widmen; die G. 
ftudiren, lehren, vortragen. as q#s 
lehrt, theologiſco: 9. Mann, Gin: 
ſicht, Kenntniß, Schrift. G⸗qe— 
lehrte der, 1, Thertog. Grqe: 
richt, Gericht. das Gott hält; 21T. 
G:urtheit, Ordatie, Eiſen⸗ Feuerr, 
Wafferprobe. Ge⸗geſchlecht, ſ. 
Goͤttergeſchlecht 2; 2) erhabenes 
Geſchlecht. G⸗qenadee, vql. Götter: 
geſchenk. G⸗qol d, qgoſdne Münzen 
Schiller .G⸗h a uch,gdın. Hau; 
2) vgl. Götterfunten: der G. der 
Menſchheit. G:haus, Gott ger 
mweihtes Haus , Bethauß , Tempel, 
Kirche. Grhitfe. gjämmer— 
hich, ſehr, höchſt jämmerlich: g. 
Anblick. G⸗etenniniß Gtunde, 
Religion, vgl. Östehre: reinere G. 
verbreiten. Getnecht, fpött. für 
Gediener, Öeiftticher: eifriger ®. 


| Gottesrumde,f.Gottesfenntniß. 


Getamm, Jeſus, den Johannes 
Lamm Gottes nannte; 2) Bild,das 
ein Lamm mit einer Rahne, wo: 
durch auf Jeſu gedeutet wırd, vor: 
ftellt. Gstäfterer, G -in, wer 
Gott täftert,i. Biasphemiſt, G⸗ver⸗ 
ächter, Frevier. astäftertichta. 
Reden über Etwas ausftoffen, im 
Munde führen; g.Handtungen be: 
gehen. G:lesyiäftern das, f. 
Binsphemie. G:täfterung: ©. 
ausftoffen. Gottiesylalaner, 
&-ın, f. Atheiſt; 2) gottloſer 
Menih. g⸗taügneriſch, athe— 
ii. Btaüanına,Grlaüg: 
nerei, Atheismus. Getehen, ſ. 
Kirchenlehen. Gstehre, ſ. Reli— 
gıon. ®slehrer,Öottesgelehrter, 
Geiftiicher, Prieſter, Prediger, 
Theoivg. gptiestehriq,reiiqide, 
ftonm; 2) theologiſch: g. Kennt: 
niffe, Schriften. & otriesJtrebe, 
Liebe, die Gott zuden Menfchen bes 
weirer: die Ö.erichuf Allesiz Liebe 
der Menſchen zu Gott, Gefurcht, 
Religion: ®. reiht mir die Fahne 
zum Heeresiune. Gottestohn, 
Belohnung des Guten durd Sort: 
Em G. wüniden; Em um Gottes: 
tohn lumfonjt! dienen, arbeiten; 
Gotteslohn! Wunſchformell ſich 
einen G. verdienen. G:mann, 
Gott ehrender, G. wohlgefälliger, 
frommer Mann ; 2) Öotteslehrer. 
Ösmutter, ſ. Öotteögebärer:n. 
Gsnatur, eine gleichſam natürs 
liche Eigenfhaft&ortes. Gsraths 
ſchluß, göt.R:: Dieß geſchah 


apttted)veraefien, 


Gottheit. 


mutter, Mutter Gottes. G:ge:, nad hohem G. Bal. Gätterrath. 


Gereich, Das Weltall; 9 Hım: 
melreich;3 1f. Theofratie.®-fohn, 
Sohn Gottes, Jeſus Ehriſtus; 2) 
Goͤtterſohn cin der Mytholog ie). 
G:ftimme, göttliche Stimme, ſ. 
Gorterſtimme 1u. 23 feine Lehre 
war G. Geth at, göttt. That: des 
Berföhnere®.; DherrlibeTnar:f. 
Gbtterthat. Gottestiſch, Altar, 
Kirchentiſch: an den G. zu Tifche 
Gottes, zum Abendmale) gehen. 
Geͤurtheilteſ.G-gericht 2.8:v er: 
aͤchter, vgl. ®:täfterer, ®-taüg: 
neru.Freigeift3. Gwerachtung. 
G:verehrer: ein eifriger®. fein. 
Gsverehrung, 1. G⸗furcht; 2) 
aroffe Verehrung: er genoß bei 
ihnen ©. ; 3)f. Gottesdienft : der 
öffent. , heitigen ©. beimohnen. 
nit an 
Sort denfend, ihn nicht achtend, 
ihn vernadtäffigend, mit dieſer 
Gefinnung handelnd, darin ge— 
gründet, gotilos: g. Menih, Bes 
tragen, 2eben. G-heit, das Gott⸗ 
vergeflen-fein. ®swahrhbeit, 
adtıt.. hohe Wahrheit: die Lüge in 
6. verwandeln. G:mwersheit, 
Weisheit Sottes; 2) hohe,vorzügl. 
Weieheit: diefe Sache hat das 
Sigel der G. auf ih; 37 f. Reli— 
aion, G-⸗welt, Welt, Ö:erde: auf 
G. Nichtsdurchaus Nichtsſuthun 

haben müſſig gehen! G:mort, 

die qanze durch götti. Offenbarung, 
beſ. in Ehriſto gegeb. Religions: 
u. Gitteniehre ; 9) heilige Schrift; 
3 Predigt. Gortfriedcvon Gott 
Beihügter, Taufname; 7.Maı u. 
8.Nov.gotrgeadelt,vgi.Gdt: 
teradel:g.Menihb.Gottaebitde, 

Gebild, adett. Bild; 2) Ebenbild 
Gottes, qöttl. Bitdung. gotige 

boten, von Gottbefohlen: q. Ge⸗ 
feß. G:qedanmkfe, vortreffl Ge: 

danfe: Em G. einhauchen. q:g8 

fällig, Sort angenenm,mit fein: 
em Willen übereinftimmend: q. 

Reben, Lebenswandel führen. 

G:aelafienheit, ſ. Özergeben: 

heit: G. in fangen Schmerz haben. 


gottgetiebt: g. Mann. qge— 


pflegt, von Gott gepfl., angeord: 
net: g.Köniq.q⸗geſandt, a⸗q e⸗ 
fender,von Bor: geſandt:q. Meſ⸗ 
fias, Menihhenfreund.ggeihafs 
fen, nad Gottes Biideneichaffen: 
q.Menſch. Gottgeſchent, ſ. ots 
tesgabe;2) herrliches G.: Vernunft 
ifteın®. g:gefegnet, von Gott 
geiegner. gortgefender,i.g:ger 
fande. Gsaerreue, der Gott treu 
iſt, an ihn feſt glaubi.geg ewählt, 
von Gort auserwählt.gegemweibt, 
Gott gewidmet. Ö:giaube, Gt. 
an Gott, Deismus.G:glnübıge. 


gottaleich,val gottesähnich: g. 


Menſch. Gotthard«Setreuer), 
Taufname, 9. Mär, 5. Mai. 


Gottheit, ſ. Götticreit: in den 


Gögen iſt feine ®.; Gottes unſicht ⸗ 


gottheitlafignend. 


bares Weſen ift feine ®. ; die ®. 
CEhriſtiz 2) Gott:die Werfeder Ras 
tur find Abdrüdeder &.; die Alten 
bevdtferten die Luft mit &-en. 
gortheitlalünnend,f.aottlaüg- 
nend. gevoll, adtttich:a.Bruft. 
®dttin, f. Gott. gottlaüg: 
nend, f. gotteslaügneriſch. 
Gottlaügner, ſ.Gottestaügner. 
göttlich, Gott betreffend, einen, 
ähntich, gleich, von ihm herrühr: 
end, in feinem Weſen gegründet, 
durch at. Schidung, @ingebung: 
dasa. Wefen;dieg. Eigenſchaften 
und Bolltommenheiten ; q. Liebe, 
®erechtiafeit, Güte gegen den 
Menichen; dera. Wille; die g. Eins 
richtung in der Weit;dieg.Natur 
Ehrifti;der &-e ſwer goͤttt. Natur, 
hohe, herrliche Eigenſchaften be— 
figt); einen g. Uriprung haben; 
unfer&eiftiftg.Thatadtilichenlir: 
ſprunqhzein Ausfluß des qdtt. We— 
ſens; die q. Ifanonifcdhen , Achten, 
von Gott eingegebenen Schriften; 
das q. Anfehen einer Schrift; dieß 
iftein g. Ausſpruch; ein g. hnach 
Gottes Willen eingerichteter] 
Wandel; Em g. Gott gebührendel 
Ehre erzeigen; g. aefinnt fein; der 
g. Adelder Seele; 2) erhaben,herrs 
lich,vortrefflich, aüßerſt ſchön, vor⸗ 
zügtich,ausgezeichner: q.Gedanke, 
Einfall; g. Tugend, Genie, Vers 
ftand befigen ; g. Schönheit, Ges 
ſchent nie fann man ein göttlich: 
ered Modell zu einer Benus finden 
(Wieland!;g. Ausficht, Gegend, 
Geftatt, Wuchs, Geruh, Schrift« 
fteller; ein göttlich ſchönes Mäd— 
hen; En g.verehren; fich g.freuen, 
Bdtriichfeir,das gör.Ibelen, 
die görtliche Natur, Kraft, Macht, 
Würde, Bortheit: Ids @, ehren; 
vgt. Unfterbiichkeit; 2 göttl. Urs 
fprung: die ®.der Bibel, der Offen— 
barung;mantegtdem Geifte®.bei. 
Gorrtteb, Taufname, Theophis 
(us, Amadeus; 5. Nov. Gott: 
fiebe,i.Gotrestiebe. geliebend, 
vgf.religids. go ttto befalich ftatt 
Gott Lob), f. Gott 3. gottlos, 
ohne Gottesfurdt, Gott nicht acht: 
end, fo hbandeind, als wenn fein 
Gott wäre, von diefer Gefinnung 
jeugend, darin gegründet, irrefis 
gids, freveihaft, verrucht, ruchlo®, 
vgl. gottverflucht:a.Menfch Gott⸗ 
tofer!; g. Rede, Aüßerung, Hands 
fung; ein q. labſcheuliches, ver: 
bresyeriiches) Reben führen; q- 
handeln, teben, ſprechen; Das if 
ein g. leichtſinniger, muthwills 
iger’ Schlingel; ſich g.|fehr, heftig | 
ärgern; 2) arheiftiich: g. Menſch 
Atheiſt 39. Lehre. &-igkeit,Irs 
religiofität, ſ. Atheifterei; 2) gotts 
fofe Handiung: allerlei G-en be: 
geben. Gottmenſch, gottähnt. 
Menſch; 2) Ehriftus, der zugleich 
Gott u. Menſch war. Gott⸗ſei— 
beisung, Umſchreibung ftatt 







Teufel: der ©. wacht beftändig; 
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hot’ dihder®.! nottielia, fi 
mit Betrachtung der gdtef. Eigen: 
fchaften berchäftigend, um daraus 
die Beweggründe zu feinen Hand: 
fungen herzunehmen, mur das 
Goͤttliche wollend, in diefer Geſin— 
nung gegründet: g. Menſch, Le: 
benswandel. G-Ffeit, Gr von 
Gotttofinfeit(f.d.).Gottfühner, 
Gottverföhner. g:verflucht, mit 
Gottes fluch beladen, ruchlos, gott: 
verhaßt, gottverworfen: eine g. 
Hand hat Dieß gethan. gottver— 
geſſen, ſ. gettesvergeffen. gott» 
verhaßt, des adırl. Wohlgefall— 
ens völlig beraubt; ſ.gottverflucht: 
g. Mörder. gottverheißen,von 
Gott verheißen: Chriftus ift der 
S-e. g:verlaffen:g. Menſch. 
awertiehen, von Gott gegeben. 
G:verföhner, Ehriftus: ich bes 
fingeden ®.guttverföhnt, mit 
Gott verfühnt. gevermorfen, 
gortesverworfen, ſ. gottverflucht. 
gottwürdig, Gottes würdig. 
Götzze, erdichtete Gottheit; 2) körp. 
Bild eines erdicht. Gottes, Götzen— 
bild, Abaott (i.d.), Sdot: firh einen 
G.ſchaffen; das Geld ift fein G. 
Gdhenaltar, dereinem Götzen 
errichtete Altar: rauchender ©, 
G:bild, f. Gdbe. Gsdiener, 
®:dienft, vol. Gottesdiener zc. 
G-haus, ſ.G⸗tempel.G-opfer, 
das einem Gbtzen gebrachteOpfer. 
G:priefter, Pader dem Götzen— 
dienſt vorſteht; 2) Diener eines 
fatichen oder mit Unvollfommens 
heiten gedachten Gottes. 
Götzentempel, Götzenhaus. 
Gouaqe GGuaſch die, Malerei 
mit Waſſerfarben. Gourmand 
Burmang’) Mʒ. 6), Vielfraß; 
2) Gaumenlüſtter, Gut: u. Fein— 
ſchmecker, Lecketmaul, Tafelfreund, 
Tafelſchwelger. Gourmandiſe 
(Dis) die, Sefräffinkeit;2) Lederei, 
Gaumentuft ꝛc. Gout (Guh) 
MM}. - 8), Geſchmack, Wohlgefal: 
fen: äson goüt nadı feinem Ges 
ſchmackz er hateinen auten G. 
Gouter od. Goutéè <Guteh) das, 
Zwifcheneffen, Vesperbrod. 
goutiren ch-t), fojten, prüfen, 
ſchmecken; 23 Geihmad, Wohlge: 
fallen an Erw finden,billigen: Das 
g. mir; En g.Iwohlfeiden mögen). 
Gouvernante (Bumernangt) 
die, IV, Hofmeifterin, Erzieherin, 
Lehrerin, vgl. Bonne. 
Gouvernementumwern’mang) 
das (5109 m), Regirung, Staats— 
verwaltung; 2) Statthalterichaft, 
Landbezirk. Gouverneur Gu— 


wernöhr) (Mz. 6), Statthalter 


eines Landbezirkes, Befehlshaber 
eines feſten Platzes, Landvogt, 
L⸗pfleger, Sommandanı;2)Erzieh: 
er, Hofmeifter. gouverniren, 
regiren, tenfen, leiten, befehlen, 
beherrjchen; 2) erziehen. 


graben. 


Grab * das, VIII, Beftattungsort 


für Leihen, vgl. Grube: einen 
Todten zu Graberragen ; die Freis 
heit des Staates zu G. tragen; 
einen Todten zu Grabe begleiten 
[feinemSarge zuGrabe folgen, ihn 
beftatten); eine Leiche in das Grab 
fegen, fenfen; im G. nur iſt Ruh; 
ftill wie im ©. ; verfchwiegen wie 
das ©. ; ſein Herz war ein®. [fo 
verfchwiegen wie ein®rab [füralle 
Beheimniffe; ein Geheimniß mit 
ins G. nehmen; er nahm feine 
Gröffe mit zu Grab; En zu Grab 
fingen: 3u ©. sum Tode] ruien 
|tödten]; aus dem ®. auferftehen 
1.28.52) f. Grabhügel, G-Nätte u. 
vgl. G⸗gewölbe: über den G-ern 
wandeln; ein G. auffriichen mit 
Raſen bededen); die Kirche des hi. 
Grabes; f. Oruftu. Grube; 3)Tod: 
Em bis zum, bis ins Ö. [bit zum 
Zud] getrey fein, bleiben; diefe 
Freundfchaft verbreitet fih bis _ 
über das G. hinaus; jenfeitd des 
Grabes werden wir uns wieders 
fehen; amRande desßrabes ftehen 
dem Tode nahe fein ; Einen vom 
Rande des Grabes erretten aurüds « 
führen; ihn konnte am Rande des 
Grabes feine Hoffnung mehr ver: 
führen; den einen Fuß ſchon im ©. 
haben; mit einem Fuß ſchon im ©. 
ftehen; 4) Ende, Untergang, Ber: 
derben: Mißtrauen ift dad Grab 
der Freundichaft; Trunfenheit ift 
das ®. quter Sittenzer war das G. 
der Republit, der Geſetze. 


grabbeln, f. krabbeln. 
grabcesydumpf,dumpfwiedas, 


wie im Grabe: q.icholl das Lied die 
Nacht dur. Grablergeiang, 
Trauer, Todtengefang, Öterbes 
fied. Grabeifen, f. Grabiceit; 
2). Beftichel. Graben*der,VI, 
eine Bertiefung inder Erdevon bes 
trächtlicher Ränge, vgl. Canal: ein 
®.zum Warfler-Ableiten Abruqds 
graben ;; ein blinder Imit Reifig, 
Schutt ıc. leicht bededier! ©; 
Aecker mit G-en umgeben; einen 
G.um Etw aufwerfen; einen ®. 
um eine Stadt ziehen, macen, 
führen; einen ®. ralimen [von 
Schlamm reinigen]; Sp. über dem 
Graben fein die Gefahr überftans 
den haben';f.Runfts, Land: Lauf, 
Schieß:,Stadt:, Waſſergraben ıc. 
ataben 239, mit jpig. Werkzeug 
Figuren in Stein tc. durch Vertief⸗ 
ung hervorbringen, einichneiden, 
ftehen ; f. araviren, eingraben 4: 
in Stein, Metall g.;den Namen 
Ids auf Stein g.; Fluch der Hand, 
die dieſe Wunden grub !fchtug.hers 
vorbrachte); 2) mit einem fpigigen 
Wertzeuge Vertiefungen in die 
"Erde machen: Erw indie Erde g.; 
fo tief g., bis Waffer tömmt; nach 
Waſſer g.;durd einen Berga.smit 
den Fingern indie Erde g.; 5)durch 
Graben hervorbringen, maden, 
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Grabung. 
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verfertigen: einen Graben, einen 
Ganal3 $ußtiefg.;den Grund zu 
einem Haufe q. ; einen Brunnen, 
Keller q. ; der Maulwurf q. fich in 
die Erde; Em eine Grube q. in 
Schaden zu bringen, ins Ungtüd 
zu füren traditen; ſ. Kalle); 4) 
durch Graben herausbringen,fuch: 
en, finden, ſ. ausgraben: (nady) 
Gold, Silber q.zkehm, Torf,Stein: 
kohlen, Schätze tc. g.z 5) auf:, um⸗ 
graben, min dem Grabſcheit Vertief. 
in die Erde machen, die Erde wend⸗ 
en, loder machen: im Garten g. 
fafien; of. einprägen : dieß Wort 
fei dir mit Flammenſchrift ins Herz 
nenraben! es ift in Aller Her ges 
graben, daß 10; Mißmuth u. Un— 
zufriedenheit find mirtiefenZügen 
in fein Heryaegraben ; 7) Eindrud 
maden, eindringen: die Empfind— 
famfeit des Mannes gräbt ſich 
tiefer. Ö-ung. Grabenfülter, 
ſchlechte Spidaten, diemanzuerft 
Gturm laufen täßt, damit fie mit 
ihren Körpern die Gräben füllen, 
u.den Folgenden einen Uibergang 
gewähren. G»leitunq, Ableits 
ung des Waffers durch Gräben; 2) 
der Graben ſelbſt. Gzzug, das 
Ziehen eines Grabens; 2) die 
Richtung, nad der ein Graben ge: 
jogenift. Gräber der, vI,@-in 
die, V, wer gräbt: ®. im Garten 
hatten; ein Feld durch ®. umgrab» 
en laffen; f. Brunnens, Deich», 
Schanze, Todtenaräberic.; 2)ein 
Käfer, Todtengräber. Gräber: 
geruch, fauler, moderartiger ©., 
den man in der Nähe friicher Grä— 
ber zu ſpüren pflegt, Reichen, Dos 
dergeruch, Örabesiuft. Gsnacht, 
ſ.Grabesnacht. &:fhauer, Sch. 
an Gräbern ; 2) Schauer der Zer: 
ftörung u. Verweſung: aufder er: 
ftorbnen Flur wehen ©. 
Gräber:od.Grabesftilie,tiefe, 
ſchauerliche St.: G. fchlief umher; 
Nichts unterbrach die G.G⸗weide, 
f. Trauerweide. Gräberwüſte, 
woRichtsfebendes,wo nur Gräber 
ſind, eine Oede, Leere, Stille wie 
im Örabe. Grabesgewölbe,ſ. 
Grabgewoölbe: durch das ®.heutte 
der Wind. G-es hügel, der 
über der Erde erhobene Theit eines 
Grabes. Grabestuft, vgl. Gräb— 
ergeruch. geluftig, Grabesiuft 
in ſich enthaftend, ihr ähnlich. 
Grabesnacht, Gräbernact, 
Nacht, Finſtetniß des Grabes; 2) 
Finſterniß, Oede, wie die des Grab; 
es: die Ö.der Kerter;3 das finſtere 
Grab ſelbſt: die®.der Erde;a)Fins 
ſterniß, Stille des Grabes, Tod: 
meine Liebe ift in G. geſunken. 
&:rahen, Grab, unter dem Bilde 
eines Rachens: der ©. verſchlang 
ihn; unerſchüttert Hand er vor dem 
®.&:rand, ſ.Grab z. Grrupe, 
R.im Grabe: der ®. Troft ift ihm 
verjagt. G:fhlummer,Kod:dein 


Hauch weckte mich aus dem eiferns 


en G. G⸗ſtitte, f. Öräberftille. 
Ge⸗tuch, ſ. Grabtuch Grabfeſt, 
Todtens,Reichenfeier:ein®.rüften. 
®:aedanfe, ®.an den Tod; 2) 
finfterer, trauriger®.: ®, haben. 
Grabgefilde, ſ.Gottesacker: die 
Engel verließen die G. G-⸗qeſang, 
ſ.Grablied:derühu heutt ſeinen G. 
Ge⸗geſtalt, bieiche, hagere, gleich⸗ 
ſam aus dem Grabe kommende Ge— 
ftait; 2) fürdas Grab beſtimmter, 
reifer Menih, Gdgewölbe, ſ. 
Gruft G-hbhe, G-hüqel, ſ. 
Grabeshügel G-eleid, Leichen— 
kleid, gewand Gefrug,Afchens 
krug, Urne. G-fampe, Todten— 
lampe. G-legung, das Legen 
eines Todten ind Grab; 2) Bild, 
das die Grablegung Jefu daritellt. 
G:tied, Sterbe:, Begräbnißtied, 
Grab⸗, Todtensgefana: bang ergoß 
fih der G. durch die Dämmerunn. 
a:lo8,unbegraben: g. liegter im 
Sande. G:mach)l, Grabdenk⸗— 
mal, Maufoteum, Monument, 
Reichenftein,f. Grab 2: prächtiges, 
fürſtliches ®.;unter, neben dieſem 
®. liegen die Uiberrefte des Ber: 
ftorbenen; zu Ids Ehren ein ®. ers 
richten; Em ein G. widmen, ſetzen, 
erbauen faffen; ein G. erhalten; 
dieſes ©. zeiger Die Ruheitätte des 
N. G-meißel, ſ. Grabſtichel. 
Ge⸗nach t, ſ. Grabesnacht. G⸗rede, 
Leichenrede. S⸗ſqüle, vqgl. Grab— 
mal. Grabterfhaufet, ©: 
ſcheit, bet. Werkzeuq, Grabeiſen, 
Grabſtichet, Spaten, Spade. 
Grabſchrift, Worte, die auf das 
Grabmal eines Berftorbenen zum 
Undenfen geiegt werden: Em auf 
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einen Grabſtein eine G.in Verſen 
fegen. Grabftätte, St.,wo Ip | 


begraben it, Grab; 2) die zu einem 
Srah beftimmte Stelle, Bsftelle. 
S:ftein, Leihenftein;f. G:mat. 
Geſt i chel, Wertzeug, womitman 
Figuren ze. in Metall u.dgi.gqräbt, 
Srihel, Grabmeißel, Grabeiien, 
Griffel.geft it, fill wie im@rabe, 
fehr ftill: esward q. Brabies) 
ftitte,f.Gräberftille, g-ſtumm, 
ftumm mie das Grab; ſie gingen q. 
fort. Grabthal, Begräbnißplatz. 
Getuch, Leichen-, Bahriuch: der 
Sarg war mit weißem G. bededt; 
aufdem G.lag die Krone. gevers 
tangend, fih nad dem Tode 
fehnend, gerne fterbend: g. Blick. 
Gräce®ranß’)die, Gnade,Hutd, 
Gunſt, Gewogenheit; 2) Anmuth, 
Lıebreiz, Anjtand,. gracios,ans 
genehm, anmuthig, liebreich, reiz⸗ 
end; 2) gnädig, gütig, gefällig: 3) 
günftia,gewogen.gräcitfirren, 
nach Griech. Arı einrichten und 
reden,i.griechein. Gräcismcu8) 
der(5 109 c), Örieb.Spraweigens 
thümfichkeit ; vgl Gallicism. 
&räcitätdie, V, das Eigenthüm— 
liche der Griech. Sprache;ſ. Griech⸗ 


— — —— — — — 


Gradring. 


heit; 2) Er. Aufgabez vgl. Latini⸗ 


tät. Gräcomanie die, raſende 
Griehentiebe, Sucht, die Griechen 
nadyuahmen. Gradbder, vII, der 
360ſte Theil eines jeden Kreiſes, 
der wieder in so Theile od. Minus 
tem zc.yerfällt: man denkt fich fern ft 
den Hequator, die Meridiane ıc.in 
Grade abgetheilt (f. Länge und 
Breite 2’; dieſer Ort liegt ı2 Grad 
Inicht Grade) vom Nordpol ; man 
beftimmt den Stand des Queckſil— 
bers in Barometern nach Graden; 
2) Unterfchied, Bereihnung der 
Beichaffenheit in Aniehuna der 
innern Stärke, Grdffe, vgl. Maß: 
dem G.nach lintenfiv im Giy der 
Mustehnunglieinhoher,empfinds 
licher G.der Hitze, Kälte, Schwere, 
Feuchtigkeit, Luft zc.; im höchſten, 
aüßerſten G. Eiw wünſchen, be— 
gehren;feine Liebe nahm in dem G. 
zu, wie zc. En im gleichen ©. lies 
ben, bewundern; Jeder verdient 
unſere Achtung in dem G. in wels 
chem ꝛc. zin höherm G. Ids Freund 
werden ; einen höhern G.der Aus— 
bildung erlangen; einen Fehler im 
hohen G.hefisen;in höhern Grade 
verderblich, im höhftenG.ungtüd: 
Lich feinznie habe ich in ſolchem ©. 

Furcht empfunden; das Uibel hat 
in folchem ®. zugenommen, einen 

fo honen G, erreicht, ift zu einem 

ſolchen G. gelangt, daß ıc. ; er hat 

noch nicht den gehörigen ®. von 

Meisheit erreichtzeinem Werk den 

höchſten G. der Vollkommenheit 

gebenzer brachte die Feinde zu einem 

ſfolchen ©. von Verzweiflung, daß 

10.; im aüßerften ©. erzürnt fein; 

er ift bis zu einem ſolchen ®.damit 
unbefannt, daßıc.; der alte Ernft 
ift in ſolchem ®. verbannt ; Dieß 
beftimmt den ®. der Blichten;den 
G.der Ehre betimmen ‚die Einem 
zufömmt If. Ehrengrad]; in der 
Sprachlehre nimmt man 3 Grade 
an Vergqleichungsſtufen; ſis 1231; 
3 näherer od.entfernterer Zwiſch⸗ 
enraum zweier Perfonen in Rüds 

ſicht auf Verwandiſchafttim gleich: 


"en, im ungleihben G. mit &m ver 


wandt fein: Geſchwiſterte find nach 
Eirht. Recht im eriten Grade vers 
wandt; mit Em in feinem G. vers 
wandt fein; von mütterl. Seite im 
nahen G. mir Em verwandt fein; 
in einem naben ®. der Bermandts 
ſchaft mit Em fteben ; ayi. Grath. 


Gradabtneilung.gradatim, 


ftufenmweije ; »allmälig, nad und 
nad. Gradation die, Steiger— 
ung; 2)das Auffteigen von niedern 
Begriffen zu höhern od. das Abs 
fteinen von höhern zu nied., val. 
Kıimar. Gradbogen,einin 360 
Theite gerheitt. Bogen; 217. Tran» 
porteur. gradig, Örade enthalte 
end, in Grade adgetheilt, Grads 
teiter,f. Scala: die. aneınem 
Barometer. Os ring, vgl. Grad⸗ 


gradweiſe. 


— 


bonen.g:weife,In,nad Graden, 
von Grad zu Grad: die Entfernung 
der Orte g. beftimmen: 2nach u. 
nad. gradiren, abflufen, ers 
hönen, veredein: das Gold g.lihm 
eine höhere Farbe geben kdieSatz⸗ 
ſohle g. durch Abdampfung des 
Waſſers laütern, ihr mehr Gehalt 
ige ee irhaus, Gebaüde, 
wo dieſe Abdampfung geſchieht. 
G⸗-werk, ſ. Satzwerk. —— 
Gradcerider,.aus Leinen u. Seide 
oder aus Leinen allein verfertigter 
Zwillich Gradmeſfung, die 
Meſſ. nach Graden. Gradugle 
das, ein aus Pſalmen beſteh. Ger 
bet der heil. Meſſe, das nach der 
‚Eviftet kömmt; 2rein tkirchliches 
Geſangſtück. Graduglſchrift, 
Gdisputation, Schrift zur Er: 
fangung der Doctorwürde cf. d.). 
Öraduation die, V, Gtufenabs 
theifung; 2) Erlangung einer wif: 
fenihaftl. Würde. graduiren 
(h-t),ftufenmweife eintheifen;2eine 
Gelehrten: Würve,y.B.dieDortor: 
würde erlangen. Dah.graduirt, 
wer eine ſolhe Würde erhalten 
hat: graduirte Männer. 
gradus, Schritt; 2) Stufe; 3) Ge: 
lehrtenwürde; f. graduiren; A)f. 
Grad. Gradziegel, ſFirſtziegel. 
Grafder 11, Gräfin die, v, cher 
mals Richter über einen Bezirk, 
Borfteher eines Gerichts, Burg:, 
Baus, Dfatzaraf ıc.; 2 jeht ein 
Ehrentitei, derden nächit höheren 
Rang desAreid nach demFreiherrn 
bezeichnet: diefer Graf ift Reiche: 
grafif.d.]; ein aefürfterer G.; ihm 
ıft der Titel „Graf“ vom Kaifer 
verliehen worden, S. Comte. 
Grafenkrone. G-fitz, gräfliche 
Reſidenz. Gſtand, vgl. Fürten: 
ftand: in den &. erhoben werden, 
treten; 2) ſaͤmmtliche Grafen eines 
Bandes. ®+-tirel, Grafenwürde, 
G:mwürde, W. eines Grafen, 
gräftich, einem Grafengehörend, 
zukommend, in deffen Wurde gr: 
gründet, einem Grafen gleih,ähn: 
lich: a. Güter, Würde, Stand, 
Titel; der 4. Sitzz ein q. Geſchlecht; 
Eure g-e®naden;g. wie ein Graf 
feben. Grafſchaft, der einem 
Grafen zugehörige Landſtrich. 
aram, fehr abgeneigt, feind, ers 
zurm, böfe, aufgebracht, erbittert: 
Em granı fein, werden. Gram 
der, v1, tiefeingemury. Abneigung 
gegen Erw, Berdruß, Berrübniß 
über ein Uibel, Kummer, Berümt: 
merniß, Sorge, Harm, Schwer: 
muth, Melanchotie: prüidender,be: 
änaitigender, tiefer,dauernder ®.; 





Dieß verurfacht, Schafft, erreqt mir’ 


®. ; den G. mildern, vermindern, 
ftillen; Ent den ®, benehmen, ver: 
ſcheuchen, ihn Davon befreiensfeins 
en ®. fahren taffen, ablegen ; ihr 


Sram bieibt bis inden Tod; der’ 
bittre Gram berimeln Unytüd;die 


Gränze. 








güce des Grames find in feinem 
efichte zu leſen; der Gram hat 
feine&tirn gefurchtzein heimlicher 
Gram nagt an ihm, am Herzen;der 
Bram machte fie vor der Zeit alt; 
von G. gebückt, gebeugt, gebleicht, 
gedrückt, gemartert, verzehrt, aufs 
gerieben; in G. verfunfen fein; fich 
vom G.erheben;ftummer G.feijelte 
alle Herzen fo enge, daß ıc.; fein 
Gran artete in Verzweiflung aus. 
Grämetei die, V, das Betragen 
eines grämlichen Menichen: G. u. 
Mifmuthigfeit; Dieb zu rügen, 
märe®. urämein (h-D, gräms 
fich ein, Gram über Kieinigfeiten 
empfinden, fi dem Gram ohne 
fonderiihe Urſache überfaffen: 
über, wegen Etwas q.; er grämelt 
ftets;ugt.beifern. grämen,®ram 
verurfachen: eshat mich lange ges 
grämt; 2) ſich grämen, Gram 
empfinden: ſich über, um Etw g.; 
warum folft ich mich zu Tode g.? 
grämet euch nicht um Die Todten!i. 
Bram, gramerfütft,von Sram 
erfüllt,aramvoll:tröfte das g. Herz. 
gramgebleicht, von, durch Gram 
der Farbe beraubt: g. Wange. 
nrambaftagrämig,arämifc, 
f. grämtih. Grämter der, VL, 
S-indie,V, arämficher, grämeln: 
der Menſch, Srämting, Gries: 
aram, Murrfopf: das ift einrechter 
G.! Eiferſucht, dieſe G-im. 
grämtich, eine fortdauernd üble, 
mürrifche Laune habend und dieſe 
‚in feinem ganzen Weſen, bei, aber 
in feinen Gefichtszügen aüßernd, 
grämiſch graͤmig, gramhaft, gram⸗ 
füchtig, griesgram, eigenſinnig, 
faunifh,übelgelaunt,verdrießtich, 
müsrifch, mit ſich u.andern nieyus 
frieden, ſauertöpfiſch, abftoffend, 
finſter, meiandotifch: a. Menſch, 
Geſicht. G-keit, das Graͤmlich— 
ſein. Grämling, ſ. Grämter. 
gramtos, feinen Gram habend, 
ohne &., harmlos, affeetios,ruhig: 
g. Menich, Geſicht. ®-igreit. 
Gramſchaft,ſ.Gram.g-ſfüchtig, 
ſehr geneigt, ſich zu grämen, leicht 
ſich über Etwas grämend g-ver— 
funfen, in®ram verſunken; 2) 
vor Öram eingefallen , abgeyeprr: 
9. Wange. g:voll,gramerfüllt; 
2)von tiefem Grame jeugend: g. 
war ihre Wange. Grammaire 
die Grammähr,u. Grammatik 
die,V, [.Sprachtehre. Gramma— 
tifer der, v1, &-Fuß (5 109 d), 
Sprachtehrer, Sp⸗kenner, Sp⸗for⸗ 
ſcher, Sprachgetehrte.grammatr 
cıtal)irc, die Sprachtehre bes 
treffend, ihr gemäß, fprachiehrig, 
ſprachliche 9. Regein ; einen Elafr 
fiter 9. erflären; diefe Schrift ift 
rein q.; die Commentare berühren 
das Gee ſeiten. Gran der und 
das, v i1, Apothetergewicht, der 60. 
Tyeit eines Quentchens, ſo ſchwer 
als ein Pfeffertorn. Grän das, 


vis, a) Goldgewicht, ders. Theil 


eines Granes; b) Silbergewicht, 


der 24. Theil eines Pfeninnger 


wichts. Granät der u.da®, VII 
u. XI, eine zum Kiefeigefchlechte 
gehörige in Kötnern od. Krnftallen 
vortommende, meift rothe Steins 
art; 2) Oranatapfel. Granatı 
apfel, apfelähnliche Frucht des 
Granatbaums, Grannte, der Öras 
nat. ®:(:)baum,einin Indien 
ꝛc. wacht. Baum mit wohlſchmeck⸗ 
enden Früchten, Granatenbaum. 


Granate die, IV, f. Granat; 2)f. 


Granatapfel ; 3) hohte, eiferne mit 
Purver amgefüllte Kuget: G-n 
werfen. ranatier,f.Örenadier. 


Granatrugel, f. Öranates. 


Geſchnur, Sahnur, an die Gra— 
naten gereiht find. Gsftein,f. 
Granat ı; 2) ranat enthaltende 
Steinart. ®randder,vIl,arober 
Kiesfand; 2)Behältniß zu MWaffer 
u.dgl., Bottich, Trog.gramdig, 
fiefig; 2) Üvelgelaunt, grämlich, 
arätig . d.). Grande der, der 
Groſſe, Titel des hohen Adeıs in 
Spanen. Grandeziy)adie, 
Hoheit; 2) Würde eines Span. 
Grande ; 3) hodfahrendes Werfen, 
Hochgeberde. gramdios, groß, 
großartig, hochtrabend. &-ität. 


granirenu.granulirench-d, 


fürnig machen. Granitder, aus 
Duarz, Feldfpar u. Gtimmer ber 
Nenende harte Felsart, Grandſtein. 


Granne bie, IV, diefteife Spige 


an Setrnidähren. Grandftein, 
(.Granit.granuliren,f.grans 
iren. $Gränyader, einander®r. 
eines Randes od. Bezirte liegender, 
die Ör, auetmahhender A. G:b ach, 
1.G:fluß. Grbefeftigung, B. 
der Gränze HREeNtungewerfander 
Bränge. G:befagung, ſ.G-cor⸗ 
don. Gsbefichtigung, B.der 
Graͤnzen, Graͤnzbeziehung, G-z3ug. 
G-beſtimmung. Söbewohner. 
G-cordon, ſ. Grämbelagung. 
Gedamm, vql. G⸗acker. G:dorf, 
ſ. Sort. Gränmze lvon dem vers 
atteren Stav. Graniz, Gränißg alſo 
nicht Grenze die, IV, das Aüßerſte 
eines Dinges: die ®-en eines Kör⸗ 
pers od. einer Figur (die Puntte, 
wo fie aufhören ; 2) der aüßerſte 
Grad, Bit zudem ſich Etwerftredt 
od. eritreden fol, die Schranten, 
das Zei: eıne Riebe, ein Haß ohne 
G.;d1e ®. beftimmen,feftfegen:fich 
beſtimmte G., für Etwzu weite G. 
feßen,engere@.ziehen;vem&rreite, 
Trauern, ®efechte,derBerichwends 
ung, Ids Aufwande, den Leidens 
ſchaften, Begierden G. jegen; Etw 
in G.einſchließen, durch, auf enge 
G.beſchränten; En in den G. der 
Beſcheidenheit halten, in ſeine G. 
zurückweiſen; die G. der Vollmacht 
überfchreiten ; dein raſcher Geiſt 


ſchwankt von einer Graͤnze zur an⸗ 


dern [f. Eytrem s )außerſter Tyeil,/ 
74* 


grängen. 
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Ende eines Eigenthums, Gebietes, 
Randes:G.einesßartens, Waldes, 
Dorfes; innerhalb ber &,, an den 
aüßeriten ©. eines Bandes; Einen 
überdie ®. bringen, ichaffen; die 
Bränzecn) beftimmen, bemerfen, 
bezeichnen, befichtigen, betreten; 
die®. beziehen [ feierlich beſichtig— 
en]; an der Gränze jweier Länder 
wohnen; Dieß geihah an den G. 
Deutichlands; die ©. gegen den 
Feind ſchützen; den Feind von den 
G. abhalten; die aüußerite ©. der 
Belt; 4 das ſichtbare Zeichen der 
Graͤnze, was verfchiedne liegende 
Gründe, Länder ıc.von einander 
trennt, Rain, Mark, Ort, Gräng: 
hügel, Gränzhaufen, ®:jeichen, 
®:pfaht, G:faite, G⸗mal, Mal: 
ftein, Matzeihen, Martftein, 
Mehüger: einerünftlihe ®. (nad 
Yibereinfunft gezogene Linie, die 
durch aufgerichtete Steine, aufge: 
worfene Eröhügel u. dgl. bezeich- 
netwird ;eine natürlihe®.1 Fluß, 
Wald, Berg u.dal.); England u. 
Schottland haben überall das 
Meer zur ®.; der Rhein ift,madht, 
bilder Deutſchland's Gabildet die 
Gewiſchen Deutihtand u. Frank 
rei; G.ſetzen, beftimmen, von od. 
für Etw angeben | ®ränzfteine ers 
richten, Gränzhaufen aufwerfen; 
$.verrüden (durch Verſetzung der 
©ränzfteine); ©. erweitern, ders 
aröffern [die Gränfeine weiter 
hinausrüden); Etwas in ©, eins 
fchließen, abfondern; A) das in 
Gränzen eingeichloſſ. Land ſelbſt: 
fie ſuchten ein ſchönes Madchen in 
allen G-n. gränzen cheh), mit 
den Gränzen an Ftw reichen oder 
ſtoſſen, neben einander liegen: 
Deutichland gränzt gegen Norden 
an die Oftfeeic.; 2)nahe kommen, 
nicht weir entfernt fein : feine Be: 
geifterung, Begierde, Freude, Liebe 
q. an Wahnfinn |ift beinahe W.); 
fein Kummer g.an Verzweiflung; 
ſchön aränzt Sein und Richrfein; 
3) die Öränze machen, angränzen: 
ein <an)g-der Wald nahm fie auf, 
S-ung. Gränztemgebirge, 
vgl. G:ader: die Pyrennäen ıc. 
find Europas Ö. gtem io 8, feine 
Sränzen habend, unendlich: g. 
Raum, Weltall, Emigteit, Weiss 
heit, Macht, Güte Gottes; 2) feine 
beftimmte, befannte Gränze hab: 
end, ſehr groß: g. Weltmeer, Liebe, 
Elend; 3) Die gehör. Öränyen über: 
ichreitend, ungemäffigt, unglaub— 
tich,unerfärstiih: g.Rummer,Ehr: 
ger, Nachſicht, Nachgiebigteit, Ges 
walt, Haß, Aufwand, Begierde, 


Habſucht, Uippigkeit, Freiheit, 


Tyrannei; die greite 
Geigteit: G. der Zeit ıc. 
Gränzfeftung, ſ.Gränzbefeſtig— 
ung2. Gsfleden, vgl. G:dorf. 
+ fluß,f.Gsader. Gsförfter, 
der Die Yufficht aufdie@ränghölger 


Made. | 


habende Förfter. G⸗gebirge, ſ. 


Bränzengebirge. Ö:negend,vgt. 
Gränzader: die Peft brach in den 
Geen aus. G⸗gemeinſchaft, 
die gemeinſchaftl. Gr.,das Anein— 
anderftoffen, die Contiguität, Bes 
rührung. &:gott, val. Flurgott. 
G:araben, vgl. Gränzader. 
G:haufen, ſ.Graͤnze à. ®:herr, 
wer jein Eigenthum an der Gränge 
eines Gebietes hat. &: holz, vgl. 
Gsförfter u. G:ader. G-hügel, 
f. Grängengebirge; 2 1, Gränzea. 
Gsirrung,f. Gsftreit. G:ferte, 
f. Sordon 2. :tand,vgl.G:ader; 
3) Land,das an ein anderes gränzt: 
das ichöne G. kann euch nicht ent: 
gehen. G-linie, eine die Gränze 
eines Landes ıc. ausmachendeR,; 
vgl. Demarkations-, Marricheid: 
ungstinie: eine gerade G. ziehen. 
gränztos,i.gränentos. G:maf, 
f. Gränze 4. G:mauer, vgl. 
Gränzader: die Shinefiihe ©. 
S:meifer, der die Gränzen der 
Grundſtücke ıc. augmeffende Feld— 
meſſer, Geſcheider. G:nadhbar, 
Nachbar in Anſehung der Gränze. 
Geort, an der Gränze liegender 
Ort, 1. G-dorf, G-flecken, G-ftadt, 
G⸗platz. Grän zpfahl,ſ.Gränze 
4: G. einſchlagen, einrammen. 
G⸗puntt, aüßerſter, höchſter 
Punkt: fie ſtanden auf dem G.z es 
muß im Menſchenleben einen G. 
geben. S:faüle, |. Gränze a. 
Geſche i de, Scheidung derränge, 
u. was fiebezeichnet, G-zeichen; 2) 
die Gränze: fie ſtanden an der G. 
ihrer Beſonnenheit. Vgl. G:icheid: 
ung. g⸗ſcheidend, verſchiedene 
Gebiete ıc. von einander ſcheidend, 
ihre Grämen beitimmend, marks 
ſcheidend:g. Vernunftwiſſenſchaft. 
Gränzſcheider, i. Grañͤzmeſſer. 
Ge⸗ſcheidung, Abſonderung, Be— 
richtigung der Gränzen zweier Ge— 
biete vd. Laͤnder, Martiheidung; 
2) Ort, wo die Öränzen jweier Ges 
biete od. Ränder zufanımenftoffen, 
Gränze; Hr. Gränze 4. G⸗ſchloß, 
vgl. G-feſtung. G-ſchütze, vgl. 
G-förſter. G: foldat, ©. zur Be— 
aufſicht. u Bewachung der@ränze, 
ſ. Cordoniſt, Gwache G-ſtadt, 
ſ. G⸗ort. G⸗ſtein, ſ. Gränze a. 
Gränzſtreitcigteith, St.wegen 
der Gränzen eines Eigenthums; 
Rds bei Streit. G-vergleich, 
Gevertrag, B. bezüglich der Gr. 
G⸗wache: verfehen hier Weiber 
die G.? G:watt,f. Gränzbefeft. 
G:waffer, val.Gebach. Geweg, 
vgl.Gsader. G⸗weher ey, Schlag⸗ 
baum, Barriere. G-zaun, vgl. 
Gsader. G:jeihen,i.Gränzen. 
G-zug, f. Öränzgbefichtigung. 


Graphie die, Schreibe, Zeichens, 


| 
| 
| 


Matertunft. Graphit der, Reiß— 
blei. Grappder, VII, Faͤrberröthe. 


grapfenchet), mit ausgebreiteten 


Fingern ſchnell nach Etwgreifen, 


Grasgefilde. 


es an ſich reißen, gripſen;zæſtehlen. 
Gras? das, vII1 Gräschen, Grät: 
lein), alle halmartigen Gewächſe 
ohne Bitumen: man kann auch das 
Getraide zu den Sräfern rechnen; 
9) alle wild wachfenden, dem Vieh 
zur Nahrung dienenden Dilanzen: 
aeiundes, nahrhaftes, friſchet, 
dürres, gemeines, wildes, yähes, 
herbes, ſaures, grob⸗ſtengeliget, 
wolliges, rauhes, ſtrauchart. ©; 
hier wächſt, gedeiht viel Gftucht 
bar, reiht an G.; voll Oras;mit G. 
bewachſenzim &. weıdenidat Bieh 
ins Oras auf die Weide) ſchicen 
das Vieh geht im Graſe, iſt aufden 
Graſe (auf der Weide ; die Mag 
geht zu Grafe, ins Gras tum Gras 
zu ſchneiden, zu hoten) ; ſich aui, in 
das ©. lagern, fegen, fireden; im 
®. fiegen;darüber ift laͤngſt ©. gu 
wachſen [Das ift tängft vergeſſem 
vor dem Haufe wächſt G. les if 
nicht bewohnt '; die Menſchen find 
dahin wie G.aufdemgeideidat®, 
wachſen hören [fehrfiug ſein mol 
ten );in das ©. beißen |umtommen, 
fterben]; er ruht ungerm G. liſt ge⸗ 
ftorben]; es iſt ihm befommen wie 
dem Hunde das ©. od. Graefteſſen 
ehr üben. Granger, mirdrs 
bewachf. Anger. q⸗artig, ſagtas⸗ 
aͤhntich. G-keit. G-bant, Ru 
ſenbank. G-blume, im End 
wachſ. Blume. O-boden, e. 
Getraideboden 1u. 2. Gsbutiel, 
Frühlingsbutter, im Gi ns 
Strohs, oder Winterbutter, 
Grafterfled,val. Örasange;d 
Platz, wo Gras fürdas Vieh abıt: 
[dnitten wird, Gsptaß. graiet 
ch-1), auf dem od, im Graſe gehen 
und davon freſſen: die Pierde 4 
laffen; im Thale g. die Herden; dur 
Hirſch grast weider ; 2) dat rn 
mit der Sichel abmähen : im Gar 
ten graſen lins Gras] geben ; hier 
wurde ſchon gegraft; * nad Emm 4 
Itradten!. Grafterplad. I 
G:flet 2. Sraferder,v1,0-1n 
die, V, wer graft. Gräferei Dt, 
v, das Abınahen des Graſet, Or: 
fung: ©. ertauben, verbieten; 2) 
das zu Viehfuner aunlibeönd 
3) Boden, worauf Gras mich, 
Hutung, Viehweide: ein dus mi 
G. bei diefem Gut ift viel 5. 
Raine zur G. ftehen laflena 
Örafce)grüme die, o). Grab 
grimdas,grüneFarbe petÖraiei 
erfrifchendes ©. Grastarkt. 
Grasfeıd, vgl. Gsanger,Gifltdı 
Stüd Grasboden, Geſtück: einen 
G. vor dem Kaufe haben; 21grünef 
Flechden der Saft des zergueiſch 
ten Grafes macht. gefreliend: 
n. Thier. G:furter, aus Grad ber 
fteh. Futter. Grasfutterung 
Gzgarten, umzaünte Wieie mt 
Sartenrecht ; 2) Garten, in dem 
man Gras wachſen läßt; vgl. 
Baumgazsen, Gegefitdu Wieſt. 


.r 


gradgrün, 





arasarün, var. Graſegrüne. 
Bshalm. G-hauen, ſ.Graäſerei. 
GSe⸗h o f,eingeſchloſſener Vtatz zum 
Biehmweiden. Gspüpfer,f,Heus 
ſchrecke, G:pferd, graficht, dem 
Graſe ähnlich: g.Geſchmack 
arafin ' mit Gras bewachſen: g. 
Weg·Hüget. rasjunge, Hüter— 
bube. &:fammer, val. Brass 
boden2. G⸗tkeim, zum Uſchd von 
Wurzetteim. &storb, Körbzum 
Grasholen. G:tauh, Schnitt: 
lauch Roccambot,. G:faüfer, f. 
Wachtelkönig. Gräsling, f. 
Fächfer2. Graftermagd, vgl. 
Viehmgad. G:mähen, ſ. Grä— 
ſerei. Grasmäher, f. Graſer. 
Gemetze, Waſſernympfe. Beni os 
nat, April. G⸗müche, bek. Vogel, 
Grasſperling. Gepferd, ſ.Gras⸗ 
hüpfer. G-platz, ſ. Grasfleck. 
g:reich, mit vielem Graſe bewach⸗ 
fen, graſig: a. Hügel; ſ. fruchtbar, 
üppig. G⸗ſchnecke, Wieſen— 
ſchnecke. G⸗ſchneider, ſ.Graſer. 
Gsfenfe, G:fihel. B:iyer 
fing, ſ. Grasmüde. G:ftüd, 
Grasied. araß,araffer, graffeit, 
1. graͤßlich: Das ift q. anzufehen; 
g.an Bid; g. Menfh, Schmerz; 
2) ſtatt craß, grob, Hark: Das war 
ein Wenig zu g.5 g. Dummheit, 
Ö-heit. Graffationdie, V, 
Uiberhandnahme, das Einreißen, 
Würben, Herrſchen. araffiren 
im Schwangefein,um fich greifen, 
herrichen, wüthen : unter dem Pb— 
bei arafjirteein bösartigesFieber. 
garaßlidh, Grauen, Graufen, 
Schauder erregend, entiehtich ‚ er» 
fhredtich,fürdpterfich,abfchentich, 
ſcheußlich, graufenvoll, graus:gq. 
Anblick, Augen, Miene, Menih, 
Wetter; q. ausſehen; En g. an— 
eben, behandeln. & -Feit. 
Grafung,f. Oräferei ı u.2. 
Graeweher, f. Grastaüfer, 
Graswuchs, das Wachſen des 
Graſesz 2) Zumahs an Grab, 
®räferei: viel ©. haben. 
Gratcheder, VII, die oberſte ſcharfe 
Kante eines Dinges; 21[. Draht 3; 
5 der höchſte Rüden eines Berges: 
die Gemſe hängt auf dem höchflen 
®.; a Rüdarat. Grätch)edie, 
Iv«Brättein, Örätchen),die oberfte 
in dieLänge gehendeSchärfe eines 
Dinges, Grat; 2)die harten, am 
Gude fpigen Theile in an den 
Fiſchendie die Stellevon Knochen 
vertreten: die G. aus. den Fiichen 


nehmen; fpißin.icharf wie eine G.;) 


er in ſpitziqwie eine G. redet ichr 
ſpitzig heine Gräte in Etw finden, 
ſ. Haar. Grätenfiſch, F., der 
viele Gräten-hat. q⸗los, ohne. 


Gräten: der Aat it ein a. Birch. 


G-igfeit: Öratialdas, vun, 
Geſchent, Erfenntlichfeit, Erin 
gratias,tichfage, Dank. lgeld. 
Gratien,f. Grazien. Gratifi— 


cation die, vV, freiwillige Ver⸗ 
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günftigungs 2) Schenfung, Ber 
lohnungs 3) Gehaltszutage, die 
nicht augbedungen ift: eine ©. u 
einer Madreife befommen; 4) 
Schufderfaß. grätig,viei®räten 
habend: q. Fiſchrg. ſein ſnicht ſanft, 
empfindlich, erbittert ſein u. Dieß 
durch ſpitze Reden an den Tag leg⸗ 
en, arandigl. G-Pfeit. 
gratis, umfonft, unentgeldlich. 
grätichect)n,dieBeine ausein— 
ander ſperren, ſpreizen; 20mit aus⸗ 
einander geſperrten Beinen gehen. 
Gräticher der, VL, der einen 
arätfchinen Gang hat ; 2)derauss 
einander geſperrte Beine hat, 
Srätichbein. arätihin, die 
Meine auseinander fverrend: 
einen q. Gang haben; a. gehen, 
Sratcw)iftder, 11, der Etw ohne 
Bezahlungq erhält. gratuitio)T, 
gratis. Gratufant, ſ. Glück— 
wünfcer, Gratulationdir,V, 
(.Stüfwunidh. aratufliren,f. 
glückwünſchen: Em g.sfich a. [fich 
glüdtich vreiien]. grau, er, 
-ejte, eine zwifhen Schwarz n. 
Weiß, od. aus Schwarz u. Weiß 
gemiſchte Farbe habend; ſ. aſch-, 
eis⸗, eſels⸗, weiß⸗grau ꝛc.: das 
Meer erſcheint uns a.; q. Papier 
Lörſch⸗, Pack-⸗, Conceptpapier ;q. 
Staar; graue qraugekleidete) 
Mönche; grauer Orden, a. Klöſter 
Franziskanerorden tc. ; der Hims 
met wird q. Dämmerung bricht 
anı; Grau in Grau maten mitgr. 
Karben aufar. Grund] ; im Umte, 
unter den Waffen g. werden graue 
Haare befommen, alt werden] ; er 
wurde vor der Zeit q.; das Haar 
wird q.; darüber, deßwegen laß ich 
mir fein qraues Saar wachſen 
!darüber aräme ich mich nicht]; q. 
Kopf, Haupt; ein alter, grauer 
Mann; 2)frühe, alt, fange vers 
aangen:die 4. Borzeit;diefe Sache 
fällt ins a. Alterihum; der graue 
„Mahn der Bölfer; er mahnt mich 
an.eine q. Schuld; die Hoffnung 
rauer Sahre des Alters | fihiwand 
abin 2c.; 3) duntel, undeutlich, 
unnüg,unerquidtich,unfruchtbar: 
arau ift alle Theorie. Grau das, 
die araue Farbe: das &. der Lüfte; 
2) ein grauer Farbenförper. 
Grauaugevgl.Gstopf.g:aünim. 
®:bart, grauer Barız 2) fehr alter 
Mann, asbärtin. g-behantt, 
graue Haare habend; 2) fehr alt: 
eina. Mann. asblau,vgl. blaus 
grau. gebraun. Grauhendas, 
v1,6iel. &raueder,1,der Graue; 
9, Eſel: mein Grauer trabte ruhiq 
feinen Baß. Graue das, T, Etw 
Graues. Graüe die, das Gratis 
fein, die Srauheit: die G. des 
Hanres. Graüelderiaud: das, 
vr; höchſter Widerwille, Abſcheu— 
Eckel: ſie haben G.anmir; G. vor 
Em haben; den G. wicht überwin— 
den fönnen; 2) graüliche/ abſcheu⸗ 





graulich. 








liche, unmenſchliche Handlung, 
That, Sache, Graüelthat, Graüel⸗ 
ſeene: Das iſt mirein ©. ; der G. 
des Kriegs; unerhörte G.treiben, 
dulden. G-geſtalt, graüliche, 
abiheutiche, Grauen u. Schauder 
erregende Geſtalt: fein Schild war 
vol G. g: haft, f.gvold.Gsjahr, 
(.G:rag. grauelmnu.graüeln 
(h-B , f. arauen: wir g. Davor, 
Graüelfcene,f.Graüel.Ö:tag, 
Zag der Öraüel, an dem Graüel⸗ 
thaten verübt werden: es geſchah 
in jenen G. Graüelthat, f. 
Graüel 2: viele -en begehen,vers 
üben;feinen ®. bauerer ein Dent⸗ 
mat; B.ohne Ramen. G: vermwits 
rung, abiheutiche Berwirrung: 
weihe ©. wird Dieß. bringen! 
asvolt, reich an Graüel, mo viele 
&. verübt find. g:haft:g.Leben, 
Zeit, That. arauench-p, grau 
werden, g. ericheinen: mein&ceis 
tef graut vor Roth; grauende Lock⸗ 
en; ſein Haupt g.; 2> halbduntel 
werden od. ſein, nicht heil, düſter 
werden oder fein, Tag oder Nacht 
werden: der Himmel q. ‚der Tag 
brichtan, es daͤmmert, ed ift weder 
heil noch finfter, u. die Luft gleich⸗ 
fam grau!; noch ehe der Morgen 
graute, ging er; als der Tag zu g. 
anfing ac.; a-de Ferne; das graus 
ende Einſt; q-der Wald; q-de 
| graue) Borzeit; rings umdunfelt 
das Grauen der Felien.granen 
(h=t), heftigen, mit Schauer vers 
bund. Abſcheu, Edei empfinden, 
jumider, unangenehm fein, graus 
fen: es graut mir, wenn ih nurdas 
von höre; mir graut larauelt, eckelt 
vor diefer Arznei; 2’ mir Schauer 
verbund. Furcht empfinden, graus 
ern, grauen, ſchauern: mit g, dor 
diefer Arbeit, vor Gefpenitern; es 
g. mir, nur datan zu denten; graue, 
dircvor Gefpenftern)? laß dit nicht 
a.! fie faß dort einfam qrauend, 
Grauen das, VI mie Schauer vers 
bund. Äbſcheu, Furcht, Schreden, 
Scheu: es überfällt mih ein®,; 
ein G. 1Widerwillen] vor. Etwas 
empfinden; es tömmt mir ein G. 
an; Nacht und &. ift um ihn heri 
weich’ entiegliches &.! g⸗haft, 
Grauen. Furcht erregend, erweds 
end, araülich, graulich, grauerlich, 
araufig,aräßtich,agraus,ichrediich, 
fürchtertich, Ihauderhaft,abicheus 
ich, häßtich, eckelhaft: das Feld 
warg.mirfeichen bedeckt. g :(e. m)» 
vort,f.gehaft: m Getöſe, Flüche, 
Unbeit,.aranerlicd., f.grauens 
haft. grauern, i.grauen 2, 
graugeib, vgl, braungeld. grge« 
(odt,val.gsbehnart..qshantig, 
f.a:behanrt: a. Thor, Örauheis, 
(.Braüen: ‚Graufopf, grauer 
Kopf: der. nidre; 27 Perjon mit 
grauem Kopfe; ein Alter, Greis: 
es waren mehre G. da. genukicd, 
f.$. 835 u. graulicht „ graütich sr, 


i graulich 


von Farbe; a.Karbe, Auge. 
grauffic, Grauen empfindend; 2) 
f. grauenhaft: a. Menſch, Ort, Ans 
bie; ſ. grauerlich. graülich, f. 
graulich, grau; 2) (.grauenhaft: a. 
That, Anbtid; 3) groß, heftig, 
ftreng, zahlreich, fehr, überaus, f. 
entſetzlich 2 und erfchrediidh: g. 
Hunger, Kälte, Lärm, Menge; 
9. ſchteien. G-teit. 
Braucerngebitde, Grauen ver: 
urſachendes, grauenvolles, fürcht., 
ſchreckt Gebilde: mich durchkreuen 
G. G⸗gerboch el, vgl. @:gebilde, 
®.der Verzweifelnden. G:Ffuft, 
dal. &:gebitde: Ber Rachen der G. 
G«nadt,grauenvolfe, fürdterf, 
Nacht; 2) grauenivolfe Finfterniß. 
S⸗ſch ta ch t, vgl. G⸗gebilde: die 
Kriegswagen rollten durch die G. 
Getag, durch Graüelthaten be; 
zeichneter Taa: noch waͤhrt der G.! 
Gethat, ſ. Örnüelthat. graun— 
volt, f. grauenvoll, Graupe 
die, IV (Graüpchen, Graüptein, 
Graüpel) zerſtoſſ. StückErz u.dal.; 
2) Metallforn; s) Kiefeiftein; 3) 
von den Hülfen befreite Gerften: 
und Waizenförner: G. machen; f. 
Gerſten⸗, Waizengraupen. 
Graupel der, vi, eine Art Hagel. 
Dah. Gswerter. graupelnch-t, 
in Geſtalt von rundtichen Körnern 
herabfallen, f. hageln: es hat ge⸗ 
graupelt. Graupenmüle, 
Müle wo Graupe verfertigt wird. 
®sfuppe, Suppe mit Graupe. 
Grausder, vr, das Örauen <f.d.»: 
ftirb bin in Nacht u. Graus! fie 
überfiel ein ungewohnter ©. 
Graus der, VI,jerbrody. Steine, 
Kalt, Schutt, bef. von Ruinen: in 
Staub und ®. jerfalfen ; wo font 
Haüfer waren, liegt ein wenig G.; 
Etwas in ©. jerfchinertern. 
graus, f. aräßlich u. arauenhaft: 
der g-e Donner brüllt; q. Finfters 
niß, Sünder, That, Betön, Men: 
fyenopfer, Berhängniß. 
araufam, f.grauenhaft: Hagelu. 
Beuer fuhr q. untereinander ; 2ıf. 
graitich 2:4. Schmeri, Gepraffel; 
ein g. lichallendes | Gelächter er: 
heben; g.erfchreden: q. beiiat uns 
der Reid; araufam reich falſch Für 
fehr reich); 3) neneige Andern 
Böjes u. Schmerzen zugufügen u. 
daran ein Beranügen u finden, in 
diefer Gräuen erregenden Geſinn⸗ 
ung gegründet, daraus folgend, da⸗ 
von zeugend, von rohem Eharakter, 
ohne Mitleid, Gefühl, gefühllos, 
hart, hatthetzig, wüthend, grim— 
mig, fehr zornig, unbaͤndig, übers 
müthig, unmenichtidy, tyranniſch, 
ungeheuer, ſchrecklich, wild, gräßs 
lich, fürchterlich, furdtbar: g. 
Menſch, Gemüth Herz, Handtung, 
That, Strafe, Krieg, Regirung, 
Herrichaft, Mord, Mordftant; En 
a: beftrafen , behandeln, tödten; 


gegen En graufam fein, verfahren, 


araufbedig, val. buntſcheckig. 
Grauſchimmel, val Eiſenſchim— 


graufenhaft,gsvoll,f.grauens 


GravAmen dat. 109,k), Ber 


gravantia Mi.), erſchwerende 
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greifen. ' 





ſich betragen; Das iſt a.; grau— 

famer fein, ats Barbarensa.hands | 
ein: eine Stadt q.beherrichenibiefe | 
@etiehte ift q. lerfüllt die Wünſche 
des Geliebten nicht). Graufams 
keit, das Örauenserregen ;2)da& 
Graufamsfein; f. araufam au. 5: 
unmenſchl. unerhörte,unalaubf,, 
unerfättf., außernrd., abfcheuf,, 
ihändt., gefühlloſe G.; G. iſt der 
menſchl. Natur widerſprechend; 
feine &. an Anderer Unqlück fät- 
tigen, an Em ausfaffen, felbft an 
einem Todten üben; En mit qus— 
gefuchter &. morden ; von G. aamı 
erfüllt feinsfeine G.ift bekannt; G. 
einer Geliebten, ſ. graufam 3; 3) 
graufame Handlung: &. ver:,auß: 
üben, begeben, gegen En anwen- 
den ‚zeigen; durc die hichfte,ärafte 
®. ein Rolf mißhandeln, vernichs 
ten; alfe®&. an Bürgern verüben. 


mei; 2)@fet: araufench-t),durdh 
Kätte, Edel, Furcht ic. errenten 
Schauder empfinden, fchaudern, 
arauen:dieHauta. mirzmein Leib 
araufte: das kalte Fieber fängt mit 
einem Graufen an; 205. arauen 2: 
mir q., wenn ich daran denfe; ob 
diefen Morten araufte er; mir 
grauſt's; 3) Graufen errenen: 
drunten graufte ein Abarımd, 





haft: a. Folgen, That ;die Zeichen | 
ftehen a. ataufig, f.grauenhaft: | 
g. Trümmer; die&ufeheuft q.;ein | 
a. Stüd; der Mondſchein macht 

dad Dina noch graufiger; q. Mit: ı 
ternacht. G-feit. Grauthier, 

Efel.G:made,Steinart: grau— 
weiß, val. blanmeiß. Gemerkt, 
dat graue Fell des Sibiriſchen 
Eichhornchens, f. Fehe. 


fhwerde.gravamimirench-t), 
Beichwerde führen, fich beſchweren. 


Umfände. Grapat II, der Ber: 
dächtige grave (mente), lang— 
fam, ernft. Gravescweind eine 
Art Bordenurwein. Graveur 
(-möhn Di. - 8), Rupferftecher; 
2) Former, Stein, Stahlſchneider. 





grapiren-wirem),mitdem@rabs | 


ſtichet in Metall ıc. ftechen oder | 


ſchneiden: Dieß hat er ſchön a-t; | 


Dieß iſt gura-ti q-te Arbeit; 2)6es | 
fhmeren,verdähtig machen : Diefe | 
Ausſage hat ihn mehr a-t.al didy; | 
dadurch od. hiebei ift er ſtart q=t. | 


Grabirkunſt, Kupferfteher:, 


Aetz-runſt ꝛc. Gravitätdie, V,| 
Wichtigkeit, die man fich zu geben 
ſucht, feierliche Steifheit, Ernit, 
Würde. gravitärifc,ernitic.; 
ſi.Grandezza: q. einherfchreiten‘ q. 
Bang, Miene. Gravitativn 
die, die Erfcheinung, daß alle Kör⸗ 
per ih einander zu naͤhern w. ans 
zuzlehen -ftreben; 1. Anziehungss, 


Schwerkraft. gravitiren, nad 
Etw ninftreben. Gravure(@®ra- 
mwühn, Stich in Kupfer. _ 
arameln (Banr.), arau, Fuhnig 
werden, anfaufen, fhimmeln ; =) 
einen verderktem„fautenden Bes 
ſchmack haben: Das Brod n-t.... 
grawelig, arau, fuhnig, ange: 
faufen: 2) faut, verderbt ſchmeck⸗ 
end. Grazie die, Liehlichkeit, 
Annehmtichfeit, Liebreiz, f. Ans 
muth: G. der Nede befiben; 2) 
Schönheit in Beweaung u. Halt: 
ung des Kbrpere. Grazie, Söttin 
der Huld Anmuth: fie iſt eine &,; 
die Grazien ſEharitinen] beißen 
Aalaja, Thalia u. Euphtofnne. 
arazidä,f.aracids.Alagrecque 
(are®), auf Griech. Art u. Weiſe. 
Greftierc-fieh),Secretär in höh— 
ern Zuftiscollegien; 2) Gerichte: 
fhreiber.GregoriderRachfame), 
Taufname, 12. Mai. Greaori: 
anifcher Kalender, vom Dapft 
Gregor XIIT, 1581 verbefferter 
Katender des Zuliut CAlfar. 
Greif der, vIT, erdichtetes Wun— 
derthier mit Löwenteib, AdTertopf, 
Filigeln c.zr Kämmergeier. Greif: 
aeier,Geieradler. greifbar, mas 
fih greifen laͤßt, gegriffen werden 
kann: a. fqrofles, tiefes! Dunfel, 
Finfterniß. greifen 239, mit 
ausgeipannten, dann ſchnell zuf.s 
aerogenen Fingern od. Klauen ju 
faffen und zu halten fuchen :areit 
nicht nach Allem, was dur fiehft; 
nach dem Stode g., um Cinen zu 
ſchlagen; a.dem Ritter nach dem 
Schwert, ib ariff ihm nach den 
Haaren! 23 nehmen, faſſen, anı, 
ur, ergreifen: fehnell, haſtig zu 
den Waffen q. ; zum Schwerte q.; 
eine Gaite,einen Ton q.Tanichlag: 
en,miüttels einesfingergriffes her: 
vorbringenTzindießniten q. falſch 
!daneben] g. [das Rechte im Griffe 
verfehlen!;yur Feder g.Ifchreiben]; 
Em unterdieAirmeg.[heifenY; Das 
iſt mit Händen zu greifen, täßı ſich 
mir Händen a. lift handareiflic, 
offenbar, feicht einzufehen, völlig, 
gewiß,/ richtin, mahr!; in feinen 
eigenen Buſen q. Ifich ſelbſt prür 
fen]; im Staate greift immer ein 
Rad ins andere; der Schlüſſel will 
nicht a. {der Hund g. mir der Rafe 
forſcht der Fährte henterig nach; 
der Hund'g. zur Fährte zut Erde); 
s> berühren, befühlen, ans, begreis 
fen: eine Hentie q. |ob fie legen 
werde‘; Om unter das Kinn a.;fih 
andie Stirneia!; die Blinden heifs 
en fich mit G.;3) fih anmaflen, ſich 
bemächtigen, feine Gewalt vers 
mehren: Em ins Amt q. unbefug: 
ter Weifethun,wasdas Ant eines 
Andern it zEm in feine Rechte q.; 
Niemand ſoll zu weit g.! nach den 
offentl. Geidern g.;einem Andern 
an feine Ehre greifen Ifie verlegen, 
richtiger On an feiner Ehre an⸗ 


Greifung. 
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Grille. 








greifen, antaften (1.d.) ; greif, 
wozu du willft ſwähle mas du 
willſt!! wer auf Traüme hält, der 
greift nad dem Schatten ; "unge: 
wöhntich : zur Strafe, zum Ernſte, 
zu ernfteren Mitteln q- feine Zus 
Auche nehmen]; 5) fich verbreiten, 
überhand nehmen : das Geichwür, 
die Krankheit, dad Uibel a.(weiter) 
um fi; bei der Heftigkeit des 
Windes griff das Feuer weiter um 
fi; Dia g. leinnehmen, feſten 
Fuß fallen, fi fetiegen); eine 
Meinung Platz g. fi feitfegen, 
einwurzein,um fi greifen laſſen; 
seingreifen,eindringen: die Sage 
a. gut ſchneidet fcharf ein ; der 
Hobel a. Inimmt Leicht weg) ; der 
Bohrer g.; aufs Tiefite greifende 
Zwede; die Wahrheit greift nicht 
immer; 7) ernreifen, erfaifen.fang» 
en: einen Flüchtigen, einen Bogel 
g.; der Windhund q. den Hafen; 
das Thier wurde gegriffen Igefang: 
en’; Krebſe g. G-ung, 1. Griff. 
Greifgeier,i.Greif2. greifig, 
gern ‚feit greifend: g. Klauen; 2) 
(angreifiihh: a. Waare die Jeder 
gern har'. greiftich,f. greifbar: 
a. Zerthum. greimench-t), Das 
Geſicht, bei. den Mund verziehen; 
3) mit verrog. Munde weinen vd. 
widrig (achen : die Kleinen g.; 5) 
freien, grungen, grinzen, heufen: 
die Schweine, Wölfe, Füchſe, Bier: 
de ic.g.;die Menichen g.imurren, 
flreiten, zanten'. Greiner ber, 
VLwer greint; 2) mürr.‚unfreund. 
Menih. greis, hellgrau, von 
Alter grau : greiſes Haar, Daupt; 
9.!hohes) Alter, Emwigteit; 2ıhohes 
Alter habend: greifer Mann. 
Greisder,v11,®-indie,V,alte, 
hochbejahrte Perſon imeift) mit 
greiien Haaren: enrwürdiger, hoch: 
betagter, grauhnar., alter, abge— 
lebter, atterichwacher, qrämlicher, 
eigenfinniger, leichtglaübiger,vers 
geßlicher ©.; eine noch muntere 
®-in; früh ein ©. werden; ein 
junger ©. (ein junger Mann mit 
grauen Haaren oder abaelebrem 
Körper); Dieß gab dem ſchwachen 
Arm des Greifen ſtatt: Greiſes 
Kraft Schiller ; mich Greiſen 
[Ace.] ergriffim Moore Nebelduft 
Göthen; die Ewigteit wird jur 
®-in. greifench-t), grau wer: 
den; 2)attwerden: Allesmuß g.; 
die Haare g.;der Baum,die Zeitg. 
Greiſesalter, Greiſenalter, hoh⸗ 
es Alter: er lernte bis zum Gbgl. 
Marronenatter.greisgrau,hells 
grau mit einer dunfieren Farbe ge: 
fprengt. &-heit, das Breis:fein; 
2) graue Farbe. greit, fehr heil, 
atänzend, fchimmernd, unanges 
nehm in die Augen fallend; g. 
[gtänzende, lebhafte) Augen; g. 
Feuer; g. zu ſtartes Richt eines 
Bemäldes ; q. Iju lebhafte, zu fehe 
von einander abftechende, unans 


” 2) grober Sand, Kies, Grand, 


nehmen Eindruck bewirk,' Karbe; 
Etwas mit g. Karben caus)malen; 
g. unangenehm, hell flingende, 
fharf ichneidende, durchdringen— 
de Stimme;den g. Ton ein Wenig 
fanfter haften ; der Contraſt muß 
nicht zu g. fein; dDiefe Worte mach⸗ 
ten eine q. Ausnahme; das Örelle 
dieſes Gemäldes qreilaünia. 
Grelltheit, das Grell⸗ſein: G.der 
Farben, Töne; 2 das Grelle ſeibſt. 
Grempel der, VI, Kieinhandel: 
Kieidergrempet 20.32 17.Gerlimpel; 
31 f.Rleinhändfer, Hdder, Trödler. 
S:tammer. Grenäde, ſ.Gra⸗ 
nate 3. Grenadier der, VIE, 
Soldat, der Öranaten (f.d.) wirft, 
Öranattenswerfer, Öranatier; 2) 
after,gedienterSptdat. G:müe. 
Grendel der, VI, Riegel, Dfaht. 
Grenze, f. Gräne. Greich)e, 
(Brethen, Gretieim, ſ. Margas 
Greuel, ſ. Graüet, rethe. 
Griebs der, VvIr, Samengehaüſe 
des Kernobſtes, Gröbs, ſ.Butzen 3. 
Grieche der, 1, ®-in die, V, Eins 
wohner Griechenlands, Helläne: 
die neuen, jetzigen G. Neugriech⸗ 
en zein groſſer, guter &.| Hellenift, 
groſſer Kenner der Griechiſchen 
Sprache fein. Griechelei die, 
V, ſ. Gräcomanie und Gräcism. 
griecheln, f. gräciſiren: viele 
Deutſche Schrifiſteller griecheln. 
Griechenland, bet. Land: das 
alte ©. ſ. Grieche griehen: 
zen, f. ariebein. Griechheit 
die, V, Gr. Geſchmack, Gräcism, 
Graͤcität. Griechiſch, val. 
Deutſch: G. Naſe die von der 
Stirne gerade, ohne Einſchnitt 
und Biegung ablaürt); G. Nüſſe 
Mandeln ; G. Dec) If. Geigen— 
barı zG. Religion kennt die Diers 
archie des Papſtes u. einige andere 
Rehren der katholiſchen Kirche nicht 
an ; ©. Feuer jein vom Neu: 
griechen Kallinifus um 663 erfun⸗ 
denes, durch Waſſer unauslöſch— 
bares Feuer, vgl. Bengatifch' ; fich 
mirdem Br. beidhäftigen ; Das Er. 
von@m ternen;Ö,verflehen,reden, 
fchreiben können; Kenntniß in der 
®. Literatur habenzein Mannvon 
®. Bildung. Gries der, VII, in 
fleine Stücke zermalmter Körper; 


raus; 3) fandrornartine Körper 
inden Nieren ıc.; 4) feingeichrorne 
Setraidetdrner, zwiſchen Mehl u. 
Schrot, feiner ats Grüge (j, d.): 
Wiener ©. |feinfte u. beßie Arth. 
Gsbrei. griejelnch-v, in Ge— 
ftatt kleiner Stüde jer:, herunter: 
fallen; 2) in fleine Stüdezermats 
men. griefein ch-t), leichten 


Schauder empfinden,graufen: vor 


Kätte, Schreden zc.g.; ed. q. mich, 
meinBiut.Griesgramder,VIl, 
mürr.,, unzufriedne Gemüthsart, 
Spleen, Zorn, Unwillen, Murren: 


En mit feinem ©. aufziehen; 2) 





grietgrämiger, grämlicher (f. d.) 
Menſch, Murrs, Brummetovf: he, 
alter. !gsaram, höchſt aränıs 
lich <i.d.), ararämtich, grarämifch: 
‚4. Weſen; q. Alter: q. ruhte fie im 
Geffel. gs aramenh-v, Gries⸗ 
gram haben, zu erfennen geben, 
ariesgram E. d.»fein: warum a-ft 
du?g:arämiih,garämlich, 
f. gsaram. grieficht, dem Gries 
ähnlich: q. Mehl. rie ſiq, Gries 
enthaltend, voll Gries @)fandig. 
B:t108,®dsruhen,R.aus@ries: 
mehl. Griesler, Meiber. 


Griesmehl, beßtes Mehl zum 


Uſchd von Mittelr, Pollmehl ıc.; 
2) grobförniges Mehl. 


®riffder, VIL, das Breifen : einen 


G. nach, in Erw thun [die Hände 
nad Etw aueftreden!; derHabicht 
aibt der Taube einen Geſſchlaͤgt die 
Krallen in fie ein; @tw am, im G. 
(Gefühle) haben | beim Greifen fos 
gleich fühlen, durch Greifen erfen« 
nen, mehbaniic in einer Sache ge⸗ 
übt ſein ; a3das Beraflen: der G. 
auf einem Tonwerktjeuge; mehre 
Griffe aufeinmat , einen fatfchen 
®.thun; ein voller, volltöniger, 
ſchwerer ®. ; 3) Kunſt⸗ Handariff, 
bequeme,leichte Are mir einer Sache 
zu verfahren, Env zu thun: weder 
Are noch G. zu Eiw haben; a) uns 
erlaubter Handgriff Knifft allertei 
G. gebrauden „ anwenden ; arger, 
liſtiger &.; durch frumme &, Geld 
in die Gaffe ziehen; 5) wasmamauf 
einmal greift, mit Einem Griffe 
fafien ann: ein Arm voll, eine 
Hand voll abgefihnittener Halme 
heißt ©. ſ. Gans 3!; die. am⸗ 
mein; 6) womit man greift, Klaue, 
Handıc.: der Groſſen &-e leeren 
das Land; der G.des Hufeiſens [das 
zum Eingreifen hervorſtehende 
Stück Eiſen z37)woran man areift, 
was man faßt, handhabt, Hand» 
babe, Stiel, Hentel, Heft: der G. 
aneinem Degen Deaenariff]; der 
G.an der Ahle, am Meffer,an einer 
Sommode. G:brett, Brertdyen, 
über das die Eaiten hinfaufen u, 
aufden dieTöne gegriffen werden, 
Geigenblats; 21, Claviatur, Mas 
nual Griffelder,VI,ipig. Werts 
zeug zum Schreiben; 2) Schiefer: 
Rift; 5)ſpitziges Hölzchen u.dat., 
womit man Kindern die Buchftaben 
jeigt, Deuter. ariffförmig. 
Griffloch, Loh an Blasinfirus 
menten, im Giz von Btafeiocb. 
Grittäde (Grilljahd die, Rofts 
braten. Öritledie, IV, eine Art 
Heuſchtecken, Heimwben,Zirfe: die 
G. zirpt, ſchrillt, ſchwirrt macht 
mit den Flügeln ein Geraüfch '; f. 
Haus-, Feldgrille. Grihle die, 
IV, wunderlicher, feltjamer, jons 
derbarer, abenteuert. Einfall: er 
har die®,,von Niemand Etwanzu⸗ 
nehmen; Das find ®.; 2) feitiane, 
herbeigeſuchte, unnüge, Unruh 


grillen. 
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Gröbe. 





verurſachende, verdrießt. , ſchwer⸗ 


mürhige, traur. Gedanfen u.Bor: 
ftellungen oft ohne Grund, un: 
nüße, ungeqründete Sorgen: G. 
fangen ſſolche ſeltſame Gedanten 
auffaſſen u. nähren '; ſich G.mach⸗ 
en; ®. haben; ſich eine G. in den 
Kopfſehen; auf G. geratben,ihnen 
nahhängen; er hat lauter G. im 
Kopfe; diefe laͤcherl. ®: var ihm 
nicht aus dem Kopfe zu brinaen;®. 
vertreiben, Durch Wein verſcheuch⸗ 
en; laß die ©. (fahren)! 3) ein 
eigenfinn. , grilfenhafter Menſch, 
Grillenfänger. grillen (h-t, 
Grillen'haben,den Genachhangen, 
®. fangen, fib Sorgen maden, 
verdrießtich ſein: man muß nicht g. 

Gritltenfang,val. ®rille2 u.3 
u. Grillenplan: Liebhaberei des 
®.; aebt den ©. den Winden! 
®sfänger, ®-in, vol. Brille 
2u. 3, u. Müdenfänger. G-ei, f. 
Grillenfang; und Grille 2: das 
find G-en! g-fängeriſch, vgl. 
Brille 2: g. Menſch | Grillen: 
fängerſ. a-haft, Grillen <f. d.) 
habend, fidy &. machend, dazu ge: 
neigt, Damit behafter, ihnen ähns 
fib, unnügen Sorgen ſich hingeb» 
end, eigenfinnig, mürrifch, vers 
drießtich, Äraerlich, arillia: g. 
Menſch, Finfall; mit q. Mühe 
fann er über die Natur; 2) nach 
Grillen, augenblickt.Einfällen, od. 
Launen handeind: q. Glück 3) ein: 
nebitder,aufeiner Grille beruhend. 
G-iaqfeit. g:frant, an, aus 
Grillen franf, f. hupochondriich. 
Gsfrante, f. Hypochondriſt. 
Getrantheit, f. Hypchondrie. 
G⸗plan, eingebildeter, unaus— 
führbarer Plan;z f. Ehimäre; 2) 
Grillenfang: ſtört' ih euch in 
euerm G.? ®sipiel,der Wechſel, 
aüßerliche Ausdruck der Grillen: 
oft ſah ich Deinem G. zu; 2) Auf: 
merffamfeit erforderndes Spiel 
niit einen Kegeln: G:fucht,f. 
Gerrantheit. g-füchtig, ſ. 
nsfrant. griltig, ſ. grillenhaft. 

aritliren, röſten. 

Grimafſe die, IV, feltiame Ge: 
berde, Berziehung, Verzerrung des 
Geſichtes, Mißgeberde, Frabe: 
auffallende G. machen, ſchneiden, 
‚ziehen Igrimaffiren ; 2) Berftell: 
ung, Ziererei. Grimaſſen— 
mader Gſchneider, Grimaj: 
firer, Fratzenmacher. g⸗haft: ins 
Gee verfallen. Grimm der, VII, 
witder, heftiger Zorn,der ſich Durch 
Zuf. » beißen oder Knirſchen der 
Zänne, Entftellung det Gefichtes, 
gewaltſame Geberden zc.fundgibt, 
Ingrimm, Zorn, Wuth, Berdruß, 
Unmillen: in®.gerathen; Etw mit, 
im Gethum feinen ®. an Em aus: 
laſſen, über En ausſchütten; zücht⸗ 
ige ihn nicht in deinem G.! 

grimm,ſ.grimmiq:grimmerTiger, 

Freveithat, Tod; 2) j. graülich, 
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erſchrecklich, entſetzlich: g. Froſt, 
Tiefe. g⸗beſchaümt, von, vor 
Grimm beſchaümt, ſchaümend: g. 
zürnen die Wellen den Felſen. 
G:darm, welter Darm, in dem 
die verdauf.Speiien eine Zeitlang 
bleiben, ehe fie in den Maftdarm 
foınmen; vgl. grimmen 2 u. Rotik. 
grimmen ch-t), in wüth Zorn ge: 
ratben ‚|. ergrimmen: er grimmte 
und fpradh ; Drmıit Verzerrung des 
Geſichts verbundenen Schmerz im 
Unterfeibe empfinden : es wird dir 
im Bmuche a. ; es grimmt mich im 
Reibe; da Grimmen im keibe 
IH. Baubarimmen, Reibreißen! 
haben; f. Kolit. grimmig, mit 
Grimm verbunden, Grimm hab: 
end, aüßernd, zeigend, bemeifend, 
darin gegründet, wüthig, wüthend, 
wild, unbändig,graujenhaft,graus 
ſam, graülich, von Zorn entbrannt, 
ſchrecktich: Em ein q. Geſicht, a. 
Mienen machen; q. ausſehen; g. 
Blicke auf En ſchießen, werfen; q. 
btutgieriges! Raubthier; a. Raü— 
berbande; 2) zorniq, unwillig: er 
fieht heut ſehr g. aus; er wird leicht 
a.53W.arimm 2: q. Kaälte Grimm: 
fälte', Schmerz; es ift heute arim: 
migfalt lgrimmefatt';eine q. kalte 
Naht. ®-keit: &.der Kälte, in 
den Mienen. geihnaubend, 
g:v ol1,höchit ergrimmt: g. ſtürzte 
der Löwe auf ihn; g. flammte ich 
den Krieger auf; f. g-beſchaümt. 
®rindder, VILl, harte Rinde eines 
heifenden Geſchwüres oder Mus: 
ſchlages, einer heitenden YBunde, 
Schorf, Rinde, Krufte, Rufe: an: 
hattender, böfer®.; 2) KRopfans- 
ſchlag der Kinderrzuqemein, ſtatt! 
Kopf: ich ſchlage Dich auf den G. 
grindicht, dem Grinde aͤhnlich. 
grindig, mit Grind behaftet, ©. 
habend: q. Kopf.Schaf. G-feit. 

Grindkopf, vgl. Graukopf. 

Grindfalbe, G:wurzcef), 
Mittel genen den Grind. 

grinfen, aufwiderl.Art das Ge: 
ficht verzerren, die Zähne blecken, 
u.fo aniehen,aqrimajfirenztauiends 
facher Tod grinſet mich an; die 
Dürftigreirg.mir ins Antlitig-de 
Miene; 2) höchft widertich lachen: 
fie q. gar freundtich; f. greinen ; 3) 
mit griniender Miene,grinfendem 
Lachen ſagen: die Aurie grinjet: 
„Hochzeitfeier fei jetzt!“ 

grinſenhaft, aufgrinfende Art: 
a. lächelte fie mich an. 

Grippe die, epidemifches, anſteck— 
endes Katarrhalfieber mir Huften 
und Kopfihmer). aripfenT. 
grapien. Öriferte die, Mädchen 
gemeinen Standes; 2) junge imtri: 
guante Partie im Fache der Soub: 
retten mit fchalfhaftem, jedoch ge: 
fälligem Gharafter; 3) eine Art 
Daiteten. grob, groß, ftarf,did:g. 
groſſes Geſchütz lim Gſz der Feld» 
Rüde); g. Geld, Münze [gröffere 


Berdttüdel; q. dicke Späne lim 
Sr; derfeinen ;g. Wanrentichwere 
Artikel ohne groſſen Werth, 3.8. 
Bretter, Pech, Eifen, Halte ıc., f. 
arob 31; q.lau& groffen Buchftaben 
beftehende' Schrift; g. Druck: dieſe 
Feder ſchreibt g. macht plumpe, 
dicke Striche’; a. Faden; 2) aus 
aroffen, ftarfen, deutlich in Die 
Augen fallenden Theiten befteh: 
end, nicht fein: 4. Sandıq. aus 
groben Körnern beftehend. Sant: 
ftein; a. Schießpulver, Mehl; g. 
ſchwarzes Brod; geſſchwer ver: 
dautiche) Speifen; a. Zuder; q. 
[aanzes oder grobgeſtoſſſes Ge— 
wür sg. [aus grober Leinwand ge 
machte) Kleid; q. Bapier; große 
raube, harte! Haut; q. ftarf aus: 
nedrudte, anmuthsfofe) Mienen, 
Geſichtszügen 3) aroß,ftarf,pfump, 
nicht ziertich, nicht fein, nicht zart: 
g.!diede Glieder, Hände habenzq. 
von Gtiedern fein; a.!fchwere, bes 
fchwert,,niedr.; b) pfumpe, unzier: 
liche Arbeit; eine Sache aus dem 
Groben, aus dem Gröbften Ca) 
arbeiten [die erften Anfänge zu 
ihrer Bearbeitung madhen!; 4. 
|grob u. ftarf gearbeirete; b) aus 
groben Stoffen gearbeit.) Baar: 
en; a)plump, fehr ficdhtbar, in die 
Augen fallend, auffallend, wenig 
od. gar nicht verdedt od. verjtedt, 
augenſcheinlich, handareifl., ſtart, 
arg, derb, thätlich: eine q. [unver: 
fdyämte Lüge die Jeder gleich er: 
fennt'!; q. lügen; g. ſchmähliche 
Unwiffenheiti a. Irrthum, Fehler, 
Verbrechen, Laſter; Das war ein g. 
Fehlerzeine q.tübertrieb. ‚plumpe, 
erfennbare, beleidia.) Schmeiche: 
tei; g. Eindrüde; g. Gotteslaügner 
der ſeine Geſinnungen in Reden 
u. Thaten offen an den Tag tegth 
5) dem Wohiftande,den quten,bei. 
feinen Sitten entgegen, unhöflıd, 
plump, unmanierlich, unpaffend 
für einen wohlergogenen Menſch— 
en, f. baüeriſch und flegelhaft:g. 
Menfch, Bauer, Alegel, Kerl, 
Burfche; eine grobe Sprache führ: 
en; ein q. |plump ausgedrüdter, 
beteidig. Schersg.Schmähungen; 
Em g. begegnen; fomm mir nicht 
zu g.! a. mit Em reden, ſcherzen; 
man muß es beim Berrüaen nicht 
zu g. zu ara] maden; 6 nur für 
finntibe Dinge und Eindrüde 
empfänglich, grobfinnig, an rein— 
ſittlichem Gefühl Mangel habend: 
ein grobes Gefühl, grobe Sinne, 
Empfind,, Sitten haben; 7) harf, 
tief, rauh, mißtönend: g. Töne; 
eine g. Stimme, Sprache haben; 
a. Ichreien. grobaderig, val. 
großaderig. G-draht, ftarcer, 
dider Draht, im Gi; von Klein: 
draht. asdrähtig: aus groben 
Fäden gemaht:g.Zeug, Strümpfe. 


Gröbe die, das Grob:fein, die 


Groͤbheit: die ©. der Reinwand, 


grobfähig. 


* 


groß. 








des Zeuges, Glaſes, Papiers. | 


grobfädig, val. arobdrähtig: g. 
Zeug, Wolle; g. beſſer: a:falers 
iges Fleiſch. ®sfeile, mit der 
man Erw aus dem Groͤbſten feitt. 
gsqgeftreift,mirbreiten Streifen 
verfehen. aeallederig,ausgnros 
benGliedern auf.snefeßt,gsaliediq. 
gehaanrig, vgl.arfädig. g-⸗haüt⸗ 
ig, f.arob 2. Grobheit, das 
Grobfein,die Gröbe ıc., ſ. qrob: G. 
des Mehles, Brodes, Fadens, Da: 
pieres, der Stimme, Sprache, der 
Glieder, der Lüge, des Fehlers, der 
Empfindung, der Seele, det Ge: 
fühles; G. eines Menichen, der 
Sitten, Antwort,des Benehmens, 
Betragens, Scherzes ©. im Han: 
dein,imSprehen;fihh $-n fqrobe, 
brutaſeHandlungen, Aüßerungen, 
Injurien ic. Ju Schutden fommen 
taffen ; &-en begehen; Em G-en 
fagen, anthun, machen ; ſich feine 
Geen gefallen laſſenzſolchet &-en 
ift man bier nicht gewohnt; val. 
Bengetei. Grobian, unhöflicher 
Menſch, Gröbting, f. Bengel2. 
Geismus der, Grobheit, Flegelei. 

grobkörnig, val. arobfädig: g. 
Sand, Sandſtein, Pulver. 

gröblich ziemlich grob: g. Sand, 
Pultver, Mehl, Brod; Etw gröblich 
tlein ſtoſſen, tampfen ; a. gemahf: 
ner Kaffee; g. zerſtoſſ. Gewürz; 2) 
auf grobe Art, im hohen Grade, f. 
arob a: fich g.an Em vergehen,ver: 
fündigen; ſich q. befleden, irren: 
Eng. befeidigen. Gröbling, ſ. 
Grobian. Gröbs, f. Griebs. 

Grobfhmied, mer groffe ‚ ftarfe 
Arbeiten fchmieder, im Bir des 
Kıein:, Huf:, Waffenſchmiedes sc. 
geſchrötig, grob geſchrotten: g. 
Erbſen 2) ptump, vierichrötig: g. 
farober) Menich. g-ſinnig, ſ. 
grob 6. g⸗ſinnlich, auf grobe 
Art ſinnlich, ſinnlich und roh, 
fauniſch, craß, im Gi von fein— 
finntih: a. Neigung, Benierde, 
Begriff. G-igqfeit. G-wild— 
pret, Schwargwitd. aemwollig, 

„ val.gsfädigig. Schafe, Tuch, Kıeid. 
®roa der, VI, Tranfauswarmen 
Waſſer, Rum und Zuder. 


— — — — — 


garbten,eunangenehm lärmen: grö⸗ 
lende Stimme. Gröher der, wer 
gröft. Grohl der, VI. heimticher, | 


gehattener Haß ıf.d.), Feindſchaft 
gegen En od. Erw, heim. Spann: 
ung, Aerger, Berdruß: einen G. 
auf En werfen, ſchleudern; ©. 


! 


eingerwurgeiter, verſteckter, zurück⸗ 


| 


gegen En fallen; ſich Ids G. zu: | 


ziehen;in G. mit Ein teben;gerech: 
ten G. auf,wider, gegen En haben, 


| 


hegen; allen, den alten ®&. gegen 


En fahren taffen. grottench-v, 


Groll empfinden, fornürnen: mit: 


Em über Erw. :; auf@ng.; Bein 


dumpfes, undeutf. Geraüfch hören | 


faffen : der Tauber g.;die Donner, 


Wogengrollen.grolihnft,grols 


(end, zum Grollen geneigt; 2) dem 


Groll ähnntich. grölzen, f. rülp— 
fen. Grönlandfahrer, Schif— 
fer, der nach Grönland zum Wall; 
fiihfange fährt; 9) Schiff,mit dem 
man fährt. Gros das, Arrierenars 
Gröſchel das, ſ. Groſchen. Ide. 
Groſchen der, vi Gröſchchen, 
Gröſchltein), jede dicke Münge im 
Bir der Bracteate (f.d.1;vgl.Öna: 
den», Schaugroſchen 2c.: er ver— 
dient einen ſchönen Groſchen Gerd 
feine f(höneSummeßeides]:einen 
hübſchen G.Geld haben, ſammeln, 
erben :c.; feinen G.im Vermbgen, 
im Beutel haben; 2) fleine Silber: 
münze, 5—-4 fr. : ein quter Er. ift 
der 2ate Theileines Thalers u. hat 
12 Diennige; in Bayern machen 
20 ©, einen Gulden; f. Silbers:, 
Neugroſchenrzc. Groſchenbrod, 
das einen G.koſtet. G-ſtück, ein: 
zelnerGroſchenzogt. Zweigroſchen— 
ſtück. groihenweife:g.laud: 
in kleinen Doften) bezahfen. 
Grosde Berlin (Groh de Bertäng) 
der, gros de Naples (Groh 
Rap) der, nach Berlin oder 
Neapel benannter fchmerer Geis: 
denzeug. Groshandel, ſ.Groß— 
handel. groß, der gröſſere, größte 
(aus gröſſeſte zuf.:negogen'!, bes 
deutende Ausdehnung, anſehn— 
fichen Umfang habend, vie! Raum 
einnehmend, nicht elein, breit, 
weit, ausgedehnt, geraum, ge: 
raümiq: die Erde ift groß: q.Land; 
wie groß ift der Garten? eriftä 
Morsen g.;tmichtaroß, aber fchön; 
ein gröfferer Hund, ats diefer; g. 
Stadt, Feld, Inter; ein Wort groß 
mit groffen Anfangsbuchrtaben] 
ichreiben; q. Baden, Naſe, Ohren 
haben; g. Zeheldie dickſte unter 
allenisg. Augen machen Ifich höch— 
lich verwundern, erflaunen!; En 
mit groffen Mugen terftaunt, ver: 
munder: anfehen; Einen großan: 
feben, anſchauen; ein Kunftwert 
ins Ö-eanfegen die Antage dazu 
großmaden!; 2) befonders Aus: 
dehnung der Länge nah haben, 
fang: a. Fluß; wie groß iſt die Ent: 
fernung wie weit ift es ? ein q. 
ſich weit erftrefendes Gebirge 
fval. aroß 3); a. Schritte machen; 
damit ift ihon ein aroffer Schritt 
vorwärts gerhan dadurch ıft ſchon 
Bier gewonnen]; feine Schritte 
zum Giücke find 7.;3 7 Ausdennung 
der Höne nach habend, hoch: wie 
aroß'hochtift der Berg? 'val.groß 
259. Menſch, Thier, Berg, Thurm, 
Baum; eriftceben)fo groß, gleich 
groß, not) einmal, doppelt fo g., 
wie, als fein Bruder vgl. groß 6]; 
er will gröffer ſcheinen, als er ift; 
wir hatten heuerzweimala. Wal; 
fer; das Waſſer wird q. lwächſt, 
fdywillt an,vgt.groß 6]; die Donau 
wurde außerordentlich groß u. un: 
geftüm; ein groffes, groffes lgroß⸗ 


mächtiges ſ.d. Haus;vgl. koloſſal, 
plumpꝛe.; 4qroß gewachſen, er—⸗ 
wachſen: groſſe Saat, Getraide;g. 
ſreifes,heirathsfähiges! Mädchen; 
die Kinder, das Vieh groß ziehen 
[aufs, erziehen]; mein Sohn ift 
fhon groß; die Kinder werden g. 
wachſen heran; in Ids Haus g. 
geworden aufgewachſen fein; die 
Groſſen wie die Kleinen [die Er: 
wachſenen u, Kinder); er fam mit 
Groß u. Klein; * unrichria .fagt 
man: der gröfere |ftatt: Ättere| 
Bruder, das größte lättefte! der 
Geſchwiſterte ıc.; 5’ der Zahl, der 
Menge nach einen beträchtf. Ums 
fang habend, aus vielen Tneiten, 
aus vielen Fimelnen beitehend: 
man ift groffen, größten Theils 
einem groffen Theile nah | damit 
fertig; a. Menge, Heer, Macht, 
Streitfräfte, Gefolge, Auflauf, 
Vorrath, Summe Geldes, Ber: 
mögen, Schulden; man verlams 
melte fih in g. Zahl; q. Geſellſchaft 
von Männern u. Frauen; g. Ans 
zahl Zub 'rer; der 4.Haufe[das ges 
meine Bolt, der Döbel]; eineg. 
Hochzeit ausrichten |viele Bäfte 
laden 2c.1; q, Gaſtmal; der groffe, 
gröffere zc. laüßere Rath im Gſz 
des Flrineren, engeren , inneren]; 
groß [viell&eld u. Gut daran mens 
den; ich laſſe mir was Gees viel 
Seid koſten; ich möchte e# nicht 
fürein®-esthun;ein groſſesHun— 
dert [120 Stücke, Großhundert'; 
ein q. Taufend 1200 Stüde] ; im 
od.in Groffen en gros [f.d.)hande 
ein, verfaufen; 6) einen hohen 
Grad der inneren Stärfe habend, 
heftig, Nart, mächtig, drüdend, 
befhwertich: q. Wärme, Kälte, 
Hunger, Kranfheit, Schmerz, Ars 
muth, Gefahr, Hoffnung, Furcht, 
Sehnſucht, Zorn, Proceß;dasllibel 
wird immer qröffer nimmtau,bers 
ſchlimmert, vermehrt fi, wächſt, 
val. aroß 3); 9. Gefchrei über 
Etwas machen, erheben (auch: 
mehr ſprechen, als es verdient, 
wichtiger machen, als es iſt ; eine 
Sache gröffer machen, als fie ift 
\fie vergröffern, gröffer angeben; 
b) Gm übler aufnehmen, ald man 
follte' ; cmir Erw g. thuns fich mit 
E.w g. machen [groß shun, prahl⸗ 
en}; g. vrahlen ; qroffen Schaden, 
Vortheil von Erw haben; fie hat 
große Aehntichteit mir dir; ſich 
groſſen Fleiß, Ei’er geben; ſich 
groſſe Mühe machen; durch groſſe 
Mühſeligkeiten zu einen groſſen 
Glück geführt werden; groſſes Lob 
einärnten; g. Lohn, g. Strafe 
empfangen ; groffe Berdiente um 
denStaarhabemiein groſſet Mann 
der in ſeinem Fache viele Kennt⸗ 
niſſe beſitzt, Viel leiſtet; vgl. groß 
9); er iſt der grͤßte Dann unſers 
Jahrhunderts; er iſt gröſſer, als 
alle ſeine Zeitgenoſſen übertrifft, 
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großachtbar. 
überragt fi fie, , dal. groß 3'; eing. 
geſchickter, vollenderer Künſtler, 
Gelehrier, Fechter, Redner, Staa 
mann, Freund, Feind; eing. Spier 
fer aydergefchidt, bagern ipielt); 
ein groffer Trinfer, Schtäger. Lüg: 
ner, Spigbube, Dieb; je gröffer der 
Schelm, defto gröffer das Glück; 
ein g. lumfaifender, durchdring. 
Berftand; esiftnocd eine g. Frage, 
ob ꝛc. [es ift noch ſehr ungewißl; 
En od. Etw nicht q. wenig, ges 
ring, nicht fehr, nicht hoch achten 
(f.d.); er betümmert fich nicht q. 
lwenighdarum; Etw gq.in Anſchlag 
bringen; groſſe lauffallende, in die 
Augen fallende] Schönheit; 7) 
wegen der Menge od. Beichaffen: 
heit der Folgen groffe Wichtigteit 
habend, wichtig, einflußs, folgen: 
reich: g. Lafter, Tugend; einen ar. 
Dan, Anichtaa faſſen; q. Ermwarts 
ung.Hoffnung, Gedanten, Thaten; 
Etwas Grofes unternehmen; wir 
wagen ung an eing. Werk; das 
hat Erw Groſſes zu bedeuten ; des 
Menſchen groſſe Beftimmungs im 
Groſſen wie im Kleinen treu fein; 
es muß ihm Etw ©. begegnet fein; 
das ®. IErhabene) im Ausdrude; 
8) viele Vorzüge vor der Menge 
habend,vornehm, berühmt, neehrt, 
großartig, hochgeſtellt, anſehnlich, 
angeſehen, mächtig, erlaucht, wür: 
des,verdienft:,ruhmvoll: die erſten 
Berfonen im Staate werden aroffe 
Männer od. Groſſe nenannt [val. 
groß a, Magnaten, Potentaten]; 
die Groſſen eines Staates; Zutritt 
zu den Groffen; g.Herr;die g. Wett 
[die vornehmen Leute; in der 9. 
Reit leben; q. werden ıval. groß 
4u.61; En aroß machen Ibefördern 
(1.d.), u Ehren verheifenic. ; q. 
Aufwartung bei Hof; a. Sala; 
g. Uniform; a. Ihohel Jagd; 9 
innere hobe Vorzüge u. erhabene 
Gigenihaften befigend, Durch 
geiftige Vorzüge ausgezeichnet, 
erhaben, vortrefflich , ausgezeich— 
net, ehrfurdtgebietend: eine q. 
Seele (der alle od. viele vorzügl. 
u.erhab. Einenfchaften im hoben 
Gradeeigen find zein groffes Herz 
haben [das hoher, erhabener Se: 
fühle fähia it ; das Herz ward mir 
g. öffnete fich hohen, erhabenen 
Gefühlen); ein wahrhaft groffer 
Mann [der eine groffe Serie be: 
fiht, vgl. groß 6 ; Ariedrich der 
Groſſe; der arofje Gott in welchen 
alle vortreffl., erhab. Figenichaf: 
ten im höchſten Grade verrint 
find); q.Terhabene) Eigenichaften; 
meine Söhne denfen groß [edei, 
erhaben]; eing.lerhab., gewicdt., 
wichtiger) Spruch ; du ſprachſt ein 
9. Wort; das Groffe aller Zeiten 
fammeln; 10) groß in Zuf.s 
fegungen, welche eine Würde 
bejeichnen: Der erfte, oberfte, 
höchſte. g-achtbar, hoch zu 





actend. Gaachtel, Genctav: ein 
Bub in G. g:aderig, ftarke 
Adern habend. G:admiral, ſ. 
aroß 10. Großältern, Aeltern 
der Neitern, G:vater u. Os mutter 
juiammen,GsÄälternvater, 
®-mutter. gq-alügig:g.Zuno. 
Asartig,von grofferArt,erhaben, 
ausgezeichnet, vorzügf., prächtig: 
a. Gedante, Geiſt, Charakter, Bor: 
trag. Ausdrud, Dicbter. & -keit. 
a:bädig:a. Menih. G:bafe, 
Schweſter der G: mutter oder des 
G:vatert, ®:tante. Großbaß, ſ. 
Sontrebaß. G-bauch, f. Did: 
bau, Wanft. g-baüchig: q. 
Herr, Gefäß. G: bauer od. Pfer— 
debauerzum Uſchd von Kieinbauer 
od. Hinterfaffen; lſcherzh. ein 
reicher, bei. adel.Öutsbefiter,vgl. 
Gternbrauer.g:b eerig:g. Traube, 
G:bevollmädtigte, deruns: 
bedingte Vollmacht hat. Großs 
botſchaft, Großbotſchafter. 
g:blätterin.g:brüftig. groſſe, 
volle Bruſt habend, vollbrüſtig, 
aroßr,hohbufig. Gcommans 
Beur, Öscomthur,f.gqroß 10. 
asdenrfend,f. großherzig. hoch⸗ 
herzig, geſinnungstüchtig, edel. 

grosse aventure (Groß awang— 
tührı, ſ. Bodmerei. 

Gröoͤfſe die, IV, das Groß:fein, 
f. aroß 1—9: von mittlerer ©.; 
Sterne der erften, zweiten zc. ©.; 
ein Narr (von» der erften G. fein 
fehr aroffer Rarrı ; ein Mannvon 
ausgezeichneter ®. | Statur! ; eine 
ſchöne, bedeutende ©. haben; fie 
find beide von Einer G.z beſtim— 
men fienurdie ®.! &.der Wärme, 
Kälte, Gefahr, Liebe, Freund— 
ſchaft, Hochachtung, des Namens, 
Krieges, llibels; die G. einer Kraft 
nach der fie in furzer Zeit einen 
groffen Widerſtand überwinden) 
ausmeffen, beftimmen; ©. des 
Berstandes [wennerBiel umfaßt, 
durchdringend geil ifti; hier zeigte 
fid der Künſtler, Dichter in feiner 
.;®. einer That, Tugend, Wahr: 
heit, eines Laſters, Gedankens; ©. 
der Truppen, Armee, des Reiches, 
des Gewinnes, Vermögens, der 
Schulden If. Quantität); fich aus 
der Dunfetheit zur Geſchwingen, 
erhoben werden; er mar mitder ©. 
eines Sterblichen nicht zufrieden; 
auch Fürften werden ihrer ©. oft 
müde; ©. der Seele, des Geiſtes, 
des Feidherrn; die höchſte ©. ers 
ringen; Ids G.verfleinern;2)jedes 
Ding, das ſich vermehren od, ver: 
mindern täßt: erıenfive G-nm (die 
fi auf den Raum beziehen; pro: 
tenfive G. [bei denen man auf das 
Wachsthum der Zeit ſieht inten— 
five &. {wobei man auf die gröſſere 
oder geringere Stärte oder aufden 
Gradabter;dieGröffenlehre 
lheißt Mathematit hatesmit®-n 
zu thum; auch Zahlen werden Gen 


Großkind. 


genannt; geometriſche G. Bal. 
Großheit. Großente, G⸗ Ober⸗ 
tnecht. Geentel, Gein, Urentel. 
Gröſſenlehre, f. Gröſſe 2. 
Grdffenreihe, Zahlenreihe. 
arößtentheils, f.aroß 5. 
Grofferie die, V, Großhandel; 
2) arobe @ifenwaaren. 
SGröfferuht, Sucht nad hohem 
Grade des Anſehens, f. Herrſch⸗ 
ſucht: die G. ſteigt mit jedem Jahr: 
hundert. ardffevoft, voll Er: 
habenheit, fehrgroß,edel,erbaben. 
Großgewicht, ſ.Bruttogewicht. 
Großfeldherr, ſ.gros 10. G⸗fo⸗— 
lio, val. Fotio u, Großachtel. 
Großfürſt, Titel derfaifert.Ruff. 
Prinzen, bei. des Thron folgers. 
G:fürftin, Titel dererematlinen 
und derRuffiichen Princeffinen. 
a:-fürftiidh, dem Großfürften 
gehöriqsngl. fürftlih.geaeaugt, 
f. graügia. G-gefühl, Sinn für 
das Edie,@rhabene, gegeglied 
ert, großgliederig, großgliedig. 
G:geif, Menſch mir groffem 
Geifte, val.groß9. geaefinnt, 
f. großheyyig. ®:geftalt, Koloß. 
a⸗geſtaltig, koloſſalciſchy: q. 
Bitdſaüle, Bruſtbild G:qewert, 
Fabrik. g⸗gewerklich, fabrit— 
mäſſig. gsgliederiq, f. gege⸗ 
gliedert. g:günftig,fehr günſtig. 
G-handel, Handel im Groffen, 
en gros, im Gſzvon Klein-, Yußs 
fhnitthandel: ©. treiben. Groß: 
bändier, Groifirer, Kaufmann, 
im Gij von Krämer. G-hand— 
(ung, die En-gros » Handlung, 
Grofferie. Großheit,das Groß— 
fen ;2)f.großs: er daücht ſich an 
G. Groſſe der erſte Mann auf 
Erden;G.der®efinnung.G:herr, 
groffer, angeieh., mächt. Herr; 2) 
Großſultan, Türkiſcher Kaifer. 
a:herrifc, einem groſſen Herrn 
gleich: g. lwie ein groſſer Herr! 
eben; gahun [einen groſſen Herrn 
vorftellen wollen). q-herrlich, 
dem Großherrn gehörig ze. ; vgl. 
fürfttih. a°herzigq,groffe, hobe, 
edie,erhab.Gefinnungenu.@igen: 
ſchaften habend,hegend,gsgefinnt, 
aroß:, edeidentend: g. Wann, 
Weib, Weifer; 2) f. groſsmüthig. 
S-feit. G-herzog, G-in, der 
Rang zwiſchen König u. Herzog mit 
dem Prädicat „tönigl. Hoheit.“ 
a-herzoghich, vgl. fürſtlich: g. 
Würde. Großherzogthum. 
G-hofmeiſter, f. groß 10. 
G-hundert, ſ. groß 6. 
Grofſirer, ſ. Großhändfer. 
großjährig, das Niter habend, 
das geſetzlich von der Gewalt des 
Baters oder Vormundes befreit, 
volljährig, mündig, majoren , im 
Gi von minderjährig: En fürg. 
erfiären. &-feit,dasGroßjährig: 
fein. G:fämmerer, G:fam: 
merberr,®-fanzler,.i.groß 10. 
Großktind, Enkel, Enkelin. 








Großknecht. 


Grobenecht, ſ.G⸗enke. G:topf, 
groſſer KRopf;2) Geſchbpf mit groſ⸗ 
ſem Kopfe, Capito, ſ. Dicktopf. 
a:tdpfig. G-kreuz, Inhaber 
eines aroffen Kreuzes, einer der 
erftenOrdensritter nad demYroß: | 
meifter, dem Oberhaupte eines | 
Mitterordens: Baron Folz iſt G. 
des St. Georgsordens.g⸗fefzig, 
großfippign:g. Mauſ.größlich, | 
ziemlich groß: a-Nafe.-iakeit. 
®:mader,f. ®:jpreder. Groß: | 
macht, aroffe, hohe, achtungge⸗ 
bietende Macht: die ®-e Europas; 
das Gefühl feiner Würde und fitt: 
lichen G. wird fich heben; deines 
Geiſtes ftille G. yügelt die Benier. 
g:mädtig,fehrmädtig:g.Hand 
Gottes; a-fter König u. Herr! 2) 
fehr, außerordentlih groß: g. 
Menih, Aut, Stüd. G:mama, 
Großmutter. G:marfhalt, f. 
aroß 10.9-maſchig:g.Geſtrick. 
Gsm aul,val. Gsfopf; 2) 1. Groß⸗ 
prabfer. gmaütig.G:meifter, 
f. Großfreug. G-menſch, an 
Geift u. Gemüth aroffer Menſch. 
gemdgend, viel vermögend, 
mädtig: g. Herr. G-moguf, 
Titel des ehemaligen Beherrichers 
von Hindoftan: er ift reich wie ein 
G. G:muhme, f. Großbaſe. 

Großmuth, Tapferkeit im Gi 
von Kleinmuth; 2) Erhabenheit 
über die gemeine Artzu denfen u. 
zu handeln, Unterdrüdung u. Be: | 
fiegung der Leidenſchaften, Groß: | 
herzigfeit, G⸗müthigkeit, Gsfinn, 
Edeimuth, Edelfinn: gegen En ®. 
üben, zeigen, beweiſen; En mit ®. 
behandeln. Bat. Gnade, Gtimpf: 
lichteit, Nachſicht u. Gr Kleins, 
Engherzigkeit. gmürhig, hohen 
Muth habend, befibend, davon 
jeugend,darin gegründet,g-herzig, 
g:finnig,g:muthevoll,edelmütbin: 
Em g.vergeben;er zeigte ſich hiebei 
ſehr q.z a. Dann, Feind, Gefinn: | 
ung, Herz, Handlung; 2) hoch: | 
müthig. G-feit, ſ. Großmuth. 
gemuthcsvoll, ſehr großmüth— 
ig; 2) von Großmuth zeugend: g. 
Schöpfung derLiebe. G:mutter, 
&smama, Altmutter, Anncfram, 
vgl. Großvater. g-—müttertich: 
g. Rechte, Liebe, Verlaſſenſchaft; 
fie redete zu g. für ein ſolches We: | 
fen. gan amia, berühmt: q. Män⸗ 
ner der Geſchichte. G:nafe,val. | 
G⸗kopf. genafin, groſſe Naſe 
habend; 2) (gemein ſtotz, hoch: 
müthiqg, hochnaſig. G-nweffe, 
Sohn des Reffen oder der Nichte 
in Bezug auf den Großoheim. 
Genich te,vat.Grneffe. G:octav, | 
f. Gradhtel.®:0 he im, Bruder der 
Großältern. ®:ohr, vgl. ®:nafe. 
g;ohriq od. aroßöhria, aroffe od. 
lange Ohten haben. G-onkel, 
f. ©: oheim. G⸗papa, f. G⸗vater. 
Großpbonitentiar, Kardinal, 
dem die Lusfprehung in den vom 
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Vapſte borbehatt. Fällen zufteht. 
Ö:prahler,Ö-in, ſ.G⸗ſprecher. 
®:prahlerei, f. Gaprecherei. 
gprahblerifch,i.prahbl. Groß: 
quart,vgl.Srahtel. sth: 
meifter, f.groß 10. Gsfchreier, 
f.Gsprahler. G:feeherr, G:ad» 
miral Gsfigelbemwahrer, Be 
amter, Der durch die Sigelung mit 
dem Staatsfigel und feine Unter: 
ſchrift Die Urkunden bealaubigt. 
®:finn, hohe,edie,erhab. Geſinn⸗ 
ung, f. Örogmuth2. g:finnig, 
val. gemüthig. &-Feit. G:fohn, 
Enkelin Bezug aufdießroßältern. 
®:fpreder,®-in, G:vrahfer, 
G⸗ſchreier, G⸗macher, G:thuer, 
G⸗maul, Aufſchneider, Bramar: 
bas, Zungenheld, Raiſonneur, 
Marktſchreier. G⸗ſprecherei, 
Betragen eines G:fprechers; 2) 
einyeine fotche Handlung, Aüßers 
ung, leeres Selbſtlob: der Be: 
fheidne weiß Nichts von G.; wie 
viele Ö-en hörten wir fhon! ohne 
®.reden.gefpreberifch,f.großs 
prahleriich. G:ftädter, Einwoh— 
ner einer Großftadt Igroffen 
Stadt] in Bezug aufGitten, Ton: 
die G. find ans Getümmel ge: 
mwöhnt 9⸗ſtädtiſch, im Gſz von 
Feinftädtiich: q.keben. &:ftalts 
meifter,f.aroß10.G:fultan, 
f. ®sherr. G-tante, f. ®:bafe. 
Großtaufenddas, ſ. groß 5. 
größtentheils, f. groß a. 
Großthat, wichtige, ausgezeic., 
merfwürd. That: er folate feinem 
Pater in allen G.; Dieß war feine 
legte. g:thätigq,uroffe Thaten 
verrichtend: g. Mann. S-Feit. 
©:thuer, 1, G⸗ſprecher. Gsthu: 
erei,f. Ösfpredierei. g:thulen: 
iſch, ſ. g⸗prahleriſch. Gsthun 
dad, Betragen eines Großthuers 
Ge⸗tochter, ſ. G⸗ſohn. G-türk, 
f. G:herr. G:uhrmader, wer 
Thurmuhren zc. madıt; im Gſy des 
Kleinuhrmaders;2 Uhrfabrifant. 
Geurenkel, des Urenfeis Kinder, 
G:vater, G:papa, B. eines der 
eltern, Ahnccherr), Altunter ; 2) 
G:vatertany: den Getanzen. gevär 
terlich, vgl. qrmütt, G-vater— 
meinung, alte vom Großvater 
herrühr. Meinung: man verbindet 
mir®.den Begriffdes Laͤcherlichen. 
Gevaterſtuhl, Lehn:, Sorg:, 
Commodſtuhl. G⸗tanz,luſtiger 
Tam, mit dem man ſonſt die Hoch— 
zeit beſchloß, Großvater, Kehraus. 
G:viertet,vgl.G:ahıel.G:wei: 
demwerf, das zur hohen Jagd ge: 
hörige Wild. G-weſir, der vors 
nehmpfte Beamte im Türt. Reiche. 
®rottedie, IV, natürl. od. Fünft. 
romantische Felshöhle: dieſe G. ift 
mit Niſchen u. Waſſerkünſten ver: 
fehen ; tühle, anmuth. G. Grot: 
tenarbeit,®:anlage,®:verzier: 
ung. geot(t)esf, närriich, ſelt— 
fam, auffallend, übertrieben, wun⸗ 


Grubenwaffer, 





derlich,, unnatürlich, regellos ; 2) 
bie Gattung des Komifchen, welche 
durd eine anfheinend widerfinn:- 
ine, doch nicht abgeſchmackte Zuf.: 
ftellung verfhiedenartiger Gegens 
fände, Anfichten u. Ideen entfteht, 
vgl. bizarr. arotesfstomifch: 
4. Gemälde, Tanz. Vgl. Arabeske. 
Grottes ken diee Mzu Verzierung⸗ 
en, aus Menſchen, Thieren zc.wuns 
derlich zuſ.⸗geſetzt, Grillenwert. 


Grube die, IV Grüblein, Grüb— 


chem), in die Erde gegrabene Ver: 
tiefung, ausgehöhlter Ort, aufges 
arab. Stelle, Loch: eine ®. araben, 
madhen;mwilde Thiere in®.fangen; 
ineine G. gerathen, fallen ; einem 
Andern eine®.graben lihn in Ver⸗ 
fegenheit, Schaden, Nachtheil, Ges 
fahr zu Bringen fuchen ]; wer einem 
Andern eine ®. gräbt, fälltfeibft 
hineinzer fiel in die Gadie er einem 
Andern gegraben hatte; Lehm-, 
Steins, Sand-, Miftgrube; 2) 
Erz⸗, Steingrube (f.d.), Schacht, 
Bergwerk: in die ©. fahren; 3) 
Grab: auf der Grube gehen; den 
einen Fuß ſchon in der ®, haben 
If. Srab!; einen Fehler, ein Ge: 
brechen, eine Wunde, Schwachheit 
mit in die®. nehmen ; ihr werdet 
mich, meine grauen Haare indie®. 
bringef;in die ®.fahren (fterben]; 
4) jede Vertiefung, fowohl von 
Natur als Kunft: die ®rube, das 
Grübchen im Kınn, inden Wang⸗ 
en, Herigruberc. Grübelei, das 
Grübeln; 2) tieffinnines Denfen; 
zymühfame, ängfti. Unterfuhbung 
fleiner, geringer Dinge und Ums 
fände, unndrhige Sorge, Aengft: 
lichteit: ſich ®-en überlaffen. 
grübelhaft, grübeind, qrübfers 
iſch, der Grübelei ähnlih: g. 
Menſch. G-igkeit. Grübel— 
kopf, Grübler. g-krank, ſ. 
hypochondriſch. Getrankheit. 
grübeln cheh, tteine Gruben 
machen, in kleineren Theilen her: 
ausgraben, graben, wühlen, ſchar— 
ren: die Kinder g inder Erde um 
zu fpielen]; (mit den Fingern) in 
der Naie a. [ftören); 2)über uns 
nüse, gleichaittige Sachen nad: 
denfen, nachfinnen, nach ihren 
fleinften, unbedeutendften Um— 
ftänden mühfam, ängſtlich forſch— 
en, fie zu ergründen fuchen , tiefs 
finnig fein: ein grübeinder@etehr: 
ter; über die Dreieiniqfeit Gottes 
a. Imühfam, unnüs darüber nach⸗ 
denren); 3)aus- erqrübelnza durch 
G.in einen gewiſſen Zuſtand ver: 
ſetzen: er hat ſich bleich gegrübelt. 
Grubenarbeit, Arbeit in den 
Berggruben. G-bau, zum Uſchd 
von Hürtenbau,vgi.Bergwerf: En 
zum G.verurtheilen. ®serz, im 
Sf; des anı Tage gefundenen und 
Waſcherzes. G⸗tittel, G⸗tleid, 
K. der Bergleute. G:lampen. 
Gelicht. G⸗tuft. G⸗waſſer, 
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Grubenwerf. 


Grund. 
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G-werk, G⸗wetter, ſ. Berqw. 
grubigq, künſtiod. natürt. Grube 
habend: q. Kinn; 2blatternarbig. 
Grübler, ®-in, f.arübeln u. 
Brübeltopf: ein Grübler benützt 
Alles. arübleriich, grübelnd, 
Grübleteien tiebend, innen nad: 
hangend, grübethaft: a.Bernunft. 
Gruft? die, 2I7, gewsibtes Grab, 
gew. Brabftätte, vql. Todtengruft, 
Grabgewölbe, Grab, Grube: eine 
®. mauern; den Sara in die®. 
fenten; eine Leiche in der ©. bei: 
fegen. Oruftgewödtbe, Gruft. 
Grummet das, VI, Hen, das auf 
jweifchürrigen Wieſen aus dem 
nachwachſ. Grafe aemonnen wird, 
nachgeſchoſſene Mahd, Örummet:, 
Spät:, Afterheu, Nachmäht: G. 
hauen, mähen. G:boden,val. 
Berraideboden.Brernte.&sheu, 
f. Grummet. Ge⸗wieſe. 
grün, Farbe zwiſchen geib u.blau: 
dunfel:, ſchwarz⸗, hell:, blaß:, 
matt⸗, gelb⸗, arads, apfels, bergs, 
meer», alasarün; 2) mit grünem 
Laub, Gras, q. Pflanzen ꝛtc. bewach⸗ 
ſen, qrünbetraütert, grünbelaubt: 
a. Feld, Ufer, Baum, Dias, Raſen, 
Wieſe; 5) volliaftig. friſch, nicht 
vertrodnet, nicht troden, nicht 
dürr: g. Kraüter, Gemüfe, Rinde, 
Holz: a. Sachen, Waare | frifche 
Gartengewächſe, Örmüfel; der g. 
Markt imo fie verfauftwerden'; er 
wird Damit auf feinen q. Zweig 
kommen (nicht zum Ziele, nicht zu 
Wohlſtand gelangen’; #9 friſch, 
nicht geraüchert, nicht eingefatzen, 
nicht aedörrt: g Fleiſch, Fiſche; g. 
friſches, nicht gedörrtes Obſt; 5) 
unzubereitet: q. lerſt abgezog. un⸗ 
gegärbte Haut; 6)unreif, nicht 
zeitig: q. Obſt; die Kirſchen find 
noch a.; die grüuſten Beeren; Etw 
zu g. abbrechen (zu frühzeitig, zur 
unrechten Zeit thun, die Sache nicht 
zur Reife fommen laffeni:san Ber: 
ftand q. [unreif, wenia Berftand 
habend ; an Weisheityiemtich g. 
fein‘. ®rünihnabel; T)iqrmein:) 
geneigt, gemogen, günftig: Em g. 
fein ; fie find ihm am Hofe nicht n.; 
an Ids q. Geite ſitzen [a) an der 
rechten, als Ehrenjeite; b)an der 
linten,als Seite des Herzens j;fich 
1. Tallzudreift, maufig' machen; 
Sp. Ber fi q. macht, den freffen 
die Ziegen, Örüncerdasrgrüne 
Farbe, f.die Grüne, Seite 595: 
die Farbe fällt ins Grüne; ſchönes, 
fanftes, lebhaftes, lebendiges, 
dunrfes,helles. hervorfproff. Grün; 
das Grün der Wielen, Haine; ein 
höheres G. beiebte die Zweige; 2) 
Etw Grünes, Grünendes, Grün: 
bewachſenes, grünes Laub, Gras: 
das Grüne thut den Augen wohl; 
diefaube prangt mit jungem&rün; 
unterm ®. tanzten fie; fie wandelt 
an (des) Ufers Srün; im Grün od. 


Grünen fpasiren gehen, fißen; | 


willtommen im Grünen (im Gar: 
ten u.dgql.]! 3) was grün ift und 
grün mabt,grünefarbe mittheilt, 
grüner Farbetörver: Braunichweis 
aer Grün; Saft, Bergarün. 
Grünbart, val. Blaubart. 
Grünbeere, Stachelbeere. g:b es 
fraütert, ſ. grün 2: g. That. 
a:btau, vil. blauarün: a. Ei. 
Grund*der, VII, Erdoberfläche 
in Bezug auf Berchaffenheit, Be: 
ftandtbeite u. Eigenthum, Boden: 
ſchwarzer, fetter, ſchwerer, leichter 
®.;tehmiger, fandiger ®.1Rehm:, 
Sandgrund ; G. und Boden ift 
mein; liegende Gründe [ Grund: 
ftüde, Aecker, Wiefen ıc. nebft 
Haüſern im Gſz des hewent.Bures, 
der fahrenden Habel; auf G. Geld 
anlegen, ausleihen ein Reid, eine 
Gegend in den G. legen (fie mei: 
fen; 21waflerreiche,tiefer gelegene 
Strede Landes, Gegend, Thal, 
Thalgrund: Gott läßt Prunnen 
quellen in den &. ; das Dorf liegt 
im ®.;der Plauenihe®.!bei Dres: 
den); der Aiſchgrund Imiedrige®e: 
gend ander Aiich]; 3) das Unterfte 
einer Sache, wenn es feit ift, uns 
terfter Raum , unt. Fläche, Boden 
(fd. 51: ein Glas, einen Becher 
bis aufden G.austrinfen;®.eines 
Gefäſſes, Fluſſes, Sees, Teiches, 
Meeret;den ®. fehen können G. 
fuchen ; einen feſten, fihern , lock⸗ 
ern ©, finden; zu halben G.fiſchen 
Iwenn der Angelbaden zwifchen 
der Oberflähe u.dem Grunde des 
Waſſers ihwebti; aufdie Beſchaf⸗ 
fenheit des G.Rüdfint nehmen; 
ein nuter ©. zum Anfern Iquter 
Anferqrund|; derAnter faßt G.; 
das Schiff Mößt auf den ®. lauf 
feichte Stellen, auf den Strand], 
bleibt aufdem ©. figen;eın Schiff 
in den) Ö.fegein (gegen einSchiff 
fo ftart ſegeln, daß es unterfinfen 
muß) ;ein Schiff in den G. bohren 
(.d. 3530 Grunde gehen |aufden®. 
finten; b) verderbt, vernichtet wers 
den); das Schiff gebt zu ©. Ifinkt 
unter);dabei muß manıu Ö.gehen 
(aufgerieben werden, Kräfte, Se: 
fundheit, Habe ic. verlieren] ; der 
Etaat,das Bermögen ging fhnell, 
plötztich, gaͤnzlich, vollftändig zu 
G.; dadurch nehrdie größte Macht 
3u®.; der Kaufmann geht zu G. 
lwird banterotthz En ganz ju G. 
gehen laſſen; Etwas durch Feuer, 
durch feine Wuth zu ©. richten 
[verderben, vernichten, unbraud: 
bar machen; ſich u. die Seinigen, 
die ganze Familie, ſein Vermögen, 
ſeine Macht, Geſundheit, die Bür— 
ger durch Abgaben, die Schutdner 
durch hohe Zinſen zuGerichten fing 
Verderben ftürzen,erichöpfen;den 
Staat vollends zu G.richten ſein⸗ 
en Untergang herbeiführen); 4) 
unterſter Theil eines Bauwerkes, 
tünſtliche Flaͤche in u. auf der Erde, 


auf der es errichtet werden ſoll, Ba: 
fie: den G. zu einer Stadt, Mauer, 
Brüde tegen;den®,jueinerKirhe 
graben ; ein Haus von Grund aus 
gänzlichaufmauern, aufbauen, 
vernichten, zerftören; eimen guten, 
tiefen, feſten G.haben, findenzeine 
Stadt in den &, ſchießen bis auf 
den Grund, völlig jerftören?; 5) 
Anfanq. Urſache des Fortbeſtehens 
Hauptſache, Quelle, Urforung: 
Erw zu Grunde legen jumGrund 
einerandern Sache mahen,damit 
fie darauf ruhe, beſtehe und weiter 
geführt werden fünne); den ©, ju 
Ids Glück, Erhaltung, Verderben, 
zu einem Frieden fegen (den erjten 
wichtigen Schritt, die erfle ent: 
fdheidende Handlunq, die als An: 
fang der darauf folnenden zu ke: 
trachten iſt Iden G. Entſtehungs⸗ 
arund] zu dieſer Krankheit hat er 
ſchon früh gelegt; einen quien ®, 
in einer Wiffenfchaft, Kunft, fer: 
tigfeit (legen; guten G.in Ewet 
haben;Dieg ift der G.aller Tugen: 
den; Das ift der Ö.'erfte Beflant: 
theit davon; diefe Hauprfägetieg: 
en dieſer Wiffenichaft zu ©. auf 
ihnen ruht das Lehrgebaüdegleich 
einer Unterlage ;jeneMiffenichart 
beruht auf feinem wahren Gatt 
ift vom Grund aus, bis aufden®. 
böſe (grumdböfe, ſ. 14 ; Ewrem 
®.aus Ibis aufden ®. ] ausrotten; 
eine Krankheit, den Kummer aus 
dem G. heiten, heben, beileitigen 
‚die erſte Urſache wegichaften];ein 
Uibel vom G. aus heilen; eine 
Kunft, Wiſſenſchaft vom Grund 
aus ſgründlich tennen lernen, tt: 
lernen, verftehen [vom erſten An: 
fang,v.den erften wihtiaften&ät: 
en an’; die erſten Gründe (An: 
fangsgründe, Etementel dergeid⸗ 
nungskunſt, Phitofophie; 6) Be 
den, unterfte Anlage: der Stider 
ſtickt auf den G. Blumen ein; ein 
Zeug mit bunten Blumen auf 
weißem ®.; Stickerei auf ſchwat⸗ 
zem G. Zeug der G. lrechteSeite 
des Tuches [zum Ufihd vom Haare 
od. der linten Gene]; der G. die 
Grundplatte, das Fundament] IN 
der Buchdruderprefie; der G. die 
Grundfläche einesKörperäider®. 
‚unterfte Farbe, Hauptfathe IN 
der Materei; ein Kreiden:, Del: 
rund vgt. Gotdgrund; den ®. 
auftragen ſ. gründen ;der®. il. 
Feid 10leinerIBappezein ſchwatzet 
Adier auf goldnem G. z7)das In 
nerſte: Dieß tieß mich einen Bid 
auf den ©. ihres Horyend werfen; 
En von ©. des Herzens, der Seelt 
aufrichtig innigı tieben ; ich that 
es von ©, der Seele gern ; 5) wat 
hinter Etw ift, od. liegend gedach 
wird:der&. hinterjte Theil einet 
Gemätdes I. Hinters, Border 
grund]; der ©. eines Wagens, dt 
hintere bedeckte Theil, Hinten 


-Grundangel. 


Grundgerechtigkeit. 





grund, Hfig 5; 9 wahre Beſchaf⸗ 
fenheit, wahres Berhättniß: im | 
Grunde, oder in Grunde [in der 
Hauptiache, der wahren Beſchaf⸗ 
fenheit na, genau genommen,bes 
trachter]; im &.ift es doch nicht 
wahr, nicht anders, gleich giltig, 
ob 2c. ; er ftellt ſich böfe, im ®. aber 
linder Wirrtichfeit] ift er es nicht; 
das ift der ©. Imahre Beftandi der 
Sache: einer Sache auf den Grund 
gehen, kommen ſie gründlich uns 
terſuchen, ergründen, ihre wahre 
Beihhaffenheit erfahren‘; fchnell 
die &-e von Etwas wahrnehm⸗ 
en, entwideln; 10) Bewegarund, 
Grunduriache, G-weſen, Urheber, 
Urquell: Gott ift der ©. aller 
Dinae; Dieß hat ſeinen G. in den 
falſchen Vorſtellungen; was Dieß 
für einen G. hat wovon es Fotge 
it), fehe ich nichr ein ; Dieß ift ale | 
der G. alles Uibels au betrachten; ' 
man muß Nichts ohne Grund ans ! 





mit Blei befchwerte Angel aufden 
G.damitzu angeln. Ganſchlag, 
ſ. Bauanſchlaq. G-artitkel, we— 
ſentlicher, wichtiger, andern au 
Grund liegender Artikel, mit dem 
man den Anfang macht, aus dem 
andere erweistich werden. Ösb a u, 
Unterbau, Grundmauer, zumllichd 
von Oberbau,. G:hbedeurung, 
eigentl. Bedeutung. Dauptbedeuts 
ung: Dieß ift die G. diefes Wor— 
te&; vonder G. abweichen. &s bes 
dingung, erſte, vorzüglichſte B., 
Haupibedinqung ; dal. G:artifel. 

S:begnierde, val. Örundtrieb. 
Gebegriff, val. Geartikel: feine 
G.nach Erw abändern; G. erſlte, 
weſentliche Begriffe einer Wiſ— 
fenfchaftzdunfter®.eines Wortes; 
2)eindem Menſchen weſenth., ans 
geborner Begriff; 3 1. Subjeet. 
Gebeſitz, Grundeigenthum, Des 
ſitz an Grund u. Boden: fein Ber: 
mögen beftebt in®. &:befiger. 


nehmen, glauben, thun; fi von ; Örundbeftandtheil, Brund 


einemG.teiten laſſenzirgend einen 
®. bei Etw haben;aus bewegenden 
G. Etwehun; ein zureichender ®.; 
Nichts geſchieht ohne ©.; einen 
guten G. haben,warum x.;dn haft 
feinen ®., daß du 2c.; feinen G. zu 
eilen; ich habe mehr Grund als ans 
dere;ich bin ohne allen & ;wichtige 
®. zu Etw haben; was hat er für 
einen G.? 11) Beweidgrund: ein 
beweiiender ®.; vollftändiger, uns 
umftößf. , wichtig., erhebt. , trift., 
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vernünftiger, feſter, guter, wahr- grundehrtich, ſ. 


fheinticher,einteuchtend,., wahrer, 
nothwendiner, faliher,unbedeut., 
nidhtsfagend. ‚gehaltiofer,feichter, 
nicht» 0d. unbefriedigender, uns 
halibarer, ſchwacher &. ; Erw mit 
Gründen beweifen, darthun, zeig⸗ 
en, widerlegen; mit G.ftreiten; für 
Etw G. anführen, annehmen,aufs 
fuchen, von Etw angeben, für und 
wider Etwas aufftellen , einander 
entgegenftellen;ich Laffe deinen G. 
nelten; es ift fein ®. vorhanden; 
die Triftigt. dieſer Gründe ift nicht 
zu laügnen; Gründe vermögen 
mebr, aid Zeugen ; vgi. Entichulds 
igung; 12, Wahrheit, Wahrſchein⸗ 
fichfeit: man behauptet Dieß mit, 
ohne G.; Dieß ift nit ohne Ö.; 
nicht ohne guten G. Etw ſchreiben; 
ed hateinigen ®. ;die Beſchuidig⸗ 
ung war nicht ganz ohne G.; 15) 
Recht: G. gegründeres Net] zu 
Etw vor od. für ſich haben;zaus dem 
G. Rechtens aus einem Rechts⸗ 
grunde, von Redtswegeni; aus 
den®.der Schulden, Erbſchaft ıc.; 
44) Bodenjag: der &. des Kaffees 
IKRaffeegrund|; 15) ın der Zuf.s 
fegung bezeichnet es einen ſehr 
hohen Grad, d.i. fehr, aüßerſt, vor⸗ 
züqglich, durhaus, 3. B. arunds 
falſch, arundgeizig,grundrechtiich, 
Grundſcheim. Grumdaccord, 
Stamms,Sauptaccord. G:angel, 


des Ganzen, Weien eined Dinges: 
Etwas bis in feine ©. auflöien. 
G:birn,eine Art Kartoffel Erd⸗ 
birn. &:blei, Geloth, Senkblei. 
g⸗böſe, ſ. Grund 1534. Menſch, 
Weg. Ö:bo8heit,eingewurzelte, 
groſſe Bosheit. gbrab, ſ.Grund 
15. G:brief, Lehns- (Erb)zind: 
brief. ©:b ru ch, val. Dammbruch. 
®:capital,f. Orundvermögen. 
G:d am m,vqi.Buhne.®:dienit, 
ſ. Frohndienſt, Frohne. 

Grund 15. 
ge igen, dem Grunde nad) eigen; 
3)fehr,befonderseigen. G:eiqgen: 
ſchaft, weientlihe zum Weſen 
einesDinges gehörige,in ihm lieg: 
ende Eigenſchaft: Ausdehnung u. 
Theitbarfeit find®.einesKörpers. 
Gseigenthum,f. Grundbejig. 
Ges recht, Eigenthumsrecht über 
Grund und Boden, Gseigen: 
thümer,f. G:befiger, G-eis, 
auf dem Grund der Früffe ſich bil» 
dendes Eis : der Fluß geht mit G., 
treibt G. Grunde der,Viu.die, 
iv, bet. Fiſch. gründen,f.er 
aründen: der See ift nicht zu a.; 
Sottes Gnade ift nicht zu g. uns 
ergründlich'; Srden Grund zu Erw 
(egen,muachen, bereiten : die Mater 
a.!arundiren: die Leinwand ltrag: 
en dıe Grundfarbe auf, befreien 
fie mir Leimwaſſer, tränten fiel; 
ein Holy mır Det a.; die Tıfchler g. 
Die Augen bearbeiten fie mit dem 
Grundhobel ;einHaus,eineBrüde 
9. den Grund dazu legen ;3 9 jtifs 
ten, anlegen, eins, ersrichten, bes 
gründen, feſt, Dauerhaft machen: 
ein Reih a. den Anfang dazu 
machen, die erften Einrichtungen 
dazu treffen!; Städte, Staaten a.; 
die Ehe aründere das geordnete Le: 
ben der Menſchen; alle Geihöpfe 
find in Gore gegründer |haben 
ihren Grund in, ihren Urfprung 


von Bott ;feine Hoffnung auf@tw 
q. den Grund davon in Erw finds 
en zeine gegründete (derWahrheit, 
der Sache gemäſſe, fihere! Hoff: 
nung; a-dete Anfprüche auf Etw 
haben ; g-tes Rechtz die Nachricht, 
was er vorgibt, it nicht gegründet 
nicht wahr; Dies ift auf Wahr: 
heit g-det; dieſer Sat ift in der 
Erfahrung q-der Ifie beweift, be: 
ftätiat innı; die Verfaſſung ıft auf 
Geiegen gegründet; &) befeftinen: 
die Freiheit g.; das Wohl, dieGis 
cherheit, den Frieden q.;i.begrüns 
den; 5) ſich arinden, feinen&rund, 
Urfprung.fein Dafein, feine Wirks 
lichkeit, Dauer von einen andern 
Dinge od. in Erw haben, daraus 
folgen, von Etwas abhängen, auf 
Etw beruhen, fih auf Erw ftüßen, 
durch Ftw feinen Öalthaben : dars 
auf gründet fich meine Vermuth— 
ung; die Treue qründer fih auf 
Liebe; ein qlückt. Leben a. ſich auf 
Zugend;mein Wohl g. ſich aufdas 
deinigezihre Macht a.fich aufdeine 
Herrſchaft. Grundentwurf, 
Esquisse ; val. Grundartifetl. 
Gründer,G-in,wer@im gründet, 
den Grund zu Erw legt, Erbauer, 
Urheber, Stifter :c.; ſ. gründen. 
Gserfenntniß,vgl.Ösartifel: 
die Menjchen find fich in ihren G. 
ähntih. gserfhbütternd, den 
Grund, bis aufdenG.erihütternd: 
die Erde erbebte im g. Stoß ; vgl. 
arundftürjend. G-erz, unterder 
Dammerde liegendes Eifenerz. 
Gefaden, der Hauptfaden, vors 
züglichſte $.: die®. meines Lebens 
drohten juferreißen. G:fähigs 
feit, Hauptfähigfeit; val, &sers 
fenniniß. gs: falfch,f.Grund as: 
a. Menich, Meinung; Das ift g.! 
G:farbe, Karbe, aus der andere 
eniſtehen, Hauptfarbe: beiten Ras 
fern find geib, roth, blau ®.; 2)f. 
Grunde. gsfaul, ſ. Grund 15. 
q feſt, ſ. Grund 15: g. Haus; 
Erw ga.madben; 23am Grunde feſt: 
a. ‚unbemweglihes! Eigenthum. 
Gsfefte,derfette Grund, worauf 
Etwas ruher: ©. eines Gebaüdes; 
Sturm, Donnererfhütterte die G. 
der Erde, Ger firniß,Firnigzum 
Grundiren. G⸗fiſch, auf dem 
Grund fi aufbattender Fiſch. 
Grundfläche, Bafıs:die®.idas 
Poſtament einer&aüte.G:form, 
erite Form, Hauptform, Graeftalt: 
die®-en der Geſtalten; die Sprach⸗ 
lehte nennt den Infinitiv, Conj. 
ic. Gi-en, da fie der Bildung der 
andern Formen zu Grunde liegen. 
Ösaarn, vgl. Ssangel. Ge⸗ge— 
Pirae, Ganggebirg, als Grund 
der Fiöhgebirge. G⸗gedante, 
Hauptiedante:der G.des Dramas 
iſt Dieß geneiyig,f.Grund ıs. 
Ge⸗geld, Eapıtal. geqeiehrt, 
gründlich, fehrgelehrt: g. Dann; 
9. Abhandiung. G⸗gerechtig⸗ 


Grundgefeß. 
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Grundfaüle. 











bundene G.; 1. Grundrecht. G⸗qe⸗ 
ſetz, Geſetz, das allen andern zu 
Grunde fieat: G-e des Staates, 
der Natur. Daher q-geſetzlich: 
a Berhättniß. Grgeftatt, f. 
®:form. G⸗qewalt, die verzüq⸗— 
lichſte G., Hauptgewalt, Ober: 
ſtaats⸗, Herrichersaewalt, Obter): 
macht, Souveränität.®rgemebe, 
vgl. G⸗faden: dieß G. ſcheint bei 
allen Sagen durd. G:graben, 
der zur Grundmauer negrabene 
Graben. qsaut, qsgütig, f. 
Grundıs. G-haar, die feinen 
Haare der Thiere im Winter yum 
Uſchd von den gröbern Sommer: 
haaren. G=:hafe, zum Uſchd von 
Berghafen.g-häßlich,f.Grund 
15. ®:hauptmwort, das lehte 
Wort eines zuſ.⸗geſetzten Wortes, 
weiches die Grundbedeutung be: 
zeichnet, z. B. Hausvater; das er: 
ſtere heißt Nebenwort. G-hebel, 
eine Urſache, die der Grund wicht: 
iger Wirfungen ift: der G. des 
innen Renfchenreiches i Selbſt⸗ 
tiebe. Grundberr, ®-in, wer 
das Obereigenthbum über gewiſſe 
Brundftüde, bei. Bauerngüter, 
hat, Grundbefiger. G:herrn: 
pfarre,Datronatspfarre.Ö:herr: 
fihfeit,®:herrfchafr, Eigen: 
thumsrecht über ®rund u. Boden; 
2) E:herr. G⸗ho bef,vgl.gründen 
2. ®sholde der, Lehentträger, 
deffen Lehen in liegenden@ründen 
befteht; 2)an Grund u. Boden ge: 
bundener Unterthan. 
arundiren ch-b, f. gründen 2: 
ein Bildg. &:fenner, wer Eiw 
genau fennt. &fenntniß, le: 
mentarfenntniß: Unterricht inden 
G-en ertheilen. ®:fraft, zum 
Weſen eines Dinges gehörende, 
anderen ju Grunde liegendeftraft, 
teitendes Princip, Gsvermögen: 
®&. des Körpers. S:lage, erfte, 
unterfte Page, dDieden übrigen zum 
Grunde dient, Bafis: G. eines 
Dammet; 2) die vornehmften 
Theile einer Sache, in welchen die 
andern qegründer find, Hauptbe— 
ftandtheite, Hauptitüde, Grund, 
Princp:®, eines Buches, der Arz⸗ 
neifunde; die kindliche Liebe ift die 
&, aller Tugenden Idie T.beftehen 
darinı;die ®.zu einem qlück. Leben 
ift die Tugendidie feftefte,ficherite, 
juverläffigfte Gebeſteht auf beruht 
in ıc, die Erzählung zur G. feiner 
Nede machen; Das macht die ®. 
davon aus; die ®.von Etw erfchüt: 
tern (vgl. Grundpfeiler); die ©. 
feines Gtüdes war zu ſchwach, als 
daß rer; Grundftoff.Gstautcen, 
Borat. Gsteaung,keg des Grun— 
des: die ©. des Haufes geichan, 
fand ftatt; vor ©. (Erfchaff.) der 
Welt. G⸗tehre, Hauptlehre, 


feit, mit dem Grundbeſitz ver: ! weiche andern zu Grunde liegt, aus 


weicher andre abgeleitet werden: 
®.der Bhitofophie,des Rechtes ıc.; 
2) f. G-wiſſenſchaft, Metaphnfit. 
gründlich, von Grund aus, auf 
den Grund, aufdas Wefenttiche 
einer Sache eingehend, fich bezieh— 
end, auf Gründen beruhend, fein, 
ſcharf, genau, vünktlich, beftimmt, 
vollftändig, forafältig, präcis,feft, 
gewiß, klar. fharffinnig: a. [viels 
feitiq gebildeter Getehrter, Lehrer, 
Schriftſteller; ein q. (gelehrt) ger 
fchriebenes Buch; q. Urtheil, Be: 
ſchreibung, Erklärung, Rede, 
Schluß Gelehrſamtkeit, Kenntniß; 
eing. Wiſſen; Erw g.erlernen,uns 
terfuchen, abhandeln, verftehen, 
fennen,miffen; über Etw q.ſchreib⸗ 
en;die Wiffenfchaften g.betreiben; 
2)®ründeenthaltend,auf®ründen 
berubend, zuverläffig, gewiß: g. 
Uriheit, Beweis. G-Feit: vers 
fehrte,übertrieb. G.im Schreiben, 
Sprechen; ein Dann von außer: 
ordent.®.; G. der Schriften, des 
Beweifes: Etwmit G. (Gehanig: 
keit, Verſtändlichkeit beweiſen. 
Gründling, kleiner Flußfiſch, 
Grundel; 2) fleines Iniect. 
Grundlinie, unterſte Linie, auf 
der Etw ruht, Bafis; 21T. Stinge, 
®:zug, Geriß: die &-n entwerfen; 
die Zeichnung iſt ſchon in den ®. 
fatich. gl o 8, feinen od. doch feinen 
befannten, feften Grund habend, 
worauf man nicht fuſſen fann:q. 
Boden, Fluß, Meer, Tiefe; das 
Waſſer ift Hier g. man finder hier 
feinen Grund); a. klafft hinunter 
ein Spatt; g.Ivom Regen jehr ver: 
dorb.,fchlechter/ Wen; ein g. Ge: 
baüde [das feinen odiſchlechten G. 
hat; 2) fehr groß, unendtidh:gq. 
Liebe u. Barmherzigkeit Gottes; 
3) undegründer , des Beweiſes er: 
mangelnd, durch Schein taüſch— 
end, unhaltbar, (eer, eitel, aus der 
Luft gegriffen, nicht wirtlich, er: 
dichter, falfch, gehatt:,werthloß: q. 
Borgeben, Berleumdung. G-ig: 
feit: G. des Weges, Waffers;die 
®. der Meinung zeigen. 
®rundmauerrdie®,befteht aus 
QDuadern.G:neigung,f.®:trieb. 
Gründonnerttag, f. Brün. 
Grundpfahl, in den Grund ges 
triebenerdr., bei.in fumpf. Boden 
jur Grundteaungs f. Ge:pfeiter. 
G:platte,f.Grund6.®:pfeiter, 
ſ. Gelage, ®:faüle, Stützpuntt: 
G. der Freiheit, Ehre, det Glückes; 
die G. des Staates umſtürzen, 
untergraben, erſchüttern; Dieß 
find die ©. des Reiches; die Bür: 
ger bilden den ©. des Stantes. 
&:auetfe, erfte, urfprüngt. ©.; 
2,@:uriade. Gsrebe, Waffers 
rebe; 2) [. Oundermann. G:rech: 
nungsart, Kauptrehnungsart: 


Vergleiche die mit Haupt- und Fundamental: zufammengefegten Mörter ! 


die Gala Species) find das Ad: 
diren ꝛc. G⸗recht, f. Grundge— 
rechtigteit; 2) Recht, aufeines An— 
dern Grund gegen Grundzins Etw 
zu bauen ıc., Dlagredt.g = recht: 
hich, ſ. Grund ıs. Grregeit, 
Hauptregei. greich, ſ.Grund 15. 
Grriß,Riß,derden Grund, Die 
Grundzüge einer Sache, oder der 
eine Sache nad ihren erften und 
wichtigiten heilen darftellt; ſ. 
Gelinſe; 2) Riß, derein Gebaüde 
im Grunde darſtellt, den Raum, 
den dasſelbe od. feine Theile ein» 
nehmen ‚, zeigt G. des Gebaüdes, 
der Stadt; ©. eined Gartens ' der 
RiE davon, mit den Grundrifien 

der darin befindiihen Haüſer zc.]; 
die innre Eintheilung des G-es; 

Keller-, Stodwerfögrundriß; 3) 
das MWefentlichfte: &. der Geo: 

graphie, Geſchichte; den ®. einer 

Wiſſenſchaft entwerfen, neben; ii. 

Abriß, Leitfaden, Gompendium. 


®rundfap, ein für andere Sätze 


zu Grund gelegter Gas, Ariom; 
a)feftgeftellte Regel fürunfer Ber: 
halten, Rehre , Borfchrift,, Geſetz, 
gelegt. Beftimmung, Richtſchnur 
des Handelns, beftehende Sitte, 
Gemohnpeit, fefte Meinung, Ein— 
richtung, Anficht, Dent⸗ u. Hand» 

fungsprineip, Norm, Syſtem, 

Marime: unabändert., hödyiter. 
moralifher ©.; richtiger, auter, 
ſchlechter, verderbficher,verderbrer, 
Fleint., niedr., fhwant. &.; G.der 
aefunden Vernunft, des menſchl. 
Willens; ich habe es mir zum G. 
gemadt;beimirgittder®.,daßır.; 
richtige &-e aufftellen; feine ©. 
haben; ein Mann von fchiechten 
Geaaus G. aus natürl. Neiqung, 
Uiberzeugung, aus einerangenom: 
menen Anſicht/ Etwethun, meiden; 
nach feinen Geeen Em rathen; nad 
eignen G. nach Uiberzeugung, 
Willtür ıc.), feinen G. gemäß 
handeln; nach beharriihen G. Etw 
thun; von beſtimmten ©. aus: 
gehen; Ids ®. kennen, annehmen, 
gutheißen; feine G. feſt hatten, bei 

ihnen beharren Ifich confequene 

bieiben, bei feinerAnfitt bieiben |; 

den &-en folgen , treu bleiben ‚fie 

ftandhaft,treu befolgen,e ändern, 

ihnen untreu werden; fib bei Eiw 
von einem ®, feiten Infjen; man 
muß bei jedem Menichen aufierne 
®.fehen; er hat feine eigenen ©. 
fein eignes®nftem) darüber; Eiw 
nach ©. Iinftematrifch) berreiben; 
hier haft du meine ®.; Das find 
meine ®.; dafür gelten die nännt. 
®.;ihn leiter der . der Beharrlicht. 
geſfätz tich, alsGrundſatz, in Form. 
nach Art eines Gr., nach ®-en: 
feine Sorge gina a.dahin, daß ıc. 
®:faüle,vgl.G:ftein: vieredige 
®.; 2) f. ®spfeiler: Gerechtigteit 


Grundſchoß. 


Gruß. 
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iſt eine G. der Etaatswohlfahrt. 
G:fhbo0ß, ſ. Gsfteuer. g⸗ſicher, 


Jeder ſteuerte zum G.bei. &-#: 
buch, ſ. Hypothetenbuch. 


ſichern, ſeſſen Grund habend: q. Grundverpfändung, Verpf. 


Haus, Danım.®:fy be, WBurzels, 
Stammſylbe, zumuſchd vonBieg: 
ungs- oder Ableitungsſylbe. 
Ge⸗ſprache, ſ. Ur⸗, Originals 
ſprache. G⸗ſpruch, f. Motto, 
Bibetſpruch, Tert. G⸗ſtein, der 
zum Grunde dienende St.: dieſer 
Stein gibt einen quten ®. ab; die 
Gee des Thurmes; 2)eriter Stein, 
der mir Feierlichfeit inden Grund 
eines Gebaüdes gelegt wird: den 
&.zu einemHaäufelegen;3) Haupt: 
fat, Grundiagr: der ®.eine# Sy⸗ 
ftems. G⸗ſtelle, Beweisttelle. 
Gsftauer,@t.von Grundftüden, 
®:ichoß. G:ft imme,Baßitimme. 
G:ftoff, die fleinften Beitand: 
theife, woraus ein Körper befteht, 
Urftoff, Uranfang , radicale Sub: 
ſtanz: unjere Körper find aus irds 
iſchen G. gebaut , erfchaffen ; Dies 
G. 1@lemente); w>die wichtigften 
einem Ganzen zu Grunde tiegenden 
Theite: der G. dieſes Gedichtes iſt 
aus der Geſchichte aenommen;val. 
Osug. &s firich,diediden,fent: 
rechten Striche der Buchſtaben 2) 
®:jug,®:tinie,Stigge: wäre diefe 
Geſchichte nach ihren G-en nicht 
anders zu Überfegen? G-ſtück, 
weient. Beftandtipeitzugt.G-Ntoff; 
2) Bafis; 5)unbewegl. Gut, Eigen— 
thum, Feld, G:befigthum: Weder, 
Wieſen, Weinberge, Gehötz, Haü⸗ 
fer sc. ind G. q⸗ſt ürzend, bis auf 
den Grund umſtürzend, Fen Ger⸗ 
ftörend : q. Erdbeben, Irtthümer; 
vgl. grerichütternd. G⸗ſt ü ge,vgl. 
Grund, ®sinüte. Gstert, Urtert, 
Driginat, Gstheit,f. Element, 
Grundſtoff. G⸗ton, Hauptton,f. 
Gebaß. getreu,fehrtreu: g. Liebe, 
Herz. G⸗trieb, einvon Rasur 
eingepflanzter, den Grund zu an— 
dern enthalt. Trieb: das Denken 
ift der ©. unfrer Thaten; Hang jur 
Gefelligteit ift der G.der Seele; 
Dieb ift ein ©. in der Eeele. 
®;übel, grofies, den Grund zu 
andern entbaitendes Hibei; 2) ur: 
fprünatiches, radicales Uibel. 
Gründungsfeier, Feier der 
Gründung einer Anftalt ıc. 
Grundunterſchied, im Weſen 
lieg. Unterſchied; 2) Unterſchied in 
den Grundtheilen. G-urſache, 
©:quelle, Urquelle, Urheber: Gott 
ift die ®. aller Dinge. G:verbefi: 
ferung, fid bis auf den Grund, 
auf alle Theile erfired., radicate, 
torale Berbeff. gsverderbiic, 


fehrverd, Gsverfaifung, Be: | 
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der Grundſtücke an den Glaübiger 
fürein Dariehen; daher: &-8 pa: 
piere, Ö-sidhriften, &-%: 
fdeimıc.,f. Hypothetenpaviere. 
G:wage,f. Bleiwage. G:wäge 
funft, ſ. Rivelirtunft. wahr: 
heit, Sag, deffen Gewißheit aus 
einem Grundfage erfannt wird; 
.B. daß Alles, mas geſchieht, ſeine 
Urſache habe; vgl. Gsartifet; 2) 
Grüberzeugung: die G. der Reli: 
aion. G:waffer, W. im Innern 
der Erde. G⸗werk, f. Grund. 
Ge-weſen, Inbegriff aller zum 
Beftehen nothw. Eigenſchaften;2) 
der Grund des Beſtehens aller 
Weſen: Gott ift das nothwendige 
®. der Welt; die Zuden nehmen 3 
G. an. Daher: q-weſentlich. 
gewidrig, gegen den angeführten 
Grund, grundlos, ohne Grund: q. 
Handlung G⸗wiſſenſchaft, 
ſ.Getehre.q⸗ wiſſenſchaftlich. 
G⸗wort, f.&sbeariff, Subiect; 2) 
Stammmort. G⸗zahl, ſ.Haupt⸗, 
Primzahl; 23 1. 9. 146, 1. Daher: 
®::wort. G-zehnte, 3. von 
Grundſtücken. G⸗rins, 3. von 
Grundftüden, weiher von dem 
G::manndem@:sherrn ent: 
richtet wird, Bodenzins. Gryug, 
der dad Weſentl. der Sahe darı 
ftellende Zug: die G. eines Ge: 
mäldes, Buchftabens, Gefichtes; 
die G.hinmwerfen!frizziren';die®, 
von od.zu einem Gemälde entwer: 
fen; val. Gstinie; 2) weſentlichſter, 
vornehmfter Theil eines Dings, 
woraus die übrigen folgen: G. der 
menſcht. Dentarı; ©. des Neides, 
der Gefallſucht; val. G:ftoff; 3) 
kurzer, weſentt. Inbegriff: der G. 
einer Lehre. Grüne die, grüne 
Farbe, das Grün⸗ſein: Liebe ſchafft 
dem Mai hellere ©.: die ©. der 
Saat, des Hains; 2) Erw Grüner: 
man nennt die junge Saat die G. 
Bat. das Grün, pag. 592. 
grünen <h-b, grün werden, mit 
qrünem Laube, mit grünen Btät: 
tern befleider, verjeyen werden: 
die Baüme werden bald wieder q.; 
2) zunehmen, gedeihen , in Wohl⸗ 
ftand gerathen: du mögeſt g. und 
brühen ! dein Glück grüne! z)arün 
fein: ihm grüntdie@rdeijugendtich 
grünen ſeine Locken. Grünfint, 
ſ.Goldammer. gsfüffıg:g.Waf: 
ferhuhn. asgetb, val. blaugran. 
asneftreift: ga. Melone, 
Srüminteit, das Grünfein; 2) 
arünesd Zeug, Gras, Zweige ıc. :die 


ichaffenheit des rundes; 2) Cins | Strafen waren mir@-en beftreut. 
richtungin®erreffderwichtigften, Grünkohl, vgl. Blautohl. 


weſentt. Dinge: ®.des Staates, 
einer Gejellihaft I&tamten!, 
© :vermögen, Gstraft;2) Fond, 
Enpital, Haupt:, Stammwermög: 
en: jein &. ift nicht beträchtlich; 


! 


Grünropf, eine Ars Droffel. 


G:fraut, allerlei grüne Gemüfe, 
3. B. Spimt. G: land, Wieſen⸗ 
land. g-haubig, friſch: g. &es 
ſproß; 2) gr. Lauben enthaltend. 


grüntich, val. blaktichidah.arüns 
tichblauꝛc. Grünrod, val. Blau: 
rod. arroftia, Grünfpaman fi 
habend. q⸗ſchil fig: a. Sumpf. 
Grünſchnabel, eine Art Kibig. 
Brünfpan ber, VI jeia. Span: 
cirhrgrün, weil es juerft in Sp. 
bereitetwurdel,bef.grünerKupfers 
u. Merfing- Rott. Grünfpans 
eifin,Gsrgeift. Grünſpecht, 
Grasipecht. g:ftreifia,f. arges 
ftreift. grunyen,den natür. aut 
der Schweine hören laſſen: er ar. 
wie ein Schmwein ; 2) mit grober, 
widerlicher Stimme fingen ıc.: ein 
Lied 4.;dumpf tönen: dazwiſchen 
arunıte der Baß; A) murmelm, 
drummen. Bruppedie,1v,3uf.s 
ftellung,, Berbind. mehrer einzel⸗ 
ner Gegenftände zu Einem Ganz⸗ 
en, Fiqurenzuf.:ftellung : eine G. 
von Menihen, Baümen, Stein: 
maflen, Statuen ‚ Bergen Berg⸗ 
fettelic.; G. von Inſein If, Intels 
aruppel.gruppen,gruppiren 
ch=-b, in Gruppen zuſ ſtellen, erds 
nen: der Künftier gruppirte fie na⸗ 
türlich, überrafchend. gruppen 
weife, in ®ruppen verrheitt. nach 
®r.: a. lagerie ſich Die Geſell ſchaft 
unter Baümen. Gruppirung: 
die G. auf dieſem Gemaͤlde iſt qut; 
tühne®. Grus,f.Brausi2ıKies. 
arufein,f.griefeimdiehautg.ihn. 
Gruſch, f. Piaſter. Gruß * der, 
vis, Wunſch alles Guten beim 
Untommen, Abichiede od. Begeq⸗ 
nen, die Begrüffung, die Worte, 
Formel, in der man den Wunſch 
ausdrüdt, Grußformel, Eompfis 
ment, Salut, Empfehlung: treuer, 
bieder., tröftt., redf., freundiicher, 
freundfchaftsvoller, aufrichtiger, 
faticher, verftellter ®. ; Em feinen 
®, entbieten,, fagen faffen, abftat» 
ten, (verrmeiden,fenden,ichreiben; 
Grüffe an En beftellen ; einen G. 
von Em, in Ids Namen, Auftrag 
bringen; Em einen ®. an En mit» 
geben | Em fagen, er follemir Den, 
zu welchem er geht, arüifen!; von 
Em,durd Eneinen ®. betommen, 
erhalten; „guten Morgen!“ „Gott 
arüffe dich!“ find Grüffe des ge— 
meinen Lebens; Gott zum ©.! 
der ®.des Engels an Maria [der 
engtiihe Gruß! ; ſage oder bringe 
deinem Vater meinen herztichften 
Gruß! taufend herzliche G. an 
Ahren werthen Bruder; fanedeiner 
Frau tauſend G. von mir! unter 
herzi: Grüffen an deine liebe Frau 
empfiehlt ſich dein Freund R.; 
eine Frau fender dir durch mid) 
viele Grüffe;meine Frau erwiedert 
freundtich deine fiebevollenGrüffe; 
deineSchweſter fendetdir viel yärt: 
liche ©. entgegen oder zurück; ich 
(überbringe) Ihnen von ihm viele 
hochachtungsvolle ©. ; empfangen 
Sie die herzlichſten G. von allen 
den Meinigen! fein ©. war nicht 
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herzlich, verrieth den Hofton:z)ein 
Zeichen, das die Stelle des Gruſſes 
mit Worten vertritt, als Hutab⸗ 
ziehen, Berbeugung u. dgl.: das 
war ein fteifer, unanftänd.G.; der 
G. der Schiffe wenn fie beim Bes 
geqnen eine Anzahl Schüffe thun, 
die Flagge flreichen ıc.]. 
arüffench-t), einen Gruß ſagen, 
aus ſprechen od. ſagen laffen, Eures 
wünſchen, um feine Zuneigung, 
Ergebenheit, Freundſchaft, Höf—⸗ 
lichteit zu bezeigen, beim Antoms 
men, Weagenen u. Begeanen: En 
ſchriftlich, mündlich, freundtich, 
artig, herzlich (20.f. Gruß !grüffen; 
fib von beiden Seiten „fi negens 


auder; 2) Etw, wodurch man guet, 
a)kieined Fenfter, Fenſterabtheit⸗ 
ung, Guckfenſter, Guter ; bı Der: 
fpeetiv. Budfeniter. f. ®uder. 
Guckguck, ſ. Kuckuk. G-taſten, 
Kaften mir Bitdervorflellungen, 
die man durd ein Bergröfferungss 
alas betrachtet: mit einem ©. her: 
umziehen. Ös:mann,@szsträger. 
®uelf,Welf. Gu erido niGheri⸗ 
donge der des⸗s; Mj.-8), Leuch⸗ 
tergeſtell in Saütenform. 
Bueritlacßerilljar,MleinerKrieg, 
von den ®ueriltas,d.h. leicht 
bewaffneten Banden, die fih nach 
dem Finiallder Franzoſen 1808 in 
Spanien bildeten, unter Empeci: 


feitig a. ; er Läßt Dich vielmats q., 
oder er grüßt Dich vietmals ; grüffe 
den Kari von mir od.arüffe mirden 


nado organıfirt wurden, und den 
Franzoſen viele Berlurfte verur: 
ſachten. guerre (@ähr), Krieg. 


Kari! Gott grüſſe Dich gebe dir | Gugel der, VI, runde Mönchs— 
Bures]! ihn. herziihnlledie ihr: | tappe. Gshopfen. fugeiförmiges 


igen; meın Bruder, unfer ganzes 
Haus g. Sie ehrerbietiaft; 2 f. 
Gruß: En a.lvor ihm den Hut 
abnehmen, fi vor ihm verneigen]; 
er grüße die Verſammtung mit 
einer tiefen Berbeugungsaug jedem 
Fenſter grüßte man ihn:;die Schiffe 
arüffen einander auf der See; 3) 
bewilliommen: der Hahn hat faum 
noch den Morgen gegrüßt [faum 
das erflemat vor Tages Anbruch 
nerrähtl; A) gutrinfen. G-ung. 
Grüffer, wergrüßt. Grußfors 
mel, ſ.Gruß: „Gott arüffe Sie!“ 
„Guten Morgen!“ ſind G. Gruß— 
gebot,dasEntbieten des Gruſſes: 
„arüß Euch Sort!’ war des Mäd— 
chens G. Gruͤtze die, IV, qrob qge⸗ 
mahlenes, von Hilfen befreites u, 
gereinigtes Getraide: G. machen, 
Nampfen; Gerftengrüge, vgl. 
Braupe ; 2) Speiſe davon ; 3) [ges 
mein:! Hirn, Berftand: Grüße u. 
fein Stroh im Kopfe haben ver— 
Nändiq, flug fein); erführt mehr 
Spreu als ®. im Kopfiein Quents 
hen Muttergrüge ift beffer atsein 
PrundSchutwitz. NB. Bei manch⸗ 
en Schriitftelleen bedeuter ed das 
Gegentheit, ſ.Grütztopf. Gstopf, 
dummer einfältiger Menſch. 
Bihmeid, i. Geſchneid. 
Öuardian der, vII, Borfteher in 
Kapıniners u. Franzlstanertlöſt⸗ 
ern, Pater Superior. Guberna: 
tor, Steuerinanmi2)@ouverneur. 
Bubernium das, Verwaltung; 
2)in Deftreich Provinciatcentral: 
Renırung. ®u de die, Fernglas; 
2) Düte. gudench-v,die Augen 
auf Etwas richten, betrachten, bef. 
neugierigq fehen: nach Erw g.; aus 
dem Fenfter g.; aud in das Buch! 
erg. aufdich! 2) ſichtbar werden, 
zum Borfchein fommen, hervor: 
ragen: das Schnupftuch q. aus der 
Taſche; fein Haus guckt über alle 
andern. Guderder,VI,wer qudt: 
ihr Eintritt erregte die Aufmert⸗ 
famteitaller®.;Stern:, Mädchen: 


— — — — — — — — — — — 


Gebaäck. uhr die, ſ. Gahre. 


Guide (Gihdeu. Guido Wide), 


Führer, Begleiter, Weqweiſer. 


Guidon «Gidongh, Standarte bei 


der Gensdarmerie; 2) 5. Corner. 


Builto demi-fchen),teichte,runde 


oder geſchlängelte Verzierungen. 
Guitlotine (Gillotihm die, IV, 
während der Revotution 179% 
durch den Arzt Suillorin einge: 
führee Köpfmaſchine, Fallbeil— 
waͤlſche Falle, Ropframme: auf der 
G.ſein Leben, Blut verlieren; fie 
flelen unter dem Veile der G. 
auittotiniren: Eineng. 
Guind&e «Ginni) die, Iv, Engl. 
Soldmünze, fonft aus dem von 
Guinea gehoitem Gold gepränt, 
11f. 2atr. Guirtande (Öhirs 
lander die, IV, Blumen, Früchte, 
Blätter :c., die um Erw gewunden 
find, Blumenichnur, Brgehänge, 
Blumens oder Fruchtgewinde, f. 
Feſton: das Thor war mit ®. ge: 
siert. Guitarre«Öhitarrey die, 
IV, ber. Snftrument, Armiaute; 
vgl. Lyta. Guitarrefpieler. 
Gulden der, VI, ber. Müne: es 
gehen 20 fl. aufeine feine Mare; 
der Gulden har,gilt 60 Kr. ,jerfällt 
inso Fr. Gülden der, VI, ſonſt 
Gotdqulden; HRehnungemünge: 
der G. nalt in Sachen 21 g®r. 
aütlden,.f.goiden.güftbar sind 
bar, mir Gütten beiafter. Gü ltıe) 
die (richtiger: Bitte (f.d.) von gel: 
ten}, der Zins ‚den der &rundhotd 
oder Bültbauer dem Grund » oder 
Büttherrn für das ihm überfaffene 
nusbare Grundeigenthum au ver: 
aeiten hat; 2) Abtraqung einer 
Schuld; 3) die Schutd ſeibſt. 
güttigcailtig), Beltung,aute Be: 
ſchaffenheit, gewiſſen, anerfann: 
ten Werth habend,dafürangenoms 
men, wofür man es ausgibt: g. 
Münde; dieß Geid ift hier nicht a. 
gilt hier nicht, beiſt fatfch152)geift: 
igen, ſitti. Werth habend, beſtaͤtigt, 
feſt, unabanderlich, als Geſetz ans 


genommen: g. Befehl, Beſchluß, 
Friede: Etw q.machen;: Ids Urrheil 
für q. haften, anerfennen ; Dieß 
darfman nicht als g.anfehen;, 3) 
nlaubhaft, triftig, rehrmälfig. ge: 
börin:a. Zeuge, Zeugniß, Urfache, 
Entſchädigung. ®-teit: einem 
Geſetze Geverſchaffen, geben:dieſes 
Zeugniß hat volle,vollfommene®. 
Gültigmahben.®:-mahung. 
Gültmann, Zinsmann. 
Gummi der und das, bef. aus 
manden Pflanzen ausihwigende 
Subftanyivgl.Baumharı;g.ara- ° 
bieum, Yrabiidyes®.;g.elasticum, 
elaftifhes Han. Gummiqutt 
das, gelbes Harz ats Materfarbe 
u.Purgirmittei befannt. Geh ar. 
®stad. aummirench-r, mit 
Gummimwaffer beftreichen: 
gummirte ([appretirte; b) waſſer⸗ 
dichteizeuge. Gummitraganıh 
der u.das, gu mehrern technifchen 
Zweden,bei.beimScrift-Radiren 
dienfihesdan. Gundermann, 
Gunderrebe, Erdepheu. 


Bunt die, das Gönnen; GN. 


Miß:, Abaunft; 2) Liebe, Beliebt: 
heit, Gewogenheit, Gunſtbezeig— 
una, änterefiezc., f.günftig:hobe, 
erwünsichte, begehrte, erſeuftte, uu⸗ 
verfätfchte, milde, müttert., unver: 
diente G.;fih um IdsGebemühen, 
bewerben ; Ids G.ſuchen, ju er: 
langen traten, darnach jagen, 
haſchen, ftreben, fie vericherzen, 
verlieren, einbüffen, wieder. erhal: 
ten,erlangen,fich erhalten; er hatte 
ſich des Volkes ©. erworben, ver: 
ſchafft; fi bei Einem in ®. irpen; 
fi in Ids ©, fegen, einfchteichen, 
einſchmeicheln; er ſetzte mid, bei 
ihm in groffe ©; Em feine ©. 
fihenten ; bei &m in Sunftcen), in 
Ids G.ſtehenzer hatte groffe Gunft 
unter dem, beim Volfe; JIds ©. 
haben ‚ befiken , nenießen I bei ihm 
betiedt fein zEm mit Wortu. That 
©. erweifen, erzeigen ; nach ®. urs 
theiten (mit Vorliebe, Varteifich- 
feit, Verletzung des Rechtes u. Vers 
dienftedl ; ed geht hier Alles nach 
&.;die Stellen werden nach G.ver: 
neben ; Etwas yu Sd8, Em Erw u 
Gunſten ſGefallen Ithunjer fpracb 

Bier zu Gunften um Bortheil) 

unfrer Ungetegenpeit u @unften 

Ids den Proceß entſcheiden; fich 
Erw als ®. Gnadere. ausbitten; 
3Beſitz, Genuß der Gunſt: des 
Herrn G.war ihm verdüftert (Wie: 
tand ı; s 1 Bernünftiaung, Berftatts 
ung, Ertaubniß, Ginwilliqung: 
mit Ihrer Gunft thue ich es; mit 
Bunften der Anwefenden ſage ich 
es; mit Gunft zu fagen, es geht 
nicht an. G:bemühung, Gebe— 
werben, das Sich-bewerben um 
Ids Gunft, G:bunferei, Ge⸗ſucht. 
®sbezeinung, val. Ehrenbe: 
jeigung: En mit®. Üüberfchütten; 
er erwies ihm manderlei &. ; ich 


er 
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betrachte Dieb als eine groffe ©. 
Gebrief, ſ. Geſchein G⸗buhl⸗ 
erei, f. Gebewerbung. G⸗er—⸗ 
ſchleichung, liſtige, heimliche 
Erlangung der Gunſt. 
günſtig, Gunſt gegen En habend, 
in Gunſt gegründet, gewogen, 
wohlwollend, geneigt, beqünſtig⸗ 
end, ergeben, zugethan, anhaͤnglich, 
wohlthätig, ſchönend, nachſichtig, 
mitd, qnaͤdig, freündſchaftlich: Em 
9. fein; ſich Em günſtig machen; 
ein q. Urtheil über Etw fällen;diefe 
Rede ſcheint g.; 2) den Wünſchen, 
dem Verlangen, der Abſicht, den 
Bedürfniſſen gemäß, entſprech— 
end, vortheithaft, begünſtigend, 
alüdtich,bequem,paffend, nehörig, 
geeignet,gelegen,recht, gut: 9.Ge- 
tegenheit, Wind, Wetter, Sahres: 
zeit, Zeit, Ausgang, Treffen, Ger 
finnung ; alle Umftände find dazu 
höchſt a.;a. gehen, ausfallen; Dieß 
erwedte ein g. Vorurtheit, eine g. 
. Meinung; fein g. Süd haben;ein 
zum Kampfe q. Terrain ; die Aus— 
fpicien wareng. Günftlingder, 
VII, wer Ids Sunft befißt, Lieb» 
ling, Bavorit:erift ein ©. des, von 
dem Fürften, des Glückes; ein ®. 
am Hofe; feine Günftlingin 
[Favorite] erfchien [Bouterwer). 
®-(haft, das Begünftigtsfrin: 
feine ©. dauerte nicht lange;waͤhr⸗ 
end feiner gamen G. Gunft 
(dein, Erlaubnißſchein, Gunſt⸗ 
brief. &sfucht, ſ. Gsbemerbung. 
Burgeidie,1v,Speifes,Quftröhre, 
Kehle, Schlund: - En an, bei der 
S.faffen; Em die &. abichneiden; 
Em das Meffer an die ©. fegen 
lauch: En zu Erw zwingen, feinen 
andern Muswen laflen] ; Alles das 
Seinige,fein Bermögen,eine Erb» 
ſchaft durch die ®. jagen [verpraf- 
fen, vertrinfen]. Gurgelei bie, 
miederholtes Gurgein; 2)gurgein« 
der, Schlechter Geſang: fill mit 
eürer®.! Gurgelhahn, Auer- 
hahn. gurgein ch-t), den Hals 
mit Flüffigkeit- ausfpülen u. da: 
durch einen röchelnden Schall her; 
vorbringen: den Hals mit Waffer 
9-;fih[denHats] mit Etw gurgeln; 
3) ſchlecht fingen: er gurgelte ein 
Lied ; er gurgelt den ganzen Tag. 
Ourgeimwaffer, vgl. qurgeln 4. 
Burfe die, IV, bet. Frucht, Cucu⸗ 
me, Rümmerling: ®. den, jiehen, 
leſen [von den Ranfen abbrechen]; 
faure [in Eſſig eingemadhte, einge» 
ſottne od. in Satz eingelegte] ©.; 
ſich Gurten, ſich eine ©. zu viel her» 
ausnehmen[mehrfreiheit ats man 
fol u.darf]. Gurtenfäßchen, 
ſ. Ö-topf. g-förmig,f. länglich 
rund. tern. G⸗Aame. Gran. 
se. Grfalat. Grtopf, Topf 
mit eingeniachten Qurfen. 
Burre die, IV, f. Maͤhre. 
gurrench-v, einen gewiffen dum⸗ 
pfen Zon von fidy geben, Enurren; 


der Bauch n.;e& aurrt mirimfeibe; 

‚2) einen folhen Ton hervorbring« 
en: der Zauber g.; vgl. angurren 
und girren. 

Gurt der, VII u. die, V, flarfes 
Band zum Satteljeüg, zu Feldbett- 
ftätten [f. Sattelgurt, Tragband, 
Traggurt, Danfgurt] ; 2) breite, 
ftarfe, durch Schnallen od. Haden 
befeftiäte Leibbinde, Bauchgurt, 
B⸗riemen, Gürtel : leder. tuch. G.; 
einen ®. tragen [a) um den Unter⸗ 
(eib warm zu haften, f. Bauchaurt; 
b) um flarfe Erfhütterungen zu 
vermeiden ; ſ. Reitqurt]; G. am 
Bferde; 3) Wehrgehent; den Degen 
indie ®, einhängen. Gurtcen) 
bettegeſtel h, Bett auf-Gurten, 
ſ.Feldbett. Gürtel der, VI,ſchma⸗ 
ler, meiſt durch Schnallen befeſtig⸗ 
ter Gurt: einen G.um den Leib 
tragen [umdie Kleidung aufzugür⸗ 
ten od. feftzuhaften] ;einen Doich, 
Gerd im ©. tragen, haben [vgi. 
Beldgürtel] ; den ©. löfen [nady» 
laſſen, ablegen] ; einer Jungfrau 
den G.löſen [ihrer genießen] ; der 
jungfraüf. Gürtel, &. der Keüſch⸗ 
heit; 2)Erdgürtel Gürtetkette, 
Schlüſſeltette. g-1o#, des Gür⸗ 
tels beraubt, ungegürtet, entgürtet; 
2) unkeüſch (damlos: g. wintte die 
Wolluſt. G-igfeit. gürteln, 
(h-9,f.gürten. Gürteltiemen. 
G⸗rinqg, Ring aneinem Gürtel. 
Geſchnalle. B-thier, f. Ars 
mabill, gürtinch-t), den Gurt 
anlegen, Damit verfehen, befefti« 
gen : erift um die enden gegürtet; 
gürte dein Schwert an die Seite! 
ſich g. [den Gurt anlegen, feine 
Kieider damit zuſ.⸗halten; byſich zu 
Etwas rüſten, bereit machen] ; ein 
Pferd g.[ihm den®.feftichnallen]; 
ein gold. Band um den Arm g.;2) 
auerüften: Gott gürte mich mit 
Kraft! Gurtgehenk, Gehent an 
einem Gurt. Göhacken, vgl. Gür⸗ 
telring. Gürtler, bek. Handwert. 

gurtlos, vgl. gürtellos. Gurt- 
riem, Gsring, Ösfhnalte, 
f. Gürtel... 

Guß' der, VII, das Gießen :den ®. 
vornehmen, verrichten lgeſchmolz— 
nes Metall gießen]; der ®. einer 
Bode; der G.rofter Biel;die Theile 
waren alle ichön, wie aus od. von 
Einem ®. ; 2) was gegoffen wird: 
über den Thee fümmt ein G. Waf- 
fer; es that,machte einenrechten®. 
[regnete ftark]; vgl. Regen, Thrä⸗ 
nenquß; 3) Etwas Gegofines, das 
nicht weiter bearbeitet iſt; a)ſ. Goſſe 
2.Buß-arbeit, jede Arbeit, die 
beim Gießen vortömmt ; 2) Etwas 
Gegoffnes.GuBeifen,zumllicdhd 
von Schmiedeifen.®-1o ch, Deff- 

nung durd die das geſchmolz. Me— 
tall in die G⸗for mlaüft; ſ. Gieß. . 
Geregen, Platzregen. Geſt ahl, 
vgl. Geeiſen. S-ftein,f. Ausguß 
u.®ofje2.@-waare,@-wert, 





gegoffnes Wertzf. Gieh... 

Buftavcder@rhabene) Taufname, 
2. Auguft. 

de gustibus ete., f. pag. 285. 

guftiren, often. Gufto, Gu— 
ſtus, ſ. Geſchmack. 

quſtös, ſchmackhaft, geſchmackvoll. 

gut, der beſſere, beßte [aus beſſeſte 
zuſ.gezogen], ſinnliches Wohlge- 
fallen erweckend, angenehm, erfreü⸗ 
lich, lieblich, nicht ſchlecht: Dieß 
riecht, ſchmeckt qut; q. Geruch, Ge⸗ 
ſchmach; davon iſt gut zu eſſen; ein 
g. Ausſehen haben [ar angenehmes 
Aüßere haben, b)gefund ausfehen]; 
9. Geſtalt, Miene, Gefichtsbild- 
ung; 9.[angenehmes] Wetter; Das 
fieht g. aus; Das ftehet inm a.; hier 
ift g. fein, wohnen; gute Zahre 
durchleben; fih einen a. [angeneh- 
men, vergnügten] Tag machen; g. 
Enge bei Em haben; der g. [blaue] 
Mondrag; fih Etwas zu gute thun 
lſich ein finnt. Vergnügen machen; 
vgl.gütlich];erthat fich darauf Etw 
zu qute lergetzte ſich, fand groffes 
Bergnügen daran, b) bildete fich 
darauf Bielein]; hier fig’ ich in q. 
Ruh’ ; was gibt es qutes Need} 
mas ſchreiben die Zeitungen Gu⸗ 
tes? 2) feine Beichwerde, Mühe 
verurfahend ‚bequem: g. Logis, 
Si; a.logiren; einen q. Igebahn⸗ 
ten] Weg haben; hier fährt, figt e# 
ſich, geht fich’ 8, lebt fich’& fehr gut; 
in diefem Wagen fährt ed fich gut; 
er hat qut machen [er tann es wohl 
machen, daß es ihm nicht ſchwer 
wird, feine Mühemadt] ; du haft 
aut [leicht] reden, lachen; es ift gut 
wirthſchaften, wenn ze.; ihn hat ber 
Neid gut haſſen lihn haßt der Neid 
vergebens ]; ſoſche Geſetze find beſſer 
zu geben als zu halten ; 5) angeneh⸗ 
me Empfindungen habend, ver 
anügt: eriftguten od. qutes Mur 
thes, guter Dinge ; habenurguten, 
Muth! Em g. Muth maden; &) 
die verlangte, gewünichte Gigen» 
ſchaft, Beſchaffenheit habend, dem 
Gegenjtande, den Umftänden ge- 
mäß, paffend, tauglich: q. Grund, 
Gedante, Einfalt, Rath; Das war 
g.geantwortet,g.gegeben;er fpricht 
g. das Bildift q. getroffen ; ein g. 
getroffenes Bild ; einen guten Tref⸗ 
fer haben [gut treffen eönnen];diefe 
Gewächſe rhun hier nicht gut [taus 
gen nicht hieher, find hier nit an 
ihrem rechten Orte, ſchaden hier]; 
Dies ift Dazu nicht gut, nicht gut 
zu gebrauchen ; er ſieht mich für gut 
aenug dazu an; 5) den Regeln der 
Kunft gemäß, geſchickt, richtig, ne 
nau: g. Gemätde, Gedicht, Dat 
ftellung, Mater, Spieler, Sänger 
10. ; eine Sprache g. ſprechen ; Etw 
a. anordnen, beurtheilen, beitim«- 
men; q. tanzen, fchreiben; ſich g. 
[etegant, mit @efchmad] Fleiden; 
6) günftig (1.d.), wünfcenswerth: 
mit g. Winde jegein; g. lfrucht⸗ 
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bares | Land; g. Fahr, Aernte; gute 

[fette) Weide; q. Hoffnungen habs 

en; g. Berforgung, Amt; diequten, 

alten Zeiten find vorbei! fo ift es 

gut; es ift gut, daß dukommſt |du 

römmft ſehr aelegen); Das geht, 

ſteht gut; dieß Kleid ftehtihm aut; 

Das läßt ſich qut an; es läßt fich 

mit dem Kranken qut an geht das 

mit beffer]; er ift a. zu Fuffe; der 
Hirſch ift qut von Leibe; es fol 
Alles auf's Beßte beforgt werden; 
7) feinem Zwede, feiner Beftimms 
ung gemäß,entfprechend, in feiner 
Art volltommen: das Brod iſt q. 
gerathen, gebaden ; g. Brod, Bier; 
ein g. ſcharfes Auge, Geſicht; mei⸗ 
ne Augen wollen nicht mehr qut 
thunz g. Geruch, Gedaͤchtniß, Vers 
ſtand, Geſchmack; a. Geld, Waare, 
Tuch, Wertzeüg, Meffer;g. Wirth 
[der gute Wirthichaft treibt, aut 
wirthichafter]; fich g.antaffen, hat⸗ 
ten [brav fein ;erwill nirgends aut 
thun; es wäre Alles qut, wenn nur 
2c.; ed muß qut fein [man muß es 
für gut hatten, man muß damit zus 
frieden fein]; Etwas q. feintaffen 
lanfehen,ald wenn es qutwärel;b) 
ed ungeahndet laſſen, nicht weiter 
daran denen od. davon fpredhen]; 
Etiw q. heißen . billigen ; Em Etw 
Ju qute halten les ihm nicht übel 
nehmen, nicht rügen, es verzeihen); 
feine Unbefonnenheit durch Etw 
wieder qut machen; ih will dirden 
Fehler gutthun | wieder qut zu ma⸗ 
chen fuhen!; s)den bürgerl. Ber 
ftimmungen, Geſetzen gemäß, ges 
fegtich, anftändig, nicht büfe: q. 
Betragen, Aufführung, Wanbet; 
ſich g.betragen;qutaefittet; g. Bür⸗ 
ger, Ehemann; a. Name, Ruf; 9) 
den ſittlichen Beftimmungen, den 
Forderungen der Bernunft, den 
göttlichen Geſetzen gemäß,eine mit 
dDiefer Beftimmung, dieſen Fors 
derungen, Geſetzen übereinftims 
mende Gefinnung habend, an den 
Tag legend, ſittlich nut, nicht böfe, 
brav, fromm, gottgefällig, anftäns 
dia: eing. Menſch Ider alle feine 
Pflichten zu erfüllen fuel; q. Sit⸗ 
ten, Geift; g.Handlungen, Werte; 
Gutes thun ; das Gute wollen und 
thun; q. Borfäte faffen ; das gute 
Gewiffen (ſ. d. 3); Etw qut heißen 
ſbilligen, ihm beipflichten] ; 10) 
friedlich, verträglich, ſanft, freünd⸗ 
lich, Tiebreich, gutartig,.autmüthig; 
autthätig,ehrbar: g. Nachbar, Ba: 
ter, Herz; 9. ehrliche! Haut lguter, 
“friedfert. ‚anſpruchsloſer, nicht Fehr 
Fuger, nicht geiftreiher Menich); 
er ift ein g. Narr; in Guten od. im 
Guten od.inGutem in Güte, ohne 
Streit, Zorn aus einander gehen; 
ich ſage es ihm in Guten (auf ſanf⸗ 
te, Tiebreichhe Art); Erw in Guten 
thun gutwillig, freiwillig, ohne 
gezwungen zu werden]; Einem auf 
eine g.Urt,mitg. Art die Wahrheit 


” 


fagen; die g. Mutter ift um Dich bes 
forgt; Em qute, die beften Worte 
von derWelt gebenzein gutes Wort | 
finder einen quten Ort, eine qute 
Statt; mit Em wieder q. werden 
ſich verföhnen];die Leüte find wies 
der qutjeinig,nidyt mehr gefpannt, 
haben ihreFeind ſchaft aufgegeben, 
ftehen wieder im guten Einverneh—⸗ 
men); En wieder g. machen ; er iſt 
nun wieder q.[feingorn hat ſich nes 
legt ;ı 1 Anderer Wohlfahrt wün⸗ 
(chend u. befördernd, geneigt,güns 
fligz es qut mit Ent meinen; er ift 
zu g. beraubt ſich ſelbſt, um es Ans 
dern zu neben, um zu Anderer 
Wohlfahrt beitragen zu können); 
Erw aus,g. Meinung, aus, in g. 
Abſicht thun; Em ga. feintihn tie: 
ben, ſchaͤtzen, benünftigen, ihm 
wohl wollen, fein Beßtes wünſch⸗ 
en); erift allen Weien gut; er ift 
ihr vom Herzen g. [liebrfie aufrich- 
tig); Em g. werden, bleiben;12)ges 
fällig, gütig: feien Gie doch fo gut 
lhabenSie dieGüte Dieß zu thun; 
ſei fo gut und thu Dieß; wenn Sie 
fo qut fein u. Dieß thun wollen, fo 
ıc.; 13) lieb, werth, bedauernds 
werth, arm [als Ausdruck der Zaͤrt⸗ 
fichkeit, des Mitgefühls ꝛc.): du 
gutes Kind, du dauerft mich; ihr 
guter Mann, aufein Wort! dieg. 
Frau klagt beftändig über ſchlechte 
Zeiten; Dieß fiel dem a. Burſchen 
unbequem; 1a )3urfBohlfahrt eines 
Dinges beitragend, nützlich, heil- 
fam,dientich : q. Luft, Arznei; diefe 
Medicin thut mir gut; Dieß ift für 
den Körper gut; diefes Mittel ift 
wider od, gegen [nicht: für] viele 
Kranfheiten,ift in vielen Ar. aut; 
diefe Speife ift dir nicht gut; qute 
Grundfähe, Unterricht, Erziehung, 
Einrichtung, Anftatten ; Etw Bus 
tes lernenzes kann Etw Gutes dars 
aus werden; Gott lenkt das Böfe 
zum Guten; ©. ftiften ; Em Gutes 
thun ; viel ®. von einenr empfang: 
en; Das fommt uns Allen zu gute 
[in uns vortheilhaft, nüslich]; 
Das foll Ihnen zu qute fommen 
[sum Bortheil, als Guthaben ans 
geredhnetwerden] ! bei Em gut be» 
halten [zu fodern hHaben];nad) Abs 
ſchluß der Rechnungen bliebeniofl. 
gut [übrig];Em Erw gut thun [ers 
fegen, vergüten] ; 4 fl. gut machen 
[gewinnen] ; Das bedeüter Nichts 
Gutes ; Gutes mit Böfem vergels 
ten ; Em alles Gute wünſchen qu⸗ 
ten Morgen! Einem guten Abend 
bieten; ı5)glüdlich: ein g. Zeichen; 
zur g. Stunde fommen; aufgut(es) 
Glück Etwas wagen [ohne Dian, 
liberfegung!; 416) werthvoll, ges 
wichtig: g. Gulden, Grofchen«f.d.); 
g. Geld (im Gß des geringen,leich» 
ten, fatichen ; b) Gilbermünge, im 
Sfjder Scheidemünge]; 17) Ichön, 
neü, koſtbar, nicht ſchlecht: feineg. | 
[feinen] Kieider [Sonntagsriei« 


* 


der] anziehen; die q. Geraͤthe au 
brauchen ; 18) Anſehen habend, zu⸗ 
verfäfig,triftig: Das hat ſeine qu⸗ 
ten [aiftiaen, triftinen Urfacden]; 
feine g. Urfachen zu Ewas haben; 
Etw von quter Hand haben; diefe 
Nachricht tömmt von quter Hand 
[it zuvertäffla] ; diefer Raufmann 
ift aut [vermödgend, er har&rebit); 
er ift für fo und ſo viel a.; dieſes ift 
ein g. Handlungshaus; 19) vor 
nehm, anfehnfich: eing. Adel;von 
a. Stande, g. Geburt, Familie, aus 
einem auten Hauſe ſein, ftammen; 
Einer ift fo qut, wie der Andere;er 
ift nicht beſſer, micht Fchlechter; 20) 
eine anfehnt. innere Stärke habs 
end: g. Gedaͤchtniß, Schlaf haben 
ses geichieht mir feinem g. Willen; 
ich weiß es fehr g. [genau] ; Jeder 
weiß am Beßten,mo ihn der Schuh 
drüdt; er kennt ihm nur garju aut; 
a. framöſiſch gefinnt fein ;a.[viel, 
ſchmackhaft] effen; einen quten 
Tiſch führen ; der @ine will fo qut 
[eben fo] davon haben,wieder An⸗ 
dere; ich muß fo qut warten, wie du 
Sieift fo g. [nicht weniger] Squld 
daran als er; es ift fo gut alb ge⸗ 
ſchehen Lals ganz gewiß, als geſche⸗ 
hen zu betrachten] ; es iſt ſo g.alb 
hätte ich es ſchon; ſie iſt fo gutalt 
befiegt ; 21) viel, ausgedehnt, be⸗ 
traͤchilich, umfaffend, umfangt 
reich, reichlich, groß: einen. Stin⸗ 
me haben ; feinen gutem Unterhalt 
haben; eine g. Menge war anne 
fend; fiefamen in a. Anzahl; erbat 
ein gutes Stüd, einen quten Zhril 
ſauch: ein gut' Theil] davon it 
fommen; ich befinde mich heüteein 
autes Theil beffer ; er hatein gutes 
Stüd Weges zurüdgelent ; es ſiud 
6 gute Elfen, od. gute 6 Ellen; ein 
9. Stüdvom Haufe abwärtt; til 
eine g. Meile bis hin; es hat ſchon 
einequte [jiemfiche] Zeit gedauert 
man fieß ihm eine g. Weile warten; 
die Straffe ift gut und gern 100 
Shhrittetang;es waren qutu. geen 
600 Menſchen da; 22) es mag yon 
meinetwegen, ich Habe RihH 
wider: g. [ich bin damit zufrieden, 
£8 mag dabei bleiben]! mil 
deiner Schweſter Etw geben, 1? 
gutinun q. [angenommen 


. infhjäme dich 
wirden Fall];2sıpfu —8 


en = 
„wir prechen ums weiter; 2% 
—* hinreichend : laſſe es er & 
fein [gib es auf,untertafeed-!V 
nicht weiter davon] ! (ed if) * 
gut, es iſt jagut[genugder rei 
foiftesgur! gut, nicht —A 
und qut! ich will es — 
Worie j; ſagen ſie mit furl —* 
obac. ; 25) hafıbar: ich 
werde dafürgut| üraeDafik: 4% 
En g.fagen [bürgen]; ich 


- 


- gut (beffer ꝛc.). 


Güterbefchauer. 








allen Schaden a. [hafte dafür]; &m 
Etwas gut ſchreiben [ihm aufden 
Handlungsbüchern für Erw eredi- 


‚tiren]. NB. Gomparationsformen 


vongut,1.beifer, angenehmer, 
fchöner: das Veilchen riecht aut, 
die Rofe noch beffer; Dieß ift für 
mid) ein befferer Zeitvertreib; Das 
fällt befier ind Auge; 2>volltomme- 
ner, vorzüiglicher, der Abficht ge- 
"mäffer : er ift ein befferer Arbeiter 
als du ; erzeichnet beffer, er ift ein 
befferer Redner als Dichter; eine 
beflere Gelenenheit, Erziehung ; je 
eher,defto beffer;es iſt tauſend Mat 
beffer zu fterben, als Dieß zu er; 
tragen ; Niemand ift od. ſchickt fich 
beſſer Dazu, als er; a) fittlich voll» 
tommener:erhatein beſſeres Herz; 
Schläge machen nicht beffer ; es iſt 
befier, Unrecht leiden, ats Unrecht 
thun;fid eines Beffertern befinnen 
[einen beſſern Entſchluß faſſen]; 
ayrichtiner,derWahrheit gemäffer: 
ich weiß es beffer;En eines Beffern 
belehren; 5 angeſehener, reicher: 
er will beffer fein, als Andre; in 
befferellmftände tommen;er ift jetzt 
beffer daran ; eine beſſere [rühmt.] 
Laufbahn ; 6) gefünder-nüglicher: 
beſſere Koſt; es geht mit ihm beifer; 
Das ift beffer fürihn; es-ift beſſer, 
ohne Liebe leben, als unglücklich 
lieben; jetzt beſſer wohnen, als 
früher; 7) mehrzc.: du mußt beſſer 
ſchreien, (aufen, dich beffer in Acht 
nehmen! Erw beffer [nenauer] un- 
terfuchen ; 8) weiter: greif befler 
hinauf ꝛe.! ſ.die Bedeütungen 
vongut. I1.beßte,der,die,das, 
f. die Bedeütungen von gut u. bei: 
fer : diefefgrucht hat den beten @®e- 
ſchmack; Dieb ſchmeckt am Beßten; 
von der beßten Art; er iſt noch ein 
Mann in feinen beften Jahren; 
ich befinde mich nicht am vd. zum 
Beßten; ed geht auf das od. aufs 
Beßte; ich nehme den erften<den) 
beßten [den erften, er mag fein,wer 
od. wieer wolle];bei der erften beß⸗ 
ten Gelenenheit; das Beßte beider 
Sache ift noch Dieß, daß ich ıc.; es 
gereicht zu Deinem eignen Beßten: 
redezu meinem®B.! für Ids Beßtes 
forgen ; das gemeine Beßte [die 
Wohifahr: des Ganzen, des Stans 
ted] ; um des allgem, Beßten wil- 
ten; dus Beßte feiner Mitbürger 
befördern;zum Beßten [Bortheite] 
der Armen; zum B, rathen, helfen; 
er hat nicht Biel zum Beßten Lift 
dürftig, nichtreich] ; er ift der beßte 
Menfd von der Weit; gedent mei» 
ner imBeßten [dene u.fprih&utes 
don mir]! eine Sache im Bepten 
od. zum Beßten auslegen;um Beß⸗ 
ten [3. Frieden] rathen; wir waren 
eben im beßten Spiel, im beßten 
Schlaf, da ıc.; er iſt in ſeinem bep- 
ten Wachien; er hat das beßte 
[größte] Recht von der Wett; ich 
habe mein Beßtes gethan [mir alle 


Mühe geneben]; woher kommen 
Sie, mein Bepter! Etw zum Bep- 





Menſch, Kind; g. [nicht gefaͤhrl.] 
Blattern ;g. Fieber. G-Feit. 


ten geben [a)jur gemeinfamen Uns | Öutiberfinden, das Fürsgutser 


terhaltung oder Theilnahme her- 
fchenten, Preis geben ; b) vortrag« 
en];er hat das Beßte [den 6. Preis] 
berommen; Ef zum Beßten [zum 
Narren] haben [neden, aufziehen, 
bethören,, feine Leichtginirbigrfeit 
mißbraucdhen]. beßtens: es wird 
beßtens laufs Beßte] beſorgt; em» 
pfehlen Sie mich b.! En b.Aoben. 
Gut* das, VILLE was man mir Luſt 
empfindet u. darum für wünſchens⸗ 
werth hält, was unfernZuftand ver; 
volltommnet: beftändines, feftes, 
dauer., wünfchenswerthes, hohes, 
unihäsbares,wahres ©.;jeitliche, 
aüßere,irdifhe&üter [dieden nüß- 
ern ,geiftliche®.Ldieden geiftigen, 
innern Zuftand vervollfommmen]; 
die G. des Leibes, Körpers, Glücks 
[Stüdsgüter],desGemüthes,@eis 
fies, der Geele; der Veſitz eines 
Gutes; Seiundheit, Ehre z2c. find 
die ſchönſten, theüerſten Güter; Etw 
für ein ©. halten, ertlären; das 
höchſte ©. in Etw ſetzen, ſehen; das 
höchfte G. ift darin gegründet, daß 
ic. Gott iſt das höchſte Gut; das 
höchfte@utce);2)jedes Eigenthum, 
zeit. Vermögen, Beſitz, Glücks— 
gut: vieles, groſſes Gut oder viele 
Silter beſttzen; fein vaͤterl. G. ver⸗ 
ſchwenden; Gut u. Blut daran wa⸗ 
gen;unrecht Gut gedeihet nicht; En 
an Ehr u. But ſtrafen zfahrendes 
Gut beweglt.Vermbgenſa walgen: 
des G.lim Gi; von Lehen); ein an— 
vertrautes ©. |i.Bideicommiß]; fie 
zogen aus mit aroffem Gut; er 
hatte allerlei &-er bei fich; ſ. Erb», 
Heirathsqut; zunbewegliches Wer: 
mögen, lieg. Grund, Grundſtück, 
Gruͤndbeſitz: Geld u. Gut; Habıe) 
|®eid] und Gut [Örundflüde]; a, 
mehre zuf.»gehörigeAeder, Wieſen 
ıc. nebft den dazu gehörigen Ge— 
baüden, Landgut, Beſitzthum, Güt⸗ 
chen, Gürlein: ein Fleines, freies, 
ererbres &.;ein adeliged G. [r.Rıt- 
tergut]; aufdas Gut gehen;dic®ü. 
ter in diefem Dorfe [Bauergüter] 
find im ſchlechten Zuftande; das 
Gut verfäufen ; 5) f. Waare: die 
Güter [zu veriendenge Waaren] 
der Kaufleüte ; es kommen noch im» 
mer mehr Güter zur Meffe an [j. 
Mepßgut] ; irdenes G. [irdene Ge- 
fhirre]; ſ. Zöpfer-, Gteingqut. 
Gutachten, Urtheil,das ausipricht, 
was man in einer Sade für que, 
nöthig, den Umftänden gemäß, für 
beilfam erachtet, Meinunn: das ©. 
bes Richters; En um jein®. fragen; 
Ids ®. über Etw einholen; fein®. 
fagen, von ſich geben, abgeben; ein 
vorlaüfiges G. von Etwas geben. 
gutachtlich, inform eines Gut— 
achtens : die Sache wurde mirzum 
9.Berichtegugefhidt. qutartig. 
von guter Art, nicht bösartig: 9. 


achten, Ö:vünfen:nah@&.iwieman 
ed für gut erachtet] Erw hun ; nach 
Ids G. Etw leiten, anordnen, ver» 
walten; ich überfaffe es Ihrem G. 
Gütchen, ſ. Gut. autdenfend, 
vgl· asherzig, q⸗geſinnt, g⸗müthiq: 
q. Menſch; alle G. ſind hierin einig, 
daß. ꝛc. G-dünkel, düntkelhaftes, 
irriges Urtheil: Dieß beruht auf 
eitlem G. G⸗dünten, das Gut- 
befinden, Erachten <f.d.), Dünken, 
die Meinung: ſeinem eignen G. 
folgen; En um fein G. fragen; Etw 
nah ©. [nad Belieben] thun; 
NB. meines Ges [nah meinem 
Gutdünken) ift veraltet. e 
Gute Pdas,i. gut. Güte die, das 
Butsfein,f.qut 1: ſich eine ®.ıhun 
[i.fih Erw zu qute thun ]; 2) rechte, 
auıe Beichaffenheit, Tauglichkeit: 
die ©. des Gemaͤldes, des Bodens; 
3) Bollfommenheit: Brod von be- 
fondererG.; Waaren vonvieler®,; 
die G.dieſes Mittels ift erprobt;die 
G. eines Pferdes beftehtdarin,daß 
10.5 4) Trefflichfeit:&.ded Herzens; 
natürf. Güte; ein Mann von felts 
ner ®.; 5) Äriedlichfeit, Milde, Ge⸗ 
Iindigteit, Sanfitmuth, Edelmuth, 
Gtoßmuth, Freündlichteit, Zuvor- 
tommenheit, Gnade, nachſichts⸗ 
volle, ſchvnende Behandiung, Her- 
jensgüte, freündt., gefäll., herabs 
faffendes Berranen, Gutmüthiq⸗ 
feit, wohlwoll. Gefinnnng: groffe, 
außerordentt., unglaub., aufricht. 
®.; er iſt die G. ſelbſt; bei ihm ift 
G. nicht angewandt; En durch G. 
gewinnen; den Weg der G., Ernſt 
u. Güte verfuchen; der Richter ſoll 
Güte pflegen [den Proceß in Güte 
durch Vergleich beizuiegen tradı- 
ten]; Etw in (dem G. [in Guten, 
ſ. gut 10] abmadyen, abthun, beie 
fegen ;in ®. auseinanderfummen; 
ſich in ®.von Em trennen; En in 
®. entlaffen ; fage es in der Güte 
[im Guten]! Etw in ®. von Em ers 
haften ; 6) Neigung, Bereitwillig 
feit, Andern Gutes zu thun; Gütig⸗ 
feit: ihre ©. ift fehraroß; Dies ift 
mir ein Beweis von ihrer®. ; > 
Aüßerung, Erweifnng, Beweis 
dieier Gefinnung, qütige Hand» 
tung, Butthat: En mit®.überhaüs 
fen; Em eine ®. erweiſen, erzeigen; 
viele &,.von Em genießen; 8) Ges 
fälligfeit: haben Sie die G. Dieß 
zu thun, ſ.gut 12.1; 9 Nutzen Heil⸗ 
ſamteit: die G.ſeiner Grundfätze 
hat ſich bewährt; die G. des Unter⸗ 
richts zeigt fic) in dem Erfolge; 40) 
Werth, Unfehen: G. des Geldes, 
der Perlen ; &. eines Handtungss 
haufes. Gutedel der, VI, qute 
Weinforte. Güterabtrerung. 
Güteranſchlag, Schätzung, Bes 
ſtimmung des Werths eines Rand: 
gutes, G⸗beſchauer, G⸗viſitator. 
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Güterbefchlagnahme. 


®:beihlannahme.®:-befig: 
ein Eriaß wegen des G. Gsbe 
fißer, Gutsbefiger: einreiher®. 
Gsbeftättiger, G:befteller, 
wer Waaren in Empfang nimmt, | 
u. für richtige Beförderung forgt, | 
Beftäter, Qutfertiger. © brief, 
ſ. Frachtbrief. G—gemeinſchaft, 
gemeinfchaftl. Beſitz u. Genuß der 
Güter: G. zwifchen, unter Ehegat⸗ 
ten machen, keſtſetzen, pflegen,aufs | 
heben. Shandel S-tauf: im 
G. nicht glücktich fein. g⸗lo 8, arm: 
fie darben g. Gütertoſigteit. 
®smaffe, ſämmtl. einer Perſon 
sugehdrineHabe.gsreich.a:felin, 
reich an allen Gütern: q.u.gaftlich 
nahm er jeden Fremden auf. | 
Güterftein, Gränzftein. vers! 
fhreibung.Özverfendung, 
Spedition. Gsverfiherung, | 
f. Affecur. Osmwagen,f. Fradıt:, 
Buhrmannswagen. gütevoft, 
fehr gütig,groffe Güte zeigend, ver⸗ 
rathend: g. Bater, Blick, Stimme. 





Sutfertiger, f. Güterbeſtaͤter. 


Gutfinden, ſ. Gutbefinden. 
gutgegründet, ſ. ſolid. 
gutgelaunt, f. gutlaunig. 
autgefinnt, vgl, gutdentend, 
Buthaben das, VI, der Zuftand, 
da man Etwaut hat; 2) was man 
gut hat, zu fordern hat,rüdftändige 
Schuld: fein ®. fordern ; mein ©. 
beträgt 9. ®:heißen,G:heiß- 
ung, Billiaung, Genehmigung: 
Em ein Geſetz jur G.vorlegen. 
Gutheit, Güte: man macht durch 
G. Bettler; haben fie doch die G.! 
gutherzig, gutes Herz habend, an 
den Tag legend, davon jeügend, f. 
gutdentend: a. Menich, Miene; o 
ihr g. Narren! Gigkeit: Ids G. 
fennen,mißbrauchen,betrügen; ©. 
zeigt fih im Wohlthun. gütig, 
Büte«f.d.) habend u.davon zeüg⸗ 
end, qutthätig, freündlich, gefällig, 
artig ıc.,f. aut: q. Gott, Bater, Be: 
tragen, Gefinnung, Rede; er war 
hochſt g. gegen ihn; Einen mit g. 
Miene aufnehmen;&n g.anhören, 
grüffen;Sie find allzu q.! feienSie 
fo q., Dieß zu thun od. und thun 
Sie Dieß! Em Etw q.verfprehen; 
mit Ihrer gütigen Erfaubniß. 
Gütigrfeit,das Gütigsfein,Güte 
(f.d.); 2) Beweis von Güte: viele 
®-enerweifen. autlaunig,qute 
Laune «j. d.) abend, davon jeüg: 
end, qut gelaunt, gut aufgelegt: g. 
Menih, Stüd. aütfich, in or, 
mit Güte, ohne Streit, Weitlaüfig⸗ 
feit und Zwang abzuwarten, quts 
willig: einen g. Vergleich ichließen; 
g. Beilegung, Geſpraͤch; Etwas g. 
beilegen; ſich a. vergleichen; g.Uns 


fungen machen; 2) [ftattj nütig, 
mit Sanftmuth, fanft, freundlich, | 
alimpflib: En q.haiten,behandein; 
Em a. begegnen lihn gütlich bes . 
bandein, ihm mir Güte Hegegnen); 


Gymna 
platz; Ringſchule der alten Spar: 
terhandfungen pflegen; g. Vorſtel⸗ 


g. gegen En fein; 3) bequem, ange 





nehm, wohl, nach Wunſch: fich q. ! 


fi Etw zu qute]thun ſſich wohi⸗ 
fein laffen, fi angenehmen Ge—⸗ 
nuß verſchaffen); ſich beim Effen 
recht g.thun; erwillden @äften g. 
thun. gutmũthigevgl.g⸗herzig: 
9. Mann, Miene; er hatviel G-es 
in feiner Miene. ®-Feit: feine 
G. mißbraucen, fih zu Nutzen 
mahen. gutiagen, bürgen,guts 
ftehen, einftehen: für@ng. Gut 
faqung. Ö:fager,®sfpreder, 
Bürge. Gutsbeſitzer. Gut: 
fhmeder, f. Goutmand. guts 
fhreiben,f.gut25.Gutsherr, 
Beſitzer eines Ritters od, andern 
Guts. G-herrſchaft; Nds bei 
Herrifhaf. autspflichtig, 
verpflichtet dem Gutsherrn Frohn⸗ 
dienfte zu leiften, ihm unterthan, 
gutftehen, Bürge ftehen, qutfas 
gen: ich ftehe für ihm nicht aut ; ich 
fanndir dafürldaß du es berömmit) 
nicht g.; ich fann dir, falls du Kin: 
geht, negen Beleidigungen nicht 
g. [kann dich g. B. nicht ſchützen, 
nicht fihern, ich kann dir nicht qut 
ftehen, daß du nicht od. ob du nicht 
befeidigt wirft. Gutfteüer, 
Bermögensfteüer. Gutsunters 
than. Guts- oder Güterzer— 
trümmerung,Diemembration. 
Guttagewächs, G.voll harzigem 
Milchſaft. Gutthat, qütige That, 
Wohlthat: Em Geen erweiſen; G. 
empfangen. G⸗thäter, G-im, 
Wohlthäter sc. gutthätig, ge: 
neigt, das Beßte Andrer zu befdr: 
dern, Anderen Gutes zu erweifen, 
zu thun, gutwillig, wohlthätig, frei⸗ 
gebig: g. Menſch; er iſt g. gegen 
Jeden; 2 nützlich, heilfam: von 
den Bergen traüfeln g. Waſſer. 
Gutthätigkeit, das Gutthätig: 
fein; 2) f. Gutthat: Em S-en er: 
weiſen Gutturalbuchſtaben, 
Kehlbuchſtaben. gutwitlig, gü— 
tig, gutthätig: gegen alle Leute g. 
fein; Daus Gutmüthigteit willig 
zu thun, was Andere wünſchen: g. 
fein; a. Menſch; g. NRarrider aus 
Einfalt od. zu feinem Nachtheit g. 
it); 3) freiwillig, ohne ſich zwingen 
zu laſſen, gütlich, in Güte: Etweg. 
thunz wern du nicht g. gehft, fo ze. 
®utwilfigfeit. 
augen, Gutzzer, ſ. quden ıc. 
Gyges, Lydiſcher Hirt, welcher 
einen Ring bejaß, mit dem er fich 
unſichtbar madıen Eonnte, 
Gymnafiarch der, 11, Auffeher 
über ein Gymmafiun. Gnmna- 
fica)ftder, 11, Gefehrtenichüter. 
ftum (409, g) Uibungs— 


taner; 2) Gelehrtenfchufe, 
Gymnaſt der, II, Zurnfehrer, 

Zurnmeifter. Oymmaftitdie,v, 

Zurns, Ringkunft, Turnkunde. 
Önmmaftiferder, VI, Turner, 
gnmmcaft)ifch,leibübend, turn; 


‚Haar. s 


eundig: a. Hibungen Turnübun⸗ 
gen) anftellen ; a. Künſte. 
Gnmmofophift der, II, indifcher 
Weile, Brahmane, welcher ſtrenge 
ascetiſche Uibungen zur Tödtunq 
der Sinnlichteit hielt u. lehrte. 
Snnärsum, Önnätonitis, 
Weibergemach, Hatrem. 
Gynand ros der, Zwitter mit vor⸗ 
waltender weiblicher Bildung. 
Gyps, richtiger ald Gips (f.d.), 


9. 


H,ders. Buchftabe des UBE,theild 
hörbar, z. ®. in Hut, theils bloſſtt 
Dehnungsgeichen ‚3.8. in Ruhm. 

ha, Empfindunfswort drückt aus 
4) Berwunderung: ha, welch ein 
Klang fteigtin mein Ohr! ha! ha! 
Das klingt fuftig! 2) Ummillen, 
Zorn: ha! was.Henter gibts ſchon 
wieder? ha! du bift ed werth? 9) 
Freüde ftatt het heit heida!: Ma, 
weiche Luft! weich’ ein Glück 
Nachahmung desLachens: ih muß 
laden, wenn ic) daran dente: hal 
ha! ha! 5’ Aufſchluß, Genugthe⸗ 
ung: ha, ha, fo iftes; ha. ſagt ich! 
nicht? i 

h. a. hoe anno , In diefem Fahrt. 

Haardas,vıı cHärhen.Härlein), 
jede feine Hafer der Seide, Panzer 
2c.;2)die feinen, bieqgfamen,röhren, 
förmigen Körper, womit Galigt 
thiere ganz u. Menſchen ſtellen⸗ 
weiſe bededt find, KRopfnaar: Haare 
befommen, verlieren; ſeine h. wer: 
den jetzt di; die H. gehen, fallen 
auf; die H. ſpalten fich ihte Spihe 
geht quseinander; die H. um den 
Mund; die flaumigen H. im Or 
ſichte; H. des Augentiedes; es fol 
dir fein Haar getrümmt werden 
nicht das Geringſte su Leide ge— 
(heben; Haare taffen, hergeben 
(den Kürzern ziehen, Schaden, 
Berluft teiden) ; Etw mit Haut u. 
Haarcen)(vdlliq, ganz u. gatven 
jehren; Haare aufden Zähnen hab: 
en fein in feinem Fade erfahrnen, 
neübter Mann fein, viel Erfahr: 
ung, Kenntniß, Kraft, Much ber 
finen]; es ift fein gutes hH. /micht 
das geringfte Gute am ihm IF 
taugt durchaus Nicyrsi fo fein wit 
ein Haarzich frage nichtein h. fin 
H. darnach Inicht dat Geringflt, 
gar Ries) ; nicht ein H.ron Ein 
wiſſen; fie har tein . nit dB" 
ringfte Aehnticht. |von ihrer Mut 
ter; von Etw nicht eines) Haarie®) 
breit (midyt haarbreit) ab. weich⸗ 
en, abgehen ival. Finger); GiND 
nicht um ein H. mehr lieben; PM 
haftesaufein H. getroffen ſdu wm 
es gerade errathen]; das Ziel au 
ein H. treffen ; aufein $. ſchieben 
es trifft aufein H.Lnanyaenaul WE 
Erw aufein H., aufs 9. rauf 
Genaueftejwiffen; es Nimmt auf 
H. überein; ed hänge an einem 


4 


haaraͤhnlich. 


Habe. 





————— 


Haar, Haͤrchen [am geringſten Zus 
fall, Umftand'!; bei einem H., um 
ein H. led fehlte gar nicht Viel, bei⸗ 
nahel wäre ich gefallen ; man follte 
dich bei einem Haare dafür halten; 
die Sache ift dadurch (um) fein H. 
(um gar Richts ) beffer geworden;er 
ift um fein 9. beffer od. anderszein 
H. Etw. Abſchreck. in Erw finden 
(durdy einen Umftand von Erw abs 
geſchreckt, mit Widerwillen, Arq: 
wohn, Bedenflichkeit erfüllt wers 
den];alled. auf eüerm Haupte find 
gesählt Idie Vorſehung forgt für 
das Serinafte]; 2) ſämmtl. Haare, 
Haupthaare, Haarwuchs: fhönes, 
fanges, lang herabwall., hängens 
des, flieg. ,wildes,caufsiflienendes, 
eımporfteh., ftrupp.,borft.,kraufes, 
getsaüf., gekämmtes, ſchlichtes, 
parfümirtes, wollichtes, röthliches, 
blondes, dunttes, dunfelfarbiges, 
ſockiges, dichtes, dickes, ſtarkes H. 
lim Gi; des dünnſtehenden ; feine 
5. feinen KRanitopfi haben; ſchlich⸗ 
tes, abgeichnittenes, fein eignes, 
natürliches H.;fremdes, falſches H. 
feine Derüde, Haartour) tragen; 
weiß, ſilbern, filberweiß,chrfurchts 
gebietend warfein H. ; das H., die 
Haare (lang) wachſen laſſen, ſtutz⸗ 
en, abſcheren, abſchneiden, käm— 
men, pflegen, friſiren, aufwickeln, 
in Locken legen, kraüſeln, brennen; 
ſich vor Schmerz, Wuth die Haare 
ausraufen, ausreißen; vor Gram 
graue H. bekommen; laß Dir wegen 
Deſſen, darüber fein graues Haar 
wachſenſgraͤme dich nicht darüber]! 
"da ftehen mirdied. zu od.gen Berge 
[die Haare richten ficy auf, davor 
fhaudertes mir); Schreden treibt 
ihm die Haare zu Berge; die Furcht 
empdrt meine H.; meine H. ftraüs 
ben ſich empor;En bei den H. zu Etw 
ziehen, ſchleppen ihn mit Gewalt 
dayu treiben, zwingen zEmww beiden 
H herbeiziehen les weit herholen, 
auf gezwung. Art anbringen, an— 
wenden]; Em in die H. fahren [ihn 
dabei nehmen); En beiden H.neh⸗ 
men [vgi.Kittig, Rache]; einander 
in die H. gerathen [uneins, hand: 
gemein werden); fich in den D.tiegr 
en [fehr uneins fein, fi in Streit 
befinden. haarähntid,haars 
artiq, ſ. h⸗förmig. Dsarbeit, 
A. aus H. H⸗aufſatz, Kopfputz 
von falſchen Haaren; f. Haartour. 
Hagrband, aus Haaren gemakh: 
teb Band; 2) Bum Haar⸗Binden, 
Schmücken ac. Haarbinde. Haar: 
beſen, Borſtbeſen. H-beütel, 
ſpitz zulaufender Bum den Haar: 
zopf hineimufteden, Haarſack: die 
H. entſtanden unter Ludwig XIV. 
einen 2. tranen; 2) leichter Rauſch: 
ſich einen $. trinten; einen H.hab» 
en; Em einen H. anhängen ‚ihn 
berauichen );09l.Zopf. Haarbeü— 
teiperüde, Beütelperüde, zum 
Uſchd von Zopfperüde. H>binde, 


ſ.H⸗band 2.haarbreit,i.Haarı. 
Heb ür ſte. Hbuſch, ie, 
mehre zuſ.gebundene Haare, val. 
Federbuſch 2: einen H. tragen; der 
9. auf dem Helme. Haardecke, 
härene od. aus Haaren gemachte D. 
h:di d, ſehr fein: h. Fäden, Striche. 
Hedraht, ſehr feiner Gotddraht. 
hdünn,val.haardid.Hseifen, 
Brenneifen: die Haare mit einem 
5. brennen [fraüfeln). haaren 
od, härench-t Haare abſchaben, 
abhären; 2) die H. fahren laffen, 
verlieren, abhaaren: das Wildpret 
h.fich) [verliert die alten H., bes 
kommt neüe); der Hut häret fich. 
hanren oder hären, von, aus 
Haaren beftehend, gemacht, ge: 
wirft: h. Gewand. Haarfabden, 
haardünner F. H⸗far be, die $.des 
Haares, beſ. die braune; 2)F. zum 
Haarfätben. H⸗faſer, vgl. H⸗fa— 
den. haarfaſerig: h. Wurzel. 
H⸗efeder, hagrähnt. Federn junger 
Bönel, ehe fie das Gefieder betom: 
men; 2) Flaumfeder. h-fein, ſ. 
h⸗dünn; 2) fehr gering : hier finder 
ein h. Unterichied ſtatt. Haar 
flechte, zuf.:geflodytene Haare: 
eine H.tranen.hförmighorm, 
GeftaitdesH.habend. hHähntlic, 
haaricht, fadenförmig. H⸗frifur, 
f. Frifur. H:geftirn, f. Komet. 
H⸗handel. H⸗haube, ſ. Perücke. 
haaricht, haarähnlich: h. Miner: 
alien; h. Gotd [Daargoid); mehr h. 
als wollicht. haarig, Haare hab— 
end, damit beſetzt, bewachfen, um: 
geben, behaart, ungeichoren: h. 
Thier, Fell;furghaariaz feineBruft 
iftftare h, Haartamm, K. zum 
Haar⸗kämmenze2)yK. zumHaar⸗auf—⸗ 
ſtecken u.ſchmücken h⸗kilein, ſehr 
tlein; 2genau, nach den tleinſten 
Umftänden, höchſt umſländlich: 
Em Etw h. erzählen ; Alles h. wiſ⸗ 
fen. Haartraüſeln, ſ. Friſiren. 
Herraüster, H-in, ſ. Friſeur. 
Hanrlode, Heringel: H.brennen, 
wideln, bi 08, kahl, enthanrt: h. 
Kopf; durch Alter h. fein, werden; 
eine h. Stelle am Kopfe | Stage; 
En I. machen (barbiren). Haar: 
tofigfeit. H—mantel, Puder 
mantel, Duderhemde. Ds meht, f. 
H:puder. Hnadel,R.zumPefeit. 
der Haare: die Haare min H.befefts 
igen. D:neftcel), jui..gewirbeis 
ter Zopf, ſ.Neſt. Herne tz, netzförm. 
Mütze zurUmſchließung derhaare, 
Netzhaube. H⸗pinſel, zum Uſchd 
von Borſtenpinſel. H-öpomade, 
Haarſalbe, Heſchminte, H⸗wachs. 
Hspuder,f. Puder, Haarſtaub, 
ur Haarputz, Dfhmud, 
‚reif, vgl. Hrfpange, Hrring, 
Ring von od. mit Haaren. Daars 
ringet,i.Dslode: das Haar in H. 
ordnen. H⸗röher e,ſehr feinetöhre. 
Heack ſ.H⸗beütel. Hſalbe, ſ. | 
Haarpomade.hsfharf,icehricharf: ı 
h. Meffer (das ein loſe gehaltenes | 


Haar durchſchneidet]); ungemein 
genau, ſcharf, mit groſſer Genau⸗ 
igteit, Strenge, ſeht bündig: Etw 
h. beweifen; es ging h.darüber her; 
bh. laufmertſamer, fharffichtiger) 
Beobadhter.Hsfchere.hıfchleife, 
H:band; 2) Bandichleife als Kopf 
ſchmuck. H⸗ſchminke, f. Hopo⸗ 
made. H⸗ſchmuck, ſ. H⸗friſurz 23 
vgl. H⸗ſchleife. H⸗ſch mücker, ſ. 
Haarkraüslet. H⸗ſchnur, vgl. 
H:band. H⸗ſch u r, das Haarſcheren: 
eine H. vornehmen; 2) Tonfur: fie 
findan ihrer H.erfennilih. Haar» 
ſchweif. H-feide, Baden roher 
Seide, nur einmal um fi ſelbſt 
gedreht, Einſchlagſeide. H⸗ſeil, 
vgl.H:band;2)durcd die Haut gezog. 
Schnur, um ein fünftt. Geſchwür 
zu bewirfen, vql. Fontanell: ein $. 
jiehen. H sfeite,im@ij von Aad. 
feite. Saarfieb, zum Uſchd von 
Draht:, Strobfieb. H:fo hie, aus 
Haaren gefilzte 8.9: fpaltung 
diefe Gründtichfeit arter yumeiten 
in H.der Beariffe aus. Hripange, 
vqgl. H⸗ſchleife u.Heneh. Hıftaub, 
f. H:puder. H- tern, ſ. H⸗geſtirn. 
H:ftiderei, Gt. mitod.von Haa⸗ 
ren. H-ftrana,f. Heſeil. haats 
ftraübend,f. ſchrecklich Haar⸗ 
ftreifen:der 9. an einem Komes 
ten. Hs Ruß, H⸗buſch. H-tour, 
Helocken, Hetreſſen, aufein Band 
aenäht, als Ropfihmud ; 221. Pe⸗ 
rüde. haartragend, behnatt, 
haarig. Haarmach 8 das, fehnige 
Theile der Musteln beim Rind» 
vieh ; 2) Domade von Wache. 
Haarwickel der, VI, |. Papillote. 
Haarwuchs, das Wachſen des 
Haares: Dieß befördirt den-H.; 2) 
f.Haar2:ihönenH.haben. Saar 
wulſt, W. über den die Haare ger 
ſchlagen werden; 2) |. Chignon, 
Hetour: eineH.tragen.Dwurzel. 
Hezange, 3.1um Haaraudreißen. 
Hsyirtel, fehr genauer Zirkel. 
2:30 pP f,das zu einem Zopf gefloch⸗ 
tene Haar: einen H. tragen; 2)ein 
ſteifer, allzu bedachtſamer Menſch: 
du biſt ein alter H.; vgl. Bocksbeüt⸗ 
ler ; 3, Raüſchchen, f. Hsbeütel: er 
hat einen hübichen 9.93 o pferei. 
Haarzopfyeit, die zeit, da man 
noch Haarzöpfe trug: Das erinnert 
an die alberne Haarzopfeit. 
habbegierig, ſ. habfüchtig. 
Habe die, IV, Alles, was man bes 
fit, bef. bewegt. Güter, Habielig» 
teiten, Effecten , Befigthum, Ber- 
mögen ;val. Gut: Hab u. Gutibe- 
wegtich. u. unbewegt. Eigenthum 
verlieren ; liegende H. lunbewegl. 
Eigenthum ; fahrende H. Fahr⸗ 
niß5; En von Hab u. Gut treiben, 
um Hab u. Gut bringen ; Hab und 
Stüd vertäßt uns im Grabe; feine 
ſchönſte H.rieß ſein Herz ins Grab; 
fie zogen mit ihrer groffen 9. fort; 
der Weiſe trägt all’ feine Habe bei 
ſich; feine 9. zurüdfordern, wieder 


habeas. 


erhalten; Em feine H. austiefern; 
2) f. Handhabe, Griff. 

habeas tibi, fchreibe es dir nur 
feibft zu! du biſt ſelbſt Schutd dars 
an! habeat sibi, er fchreibe fich 
die Folgen nur feibft uıc. 


Habenb:Gorpus-Actedie, enge 


liſches Staatsgefeh von 1679, die 
perföntiche Freiheit betreffend, 
haben cich habe, du haft, er hat ıc.; 
ich hatte, ich Hätte; ich habe gehabt; 
habedu!), in od. mit der Hand hals 
ten, an feinem Körper, an od. bei 
ſich tragen; vgl.tragen: haft du den 
Korb? lhaͤltſt du ihn? haft du ihn 
aeraßt, genommen?) ich habe das 
Gerd ſchon bereit, in Bereitichaft; 
ich habe fein Geld bei mir; ein ind 
auf dem Arme,einen Ringamfins 
ger b.; En an, bei der Hand haben 
führen); den Hut in der Hand, auf 
dem Kopf, eine Laſt auf den Schul: 
sern h.; Schuhe anden Füſſen, fein 
ganzes Hemd auf dem, am Leibe 
haben; den Sieq inden Händen h.; 
Erw immer in Munde haben lers 
wähnen]; 2) zu haften, zu nehmen 
geben; hier Haft duGeid Imimm es}; 
Etw bei der, zur Hand haben [e8 ber 
reit, in der Nähe haben, ſogleich 
erreichen, nach Gefallen nehmen u 
gebrauchen fünnen]; da haftdues 
vd, da haft du deincen)Theit deine 
Strafe,den Verweis 2c.); da haben 
wird, da haben wirdie Beſcherung 
Ida tömmt es nun, wie es geſagt 
wurde) ! sJenthaften,in ſich halten, 
(umdfaffen,inne haben, ausmachen, 
aus Eimw beftehen: die Stadt hat 
groſſe Haüſer, der Fluß wenig Waſ⸗ 
ſer, der Teich viele Fiſche, das Land 
vieleBergesdiefertein hat 50®f.; 
ein Gutden hat 60 Kreüger; #) an 
ſich tragen, zu eigen haben, als Bes 


ftandtheite, Eigenſchaften befigen,, 


affieirt, begabt, verfehen,, audges 
rüfter fein, Etwas im Gebraudje 
haben, inwohnen: viele Rähinfeis 
ten, Geſchicklichteit, Einſicht Klug: 
heit, Leichtfinn,verichiedenen Ehas 
rakter, dasnäml. Schickſal, Stüd, 
viete Befisthümer, Uiberfluß, Ge: 
walt, Einfluß, Macht, Ehre, Ans 
fehen, Recht, Ruhe, Frieden, quten 
Erfolg, Geichäfte, groſſesGefolge, 
günftigen Wind haben ; die Eng» 
länder haben in China ein groſſes 
Heer tehen (u. ftehend); Fleiſch u. 
Blut h. aus Fl. ꝛc. beftehen); eine 
Krankheit h.!daran leiden,darnies 
der liegen); fein Herz h. (fein Ge- 
fühl, Mitgefühl ; b) feinen Muth); 
einen guten Freünd can Em), En 
zum Freünde haben ; er hat Wenig 
von, geringe Aehntichreit mit fei- 
nem Bater; Das hater mit ihm nes 
mein; einen Streit, Zant mit Em 
bh. ; einen Namen h. (führen ‚trag: 
en; eine Öewohnheit,einen Kehler 
an ſich haben ; er hat es an den Aus 


! 
! 


— — — — — 


nen Ihat eine Augenfranfheitl; zu⸗ 


eigen haben (fein nennen]; En un: 


ter, über, neben ſich (als Eollegen) 
haben; bedente, men du vor dir 
haft! Umgang mit Emhaben; En 
ftetö um, bei ſich b.;Enzum Beßten 
h.; Mühe mit Erw h. ; er hat eine 
Adelige (zur frau) [vgl.9);du folfft 
nur Einen Gott haben landeten]! 
wir haben heüteden fünften Tag); 
5) hervorbringen: nie hatte dieje 
Stadt berühmtere Männer; Athen 
hatte die erften Redner ; 6 empfin⸗ 
den, erieben, an fich erfahren: 
Hunger, Dur; Schmerz, Kummer, 
Sorgen, feine Roth, keine Scham, 
Freüde, Vergnügen an, über Erw, 
Luft an, zu Etwas, Liebe, Hoc» 
achtung gegen En, Muffe für, Wis 
derwillen,& det, Abſcheü an,gegen, 
vor Etw, Mitleid, Geduld mit Em 
haben Geduld, Nachſicht beweis 
fen,erzeigen); haben Sie die Güte, 
Gnade, Liebe, Freündſchaft für 
mich ! Etw gern haben [gern fehen, 
mit Luft empfinden En lieb haben 
lieben) ; Das habe ih am Gefühle 
(fühte ich fchon mir den Händen, 
ohne darnach zu feheul; Das hater 
am Griffigreift u. findet es, ohne 
zu fehen]; 7) als förmt,.@igenthum 
befigen: Geld u. Gut, Vermögen, 
Alles voll aufhaben ; der Eine hat 
Piel, der Andere Wenig; Wer da 
hat, Dem wird gegeben ; er hat zu 
leben (befitt, verdient ſich fo Biel, 
daß er davon leben, fich feine Bes 
dürfniffe fchaffen kann z „„hab’ ich‘ 
ift beffer, ats ,.hätt’ ich“; Geld auf 
e. Hauſe, auf Zinfen (ftehemhaben; 
vieles Geld liegen haben ; Waaren 
feil, zu verkaufen habenzeine Arbeit 
fertig haben; Nichts zu beißen u. 
zu brodfen haben [fehr arm fein, oft 
Nichts zu eſſen haben]; sy in feiner 
Gewalt, Berwahrung haben , ers 
faßt,ergriffen, gefangen, erhaften, 
befommen haben:-habe ich Dich eins 
mal, Dieb! einen Briefan, für En 
haben; 9) Bortheit, Gewinn, Nutz⸗ 
en, Gewicht, Bedeürung haben: 
Was habe ich nundavon? ich habe 
Nichts (feinen Profit an dieſer 
Waare [verdiene, gewinne Nichts 
daranl; Dieß haft du nun von dei- 
nem Laügnen; die Sache har Nichts 
auf ſich, Nichts zu bedeüten, Nichts 
zu fagen lift unwichtig, ohne Be— 
fang, ohme Folgen, es ift Nichts 
daran gelegen, ſie ſchadet Nichts); 
10) befommen, nehmen, erlangen, 
erhalten, beroimmen haben, hinnehs 
men: woher haft du das Geld? mor: 
gen follft du dein Geld haben; du 
haft jetzt Alles, all’ deinen Lohn; 
für Geld ift Alles zu haben ; Dieß 
ift hier nicht zu haben ; wir haben 
Briefe von Haufe; er hat Befehl 
dazu Cbefommen); ich habe dazu 
feine Vollmacht; ich habe es Idiefe 
Nachricht von quter Hand [von 
zuverläff. Perionen] (nehört, er- 
fahren); er joll meine Tochter nicht 
ur Frau) haben [befommen! 


haben. 


44) verlangen, fordern , befehlen, 
wünfchen: Was haft du hier (u 
thun, zu fchaffen)? ich will et io 
haben;ich weiß nicht, was fie immer 
mit mir haben; thue, wie es ein 
Jeder nern hat; er ann es mid 
befier h. les kann ihm micht befier 
noch Wunſch gehen; er fann fid 
nicht beffer befinden zwas willſtdu 
von mir haben ?-12) mit „yu'a) 
müffen,follen: Em Etw Wichtiges 
zu fagen haben; darnadı hat man 
ſich zu richten ! haft du mirnoh@tn 
aufzutragen? Biel zu thun haben 
fviele Arbeit haben, mit A. über: 
haüft fein) ; mit Em zu thun [Ge 
fhäfte) haben ſdieſe abmachen 
wer ihn beleidigt, hat es mitmirge 
thun Ibefeidigt mich, hat meine 
Ahndung zu fürdten); b) wollm: 
Was haft du hier zu thun [Mat 
haft du für Urſache, Recht, hierju 
fein]? daran hat er wieder Etww 
tadeln; hat Jemand Erm dagentn 
einzumenden ? ec) dürfen: er hal 
Nichts (fein Recht] darnach zufta⸗ 
gen; erhat hier Nichts zu befehlen; 
du haft dich nicht darein zu mild 
en; dy fönnen, vermdgen:er hi 
fi über Nichts zu befchmeren; ih 
habe (weiß) Nichts zu ſchreſben 
Das hatte ich lkonnte, wußte ichhu 
fagen; *ich habe Nichts damider, 
dagegen (zu fangen, einzuwendenß 
ich hätte noch eine Bitte an Gieliu 
thund; ich habe nicht meit nad 
Haufe (zu gehen, zu reifen); nicht 
weit her habenſtutzen Weg haben); 
Diep ift micht weit her [nerdient 
wenig Glauben; er hatqut ingen, 
machen 2c. tann es leicht ſagen 


‚ machen ;c. I3 13) ſich gebaͤrden, ich 


anſtellen, ſich verhalten, benehmen 
Wer wird ſich denn ſo albern yet 
en? wie er fich wieder einmal Mt: 
wie fie fich fo mäddenhafthat! 1% 
dar, vorhandensfein,es gilt: ehbmi 
feine @ite [es ift teineliriadei 
Eite vorhanden,man braucht nid! 
zu eiten ;es hat feine Noth les iſ 
feine Noth vorhanden]; es hatda⸗ 
mit feine Noth, Gefaht les ig do⸗ 
bei Nichts zu befürchten, ju beſotg⸗ 
en’; da hat es gute Wege Id if 
Nichts zu befürdhren;es eh äh! 
man fann ſchon warten, a“ 
Nichts zu ermarten]; damit hat 
Zeit (damit braucht man vich W 
eiten); du haft nun zeit ya aehen 
es ift Zeit, es ift rathjam, daß du 
gehft, du mußt nun gehen); ed Mi! 
damit) feine Ricytigreit iſt Fit" 
tig!; 15) als Hitfögeitwort,[.9.200 
bis 203: ich habe es ſo gehört; | 
hatte es mir fchon vorgenommen; 
man fagt, erhabe es abſichtlich ge 
than ; id hätte gern mehr gegeben 
ſollten Sie ſich nicht geirrt haben: 
ich will damit weiter Nichts gel 
haben Lich will nicht, daß mer 
das Gefagte fo ernſtlich nehme) 
[fatfch :) ich habe es ihm geſag 


Haben. 


baft. 








aehabt,ftatt:ich habe es ihm geſagt. 

Haben das, beiden Kaufleüten fo 
viel als Guthaben (mein@eichäfts- 
freünd hat von mir qut)od.Eredit 
[er borgt mir an Geld od. Geldes: 
werthlim@ir zuSoll ſer ſoll mir zah⸗ 
fen od. Dẽbet er iſt mir ſchutdigl. 

Habenichts der, VII, wer Nichts 
hat, ein dürftiger,armer Schluder. 

Haber, ſ. Hafer. 

Haberecht, wer überall Recht 
haben will, immer ftreitet, Recht» 
haber. H-ereidie, Rechthaberei. 

Habgier,f.Habfuht. h⸗gierig, 
f. habfüchtig. Habgierigkeit. 

habhaft, theilhaftig: einer Sache 
habhaft werden [fie in feine &es 
watt, in Beſitz befommen,fich ihrer 


bemädhtigen]; man konnte feiner | 9 


nicht h. werden [ihm nicht ergreis 
fen; feiner Sache habhaft fein. 
Habicht der, VI, bef. Raubvogel, 
vgl. Geier, Halte; 2) raubgieriger, 
hab ſücht. Menſch. Hsnafe, vgl. 
Adlernafe, habll, tauglich, ges 
ſchickt, gewandt, fertig. habilis 
tirenfichch-2, ſich zu Etw geſchickt 
machen, zeigen; 2) feine Faͤhigkeit 
zu einem afademiich. Lehramte bes 
weiſen; 3ſich haüslich niederfaffen. 
Habitirät die, v, Fähigkeit. . 
Habit der, vil, Kieidung, Tracht, 
Anzug; befond. Möndörleidung, 
- Rutte: zum H.gehenlin den Orden 
treten]. habitiren, bewohnen. 
habitueit, durch Gewohnheit zu 
eigen gemacht, nelaüfig. 
Habltus, Zuftand von Ewas; 2) 
Körperbeichaffenheit, Haltung; 5) 
Gewohnheit; aJ&ewandtheit, Fer: 
tigkeit. Habſchaft, ſ.Habſeligteit. 
habfelig, reich, beqütert. 
Habfeligteit, f. Habe: alle 9. 
verlieren; meine ganze H. gäbe ich 
darum. Habſucht, heftige, zur 
Gewohnheit gemord., unmaͤſſ. Bes 
gierde nach Vermögen, Habgier, 
Geidgier, vgl. Geiz: unerfättliche, 
brennende, lauernde, gränzentofe, 
fhändt., unglaubt., unfinnige9.; 
H.befigen; ihn leitet die H. ; durch 
Hverleitet. habſüchtig, H.jeigs 
end, verrathend, ſchmutzig, geizig: 
b. fein. Hachẽ (Haſcheh) und 
Hachis chaſchih) das, gehadtes 
Fleiſch, Gehadtes: Lungenhadhis 
Mungenmus). Hachel, ſ. Adel. 
Dah haͤch ein cnicht hechein, ſ. d.). 
Hadbant, Bank zum Hacken. 
Hadbeit, Fleiſcherbeil, vgl. Hack⸗ 
meſſer. H⸗block, Hettotz H⸗ſtock. 
H:bord,oberer Rand am Schiffs⸗ 
hintertheit. Hsbrett, vgl. H⸗bant. 
Hadedie, IV, Wertzeüg zumHack⸗ 
en, Beil, Art; 2) Wertzeüg zum 
Erdaufiodern ꝛtc. Hacke iſen, Haue, 
Karft, Garten⸗ Wein: Holz⸗Zim⸗ 
merhacke: der Hacke leicht einen 
Stiel findenlleicht einen Vorwand, 
eine Entſchuldigung erfinnen];der 
9. einen Stiel machen [fich leicht 
beifen] ; 3) Ferſe. Hadeifen,f. 
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Hacke. Haͤckel das, VI kieineHacke 

od. Arti 211. Häkel. hacke n (h-t), 

mit ſpitzem Werfzeüg auf Etwas 

ftoffen, Etw in fleine Stüde jer- 
hauen: Holy h.;erfäßt Holz auf ſich 
h.ttäßt fich Alles gefallen ;mir dem 

Schnabel b. Ipiden!; Kohl, ®e- 

müſe mit dem Meffer b. ; Würfte, 

Fleifh H.; gehadtes Kleifh If. 

Hahis ; 2) mit der Hade bearbei⸗ 

ten,gäten:imWeinberg,denBeins 

berg b. lauflodern, das Unfraut 
ausrotten 2c.]; eine Sache h. lun⸗ 
gleich bearbeiten ; lin der Mufit 
od. bein Lefen] eine Stelle hacken 
tichlecht, nicht ohne Anſtoß vortras 
nen) ; 3) gerinnen: die Milch hadt 
fih.H-ung.Dadender,f.Haten. 
ader,$-in, wer hackt: Holz⸗, 
Fleiſchhacker. Häderu.Häder: 
fingder, VI, Bein gefchnittenes 
Stroh, beſ. als Biehfurter, Haͤckſel, 
Geſott, Halmflreü: (Stroh zu) 
Häckerling ſchneidenzer hat Häcker⸗ 
fing im Kopfe If. Grüge). 9-8: 
bank, Futterbank, Futterlade, 

Häckerlingſchneider. 

Hackerlohn, 2. für Holzhacken ıc. 

Hackerk lotz, Hackblock. H⸗meſſer, 
M.zumHacken. Häckſel, ſ. Häds 
erling. 2: ftod, fi. Hackblock. 

haetönus, bis hieher,, bis jeßt. 

Hader der, VICM3. die Hader u. 
Hadern), Lumpen, altes, jerriff., 
unbrauchbares StückZeüg zum Ab⸗ 
wiſchen 2c., Wiſchlappen, Wiſch⸗ 
hader: H. ſammeln. 

Hader der, VI, heft. Worwechſel, 
Zank, Streit, gegenſeitigeSpann⸗ 
ung: es entſtand, iſt ein H. zwiſchen 
ihnen; daraus entſpringt H. Ha⸗ 
dererder, VI, Zänter, Hadergeiſt, 
H⸗balg, H⸗katze. H⸗g e i ſt, Streit⸗ 
ſucht, Streitbegier; 2) Haderer. 
h+haftciq), zaͤnkiſch, ftreits, ha⸗ 
derſüchtig. Hadertump der, VII, 
ſchlechter. lump. Hader; 2) lüderl., 
lumpiger Menſch. H-lumpen 
der, VI, Lumpen für Papiermülen, 
gefammelt von Haderſamm— 
tern, Haderlumpen » männern. 

hadern (h-t), zürnen, in gefpann- 
tem Verhaͤltniß mit Em leben: mit 
Gott hadre nicht! 2) feinen Zorn in 
heftigen Worten aüßern, zanken, 
fteeiten. S-fammler, S-in, ſ. 

sftumpen. Haderſchrift, ſ. 
treitſchrift. H⸗ſuch t, ſ. Hegeiſt. 
haderfüdhtig, ſ.haderhaft. 

Hades der, Pluto; 2) Schatten-, 
Todtenreich, Unterwelt, Zartarus: 
in den 9. fteigen, gehen, 

Hadicd än,diedenWufelmännern 
gebotene Wallfahrt nady Merta. 

Hadſchĩ die Wallfahrer nad M. 

Hafen" der, vi, Geſchirr, Topf: 
irdener,fupf.,aus Eifen gegoſſ. H.; 
man kann am Scherben fehen, was 
am H. geweſen ift [ob er gut oder 
ſchlecht war; in Einem Hafen zwei 
Suppen fieden [Erw Unmögliches 
verlangen oder thun, zweierlei auf 


einmal thun). Hafen” der, vI, 
ein dur Natur od. Runfk'gebit- 
deter u. gegen Stürme geſchützter 
Ort anderKüfte,vgl.Bucht: quter, 
ficherer, verichloffener, befeftigter, 
ruhiger, bequemer, groffer, lebhaf—⸗ 
ter, beiuchter, zur Aufnahme von 
Schiffen geeigneter, ein qut an— 
fahrbarer 9. ; natürl. Hafen sum 
Uſchd von einem künſtlichen, durch 
Kunſt befeſtigtem, verbefferten]; 
einen H. anlegen ; nach dem Hafen 
chinoſteüern, ſegeln; den Hafen er⸗ 
reichen; ſich in den H. flüchtenz aus 
der hohen See in den Hreinlaufen, 
eindringen,foımmen,gelangen;das 
Schiff trieb inden Hafen ein; das 
Schiff ward durch Sturm in den, 
nad dem H. geführt, verſchlagen; 
die Schiffe liegen im 9. ; einen. 
iperren , verfchließen (das Ein =» u. 
Auslaufen der Schiffe verhindern; 
vgl. Hefette] ; den H. raümen, rei« 
nigen If. bagnern) ; dieß Meer hat 
viele 9. Lift hafenreich] ; hat feine 
H. hafenleer, hafenlod; 3Schup, 
Sicherheits⸗, Zufluchtsort: im H. 
inSicherheit fein; ghrHaus, Ihre 
Freündſchaft iſt mir ein ſicherer 
H. nach der gefährt. Schifffahrt des 
Lebens in den H. der Ruhe einlau⸗ 
fen;fich in den H. der Ruhe flüchten. 
Hsauffeher, Hemeiſter, H⸗capi⸗ 
Hafenbinder, Topfbinder. Itän, 
Hafendamm.Hafenbeckel, ſ. 
Stüne.Hafengefälte, Hafen 
aeld, Geid für das Einlaufen in 
einen 9. D- 1011. 
Hafenferte,R.sum Verſchließen 
des Eingangs in den Hafen. 
Hafenleüchte, ogl.Leüchtthurm. 
hafenlos, ohne Hafen: h. Ufer. 
Hafenmeiſter, f. H⸗aufſeher. 
Hafenmündung. hsreich, f. 
Hafen 1:h. Meer, H:ftadt, St. 
mit einemSafen.9s3 0 l ſ. H⸗geid. 
Hafer (auch Haber) der, VI. bei. 
Oetraideart : dieß Pferd fticht der 
H. les ift gut gefüttert, hat Wenig 
zu thun, und ift daher zu muthig, 
fdylägt beim Reiten zc. aus); dich 
fticht der H. [du Haftzu gute Tage, 
biftdeßhalb ausgetaffen, übermüs 
thin); es ift que Hafer fäen in dieſer 
Geſellſchaft lesift fehr till] ; Dfer« 
de/diedenH.verdienen,friegen ihn 
nicht [mer eine Sache rechtlich ver» 
dient, dem wird fie nicht zu Theil); 
die Übrigen Nds bei Getraide, 
Haferader,Härnte, Hbau, 
Hsboden, Hebrod ıc., vgl. Ge⸗ 
traide⸗, Gerſtenacker ıc. 
Haferei die, v, ſ. Havarie. 
Haff das, vIr, Bucht. 
Hafner, Häfner, f. Töpfer. 


- Sarbeit.Hafnersod.Hafen 


markt, M.,wo manHäfen feil hat. 
haft (von haften), Nachſylbe, bes 
zeichnet sein In⸗ od. An⸗ſich-ha⸗ 
ben u. 8) ein Berurfadhen: fehler: 
haft, etelhaft, ſchmetzhaft; 3) eine 
Reigung zu Dem, was das Stamm⸗ 


— — Haft. 


wort bezeichnet: ſchwatzhaft, naſch⸗ 
haft; a) eine Aehnlichteit: fabel⸗ 
haft, meiſterhaft, rieſenhaft. 
Haft der, VII, das Haften: auf dem 
Eiſe hat der Fuß weder Halt noch 
Haft; Liebe hat auf deinem Herzen 
feinen Haft ; Ddwomitmanan Etw 
haftet, Heft, Haͤftchen, Häfttein, 
Häftel,, Nadel, Spange. 
‚Haft die, IV, aeränat. Bermahrs 
ung, Gefänaniß, Gewahrfam, 
@infperrung, Feftfehung, Verhafts | 
ung: in gefängliche Haft qerathen; 
En zur gerichtt. 9. bringen;fich zur 
H. ftellenzin ftrenger H. ſein, ſitzen; 
inderH.gehalten werden; bei Tage 
freie S. haben ; En in freier ., zu 
Haufe in der H. halten; En (aus) 
der H. entlafien, der H. befreien, 
entfchlagen;falle indes Satans $. 
I®ewalti! Haftbefehl, Ber 
haftbefeht. Hsbrief,val. Sted- 
brief. Häftel,näftelin,häften, 
f. Heftel ze. haften <h-v, an Em 
feft halten, hangen, leben: das 
Pflaſter will nicht h.; da hafter es 
Ida hängt es, da liegt das Hinder- 
nißı; 2) feit, unbewentich bleiben, 
Eindruck machen : früh zugezogene 
Fehler haften tief; es haftet an od. | 
Bei ihm Nichts ler merkt fie h Nichte, 
dehaͤlt Nichts, vergißt Alles) ; dieß 
Uibel haftet an ihm; Dieß hafter 
treü im Gedaͤchtniſſe, inder Seele, 
in unferm @eifte, Herzen ; unftäte 
Blicke haften auf feinem Gegen» 
ftande ſſchweifen überall umher, 
verweilen nirgends]; es h. ein Ber, 
nehen auf ihm; auf Diefem Gute | 
haften Schuiden ; für En, für Etw 
haften bürgen, ftehen, aut lagen); 
mit feinem Ropfe für Etw haften, 
Se geld,i.An-, Hand, Mierhaeid. 
Hag der, VII, lebendiger Zaun, 
Sede, Hagen ; 2) Buſch, Strauch; 
s)danit eingeichloff. Raum, Ges 
hägeıf.d.);3> Hain, Watd, Forft; | 
 Hof-Wauerngut. Hagapfel, | 
"wilder Apfel, Hagebutte. 
Hagebuce, bet. Baum zumuſchd 
von Rothbuche. H-butte, Frucht 


. 








der Hagerofe (f.d.). . 
— ſ. Weißdorn. 
angel der, VI, ber. Eiskörper, 


welche, von Gewitter begleitet, aus 
der Luft fallen, Kieſet, Schloſſe, 
Oraupel, Schauer: die Winde 
ftürgten H. nieder; es fälit ein H.; 
derH.fchlugdie Saaten nieder,ver- 
wüſtete Die Felder ; daß dich der H. 
(treffe)! Biitz u. H.! ei, der Hager! 
2) groffe Menge: esflogeinH.von 
Mfeilen,von®teinen! Steinhagel) 
auf ihn zu; En mit einem 9. von 
Schimpfmwdrtern, Borwürfen Über. 
ſchütten; fo Dicht wie Hagel lhagel⸗ 
dicht,in groff. Menge]; 31f.&chrot; 
8) f. Janhagel. | 
Bagetabieiter, hanelartig. 
hageldicht, f.Hagel2: das Obit | 
fäut hageidicht von den Balımen; | 
die Schläge fielen h. Hetugel, 


Kartätiche. hanelnch-tif.Hagel: 
es hagelt es fällt Hagel, es (haus 
ert, fteinelt, graupeln; es hagelte 
Prügel,Schimpfwörter fie erfolg« 
ten in grofferMenge);die@erchoffe 
hagetten auf ihn. 

Hagelibaden, durch 9. ange 
rihteter Sch. Heſch auer, ſchnell 
vorübergehendes Hagelwetter. 

Hagelſchlag, Zerſchlaqung der 
Feldfrüchte durch Hagel, Schauer⸗ 
ſchlag 2. Hagelwetter; 3) Hagel⸗ 
fhaden. Hſchtoſſen, Hiſturm, 
ſ. Srwetter. bh weiß, val. ſchnee⸗ 
weiß. H:mwetter, von Hagel ber 
nleitetes Donnermwetter, H-flurm: 
alte Früchte zerſchtug Das 9.; 2) 
das Fallen eines verderbi. Hagels, 
Schloſſen⸗ Schauermetter, Hagel: 
regen. Sm ot fe, Wolte, die Hagel 
fallen läßt. 

Hanen der,VI, Hag; 2) Hohlziegel 
su Firften. ha gen ch-t), behagen: 
es hagetmirfo. hänenfnicht heg⸗ 
em, da es von Hag ftammt), mit 
einem Zaun verfehen und dadurch 
vor Beſchaͤdigung fibern, fhüben, 
einhägen, einyaünen : einen Ader 
h.z eine Wiefe H. (fein Vieh darauf 
weiden laffen ]; einen Wald h.' rein 
Holz darin fällen); Wild h.; fetn 
Sur mit Wachſamteit h.; Trauben 
h. 2) dulden, unterhaften,pflegen: 
tüdertiches &efinder bei ſich Hägen; 


En h. u. pflegen (deihügen u. un⸗ 


terhaften, verforgen u. ihm gütlich 
thun); s> in fich verfchließen,nährs 
en,bei fih unterhatten, ſich mit Etw 
herumtragen, haben: Furcht, Zu⸗ 
verfiht, Hoffnung, Liebe, Freünds» 
(haft, Haß, Wünſche, Srrthümer 
h.; Borurtheit, Zweifel, Verdacht, 
Widerwillen gegen En h.; Bers 
trauen zu En h. ; Zorn bei ſich h.; 
groffe Gedanfen, hohe Meinung 
von Etwas hägen. 
Hageprunfder, VII, Stutzer. 
hager, mager, nicht did, eingefals 


(en, dürr: h. Menſch; h. Arme, 


Hände haben. H-keit.hagern, 
hager werden: fein Antlitz h.; wal. 
abmagern. Hageroſe, witde Roſe, 
Hagebuttenſtrauch. hageſtolz, 
unbeweibt, ledig. Daher der u. die 
Hageſtolze (4. 1425, alter Jung⸗ 
geſelle, alte Jungfrau, die nicht 
heirathen wollten, obſchon ſie 
fonnten: ein H. fein, bfeiben. 
Hageſtolziagt das, ehelofes Des 
benic. Hägeweide, H⸗wieſe, 
vgl. hänen4a. Heyeit, Zeit, in der 
fein Wild gefchoffen wird. 
Häher der, VI, bet. Vogel. 
Hahnder, x11u. 11 Mz. die Hähne 
u.HahnenycHähnchen, Hähntein), 
Männchen aller Bögel, bef. der 
Hühner; Hühners, Haus-, Godelr 
hahn, Gdder : der H.frähtz ein zum 
Kampf adgerichteter H.; darnach 
fräht fein 9. [darum betümmert 
fi Niemand, daraus macht ſich 
Niemand Biel); Em einen rothen 


Häfchen. 


H. auf das Haus, aufs Dad ſehen 
dasſelbe in Brand ſteckenz der h. 
im Korbe Ider am Meiſten Be 
günftiate) fein; 2) Wetterhahn, 
Windfahne; 3) der Theil am 
Schloſſe des Gchießgemehrs, der 
auf den Pfannendedel oder dat 
Zündhütchen ſchlaͤgt ıc.: den h. 
außiehen, ſpannen; 4) Wertjeüs, 
durch deſſen Umdrehung man den 
Durchgang einer Flüſſigkeit durd 
eine Deffnung hemmen fann, 

Hahnbuche, Hahnbutte, f. 
Hagebutte. Hahmenfuß, be. 
Dilanie.D:gefe dr, Kampfimein 
zum Kampf abaerichteter Hähne 
als Botköipiel, Hrampf; D unter 
deütender , lächerf. Streit, der mit 
groſſem Gepränge geführt wird. 

Hahnengekträh, Hageyſchtei, 
Krähen des Hahnes, Heruf: um die 
Zeit des H.; beim H. H⸗kamm. 

Hahnenkampkf, f. Haelchti. 

Hahncemdihtag, Boltebelulie 
ung, wobei man mit verbundenen 
Augen auf einen in einem Tor 
befindtichen Hahn ſchlaͤgt. Hrul, 
H⸗getraͤh; 2) früher Morgen: mit 
dem H. brach erauf. Hıfhrel,h 
H⸗geſchrei. Hrfdyrirt, Ed.dd 
Hahnes : der Tag nimmt um einte 
9. zu [um ein Wenig). Hıfporn, 
Sporn des Hahns; 3) Dilanit. 
Hrtritt, das Treten des haheti 
aufderKenne. HahnreidenVil, 
tüderlidhe Perfon, die Ehebruch 
treibt ; 2)rein Mann, der eine un 
treüe Gattin hat,Hörnerträger: dit 
Frau macht den Mann zum}. 
ſwenn fie ihm untreli wirdl; On 
zum 5. machen feines Fhemannd 
Grau verführen die ehliche Treüt 
verfegen];zum H.werdenjeineun 
getreuͤe Frau haben). H-idalt 

Haicfifc) der, bet. Zuih, Mer 
ſchenfreſſer, Jonasſiſch. 

Haidedie,f.Heide. Haiducde 
IT cmeiſt in der Mj.H en od. . 
Art leichten Ungat. Fußbolten 
Leibwache an Höfen, wozu greift 
Leüte gemähft werden: 3) Ungat. 
Raüber;s)beidenTürten&cinph 
name von den Bulgaren. 

Haie cHährtie, Hede; 2 Auel" 
ung der nn in a &tiedern, 
einander negenüber. 

Hain, der Tod: Freindy.tommt 
mit der Hippe, Kain det, VI, 
Sag; 2) gehägtes Gehöh, Bl, 
FRatd, Luftward, Luſtgehon: Im 
verfchwiegenen Duntel de heint. 

Hainbutte,f. Hagebutte. 

Haingebirge, Waldgebitge. f 

Haingefanq, natürl. Geſangwie 
der der Vögel ohne Kunſttegeln. 

Hainsmännden, Alraun. 

SHainthat, Waldthal. gainit 
od. Heinzel, f. Eomventbiet. 

ate,hafen,i.hades 

8 ätchen oder Haͤcchen, Haalen 
Hadel das, vı,ein Meiner Haten 
def. zum Sticken, Hädeinadei im 








Häfelarbeit. 


dem H.ftriden (hädelnii2» Zeichen 
eines Haͤtchens, Apoftroph: ein H. 





auf En haben (von Em beleidigt, | 


auf En erbittert fein, ihm grollen, 
diefe Beleidigungyu vergeiten, fich 
zu rächen fuden). Srarbeit, Ars 
beit des Häkeind; 2) Erw Gehätel⸗ 
tes. Häkeleidie, v, das Häfeln; 
gr empfindf. Nüßerung, um En zu 
neden, gefucdhte Zänterei. 
hätelod.hätce)tig,mitfleinen 
Haten verjehen; 2)empfindlich, kitz⸗ 
lich: ein h. Menſch; ſ.heitel. 
pätein qGhet), mis Haͤteln herbei— 
ziehen: die Kate bh. dich mit den 
Kiauen; 2yanziehen,beftriden: ein 
Zauber hätelte mich wieder; 3) 
fich neden : fie h. fich; 3) fich an eins 
ander hängen,reihen: Folge hätelt 
ſich an Folge; 5) mir Haͤtein aneyıs 
ander befeftigen ; 6) mitder Häfdl- 
nadel verfertigen : einen Beütel h. 
Häteinadel. Hrreüg,vgi.Nähr 
jeün. Haken od. Haden der, VI 
Häfen, Härtein, Hätel), jedes 
umgebog. Ding , um Etw herbeis 
zuziehen,zu heben, zu hatten, zu bes 
fefligen,anzuhängen, vgl. Wider⸗, 
Enter, Schlüſſet⸗, Angels. Feüer⸗ 
hafen ıc.: einen H. einfdhlagen; 
eine Nadel zu einem H. umbiegen; 
einen eifernen H. auf ein Schiff 
werfen [ed entern] ; das Ding hat 
einen H. .ftößt an ein Hinderniß, 
bleibt daran gleichſam hängen, ift 
bedentlich, hat feine Schwierig» 
keit); was ein Hafen werden will, 
trümmt fich bald logl. Neffell ; den 
H.anfchlagen lum einePerion freis 
en];Aderwertzeüg. hate)tench-t), 
mit einem Hafen anfaffen, herbeis 
ziehen, f.ans, abs, einhaden; 2ymit 
dem Hafen bearbeiten, behaten: 
einen Ader haken; 3) gleich einem 
Haken eingreifen, fefthalten, an 
einem Hafen hangen bieiben,durch 
einHinderniß aufgehalten werden: 
da hafet es Ida entfteht, da ift ein 
Hinderniß) ; Die Milch h. fich Iges 
rinnt), Hatenband, Thürband 
10.,das fich um feineAngel bewegt. 
hatenförmig,hatidt, ingorm 
eines Haden. Sich lüfiel, Dies 
terih. H⸗ſpieß, Harpune. 
Kater werhatt.haficht,i.haten: 
förınig. hafig, Daten habend. 
hatben), halber,aus Rüdficdt, 
un willen, wegen: Eiw derFreünd⸗ 
ſchaft h.thun;der Gefchäfte h.nicht 
fommen können; Alters halben od. 
Alters halber fann er nicht mehr 
fort; Wunders halber mill ich Doch 
fehen 2c.; Ehrenct)halber Etwas 
thun; deß⸗, weß:, deffens, weflens, 
meinet-, ihrets, unferts, derens 
halb od. «halben; f. der, wer, dein; 
2) ungendptet: deines Geſchäftes 
halber Lonnteft du noch warten. 
halb, einervon zwei gleichen Thei⸗ 
ten: ein halber Theil; h. Meite, 
Schod; haldes lhalb gefülltes] 


Glas; das Glas halb aussrinten; " 


in Zeit von einer halben Stunde 
Etw vollenden; Erw halb fo theüer 
£aufen ; er ift hab fo groß ; Etwas 
hatb von einander brechen; h. Ton 
(Hatbton);h. Mond f.Mond]; 2) 
einer von zwei wenn auch unglei— 
den Theilen, nicht ganz: die Gen- 
tauren waren haib Menich, halb 
Dierd;dashaibefand weiß es ihon; 
die halbeStadt war vordemXhore; 
in hats Münden (nicht: halben, f. 
$.151); u ganzen halben Tagen, 
ganze halbe Tage lang lin Einem 
for] ftpreiben ; ich habe das Bud) 
halb (einen guten Theil davon] ges 
tiefen; es ift hatb eins, halb wei 
Inicht: halber einsac.); esift halb 
ein Uhr [f. ein 5.1; der Zeiger ber 
Uhr fteht, zeigt auf halb;haib erho⸗ 
pene«f. d.) Arbeit; halber Zeüg li. 
Hatbzeün); das halbe Berded If. 
Satbverdedi ; 3) mitten: Em bis 
aufden h. Weg entgegengehemauf 





den halben Wege begegnen; auf 


den halben Mann [auffeine Mitte) 
anidytagen ; den h. Tag od. bis in 
den h. Tag Ibis Mittag) ichlafen; 
auf der halben Zeit lin Mitte der 
Schwangerfchaft) fein; im halben 
Mai |in Mitte desjeiben] ; 4) von 
mitteimäff. Beichaffenheit, nicht 
vollkommen, unvollftändig, nicht 
ganz, oberflächlich, nicht fo, wie es 
fein ſollte, ziemlich: halbe Farbe 
If. Mittetfarbe); h. Trauer iHatb» 
trauer); halb berrunfen fein ; halb 
nadt gehen; ſchon halb ſchlafen; 
hatb todt, eine halbe Leiche fein; er 
ift ein h. Narrzes ift nur halb wahr, 
was er fagt; h. Feiertag [der nicht 
ganz dafür gilt, nicht von Allen ges 
feiert wird]; mit h. Augen fehen; 
mit h. Winde fegeln; für h. Iges 
meinfdaftl.) Rechnung; feine des 
ſchäfte nur halb beforgen; er ift nur 
ein b. Mann, Gelehrter ſchalbge⸗ 
tehrtl; halber (nicht vollfommen 
übergeügender, unvolltommener, 
nicht triftiger) Beweis; h. Wahr⸗ 
heiten (Hatbwahrh.); hatbe Worte 
machen; En vom Halben entwoͤh⸗ 
nen [@dthel; es ift weder halb noch 
ganz laufteine Art, wie es fein foll, 
auf feine Art braudbar) ; Etw jo) 
haib u. halb Ihatbig,mittelmäflig, 
nicht ganz, nicht völlig verjtehen, 
hören ſ. Halbhdren); er befindet 
fich fo hatb u. halb lertraͤglich gut, 
nicht ganz wohl] ; ich bin halb und 
halb damit fertig;es ift haıb u. halb 
gerathen ; Erw nur halb u. h. vers 
ftehen; Eiw halb u, h. vorſchlagen; 
5)Eleiner,neringer: halbe Bretter: 
nägef [tleiner als die ganzen]; 
haub in Zuf.:fegungen beveüter 
6) was nur halb fo groß alt irgend 
ein Ganzes od. doch Fleiner als ger 
wöhntid ift; 7) Etwas in feiner 
Art Unvolltommenes, dem es an 
Gründlichteit, Tüchtigkeit, Um— 
fang gebricht, od. das auf ſolche Art 
mitgerheitt wird od. ſich zeigt, daß 


Halbgeburt. 


man es nicht fürDas nehmen fann, 
wofür man es ausgibt; 8) mit 
ſchlechterem, geringern Stoffe ver- 
mifcht ; g)einem Segenftande in 
Ruͤckſicht ſeiner Eigenſchaften ſich 
nähernd, ähntidh, 
Halbärmeti,f.halbs.Hratlaß, 
f.halbs. H:barbar, f. halb 9. 
Halbanf.Barpron.H-bäygner, 
ein halber Batzen. H- bauer, der 
halb fo vier Ader hat, als zu einem 
vollftändigen Bauernqute gehört, 
Halbhüfner, im Gſz zu Ganz⸗ , Voll⸗ 
bauer; 2) Landbauer, der die Hälfte 
des Ertrages dem Gigenthümer 
‚statt des Pachtgeldes entrichtet; 
Halbmann; 3) der halb Gtädter, 
hats Bauerift. H- bauerei, vgl. 
Harbbaner au. Halbpadıt. 
hatbbaüeriſch,halbbedeckt, 
h-berfleidet,h-bewaffnet. 
Halbbier,f. Convent 4; 2)Mifch- 
ungen von Bierund Eonvent. 
halbbrüchig, durd einen Brud), 
(Bug) in 2.Hätften getheilt: das Pas 
pier beim Schreiben H.nehmenzeine 
Supplith.fpreiben .nureineHälfs ' 
te befchreiben) nicht in extenso, 
ſ.S. 408. H-bruder,d-bürtig, 
f. Sgeburt. H- bilde faüte).T. 
Hıded,i.Hrverded.H:deüticher, 
f.batb 9. bsdoppett, halbgefüllt: 
h. Blume. H⸗dunkel, Zeit, da ed 
nicht eigentlich dunkel und nicht 
"eigentiich heil ift, Dämmerung, 
GElairsobicur: das H. des Hains; 
noch im H. lals es faum zu tagen 
begann). Hatbe die, IV, Hälfte; 
2) halbe Map, Seidel, Röffet: eine 
H.1Bier) trintenzich habe 5 Halbe; 
2) Seite; En von der H.lfeitwärts) 
anfehen. 
Halbedelftein,f.halbs. halb» 
eingeftürzt:h. Mauer. halb» 
eilig, eine halbe Elle lang: 
halben, wegen, ſ. halb halben, 
f.hatbiren.H-ung. Halbengel, 
vprtrefflicher,an Leib u. Geelevor- 
züglicher Menfch ; f. halb 9. 
batbentfeelt,f. hatbtodt. 
halberhoben, halbhervorragend, 
f.erhaben: h. Schnigwert; h. Ars 
beit 1f. Basretiefl.hafberf.balb. 
Halberting,f. Biendtiing.Zwits 
ter. Halb⸗etage, ſ. H⸗geſchoß u. 
Entreſol. Halbfenfter, Mezza— 
nine. hsfertig. h⸗-flach, nicht 
ganz flach. Hefifch,vgt.Drmenid. 
h⸗flächſen, nur zur Hätfte aus 
Flachs: h.Garn. H⸗franzband, 
(.Buha. h⸗frei, vgl. He⸗knecht. 
H⸗freiheit, ſ.hatby. hefuffig, 
od h⸗fußlangeh⸗gebirdet, ſ. 
h⸗gelehrt. H⸗geburt, das Ver⸗ 
hättniß von Geſchwiſtern u. deren 
Nachtommen, die von Einen Bater 
u. verfchiedenen Mürtern od, von 
Einer Mutter u. verſchied. Vätern 
abftammen, im Efj iu Bollgeburt; 
daher Halb» od. Stiefgeſchwiſter 
oder halbbürtige Geſchwiſter. 
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Halbgelehrte. 


Hälfte. 





‚Halbgelehrte der, I, werfeine 
gründt., nur unvolltommene,ober- 
flaͤchtiche Gelehrſamteit beſitzt, ſich 
aber doch denSchein gibt, als wüß⸗ 
te er Volltommenes, und fo den Na⸗ 
men eines Gelehrten nicht verdient; 
2) wer ſich von Wiffenfchaften eine 
oberflaͤchliche, geſchichtl. Kenntniß 
ermorben hat. Daher H⸗gelehr— 
famfeit. b-gemad t,h-vollbradıt, 
h-vollendet. bs geöffnet: h. Lip: 
pen ; val«h>gefcbloffen. Hrgerech- 
tigkeit, f.hatb7. hb-aeihlof: 
fen: mith. Augenzvgi.hrgedffnet. 
H⸗geſchoß, fl Hretage. H⸗ge⸗ 
ſchwiſter, ſ.H⸗geburt. Hegeſell, 


Lehrling, der baıd Geſell wird. | 


Hegeſicht, Profi.hegerheilt. 
H⸗getraide, aus mehren Gat— 
tungen gemifchtes G. H:gold, 
Simitor. Halbgott, H-in, ein 
menſchlicher Heid, der einen Gott 
zum Bater hat, Heros; 2)ein mit 
ausgesich.,aottähnt.Cigenichaften 
begabter Menſch, ein veradtterser 
Menfh.Hatbgortheit.h-qramn. 
Halbheit, das Hatd-fein;2)halbe 
Sache, Unvolltommenheit, Mittel⸗ 
mäffigt. ; zu Halbheiten Dingen, 
die halb wahr, halb falſch ſind ſe ine 
Zuflucht nehmen. h-hellt: es iſt 
nurh. Dshemde G⸗hemdchen), 


f.batb 65 2) Borhemde. h:herv or: 


ragend, f. hrerhoben. H⸗holz, 
nur einmat der Länge nach geſpalt. 
Baum als Bauhotz. H:hüfener, 
ſ. Halbbauer. Hshören das, Feb» 
ler des Gehörs, wobei die Endſyl⸗ 
ben hatb od. undeürtich verftanden 
werden. HD: hundert, 50 Stüde. 
Halbiahr, Semefter: dieſes H. 
find keineBortefungen;j. Sommers 
hatbjahr. hjährig, ein halbes 
Sabre lang dauernd, alt: h. Kind, 
Arbeit, Ruhe. h-jährlich, alle 
halbe Jahre geſchehend: die h. Zahl⸗ 
ungen bleiben aus; h. Rechnungen 
ablegen. halbig, f. halb aund 
hatbweg: einen halbigen Geſchmack 
haben. Halbinſel, Land, das auf 
5 Seiten vom Meere umgeben iſt; 
iſt es ſchmal, heißt ed Kandzunge. 
hatbırench-t),in2 Theile heiten, 
jerfchneiden, Hstfenntniß, vgl. 
Hsnelehriamteit. Halbtnecht, ſ. 
halbfrei. Halbtopf, ſ.Schwach⸗ 
kopf, Halblingeh⸗böpfig, H⸗treis, 
ſ. halb 6, H⸗irtel: einen H. zeich⸗ 
nen; das Gebaüde bilder einen H.; 
bie Baüme ftehen im $.; einen 9. 
um Etw beichreiben [a) eine halbe 
Kreistinie herumziehen, b) im 
Halbkreiſe herumgehen]; ſich in 
einen 5. ftellen. Hskugel,hatbe 
K. die Hälfte einer R.; 2) Hemis 
fphärium;vgl.H-Fugelfarte. Daher 
h⸗bugelicht,hkugelig, ſ. kug. 
Halbkugeltkarte, ſ. Pianiglo— 
bium.hseugelrumd, zur Hälfte 
rund, wie eine Halbtugel. 
Hal bkutſche, nur hinten bededte 
Kutſche, H⸗chaiſe h⸗hang, ſ.halb 7. 


Halblarve den obern Theil des 
Gefichts bedeckende Larve. hstant, 
nicht ganz laut; 2) fchüchtern, vers 
legen, furchtſam, kleinlaut: h. fpres 
den. H⸗lauter), Hevocal, wie 
,m,n,r. hstebendig.hsleer. 

Hatbleinwand,fs. halbe. 

Halbling der, vIL, Menſch, der 
Das, was er ift,nur halb ift, H-fopf. 

Halblob, theitweiſes mit Tadel 
verbund. Lob. Htdhner, ſ.Halb⸗ 
bauer u. Röhner. H:mann, ber 
fih nicht als Mann zeigt, deffen 
Namen nicht verdient, weibiſcher 
Mannz2Halbbauer, Halbpachter; 
3) Cünuc; Eaftrat; 4) Zwitter. 

Halbmenſch, Weſen, das halb 
Menfch, halb erw Anderes ift: die 
Sirenen, Gentauren waren H.; 2) 
wer Das, was ihn zum Menfcen 
madt,hinabwürdigt, u. daher den 
Namen Menich nicht verdient: den 
H. zum Menden machen; val. 
H⸗thier. Hemeſſer, halber Durch— 
meſſer —— — vom Mit⸗ 
telpunfte bis zum Umtreiſe reicht, 
Radius: H. der Erde Erdhalbmeſ⸗ 
fer. H:meraft, im Feüer flüch— 
tiges, mit dem Hammer nicht dehn⸗ 
bares Metall: Arſenit, Zink find 
H.; das flüſſige H. Queckſilber). 

Halbmdndy, f.haib9. Hmond, 
Hätfte der erleüchteten Mondſchei⸗ 
be zwiſchen Voll: u. Neümond, 
Mondviertel; Mid, Zeichen des 
halben Mondes: der H. in Kalen⸗ 
dern; Dieß ftellt einen H. vor; 3) 
Zeichen des Halbmondes bei den 
Türken; 4) das Türt. Reh: den 
H.berriegen ; der. naher feinem 
Unteraanag; 5) bef. Inftrumentbder 
Sanitiharen: Mufir. 

hafbmondfürmig:h. Schild. 

Halbmurter, Stiefmutter. 
hatbnadend, halbnadt. h⸗maß, 
hsoffen. heöüffentiih: man 
erählt ih Dieß h. H⸗pächter, 
f.Hatbbauer. HalbPart! GSeder 
betommt, gibt, zahlt, den halben 
Theit, die Hälfte!) 

Halbpfund das. Hspfünder, 
vgl. Pfünder. halbpfündig. 

Halbporzellan, Fanenre. 

hbatbreif.hsroh,f. halbgetocht. 
halbrund, hsfreisförmig, f. hatb 
6:5. Feile. H⸗rund das, ſ. Halb⸗ 
kreis. h-ſauer. Heſchatten, 
Uibergang des Lichtes inSchatten. 

H⸗ſcheibe, halbe Scheibe: H. des 
Mondes. Hsfcheid die, das halbe 
Gerheitte, die Hälfte. H⸗ſchelm, 
f-hatb9. Hfhlafend.Hfhlar 
mas halbzu der einen, halb zu der 
andern Art gehört. H:fhläger, 
Baftard. Hfhlummer,Zuftand 
zwischen Schlafen und Wachen. 

H⸗ſchuh, Pantoffel.h⸗ſchutdig, 
ſ.halbs.h-ſchürig, jmweifchür: 
ig: h. Wolle; 2) unreif, unzeitig, 
unvollfommen, übereilt: h. Eins 
fall; 3) oberflaͤch lich, mittelmaͤſſig. 
h⸗ſchwarz. Heſchweſter, f. 


Halbgeihwifter. H:fehben. val. 
h⸗hören. Hsfeide,f. halb 8: Zeüg 
vonHalbfeide. hfeiden: h. Zeüg, 
Strümpfe. Hsfeite, f. Eotumne. 
hfihrbar.Hfitber,f.Piatina. 
H:fpanner, f. Halbhüfner. 

Halbſtädtchen, Markt. 

Halbftiefei. Hſtockwerkt, ſ. 
H⸗egeſchoßeh⸗ſſündig,h⸗ſt ünd⸗ 
lich,h⸗täglich, vgl. ſtündig u. 
jährig ıc. halbtaubeh⸗taum— 
meind. Hsteüfel,vgl.Dsengel. 
hstheilig, in2 Theile gerheitt. 

Halbthier, vgl. Halbmenſch. 
h:todt, fofranf,daß der Tod jeden 
Yugenbiid erfolgen tan ; Halbges 
ftorben, hsgerddter, h:entfeelt : vor 
Hunger, Elend halb todt; 2) im 
höchſten Grade verwundert, er: 
f[hroden. Hstrauer,die Trauer, 
da man nicht in ganz ſchwarzen 
Kleidern geht ic.: in H. (nefteidet) 
fein, gehen. hstroden. Hs tu, 
tuchartiger, dünner, leichter Zeüg. 
Damentudy,Eafemir.h:um hüllt, 
h:verdedt.hsverbrannt, hever: 
fengt, habgebrannt. Heverded, 
der unter dem Borderded befind» 
liche Raum, Hsded.H:vernunft, 
(.bat67.hsvergehrti.H=-vieh, 
vgl. Hatbmenfch. h⸗volleh⸗v Dil» 
endet,h-vollbracht hwoll⸗ 
zählig: h. Heer. b+mwa ch, heſchlaf⸗ 
end. Hew ag en, Kaleſche, Garriole, 
H⸗kutſche. hswahr, mehr wahr: 
iheintich als wahr, ungewiß, uns 
verbürgt: Dasift zum Theil wahr, 
sum Theil h. halbweg,tnemein 
ftatt:) hatb und halb, erträglich, 
mittetmaͤſſig, ziemlich, faſt. 

halbweiß,f. grau. hatbwelf. 

halbmwild, noch halb im Zujtand 
der Rohheit, Wildheit befindiid, 
erft auf der unterften Stufe der 
Bildung ftehend: h. VBorr; ein 

Hatbwilder, f. Naturmenſch. 
Hrmwiffer, H-in, ſ. hegelehrt. 
Hei. Hs wit, ſeichter, ſchlechter 
Witzeh⸗wüchſig, erſt zur Hälfte 
gewachſen, noch nicht völlig ausge: 
wachſen: b..Hafe. hyermalmt. 
hyerriffen.hygerfürt. Hier 
gel,f.halbsunde. Hszimmer, 
vgl.Halbgefhoß. Halbzirkel, f. 
Hstreid. hyitternd.dszöllig. 

halbzornig. 

hald, Keil, abſchüſſig. 

Hatlde u Haldine die, IWW, ſteile, 
abhängende Seite eines Berges, ſ. 
Berqhatdezz unangebauterHüget; 
5) Schutt, taubes Geſtein. 

hatden (ht), abſchüſſig fein, ſich 
neigen. Hälftedie, IV, der halbe 
Theil vum Ganzen zc.,(.halb: Etw 
in2 Hälften theilen;die Ausgaben 
jur H. tragen; die 9. des Gewinns 
ftes, Ertrags; wenigftens die H. 
der@inmwohner hat durch den Brand 
das Ihrige verloren; die H. des 
Heeres wurde aufgerieben ; die H. 
eines Fuffes, Aders; H. der Kennt: 
niſſe; es iſt um die Halfte gröffer, 


* 


bälften. 


theürer; er verdient deine Güte 
nicht zur H.; ein Faß bis zur H.füls , 
fen; aufder H. des Weqs der Reife; | 


2) Ehehaͤlfte, Gatte, Sattin: meine 
theüre H. hälften, ſ. halbiren. 
Halfter die, IV, Zaum ohne Ge⸗ 
biß, Halter: ein Pferd an die H. le⸗ 
gen od. dem Pf. die H. anlegen les 
behaiftern], an der H. führen ; 2) 





# 
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dem H. bezahlen müffen ; es geht 
ihm an den.d.,od. ed figelt ihm am 
H. [fein Leben ift inGefahr]; esift 
um feinen 5. geichehen ; den 9. 
durch einen Fall bredyen od. abftürs 
zen; Em den 5. brechen [ihn ers 
morden, ju Grunde richten]; Das 
wird ihm den H.brechen (Das wird 
ihm das Leben foften, verderblich 


Kofenträger. H-geld, f. Zaum⸗ fein]; En beim H. friegen vd. faſ⸗ 


geid. hHalftern ch-t), mit der 
Halfter verfehen, befeftigen: ein 
Pferd h. H-ung. Srrlemen. 

Halt der, VIL Schall: H. der Pos 
faune; der H. des Lieds erichallt; 
einzeinehalle hör ich nur; leerer H. 

Haltage Saſch) dab, Hands, Ras 

ergeid. Halle die, IV, bedeckter 
rt, bed. meift offenes, von Saü⸗ 
ien getragenes Borgebaüde,bei.an 
Kirchen; 2)» Saülens, Bogengang, 
Porticus, Stoa; 3) Öffentl. Kauf⸗ 
haus. Haltench-b,fcyallen, wies 
dertönen, erhalten: der-frohehain 
hallt; 2) Töne hören laffen, fingen: 
die Nachtigall b. im Buſch; 2) rau» 
ſchen, braufen, lispeln: die h-de 
See. Haller vet, Art Waffenrock. 

Halleiuja (Hebr.), (ober den 
Heren !: das H.anftimmen,fingen. 

Hattengeld, vgl.Buden-, Martts 

Hälter, f. Heller. [geid. 

Halljahr, Zubeljahr. 

Halloch), Ausruf,um@inenzum 
Aufſtehen, Fortgehen, Berfolgen 
ac. zu bewegen: Halloh! mad auf; 
er entzog fich dem H. der Rufenden; 
vgl. hurtigauf! hei juhe! 

Hältdr der, IX, Arbeiter in den 
Salztothen. 

Hatmder, vII und IX, der hohle 
Stängel der Graͤſer u. des Getrai⸗ 
des: des Hes Frucht [Getraidel;der 
Hagel gerſchlaͤgt die nährenden $,; 
das Getraide geht, ſchießt, wächſt 
in den Halm Ihafmı); der abge» 
mähre Halm IStoppei] : Em das 
od. ein Hätmchen durch das Maut 
ſtreichen, ziehen Limeicheln]; 2) 
Stroh; 3) Häderling. halmen 
(h-t), Halme berommen, in Halme 
ſchießen: d. Gerraide h. ſchon ftarr. 

Halmendach, Hrhütte, f. Stroh⸗ 
dach ꝛe. Halmfrugt, Getraide. 
Hetnoten. Hsiefe. H⸗pfeife. 
Hsrübe, Stoppelrübe. [fer. 

Halométer der, Salygehaltmej- 

Hats* der, vır cHälschen), Theil 
des Körpers zwiſchen dem Kopf u. 
Rumpf, dann der innre Theil des 
Halies, die Qurget, die Luftröhre, 
Kenie, der Schtund; vgl. Nacken: 
fanger, trummer, dünner, dider, 
ſchwacher, jarter, fteifer H.;den H. 
ſchmückenzeine Kette amd.tragen; 
Etw um den H.,an den $. hängen; 
mit tnebıößtem, im bloſſen H. geh: 
en; einer Taube den H. umdrehen; 
den 5. nbhauen (richtiger: den H. 
durch» u. den Kopfabhauen ';Dieß 
wird ihm den H. toften lerwird ges 


eöpft od.gehängt werden; @twmit | H⸗bund od, H⸗beſetz, H⸗kragen. 


fen; Em um den 9. fallen [umbals 
fen, umarmen, embraffiren, tiebs 
£ofen, den Arm um den H. ſchlin⸗ 


gen]; einen langen H. madyen, den’ 


5. ausdehnen [um Em zu fehen 
20. ]; aus vollem Halſe ichreien, rus 
fen, lachen [aus allen Kräften]; 
dieSpeiſe will nicht zus. [ihmedt 
nicht]; ſich bis an den H. voll eſſen; 
Em denH.ftopfen [fättigen, bzum 
Schmeigen bringen, f. Mund] ; 
den Geinigen das Brot aus dem d. 
reißen u. Fremden geben; er ift bis 
an den H.gelehrt, aber inden Kopf 
ift Nichts gerommen ; er hat bidan 
den H. ftudirt [mar auf der Univer⸗ 
firät, hat aber Nichts gelernt]; Em 
Erw an den H. werfen [En aus 
Zorn mit Etw werfen ; b) Em Erw 
eiligzumenden,geben, um es (08 zu 
werten]; Em einen Proceß anden 
H.werfen, [ihn darein verwideln]; 
Feindfcbaft, Haß fih aufden H. 
laden; Em Erw an den H. ſchwatzen 
lzur Annahme überreden ];Emln- 
grüd, Kranrh. an den H. wünſchen 
[iym wünſchen) z Eiw. amH.haben 
lauch: ein Uibei haben, mit Unans 
genehmen beiäftigt fein]; groſſe 
Geſchaͤfte aufieinem H. haben; En 
aufdemHatielRaden] haben Ivon 
Ids Gefellichaft betäft. fein]; Em 
> aufdemH. liegen; er figt mir auf 
dem H.; [betätigt mich durdh feine 
Begenwart, durch zu nahesSitzenn 
Em Fende auf den 9. ſchieben; 
ſchon vierte Jahre auf dem H.haben 
lalt jein] ; fidy Etw od. En vom 9. 
ſchaffen Ifich Davon befreien |; Erw. 
auf dem H. laffen; Em über den 9. 
fommen [unmwilltommen überras 
ſchen]; über 9. u. Kopf, über H. 
überKopf@rw.thun ‚in@ite]; Eiw 
in feınen Hals Lügen ; den rauhen 
9. heiten; einen böſen H. haben; 
2) Berteitung des Halſes, Beſatz 
des Kleided am Katie, Kragen; 3) 
verichmäterter Oberthett an Ge: 
räthichaften, Pflanzen, überhaupt 
die Dünnen Theite eines Dinges: 
der H. der Geige, Flaſche, des Krur 
ges, Anters, derSaüle 1 Theile zwi» 
ſchen dem Schaft u. Kapital]. 
Halsband. Bandod. Schnurzur 
Bierde um den H.gerragen, Collier; 
2) Halsretie ; 5) Riemen vd, met. 
Ring am Halsder Hunde, Halſe. 
balsbeinig,f.hrftarig. H- be: 
je, 1.9-bund, H:binde,D:tuc, 
Gravatte.H+braüne, |. Braüne 
2.9-brucd, das Brechen des H. 








Halte. 


H⸗drüſe. Halfe die, IV.f. Br 
band 3. halseigen, f.leibeigen. , 
Hseifen,eif.Reif um den H. der 
Verbrecher halfen, ſ. umhalſen. 
Halsentzündung. H⸗ge— 
hänge, Hetette: H. von Perlen, 
f.Dsneihmeide,H-fchleife. H⸗g e⸗ 
richt, Gericht über Leben u. Tod, 
Criminal⸗od. peintichesG. 2)der 
Ort, wo die Strafe vollzogen wird. 
H⸗gerichtsberordnung. H— 
geſchmeide, Hrgehänge; 2) H⸗ 
eifen. H⸗geſchwulſt. H⸗ge— 
ſchwüre. H-haar, vgl. Maͤhne. 
Hsfappe, K., die auch den Hals 
mirbededt.H + fette,f. Hsnehänge. 
Hsfragen, an Kieidungsftüden 
der Theil, weicher den Hals bededt; 
2) Kieidungftüd von dünnem 
weißen Zeüg, das Frauenz.umden 
Hals od, die obere Wruft tragen, 
Hälehen. H»francheit.9s 
fraufe, H-recht, f. H⸗gericht. 
Hıriemen, Hrring f. Hsband 
u. Seifen. H⸗ſach e, Criminal⸗ 
ſache. Hſchleife. H⸗ſchmerz, 
He⸗weh. Heſchmuck, H⸗zierde. 
H⸗ſchnur halsſtarrig, ſtar— 
ren, ſteifen, unbiegſamen Hals 
habend: h. Pferd; 2) ftarren, un, 
lentſamen Sinn habend, hartnäd» 
ig, ſtarrköpfig, ſtörrig,trotzig, nicht 
nacgiebig,eigenfinnimhatts,bod: 
beinig. H-feit. Hatsftimme, 
fehlerhafter Ton der Sinaftimme, 
im Gßz der Bruſtſtimme; VFalſet. 
Halsſtrafe, Lebensſtrafe. 
Hftüd, Stück Fleiſch vom Halſe; 
2) Stück des Panzers, Riemen» 
werts ıc. am Halfe. H-turdh ‚Hs 
binde. H-verbrechen, \.&rimis 
nal... H⸗weh, Hefhmer. Hs 
wirbet, vgl. Wirbeifaüte. H- 
wunde. H-zierde, H⸗ſchmuck. 
halti!«q .haltem, ſtehe od. ſteht ſtill! 
2) ſchweig! ſchweigt! ruhig! 3pro⸗ 
vinziell ſtath) ich hatte dafür, ich 
glaube, ih tannꝰs nicht aͤndern, ich 
bin nich Schuld daran, fürwahr, 
freilich: er iſt halt nicht zu Haufe; 
er ift h. nicht geſund; du biſt h. ein 
träger Menich; es ıft nun h. fo. 
Halt der, VII, das Halten: mit _ 
demHeere Halt machen; »3@inhalt. 
Zurückhaltung: die Zeit fließt wie 
ein Gtrom, der feinen H. weiß; " 
2) Das, woran man ſich hält: die 
Geiege geben dem Leben einen ges 
wiffen Halt.; das Ganze har daran 
einen Halt; 8) Gehalt: der H. des 
Erzes, Mineralwaſſers; 4) das 
Haltbar⸗ſein, Feſthalten, Halıbars 
teit, Feſtigkeit, Dauer:derZeüg hat 
feinen H.er iſt ohne H.;der®agel 
bat hier feinen d. S’Fermatecf.d.2) 
haltbar, was ſich hätt od. halten 
(Aßt, was vertheidigt werden tann⸗ 
feſt: h. Platz, Feftung; 2) unmiders 
fegbar,begründer:h. Grund, Mein. 
ung; 3) dauerhaft: h. Farbe, Holz. 
5-teit: der Stadt neüe H. geben, 
Halte die, IV, Viehweide. 
77° 


halten. 


608 


halten. 








halten, 240, mit der Hand oder 
mit einem Wertzeüge faffen, ers 
greifen und io fortdauern laffen: 
Etwas mit oder in der Hand feft 
h.;&tw.in den Armen h.; er hielt fie 
zärtlich umfalungen ; ich tann die 
Laft cin den Haͤnden, auf dem Rüds 
en) nicht laͤnger h.; Erw imiichen 
od. mit den Zähnen h.; Etw nahe 
vor das Geſicht, dicht vor die Augen 
h.; Eiw gegen das Licht h. les im 
Lichten befehen); einKieid an fid) 
b., deffen Länge an fich zu meffen ; 
Erman’s Keüerh.,damitestrodne 
ac. zEiw ũber das Feüer h.; das Si⸗ 
gellack in od. über das Licht h.zEn 
bei od. an der Hand bh: En am Man: 
tet h.; das Pferd beim Zünel h.; En 
beim Worte h. (die Erfüll. feines 
Beriprecbens verlangen] ; Em die 
Stangen. |ihm das Gleichgewicht 
h., widerftehen, fich widerfeßen]; 
ſich eine Zuflucht offen b., um ſich 
zurückziehen au tönnen; den Hund, 
Das Pferd kurz h.; einen Menſchen 
kurz b. leinichränfen); Em den 
Daumen aufs Auge h. jıhm in 
Schranten h.!; Em den Daumen 
h. !ihm behilft. fein, beiftehen); 2) 
eine grwiffe Richtung, Rage annehs 
men, in einen newiffen Zuftand 
verfegen u. darin beharren laſſen 
(wgl.18): die Hände indie Höheh.; 
die Hand über En halten dauch: ihn 
beihüßen); Erw in's Waſſet h.;die 
Arme von fidy (weg), feſt an ſich b,; 
die Hand vor das Beficht h.; den 
Kopf gerade, den Mund offen h.; 
ſich gerade,aufrecht, trumm h.; ſich 
nicht aufd. Füſſen h. nicht ſtehen)] 
tönnen; Enh. daß er nicht falle, 
weiche tc. haltet den Dieb Ihaltet 
ihn auf, laßt ihn nicht entfliehen]! 
er ließ ſich nicht mehr halten zum 
längeren Bleiben nicht beweaem] ; 
das Gleichgewicht h., die Wage 
h. Igleich ſchwer fein, Durch feine 
Schwere die Schwere eines andern 
Körpers aufheben]; dieſe Gründe 
h.einander dasGteichgew. (fie find 
aufgleiche Weiſe verbindend, der 
eine gilt fo viel als der andere); 
Eiw gegen eine Sache h. Ivergleis 
en); Sründeu.Gegengründe ges 
nau gegen einander h.; Em das 
Slelchgeh. das Pferd imgaum, im 
Zünel h. [es leiten); En im3.,in 
Schranten h. [ihn befchränten,be: 
bereichen); feine Wegierden, Lei: 
denfchaften im3.,in®dr.,in ihren 
Graͤnzen h. fie mäfligen , nicht 
nusbrechen, nicht bereichen faffen); 
feine Freüde, Thränen, den Zorn 
nicht h. [nicht unterdrüden) fünr 
nen; ſich b. | fi beherrfchen, zwin⸗ 
gen, feine Gefühle unterdrüden, 
feine Gedanten nicht aüßern]; er 
hieit ſtch Lange genug, ohne feinen 
Berdrußzunüßern ; länger fonnte 
ich mich nicht h., ich Plate heraus 
damit; das Waſſer nicht b. tönnen 
Iharnen müffen]; En gefangen od. 


aefänalich, in gefängl. Haft h.; 
wenn du gehen willft, fo will ich 
Dich nicht h. lzum Bleiben nicht 
zwingenß ich weiß, daß dich Ges 
fchäfte b.; den Athem an fich b.; der 
Hals hält Iträgt, unterftügt] den 
Kopf; der Strid h. die Laft, werdhe 
daran hängız a) den Zuftand eines 
Dinges oder feine Veränderungen 
beftimmen: Etw geheim od. heimt. 
bh. [verbergen, verihmeigen ; ſich 
bheimtich b. [fich verbergen); ſich in 
feinen ®ränzen h. Ifie nicht übers: 
ichreiten, darin bleiben) ;fich bereit 
h.; ſich zur Reife fertig b.; fich auf 
alleFälle nefaßıh.; ein Land,einen 
Menſchen unter dem Drude h.defs 
fen Freiheit beſchräänten, unter: 
drüden];ein Kind in od. unter der 
Zuct,unter der Ruthe h.; die Kin: 
der fleißigzur Schulte can-) halten; 
der Darıeıher iſt dann gehalten 
[verbunden,genbtbigt], das Pfand 
zurückzugeben; das Gebnüde in 
bautihen Würden, den Garten in 
auiem Stande h.; die Zimmer, Ge: 
fäffe reintich b.; das Geinige au 
Rarhe h. | iparfam fein]; Buch od. 
Rechnung bh. Rechn. führen; ein 
Tagbuch b.; Erw inBereitichaft h., 
e8 bereith.; En gut, ſchlecht h. (be: 
handen, verföft.]; Enenapp, kurs 
b.; En wie fein Kınd, wie einen 
Hund h. En Lieb u.werth h. llieben 
ꝛc. I En warm h. lauch: ſorgen, daß 
er qut,thärig,mwillig zc. Bleibe]; En 
frei h. [für ihn bezahlten]; En 
ſchadlos n.[entihädigen ); derMas 
ter muß entfernte Gegenſt. ſanft 
u. lieblich H.; lauch von der Rede] 
ib muß bitten, den grellen Ton 
fanfter zu b.; es wird fich fchmwer 
h., vd. ed wird ſchwer h. [es wird 
nicht leicht zu machen fein]; estäßt 
ſich noch h. [es geht noch an, ift 
mitteimäffig 1; 5) Erw veranftalten, 
zur Wirtlichfeit bringen , von ſich 
gehen laffen: Gericht, Beriammis 
ung, Landtag h.; mit Em Rath, ein 
Geſpraͤch h.; eine Rede, Predigt, 
Schule, Mufterung, Berfteigers 
ung b.; Stunde h. [Unterricht in eis 
ner beftimmten St. geben; b) zur 
beit. Et. Etw ıyun, da fein]; das 
Abendmath.|austheilen, b) ed ges 
nießen); Mat, Maizeit, Tafel h. 
fpeifen]; Gafterei b.; Mittngt» 
ruhe h. (auch: nach Tiſch fchlafen]; 
Nachfrage, Umfrage h.; 6) der Zu: 
fage gemäß vermirtiihen, ausführ 
ren: feine Zufage, Das Wort, Ber: 
fprechen, feinen Eid h.; Biel vers 
iprechen und Wenig h.; Treüe und 
Gtauben h.; den Kauf nicht h. 
[rüdgängig machen wollen; 7)bes 
obachten, ausüben, nachkommen, 
erfüllen, Genüge teiften, ſich einer 
Sache gemäß betragen: Gottes 
Gebote h.; Recht, Gerechtigteit, 
Geſetze h.; Feſttage h. Ifeiern]; 
Faſtiage h.; Ruhe u. Friede, Ord— 
nung b-; reinen Mund h. Nichts 





ausplaudern]; dad Maut h. 
Ifdyweigen ; Wade b.; die rechte 
Bahn H.If.einhalten ;diefee Schiff 
hätt den rechten, ſchlefen Lauf; das 
Zeitmaß ceins) b.; die Prft muß 
Stunde h. |zur beſtimmt. St. da 
fein); ich pflege es ie (damit) zu h. 
[su madben); fowillich ed gehatten 
haben; es mit Id h. [feine Partei 
nehmen, b)mit Em Umgang pfle 
gen; osunerlaubten Umgang pfl.]; 
ich werde nie feine Dartei gegen 
Dich b.; es mirdem Weine h.; 59 3u 
einem Zwede anichaffen, aufneh: 
men, enıftehen machen, fortdauern 
und beftehen laſſen, die Kortdauer 
bewirken: einen Lehrer, Bediente, 
Dierdeu. Wagen, Bieb,Haus,Hof, 
einefefegefellfchaft, Zeitungen h.; 
Freündfchaft, Umgang mit Id, gute 
Nachbarſchaft h.; 9) beurtheilen, 
ihägen, Werth beilegen, achten, 
meinen: einen Menſchen, die Tu— 
gend hoch haften; wie hoch hält er 
ſeinHaus Was verlangt er Dafür]? 
Erw theüer h. [Biel dafür verlan: 
nen); Biet auf®n halten; Bie von 
En h.;groffeStüde aufEn h. [hohe 
Meinung von ihn haben '; Wen— 
ig, Nichts auf fich haften ſſich ſelbſt 
nicht achten, gegen feine Ehre ıc. 
gleichgiltig fein);ich Hatte Biei auf 
Reintichkeit; ich halte Nichts da⸗ 
von [fege ihm feinen Werth bei, 
fiebe es nicht, glaube es nicht, halte 
et fürunwahr); 40 daf uͤr halten, 
anſehen, achten: ich hatte ihn für 
meinen Freünd; hafte mich nicht 
für fo dumm! er häft ſich dazu nit 
für zu geringe; ich h. Dieg für eine 
Ehre, Schande; er Hält es nicht für 
rathfam, für gut,ju kommenz ich h. 
dailır [meine], daß es fo beflerift; 
Em Etw. 0d.Dieß zu Gute h. [es 
ihm nachfehen, nicht übel ausies 
gen]; h. Sie mir's ju®naden|neb 
men Sie es nicht ungnädig]! Was 
ſoll man davon h. [glauben]? et 
hätt fi an fein Verſprechen nicht 
gebunden; 11) eine Bewegungen» 
den, aufhören ſich zu bewegen: der 
Kurfcher Hält nämlich: die Pferde) 
vordemhaufe; mis em Wagen b.; 
hatt, Kutſcher! der Wagen halt vor 
der Thüre; der Wind hält weht 
nicht]; die Eruppen b. [fie ziehen 
nicht weiter, ftehen tl}; hatı vma⸗ 
chet Hatt]! den Zug h. laffen; im 
Leſen, imSingen, min dem Singen 
inne h.; der Satz, bei weldyem wir 
b. (ftehen]; beiẽiw ſtille, ſich tuhig 
h.z dem Feinde, vor demð . St andh · 
ſtandhaft ſich vertheid. Iznoch hielt 
ſie ziemlich Stand [noay blieb ſie z. 
ftandhaft] ; feſten Fuß h. [leben 
bleiben, ſtandhaft fein]; das Feld 
h. [behaupien); bei der Stande h. 
Iftandhaft, treü bleiben); an Etw 
b. [bei Erw ftandhaft bleiben, dem: 
feıben ergeben jeın);an den vater: 
lichen Sitten treü d.; mit Erw him 
ter dem Berge h. [damit geheim 


balten. 


Hand, 








thun, ed nicht offen ſagen wollen!; 
42) beobachten, darauf fehen: auf 
Ordnung h.;Strenge über den Be⸗ 


diener. Haltfetre, R., welche hämmerncheh, mit dem Hammer 


Erw nält; 2) Deichſelkeite halt⸗ 
(08, feinen Halt habend. H-keit 


fehl h.; darüber muß man h.; auf| Haltpunkt: Dieß hat feinen H. 


Ehre h. Ehrgefünt haben u. aüß⸗ 
ern); auf Tralimeh. daran qlau« 
ben, fich darauf veriaffen!; 13) an 
fib hatten, ſich nicht verrathen, 
feine wahren Befinnungen u. Em—⸗ 
pfind. nicht aüßern, nicht ausbre⸗ 
chen faffen: ich hielt lange an mich, 
um ihn nicht in fränfenzmit feinen 
Urtheiten an fich h.; 14) eine Richt» 
ung nehmen, hingehen, fteüern,fes 
geln (wat. 21: den Lauf auf einen 
Ort h.; fih nach einem Orte hin b.; 
fich an das Ufer I). ;fich rechte, rechter 
Hand h.; ſich dazu h. [fih fpuden, 
eiten] ; fich ju feines Gleichen h. 
(damit umgehen]; 15) in feinen 
heilen mit Etw feft verbunden, 
dauerhaft fein: das Eis häft! bricht 
nicht, trägt]; es wollte fein Strid 
h. [alle Str. riffen]; der Zeüg hat 
gut geh.;ihm od. bei ihm hält fein 
Zeig, wenn er auch noch fo feit ift; 
derKalt, die Schminte, Farbe hält; 
derfeimh. ibefeftigt die Theile); 
der Zeüg h.die farbe liſt autfärb: 
ig); Farbe [Treiie: haften ächt bes 
funden werden, ſich gleich blei— 
hen]; Drobe h.; Waſſer h. waſſer⸗ 
dicht fein); die Stiefel h. Waſſer; 
das Faß hätt Waffer tc. Stich h. 
(beim Nähen nit ausreißen; 
auch: ausdauern]ierhäftmirnicht 
Stich Iftand mir nicht Rede, lief 
Davon];dieferBemweis h. nicht Stich 
Lift ungenügend, kraftlos, nichtig, 
ſchwach]); 16) enthalten, in feinem 
Innern faffen: das Faß hält zwei 
Eimer; 17) als ein Ganzes den 
heilen nad) in fich begreifen, faſ⸗ 
fen, haben: das Pfund h. 32 Roth; 
der@ulden h.soRtr.; 1s)angreifen, 
anhalten, verantworfi.madhen,Tich 
darauf verlaſſen: ſich an Etw h.,daß 
man nicht fällt; ich h. mich in od. 
bei diefer Sache an dich | verlaffe 
mich aufdich, fodere von dir die Er— 
füllung der eingegangenen Bers 
bindtichfeit’; haften Sie fi nur 
an mich Ivertaffen Sie fih auf 
mich, folgen Sie mir]! ich h. mich 
an fein Verſprechen; 19) fich fort: 
dauernd auf gewiffe Art betragen, 
benehmen: ſich in irgend einem 
Falle aut, brav h.; die Feftung, Bes 
fagung hiett fit (ange [nenen den 
Feind); 20) in gutem,brauchbaren 
Zuftande verharren: diefes Obft, 
Fleiſch hält fi ange; das Kleid 
hat ſich gut gehalten. 

Halter der, VI, H-im die, v, wer 
hält; 1. Buch», Er: Gerichts», Pofts, 
Statthalter ic; D@rw zum Halten; 
325. Haltton; ars. Haͤlter. 

Hälter, der, VI, Raum, Ort zum 
Aufbewahren: Waſſerhälter; 2) 
Fiſchhaͤltter. haltig, haltend, in 
ſich faſſend: gotd⸗, reichhaitig. Hant⸗ 
ihnfeſt, der, unv., Gerichts— 


Heſeil Haltung die, V, das 
Halten: H. des Rechnungs⸗ Tage: 
buches, der Zeitung, des Viehes, 
Verſprechens; Abs, Freihaltung; 
5. des Gottesdienſtes; 2) rechte 
Behandlung eines Gemäldes in 
Hinſicht aui Licht und Schatten‘; 
3) vollkommene Uibereinſtimm— 
ung aller Theite einer Darftellung, 
eines Gedichtes 1c.: poetiſche H.; 
das Ganze hat keine H.; a) Art u. 
Reife, ſich zu hatten, fich zu beneh⸗ 
men: H. des Schaufpieles; feine 
H. iſt ächt / edel, männlich, kriegers 
iſch, natürlich; H. des Charakters 
(feine richtige Durchführungſ; 
groffe Würde in feinerH.haben;$. 
der Kriegsſchaar Idie wohlgelibte 
friegerifche Art, wie fie ſich dar: 
ſtellt] ift vorerefflich; die Truppen 
verloren ihreH.;5 )Feftinkeit, Halt: 
ed hatfeined.;dieMRauer hat feine 
9, 9-spuntt, f. Haltpuntt. 

Halunte der, i, bettelhafter, lump⸗ 
iger, nichtswürdiger Menſch. 

Hambutte, ſ. Hagebutte. 

Hamen, der, VI, ( Hämlein, Häm⸗ 
chen)Strick; 2)ſackform.emit einem 
Reif verſehenes Netz zum Fiſch— 
fangen ie. Griffhamen, Fiſchbaͤrn. 

h ämiſch, auf heimliche, hinterliſt⸗ 
ige Art, boshaft, tückiſch: h. Weſen; 
2) ſolche Denkart zeigend, darin bes 
aründer: h. Menſch, Betragen, 
Streich; h. Bemerkungen machen; 
h. Blicke werfen; En h. anſehen u. 
behandeln. 

Hamlet, fabelhafter Prim von 
Dänemart. 

Hammel, der, VI, gefchnittener 
Schafbod, Schdps. H-(B)brats 
en. H⸗fleiſch. Hrteüle. 

hammeln, caftriren. 

Hammer der, VI, (Hämmerfein, 
Hämmerhen), Wertzeüg zum 
Schlagen od. Kiopfen, Kiopfer, 
‚Schlägel: einen Nagel mit dem 
Hammer einſchlagen; Etw mit dem 
Kammer gerade klopfen, aufſchla⸗ 
gen ꝛc.; mir dem Hammer ſchmie⸗ 
den If. Schmiedehammerh; der H. 
an einer Thurmuhr; der H. zum 
Stimmen eines Glaviers If. 
Stimmhammer] ; die Haͤmmer 
Hämmerdhen) im Claviere; 2) 
Hammermwert, S-müle; ſ. Eifens, 
Kupferhammer; 3IHinterfeüte des 
Wildſchweines. Dsamboß, f. 
Schmiedeamboß. H-arbeiter. 

bämmerbar, mas gehämmert, 
mit dem Hammer bearbeitet wer» 
den kann: nicht alle Metalle find 
h. Hammerherr, Hs: wertöbes 
figer, Hshütte, Dswert. 5 
meifter. 9-mü le, f.Hammere. 

hbammern<ch-t, Schtäge thun, 
fi) bewegen, Flopfen gleich einem 
Hammer: mein Herz h. unruhig. 


ſchlagen, bearbeiten: das Eifen h.; 
Etw gerade, glei, platt h. S- 
ung. Hammerrad, Rad, das 
den Hammer in Bewegung feht. 
H:fdylag, Schlag mit d.H.:einen 
H. thun, aushalten ; 2)dierleinen 
Schlacken vom gehämmerten @is 
fen, Binter. Hfhmied.H:ftiet. 
Hımwert, f.$.2. H⸗wert sb e⸗ 
figer,f. Hammerhert. S Hze ich⸗ 
en, Zeichen mitdem Watdhammer 
an den zu fällenden Baümen. 
Hammling, f. Eaftrat. 
Hämorrhoiden die, Mz., Blut⸗ 
Ruß durch den After, gold. Ader: 
fließende, blinde 9. 
Hampelmann, Puppen, das 
in einem Glaſe eingeſchloſſen 
ſtets in die Höhe ſchwebt. 
Hamfter, ber. Saügethier. 
Hanbutte, f. Hagebutte. 
Hand*die, 111. 6Händchen, Haͤnd⸗ 
lein), ber. Theil des Armes, mit 
dem man Etw greift, hätt: Die Aache 
H. Handflaäͤchen; aüßere, umge 
wandte, verfehrteHand [ihr Rüds 
en); die hohle Hand (Höhlung der 
Sand); Waffer mit derhohlen H. 
ſchöpfen; eine H. voll ifo Biel man 
mitder ganzen 9. faffen fann);die 
geballte HzEm die H. darauf geben 
(bei einem Verſprechemj Em diehH. 
reihen, Jeben, bieten lihn begrüfs 
fen); by Em behilflich fein, feine 
Hilfe anbieten); Em die H. Haͤnde 
bieten, Em zur H. fein, gehen, ihm 
mitRath u. That an, in die H.geh» 
en [behitflich fein); Em hilfreiche 
H. leiſten; Em die H. geben, ſich die 
Hände geben (zur Bewilltomm⸗ 
nung, zum Tanze,zur Berföhnung 
18.15 Em die $. auf Etw geben (zur 
Befeftigung eines geſchloſſenen 
Bertrages); Em Erw mit 9. u. 
Mund verfprechen [veriprechen u. 
dieh.daraufgeben); dieHände fals 
ten (fie in einander verfhränren, 
beim Beten ıc.); die Hände gen 
Hinmel heben, aufheben,ausbrei« 
ten laus Andacht, Berwunderung); 
die Haͤnde nach fremden Gute aus⸗ 
ftreden; die Hände über dem Kopfe 
zuf.sfchlagen [vor Berwund., Er 
ftaunen, Berzweifl. 2c.); mit aus⸗ 
geſtreckten H.um Etw bitten;in die, 
mit den H. klatſchen;z Em die H. küſ⸗ 
ſen, einem Kinde beim Schreiben 
die H. führen, leiten; En ander H. 
hatten; er ging an meiner Hand 
(meine H. faffend); En an, beider 
9. führen; En bei der H. faſſen, 
nehmen, halten, mit der H.ergreif- 
en, halten; Etw mit den $., in die 
H. nehmen; Etw in den 9. haben, 
halten ; Etw Em aus den Händen 
nehmen; Etw aus den Händen le⸗ 
gen ſweglegen, was man in den H. 
hielt); Erw. auß der 9. fallen laſ⸗ 
fen ; mit den H. arbeiten, (Hands 
arbeiten verrichten, im Gſz. der 
KRopfarbeis); mit Händen unddüſ⸗ 


Hand. 


fen entgegen arbeiten; mitd. Haͤn⸗ 
den fechten (auch: gefticuliren) ; 
mit den Händen um ſich fchingen ; 
En zur rechten H. gehen laffen; ſich 
Jemanden zur linfen, od, an die 
linte H. antrauen laſſen; H. in 9. 
gehen [mit in einander geſchloſſe⸗ 
nen $. die H. in die Seite geftüßt 
gehen ; eine plumpe, groffe, jier- 
fiche, reine, ſchoͤne, harte, rauhe, 
weiche, feine, platte, fammtne, 
zarte, geſchickte, geübte Hand ha⸗ 
ben; mit eigner H. Etw ſchreiben; 
eine leichte H. haben [mit Leichtig⸗ 
feit Etw thun können, mit Fertig⸗ 
teit malen, zeichnen, ſchreiben ic. j; 
eine ſchwere H. haben [nur mit 
Mühe, unbehilflich Erw thun, 
ſchreiben zc. fönnen, f. unten 6]; 
er hateine ſchwere H. (auch: fchlägt 
derb zul ; Em feine ſchwere Hand 
fühlen taffen ; die eiferne H. des 
Kriegers ſchlug ZTaufende zu Bor 
den; mit beiden Händen zugreifen 
dauch: Etw begierig annehmen, 
hinnehmen) ;die Hände find ihm 
gebunden [er hat feınen freien Bits 
len, kann u. darfnicht, wie er will, 
ift eingefhräntt; in Etw freie H. 
haben nach freiem Willen handein 
fünnen];Eın freie H.lafjen, geben; 
mit vollen Händen [reichlich] geb⸗ 
en; mir vollen Haͤnden EmLob ſpen⸗ 
den; ein Gewerbe mit leeren Hän⸗ 
den lohne Vermögen anfangen; 
er muß die Hand immer in der 
Taſche, od.imBeütel haben er hat 
viele Ausgaben ; Hand anlegen; 
die H.an das Wert legen ‚ein Wert 
anfangen, Erw thätig angreifen]; 
die letzie H. an Etw legen es zum 
letztenmat bearbeiten, vollenden ; 
feinem Wert fehlt noch die legte H. 
eine fpätereH.wirdes ausfeilen, if. 
unten 53 H. an En legen ihn ges 
waltihätig behandeln; H. an ſich 
feibft legen (ficdh ermorden ; die 9. 
od.dıeHände von Em abziehen ihn 
fi ſeibſt überlaffen, micht mehr 
unterftügen]; feine$. um@tw un: 
wenden; die Hand od.diehände mit 
im Spiele haben [bei einer Sache 
mit Anderen thätiq fein, heimtich 
mitwirten ; alle Händevoll Viell 
zu thun haben; Die. H. in den Schoß 
fegen, in ven Sad in die Taſche 
fteden müſſig jein ; feine mitde 
H. aufthun Imitdehätig fen’; Em 
die H. verfilbern, fchmieren, füllen 
lihn bentehen: Etw Em in die H. 
drüden; reine Hände haben keiner 
Beruntreüung, feiner Beftehung, 
keines Berbrechens ſchuidig fein]; 
feine H. in Unichutd warden |fich 
von derSchuld losiagen]; Erw mit 
ungewaihenen Händen ıhun, ans 
faffen ohme Vorbereitung, ohne 
die erford. Geſchicklichteit zu habs 
en ; eine Hand wäſcht Die andere 
feine Sefälligreit erheifcht die ans 
dere, die uneriaubte Handlung des 
@inen bieibt durch die unerlaubte 
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H. des Andern unverrathen, unges 
ftraft]; einer Perfon die H. geben 
(fie ehtichen]; ihre H. iſt ſchon vers 
geben fie ift ſchon verlobt zauf ihre 
Hand darf ich nicht hoffen; Em die 
Hand, die Hände auflegen (ihn zu 
fegnen]; die H. auf Etw. legen led 
in Beichlag nehmen); der Glaub⸗ 
iger legt aufdas Gebaüde feine ; 
die Hand Über Erw hatten les be» 
wahren, beihüßen '; die Hand an, 
auf den Mund legen | fchweigen ; 
frumme,langeSände machenl dieb⸗ 
iſch fein, Erw entwenden z Em auf 
die Hände fehen Lauf Das, was er 
thut, achten, od. darauf, daß er 
Nichts entwende; ed har weder 
Hand noch Fuß iſt ſclecht ges 
macht ; der Brief hat Hände und 
Füſſe; Em Mitter und Wege an 
dieH.gqeben ſolche vorſchlagen, zei⸗ 
gen zEm Erw auf die Hand geben 
If. Handgeid, b) En aufdie Finger 
flopfen] ; man hat ihm 50 Thaler 
auf die H. gegeben, er hat ſchon 
50 Th. auf die H. befoumen, ges 
nommen (er hat ihon Etw von 
dem Bedungenen zur Sicherheit 
des geſchloſſenen Berttags befom: 
men ; auf feine eigene Hand Erw 
unternehmen [f. Fauſt]; ſich auf 
feine eigene Hand fegen lich etab⸗ 
(iren '; auf ſeiner eigenen Hand fig: 
en od. liegen ſſich ſelbſt ernähren); 
En auf den Händen tragen lihm 
alte möglihe Achtung, Liebe, 
Freündſchaft erweiſen |; Ids rechte 
H. fein ; Eiw nicht aus den H. laſ⸗ 
fen [es nicht aus feiner Gewalt 
geben, nicht von ſich, nicht unbe— 
nügt laſſen, ſ. Hand 3 ; eine Ge: 
legenheit aus den Händen [vorbeis 
gehen laſſen [verfaümen); Em 
Etw aus den Händen winden (es 
ihm mit Gewalt entreißen); nicht 
mehr haben, als aus der H. in den 
Mund Michts erübrigen) ; mit 
feiner Hand fih Gew verdienen; 
Erw aus freier Hand hun lohne 
Hitfevon Wertzeügen); aus freier 
Hand, aus der H. eflen, ohne ih 
eines Tellers, Meſſers zc. zu bedie⸗ 
nen; Etw aus freier Hand, aus der 
H.vertaufen [aus freiem Willen, 
im Gſz. des gerichtiichen Berfauf: 
esı, Etw nach der Hand verkaufen 
Is muthmaßi. Schäßung des 
Mapes und Gewichtes]; bei der 
Hand fein da, bereit feinzu helfen 
10.15 jur Hand Ida, yum Gebraud) 
bereit, bequem fein; Giw bei der, 
zur Hand lin derNähe haben; es 
fiegt mir nit zur Hand (nicht in 
der Nähe); ihm geht Vieidurch die 
Hände; es fommıBieles in feine 
Hände; der Glaube wird ihm wohl 
in die H.tommen [feineeinene Gr: 
fahrung wird ihn überreügen]; 
Etw in den H.lin feiner Gewalt | 
haben; Em Erw in die Hände fpiel: 
en; ftarfe Beweife in der Hand 
haben ; es waͤchſt ihm inder Hand 


‘ 


Hand, 


(lererzeüget es feibft, braucht es 


nicht zu Laufen); man fann es mit 
Händen greifen liſt augenfcheins 
lich, begreiflich ıc.); eine Arbeit 
unterden Händen haben [mit ders 
feiben befchäftigt fein]; es ift mir 
unter den Händen weggetommen 
(während ich mich noch damit bes 
fhäftigte]); Etw unter der Hand 

[heimlich] erfahren, befommen ; 
er gab ihm Dieß unter derHand zu 

veritehen;von od. ab Handen foms 
men (wegfommen]; die Arbeit geht 
ihm gut, raich, ſchnell von der Hand 
(von Statten, f.d.]; Etw vor die 
Hand nehmen [Eiw beginnen]; zu 
Handen kommen [gelangen, ems 
pfangen]; Em Etw zu treüen Hän« 
den Üibergeben 1Ids Treüe anver- 
trauen); im Karten vor der Hand 
fein,vor derHand zuwerfen [f.Bors 
hand]; hinter der Hand ſein, figen 
[f. Hinterhand); Em Erw mit eis 
genen Händen neben; ich empfing 
ed aus feinen eig. Händen; er hat 
es miteig. Hand unterfchrieben [T. 
eigenhändig]; 2) Geite: Em redys 
ter Hand lzur rechten Seite) gehen; 
ſich zut linken Hand wenden [nach 
ber (infen Seite gehen, vgl. Hands 
pferd]; 3, Macht, Gewait, Beſitz: 
fein Leben ſteht in meiner Hand; 
die Sache fteher, ruht in Gottes 
Hand od. Händen; den Sieg in ſei⸗ 
nen Händen haben; dem Feinde in 
die Hände fallen, gerathen , kom⸗ 
men; Eninder Feinde Hände lies 
fern; En aus feinen Händen ents 
fliehen laffen; Ids Händen entgeh: 
en, entfliehen ; a) Kraft: wir find 
Staub, durh eine allmächtige 
Hand beieeit; 53die befigende oder 
wirfende Perſon felbft: viele Hände 
machen kurze Arbeit cen)f viele der: 
fonen endigen bald eine Arbeit]; 
der Brief ift ſchon in der dritten 
Hand [eine dritte Perſon har ihn 
in Befig]; Etw aus der erften 
Hand berommen [von der Derfon, 
von der es herrühre]; Etw von fls 
cherer Hand, von guter H.wiſſen, er⸗ 
fahren haben [von einer zuverläß⸗ 
igen Derfon ; mit geſammterHand 
[ale zufammen, insgefammtl; 

dieß Geſchent fommt von hober 

Hand,v.hohn.Händen;erift ſchlech⸗ 

ten Händen Perſonen] anvers 
traut (jur Erziehung ꝛ c. I in gute 
Hände fommen; dieſer Zuſatz ift 
von fpäterer Hand [es hat ihn Je⸗ 
mand fpäter gu macht, [.obenı];der 
Kopf an diejem Steinbilde iſt von 
fpäterer Hand tift modern]; die 
todte Hand ;a) ein VBerflorbener; 
b)eine frommeStiftung ]; das Gut 
tommt in die todte Hand; 6) Art 
und Weiſe zu fchreiben: eine gute, 
ſchöne, ſchlechte, deütliche, leſerliche 
Hand ſchreiben, ſ.oben1); ſich einer 
fremden Hand bedienen; Ids Hand 
nachmachen; ich fann alle Hände 
Handſchriften] lefen; unter feiner 


Handanlegung. 


Hand u. ſeinem Sigel [mit feiner 
eigenhänd, Unterfchrift u. f. ©.) 
Ids Sigel u. Handertennen; dad 
Reste it von meiner Hand; deine 
Hand verräth, daß du frank bift; 
Hallerhand auertei ßzur Handlſo⸗ 
gleich, ſchnellh vor der Hand [für 
jest] ; mad) der Hand Inachher, in 
Zufunftl,. H-anlegung, das 
Beginnen, das Berrihten. Hsars 
beit, was mit den Händen gerhan 
wird; 2> Arbeit, bei der der übrige 
Körper wenig od. gar nicht in Bes 
wegung fömmt: Nähen, Striden 
ic. find H.;fich mir H. beſchaͤftigen; 
H. thum ſich mit, von, durch Ö. er: 
nähren; mir H. Etw verdienen. $: 
arbeiter, H-in. Hratlab, 
vgl. Dsausgabe.Hrausdrud,f. 
Geftus. Hsausgabe, bequeme 
Y, eine Schrift in fleingreu For: 
mat. H⸗ballen. Hebecken, 
B.zum Händewafhen.Hsbeien. 
Handbeil, fieines, leichtes B. 
"Hrbewegung: beim Sprechen 
5. machen [gefticutiren]; Dep: 
halb - fuhr er mit einer leichten. 
fortzc.D:bibel,vgl.Hrautgabe. 
Sandbohrer, vgl. Hrbeil. \ 
hsbreit: h.Band, Rand; es fehlte 
niht h. Handbreite, die. 
Handbriefben, f. Biller. 
H-buc,val. H⸗ausgabe; 21. Ma, 
nuale, Memorial; 3) Bub, das 
das Nothwendigſte irgend einer 
Wiſſenſchaft enthält, Comvendis 
um,Endiridium:H.der gemeinen 
Kenntniſſe; H. der Ekvebeichreibs 
ung. Händchen, ſ. Hand. 
Hsdienft, Hefrohne, Leibdienſt. 
Hand-od Händedruck“, Druck 
an der Hand aus Freündfchaftzc.: 
ein freündfchaftl.H.; En mit ei: 
nem 9. empfangen. Hände: 
drüden, dad. Sandeimer, 
sum Untfchd. von Zieheimer. 
Handeifen, Hıfeffei, H⸗ſchelle. 
Händeflatfben, Hände 
ftiopfen,f. Hand. 
Handei*der,vI., Handlung, Bes 
gebenneit, Vorfall: Das ift ein 
ſchlimmer, fäftiger, langſamer H.; 
böfe Händel anfangen ; den H. ber 
endigen; einen verwirrten H. in's 
Reine bringen; Enin Händelvers 
wideln; Emden ganzen H. erzaͤh⸗ 
fen; er hat den ganzen H. gewußt; 
Emden$.verderben; ſich in fremde 
9. miſchen; fich aus dem H. her» 
audmwideln,ziehen:Dasiftein ans 
derer 9. [eine andere Sadıe) ; ſ. 
Diebs⸗ Reihs:, Staatshandel; 
2) Streitigteit, Zaͤnterei, Schlaͤg⸗ 
erei, Tumult.Laͤrm: mit Em Händel 
anfangen, ſuchen, betommen; ſich 
Händel zuziehen; mit Em H. hab: 
en; Em H. machen (ihn in Streit- 
igkeiten verwidein!; 3) Streit vor 
Bericht, Rechtshandel, Berhand: 
fung, Bergieich, Bertrag, Proceß: 
einend.vor Bericht bringen;einen 
H. anfangen, beilegen, fchließen, 
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ausmachen, ſchlichten entſcheiden; 
ſich aus dem H. ziehen; a) Hands 
fung, weiche Befriedigung der Be: 
dürfniffe, Wohlſtand zur Abſicht 
hat, Vertehr, Kaufpandel, Handel 
u.Wandel:groffer,ftarfer,einträg: 
licher H.; einen H.madyen, fchließ: 
en, treffen ſmit Em fiber Austauſch 
gewiſſer Dinge libereintonmen]; 
mit Em in Handet ftehen mit ihm 
die Beding. u. Die Art des Austaus 
ſches verabreven]; einen H. abma: 
den; Emden H.auffagen,auffüns 
digen (mit ihm feinen Austauſch 
machen wollen, ihm Dieß ert lären; 
bymit ihm Nichts mehr au hun ha: 
ben wollen, alle Gemeinſchaft mit 
ihm aufgeben); Emden ganzen $. 
auffagen; der 9. ift zurüdgegans 
gen, rückgängig geworden ; einem 
Andern inden$.fallen, denS.vers 
derbenfihm in den Weg fomnıen, 
feinenH. durch Mehrbieten tören 
10.15 Das war ein doppelter $,; im 
H.u.Wandel im gemeinenkeben] 
iſt's gewöhnlich fo; das Weib 
treibt mit ihren Reizen H. lüber⸗ 
täßt den Genuß derſelb für Geld); 
5) mehre Handlungen und Ges 
fhäfte, Kauf u. Verkauf, Handels 
ſchaft: mit Etw Handel treiben; 
thätigerfactiveri H. [bei dem man 
dervorzüglich Handelnde,mirfende 
Thert iftzc. ;leidentlicher [paffivs 
er H. [ber denn man mehr Andere 
handeln läßt, als mit ihnen hands 
eit, mehr fauft,af&verfauft]; H. zu 
Waſſer, zußand ı Land, Geehand- 
ei1; H. mir Tüchern, Glas [Tuch⸗ 
Glashandel zc.1; 6) Handlungds 
wiffenichaft: den H. lernen, verſteh⸗ 
en. Händelmacher, H⸗ſtifter. 
Handeln ch-t), feine Kraft aüß— 
ern,wirten, Beränderungen in der 
Außenwelt hervorbringen vder 
hervorzubringen fudyen ;- vergl. 
machen, thun, treiben : er verfteht 
zu handeln; feid flug, wenn es zum 
Handeln kommt! durch 9. zeigt 
fi der Mann; er handelte wieein 
Mann; feiner Pflicht gemäß hans 
dein; Dad war unrecht, ſchlecht, qut, 
flug, vernünftig, überlegt gehand: 
eit; fo handelt (berrägt fi] fein 
ehriicher Menich; wider einen Bes 
feht, u Bricht, gegen ein Ge⸗ 
feß handeln; gegen En unfreünds 
fi handeln verfahren, ihn bes 
handeln]; freündſchaftlich an Em 
handeln ihm Freündfchaft erzeig⸗ 
en]; er hat redlich an mir gehand⸗ 
eit; 2) von Etw handeln, Etw zum 
Gerenftand feiner Rede, feiner 
Unterfuhung,feineröchrift mach⸗ 
en, zum Inhalte haben: er handelte 
in feinerPredigt von dar chriftlich» 
en Gedutd; feine Rede h. vom grof: 
fen Werthe der Freündfchaft ; das 
Buch h.von der Gicht; fein Briefh. 
von gleichgiltigen Dingen; ab», be: 
handein; 3) übereinfommen, über» 
einzufommen fuchen, verhandeln, 


Handelsgeiſt. 


unterhandeln, ſich Über gegenſeit. 
Forder. vereinen, unterhandeln: 
wegen Uibergabe eines Diages h.; 
mit Em h.; es h. (frägt] ſich jetzt 
nicht darum; A)wegen eines Hands 
els Übereintommen, einen Handel 
fließen od. zu ſchließen ſuchen: 
um eineSadhehandeln; fehr genau 
handeln [die Ford.des Andern her- 
abzuftimmen fuchen]; ertann gut 
handeln [verfteht zu handein]; ein 
Raufmann läßt ſich h.|beffer:) er 
laͤßt mit ſich h. lläßt von feinen 
Forderungen nach, gibt nach ; mit 
ihm iſt gut b.; was gehandelt iſt, 
ift geh. lwenn ein Handel abges 
fchloffen ift, darf man nicht wieder 
jurüdtreten); 5) Handel treiben: 
mit ausländ. Waaren, mit Zuder 
ıc. handeln ; im Ganzen, Groffen 
lengros] handeln (i. groß'; im 
Kieinen, ſtückweiſe [en detail! b.; 
nach entfernten Gegenden h.; mit 
Em handeln lmit ihm Handel treis 
beu ; 6ein⸗, erhandein: Etw an 
ſich Handeln. 


Handelsanent, f. Conſul. 
Hrangelegenheit: inh.reifen. 
Hrartifel: einen H. ausmachen, 


bitden. Hsauffeher, Auffeher 
über den Handel ; 2) Eonfuf, 


Hsbediente, f. Handelsdiener, 
Hıbedrüdung, Eihfchränrung 
‚ des Handels, der handeitreib Pers 


fonen, Handeisdrud. HD -braudy, 
f. Hıgebrauh. 9: brief, Urkunde 
über einen geſchloſſ. Handel; 2) 
H:gefchäfte berreffender, H⸗nach⸗ 
richten enthaltender Brief, Hand« 
(ungsdrief. H⸗buch, Rebnungss 
bu eines Handelsmannes, Hands 
lungsbuch. H⸗bund, f. Hanfe. 


Hsbündnip, zwifhen Staaten, 


rüdfichtlich der D.»rechte geſchloſſ. 
B., H:vertrag, Eommerztractat. 


Hecompagnon, f. Eompaqnon. 
Handelſchaft, Handel, Hands 


fung, Vortheil bezweck. Waarens 
umfaß als Gewerbe: 9. treiben 
handeln): »Handeiswiffenfhaft: 
dieH.erlernen;s)allehandelsteüte 
eines Ortes, vgl. Raufmannicdaft. 
hbsihaftlich, zum Handel ge 
hörig, damit in Verbindung ſteh⸗ 
end, merfantiliih. Handels— 
collegium. H⸗compaqnie. 
Hsdiener, Hrbedienter, Hands 
fungsdiener,Hsaehilfe. H-drud, 
f. Handersbedrüdung. Hrers 
werb. Dsfran. H-freiheit, 
Freipeit, Handel treiben zu dürfs 
en; 2) Vorrecht handeitreibender 
Derfonen an einem Orte, Handels, 
privifeguum. Hecge)braud, 
Hrgewohnheit. Hsgefährte,f. 
Hsgenoß. Drgehilfe, ſ. H⸗ge⸗ 
fährte, Hsgenoß, Hsdiener. Hs 
geift, Handelsunternehmungds 
geift:derH.der@ngländer;2)Stre- 
ben nach Gewinn: H. beflten; 3) 
berefchende Neigung, der eigene 
Fon der Kaufleüte: fie bringen in 


Handelsgeiz. 


die Geſellſchaft reinen kleinlichen 
5. Hrgeij. Hıgenoife, 8 
eompaynon,Hsgelährte,Hsgehilfe, 
Hrgefellichafter, Sandelsıheilneh- 
mer, Ufocie. H-genoffen: 
fhaft, H⸗compagnie. H⸗ge—⸗ 
richt. Heqeſchaäft, zumHandel 
gehoriges Geſchäft: in Hgebraucht 
werden; ein H. vorhaben, treiben, 
machen. H⸗geſell ſchaft, Ber: 
Bindung Mehrer, auf gemein— 
f&haftl. Gewinn u. Berlufl Handel 
zu treiben, Drverbindung, Hecom⸗ 
pagnie, Hsverein. H⸗geſell⸗ 
f&hafter, f. Handelögenog. H⸗ 
geſetz. Hraewict, zum Uſchd. 
von Uporhefergewicht ꝛc. Dryger 
winn.H:gembibe. H⸗haus: 
reiches, angejehenes, folides H. 
Hsherr, H. einer angefehenen 
Handiung, Kaufherrt, Kaufmann; 
23) Drineipat. Hrherricaft: 
die Engländer haben u.behaupten 
dies. Hsland, Land, in dem aus⸗ 
gebreiteter Handel getrieben wird: 
England ifteing. H-lehriing, 
f. Handiungstehrling. Drleüte, 
H-mann, wer Haudel treibt, 
Kaufmann. Hsneid, Hrort, 
f. H⸗platz. Hsplan, Hefpeculas 
tion, H-project: H. machen I fpecus. 
liren]. S-p lag, Stadt, Ort, wo 
Handel blühen, Ssorisein tebhafter, 
vieibefuchter, bedeütenderH.;einen 
H. bereiſen. H-prämie.Hıpris 
pitegium, ſ. H⸗fteiheit. H— 
rat h, Commerzeollegium;2)Com⸗ 
merzienrath.H-reht, Befugniß 
im S.; MRecht, Handel zu treiben; 
8) Umfang der Handelsverord⸗ 
nungen. H-reiie. H-jache: in 
H. Nichts veritehen: 2) den handel 
berreffendeStreitfahe.H« fchiff, 
Kauffahrteiſchiff, KRauffahrer, zum 
Uſchd.v. Kriegsichiff. H ſchiff—⸗ 
er. Heſchule, Handlungsſchule, 
nahe Hıliderheit, 
icherheit des Handeis, der Han 
dei treibenden Perionen vor Be: 
drüdungsc., 2) Eredir:feine 9. ift 
anerfannt; feine H. fängt an zu 
wanten. H⸗ſorge. H:fpecus 
lation: H.maden; ſich aufüber; 
feeifhe H. einlaffen; fein ganzes 
Geld in H. verlieren. Heſtaat, 
handeitreibender Staat: Sarthage 
war ein H.z ein junger nufftrebend. 
H. Heſt a di, ſ. H⸗platz: eine blüh⸗ 
ende H. H⸗ſtand, Stand, Ver— 
haͤttniſſe der Kaufleüte, Kauf: 
mannsftand;2)fämmel.Kaufleüte 
eines Drtes ıc. Hrftraffe. Ds 
theitnenmer, f. Hrgenoß. 
Haͤndel ſucht, Streitiudt.häns 
delſüchtig. 
Handelstractat, Heunter— 
nehmen: H. machen tc. H⸗ver⸗ 
bindung, ſ. Dsverein. H⸗ve r⸗ 
kehr. Hevertrag, Handel bes 
treffender B., Hobündniß, H⸗ber⸗ 
ein, Commerztractat. H· Verwal⸗ 
ser, ſ. Factor. Hsvoll. H⸗ 
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waare H⸗weq. H-⸗weſen. 
Heweiſe, Art, ſich zu betragen, 
(rihtiger:) Handels, Handelns: 
weife: feine Dent: und Handelns⸗ 
weife. H⸗ze ichen. Hryug, H⸗ 
caravane; 2) Richtung des Hs 
verfehrs nad einer Gegend. 
Handelszweck. 
Händeſpiel, zumüſchd. v. Mie⸗ 
nenipiel. Händewert. ' 
Handfaß,vgt.Handgebraud. 
Hsfeifel, zum Ufchd. von Fuß— 
feffel,, ſ. H- eifen. 
hsfeft, ftarfe Hand, viel Stärte 
haben», ſtark, fernhaft: h. Menſch; 
einen Verbrecher h. machen feſt⸗ 
fegen); einen Kaufh. [gewiß] mas 
Handfeüerfpriße. chen. 
H⸗fläche, H⸗teller. H⸗flech ſe. 
handförmig, die Geſtalt der 
Hand habend, handähnlich. 
Hefrohne, Hedienſt zum Uſchd. 
von Spann-, Fußftohnen. H— 
fröhner. Hegaul, ſ. Hıpferd. 
H⸗gebrauch, der gewöhnliche, 
bequeme Gebrauch: Etw zum H. 
einrichten; die Ausgabe einer 
Schrift, einer Bibliothet zum H. 
Hrgeld, was auf die Hand, jur 
Sicherheit eines geſchloſſ. Hand: 
eis von dem Kaüfer gegeben wird, 
indem beide Theile dadurch gebun- 
den werden, ſ. Daraufgabe, Ans, 
Haftgeid; 3) das erſte für eine 
Waare gelöfte Geld, Handkauf. 
Hegelent. Hrgeldbniß, 
ein zum Zeihen der Sicherheit mit 
einem H-ichlag gegeb. Geibbniß, 
Handgelübde, Hepflicht, Hrtreüe. 
— andgelte, f. Schöpfgelte. 
andgelübde, Hegeldbniß. 
b-gemein, die Hände zum ger 
meinfamen Kampfe gegenieitig 
gebraudend: h. werden ſſich bals 
gen, mit Faüſten fchlagen; in der 
Nähe fechten ]; zantend wurden fie 
b. D-gemenge, Balgerei, 
Schlägerei; BRKampf in der Nähe 
mit dem kleinen Gewehre: in's H. 
gerathen; es kam zum H.; im H. 
verwundet, getödtet werden, 
H:gefhmeide, ©. zur Zierde 
der Hand: H. echter Perlen; 2) 
Handiejjein. 
Drgewehr, das kleine Gewehr. 
Hrgicht, l. Ehiragra. Hsgichts 
en Hrgelent. iſch. 
sgranatezumlidhd.v.Bombe. 
h⸗greiftich, fo dag man esmit 
Händen greifen, fühlen,empfinden 
tann, deütlich in die Sinne fallend, 
leicht zu begreifen, vgl. deütlich: 
h. Irrthum, Lüge; Em Erw h. 
machen; er fieht nicht einmal das 
Hee. H-keit. H-griff, ®.mit 
der H.: einen H. thun; es fofter 
einen H.; die Handgriffe, weile 
die Soldaten machen [vgl. Mas 
noeuvre); 2)Urr u. Weife, Erw an: 
zugreifen, aufleichte, geſchickte Art 
zu behandein: Em alle H. zeigen; 


5. an einem Gefäffe, an einer 
Thüre; 4) oberer Theil des Trep⸗ 
vengeländerd. Ö-habe die, IV, 
Theil eines Gefäffes ıc., an dem 
man dasfelbe hätt, aufhebt, hands 
habt, Hentel, Stiel, Heft: ein Ge⸗ 
fäß mit H.; die H. an einem Keſ— 
fe; 9. [Oriff, Seit] eines Meſſers. 
handhaben cöd-t), in der Hand 
haben, führen, gebrauden: ein 
Werkzeüg handhaben; 2) mit der 
Hand behandeln, mit Etw umgeh» 
en: einen Kranfen h.; es läßt ſich 
nicht gut b.; 3) ausüben, ver: 
waiten, behandein, beiorgen: die 
Gerechtigteit, dasGeſetz, die Kriegs⸗ 
zucht b.; &) ſich gebrauchen laſſen: 
das Wort, das ſchwer ſich Hands 
habt [Schiller]. 
bändigod.hbandig, Hände has 
bend, mir Händen veriehen: zwei⸗, 
vierhändig; 2) feine Hände ges 
brauchend, fid durch Öfteren @e- 
brauch u. Uibung Fertigkeit ver- 
fhaffend,fertig,hurtig,.behende,ha- 
ftig:es ſteht ihm h.anlqeht ihm hur⸗ 
sig von der Hand); 2) für die Haͤn⸗ 
de bequem eingerichtet, handſam; 
3) einenhändig (f.d.); A) chlecht 
ftatt) eigenfinnig, bitter, herb. 

Handkauf, Berfaufvon@rmw nach 
ungefährer Schätzung des Gewich⸗ 
tes oder Maßes durch Abwägen 
aufder Hand; 2) Kauf u. Vertauf 
im Kleinen; f. Handgeld 2. 

H⸗korb. Ösfraufe, f. Man- 
cette. Hstübel. Hstuß, das 
Händetüffen: die Hand zumh . hin⸗ 
reichen; En mit einemH.begrũſſen; 
sum H. bei einer hohen Berjon ge- 
faffen werden, gelangen. 

handiang. b-rlangeir)n, den 
Arbeitenden das Nöthige mit der 
H. zulangen: er haste beim Baue 
gehundlangt. H-ung. Hrtanm 
ger, H-in, vgl. Heiferöhetier. 

Handlangerarbeit. 

Handiaterne, Hleüchte. 

Handleder, ftarkes Leder zum 
Schutze der Hände. 

Helehen, 2. weiches auf Frauen 
übergeht; 2) welches man unmits 
teibar vomLehensherrn empfängt. 

Heteitung, Reit. der Hand; 22. 
ander H., Belehrung, Unterrichts 
8) Unterricht enthaltende&crift. 

Händier der, vi, H-in bie, V, 
wer handelt, Beimäfte betreibt, 
Handelsmann, Trddier, Haufiter, 
Unterbändter. händleriſch, 
einem Händler eıgen, angemej- 
fen, zum Händter gehörig. 

Handleüdter, &. mit einem 
Henfel. handıiich, Etwh.ieigen: 
händıg) übergeben; 2) handfanı; 
3) mitteimälfig, leıdlih: es geht 
noch fo h.; heüte ift das Wetter h. 

Handterifon, f. Hswörterbudy 
und Handgebraud. 

Handlohn, Lohn fürgandarbeit. 

handlos, keine Hand habend, der 


die H.tennen: 2) Handhabe, Griff: H. beraubt. 








Handlung. 





_ Handwerfezunft. | 











Handlung die, v, freie Anwend⸗ 
ung und Aüßerung ſeiner Kraft; 
That, Thätigkeit, Werk; auch Be: 
tragen, Aufführung : freie $. [die 
bei villiger Willenefreiheit ges 
ſchieht; ſittliche [firtt. Werth has 
bende] Handtung; H. der Wohts 
thätiafeıt, der Menfhentiebe; ins 
nere H. Verrichtungen der Gretel; 
außere H. [bei denen der Körper 
thätig ift}; eine gute, böfe, edie, 
ſchöne, treffiche, ausgezeichnete, 
lobenswerthe, abſcheüliche, gleich: 
giltige H.; 2)was durch handelnde 
Perſonen dargeſtellt wird: die H. 
des Schaufpieles; die H. in dieſem 
Stücke ift einfach, verwidelt, am 
jiehend, es hat eine einfache H'; es 
ift feine H. in diefem Stücke [die 
vorkommenden Perfonen find meift 
redend,nichr Handeind eingeführt); 
die H. iftiebendig ; die H. geht auf 
der Bühnevor; 3) das Treiben des 
Handels, Bertehrs, die Gefchäfte 
des Kaufmanns: die) Handlung 
treiben; H. blüht in diefer Stadt; 
die 9. lernen; fih der H. widmen; 
feinen Sohn für die H.bejtimmen; 
Dr, Haut, wo Waaren verfauft 
werden; Zaden, Gewölbe, Han: 
delshaus:eineH.anlegen, errichten, 
taufen, verfaufen; in einer H. Die⸗ 
ner ſeinzſ. Buch⸗ Eiſenhandiung ꝛc 

Handlungsangetegenheit. 

Hsart. H-ausdrud.,Ausdr.der 
Kaufleüre. Hsbediente, H—⸗ 
brief. H⸗buch, f. Handelsbe— 
diente ꝛc. Hsfreiheir, Freiheit 
zu wirken, feine Thätigteit frei zu 
aüßern; 2. Handelsfreiheit. H⸗ 
gefähſrte, H-gehilfe, H⸗qe— 
noßb, He⸗geſchäft, H⸗geſell— 
ſchaft, Hhaus, H-herr, H— 

-fehrling zc., f. Handelsgefährte 
ic. Hename, ſ. Fitma. H⸗recht, 

Heſchute, H⸗verwalter, ſ. 
Handelsrecht zc. bsvol l, reihan 
Handiung: h. Schaufpiel [in dem 
viel Sandtung it]. H-vorftehs 
er,Ösverwalter. H⸗wei ſe, ſ. Han⸗ 
delsweiſe: meine H. bedarf reiner 
Vertheidigung. H⸗weſen, was 
den Handel angeht, das Ganze der 
Handlung. Handmal, Zeichen 
an der Hand: H⸗mal Ehriſti. H- 
mörjer. H⸗muff, Schiefer. H— 
müle, zumüUſchd von Wafferımüte 
2.5-musrel.Hsorgel,fleine, 
lecht fortſchaffbate Orgel, Poſitiv. 

Handpetſchaft, Heſigel. H— 
pferd, rechts neben dem Sat—⸗ 
telpferd geſpannies Pferd, H:roß, 

Hsaaul; 2) ein zweites zum allen: 
fallfigen Gebrauche mitgenomme⸗ 
nes Reitpferd. H:prefie, H— 
pumpe, vgl. Hegebtauch. 

Hreichung, das Händereichen; 
2) Hilfeleiſtung: Em H. leiſten, 
Handrolte, ſ. Mange. thun. 
Handrücken, vgl. Hand.hands 
fam, bequem, leicht, fur), hands 
lich 5 te i t. H⸗ fäge, S. zum⸗H⸗ 


gebrauh. Hsfchelte, Handfeſſel. 

H⸗eſchlaq, Schlag mit der Hand; 
2) das Einfchlagen der H. in die 
eines Anderen, zur Befräftiqung 
einedBerfprehens:Etwmiteinem 
5. verfprehen, angeloben; Em 
Etw. miteinem H. an Eides Start 
veriprechen; Enden H. gehen; mit 
Ein den H.ſchlagen; mittels des 
5-3 huldigen; ſ. auch Handſtreich, 
Hetaſtung, H⸗gelbbniß, H⸗pflicht, 
Hetreüe. H⸗ſchraube, zumuſchd 
von Daumenſchraube. 

H⸗eſchreiben das, Schreiben hoh— 
er Perſonen an Beamte, Künſtter 
ıc.: ein ſchmeichelhaftes, huldvols 
les H.,ein H. in den hufdvollften 
Nusdrüden enthalten. 

Ösfchrift, Artund Weife, feine 
Schriftzüge zu machen, ſ. Hand u. 
Handzug: eine ſchöne, zierliche, 
niedliche H. haben, jbreiben ; Ids 
H.fennen; ich glaubte feiner $.; 
2) Manufeript: ein Werk in der 
5. befigen (wie es der Verfaffer 
geſchrieben har]; diefe Bibliothet 
ift reich au H.; Ausgaben mit H. 
vergleichen; die H. ift zum Drucke 
fertig; 3) Schutdverichreibung, 
Ehirogräphum. 

handſchriftlich, gneichrieben, 
im Giz des Gedrudten: ein Wert 
h. befinen; h. Etw mittheilen; 2) 
mit eigener H. geichrieben: h. 
Brief, Verſicherung; b. ſich ver. 
pflichten. 

Handſchuh, Handbetleidung: 
wollene, lederne, geſtrickte, ge: 
wirfte H.; lange leinen Theil des 
Armes bededende| H.; furze [dis 
jur Handwurzel reichende] H.; in 
H.gehen[foiche tragen; f. Fingers, 
Klapps, Glacéhandſchuh. 

Handihuhleder,d::mader. 

Handfeife. Hıfieb, H:fis 
gel, zum Uſchd von Kanzleiſigel. 

H:fpiel, Spiel mit den H.; 2) 

H:fpriße. Handtaſte. 

Hetaſte, ſ. Elavis. 

Hstelter, innererTheil derHand. 

handtch)ieren, mit der Hand 
behandeln, handhaben, ein Hands 
were treiben, 2%) poltern. 

Handıchrierung. 

H:treüe, Gelobung der Treüe mit 
einem Handictag: die H. brechen; 
2)Handſchlag: die H. geben. 

S:trommel.Hstud. Hsvold, 
foviel man im der Hand hatten 
kann: eine H. Geld; eine H. [iehr 
mwenigifeüte; 

Hswahriagerei, f. Chiroman— 

Hswafier. tie: 

Handwert, mitden Händen ver: 
fertigtes Wert; 2) dıe Fertig: 
feit, Runft, allerlei Arbeiten mit 
Händen mittels Wertzeüge zu vers 
fertigen; dann Diefe Fertigteit als 
Gewerbe betrachtet, zumlfihd von 
Kunft und Wiſſenſchait: gewöhns 
liches, gemeines, unentbehri. D.; 
figendes H. (beffer: ein Gewerbe, 


wobei man fit); ein H. lernen, 
verſtehen, cbedtreiben; Em das H. 
legen [ihm die Ausübung desſel— 
ben verbietenzihn zur Unterlaſſung 
einer Beichäftig .smingen]; das H. 
derDrechfler, Fleiſcher c. Drechs⸗ 
lerhandwert ꝛc. Iz ein zünftiges H. 
[wehn die Ausübenden zu einer 
Zunft mit gewiffen Sagungen vers 
einigt find]; ein geſperrtes [auf 
einen Ort eingefchränftes] $.; er 
ift feines 9. [feinem H. nad] ein 
Schneider; Em im’s 9. greifen 
[Eingriffe in die Befugniffe eines 
Anderen hun]; eine Sache als ein 
H.treiben [bloß als Sache der Ge— 
wohnheit u. Hibung, ohne Nach- 
denten]; ein Getehrter vom 9. 
[wer feine Wiſſenſchaften gleich 
einem 5. betreibt u. davon lebt, 
zumuſchd von jenem, der ausLieb— 
haberei dem &tudien obliegt]; er 
iftvom H. [treibt das Nämtiche, 
verfteht ed, u.fann Darüber urtheis 
ten]; 3) alle dasſelbe Gewerbe 
treibende Perfonen an einem Orte 
jufammen, Gewert, Zunft, Ins 
ung, Gilde: das $. fordern, uf.» 
berufen, zuſ.kommen fajfen, mas 
dhen;dasH.hatten, mirhatten ; En 
beim,vor demH.verfiagen; vordas 
H. gefordert werden; in das 9. 
freien, \heirathen [eine Perſon des 
nämteH. heirarhen, durch Heirath 
Mitglied einer Zunft werden ; das 
9. arüffen, anipredien [die Hand« 
werfsgenoffen um ein Geſchent aus 
ſprechen]. 

Handwerker, H-in, mer ein 
Handwerk erlernt hat und preibt, 
Handwerfämann, Werkteüre: ein 
figender Handwerfer. 

haudwertlich, zum H. gehbrig; 
2) einem Handwerf ähnlich, nach 

Art eines Handwerfes: Erw h. 
[bandwertömäfftg] betreiben. 

Handwertdabgeordneter. 

Handmwerfsältefter, f. Für- 
meiner, Oberätteiter. 

Handwerftarbert. Helge») 
braud. H-bude. Hsburicdhe 

Handmwertsgenoß. Hrarlett. 

Handwertögruß,i.Handwerts. 

Handmwerrsjunge,Lehrburfde, 
Lehrling, Lehrjunge. 

Handwerfsrunde.hsfundig. 

Handmwerfstehre, Lehre von 
den verſchied. Handwerken; Feine 
Schrift, die dieſe Lehre enıhält. 

Handwerfsteüte H-mann. 

bandweresmäifig, demHand— 
were gemäß, wie ein Handwerk, 
handwertlich; 2) mechanıdy: eine 
Wiſſenſchaft, Kunft h. treiben; b. 
überfegen., Sandwertsmäfr 
figfeic.H»-meitter.$- name. 

Handwertsneid, f. Brodneid. 

Handwertsvott, Hielite. H— 
zeüg, Wertzeün der Handwerter. 

Handwertstrieb, mechaniſcher 
Trieb, Inſtinct. H⸗zunft, zum 
Uſchd von — Glaubens⸗ 

7 


handwerksthaͤtig. 


zunft handwerkthätig,hand— 
werftreibend : die h. Klaſſe. 
Handwörterbuch, val. Hands 
ausnabe u. Hegebraud. 
Handmwurzel, hinterer Theil der 
Hand. Handzjeihnung, 3. 
nung aus freier Hand, 3. mit 
Bleiſtift ꝛc. H-⸗zug, Zug mit der 
Hand beim Schreiben, Heſchrift: 
ſein H. iſt vor vielen fenntlich. 
Hanf der, VIL, bet. Dilanze ; der 
weibliche Hanf heißtg immel, $em: 
mel; Rods bei Flachs. H-acker. 
* fbau, vgl. Getraidacker ic. 
anfbreche, Hedarre, val. 
Flachsbreche. hanfen u, hän— 
fen, von Hanf gemacht, aus Hanf 
verfertigt? h. Garn, Leinwand, 
Werg. H⸗feld, Hrgarn, H—⸗ 
hechel, Hrleinwand, vgl. 
Flachsfeld ıc. vogel. 
Hänftina der, VAL, bef. Ging: 
Hanfmüle H:öl,5:fame, H— 
feit, Ssttängel vgl. Flachs. . . 
Hang der, VII, das Hängen; 
2) Trieb, Neinung, Verlangen, 
Liebe, Eifer: Hang zum Spiel, 
zum Tanz, zur Bequemtichkeit, zu 
finntiven Beranüqunaen haben, 
anden Tag legen; das Herz nimmt 
gern einen Hang zug Traurigkeit 
an ; leidenichaftlicher, lüderlicher, 
ungezüg., heft., natürl.5.; 3)Ab: 
bang: auf dem H.des Hügels fprus 
deite eine Quelle aus dem Rafen; 
Klippen mit zackigem Hange. 
Hangnebant, Bant, weiche aufs 
ge flappt werden fann, Hrbett, 
ſ. Sangematte. Hrleücdter, 
Arm⸗, Kronfeüchter. Hanges od. 
Hängematte, eine anden vier 
Ztrfein an Stricken hängende 
grobe Leinwand zur Schtafftätte. 
bangen [hängen] (h- m feltener 
(b-m, fo befeftiat fein, dab man 
es noch auf die Geite bewegen 
kann, aufgehängt fchmeben: die 
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feft anhalten, anfchmiegen, daß 
man hängt oderzuhangen ſcheint: 
fie hing ſprachtos an feinem Hals; 
feft hingen die Kinder an feinen 
Händen; der faugende Blutegel 
hänat feft; die Kletten bangen 
feft in den Haaren; der Specht 
hanatandem Baume, die Schwal⸗ 
ben ander Wand ; der Winzer, die 
Ziege hängt an dem Felsabhange 
befindet ſich daranı; die Glieder 
derKette hangen aneinander, h.jtl« 
fammen; 3) fi neigen: der Tiſch 
hängt etwas nad) der Seite; das 
Dina hängteüber)lfeine@eite geht 
über die ſenkrechteLinie hinaus]; er 
laͤßt den Kopfh. liſt muthlos, miß— 
muthig, traurig, ein Frömmler; 
die Flügel, die Ohren hängen lajs 
fen [muthtos fein] ; A) ichweben: 
einedide Wolfe hing vorder Son: 
ne ; über dem Walde hängt der 
Mond; oft hing mein Kahn am 
Gipfel des Wafferberges in der 
Luft; mein Auge hina an feinem 
mit jehnfuchtsvollen Blicken [war 
ununterbrochen darauf gerichtet, 
daran gleichfam gehefter] ; ſtets 
hängt dein beforgter Blick über 
unferer Wiege; ich hing ftarr an 
deinen Blicken [ſah dir ftarr in’s 
Auge); meinAuge hing unverwens 
det an dem Hügel;er hing an ihren 
Lippen; fie hing an feinem Munde 
und verlor Nichts von feinen Wor: 
ten [hörte aufmerffamgul;an Em, 
an Etw hangen lihm ergeben, zuge: 
than, gewogen fein, ſich für Erw 
intereffiren,nicht davon laſſen, ſehr 
fieben]; dieKinder hangen ſeht an 
ihm; am Srdifchen Hangen [darauf 
einen groffen Werth legen, ſich das 
von nicht trennen wollen]; Etw 
hangt od. hängt [hat feinen Fort: 
gang, geräth in's Stoden, ftodt, 
zögert, will nichtfort); woran hängt 
es 7 h. bleiben ; Grm h. laffen [uns 


Hefte der Baüme bangen zur) terlaffen, vernachläffigen]. 


Erde; eine h-de [dur ihre 
Schwere abwärts gezonene] Trau: 
be; h-de Zweige, Aeſte [im 


Ip 


Sfr derindie Höhe ftehenden, aufs | 


waͤrts gerichteten ); mit den. Haaren 
aneinem Afte h. bleiben; der Dieb 
hängt am Galgen; er muß, foll h. 
lgehängt werden] ; was h. ſoll, 
eriauft nicht; am Kreüze h.; der 
Leüchter hängt od. hangt an od. 
von der Dede; der Hut hangt, 
hängt am Nagel; die Waffen han: 
"gen an der Wand; feine Haare h. 
über die Schulter ; ein hangender 
Lichiaffer]) Bauch ; h-de Wangen ; 
lange zur Erde hangende Ohren; 
an einem unordentichen, nachtäf- 
fiaen Menſchen hängt Alles [feine 
Kleidungsftüde find nicht gehörig 
befehiat]; der Baum h. voller 
Früchte; der Himmel hängt ihm 
voller Geigen [er ift höchſt ver- 
gnügt, voll der ſchönſten Hoffnun⸗ 
gen u. Erwartungen] ; 2) fich fo 


ängench-v, hangentaffen:der 
Eifel h. die Ohren, der Hund den 
Schwanz; das Maut h. beſſer: 
bangen laffen, d. i. mißvergnügt, 
mürriſch fein); 2)hangen machen, 
in der Höhe befeftigen, daß es han: 
ae, ans, aufhängen: die Waͤſche in 
der Sonne, vor den Dfen, aufden 
Boden, aufdiefeine zum Zrodnen 
hängen; Etwin den Rauch h.;einen 
Vorhang vor das Fenſter h.; einen 
Mantel um fi h.; den Rod über, 
das Schwert um die Schulter h.; 
den Hut an den Nagel h. [i. aufs 
hängen] ; Etw an den Nagel h. 
{feinen Gebraudy davon machen, 
maden wollen); er hat es an den 
Nagel gehängt [vernachtäffiget, 
hintannefeßt,niedergelegt]; ſich an 
Etw hängen [fi mit den Händen 
undArmen feft daran halten u.den 
Körper frei ſchweben laffen', ein 
Bild an die Wand hängen [an 
einen darein geſchlagenen Nagel]; 


Hanswurſt. 


einen Dieb an den Galgen h. [f. 
benfen]; der Dieb foll gehängt 
werden; PFleine Diebe hängt man, 
die groffen läͤßt man laufen; mit 
aefangen. mit gehangen fhatt: ge⸗ 
hängt); En an den Beinen h. lſo, 
daß der Kopf nach unten gefehrt 
int]; fib an einen Baum b.; das 
Gewicht an die Uhr h.; den Mans 
tet (f.d.) nach dem Winde h.; 3) 
haften machen: Em eine Klettean 
das Kleid, an die Haare b.; feinHerz 
an Etw hängen [ihm feine Liebe 
ſchenten, einen hohen Werth dars 
aufiggen und fi davon nicht tren⸗ 
nen wollen]; fib an En h. [ihn fehr 
lieben, mit ihm beftändig umgehs 
en, ſich nicht von ihm trennen wols 
fen, ihm fehr ergeben fein]; fein 
Herz hing fih an Weiber; Was 
hänatihreüch fo an meine Ferfen 
Was feid ihr ſtets um mich und 
fallet mir zur Laſt!? viel Geld an 
Etw hängen [dafür hingeben]; Als 
les auf, anden Leib hängen (Alles 
anKteider wenden’; Em den Brod⸗ 
forb höher hängen | ihn ſparſamer, 
fürzer haften, ihn beichränfen 334) 
fib an Erw hängen ‚, an demfelben 
hangen bleiben: die Kletten Häns 
gen fih an die Kleider; Schnee, 
Koth hängt fih an. Hängung. 
Hangeriemen, R. Erw daran 
zu hängen. Hängeſchloß, Vor— 
hängefchloß. Hängewert, die 
tünftliche Verbindung der Batfen 
des Daches u.dal., fo daß es feiner 
Saülen ıc, bedarf. 
Hannchen, Johanna. 
Hanke die, IV, der Bun. 
Hans, -end, -en (Hänschen, 
Hänslein, Hanfel, Hänfelden), 
Sohann: was Hänshen nicht 
lernt, ferne Hans nimmer (mas 
man in der Jugend nicht lernt, 
fernt man im Alter nicht mehr]; 
Hänschen imReller/ Kind im Mur 
terleibe); Hans ohne Sorgen (org: 
(ofer Menſch); Hans hinter der 
Mauer Izanhafter Menich]; er ift 
Hanse in allen Gaſſen, Hang über: 
all(man fieht ihn Dberalt'; Hans 
in alten Gaffen lauch: Mörel]; 
Hans Hofentos (f. Sansculotte); 
Hanfe die, Hanfa, banfeas 
tifherBund,Gefellihaft, Bers 
bindung, Bund; 2) im Mitielat- 
ter Bereinigung von einzelnen 
Kaufleüten od. Städten gegenSee; 
und Landraüber. hanfeatifch, 
jur Hanfe, zu den Hanfeftädern 
gehörig, fie betreffend:der H.Bund, 
bänieln ch-t, fpöttifch neden, 
zum Beßten, 3. Narren haben, lä⸗ 
herlih machen, foppen: En b. 
Hanferl, Hänshen; 2) Furzes 
Hemd; 3) kurzer Unterrock. 
Sanfeftadt, in den Haniebund 
aufgenommene Stadt. 





Hansaraf, Richter in Handels: 


und Handwerksſachen. 


Hanswurft, VII, Poflenreißer, 


bandwurftenmäfftg. 


Yorichinello, Harletin. hesmäls, 


fig: h. Betragen, Anzug. Hands 
wurftteemftreid, poflenhafte, 
alberne , fäherliche Handlung. 

bantieren, f. handtieren. 

haperin,holperig,uneben: es. geht 
fi Hier H.;h.1mıtStoden)predigen. 

hapernch-b,durdlinebenheiten, 
Schwierigt., Hinderniſſe unterbro⸗ 
chen werden, nicht vorwaͤrts kom⸗ 
men, in's Stocken gerathen, ſtock⸗ 
en: die Sache hapert, es h. (mit 
der Sachey; es h. bei, in der Ant» 
wort; esh. mirihmles iſt mit ihm 
im Kopfe nicht richtig, er ift nicht 
recht geicheit]. 

Happen der, VI, Bilfen. 

happen, fhnappen. 

haptiſch, das Greifen, den Taft: 
finn betreffend: h. Taüſchungen. 

DaranguecKHarangt) die, feier- 
fihe Anrede. haranguiren 
(b-9, feierlich anreden, 2) er: 
mahnen, aufmuntern. harafı 
firen ch-t), ermüden. 

Härden, f. Haar. 

Harem der, VI, Aufenthaltsort 
der Frauen der Muhamedaner, 
meiftabgeionderter, verftedterÖrt 
des Hauſes; 2) Wohnort der legitis 
men 7 Frauen des Großherrn. 

hären, aus Haaren bejtehend, ges 
macht: h. Sieb, Dede; bh. Band, 
Ring IHaarband, Hering). 

Harfe, bet. Tonwertzeüg: aufder 
H., die Harfe fpielen, ſchlagen. 

Harfte)ner, Harfer, Har— 
fenift, H-in, Harfenſpieler, 
Hıfhläger; 2) Sänger, Dichter. 

Harfengelispel, das ſanfieTö— 
nen der Harfe. H⸗getön, Ton 
einer Harfe; 2) ſanfte, liebliche 
Töne. Hsflang, f. Htun; 2) 
ihm ähnlicher Klang; H⸗mähd— 
ben, vgl. Harfener. Ösfaite, 

Harfenfhiäger, f. Harfener. 

Harfenſchlüfſel, Schiüſſel sum 
Harfenſtimmen. H:ipiet, Spiel 
aufder Harfe, 2) Kunſt, fiezu fpies 
fen; 3) Ausübung diefer Kunft. 

Harfenipieter, ſ. Harfener. H⸗ 
ſtück. H-⸗ton, ſ. H-getön u. vgl. 
H⸗klang: hörſt du die ſüſſen H.? 

HäringVi.bet.Fifch:gemeinerd.; 
volle 5. (Vollpäringe, deren Leib 
vol Milch u. Rogaen ift, die im 
Herbſte leichen werden); frifcher, 
eingeiafz., getaüch. H., vgl. Büds 
ling. Säringsbaud, ſchmäch— 
tiger, leerer Bauch. Hsbrühe, 
Helacke. Hefang: auf den 9. 
gehen, fegein. H:fänger u.H— 
fiſcher u. H-jäger. H:faß, 
Htonne, Östopfi:amd. faugen 
ſſchlecht leben, Wenig zu effen has 
ben!. Hsträmer. H-höcker. 
H⸗frau. H⸗weib. Hrlade, 
H⸗netz. Heſchiff. H⸗ſeele, 
feiger, nichtswürdiger Menſch. 
Hetonne, ſ. H⸗faß. H⸗thran, 
vgl. Fiſchthran. H⸗zeit, Zeit, wo 
manaufdenhäringsfang ausgeht 
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Harke die, IV, Reben. harten, 
mit der Harke bearbeiten,aufeinen 
Haufen zuſ. bringen: das gegra⸗ 
bene Zand b.; Aehren, Stroh h.; 
wir harken ſchon den nanzen Tag. 

Hartekin, f. Hanswurſt. 

Harm der, VII Betrübniß,Gram: 
vergiß des Harms! möge dein H. 
in 2uft jerfließen ! 

Härmelin, f. Hermelin. 

härmen, Harm verurſachen: Das 
h.mich ſehrr2Ndurch Harm ineinen 
gewiſſen Zuſtand verſetzen: ihr 


- Huge h. ſich naß [fie weint vor 


Harm; fienärmt fich ihren Körper 
franf; 3) Harm empfinden , dem 
Harme nachhängen, ſich ihm über: 
faffen: darüber, darum darfft du 
dich nicht hezſich zu ZodeH.H-ung. 
harmfrei,hslo3, vonHarm be- 
freit, ohne Gram und Gorgen: h. 
Reben; h., glüdtiches Geihöpf; h. 
Ruhe; 2) feinenHarn verrathend, 
heiter: fie ift allen h. Gefichtern 
gut; ADunſchädlich, ohneSchaden: 
ein h.Glaube; eine y.Hoffnung; h. 
Erzähler; MNohneSchaden zu geh: 
men, unbefhädigt: mad’, daß du 
h.enttommeft!$armiofigkeit. 
hbarmvott: h. Leben, Geſicht. 

Harmonie die, V, Zufammen: 
fügung, Berbindung; 2) Zufam: 
menklang mehrer Töne, dıe nad) 
gewiffen, auf die Natur ſich grün— 
denden Regeln verbunden werden; 
3) Uibereinftimmung der Theile 
eines Gemätdes; A)@intradt, Wis 
bereinftimmung: in $.-teben ; 5) 
Name geſchloſſenerGeſellſchaften. 

Sarmoniemufit, Injtrumens 
talmufie. Harmonie die, mu: 
fital. Grammatit; 2) Harmonie 
lehre. Harmonika die, bet. 
Snftrumene..hbarmonirench-t), 
zuf.ftimmen: 2) 3uf.:paflen; 3) in 
aqutem@invernehmen fteben. hars 
monifch, zufammenftimmend, 

wohlelingend;2 ,Übereinftimmend; 
3) einig. harmonifiren <h-t), 
in Ginttang, Wibereinftimmung 
bringen. Harmo ft der,11,Ötatt: 
halter, Gouverneur, 

Harn der, VII, Urin: den H. Waſ⸗ 
fer) taffen Ipiffen ); den H. bejehen; 
den H. nicht haften fünnen [ihn 
unmwilltührtich faufen laffen ; den 
5. vers, jzurüdhatten ; ſ. harnen. 

hbarnartig, urinds. Hsblafe, 
Urinbiafe.$:blafenentzünd: 
ung. Ösbrennen; dass. ift 
fhmerziih; H.haben. harnen, 
den Harn, fein Waſſer taffen, das 
MW. abfchiagen, piſſen, uriniren 
|gemein: brunzen, ſeichen!: nidyt 
b.tönnen; Btut h.; val. ftallen u, 
ſtrahlen, gallen, feuchten; Harn: 
fluß, nmwilltühriiher Abyang 
des Harned. Hegang. H⸗weg. 

Harniſch der, VII, metall. Bes 
deckung des Körpers zur Sicherheit 
vor Stichenzc., Panzer, vgl. Rüſt⸗ 
ung : voller Harniſch [der den gan: 


zen Körper bededt ; Bruftharnifch 
Kürapı; denh.antegen; En inden 
S.jagen,treiben [ihn inBejorgniß 
vor Feinden bringen; b) ihn aufs 
bringen, zornig machen); in H. ges 
rathen (fich entrüften, zornig wers 
den]. harniſchen, mit einem 
Harnifche verfehen: geharniſcht 
feinzein geh-terReiter( Küraifier). 
barntaffen, ſ. Ham. Harn 
feiter. Hsmittel, harntrei— 
bendes Mittel. H⸗röhre. H- 
ruhr, unmäff. YAusleerung des 
Harnes. Hsfand, vgl. Gries. 
Heſtein, Blafenflein. Hftren, 
gedie, beichwertiches Sarnen, Hs 
zwang, H⸗winde, H⸗berſtopfung. 
harntreibend: h. Mittel. Hs 
verhaltung. H-weg Hegang. 
Harpune die, IV, Wurfivieß mit 
Widerhaden zum Wallfiſchfang. 
Harpumirer der, Vi, der die 
Harpune wirft. 
Harppyie die, IV, myth., weißt, 
Weſen feindfeliger Art, Unhoide, 
harrench-v, warten, mır Berlans 
gen, mit Geduid entgegen (chen: 
barre nur no ein Wenig! auf 
Gott harre und fei unverzag:! mei» 
ne Seele harret feiner! gute Bots 
ſchaft h. deiner ‚wartet auf dıdl; 
2 verfchieben : harre nicht miı der 
Befferung deines Lebens! das 
Mägdtein harrı dir dort; 3) aus— 
hatten, ausdauern : ich kann hıer 
nicht harten, j 
harfch, hart, rauh, uneben: die 
Rinde des Brodes wird in groſſer 
Hite b.; die Wunde betam eıne 
h. Rinde; die Wege find b.; h- 
[rauhe) Luft; hariche [hart anzu⸗ 
fühtende] Haut. H-heit. hats 
f&hench-v,hart,raub,fteifwerden. 
hart chärter, härtefb), dem Drude, 
der Bearbeit, widerftehend, feine 
Eindrücke annehmend, ſich nicht 
leicht trennen laſſend, nicht weich, 
nicht biegſam, ſpröde, feſt, zuf.:ges 
drängt: hart im Raume ftoffen ſich 
die Sachen; ter Demanı ift am 
Härteften; h.leichenes,bucyenesic) 
Holzih. Leder, Zahn, Wurzel, Hand, 
Futter, Schale, Rinde, Brod; Erw 
h. machen; der Thon wird ın der 
Hiheh.; h. Boden ; aufder h. Erde 
liegen; ein h. Lager; die Erde ift 
h. gefroren ; bh. [hart geſottene)] 
Eier; das Fieiſch ift h. lzähe, nicht 
gut zu fauen, zu verdauen]; dieſe 
Speiſe liege hart ım Magen; die 
Birnen find bh. [nody nicht reif, 
ungenießbar] ; h. Iraub anzufühs 
fende] Haut; h. Hände yaben; har» 
tes Gerraide [Roggen, Walzen, 
Gerfte im Gi; des weichen, DesHa- 
fers]; b. Futter [Hartfurter, alles 
Serraide u. Widen u.dgt., im Of; 
von Rauhfutter, Stroh u.dgl.]; h. 
Waſſer [das vieıMineraliheite bei 
ſich hat, 3. B. Brunnenmwafler, im 
Bir von weihen Regen», Fiußs 
waffer); b. Geid [Siibergeid]; 2) 
8* 
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aüßern, befonders unangenehmen 
Empfindungen widerftehend, ges 
gen aüß. Einflüſſe unempfindlich, 
nicht verweichticht, feft,nicht leicht 
zu zerſtören: fi hart aewühnen 
[ih an Ertranung der Beichwer: 
den gewöhnen]; ein Kind h.erzieh- 
‚en [nicht verweicdhlichen]; ſich h. 
halten, h. leben; h. Ifefte] Schlaf; 
h. lzähes] Leben; eine h. Stirn 
haben [unverfchämt fein]; einen b. 
[nicht teicht zu bewegenden, flarr« 
finnigen, unbiegfamen] Kopf, 
Naden, Sinn haben; einen h. 
(fchweren, ungefehrigen] Kopf ha- 
ben Lichwer begreifen, lernen‘; 2 
harte Steine malen felten Flein 2 
unbeügfame Menſchen vereinen 
fich ſelten, gerathen in Streit]; ein 
h. Herz haben, zeigen ſ. harther⸗ 
sig, nefühllos, fhonungel os, un. 
barmberzig] ; h. gegen od. mit Em 
fein: bei Ids Ungtüd ſich h. eigen; 
h. Antwort, Ausſpruch, Brief; in 
harten Ausdrücken ſchreiben; in 
den härteſten Worten vonEm ſpre— 
chen, Etw mir einem b. Ausdruck 
beiegenz;h.Richter[der feines theil⸗ 
nehmenden@efühles fähig ift!; h. 
Herrſcher, Vater, Regirung, Ges 
fege, Strafe; Etw h.beftrafen; jehr 
bh. über En urtheifen; ſich über En 
h.aüßern,ausfpreben; Em h. Bor: 
würfe machen; Enh. anlaffen, ans 
reden; En h. behandeln ; gegen En 
h. verfahren; ein h. Orden [in dem 
harte Gefege Start finden]; einen 
h. anflagen; Em h. drohen; den 
Körper h. behandein; Das ift ein 
MWenig b.; er war von h. Gefinn» 
ung;En h. halten; 3 mir Schwie⸗ 
rigfeiten,Hinderniffen verbunden, 
nur mie Mühe, mit Beſchwerden 
zu überwinden, fchwer zu thun, zu 
tragen, empfindfich, ſchmerzlich, 
beichwerlih, mühfam: b. Ball, 
Bedingung, Geſetz, Krantheit, Ars 
beit, Dienft, Sciaverei, Prüfung, 
Schickſal, Lebensart, Winter, 
Froſt, Jahreszeit; es ift fehr hart, 
fo Etw teiden zu müffen; wenn ihn 
etwas Hartes treffen follte Ival. 
Schtaal; h. fürEtw büffen müffen; 
eine h.Rrantheit überflehen; einen 
b. Sana, Winter; es find h.Zeiten; 
Das wird h.halten [nur mit Mühe 
zu bewerfftelligen fein]; eöging h. 
her; ed hält hart, Erw von ihm zu 
erlangen; ein harter Anfang; es 
fällt ihm b., geht ihn hart an, es zu 
thun fes fofter ihm Mühe); einen 
h. Leib, einen h. Stunigang haben 
[f.bartteibia]; h.hören [f.barthör- 
ig]; A) der Empfindung unanges 
nehm, die Renein der Kunst, den 
guten Geſchmack verletzend, beleidi⸗ 
gend, fihroff: einen b. [fchweren, 
empfindiihen] Kallthun; h.fallen; 
b. {Nürmifches] Wetter; das Bier 
ſchmeckt h. [ift nicht lieblich, fängt 
an fauer zu werden); das Gemälde 
iſt 9. lnicht narurgemäß); Die Ber 
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handlung sart des Malers ift h. 
[die Umriffe find nicht ſanft gerun⸗ 
det ıc.]; der Mater hat, führt einen 
h. Pinſel [menn Scharen undLicht 
nicht im ſanften Abſtufungen in» 
einander übergehen ); dasGemälde 
hat viele h. Stellen; Das find h. 
Berfe man merftihnen den zwang 
des Versmaßes an]; einh. Dich» 
ter [feine Verſe Flingen hart]; es 
läßt fib b.nusfprechen;h. Schreib 
art; h.Bild,Gteihniß; h. rauher) 
Ton;der Hibergang aus einerTon- 
art in dieandereifth. Inicht vorber 
reitet]; harteXonart [Durtonizum 
Uſchd vonder weichen [Mollton]; 
darin liegt etw Harte [Härte]; 
S>mitgrofferAnfttengung verbuns 
den, heftig, ſtart, newattig, harts 
nädig: b.Streit, Gefecht, Kampf, 
Belagerung; eine h. Geburt ; die 
Krantheit hat ihn h. mitgenom: 
men [fehr angegriffen]; h. Imit 
Gtärte,Gemwalt'auftreten;er muß: 
te h. auftreten fchnell u. weit gehe 
en]; ein Pferd geht b.. tritt hart auf 
[hat einen harten,durch ſeineStöſ⸗ 
ſe den Reiter erfhütternden&ang); 
h. an⸗, aufftopfen ; Em h. zuſetzen 
[H.in ihn dringen, ungeftüm, mit 
Gewalt von ihm verlangen!; En 
bh. \fehr empfindiiy) bedrängen, 
plagen; ein hart Bedrängter; En 
bh. verfuchen [auf harte Probe ftels 
ten]; ®)ichr nahe, dicht: harı am 
Fuſſe des Berges; b. an derStraſſe; 
die Armee and hebeim, amFeinde; 
h. unter den Leiſten find Ringe; es 
liegt h. auf dem Leibrod an. 

Härte, das Hartfein; f. hart: 9. 
des Brodes, der Rinde ıc., die H. 
des Bodens läßt den Bilug nicht 
eindringen;died,einerfagerftätte, 
der Haut, Hände, des Waffers, der 
Buchſtaben, derWorte; H.deeKür; 
pers, der Lebensart [wenn er viele 
Beichwerlichfeiten ertragen fann]; 
Härte der Stirn [Unverfhämts 
heit); H.des Gemürhes, Sinnes, 
Herzens IHarınädigteit, Unems 
pfindiichfeit, Unbarmherzge.ci.d.), 
Strenge]; Etw mith. firafen; 9. 
der Geſetze, der Renirung; Em mit 
H. begegnen; ohne 9. gegen En 
verfahren;H.desAusdrudes, Wor: 
te8; 5. Rauhigkeit, Unfreündlichs 
feit] der Witterung, Zeiten, des 
Schickſale; H. der Arbeit, Sclave— 
rei, des Winters, Leibes; H. Ge⸗ 
ſchmackloſigkeit, Rauheit des Pin— 
ſels, der Behandiung, des Verſes, 
Reimes, derSchreibart, des Tones, 
Uiberganges; in dieſem Gemälde 
ſind viele Härten; das Gedicht hat 
viele H.zeinigeHärten abgerechnet, 
iſt das Tonſtück ſehr fhön. 

harten, hart werden: der Butter 
harter in der Kälte, 

härten, hart machen: Eifen b. 
[ihm einen höhern Grad der Härte 
verieiheng; 2) abhärten: der gehär: 
tete Landmann; zum Leiden ges 


Sarzpflanze. 


härter; 5) verhärten. 
hartgefinnt,harteßefinnungen 
habend,, ohne Mitgefühl, ohne 
Mitleid, unempfindtih. h+haür 
ti g, harte Haut habend:h. Weinbee⸗ 
ren; 2) unempfindtich, aleichgiltig 
gegen Schläge, Ermahnungen, 
Borftellungen, didhaütig. 
Hartheit, dasHartſein, die Härte. 
bartheryig, bartes Herz, feine 
Theitnahme habend,zeigend, ohne 
Mitleid:h. Menſch, Brief. Hekeit. 
harthörig, ſchwer, nutr mit Mühe 
hörend, faſt taub, ſchwerhörig. H- 
keit, Taubheit. H:fopf,f.hart: 
einen H. haben, vgl. Dicktopf. hr 
föpfig,(.hartmädig. Hstorn, 
f.bart. hrleibig, harte Darıms 
entleerung habend, verftopft; 2) 
geizig. h-lernig,werhartiernt. 
H-teit.härtlich,ziemtic hart: 
das Fleiſch iſt noch h.; h. Waſſer; 
2yerwasfauer: h. Wein; das Bier 
ſchmeckthahmaülig, abgehärs 
tetes Maut habend, daß der Zügel 
wenig Wirkung thut: h. Pferd. 
hartnäckig, harten,unbeünfamen 
Naden habend; ſich nicht fügend, 
nicht nachgebend, hartſinnig, hals⸗ 
ſtarrig, Rarrfinnig,ft-föpfig,eigen« 
willig, unbeügſam, troßig, bei feir 
nen Meinungen u. Entfchlüffen 
ungeachtet der erfaunten Unrichs 
tigkeit derfeiben beharrend: h. 
Menich; b. fein; feine Meinung h. 
vertheidigen; tw bh. behaupten; h. 
MWiderftand leiften; H.Belagerung; 
31lange anhaltend, nicht Leicht zu 
vertreiben, heftig: b.Rampf, Streit, 
Eifer, Anſicht, Meinung, Schmerz, 
Winter, Kranfheit, Schmerz; h. 
Bertheidiger. H-feit, das Hart: 
näckigſein: H.muß beftraft werten; 
En an H. übertreffen, die H. der 
Belagerer u.Belagerten war gleich 
groß; Erw mit H. behaupten, bes 
fämpfen ; die H. einer Kranfheit; 
foiher H-en ift man gewohnt. 
hbartrindig: h. Baum, Brod. 
hartichälig: hartſchätiges Obft. 


Hartſchier, f. Hatſchier. 
Hartjeindas,f.bart. H⸗ſinn, hr 


finnig,vgl.harınädig. H-feit. 


Harusper der M;.Haruspices), 


röm. Weiler, der ſich mit Opfers 
deütunq ıc. beihäftignte. 


Huarzder, VII, waldiges Gebirg; 


2) Gebirg in Norddeütſchland. 


Harz das, VII, pehartige, aus 


Pflanzen ausfhwigende Maſſe; 
vgl. Gummi. Hsbaum. har— 
sen, das Harz nehinen: den Baum 
harzen, vgl.pidhein; 2) mitHarz bes 
ſchmieren: 3) wie Harz fleden; 4) 
klettern. Harzgebirge, ſ.Harz. 


harzig, Harz enthaltend, H. ger 


bend: h. Hot, Baum ; 21 mit Harz 
überjogen, befudeir, befleckt: fich 
h.machen. H-keit. harzicht, 
ſ. -icht. Hetohle, Steintohle. 


Harzmeſſer, Heſcharre, Pech⸗ 


ſchatrre. H⸗pflanze, H. enthal⸗ 


Handfcharrer. 


tende Pflame. H⸗ſcharrer. H— 
waſſer. 

haſchen, ſchnell ergreifen, fans 
gen u.feft halten: Fliegen haſchen; 
Die Rabe h. Maüfe; die Kinder h. 
fi ſuchen ſich im Laufen zu er- 
greifen]; haſchen fpielen; nach Etw 
haſchen [mit Geſchwindigteit nach 
Eiw greifen, es zu erhaſchen ſuch⸗ 
en]; die Zeit h. Iſchnell benützen; 
2) begierig nach Etw trachten, ſtre⸗ 
ben: nach Etw h.; nach Lob, Beifall, 
Gunſt, Vortheil, Freiheit hez nad) 
wis. @infällen h. gern witzig ſein 
wollen); übertrieb. Haſchen nad) 
Witz; kindiſches H. nach Worten, 
nach einer Erbſchaft, nach Vergnü⸗ 
gen. Haſcher od. Häſcher der, 
VL9-in,V,wer haſcht, zu haſchen 
ſucht; 2) Gerichtsknecht, Gerichts» 
diener, Büttel. 

Hafe der, 1, (Häschen, Häslein) 
bet. Saügerhier, vol. Rammler, 
Häfin: der Haſe fit [wirft Zunge]; 
derhafe macht ein Männchen; ſſitzt 
aufredht); denH.ftreifen lauch: den 
Balaabziehen];vielHunde find des 
Haſen Tod (wenn Biete über@inen 
berfallen, muß er unterliegen); er 
ift furchtſam, hat ein Herz, laüft 
davon gleich einem Hafen [ift feigl; 
du biſt ein rechter H.11.Hafenfuß]; 
da liegt derHaſe im Pfeffer Das ift 
die Urſache dee Utbels, da liegt der 
Hund begraben);er bleibt beiſeinen 
Worten, wie ein Haſe bei der Trom⸗ 
met [er hält nie, was er verſpricht]. 

Hafer die, IV, bet. Strauch, Has 
feinußftraudy od. -ftaude, Hafel: 
buſch. H-aerte, f. Hafelruthe. 

Haſelholz. H-huhn, bef. Bo» 
gel. Haleling, f. Elrige. ha: 
fetirench-t,f.häfeln. hafeln, 
häfeln, vom Hafelholz: häfelne 
Ruthe Haſettuthe]). Häfen, 
ſcherzen, ſpaſſen, haſeliren: gern 
b.; 2) hänſeln cc.d.). Haſelnuß, 
Frucht der Haſel. H⸗ſt rauch. H⸗ 
ruthe. Heſtaude. Hsftod. 

Haſenauge, Auge des H.z Au⸗ 
genfehler, wobei man die Augen 
nicht ſchließen kann. Haſen— 
balg,Hfel.Hsbeize,daskanı 
gen der Hafen mit abgerichteten 
Raubvögein, Hsbraten. H 
fährte, f. Hfpur. Hsfert, 5 
fhymatı. H:fuß, Fuß eines Ha, 
fen; 2» Poffenreißer, Narr, Ged; 
3) leichtiert. Menſch; a) furchtſa⸗ 
mer, feiger Menſcheh⸗füſſiq. H 
keit. H⸗garn, Garn zum Ha— 
ſenfangen, Haſennetz. H⸗geh ä— 
ge. H⸗haar: ein Hut von H. 

haſenhaft, einemHaſenähnlich; 
2) poffenhaft, ſ.Haſenfuß. H-ig- 
feit. Hsherz, Herz eines Haſen; 
2) Furchtſamteit, Feigheit: ein H. 
haben,f.Hafenfuß. H⸗he tz e, Hetze 
des Hafen. H⸗hund, ein jur H—⸗ 
jagd abgeribr.Hund.Hsjagd.Hr 
flein,vA.Bänfeklern. Dskopf, 
Kopf eines Haſen; 2)thdrichter,täp- 
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piſcher Menih. Hslager. Hs 
mauf, 5⸗ſcharte. H-neft, 
Hrlager. Hsohr. H-panner: 
das H. aufwerfen,, ergreifen [feig 
die Fluchtergreifen]. H⸗paſtete. 
Hspfeffer, f. Hafentiein. 9 
pfote, f. Hsfuß. H⸗ſcharte, 
Spalt, durd) den die Obertippe des 
Hafen getrennt if. H⸗ſchlaf, 
fehr leichter, leiſer Schaf. H— 


Haube, 





[Häßtich, fehrübel geſtaltet, miß-, 


ſchmalz, ſ. Haſenfett. Hafens 


ſchrot. H⸗ſchwarz, f. Haſen— 
Hein. Heſprung, Satz eines 
Haſen; 2) Hinterfüſſe des Hafen; 
3>Halenfährte. Hsfpur. Haspe 
od. Häspe, eine Arı Haden, Ke: 
gei, Angel, Thürband. 

Haspel der, VI, od. die, IV, ber, 
Wertzeüg zum Aufwinden, z. B. 
Garnhaspel. H⸗baum. Habs 
peter, wer haspeit. Haspels 
geſtell, Drgerüf. hHaspeln 
chet), den Haspel umdrehen, auf 
den Haspelwinden: Garn h. [vom 
Sputen auf den Haspel springen]; 
2) mit dem Haspel heraufwinden: 
‚Erz aus der Örube h.; 3) im Gehen 
Arme und Füffe ſchleüdern: ſeht, 
wie er h.; a) ſchnell, ohne Ausdruck 
reden. Haspelrad. Haspel: 
weite. Haspelwinde. 

Haß der, VII, groffes Mißfallen. 
Widerwille, ftarke Abneigung: 
Groll, Erbitterung, Zorn, Feind’ 
(haft, Mißgunft, Mißvergnügen- 
Mangel an Zuneigung: aroffer, 
bitterer, heftiner, allgemeiner, of: 
fenbarer, verborgener, heimticher, 
verjtedter, alter, ehemat,, einge: 
mwurj.,‚eingepflaniter, riefer,tödtf,, 
unverföhnt., gränzenfofer, ewiger, 
außerordent. unmenicdt..graufa» 
mer, gerechter, verdienter H.; Etw 
aus H. gegen En thun; Em zum 
Gegenftande des Haffes machen; 
von Haß entbrannt fein; einen 
Feüerhaß haben; die Flamme des 
Haſſes nähren; den H. erregen, 
weden, anfahen, auf fi laden, 
fich zuriehen, ftillen, färtigen, mil⸗ 
dern, befänftigen,dämpfen, unter» 
drücken, verbergen, fahren laffen, 
aufueben, aus dem Herzen verbans 
nen;H.auf, wider, gegen@n,gegen 
Etw hegen, haben, empfinden; von 
H.gegenEn glühen; H. gegen, wider 
En faſſen, auf En werfen ſanfan— 
gen,ihn zu haften]; feinen H.aegen 
En zeigen. offendaren,an@m austafs 
fen; feinHaß brach gegen mich aus. 

haften ch-t), Habempfinden, aüf- 
fern: En haffen; ich haffe an ihm 
feinen Reichrfinn; das Gutetieben, 
dat Böſe haffen ; er liebt u. haft; 
allgemein, fehr, heftig gehaßt wers 
den. haſſenswerth, werth, 
gehaßt, verabſcheüt zu werden, br 
würdig: h. Menſch, Rafter. Hals 
fer, H-im, Feind ıc.:errette mich 
von meinenSaffern!baßerfültt, 
groffen Haß hegend, erbittert,, zor—⸗ 
nig . d.): ein finftrer, h. Bufen. 


od. ungeftattet, der Schönheit er» 
mangeind, Mißfallen, Widerwils 
fen, Ubfcheü erwedend,abfcheütich, 
garftig, widrig, widerlich, nicht 
ihön, edeihaft, widerwärtig, uns 
aus ſtehlich: h. Gefiht, Mienen, 
Geſichtszüge, Aüßere, Anblick, 
Menich, Bewegung, Stellung des 
Körpers, Thier, Geſchmack, Be: 
ruch, Hand, Stadt, Strafe, Haus, 
Mufter h. fein, ausfehen, riechen, 
fhmeden, flingen; 2% unrein, 
ſchmutzig: h. Hände haben; ſich die 
Hände, das Geficht H. machen; h. 
Wäſche, Kleider ; 3böſe, ſchänd⸗ 
lich, höchſt unanftändig, edelerres 
gend, eckelhaft, unangenehm affi⸗ 
eirend, abſcheülich, anſtöſſig, das 
moraliiche Gefühl beleidigend, 
fbmusig. ſchlüpfrig, obscön: h. 
Menſch, Betragen, Laſter, Wort; 
h. Reden führen; Hunangenehm, 
ſchlecht: h. Weg, Wetter, Sache, 
Geſchichte; einen h. gefaͤhrlichen, 
harten I Fall thunz h.[Heftiger, ems 
pfindficher] Verweis; h. Rranrheit 
[2uftieüche). 

Haäßltichkeit, das Häßlich-ſein: 
H. des Menſchen, Geſichtes, Laſters, 
derLüge, Kleidung, des Geruchesze. 

Haft, die unveränd.), Haſtig— 
keit die, V‚Beftreben, Etweſchnell 
od. in kurzer Zeit Viel zu ıhun, File, 
Eitfertigfeit: Erw mit, in Haft 
thun; Died. mäjjigen, 9. im Eſſen; 
2) Heftigreit: mit Haft nach Etw 
neeifen. haften (h-t, eılen; es 
h. Ihar@ite 1; ich Habe mich weidlich 
a=-t. baftig, eilend (f.d.): h. 
Bang ; h.gehen, eifen, reden lhas⸗ 
pein]; h. zufahren, zugreifen, han⸗ 
dein; 2) begierig, heftig begehrend: 
h.Berlangen; 5leicht zu erzütnen, 
jähyornig, hitzig: einen h. Kopf ha⸗ 
ben; ich bin ziemtich haſtig, aber 
aleich wieder gut. Haftigteit, 
f. Haft. . 

hätfcheln ch-t), liebtoſen, ftreis 
ein: ein Kind häticheln. 

Hatichierder, vit, Leibwächter. 
Habıe), Hetze: eine 9. veranftale 
ten; aufdied.gehen, ſ. Thier⸗, Bär 
renhatzzeine Hatze Kuppei) Hunde. 

Hagel, Perüde, ſ. Hazel. 

haubar, zu hauen: h.Lausgewads 
jenes, ſclagbares Holtz. H-keit. 

Haube die, Iv,<Haübchen, Haüb⸗ 
fein, Haben), oberfte Bedeckung, 
oberfter Theil einer Sache; 2) Bes 
fleidung des Hauptes beim weibl, 
Geſchlechte: eine Haube aufiegen ; 
Haube aus Flor ıc. IFlothauben; 
Nacht⸗, Schlafhaube; eine H. tra⸗ 
gen, ſtecken [von Flor machen, die 
Spitzen daran mit Nadein befeftis 
gen]; ein Maädchen unter die Haube 
bringen [es verheirachen] ; unter 
die Haube fommen [neirarhen,eine 
Frau werden], Em aufdie H. greis 
fen, [ihm ſtart zuſetzen ; Gin auf 
der H. fein, figen [aufihn Acht ha» 


Haube. 
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haüfen. 





ben]; En auf der H. haben [von ! 
ihm beobachtet, verfolgt werden]; | 
vgl. Sturm⸗, Pidelhaube; die Fal⸗ 
fenhaube (f.d.), 2) Federbuſch der | 
Bögel. haübeln, f. hauben. 
bauben, miteiner Haube betlei⸗ 
den: eine Braut h.Lihr die Weiber: | 
haube auflegen ]; den Falken h.If. | 
haübeln). Haubenband. Hr 
handel, H⸗ram. Hstopf, 
H⸗macher. Henetz. Heſchach⸗ 
tel. Heſchleife. Heftod, 
H⸗kopf. H⸗taube. 

Haubiße, grobes Geſchütz, aus 
dem mit ®ramaten ꝛc. geſchoſſen 
wird. Haubiggranate. 

Haubiod, Hautlotz, Hsftod, 
Hackblock, Hftod. 

Hauch der, VIL.Ausftoffung der 
eingeathmer, Luft durch den Mund, 
Athem: bis zum ſetzten H. des Le; 
bens vertieß fie ihn nicht; in der 
Kätte wird derHauc ſtchtbar; vom 
H. laüft der Spiegel an; er fühlte 
ihren warmen H.; ihr 9. vergiftet 
Alles; Gottes allbeiebender 9. 
[Rrafıl; 2) Wind, Luft: H. der mit: 
denFrühlingsluft; Gott fandteden 
Schiffern günſtigen H.; 8 Aus⸗ 
dünſtung, Geruch: Hauch der Blu— 
men; 4) Hauchlaut: das H wird 
mit einem Hauche geſprochen. 

hauch bar. Hauchbuchſtabe, 
f.Hauda. hauchen, einen Hauch 
ausitoffen: an die Fenſterſcheiben, 
indie Hände, an den Spiegel haus | 

“hen; 27 wehen: wie etwa ein Wind 
h.5 3) mit einem Hauche ausflof: 
fen, ausfprechen, (härfen, aspiris 
ren; einen Buchſtaben h.; gehauch⸗ 
te Buchſtaben Iſ. Hauch 4) 4 durch 
einen Hauch bewirken, hervorbrin⸗ 
gen: er h.Keben in den Körper; die 
Hoffnung h.ihm Muth ein; S raus: | 
hauchen: er h. den legten Odem;die | 
Blumen h. Wohfgerüche, Düfte; 

6) athmen, mit dem Athem eins 
ziehen und ausftoffen, genießen: 
Alles, was Leben h.; feine Kindheit 
hauchte Freüde; 7) von Erw durch: 
drungen fein; Biutgierh.H-ung. 

Hauchlaut, ein beim Hauchen 
hörbarer Laut; ſ.Hauch 4. Ha uch- 
fauter, Hauchbuchſtabe, ſ. Hauch 
4. H⸗zeichen, Spiritus. 

Haudegen, DegenyumHauen; 
z)wer einen Haudegen führt,tapfe- 
rer Krieger, Schläger, Raufer, Ei» 
fenfreffer, Gtoßprahler, Bramar- 
bas: den H.machen (bramarbaff.]. 

Haudererbder,vi,f.2ohntuticher. 

haudernch-t), „Hauder“ jchreis 
en wie die Duterhähne, 

Hauedie,1v, Wertzeüg sum Haus 
en, Karſt, Hacke; ſ. Jaͤt⸗, Reüthaue. 

bauen 241, heftig und art ſchla⸗ 
gen: einKınd mit der Ruthe hauen; 
Em hinter die Ohren h.; mit dem 
Meffer um fi h.; aufeinander 
loshauen; En mitdem Säbel in's 
Geficht h.; mit der Genfe, mit der 
Art nach Etweh.; den Kopf vom 
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Rumpfe, einen Zweig vom Baume 
b.; er mußte fih mit feinem Gegs 
ner h. [aufden Hieb mit ihm kaͤm— 
pien]; fi durch die Feinde h. [mit 
dem&äbel ſich Bahn brechen |; Etw 
von, auseinander, in Stücke, zu 
Stücken h.; En in die Pfanne lin 
&Stüde] h. Iniederhauen, aufreis 
ben]; über die Schnur h. das ge- 
hörige Map Üüberfchreiten] ; es ift 
weder gehauen, noch) geftodyen [es 
iſt nicht recht gemacht, nicht ‚u ge- 
brauchen, taugt Nichts]; Mabhau⸗ 
en, abmähen: Gras, Klee h. Imit 
der Senſe abſchneiden] ; das Ge: 
traide mit der Senſe h.; Holz 9- 
fällen); 3) in Stüde zer⸗hauen: 
Fleiſch h. lin Grüde zertheiten', 
f. Fleiſchhauer; Hotz hauen [ipal* 
ten); Enindie Banth. ihn in fel* 
ner Abwefenheit verleiiniden, ver“ 
fleinern]; Aymit fcharfen 2c. Berk’ 
jeügen ju verwunden fuchen: der 
Eberh. [verwundet] mir den Zah⸗ 
nen; die Katze h. mit der Pfote nach 
der Maus; die Vögel h. hacken)] 
mit dem Schnabel; 5) herauthaus 


en, hauend bearbeiten, gewinnen ; } 


Erz hauen (gewinnen) ; Steine h. 
[drechen, fprengen; b) behauen, 
mit dem Meißel bearbeiten], f: 
Steinhauer; 6) durch Hauen her: 
vorbringen, bewirken: ein Grab in 
einen Fels h.; einen Pfahl h.; ein 
Bird aus Marmor h. [daraus vers 
fertigen]; in Stein h. [vgl. Bild- 
bauer); Feilen h. Imaden); 9- 
ung. Sauer,werhautf.Bild:, 
Reiten: Fleiſch-⸗, Holihauer; 2) wer 
das Er; in der Grube haut, losat— 
beitet, gewinnt: einen H. aufitellen 
IEn zum Bergarbeiter erftären]; 
5) Werfjeüg zum Dauen; 4) Eber; 
5) hervorftehendezähne des Wiıd- 
ſchweines: die Eber wegen die H. 
Haufe(m der, VI, (Haüfchen, 
Haüfleim), dae Beiſammenſein vie- 
ler Dinge neben und aneinander, 
Menge: ein Haufe Erde Erdhau— 
fen H. Min; ein Haufen von Baü⸗ 
men, Leichnamen; ein H. Vieh, 
Fiſche, Vögel, Ameiſen; ein H. 
Holz; es koſtet einen H. Geld; einen 
H.aus,ven@tw machen, aufbauen; 
Bünder auf einen H. werfen ; das 
Getraide in H.fchütten; das Heü 
ind.feßen,bringen; Gtwaui@inen 
H. bringen; die Steine in, auf eis 
nen 9. legen, ſchichten, werfen, 
(hüten ; es liegt Alles über einen 
H. bildet einenHaufen, Tiegtohne 
Ordnung unter u. übereinander]; 
auf einem H. lin Menge, gang dicht 
auf und neben einander) fiten ; 
Etw über den 9. ftoffen, werfen 
Iumftoffen,, ummerfen, fo daß es 
einfällt, einen Haufen bilder; b) zu 
Grunde richten, vernichten, vers 
derben, vereiteln, unnüß machen ; 
fie offen alle Philoſophie über den 
2. das ganze Gebaüde, die ganze 
Reiterei Über den H. werfen ; über 


Den 9. fallen [ums, zufammen«, 
einfallen] ; jenes ganze Syſtem 
muß über den H. fallen; En über 
den H. ichießen [jufommens, nies 
derichießen ; zu Haufe bringen [in 
Menge zufsbringen,verfammeln]; 
2) Verſammlung, das dichte Beis 
fanmenfein mehrer Dinge bei. 
einander, dichte, auf einem Diabe 
verfanmelte Menge, groffe Mens 
fbemahl, Schaar: H. Menichen, 
Weiber, Soldaten, Bolt; in die 
dichteften H. des Feindes ſtürzen; 
ſich durch den H.drängen, die Sol⸗ 
datenin H. (NRotten) abtheilen; es 
war ein H. (eineMenge]feüte her⸗ 
beigeeilt]; der bethoörte H. ſtürzte 
auf ihn zuz die Leüte haben ein ans 
ſehnliches Haüfchen viel Kinder; 
der helle [ganze Haufe in hellen H. 
laroſſer Menge); die Noth tömmt 
mit H. lin Menge, in hohem Gradej; 
der groſſe, der gemeine H. [das ge⸗ 
meineBolf,derBöbel'; ein Menſch 
aus dem gemeinen H.; En zum ge⸗ 
meinen, unwiffenden, niederen 9. 
zählen, rechnen ; mitdem H. gehen 
[fich von verMenge fortreißen Yafs 
fen); das fleine Haüflein der Ge— 
rechten , val. Handvoll, 
aüfeln, in kleine Haufen brin: 
gen: Erde, Heüb.,f.haüfen;2)ein 
gewiſſes Spiel „Haüfeln“ fpies 
len. Saüfelung. 

h aüfen, neben, auf und übereins 
ander verfammeln, in Haufen brin: 
gen, aufbauen, zu finemd.maden: 
die Erde um die Kartoffelpflanzen 
h.od. haüfeln; das Korn im Maß 
h.;einen Schäffelh. Igehaüft voll 
meſſen; gehäuft meflen (fo daß 
eine Menge abaeftrihen werden 
fann); ein gehaüfter Schäffel; 2) 
durch Haüfen erhöhen,nufrichten: 
ein Grabmalh.; Sin Menge ver. 
fammeln : er h. das Bolt um fi 
herum; ſich h. lin Menge zufams 
menfommen]; 4) in Menge zus 
fammenbringen, hervorbringen, 
bewirfen, vermehren, vervielfältis 
gen, verardffern: Beleidiqunaen, 
Beeinträhtiqungen h.;feineSüns 
den, Sündenlaft, Schulden h. lim⸗ 
mer mehr ſündigen, mehr Schulden 
macden]; fie haüften Schuld auf 
Sch., Unglück auf U. Verbrechen 
auf B., Frevelthat auf F., Siege 
auf S., Irrtum auf J. Geld auf 
Geld h. limmer mehr zuſ⸗bringen, 
jefiharren, fammeln]; der Krieg h. 
alles Uibel aufdiefesßand; Gefege 
über ©. b.; eine Leiche über die ans 
dere h.; Verbrechen durch andere 
Schaͤndlichteiten h.; Gewaltthä- 
tigfeit mit Schmach h.; man darf 
ſolche Ausdrüde nicht zu fehr H.; 
5) gehaüft anfüllen : der Rorb war 
(voll) gehaüft mit Garn; 6) ſich 
haüfen, zahlreicher werden, fich 
vermehren, zunehmen: die Menge 
der Zufchauer h. fid) immer mehr; 
die Geſchäfte, Schwierigkeiten H. 


Haüfung. 


Haüptlings. 








fi) ; neüe Sorgen h. ſich zudena‘s | werfen If. Oberhaupt’; diefe Stadt 


ten; die Klagen über ihn h. fich 
von Taq zu Tag; hier h.fich Die Bes 
gebenheiten les ereiqnen fid) viele 
wicht, Vorfälle) ; es h. fib Unglüd 
aufUnglüd. Haüfung: H. der 
Gedanten, Worte, Beweiſe; ſchaͤd— 
liheH.derDünfte. haufendid: 
Etw bh. ausichütten. bsweife, 
in Saufen, in Menge: das Geld h. 
liegen haben; die Leüte liefen h. zus 
fammen; dieBerräther ichrieen b.; 
h. fliegen. 

haüfig, in Menge, viel,oft, zahl: 
reich, reichlich, im Uiberfluß vors 
handen: h. Ehren, Boten, Schrei⸗ 
ben, Briefe, Ausfälle: es gibt das 
von b.Beweife;h. Thränen quellen 
von Yune; diefe Pflanze wächſt hier 
awmHaüfigſten; öfter geſchehend: 
h. Umganq; h. Beſuche machen; er 
war h. in Romzich ſah ihn h. bei ihr; 
einen Ort hebeſuchen; Etwh.thun; 
3) (chlecht ftatt» zahlreich, bes 
ſucht: h. Ort. Hkeit: H. ber 
Briefe,Kriege, Zuhörer; 23haüfiger 
Gebrauch. 

hauig, ſ. haubar, ſchlagbar. 

Hauklinge, Klinge an einem 
Haudegen, im Gſz. der&toßflinge. 

Hauklotz, ſ. Haublock. 

Haüpel, f. Haüptel. 

Haupt* das, VIIL (Haüptchen, 
Haüptlein), Kopf: das H. entbldf- 
fen, bededen; das Haar auf dem 
Heein Uibel amHaupte;zum Haup⸗ 
te, neben dem Haupte Ida, wu das 
Haupt ruhet]; es liegt, ſteht ihm zu 
KHaupten ; zu Haupten des Bettes 
lin der Gegend Des Bettes, wo das 
Haupt ruht; Em das H. abſchla⸗ 
gen ; den Feind auf’& H. fchlanen 
lihn gänzlich fchlagen, vernich— 
ten); 80 Jahre waren fchon über 
fein H. weggeflogen [er war ſchon 
so Jahre alt); fürchterlich erhob 
dieZwietradht ihrH.;2)oberiler od. 
vorzüglichfter Theil eines Dinges, 
vorderfier Theil; ſ. Rrauts, Kohle, 
Mohnhaupt zc.; die Blume ließ 
ige H.finten und weltte; das Haupt 
der Kopf) des Naneld; H. [vorders 


fterZheil]desSchilves; H.des Vet⸗ 


tes, Baltens; 3) Menich,Derfon: 
ein graues $.; ein theüres Ö.; er 
zählt die Haüpter feiner Lieben, u. 
fieh,, es fehlt fein theüres H.; ich 
für mein H. (für meine Derfon, für 
meinen Tyeitl; &) erfte, vornehms 
fte, vorzüglichfte, maͤchtiaſte Ders 
fon unter mehren, die ein Ganzes, 
einen Körper ausmachen, Bor- 
fleher einer®ejellichaft,eines Ber- 
eines: Haupt (BWeherrfcher) des 


Stanter, Boltes, es ; einge: 
fröntes H. Kaiſer ein hohes 
H.l Fürſt; H. ei erſchwörung, 


Empörung ; H. der Vetſchwornen 
vgl. Seele); H. einer Geſellſchaft 
Stadt; derPapftiftpash.derfath. 
Kirche ; H. (Befehlshaber, Anführ 
rer) des Heeres; ſich zum H. auf 


ift des Landes H.; If. Hanptitadt]; 
5) inZufammenfegungen bedeütet 
Haupt das Vorzüglichſte, Bors 
nehmſte, Erfte, Wichtiafte in ſei— 
ner Art, dasDberfte, od. überhaupt 
einenBorzug,entgegengeiebt aͤhn⸗ 
lien, mit Neben od. Unter zus 
fammengefeßten Wörtern, z. B. 
Hauptabſicht ſvorzuͤglichſte, wich: 
tigſte Abſicht, der mehre andere uns 
tergeordet find]; Haupt» Hoch⸗ 
altar der größte unter allen Al: 
tären der Kirche]; H-anführer 
terfter Anführer unter mehren] zc. 
Hauptabſchnitt, ſ. Haupt 5. 
Hauptabfidt, f. Haupt 5: Etw 
zurH.haben, mahen;Das ift feine 
9. auf Etw feine H. richten.” Hs 
ader, Kopfader; 2) f. Haupt 5. 
Hauptaltar, H:anführer,Ss 
angelegenheit,Hsantersc., 
ſ. Haupt 5. Hrangriff,i.Haupt 
5: einen H. auf den Keind machen ; 
aufsGentrum war derH.gerichtet. 
Hauptanliegen, H-anſtif— 
ter, Hsantrieb, Dsarbeit, 
Hsarm, Heartitel, H-arz— 
nei, S:armee, Ssart, f. 
Haupt5. H-Augenmert, f. H⸗ 
abſicht. H-baltken, der durch das 
Gebaüde durchgehende Balten, 
Bindebalten;z2 Architrab. H⸗bau, 
ſ. Haupt 5: einen H. vornehmen; 
2) Hauptgebalüde zum Uſchd von 
Nebengebaüde. H-balfam, f. 
9.5 u. Hemittel. Hsbegeben: 
heit, Hsbegriff, f. Haupt 5, 
zumUfchd von Rebenbegriff; all: 
gemeinerBegriff: einen H.von@tw 
haben ; Etw aufden H. zurückfüh— 
ren. Hsbenennung:einer®a: 
che eine Ö.geben. H⸗ber icht, H⸗ 
beruf H-beſchäftigung, H— 
beſtandtheil, Hebeträcht— 
ung, ſ. Haupts. H-beſchwer⸗ 
de, groſſe Beſchwerde; 2) vorzügs 
lichſte Klage. S-beftimmung, 
ſ. H. 5: Das iſt anſere H. H⸗ be 
trag, ſ. S-fumme: dem H. nad) 
Kummarifhl. H-beweis, f. 
Haupts. Dsbild, eindasHaupt 
eines Menichen dDarftellendes Bild; 
2311. Haupt5. Hsbinde, Kopf: 
binde; 21 1.Haupt5. D-bifchof, 
Metropolitan. Os bitte,i.Daupt 
5. Hebohrer, Schädelbohrer; 
2)f.Haupts. Bun brief, 
ſ. Haupt 5. H-buch, ſehr wid» 
tiges Buch; 2)das vornehmſteRech⸗ 
nungsbuh.Hsbund, Öscafie, 
H:commando, Hscorps, f. 
Haupt 5. Dsdede, ſ. Kepfdecke. 
Hseid, Hseigenfdhaft, H— 


einfahrt, Hreingang ıc., f. | 


Haupt 5. Haüptel das, vi, fleis | 
nesßaupt; Haupt ähnlinesDing, 
3. DB. Rrauthaüptel. haüpteln 
fih ch-t), in ein Haupt zuſammen⸗ 
fchließen, ein$.betommen:der®as> 
lat h. fih. H-⸗endzweck, ſ. H⸗ 
abſicht. Hserbe, ſ. Univerfaler: 


be. Hsereigniß, ſ.Haupt 5: nur 
H. berühren. Hserforderniß: 
9. zu einem glüdlihen Leben, 5 
effen,f.Hauptgeriht.Ö»fahne, 
f.Haupts. H⸗fall, wichtiger, an- 
dere nach fich ziehender Fall, zum 
Uſchd vonRebenfällen. Hsfarbe, 
f. Grundfarbe ; 2) vorherrfhende 
Farbe, Hsfehler, D-feind,Gs 
feſtung,H⸗figur,H⸗ftügel, 
Hrfleiß, Hrfrage, H⸗freü— 
de, H⸗führer, f. Haupt 5. © 
gang, wichtigſter Gang ; 2) breis 
tefter, laͤngſter ıc. Sana, zumuUſchd 
von Nebengängen, vgi.H:allee.Hs 
naffe, H⸗gebaüde, Hege— 
birge, H⸗gebrechen, ſ.Haupt 
5. Hegedanke, wihtigfter Ges 
danfe; 2) Thema: Das war der 
Rede H.; 1. Hauptſache 2. H⸗ge⸗ 
fahr, Haupts.H⸗gefälle das, 
ſchnellſter Fall des Fluſſes; 2) 
Mehr.) wichtigfte Einfünfte. Hs 
aeqend, vornehmjte Gegend; 2) 
Hauptweltgegend. H⸗qegen— 
ftand, ſ.Haupt 5u.H:fache:Dieß 
ift der H. aller Öff. Sorgen; aufden 
H. der Rede zurücktommen. Hs 
geld, Kopfaeld; 2, &apital, zum 
Uſchd von Zinſen. Hsgeleit, 
Hsgemälde, He⸗gericht, 9 
geſchäft, H⸗geſchoß, ſ.Haupt 
5. H⸗geſchwulſt. H⸗Ageſimſe, 
vorzügliches Gefimfe; 2) oberſtes 
Geſimſe, zum Uſchd von Fußge⸗ 
ſimſe. H⸗geſtalt, H⸗geſtell, 
Hegewinn, H⸗-glaübiger, 
Hsglied, Hrgottespdienit, 
Hsgottheit, Hraraben, H⸗ 

aränze,i.Haupts. Hsgrind, 
Kopfgrind. H⸗grund, H— 
grundſatz, H⸗Squt, ſ.Haupt 5. 
H-haar H-handel. ſ.Haupt 5. 
Hshandlung,den Hauptinhalt 
ausmach. Handlung ;2)das wich⸗ 
tiafte Handlungshaus ; 3) groſſe 
Geſchäfte machendes Handlungs 
haus. Hsheer, vorzüglichſtes 
Heer; 2) Gros d’armee, Hs>feld, 
Hshinderniß, ſ. Haupt 5. H⸗ 
hirfch, groſſer Hirſch, Eapital- 
hirſch. Hjagd, H⸗jagen, grofie 
Zagd. Hsinhalt, der Inhalt der 
Hauptiahe nad: Dieb warder 9. 
des Briefes; den H. einer Schrift 
angeben; dem 9. nah Iummas 
riſch. Heirrthum. Dskirche, 
Muttertirche, zum Uſchd von Fili⸗ 
altirhe; MDom⸗, Kathedraltirche; 
3) Staatsreligion. H⸗kiſſen, 
Kopftiſſen. H⸗tlage, H⸗tlä⸗ 
ger, Hetnoten, Hetrane⸗ 
heit, H⸗kunſt, ſ. Haupt 5. H⸗ 
lager, das größte Lager; 2) ſ. 
Hsquatier. H:lafter, ſ. Haupt 
5. Helaut, vorzüqlich vernehn« 
barerfaut. H-lehre,i.Haupt 5. 
Hsleüte, (.$mann. Hrlied, 
wichtigftestied.HaüptlingVil, 
Erfter, Bornehmfter, Führer einer 
Menge. haüptlings, mitdem 
Kopfe zuerſt, fopfüber ; 2) mit dem 


Hauptlinie. 


Haus, 
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oberſten Theile zuerſt. Haupt—⸗ 
linie, ſ. Haupt s. H-Tift, 1.9: 
ſtreich. H⸗lüge, H-lüſt, H— 
luſtbarteit, ſ. Haupt 5. Hr 
macht, f. Ösheer, Heftärfe. 9: 
malzeit, S:mangel, groſſer 
Mangel. H-mann, derwichtig- 
ſte Mann bei einer Sache; 23 Haupt 
einer Menge, der oberſte unter 
Mehren an einem Orte ꝛc. Bor: 
ſteher, Anführer eines Haufens, 
Haüptling: H. einerRaüberbande; 
Berg, Landhauptmann ze; Haupt⸗ 
mannsfrau Hauüptmännin]; 5) 
Anführer einer Zahl Soldaten, Ga⸗ 
pitain. H—mannſchaft. H— 
mannsftelle H⸗mauer. 9 
mertmal. H⸗mittel, M. ge— 
gen Kopftraukheiten; 2) vorzügl. 
M. Hsmuferung, He⸗nach— 
druck, H-⸗name, ſ.Haupt 5. H⸗ 
narr, ſ. Erjnarr. H-neigung, 
H-niederlage, H-ort, f. 
Haupt s. H⸗perſon, wichttigſte 
Perſon: H. bei einem Unterneh: 
men; die H. bei Etmw fein; die H. 
fpielen, machen, darftellen. 9: 
pfarre,öspfeiler,H:pflicht, 
H-plan,f.Baupt.5.H:planet, 
zum Uſchd von Nebenplanet. 5: 
polfter, Kopfpolfter. Hspoft, 
Hssamt, H:poften, Hepre— 
digt, H:preis,f. Haupt 5. H⸗ 
punft, vornehmfter, wichtigster 
Punkt, worauf es bei Etw nament⸗ 
lich ankommt: den H. ſchreiben, 
kurz durchgehen, wiederholen, be: 
rühren: Etw aufden H.1urüdfüh: 
ren. D:puBß, f. Kopiputz. Ds 
quartier, vgl. Helager. Hr 
auelle, f. Haupt 5: Geiz ift die 
Hsquelle vieler Lafter. H-quıtts 
ung, eine alle früheren Quittuns 
gen in fih faſſende Quittung. H— 
read, Prrädelsführer, f. 
Haupt5.d-rechnung,vernehm- 
nehmfte R.; 2dwidhtigeR.; 37 Rech- 
nung über das®anze. H-Ssart,f. 
Species, H:redt, Heredner, 
H:regel, Hsrenifter, 9 
riegel, Dsrolle, Hsrüft- 
ung, ſ. Haupt5. H⸗ſache, vor: 
nehmſte, wichtigſte Sache: Das iſt 
die H. bei der H. ſtehen bleiben ; 2) 
ſ.Hauptſatz 2: von der H. abgehen, 
abichweiien, abweichen: zur H. zu⸗ 
rüdtehren; val.Dpraedante; 3) vor- 
nehmſter, wichtigfter Theil einer 
Sache: der H. nach iſt es richtig ; 
in derÖ.hnbe ich es bereits gethan; 
Etw turj u.nur der d. nadı berüh⸗ 
ren, angeben; die. bei einer Uns 
ternehmung ; die H. dabei ift, vors 
fihtig u fein; Etw jur H. machen 
[feinen befonderen Eifer, Fleiß auf 
Etw verwenden! hauptfäd: 
Lid), befonders, vorzüglich, vor 
nehmlich, wichtig in feiner Art: 
darauffomntesh.(vorallenDin- 
gen an; die H-ften Rehren, Wahr: 
heiten, Buntte. Sauptialat, 
Kopffalat. Hsfänger ac, f. 


Haupt 5. Heſatzz, vornehmfter, 
wicht. Satz, in welchem andere ges 
aründet find, aus dem fie fließen, 
H⸗ frage, H⸗ſache, H-gedante, 
Grundgedanke, Hauptinhalt, The; 
ma: H. einer Rede. H:faüle,H 
ſchadeu, H⸗ſchanze, H— 
(beim, Heſchauplatz, H— 
ſchiff, H-ſchlacht, ſ. Haupt. 
Hſchlagader, ſ. Aorta. H— 
ſchlüſſel, der alle oder mehre 
Schlöffer eines Haufes fließt ıc. 
S:fhmers, Heſchmuck, H⸗ 
jierde. H:fchriftfteller, mus 
ftergiftiger, klaſſiſcher Schr. H: 
(huld,H-fhuldner,f.Haupt 
5. Heſchule, f. Gentrafichule. 
Hsfhmwierigfeit, Heſegel, 
f. Haupts. H-feite, Kopfieite 
der Münzen im Gſz der Rüd: od. 
Kehrieite; 2) Fronte, Facade, Vor: 
derfeite. H⸗ſitz, Deforge, Ds 
fpaß,f. Haupts. Hefprache, 
Mutter: Stammiprade.H : fpie: 
(er, f. Erzivieler. H-fprud, 
vornehmfter Spruch; YH:urtheit, 
H:ftadt.i.Haupts.G»ftädter, 
im Gr von Kleinftädter, daher h» 
ſtädtiſch. H-ſtand, f. Haupt s. 
H⸗ſtaͤrke, beſondere Vorzüglich— 
teit, Geſchicklichteit in Etw; 2) H⸗ 
macht, H⸗heer: die H. war im Fuß⸗ 
volte au ſuchen, lag in der Reiterei, 
Das iſt ſeine H. hsftärkend, 
tkopfſtärtend. Hs ftärtung, vgl. 
H⸗emittel. Heſtelle, wichtiafte 
Stelle, H⸗ſpruch. Heſtimme, 
im Gſz der begleitenden St. H. 
tod, ſ.H⸗geſchoß. 20.. H.qeld, Ca⸗ 
pital. H⸗ſtraſſe, Heſtreich, 
Heſtrom, Heſtudium, fl. 
Haupts. H⸗ſtück, Kopfſtück; 2) 
das vornehmſte Stück, Hıfache, H⸗ 
puntt, H:theil: H. der Relinion. 
Hsfumme, Totalſumme, sum- 
ma summarum, Hauptbetrag: 2) 
(.Hegeld2.H:fünde,H-taderl, 
H:tag, Héetänzer, Hıtau, 
Hstheil, Hstheilnehnmer, 
H:thür, Hston, f. Haupt 5. 
Hıtreffen, Heſchlacht; 2) der 
größte. wichtinfte Theil des Heeres, 
das Mitteltreffen, Corps de ba- 
taille, im Gß der Flügel; vgl. 9: 
heer, H:madtt. Hstreiben, vgl. 
Hsjagd. H⸗treppe, ſ. Haupt. 
Hstrumpf,f. Matador 2inachs 
drüdlihes Wort: einen H.auf Etw 
regen. H-tuaend, f. Gardinals 
tugend. H⸗übel, f. Haupt 5. 
hauptumlodt, mit lockigem $. 
Sauptumriß, allgem. Umriß, 
U. des Samen. Srumftand, 
Hsunterfhied, Hrunters 
fudhung, Ssuntugend, 9 
urheber, Hsurfunde,Hsurs 
ſache, Hsveränderung, f. 
Haupts.H-urtheit,f.H-fpruch. 
Hauptverbreden,i.Sapitalver- 
brechen u. Haupt 5. Hsverbre: 
her, Hsverderben, Hever: 
gleih, Ssverhör, Heven 


luſt, ſ Haupts. H⸗vermbqgen, 
ſ.H⸗geld u.Capital. H⸗Averrath, 
ſ. Hochverrath. Ösverfehen, H⸗ 
vol&.Hs»vorftellung, ſ.Haupt 
5. Hew ach e, vornehmſte Wache; 
2) Play d'eſer Hauptwache. Hr 
wall, 5-mwand,H-meg,f. 
Haupt 5. H⸗weh, Kopfweh. Ds 
wert, zum Uſchd von Nebenwerk; 
2) klaſſiſches Wert. H⸗wind, 
Cardinalwind, zum Uſchd von Ner 
ben⸗, Zwiſchenwind. Hsmwirfs 
ung, Dswiffenfhaft, f. 
Haupt 5. H⸗wort, f. Haupt 55 
2 Sachs, Ding», Örundwort, Sub⸗ 
ftantivum.$: wunde Kopfwun— 
dee yi.Haupt 5. Hszahl,Grund:, 
Cardinalzahl. Hsreihen, He 
zeitwort, zum Uſchd von Hilfs— 
jeitwort.H-reüge, H⸗ziel, H⸗ 
sierde,f. Haupts. H-ins, ſ. 
Grundzins. H⸗zoll Dsyug, 
H⸗zweck, ſ. Haupt 5. 

H au s*"das, VIII. Haüschen, Haüs⸗ 
lein, Haüſerchen, Haüfel), einges 
fayloffener Raum, Benältniß: 
Kernhaus, Kerngehaüfe Haüs— 
hen, f.riebs]: desHimmels Haũ⸗ 
fer [newiffe Abtheilungen desſel⸗ 
ben) durchforichen [Schiller); f. 
Bienens, Vogel⸗, Gchnedens, 
Schilderhaus ıc.; 2) ein nad den 
Regeln der Baufunft eingerchlof: 
fener, bededter Raum, bededtes 
Gebaüde: Haus Gottes, Haus des 
Herrn! Gotteshaus, Kirche]; Amt:, 
Back⸗, Bader, Balls, Bet, Ge: 
wächss, Schieß⸗, Treib-, Zeüq⸗, 
Zollhaus ıc; 3) ein jur Wohnung 
des Menſchen eingerichtetes Ge— 
baüde, Wohnhaus, Wohnfig, 
Dach u. Fach, Hütte: Bauer: Bür⸗ 
ger⸗ Armen-, Narren⸗, Tollhaus 
ꝛc. qroſſes, präct. palaſtaͤhnl. H. 
VPalaſt Schloßhz ein Haus bauen, 
gründen, rihten;&tw anein Haus 
anbauen; ein Haus beziehen [in 
dasſelbe ziehen]; auseinem Haufe 
‘aus ziehen; das ganze obere Haus 
fteht Teer, it unbewonnt; ein eige- 
nes 9. haben, zugleich mit &m be: 
figen; er lebte lange in unferm 
9; mit der Thüre in's 9. fallen 
Ipfump fein, nicht die gehörige 
Borficdt anwenden; dasH.hüten; 
nicht aus dem H. gehen, fommen; 
zu H.bleiben, En zu H. finden, trefs 
fen; Em dash.verbieten, nichtin’ s 
9. laffen; En in's H. (aufsınehs 
men;En ausdemd. jagen, ftoffen, 
fhiden ; En von $. u. Hofjagen, 
treiben ; ih nach Haufe begeben ; 
zu, Fbeffer: | nach Haufe gehen, reis 
fen, fahren, reiten, tummen, führen, 
begleiten, bringen; En nach H. rus 
fenz nach H.Etw ſagen Laffen,fchreis 
ben; es wird dir wieder zu, nach H. 
tommen, gebracht werden lwieder 
heim kommen, vergolten werden, 
nicht ungeſtraft hingehen]; Etw 
mit nach Haufe nehmen ; der Herr, 
die Frau vom Kaufe; von Haufe 
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tommen faus feiner Wohnung); 
er ift fange von H. [aus feinem ge: 
wbhnl. Wohnort ic.) entiernt ge: 
wefen; vom Haufe [von feinen Ans 
gehörigen zc.| Briefe befommen, 
erhalten; von Haus zu Haus gehen; 
von H. aus Etw verrichten, [fo daß 
man nit aus dem H. zu gehen 
braucht;z erift ein Schale von 9. 
aus [ein durchtriebener Schalt]; 
er ift ein Saüfer, Narr, Schwäch— 
lin vondaus aus[von ſeinen Ael⸗ 
tern, feiner Erziehung her, von An- 
fang an'; er ift ein @enie von H. 
aus; vom H. aus franzöſiſch ſyre⸗ 
henzzusnufe feintin ſeiner Wohn⸗ 
ung; an einem Orte zu H.fein [zu 
Haufe nehdren,, an einem Orte 
wohnen, aus demfelben gebürtig 
fein;byeinheimifch fein zer iſt über» 
allzu Haufe ; ich war bei ihm, wie 
zuH. dieferrüchte find in warmen 
Ländern zu H. feinheimirch); nir: 
nends zu 9. lanfäffig] fein [nirs 
gendse ne bleibende Wohnung ha: 
ben, bald dort, bald da herums 
ſchweifen I; in einer Sache, Wiffen- 
(haft zu Haufefein [mitipr, iniyr 
befannt fein, wie in feinem eines 
nen Haufe, fie gut verftehen  ; mit 
EtwzuH.bleiben] es nicht aus feis 
nem H., nicht zum Vorſchein brins 
gen, es bei ſich behalten, nicht mit: 
theilen,ichmweigen);mit dieſem Ein⸗ 
falle hätte er füglich zu Haufe bleis 
ben fönnen; ausdem Haufe, Haüs— 
ben fein (ausgelaffen, b) wahnfin: 
nig fein); alle in einem Haufe 
wohnendenPerfonen, Familie, Ge— 
finde: das ganze H. Tief auf die 
Straffe; unfer ganzes H. läßt dich 
grüfen ; erwar mit feinem ganzen 
H.zugegen; Das ift Einer aus un» 
ferm Haufe; er mit feinem ganzen 
H.wurde eingeladen;das Troll' ſche 
HausFamilie); Dieß iſt die Toch⸗ 
ter vom Hauſe des Hausvaters, des 
Hausheren ;5) alle von einem ge: 
meinfchaftlihen Stammvater ab: 
ſtammendenPerſonen, Geſchlecht, 
Stamm: altes, anſehnliches, be: 
rühmtes, adeliges, fürjtt., tönial. 
H. er iſt aus gutem H.; das H. 
MWittelsbady; er brachte den Thron 
zuerſt an fein Haus; 6) Hauswe: 
fen, Saushaltung: ein eignes 9. 
machen eine rigene Familie auss 
machen, b) eigene Haushaltung 
führen zſeinem H.gutverſtehen;H, 
halten ſeinem Hauſe vorſtehen, für 
ſich und die Seinigen forgenzb)den 
haüslichen Geſchäften vorſtehen, 
die für Unterhaltung nöthigen 
Ausgaben verwalten); er hat ſchon 
viele Jahre H. gehalten; er verſteht 
gut H. zu halten; ſie hat mir H. ge⸗ 
halten;mit Vielem hält man Haus, 
mit Wenigem fonmt man auch 
aus; mit Etw Haus halten ſſpar— 
ſam damit umnehen, es zu Rathe 
halten); mit feiner Zeit H. halten 


verlieren]; ſ.Haushaltung, H⸗haäl⸗ 
ter, hahaͤlteriſch; fein H. beſtellen, 
beſorgen; ich habe ſo viel, ich kann 
fo viel, als man für's H. braucht 
das Nöthigſtel; T)Handelshaus: 
autes, ſicheres H.; En an ein ange— 
fehenesH.empfehlen; mehre groffe 
Halter find gefallen Ihaben ihre 
Zahlungen eingeſtellt. H-altar, 

Hausandacht. H-apothete. 

Hausarbeit, im fi von Feld: 
arbeit ic. hzarm, von Haus aus 
arm, von armen Ueltern geboren; 
2)wer, wenn auch arm, des Bettels 
ſich ſchämt: ein verihämter H-er, 
S:arznel,f.Hausmittel. Harz 
ref: Em H. geben; H. haben. H— 
arst.h:baden, f.h:gebaden.Ds 
bäder Hrbau. Hebedarf, 
was man für das Haus bedarf: 
ſämmtl. H.z2) das Nöthignte, Un: 
entbehrlichfte: H.aus derGeſchich— 
te. Hbeſitzer, Hin. H-beit⸗ 
ler. H:braud, ſ. H⸗gebrauch. 
Hebrief, Kaufbriefüb.einHaus, 
Heb ro d, ſelbſtgebackenes, hausge⸗ 
backenes Brod,zumllihd v. Bäder: 
brod. H:buch, f. Haushaltungs⸗ 
buch. H⸗burſche, H:bedienter; 
2) Logiskammerad. H⸗capel— 
lan. H⸗capelle. H:commus 
nion.Dsdieb. H:diele, ſ. H⸗ 
lur.H:dienerfhaft.H:dra: 
he, häßliche, Das Haus hütende 
PDerion; 2) böfes Weib, Eantippe, 
H⸗ieüfel. H-durchſuchung, ſ. 
Heviſitation, H-ehre, Ehre des 
Hauſes: die H.retten; 2) Aufnah⸗ 
me, Bewirthung, Unterhaltung 
eines Gaſtes im Hauſe: die Frau 
Doctorin macht, beſorgt die H.; 
3) Hausfrau. 

Yaufench-n, wohnen, ſich an 
einem Orte aufhalten, anhaltend 
befinden: Ritter haujeten hier; das 
Ehepaar yaufer nicht mit einander 
lebt getrennt]; 2) Haus halten: 
er haufer ſchon lange lhat icon 
Lange eiyne Haushaltung]; gut zu 
haufen wiffen ; 3) ſchlecht haufen, 
wirthſchaften, schlecht mir Erw 

Sumgehen, übel behandeln: ſchlecht 
mit Erw n.; der Feind har übel, ary 
im Lande gehaufer; der Sturm dh. 
ſchrecklich im Waide hat viel Sch: 
den angerichter ); Atoben, poltern, 
lärmen: wie derWind hauft! Was 
h. denn fo arg im Hoſe? 5) j. ber 
haufen, B-ung. 

Haufen der, VI, zum GStürger 
ſchlechte gehdriger Fiſch. Hau: 
ftemblafe, Schwimmblaſe des 
Hauſens. 

Hausente, gemeine,zaähmeEnte, 
im Gß der wilden Ente. 

haüſern, ſ. haufiren. Hauser 
ziehung, im Gß der öffentlichen. 

Hausfenſter. H-ftur die, v, 
Hausdiete, Fıdg, Vorhaus. 

Hausfrau, Frauv. Haufe, Frau 
des Hausherren, Die für d. Hauswe⸗ 


[fie gut benügen, feinen Yugenblid | Ten forgt, die haüslichen Geſchäͤfte 


beſorgt, Haus⸗ Ramifiensmutter, 
H:freind. H-friede, gutes 
Einverſtändniß einer haüsl. Ges 
ſellſchaft, beſonders zwiſchen Ehe— 
leüten: den H. erhalten, türen; 2) 
Sicherheit vorGemwaltthätigfeit u. 
Beleid., die Jeder in feinem Hauſe 
fordern u. erwarten darf: den 9. 
brechen, ſtören. h-gebacken, im 
Haufe gebaden: h. Brod (Haus 
brod. Ösaarten. De:(ge) 
brauch, haüsticher Gebrauch; 2) 
Gebrauch im Haufe: zum D. ift es 
autsvgl.H:braud. Hrgeftügel, 
sfedervieh. H⸗geiſt, ſ. Kobold. 
Be f. S:miethe, H:zind. 
Hausgenoiie, H-in, einemit 
mehren Perſonen im nämlichen 
Haufe wohnende Perfon:es tennen 
fi in dDiefem Haufe nicht alle 9.; 
der Hausherr machte Dieß feinen 
H.befaumt ;2) eine bei anderen zur 
Miethe wohnende Perſon, vgl. 
Miethleüte; 3) zu einer Familie 
gehörende Perfon. Hausgenpis 
fensredbt.H-Fchaft, Verhäalt⸗ 
niß der Hausgenoffen ; 2) fammt- 
liche Hausgenoſſen. H:geräth, 
Hausrath. H-geſchaͤft, haüsli— 
ches Geſchaͤft: ein H. beforgen; 2)ſ. 
H⸗arbeit. Hrgefeltfihaft,alle 
Familienglieder als Ganzes bes 
trachtet; 2) Umgang, den man im 
Kaufe mit den Hausgenoffen hat. 
hegeſeſſen,ſeh-ſäſſig.H⸗geſetz, 
ein für die Familie u. Haukgenoſ⸗ 
fen verbindliches Geſetz. Hege⸗ 
finde. H-gewand, ſ.Nesligée, 
Hkleid. H-giebel, ſ. Giebel. 
Hausqlück, Glück, welches das 
haüsl. Leben gewährt. H⸗gott, ſ. 
Lar u. Penaten; 2) vornehmſte, 
wichtigſte Perſon im Hauſe; ſ. H⸗ 
götze, Heſchatz. ⸗gottesdienſt, 
fiH⸗andacht. H⸗gö etz e, vgl. H⸗gott. 
Hausgritte, H-haft, ſ. Hans 
reſt.hahn.H-halt, ſ.H⸗halt⸗ 
ungeh-halten, ſ. Haus u. haus 
fen. H:halten das, v1, Verwalt⸗ 
ung des Hausweſens, Beſorgung 
der haüsl. Geſchaͤfte, Aunelegen- 
heiten: das H. verftehen ; 2) Ber: 
fahren in hast. Angelegenheiten, 
imInnerndesHaufes.H:halter, 
auch H-hälter der, VI, S-in 
die, V, wer die Haushaltung vers 
ſteht, ihr vorftehr: quter, ſchlechtet 
9.; 2) wer dad Hausweſen, Die 
Wirthſchaft eines Andern verwal⸗ 
tet, Verwalter, Hofmeiſter, Aus— 
geberin, Beſchließerin, Altfrau ıc. 
haushälteriſch, ſ. haushältig. 
haushältig, dem Haushalt vors 
ſtehend, die noth. Einfichten beſitz⸗ 
end, einem Hausweſen gehörig vor— 
zuſtehen, u. dabeiweiſe Sparfam: 
keit zu beobachten; davon zeügend, 
darin gegründet; haushälterifch, 
wirthſchaftlich; 2)iparfam: aügerft 
h. fein; h. mis feiner Zeit fein [fie 
forgfältig benügen).H-teit,Ge- 
nügfamteit, D-haltung, das 
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Vorſtehen einer haüslichen Geſell⸗ 
ſchaft, Verwaltung der haüst. An—⸗ 
gelegenheiten und Geichäfte, der 
Wirthſchaft, des Hausweſens, 
Haushalten, Oekonomie: qute, 
ſchlechte, übleHe die H.führen, bes 
jorgen, vernadhtäffigen; 2) Kunft, 
bauszuhatten, einem Haufe wohl 
vorsuftehen,, H⸗halt, H:haltungs» 
funft; 3. Hausiweien, hast. Ge: 
jeltfhaft,H:hatt, Wirthicpaft:eine 
eigeneH.haben; Was braucht man 
inderd. H:ichaltungs)bud, 
Buch, in das man diegaushaltung 
betreffende Sachen, Rechnungen, 
Einnahmen u. Ausgaben fchreibt; 
2) ein die Haushaltungsfunft leh: 
rended Buch. H-geiwäft. H— 
Punfti.Deronomie.b-märfig. 
H-reget, bei, inderduushaltung 


feüten. H:trone, zum Uſchd von 
Reichskrone. H-haterne. Hsle: 
ben, Famitienleben, H» lehrer, 
R2-in, Kehrer, 2-in für Kinder 
im Hauſe gehalten, Hofmeister, Ins: 
formator, Gouberneur, Gouver: 
nante; vl. Bonne. Hslehrer: 
ftand, Bernättniffe eines 9. 9: 
lehrerſtelle. 9-leinmwand, 
sum Uſchd von Raufteinwaund, 

Haüslerbder, v1, H-in bie, V, 
Landleüte, welche fein eigenes 
Haus, fein eigmes Feld haben, bei 
Anderen jur Miethe wohnen, um 
Taglohı arbeiten, oder Haudwerte 
treiben, Inleüte, Hausgenoſſen (f. 
d...Hausfleüte, Hausgenoffen; 
2) die Leüte, bei welchen man inder 
Miethe wohnt; vgl. Hausmann, 
Hewitth. 


zu befolgende Regel. H—fache, haüsltich, zum Wohnhauſe, den 


dasHaushalien betreffende Sache. 
H-forge.Hhenne ſH-huhn. 
Hausherr, Eigenthümer eines 
Hauſes, zumuſchd vonHausgenof⸗ 
ſen; der Hebeſitzer, H⸗wirthe 2) 
Haupt einer hauslt. Geſellſchaft, 
Hvater. B-nreht, He⸗recht. H⸗ 
herrſchaft, ObergewaltimHau— 
fe, in den haüst. Angelegenheiten 
u. Einrichtungen; 23 Herrichaft im 
Haufe, Hausherr und Hausfrau. 
haus hoch, ſo hoch, wie ein Haus, 
eine anſehnliche Hbhe habend: h. 
Haufen, Wellen. H-hofmei— 
ffer, f. Hofineifter. Hs: bubn, 
zahmes Huhn, im Gſz der wilden, 
Geld, Wafferhühner, ſ. Huhn. 
Haushund, Hund als Hausthier 
berrachtet, im Gſz der wilden Sun: 
de, ſ. Hund; 2)yur Bewachung Des 
Haufes dienenderdund, zumüuſchd 
von Sagds, Hırten:, Hoi, Schoß: 
hund, Hsintendant. haufi: 
ren,von Haus zu Dausgehen, um 
Waaren feilzu bieren.Haufirer 
der, vl. Sausjungfer,Jungfer 
vom Haus, unverhrir. Tochter des 
Hausherrn zc.; 2) unverheirathere 
Haushätterin, Ausgeberin, Be: 
fihtießerin. Hskatender, Kal. 
zum haüst. Gebrauche, zum Uſchd 
von Stantstatender. H⸗taſſeK. 
für Hast. Ausgaben; 27m Gß zur 
Staatskaſſe; 1. Chatoulle, Haus: 
ſchatz. Hslae, im ij der wilden 
Kate. Hr tauf, Mz. Snusfaüfe; 
[von mehrenHaüfern: Haüſertauf, 
M;. Haüferfaüfel. H-feller. 5 
kirche. H-kteid: Negligee. 
Aaustneht. H:foft, Haus— 
mannskoſt. H⸗kre üßz, Leiden, Wi: 
derwärtigk., die man in ſeinem 
Haufe vonu, an den Seinen zu ers 
dulden hat: viel H. haben [wenn 
fid Eheleüte ſchlecht behandein, 
wenn Kinder halfig frank find, 
fterben zc.'; f. Kreüg. HD: Trieg, 
Krieg von einem fürfttichen Ges 
fchlechte gegen das andere geführt; 
2) groffe Uneinigkeit unter den 
Hausgenoſſen, bef. zwischen Ehe: 


Bewohnern des Haufes, derän: 
milie gehörend, darauf Bezug ha- 
bend,darin gegründet: h. Einricht⸗ 
ung, Anordnung, Angelegenheit, 
PBerhättniß, Sorge, Uibung; b. 
Geſchäfte beiorgen ; h. Arbeiten; 
bh. Geſellſchaft LHHausgeſellſchaftn 
h. Tniere Hauethiere 13 h. Friede 
[Hausfriede); h.Ruhe, Stille, Si: 
herheit, h. Feſt [Ramitienfentl; b. 
Freüden, Leiden, Glück, Wohi: 
fahrer; h. Pflichten (Pflichten gegen 
fein Haus, gegen feine Familie, 
Pflichten der Hausgenoſſen gegen 
einander ; b. Tugenden, Geſchick— 
tichfeiten Idie der haüslichen Ge: 
ſellſchaft vortheithaft find]: 2 fich 
auf fein Haus, auf jeın Hauswe⸗- 
fen, auf feine Famitie beſchrän— 
fend, für diefelbe vorzüglich le— 
bend, dafür mit Treüe jorgend, die 
haüsı. Pflichten erfüllend, haus: 
hälttih q. d. ein h. Weib; 3) die 
Kunit befigend, die hast. Eins 
richtungen fparfam zu machen: h. 
Maun, Frau; bh. leinfades) Min:; 
fiv H. an einem Orte niederlaffen 
ſich Dajetbitein Ö. kaufen u. feine 
ble bende Wohnung nehmen . Da⸗ 
her H-Akeit: H.iſt des Weibes 
Zierde. Haüstinga, ſ. Haüsler. 
Hausmacht, die Macht, das An: 
jehen eines fürftt. Hauſes, die 
eigne Maht: Rudolph vergröfferte, 
vermehrte ſeine H. H⸗mädchen, 
vgl. Stubenmaͤdchen. H:magd, 
zum Uſchd v. Biehmaydu.Kdhin. 
Hausmann, Hrgenoß; 2) Mieth⸗ 
mann ‚vl. Hausleütel; 3) Has: 
ter; 4) Haushert; 5) Huugreiniger 
u. Heſchließer. H:mannseoft, 
einfache, frugate Kot, Hauskoſt. 
S:marder H-marſchall. 
Sausmafcung), im Gſßz zur 
geitmaf. H:maus.H:miethe, 
Bertrag überMiethe eines Haufes 
der einer Wohnung: dem Wirthe 
die H. (außkündigen, auflagen; 
2) Miethyins, Hein, H⸗geld: den 
Miethsleüten die jährl. H. ſchen— 
fen, nachlaſſen; groffe H. geben, 


zahlen. Hemittel, einfaches 
Mittel gegen eine Krankheit zc., 
welches man im Haufe leicht ha⸗ 
ben kann, im Giz der künſtlichen 
Arzneimittel. H⸗mutter Haus⸗ 
frau als Mutter betrachtet; 2) 
Kauffrau, die gleich einer Mutter 
für ihre Hausgenojfen forat. Da: 
her: H: mütterlich: h.Anfehen, 
Würde, Pflicht, Geſchaͤtte Henaht, 
im Gßz des küuſtlichen u. weniger 
auten Nähens. Hsofficiant. 
H-orden, Hrordbnung, Orb. 
im Haufe. Hrorgel. Ds plage, 
val, Hekreüt. Hsplan, Haus- 
Grundriß ; 2) der einer häustichen 
Einrichtung zu Grunde liegende 
Plan. H:plap, Di.,nufdenein 
Haus ehr; 1H-url.d.).H=-pre: 
dDiger,S:priefter, [.Gapellan, 
Hsrath, * Hegeräth. Herecht. 
Befugniß, die Em in feinem Haufe, 
in feiner Wohnung, als Eigenthü—⸗ 
mer, Miether zufdmmt,fraft deren 
er fich ſelbſt mit Gewalt vor Ge; 
waltthärigfelten darin fügen 
darf:feinh.gebrauhen. H:regel. 
H:regiment: ein ſtrenges 9. 
führen.H»riegel.H:fache,Bri- 
vatangefegenheit.Hs ia ffeder,1, 
hausjälfiger Einwohner. h:fäl: 
ig, ein eignes 9, befigend, in 
eignemXaufe anfälfig, haͤus geſeſ⸗ 
fen,b-figend.G s II Rene 
faffe ; 2) ſehr geſchaͤtzte Derfon im 
Haufe, Frau, Geliebte: Er mit feis 
nem$.;einatterd,. Heſchlange, 
Ringelnatter. SH: fh lüffel. 
Heſchneider, Sc,, welder für 
eine Familie arbeitet, H-fhboß, 
Abgabe von einem Haufe, 5— 
fhule, im Gß der öffent. 9 
ſchwalbe, zum Uſchd von Erd: 
ſchwalbe c. SS: fdmwamm. 
H⸗eſchwein, im ij des wilden 
Schweines. 
haußen, lgemein: ſtatt außer⸗ 
halb, draußen, 
hausſihend, |. hausfällig. Hr 
jorge,haüsl. Sorge. Ssfpeife, 
i. Hof. Hefpinne, zum Ufſchd 
vongeldfpinnescHeftant Saus⸗ 
haltung als feiner Etant betrach⸗ 
tet, 2) Aufwand an Kleidung, Ge 
räthe zc.im Haufe u.diefegteidung 
ſelbſt. H-ftand, Tamilienvers 
hältniß; »ohaüstiche Ginrihtung. 
H:fteüer, Gt. vom Haufe, 
H:ftod, Haus. Hsftreit, Bas 
milienftreit. S-fuhung, Ss 
durhfuhung:H.tbun,vormehmen, 
anordnen, vollziehen, H:taube, 
im®js der wildent,ic, Hstenne, 
f. Ssflur. Hrteüfel, yankfücy: 
tige, unverträgl. Derfon im einem 
Haufe,ineinerfamitie.d+thier, 
zum Uſchd von wilden Thieren ıc. 
H:thür, Hsthor. 
Hauftod, Heblock, Heklotz. 
Haustrauer, Eraueru. Trauer⸗ 
kleidung im Haufe, zum Ufchd von 
ber Öff. Htrauung, zum Uſchd 


Haudtrunf, 
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heben. 








v. Trauung Inder Kirde. Haus 
trunk, Getränf, welches man ge 
mwöhnlich zu Hauſe trinft; einfaches 
®.5-truppen,vgl.Hausmact. 
Heübel, vol. H⸗kreüz. H:uhr, 
zum Ufhdv. Thurmuhrze. Drvas 
ter, Haupt derFamilie: quter,ver: 
ftänd., wirthſchaftl., thät. H.; val. 
H⸗wirth. Drverfäuf. Hsver: 
ftand, natürl.B. Hsvertrag, 
f. Hauskauf, Miethwertrag; 2) Fa⸗ 
mitien-Verträg. H-verwalter, 
PBerwalter eines Hauſes; wer die 
haüst. Angelegenheiten, die Aue: 
gaben ıc, eines Andern verwaltet ; 
vgl. Hevogt. Ösverwaltung. 
— rhhek ſ. Ssfuchung. 
svieh.Hevogel.Hrvogt,f. 
H:verwalter; 2) Stodmeifter. 
Hvogtei, Wohnung,Gebiet des 
H:vogtes; 2)Gefängniß. H⸗weib, 
ſ.Hefrau. H⸗weſen, was das Haus, 
die hausliche Geſellſchaft, Einricht⸗ 
ung u. Angelegenheiten betrifft; 
Berwaltung, Beiorgung des Hau— 
fes: wohl eingerichtetes H.; das H. 
einrichten, führen, beſorgen, ver: 
walten ; dem $. vorftehen; fich um 
das H.berümmern ; 2) Haushalt» 
ung: mehre H. in Einem Haufe 
thuen felten gut. H⸗wirth, 
H⸗wirthin,;, Haupt einer haüs— 
lichen Geſellſchaft, einer Haushalt⸗ 
ung, Hausvater zc. : verſtändiger, 
fluger, erfahtner H.; feine Frau 
ift eine trefflihe 9.; 2) Hausbe— 
figer; 3)’ H-herr; 3) Gajtwirth. 
H⸗wirthſchaft, Verwaltung 
des Hausweiens: der H. vorfte: 
hen; 2) Haushaltung, H⸗weſen, 
Wirthſchaft: eine H. haben, befi: 
gen; die H. beſorgen. H⸗wurz, 
ber. Pflanze. Hszins, He⸗miethe. 
H⸗zucht, haüst. Zucht. 
Haut die, 111 Haütchen, Salt: 
fein), nebförmiges, biegſames 
Gewebe, das thierifhe u. Plans 
'jen » Körper umnibt zc., vgl. Bell, 
Pelz, Balg!: Haut des Pferdes 
Pferdehaut], Bogels,Fiiches, der 
Pflanze ıc.; einem Thiere die H. 
abziehen; eine H. gerben, gar 
machen ;' er verzehrte das Kanin— 
chen mir Haut und Baar; glatte, 
rauhe, harte, ſchwielige, hornars 
tige, durchſicht. runzetige, weiße, 
gelbe, ſchwatze 9. ; ein Geſchwür 
aus, von’ heiler Haut [das ohne 
aüßere Verlegung entftehti; er in 
nut H. u. Knochen [ift ſeht mager, 
abgezehrt]; im feiner guten Haut 
fteden ‚feinen gefunden Körper 
haben, fters Fränteln] ; ich möchte 
nicht in feiner Haut ftefen [nicht 
"an feiner Stelle, in feiner Lage 
fein); vor Freüde aus der Haut 
fpringen. fahren wollen [außer fid) 
tommen]; man möchte aus d. Haut 
ſpringen. fahren; En aus der Haut 
jagen, [ihn auf's Aüßerjte, zur 
Verzweiflun gbringen '; bis auf die 
Haut naß werden; es geht bis auf 


die Haut iftfehrempfindlich, fühl« 
barl; er geht mir recht auf die Haut 
ſetzt mir hart u); fih feiner Haut 
wehren, feine Haut theüer verfaus 
fen lſich tapfer vertheidigen]; mit 
ganzer, mit heiter Haut ſunbeſchaͤ—⸗ 
digt] davon fommen; mit der Haut 
bezahlen [für ein Versehen am 
Leibe oder mit dein Leben büffen); 
Em die Haut voll jchlagen lihn 
derb prügeln) ; es gilt feine Haut 
(fein Leben’; die Haut judt ihm 
fer hat Luſt Etw zu thun, woraui 
Schläge erfolgen‘; feine Haut 
feloft zu Martte tragen ;Etw auf 
eigne Gefahr hin unternehmen]; 
er ift ein Schelm in der Haut (die 
Scheimerei ijt ihm angeboren, na: 
türtih]; wieder in die alte Haut 
ſchliefen, ſchlüpfen lwieder in feine 
alten Fehler verfallen); auf der 
faufen Haut Liegen, feiner Haut 
pflegen [müffig fein); Em die Haut 
volllügen lihm Etw weiß machen]; 
Em die Haut [das Fell) über die 
Ohren ziehen [an Em Ungerech— 
tigteit begehen, Ihm das Beine 
rauben!; aus ttemder Haut ift 
gutRiemen fhnciden lauf Anderer 
Unkoſten tann man leicht freigebig 
fein, auf Anderer Gefahr fann 
man leicht Etw than); eine yute, 
hrifttiche, ehrliche Haut |guter 
ic. Menih]; 2 Bedeckung der 
Früchte, Gewächſe ꝛc. 8) Ölige, 
fette, gerinnende Theile auf einem 
ffüſſigen Körper: H. der Mil, 
auf dem ftehenden Waſſer. 

Hautausſchlag. 

Hautbois (Hobon) die, eine Art 
Sfarinette. HautboiftHotvift) 
der, I, Militär Muflker. 

Hautbraüne die, f. Group. 

baäten cy-n, der Haut berauben, 
fie adzieyen: einen Hafen u. lhaü⸗ 
teln); 2) fich Haliien, die Haut ab: 
ftreifen, fie verlieren : die. Schlans 
gen halten fih. D-ung. 

Hauteliffetaperen Gotliſſ-), 
gewirfteXapeten mirBildern ganz 
oder theilwerfe von Beide, 

haute volde Hot woleh) die, der 
Adel, die vornenmere Geſellſchaft. 

Hautfarbe, vgl. Zeint. 

Dautgoue Gohguh) der, ein den 
Gaumen rigelnder Geſchmack. 

haüticht, einer Hautähntich: h. 
Körper. " 

Hadtig, Haut habend, damit vers 
fehen, bededt, berleidet: h. Körs 
per, Fleiſch lan dem fich viele kleine 
Haüte befinden); h. Früchte (die 
mitHaut überzogen find]; h. Milch 

auf der fi Fetthaut angefegt 
hat); vgl. harı:, dickhaütig; 2) 
einer Haut ähnlich: h. Braüne ıf. 
d,) 9 * feit. j 

Baurtrandheit. H-pflege. 

Hautrefief (Hohtreiieff) das, 
hocherhabenes Bild- od. Schnitz— 
were; vgl. Basrelief. 

Hautreinigung, f. pflege. 


Sautwafferfudt. 
Hauzahn, hervorftehender, ger 
frümmter Zahn d. wilden Schwei⸗ 
nes, 

Daverei, f. Haferei. 

Dazard cHafahr) der, glüdt. Zus 
fall, Wagetüd. Hrfpiei. 
Hazet, f. Abel 2. 

he, heh, heda, Gmpfindungss 
wort, bezeichnend: 1) eine Frage: 
Wie würde dir Das gefallen? he? 
2) einen Ruf: he, guter Freünd! 
he, ift Niemand da? 3) Freüde: 
he, heifa, juhe! a) Rachen; f. ha; 
5) Drohung, Unwillen: he, mache 
mir ed nicht zu bunt! 
Hebamme, weibtiche Perfon, die 
gebärennen Müttern Hilfe leiſtet. 
Sebammenamt Hrdienft. 
S:gefhäft. Hrunft. S:fchule: 
ebarzt, ſ. Geburtshelfer. 
Hebe die, IV, Göttin der Jugend, 
Mundſchenkin im Olymp; vgl. 
Ganymed. 

Hebioyarm uü Hebebalken, ſ. 
Hebel. H sbaum, f. Hebel. 
Hsgerüft, vgl. Krahn, Winde ıc. 
Hreifen, f. Debet. 

Hebetder, vi, Wertjeüg zum In— 
diesHöhesheben. Hebebaum,Hebe: 


eiſen: eins, zweiarmiger H.; mit 


Hebein Etw von der Stelle fchaf- 
fen; fein Ehrgeiz war der mäch— 
tigſte Hebel dabei. 

heben,s5241, in die. Höhe bewe—⸗ 
gen, erheben: eine 2aft mit Hebes 
ftangen heben; einen Baum auf 
den Wagen, ein Kind auf den 
Tiſch, in die Hoͤhe heben; die Arme, 
die Augen, den Blick gegen Hims 
mei heben ; En vom Wagen„aus 
dem Berte, auf ein Pferd, aufdie 
Schulter b.; En aufden Thron (j. 
d,) heben; eın Haus heben [das 
Dachgebält aufrichten]; ein Kind 
aus der Taufe heben Ibei deſſen 
Taufe als Zeüge gegenwärtig fein, 
es dem Geiſtlichen hinreichen, def; 
fen Pathe fein] ; En aus dem Sats 
tel h. [mit der Lanze vom Pferde 
ftoffen ; b) ihn aus dem Beſitze eis 
nes Gutes, Vortheiles treiben, ihm 
überlegen jein); einen Schatz he— 
ben Laus der Erde graben); einen 
Graben heben ihn vom Schlamm 
2c. reinigen, von Neüem ausgra- 
ben]; der Wolf hebt Ifrißt die Lock⸗ 
fpeiie‘; der Wind hebt den Staub; 
die Quft hebr den leichten Ball; 
Seüfzer. heben den: ichwellenden 
Bufen; von Geühern bob fid 
[ward bewegt, ausgedehnt) der 
betlemmte Bufen ; es hob ſich die 
ſchwellende Bruft; 2) in Empfang 
nehmen,einnehmen,echeben:@eid, 
Eintünfte, Steüern, Abgaben $.; 
3) gleichſam von der Stelle heben, 
wegſchaffen, aufbiren od. zu nichte 
machen, vernichten, endigen, aufs 
löfen: eine Krankheit, eın Hinder- 
nis h.; einen Zweifel, Ginmwurf, 
Widerſpruch h. [jeigen, daß er 
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ohne ohne @rund fell; die Heftigfeit, Hebellus. - | NKrafteines Krienöheeres: mitde feil; die Heftigkeit 
des Fiebers hat fich gehnben ; diefe 
Rechnung hebt ſich iſt gleich] ; 
indie Nugen, Sinne fallend, deüt» 
lich,mertlich, lebhaft, empfindlich, 
hervorftechend machen: die Lichter 
in einem Gemälde durch flarfe 
Schatten heben; Etw durch helle, 
glänzende Farben h.; Schatten u. 
Luft in einem Gemälde heben ſich 
gegenfeitig; Schminke hob Die 
Gefichtsfarbe; Etw durch die Dar: 
ſtellung heben; die Stimme h. lin 
einem höheren Tone oder lauter 
ſprechen, fingen, um beffer gehört 
zu werden, gröfferen Nachdruck 
darauf zu legen] ; ein Wort heben 
[es durch aröfferer Nachdruck im 
Tone beimBortrage auszeichnen ; 
er hebt Iftimmtan] neüen Geſang; 
5), Ehre, Anfehen, Vermbgen er 
theiten: En heben; einen geftürzs 
ten Günftling wieder heben; fich 
heben (zu Macht, Aniehen, Ge— 
walt, Vermögen aelangen); es ift 
faum glaublich, wie ſich Die Staa: 
ten gehoben haben ; das Haus hob 
ſich nach feinem Falle höher als et 
vorher fand; nur des Gtarien 
Geiſt hebt fih wieder (faßt wieder 
Muth, Kraft]; mühſam hebt ſich 
mein Herz; 6 mit Stärke, Muth, 
hohem Gefüht 26, erfüllen, u, über 
das Sinnfiche u. Jedifche erheben, 
begeiftern: dieſer Gedanfe, diefe 
Hoffnung hebt die Seele, den Beift 
von der Erde; Das hebt den Geiſt. 

Hebung: ein Mittel jur H. der 
Viehzucht ꝛc. 

Heber, wer hebt; »Werfjeüg zum 
Heben, Hebebaum, Hebeiſen; 3) 
Röhre, um damit Flüßigkeit mit: 
tels des Ruftdrudes herauszuhe: 
ben : Wein mittels des Hebers aus 

“einem Faffe ziehen, heben; vgl. 
Bierheber. 

heberfürmig. 

Hebeftange. Hebewinde, f. 
Fuhrmannswinde , Hebeteiter. 

Hebezapfen. 

Hebzeüg, Hebmaſchine. 

Hebrunft. ſ. Accouchirkunſt. 
Hebarzt und Hebammentunſt. 

heblich, f. erhebiich. 

Hebräer, Name deratten Juden; 
2) ein der Sprache der Hebräer 
Kundiger: ein guter 9. jein. 

hebräifd, einem Hebräer eigen: 
h. Sprade. 

Hebung, ſ. heben am Ende. 

HecercKhädel) die, IV, ber. Werks 
zeüg zum Flachereinigen, Flachs⸗ 
heyel: En durd) die Hechei ziehen, 
En in der Hechel haben [hart mit: 
nehmen, fcharf und nen tadetn, 
empfindtich ſpotten!, ſ. durchhe— 
dein. Hechelbank. 8: frau, 
H⸗weib, Hechlerin. H-kamm. 

hech eln, durch die Hechel ziehen, 
reinigen: Flachs hecheln; gehe— 
chelter Hanf; En hecheln I. durchs 
hecheln u. Hechel. Heung. 


624 


Hechelſtuhl. 

Hechelweib, ſ. Hechelfrau. 

Hechler, Hein, wer hechelt. 

Hecht der, VII und 11 6Hechtchen, 
Hechtlein), bei. Raubfiſch: den 
Hecht blau fieden [fo, daß er eine 
blaüliche Farbe befömmt]; er ift 
fo geiund, wie ein. tiehr geiund]. 

hechtblau, blau, ın’d Graue 
fallend. Hechtbrühe, Hecht: 
fuppe. hechtgrau. 

Hede die, IV, Ginfriedung von 
Stangen, Pfählen 2c.1.Hag,Zaun; 
2) Buſch-⸗, Strauchwert, mehre 
dicht verwachſene, bei. ſtachtichte 
Straüche an einander: eine wilde 
Hede [lebendiger Zaun]; 3) das 
Brüten; 4) Brütezeit. 

hedench-t,lvon Vögeln) brüten, 
erzeügen, gebären: die Vögel h. 
Junge; 2) hervorbringen: ein 
Krieg h. den andern. 

Hedenbaum, baumartiges Ge: 
wähs, das ſich in Hecken ziehen 
läßt: die Hagebuche ift ein 9. 
hopfen, wilder H. 

stäfer, ſ. Maiktäfer. 

AtirſcherH⸗roſe, ſ.Hagebutte. 
ſchere. H-ftraud 
zaun, lebendiger Zaun. 
heckicht, einer Hecke ähnlich. 
heckig, mit Hecken bewachſen. 
Hedzeit, ſ. Hecke 4. 
heda! Empfindungswort: heda! 
Aufgemacht! heda! Geſchwiegen! 
heda! Komm her! 

Hederich der, VII, eine Art Un- 
rauf. 

Hedwig (Siegerin), Taufname; 
17, Dt. 

Heer dad, VII, Menge von Dins 
gen, Schaar, Schwarm: das Heer 
ter Sterne; ein Heer von Nebens 
beariffen; Heer von Fliegen; 2) 
Kriegeheet, AUrmer, Militär: ein 
Heer zuſammenbringen, anwers 
ben, ſchlagen, zerftreüen, entlafs 
fen; mit den Heereaudrüden, ins 
Feld ziehen; Das Heer flieht im 
Lager; ſich an die Spige des Her; 
res ftelten (es anführen]; mit Dee: 
resfraft [mit einem ftartenSeere); 
das wilde, wüthende Heer [Faſt⸗ 
nacdtsheer, eingebild. Geipenft, 
das m't groffen Gefolge Wälder 
und Felder durchtobet, gleich dem 
wilden Jäger). 
Heeries)abtheilung. 

H⸗bann, Aufgebot der Unterthas 
nen zur Bandesvertheid.; Krieges 
bann, Hterfahrt; 2) Verbindlid: 
‚feit,nach neicheheneı Aufforderung 
in den Krieg zu ziehen; 3) die auf 
Unterlaffung diefer Verbindlich: 
feit gejegte Sıraie, 

peerberge. f Herberge. 

Hsbiene, ſ. Raubbiene, 

Hebewegung, f., Evolution, 
Manveupre, Heſchwenkung. 
Heerde, |. Herde. 

Heeresfolge, f. Heerbann. 

Heercesdtraft umd macht, 





2: 
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H⸗fahrt, 


9: 
9 
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Kraft eines Kriegsheeres; mit der 
ganzen H. ins Feld ziehen, anrü⸗ 
den, einfallen ꝛc. 

Heeresjug, Matſch: gerrdneter, 
regeimäff., in neihlpffenen Glie⸗ 
dern marſchirender H.; der ſtrah⸗ 
lende,glän,.9.durdygog die Ebene. 

Heerfahne. 

Feldzug, Hsbann, 

h⸗flüchtig, vom Heere Hüchtig, 
feine Fahne böslich verlaftend : 
bh. werden [defertiren‘; der H-e 
(Deferteur, Ausreißer). 

Heerführer, Befehlöhnber, Ans 
führer, General. 


Hegepäck, H:geräth, Feldge: 


päck, Bagage. 
Heerhaufen, Abtheilung eines 
Kriegsheeres, Colonne, Corps. 
eerkraft, ſ. Heereskraft. 
eerlager, Lager eines Kriegs: 
heeres; 2) das Kriegsheer im Ra: 
ger ſelbſt: erzog fort mit feinem 
ganzen 9, 

fifte, f. Krienstifte, 
made, f. Heeresmacht. 
æm eiſt er, Anführer, Borgejeß: 
ter: H. des Johanniterordens. 


Heerraud, ſ. Höhenrauch. 
Hexeihne, Reihe eines in Schlacht⸗ 


ordnung ſtehenden Heeres. 


Heerfnüle, ſ. Eolonne. 
Heerfhaca)r, Regiment;Wgroffe 


Menge mit einander verbundener 
Weſen: himmliſche H-en. 
Heſchau, Muferung, Revüe. 


H:fhwentung, f, H:bemegung. 


Heerfpige, Spitze eines in 
Schlachtordn. ftehenden Heeres. 
Heerftraffe, Land: Poſtſtraſſe, 
Heerweg, Militär:, Ctappen- 

flrafie. Hsperpflegung. 

—— Militärwagen, 

Deerweg, f. Heeritraffe. 

Deerzug, f. Heeresiug. 

Hefe die, IV, was fi) in einer 
Flüſſigkeit zu Boden fest; 2) was 
ſich durch Gaͤhrung abionderr, und 
entweder in die Höhe fteigt, od. zu 
Boden fällt, Bärme, Gärm, eins, 
Bierhefe 2c.: Wein auf der Hefe, 
auf den Hefen liegen laſſen; den 
Mein von den Hefen ziehen; Etw 
bis auf die. Hefein) [aamy) aufs 
trinfen; den Reidendfeldh bis auf 
die H. ausleeren [alle Lriven bis 
zu Ende erdulden ; die H. trınten 
[das Unangenehme einer Sache 
empfinden; die H. austrinten 
die unangenehmen Folgen von 
Etw empfinden, ihren vollen Um» 
fang erdulden) müfen; die reis 
heit nad einem langen Durfte bis 
auf die H. genießen; auf die 9. 
foinmen, aufder H. ſitzen [auf das 


‚ Hüserfte fommen od. gefommen 
fein, feinen Ausweg mehrwiflen); 


da ſitzen wir mit der Weisheit auf 
den Hefen; die Hefe des Volkes 
[der niedrigfte, fchlechiefte, ver: 
dorb. Theil desfelben]; die Hefe 
des Staates, der Stadt. . 


Hefenbrod. 


heilbar. 


— — — —n 





Hefenbrod. Hsteig.. 
heficht, der Hefe ähnlich, dar- 
nach riechend. 

hefig, Hefe enthaltend, trübe: 
h. Bier. 

Heft das oder der, VII Geftchen, 
Heftlein, Heftel), was man an der 
Hand faßt, Öriff, Stiel, Handhabe: 
H. eines Meſſers, Dolhes, Meiis 
fels ıc. Meſſerheft ıc.]; Etw beim 
Hefte ergreifen iauf die rechte, ge: 

. hörige Art]; das Heft der Regir: 
ung, der Herrſchaft ergreifen [den 
Scepter, die Herrichaft an ſich reif: 
fen); jegt. haben wir's Heft allein 
in dee Hand (Schiller); 2 f. Gef: 
tel; 3) etwas Zuſ.⸗geheftetes, bef. 
mehre Bogen Papier: die Heite 
einer Handichrift; ein Heft Ges 
dichte, Noten, Kupferftiche: die 
Hefte [einige Bogen einer Zeit: 
ſchriftſz eine Rede von einem Hefte 
abhalten, leſen; Etw in Heften 
nachſchreiben; das Wert erfcheint 
in zwangloſen Heften. 

Heftel cbeffer: Häftel) die, Tv u. 
das vI, Wertzeüg zum Zuf.sheften 
anderer Dinge, Drahthaden. 

Heftel: od. Heftleinsmacer. 

hefteln, mit Hefteln befeftigen. 

heften, haften machen, verbinden, 
vereinigen: eine Schleife an ein 
Kleid, ein Band auf eine Haube h. 
mit Nadeln befeftigen]; ein Klei⸗ 
dungeftüd h. [durch Heftel befeftis 

‚aen]; ein Brett an einen Pfahl h. 
(es mit Nägeln daran .befeftigen]; 
‚En an das Kreüz h. [daran nageln 
od. binden) ; Prometheüs ward an! 
einen Felſen geheftet ; eine Leifte 
h. [fie vor dem Leimen mit einigen 
Nänelm befeftigen; Die Augen auf 
‚die Erde heften ; feine Augen, Blis 
de auf Etw heften led unverwandt 
und. aufmerfianı betrachten] ; Die 
Bedanten, Rede, Sorge, Aufmert⸗ 
fameteit auf Etw heften [fie aus- 
ſchließlich und anhaltend auf. Etw 
richten); 2) durd; Nähen befefti: 
gen, durch weite und loſe Stiche 
zuſammenheften, yuf.sfügen:; ben 
Aufſatz des Kleidesh.; ein Buch h. 
Lbrobiren); eine Wunde. heften 

yufammennähen]. 

Heftfadben. H:baden, 

heftig, hohen Örad innerer Kraft, 

Stärte, Energie habend, zeigend, 
verrathend, auͤßernd od, zu aüßern 
bemüht, ſtart: h. Sturm, Regen, 
Gewitter, Kälte, Hige, Winter, 
Feier, Geichrei, Schmery, Fieber, 
Mittel, Kampf, Krieg, Angriff, 
Anfall, Stimme, Anklage, Geq⸗ 
ner, Liebe, Begierde, Leidenſchaft, 
Trieb, Zorn; eine Stadt h. be- 
ſtürmen;h. febr,inftändig)bitten, 
verlangen, benehren ; dieſe Arznei 
wirft (ehr h.; heftin weinen, Lieben, 
reden, fchreien, anfahren, drohen, 
martern, fämpfen; fih über En 
heftig beflagen; gegen En heftig 
antämpfen, wüthen; Em h, zuſe⸗ 









Sen; er wird h. in feinen Reden; 
fie fprechen h. [fehr laut, in Eifer, 
Reidenfchaft] mit einauder ; Mum 
Zorne geneigt, auffahrend, hißin : 
er ift ein h. Dann; ein h. nach— 
drudsvoller, glühender] Redner; 
er tann fehr heftig werden ; fich h. 
aüßern; von h. Ratur, Sinnesart, 
h. Gemüthes fein; eine h. Rede Hals 
ten; h. Aüßerung machen. 

Heftigkeit, das Heftig-ſein: 
Heftigkeit desGturmesıc. ſ. heftig; 
feine H. ſchadete der guten Sache;: 
die H. der Leidenſchaft ftillen ; die 
H.der Schmerzen nicht achten Ifich 
Nichts daraus machen dieGeduld 
ermüdet unter der H.der Schmer: 
jen; mit Heftigfeit reden, fprechen, 
ſich widerfegen ; 2) heftige Aüßer: 
ung, heftige Handlung: Em Hef- 
tigfeiten jagen. 

Heftlade, Wertjeüg zum. Büs 
cherheften. 

Heftnadel. H⸗pflaſter. 

heftweiſe, in Heften: das Wert 
erfcheint heftmweife. 

Hegenu niediev,Öberherrfchaft: 

Died. ging an die Thebaner über. 

hegen, i. hägen. 

Hegirachedfchra) die, Flucht Rus 
hamed&, 622 nab Ehr.; Anfang 
der muh. Zeitrechnung. 


Hehl der u. das, unv,, Verheims 


lichung. Zurüdhalt., Verſchweig⸗ 
ung: Etw ohneHehl geſtehen ohne 
Erw juverhehlen,aufrichtia zohne 
H. loffen, frei, ohne Schmeichelei] 
fprechen ; er hat Leinen Kehl 
llaügnet es nicht]; er macht fein 
9. [Geheimnißl daraus. 
heulen, verhehlen, verborgen hal: 
ten, verfchweigen, verbergen: heh: 
ten ift nicht viel beffer als ftehlen. 
Hehler der vi, H-in die, V, wer 
Eiw verhehlet, namentlich Geſtoh⸗ 


lenes abfichtlich verbirgt: der Heh⸗ 


ler iſt (nicht beſſer) wie der Stehler 
Einer iſt fo ſtrafbar wie d.andere). 
hehe, hoch, erhaben, heilig, Ehr— 
furcht. Bewund. einflöſſend: hehr 
in Gottes Name ; der h. Kreis der 


Alten; b. Göttin, Tugend, Schön; 


heit, Gefühl. 
heida, ſ. heifa. 

Heide der, 1,H-imdie, v, wer an 
teinen Gott glaubt, oder von einem 
höheren Weſen nur höchſt unvoll⸗ 
tommene Begriffe hat und es in 
Gbtzenbildern verehrt, Bögendies 
ner; 2)ein Menich ohne Gottes⸗ 
Ffurcht, der unfittiich lebt. 

Heide die, IV, unbemohnses, un« 
angebautes Land; 2) unfruchtbar 
res ebenes Land, auf dem nur ſpar⸗ 
fan Gras, Heidetraut ac. wächst, 
Steppe, Dede, Heideland. 

Heide die, IV, Heidetraut. 

Heidebiene. Heideblume. 

Heidetorn, ſ. Buchwaizen. 

rede Sstand. 
eideibeere, bet, Pflanze und 
Erucht,a)die fchwarzeod. Schwar;- 


beere, b) die rothe oder Preifels, 
Preüßel⸗, Straüßelbeerr, 
Hsbeerflaude, ſ. H-ftraud. 
tee 
eidenbefehrer, Helehrer. 
Heidenbitd, f. Götzenbild. 
Heglaube, f. Götzendienſt. 
Hsland, von Heiden bewohntes 
Rand. Heteben, Leben ohne 
Gottesfurcht. 
Heltehrer, ſ. H⸗betehrer. 
itte. H-ftadt. 
re f. Sößentempel. 
Hethum, Mangel der Erfenntniß 
des wahren Gottes, Verehrung der 
Bögen, Zeit diefer Verehrung : im 
9. leben; 2) heidniſche Völter, 
Heidenſchaft. 
Heiderich, f. Hederich. 
Heiderhaf, auf Heiden gehal— 
tenes Schaf. , . 
heidi, Ausruf, ausdrüdend 1) 
ſchnelie, muntere Bewegung: Das 


geht; laüft, Heidi! 2) Freüde, Luft 


barteit. , 
beidniich, den Heiden gehörig, 
nad Art der Heiden, im Heiden: 
thume febend, aegründet: h. Laͤn⸗ 
der, Götter, Tempel, Opfer, Ge⸗ 
braüche, Vötter; 2’gottios, [hands 
lich, unſutlich: ein h. Leben füh—⸗ 
ren; hi; (eben [f. Heidenteten]. 
Heidud der, U, nad ungar. Art 
nerfeiderer Diener eines. vornehs 
men Herrn. 
heigkig tunrichtin), ſ. heitel. 
heitel, heitioolig, leicht Edel 
habend, delicat, zart, titzelig, 
ſchwierig, ſ. edel 2. 
heit, unvericht, unverdorben, uns 
verwundet, gefund, wohlerhaiten, 
wiederhergeftellt: e. Geſchwür aus 
heiter Haut Idas ohne aüpere Ders 
letzung entſtanden ift); aus b.Haut 
fterben [ohne Spuren aüßerlicher 
Verlegung]; auf heiter Haut ift 
gut ichafen; mit h. Haut davon 
fommen ; die Wunde iſt fhon heil; 
die Wunde heit machen Iheiten]. 
Heit.das vil, Gefundheit; 2) 
Wohlfahrt, Glück, Glückſeligteit: 
Em alles Heil u. Gtück wünſchen; 
fein Heil verfuchen [einen Verſuch 
machen, ob man in Etw glücklich 
fei, ob Erw gelingen werde]; fein 
Heit in, auf, der Flucht ſuchen; 
Diep ift zu feinem, H. geichehen ! 
Das war mein P. Heil ihm! 3) 
geifttichrt But, geiſtl. Wohlfahrt: 
das Heit der Menſchen lihre gei— 


Nige u. ewige Wohlfahrt); Quelle 


des Heits Urſprung, Urheber des⸗ 
ſelben]. — 

Heiland der, vIL, werHeil bringt, 
von einem Uibel befreit, Befreier, 
Erretter:; der Herr erwedte einen 
Heiland ; Ehriftus der Heiland der 
Menſchen, der, Weit, 

Heitanftait, Hinifhes Inſtitut. 

Heilart, ſ. Heperfahten. 

Heilbad, Geſundbad. 

heilhar, wasgeheilt werden kann: 


Heiligmather. 


h. Krantheit, Uibel. H-keit: 9. 
einer Kranfheit. 
heilhringend, Wohlfahrt brins 
gend, verurfadhend, befdrdernd, 
heilvoll, heiferfülft. 
Heilbringer, H-in. 
H:brunnen, Gefundbrunnen. 
heilen, ganz machen, Zerftüdtes 
wieder zufammenfeßen; 2 was 
verwundet, krant war, heil, ge- 
fund machen, wieder in gefunden, 
guten Stand fegen, vonder Krank⸗ 
heit befreien, wieder herftellen, 
curiren: der Arıt h, nüßere Schä- 
den und innere Krankheiten; eine 
Wunde, Krankheit, ein Geſchwür, 
Gebrechen, Wiber, einen Beinbruch 
heilen; En wirklich, volltommen, 
fchnell von der Schwindfudht, vom 
Fieber durch Etw heiten ; heilen: 
des Mitte, Dilafter; 3) befreien, 
verbeffern, wegſchaffen, endigen: 
En von Borurtheilen, vom Kum— 
mer heilen; einen von der Liebe 
Verblendeten, das liebe krankeHerz 
heilen; den kranken, darniederlie: 
genden Staat h.; En h. Imieder 
zur Vernunft bringen); 4) hei 
werden: die Wunde, das Geſchwür 
heitt, tft geheilt; ſolche Herzens- 
Wunden h. nur durch die Zeit; 
5) verbeffert werden: dieſe Zur 
gendfehler heiten «fich) von ſetbſt. 
heiterfüllt, ſ. heilbringend. 
heilig, heilbringend, heilſam; 
2) in ſeinem ganzen Weſen heit, 
unverletzt, unverderbt, geıftig und 
ſittlich vollkommen, durchaus rein, 
unſchutdig, mackellos, unentweiht, 
nur das Gute wollend, in dieſer 
Eigenſchaft gegründet: Gottes 
Wille iſt h. inur auf das Gute 
gerichtet]; fein h. Wille gefchehe ; 
der hi. Geiſt; die hi. [nicht gefal⸗ 
fenen Engel; die bi. Apoftel; die 
heil. Jungfrau; die Heifigem im 
Himmet |die Seligen, welche die 
Kirhe als folhe zur Verehrung 
aufgeftellt hat); die Gemeinſchaft 
derheiligen; En bh. ſprechen, unter 
die Heiligen verfehen If. Heiligs 
ſprechung ; En bei allen Heiligen 
beſchwören; der heitige, allerhel⸗ 
finfte Vater [Seine Heiligteit, der 
Dapft]; eine hl Miene annehmen; 





ſchmaͤlert, geſtört werden darf]; 
Bande des Blutes ſind mir nicht 
heiliger, als die Bande der Liebe; 
Etw Hl. {mit größter Sorgfalt] 
verwahren; hi. ſchwören; heif. 
ltheüeres, höchſt wichtiges Anden, 
ten; Etw hi. halten, beobachten— 
ehren [einen fehr hohen Werth dar» 
auf legen]; Etw hi. [aufs Feier: 
fichfte, Unverbrüchlichfte, Juver- 
fäffigfte) verfprechen, zufagen, ver: 
fihern, betheüern; das h. [unvers 
tetiche) römifhe Reich ; h. [mich- 
tige, dem Gottesdienfte geweihte] 
Sachen, Geräthe; der heil. Tiſch 
(Aitar] ; zum heit. Tiſch Abend⸗ 
male, Tiſche Gottes] gehen; der 
hi. Abend [Abend u. Tag vor dem 
Fefttage) ; bi. Woche (Woche vor 
dem Oſterfeſte]; die h. Zeit (Zeit 
um jedes hohe Feftl; 5) Ehrerbie- 
tung heifchend, Ehrfurcht, An- 
dacht einflöffend, Berehrung ver- 
dienend, ehrwürdig, feierlich: hi. 
Duntel, Stille, Unſchuld, Tag; 
fein heilig graues Haar ; die Dich: 
ter wurden immer für h. gehalten, 

Heilin das, unv., Kirchengefang, 
das Sanctus: ein H. anftimmen, 
fingen, 

heifigen, heilig, tugendhaft ma: 
hen: diefe Reinheit, diefe Wahr: 
heit heitigt den guten Borfah 
macht ihn zum bi. Borfab] ; der 
gute Zwed heiliget nicht die Mit: 
tel [machtdie Mittel nicht zu wire: 





fich quten!; Gott h.den Menſchen 


[färtt feinen Willen zum Guten, 
bewirkt In ihm die rechte Sinnes: 
änderung]; 2) mit Chrfurdht vers 
ehren: Gott h.; 3) unverletich, 
unverbrüchlich machen, ju einem 
feierlichenGebrauche, zum Gottes— 
dienſte beſtimmen, weihen: einen 
Ort, Tempel, Altar h. ; ein gehei— 
fiater Ort; A) heilig Beobachten: 
den Feiertag h.; 5) Erw heilig an: 
erkennen u, befennen, beitiq hals 
ten: geheiliget werde dein Name! 
6> heilig, unverbrüchtich Etw hal⸗ 
ten, befolgen: Sohn, heilige mei: 
nen Willen! I 
Heiligen-Bitbd. 
$; buch, f. Legende, 
:dienft, Verehrung d. Heiligen. 


er ift ein munderficher Heitiger | SH: gebein, f. Reliquie. 


[fonderbarer Menidy) ; y. Einfalt 
satieta simplicitas] ; 3) der Gott⸗ 
heit und ihrer Verehrung geweiht, 


auf die Bolltüinmenheit des Mens f 


ſchen zielend: h. Wahrheit, Lehre, 
Vorſatz, Trieb; h. Betrachtungen 
anſtellen; einh. Leben führen; h, 
(eben ; die hi. Schrift; die hi. Bes 
ſchichte [in Gſy der meltiichen, der 
Profangefhichte); A) unverletz— 
lich, vorBeihädigung, Beleidig., 
Abwürdig., Mißbrauch gefichert, 
von hohem Werther h. Ort Ificherer, 
unverlegtih. Zufudtsort]; Tem⸗ 
pel find h. Orte; Hi. Pflicht; hi. 
Recht [das nicht genommen, ge: 


H⸗gefchichte, ſ. H-bud, 
Hıylans, H:fhein,der@&lan;, 
welcher das Haupt der Heiligen 
umgibt, vergl. Nimbus, Giorie; 
2) freundlicher, milder Schein; 
3) Frömmelei, Andächtetei. 

Heifigreit die, V, das Heifigs 
fein: H. Gottes, des gbtti. Wil- 
(eng, einerYBahrheit, Rehre, eines 
Ortes ıc. f. heilig; mit groffer 9. 
Etmw verehren; 2) Titel des Pap- 
ſtes: Eüre Heiligkeit haben be: 
fohlen; Seine päpfti. Heiligfeit; 
3) heitige Perſon oder Sache: im 
Hintergrunde fieht man zwei weib: 
liche H-en. 


heilig 


Heiligmacher, Gott. 


H⸗machung. Heiligung. 
Heiligſprechung die, V, Ka— 
nonifirung, mit Feierlichkeiten 
verbundene Handlung, wenn ein 
gottfelig geftorbener Menfch als 
der dffenti. Verehrung für würdig 
erklärt wird, hsfprehen: En. 
H-thum*viut,heil.Drt, h. Ding: 
daß H. der Tugend und Gelehrſam⸗ 
keit; das 9. der Wiffenfchaften 
betreten ; jur Verehrung Gottes 
beftimmte Sahe: Erwals 9. [als 
heilige, werthvolfe Sache‘ verwah⸗ 
ren; Em Etw als ein H. anvers 
trauen; 3 Refiquie; &) inmerfter 
Theit eines Tempels. H-sfhäns 
der. Hes raub, Kirhenraub. 
Heitigung, f. Heiligmachung ; 
2) Weihung ; 3) religidfe Beob— 
achtung; 4) Frömmigkeit. 
Heilkraft, heilende, Genefung 
bewirkendeKraft: H.einerDflanze, 
Quelle. Hstunde, Hrfunft, 
Heilungd-, Arıneifunde, Medicin, 
Heil:, Arzneiwiſſenſchaft: die 9. 
verftehen 1c., vgf. Arzneifunde, 
H:rünftler, Ant. 
heittos, dbesheiles beraubt, ohne 
Heil, nicht zu heilen, unheilbar: h. 
Krankheit, Uibel; 21fehr höre, vers 
derbtich: h. Neigung zum Spielt; 
h. Spief, Unternehmen, Lage; 3) 
befferungsunfähig, gottlos, fafter: 
haft, gänzlich verderdt: h.Menſch, 
That Leben; h. feben; a) ſehr groß, 
vl. entiegfich, erſchrecklich, fürch⸗ 
tertich: h. Laͤrm, Geſchrei; h. 
Spieler ſaywer gern, bywer ſchlecht 
fpielt]. H-lofigkeit. 
Hemethode, f. Heverfahren. 
Hemittel, Arznei», Heilunge- 
mittel: fangfamet, fräft., gelins 
des, gefährf., gewagtes, wohlt hät. 
J anwenden, gebrauchen; ein H. 
für Etw cheffer: gegen Erw) fu: 
chen, finden; nicht Jeder verträgt 
das mänıl. H. 2c.; f. Arzneimittel. 
Hrlehre, Medicin. Hrort. 
Hspflafter. H:plan. 
H⸗quelte, f. Geſundbrunnen. 
heitfam, Heil bringend, beför— 
dernd, mwohlthätig, dienlich, zus 
trägtich, nüßfich, vortheifhaft: h. 
„Kraut, Dflafter, Umſchlag, Trant; 
h. Geſetz; h. Lauter, nügfl.] Rath; 
h. Maßregel anwenden, befolgen ; 
Em heilf. Lehren ertheilen; diefe 
Warnung fann ihm h:werden. 
H-Peit: H. des Waſſere, des Be: 
ſetzes ie. 
Heitsmittet, Gnadenmittel. 
Heitewahrheit. 
Heiltramt, heilfamer Tranf: 
einen H. Em bereifeit, reichen # 2) 
erquidender,aefunder Zranf: Das 
ift ein wahrer 9. 
Heitung:Diepß dient iur Heifung 
der Kranfheit: eine andere H. bei 
En anmenden; darin beruht die 
H. diefes Uibels. 
1628 art. H-8fraft: H-$tunde, 


Heilmittel. 
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5-8mittel ıc., f. Heilart ıc. 

Hesweſen, ſ. Medicinalwefen. 

heilvoll, f. h-bringend. 

Heilverfahren, Heilungsweiſe, 
Heilsart, H⸗methode: gefährlt., 
mißliches, naturgemaͤſſes H. bei 
einer Kranfheit anwenden, verſu⸗ 
chen, befolgen, wählen; ein H. 
vorichreiben, billigen, gut beißen. 

Heilmwaffer. 

Hsweife, ſ. D>- verfahren, 

H⸗ewiſſenſchaft, f. H-funde. 

heim, heimwärts, ju, nach Haufe, 
in fein Wohnhaus, in jeinen 
Wohn⸗, Geburtsort, in fein Ba» 
terland, f. daheim. 

Heimatch die, V, Drt, wo man 
daheim ift, wohnt; 2) Geburtsort, 
Baterland: ich gehe in die H., in 
meine Heimath. 

heimathlich, zurHeimath geh» 
tig, die Heimath abgebeud, ſeiend, 
ihr ähnlich, aleich: b. Flur, Land, 

h-⸗los, ohne Heimath, derfelben 
beraubt: h. durchſtürmte er die 
Erde; dem H-en ein Obdach bies 
ten. H-igfeit. 

H⸗(Shrecht, I. Heim⸗, Ginger 
burtsreht, Indigenat. 

heimbegeben, heimbrins 
gen, f. heim. 

Heimbürge, Gemeindevor— 
ſteher. 

Heime die, IV, Heimchen das, 
v1, Heim: Hausgrille. 

heimdenfen,hseilen, f. beim. 

heimeln, der Heimath ähnlich 
fein, gleichen; 2) eine Empfindung, 
als wäre man daheim, erweden; 
onheimeln. 

heimen <h-t), beherbergen. 

hbeimfahren, f. heim. 

Heimfahrt, Reife nah Haufe, 
NRüdreife; 2) Heimführung der 
Braut. 

Heimfall, das Zutheilswerden irs 
nend eines Gutes, z. B. durch einen 
Todesfall: H. einer Erbichaft. 

beimfalten, ſ. anbheims, Aus 
fallen. h-faällig, was heimfals 
ten kann: h. Beſitz, Erbſchaft. 

Heimfallsrecht. 

heimführen: eine Braut heim— 
führen [aus dem älterl. Haus in 
das feine); wer das Glück hat, 
führt die Braut heim. 

Heimgang, 1. Hrteht, Hrweg, 
Rüdtehr; 2) Tod, Todesfall. 

heimgeben, mit nad Haufe ge: 
ben; 2) anheim geben, sftellen. 

heimgeben, jurüdfehren: eine 
Berfammiung h. gehen laffen; er 

“mag mis feinem Wie heimges 
ben [mag ihn für ſich behatten, 
er ſcheint der Mittheilung nicht 
werth) ; 2) fterben. 

heimholen: Bier, eine Frau h. 

heimiſch, zur Heimath gehörig, 
diefelbe betreffend, angehend, fie 
ausmachend, heimathlich: h. Ger 
ftade, Ufer, Land; 2) was in der 
Heimath, ihr eigenshümtich iſt, 


dort erzeügt wird, einheimiſch: h. 
Fleiß, Kunſt; dieſe Tugend iſt bei 
uns hzh. Gefühl (das wohlthuende 
Gefühl, das man in feinerHeimath 
hat, ſich unter den Seinen, in feis 
nem Gigenthume zu wiffen] ; mir 
ift heüte recht h.; heimiſche Thiere 
Lim Sf; der auständiichen]; 3) in 
dem Wohnfaufe ſich aufhaltend, 
darin gehalten, val. heimlich: h. 
Maüfe | Hausmaüfe]; h. Thiere 
lHaus⸗, zahme Thiere]. 
Heimfehr, das Heimfehren, 
H-gang, Rücktehr. 
heimtehren. hH-tommen. f. 
heim: es wird ihm ſchon noch h. 
fommen inodch vergoiten werben, 
die Strafe wird nicht außbleiben), 
heimeranf, das Heimweh has 
bend, heimſiech: h. Seele. 
H:erantheit, Heimmeh. 
Hekunft, Antunftzu Haufe, in 
feiner Wohnung, im VBaterlande, 
h-laufen, bsleiten, f. heim. 
bsleüchten, nach Haufe leuchten; 
2) derb abfertigen, widerlegen (f. 
d.); 3) fortprügein: Em h. 
heimlich, in der Heimath feiend: 
h. Thiere (Hauss, zahme Thiere]; 
2) der Heimath ähnlich, gleich, 
daran erinnernd, folche behagliche 
Empfind. ermedend: fo b. habe ich 
nieeinPtäschen gefunden; es ward 
mirganz b.; eine h. Stube (in der 
man daheim, wie daheim, in der 
Einem woht it); b. [dehaglicher) 
Drt ; h. Winterabend [wenn man 
daheim, bei den Seinen ruhig in 
der warmen Stube, vor Wind u. 
Witternng geſchützt, ift];dieRacht 
war b. Iſtill, angenehm, von Ge—⸗ 
ſpenſtern fiber]; hier iſt es recht h. 
wie zu Haufe, behaglich, ruhig, 
ſtille, ſicher); b. [windentilles, hei— 
teres, mildes] Wetter; 3) nicht 
Öffenstich, geheim: h. Schreiber, 
Geheimſchreibern; 4) Andern, 
Fremden unbefannt, verborgen, 
nicht Jedem zugänglich, abgeſon— 
dert: h. Ort, Bang, Thür; h. Ge- 
mac [Abtritt); b. Theile des Leis 
bes (Scyamtheile); 5) en, 
verftedt, verftohlen: Sünder 
[der in den Augen ber Welt als 
rechtfchaffener Wann gelten will); 
h. Anhänger, Verftändniß, Dian, 
Beiprebung; h. Antiegen das 
Niemand wiſſen darf]; b. Kun 
mer [deffen Urfahe Andre nicht 
kennen); eine h. Thräne ſtahl ſich 
aus ihrem Auge; h. feüfzen, weis 
nen; h. lunbemer£t] fich wegichleis 
chen, wegitehten, fid) fortbegeben, 
ſich entfernen, fliehen; h.@tiw weg» 
ihaffen; ſich h. [verborgen ) halten; 
h. zu Erw Auftrag haben; Em h. 
nachſtellen; heimtiche Waffen bei 
fid führen; h. mit Em ſprechen; 
bh. Zufammenfünfte hatten; haben; 
Em Etw h. [insgeheim, ins Ohr] 
fagen; «mit Etw) heimlich thun 
lals ob man Geheimniffe ‚hätte, 


Heirath. 


oder wüßte, als ob man Etw zu 
verbergen fuchel; Etw h. halten; 
ſich h. gütlich thun [fo daß es An- 
dere nicht fehen, nicht wiffen); h. 
mandes Fläſchchen leeren, 
heimlichen, f. verheimtichen. 

Seimlihhaltung. 

Heimlichkeit, das Heimlich— 
ſein: ſtille $. eines Ortes; 2) das 
Geheimhalten: ſich der 9, befleiis 
fen; die H. der Zuſammenkünfte; 
die H. der Pläne ficherte ihren 
Erfolg; 3) wad man verheimlis 
chen, nicht befannt werden (affen 
will, heimliche Sache, Geheim. 
niß: eine H. aus Etw machen; 
Em feine H. entdeden, anvertraus 
en; nach eines Andern 8. forfchen; 
eines Anderen $, offenbaren las 
gen, was feiner Ehre nachtheilig 
fein kann); eine tiefe, groffe 9. 
tfehr geheime Sache). 

heimlos, f. heimathslos. 

h⸗machen: fih b. machen [fi 
nad) Haufe begebenl. 

Hıreife, Heimkehr. ' 

‚reifen, breiten, brrufen, 

h⸗ſehnen zc., f. heim. 

Fiech, f. heimfrant. 

:fuchen, daheim befuchen: en 
.52) fi wirt ſam jeigen zu prüs 
au zu ftrafen, sächtigen, befäftis 
gen, bedrängen: ein Volt mit 

Krieg, Per, Hungersnoth heims 

fuhen ; mit einer böfen Frau 

heimgefucht werben. 

H⸗ſucht, f. Heimweh. 

Ssfuhung, Beſuch: H. Marias 
[Beſuch des Engels bei Maria]; 
2) Strafe: die H. Gottes mit der 
Peſt; die H. eines Verbrechers 
von Seite Gottes mit der Peft. 

heimtrachten, betragen, 
hstreiben, ſ. heim. 

Hetücke, heimfiche Tüde, Neigr 
ung u. Fertigfeit, Andern heimlich 
zu Schaden, Argliſt, Bosheir: viele 
H.beweifen ; 2) das einem Andern 
heimlich jugefügte Uibel: Em die 
H.vergelten. h⸗tüchiſch, Hein 
tüde (ſ. d. befigend, zeigend, darin 
negründer: h. Menfch, Streich. 

hswärts, f. heim: Ddieier Weg 
führt b. H-—weg, f.S-aana: ſich 
aufden H.madyen ſich nadı Haufe 
begeben]; auf dem H. fein; ich traf 
ihn auf dem .; an den H. dens 
fen. H⸗weh, mit banger Ems 
pfind. verbundene Sehnſucht nad) 
der Heimath, feinem Baterlande, 
H:fucht :heftiges,unüberwindt.H. 
betommen, yabeniheimtrant fein]. 

b:weifen, hswolten, Ijsjie» 
hen, f. heim. bezahlen, zurüd« 
zahlen: eine Schuld, ein Capitalh. 

Hrzug, I. Heimtehr. 

Heinrid (Heinz, Hiny), männt, 
Taufname (der Reiche, Heid); am 
12 u. 45. Juli, 

Heinzetder, v1, f. Hainzet, 

Heinzeibanf, Schnigbanf. 

Heirasch) die, v‚ehlidie Berbind- 


h 
h 
. 


beirathen. 


EEE es EEE 
ung, Ehelichung, Bermäfung: auf 





Die H. gehen [fich eine Frau fu- 
den!; eine Heirath ftiften, mas 
hen, fließen, zuStande bringen, 
thun, treffen, vollyiehen; zur Hei: 
rath fhreiten; eine H. zur linfen 
Sand (fd); dgl. Ehe, Eheftand,. 
beirathen, eines, fchtießen, fich 
ehlich verbinden, vermälen, in den 
Eheſtand treten: ans Heir. den. 
fen ; feine Luſt zum Heir. haben ; 
glücklich, qut, ſchlecht, reich heira: 
then; er h. nur ihr Geld; unter, 
außer feinem Stand, in ein anges 
fehenes Haus, in eine a. Famitie 
h.; 2) zu heirathen ſuchen: um 
eine Berfon h.; nach Geld h. Leine 


reihe Frau zu betommen fuden!. 


H-uma. Heirathsangele— 
genheit. H-antrag: einem 
Mädhen einen H. machen. 
Hsbrief, ſchrift. Urkunde Übereine 
Heirath. Hsbündnig, 
Hrreontract,f. Heirathövertrag, 
Ehevertrag. H serfaubniß, 
H-Eonfens, Heſchein. 
hsfähig, in dem aehörigen Alter 
zu heirathen, ehefähig, mannbar: 
heirathefähiger Sohn, h. Tochter. 
S⸗gedanke, Luftzum Heirathen: 
mit H. umgehen [zum Seir. ents 
ſchloſſen fein]; H. haben. 
Haut, Mitgabe, Mitgift, Aus, 
feler,Ehefhat: ein Hedeüt., arof- 
fes, hübſches 5. mit im die Ehe, 
einem Manne (mit) bringen. 
Hrluf, hstuftig, zu heir. wüns 
fchen», Luft, Neigung zum 5. har 
beud, jeigend, eheluftig, männer: 
fühtig. Herfhein, f. Hrerlaub- 
niß. Ösftifter, $-im, f. Ehe⸗ 
ftifter, Kuppler. 9, fiftung. 
Hvertrag, Hrcontract, 
bsverwandt,;. Uſchd von Blutes 
verwandt, Severwandtichaft, 
Affinicät. Hsvo richlag. Kran 
trag: Em einen H. machen; einen 
9. nicht annehmen, 
heißa, heida, heidi: heißa, luſtig! 
heiſch, f. heifer, 
heifchen ch-v, begehren, 
verlangen, fordern, 
beifer, raube, unreine, undelt- 
fihe Stimme abend, wegen Er: 
fältung ic., micht im Stande, laut 
u. vernehmlidy zu fprechen, halb: 
laute, ungleiche, zirhende Töne 
hervorbringend: h. fein, werden; 
ſich heifer reden, fchreien, fordern, 
bitten ; eine heif. Stimme haben, 
H-keit, 
heiß, Hitze, groffe Wärme habend, 
ſehr warm: h. Blut habend; h. 
Waſſer, Ofen, Stube, Sommer, 
Jahreszeit, Wetter, Tag, Weg; 
die Sonne ſcheint b.; es wird jest 
bs mirift, mir wird h.; h. Thränen 
weinen [bei atoffer Betrlibnig, wo 
das But in Wallung ift]; er wird 
dir fchon noch h. machen Lufegen]; 
Em die Hölle h. machen [ihm fie 
als h. vorftellen, ihm Angſt hia- 


bitten, 
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den, fein Gewiſſen rühren]; Mam 
Feüer geſchmotzen: h. Butter Bliei, 
Vech; 3 einen hohen Gradder Lei: 
denfchaft, Lebhaftigfeit in Ges 
mürhsbewegungen habend, em: 
pfindend,, davon jeügend, darin 
gegründer, heftig, brennend, lei— 
denſchaftlich: h. Kampf, Gefecht, 
Verlangen, Begierde, Andacht, 
Liebe, Buſen er od. fein Biſck wird 
leicht h. (geräth leicht in Leiden: 
ſchaft, er wird Teiche jornig]; Etw 
h. verlangen, empfinden, fühlen, 
lieben ; ein Heißgetiebter lHeißge⸗ 
fiebte] ; den heißeften Bitten mis 
derſtehen; h. [groffen) Hunger, 
Durft empfinden; h. Tag faud: 
ein Tag, an dem man Schweres, 
Wichtiges, Bieles,Läftigesgeihan 
hat] ; Berlin hat ein heißes Pfla⸗ 
fter les iſt dort theüet zu leben]. 
heißen 241, 413 und 434 a, mit 
einem eigenthümlichen Ramen bes 
legen, dabei tufen, anreden, ıbe-) 
nennen, ſich anEn wenden; Deine 
Eigenſchaft beilegen, nad) derſel⸗ 
ben benennen, anreden, beurthei« 
len, erflären, dafür halten: En 
feinen $reündp.; En,‚Er’h.[mit 
„Er’’anreden]; bald werde ic, di 
Braut heißen; 
[dewilltonmen); Eh fur u. fang 
h. 1 Schimpfuamen geben] ; Em 
gut heißen [für gut ertlären, feine 
Zufriedenheit damit ausiprechen]; 
Das heiß’ ich ſchlafen \er ſchläft, 
ſchlief gut) ; Das heiß’ ich Mnufen, 
aufihneiden ; Das heißt eine Liebe 
IDas verdient den Ranıen Liebe]; 
3) mündtich feinen Wilfen zu er⸗ 
kennen geben, und vertangen, daß 
Eiw gefſchehe, befehlen, neb:eten, 
auftragen: En od. Em Erw thun 
b.; ich habe dich nicht fonimen 
heißen; mir wurde es jo geheißen, 
Ber heißt dich ſolche Sachen? En 
neben, fommen h.; 4) genannt 
werden, zum Namen haben: ich 
heißeKarl, wie heißr du? wie heißt 
Das auf deütſch od. zu deürfch ? ich 


will Erw heißen, wein ich tüge; | 


5) nefagt werden: es heißt [wird 
nefagt, man fagt, es gehtdieftede]; 
es heißt, fie fei geftorbei; es heißt 
von dır, daß ac. ; es hat ſchon lange 
fo geheißen [man hates frhon fan- 
ge gejagt]; wenn es erft heißen 
wird: „fort! Was fagftdu dann? 
es heißt für gewiß Inran verfichert ); 
6) bedeüten, darunter verftanden 
werden, vorſtellen, ein Zeichen fein 
für Etw, ſobiel fein oderdas Ram 
liche fein, gleich fein, auf ſich ha— 
ben: Dede heißt Alles, womit man 
Grm bededi ; dieſe beiden Wörter 
6. eine:lei; ich tiebe fie, Das heißt 
Id. h.] inämtich) ihren Chararter; 
der Natur gemäß leben heißt (foutel 
als) ıc. Was ſoll Dash. Imas wols 
(fen Sie damit jagen, warum ges 
ſchieht Das]? Was ſoll Das heit. 
fen, daß er nicht rommt ? Das 
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En willtonmen h. | 

















Hei 


Heizer der, v1, 


Selb, 








will Wenig h. [hat Wenig zu bes 
deüten, Nichts auf fih, ift nicht 
wichtig, nicht von Folgen ; er foll 
wohrfühlen, Was Das heißt, mich 
(zu) beleidigen [Was es auf fi 
hath; nicht böſe fein heißt noch 
nicht gut fein; einen Menſchen 
nicht haſſen, heißt noch nicht ihn 
lieben; ich weiß, Was es heißt,ein: 
mat feine Pflicht nicht erfüllen ; 
Das heißt dem Volte heifen; Was 
heißt Das anderes als gehordyen ? 
ßhunger, groffer Hunger, 
Butimie: mit 5. über das Eſſen 
herfallen, ſ. Freßfieber; 2) leiden: 
ſchaftliche, unerſaͤttliche Begierte: 
er fiel mit H. über die Bücher her 
[um fie zu teſen h⸗hun nerig, 
unerfättt., fehr begierig: h. Ohren. 


heiter, klar, heil, nicht: trübe: h. 


(reine, von Dünften freie) Ruft;h. 
[dfauer, wolfenteerer] Himmet; h. 
Sıern, Lichte, Wolfe, Wetter, Tag, 
Nacht; 2) von feinem Kummer 
getrübt, von unangenehmen Em: 
pfindungen befreit, heitere Laune, 
freündlich, froh, fröhlich, ſcherz⸗ 
haft, fidel, gemüthlich: h. Geiſt, 
Sinn, Gemürh; A. &efiht; h. 
Miene, Stirn [im Gſy der finfte: 
ren, wo ſich Traurigfeitimden Aus 
gen ic.zeigt];h.Gefeuichaft heitert 
den Befümmerten auf; heüte ſah 
ich ihn heiterer; heiter ſprechen; 
Sanmuthig, angenehm: h. Dre, 
Gegend. Gefang, Geſpraͤch Aetlar, 
deütlich: h. Wahrheit, Beweis, 


Heittere Me, um,, Heiterfeit, 


Helle: die H. des Tages; 2) reine 
Himmelstuft, Aerher: die ſtille 9. 
des Himmels. 


Heiterfeitdiev, das Heitersfein: 


H. der Luft, des Himmels, Tages, 
Geiſtes, Gemüthes, der Mienen, 
des Geſichts, der Geſellſcha ft; Gram 
verbannt alle H. aus meinem Ge; 
ſichte; erhalte deine vorige H.! 
feine H. bleibe fidy immer gleich. 


heiternch-N, heiter machen, er: 


heitern: Zeven h. eine ſchöne Ge: 
gend; heitredeine Seele a) heiter 
werden, fich aufneitern: das Wetter 
h. ſich; ſein Brit, Geſicht h. ſich; 
es heitert [wird heiter]. S-un 9- 


heizbar, tung geheijt werden fann: 


eine gut heijbare Stube; 27 was 
erhitzt werden fann,erheizbar: ein 
h. Ofen. H- feit. 


heijen (-n, heiß maden: den 


Ofen h.; die tube, den Saat bh; 
ein gut, behaglich geheiztes 3im: 
mer. H-ung: Hol zur 9. ges 
brauchen; für Lihru.B. besapıen. 
S-indie,V, wer 
heizt, Ein, Stubens, Dienheizer, 
Eatefactor. 


Derfatvinbe die, Iv, Opfer von 


100 Stieren. 


Hettir die, f. Shwindiucht. 
hertifch, fhwindfüctig. 
Heldder, Il<Äcc. Helden u, Herd), 


S-in, die, v, wer fi) durch Muth 


Heldenalter. 





bel. 





u. Tapferkeit auszeichnet, ſchwere, 
eühne Thaten ausführt, Heros, 
tapferer Krieger: Held im Kriege; 
2) wer in irgend Etw befondere 
Stärte befigt, deut eine Fertigtelt 
in hohem Grade elgen ift: ein 
berühmter Heid im Freffen, im 
Mürfiggeben ; darin ift er ein $.; 
3) Hauptperfon: Held in der Ge⸗ 
fchichte; H. eines Dramas ; Glau⸗ 
bens-, Tugendheld. 
Heldenalter, Zeitalter der Hel: 
den, in demfie lebten, Heldenzeit. 
Hrangeficht, ausdrudsvolles 
Geſicht eines Heiden ; vgl. Helden: 
gettalt. Hsanftand, val. Hel- 
dengeftalt. H⸗arm, Kraft, Stärre 
eines Helden; vgl. Heidenhand. 
Hebahn, Leben, Handeln eines 
Heiden, Heldenweg. H⸗blick, 
alle Ragen und Berhältniffe durch» 
ſchauender Blick. H-brief, eine 
new. Didtungsart. Hs bud. 
Buch, das die Thaten berühmter 
Helden enthält. Hrdichter, epis 
fher Dichter. H⸗dichtung, f. 
Hegedicht. H:gedicht, ein Hel- 
denthaten befingendes Gedicht; 2) 
Epos, Epopee,, epifches Gedicht, 
epifche Poefie,Heldentied, Helden: 
aefang. H⸗geiſt, Seeteneigens 
ſchaften des Helden, feine Dent: 
und Handlungsart: fein 5. ent: 
warf den Plan; das Heer befebte 
fein H. H⸗geſang, f. Heidens 
gedicht. H⸗geſchichte, H-fage. 
Hegeſchlecht. H-neftalt, das 
Müßere eines Helden; 2) wer Hil- 
denanftand hat: eine ſchöne H. 
H:qrdife,vgt.H-ftärte. h>haft, 
heidenmärfig: h. That [ Heiden: 
thatl. H-igreit.Hs:hand, vgl. 
———— Alle fieten von feiner 
. Dihaufe, val. Hefdenheer, 
H⸗haupt: trüb fenfte er fein H. 
Hsheer,Heervon tapfern.Kriegern. 
Hsher,, Herz, Muth eines Helden: 
nicht unbeiohnt blieb fein H.; 2) 
tapferer Krieger: der Muth dieſer 
tapferend-en. h⸗herzig.Heteit. 
Hejugend, heidenmürh. Jüng— 
finge. Ssjunafrau, ſ. Heldens 
mädchen. S:jüngling. 
Hsfraft, hohe, aroffe Kraft. 
hsrühn, auf heidenmälfige Art 
tühn. S-heit. Hslauf, Hels 
denbahn. Hrieben, mit Helden: 
thaten bezeichnet. Reben. H⸗tied, 
f. Heidengefanga. H⸗maädchen, 
heidenmüthige Jungfrau, H:weib, 
Heldin, Amazone. h⸗maäſſig, 
einem Helden geziemend: h. That 
Heldenthat ; h⸗mäſſig kämpfen. 
H-igteit. H⸗miene, vgl. H⸗ 
angeſicht. H⸗muth, vgl. Hekraft. 
hmüthig, Heldenmuth habend, 
zeigend, heldenſtart, ſehr muthig, 
tapfer: h. That; h. handeln. 
Hepaar. h-reich, reich an Hel: 
den: h. Land, Zeit. H-runm. 
Heſaal, Saal, in dem Heiden 
verſammelt find ; 2) Saal, in dem 


Heidenbilder ftehen. Hsfänger, 


f. Hsdichter. H⸗ſchaar, Schaar 
tapferer Krieger; val. Hsheer. 
Asfhaufpiel, ſ. Heldenipiel. 
H⸗eſch rirt, feſter Schritt; 2)Hand; 
fung eines Helden : einen H. thun. 
Heſchwert. H.feele, flarter, 
hoher Geift, val. Hraeift; 2 Held: 
ſolche Menſchen begreifen eineHel⸗ 
denſeele nicht; val. H-herz. 
Heſinn, vgl. H⸗geiſt. H⸗ſpiel, 
triegeriſchesſSpielzz Heldenſchau⸗ 
ſpiel. H⸗ſprache, fräft., kühne 
Syrade. H⸗ſtaat. Hſtadt. 
heſtart, ſ. h⸗müthige H⸗ſtärke, 
ſ. Hektaft, H-aröffe. H⸗ſtirn, 
vgl. Heldenangefiht. H-ftüd, f. 
Hthat, Hefchaufpiel. Hrthat, 
That eineshelden, heroiſche That: 
dieß Lied rühmt feine Heldenthat; 
feine H-en erzählen. H:-th um, 
Heroismus. H⸗tod: den H. fins 
den, fterben [als Held). Htus 
gend. H»volf, heidenmüth. 
Bolt. Hsweg, ſ. Heldendann. 
Heweib, vgl. Heldenmädden. 
Hsyeit, heroifche Zeit, f. Heiden: 
alter. H⸗zug, Kriegszug von 
Helden unternommen; 2) Helden: 
miene; 3) Deldendarakter. 
Helene die Cenchen, Lene) (die 
Erleüchtende), weibl, Taufname ; 
22. Mai u. 18. Auguſt. 
Helenenfeüer, feürig. Qufters 
fheinung, ein Lichtglani, der ſich 
beſonders Nachts an den Maſtbaü⸗ 
men zeigt; ſ. Elms⸗-, Eliasfeüer; 
vgl. Fata Morgana. 
helfen 244, zur Berbeff. und Ent— 
fernung eines fdytimmenZuftandes 
und zur Herbeiführung eines bef: 
ſeren dienlich fein, beitragen, mits 
wirten, heilen, wiederherftellen, v. 
Not, Gefahr ıc. befreien, zu Hilfe 
fonımen,herbeieilen,cher,beiiprins 
gen, retten, für Etw jorgen : diefes 
Mittel hilft gegen die Kranfheit 
lunrichtiq: für die Kranth.]; das 
Mittel hiift bei, in Etw; hier hilft 
Alles Nichts; ihm kann nicht mehr 
geholfen werden ; ed ift ihm nicht 
mehr zu helfen; der Arzt fann nicht 
immer helfen [nicht ftets die Ge— 
fundheit herftellen) ; auter Rath 
hilft ; dem Staate, dem Bolte H.; 
Em aus der Gefahr, Noth, aus der 
Berlegenheit heifen; Em mit feis 
ner Borfpradhe, mit Gelde heifen; 
er weiß fich nicht zu rathen, noch zu 
heifen [erfann ſich nicht aus feiner 
Berlegenheit ziehen, kann Leine 
Mittel zur Erreihung feiner Ab- 
fit finden]; ich fonnte mir nicht 
(dabei) heifen Imußte es fagen, 
thunzc.]; helfen Sie mir [befreien 
Sie mich] von dieſem Menſchen; 
Em von feinem Vermögen, von 
feinem Amte helfen lihn darum 
brinyen, madıen, daß er es ver- 
tiert]; Gott heif’ [beim Niepen]; 
fo wahr mir Gott helfe Ife wahr 
ich wünfche, daß mir Bott beiſte⸗ 


he]; 2) feine Bemühungen mit 
denen eines Anderen vereinigen, 
um einen Endzweck zu erreichen, 
Em zu Erreihung einer Abficht, 
eines Zwedes nützlich, dienlich, 
befdrderlich, auträglich, behilflich 
fein, feine Kräfte unterftügen, ver- 
mehren, Em unter die Arme greis 
fen, feine Lage verbeffern, nützen, 
dienen,beiftehen,beifpringen, Hilfe 
bringen, teiften: da hilft fein 
Bitten, Weigern ; Gott helf' eüch 
[&rußformel]; Was kann mirDas 
heifen; Em in einer Sache, bei 
einer Arbeit mit Rath und That 
helfen ; Em zu einem Amte h. ihm 
zurErreichung desſelben beiitehen, 
ſ. verheifen]; Anderen zu ihrem 
Rechte helfen; Ginem wieder auf 
die Beine helfen (auch: feine Lane 
verbeffern, ihn unterftüßen); Em 
davon helfen fihm zur Flucht bes 
förderlich fein, dieſelbe erleichtern, 
fihern); Em auf das Pferd, aus 
dem Waffer, durchdenSumpf, von 
Wagen b.; Sie helfen mir aufdas 
rechte Kapitel [auf die eigentliche 
Sache, auf den redhten Weg]; du 
haft mir auf diefen Gedanten ges 
hotfen; Alles hilft zu feinem Ber: 
derben (trägt dazu bei); Em aus 
dem Traume h. [En zurechtweifen, 
ihm eine Sache erflären, deütlich 
machen); -Em arbeiten, tragen, 
ſchreiben, bitten h.; ihre Freüns 
dinen haben ihr diefe Arbeit ma- 
chen helfen; den Tod beſchleünigen 
heiten ; vgl. aushelfen, verhelfen. 
Helfenbein, f. Elfenbein. 
Helfer der, vI, H-indie, V, wer 
hilft, ſ. Gehilfe u. Hetfershelfer. 
Heifershelferder, vi, S-in, 
die, v, Heifer in einer ſchlechten 
Sache: H. von Ids Pıiänen, zu 
Ids Lüſternheit fein. 
Hellton der, VIL, f. Hippokrene. 
Helios der, Sonnengott. 
beit, fehr deütlich, Laut, rein, vers 
nehmlich, klar, wohlt lingend, nicht 
dumpf: mit h. Stimme rufen; h. 
ſchreien, tönen ; helles Gelächter; 
h. Pofaune; 2) hohen Brad des 
Lichtes habend, von ſich nebend, 
flar, Licht, lichtvoll, ertelichtet, 
nicht duntel, nicht trübe: h. (mit 
lihter$lamme brennendes]Feüer; 
h.Licht; das Richt brennt nicht hell; 
b. Sonne, Sonnenſchein, Stern; 
ed wird ſchon hell [Xag]; es ift 
ſchon heller llichter Tag; h. Nacht; 
das Helle leuchtet [verbreitet Licht]; 
h. Zimmer; im Hellen figen ; heil 
machen, werden, fein; hellegarben; 
hellblau 2c.;Raubhötzerfindn.Llich: 
te) Hölzer [(.Schwarzwaid]; giehr 
glänzend, viele Lichtſtrahlen von 
feiner Oberfläche zurüdwerfend, 
blant, polirt, feürigq, ſtrahlend, 
nicht matt, nicht trübe: h. Gpie- 
gel ; h. gebtänttes Metall ; ein mes 
tallenes Gefäß h. ſcheüern; A) fehr 
durchfichtig, Elar, nicht trübe: die 
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hell. 


Henker. 





Rufe iſt nicht hell; h. Ifreündliches 
Wetter lwenn die Luft von Dün—⸗ 
ften frei ift) ; h. Himmel, Quelle, 
Wein; h. Augen haben [a) hell, 
deütlich cein)fehen, b) mit Scharf: 
finn durdbtiden, f. 51; h. Glas, 
Waller, Bier; diefer Demant ift 
nicht hell; die h. Tropfen [Thrä: 
nen) ftanden ihm in den Augen; 
heile Zähren weinen; das Helle 


einer Klüffigfeit (vom Bodenfage) | Hsfopf, f. hell 5. 


abgießen; 5) deütlich, verftindig, 


f 


heltfarbig, helle Fatbe habend: | Hemdenopf. Hınadel, Nadel, 


b. Haar, Auge. Hıfuchbs, Licht. 
fuchs, zum Uſchd von Duntelfuchs. 
h-funkelnd, glänzend, ſtrahlend: 
h. Augen. b-geib, hegrau, 
hegdrün, val. hellblaueh⸗glän— 
send. b-haarig, blond. 
Helligkeit die v, dat Hellsfein, 
die Helle: H. der Stimme, des 
Waſſers ır. b-flingend, 
b» (eüd- 
tend. h-roth, vgl. hellblau. 


offenbar: Em die helle Wahrheit | h-ſehend, f. hedentend 


fagen; h. [mit vieler Deütlichfeit] 
denken aufgeklärt fein]; ein heller 
(heil denfender, helle Brariffe ha: 
bender, lichter Kopf; es wurde in 
feinem Kopfe nad und nad hell; 
Alles lag hell vor meinem geiftigen 
Auge; diefer Wahnfinnige har 
manchmal helle lichte) Zwiſchen⸗ 
raüme [denft, ſpricht manchmal 
vernünftig]; h.Ideüctich, ſcharfſich⸗ 


tig) fehen Imit Scharffinn durch: | 
blicken]); h. Blick (Scharffinn, f. | 


heil 4. 3h. Btide thun [mit Scharf: 
finn unterfuchen, erfennen, durchs 
fcheinen); er tiebt das Helle [Deüt: 
liche im Ausdrud] ; den h. Wint 
des Schickſals verftehen. 

heit, gang, völlig: fiefamen mit h. 
lganzen] Haufen [in Menge). 

Heil das, VII, Helle, Licht, im 
Gſz von Dunkel, 

Hellas das, Griechenland. 

heifaügig, heile Augen habend: 
h. Mädchen. b- blau, helle blaue 
Barbe abend, lichtblau, zumliichd 
von dunkelblau: h. Augen. 

hebraun. Hrdenfend,f.hells: 
h.Menſch, Kopf. hd unter, halb» 
dunfel,dämmerig. S-dunreldns, 
v1: H. des Zimmers, des Waldes. 

Helle die, IV, das Hellsfein, Het: 
ligteit, Licht 1c. f. heil: H. und 
Reinheit des Tunes; H.der&onne; 
die Sonne fcheint mit freundlicher 
Helle; H.des Tages; H. im Zim⸗ 
mer; H. des Glaſes, der Augen, 
des Blickes, des Berflandes, der 
Unterredung ıc. f. hell. 

Helle dad, 5182, etwas Helle; 2) 
helle Rarbe: er liebt das Helle; 3) 
Licht: in’s Helle gehen [an einen 
lichten Drt! ze. f. hell. 

Hellebardeu.Hellebartedie, 
IV, Spieß mit einer Art Beil. 

Hellene der, I, Grieche. 

Heller der, VI, bef. kupf. Schei. 
demünge: eine Schuld bei H. und 
Pfenning, bis auf den feßten 9. 
bezahlen völlig und richtig); es 
koſtet dir keinen H.; Niemanden 
einen H. fchuldig fein; feinen H. 
werth fein; wer den Heller nich: 
fpart, wird feines Pfenniges Herr; 
wer den H.nicht ehrt, iſt des Pr. 
nicht werth ; was zum Heller ge 
fchlagen ift, wird fein Grofchen 
[mie Etwas feiner Natur nad ein: 
mat ift, fo bleibt e$). 

heilerarm, ganz arm, 


Heſeher, H-in, wer hell fieht; 
ein in künſtlichen, magnetiſchen 
Schlaf verfegte Perſon, Clair-voy- 
ant, h⸗ſichtig, deütlich fehend; 
2) ſcharfſichtig; 3) hellſehend. 

Heltiichtigkeit. 

Hellumydie, das Aufhellen; 2) 
dat Hellsfein, ſ. Helle. 

heifweiß, fchneeweiß. 


ı Helm der, vII cHelmden, Helm- 


fein), die halbrunde Bedeckung des 
Obertheils irgend eines Dinges; 
2) Kopfbedeckung: ‚offener Heim 
[bei dem dad Geſicht unbededt ift, 
im Gſz des gefchloffenen]; blanfer, 
gläny. H.; ein mit einem Feder; 
bufche verfehener Heim; einen H. 
tragen, den Helm aufiegen, ab» 
nehmen; 3) Kuppel, Heimdad ; 
4, Etiel. 

Helmbiene, f. Drohne. 

H:bufch, Zierde von Federn ıc. 
auf dem Heime, Helmſchmuck: der 
w ntende, bunte9. H+dad, dad 
gewölbie Dach, i.Helm3.H:dede, 
dem Laubwert ähnliche Zierathen 
vom Wappenheime herabhangend. 

beimen ch-p, mit einem H. verſe⸗ 
hen: ein g-ter Ritter ; 2) mit eluem 
Stiele verfehen: eine Urt h. 

Heimfeder, vol. Hbuſch. 

Hsfenfter, ſ. Srgitter. höfbr— 
mig. H-gemwölbe, Kuppels, 
Keffelgewdtte. H⸗gittex, ber 
durchbrochene Theil am Kelme, 
H⸗fenſter, H+ vifir. 

Helmine, f. Bithelmine. 

Helmhut, Hzkappe H⸗mütze, 
Casquet. bslos. Heſchmied, 
vgl. Waffenſchmied. SH: ibmud, 
Schmud des Helmes, z. B. Feder 
buſch, Roßſchweif; 2) der Helm 
ſelbſt. H⸗ſpitze, oberſter Theil 
des Helmes, an dem der Federbuſch 
befeſtigt it; 2) Spige des Helm⸗ 
daches. 

Hemdce) dad, 1x chHemdden, 
Hemdlein), bet, K'rperbededung: 
ein H. madhen, nähen, fertigen, 
ſtückein, ausichweifen (ſ. d.); bis 
aufshemde naß werden; En bis 
aufs Hemd ausziehen; Alles bis 
auf das Hemd, das Hemd vom 
Leibe verfaufen, verlaufen, vers 
fpieten; das Hemd ift mir näher 
als der Rock ldem Nothwendigeren, 
dem naͤchſten Verwandten gebe ich 
den Vorzug]; ſ. Reiſe-, Fuhr— 
manns⸗, Ehors, Panzerhemde. 


das Hemd zuzufteden, vgl. Bruſt⸗ 
nadel. Hemdecmfhnitt. 


Hemdſchlitz. 
Hemifpbäre, ſ. Halbtugel. 


bemmen ſcheh, die Bewegung, 
den Fortgang hindern, aufhalten: 
einen Wagen, ein Rad [durch eine 
Kette, durch einen Radihun] hem⸗ 
men; das Wafler h. lin feinem 
Laufe aufs, zurückhalten, ftauen]; 
die Schifffahre ift gehemmt; Die 
Roſſe b. anhalten, anbinden]; 
den Feind in feinen Unternebhmuns 
‚gen b.;denAulauf, Angriff,d.Unges 
ftüm h.; die Götter hemmten feine 
Rüdfehr; die Berfolgung, Schnels 
figkeit, rafhe Bewegung hemmen; 
bie Beichäfte hemmen [ihren Fort⸗ 
gang hindern]; den Lauf der Thrä⸗ 
nen h. laufhören, oder aufhören 
machen ju weinen]; die Klagen, 
den Athem bh. ; Ids Rede hemmen 
lunterbrechen, in der Mede inne 
halten). H-ung. ’ 

Hemmgabel, Hekette,Heſchuh, 
Wertzeüg, um den Wagen im Laufe 
aufzuhalten, Sperrfetie, Radſchuh, 
Radiperre, Premfe: die Hemm- 
fette, den Hemmſchuh anlegen. 

Hengftder, vis, männtiches Pferd; 
f. Zucht⸗, Springhengſt, Beichä- 
fer. Hsfülten, zum Uſchd von 
Gtutt:, Mutterfüllen. 

Henkel der, VI, gebogene Hand» 
habe: Hentelan einem Korbe, Kefr 
fel,Zopfe, Kragen, an einerXafche, 
Schüffel, an der ®tode ; Etw mit 
einem 9. verfehen. Hsflafche, 
Flafche mit einem Hentel. H+ger 
fäß. Horb, Heerug, val. 
Henteiflafche, 

henfelu (h-t), mit einem Hentel 
verfehen : gehentelte Krüge, g-tes 
Geld. 5 -ung. 

hentenchet), hängen machen, auf⸗ 
hängen: der Dieb wurde gehenkt; 
vgl. hängen. 

hbentenswerth, werıh, mit dem 
Strange hingerichtet ju werden. 

Henter der, vI, $-in die, v, 
wer hentt; 2) Scharf, Nachrich⸗ 
ter, Henteröfnecht, Scherge: dem 
Henfer übergeben, vom Henfer ges 
brandmarft werden; dem Henter 
vor, in’s Handwerk greifen ; von, 
unter Hentershand flerben; fein 
eigener H. werden [fich ſeibſt häns 
gen, umbringen); 3) araufamer, 
biutgieriger Menſch, der andere 
quätt, verfolgt: er ift ein wahrer 
Henter; fein eigner Henfer fein 
lſich ſelbſt quäten, zu Grunde rich: 
ten]; * Daß dich der Henter hote! 
gehe, pad’ dich, gehe zum H. mit 
deinen Geſchichten! gebe in des 
Henters Namen! ei, zum Henker! 
ich will Ruhe! Das taugt dem H. 
nicht [gar Nichte]; ich frage den 
H.darnach [gar Nichts!; Das wäre 
des Henters! ei, der Henfer! Was, 
Henter! foll Das beteüsten? Was 


Henterbeil. 
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berabpaden. 
Vergl. die Compoſita mit: „abwärts: hernieder-, herunter», heranz, he 











raufs, 


heraus:, hereins, herbei-, herüber:, herums, hervorz, herzu- ꝛc.; hinab-, hinan-, hin: 
aufz, hinaus⸗, hindurch⸗, hinein, hinunter; herz, bins, abz, aufs.“ Uiber den Zufaß 
„ge“ und die Abinderung mit „ich bin“ und „ich habe’ ſ. $ 202 ıc. 





zum Henter fänaft Du für ein Ge, 
waͤſch an ? er ift gan des Henfers 
[ganz ausgelaffen, toll’ ; val. Teü⸗ 
fel, Rudud, Geier. 

Henkerbeil, Richtbeil. H:b lo. 

henkeriſch, einem Henter gemäß; 
2) graufam, bfutgierig: henteri» 
ſche Grauſamteit. 

Hentermalgein, letzte Malzeit 
eines zum Tode Verurtheitten. 

he⸗mäſſig, wie ein Henfer. 

H⸗ſchwert. Henkerstnecht, 
Schinder, Schindersknecht, Spitz⸗ 
würfel. 

Henne die, IV (Hennlein, Henn: 
chen, Hender), Weibchen des Hühs 
ner⸗GSeſchlechtes zum Ufchd vom 
Hahn: Auer⸗ Faſan⸗, Reb⸗, Trutz, 

Brut⸗, Gluckhenne; das Ei will 
flüger fein als die Henne; oft fin: 
der eine Hlinde Henne ein Korn. 

Henrierte«Jette, Jertchen), (die 
Kühne) Taufname; 16. März. 

her, daher, hieher, herbei, von dort 
her, von oben, v. unten, v. außen, 
Innen, vorne, hinten her: er fam 
von ferne her; er kam zu mir her; 
tommet alle her! hin und her (von 
einer Seite zur andern) gehen ; 
man rieth hin und her Tauf Dieb 
und Jenes, aufallerlei] ; Verſpre⸗ 
ben hin, Berfprechen her : Bat 
heifen Beriprechungen ? es ift ei: 
nerlei, gleichgiftigl; nurher Damit 
[aides nur her)! kommt nur her! 
3) herum; in der Nähe: ein Kreis 
von Freünden fteht un uns her; 
ohne Etw su beforgen, ning ich 
neben ihm her; traurig trieb er 
die Schafe vor ſich het; f. ein: 
her, nebenher, umher; val. daher, 
dorther, hierher, woher, hochher, 
tiefher, weither; 8) feit [von vers 
gang. Zeir]: ich bin der Zeit ber 
oft krant gewefen ; ich hatte diefe 
age her viele Schmerzen ; es 
ift ſchon einige Jahre her; feit 3 
Sahren cher); val. feither, yeither. 
* Sn Buf.-fegungen bedeütet es 
ftets die Annäherung der Hand: 
lung aus der Kerne nad) dem Drte, 
wo der Redende fich befinvder, 

herab, von einem höherem Orte 
nad einem niederen, nach unten, 
nad dem Standpunfte derin Rede 
ftehenden Perfon oder Sache, im 
Gß von hinab «l.d.): vom Himmel, 
vom Wagen herab ; den Berg, den 
Strom h. 

herabarbeiten, durd Arbeit 
von einer Sache bringen, von der 
Stelle fhaffen, herunterarbeiten:: 
Etweh.; fi h. [mit Anftrengung 
herabzufommen fuhen!.H -ung. 

herabberen, durch Geber vom 
Himmel heraberlangen,, hernie— 








derbeten: fie betete Segen herab. ! b-hängen, niedriger hängen; f. 


h-biegen, f. herab: der Weg biegt 
hier herab; herabgebogene Aeſte. 
hsbitten, f. herab u. hs beten; 
2) bitten herabzutommen, durch 


| 


' 


Bitten zum Herabfommen bemes | 


gen. hbsblafen, f. herab: Etw 
vom Tifche h.; vom Thurme bh. 
heblicken, f. herab: blicke mit 
Wohlgefallen auf uns herab! 2) 
gg aüßern: erblidtauf 
e Berahtung herab; 3) durch 
einen herabgemworf, Blick gebieten: 
Ehrfurdt h. Hsblinren: wie 
freundlich die Sterne h.! hrblir 
sen, bligend herabfahren ; 2) bli⸗ 
gend herabfahren Laffen: er blitzt 
auffie noch einen zornigen Blick h. 
b.brehen, brechend herabfallen ; 
2) brechen u. herabziehen: Etw. 
hsbringen: einen Aft vom Baus 
mie h.; die Schuhe nicht h.; Wer 
hat die Weisheit aus den Wolken 
hsgebraht? die Krankheit, das 
Ungtüd hat mid fo in Diejen Zur 
ftand H: Lugl. h-fommen]; den 
Bogel durh Schießen von der 
Stange b. ; ich kann ihn nicht h. 
[ih kann ihm nicht zum Herabs 
kommen bewegen]. herabdäms 
mern, ald Dämmerung gleich» 
fam herabtommen, herabfinten : 
der Adend daͤmmert herab. 
hdrängen, durd Drängen 4) 
herabbringen: er drängte mich h.; 
2) herabtommen: er dränge fich 
h. h⸗drehen, val. hefchießen. 
h+dürfen:-erdarfmicht herab (ges 
hen). hreilen, eilig herabtom⸗ 
men. hsfahren, val. hichießen: 
ein herabfahrender Blitz; Etw vom 
Bergeb. hsfallen: es fiel Feüer 
vom Himmel herab. hsfeüern. 
vgl. herabſchießen. h⸗findenzer 
fand (ven Weg)nidt h.; ſich nicht 
herabfinden eönnen. h⸗flüſchten, 
h⸗fliehen; 2) fliehend herabſchaf⸗ 
fen u. in Sicherheit bringen: Etw 
bsfluten, Autend heratfommen ; 
2) flutend mit fich herabführen. 
hsanbeln, mit der Gabel herab» 
nehmen, vgl.hsbringen. h⸗gehen: 
er ging den Berg h.; die Stiefel g. 
nicht leicht herab | find ſchwer aus; 
zuziehen]). h-glänzen, any 
h⸗werfen: der Mond g. herab; 2) 
glänzend herabfallen: eine Tyräne 
g. herab [fiel glänzend herab . 
hsgreifen, aus der Höhe nad 
unten gr.; 2) faffend herabbringen 
(.d.). bshaben, h-bekommen, 
od. herabgebracht haben. hH>har 
den, j. h⸗gabeln. Hshangen: 
der hshangende Feld ſchützt uns; 
h-de Früchte ; das h-de Haar indie 
Höhe binden; h-de Baden. 


herab ; 21 herabhängen Laffen: den 
Bart, die Hanre b. h-hauen, 
von oben nad unten zu hauen; 
2) durch Hauen, d. Hiebe wegbrin⸗ 
gen, herunterhauen. h-helfen, 
zum Herubfommen behilflich fein: 
Em. h-heülen, von oben nad 
unten heülen; 2) heülend herabs 
fommen, hshoflen: Obſt vom 
Baumeh.; Erw ausder Oberftube 
h. h⸗jagen, abwärts, nach un. 
ten jagen; 2) mit Schnelligkeit 
herabfommendf.d...h: fämmen, 
abwärts fämmen. htommen, 
ſ. herab; 2) in ſchlechte Umftände 
fommen, gerathen, herunterfoms 
men ;val.h bringen. hsrönnen, 
vol. h-dürfen. herriegen, vol. 
hsbringen: ich fann die Birnen 
nicht h. H⸗kunft, dad H⸗kom⸗ 
men. h-bangen, ſ. hsreichen, 
h»geben: lange mir den Hut h.! 
es fangt nicht <bis) herab. h⸗laf⸗ 
fen, von oben nach unten gelans 
gen Laffen, bewegen: En von der 
Mauer h.; fih an Geilen von 
der Mauer h.; Sie müffen vom 
Preiſe h. ti. ablaffen]; 2) ih Ger 
ringeren gegenüber freündtich und 
zutraulich benehmen, ohne fie ihren 
geringen Stand fühlen zu Taffen : 
der Fürft war fehr herabtaffend ; 
3) ſich nad Berjonen, die weniger 
Einfihten und Kenntniffe haben, 
bequemen, fi ihnen ihrem Bes 
dürfniß gemäß deütlih machen: 
derkehrer muß fih zu feinen Schü⸗ 
Iern, zu dem Gefichtsfreife, zu der 
Faſſungstraft feiner Schüler h. 
Iaffen. hslaffend, fehr gütig, 
freundlich, wohlwollend: er war 
gegen Alle ungemein h. S-ung: 
geoffe H. beweifen Ifehr herablafs 
fend fein]; mit H. zu Andrer Fäs 
higfeiten und Einfichten fprechen. 
peleüdten, durch Vorttagung 
einer Leüchte den Weg herabwärts 
jeigen, daß Id gut herabfomme, 
vgl. hs führen, h-leiten: Em h. 
psmaden, f. hebringen; 2) fich 
herabbegeben, hsgehen: er wollte 
fih nich. Hs medern, f. herabs 
freien, Hzmögen, vgl. hers 
abwollen, hsdürfen,. h:müjifen, 
f. herab: er muß herab ‚feinen 
ıc.]; ed muß h. Cherabgebracdht, 
h-aeichafft werden] ; der Vogel 
muß heüte noch (von der Stange) 
herab lgeſchoſſen werden] ; ſ. her⸗ 
abbringen. b+nöthigen, nd» 
thigen berabzufommen : er nd» 
thigte mich 5. H-orgeln, abor- 
geln; 2) eintöntg herfagen, hers 
feiern: eine Perrodeh. hHspaden, 
von oben nehmen u, unten paden; 
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herabprügeln. GE Herausade 


herausackern. 





dihh.'bsprügeln, durch Prüs 
gein hebringen. hsrafen, wie 
rafend herabftürzen, ſ. bfommen, 
h⸗toben, b>»laufen; 2) durdh fein 
Raſen hebringen, hereen vgl 
h:haden, h:gabein, h⸗bringen 
h⸗regunen, ald Regen hsfallen; 
val. hshageln; 2) in dichter Menge 
hsfallen: es regnete Steine auf 
unsh. hsreidhen, von oben nach 
unten reihen: Erw h.; 20 lang | 
fein, Daß es herunter reicht; f. h⸗ge⸗ 
hen, hetangen.h⸗-reiten, reitend 
h⸗tommen: ben Hohtweg h. 
hsrennen, f. belaufen, h:rafen, 
hstoben, hsjagen, h-rieſeln, 
riefelnd hetommen, f. h⸗fließen. 
psringeln, in Ringeln hsfallen, 
h-hangen: h-de Haare, Loden. 
herolten, abwärss rollen: h-des 
Felsſtück; Thränen r. über feine 
Wangen h.; f. h⸗glänzen; 2) her: | 
abrollen mahen: Grm den Berg 
bh. b-rüden: das Heer herabrüs | 
den laffen. h- rufen, abwärts, 
herunter rufen: er rief auf mich 
vom Fenfter H.; 2)rufen herabzus 
fommen: er rief mich h. h=fä: 
bein, mit dem Säbel h: hauen; 
vol. h-jagen. hsfaqen, vgl. h⸗or⸗ 
geln, herleiern. h-ſaüſeln: der | 
Zephyr f. in die Ebene h.; fanfte 
Kühlung ſaüſelte auf und b.; 2) 
ſaüſelnd herabbringen : der Wind 
f. uns Kühfung b. bsfchießen, 
durch Schießen hsbringen (f.d.): 
den Vogel vom Baume h.; 2) fi 
mit größter Schnelligk. herabbe⸗ 
wegen, hsrennen, h⸗jagen, hsrafen, 
hsflünen: er fhoß mit milden 
Biid herab. h⸗ſchiffen, fi au 
Schiffe herabbegeben : er ichiffte 
den Strom (oder) auf dem Strom 
b.; vol. befahren, bsfließen: 2) zu 
Schiffe den Strom abwärts brins 
gen, i. h⸗—führen: Waaren h. 
sihimmern hsfhlagen. 
beihlängeln: der Weg ſchlän— 
gelt fih b. h⸗ſchwören, durd 
Beihwörung vom Himmel auf od. 
über En Erw bringen, vgl.h: beten: 
Erw b. hefehnen, fich fehnen, 
berabzutommen, fit) herabwün« 
fhen: er ſehnt fihh. hsfein: er 
ift herab cgetommen, gegangen, | 
gefallen 2c.).nsfenden. h⸗ſen— 
fen, hsfinten lafjen: den Kopf 
auf den Buien h.; die Berge ſenken 
fidy in die Ebene. h⸗ſetzen, an 
einen niedrigeren Ort ſetzen; 2) 
vermindern, erniedrigen, einen | 
Beamten bh. [auf eine niedrigere 
©tufe, Würde fegen, degradiren]; | 
den Werth des Geldes, den Preis 
der Waaren h.; einen Thaler auf 
einen Gulden herabiegen (feinen 
Werth bis auf einen Gulden per» 
mindern, reduciren, devaiviren] ; 
e. Sache nerabjegen [ihren Werth 
vertleinern, vermindern, fie vers 
adıten); ſich herabſetzen Lerniedris 


2) fi % sbegeben, bsfcheren: 3 
| 
| 











men’; Ids Rum, Berdienfte, Tha: 
ten, Anfehen h.; von Em h-endod, 
laͤcherlich foreden. b>sfingen, 
von oben nach unten fingen ; 2) abs 
fingen : die Seite abfingenibis yu 
Ende fingen]; 3) durch Singen 
herabbringen: En h.; a) fingend 
herabfommen: er fang von Berge 
bsfinten, abwärts, herunter 
Auen, nad und nach bemerfbar 
werden: ſchon fanf die Nacht vom 
Himmel herab; die KRränye fanten 
von ſelbſt nach und nach h.; fter- 
bend f. fie vom Pferde h.; 2) her: 
abfommen, ſich ermiedrigen: zu 
Nichts, zu niedrigen Gegenftän- 
den, immer tiefer und tiefer, bis 
zum Sffaven h.; ſinke herab auf 
deinen Uriprung! die Gitten jan» 
fen zur Weichlichkeit b.; wie fann 
der Menſchehſinken [von feiner 
Würde fich entfernen, fi unter 
diefeibe erniedrigen!; val. h⸗tom⸗ 
men, h⸗bringen. b:follen, val. 
h:müflen.hsfpötteln,bhsipor: 
ten, fpottend herabfagen. hfprer 
den: von der Kanzel Worte des 
Troftesh.heiprengen, h.iprin- 
gen machen; 2) zu Pferd im größ⸗ 
ten Lauf herabtommen, h>iprin- 
"gen, fpringend herabtommen: 
haftia fprang er vom Pferde ber» 
ab: das Waffer ip. von der Höhe 
berab; 2) fehreilig herabfommen; 
hsrennen. h⸗ſtehlen, herabnehs 
men u. entwenden; 2) fich Heimtich, 
unvermerft herabbegeben: fich h. 
b-ftimmen, niedriger ftimmen: 
die Gaiten- herabftimmen [audy: 
von feinen Forderungen ablaffen, 
fie vermindern]; En y.[feine Ford. 
mäffigen, herabfegen ); Spa Muth, 
Erwartung b.; die Leidenichaften, 
b. Imäffigen, brechen] ; feine Rede 
h. ; er ftimme fich Ju meinen Ein: 
ſichten herab [richtet ſich darnach J. 
h⸗eſtrömen, ftrömend herabtoms 
men: eine Maffe Waſſer ſtrömte 
vom Himmelherab vgi.hrgießen |; 
h=de Bolfemenge; 2) ſtrömend 
mit ſich bsführen. H: tur,, Stun 
von der Höhe herab; 2) fchnelle, 
heftige Bewegung abwärts. 
bsthun, f. herabnehmen, hobrin⸗ 
gen: den Hut h. h+toben, to: 
bend hkommen; 2) tobend b-fpres 
chen. h⸗wagen, wagen herabzu— 
fommen: er wagt fidy nicht herab. 
bwalten: er wallt vom Berge 
herab; h-des Haar, Gewand. 
bswerfen: Steine h.; En vom 
Mrerde b.; die Feinde von den 
Anhöhen b.; En die Stufen b.; 
f. b-flürgen. h-winden, fihin 
Windungen heraberftreden: der 
Fußpfad winder ſich den Weg her- 
ab; 2) mir einer Winde herablaf: 
fen: Etwh.h-winken, vgl. bsrus 
fen: erwinfte vom Fenfteraufmich 
b.; erwinftemich berab. b>swols 
len, val. b-mögen. h- würdigen, 
feiner Würde berauben, an Würde 


vermindern, verfleinern, bsfegen *® 
En,fi 5. (feine Würde vergeben)’ 
die Runft zueinem Gewerbe 5.; der 
Menſch darf fi nicht unter das 
Thierh. berieben: En vom 
Pferde h.; Em die Kleidung B.; 
int ſchnellen Marfche zogen fie vom 
Berge b.; von da an ziehen ſich 
Waldungen b.brzsittern,zitternd 
berabfallen : Thränen z. die Wans 
ge b-; 2) mit ungewiffem Schritte 
berabtommen, 
heraldie die, V, Wappenfunde, 
heran, herzu, berbei, zu mir, zu 
ihm, an diefen Ort, an mid, an 
ihn, indie Nähesc. ser fam murbig 
beran ; nur d. |fomm nur heran, zu 
mir, wo ich bin)! immer beran, 
heran zum Kampf, wer Murb bat ? 
a,in die Höhe: er wuchs allmälig 
heran. NB. Die zuf.»gefegten Zeit: 
wörter, welche eine Bemequng auss 
drüden, werden mit den Verhält⸗ 
nißwörtern an, gegen, zum 
verbunden, 3. B. er fam an den 
Brunnen unvermerkt heran ; er 
fanıgegen das Thor heran ; er kam 
zum Brunnen heran. b>bilden: 
der Zehrer b. ihn zu einem brauch⸗ 
baren Menſchen b.; die h⸗gebildete 
Jugend, Hsdämmern, andre: 
hen: der Morgen Dämmert h. 
Hemarſch, v, Drug. berüden: 
an, gegen die Thore, an das feinds 
liche Lager, gegen den Feind H.;-i. 
anrüden. h⸗wach ſen: der Wein⸗ 
ſtock waͤchſt an's Fenſter hea; die 
Kinder wachſen h. Imachfen in die 
Höhe, werden groß, treten in hö— 
beres Alter), H-3 ug, Zugan einen 
Ort: 5. eines Heeres. herauf, 
aufwärts, in die Höhe, nach oben, 
zu mir, ju uns: er kam <über) die 
Stiege b.; nur d. ſtomm nur bers 
aufi! $«dämmern, dämmernd 
anbrechen: der Tag dämmert ſchon 
„bserheben: endlich erhebt ſich 
die Sonne Über den Horizon ber: 
auf. bs gehen: von einem nie: 
dern Ort aufeinen höheren geben; 
3) fihhtbar werden : der Abendſtern 
gebt b.; 3 nicht Raum auf Etw 
baben : es geht nicht Alles auf den 
Tiſch 5. beziehen: er zieht den 
Sad an, mit einem Strid aufden 
Boden d.; er zog mich die Treppe 
b.; er zieht in die obere Stube b.; 
das Heer zieht den Bern h.; der 
Mond 3. am nächtt. Himmel b.; 
Wolten ziehend.; das Duntel zieht 
b. lverbreitet ſich J. 
beraus, aus dieſem Orte, Raume, 
daraus: er ging aus dem Hauſe 
heraus; zur Stadt, zum Haufe 
heraus gehen ; heraus damit! [ a) 
gib es heraus! b) jage es! ]; bers 
aus mit der Sprache! heraus aus 
der Stube [tomm heraus)! ber: 
aus! aus den Federn ſtehe auf, 
erhebe dich)! Heraus in’s Freie! 
beraus zum Kampf! der Soldat 
zuft: „heraus! b-adern;einen 


- 


herausägen. 








Stein aus dem Beide h. b-äten, 
durch Aetzen herausbringen, tils 
nen: einen Fleck h. b+befoms 
men, zu viel Hingegebenes aut 
den Händen des Empfängers au: 
rüdberommen: Erw bei der Abs 
rechnung b.; 2) dahin bringen, daß 
Etw beraustomme, berausgehe; 
feineStelle in einem Orte verlaffe, 
bsbringen,bstriegen: ich kann es 
nicht 5.; von ihm werde ich die 
Wahrheit ſchon noch h. hbren⸗ 
nen: Feüer brannte zum Fenſter 
beraus; das Holy ift mitten aus 
d. Eiſen h⸗geb. bsbringen,aus 
einem Orte bringen, ausbringen 
(.d.): Einen nicht aus dem Haufe 
b.; 2) maden, daß Etw heraus: 
fomme: den Degen nicht nus der 
Scheide h.; einen Fled aus dem 
Kieide b.; 3) zu Wege bringen, 
aufldien, entdeden, enträthfein, 
berausfriegen, bsloden, durch Bes 
mübung erlangen, erwirfen: eine 
Rechnung, Aufgabe, ein Rätbiel, 
Erempei 5. (ricyeig Löfen] ; - da, 
aus diefem Gabe ift kein Sinn 
beraussubringen [feiner zu finden, 
einzufeben]; ich Habe Die Heiraths⸗ 
licemy vom Magiftrat h⸗gebracht; 
die Wahrheit von Em B.; ein Ge- 
ſtaͤndniß durch die Folter aus Em 
b. ; A)aus dem Zuf..bang, aus ber 
Baffung bringen, irre machen: er 
läßt ſich nicht 5. [dDarausbringen). 
bsfabren: ein Bliß fuhr aus den 
MWolten 5.; wie der Blitz fuhr er 
zum Haufe 5. ; 2 fchnell, unvors 
ſichtig, unüberlegt Etw fagen, her⸗ 
ausplatzen, entfallen, entwiſchen 
laſſen: potz tauſend, fuhr Karl h.; 
er fuhr unuͤberlegt damit, mit der 
Sprache h.; 8) ſich zu Wagen 
herausbegeben: er fuhr aus dem 
Hof 5.5 5) zu Wagen herausſchaf⸗ 
fen: Etw aus dem Hof h. b:fins 
den, nad längerem Suchen un: 
ter mehren Dingen das Rede, 
Berlangte finden, entdeden, aufs 
finden: den rechten Wea d.; ein 
falſches Geld aus einer Summe B.; 
der Hund f. feinen Heren aus'der 
Gefellſchaft b.; ich werde ihn unter 
Zaujenden h.; 2) den rechten Weg 
finden, auf demjelben aus einer | 
Gegend 2 dig er konnte bier, 
er £. aus dem Walde nicht b.; ſich 
nicht herausfinden (feinen Ausweg 
wiffen, die Entftehung, dem Zuf.s 
bang einer Sache nicht einfeben, 
nicht durchſchauen, nicht verfte: 
ben); ich werde mich aus Ddiefen 
Wirren, aus diefer Zage jchon 5. 
fvgl. b>winden] ; 3) durch Rah: 
denten herausbringen, ausfinnen: 
Erw. h⸗fiſchen, mit der Angel 





berieben; 2) etwas Schwinmens 
des faffen und herausnehmen: die 
Broden aus der Suppe 6. ; 33 nach 
und nad, ſchlau in Erfahrung 
bringen, herausbringen, bsfriegen, 
ausforfchen: ich. Habe es ihm, aus 


ihm doch noch h»gefifcht. b>for- 
dern, fordern, daß Id herauds 
komme, daß Etw herausgegeben 
werde: den Uiberſchuß b.; En h. 
aus dem Haufe); 2) fordern, daß 
Id Etw thue, erfcheine [bef. zum 
Zweitampf]:Enzum Trinken, zum 
Disputiren H.;5 En zum Kampfe 
mit höhn., verächtl., beichimpf. 
Worten h.; der H-geforderte blieb 
im Rampfe, auf dem Pine; val. 
auffordern. H:forderung: Ids 
H. zum Duelle annehmen; eine 9, 
an En ergehen faffen; Em eine H. 
zuſchicken, zuftellen. hforſchen, 
f. ausforſchen. hfreſſen, was 
im Gefaͤſſe iſt, freſſen; 2» fih did, 
fett eſſen: er hat ſich hübſch bage: 
freifen; vgl. ausfreffen. H⸗gabe, 
das Herausjeben, Ausgabe: 9. 
eines Unt:rpfandes, Buches ; fich 
mit der H. (Edition) eines Buches 
beichäftigens (Auflage. hsgeben, 
aus einem geichtoff. Raume herges 
ben: fi Etw zum Fenfter b. laffen; 
Milch, Eier ıc. h. [aus der Speiie- 
kammer) ; Geld aus der Kaffe b.; 
2) denUiberſchuß zurückgeben, wie ⸗ 
dergeben, auszahlen: auf einen 
Gulden aà er herausgeben ; Sein 
Buch herausaeben,, befannt mas 
den, es in Drud geben, druden, 
ericheinen falten, deſſen Drud be: 
forgen, verlejen, ediren: ein Buch 
h. Dsgeber, H-in, wer ein 
Buch hera usgibt, abfaßt, ſchreibt, 
Auctor, Editor: der H. eines Wer⸗ 
fed. h⸗gehen, aus einem Orte 
gehen: ausd. Haufe h.z der Degen 
geht nicht h. (aus der Scheide] ; 
2) herautfagen: er geht mit ber 
Sprade nicht h:; er will damit 
nicht recht D.; 3) vergehen: Die 
Fleden find h»gegangen. h⸗grei⸗ 
fen, von innen nad außen ‚rei+ 
fen ; 2) greifend herausnehmen. 
h⸗haben, h:berommen, finden: 
ich habe das Räthfet h. lerrathen]; 
ic) werde das Geheimniß bald her⸗ 
aushabeneh-hauen: Steine aus 
der Erde, einen Weg zwiſchen Ber; 
gen b.; En h. laus den Händen der 
Feinde befreien): h- heben, durch 
Heben hsbringen, heben u heraus⸗ 
nehmen: Etw aus einem Faſſe b.; 
En aus der Zahl der Gerechten h.; 
eine Stelle aus einer Rede oder 
Schrift h. [aus ihrem Zufammen: 
bange nehmen, anführen, aushe: 
ben, ausziehen, auswählen]; 2) 
vom Wibrigen trennen, in die Yus 
gen faliender, bemerflicher, beütli- 
her mahen, hervorheben. h+heis 
rathen: aus feinem Stande b. 
b>belfen: Em aus der Gefahr, 
aus drüdender Rage, aus dem 
Schnee, Roth h.; ſich nicht h. tön— 
nen. -Hstommen, aus einem 
Orte hertommen: aus dem Ö., zum 
Haufe, zur Stadt 5, ; 2) ſich hers 
auswinden, enttommen, daraus 
tommen: aus der Berlegenheith. 


berausrüden. 





3) erfcheinen, befanntmerden: ein 
Buch kommt bh. [mird gedrudt, 
hgegeben]; es kommt ſchon noch 
heraus lwird betannt]; der Thaͤter 
wird ſchon h.; das Loos iſt heraus⸗ 
getommen; 4) aus dem Texte, 
Tacte fommen, f, Darausfontmen ; 
5) ſich auf verlangte Art finden, 
richtig befunden werden: die Rech⸗ 
Nung kommt h.; 6 herausgebracht 
werden : Was fommt für eine 
Summe heraus ? 7) auf nemwiffe 
Art übereintommen, gleich fein: 
Das fommı eben fo, auf Eins h. 
[es ift eines wie das andere gleich 
viel'; Das fäme ſchön heraus 
[würde ih ſchön ſchicken, würde 
ſchön ftehen); 8) gewinnen, Rus 
gen Baben: bei diefem Kandel 
fommt Nichts heraus. bsföns 
nen: id kann nicht (aus dem 
Haufe) 5. hsfriegen, f. brins 
den. bangen, vgl. brgreifen. 
bslaffen, zulaffen, daß Etwas 
berausfomme: es wird Keiner bers 
ausgelaffen; 2) feine Gedanken, 
Meinung alißern: fih über Etw 
bitter, tadeind 5. Belegen: Etw 
zum Verkauf, zum Fenfter h.; fich 
zum Wagen h. bslefen: aus 
dem Buche Ctm h.; er Bat ſich eine 
gute Lehre hsgeleien. bs loden: 
den Feind ans dem Walde, zum 
Kampfe b:; durch Lift Geheimniffe, 
Meinungen Em, von Em 5.; Zaus 
bertöne aus den@aiten h. [f,entlos 
den, ausforihen). hmachen, 
wegichaffen, entfernen: Flecken h.; 
2%, vor die Augen der Menfchen 
bringen: fi aus dem Zimmer, 
Bette 5.; 3) hoönehmen, thun, fe 
gen, legen. h—Mmüſſen, heraus⸗ 
geben müfen; 2) herausgefpros 
chen, herausgebracht, entdeckt wer⸗ 
den müffen: es muß h., was ich 
auf dem Herzen babe; dns Geheim⸗ 
nis muß heraus. hnehmen, 
aus dem Raume, dem Orte an ſich, 
zu ſich nehmen: Geld b. (aus dem 
Beütel), Em einen Zahn h.; ich 
nabm mir (aus der Schüffel) ein 
Stüd 5.; nehmen Sie ſich feldft 
heraus hinaus)! 2) Etw zu thun 
ſich eriauben, ſich die Freiheit neh: 
men, ſich errüßnen, erdreiften, na⸗ 
feweis fein: ich nehme mir nicht fo 
Biel b.; er nahm ſich h., mich zu 
belebten; 3) auswählen, ausneh⸗ 
men: aus Schriften bie und da 
Etw 5. h⸗platzen: er platzie das 
mith.; f. bsfahren. h-reden: er 
redet unvorfihtig h.; ſich b.; die 
Leüte wiffen fich fehr gut höure⸗ 
den. h-reißen: einen Zahn, ein 
Yuge, Etw mir der Wurzel b.; En 
aus feiner Lage, feiner Geldnoth, 
aus den Händen der Feinde b. 1108: 
reißen, befreien]. bsriefein, 
aus einem Orte r., riefeind aus 
fallen , ausrößren, audriefeln. 
bsrüden, aus einem Raume wei- 
ter vorrüden, hervor», ausrüden, 


berausfagen. 


berausfabren: die Feſtungswerte 
h.; ich babe die Vorderfeite des 
Haufes b-ger.; ich bin mit dem 
Haufe weit hger.; 2) berausge: 
ben, b- ziehen, »marichiren: das 
Heer ift zum Kampfe hgerückt; 
* mit der Sprache 5. [mas man 
denft u. fagen will, nicht zurück— 
hatten, allmaͤlig fagen]; tũhner h.; 
mit Geid h. Geid hergeben). 
heſagen: feine Meinung, fein 
Geheimniß 5. ; der Zeüge fagte 
Alles b.; um es gerade, frei, offen 
h⸗zuſagen, ich mag nicht. 
heſcharren, aus der Tiefe durch 
Sh.%- bringen: die Hühner fh. 
Körner aus dem Mifte h.; ſ. aus— 
ſcharren. h⸗ſchauen, h⸗fehen: 
er ſch. zum, beim Fenſter h. 
h⸗ſchlagen, durch Schlagen ber: 
ausbringen: Funten aus dem Kies 
fel 5.; Em ein Auge h.; En aus 
d. Haufe b.; 3) mit Gemalt h. fal⸗ 
len, brechen: die Flamme ſchlaͤgt 
zum Dache 5.; 3) Gewinn brin- 
gen: dabei ſchlaͤgt ſich nicht Biel 
. bsfchleifen, durch Schl. 
‚bringen: eine Scharte aus dem 
Meffer h. bsfhneiden, durch 
Sch. h-bringen: Em die Zunge, 
ein Blatt aus den Bude 5. 
bsfhreiben: Erw aus einem 
Bude b.; die Stimmen h. [Noten 
für die Sänger u. Inftrum. aus 
ber Partitur fhreiden]). be fchüts 
teln: meinft du, ich dürfe das 
Geld nur aus dem Aermel’5.? 
bsfein, herausgegangen, »geflos 
gen, ⸗gebracht, entdeckt, aufgeldft, 
erflärt fein: der Flecken ift b.; der 
Bogel, das Räthfet ift 5. Hrfies 
den, f. ausfoden. bsfingen, 
aus voller Bruft fingen: Etw; 
2) mit Geſang herausbegleiten; 
einen Todten h.z 3) fingend heraus: 
kommen. bsiprengen: durch 
Pulver einen Stein aus dem Ber: 
ge b.; er fp. zum Thore h. 
heſpringen, ſ. aus- entſpringen. 
heſtecken, hſte hen, bsftepien, 
h⸗ſteigen, ſ. heraus. hſtel— 
ten, aus einem Orte, außerhalb 
ft.: den Tiſch zum Haufe h.z 2)fich 
erweifen, darthun, zeigen: es ft. 
ſich ſo heraus. Pftreihen, na 
außen ſtreichen: du mußt heraus, 
nicht. hinaus freien; 2) duch 
Streichen herausbringen: die Fal⸗ 
ten, Runzein aus dem Geſichte he; 
8) fehr loben, anpreifen, erheben: 
man bat ihn gewaltig, ungemein, 
ſeht bgeftrihen. h⸗treten, ber: 
ausgehen: aus dem Zimmer 6; 2) 
aus der Laye kommen: die Gedär: 
me, Augen treten heraus, brweis 
fen, befehlen herauszugeben, her: 
ausihaffen: er Has mich aus dem 
Haufe, zum H. brgemiefen; 2)den 
Weg heraus zeigen: er wies mir 
ben Weg h. Gsmwinden, mit 
einer Winde herausſchaffen: einen 


Wagen aus einer Grube b.; Em 
Etw aus den Händen b.; Em ein 
Beheimniß h. [ausforfhen]; 2) ſich 
durch allerlei Windungen, mühs 
fam aus Etw losmachen, h⸗finden, 
hstommen : er fann fich nicht 5. 

bswolten: der Nagel will nicht 
b;; er will mit der Sprache nicht h. 

bszieben, heraus», Loßreißen: 
Etw mit der Wurzel h.; das 
Schwert aus ver Scheide h.; die 
Truppen aus dem Lager b.; er zog 
fib mit den Seinen glücklich b.; ich 
kann michaus dem Handel mit Eh⸗ 
ren nicht 5.; fein Geld aus einer 
Handlung, Lehren aus einem Bu- 
he herausziehen. 

beraußen [gemein ftatt) außen, 
draußen, 

Herbarium dad, Kraüterfamm«- 
lung. 

herbcey, falierlichen, ſcharfen zuf:» 
jiehenden Geihmad babend, uns 
angenehm, rauh, Hart, bitter, nicht 
mild, nicht füß: unrelfes Obſt 
ſchmeckt h.; 5. Wein; b. funfreünd» 
fiches, mürr., finft.) Geſicht; 5. 
[dittere, unangenehme Empfinds 
ung verurfadhendes, ſchmerzhaites] 
Wort; 5. lempfindiicher, bite.) 
Scherz; h. Geſchoß (das herben Tod 
verurfadht]. 

Herbebdie, Herbheit die: Hedes 
Beine ıe. 

berbei, von einem entfernten 
Orte nady einem, dem Redenden 
näheren, herzu, heran : fomm hers 
bei! h+ führen: Steine zum 
Baue h. ;. Dieß führt Ungrüd, 
Schmen, Trauer, Berluft, Rube, 
Frieden 5. [f. verurſachen]. 

hszichen, durch Zichen herbei» 
bringen, berbeifhaffen: Erw’ mit 
einem Stride b.; Etw an, beiden 

aaren b..[et auf gezwung. Art im 
eſpraͤche erwähnen, anbringen, 
zum @egenjtand der Unterhaltung 
machen]; 2) ziehend herbeitom: 
men ‘er zoq mitso Mann h. 
berbefommen, berbringen: 
wenn ich ihn nur erft h. fönnte! 
2) hernehmen, hertriegen : wo fol 
ich ed denn h. [woher foll 1c.)? 
h:bemühen: ich wollte Sie nicht 
herbem.; Sir haben ſich ſelbſt her: 
bemüht. 

Herberge die, IV, Drt, wo man 
fih vor der Witterung bergen, 
ſchützen kann, Wohnung, Haus: 
Em H. geben Iıhn beherbergen) ; 
feine®.beidm nehmen, fid) bei@m 
eine D. ausbisten um Aufnahme 
bitten]; 2. Gaſthaus, Wirthshaus, 
Einkehr: in einer) H. eintehren; 
H. ſuchen, betommen; 3), Ber: 
fanımlungsort der Zunft, Innung, 
‚den Wirth nennt man Herberge 
vater]: auf, in die H. geben. 

berbergen, f. beherbergen. 

Herbergsvater, ſ. Herberge. 

herbeſtellen, beſtellen herzu—⸗ 
tommen: ich beſtellie ihn um & 


Herb. 


Uhr ber. b-beren, ein Gebet od. 
erw Anders eintönig, nedanfenios 
berfagen, herabpfappern: ein &es 
bet, Gedicht, eine Anrede h. 

Herbheit,-f. Herbe. 

berbiegen: den Aft 6.5 da mo 
der Weg herbiegt. bitten „ iu 
fih bitten. b+ bh (afen, der Wind 
blaͤſt von Rorden herz ein Stüd- 
chen auf der Flbte h.; er blaͤſt ſich 
‚die Lungenſucht her. Kb iehen, 
herzahlen: er muß jeßt tüchtig h. 

herbiich, etwas herbe: h. Ger 
ſchmack. 

herbringen, herſchaffen, her 
führen: man bringe ihn ber! 2) 
durch fangen Gebrauch als Recht 
betrachten, beobachten, üblich fein: 
diefe Steüern find ſchon fo herge- 
gebracht (haften fhon fange auf 
dieſem Anmefen] ; eine alt herger 
brachte Gewohnheit, Sitte 1Ob⸗ 
fervanyı, f. Sıfommen,. Gsbrüls 
len, bsbrummen, vergl. her» 
beten. 

Herb fi der, VIT, die auf den Sons 
mer folgende Jahreszeit, Spaͤt⸗ 
jahr: der Herbft beginnt, ift ein- 
getreten; feuchter, ungefunder, ans 
nebender, zu Endegebender Herbit; 
ſich zum Herbfte neigen; H. wers 
den; 2)-Werndte: einen guten 
Herbft haben ; es gab heüer nur 
einen guten H.|die halbe Quantis 
tät Wein u. dgl.1; 3) fpäte Lebens» 
tage: im H. des Lebens ftehen, 

Hıabend. Hrdlume, f. Herbſt⸗ 
Jeitloſe. 

herbſten ch-t), Herdſt werben: 
es h. ſchon. Herbſtfer ien. H⸗ 
frucht. herbſthaft, herbitlich. 

Herbftbeü, Spätheü, Grummet 
4.d.). Hrrälte. 

herbſtlich, dem Herbfle ähnlich, 
gemäß, b:haft, b:mäffig: wir has 
ben ihon 5. Witterung 5 2) im 
Serbfte feiend, geichehend : h. Zeit 
(Herdft]. H-reit. 

Herbftling der, VII, Frucht, Die 
im Herbfte reift, Spätling. 

Hsluft,fühleLufe.H:1u ſt Gbar⸗ 
feit), 2. zur Zeit bes Herbſtes. 

bsmäffia, f. herbſtlich. 

5rmeffe,@smonat,9:monb, 
September. Hs nachtgleide, 
zum Uſchd von Frühlingsnadhts 
gleiche. Hruebel. H⸗obſt, 
Spaätobſt. H⸗reiſe. Heſaat. 
Winterſaat. H⸗ſame. H⸗tag. 
Hswetter, das W. im Herbſte; 
2) dem Herbſte Ähnliches Wetter. 

Hewind, Wind im Herbfte; 2) 
diefem Ähnticher, rauher, Falter 
Wind, Hewitterung, ſ. Herbſt⸗ 
wetter. Hszeit, f. Herbſt. 

Hsyeitiofe, gem. Herbſtblume. 

Herd der, VIL cHerdihen, Herd⸗ 
lein), erhöhter, gemauerter Platz, 
Feüer darauf anzuzünden und zu 
unterhalten: Herd eines Dfens 
1Dfenyerd \; Geier, Küchen, Koch: 
herd; 2) Haus, Haushaltung⸗ 





Herde. 


Werkſtatt: eigenen Herb haben; 
eigener Herd it Goldes werth; 5) 
Baterhaus, Wohnhaus, Vater⸗ 
land: zu feinem H. jurüdtehren ; 
für den eigenen H kämpfen. 
Hecerrde (vonHeer) die, IV, Mens 
ge beiſammen befindlicher Geſchö⸗ 
pie, Thiere: 9. Vieh, Ochien, 
Bänfe; 2) qroſſe Schaar: eine 9. 
Kinder, Menfchen. 
Herdehammel, f. Leithammel. 
herdenken, an dieſen Ort, wo ich 
bin, ſich in Gedanken verſetzen: 
wahrſcheinlich wird er jetzt zu mir, 
zu uns b.; 2) in Gedankten bei ſich 
gegenwärtig machen: iſt er nicht 
bier, fo denken wir ihn her. 
heioyrdein)voll, voll von Her: 
den, von Herden befucht : H. Zrift. 
h-weiſe, im Herden: fie famen h. 
herdichten, ſ. herdenten. 
Herdochs, Stier, Zucht-, Fafel- 
ochs. 
herdonnern, donnernd hieher— 
tönen: die Stimme der Cherubim 
d. auf uns her; die Feüerſchlünde 
d. fürchterlich ber; 2) mis ſchreck⸗ 
lich tönender Stimme berfagen: 
Worte herdonnern. 
Herdplatie. 
berdürfen: er darf nicht ber 
(tommen) zu uns, 
herein, von außen her im dieſen 
Drt, in dieſes Haus, Zimmer ıc., 
wo ich bin, einwärts.: fommen Sie 
nur herein! huobrechen, einbre 
den: der Feind brach zum Thore, 
durch das Thor b.; die Nacht bricht 
b. Li. anbredhen]; das Wafler brach 
unaufhaltfanı h.1f.bereindringen]; 
das Aiter u. Beichwerden 6. über 
ihn h.; das 9. des Schickſals wie 
Im Wallenjtein ift echt tragiſch. 
hsbrennen, von ferne ſich herein 
brennend verbreiten : ed b.von der 
Kammer indießtubeh.;dieSonne 
b. zum Fenfter 4.5 2) dur Brens 
nen.an diefer Stelle hervorbrins 
gen: der Schwanm brannte mir 
ein Loch in’s Kieid h. Hs wärts, 
herein,einwirts, herwärts: Etw h. 
rüden. h⸗piehen: ſie zogen zum 
Thore, durch's Thor h. er jog 
den Hut fo in's Seſicht h. 
bererzählen, nach der Reihe 
erzaͤhten: Etw h. einher⸗ daher: 
fagen, ſchwatzen. 
Derfabeln, ſ. herſagen. 


bsfahren: fie tamen hergef.; hier | 5 


darf Niemand 5. Ihieher darf N. 
f.]; bier ift die Kugel hergefahren; 
der Kuticher fährt zu ‚uns ber; fie 
f. Steine zum Bauen ber; er ift 
tüchtig Über ihn hergefahren Lf. 
losziehen, auszanten]. 
herfallen: er iſt an dieſen zn 
bergef. ; fie fielen hart, heftig, mit 
Scheliworten, mit blinder Wuth, 
wie die Hunde über mich ber [f. 
eindringen, angreifen, anfallen, 
mißfallen, mißhandeln]. 
herfafeln, vgi. bs fabeln. 


herfinden: ich tonnte (den Weg) 
fhwer 5. heftießen: dieſer 
Fluß fließt von Werten her; diefe 
Meinung fl. aus einem Irrthum 
ber [f. emtipringen, berfommen |. 

bsführen: Wer bat dich bergef.? 
der Wind führt Regen ber; Was 
hat dic; bergei.? (Warum kamſt 


du?) H⸗gqang, das Hiehergehen: |, 


Hin» und Heryänge; 2) Urt und 
Reife, wie Eiw zugegangen, ſich 
juzetragen, ereignet hat, Verlauf: 
den ganzen H. einer Sache Em er- 
‚zählen, befannt machen. 
hegeben: gib die Hand her! er 
will ed nicht h.; die Koften zu Etw 
.; fih Em zu einem Bubenftüd, 
ch zu einem Untläger h. [draus 
chen Iaffen). 
hergegen, f. hingegen, dagegen. 
begehen, an diefen Ort geben: 
geh her zu mir! 2) einhergehen, 
ſich tragen: wie er h.! gerriffen ).; 
3 ſich an Etw machen, den Anfang 
mit Etw machen, Etw damit vor: 
nehmen: es foll ‚gleich darüber 
hergeben ; 4) herwärt& gehen: da 
geht der Weg ber ; 5) ſich zutragen, 
geſchehen, zugehen: Das geht hier 
ja (uftig her? bei Leipzig, da ging's 
Bart ber; fo gebt ed in der Welt 
ber 6) durchhecheln, durch⸗, an: 
laffen: es ging ſcharf über ihn ber. 
brgehören, ich gehöre der; Das 
gehört nicht (hierher. brha ben: 
wo haft du Das her? [beffer : wo⸗ 
ber haft du Das?] wo ſoll ic 
es h. 1befommen haben] ? 
b>balten, bie,er, daher, an dies 
fen Ort halten: Du mußt eö ordent- 
ich, genau an die Wand h.; 2) aus⸗ 
halten, ertragen, ſich gefallen laſ⸗ 
fen, getadelt, durchgezogen, durch⸗ 
gehechelt werden > er muß immer 
b. Ifterö Unangenehmes · erdulden, 
ſteis geht es über ihn her, er muß 
es ausbaden]; wegen, bei einer 
Sache recht H. zahlen). 
herheißen, hertommen heißen: 
ich babe ihn hergeh. h⸗holen: 
man hole ihn her! Gründe, Be 
we iſe für eine Sache weit h. liehr 
gefuchte, mit einer Sache imgerin- 
ger Berbindung ftehende, ſchwache 
Gründe anführen); Das ift zu 
weit bergeholt ifteht mit der Sache 
in feiner nahen Berbindung, paßt 
nicht ; eine,weit bergehoite Rede, 
ertommen, andiefen Ort kom⸗ 
men, fi nähern: da kam ich her 
lich kam von da,er] ; fommet ber! 
En b. laffen; der Winde, von We⸗ 
ften her Li. gehen] ;-2> herrühren, 
feinen Grund haben, herftammen, 
bergebradit, entstanden, einge: 
führt, üblich fein: das Vermögen 
k. von der Frau her; Das k. von 
der Unmäffigfeit ber; Dieß k. aus 
der näml.Quelle her; virtuskommt 
von vir her ; ein.herget. Gebrauch. 
Hertommen das, das Herzufom: 
men, Hertunft; 2) Abkunft, Ges 


bermetifch. 


ſchlecht, Familie: er war von 
gutem, niedern, unberähmten 9.; 
3) Gewohnheit, Gebrauch, Sitte, 
Mode: es ift fo Hertommen (#8) 
[Dbdfervany); fi In ein altes Her⸗ 
fommen fügen. 

herkömmlich, in dem auf uns 
getommenen@ebraudye gegründet, 
demjelben gemäß, üblich: 5. Ger 
ſchmack, Recht, Berordnung; es 
iſt ſo h. H-reit. 

hertbunen, herkommen ebnnen: 
ich Habe nicht b.;5 f. 5 213. 

Hertüles crömiſch, Heräfles 
(arieh.), ein Held, durd feine 
Stärte u, Tapferteit berühmt. 

herfulifch, dem Herk. eigen, 
wie $., Hark, riefenmäflig, ans 
firengend. 

Herkunft, f. Herfommen: id 
fand ihn fhon bei meiner $.; ein 
Menſch von guter H. 

beriangen, ſich erfireden, herreis 
ben: das Breit l. nicht bis an die 
Wand her; 2) den Arm hieher auds 
ftreden: er (. nach mir, auf mich 
her; 3) hergeben: fange mir das 
Buch her! Hsleiern, f. herab⸗, 
herunter ſagen: ein Lied, ein es 
Dip: h. Beleiben, f. leihen. 

hsieiten, f.ber: Wafler aus eis 
nem Fluſſe b.; 2) ableiten, erweis 
fen, deriviren: ein Wort von eis 
nem anderen b.; fein Geſchlecht 
von Em b.; 3) aus Etw ermeifen, 
begreiflich machen: er-i. daraus 
das Planetenigitem her; 4) zum 
runde einer freien Handlung an» 
nehmen: fein Betragen aus Gott 
h. H-ung, f. Ableitung, Eiy⸗ 
mologies bsteüchten: leuchte 
mir einmal ber! es wird ihnen Id 
d. Herleüdtuug. 

Herling.der, vi, zu fpät blühen» 
de, nicht gehörig gereifte Trauben, 
Härtlıng. 

berlügen, vgl. herersähten. 

hmachen, an diefen Ort machen: 
Ciwh.; 2) ſich herbegeben: du haft 
dich früh hergemacht; 3) vorneh⸗ 
men, angreifen: ich werde mich 
naͤchſtens darüber b.; ſich über En 
b.i 4) feines. Unrathes ſich entledis 
gen: der Hund hat hergemacht. 

Hermann ctapf. Kriegsmann), 
Zaufname; am 44. Auqufl. 

Hermarid, der M. herwärts, 
Heimmarſch. 

Herme die, 1v, Hermenfaüle, 
Buͤſte eines Gortes od. berühmten 
Mannes. 

Hermaphrodit der, I, f. 
Zwitter. 

Hermelin der, VII, Art Wieſel. 
H⸗mantel. Hrpely. 

Hermen, f. Herme. 

Hermeneütit die, v, Ausleg- 
ungswiffenfhaftl. bermeneürs 
tiſch, sur Ausleg. gehörig, er 

Hermes, f. Merkur.  (flärend. 

hermetiſch, luftdiht: Erw 5. 
verſchließen. 


SHermitage. 


Herrlichkeit. 





a un un en 
Bol. das Stammwort : in Rückſicht der Abwandlung $ 225 — 272, in Bezug auf die 
Hilfsreitwörter „ich bin, ih habe‘ $ 198 — 2031 


Dermitage (Ermitaidy) die, feis 
ner, feür. franzöf. Wein. 

hermüſſen: ermuß ber, wenn er 
auch nicht will; das Geld muß ber; 
vgl. herabmüffen ıc. 
ernach, nachber, dann, alddann, 
nachmals, demnächſt, hierauf, dar: 
nad, darauf: nicht lange h.; einen 
Tag h. ift es ſchon zu ſpät; zuerfl 
tomme ich, 5. du. 

Hernehmen, zu fid, hervor neh⸗ 
men: Etw b., um es genauer zu 
betrachten; nun nebmen wir den 
Vorrach her ; wir wollen die Waife 
h. [in unfer Haus aufnehmen; ic 
weiß nicht, wo er Geld h. Ibefoms 
men] wird; wo nehmen Sie die 
Geduld ber? den Beweis von Etw 
hernehmen (berleiten, anführen ; 
En arg b. (ibm arg mitfpielen, ihn 
foppen, mitnehmen, ftrafen, fdyla: 
gen ıc.'; ich werde ihn dafür, dar- 
um 5. zur Berantwort. ziehen, jur 
Entfhäd. anhalten). 

bernennen, vgl. bererzäbien. 

Hernia die, Brud. bernids, 
mit einem Leibſchaden behaftet. 

bernieder, von dem höheren Drte 
nach diefem niederen, tiefer, weiter 
unten gelegenen, herab, herunter, 
nieder, Danieder. bsbli den, her- 
abs, berunterr, (da) nieder bliden: 
blick gnädig auf uns h.! er blickt zu 
uns, nach uns h. bslafien:&tw 
von der Höhe h.; er laͤßt ſich freünd⸗ 
lich zu und hernieder. 

bernids, f. Hernia. 

Herodes, jüd. Fürft: Das dante 
Dir H. [der Teüfel]; En von H. zu 
Pilatus (enden [ihn ohne Roth u. 
Zwed von einem Drie zum andern 
ſchicken. 

Heroen, ſ. Heros. 

erorde die, IV, Heldengedicht 
Brie fform. 

Seroine die, IV, Heldin. 

heroiſch, den Helden betreffen», 
beidenmäflig. h⸗müthig: b. Zeit: 
alter, Berion ; 2) epiih: h. Ge⸗ 
dicht Li. Heldengedicht] ; 3) fehr 


mutbig: er war von h. Charakter. | 


Herorsmus der, f. Heldenmuth, 
Hfinn, Hegeift. 

Herotdder, Vin, Gefandter, Bots 
ſchafler im Krieg: den H. maden, 
2) wer Erw feierlich ausruft, Ver⸗ 
fünder, Auffeber bei Tournieren 
2c.: der Herold von Ids Tugenden 
fein; 3) Bote überhaupt. 

Heroldsamt od. Herolden: 
amt. 5-sftab. (Seroine. 

Heros (M;. Herven), Held, val. 

hberplapperu, berjagen, das 
hers, einher», berabplappern ıc.: 
Etw ohne Uiberlegung 6. 

Herr der, II, Gen. des Herren, 


i 
1} 
! 


1) Befiger eines @igenthumes, 
wer Anderen zu befehlen hat, Ge⸗ 
bieter: 5. des Hauſes, Gutes; fie 
will Herr im Haufe fein; unum—⸗ 
ſchraͤntter Hert über Etw ein lnach 
feinem Gefallen damit ſchalten 
können]; Herr Über Leben u. Tod 
fein ; er ift nicht H. über ſein Bers 
mögen [darf ed nicht nach ©efal: 
fen gebrauchen]; H. feiner Leiden: 
(haften fein (fie in feiner Gewalt 
haben, beherrichen, unmterdrüden, 
bezaͤhmen könnenl; Ö. feines Zor: 
nes, feiner Zunge, feiner Begrer: 
den; über fi Herr fein ſſich mäf: 
figen £önnen]; ſein eigener Herr 
fein unabhängig von Anderen le: 
ben fünnen, Riemanden unterwor⸗ 
fen fein]; den Herrn fpielen; En 
zum H. über Etw machen; einen 
andern 9. erhalten; En ats jenen 
5. anerdennen ; Gott der Herr 
fpricht; 2) Oberherr, Keniq, Fürft, 
Potentat, Machthaber: fich zum 
Herrn einer Stadt, eines Bundes 
machen; Herr zu Lande, zur See 
fein (die höchſte Gewalt zu Rand, 
zut See haben) ; der König, unfer 
allergnädigfter Herr! groffe Herrn 
fvornehme Perfonen von höherem 
Range u. groſſem Unfehen]|; ftren» 
ge H.regiren nicht ange ; Herren: 
gunft wahre nicht Lange; groſſe H. 
baden fange Arme, Hände lvermoͤ⸗ 
gen Biel, ihre Macht reicht wert ; 
mit aroffen Herren iſt nicht gut 
Kirſchen effen fie Laffen es uns 
fühlen, daß fie Herren find, fie be: 
handen uns mit Geringſchaͤtzungh; 
Hertenſünde, Bauernbuſſe was 
die Herren ſündigen, müſſen die 
Unterthanen entgeiten); 3) jede 
maͤnmiche Perſon von einigem Un: 
ſehen: ein guter, alter, junger, 
artiger, vornehmer, geehrter Hert; 
ein ſüſſes Herrchen ; ein Herr 
von geftern If. Emportbmmling, 
u. Glüdsrind) ; mein ſeliger iver: 
ftorb. ) Herr; wie der Herr, fo der 
Knecht; Herr Graf; der H. Pfar- 
rer; mein 5. Bater; zu Wen 


wollen Sie, mein Herr? Herrn _ 


Beiers Tochter; die Geſellſchaft 
beftand aus 10 Her.en ; jeder Herr 
führte feine Dame; 4) Dienftpeer: 
mein H. ift nicht zu Haufe, 
herrech nen, der Reihe nad, 
ftüdmelfe vorrechnen: die Koften 
Em an den Fingern h.; 2) ſtuck⸗ 
weife vorwerfen, herzählen: Em 
alfe feine Fehler bh. herreichen, 
ſich bisher erftreden: das Brett 
reicht wicht bis an die Wand ber; 
2) hergeben: reiche mir das Glas 
her! 
Rückrelſe. 


Hsreife, Hieherreiſe; 2) - 


l 
zuſ.⸗gez. Heren u. 1. w., My die Herrcoanarbeit, Arbeit für 9.; 


Herren, zuſ.gez. Herrn u, i. w. 


2) Frohnarbeit: ſ. Herrendienft. 


cherehen,Herriein), D-In die, v, | Örbier, gutes Bier, wie es Her: 


— 


ren trinken, im Gſz zu Nach— 
bier. H⸗brod, Unterhalt: H. 
eſſen [bei einem Herrn dienen, 
und dafür feinen Unterhatt be: 
fommen]; 2) qutes Brod ; vergl. 
H:biet. Hsdienft, 5 - arbeit: 
Herrendienit acht vor Gottes: 
dienft. Ösaqebot, Hebefehl: 9. 
aeht vor Gottesgebot. H⸗gunſt, 
9. befteht nicht Lift nicht beſtän— 
dig. H-hand, Macht eines 
Heren: H. geht durchs ganze Rand. 


Herrcoonhuter, H-in, chriſtl. 


Glaubenszunft, evangelifche Brü- 
dergemeinde, 


herrenlos, feinen Dienftserrn 


babend: 5. Gefinde; 2) feinen Ei» 
genthümer habend: h. Gut, Pferd. 
H-igfeit. 


Herrenftand, Ritterftand; 2) 


Herrenftuht. Hstafel, Hetifch, 
zum Uſchd von ee is 


Herraott, (Gen. Herrin)gottet, 


Ace. Herrmgott ıc.), Gott. 


herrichten, zjurichten, Anftalt 


maden, bereiten: es ift Alles 
sum Male hergerichtet. 


h⸗riech en: faum bat er berge: 


rohen Lift er hergefommen], fo 
will er ſchon urtheifen. 


Herrin die, V, Frau, Befigerin, 


Gebieterin, Fürftin. 


herriſch, einem Herrn gehdrig; 


2) einem Herrn gleich od. ähnlich, 
geneigt, gemohn: Anderen ftrenge 
zu befehlen, gebieterifch, befehle⸗ 
riſch: h. Weſen, Betragen. 


Herritt, im Gß von Hinritt; vgl. 


Herreiſe. 


herriicdh, von einem Seren aus— 


gebend, dem Herr gehörig lin 
Buf.:feß.]: die Tandesherriichen 
Befehle; grundh. Renten!; 2)der 
Würde eines Heren angemeffen, 
Anfehen befigend, Aufmerffam- 
feit, Beruunderungerregend, groß: 
artig, an ſehnlich, prachtvoll, prädys 
tig, ausgezeichnet, ſchön, ange 
nehm, ſehr nett, gefällig, liebens⸗ 
würdig; hervorſtechend, entzück— 
end, vortrefflich, ausnehmend, vor⸗ 
züglich, volltommen, himmtiſch: 

herrliches Leben, Kleid, Effen, 

Haus, Wohnung,Befchent, Arbeit; 

b. Tage haben [feßr qut, bequem, 
vergnügt, im Hiberfluß leben]; 3) 
innere Bolltommenheit beſitzend, 
fehr schön, aut, volltommen: b. 
Ausfiht, That, Rath, Beichluß, 
Rede; h. glänzt der Mond; h. 
Nacht; o Das ift h.! ein berrlicher 
lvottrefflicher Menſch. H-reir, 
das Herriich:fein, die Pracht ꝛc. 
f. herrlich : die H._des Lebens, 
Werters; feine H. iſt dahin; die 
H.der Fürften; das Reich der 9. 
(rünftige Glückſeligkeit der wahren 
Gortesverehrer; * Eüre 9. (Mas 
gnificen) ; 8. [Berrfchafe) über 


‚ Herrfchaft. 


herum. 








Dal. die Kompofita mit „herab-, herunter», nieder-, danieder!“ 
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ein Land; ſ. Oberherrlichteit; ein 
But mit alfen feinen H-en verkau⸗ 
fen Imit allen feinen Gerechtſa— 
men]; dieſe H-en fonnten ihn nicht 
reizen; die H. wird nicht lange 
währen, dauern, 

Herrſchaft, Macht, Befugniß, 
Recht, Anderen zu gebieten, Etw 
als Eigenthum zu gebrauden, 
Eigenthumsrecht, Botmäſſigteit, 
Mactvolltommenheit, Gewalt, 
Regentſchaft, Regirung, Regi— 
ment: hoͤchſte, oberſte, unbegränzte, 
unmaͤſſige H.; die H. über En, 
über Etw haben; unter Ids H. 
kommen, ſtehen; zur H. über Land 
und Leüte (zur Regirung] gelan— 
gen ; nad) der Herrich. ftreben, fie 
an fi reißen, ſich derfeiben be: 
mächtigen, fie befommen, erlan: 
gen, behaupten, begründen, er: 
weitern, führen, ausüben, fich der: 
felben begeben; Em die H. verleis 
hen, ihn derfeiben entſetzen; fich 
unter Ids 9. begeben; die H. geht 
an, aufihmüber, fälltaufihn;von 
Ids 9. befreit werden; die Frau 
führt in diefem Hauſe die 9.; die 
5. über ein Gut; die H. über fi 
ſelbſt haben Ifeine Leidenſchaften 
beherrfchen]; H.der Vernunft über 
die Leidenfchaften ; der H. der Ber: 
nunft müffen wir unfre Begier: 
den unterwerfen ; das Glück übt 
eine groſſe H. über und aus; 2) 
herefchende, vornehme Perſon: 
Randesherrichaftifandesherr nebft 
Samitie) ; H. eines Gutes | Guts: 


üben: in ihm herrfcht der Neid; 
überall herricht das Glück; die 
Bernunft h. über die Leidenfchaft; 
4) auf überwiegende Art ftattfin: 
den, fich zeigen, im Schwunge fein, 
nehen, allgemein beliebt fein: herr: 
ſchende Gewohnheit, Mode, Mei- 
nung, Zafter, Schwelgerei; hier 
herrfcht Berftellung ; aroffe Ar: 
muth herrfcht in feiner Wohnung; 
rings h. Freüde, fchauerliche Stils 
te; Das wird jegt fo allgemein 
herrfchend. 

Herrſcher der, VI, H-in die, v, 
wer herrſcht, Souverän, Fürſt, 
König zc. : unumfchräntter H.; er 
ift zum H. geboren; der Neid ift 
der Herricher feines Gemüthes. 

Hsfamilie, f. Dymattie. 

Hsgebot. He⸗geiſt, val. H— 
miene. H⸗gewalt, Gouverd: 
nität; 2) Deſpotismus. 

H⸗macht, Macht des Herrſchers; 
2) groſſe, überwiegende Macht. 

Hmiene, den Herrfcher verathen- 
de Miene. H:jinn, Gefinnung 
bed SHerrichers ; 2) herrifcher, 
herrſchſücht. Sinn. Heſtab, f. 
Scepter. Hsftadt, f. Reſidenz⸗ 
ftadt. Hstalent. Hethron. 

H:ton, der befehlende, gebieteri« 
ſche, herrifhe Ton, der ftrenge 
Befehl. H⸗vott, f. herrſchen 1. 

Herrſchſucht, Hsfüchtigkeit, 
Hsbegierde, H⸗luſt: er that ed aus 
unbegränter 9. hsfüdhtig, 
Herrfchfucht habend, verrarhend, 
herriih: h. Mann, Handlung. 


herridhaft] ; die H-en find nicht zu H⸗keit, f. Herrſchſucht. 


Haufe; SLvornehme Familie: es 
ift eine fremde H. angefommen; 
4) Herr u. $-in (Frau), Gebieter 
und G-in in einer haüslichen Ge— 
fellihaft, im Gſz des Gefindes: 
eine qute H. haben; der 5. treü 
und ehrlich dienen ; unfre gnädige 
Frau ift die beßte H. von der Welt 
MBeiße); 5) Rittergut, Gebiet, 
Diftrier: die H. Friedenfels; in 
allen feinen H-en fand er dazu 
keinen ſchicklichen Ort; aus, von 
einer H. in eine andere ziehen. 
hsfchaftlich: b. Befehl, Gematt, 
Anfehen, Gut, Steüer, Diener. 
Herrſchaftsgränze. 
Herrſchbegierde, Hfudt: 
vor 9. brennen. hsbegierin. 
herrſchen, ald Herr beiehlen, 
feinen Willen mit überlegener Ges 
malt in Ausübung bringen, zum 
Uſchd von regiren (f.d,), Gebieter 
fein, die Oberherrſchaft, oberfte 
Gewalt haben, ausüben, beherr: 
fen, befehlen, gebieten zc. ,.f. 
Herrſchaft: über Land und Leüte 
b.; ein herrihendes Bolt [f. Herr: 
fchervolf) ; 2) auf herrifhe Weife 
fich zeigen, pen ; 3) das Uiber⸗ 
gewicht haben, nad) ſich beftims 
men, eine groffe Gewalt aus— 


herrühren, feinen Urfprung, 
Grund in Etw haben, hsfommen 
(.d.): das rühret von Unvorfidys 
keit her; Das rührt von ihm her. 
hrfagen, auswendig Gelerntes 
vortragen; vgl. hererzählen: feis 
nen Glückswunſcheh. Herſag— 
ung. h⸗ſchaffen, ſchaffen, daß 
Etw an dieſen Ort gebracht werde, 
herbringen: ſchaff ihn her zu mir! 
wo ſoll ich das Geld h.? 
herſchenken: er hat das Darles 
ben bergeih. h⸗ſchießen: er 
ſchoß die Kugel auf mid) ber; er 
ſchoß wie ein Blitz her; er Fam wie 
ein Pfeil hergeichoffen; ein Pfeil 
wurde hergefchoffen; Geld zu Etw 
h. [dazu hergeben]. h⸗ſchiffen, 
ſ. herzus, herbeifchiffen. 
bsfhlagen: er fhlug auf mich 
her ; ven Ball b.; er ſchlug auf das 
Pflafter her [f. niederfallen). 
hsichlängein: da ſchlängelt ſich 
der Bach, der Fußfteig her. 
h⸗ſchleichen, ſchleichend einher: 
tommen: er ſchlich ſtill her; er 
kam behutſam hergeichlichen. 
h⸗ſchreiben, hieher ſchreiben: er 
ſchrieb ſeinen Namen an die Wand 
ber; 2) lſich herſchreiben] geboren 
fein, herſtammen;: er fchreibt ſich 





von Berlin her; 3) herrühren: Das 
ſchreibt fidy von einer alten Feinds 
ſchaft her. h⸗ſchwatzen: alberne 
Dinge (da) her fchw. h⸗ſein, ge 
bürtig fein, herſtammen: woher ift 
er? ich weiß nicht, wo er her ift; er 
ift nicht weit her [auch : esift nicht 
Biel an ihm]; 2) mit Etw befchäf: 
tigt fein, Etw betreiben: über Etw 
(her) fein; immer hinter @tw her 
fein. herfollen, berfommen 
ſollen: er fol her! bs ftammen, 
feinen Urfprung, Anfang von Etw 
haben, abftamır °n : er ſtammt von 
einem Fürften ur; diefe Worte 
ftammen davon ber. 
berftehlen, unbemerkt herkom— 
men: er hat fich hergeftoblen. 
h»ftelten, hieher, daher ftellen: 
ftelle den Stuhl an die Wand Her! 
2) in den vorigen Zuftand verfes 
Ken: das Haus wurde wieder bers 
neftellt ; 3) wieder gefund machen: 
der Arzt hat ihn wieder hergeitellt; 
die verfornen Kräfte (wieder) h.; 
er ift völlig (wieder) hergeftellt. 
h⸗ſtreichen (h-n), daher, hieher 
ſtre; 2) cb-n) ſtrichweiſe herfoms 
men, ſich nähern: bisweilen fir. 
Rebhühner ber. bsftürmen: er 
tam bergeftürmt; alle Schreden 
ft. auf mich ber. hſtürzen: er 
fam ptögtich hergeſtürzt; es ft. 
eine Menge Unglüdsfälle überihn 
her treffen ihn ; fie ft. gierig über 
den Kleifchtopf her. 

Hertha, die nordifhe Göttin 
Erde, verehrt ats Schöpferin u. 
Erhalterin, Gemalin des Götter; 
fönigs Odin, vgl. Gaͤa, Tellus. 

herüber, über einen Ort her, von 
dort her, hieher, herbei, nach dieſer 
Seite, auf dieſeSeite, diesſeits im 
Gſz von hinüber: von drüben h.; 
fommzu mirh.! h⸗langen, hs 
reichen, f. herüber u. vgl. herlans 
gen 2c.: die Stange langt nicht 
über den Graben (herüber) ; fange 
mir die Stange herüber! 

berum, um ein Ding, rings um 
in der Gegend, in der Nähe: um 
das Haus h. fein, gehen; im Kreife 
b. [ringsherum!; der Vorſitz ging 
bei Allen herum; die Dörfer um 
die Stadt herum; 2) auf dieje 
Seite des Gegenftandes, nad 
vorn, im Gßz von hinum; vgl. her» 
über: er fam um die Ede h.; ich 
wollte eben hsgehen; 3) von Cis 
nem zum Anderen, vom erften bis 
zum legten, der Reihe nach, 3. B. 
Etw im Kreife h:geben, h⸗ſingen; 
4) nach der Seite her, nach hinten 
ber; ſ. rückwaͤrts, zurüd: fie drehte 
den Kopf zu mirb. (j.herumdrehen, 
hswenden, umdrehen, ummwenden |; 
rechts h.! lkehret eüch, wendet 
eüch!; 5) nach allen Seiten, nach 
verjchiedenen Drten, Gegenden, 
hin u. ber, bald hieher, bald dahin, 
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berumbalgen. 


berunterarbeiten. 








umher, 3.8. hsgehen, h.irren, 
fi) h⸗beißen, h»balgen; & von 
der Nachbarſchaft hieher, herüber: 
begib dich ein Wenig zu mir ber: 
um! 7) jerftreüt, hier und dort: 
feine Sachen unordentlich hslies 
gen Laffen; f. umher; 8) unge 
fähr, beilaüfig, nahe daran, nicht 
weit davon, in dieſer Gegend: er 
muß da bewohnen; ich habe es da 
herum, bier h. liegen feben; um 
diefe Zeit herum; um den Abend 
berum; um zehn Ubr herum. 
bsbalgen, fib balgend berums 
jerren, abmüben: er balgt ſich mit 
ibm h. hbebegeben ſich, f. herum 
au.6. hbsbeißen, f. herum 5. 
u. vgl. h⸗balgen: die Hunde biffen 
ſich herum; 2) fi ftreiten, ans 
fen, f. beftreiten. bsbemühen 
f. herum a u. 6. h-betteln, bet» 
teind herumziehen: im Rande h. 
(umherbettein] ; 2) bettelnd einen 
Umgang machen: in der ganjen 
Stadt h. h-bieten, f. herum 3 
u. b>geben, herumpräfentiren: 
man bot Bier und Brod herum. 
hsbiättern, f. herum 5.: im 
Bucdeh. h-bringen, f. herum 
1— 4: er fann den Wagen, die 
Dferde nicht h. Ifann damit nicht 
um die Ede fommen, nicht umfeh- 
ren, nicht ummenden'; 5). herum 
6: er ift nicht herumyubringen 
Iman fann ihn nicht bewegen, her- 
umamtommen]; 6) auf cine andere 
Meinung bringen: ich habe ihn 
endlich h⸗gebracht. hsdrehen: 
den Zeiger einer Uhr h.; ſich (im 
Kreife) h.; den Kopf h.; ſich h. 
[ummenden, ſich von einer andern 
Seite zeigen]; ein Pferd h. Lums 
wenden). -ung: 5. der 6 
ftimme, Sonne. h-eſſen, f. bers 
um 3 u.5.: bei feinen Freunden 
bh. h⸗fahren, um einen Drt, 
um eine Gade fahren: um bie 
Gtadt h.; Erw h.; 2) von Einem 
zum Andern fahren; ſ. herum 5; 
3 um eine Sache herwärts, wo 
man fich befindet, fahren, ſ. ber- 
um 2: um die Ede h.; 4) nad 
allerlei Richtungen, ohne Zwed 
hieher und dorthin fahren, f. her» 
um 5 u. umberfahren; 5) jchnell 
hin und her bewegen, bad hier 
batd da fein: mit den Händen, 
Yugen, d. Kopfe bh. bh» fliegen: 
einen Bogel in der Stube h. faf: 
fen ; feine Augen, Blicke fl. überall 
h. heftießen: der Fluß fl.um 
die Stadt h.; man ſchlug fich, daß 
das Blut h.; vgl. umher. h»for: 
fen. h-tragen, f. herum 5 
u.5: überall hd. bh» führen, vgl. 
h⸗fahren: En um die Stadt, durch 
alle Strafen, in der St. h. ; einen 
Graben, Wall, eine Mauerumdie 
Stadt h. If. herumziehen, umges 
ben, einſchließen, unzingeln); En 
an der Naje herumführen Izum 
Beßten halten, betrügen, feine 


Buts, Glaubwilligkeit durch Vor⸗ 
fpieg. vergeblicher Hoff. mißbrau⸗ 
hen‘. 9-ung. 
Herumführer, f. Eicerone. 
herumgeben, f. herum 3. her- 
umgehen, ſ. herum: im Kreife, 
um die Felder, um die Stadt, in 
der Stadt; um Etw h., wie bie 
Katze um den heißen Brei [fi an 
Etw nicht wagen, Etw nicht zu 
unternehmen getrauen); bei feis 
nen Freunden h.; den ganzen Tag 
müffig b.; unter freiem Simmel, 
vor dem Rager, auf dem Martte b.; 
Dieß geht mir im Kopfe h. | beun- 
ruhigt mich] ; es gehen mir viele 
Sorgen, Geihäfte im Kopfe b.; 
ed geht mir im Bauche, im Leibe 
h. [ich verfpüre eine Gährung, 
Schmerzen 2c.]; dem Schwindeli» 
gen ſcheint Alles mit ihm hAuge⸗ 
hen ſſich im Kreife zu drehen]; das 
Glas geht herum [von einer Hand 
jur andern] ; den Wein reichlich, 
den Becher, eine Geſundheit h. 
taffen; es geht die Sage, das Ge: 
rücht herum, f. curfiren, circuliren, 
verbreiten; es geht eine Krantheit 
herum (graffirt] ; die Luft geht um 
die Erde h.; der Graben, die Mauer 
g. um die Stadt, f. umgeben, ums 
fließen ; das Band geht um den 
Hut herum, f. h⸗reichen. hhan—⸗ 
dein: imganmenAandeh. höho⸗ 
ten, f. herum 6 u. vgl. h⸗bringen. 
hstlettern: auf, an dem Berge 
bh. ; aufallen Baümenh. hstom- 
men, um Etw fommen: um das 
Haus, um die Ecke h. ; 2) nad) der 
Reihe fertig werden mit Allem: 
ic) famı mit meinen Befuchen, mit 
der Arbeit nicht h.; 391. herum 6: 
wird unſer Nachbar nicht ein wer 
niq b.? 3) herumgefchidt, hege⸗ 
reiht werden: das Gericht fommt 
noch einmat h.; vergl. h⸗geben, 
hsbieten. bstönnen, f. herum 
und vgf. herfünnen. hslangen, 
hsreihen: das Band langt nicht 
um den Hut b.; dieſe Schüffel 1. 
[für die Bäfte] nicht herum; Spei⸗ 
fen in der Geiellfhaft h.; Etw 
hinter Em h. h⸗taſſen, herums 
fommen laffen. hslaufen: um 
das Haus h.; in der Stadt müſſig 
b.; vgl. hiſchlendern, fich hatreis 
ben; mein Nachbar kam herums 
gelaufen. h-liegen: die um bie 
Stadt h:liegenden Dörfer; Alles 
tiegt unordentticy im Zimmer b. 
hsmüffen:ermuß herum (gehen). 
h»narren, wie einen Narren her: 
umſchicken: En; gr allerlei Poffen 
reiben: fih mit &m bh. h⸗neh⸗ 
men: das Halstuch b.; ſ. h⸗ſchla⸗ 
gen ; vom Nachbar Erw mit ſich h. 
(heim, fortneymen); En h.; ſ. ber: 
nehmen, Verweis geben, durchhe⸗ 
ein. hsndthigen, nöthigen, 
herumyutommen. b>sprügeln, 
j. herum 5 und bsbalgen. h:ras 
then, ſ. herum 5u.5. hsreis 


ben, hrlangen, h⸗gehen. h+-reis 
Gen: Etw h-reißen (hermärts od. 
rüdwärts); das Pferd h. Ifräftig 
feltwärts», herumfenten]. bs rus 
dern: der Fifcher rudert in, mit 
einem Kahne am Ufer herum; ein 
Schiff im Hafen h. laffen. h>far 
gen: Etw der Reihe nady h.; der 
Nachbar hat es mir hefagen laſſen. 


hsfhiden: er ſchickt Bediente bei 


allen Leüten h. h⸗ſchießen: mit 
dem Gewehre im Nebel h.; mit 
den Augen b.; feine Augen h. laſ⸗ 
fen, f. bswerfen; wie er im Zims 
mer h ⸗ſchießt! f. belaufen. 


hſchlagen, vgl. hnehmen: ein 


Tuch um Etw h.; fih mit Em bh. 
If. herumprügeln].e bs fin: 
gen: die Arme um Ids Hals h.; 
fih um @tw b.; vgl. h⸗winden. 


hefehen, (.berums—6. h⸗ſein: 


er it ſchon herum um die Ede (ge 
gangen); um En ⸗ſein [fi um 
ihn, bei ihm zu thun machen, fein 
Freünd, fein Begleiter fein!. 


h+-finnen, f. h:rathen, h:denten. 
bsfprengen: Waflerum Etw b.; 


En in der Stadt h.; vgl. h:narren; 
um die Stadt b. ſſchnell hsreiten). 


h»fpringen: um das Haus h.; 


die Kinder fpringen fröhlich auf 
der Wiefe herum ; übel mit Em h. 
[ihn übel behandeln]; die Bom⸗ 
benftüde fprangen im Hauſe h. 


h⸗ſtehen: Alle fl. um mich b.; ſ. 


umringen; ed flanden Kanonen 
auf dem Walle bh. H>ftreiten, 
vgl. hsbatgen, h⸗beißen: fidy mit 
Em bh. hstreiben: das Vieh um 
den Zeih h.; f. Hrichwärmen, 
h-faufen, hsrennen; ſich überall h.; 
das Schiff treibt fchon fange im 
Meere herum (wird h= getrieben, 
hsgeworfen). howerfen: einen 
Mantel um die Schulter H. fdylas 
nen ];das Pierd h. |h>reißen); feine 
Sachen unordentlich h.; ſich auf 
dem Lager unruhig h.; von einem 
Sieber h. werden. b-wollen: er 
will nicht herum [fommen ꝛcj. 


bswühlen: das Schwein w. im 


Kothe b,; in den Bücbern h. 


h⸗zanken, f. herum 5. bsjaus 


fen, anden Haaren herumziehen; 
vgl. bebalgen. h-zzeigen: Em 
den Weg um die Stadt h.; der 
Nachbar har ihm zu uns hgezeigt 
ic. hzzerren, f. herum 1u. 5. 


h-3iehen: den Wagen um das 


Haus, un das Feld einen Graben 
bh. ; den Mantel um die Schuitern 
b. [ugi. Hefovlagen] ; in feierlichen 
Zuge um die Ötadt 3. ; hde Bett. 
ter; f. hsftreifen, vagiren; En 
durch Taüſchungen b. [hınhaiten); 
der Weg zieht ſich um den Berg b. 


herunter, von einem höheren 


Orte nad) unten, wo man fidy bes 
findet, f. herab und hinunter. 


hsarbeiten, durch Arbeiten vers 


mindern: eine Schuld b.; 23durd 
Arbeit herabbringen ; 5) bergab» 


berunterbeten. 


Herz. 





Bol. die Eompofita mit herab», abwärts-! 


wärts graben. h» beten, ſ. her: 
abberen. h⸗bringen, ſ. heruns 
ter; 2) vermindern: die -Östraide: 
preife h.; 3) in Schlechte Umftände 
verfegen, ſ. herunterfonmen, 
bstommen, f. herabfommen. 
hsiefen, bsleudten, h»lo:s 
den, f. herunter. b machen, 
hsbringen, hsthun: Ei; 2) ſchmaͤ⸗ 
hen, außjanfen: En; 3) ſich h⸗be⸗ 
geben: er foll fih 4. h-ſinten: 
die Nacht fintt ſchon herunter [es 
wird Nacht] ; wie fonnte er aber jo 
tief h. [fih fo erniedrigen]! 
hervor, aus einem hintern oder 
verdedten, verborg. Orte her, her», 
vorwärts, nad vorn, nad oben, 
empor, heraus; 3.8, es fhimmerte 
Gold hervor 2c.; kommt hervor! 
hervor mit Eüch! ' 
bervorarbeiten: Etw aus dem 
Schnee h.; ſich unter die erfteren 
h. bs blinken: Sterne bl. hins 
ter den Gewölt hervor; ein Edels 
ftein bl. aus dem Sande hervor. 
h⸗brechen: mitden Truppen aus 
dem Lager, den Thoren, dem Hin: 
terhalte h. If. Ausfall] ; das Beier 
bricht aus dem Krater hervor ;f. 
durchbrechen]; die Biätter, Zähne, 
Thränen br. hervor; die Sonne, 
Quelle, Berfhwödrung bricht her- 
vor. h⸗bringen, ſ. hervor: Geld 
aus der Kaffe, Waffen ausd. Stadt 
b.; Beweife, ein Verbrechen an’s 
Tageslicht h.; 2) was noch nicht 
da, was verborgen, unbefannt war, 
zur Wirklichkeit bringen, in's Da⸗ 
fein rufen, ergeügen, ſchaffen, vers 
urfachen: Gott hat Alles hsgebr.; 
Die br. er aus ſich ſelbſt h.; dieſe 
Begebenheit br. groffe Beränder; 
ungen hervor; die Erde br. Früchte 
hervor ; ſolche Männer, ſolche 
iharffinnige Köpfe brachte das 
Zeitalter, unfer Staat in Menge 
b.; Töne, eine Stimme h. [von fi 
geben, hören taffen]; ich konnte 
fein einziges Wort, feine Syibe 
h. 3) entdeden; 4) erwähnen, 
anführen. H⸗bringer, (, Schö— 
pfer. Hsbringung. h-däm— 
mern, mit ſchwachem Schein zum 
Vorſchein tommen, heraufdäms 
mern. h⸗dampfen, ats Dampf 
hervordommen, empordampfen. 
hsdenten.hdeütechn. don. 
nern. hsdrängen: der Ham 
drängt fein Kronenhaupt hervor; 
fid) h. [durchs Gedränge vorwärte 
zu kommen fuchen ; b) fich bemerk⸗ 
Lich zu machen fuchen, ſich vor Ans 
deren zu Etw drängen, zudringlich 
fein]. hsdringen: der Feind d. 
aus dem Hinterhalt hervor; das 
Blut d. aus der Wunde hervor. 
b’gehen: geh hervor aus deinem 
Schlupfwintel! aus d. Kampfe als 
Sieger h.; der Mond geht aus den 
Woiten hervor; es ging Jammer 





daraus hervor; daraus g. hervor 
(folgt, ergibt ih], daß ꝛc.; bie 
daraus hs gehenden Folgen. 
h⸗glänzen: durch die Wolken 
alänzte die Sonne hervor; h-de 
Eigenſchaften. 
hervorheben, in die Augen fal— 
(end machen, auszeichnen: En we: 
gen feiner VBerdienfte h. lauch: lo⸗ 
ben]; Ids Verdienſte 4. ; Haupt: 
verfonen ın einem Gemalde h.; 
Jich h. [fich vor Andern erheben). 
bstommen:erf. ausdem Wintel 
h.; die Pflanzen f. aus der Erde h. 
[feimen auf]; die Quellen k. aus 
dem Erdreich H.; vgl. bh» blühen, 
hsquellen. h⸗teüchten: aus der 
Duntelheit h.; feine Talente 1. 
fcyon in der Jugend hervor; val. 
hsglänzen; aus Allem 1. hervor, 
daß 2c.; val. begeben. hsauels 
fen: hier quillt eine Quelle h.; 
Thränen qu. ausd. Augen hervor. 
h+ragen: der Thurm r. über alle 
®ebaüde hervor; nur mit d. Kopfe 
aus dem Waffer h.; weit in’s Meer 
h.; h-de Zähne, Augen, Baden; 
er ragt unter feinen Aiterdgenoffen 
h.; he Eigenſchaften; vgl. her» 
ausftehen, H-ung: H. eines 
Berges, der Eigenſchaften. 
h⸗rauchen, hraufchen, hsrei: 
hen, bsreißen, hHereiten, 
hsrennen, hrriefeln, f. her: 
vor 1. hsringen, vol. hrarbei: 
ten. h⸗ſcheinen, vol. hsblins 
fen. b-fein: die Sonne ift noch 
nicht hinter dein Berge hervor, 
hsfpringen:erfp.ausdem, hin: 
ter dem Didicht h.; das Gefims 
fpringt um einen Fuß hervor; f. 
hstreten, h⸗ragen, herausfpringen; 
ed fpringt daraus hervor, daß ıc,, 
f. gehen. h⸗ſproſſen: aus 
der Erde fp. Blumen b.; die Erde 
fproßt Blumen hervor. h⸗ſtechen, 
f. h⸗ragen: h-de Eigenfchaften. 
hsftürzen: mit Macht ſtürzten 
ſich die Feinde auf die Unſrigen b.; 
Thränen ftürten ihm h. h⸗ſu— 
hen: Etw aus der Kammer b.; 
Gründe, Entihuldigungen h. Li. 
vorbringen]. h⸗thun, hervor: 
bringen, hsziehen: die Hand h.; 
ſich h. tfich zeigen); 2) fih aus. 
zeichnen, h⸗glänzen, hsragen: fich 
dur Kenntniffe h. hotreten, 
f. hervor: er tritt aus dem Kreife 
h.; 2) hervorragen, ſich mehr vor— 
wärts erftreden : die Flügel treten 
vor dad Hauptgebaüde weit hervor; 
diefer Theil des Gemäldes tritt 
befonders h. lfällt in Die Augen]; 
5) befannt madyen, herausgeben: 
mit einer Schrift h.; mit feinen 
Forderungen, mit einer Anficht, 
Meinung, mit Gründen h.; ſ. 
auftreten. h⸗ziehen, f. hervor: 
Etw aus der Tafche, unter dem 
Mantel h.; En bei den Haaren 


auf die Straße h.; 2) aus einer 
Anzahl Züchtiger wählen, an’s 
Licht, empor», hervorbringen, bes 
fördern: En h. [zu Anfehen brin« 
gen, auszeichnen); ein Verbrechen 
ausdem Berborgenen an’d Tages⸗ 
tiht h.; 3) fih im Zuge hervors 
bewegen, vorwärts begeben: fie 
zogen aus der Gaſſe h. H-ung. 

herwärts, im Gſßz von hinwärts; 
ſ. her. 

Dermweg, Wen, welcher herführt, 
im Gſz von Hinweg: auf dem. 
traf ich ihn; vergt. Rüdtehr. 

herweiſen, hers, vorzeigen: den 
Daß, die Zunge Em h.; 2) den 
Weg hieher zeigen: Em h. 

Herwurf, f. her und Wurf. 

Herz das, des H-ens, dem K-en, 
das Herz, My. die H-eu (feitener: 
das Herze, des Herzes, dem Herze, 
My. die Kerze), (Herichen, Herz: 
fein, Herzenh), bet. in der Bruft 
tiegendes Blutgefäß: das Herz 
pocht, Hopft; fo lange mir das H. 
im Leibe ſchlaͤgt; die Ausdehnung 
u. Zuf.ssiehung des mit Blut ges 
füllten Herzens (oder Herzes) ; ein 
Kind unterdemHerzen tragen ; mit 
ihm ſchwanger gehen]; Das ift 
ihm ein Stich, Das gibt ihm einen 
Stich in's, durch’ sHerz [verurfadt - 
ihm groffen Schmerz, gr. Betrübs 
niß]; Das geht mir durch's Herz; 
das Herz bluter mir lich empfinde 
Berrübniß, Wehmuth, Mitleid); 
Das geht ihm zu Herzen; Em das 
Herz ſchwer maden, rühren, er— 
weichen ; Das drüdt das Herz jents 
nerfhwer; Das liegt mir wie ein 
Stein auf dem Herzen; jet wird 
mir dad Herz wieder leichter; es 
fällt mir ein Stein vom 9.; es 
wird mir enge um’s Herz (Gram, 
Sorge, Angſt ſcheint dasſelbe zuf.s 
zupreſſen); es wird mir leichter 
um's Herz; das H. erholt, erweitert 
ſich [wenn eine traurige Empfind. 
aufhört); mir wird warn um’89.; 
meim H. gerätb in ſtaͤrtere Beweg⸗ 
ung [beilebhaften@mpfind.]; diefe 
Worte kommen nicht vom Herzen; 
fprechen, wiees Em um's Herz ift; 
ich weiß, wie ihm um's Herz iſt; 
die Angft ftoßt od. drüdt ihm faſt 
das Herz ab [Angft betlemmt fein 
Herz]; ed will ihm das Herz abs 
ftoffen lauch: er möchte das Ges 
heimniß offenbaren]; der Gram 
frißt ihm das Herz ab [verfürzt 
fein Leben] ; das Herz will ihm 
fpringen vor Angft, Betrübniß]; 
ſich Eiw ſehr zuHerzen nehmen | fich 
über Etw betrüben, um Etw fünı- 
mern’; das H. wird ihm brechen 
[die Betrübniß wird fein Leben 
enden) ; dieſe Betrübniß, ihre 
Thränen werden ihm das H. bre- 
hen; Das zerreißt, jerichneidet 
das 9.; das H. ift verwundet [von 
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Liebesfchmerzen] ; er iſt ihm an's 
5. gewachſen |ift voh ihm unger: 
trennlich, liebt ihn, wie fein Bes 
ben]; er mödte ihm das H. aus 
dem Leibe reißen Imdchte ihm dag 
Leben, das Liebfte nehmen]; man 
möchte ſich das H. aus dem Leibe 
ärgern; das 9. hüpft, fprinat vor 
Breüde; er gäbe ihm das H. aus 
dem Leibe (das Koftbarfte aus ie: 
be); die Hand Übers Herz legen 
feinen Empfindungen Raum ge: 
ben]; 2) Bruft: En an fein Herz 
drüden; an Ids Herz fallen; 3) 
das Mittelfte, Innerfte, (f. d.) 
Wichtigſte, Borzügtichfte eines 
Dinges: im Herzen des Landes 
[mitten im Land] ; in's Herz von 
Deütfdyland eindringen; dag Her; 
der Republif; das Herz des Her: 
resl Gentruni]; 4) innere&mpfind: 
ungen, Triebe, Leidenſchaften, Ge— 
müthsbeweg., Gemüth, Gefinn., 
Sinnesart, S-weife, Dentart, 
Begehrungsvermögen ; vgl. Geift: 
edles, unverdorbenes, reines, un: 
ſchuld. befledtes, fanftes, treües, 
gutes, gefühlvolles, gefühllofes, 
kaltes, aufrichr., gottloſes, böfes, 
fhuldbewußtes, hartes, ſchwa—⸗ 
ches, ftartes Herz; ein weiches, 
(theilnebmendes,, empfindiames] 
H.; fein Herz verhärten jede theil: 
nehmende Empfindung unterdrü: 
den]; Das geht ihm zu Herzen, 
greift ihm in's Herz [erregt theil: 
nehm. Empfind.]; Die machte 
tiefen Eindrud auf fein H.; Das 
liegt mir fehr am Herzen lerregt 
meine Theilnahme, ift mir fehr 
wichtig]; ein Menfd ohne Herz 
[der Nichts für Andere fühlt, feis 
ner hohen Empfinduug fähig ift]; 
wer nie Liebe empfand, hat Fein 
Herz; er befigt mein ganzes Herz 
[meine ganze Theilnahme, Liebe]; 
Ids H. in Händen haben [ed nach 
Belieben leiten); Ids Herz ermweis 
den, rühren; die Sprache des 
Herzens reden; von Herzen weg 
reden Ifo wie man empfindet], mit 
welhem Herzen | Empfindungen, 
Gefinn.] fommt ihr bieher? mit 
fhwerem H. (befümmert zc.; b) 
ungern]; mit ruhigem, gleichgilt., 
berfümmertem H.; Em Etw au’s 
5. legen; zum Kerzen fprechen 
(durch feine Sprache auf das ins 
nere Gefühl wirten ; an's Herz der 
Zuhörer ſprechen; was vom 9. 
kömmt, geht sum Kerzen (Ems 
pfindungen ded Herzens bei dem 
Einen erweden ähnliche bei dem 
Andern]; er fprach e& mir recht aus 
dem Herzen heraus [fo wie id) es 
fühlte und wünſchte); weß' das 
Herz voll ift, dep’ geht der Mund 
über iftarte, innere Empfindungen 
aüßern fi aud durch Worte; 
b) woran man ftets dentt, davon 
ſpricht man auch, Das verräth man 
durch feine Reden); fein H. auf 


der Zunge haben, tragen [alle feine 
Empfind. fagen); ich kann es nicht 
über's H. bringen [ann meine 
Empfind. nicht überwinden, es 
zu thun, kann mich nicht entfchlie: 
Ben]; fein Herz vor Anderen ver- 
fhließen [feine Theilnahme für 
fie empfinden, unempfindfich ge: 
gen fie fein; b) feine Empfind u. 
MWünfce verbergen, nicht mitthei- 
len); En in fein Serz fchließen ; 
fein Herz von Em abwenden [im 
Sfr: Em fein 9. zuwenden‘; ein 
Herz [Zumeigung ; b) Verrtrauen] 
ju Em haben; ein Herz zu Em 
faffen; es ift ganz nad meinem 
Herzen, oder wie aus m. H. (fo, 
wie ic es wünfdel; @in Her 
und Gine Geele fein mit Em [fo 
empfinden, denfen u. wollen, wie 
er); Envon od. vom Herzen lauf: 
richtig] Lieben; von ganzem Herzen 
Etw thun, wünſchen Imit wahrer, 
lebhafter Empfindung]; der Glüd: 
wunſch kommt vom Herzen, aus 
dem Innerften, aus der Tiefe, aus 
der Fülle des H-8, von Herzens 
Grunde od. von Grund des Her: 
jens; aus dem Herzen (aufrichtig) 
fpreden ; mit, aus dem Herzen 
beten (mit lebhafter Empfind., fo 
wie es das Berürfnig eingibt] ; 
von Herzen gern Etw thun:; Das 
ift von Herzen oder herylicy ſchlech 
ſehr ſchlecht); er ift von Herzen 
ſchlecht [hat ein ſchlechtes Her]; 
in feiner Rede ein gutes, böfes H. 
verratben ; fhämen Sie fih in 
Ihr Herz chinein) [vor ſich ferhft]! 
fein Herz an En, an ein Mädchen, 
an Erw hängen; fein H. verfchens 
ten, des Mädchens H. ift noch 
frei; Ids H. feſſeln, fangen, gewin— 
nen, erobern, bethören, beſtricken : 
ſich in Ids Herz ſchleichen; feinem 
Herzen Erw tief einprägen ; ſich 
Etw tief in das Herz fchreiben; 
Etw ftetö im Herzen tragen; fein 
Herz erheben [feine Gedanten auf 
Etw Höheres richten, feine Ge: 
fühle erhöhen, veredein |; den Ber: 
ftand, dem Geiſt u. das Herz ſdas 
ganze Empfindungs: und Begehr: 
ungsvermögen) bilden ; ein von 
Geiſt und Herzen tiebenswürdiger 
Menih; ein Mann von edlem 
Herzen und vortrefflichem Geifte; 
man fann Keinem in’s Herz fehen 
[feine Empfind. u. Gedanken nicht 
errathen]; im feinem Herzen Etw 
od. an Etw denken, nach Etwtradys 
ten lin's Geheim); Etw auf dem 
Herzen haben [ein geheimes An: 
liegen haben]; Em fein ganzes 
Herz eröffnen, entdeden; fein Herz 


vor Em ausfhütten; Etw in feis, 


nem Herzen behalten [nicht ent: 
deden); 5) Furchtlofigkeit, Herzs 


haftigeeit (f. d.), Befonnenpeit, , 


Entſchloſſenheit, Muth if. d.): ein 
Mann von Herzien) u. Berftand ; 


Em ein H. maden; das 9. ver | 


Tieren ; das Herz ift ihm geſchwun⸗ 
den; das Herz ift ihm entfallen, 
[gemein:] in die Hofen gefallen, 
figt ihm in den Hofen; fich zu 
Etw ein Herz faffen, ſich ein Her 
faffen; das Herz verlieren ; Her 
baben ; das H. auf dem rechten 
Glede haben; fein H. haben; 9. 
befommen; Em H. machen [f. be: 
herzt, herzhaft, Muth); 6) Gemii: 
(en: frage darüber dein eigenes 
Herz! wenn dich dein Herz ver: 
dammt; 7) Menfch, Derfon : er ift 
en tapferes, edles H.; ſich alle 
Herzen geneigt machen, verbinden; 
alle 9. flogen ihm zu (alle Men- 
fhen wurden ihm geneigt, erges 
ben]; an ihm fand mandyes ver: 
irrte Herz einen Retter; mein lies 
bes Herz ! meinHerzchen 1.Schas, 
Lieber ; theüres Schmweiterherz ! 
vgl. Herzenstkind [liebes, gelichtes, 
gutes Kind]; Hrmann, H-frau, 
H⸗bruder, Herſensfreünd [geliebs 
ter, guter Freünd, Buſenfreündß 
8) Alles, was an Geſtalt dem Her⸗ 
zen aͤhnlich iſt: ein goldenes Herz 
um den Hals haben; das H. auf 
der Scheibe, an den Spielkarten; 
ein Blatt im Herzen [in Roth, 
Eoveurbfatt],daher: Herzcen)könig; 
einen Stich in H-en haben. 


Herzader, vergl. H+röhre. 
h»zählen, abzähten: Geld h.; 


2) aufzählen, f. h-rechnen: Eiw 
an den Fingern h. 


herzalterliebſt, f. herzlieb: h. 


Mädchen. H:berlemmung,f. 
Herzensangft. hHsbeflommen, 
f.hrengend,h>berlemmend, betlom⸗ 
men. H⸗⸗heit. H⸗beſchwer— 
ung, ſ. Herzensangſt. H⸗beü— 
tel, welße, feſte Haut um das 
Herz, vgl. H⸗ſack. hbewegend, 
f. ergreifend. H-blatt, junges, 
noch unentwiceltes Blatt in der 
Mitte zwiſchen andern Blättern, 
vgl. H-polle; 2) geliebte Perfon, 
Liebling, vgl. Hstdnig, Herzens: 
mann 2c.; 3) Herziemblatt, Eveur: 
blatt, ſ. Herz 5. Hrtend)blut, 
Herzgeblüt: En mit feinem H. be- 
friedigen, bezahlen; ſ. Blut. 


h⸗brechend, f. herzdurchbohrend: 


h.Anblid. Her zchen: Herzcens)⸗ 
bruder, ſ. Herz7. Herzdrüden, 

ſ. H-beflommenheit; H⸗angſt: H. 

haben; Der ſtirbt nicht an H.lkann 
Nichts verſchweigen!. h-durch— 
bohrend, h-durchſchnei— 
dend, höchſt traurig, ſchmerz⸗ 
haft; vgl. h⸗brechend, hseindrin« 
gend, h⸗freſſend, benagend, bewei⸗ 
nens⸗, bemitleidenswerth; f. Uns 
blick. herzeichnen: auf das 
Papier Etwh. hzeigen: Etw 
h. herzeindringend, auf Ges 
fühl, Theilnahme wirfend: h. 
Stimme, Ruf; vgl. durdbohrend 
u. be bewegend. 


Herzeleid das, des Hres ıc. ohne 


Myht, innerer Schmerz, Seelen- 


herzen. 








fchmerz, Herzenstummer, Betrübs 

nis, Berfümmerniß, Trauer: Em 
groffes 9. verurfahen, machen ; 
Nichts als H. haben, erleben; Em 
alles gebrannte 5. anthun; Das 
war ein H.! 

herzen ch-t), aus Liebe an's Herz, 
an die Bruft drüden, umarmen, 
Lieb£ofen, küſſen: Enh.; 2)Tlieden: 
die Weisheit herzen; fie h. fi; 
im grünen Hain h. ſich Freiheit 
u.Rube. Herzenblatt, f. Herz: 
blatt. Hs feßler, 9- in, mer 
Herzen an ſich feflelt, dauernde 
Zuneigung, Liebe gegen fidy er: 
regt; 2) Liebesgattin, 

hersengend, f. bbeflommen. 

Heryenfönig, vgl. Herzeroberer, 
H⸗feßler, Herzensdieb ; 2)f. Herz⸗ 
blatt 2, 

Herzensangft, Herzberlommen: 
heit, H-beflemmung, Hsbangig: 
keit, Herzdrüden. Dsbangig- 
feit, ſ. Dsangft. H-beichte, 
Mittheilung geheimer Empfind. 

H:blid, Bid in’s Innerfte. 

Heblut, ſ. Herzblut. H⸗bru— 
der, vgl. Herz 7. H⸗dieb, mer 
Andern unbemußt dasHerz ftiehlt, 
fih zu eigen macht, ſich Liebe ers 
wirbt, vgl. Hseroberer. 

hserquidend, f. h⸗ſtärkend. 

Hserauidung. Hsfalte, die 
verborg., geheimen Gefühle und 
Begierden: Em feine H-en zei: 
gen. H⸗frau, vergl. Herz 7. 

Hsfreüde, herzliche, innere, ins 
nige, auflebhaften Empfind. beru: 
hende, aufrichtige, wahre, groſſe 
Freüde. H-freünd, f. Ser 7. 

h»froh, vom, im Herzen froh, fehr 
froh. Hs füllte, reiches Maß 
febhafter Befühe der Theilnahme, 
Liebe ıc.: dieſer Tag wurde in 
füfer H. zugebracht. H⸗gebet, 
H:gqlaube, vergl. H : freüde, 

H⸗grund, f. Herz a. h⸗gut, 
ſehr gut. H⸗güte: ein Weib 
von befonderer, natürlicher 9. 

H:junge u. H⸗ find, ſ. Herz 7. 

H:födnigin, ſ. Herzenkönig. 

ummer, vgl. Herzeleid. 


H 
H⸗eluſt, Hefrelde: nad 9. han« 
dein, arbeiten, En plagen ; feine 
an Etw haben. H-⸗maͤdchen, 
Eos, ſ. Her; 7. Örmein: 
ung, vgl. B:freüde. H⸗menſch, 
—J—— ſ. Herz 7. H⸗noth, 
pein, groſſe Noth, H⸗angſt etc. 
H⸗ſchlag, ſ. Herzſchtag. | 
Heſprache, vgl. H⸗freüde. 
H-troft, vergl. far ee 
Labſal. H-vpater, Herz 7. 
H⸗weh, f. Herzwun 6. 
H⸗wunſch, ſehnlicher —* 
vergl, H⸗freüde. herzentſtrö— 
mend, innig, gefühlvell: h. 
Worte. h-erbittert, h-er— 
freüend, vergl. hsfrob. her— 
greifend, ſehr ſtart ergreifend, 
b:rührend, h:bemegend, h-eindrin: 
gend, bserfchütternd. hserhe- 


bend, Gefühl u. Neigungen ers 
hebend, auf Etw Höheres richtend 
und veredeind, hserhöhend, ſchön, 
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ermuthigend: B. Betrachtung, Ges 
fang, Unblid. Sseroberer, 
vgl. H:könig. 
berzerren, vgl. berzieben. 
herzerſchütternd, f. h-ergtei— 
fend. H⸗finger, Geldfinger. 
h⸗fbrmig: h. Körper; Etweh. 
ausſchneiden. H⸗freünd, I. 
Herzensfreünd. bsfreffend, das 
Herz ſtart angreifend, die Lebens. 
kraft ſchwaͤchend, verfürzend, vgl. 
h sdurhboßrend: h. Gram. 
Hegewächs, fehlerhafter Aus- 
wuchs am Herzen, D:polyp. b>ge: 
winnend, Liebe gewinnend: 5. 
Betragen ; 2) auf das Gefühl wir: 
kend, bsbewegend, bseindringend: 
b. Beweggründe. H⸗grube, 
feine, ſichtbare Vertiefung im der 
Nähe des Herzens. h-haft«ägp, 
ſich nicht fürdytend, mit fchneller 
Entſchließung u. Kraft bandelnd, 
beherzt, entichloffen, mutbig, ta» 
pfer: bh. Mann, That; den Beind 
h. angreifen; ſ. Ser 5; 2) fräf: 
tig, Rärtend: h. Speiſe; 5. fhme: 
den, Heteit. 
herziehen: den Wagen h.; fie 
find erft kürzlich Bergejogen; da 
fonımen fie bergesogen; zögernd 
, fommt die Zufunft hergejogen 
" (Schiller). H-ung, Kerjug. 
herzig, nefühlvolles, frarkes Herz 
habend: h. Menich, That, Maͤd⸗ 
hen; ſ. qut⸗, treüherzig; 2) herz⸗ 
lich, zaͤrtlich geliebt: h. Kind, 
Mädchen. hHrinnigclid), aus 
dem Innerften des Herzens, mit 
wahrer, lebhafter Empfind., herz: 
lich: En h. [fehr, ungemein ze.] 
lieben; fich h. freien; h. Berein. 
H- keit. Hstlopfen: er hat 
das H. auch: er ift in Angft, in 
Furchtſ. Hstönig, f. Senn 8 
h:eränfend, bittre, traur. Em; 
pfindungen erregend: H. Leiden; 
f. h-durchbohrend. 
herztich, von, im Herzen, mit leb- 
hafter Empfind.u.Reigung, wahr- 
haftig, aufrichtig , herzig , herzins 
nig, gemüthlich: h. Liebe, Freüde, 
Verlangen, Unterhaltung, Mit- 
leid, Gebet; Erw h. lieben, wüns 
fhen; ein h. Freünd ‚Herzens, 
freünd] von Em fein; es h. gut 
mit Em meinen; fid) h. freüen; h. 
lachen ; En h. behandeln; herzlich 
[von Herzen) gerne; es ift herzlich 
ſchlecht (von Herzen, Sehr Schlecht! 
gerathen; es wird ihm h. fauer. 
H-Leit: 9. der Liebe, Freünds 
ſchaft, oder in feiner Liebe ıc. 
herzlies, herzlich geliebt: H. Mut: | 
ter; Eheleüte nennen fi Herz: | 
callerjiiebfter,H-e. H: lieben, | 
f. Herzchen. he108, ohne Ser, | 
fein inneres Gefühl, feine Theil: 
nahme an Andrer Wohl u, Wen 
habend, zeigend, gefühl⸗ Liebios, 
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ts | hart: dudi du bift wahrhaft. ;2) furchts 
fam, verzagt (f.d.) und vgl. herz» 
haft. H-igfeit. h⸗nagend, 
das Herz nagend, angreifend, vers 
zehrend, ſ. hsfreffend: h. Kummer. 

hsdffnend, Theilnahme, Zus 
trauen, Dffenheit bewirrend : h. 
Bertrautichkeit; vgl.bsgewinnend,. 

Herzog der, VII (My. Herjoge), 
urfpr.Heerführer, fpäter ein Fürft; 
der Naͤchſte nach den Kurfürften; 
vgl. Erz⸗ Großherzog. 

herzoglich, vergl. fürftlich: h. 
Krone; Eüre h. Durchlaucht has 
ben befohlen, 5 1208 — 10. 

Herzogthum*, vergl. Fürſten⸗ 
thum. 

Herzpochen, f. H-klopfen. 

Hepolyp, ſ. D:aewäde. 

H⸗erbhre, Hauptſchlagader, Aorta. 

herzrührend, vgl. bsergreifend. 

Hs (hiädtigeeit, die gewöhnt. 
Krankheit der Pferde, Dampf. 

H⸗eſchlag, Bewegung des Her, 
zens. h⸗ſchneidend, f. h⸗zer⸗ 
ſchneidend. haſtärkend, Le— 
benskraft ftärfend, h⸗erquickend: 
h. Mittel, Arzneien; 2) tröftend, 
beruhigend, aufrichtend. Hıftärk 
ung, Herquidung, H:troft, Bes 
rubigung; 2) bersftärfendes Mits 
tel. H:ftoß, Stoß aufs Ken 
(beim Rädern); 2) empfindlicher 
Stoß, Unglüd. 

herzu, berbei, hieher, heran, das 
ber, zu mir, zu und, nad) diefem 
Drte ic. im Of; von hinzu; 3. B. 
berzueifen, ⸗gehen zc. Bergl. die 
mit berbei zc. zui.sgefegten 
Wörter. 

herzvoll, voll herzticher Geſinn⸗ 
ung, herzlich, gemürhlich: ein 
geifts und herzvoller Menſch. 

Herzwaſſer, W. im Herzbeütel; 
2) herzſtaͤrt. Waſſer. H⸗weh, 
vergl. Herzeleid. H·w u rim, was 
am Herzen nagt, Sorge, Gram ıc. 
Bufeniwunm: unfeliger Argwohn, 
ewiger H.! H⸗wurzel, Haupt⸗ 
wurzel, zum Uſchd von Nebenwur⸗ 
jein. h-zerdrückend, h⸗Gery⸗ 
ſchne dend, ſ. hobrechend. 

Hetäre die, IV, Freündin, Buh— 
(erin. 

heterodor, andersginübig; 2) 
irrglaübig; vergl. orthodor. Da- 
her: Hetrerodoriedie, v, Irr⸗ 
giaube ıc. 

heterogén, ungleich, verſchie— 
denartig. 

Hettmann, Hauptmann, Kofas 
fenanführer. 

Hetze die, IV, das Heben, die Hetz⸗ 
jagd: eine H. anftellen; auf die 
Hetze gehen; Hafens, Schweins» 
hetze; bei der. Hehe fein [dort fein, 
wo es recht wiid hergeht'; da geht 
die Hetze erft recht an ; in der Hetze 
fein (von allen Seiten in Gefahr, 
Berlegenheit fein ; En in der Hetze 
haben, eine H. mit Em haben (ihm 
fehr zufegen, ihn verjpotten]; 2) 


hetzen. 





Hetzplatz, Heywinger; 3) eine Un» | heüchle riſch, einem Heüchler ges 


zahl Hetzhunde. 

hetz en chet)y, nachlaufen: der Wolf 
h. nach d. Raube, zu ſeinem Fraſſe; 
ein Leithund darf nicht hinter je⸗ 
dem Vogel h.z rein Thier jagen, 
mit Hunden und zu Pferde verfol⸗ 
gen, bis es eine Beüte der Hunde 
wird, par forge jagen: Hafen, 
Hirſche hegen ; einen Fuchs todt, 
zu Tode b.; ein hier in’s Garn 
h.; vom Gtrid aus, von dem 
Stride (im freien Felde] d.; En 
mit Hunden ausdem Hauſe h. ihn 
durch Hunde wegtreiben! ; En b. 
[ihm fehr zuſetzen, ihn pfagen, 
beunruhigen, verfpotten, verhöhr 
nen]; er ift mit allen Hunden ges 
hetzt [fennt alle Ränfe, weiß ſich 


überall durdaufinden); 3 bins) 


terber laufen Laffen, verfolgen lafs 
fen, antreiben: den Hund an, auf 
ein hier b.; die Hunde hinter 
Semand her, hinten drein h.; &) 
aufs, anreizen, gegeneinander reis 
jen, aufhegen: Sunde an einans» 
der, zwei Berfonen an einander h. 

Hetzgarten, f. Hetze 2. 

H:humd, groffer, ſtarker Hund zum 
Heben. Hsiagd, Parforcejagd. 

Hplatz D-jwinger, ſ. Hetze 2. 

Heü das, VII, gemähtes und im 
Freien getrodnetes Gras zum 
Biehfutter, im Gſz von Grummet 
oder Nachheü: H. gewinnen, mas 
hen, mähen, bauen, ander Sonne 
trodnen, in Haufen machen, fegen, 
einfaßren, einführen, aufd.Boden 
bringen; felchtes, altes, (pätes, 
dürres, grünes, gutes Heü. 

Hebaum, lange, ftarte Stange, 
womit dad auf dem Wagen auf 
geladene Heü befeftigt wird, Wie: 
fens, Wiesbaum,. Hsblunme, 
weiche zur Zeit d. Heüärnte blüht. 
Heüboden, vergl. Getraides 
boden. HsbundcHeibünden: H. 
machen, binden, 

Heüdelei die, V, Berftellung, 
Frömmigkeit zum Scheine ; 2) 
beüchterifche Handlung. 

Heüchelchriſt, Scheindeift, 
Scheinheiliger. 

heücheln cheh, anders, beſſer, 
frömmer zu ſcheinen ſuchen, als 
man ift, anders ſprechen u. hans 
dein ats man denft: Em, gegen 
En h. 2) auf heüchleriſche Urt zei» 
gen, zur Schau tragen, um Andere 
zu taüfchen, erfinnen, erdichten: 
Theilnahme, Freündfchaft, Fröm- 
migteit b.; er h. eine betrübte 
Miene. Hethat, aus Heüchelei 
entfpringende That. H⸗thraͤne, 
vgl. Krotodillthräne. H⸗wort, 
heüchleriſches Wort. 

Heüdterbder, v1,5-indie v, wer 
heüchelt, Scheinpeiliger, Frömm— 
ler, Zartüffe: ein religidfer, mo» 
ralifcher 9. fein; vergl. Pierift, 
Betbruder, Schmeicdhler, Lügner, 
Betrüger. 


mäß, in Heüchelei gegründet, da⸗ 
von zeügend,fie liebend,heüchelnd: 
b. Menſch, Gefinnung, Wort, 
Miene, Betragen; 2) unwahr, er: 
dichtet. 

heilen ch-t), Heü machen, das Heü 
wenden, in Haufen legen. 

heüer, in diefem Jahre, diefes 
Jahr, im Gſz von firn [vorjäßrig]. 

Heüer dıe, IV, ſ. Baht, Miethe: 
Em die Heüer auffündigen; Heü- 
erader (den man zur Pacht Batl; 
H⸗getraide [das man ſtatt Pacht« 
geldes gibt’; 2) Pachtzins: die 
5. beyahlen. 

heüce)rig, von, in diefem Sabre 
feiend, geibebend, im Gſz von fir 
nig: h. Aernte, Obſt. 

eüerleüte, ſ. Pächter, 
Mierhsleüte. 

heüern, mierhen, pachten: ein 
Haus h. 

Heüernte, das Helen des Gra— 
fes, f. Heü; 2) Zeit, in der das 
Grad gehauen wird. 

Helersmann, f. Psleüte. 

Heüfutter, He als Biehfutter. 

H-gemwinn, Gewinnung, Ein— 
fammlung des Heües: ein Gut mit 
vielem H. [mit vieten Wiefen!. 

H:haufen: H. maden; vergl. 
H ⸗ſchober. 

heülen (h-th, einen ſtarken, kläg— 
lichen, hohl., widerlich klingen⸗ 
den Ton hören laſſen: die Hunde, 
Wbife h.; wer unter den Wölfen 
ift, muß mitheüten (man muß fid) 
nad denen richten, unter welchen 
man lebt, man muß fich in die Zeit 
fdyiden]; eine verftimmte Drgel 
heült; der Wind heült durch den 
Salttengang ; 2) laut u. klaͤglich 
weinen: das Kind heült jammers 
ih; vgl. wehflagen, wimmern; 
3) auf widerliche Weife fingen: 
eine Arie h. 

Heümad die, V, das Heümachen. 

lat ar H:magazin. 

smartt, H:monat, Julius. 
so ch 8: er ift fo dumm wie ein $. 

— Heüſchrecke. 

heürathen, f. heirathen. 

beürig. f. belerig. 

Heüriftik die, v, ſ. Erfindungss 
tunſt. heüriftifch, erfindend, 
auffindend. 

Heüfame. H⸗ſchlag, f. Heü- 
gewinn. H⸗ſchober, Hehaufen, 
Hſtock, H⸗fehmen. 

Heſchreckce), bet. Inſect, Grass 
hüpfer, Heüpferd, H⸗ſpringer: die 
tlappernde H. 
Heüfhredcemmolte, unge— 
heüre Menge Heüſchrecken. 

Heſtock, ſ. H⸗ſchober. 
heütce), an dieſem, am gegen⸗ 
wärtigen Tage: h. früh, h. Mor: 
gen; man hat es auf h. verſchoben; 
für h. iſt es genug; mit heüte ge» 
rechnet ſind es b Tage; von heüte 


' an; heüte mir, morgen dir; heüte 


heyda. 


roth, morgen todt; heüt od. mor⸗ 
gen künftig irgend einmal]; er 
mag bh. od. morgen kommen mann 
er will) ; lieber heüt ald morgen 
Lie eher, je Lieber] ; heüte Rad 
lin der letzt verfloff. Nadıt] ; heit 
zu Tage lin der gegenwärt, Zeit]; 
ein heüte idermalen| allgewöhns 
liches Wort. 

Heüte das, der heütige Tag: laßt 
uns fröhlich das Heüte verlieben! 
9) was heüte geſchieht: im dem 
Heüte wandelt ſchon das Morgen. 

heütig, am dieſem Tage feiend, 
geihehend: der h. Zag lheüten; 
bis auf den h. Tag bis zu dieſem 
Augenblick!; das h. [heüte gefei: 
erte] Feſt; mein 5. Traum den id 
heüte Nacht haste) ; heütigen U 
ges [a) heüte; b) heüt zu Tage, In 
unferen jegigen Zeisen); die h. 
Reit; h. Schriftfteller ; nach dem, 
im h. Geſchmack, ſ. modern. 

Heüwage, große Wagezum Heů⸗ 
wägen ; 2) Gebaüde dazu. 

Heümagen: ein ſchwer beladener 
5. wankte zum Xhore herein. 

eümiefe. ” 

H eramöter der, VI. fechefüifiger 
Vers; vgl. Diftihon u. 9 1318: 
ürfige 9. ; des Dichters unge: 

Liffene 9. 

Per be A Zauberin, Drude: 
einer H. den Proceß machen, fie 
verbrennen ; 2) Tiftige, ſchalthafte 
weibliche Perion: daß doch fe 
die alte H.dabei it! die tleine d 
wußte es wohl. 

her — hSiy zaubern, wunderbaft, 
den Lauf der Matur mwiberlht 
chende, unglaublich ſqeinende. 
undegreif., fünftl, Dinge bewit⸗ 
gen. H:bucdh, Zauberbuch. 

H⸗fahrt, ſ. Hari sta. 

Hsfinger, f. Fingerftein, Dot 
nerfeil. Heformel,f.Hlprul- 

H⸗geſchichte; H⸗ mährhen. 

S⸗karte, ſ. H⸗ſpiel. u 
Zaubertraut. H⸗runſt, Be 

" tunft, Hererei : alle H. waren a 
geblich. Hs männ hen, Alaus. 

Hemehl, Same der Bärlaprı 5 

Hsmeifte * Be — 
wahrer H. H⸗probe, 
zu —— ob alte gBeiter Ser 
wären ; vgl. Ordalie. sn * 
H-fahrt. Hefegen, Beih® — 2 
Vverwuͤnſchung durch eint — 
2) Spruch, mit dem man 5. 
fünnen olaube: den 0. In r 

sfpiel, gew. Karte ‘ 

H {peu > f. S-formel, Seitget 

Hstanz, vgl. Blodöberd- he⸗ 

S⸗-werk, Zauberei, — 
renrunft. Hsweren: dad 9 
9: * in Be: 

erer, Herenmeijler. = 

Ben die, v, |. Hexen $ a 
bern: H. treiben ; mit Etw * 
den; Das geht ohne . Ir 
türliy] zu; Das ift keine W- 

heyda, f. feida. 


bi. 


hi, Ausdrud des (nuten Rachens, 

Hiacinthe, ſ. Hp. 

Hiatus der, Deffnung; 2) Uebel: 
faut, den zufammentreffende Bo: 
fale (am Ende des einen und am 
Anfange des andern Wortes) ver: 
anlaffen, 3. 8. Europa allein. 

Ibernia das, Irland. 
ibride der, 1, Baſtard. 

hie latet ulcus, f. begraben 1. 

hie Rhodus, hie salta! hier ift 
Rhodus, hier zeige, ob du tanyen 
fannft! 

Hidalgo der, in Spanien ein 
Edeimann hiederen Ranges. 

hie, bier, 

Dieb der, VII, dad Hauen: auf 
Hieb und Stich Fechten ; g) ein mit 
irgend einem Wertzeüg gegebener 
Schlag: Em einen H. mit dem 
Meffer, dem Stode, der Peitſche 
geben, beibringen; einen tüchtis 
gen, ftarten, ſchweren, fräft. H. 
befommen, erhalten; einen Sieb 
führen gegen En; Etw mir Einem 
H. abhauen ; der Baum rällt nicht 
auf @inen $.; 8) treffender, em⸗ 
pfindficher, verſteckter Verweis, 
Spott, Stich: Em einen H. ge— 
ben; Hiebe austheilen durch em» 
pfindfihen Spott züchtigen, mit 
beiß. Wit verhöhnen, durdhie- 
hen!; 2) Durch einen Hieb verur: 
fahre Wunde, deren zurüdgeblier 
bene Spur, Narbe: einen H. im 
Geſichte, am Kinn haben; der Hieb 
im Baume ift vernarbt; die Hiebe 

. Ineiner $eile; diefe Feile hat einen 
fehr feinen H. [ift fehr fein gehaus 
'en); einen H. haben [nicht mehr 
nanı nüchtern fein]; 5)Holzſchlag, 
Schlag: einen Wald in Hiebe eins 
theilen; ein alter 9. (mo fchon 
länger Holz gefällt ward]; 5) Recht 
sum Holjichlagen: freien H. haben. 

hiebei, f. hierbei. 

hiebig, haubar: H. Baum, Schlag. 

feit. 

Hiebwunde, zum Uſchdv. Stich« 
oder Quetſchwunde. 

hiecmdurd., durch diefen Drt: h. 
geht der Weg; hier durch fannft 
du fahren; 2) durch diefe Sache: 
b. gab er mir zu verftehen, daß zc.; 
h. laͤßt er ſich nicht abhalten; f. 
dadurch. 

Hiefhorn, f. Hüfthorn. 
‚biewfür, für diefes, dafür: h. 
gebe ih 2fl.; h.fann ich nicht. 
biew)gegen, ſ. dagegen: idy habe 
Nichte h. einzuwenden; 5. gibt ed 
fein Mittel, * 
bieber, hiehin, f. hierher, 

hierhin. 

bieir)mir, ſ. damit: h. iM Nichts 
anzufangen, auszurichten; h. hatte 
es ein Ende; h. ging er; h. kann 
ich dir helfen; h. Gott befohlen; 
ich fage Dir hiemit, daß ıc.; hies 
mit mit dieſem Briefe] erhalten 
Sie ıc. 

hiecdnad, darnach: h. frägt Nies 








mand; h. hat ein Jeder zu achten, 
ſich zu richten. 
hiectynächſt, nächſt diefem, zu: 
dem, überdieß: h. ift noch zu bes 
merten, daß ıc.; 2) in der Nähe, 
neben an: erwohnth.; 3) alsbald. 
hiech neben, neben diefem Orte, 
neben diefer Sache, hienächft: er 
wohnt b.; es liegt h. 
hieir)nieden, hier unten, auf 
diefer Erde, in diefem Leben: fo 
lange wir h. teben; f. nieden, 
hier, an diefem Ort, da, daſelbſt, 
allhier: hier liegt es; hierbin ich, 
ſtehe ih; h. iſt eswarm; h., wo ich 
die Hand hinhalte; h. iſt die Ur- 
fadye, warum ꝛc.; h. wird es nicht 
geachtet; nicht weit von hier; von 
hier, von hier aus ging er zu Dir; 
er ift von hier hier gebürtig, zu 
Haufe); 5. Lin diefem Moden, 
Garten, Rande) wachſen feine fol: 
chen Früchte [vergl. hiefig); h. zu 
Lande fin diefem Lande, f. hier- 
lands] ; wir haben h. Lauf Erde) 
feine bleibende Stätte; hier in 
diefem Leben [im Leben auf der 
Erde]; Hier zeitiich und dort ewig; 
er ift baıd hier, batd da [bald an 
diefem, bald an jenem Orte) ; ich 
bin hier) und da geweien an ver« 
ſchied. Dertern, nah und fern]; er 
bat hiecr) u.da Etm davon gefagt; 
ed findet ſich wohl hie u. da Einer; 
bier und da hat man noch einen 
Baum fteben laffen; fie kämpfen 
bieru. da ; hieraußen, außerhalb; 
bier innen |[f. hierin]; bier hinten, 
hier hinter; hier vorn, bier vor; 
f. oben, h. unten zc.; 2)in dem ge- 
genmwärtigen Fall, in diefer Sache: 
ich weiß, dag ich bier ! Hierin) Recht 
babe; bier ift au bedenren; 5. [bei 
diefen Worten] fonnte er ſich des 
Lachens nicht enthalten; hier fah 
er ihn bedentlich an. 
hieran, am diefem, an diefen Drt: 
b. blieb er hangen; 5. darf Nie: 
mand gehen; 2) an diefer, an diefe 
Sache: h. ift mir Biel gelegen; h. 
kehre ich mich nicht ; f. daran. 
Hlerarcdhie bie, IV, die Glieder: 
ung der Eräger der Kirchengewalt; 
2) Priefterherrfchaft, Herrſchaft der 
Kirche über den Staat. lich. 
hierarchiſch, prieſterherrſchaft⸗ 
bierauf, auf dieſem, auf dieſen 
Drt: h. ſtand er; 5. [bier herauf) 
will er gehen; 2) auf diefer, auf 
dieſe Sache: hierauf beruht es; h. 
fommt es an; h. darf er ſich Nichte 
einbilden; 5b. ſprach er; h. Ina 
dem Benufje diefer Speife] muß 
man eins trinken; vergl. darauf, 
darnach. 
hieraus, aus dieſem Orte, dar⸗ 
aus: von h. hat man die beßte Aus⸗ 
ſicht; wie will er h. [bier heraus) 
fommen ; 2) aus diefer Sache: 5. 
folgt, h. ſchließe ich, h. ift zu er» 
fehen, daß ıc. [f. bier. 
bieraußen, [deffer: bier außen, 


bierunter. 
a He ee en 


hieir)bei, bei diefem Orie, bei 
dieſer Sache, Gelegenheit, bei dies 
fen Umfländen, an diefem Kenn 
zeichen: h. muß es ſtehen; h. ift zu 
merten; h. fällt mir ein; f. dabei. 
hierdurch, f. hiedurch. 
hierein, in dieſen Ort, Raum: h. 
beſſer: Hier herein, hier hinein iſt 
er gegangen; 2) in dieſe Sache, 
hinein: 5. menge ich mich nicht; 
h. kann ich mich nicht finden; 5. 
kann ich nicht willigen; f. dars 
ein, und hierin. 
hierfür, biergegen,f. biefürse. 
biech her, an diefen Ort ber, das 
ber: er wird H. fommen ; h. in die 
Nachbarſchaft ziehen ; es find von 
dort bis hd. 5 Meilen; er gehört h. 
ler ift hier zu Haufe); eö gehört h. 
[es ift hier feine gehörige Stelle]; 
h. und dorther; 2) zu dıefer Sache: 
Das gehört nicht hieher Lift nicht 
am rechten Plage); 3) zu dieſer 
Zeit: bis hierher har er ſich gut 
aufgeführt. 
hierhin, nach dieſem Orte, nach 
diefer Seite hin: er Tief bald h., 
batd dorthin ; h. müffen wir gehen; 
bis h.] bis zu dieſer Zeit); ſ. hin 
und dabin und hieher. 
hierin, darin, in diefem Drte, in 
diefem Haufe zc.: h. wohnt er; h. 
[in dieſem Kaften) iegt es; 2) in 
bieier Sache: h. irrſt du dich; h. 
ſtimme ich mit ihm überein. 
hierländiſch, in dieſem Lande 
geboren, erzeügt, f. hieſig. 
hiertands, bier zu Land, 
hiermit, hiernach, b-näkft, 
h:neben, henieden, f. hies 
mit ıc. ſich. 
hierop, hierüber: h. wunderte er 
hieroben, bier oben: er wohnt h. 
Hieroglyphe die, IV, Bilder 
fhrift: die Aegypter fchrieben in 
9-n; 2) jede räthielgafte Sache; 
5) eine unlejerline Schrift: Das 
find für mich 9. 
hieroglyphifch. 
Hieronymus [Heilig genann⸗ 
ter), Taufname; 50. Septemb. 
Hierophant der, II, Oberprie⸗ 
fter; 2) Stiftövorfteher; 3) geiftt. 
Eeremonienmeifter. 
Dierortig, f. biefig. 
Hierfein das, Gegenwart, Auf—⸗ 
enthalt an diefem Orte: bei meis 
nem 5. b:felbft, f. hieſelbſt. 
hierüber, darüber, über dieſen 
Ort, über diefen Berg ıc.: 5. geht 
der Weg; 2) über diefe Sache, 
hierob: 5. wundere ich mich; h. 
Läßt ſich Biel jagen. 
bierum, bier herum, um diefen 
Dre: h. iſt er gefahren; 2) um 
diefe Sache, hierüber, dephalb: 
h. forge ich mich nicht. 
bierunten, bierunten, f. hier. 
hsunter, darunter, unter diefem 
Drte, Dinge, u. diefer Sache: h. 
ftedt er Lift er verborgen] ; h. [unter 
diefen Dingen) ift Dieß das beßte; 


biervon. 
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bimmelan. 
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er mag h. waͤhlen; h. wird Dieß 
verſtanden; 2) unter dieſen Ort, 
unter dieſes Ding, unter dieſe Sa⸗ 
che: er mag h. [unter dieſes Dach) 
treten; er bat ſich h. (unter diefe 
Menge] verlaufen. 

biervon, h⸗wider, b-3u, 
hzwiſchen, f. hievon zc. 
iecchſelbſt, bier, dafelbft. 
iefig, hier befindlich, Dießortig, 
bierortig, diesfeitig, von hier, was 
bier ift, geſchieht: h. Einwohner, 
Schule, Anftalt, Jahrmarkt; h. 
[Bier erzeügte] Gewachſe, Früchte, 
f. hierlaͤndiſch. 

biecrmvon, davon, von diefer Sn» 
he: h. erhielt ih Nichts ; hievon 
(weine ich. 

hiechwegen, deßhalb. b>wis 
der, dawider, dagegen: h. habe 
ich Nichts einzuwenden; h. hilft 
Nichts. 

hiechzu, dazu: h. tömmt noch; 
h. ſage ich Nichts; ich werde h. ge⸗ 
zwungen; 2) hierauf: h. ſprach er. 

hie(cyzwiſchen, dazwiſchen, zwi: 
ſchen dieſen: h. liegt es; h. mag 
ich die Hand nicht ſtecken. 

Hift, Hifthorn, 1. Hüfthorn. 

Hiabwaymancheimehmän)der, 
in England ein Straffenraüber zu 
Pferde. 

Hilarius (der Fröhligey, Tauf— 
name; 15. Januar. 

Hildebrandismus, höchſter 
Grad päpftiicher Macht, wie unter 
Gregor vil, der Hildebrand hieß. 

Hildegard cholde Beichügerin), 
Zaufname; 26. April. 

Hilfe die, IV, das Helfen, Vereis 
nigung, Aumwendung der Kräftezur 
Erreichung einer Sache, Unter- 
ſtützung, Schuß, Beiftand, Rett- 
ung, Befreiung: fchnelle, £räft., 
ſchwache, uneigennüßige, fichere, 
thätige, nachhaltige, andauernde, 
rettende ‚ungebetene H.; Em Hilfe 
leiften, angedeihen, widerfahren 
laſſen, bringen, schaffen, (&iden, 
gewähren, zufagen: Ids 9. wüns 
fhen, En zu H. ſchicken, nehmen; 
En feine $. anbieten; Ids H. ab» 
fehnen, ausichlagen ; Em zu Hilfe 
kommen, eiten [ihm beifpringen); 
En um $. bitten, rufen, ſchicken; 
fih an En um H. wenden ; bei Em 
9. ſuchen, finden; En zu H. nebs 
men; auf H. vergeblich hoffen; 
genen diefes, da ift feine H. mehr; 
mit Gottes H.; der H. bedürfen; 
En der H. berauben; ohne H. lhilf⸗ 
108) fein; hier iſt ſchnelle H. nd» 
thig; die gerichtliche H. in Ans 
ſpruch nehmen; mit H. der Wert 
zeüge Etw verfertigen, mit Ö. der 
Nacht entfommen ; Ids Gedaͤcht⸗ 
niſſe zu Hilfe fommen ; zum größ⸗ 
ten Glück tam H. herbei; Das ift 
e.groffe H. Erleichterung, Behelf) 
wo die Noth am größten, ift die 
9. am naͤchſten; die außerordent» 
lichen Hilfen IMihl]. 


Hilfcedleiftung: Em H. zuſi⸗ 
chern, gewähren; H. geſchleht, 
findet Statt. Hilferuf. 

bitflos, ohne $.: ein h. Zuftand; 
das Kind, ein h. Geihöpf; b. fein; 
En bilfloß laffen, 

Hilflofigkeit die, v. 

hilfreich, geneigt zu helfen: ein 
h. Menſch; Em h. Hand leiften. 

hilfsbedürftig:zinh. Lagefein. 

9 — Hand⸗, Nachſchlage⸗ 

ud. 

Hilfsrenntniß, diezgurgründg. 
Erlernung einer Wiffenfhaft nd» 
thige Kenntniß. 

Hilfstehrer, 2. zur Aushilfe: 
5. irgendwo fein; einen H. bei 
Em abgeben. 

Hilfsmittel, beifendes Mittel, 
Hirfsquelle: ein H. zur Tugend; 
ih H. ſuchen, verfchaffen; mit 
allen 9. zu Etw verfehen, ausge 
rüſtet fein; alle H. befigen; fich mit 
H. auf alle möglichen Fälle verfe: 
ben haben; die H. find erſchöpft; 
mir ftehen geringe H. zu Gebote. 

Hitfsquelle, woraus H. fließt: 
die H. verfieger; f. Hilfsmittel. 

Hil fstruppen, Truppen jur 
Hilfe gefandt. 

Hilfswiffenfhaft, eig. Wege 
zum feichtern Erlernen der Haupt: 
wiſſeuſchaft: die H. gründlich ftus 
diren. Hilfszeitwort, $ 477. 

Himbeere die, IV, bet. Frucht. 

Himbeerfaft. Hıftraud. 

Himmel der, VI, jede gewölbte, 
bohle Dede: Trag-, Pracht-, 
Thron⸗Himmel; ein 9. um ein 
Bert [Berthimmei); 2) Raum, in 
dem die Erde gleich allen andern 
Welttörpern ſchwebt, und der als 
ein über der Erde fich befindtiches, 
blaues Gewölbe ericheint, Him: 
melsbogen, H⸗gewolbe, H⸗zelt: die 
Feſte des Himmels [Firmament); 
die Sterne am Himmel; der ges 
ſtirnte Himmel; die blaue Farbe, 
Blaüe des H.; unter freiem Du; 
die Sonne fteigt am H. auf, empor; 
es fteigen am H. Wolten, Gewit: 
ter cher) auf; die Sonne fteht mit- 
ten am Simmel; den H. beobach⸗ 
ten (alle Veränderungen an den 
Welttbrpernom Raume, ihre Ber 
wequngen ıc. beobadhten) ; H. und 
Erde bewegen ſſich alle erdenfliche 
Mühe neben, Alles aufbieten, um 
feinen Zwed zu erreihen); Hims 
mel und Hölle! [Yusruf der Ber, 
wänfhuug!; und wenn der Him— 
mel einfiele! Beide find von ein» 
ander jo verichieden, wie der 9. 
bon der Erde; ein fo grober Mann 
it nicht zwiſchen H. und Erde 
nirgends: ; zwifchen H. und Erde 
fin der Luft) fchweben ; er ift wie 
vom Himmel gefallen [ganz fremd, 
als fäme er aus einem andern Les 
ben; b) ganz überrafdht]; Fein 
Meifter fällt vom Himmel ‚feiner 
kommt als ſolcher ſchon zur Welt, 


feiner wird mit Kertigkeiten ger 
boren, man muß ſich dieſelben erft 
aneignen] ; ihm hängt der Simmel 
voller Geigen [f.d.]; 3) der die 
Erde zunähft umgebende Raum, 
Luft⸗, Dunftereis, Quft-, Wolfen: 
himmel: heiterer, heller, Efarer. 
blauer, trüber, woltiger, finfterer, 
H.; der 9. wird finfter; der 9. 
thut ſich auf; Blitze zucken am gans 
zen Himmel; der Himmel hängt 
über uns herab [die Wolfen‘; der 
Himmel in einem Gemätde; die 
Vögel des Himmels, unter dem 
H.; der Thau des Himmels, der 
Regen vom H.: 4) Beichaffenheit 
der Luft in Anfehung igrer Wärme 
oder Kälte, Himmels ſtrich, H⸗gür⸗ 
tel, Klima: gemäffıgter. milder 
„’ Nurunter diefem Himmel kön» 
nen ſolcheGewaͤchſe gedeihen; Das 
fennt man nicht unter einem bärs 
teren H.; er holt ſich Schaͤtze aus 
ferneren Himmeln; ein itafifcher 
moltentojer, doc) nicht rein blau: 
er, fondern dunftiger] Himmel; 5) 
Aufenthattsort Gottes, der Engel 
und Seligen, im Genuffe der höch⸗ 
ften Glückſeligkeit, Himmeireich, 
Himmelsburg: der Tod iſt ein 
Führer zum Himmel; in denH.ein: 
stehen, gelangen, fommen; Tugend 
ift der Wegzum Himmel; ihn hob 
feine Zugend zum $. empor; er 
fuhr gen $.; bis in den dritten, 
obern H. verzüdt feın; En bis in 
den Himmel erheben [fehr loben); 
ein Bürger des Himmels; feine 
Seele it im Himmel; die Freüs 
den des Himmels; den H. offen 
fehen, füßten [im Geifte deſſen 
Freüden vorausempfinden] ; die 
Ehen werden im Himmel gefchlof: 
ſen (dur göttliche Vorſehung ge 
leiter); 6) höchſter Grad von 
Giückſeligkeit; Himmelreich; Do, 
welch' ein Himmel von Glückſetig⸗ 
feit! ich bin wie im. $.; den Him—⸗ 
mei auf@rden haben; Einen aus 
feinem H. herabziehen ; 7) etwas 
Beglüdendes, Borzügl., Schönes, 
f- Himmlifh ; 8) Gott: vom H. 
gelandet; der Himmel fei mein 
Zeige; der H. weiß ed; wenn der 
H.will! der $. har es ſo gewollt; 
dem 9. fei’ö geklagt; dem gütigen 
H. fei Dank! Hilf Himmel! um 
bes Himmeld willen (Betheüers 
ung; b) Ausruf des Schredens, 
Sammers 2c.]; fo fommt er um’s 
Himmels willen (endlich); 9) die 
Himmelsbewohner: alle $. preis 
fen dich, o Butt! vergl. Himmels 
reih 3. NB. In Zui.sfegungen 
drückt es das Reine, Schöne, Bors 
zügl., Vorsreffl., Außerord., Ers 
babene aus, z. B. Himmelsauge, 
Hegeſtali, Hsfreüde, Hrgabe, 
Hstochter; vgl. himmliſch 5. 
bimmelab, vom Himmel abs 
wärtd. hsan, degen den Himmel 
hinan, ſehr hoch in die Höhe, him⸗ 


himmelathmend. 
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hinab. 





melauf, himmelempor: 5. fliegen. 
bsatbmend, begtüdend, entzüs 
dend: b. Wonne. hsauf, hims 
melan. Drauge, ſchoͤnes, freünd- 
liches Auge; vol. Kimmelsanges 
fiht. H⸗bett, ſ. Himmel 4. 
h⸗btau, azur: 5. Auge. 
Heblaüe die, der blaue Himmel, 
Himmelsblaüe; 2) himmelblaue 
Farbe. H⸗brod, Speiſe vom 
Himmel, Himmeldbrod, Manna ; 
vgl. Himmelsfof. hsempor, f. 
han. hsentfproffen, bimm: 
liſchen, goͤttlichen Urfprungs: h. 
Traum. Hsfahrt, Fahrt in den 
Himmel: das Heft Marid $.; 2) 
Feſt der Himmelfahrt: auf cdie) 
H.; um H. Ö-sfef. Himmels 
farbe. h⸗geſandt, ſ. Himmel 
s8. hhoch, ſehr hoch, gleichſam 
bis an die Wolfen reichend, vgl. 
himmelweit: h. Berg, Schneemafs 
fen; En h. erheben, bitıen. 
Hsreich, f. Himmel 5: in’s H. 


fommen, eingehen ; 2) Slüdfetig- | H 


feit, f. Himmel 6: des Menſchen 
Wille ift fein H.; 2) Himmels» 
bewohner, f. Simmel 9. hsrein, 
rein wie der heitere, blaue Himmel. 
Himmelsangejicdt,vgi. Him⸗ 
melauge und Engelsangeſicht. 
Simmelsbahn, f. Drmen. 
Hebewohner, H-in, Gott, 
Goͤttin; 2) Seliger, Himmels» 
bürger; vergl. Himmel 5. 
sbfaüe, f. Himmelblaüe. 
——— Himmelsgewölbe; 2) 
Regenbdgen.: H⸗Abraut, dem 
Himmel geweihte Jungfrau. 
Heburg, Himmel. H-bürger, 
f. Hebewohner 2. H⸗ſchlüfſel, 
Schlüſſelblume. b:fhbÖn, fehr 
fhön. Himmelfhreiend, zu 
Bott um Rache, um Beftrafung 
fhreiend, Strafe des Himmels 
verdienend: himmelſchr. Unges 
rechtigteit, Günde. 
Himmelfegen, ©. des Himmels. 
Himmelsfenſter, f. Sternen» 
himmel. H+fefte die, f. Himmel 
2. H:feüer, himmliſches, reis 
nes Feüer; 2) Blitz; 3) feüriges 
@efühl, himmliſche Begeifterung, 
H+ flamme, ſ. Gditerfeüer. 
H:freüde, ſ. Simmel NB., Hims 
melöwonne, Hrluft. Hs» funte, 
bimmlifcher Funte; f. Gbiterfun⸗ 
te;.2) heller, voryügticher Gedan⸗ 
te: Das-war ein wahrer $.! 3) 
Geiſt, Berftand, als Ausfluß der 
gdtit. Klarheit. Dsgabe, ſ. Him⸗ 
mel NB., H⸗geſchenk. Hgegend: 
die 9. nehmen, ſuchen [fich orien- 
siren); nad allen H. bin Boten 
fenden. H:geftait, j. Himmel 
Nu. S⸗gewölbe, ſ. Himmel 2. 
H⸗glanz, ſ. Himmel NB. 
Hegtobus, f. Himmelstugel u. 
Stobus. H⸗glück, val. H-freüde, 
Hegürtel, f. Himmel a. 
Heheer, ſ. Himmel 5. 
H⸗tarte, Sterntarte, vgl, H⸗glo⸗ 


bus, H⸗terze, Stern. H⸗kind, 
vgt. himmelentſproſſen, Engel und 
Himmel NB.; fie iſt ein H.; Ans 
dacht, du H.! Hstönig, Gott, 
2) Ibei den Alten) Götrerrdnig, 
Jupiter. Hsrfönigin, Maria; 
2) [beiden Alten] Juno. H⸗koſt, 
f. Simmel NB : Hs kraft, ſ.Him⸗ 
mel NB.: die H. der Rede. 
Hetreis, Hezirtel. H⸗örper, 
ſ. Weltförper und himmliſch. 
H:tugel, im Sfr von Erdkugel, 
H:globus. Hsfunde, Stern: 
kunde, Sternfenntniß. Hslauf, 
auf der Geftirne. H: lit, Licht 
des Himmels; vergl. H⸗feüer; 2) 
Licht der Sonne, Tageslicht; 3) 
belles, reines Licht. Hsluft, J. 
Aether. Hstuft, ſ. Hrfreüde, 
H⸗macht, ſ. H⸗kraft. Hspforte, 
Eingang zum Himmel, Hethüre. 
Hrand, ſ. Horizont. /Hrraum 
der, unendliche Raum, in dem alle 
Welttörper ſchweben, H:haus. 
ruhe; vergl. Gönerruhe, Him⸗ 
melsſtille. H⸗ſpeiſe, Götter 
fpeife, Ambroſia; vgl. Hsbrod; 2) 
vortreffliche Speije, Hitoft; 3 
Abendmal [Schiller]: des Sacra⸗ 
ments 5.9. H-ftille, H⸗ruhe. 
Hsftimme, vom Himmel kom— 
mende St.; 2) ſehr jchöne St. 
Heſt rich, ſ. Himmel a. H⸗toch⸗ 
ter, vgl. Hstind, Himmeisbewoh⸗ 
nerin und Himmel NB.: heilige 
Ordnung, jenensreiche H.! 
H⸗thür, f. D:pforte. H⸗trant, 
Gditertrant, Nectar, vgl. H⸗ſpeiſe, 
2) herrlicher Trant, vgi. H⸗toſt. 
H⸗txoſt, herrlicher, traͤft. Troſt, 
ſ. Himmel NB. H-unſchuld, 
hohe, liebenswürdige Unſchuld, 
Gotter⸗Unſchuid. H⸗wagen, 
Sternbild am nördi. Himmel; 2) 
Sonnenwagen. H⸗weg, jum 
Himmel führender Weg, H:bahn. 
H:wohnung, vgl. Himmel 5 u. 
Himmel NB. H-wonne, ſ. $: 
freüde. H⸗zeichen, die 12 Theile 
bes Thiertreijes; 2) die darin fich 
befindl. Sternbilder. H»-zelt, ſ. 
SHımmei 2. Hszirkel, Hetreis. 
bimmelwär:ts, nad dem him: 
mei, gegen den Simmel gericbtet, 
h⸗an, brauf: hebet h. den Blick! 
h⸗weit, außerordentlich weit, 
vgl. h⸗hoch: h. Unterfhied; Das 
ift 5. verfchieden. 
himmliſch, in, an dem Himmei 
befindiich, dazu gehörig, ihm aͤhn⸗ 
lich, daher tommend, Nammend: 
h. Körper lim Raume ſchwebender 
Korper, Himmelds:, Welttörper]; 
b. Zeien [Himmelsjeihen] ; 2) 
im Wohnort Gottes, der Geligen 
befindlih, dazu gehörig, darin 
gegründer, adttlih: unfer h. Bas 
ter 1Gore) ; die h. Geifter Engei, 
Setigen ; himml. Freüde, Ruhe, 
Wonne zc. If. Himmeisfreüde, H⸗ 
rubße 2c.) b. lauf den Hımmel ge 
rieptete, b) herrliche, erhabene, ent» 


züdende! Gedanken; 3) in hobem 
Grade volltommen, vortreffl., wie 
es gleichſam nur im Himmel ges 
funden wird, vgl. Himmel NB.: 5. 
Schönheit, Stimme, Befana, Ge— 
ruch; b.ichön; G-duftend lambro⸗ 
fi]; Das ift himmliſch! 

Himmlifſche der, und die, $142, 
ein den Himmel bemohnendes We⸗ 
fen, Sort, Göttin; der H⸗bewoh⸗ 
ner, Hsbürger, Engel, Selige; 
2) eine ſehr fchöne, gute, geliebte 
Perion, Heſohn, H⸗tind, H:tochter. 

Himten der, v1, Maß für trodne 
Dinge, a Metzen. 

bin, bezeichnet die Richtung der 
Bewegung von dem Sprechenden 
weg indie Ferne: rechts hin rechte 
Hand ıc. von dem Sprechenden 
weg] ; dDrübers, nebens, oben⸗, uns 
ten», weit hin; hin damit [fchaffe, 
bringe es bin]! ſ. hindürfen, bins 
müffen, b:follen ıc. ; hin und her 
[an diefen und an jenen Drt, von 
dıefem zu jenem, von Finem zum 
Andern, auf diefe und jene Artj; 
bin und ber reden über Etw; bin 
und ber ſchwanten; bin und ber 
gehen ; Erw hin und her lvon allen 
Geiten] überlegen; bin und ber 
finnen, was zu hun fei; ic) Dachte 
erfolglos hin und ber; Mode hin, 
Mode ber das ift ganz einerlei, 
ganz geringfügig)! bin und wies 
der hin umd ber, zu einem Andern 
bin, und von diefen wieder her]; 
bin und wieder Ihie und da} ſieht 
man wieder einmal einen Mens 
ſchen; fo hin (fo ziemlich, mittel, 
mäfig); ich bin ſohin damit zu, 
frieden; vorhin [vor dieſer Zeit]: 
vergl. das, fort, immer, mit, 
ſchiecht⸗ umhin, wohin sc. NB, In 
Zufsfegungen bedeütet hin: J) 
eıne Bewegung zu irgend einem 
beliebigen Ort, ohne beftimmten 
Anfange- u. Endpunft, (wat, weg, 
bei Seite); 3.8. hinjallen, h:fe; 
gen, b:ftellen ıc.; 2) die Beweg⸗ 
ung an einen Dre od. Raum, ents 
fernt oder verfchieden von jenem, 
wo man ſich befindet (vergt, bin. 
warss, dahin, dorthin), z. B. bin. 
gehen; 3) ein allmäliges zu Grunde 
gehen od. zu Grunde richten, Auf⸗ 
hören (vgt. dahin, weg, verloren), 
3.8. hinblühen, bs fein, 

hinarbeiten: auf Erw 5. [U—Etw 
sum Zwed feiner Arbeit machen, 
fih anftrengen es zu erreichen] ; 
fi h. ldurch Anftreng. an einen 
gewiffen Drt zu Lommen trachten). 
NB.®Die übrigen Eompoſita fiehe 
Seite 646 bis 651. 

hinab, Binunter, abwärts, von 
dem höperen Orte nach einem ties 
feren, in die Tiefe: ich ging vom 
Berge h. in’s Thal; ib ging am 
Fluſſe hinab; wir führen cüber) 
den Berg b.; ich lief die Treppe 
b.; En die Treppe 5. werfen ; das 
Kind fiel vom Fenfter h.; die Freb⸗ 


binabbraufen. 





Sınderniß. en 





Beral. die Compoſita: mit hinab-, hinan-, hinauf-, hinaus-, hinein-, hin: 
über-,hinum-, hinunter-, hinzu-, und die mit herab-, heran-. 





fer wollen Gott bis zum Menſchen 
binab (od, herab) erniedrinen: b. 
mit ihn ! (man bringe, führe, ſtoſſe 
ibn wea von mir, an einen ande: 
ren Ort]. bs braufen, brauiend 
binabftünen: der Strom brauft 
binab in das Retd. 
hinabdämmer mn, dämmern dun— 
tergehen; 2) batb ſchlummernd zus 
bringen: eine Stunde bh. 
bslaffen: man ließ mich micht 
hinab geben); den Sarg in die 
ruft h.; fih vom Fenſter an einem 
Geil, hsreißen: En mit 
fib in's Verderben 6. bsrufen: 
man rief ibn b. gu kommen; Em 
Zroftworte h. — 
himattern, ſ. bin 3. 
binan, 1 nah einen: böderen 
Drte binauf, in die Höhe, nach 
oben u, aufwärts: zum Himmel 
binan; ich ging raſch den Berg 
Dinan; frifich.murbia "inan! Ifteige 
mutbig binan! val. beran, hin: 
u; 2) an Etw bin, daran, 1.8. 
den Gäbel (un den Sürten hinan— 
ſchnallen. 
hinauf, nach einem höheren Orte, 
anfwärts, hinan [f.d. : ich ging 
in’s obere Zimmer b.; ıch bob ihn 
auf das Dferd h.; amı Verge, am 
Fluffe binauf; zum Himmel b.; 
feiih binauf! I geber, fleiget ıc, 
friſch hinauf !]; ich aing den Berg, 
den Strom b.;. bis in das F bin- 
auf fingen |den Ton des K nad» 
fingen fönneni; feinelinterfudyuns 
gen bis indie, bis zu dem früheften 
Zeiten h. verfolgen; vgl. berauf, 
pinanfarbeiten: ſich b. [mit 
Anftrengung auf einen höhern Ort 
zu gelangen fuchen; h) zu ardffer 
ren Anſehen, zu aröfferer Macht 
gelangen]. b-denten, Etw in 
Gedanten qleihhiam auf Ctw bin: 
aufbringen; 2) ſich mit den Ge: 
danken su Etw erheben, fich b. Lfich 
in Gedanten hinauf verfegen, er: 
heben]. bsiaütern, veredein, 
vervollfommmen. h-teüchten, 
einen leuchtenden Schein hinauf 
verbreiten; 2) durch Vorleüchten 
den Weg binauf erfennen Taffen, 
eigen: Em. Gerufen, feinen 
Ruf nach einem büheren, entfern: 
teren Orte rihten; 2) Em an 
einem böbern Orte zurufen: Em 
Etwuh.; 5) rufen hinaufzutom— 
men: En, h-oſtimmen, in die 
Höhe ſtimmen, aufeinen höberen 
Ton ftimmen: die Biolin b.; ſich 
zu En hd. ſich zu Ids höbern Be« 
griffen, Anfichten erheben, vgl. 
herabftimmen;. betreiben, nad) 
einem höheren Orte sreiben : IBaf: 
fer durch eine Pumpe b.; Erw 
hoch h. [in Berfteigerungen durch 
Bieten auf einen höberen Preis 
bringen). 


hinaus, aus einem Orte, Raunıe 
nad) einem entfernteren, außen ge: 
legenen Ortau: ich ging aus dem 
Haufe, zum Haufe, aufdie Straffe 
bh; hinaus mit ıhın Iman treibe, 
werfe ihn binaus)! über die Gränze 
hinaus; über die beſtimmte Zeit 
hinaus Hänger als beftimmtwar]; 
val. beraus, hinab ır. 
hinausarbeitn, val. binnb ars 
beiten. b=baltotiren, dur 
Ballorage nicht aufnehmen: En 
aus der @ejellihaft b. heden-» 
fen, an etwas Gntferntes dens 
ken: ich Dachte hinaus in die weite 
Reit; mo dachteſt du da h.? (Was 
fiet direin?]h- führen: En zur 
Stadt hinausführen; Grm qut h. 
führen [zu Ende bringen]. 
hsgeben: Em sum Fenfter Etw 
h.; feine Kochter auf das Land 
zu Freünden h. b-geben: zur 
&tube ha über das Maß, über 
die Grämge, über feinen Aufırag, 
über feine Vollmacht b.; Das geht 
über meine Begriffe, über meine 
Borftellung b. (Das beareife ich 
nicht 2c.'; wo foll Das h. [hinzies 
ten]? Das geht micht qut h. zu 
Ende'; das Zimmer gebt nad 
dem, in den Garten h. f. liegen). 
h-tommen: man rief ihm h. zu— 
fommen; Das kommt am Ende 
auf Eins hinaus zielt auf dass 
felbe ab] ; Alles kam auf Das hin: 
aus, was ich gleich anfangs ſagte; 
vol. belaufen, hHefaufen: Alles 
tief b., um zu fehen; feine Rede 
tief darauf hinaus, daß ıc.[f. aus⸗ 
faufen); ich will ſehen, wie Das 
noch b. |fich endet); das laüft Al⸗ 
les auf Eins hinaus Fift am Ende 
einerlei] ; das laüft auf eine Taü⸗ 
ſchung binaus [vgt. befommen]; 
das Vorgebirg laüft in’s Meer b. 
If. erfireden). bereichen: die 
Stange reicht 6bis) zum Fenſter h. 
If. bs erftreden, h-langen, hege— 
hen]; Em Etw zum Fenfter 6.; 
damit werden wir nicht weit h. 
reihen ; Das reicht Über nıeine 
Kräfte hinaus; Das reicht über 
jene Zeit weit hinaus. 
heſchauen: zum Kenfter, auf's 
Meer, nad) den Meere, in's Freie 
bh. hefein: er ift b. [neaangen, 
geführen, neritten ac. j; darüber 
bin ih h. Das babeich überſtan— 
den, erfahren, genoffen, geendet] ; 
über dieſe Kleinigkeit ift er bins 
aus Idavon wird er nicht gerührt, 
daraus macht er ſich Nichts, dep: 
halb bleibt er aleichaittig); Über 
alle Scham bh. ſich vor Nidyrs 
mehr ishämen). h⸗ſetzen: einen 
Stuhl ausdem Haufe vordie Thür 
b.; ſich aus einer Dentart h. ſie 
veriaffen, fich ın eine andere verje: 
sen); fidy Über Erw I, wegſetzen, 


es nicht achten, fich davon niht 
rühren taffen]; eine Gade nob 
fänger, weiter b. lverſchieben]. 
hs fperren: man hat ihn aeftern 
cum Haufe) h: geſperrtzſ. aus 
fchließen. h-wollten: aus dem 
Zimmer in’s Freie h.; hoch h. 
hoch fteinem wollen, hohe Gedan— 
fen haben ; ich meiß, wo er hin: 
aus will (ih kenne feine Abſicht, 
ich weiß, was er beywedt, was er 
fagen will ; wo mill er endlich 
damit hinaus? wo will die Gate 
b. [mas wird denn endlich daraut 
werden, was wird fie für ein Ende 
nehmen]? 
hinbauen:. er bat das Haus an 
einen Felſen hingebaut. 
h-beten, vergl. herbeten. 
bebtühen, verbiüben, f. bin &: 
die Rofen find hingebl.; ichnell 
blüht die Jugend hin. hsbrin: 
gen: Etw an einen, au einem drt 
b.; fein Leben im Rue, in Ar: 
muth b. (zubringen, verfeben]; die 
Zeit unnüß mit Reden, auf Rei: 
fen, durch Verhandlungen b.; ſich 
tümmertich, knapp, mühſam, mit 
Noth und Sorgen h. [erhalten‘, 
hebrüten, im dumpfer Bewußt: 
tofigeeit, Unthaͤtigteit ſich bein, 
den, leben: er brüset im Diefer Ber 
taubung fo bin; fein Hinbrüten 
über diefer Idee. 
hine illae lacrimae, daher tom: 
men jene Thränen, Das ift der 
Grund feines Schmerzes, feineh 
Ungtüdes ıc. ; f. bearaben ı. 
hedehnen: das Gebirge dehnt 
fi) weit hin [f. erftreden). 
hedenken;: ich dente taͤglich hin 
an jenen Drr; ich dente mic hin 
zu Dir; mo denkſt du denn hin 
Was fällt dir ein]? 
hindertich, f. hindernd: Em ju— 
an, in, bei Etw &. fein, fallen, 
werden. 
hindern ch-t), machen, daß Cur 
hinten bleibe, Hinter ſich, zurid— 
aehe, unterbieibe, flören, abjir: 
hen, abe, aufs, zurückhalten, hin’ 
tertreiben, wehren, entgegen Il, 
hemmen, unterbreden, verzögert: 
Einer hindert den Andern; Enit, 
an, bei Etw hindern; ich mill in 
an jeinem Borhaben, an * 
Glücke nicht hindern; den er 
he; ihn h. Michts, dap er (nid! 
feinen Willen durdiehe; ibn h. 
Nichts, feinen Willen durchyufts 
gen; 5 287 c. . 
Hinderniß das, YIl, maß gr 
dert, was die Wermirttichund. 
Ausführung hemmt, Berzdgeruhf 
Unterbredy., Aufenthalt, BAT 
rigtkeit: es finden ſich allerlei 
dermiffe; es treten verſchiedent “ 
ein, in den Weg; Em ein 30 
den Weg legen, verurſachen; * 


Hinderung. 








Siehe die Gompofita von herab ! 


gibt, macht ein groffes H.; alle | 
Hinderniffe befiegen, überwättl: 


gen, überfteigen, überwinden, aus 
dem Wege raiimen, ſchaffen, wen- 
ſchaffen, befeitigen, heben; es 
walten dabei natürliche Hinders 
niſſe ob. 

Hinderung die, das Hindern. 

bindelten: mit dem Finger auf 
En b.;.f. zeigen, 

Hindin bie, V, oder Hinde bie, 
iv, Hirſchtuh. 

bindurd, durch einen Drt hin: 
durch Die Stade, dur das Waffer 


hindurdgeben; (durdy) das Dorf | 


hindurd faufen ; 2) während: die 
ganze Nacht hindurch ſchreiben; 
fein ganzes Leben hindurch dank: 
bar fein. NB. Bat. die mitdurd 
juf.:gefegten Wörter, 
hınein, in einen Raum, Ort rr.: 
er gıny in das Hans, jur Stadt, 
zur. Thüre hinein; nur h. Ineh’ 
nur h.! NB.inden’Kan I, leben 
ohne Uiberiegung, Zwed, ohne 
auf Die Foigen zu fehen I; im den 
Eng hinein ſchwätzen If. Getage. 
yineinarbeiten: im die Erde 
Is; einen WBegq in den Feilen b.; 
fih in Etweh. Tin Erw berannt, 
mit Eiw vertraut werden, Etw 
genau tennen-Ternen, vgl. hsdens 
ten bsdenten: er hat ſich ganz 
h⸗gedacht Ih:nearbeitet, die Sache 
iſt ihm ganz beranın) ; fi in Ide 
Rage d: bsgehen: in das Zims 
mer b.; der Mageı geht nicht in 
das Brett b. If. eindringen] ; die 
Karioffei g. nicht alle ın den Gad 
b. if. faffen); Das will ihm nicht 
in den Kopf 5. |benreiten, bebat: 
ven). betönnen, f. hineingehen: 
ich tann nicht 6. in's Haus); es 
konnten wicht mehr Menichen in’s 
Haus hinein. bDseommen, ſ. 
eingehen, gerarhen: zuweit in Erw 
b. bich vertiefen ; er fam ans dem 
Tacte und nicht mehr b. [i. sfins 
den]; wie ift der Fehler hinein, 
getommen? in's Teftament h. 
h:tejen: ſich in ein Buch b. ‚durch 
(ängeres, aufnrerfinmes Leſen ſich 
gleichfam in eine Schrift verſe⸗ 
” gen, mit ihrem Gegenſtande be: 
fannt, vertraut werden . 
hsmurmeimn: &Etw in fidy, in den 
"Bar he heplumpen: erpf. in 
das Wafler h.; er pl. in meine 
Rede h. If; einfallent. bsreden: 
er redete in's Geipräd h. If. dar: 
einreden, umterbredhen!; er redet 
überall 6.; man muß fteis in ihn 
bh. If. ermahnen, zufeßen] ; in den 
Zag 5. bsregnen: es regnet 
dur’ 8 Dach, zum Dache h. 
heſchteben: ven Karren in den 
Korh b.; ich Habe bein Kegelſchei⸗ 
ben bis jegt 2 fl. hrgefchoben er⸗ 
tegtl. h⸗ſchlagen, f. einſchla— 
gen. bsfegen: einen Buß in's 
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binhalten. 


Waſſer, indas Schiff hsfegen; En 
in’s Teftament h.; in die £orterie 
h.; er ſetzte mit dem Roffe in den 
Bad b.|i.b:fpringem). tanzen, 
zur Unzeit, gegen die Ordnung in 
die. tanzenden Paare tanzen, f. 
eintamen. britehen: En in 
Et bh, [verwideln, verftriden}; 
wider Willen in eine Bejellichaft, 
in’s Öffenttiche Reben h. gerogen 
werden; fie sogen zum Tbore h. 
hinerzählen, vor Andern irgend 
etwas Gerinafügiges, ohne Wahl, 
Uibertegung erzäbten, befagen, 
h⸗reden, befprechen, befhhwagen, 
b:pfandern 17. hseifen, effeud 
in den Leib nineinbringen, h+fref: 
fen,heftopfen: wo ißt er denn Dieß 
Alles bin Imo findet es Raum;? 
dsfahren: ich werden. lin's Dorf, 
zum Dorf ; an der Küfte n. ; Über 
den Tiſch mit Der Hand teicht, 


flüchtig b.; fahre hin du Flatters 


finn ! (f. aufhörem, ergehen;] er 
fuhr zu den Seligen bin ıf. fer: 
ben]. 

Hinfahrt: auf der H. begriffen 
fein; die H. war glücklicher als 
die Herfahrt. Hrfaltem: der 
Baum fiel an jene Stelle bin ; auf 
ebener Erde h.; fie fiel vor mir auf 
die Kniee hin, Ste bardas Hin: 
fattende, dad Sinfatten ii. 
Faliuht]. Herfältig, leicht 
bins, abfallend, dem falle, Unter: 
nande nah, gebrechlich, nicht bes 
ſtaͤndig, nicht dauernd, beraäng: 
tie, vorübergehend, fürperfich ab: 
nehmend, unvollfdmmen: h.Haus; 
bh. Geſundheit, Gut, Schönheit; 
alles Menſchliche it b.: ſehr h. 
ſſchwach fein; h. Körver. Hins 
fälligteit: H. des Laubes, Ge⸗ 
baüdes ; den H-en des Alters, des 
menſchlichen Lebens, des Men: 
fchen unterliegen zc., f. hinfällig. 

h-fliegen: da fliegt der Vogel 
bin; f. forsfliegen, hsftreibeni er 
flog zu ihm Hinz; vgl. h⸗ſtürzen, 
heftürmen, h⸗jagen, Iyrfaufen; 30 
Fahre waren jchmell hingeflogen, 
h+fließen, vergeben. hsfort, 
fünftigbhin, in Zatunit, fortbin, 
hinfüro, jofort: Das merfe dır h.! 

b:friften: Ids Keben h.; jein 
Leben mühfam mir Etwuh. ſ. 
bh: ichleppen]. 

binfür, f. hinfort. 

hführen, mwegführen: Etw zu 
Waſſer, zu Wagen h.; wo führt 
da die Strafe hin? H-gang, 
Hsreife, H⸗weg: er mar mein 
Begleiter auf dem Hin: und Her: 
gange; 2) Tod, I. Hintritt. 

b=geben, von fih geben, hinrei: 
chen, hrtangen, h=halten, heftres 
den: Em Gem b.; 2) überlafen, 
abiaffen, abtreten, anvertrauen: 
das Alles fol ich fo h.? meinen 
guten Namen, meine Ehre möchte 


ich für, um Alles nicht D.; 3) Über: 
lafjen, zur Verfügung stellen, auf: 
opfern, vgl. betiefern: Etw Ande— 
rer Willeür, Macht, dem Zufalle 
ha ſich Andern h. (fich ihnen ganz; 
überlaſſen; br ſich aufopfern': 
Ehriſtus bat ſich für uns hingege— 
ben F. dahingeben ; ſich als ein 
Opfer für den Gtant b.; ſich Aus: 
ſchweifungen, Begierden, ſich dem 
Kummer, den Tbränen, fih mit 
ganzer Seel? den Wiſſenſchaften 
b.; 8) weggeben: feine Tochter 
b. iverheirotben]; 5) verkaufen: 
ich gebe ale meine Gerärbfchaften 
bin. Hingebung, Refignation: 
9. in den Willen Gottes; er ers 
wartete den Ted mit völliger, ed— 
ler 9.; 2) Nachgiebtgteit. 
sgedenten, f. hindenten. 
ingegebendeit, ji. Hingeb— 
ung. hegegen, f. dagegen : dieje 
bingegen oder hingegen Diele. 
h:geben, ſich gehend von bier 
entfernen, nach jenem Orte gehen, 
befchreiten: gehe nur immer hin! 
über Todte G.; wo wollen wir 
heüte h. ibeffer: wohin wollen wir 
1c.'? er fagte nicht, wo er in— 
ginge; laſſe ihn b., wohin er will; 
2) vorbei:, vorübergeben, verges 
hen, verfließen, binfließen, b-flies 
ben, belaufen, beihwinden, heflies 
gen: jo gehet die Zeit hin; einen 
Tag nad) dem andern, eine Gele: 
genheit h. taffen ; 3) mitrelmaffig, 
„erträglich fein: es geht ſo bin Lift 
nicht von Bedelitung ; #4 geflat: 
tet werden: wenn Das jo iſt, ſo 
mag ed b.; Das fann man nicht 
fo (ungeabnder, ungetadelt) bins 
gehen laſſen; ich werde es h. laſ⸗ 
fen verzeihen]; 5 leben: ergeht 
in feinen Laſtern bin; En fo h. 
faffen [fich nicht um ihn beküm— 
mern); 6, fterben, b>icheiden, 
h ·ſchlummern, hs fehlafen: auch 
mir werden einſt ju unſern Vätern 
b.; unfre theüren Hingegan— 
nenen. b:gießen, von fin 
weggießen, b:ichlitten; 2) auf den 
Boden gießen. h-gleiten, val 
h⸗gehen, Geichleifen: leicht atıtt 
der Schlitten bin; h-de Kahn; 
die Hand gleitet beim Schreiben 
hin; 2) gleitend binfallen ıf. d.) 
h⸗grämen, in Gram hin- zubrin« 
gen: ſeine ſchönſten Jahre h.; 
vgl. hb⸗-ſeüfzen, h-jammern. 
h⸗greifen, f. belaſten, h-fülen. 
b+baben: er hat das Seinige bin 
[befommen); feine Sabre b.; hatt 
dur es fchon hin gebracht)? wie 
weit haben wir noch hin? If. ent» 
ferne). bsbalten, darreichen, 
nabe halten: Em die Hand, ein 
Meffer, den Hals Hinhalten; die 
Ohren, eine Rofe an die Nafe h. 
2) aufhalten, verzögern: man 
fucht ihn nod Länger mit leeren 
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binhängen. 








Hoffnungen, in fhönen Worten 
binzubalten; 4) aufbemahßren, er- 
baten: verwesliche Körper laſſen 
ſich im Weingeift fange h.; einen 
Kranten Iange h. Ifriften'. 
h⸗bänaen: Erw an die Wand 
b.; fein Geſchaͤft b. Laffen lvernach⸗ 
läfigen). hshauchen: die far 
ben find wie hingehaucht [febr fein 
aufgetragen]. 
binfen: ich Hinfte, habe bin) ges 
hinkt ſſelten: aefunfen) lahm ge⸗ 
hen: auf, mit einem Fuſſe h.; 
auf beiden Füffen b.; b-der Bote 
!der unangenehme Nachricht nach 
einer erfreülichen berichtet'; der 
b-de Bote fommt nach; das Gleich⸗ 
niß hinet (paßt nicht, erreicht fein 
Vorbild nicht) ; feine Rede h. lift 
nicht flüſſig, ift holperigl; feine 
Sachen hinten, es binft mit fei: 
nen Sachen fa) e& will nicht damit 
fort, fie gerathen in’s Gtoden; 
b) werden verdächtig); wie fange 
hinket ihr auf Heiden Seiten Ifeid 
ihr in eürer Wahl unentfchtoffen, 
wanfelmüthig)? 2) hinkend wo— 
bin geben: er ift hieher gehinkt. 
bintnien, niedernien (wo): vor 
Em b.; (wohin?) vor @n d.; an 
den Altar (fi) 6. Hetfommen: 
nirgends b. [zu Niemand fommen, 
geben]; wo mag es nur hinyer. 
ihingerathen] fein? Herfönnen: 
er kann nicht 5. |fommen, gehen, 
zeiten ıc.]. befränfein, befies 
hen, hinſchwinden: er fräntelt 
nur fo hin. 
Hinfunft, vergl. H-fahrt: bei 
meiner H. war er ſchon fort. 
bstangen, bitan jenen Drt fan- 
gen, fich erftreden, binreichen : die 
Schnur langt nit hin; 2) die 
gehörige Länge, Groſſe, Ausdehn⸗ 
ung, Menge, innere Kraft haben, 
binreichen, zufangen, genug, ge⸗ 
wachſen fein: der Zeüg langt zu 
einem Mantel nicht hin; dazu 1. 
meine Kräfte nicht bin; 3) dar⸗, 
bsreichen, Bsgeben: Em Etmw h. 
dstänatich, hinlangend, die nd: 
thige Länge, Gröſſe, Macht, das 
nöthige Maß habend, Bin, zurei: 
hend, tüchtig, newachfen, genug, 
genügend: h. Befagung ; der Zelig 
ift dazu h. Ireicht bin]; h. Kräfte, 
Mittel zu Erw befigen ; h. Zeit zu 
Etw haben; Das machte einen 
h. Eindrud; er bat h. Unterricht 
genoffen; h. in einer Sache unters 
richtet, h. von der Wahrheit eines 
Gates überzeügt fein; er hielt es 
nicht für D.; h. zu leben haben; 
mehr als b. haben. H-Feit, das 
Hintänglichfein: H. der Kraft ıc. 
h-laufen, laufend hinkommen, 
einig h⸗ſtürzen, hsrennen, 
gehen: alle tiefen zu ihm bin; 
der Bach laüft an der Stade hin 
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If. hefließen); 2) ih hinfhlän. 
Heln, ranfen: Bohnen laufen am 
Geländer hin; 3) fi hinziehen: 
am Berge laufen Felder bin; 4) 
vergehen, hinſchwinden, hinfließen 
ic. bsteben: Teichtfinnig h. Lin 
den Tag hinein leben]; er lebt fo 
ohne Bemwußtiein h.; beim Ader: 
bau mühfam b. bslegen, von 
fi, nieders, bei Geite legen: bie 
Feder, Arbeit, Etw an feinen Ort, 
auf den Schrant h.; ſich unter 
einen Baum h.; eine Befagung 
in eine Burg b. bslehnen, ans 

"fehnen, fügen, ftemmen: fein 
Haupt aufden Arm b. hsleiern, 
auf der eier vor einem Andern 
fpielen; 2) leiermäffig hinfingen, 
hsipielen, hsjeigen ; vgl. herorgeln, 
h:beten, herableiern; 5) zögernd, 
langfam Etw thun: En bh. Ihins 
hatten). h⸗teihen, darleihen. 

dsleiten, healenken, h-führen: 
ben Geiſt auf andere Beftrebuns 
nen bh. bsienten, h-richten: 
die Schiffe in den Hafen h.; den 
Geiſt mit Aufmerkſamteit auf Erw 
b. h-teüchten, Licht an einen 
Ort halten: man leüchte nur hin! 
En b. lihm an jenen Drt leüchten, 
ihn mir Bortragung einer Leüchte 
dahin führen). h=liefern, hin: 
bringen: Gerraide in die Maga- 
sine h.; 2) verderben, zu Grunde 
richten, h+neben, aufopfern, lie- 
fern: Erw b.; man hat ihn ſchaͤnd⸗ 
fi hingeliefert; 3) austiefern: 
Berräther haben ihn den Feinden 
bingeliefert, H:marfch, Sim 
weg: auf dem H. blieben viele 
Soldaten; Gſz Hermarſch. 

h⸗martern, ſ. hin 5. brmeis 
den, hinſagen laſſen: Etw nach 
Rom bh. h⸗metzeln, f. nieder: 
megeln, h» morden, haſchlachten, 
h⸗würgen. Hsmdgen, ſ. h⸗wol⸗ 
(en, bsmorden, ſ. höſchtachten. 

b-murmeln, ſanft rauſchend hin: 
fließen, h⸗rieſeln, h⸗rauſchen: der 
Bach m. durch die Au hin; 2) mur⸗ 
meind hinreden: fo Etwas vor ſich 
b. bsmüffen: er muß bin, er 
mag wollen oder nicht ; vgl. h⸗wol⸗ 
fen, bs follen, 

Sinnahme, das Hinnehmen: 
die H. des Chrenwortes, die Vers 
fiherung. henarren: En h. 
(an einen Det foppen). hrnehs 
men, in Empfang, an», aufnehr 
men: nimm hin, was id) Dir ges 
be! eine Beleidigung. h.; 2> weg» 
nehmen, von der Erde, aus der 
Baht der Lebenden nehmen, wegs, 
brraffen: Enh. hbsneigen:fic 
zu Ids Sache, Meinung, jur Ge- 
rechtigfeit, zu, auf Ids Partei h. 

binnen, bier: von h. rennen; 
ber Herr hat ihn von h. lvon der 
Erdejgenummen jer ift geftorben]; 
von binnen gehen (flerben). 


hinſchießen. 
Bol. die Compoſita mit heraus! 
hinniden, (. pin 4 und vergl. 





hzneigen, h-winten ; 2) Em durch 
Niden ein Zeichen geben. 


hsnieder, im Gij von hernieder. 
bsopfern, f. braeben 5. 
hs pflanzen, an jene Stelle pflan⸗ 


sen; 2) qleih einem Baume hin: 
ftellen, in der Erde befeftigen:: fie 
pflanjten die Fahnen vor die Zelte 
bin; 3) Hinftellen, hinlegen, h+pos 
ftiren: fi 4. feine fefte, unbe 
wegliche Stellung annehmen. 


hsraffen: Alles zu fih H.; der 


Krieg hat Alle hingerafft. 


h-reichen, begeben, darreichen, 


hinhalten: Em Erw b.; ſich 
erſtrecken: die Straffe reicht bis 
sum Berg hin; 8) hslangen, ges 
nugen: der Zeüg reicht nicht hin; 
meine Kräfte, Einſichten r. nicht 
bin, Das auszuführen; h-des 
Ihinlänglies) Vermögen befis 
Ben; Dieß wird wohl hinreichend 
genug ' fein. H-ung. 


Dsreife, ſ. Hemarfh, Hsfapre, 


"gang, H⸗ weg. bsreißen, 
wegreißen, fortſchleppen: in das 
Sefängniß, in den Tod h. werden; 
2) heftig hinziehen: er riß Hin, ich 
her; 8) mit unmiderfiehlicher Ge: 
watt, Heftigkeit zu. Etw bewegen, 
vermögen, fortreißen, h»3iehen: 
die Leidenichaft, Begierde riß ihn 
hin zu diefer That; von Ruhm: 
ſucht, Begierde, Hine,Freüde,Liebe, 
Schmen zu Etw hingeriffen wer: 
den ; durch Zähzorn, Herrſchgierde 
ſich h. laſſen; hinreißendes [fehr 
verführeriſches Beifpiel ; h. Ueber⸗ 
redungsgabe, Beredſamteit, Mede, 
Kraft, Gewalt beſitzen; hade lent⸗ 
zückende Tone. H-ung. hrrich» 
ten, von ſich weqtichten, 5» ten» 
ten, hsleiten: den kauf nach dem 
Ufer b.; die Augen nah Em B$.; 
feinen Geift, feine Gedanren auf 
Etw h,; feinen Blick ſcharf überall 
h.; 2) au Grunde richten, verder- 
ben, hemachen, brraffen: feine 
Sachen h.; 8) ein gerichttiches 
Zodesurtheit an Em volljiehen, 
tödten, vom Leben zum Tode brin⸗ 
gen: einen Mifferhäter b.; durchs 
Beil, durch Hentershand, auf dem 
Schaffot hingerichtet werden. 


bsrieden: er hat faum hingero« 


den [it taum hingefommen, ift 
faum da gemwefen], ſo ıc, 


n4 


H⸗ritt, vgl. Dereife, 
hinſcheiden, j.jcheiden, fterben, 


begeben: die Hingeſchiede— 
nen [Berjtorbenen] ; das herbe, 
bittere Hinſcheiden lder Kod]; 
nach meinem 5. 


hinſchießen, miteinem Gewehre 


noch jenem Orte, jener Perfon, 
Sade ſchießen; 2) ſchnell Hin. 
eilen, bsfahren, hsfliegen, heiau⸗ 
fen, bsrennen, b-ftürmen, hftür- 
jen: gleich einem Pfeile ſchoß er 


hinſchiffen. 


hinter. 








Bol. die Compoſita mit her! — ©. die Compoſita mit durch! 


hin; das Wafler (ho in GStrö. 
men bin; 3) Bingeben, uichies 


heletern, h⸗geigen: fo Em b.; 
s> fpielend, ohne es fich merfen zu 


Ben: Geld zu Erw. heſchiffen: laſſen, allmätig auf Gin zu fpre: 


(wo 9 an den Ufer, aufdem Meere 
b.; (wohin?) an das Ufer h. 
bsfchlafen, ſanft fterben. 
heſchlagen: wo er hinſchlägt, 
gibt es blaue Flecke; ich habe ihm 
den Ball hingeichl. ; er ift tüchtig 
auf das Dflafter hingefcht. [f. bins 
fügen). hsihlängeln: ein 
Bach fhlängeit fid durch Die Wie» 
fen hin. heſchleichen: er ſchlich 
nach der Kammer hin; der Bach 
fh. fließt durch die Wieſe Hin. 
hefchleifen, aufder Schleife hin: 
ſchaffen, führen: Erw; 2) hin: 
gleiten. h⸗ſchleppen: fein Der 
ben h. (als eine Laſt ferner ertra: 
gen). b-ihlummern, ent 
fhlummern, hzfchlafen. 
binfhnattern: Etw ohne 
Veberlegung h. hſchreiben, 
ſ. hin 13 2)-.anfchreiben; 3) nie 
derſchreiben, aufſchreiben: Etw 
ohne viel Nachdenten nur ſo leicht 
hinſchreiben. 
hinſchwinden, jzuſammen— 
ſchrumpfen: die h-de Haut; 2) 
abnehmen, vergehen: meine Kräfte 
fc. hin; die Töne fchwanden end: 
tih gan h.; ſechs Jahre ſchw. 
ſchnell hin Idahin]. 
hbinfeben, hs bliden, befchauen ; 
a) befuchen: ich will doch ein We⸗ 
nig 9. b» fein, bingegangen fein; 
2) verloren fein: Alles ift bin! hin 
ift alte meine Krafı 4 5) neftorben, 
todt fein; 4) vergangen, verfloffen 
fein: diefe Zeit ift nun b.; f. bins 
gehen 5. briesen, ſ. bin: ein 
Zeichen an Erw d.; uidt wilfen, 
wo man einen Buß bh. foll; 2’ nies 
berfegen, aus der Hand legen; 3) 
niederlaffen: ſich binf. auf einen 
Stunt. H-ficdht, das Hinfeben ; 
2) Berradhtung, Erwägung, Rüds 
fiht: in vieler, vielfacher, vers 
ſchied. H. habe ich Urſache Dazu; 
in H. auf Deine Berhäftniffeioder 
in 9. deiner B,) rathe ich ze. ; in 
jeder H. lauf jede mögliche Art); 
in einer und der andern 9. 
hinſichtrich, rücſichtlich: er ift 
hinſichtlich auf feine Kenntniſſe 
(oder: h. feiner Kenntniff — 
adtungswerth. — 
binfinten, niederfinten, hinfals 
fen, bftürzen: er sank hin im’s 
Grad, aufden Boden, aufs Knie; 
einen Sinfintenden auffangen ; 2) 
fterben, zu Grunde gehen : biutend 
ſant er hin ; einft wird dieſe Stadt 
b.; vergl. h⸗ſchwinden, hsfein; 8) 
untergehen : die Sonne fant hin. 
hfolſen, ſ.h⸗müſſen: das Buch 
ſoll heüte hin (dommen,. 
hsfpielen, ipielend hinbewegen: 
ber Bart fpielt feine Wellen hin; 
den ſtrieg imein Zand b.; 2)ngl. 


hen fommen. hsiprengen, ſ. 
hsjagen, bftürmen, h-rennen. 
binftammeln, f. hinftottern. 
hsftarren, ftarr hiniehen, ſ. hin» 
(hauen, haſehen: Lange ftarrte er 
hin. Hsftellen: Etw auf den 
Tiſch, an die Wand, zum Dien, 
neben den Dfen h.; eine Armee 
zur Bemadhung der Gränzgen, En 
zum Waͤchter über Erw h. 
h»fterben, ſ. heichlafen, h⸗gehen, 
hsfhwinden: über Etw h.; 2) 
aleichfam fterbend vergehen, aufs 
hören, h-fhmwinden : die Empfin- 
dung ftarb ihm bin. h-fteüern, 
ſ. fteüern, b« ichiffen, h=rudern; 
2) auf od. nad Erw ausgehen, 
vgl. hsftreben, h⸗lenten, h⸗denken. 
h-ftieren,i.bsftarren, h⸗ſchauen. 
heſtottern, h-flammeln, bsers 
zählen: einige Worte fo h. 
hsfterahlen, ſ. heleüchten, hefcheis 
nen, h:itreben, nad) etwas Zus: 
tünftigem traten, h⸗ſteüern: 
sum Ziele, nad) einem glücklichen 
Erfolge h. heſtrecken, hins, 
darreihen, begeben: Gm die 
Hand, den Hals zum Beile h.; 
2) zu. Boden fireden, der Länge 
nad hinlegen, h:fenten: ſich in’ 
Gras b.;dieWade war im Schlafe 
hingeſtreckt; 5) todt zu Boden 
ſtrecken, h⸗morden: En mit dem 
Schwerte b. h⸗ſtreichen, bin: 
wärtsftreihen : die Schiffe fir. am 
Ufer hin; vgl. hslaufen; 2) ftrei« 


. hend fidy entfernen, wegbegeben, 


hefliegen: da ft. der Vogel hin. 
b-fterömen, befliegen: mit jeis 
nem Blute ft. fein Leben bin; 2) 
in großer Menge hingehen: Alles 
ſtrömte hin. H-fürmen, ſ. hin— 
rennen, hstoben, hritürzgen, zu 
Boden werfen: En H.; 2)3u Bos 
den fallen, h⸗fallen, h-plumpen, 
h-purzein: halb todt h.; 3) heftür: 
men, hsrennen, h⸗laufen: auf den 
Marit y.; Em zu Füffen h.; auf 
En bh. b-fubdein, ſchlecht, nach⸗ 
laͤſſig ſchreiben, malen, hstrigeln, 
bsfchmiereun: Etw an die Wand, 
aufs Papier bh. 
hintan, hinten an, hinten, zus 
rück: wir laffen Alles h.; Etweh. 
\aurüd] legen. h-ſetzen, nad 
‚Anderen folgen laſſen, bei Geite 
ſetzen; 2) vernachläffigen, nicht 
achten, verfaümen, unterlaffen, 
jurüdiegen, verihmähen: En b.; 
ein Geſetz, die gute Sitte, fein 
eigenes Wohl h.; Ids Witten h. 
H-ung, Zurüdiegung ıc.: D. des 
allgemeinen Beßten, der Mens 
ſchenrechte; mit. H. aller Dinge, 
aller Geſchaͤfte. 
hinten, an, in dem Theile, der 
dem Geſichte entgegen ift, der 





Geſichts⸗, Hauptfeite entgegenge- 
ſetzt, rüdwärts, am hintern Theile, 
an der hintern Geite lim Gſz von 
vorn‘: fich hinten anfcließen ; 
b. im Haufe, im Bude; h. auf 
den Sitze; fib h. auflegen; En 
von hinten cher) [im Rüden) ans» 
fallen; h. nachfommien; h. [aurüd] 
bleiben; von hinten her lauch: 
aus der Erfahrung, Gij: von vorn 
her); nach, von hinten zu; das Pferd 
fhlägt bh. und vorn aus; hinten 
nad [nach dieier Sache, zuleßt] ; 
h. heraus, hinaus wohnen; der 
arten lag b. hinaus; h.zum Gars 
ten herein fommen. 
hinter, aufdem der Haupt», Bors 
derfeite, dem Gefidhte entgegen» 
geſetzten Theile, bezeichnet 1) den 
Drt, a) auf Die Frage „wo?“; er 
ftand binter mir; h. dem Dfen 
tiegen, figen ; h. dem Baume lau⸗ 
fhen; ſich hinter dem Berge, h. 
den Mauern vertheidigen ; hinter 
der Hand fein, figen [im Karten: 
fpiete nicht die Borhand haben; 
vergl, Kinterhand, ; h. ſich Laffen 
‚übertreffen]; man ſucht Niemand 
hinter der Thüre, h. dem Dfen, 
wenn man nicht felbit dahinter 
geftedt hat man beurtheilt Undere 
nach ich, traues Andern das Näms 
liche zu, was man ſelbſt thut, thun 
würde); die Thüre h. fich zuma« 
hen; die Sonne ift mod) nicht h. 
dem Berge hervorgerommen fift 
noch hinter Dem Berge); h. der 
Thüre Abichied nehmen Lohne Ab: 
ſchied, heimtich fortgehen); h. Dem 
Berge hatten [jurüdhalten, ver 
ſchwiegen fein, feine wahre Ab- 
fit, Meinung verbergen, nidyt 
teicht aüßern); mir Eip hinter 
dem Berge halten I j. halten 14]; 
er hat es hinter den Ohren ler fit 
heimtückiſch, zurüdhaitend, er ift 
tlüger, atö man vermuthen follte ; 
ſich Hinter den Ohren fragen lin 
Beriegenheit fein,-und Dies das 
durch nüßern); hinter den Ohren 
noch nicht troden [no jung, uns 
erfahren] fein ; hinter Etw jteden 
‚auch: fich heimlich Damit zu thun 
maden, es betieiben]; ich wid 
fehen, was hinter ihm ftedt will 
ihn genauer fennen lernen ]; es ift 
Nichts hinter ihm les it nichts 
Borzügliches. an ihm); es iſt ein 


: Schalt hinter ihm ler iftein heim⸗ 


licher Schalt) ; erhat es h. meinem 
Rüden ohne mein Wiſſen getban; 
der Knecht that es hinter jeinem 
Herrn [ohne deffen Wilfen]; b) 
auf die Frage „wohin ?‘‘: En h. 
das Haus führen; ‚hinter gehen 
[ftatt; in den hinteren Theil des 
Hauſes ꝛc. gehen); bh. (ich lzu⸗ 
rück ſehen; h. fich legen [a) hinter 
feinen Rüden ; b) vollenden]; ſich 
d. die Thüre ftelen; ſich h. den 


hinierrücks 
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Tiſch ſetzen; ſich hinter den Buſch 
verſtecken; hinter ſich gehen Irüd: 
wärt&; b) nicht von Statten ge: 
hen, e) vereitelt werden, d) abs 
nehmen'; h. fih [h. feinen Rüden] 
legen; hinter die Hand kommen 
Imehre Spieler vor fidy haben] ; er 
fann weder h. ſich, noc vor ſich 
muß ftehen bleiben); En h. die 
Ohren ſchlagen ihm eine Ohrfeige 
neben); ſich h. En fteden durch 
ihn heimlich bandeln] ; ſich h. Erw 
fteden es heimlich betreiben ; h. 
Ids Sprünge, Schliche kommen 
fein Berfahren, feine Schelmerei 
gennen fernen, enıderden); bh. eine 
Sache, h. ein Geheinmiß, h. die 
Wahrheit fommen; En hinter’s 
Richt führen ſihn betrünen]; fich 
Etw bh. die Ohren fchreiben ſes fich 
merfen, um es gelegentlich zu ahn⸗ 
den]; die Pferde h. den Magen 
fpannen Etw verfehrt anfangen 1; 
9) eine Drdnung, Aufeinander: 
folge, nad), darnach, fpäter, als: 
b. mir ginyger; h. einander leiner 
h. den andern ; bh. gehen; a Wo— 
chen h. einander; h. einander weg 
lohne Unterbredbung); h. Em ber 
taufen [f. hinterher] ;s h. einer 
Sache Her fein fie eifrig betrei» 
ben’; b. Em herfein | a) ihn ver: 
folgen; b» ihm im ſtrenger Auf- 
ſicht haben]; 3) gemein, flatt:] 
hinunter, hinab, in den bintern 
Raunt, hinterwärts, zurüdu.dal.: 
ich bringe es nicht hinter; ich ging 
in die Stube hinter [in die hintere 
Stube; hatte das Licht hinter (das 
Transparent); f. dahinter. 
binter chinterfte,, im Gſy von 
vorder: der h. Theit des Haufes ; 
h. Thüre Hinterthüre (ſ. d.)3 
die Hintern Ihinter Stehendem 
tönnen über die Bordern nicht 
wegfehen ; das hinterfte Glied; der 
Hinterfte in der Reihe; dad Hin: 
terfte zuvorderft, das Vorderſte zu 
hinterft fehren [Alles verkehren, 
verfehrt machen‘. 
Sinterarm, f. Oberarm. 
Hinteraxe, die hintere Are, im 
Gſz zur Borderare. H-backe, 
Arihbade. Hrbein, im Gr zu 
den Vorderbeinen, Vorderfüſſen: 
auf die H. treten la) fi zum Wis 
derftande gefaßt machen; b) zus 
rücktreten, einen Bertrag nicht 
erfüllen wollen'. h:bleiben, 
unter:, zurückbleiben: die ganze 
Sache hinterblieb, mußte h. 
bsbringen, in einen hinteren 
Raum bringen: er ſoll es in die 
Stube h.! 2) heimlih Nachricht 
bringen: Em Etm h. ; 3) benady: 
tichtigen: mir ift es fo hs bradıt 


hsdrüden, vgl. hsbringen au. a. 

Hintere der, I, Ausgang des 
Maſtdarmes, Gefaͤß, Arſch, Steiß, 
Bürzel beim Federviehlt den H. 
veriohlen [derbe Schläge auf den 
Hintern geben). 

Hintereiſen, hinteres Hufeiſen. 

h-eſſen, f. hinter 3. Drfled, 
Flet am —— h:fte: 
den: die Schuhe. »fronte, 
ım Gi; zur Facade (f.d.) Hıfuß, 
val. H⸗bein. H⸗gebaüde val. 
H-nre u. Nebengebaüde, Nıflügel. 

hsgehen, in den hintern Raum 

ıc. zurück geben; vaf. hinter 3; 
9) betrügen, taüſchen: mich fo 
zu hintergehen! fich Fefbft h. Leinen 
nachtheiligen Irrrhum begem). 

Hegeſchirr, hinterer Theil des 
Dferdegeichirres. Heyeftelt, val. 
Hsare. H⸗gltied, vgl. Hrare: 
die verwundeten Soldaten in's H. 
treten laſſen. H⸗grund, der 
hintere Grund: H. Ider hintere 
bededte Theil) eines Wagens; 2 
in Gemälden ıc. die Darftellung 
der entfernt liegenden Gegenftän- 
de: der H. iſt zu bellmehatten; &. 
der Schaubühne [die gemalte Hin: 
terwand]; tw in ben H. treten 
faffen Iyurüdiegen, 3 ftellen, daß 
man es wertiger fieht'; im H. zu 
fteßen kommen; 3) fünftige, noch 
ferne Zeit: das liegt noch weit ım 
9.; im Dunfel fliegt der Zufumft 
9. Drhaar, Haar am Hinter 
fopf. h-halb, auf der hintern 
Seite, zum Ujchd von inners, ober: 
halb ıc.: b. des Berges hinter 
dem Berge’. 

Hinterhalt der, vIl, das Ber: 
bergen, Berhehten, Rückhalt, Hehl: 
ohne H. Etw ſagen; 2) Ort, mo 
man Etw verſteckt hätt, auf Erw 
fauert, Shlupfwintel, Bernted: 
Truppen in den H. tegen, ſtellen; 
int H. liegen ſich verftedt halten, 
auf Em lauern); ausdem H. ſich 
erheben, bervorbrechen ; En in den 
&. ziehen, locken; in den H. fom: 
men, fallen, gerathen [von aufs 
(auernden Feinden überfallen wer: 
den‘; dem H. zuvorkommen, ſich 
davor hüten; 8) in den Hinterhalt 
gelegte Soldaten: der 5. brach 
auf; einen H. inden Wald legen; 
einen 9. beftellen, auf») ſtellen; 
4) Nefervecorpe, brhalten, 
vorents, zurüdbalten: Em den 
Lohn H.; 2) verhehlen: Em Etw 
h.; fehr b-end ſhe⸗haͤlt ig fein [vers 
fchwiegen, zurüdhaltend; b) ver: 
ſteckt, verftellt fein]; 3) himter 
Etm hatten: Lichter dem Glasge⸗ 
mälde h.3 f. dahinter halten und 
hinter 3. 


worden; 4) himunterbringen zc. | Hinter hand, im &f von- Bor: 


f. hinter 5. H⸗bringer, Ange: 


ber, Denunciant, Spion, Auf: 


derhand: in der Hinterhand fein, 
die 9. haben 1f. hinter 4.) - 


lauerer. H⸗deck, f. He verdeck. Hhaupt, Drkoph H⸗·aus, 


H⸗gebaüde. h>her, dahinter her, 
hinter Etw, darnach, nachher : h. 
gehen, folgen; erft bh. lnach geſche⸗ 
hener Sache) Überlegen; 5. be- 
dauerte er es. H:feüle, f. Ds 
fhentel. H⸗ko pf, Hshaupt. 


he⸗triechen, f. hinter 3. 
Hinteriage die, das Hinterle: 


gen; 2)das Hinterlegte. Hs laß, 
Nachlaß Hslaffen, zurücklaſ⸗ 
fen: Em bei feiner Abreiſe ein 
Andenten h.; einen Befehl h.; er 
hat es fo hinterlaffen Ivor feiner 
Entfernung fo angeordneti; En 
als Auffeher n. Ibei feiner Abreife 
aufftellen; 2) bei feinem Tode 
zurücklaſſen, verfaffen: &eld und 
But, ein anfehntiches Vermögen, 
Nichts als Schulden, En als 
Erben in feinem Teitamente b.; 
er hinterließ feinen Kindern nur 
feinen ehrlichen Namen, großen 
Rubın ; feine Willensmeinung (i. 
d.) b.; hinterlaffene Schriften, 
Werte; das H-laffene (Berlaffen: 
ichyaft:; die Hrlaffenen Burüdge- 
taffenen Berwandten des Berftor: 
benen, Hinterbliebenen z 3 f. 
binter 3. Hslaifenfhaft, was 
ein Berftorbener auf der Erde zu: 
rüdgeiaffen hat, Berlaffenichaft, 
Erbtheit, H⸗laß, Rücklaß: Die 
ganze H. zu nleihen Theilen vers 
theiten; die 9. beträgt 1000 fl. 


Helauf, vgl. Hfuß h-taufen, 


ſ. hinter z3. Hsleder, das bins 
tere Leder; 2) Gefäß, H⸗quartier: 
Schräge auf das H. h-Tegen, bei 
Em zur Verwahrung niederiegen, 
Em zur B; geben, deponiren: Etw 
bei Em h.; hinteriegtes Gut: Hin⸗ 
teriage,Depositum ; 2) f. hinter 
3: Heleib; Hetbrper: H. des 
Pferdes. Hstip, f. Heimtüde, 
Lin, Berrug. bstiften, ſ. be: 
trügen: ich bin hAiſtet worden. 


Bstiftig, Hintertift habend, yeim» 


tüfiih, trügeriich, berrünerifch, 
verftedt: h. Menſch, Handiung; 
En h. tönten; h. einfommen, ge: 
fangen werden ; eine Stadt h. 
nehmen. DH:fode. 


hinterm, iſtatt: hinter den: 9. 


Tiſch. Hemann, im Gil des 
Boriderimannes ; 4) bei den Soil: 
daten der hinter einem andern fte: 
hende, maridhirende Mann; 2) 
beim Kartenfpiel der in der Hin: 
terhand figende M.; 5) der, wels 
cher der Reihe nach auf einem ans 
dern folgt; vgl. Machmaun. 


hintern, (gemein ftate:) Hinter 


ven: bh. Vorhang treten; fich 5. 
Ohren fragen, f. hinter 1. 


Hspforte, Dsthüre; 2) After, 
Hsquartier, das hintere D.; 2 


ſ. Bsieder 2, H⸗rad, hinteres 
Rad, hrennen, |. hinter 3. 


h⸗rüſcks, hinter den Rücken, rück⸗ 


waͤrts, zurüd, wem) himen: B. 


hinter’s. 


hinziehen. 


Bol. die mit „ein zuſgeſetzten Wörter, z. B. einarbeiten, eingehen! 





fahren, gehen; En 5. [von hinten, 
unverjehens)anfallen: Em h. Bis 
ſes nachfagen. hinter’s. |gemein 
ftatt:} hinter das: h. Haus gehen; 
En hinter’s Licht führen If. hinter 
bl. Hinterfaß, Lehensmann, 
Unterthan; 2) Schußvermandter, 
Beifaffe; 3) Bauer ohne Grund» 
eigenthum ꝛc., Haüster, S-fäffer, 
Kothſaß. H-⸗ſatz, Schluß-, Nah: 
ſatz, Conetuſio, Hinterglied; im 
Gfz von Vorderſatz. Hefchen: 
tel, vgl. H⸗keüle. Hrfeite, um— 
getehrte Seite; 2) Rückſeite. 
Heſitz, der hintere Sitz im Gih 
von Borderfig; 2) Haupıfig: 9. 
im Wagen. h⸗ſtelltig, nadıflei: 
lend, binterliftig ; 2) rüdftändig, 
bsfländig: h. Gelder, Sachen, 
Schulden; 3) rüfgängig: Etw 
h. machen’ Ihinterrreiben, verhins 
dern). H⸗ſtich: Em mir H. 
nähen. bs ftreihen, ſ. hinter 3. 
Hstheit, der hintere Theil: H. 
des Kopfes. Schiffer; 2) Gefäß, 
Hsquartier, H⸗ſt u de, im Giy 
von Borderftube, Hsthür: er 
tieß fih eine 9. offen. Hstref; 
fen, der hintre Theil eines in 
Schladtordnung geftellten Heeres, 
Nachzug, Arriere:Garde: erftellte 
feine Soidaten in’8 5. bstreis 
ben, an der Ausführung bins 
dern, vereitein, rüdgängig ma— 
hen: ein Gefhäft, Unternehmen, 
eine Heirath, ein Vorhaben h.; 2) 
f. hinter 3. H⸗-Gerdeck, vgl. 
H:adie. H⸗vlertel, im Gſy von 
Vorderviertel, H:feüle, Heſchentel. 
Heſchlaͤgel: H. eines geſchlachteten 
Ochſen. h⸗wärts, nad hinten 
zu, rückwärts, zurück, von hinten: 
Etw b. kehren, richten; En h. 
Ihinterrüds) anfallen; 2)- hinter 
Ids Rüden, heimlich: En h. ta: 
dein, verlaümden. beziehen, f. 
hinter 3.9» 3immer,f. H⸗ſtube. 
binthun, hinfegen, hslegen, hin: 
ftellen, weglegenz 2) ans, vers 
menden; wo haft du Das Geld hin- 
gethan? hstoben, bstoien, 
ſich im Toben ıc, hinbewegen, hin 
über toben: der Sturm tobt über 
die Gefilde hin. hstönen, feinen 
Kon nad einen Or: verbreiten. 
Heträger, H-in, val. Hinter: 
bringer, Rlaticher ıc. hstrau: 
ern, in Trauer zubringen, ver: 
trauern: fein Leben h.; val. hin: 
jammern, hrgtämen, hefchleppen. 
bstraümen, wie im Traume zu— 
bringen: fein Leben h. Hstritt, 
Abtreten von der Erde, Abfterben, 
Tod, Hingang: der H. aus diefem 
Reben; am Tage feines 9. 
hinüber, über einen Or: Hin, 
auf die andere Seite, jenfeiis, im 
Gſz von herüber u. Diesfeits: über 
den Berg, über den Fluß h.; h. 
u. herüber geben. hsbringen, 


h⸗führen: Zruppen über den See 
nach der Inſel, auf die J. in die 
Feftung h. bseilen: über den 
Fluß h. befahren: nad dem 
Feſtlandeh. Hsfahrt. h⸗flie— 
gen: die Kraniche fliegen über's 
Meer b. hsführen, f. h-brin— 
gen. h:gehen:übereinen Berg, 
in ein Sand h.; auf einer Brüde 
über einen Fluß b. ;. vgl, überfe: 
ben, hinüberfteigen. hsgießen: 
Etw in ein anderes Gefüß h. 
begreifen: mitder Hand h.; Das 
greift in eine ganz andere Sphäre 
h.h⸗tegen: ein Brettüber einen 
Graben b. h: leiten: Waiferin 
ein Haus h. Gsnehmen: den 
Säbel in die linfe Hand hp: 
h-fhlagen: übereinen Fluß eine 
Brüdeh.; die Flammen des Feü- 
ers ſchlagen h. beicdhlafen, 
h⸗ſchtummern: in den ewigen 
Schlaf, in die Ewigfeit h. 
hb>ichreiten,i.hraehen. b»fein, 
in Sicherheit fein: über das bin 
ich h. (vgl. hinausfein). hrfpies 
fen, verfeßen, übergehen maden: 
den Krieg in ein anderes Land h.; 
in einem Geſpräche fich h. [von e. 
Gegenftande unmerflih einen 
Uibergang zu dem beabfichtigten 
machen). h+ftreifen: feinen 
Blick nah Etweh. laſſen; flers ft. 
die Nachbarn in jenes Land h. 
hbsftürmen, bsroben, vergl. 
hintoben. 
hinum, um eine Sache, auf jene 
Seite, hinüber, im Gſz von her— 
um, z. B. um die Gdeh:beügen, 
um den Berg h:fahren, ſich 
zum Nachbar hHsbegeben, den 
Mantei um die Schultern h>häns 
genze. j.die Compofitavon 
herum! 
hinunter, von oben, wo fich der 
Redende befindet, nach unten, in 
die Tiefe, hinab, im Sfr von her» 
unter: zum Berge h.; bon der 
Treppe h.; den Berg, die Treppe 
h. gehen; En über die Treppe h. 
werfen; On in dte Tiefe h. werfen; 
hinunter mit ihmiman führe, trete 
ihn hinunter)! zu Em, auf En 
vom Fenſter aus, zum Fenfter b. 
rufen; Etw bh. fchluden ; vergl. 
hinter 3. bebegeben ze. f. die 
Eompofitavon hinab- herab», 
hberunter:! 
hinwärts, nad unten zu, hin: 
h. richten, zielen. 


es niht hin! 





einem ferneren, von hier, von 
binnen weg «fi. weg, fort): h. von 
hier gehe wen von hier)! h. mit 
ihm [man führe, bringe ihn weg]! 
h. den Frevler! thue esh.! h. mit 
dieſer Berathſchlagung, mit fols 
chen Albernheiten! dieſe Bedenk⸗— 
lichteiten fallen nun h. weghl in 
Einem hinweg [in Einem fort]. 
hinmwegarbeisten, bh» bannen, 
hsbegeben 2c., f. wegarbeiten, 
weabahnenıc h-ſetzen, von 
ſich entfernt fegen, weglegen: ein 
Kind h.; fich h. Ifich entfernt von 
Erw fegen); fid über Etw, über 
En h. les, ihm nicht beachten, fich 
dadurch nicht irre machen, nicht 
abhalten laſſennz En über Andere 
bh. lihn erheben, vorziehen); 2) mit 
einem Sprunge ſich ſchnell über 
Etw bewegen, h⸗ſprengen, h:fprins 
gen: über einen Graben h. 
hinmweifen, brjeigen, h-deüten, 
den Weg wohin zeigen. h-mels 
fen, ver», dahinmelfen. h-wens 
den: das Geſicht zu den Zuhdr- 
ern, fich zu Em ; ich weiß nicht, wo 
ih mich in meiner Berlegenheit bh. 
(mas ich anfangen) fol. h+mwer- 
fen, an jenen Drt werfen, weg⸗ 
niederwerfen, fallen faffen: En 
auf die Erde h.; Em Etw G.; wirf 
Etw nad einem 
Ziele h.; dem Hunde Brod, den 
Kühen Gras h. [vormerken] ; 2) zu 
Boden werfen, tödren: er warf lei: 
nen Gegner bin; 3) ſchnell u flüch⸗ 
tig ohne innernZuf..hang,nadläfs 
fiq hinſchreiben, auf: hinzeichnen: 
Etw auf das Papier, einige Berfe, 
die Grundzüge einer Reor, eine 
Zeichnung d.; einige Jingeworfene 
Gedanten; ein Wort fo gelegents 
lich h. [jur Beachtung fallen lais 
fen); ein Wort h. [es jo jagen, 
damit es Andere u. ren, fallen lair 
jen; eine Frage, Aüßerung, ei» 
nen Scherz h.; 4) abſtchtlich bins 
fallen, ſich ſhnell und mir gewiſ⸗ 
fer Heftigkeit hintegen: er warf 
fi unter den Baum hin, u. ſchlief; 
fi) zu 308 Füſſen, vor Goit h.; 
ſich vor Em cauf die Knie) h. 
hHinmwieder<um), wieder hin, 
feiner, ihrer Seits, auf der an: 
dern Seite, abwechſelnd; 2) von 
Neüen, zum zweiten Mate, 
b-wifien, wiffen hinzuthun, ins 
zugehen: ıch weiß damit nırgends 
bin; werß (den Weg) nicht hin. 


binwagen, bin zu gehen wagen: | bs wolten: wo wıllft du hin? wo 


erwagt fi hin. hinwandeln, 
brwandern, b-mollen: zum 
Grabe h. ı fin dem Tode nähern]. 
bswärte, im Gi von hierwärts, 
f. hin: h. geben; h. lals ih hin: 
ging , aufdem Hinwegel. H⸗weg, 
ſ. H⸗gang, Hefahrt, H⸗reiſe: der 
H. nach der Stadt. 

hinweg, von dieſem Orte nach 


will Das hincaus ? If. bezwecken. 
bewüniden: ſich h. wünſchen, 
dort zu fen]. Hswürgen, |. 
binmorden. } 
Hinz, Heinz, Heinrich: es küm— 
mert nich wicht, was Hinz vder 
Kunz dazu ſagen wird IDıeier od. 
Sener, die Leütel. 
hinziehen, nad dieſen Ort, nach 


hinzielen. 


— 


Hitze. 


Die ſinnverwandten Wörter dieſer Compoſita ſuche man bei den einfachen Wörtern! 
Bol. die Compofita mit herüber-, herab-, herunter:! — ©. die Gompofita mit 





d. Seite ziehen, b-reißen: er 309 


fie zu fi h.;5 von Ruhmbegierde 
zu Etiw h:gezogen werden ; 2) ver: 
zögern, in die Ränge ziehen, hin. 
halten > Etw h.; der Proceß zog 
ſich bisin’s dritte Jahr hin; fein 
Reben b. auf langweit., läft. Art 
verieben, hinfchieppen); ich zog 
meine Tage ohne Freüde hin; 2) 
im Zuge entfernen, ſich hinbege: 
ben : da ziehen fie hin; 8) in jes 
nes Haus ziehen: fie werden bald 
hinz.; 4) lanafam hinbewegen: 
ſchwarze Wolken jogen über uns 
hin; 5) ib ausdehnen: unter 
diefen Hügeln z. fih Weinberge 
bin, bsyielen: mitdem Wurf. 
fpieße nach feinem Gegner hinz. 
diefe Worte zielen darauf hin, wie 
ich merfe (f. beziehen]. 

hinzu, drüdt die Bewegung aus - 
zu od. nach einem Drte 0d. Gegen: 
ftande bin; in die Nähe von Etw; 
3. B. zum Haufe, zu Em hinaus 
aehen; 2) eine Vermehrung des 
Borbandenen ; 3.3. (gu) dem, was 
man ichon hat, Etw hinzufü— 
gen; Gu) dem Gefagten einige 
Worte hfügen ; zum Weine Waſ⸗ 
ferhinzugießen;f. zus, dazu⸗, 
daran», darauf» gießen u. dgl. 

Hintritt, dad Hinzutreten : durch 
feinen H. gewann die Gefellfchaft 
an Macht. 

Hiobspoſt, unangenehme, trau- 
rige Nachricht, wie fie Hiob bes 
tam: eine H. befommen, 

Hipothet cfalfdy, ſ. Hyp. 

Hlppard 11, Pferdebändiger, 
Stalmeifter; 2) Reiteranführer. 

Hippe die, IV, Sichet, Senfe: 
drohend ſchwang der Tod feine 9.; 
2) frummes Gartenmeffer, Reb: 
meffer, Winzerhippe. (nen, 

Hippodromus der, Pferderen: 

Hipporfrätes, berühmter, gries 
hifcher Arzt. 

Hipporfräöne die,eine Quelle am 
Berge Heliton in Bbotien (Grie⸗ 
chentand), die durch den Huffchtag 
des Mufenpferdes Pegaſus ent- 
ftanden fein foll; vergi. Dichter: 
born. 

Hirn, f. Gehirn, 

hirnarm, dünn, einfättig, hirn: 
106, hirnverbrannt. 

Hirnentsündung, Gebirn.., 
Hrneburt, Wert, Erzeügniß der 
@inbildungsrraft, nichtige @ins 
bildung, Phantaſie, Orille, Traü: 
merei, Ds gefpinnft, Hs gefpenft, 
H⸗gewebe, H:fpud, Shimäre. 
Hshaut, das Hirn umgebende 
Haut. H:höhle, H⸗tammer. 
bserant, am Berftande jerrüttet, 
verrüdt, albern, unfinnig, finn, 


heraus, dazu-, herbei-! 





los, h⸗toll, h⸗wund, wahnwitzig; 

vergl. hirnartm. H-heit. 

Helehre, Schäbdeliehre. h-ho, 
J. gehirnlos, bsarm, hkrantk. 
H-igteit. Heſchädel, Hirn— 
ſchale. H-iwädellehre, ſ. 
Helehre. H⸗ſpuck, ſ. H⸗geſpinnſt. 

h»toll, heverrückt, b:wund, 
ſ. hstrant. H:mwurft, Gervelats 
wurft. Hewuth, Tobſucht, Ber: 
rüdtbeit. b:wüthig. 

Hirſch der, 11, VII, IX, bekannt. 
Saügethier: der edle H. Edel» 
hirſch; Rothhitſch (das Männ- 
hen im Gſz der Hirſchtuh, des 
Thiereö] ; der H. wird zur hohen 
Jagd gerechnet; ein jagdbarer H.; 
er it ſchnell, munter, frifch wie 
einh. H:bod, männl. Hirſch. 

H:brunft, ſ. Brunft u. Brunft. 

Hseber,f.Eberhirih. Hfährte. 

Hsfänger, geraded, furzes Mef- 
fer, Sagdfchwert, Weidner: den 
. mit dem H. abfangen; vgl. 

enickfänger. hirihfarben, 
hbsfarbig,rothbraun. H-fell, 

Hrhaut. Dsfuß, Prlauf, vgl. 
H-fprung. H⸗garn, Henetz. 

Hegarten, Hepart. h⸗gerecht, 
ſ. gerecht 2. Hegeweih, ſ. 
Hehotn a. H-haut, vgl. H⸗leder. 

Hehorn, Gehoͤrn, H⸗Geweih, H⸗ 
Gewicht; 2) beinartige Maſſe des 
Hirſchgeweihes: gebranntes H.; 
Waſſerſchalen aus H. Hsfäfer, 
Feüetſchröter. H⸗kalb, noch tein 
Jahr alter männticher Hirfch. 

H-teüte, Heichlägel. H⸗kuh— 
Weibchen des Hirihes, Hindin. 

Hslauf, Hsfuß. Heleder, H 
baut, H⸗fell. Hsledern: h. 
Handſchuhe. H-lofung, ſ. Ge⸗ 
(08. Herne, Hgarn. H⸗ ch ale, 
H⸗tlaue. H⸗ſch röter, Befäfer. 

Heſchwaden oder Hſchwanz, 
Sturz, Wedel. H⸗ſchweiß, H— 
blut. H⸗ſprung, lauch ] unters 
ſter Theil des Hirſchfußes. 

Heunſchlitt. H⸗thräne, vers 
härt. Eiter in den Hirſchaugen. 

Hswildpräd, Hirſch u. Hırid- 
tub; 2) Hirſchfleiſch. He⸗zaͤhre, 
ſ. Hethräne. H⸗ziemer. 

Hirfedie, 1v, u. der, I, od. Hir⸗ 
fen der, va, bet. Hülſenfrucht. 

H⸗acker, H⸗bau ıc.; j. Getrai⸗ 
deacker ıc. H⸗brei. H⸗torn. 

Hirt der, U, H-im die, v, wer 
Etw bewacht, Über Etw die Auf-- 
fit hat: Feldhirt Feldwächter, 
Flurfhüger; Hirt I Rönig) der 
Bölter ; Seelenhitt; 2) Viehhirt: 
Ochſen⸗, Ruhe, Schweinebirt zc.: 
ber H. treibt (dad Vieh) aus iauf | 
die Weide); der H. treibt ein. 

Hirtenamt, Amt eined Seel⸗ 


forgers. H:brief, Kreisichreiben 
eines Biſchofes an die ihm unters 
gebenen Geiſtlichen über kirchliche 
Segenftände; 2) fanft ermabnens 
der Brief, H-dichter, bukoli- 
fher Dichter, Idyllendichter. 

H:ıftdte, Hipfeife, H:rohr, Pans 
föte. H⸗gedicht, Gedicht aus 
der Denf:, Lebensart eines Hir— 
ten, Hirtentied, Hrgefang, 
Schäfergediht, Idylle, Crloge, 
Butoliton. Hgott, f. Pan. hir 
tenhaft, hmäſſig. H-haus, 
5 - hütte. :hund, Schäfer— 
hund. Hshütte, vgl. D= haus, 

H»tnabe, Drjunge. Hsleben, 
Leben ſolcher Menichen, die fidy 
mit Viehzucht beichäftigen. 

Hstied, f. H:gediht. Hrlohn, 
Hüterlohn. h-los, des Hirten 
beraubt: 5. Herde; 2) ohne Auf: 
ſicht, ohne Oberhaupt. 

H-mädchen. bsmäffig, f. 
hshaft. Hrpfeife, ſ. H-flöte, 

Hıftab, Schäferftab; 2) Bifhofes- 
ftab, Krummſtab. Heſtand, 
Stand, Lebensart eines Hirten. 

H:tany, Schäfertanz. Hethal, 
von Hirten bewohntes Thal. 

Hevolt, im Hirtenftande leben. 
des Bolf, nomadifches Volk, No- 
maden, 

Hiffe die, Iv, Winde. hiffen 
ch-t), in die Höhe ziehen: die 
Segel hiffen. lchen. 

Hiſtoörchen das, VI, Geſchicht⸗ 

Hiſtorie die, IV, Geſchichte, Er: 
zählung. H:maler, Geſchichts— 
maler. Hiftorit die, V, Se— 
ſchichtskunſt. Hiſtoriter der, 
vı, Getundiger; 2) Geſcicht⸗ 
ſchreiber. Hiıftoriograph der, 
1, & » jchreiber. hiftorifd, 
geſchichtlich. 

Hiſtrio der (My. -nen), Schau: 
ſpieler. 

Hitzblaſe, Hrblatter, Bl. von 
erhitztem Blute. hitzblütig, 
ſ. hitzig. 

Hitze die, IV, das Warm-, Heiß» 
fein, groffe Wärme, boner Wärme: 
grad, erhigte, erhöhte Tempera» 
tur: groffe, heftige, umerträgliche, 
brenn., flammende, glüh. 9. lin 
der ſich Alles entzünden, Alles in 
Flammen ausbrennen möchte |; 
cerdftidende H.; drüdende H.; 9. 
des Biutes, fiedenden Waſſers; 
9. des Feüers ıft theils Glüh—⸗, 
theils Schmelzhitze; H. des Dfens; 
viel Hige haben Liehr warm, heiß 
fein ; hier ift aroffe D.; die Hige 
nimmt ab, läßt nach, legt ſich; 
die Hitze erıragen tbunen, zu vers 
meiden juchen; die Hitze wird durch 
den Wind gemäffigt ; von der H. 


N 


hitzen. 


653 


hoch. 





ausgedbrrt, gebraten; im Zimmer Hitztopf, jähzorniger, aufbrau- 


iſt eine groſſe H.; vor H. ermüdet 
lerant werden] ; »diefes Getränt 
hat vie H.[madht heiß, bringt das 
Blut in Wallung); 2) Empfind» 
ung eines hohen Wärmegrades 
im Leibe: innerlihe H.'die man 
im Körper empfindet]; fliegende 
kihnell vorübergehende] Kite; H. 
befommen, fühlen; 9. im Kopfe, 
in den ®tliedern bh. ; in der H. des 
Biebers | Fieberhige] irre werben ; 


inder 9. [Bieberhige] Tiegen ; auf 


die, in die H. trinfen; 3) hoher 
Grad von lebhaften Megierden, 
Reidenjchaften, Feüer, Eifer, Glut: 
in der H. der Jugend (Jugend: 
hise) Erw thun; in der Site der 
Rede ließ er fih zu fühnen Wors 
ten fortreißen; Etw mit groffer 9. 
beginnen, angreifen; in eine lei» 
denfchaftlihe H. geraihen; Das 
geibah in der erften H.; mitten 
Inder H. des Kampfes ; die Feinde 
in der H. zu weit verfolgen; es 
wird H. foften, H. haben, madyen 
Lihwer hatten, Anftrengung, Müs 
he erfordern! ; 4) lebhafıer Zorn, 
Jähzorn, Aufwallung: in die H. 
tommen, gerathen; En in die H. 
bringen, verſetzen; in der H. fein; 
Erw in der H. ſagen, thunz En in 
der H. tödten; feine H. mäſſigen; 
feine H. ift vorüber, har ſich gelegt; 
5) durch Wärme hervorgebradhte 
Nöthe: über ihr Geſicht verbreis 
tete fi eine ungewöhntiche 9.; 
6 Brunft, Brunf. 
hitzen chet), heiß fein, Hige ha: 
ben, empfinden ; 2) heiß machen, 
Empfindung eines hoben Wärme: 
grades erregen, mittheilen, ſ. er: 
hitzen: Waſſer h.; der Wein h. 
das Blut; Kohten h. [heizen | bef: 
fer (geben mehr Hißel als Torf. 
hitzig, hoben Grad von Wärme 
habend, heiß: h. Blut yaben; h. 
Ihigiges Blut habende] Thiere; 
eine h. Leber haben [gern viel 
trinken]; h.Boden; 2) fehr lebhafte 
Begierden, Leidenichaften habend, 
aüßernd, darin gegründet: hitzig. 
Menſch, Pferd, Rede, Entſchluß, 
Mapregel, Eile; er ıft ſehr h.; 
Etw H. anfangen; h. verfahren ; 
er war h. darüber her; nicht io 
h. gemach! b. Gefecht ; der Streit 
wurde h.; die Feinde h. verfoigen ; 
Eu h. angreifen; es ging fehr h. 
zu; die Hündin ift h. [f. Sie 6); 
3) leicht in die Hige gerathend, 
jum Zorn geneigt, darin gegrüns 
det, jähzornig: h. Menfch, Kopf, 
Temperament; h. vor der Stirn 
fein; h. werden; h. antworten, 
ſprechen; er hat fo eiwas Higiges 
in feinem Thun; &) Hiße verurs 


ſachend: h. Krantheiten [die mit 


anhaltender, brennender Hige vers 
bunden find); das h. Fieber; 5. 
Getraͤnte, Bein, Speife, Gewürz; 
Etw H-es [das Hitze macht]. 


hbm, hum, ei: hm! hm! Wer hätte 
Hobel der, VI, bet. Wertjeüg; 


hobefn <h-t), mit dem Hobel be, 


Hobelipan. 
Hoboe, f. Hautbois. 
hoch, lund wenn das Wort eine 





fender Menſch. hitzebpfig. 
Das gedacht!? 


Fauft⸗ Hohl⸗ Kehlhobel ıc. Ho: 
belbankt. H-eiſen, Eiſen im 
Hobel. ' 


arbeiten: ein Brest alatı h.; En 
hobein |gefitter machen, bilden). 


Beüqungsendung befomme) hob 
chöber, höchft), in der Höhe, Höhe 
babend, ſich erhebend, erhoben, em; 
porragend, nicht niedrig, nicht 
tief: h. Baum, Bera, Wuchs, 
Geſtalt, Hut: bh. Abſätze, Schuhe 
tragen; h. [hoch nelenenes] Land; 
h. Tiſch (der Hohe Beinehatı; hoc) 
fpringen; wer hoch fleigt, fällt 
tief; hoch in der Luft; des Adlers 
bh. Flug; wie viele Treppen hoch, 
wie hoch wohnft du? der Geift 
fhwingt ib hoch; fein Sinn geht 
hoch; man ınuß nicht Höher fliegen 
wollen, als Ginem die Flügel 
gewachſen find (man muß Nichts 
unternehmen, wozu die Kräfte 
nicht binreihen] ; hoch hinaus 
wollen (nah Dingen traten, die 
über unferm Stand find; br für 
Etw zu Viel fordern); das Glück 
bat Dich h. über Andere geitelltz 
ein hochgeſtellter Mann; fich h. 
hinauffhwingen zu groffem Anfe 
hen, Ehren gelangen]; bei Em h. 
im Brette ftehen; b. \qut] bei Em 
angeichrieben fein; es ijt mir zu 
hoch lich fann es nicht erreichen, 
by nicht begreifen] ; den Kopf hoch 
tragen [Holz fein, vgl. 71; Etw b. 
[in die Höhe] Halten; es in einer 
Kunft body [weit] bringen, im 
h. Brade verdorben; das Pferd 
trabet h. Ihebt im Trabe den Leib 
hoch auf]; Goch auf Ihoch in der 
Höher! ein Gebaüde 15 Fuß hoch 
bauen; ellen-, handhoch; der h. 
Himmel; b. Waffer [Hochmaffer]; 
h.Meer ;die See geb: hoch ſchlägt 
hohe Wellen]; b.!gemüibte) Stirn; 
eine fehlerhaft h. Schulter; ein h. 
[aufgetrieb., geſchwoll. Leit ; die 
Soldaten ftehen, marfchiren drei 
Mann hoch; 2) [von der Zeit 
weit vorgerüdt, lange, viel: es ift 
ſchon hoher Tan, hoch am Tage, 
an der Zeit [die Sonne fteht ſchon 
hoch am Himmel, es ift ſchon lange 
Tag]; es ift noch hoch am Tage; es 
ift hohe, höchſte Zeit, daß du gehſt; 
das hohe Aiterthum [die früneften 
Zeiten]; in den Geichlechtsregis 
tern Höher hinauriteigen tnoch 
weiter darin zurüdgehen]; es hoch 
bringen [ein hohes Alter erreis 
den); 3) andere Dinge übertref: 
fend a) an Helle, Klarheit, Rein⸗ 
heit ıc.: h. Stimme; vom höchſten 








bis zum tiefiten Ton fingen; h. 
[mit einem h. Zone] anfangen ; 
eine Geige höher ftimmen; das 
Inftrument geht hoch ; die Saiten 
zu hoch fpannen oder hohe Saiten 
auffpannenlaud : zu Biel verlan: 
gen, es zu arg treiben] ; ein hoch 
geipanntes | übertriebenes] Lob; 
b) an Schönheit, Sefälligteit aus⸗ 
gezeichnet, in die Mugen fallend: 
hohe Farben lim Gſz von blaſſe⸗ 
ten‘; h.Rorhlhochrosh]; er theüer, 
von bedeüt., nicht geringen Preife: 
zu hohem Preife kaufen, pachten ; 
hohe Forterung, Anſchlag; Das 
fommt mir zu hoch zu ftehen; Das 
hatten Gie zu hoc ; Etw hoch hin» 
auftreiben ; ein hohes Gebot thun; 
einer Sache einen h. Werth geben, 
beilegen ; wie hoch ftehft du dich ? 
wie hoch belauft es fih? Em Erw 
hoch anrechnen les als eine groffe, 
wichtige Sache betrachten: bb auch! 
übel, empfindtih aufnehmen] ; h. 
fpieten [um vieles Geide; 4) das 
gewbhnt. Begriffsvermögen über: 
fteigend, fit über das Gemeine 
erhebend, nicht gemein, nicht all⸗ 
täalich, nicht minder; die hoben 
Künfte, Wiffenichaften; die höhere 
Rechnungstunſt, Gelehriamkeit; 
hohe Schule (Hohfhule); hohe 
[erhabene], höhere Schreibart; h. 
Styl; von hohen Dingen fpres 
hen; h. [nelehrt) reden; Das ift 
mir zu hoch [zu gelehrt, Das be: 
greife, verftehe ich nicht); zu hoch 
predigen; tm zu hoch geben; h. 
Geiſt, Verſtand, Denfungsart; 
auf einer hohen Stufe der Bild— 
ung ftehen; 5) gröffere Wichtig- 
feit beſitzend, groſſen Werth, gröſ⸗ 
ſere Würde vor andern Dingen 
habend, erhaben, edel, groß, vors 
zügtich, ausaereichnet, nicht ge 
mein: fie fcheint ein höheres WBe- 
fen yu fein; Gott ift der Höchſte; 
h.@infiht, Erwerbung, Meinung; 
hohe, höchſte Obrigteit, Behörde; 
ſich an einen höhern Richter wen- 
den; hohe u. niedere Beiftiichkeit; 
der h. Priefter; 5. [feierlicher] 
Tag; hohes Felt; das hohe Lied 
Salomons; guter Ruf fteht Höher 
liſt vorzüglicher] als Reichthum; 
h. Jaqgd lauf Hochwildpraͤd); zu h. 
Ehrenſtellen gelangen ; Etw in h. 
Ehren lhoch in €.) haften; eine h. 
Hichmwere, empfindt,| Strafe; in 
hödyfter Eite; H. Enade; 8) Vor⸗ 
zug, Borrang an Stand, an Ger 
burt habend, adeliq, vornehm, 
nicht bürgerlich: h. Stand, Rang, 
Würde, Derfon; der h. Adel; die 
Hohen [Fürften) der Erde; die 
hoͤchſten Hertſchaften; ſich zu ho- 
ben Gnaden empfehlen; mit Shrer 
bh. Erfaubniß; auf Ihr h. Berlans 
aen; ein h. Haus [vornehmes Ger 
fhlecht]; bei ihm geht ed hoch her 
(prächtig, glänzend) ; es wird heüte 
hoch gefhmauft ; auf hohem Fuſſe 
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teben ; hoch leben; Etw von hoher 
Hand haben ;eineh. Onadegenies 
Ben; (allernöchftderielbe; höchſt⸗ 
welcher, Hocdero ; hodyfürfttich, 
hsadelig, bgräfich, h-edel, h:edel: 
aeboren, hsgeboren, Hsehriwür: 
den ıc., f. 51210; 7) ftols, über: 
müthig: Em mit 5. Miene Etw 
abſchlagen ; he Gedanken von fich 
haben; jeinen 5. Sinn abtegen ; 
in einem heſſtolzen Tone iprechen; 
8) heilia, wichtig, dringend: hoch 
und theiler Ifeierlih] ſchwören, 
angeloben; Das ift mein höchſter 
Schmwur; einen h. Eid ihwören; 
fih hoch und theüer vermeifen; er 
bat h. (dringende) Urſache dayu; 
9 zu aüßerit, zutetzt: wenn es 
auf's Höchſte tommt, werde ich ihn 
bezahlen; ich Laffe es aber nicht 
aufs H. tommen; auf's Höchfte 
lhöchſtens/ will ih noch einen 
Thaler zulegen das Höchfte, was 
ih thun kann, ift, daß ich noch 
einen Thaler zufege); hier tönnen 
swei, aufs Höchſte 3 figen; er 
leitet das Höchſte in dieſem Fache 
[dad non plus ultra] ; 10) in bo» 
bem Grade, ſehr, überaus, vorzügs 
lich: er lebt hoch fehrnlüdtich u. 
lang]! hoch mir Aufmerkſamteit) 
aufhorchen; bh. ſchwanger fein, ge: 
ben (der Entbindung nahe fein]; 
En h. bitten, adyten, bedauern, 
befihimpfen; ſich hoch, höchſt, höch⸗ 
lichſt verwundern, beklagen; hoch 
erfreüt fein lvql. hochanſehniich. 
hegelehrt, h-heilig 20.]; höchſt 
unglücklich. 
hochachtbar, hochachten, ſ. 
hoch 410. h-adelig, ſ. hoch 6. 
H⸗altar, Hauptaltar. Hramt, 
feierliche von Muſit begleitete 
Meſſe. hanſehnlich, Gebe: 
gabt, hebegeiſtert, babe— 
glückt, hebeherzt, heabe— 
ijahrt, ſ. h: jährig. bsberüm: 
mert, hebelobt, hoberedt 
10. ſ. hoch 10. h-betagt, ſ. hoch⸗ 
bejahrt. hobrüſtig, hohe Bruft 
habend; 2) großbrüſtigz 3) ſtoij. 
h-derſelbeſ. hoch 6 u.derfeibe. 
h⸗deütſch, im höher liegenden 
ſüdlichen Deütſchland einheimiſch. 
oberdeütſch; 2) der deütſchen Büs 
cherſprache gemaͤß, inedier, reiner 
deütihen Mundart, inder Mund: 
art d. gebildeten Deütfihen, im@j; 
zu bauriſch: hochdeütſch ſprechen. 
hdieſelben, ſ. hochderſelbe. 


hsedel, begeboren, h-ehr— 
würdig, ſ. hoch s. Gserfah. 
ven, bserfreüt, hethaben 
sc. f. hoch 10. h-erhoben, f. 
Hausrelief. h-fahrend, f. ftots, 
gebieteriſch. Gefürftich, f. 
hoch 6. Brgebierend, groffe 
Macht habend. hH:gebitder, \. 
od 10. Asgebirge. hochge— 

oren Titel der Erafen), f. hoch 
6. Ösgedante, He⸗gedicht, 
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ſ. hoch 4. h⸗geehrt, bsyuver: 
ehrend, hgefeiert, ſ. body 10. 
Hraefüht, begeiſterndes, ſchwär— 
meriſches Gefühl, Enthufintmus. 


hochgehen, ſ. bob 1. h⸗gelb, 
ſ. hoch 3b. h⸗gelehrt, braer 
liebt ıc. Hegeriſcht, das hohe 
peiuliche Gericht; 2) Rabenjtein, 
Galgen, Schaffot. H-gefang, 
f. Hochgedicht. h⸗gefegnet, 
h-geſinnt, h⸗gefpannt, ſ. 
hoch 10u. 4. h⸗geſtellt, ſ. hoch 
1. Degemwinn,grofer Gewinn. 
hgewölbt.h⸗gräfltich, 1. hoch 
6: Eüre h. Gnaden! hrgrün, f. 
hoch 3b. hsheilig, beherr— 
licd, ſ. hoch 10. hsheryig, mit 
erhobenen Gefühlen und Geſinn. 
erfülltes Hers habend, darin ge: 
gründer: h. That, Mann, Tugend. 
H-teit. hsjährig, bebejahrt. 
Hochtirche, Staatskirche: die 
engliſche H. [die in England herr: 
fhende Kirche ; vergl. Pufen. 
h-rfirhlich. b-etingend: h. 
Worte, vgl. hstrabend. Hslanı, 
hochgetegenee Land ; 2) Bergland. 
Hständer Hochlehrer, Unis 
verfitätsprofeffor. höch lich, Fehr 
hod, in hohem Grade: En hi. 
bitten, bedauern, beleidigen ; fich 
h. erfreüen. Hocdtied, f. Hochs 
gelang. h-166lich, Fehr löblich: 
hochlöbl. Magiftrat, Erpedition. 
H:mefie,f. Hamt. hömö— 
gend, viet vermögend. 
Hochmuth, übertriebenes Gefühl 
ſeiner Hohheit, Uiberſchätzung ſei— 
ner ſelbſt, feiner Borzüge, Hof: 
fart, Uibermuth, Aufgebiafenheit, 
Stolz, Eitelfeit, Anmaffung, Ehr: 
geiz: 9. haben, befigen, yeigen; 
Em Etw ats H. auslegen; H. mit 
Erw treiben hochmüthig darauf 
feini; 9. kömmt vor dem Falle. 
h⸗müthig: h. fein, werden; h. 
Menſch, Sefinnung; fib h. be 
nehmen, betragen ; En b. machen. 
H⸗muthsteüfel: der H. ift in 
ihn gefahren. hscnothdpein: 
hich: 6. Haldgericht halten. — 
hepreistich:h. That. H-prie— 
fter, f. Hoheprieſtetr. hprie— 
ftertich: H. Würde, H-prie— 
ſterthum, 9» priefterwürde, 
h:roth, f. hoch 3b. h-rühm— 
lic, h⸗ſchätzen, ſ. hoch 10. 
Hochſchmuck, H-putz, Chren: 
ſchmuck, ſ. Gata. H⸗ſchüle, 
Atademie, Univerfität, H⸗chü— 
ler, ſ. Student, Atademiter. 
hſchwanger, ſ. hoch 10. h-fe— 
fig, ſ. hoch 10. H⸗ſinn, erha— 
bene Dentart, Edelſinn; 2) ſtolzer 
Sinn, H⸗muth. h-ſfinnig. 
Hochſprecher, Groöſprecher. 


haſtämmig, hoben Stamm ha« | 


bend: h. Baum, Waıd; h. [groffer, 

flämmiger Burfche. 
höhftderfeibesc,f. hoch sn. 

derſelbe. 










































Hochzeitsleüte. 








höch ſtens, auf das Hochſte, dem 

höchſten Grade nach: h. 3 Tage 
wird er autbleiben; ich braude 
dayu h. 5fl.; damit fann ich 9. 
bis morgen (eben, f. hody 9. 


böhnerfreütih, höchſter— 
wünfdt, f. hoch 10. 
Hochſtift, ſ. Stift. H-ftimme, 
Disfant. haſtrebend, f. hoch 
4: er beſaß einen hodhfir. Geiſt. 
bstönen,f.bohs.hsverdient, 
f.hod 10. hsthronend,h-tras 
bend, f. hob 1: h. Pferd; 2) 
ſchwüiſtig: 5. Sprache, Schreib: 
art, Ton, Worte gebrauben; h. 
fpreden; vergl. Schwulft, Bom- 
bat. Hsverbrehen, außeror 
dentlich groſſes Berbrehen ; 2) 
Verbrechen gegen den Staat, ge- 
gen deifen Oberhaupt, H:verrath. 
heverdient, Gsvermögend,f. 
hoch 10. Hrverrath, f. H⸗ver⸗ 
breden. Hsverräther. Hoc» 
weife, hewerth, b-rwichtig, 
f. hoch 10. Hewildipräd), Hirs 
ſche, Nehe, Schweine, Auerbähne 
ıC. bswohledel, Titel, weni— 
ger als hochedel u. mehr ald wohl: 
edef. Gs-geboren, weniger als 
bochedelgeboren, u. mehr ats wohl: 
edelgeboren, ÖH-sehrwürden, 
f. Ehrwürden. H:würden, Titel 
der Beiftiihen: Cüre Hochwe; f. 
$ 12058 u. 1211. 55. bswürdig, 
fehr würdig, ehrwürdig:.b. Doms 
herr, Pfarrer, Eaptan; der hoc» 
würdigite H. Biſchof; das hoch— 
würdigſte But |dieconfecrirte Ho⸗ 
ſtie, das Sakrament des AltarsJ. 


Hochzeit die, v, der feierliche Tag 
der ehlichen Verbindung und die 
damit verbund. Feſtlichkeit, Vers 
ehlihung , Bermälung: eine 9. 
ftiften, zu Stande bringen; H. mit 
Em maden, haben, halten ; einem 
Paare die H. ausrichten, geben, 
machen [die Koften der H. beftreis 
ten]; die 9. aufſchieben, befchleür 
nigen, hintertreiben; En jur 9. 
bitten; zur. geladen fein; zur, 
auf die 9. gehen. 

Hochzeitbett, Bett für die Neü— 
vermälten, Brautbett.5 bitter, 
Hebrief. Hohzeiter, Braü— 
tigam am Hochzeittage. 

Hochzelteſſen, Hochzeitmal. 

Pochzeitfackel, Fackel des Ehe— 
gottes, die am H-tage vorgetragen 
wurde, als Sinnbild der ehlichen 
Verbindung, Hoczeitfeier, 
H:feft, feierlihe Begehung der 
Hochzeit: 9. feiern, halten, vers 
anftalten. H⸗gaſt. H⸗gedicht, 
f. Epithalamium. Hegeſchene. 

H-gewand, hodseitlihes Bes 
wand, vgl. Braurfleid. H⸗qott, 
Ehegott, Hymen, Hs:haus, Haus 
der Braut oder des Braütigams. 

Hsrtleid, ſ. Hrgewand. Hoc» 
zeitkranz, f. Brautkranz. 

v tuchen, vgl. H⸗mal. Hle üte, 


hochzeitlich. 


vgl. Hegaſt. Hochzeitlich, der 
Hochzeit nemäß, dazu gehörig, 
hochzeitmaͤſſig: 5. Kıeid, Luft, 
Freüde, Kranz, Lied, Gedicht. 

Hstied, f. H-gediht. H⸗mal, 
H⸗ſchmaus, Hseffen, H:tuchen. 

hsmäffin,f. hzZeitlich. H⸗mut— 
ter, ſ. Hevater. H⸗nacht, ſ. 
Brautnacht. H⸗paar, ſ. Braut⸗ 
paar. H⸗predigt, H:rede. 

Heſchmaus, f. Hochmal. 9- 
ſchmuck. Heftifter, f. Ehe— 
ftifter. H⸗tag, f. Ehrentag. 

H⸗vater, Bater eines der Neü— 
vermälten, der die Huchzeit aus— 
richtet. H-wagen. Öswohe, 
ſ. Flitterwoche. ehrt. 

hochzucver)ehrend, f. hochge⸗ 

Hoden die, IV, Haufe Garben, 
Mandel, Büntel: die Garben in 
5. feßen; 2) Rüden. 

hodench-v, inHoden ſetzen, hal: 
fen: Garben b.; 2) auf den Rüs 
den nehmen, aufhoden: En h.; 
3) (h ty u. cb-0) ſich aufXds Rüden 
legen: ich habe (mich) auf feinen 
Rüden, darauf gehodi; A) auf 
Ids Rüden fihen: ich bin darauf 
9.5 Sdeng figen: wir hockten jüm- 
merlich nuf einander; 6) fich nies 
derfauern: er hodte ſich auf die 
Erde; 7) müfig an einem Orte 
bieiben: immer zu Haufe, bins 
ter den Ofen 6. 

Hocker, wer hodt. 

Höder der, VI, vorjpringende 
Erhabenyeit: die Wiefe ift voll 
9. (Maufmurfshügel ; 2) uns 
gewöhnliche, meift fehlerhafte Er: 
höhung des Rüdens, Rückzraths— 


krümmung, Budel: einen 8. has | 


ben buckelig fein]; 2) Kleinfräs 
mer, Fragner. [eben, 
hödericht, Hödern ähnlich, un— 
börferıg, ausgewachſen, bucke— 
lig: h. Menſch; h. [holperige] 
Schreibart [die ſich nicht gleich 
bleibt, in weicher die Worte nicht 
ſanft, hintereinander fließen] ; 2) 
ungleich, uneben: h. Weg. 
hödern ıh-t), mit Höderwaaren 
handeln, 
Höderel, Kleinfrimerei. 
Hocus-pocus, Önufelei, Blend⸗ 
werf: 9. maden. 
Hodedie,iv, Hode der, IX, runds 
liches Samenbehälmiß, Geile: 
einem Thiere die Hoden ausſchnei⸗ 
den [es verſchneiden, caftri. ei]. 
Hodenbrud, das Eintreten der 
Gedärme in den H-ſack (in's 
Geſchröte)y. Gıförmig. . 
Hof der, vis cHöfdhen, Höflein) 
eingefchloffener, eingehegter freier 
Raum, Platz, Hoſtaum, Hsplag: 
Baus, Kirch⸗, Kiofters, Schloßhof 
ıc.; ein Haus mir einem H.; dag 
Vieh in den Hof treiben, vom 
Hofe jagen; auf, oder in den Hof 
gehen; 2) Gebaüde mir Hof und 
den dazu gehör. Raümlichkeiten 
und Grundftüden, Befigthum : 
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Baft:, Zigers, Pfarrhof ic.; Haus : 
und Hof verlaffen; fir Haus und | 


Hof fämpfen ; 8) Land⸗, Bauern; 
gut für Feldbau, Meierhof: das 
Dorf hat 20 Höfe; 4 Sitz und 
Wohnung des Grund: oder Ge- 
richtsheren, Edel:, Herrenhof: zu 
Hofe dienen Idem Grundherrn die 
ſchuldigen Dienfte, Frohnen lei: 
ften); zu Hofe lFrohne] pflügen, 
arbeiten; 5) Sig. Wohnungeines 
groſſen od · regirenden Herrn ſammt 
feiner Umgebung, Hofſitz, Hofhal: 
tung, Hoflager, Hofitatt, Hofitadt, 
Refideny: kaiſerlicher, königlicher, 
fürſtlichet ic. H. die eüropäiſchen 
Höfe [Mähte] ; den Hof die Re: 
fidenz | in einer&radt haben, Lrefi: 
diren]; nach Hofe fahren, gehen; 
von H. fommen; den A. verlaffen; 
am, bei $. fein, ſich aufnalıen; 
6 der Landeshert u. feine Famitie 
mit ihrer fir zunächſt umgebenden 
Beantenfhait, Dienerichaft und 
Geſellſchaft, Hofftatt, Hofhaltung, 
Cour: der Hof ift abwefend; der 
H. iſt uneinig; dem H. zum Ge: 
fpötte fein; ſich an den Hof [an 
den Landesherrn, an feine vors 
nehmſten Räthe] wenden; am H. 
[bei den hohen Herrfchaften Ars 
gelien; nicht für den 9. taugen, 
paffen ; es ift Befehl vom Hufe 
gefommen, daß ꝛc. * Emden Hof 
[die Eour) machen [fid bei ihm 
verfammeln, ſich zu ihm beggben 
ausH'flichreit, ihm aufzuwarten, 
ihm ſchmeicheln und zu gefallen 
fuhen]; einer Dame dın Hof 
niachen [als Liebyaber]; der Hof 
um den Mond hheller Lichering 
um denfelben . 


Hofamt, Amt am Hofe, Hofftelle, 


Hofſcharge: erblihe H-Amser nennt 
man Erbhofämter. H-art, Sitte 
am Hofe, Hrgebraud, H⸗ceremo⸗ 
niell, H:manier, feine Art, Urba— 
nität, Etriqustie, Eourtoifie, vgl. 
Hofleben 2. hsartig. H⸗arzt, 
H:medlcus. H:beamte, Hrbe: 
diente, vergl. Hsanıt, Heftelle, 
Hsleüte, H⸗beſcheid, ein arii— 
ger Beſcheid; 2) leere Hoffnung. 
Hecgeybrauch, Hofſitte. Dofs 
ceremoniell. H-cabalier. 
H:charge,i.Hsamt. H-dame, 
adelıge Dame, am Hofe zum Dien⸗ 
fte 03. zur Geſellſchaft der Fürſtin, 
Ehrendame;' 2) feine, nebildere 
Dame. H-diener, H:beamter, 
Helatei. Hofvienft, am Hofe 
gel-ifteter Dienſt; 2) Frohndienſt. 
Hofesfitte, Hofſitte. Hof— 
etiquette, ſ. Heſitte, Hrleben, 
Hewelt. Hofétat, f. Hoftech⸗ 
nung. hoffähin, fähig bei Hof 
zu ericheinen.. Hrfarbe, Farbe 
der Kleidung der Hofbedicnten : 
die H. tragen [Hofbedienter fein]. 


Hoffachıre die, v, Sol; u. Eitel: 


feit, die fich in prunfhafter Kleid» 
ung aüßern, hochfahrendes Weſen, 


hoffächertig, ſtolz, 


Aufgeblaſenheit, Eingebildetheit, 
Hochmuth: der Hoffaͤhrt ergeben 
ſein; H. muß Zwang leiden; H. 
und Armuth halten übel Haus. 

einbil⸗ 
deriſch ꝛc.: h. Menſch, Betragen. 


hoffen ch-t, vermuthen, daß et⸗ 


was Ungenehmes geichelje, wider: 
fahre, den guten Erfolg einer Sache 
erwartey, wünſchen, für wahr: 
ſcheinlich halten, ahnen [f.boffent- 
lich): ich hoffe feit, gewiß, mit 


Gewißheit, mit Zuverficht, vers 


geblich, umfonft, ſchon Lange, 
daß Dieß geihehe; Das if zu 
hoffen, ſteht zu 5. [fann man hofs 
fen. ; es iſt Nichts zu h.; ich will, 
darf nicht h., Daß ıc.; von Em, 
vom Siege alles Gute h.; der 
Brief läßt mich das Beßte h.; ich 
b. zu, auf Gott, daß er Alles zu 
unferm Beßten leiten werde ; auf 
gutes Süd, auf beſſere Zeiten h.; 
auf groffes Vermögen zu n. Haben; 
9. und Harren macht Maͤnchen 
zum Narren. 


hoffentlich, was zu Hoffen if, 


was man h. tann, wahrſcheinlich, 
möglih: ein h. Glück; er wird h. 
tkommen. 


Hoffnung die, v, das Hoffen, 


die Erwartung, Meinung, Ber: 
muthung: fefte, ſichere, gemiffe, 
gegründete, unbezweifelte, uners 
wa:tete, groffe, viele, hohe, jhmeis - 
chelhafie, ſchwache, geringe, kleine, 
aufgegebene, trüg. falſche, eitle, 
chimaͤriſche, blinde, weifelhafie, 
leere, vergebliche, verritelte, neüe 
9.; Em auf, zu Etw H. machen; 
Em groffe H. geben, einfldiien, 
9. zu Etw ſchöpfen, befommen; 
faſſen; in Em die H. beleben, 
erwecken, nähren, erhöhen, vers 
gröffern; Eu in der H. oder Ids 
2. beflärten, befeitigen; En zur 
größten H. erheben, erweden, er- 
regen; En mit $.e:füllen; H. zu 
Etw haben, hegen; fich der füllen, 
angenehmen 9. bingeben, über: 
laffen ; ihre Reden Iaffen mid 
neüe 9. fhöpfen, erbliden; feine 
Hoffnung auf Etw gründen, flüs 
sen, bauen, fegen; meine ſetzte 
H. beruht darauf; fin auf eine H 
ſtützen; von Em ſich gute H. ma⸗ 
den; von Em gute H. faſſen; von 
fih gte H. machen, erregen; zu 
groffen H-en berechtigen ; zwiſchen 
Furt u. Hoffnung ſchweben; m) 
der guten Hoffnung leben hoffen); - 
auf Hoff. leben; quter Hoff. ſein 
Gutes hoffen, b) ſchwanger fein); 
fie war von ihrem Manne guier 
H.; voll guter H. fein; es iſt noch 
H. da, vorhanden, daß zc.; es jeigt 
ſich wenig H. zu Erw; es geht die 
H. zu Etw auf; ohne H. frank dars 
nieder liegen; H. auf baldiges 
Wiederienen; wider meine H. ift 
es gefchehen ; meine 9. hat id 
erfüllt; Das hat meine H. über: 
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Hoffnungsfülle. 





Boͤhe. 








troffen; es gehen mir alle meine 
Hoffnungen in Erfüllung ; bei 
dDiefer H. lebte er wieder neü auf; 
Em mit vergeblichen H-en fchmeis 
dein; En mit feeren H-en hinhal⸗ 
ten, hinziehen,abfpeifen, betrügen; 
fi mit leeren H. taüſchen, fich 
von falſchen 9. verleiten laſſen; 
fidy leeren 9. hingeben; ſich im 
feinen 5. betrogen fehen; die 9. 
verlieren, aufgeben, fahren laſſen; 
Em die 9. vermindern, ſchwächen, 
tauben, (beinehmen, vereiteln; die 
H. iſt eitel, arundlos, geht, ichlägt 
fehl, wird vereitelt, ift verſchwun⸗ 
den, har uns verlaffen ; wir haben 
alle 9. verloren; die 9. zu Etw 
ift ihm geicheitert, verſchwunden, 
zu Waffer, zu nichte geworden, in 
den Brunnen gefallen; die ſchön— 
ftien H-en werden oft am Wenig⸗ 
ften erfüllt; ich ſehe auch feinen 
Schimmer, Strahl H. [nicht Die 
geringfte 9.]; es leüchtet mir fein 
Schimmer, fein Strahl der * 
Hoffnungsfülle, groſſe $.: 
H. fteigt ihr Bufen, 
boffnungstos, der Hoffnung 
beraubt, ohne Hoffnung: b. 
Zuftand; h. fein, fortgehen ; 
ranf, verloren fein. Ö- er 
Hıihdımmer, Heſtrahl, ge— 
ringe, unfichere Hoffnung: Dieß 
zeigt, gibt einen ſchwachen H. 
hbsreich, h⸗-voll, viel, ſtarke 
Hoffnung habend: h. Herz; 2) zu 
vielen Hoffnungen berechtigend: 
h. Züngting, Jugend. 
Hoffraülein, vol. Hofdame. 
Hsgarten. Hrgärtner. Hrges 
finde, alle am Hofe lebenden 
Berfonen, ſ. Hofleitte, Hof 6. 
Hegunſt, val. Fürftens und Hers 
rengunft. Hofgut, Kammers, 
Domainenqut. H:haltung, ſ. 
Hof 6: dem Pringen eine H. neben, 
einrichten; eine prädıtige H. has» 
ben, führen; feine 9. an einem 
Orte aufſchlagen. hofbörig, 
zum Herrenhofe gehörig: h. Gut. 
Hofhund, vergl. Kettenhund. 
Hsintrigue, Dscabale. 
hofiren (b-t), feine Nothdurft 
verrichten. [gerei. 
Hofjäger, Hrijägerei, f. Jaͤ— 
höfiſch, zum Hofe gehörend, ihm 
gemäß, hofmänniſch, hotmäffig, 
bsartıg: b. Bitten, Berragen. 
Hofjunter, ſ. Kammerjunfer. 
Hstapelle, j. Kapelle. 
Hetleidung, vergl. Ds: farbe. 
Hsfunft, Kunft fi bei Hof in 
Gunft zu fegen und zu erhalten; 
2) bei Hofe in Schwunge gehende 
Künfte ac.: alle 2. anwenden; 
vgl.H⸗cabate, H⸗intrique, H⸗leben. 
Helager, ſ. Hof 5: ſein H. in einer 
Stadt nehmen, halten, haben. 
He leben, Pe Rebensart 
am Hofe, H-welt, Hrfitte, H art, 
Hrluft: Das bringt das H. mit 
ih. Hsleüte, Ale am Hofe 


lebenden, in — Dienſten fte 
henden Perſonen, ſ. Hof 6 u. 6. 
böfli,d, nad Art der Hofleüte ſich 
betragend, gefittet, artıqg, manıers 
lich, fein, nicht grob, urban, an: 
ändig, freundlich, herablaffend, 
gütig, gefällig, beicheiden : höfl. 
Menih, Berragen, Ginladung, 
Entſchutd. Brief; Em h. Dinge 
fagen; Em b. begegnen; En $. 
behandeln, qrüffen, anreden, bit: 
ten 2c.; Etw h. abichlagen; ſich 
b. bedanten. H-Feit, ſchlaue H.; 
Gm alle H. erweiſen, erjeigen; 
hit H. Etw thun; die ®ränzen der 
5 überjchreiten; H-en genießen; 
Em $. [Somplimente] fagen, 
Hesbeſuch. Hbezeigung, 
Compliment: wechſelſeitige, ge 
woͤhnliche H.e; Em H. erweifen, 
He6b rief. 
Höfting der, VII, Hofmann, 
Hofbedienter. 
Hoflivre, vgl. Hoffleidung. 
Hslufet, Lebensars am Hofe, 
Heleben u. Hsart: die H. eh: 
nen; die betaübende H. befdmmt 
ihm "nicht. H:manier, vergl. 
Dsfunft u. Hsleben. H:mann, 
am Hofe lebender Mann, höherer 
Soofbedienter, Höfling, f. Hof 
lfeüte und Hof 6; 2) Mann mit 
freien, gemwandten, glatten Hoffits 
ten, artiger, gefälliger Mann, 
feiner Weltmann: er int ein wahs 
rer d.; 3) ſchmeichleriſcher, nicht 
ſeht aufriht. Mann, bsmäns 
niſch, ſ. höfiſch: h. Betragen. 
H:marf die, der zu einem Ritter⸗ 
gute gehörige Bezirt in Auſehung 
der ihm darüber juftehenden nies 
dern Gerichröbarkeit. smart: 
herr, Beſitzer einer H:marf. 
hemäſſig, dem Hofe, den Hoiſit⸗ 
ten gemäß, ſ. höfiſch, hofmanniſch. 
H-meier, ſ. Hoſmeiſter. Hsmeis 
ſter, Sin, wer die Wirtbſchaft 
eines Gutes verwaltet u. die Aufs 
ſicht über das Gefinde hat, Hof: 
meier, Boat, Schaffner ; 2) Haus: 
lehrer, Erzieber, Inftructor, Ins 
formator, Gouverneur; Rds bei 
Lehrer. H-in, Wirthicafterin, 
2) f. Gouvernante, H-ei, das 
Amt u.die Wohnung des Hofmeis 
ters. bsmeiftern, als Hofmeis 
fter leben, unterrichten, H. fein: 
er bat viele Jahre geb-t; 2) En 
gleich einem Hofmeiſter zur Rede 
ftellen, tadeln, fittenrichtern, eins 
reden: gern b.; En, Jos Betra: 
nen h. ich taffe mich micht h. 
H-narr, luftige Perion am Hofe, 
Luſtigmacher. H⸗partei, Partei, 
die ed mit dem Hofe haͤlt; 2) Par: 
tei bei Ho‘e. H⸗platz, "Sram, 
5: ftelle. 
Hofrarh, Rath des Rürften; 2) 
ein Ehrentitel. H⸗raum, Hreite, 
f. Hof ı: ein Haus mit vielem, 
—— wenigem H. Hsreite, 
f. Heraum. H⸗reſcht, Recht eines 


adeligen Hofes über die ver ges 
hörenden Reibeigenen; 2%) Hofge: 
richtsrechr; 3) Lehensreht: 4 das 
an Höfen im Betragen gegen An: 
dere übliche Recht. Heſchranz, 
auf niedrige Art ichmeidhelnder 
Hofmann, Höfing. Hsfhule: 
D. Karls des Großen. H:iitte, 
an den Höfen übliche Gitte, f. 
Ssart. Heſitz, ſ. Hof 5. Hof: 
fprade, an Höfen üblihe Spras 
de; 2) böfliche Sprade. Hofs 
ftaat, Pracht an einem fürftlis 
den Hofe; 2) Pracht, in der man 
am Hofe erſcheint, H⸗tracht; 31 f. 
Hof 6: einen vrädt. H. haben; 

dem Prinzen bat man nun einen 
eigenen 5. gegeben. Hsftaatbs 
verwaltung, H⸗wirthſchaft. 

Hıftadt, f. Hof 5. Hrfatt, 
H⸗raum; 2) Refidenzy, ſ. Hof 5. 

Heſtelle, f. Hsamt. Hetag, 
Frohntag; 2) Tag, an dem bei 
Hofe Aufwartungen angenommen 
werden, Gourtag. Hofthotr, 
Hıthür. Htradt, die bei Her 
übliche T., H-kieidung, Hsftaat. 

Hıtrauer, die Er. bei einem den 
Hof angehenden Todesfall, im &iy 
von Landtrauer. D:welt, f. 
Hofleüte und Hof 6: die H. ent: 
faltete fit vor meinen er 

hewidrig, vergt. hofmäſſig: 
wäre h. geweien. H⸗wirt * 
ſchaft, Hofſtaatsverwattung. 

Hzirkel, Geſellſchaft bei Hof; 
2) der Hof ſelbſt. 

Höhe die, Iv, das Hoch fein, die 
Grhabenheit: H. des Berges ; das 
Haus bat eine bedeütende H.; die 
Fichten erreihen eine H. von 80 
Ruß; der Baum wähft in die 9.; 
in Die 9. fleigen, werfen, fliegen ; 
ſich in die H. richten [eine au freihte 
Stellung annehmen]; Grm in die 
9. bringen; aus dem Waffer in 
die H. fommen; in die 9. fehen 
[die Augen aufwärts richten; den 
Kopf in die H. werfen [dem Kopf 
hoch tragen, Sıofz verrathen] ; die 
Höhen meſſen, veraleihen [das 
Maag ihrer ſentrechten Ausdehn— 
ung beftimmen); H. eines Ortes 
(feine hobe Rage); ; die Höhe des 
Meeres, die H. eines Sternes 
nehmen [meffen, beobachten]; 9. 
des Ruhmes, Gtüdes; fein Muth 
fiel von feiner Höhe "perab: auf 
der 9. gewilfer Meinungen ic. fein, 
ſtehen ſſich mit feinen Gefinnuns 
gen zu dem aüßerften Grad ber: 
felben erhoben haben); die H. der 
@efinnungen; 9. [Erbabenpeit, 
Hoheit des Geiftes; DH. des Preis 
fes, Tones, der Farben; die H. der 
Soldaten war, betrug 6 Mann; 
2) Anhöhe, Hügel: hier find H-en 
und Vertiefungen; die H-en bes 
ſetzen; aufder H. ein Lager ſchla⸗ 
gen; auf, in die. klimmen, fteis 
gen; von der H. herunterjteigen ; 
3) hoher Grad’ innerer Staͤrte: 


. Hofh)Heit. 
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Hölle. 








das Lafter fann eine bedeütende 
Höbe erreichen ıc. ; ſ. hoch. 

Hoch heit die, V, das Hochſein, 
Erhabens, Borgünlich:fein, Erha— 
benheit, Höhe: es ift ein Zeichen 
der 5. des. Geiſtes, der Gefinnung, 
wenn ıc.; H. der Seele ; er erwies 
derte mit 9. Würde]; 9. Gottes 
[feine Erhabenheit über Alles; 
2) alßerer hoher Stand, hohe 
Würde: das Loos der Hoheit ift 
unbeftändig ; 3 höchſte Oberges 
malt eines Ober: u. Landesherrn, 
Randeshoheit, Dberherrfchaft, Res 
girung: unter Preüßiſcher 9. ſte— 
ben; 4) hohe, vornehme Derfon : 
er wird von Koheiten unterftüßt; 
Eüre königl. Hoheit; Ihrer tönig— 
lichen Hoheiten; f. 5 1208. 

Hes recht, mit der höchſten lan⸗ 
desherrlichen Gewalt verbundene, 
daraus herfließende Rechte, Rega— 
lien, Majeſtätsrechte; ſ. Mono— 
pol. Hsverbrechen, ſ. Maje— 
ſtääteverbrechen. 

höhen, erhöhen: eine Farbe h. 
kraͤftiger machen). Höhenmefs 
fung. H⸗rauch cnicht Heer: 
rauch), trodner Nebel, eine von 
Moorbränden od. Erdausdünftuns 
gen herrührende, rauchartige Luft⸗ 
eriheinung. Höheverhält— 
niß: das H. mehrer Bergipigen 
angeben. 

Hoheinmpriefter, ſ. hoch. 

hohl, im Innern einen leeren 
Raum babend, nicht ausgefüllt, 
nicht maifiv, nicht dit: hohler 
Baum, Zahn, Ring, Berg; Etw 
h.machen laushöhlen ; h. (leerer! 
Magen; es ift mir jo hohl im Mas 
aen ; 2) eingebogen, vertieft, nicht 
flach: h. [tief liegende] Augen; b. 
leingefallene] Wangen; hohl nes 
ſchliffenes Glas ſHohlglas]; eine 
hohl geichliffene, 'Hohle Klinge 
(Hohltiinge]; ein h. Weg (Hohl: 
mwegl; die h. Hand; der h. Leib 
IBauchhöhle]; die See geht hohl 
(bilder groſſe Bogen); b. [dumpfe) 
Stimme [gleichfam als fchalle fie 
aus einem bobten Drtel; es klinget 
b. (als wenn unten eine $. ver: 


borgen wäre); 8) Leer, nichtig, | 


ohne wirtlichen Örhalt: h. Trauer; 
b. von Kenntniffen leerer Kopf 
|Dummeopf ; h. Michts fagende; 
Phraſen. 

hohtaügig, tiefliegende Augen 
habend ; 2) aus hohlen Augen bli— 
dend: h. Dürftigfeit. H-beere, 
ſ. Himbeere. Ss beil, gerrümms 
tes Handbeil. 

Höhle die, IV, leerer Raum im 
Innern eines Körpers; 2) fehr 
eingebogene, vertiefte Stelle einer 
Fläche, Höhlung: der Rumpf des 
menfcht. Körpers enthält mehre $., 
als Bruft-, Bauchhöhle ıc.; 8, 
hohle Stellen, Raüme in der Erde 
oder in Bergen: in einer H. ſich 
verbergen, leben, wohnen; unters 


irdifhe H.; vgl. Schlucht, Kluft. 
Hseifen, Hrmeißel, Werfjeüg 
zum Aushöhlen. 

höhlen ch-t), aushöhlen. 

Höhlenbewohner, Troglodyte. 

Hohlfeile, vergl. H:eifen. 

H⸗eglas, f. concav. Hekehle, 
tinnenförmig, Wertiefung, Hohls 
leifte. Hetehlcen)hobet. 

H-topf, f.hohls. Drtugel,f. 
Bombe, Örannte. Hrleifte, f. 
Hstehle. H⸗meißel, f. Heeiſen. 

Hewünze, ſ. Bractat. bsrumd, 
ſ. concau, H⸗ſpiegel, ©p., 
deſſen reflectitende Seite hohl iſt. 

Hohlunder, ſ. Hofunder. 

Höhlung, das Aushöhlen, die 
Höhlung ; 2) etwas Ausgehöhl⸗ 
tes, Höhle. 

hoblwangig,. mager, abgefallen. 

Hsweg, von Anhöhen eingeſchloſſ. 
Weg, Shludt, Defilde, vergl. 
hohl: der Feind befegte den H. 

H⸗ziegelt, muldenfürmig gebo— 
gener Ziegel, Kehl⸗, Firſtziegel, 
Sf Fiachziegel. 

Hohn der, vi, mit Spott verbuns 
dene, ſtolze Beratung, Berfpott: 
ung, Gefpötte, Derfiflage : beißen: 
der, verletzender H.; Em H. bewei⸗ 
fen, ihn mit H. überhaüfen; Em 
Etw zum H. thun; Das verdient 
lauter 9.; 9. erduiden, erfahren; 
Em 9. ſprechen [ihn verhöhnen, 
ihm mit ſpöttiſcher Verachtung 
begeanen ; Frechheit ſpricht den 
Sitten H.lipottet ihnen verädhtl.]; 
2) Gegenſtand fpöttifcher Verach⸗ 
tung: du machſt uns zum Spott 
und Hohn, 

hohnecken, ſ. höhnen. 

Hohnecker der, VI. H-ei die, V. 

böhnen ſch-t), mit Verachtung 
verſpotten, hohnecken, verhöhnen, 
perſifliren: En mit allen Schmäs 
hungen, auf beleidigende Art h. 

Höhmerei die, V, fchändfiche, 
bittere 9. 

Hohngelädhter, Hohn verras 
tbendes Gelächter ; 2) Gegenjland 
ſolchen Gelächters: zum Hohns 
nelächter werden. 

höhniſch, mie Hohn, mit (port. 
Verachtung, im Hohn (. d.) ges 
gründet: h. Miene, Frage, Ant: 
wort, Gelächter; En h. Mn Etw 
fragen; En h. behandeln. 

hbohntächern u. hohnlachen, 
aus, mit Hohn, mit fpott. Verach⸗ 
tung lächeln: 
cheiteer. H:lader. Hrrede, 
höhnende Rede, Hs fhrift, ſ. 
Spottichrift. H⸗fprecher, |. 
Heecker. 

Höter, ſ. Höcker. 

hold, mir Liebe zugethan, Liebe 
empfindend, huldvoll, Tiebreich, 
freundfich, günftig, gewogen, ges 
neigt, holdſelig: Em h. (gefinnt) 
fein; das Glück ift ihm hold; 2) 
wohlgefaͤllig, anmuthig, anges 
nehm, liebenswürdig, einnehmend, 


darüber hohnlä— 


reizend: h. Knabe, Mund, Traum; 
h. Braut; mit h. Anmuth füßte 
er fie. 

Holdeder m. die, 54182, $-in die, 
v, Rreünd, Freündin, Geliebter, 
Beliebte. 

Holders f. Holunder. 

hofdfelin, fehr hold (f.d.): h. 
Mädchen, Blick, Lächeln. H-Leit, 
das Holdfetigfein, die Anmuth: 
H.der Stimme, Rede; die weib- 
liche H.; 2) holdſelige Sache. 

bolench-t), fi einer Sahe wer 
gen ah einen Ort beneben und fie 
hercbeis)6ringen, h+führen: einen 
Brief von der Poſt, Waffer aus 
dem Bache 5.; das Obſt vom Baus 
me b.; ſich Etw holen Taffen ; einen 
Arzt holen, hoten Laffen; die Braut 
heim h. [fie in fein Haus führen] ; 
der Hund hott [apportirt]) den 
Stoch; der Tod holt und Alle; der 
Teüfel hat's geholt [es ift das 
bin, verloren; hot dich der Teüfet! 
2) nehmen, fich jugieben, befoms 
men: Etw aus der Echüffel h.; 
fit irgendmo Schläge holen: er 
bat ſich auffeiner Reife eine Krank: 
beit geholt; 3) herbringen, her» 
beis, beruns, Keraufjiehen: die 
Anter aus dem Meereigrunde) 
b.; Athem h. Ifchöpfen); einen 
tiefen Geüfjer aus der Druft h. 
5-ung. 

Halfter, bobles Behättniß, Fut— 
teral, 3. B. Piſtolenhalfter. 

ho1la, he! höre! aufgepaßt!: holfa! 
aufgemacht ! 

Holländer der, VI, H-in die, V, 
Einwohner Hollands: er geht 
durch wie ein H.; 2) mer eine 
Holländerei ILandwirhicaft 
mir Viehzucht nab bolländifcher 
Art] betreibt; 3) ein Mühlwert 
nach holländifcher Art. 

hotländifch, vergl. deütſch und 
niederländifch. 

Hölle dir, IV, hohler, verfledter 
Ort; 2) Raum zwiſchen dem Dfen 
und der Wand, wo es meıft fehr 
heiß ift; 3 Wohnort der Teüfel 
und Verdammten, H-pfuhl, Hras 
hen, Heraum, Hsfchlund ; vergl. 
Ortus, Tartarus, Erebus, Gerbe- 
rus, Piuto, Proferpina, Unters 
weit: in die Hölle fonımen, ges 
ſtürzt werden [verdammt werden]; 
in die $., zur 9. fahren; die $. 
an Em verdienen ‚an Em jo hans 
deln, daß man Höllenjtrafen vers 
dient); Em die H. heiß machen 
[ihm die Hölle als quatvoll vors 
ftellen, dadurch fein Gewiſſen rüh— 
ren 2c.]; die Borhalle der $.; 4) 
die Teüfel und Verdammten, Höl: 
fenreich, H⸗macht: die ganze H. 
jauchzte; der H. trugen ; 5) Qual, 
Bein, höchſt bittere Empfindung, 
Höllenqual, H:pein, H:ftrafe, 
Hsmarter, Heſchmerz, H: angft, 
Hsbangigkeit: die H. in feinem 
Bufen tragen [von Gewiffens: 


böllenab. 


biffen gefoltert werden]; die 9. 
auf Erden haben; 6) in Sompo- 
ſitis bedeütet e8 a) etwas der Hölle 
Aehnliches, Peintiches, Qualvot: 
les, Schmerziiches, Fürchtertiches 
Entſetzliches, Beängſtigendes, Be: 
ſchwerliches, Unangenehmes; j. 
B. Hoͤllenangſt. H⸗nacht ; b) etwas 
Teüfliſches, Ruchloſes, Verwerflis 
ches, Verruchtes, Verabſcheüungs⸗ 
würdiges, Verderbliches; 3.8. 
Höllenbund, H-grzücht. 
höllenab, abwärts jur Hölle. 
Höltenangft, val. Hölles u. 6. 
H:ausbrur, |. H⸗wert u. vergl. 
Ausgeburt. b+bang, qualvolle 
Bangigreit empfindend u. verurfa- 
hend: mir ift h.; 5. Leben, That. 
-igfeit, |. Hölle 5 und 6. 
sbrand, f.Hölles; 2) ruchlo⸗ 
fer Menſch. Hsbraten, f. Höl: 
lenbrand 2 u. Hs ind. Hebrut, 
f. Ale 6 b u. Höllengezücht. 
Hsbund,f.Höllesb. H:fahrt, 
Fahrt zur Hölle; 2) befchwerliche 
Fahrt auf fhledtem Wege u. dal.: 
nun ging eine H. an. H:feler, 
2-flamme,f.Hölles. Hfluß, 
vr. Aheron, Dhlegeton u. Sharon. 
Hrfunten,f. H'lles. H:fürf, 
H⸗geiſt, Keüfel. H-gesüche, 
ſ. Hebrut. Hegott, f. Diuto, 
Proferpina. H:heiß, f. Hölle 6. 
H:hund, Gerberus. Hstind, 
ſ. 9 braten. Hunt, f. Hölle 
6. H⸗madt, Macht der Hölle, 
Zeüfel, Hölle 6, Hölfenfürft. 
H:marter, Hnacht, Hepein, 
f. Hölle 6. Hr pforte. Hepfuhl, 
f. Hölle 3. H:plan. H:qual. 
H-raben,T.Hölles. Hsraum, 
f. Hölle 3. Hrreih, f. Hölle a. 
H:richter, 3 Richter, melde den 


verſchiedenen Seelen je nad) Ver⸗ 


dienften ihren Wohnort im Eiy— 
feum oder im Zartarus anweifen, 
fie hießen Minos, Rhadamanıns 
U. Aeatus. H:ruf, Heſchau— 
fpiel, ſ. H'lle so. H⸗ſchlund, 
f. Hölle 3. H:ihmer;, ſ. Helle 
6. Hsflein, ber. Aetzſtein, Iapis 
infernalis. H⸗thor, f. Hepforte. 

»wäcdter, (.H-hund. H⸗wert, 
1. Höllesau.b. 
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börtifcy, im der Hölle befindlich, 


su ihr gehörig: h. Geiſt; h. Feüer 
IHöuenfeler); 2) f. Hölle 6: 5. 
Schmerz, Pein, Qual; b. That, 
Gedante, Plan, Mittel; h. Ans 
bit; es ift h. 
lheftig, ftarfı fluchen; h. Geftant. 
Holm der, VII, Sügel; 2) Fleine 
Infel; 3) Querhotz, welches Bat: 
fen zufammenhält; a) Werft. 
Holper der, vi, fleiner Hügel, fl. 
Erhöhung, Unebenheit: ein Weg 
voller $.; über einen H. fallen; 
2) Stoß, befonders im Wagen: 
einen 9. betommen. 
polpericht, Holpern ähnlich: es 
gebt fich hier jehr h. (wie auf Hol; 
pern 15h. nicht ohne Anftoß) lefen. 


| 
| 


| 
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holperig, Hoipern habend, raub, 


hart, uneben: h. Weg; h. Rede; 
Die Rede ift etwas b,; er hat ın 
feiner Sprache eiwas Holperiges; 
b. fprechen, 


hofpern.ch-t), wegen Unebenhei: 


ten des Weges rüttein: der Wa- 
gen h. mich bedeütend; es h. hier 
ftart. 


Holcbunderder, VI, bei. Baum, 


Hollunderbaum, Holder, lieder, 
H:brere, H⸗⸗mart, Heftrude, 
H⸗ſtrauch, Hethee. 


5013 das, IX, cHölztein, Holzchen, 


Hölzel), bef. Brenn» und Baus 
material: feſtes, hartes, gut bren: 
mendes, ſchweres, weiches, leichtes 
trocknes, feüchtes Holz; grünes 
[frifihes Holz; ſchlagbares, hau: 
bares, alıhiebiges H.; allerlei aus 
Holy verfertigen (vergl. Hsmwanre ; 
in $. arbeiten; ein Fuder, eine 
Kiafter, ein Scheit Holz; H. ſäen 
(den Samen zu Baümen]; 9. an: 
pflanzen, fällen, fpalten, bauen, 
baden, fägen; H. madhen [zum 
Küchengebrauche klein hauen ; das 
Holz ift alles aufyebrannt, vers 
braucht; ed geht viel Holz auf les 
wird viel verbrannt); f. Baus, 
Nutz-, Brenn:, Stamm-, Buſch— 
holz; 2) Aeſte: der Baum mächft, 
ſchießt in's Holz; der Baum hat 
zu viel 9.5; 3) Wald, Gehblz, 
HolzungHblzchen, Hain, Gebürd: 
diefer Weg führt in's Holz; durd) 
ein H. fahren; in's H. fahren lum 
Holz zu fällen, zu hoͤlen zc.]; ein 
junger Anwachs von H.; wie man 
in das H. ſchreit, fo hallı es mies 
der heraus [wie man Anderen bes 
gegnet, fo wird ung wieder begeg» 
net] ; der Zuger zieht zu Ho‘; ein 
Widpräd zu H. ſchießen, Imicht 


recht ſchießen, fo daß ed noch weit | 


in das Holy laufth; der Hirfch neht 
zu Holz [begibt fih in dasſelbe; 
Laubs, Nadel:, Schwarzs, Feid», 
Birtholz ze. ; 4) zu einem gewiſſen 
Gebrauche beſtimmies Stud Holz: 
ein Fenſterkreüz befteht aus 2 Höfs 
jern; wenn das H. ausreißen will, 
fo ıc. Iſ. ausreißen A]; ein Quers 
holz (quer (aufendes Suid Holj); 
vergl. Korbs, Glaͤtt⸗ Streichhoißz; 
5’ Kegel: viel H. [Regell werfen, 
ſchieben; fein Hotz treffen; von 
30 Hol; an ſcheiben. Hsapfet. 


:fehr] Heiß; h. H-arbeiter, wer Etw aus Holy 


verfertiget. bsarm, feine Wal: 
dungen, fein, wenig Holz habend: 
h. Gegend, vgl. hreih. H⸗art. 
bsartig, bräßnlih: h. Frucht. 


H:art, Schade. Hobau, Anbau 


des. Holjes, Hecuftur: den H. ftarf 
treiben; ſich auf den H. verlegen; 
2) das Bauen aus Hot, im Gfs 
von Steinbau. Hrbauer, in 
oder am Holze mwohnender Bauer, 
Waldbauer; 2) ein Holy verfau: 
fender B. H«bild, Standbild 


holzicht. 


aus Holz. Hedieb, wer Hof 
ſtiehlt. H-drech sler, zum Uſchd 
von Horn-, Beindrechsler. 
bolzen (het), auf einen Baum 
fiettern : der Fuchs holst [fucht 
auf einem Baume Rettung); D 
Holz fällen, fammein, holen, fahs 
ren: beüte wird geholjt; 3) mit 
Hol; berleiden, beholien; > prüs 
nein. Holzerei, Prügelei. 
Hserde, aus verfaulten Hofztheis 
fen beftehende Erde. 


hölzern, von, aus Holy: h. Ge 


rät, Haus; 2) fteif, unbehotfen: 
h. Menſch, Benehmen; h. dafte 
hen; 3) geſchmacklos, fade: es 
ſchmeckt h. Holzerſparniß. 
H:birn, vol. Hapfel. H-bod, 
ſ. Sägebof, Holzſchragen; 2) 
Feüer:, Brandbod; 3) Holztäfer; 
4), Berfon von feitem Körperbau, 
H:boden, Boden zum Aufbes 
wahren des Brennhotzes, Holy 
bühne, H-tanımer, H:lege; vergl. 
Holzplatz, H⸗ hof, H-fchoppen, 
Hal; 2) zum Holzbau taugli- 
ches Grdreih, H-geund: guter 
Holjboden. Hbohrer, B.,um in 
Holy zu bohren; 2) gew. Ziefer. 
H:bühne, f. Holiboden, 


H:bund, Büntel Hol), Hge— 


bund. H:dide, Dide eines bes 
ftimmten Stückes Holz: H. eines 
Brettes, H:fällen, f. Heſchlag. 


H+farbe, aus Holz bereitete Far—⸗ 


be; 2) die natürt. Farbe des Hol⸗ 
zes. Hefafer H⸗faülniß, 
Hefaüle. H-feite, Hrraipel. 
H:feüer, im Gſz von Kohlen⸗ 
feier ꝛc. H:fldife, 1. Fıöffe. 
h:frei, in Abſicht des Holzes frei: 
En h. halten (ihm für Hot; Nichts 
bezahlen laffen. ; er iſt Golg: und 
lichtfrei. Ds frevel, vgl. Wald: 
frevel, S: frevler, wer im Walde 
irgendwie Schaden aurichter. 
H⸗fuhre, das Hsfahren: H-en 
hun; 2) mat Hoiz belad. Wayen, 
Hwagen. H:gebund, ſ. Hotz⸗ 
bund. H»gefälle, Cintünfte 
von einem Gch.Le. H»geld, 
zum Holzantauf beſtimmtes Geld; 
2) aus Hofzvertauf aelöftes Geld. 


hegerecht, f. gerecht 2: h. Rörs 


ſter. H-igeeit, Recht Über ein 
Gehölz. Hegräferei, Rugung 
des Waldgraſes; 2) Recht dazu. 


Hegrund, ſ. H⸗boden 2. Hhacke, 


ſ. Dart. H⸗hacker, f.H:hauer, 
H⸗ſchneider, Hsfpatter. SH: hans 
del, Handel mit Ho. H-händs 
ler. Hehaſe, zum Uſchd von 
Geldhaie sc. H-hau der, VII, 
Holsichlag 35.. H-hauer, Holz 
ſchlaͤger; 2) Öshader. H-haus 
fen, vergl. H:bund, H:fchober. 


H:hof, zur Aufbewahrung des 


Holzes beftimmter Play, H:plaß, 
Helager. H-huhen, Birts, Hafels 
huhn zc. zum Uſchd von Feldhuhn. 


holzicht, dem Holje äynlıdy, harte 


faferig: 5. Rüben, Rettig. 


holzig. 


holzig, aus Holz beſtehend, Hol 


habend, mit Hol; bewachſen. 
Holztäfer, vergl. Holzbock. 
Hstammer,vgi. H⸗lege. Hitauf, 
Kauf des Holzes. Hsfohle, zum 
Uſchd von Steintohle sc. H:lager, 
ſ.H⸗hof u. vgl. H-buden. Hslege, 
vol. S:boden, Hrleger, Holy 
meffer. Hslefe: in die He gehen. 
Holsmade, Holzwurm. H:emas 
lerei, das Malen auf Hol; 2) 
Gemälde auf Ho. H-⸗mangel, 
vergl. Getraidemangel: dem H. 
vorbeögen, abhelfen. Ssmarkt, 
vergl. Getraidemartt,. H⸗maß, 
vgl. Klafter. H-maft, das Mäs 
ften des Viehes im Walde, zum 
Uſchd von Hausmaft; 2) Walds 
futter. H-mehl, f. Wurmmeht. 
H-mefier. H⸗miſt, Mıft vom 
abagefallenen Laube ıc., Waldmiſt, 
zum Uſchd von Stroßmifl.H:na- 
gel, nölzerner Nagel. H-nüßs 
ung, forſtmäſſige Benügung des 
Hohes. H⸗platz, vergl. H: hof. 
Hspreis, vergl. Getraidepreis. 
Hsrafpel, H⸗feile. Herechen, 
Pfahlwert im Fluſſe zum Aurhal; 
ten des Flößholzes. Hefäne. 
Hsfäger, vgl. Shader. Hıfaüre, 
f. Hseffig. H⸗ſcheit. H-⸗ſchiff— 
Holz tragendes Schiff. Hchtag, 
das Fällen des Holzes; 2) Red, 
Hotz Schlagen zudürfen: freien. 
haben ;- 3) gewiſſer Bezirk im 
Walde zum Holzſchlagen, Hshau, 
Schlag. Hichlägel. H⸗fchlä— 
ger, Hhauer. Hfhneiderunft, 
Kunſt, Holzſchnitte zu machen, 
Hsichneiderei. Dsfcdhmeider, 
Dshader; 2) f. H⸗ſchneidetunſt 
u. Bormenfchneider. H-fchmitt, 
in Hol; geſchnitt. Bild; 2) Abs 
drud eines ſoichen Bıldes, zum 
Uſchd von Kupferftih. H⸗qhni⸗ 
ger, vgt. Hıfchneider. Hs fo: 
ber, 1. H:haufen. Hsfchop: 
pen, vergt. Hslager, H:hof. 
Hslhragen, Schragen jum Holz⸗ 
tragen; 2) H:bod. H⸗ſchraube, 
hölz. Schr. Heſchreiber, ſ. 
Forſtſchteiber H⸗ſchuh, Schuh 
aus Hotz. H⸗ſetzer, ſ. Hemeſſer. 
‚Hripalter, ſ. Hehacker. Holz— 
ſpan, zum Uſchd von Hornſpan 
ic. H⸗ſpatung, ſ. H⸗erſparniß. 
Hsftall, ſ. Htamnier, H⸗ſtät— 
te, f. H⸗platz. H⸗ſtich, ſ. Hotz⸗ 
ſchnitt 2. H:ftoß, aufgeſchlicht. 
Holzſcheitet, Holshaufen, Heſcho⸗ 
ber; 2, Scheiterhaufen, Sstaube, 
Waldtaube. Hetare. Hetrift, 
das Treiben des Biehes auf die 
Waldweide; 2) das Flöſſen: Tr. 
des Holzes; 3) Rede dasu. 


659 


im Gehölze, der nach feinem Dorfe 
2c., fondern bloß in die verfchied, 
Theile des Waldes führt: id) trieb 
mich fange auf H-en herum; 2) 
ein falfher Weg, der nicht zum 
Ziele führt, Jeriweg, Irrthum: da 
bift duauf dem H. H⸗wert, aus 
Holz gemachte Dinge; vgl. Holy 
fabe, Srwanre: das H. am Ge: 
baüde, beim Baue. H-⸗wurm, 
H-made. H⸗zehnte. Hryeit, 
Zeit des Holzfällene. H⸗-zettel, 
Zettel, gegen welchen Hol; verab— 
reiht wird. H⸗3zweig, zum 
Uſchd von Frucht-, Blütenzweig. 

Homer, einer der älteſten griech. 
Dichter. 

Homiterit die, v, Predigttunſt. 

Somitie die, IV, geiſtliche Rede, 

homogen, gleichartig; vgl. hete: 
rogen, 

homofloa u.b-nym, gleidjlaus 
tend, gleichnamig. 

Hombopath der, IT, Anhänger 
der Homdopathie, weiche eine 
Krankheit mit ſolchen Mittein 
heilt, die bei einem geſunden 
Menfchen eine ähnliche Krankheit 
erjeügen würden. 

Homöpteleüton das, 5 109 h, 

die gleiche Endung. 

boneft, f. honnet. 

honicht, honigähnlich, honigfüß: 
h. Worte. 

Honig der od, das, VII, bet. Saft, 
den die Bienen auf Blumen faus 
gen: guter, füſſer, dider, frifcher, 
edler, wohlichmed., ausgelaſſener, 
roher, gereinigter, reiner Ö.; ge: 
jeidelter lin den Scheiben befind- 
ticher) H.; gefeimter [aus den Sch. 
ausgelaufener] 9.; die Bienen 
fammeln Honig, tragen 9. ein; 
H. machen, bereiten, ausnehmen, 
fchneiden ; H. bauen Bienenzucht 
treiben] ; Cm Honig um den Bart 

-fchmieren lihm ſameicheln, ihn 
berhören, überreden]; ſ. Jungfern⸗, 
Linden», Stein:, Zuderhonig 10.5 
2) füffer Saft: die Feige gewährt 
ftärtenden H.; 3) Eüffes, Ange 
nehmes, Einſchmeichelndes: er 
ſoqg, trank H. von den Lippen des 
Mädchens iverihaffte ſich durch 
Küffe eine angenehme Empfind— 
ung]; feine Reden fließen wie 9. 
Ifehr angenehm, einſchmeichelnd] 
von feinen Lippen; vgl. H:mund, 
S-ftimme 10, bsartig, vergl. 
honiht:H» bau, Gewinnung des 
Honigs: fih auf ven 9. legen. 

Hsbauer, f. Zeidler. H: baum, 
hohler Baum, in dem ſich wide 
Bienen aufhatten. Hsbiene, 
Arbeitsb.ene, im Gſz von Drohne. 


Holzung, das Hotzen; f. Hol 3. H⸗blume, Honig enthaltende 


Holzverbrauch. H-vertauf. 
He-verwalter, f. Förſter und 
H-wärter. H⸗vorrath. Holss 
maare: mit Holzw. handeln 
H-wagen, f. Hefuhre. Drwärs 


Blume. Hrernte. H-farbe, 
hsfarben, b:farbig, hegelb. 
H:ftaden, Hrluhen; 2) mit 
Honig beftrih. Brod. Hsgefäß, 
Gefäß zu oder mit Honig, Drbes 


ter, Forſtwart. H⸗weg, Weg! haͤuniß. högelb, f. bsfarben. 


I) 


* 


Hopfenblüte. 











H⸗geſchmack Hrfler,f. Süß⸗ 
tlee. H⸗uchen, Hsfcheibe; 2) 
H⸗fladen. H⸗leſte. Hsmarthe, 
ſ. Heſcheibe. H-monat, Mai. 

H⸗mund, Mund, der Honigworte 
ſpricht; 2) der ſüß küßt, H-lippen. 

Hepfeife, Hselle. höreich: h. 
Stock, Blume. Heroß, ſ. Honig⸗ 
ſcheibe u. Roß. H⸗ſaft, honig» 
ſüſſer Saft. H-ſammler, wer 
Honig ſammelt; 2) Biene, 

Dsfauger, f. Colibri. Hſche i⸗ 
be, mit Honig angefüllte Scheibe 
zum Uſchd von Brods, Brutfcheibe, 
ne 5:fladen, 5 + marthe, 

:wabe, H⸗webe, Hıroß, Kıtafel. 
5ſchnitte, mit Honig beſtrich. 
Brod. H:feim, der inden Zellen 
der Honigſcheiben befindlide von 
feibft auslaufende Honig, Jungs 
fern⸗ Scheibenhonig. Hs ftim« 
me,f. Honig s. bsfüß, ſ. Honig 


2u,3: h. Frucht; Em h. Worte 


fagen, neben. H⸗tafel, ſ. H0s 
nigſcheibe. H⸗thau, honigäpn. 
Thau; val. Mehlthau. Heton, 
ſ. H:ftimme. H⸗topf. H⸗trank, 
aus, mit Honig bereiteter Trank; 
2) füſſer Trant. Hswabe, f. 
H⸗ſcheibe. Hswaffer, mit Honig 
ſüß gemachtes Waſſer. Hswebe, 
ſ. Hacheibe. H-wort, f. Honig 
3: Em H. ſagen, geben. Hzelle, 
in den Honigſcheiben befiudt., mit 
H. angefüllte Zelle, H:pfeife. 

bonmet, ehrlich, bieder, anftän« 
dig, Goneft. 

Honneurs die (My), Ehrenbes 
jeigungen: Em (die) H. machen. 
Honprar das, VII, Beſoldung, 
Gebühr für Lehrer, Schriftfteller, 
Herzteic.: Em 9. geben, zahlen. 
Honoratioren die My, dieans 
geiegenen Perſonen eines Ortes. 
honprirem ıh-t), ehren; 2) bes 
zahlen; 3) eintöjen : einen Wed» 

ſel h. 

Honved der, vII,ungar.freiwillig. 
Landwehrmann. 

hop, drückt aus 1) den trabenden 
auf eines Pferdes : immer weiter 
hop, h. b. aing’s fort; 9) Zuruf, 
Aufmunterung, wenn e. Menich, 
Pferd ſtolpert; Hbopod.hopfa, 
Yufmunterung sum Springen. 

Hopfen der, VI, bet. Gewächs: 
wilder, blinder H.; der H. windet 
fi an Stangen auf; Früh⸗, Spät: 
hopfen; H. bauen; 9. pflüden, 
brechen [die weibfihen Blüten 
abbrechen] ; dem Biere den Hopfen 
geben les mit H. fieden, eöhopfen]; 
es iſt H. u. Malz an ihm verloren 
[ed ift alle Mühe und Arbeit an 
ibm verſchwendet, er ift micht zu 
beffern, ihm fann nicht mehr ger 
bolfen werden]. m 

bopfen ch-r, mit Hopfen verfes 
ben, würgen: das Bier h. 

Sopfenader, H⸗feld, H⸗gar⸗ 
ten, Hebau, Heboden, vgl. 
Getraideacker ꝛc. H⸗blüte. 


Hopfenhaupt. . 
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Hrhaupt. f. Hrapfen. Hrtei m, | der Wahrheit Nichts hören wol⸗ 


aus der Wurzel aufiproffender 

Keim, Dsfproffe, DH: ipargel. 
— bsreicdh: h. Bier. 

»fad, vergl. Getraideiad. 

H:fpargel, Hrfproife, ſ. H⸗ 
feim. H⸗ſtange, lange Stange, 
an denen fid der Hopfen empor—⸗ 
ranft; 2) lange hagere Perion: er 
ift eine wahre 9. Hsyapfen, die 
weibl. Fruchtrnoten des Hopfens. 

bopfa, f. hop 3. 

hopfen (h-t), ipringen, hüpfen. 

Hora die, Stunde; vgl. Hore. 

hörbar, was man Lören fanı. 

brbegierig: er ift außerordents 
ih h. Hebegierde. 

horchen ch⸗th, ſehr aufmertſam, 
bei. heimlich aus Neügier, Bor: 
witz ic. durch das Gehoͤr zu ver⸗ 
nehmen, zu erſorſchen ſuchen, cbe)⸗ 
lauſchen: auf Etw, bei Em h.; on 
der Wand b. ; aufmertſam und 
genau hören: hordye den (od. dem) 

Zauberton! einem Triebe h. [ihn 
achten, ihm folgen, gehorchen '; 
3 4ussbiren: horch, wie lieblich 
Das fiingt! 

Horcher der, vi, H-in bie, V, 
wer horcht: der H. an der Wand 
hört feine eigne Schand. ©. Apr 
pelles. 

Horde die, IV, Herde, Menge, 
Haufen Menſchen, die mit ihren 
Herden herumziehen, unter freiem 
Himmel oder in Zeiten ıc. leben: 
eine H. Zartaren, Wilder; 2) 
Haufen roher, ungefitteter, raüb, 


Menſchen? H. Raüber Raüber⸗ 


horde), vgl. Bande; 3) Hürde. 
Horen die My), Götiinen der 
Zeit, der Jahreszeiten ; 2) — Chas 
ritinen. 
hören ch-t), dur das Gehör 
wahrnehmen fünnen: gut, icharf, 
ſchlecht, über, ſchwer, ſchwach, 
hart, nicht wohl h. Cönnen); 2) 
durch das Gehör zu vernehmen 
ſuchen: höre, welch Getöſe! vor 
dem Geraüſche höre ich Nichts; 
auf Eiw B.; 3) durch das Gehör, 
durch das Gehörte, einen deüt. 
Begriff zu erhalten juchen, Etw 
zu erfahren fuchen, zuhören, aufs 
merken: aufmertfam, eifrig, flei» 
Big, gern h.; börft du mich oder 
nicht? rede, ich höre! ich mag 
nicht. hören ; hört mich zuerft auf 
ein Paar Worte! höre weiter! 
man höre nur, was er dazu fagen 
wird; ich will doch h., wie das 
jugegangen ift; ich muß doch hören 
ıc.; hören Sie doch einmal mein 
Freünd (haben Sie Acht!! En 
h. 1308 Schüler fein, feine Bor: 
träge anhören] ; er hörte erfahrne 
Männer, ausgezeichnete Lehrer; 
4) Etw durch’ 6 Gehör wirtlich vers 
nehmen, erfahren: aus der Gerne 
Etw hören; Was hör man Neües? 
Gott, was muß ich hören? die 
Wahrheit nicht hören wollen; von 


len; reden, wie es Jd gerne hört; 
ih mag Nichts weiter von der 
Sache hören; ich habe es von 
ihm felbft gehört; man hat lange 
Nichts von dir, nicht das Geringfte 
von dir gehört; muß ich Das von 
dir h.? man hörte nichts Gutes 
von ihm; einen Laut, Schall, 
Klang d.; Etw mit feinen eigenen 
Ohren fagen hören ; icy höre ihn 
fprechen, fagen, fingen, fiagen, 
jammern; ich höre dich rufen Lich 
böre, daß du rufeft, daß du gerufen 
werdeft] ; ich höre, Daß esdonnert; 
ich hörte dich reden, nennen, Tor 
ben; ich habe es von Hören fagen 
U. Hörenfagen] ; foviel ich höre, 
ift er wohl; ich höre, daß er wohl 
ift; ſich hören taffen (reden, einen 
Laut von fich geben]; aufder Beige 
ſich h. Laffen Lfich produeiren]; Laß 
hören Ifage es mir]! er läßt Nichts 
von fidy hören [lebt jtille, verbors 
gen, man erführ: Nichts von ihm); 
er ließ ſich grimmig hören [iprach 
grimmig]; 88 ließ ſich eineStimme 
b.; Das läßt ſich hören [Das hört 
man gern, finder Beifall; Das 
klingt gut; bb Das ift bündig]; 
diefe Entichuldigung, dieier Bes 
weis läßt ſich allenfalle, eher noch 
bören ‚tft erwas erıräglicher, ift 
eher zu billigen]; 5) mit Beachts 
ung des Berftandes durdy’s Gehör 
Borftellungen betommen: man 
muß beide Theite hören ‚anhören 
und darnach enticheiden, andiatur 
et altera pars]; En verurtheiten, 
ohne ihn zu hören; 6) erbören: 
höre mein Geber! man h. jeine 
Birnen nicht; 7) Gehör geben, 
ſchenten, geborden: h. mich! er 
null nicht hören; auf's Wort h.; 
auf Schmeichler, Verleümdungen 
gerne, bereitwillig, mit Vergnü— 
gen h.; er hört nicht lachtet nicht] 
(auf) meinen Rath, meine Warn; 
ung; wer nicht hören will, muß 
fühlen [mer ſich nicht rathen läßt, 
muß durch Schaden Flug werden]. 

Hörenfagen, das Erfahren von 
Andern, die es fagen; im Gſz der 
eignen Erfahrung, der Prüfung: 
ich babe es, weiß es, kenne ed vom 
H.; er tennt ihn nurvom H.z Dieß 
ersäble ih vom H. 

Hdrer der, VI, 9-in die, V, wer 
hört, zußört, Zuhörer: feid nicht 
nur H., fondern aud Thäter! 

Hörgaft, Hospitant. 

Horizontder, vi, Geſichtskreis; 
2) Baffungss, Vorftellungstraft: 
Das liegt außer meinem H.; Das 
geht Über meinen H. [Das begreife 
ich nicht]. 

horizontal, wageredht, mwafler- 
recht, gleich, eben; vgl. perpendis 
tulär. Sslinie, 

hörig, durch dad Gehör verneh— 
mend ; harthörig Lfchywer hörend]; 
2) gehörig, unterthan. 


hornhaütig. 


Hörluft, f. Hörbegierde. 
Horm das, VIII <Hörntein, Hörns 


hen), Spite: 9. eines Berges 
13.8. Shredhorn); Hörner des 
Mondes; H-er 1Ecken des Altars; 
2) hervorragende, fpigige Aus— 
wüchſe am Kopfe, an der Stirne 
vieler Thiere, vergl. Gehörn, Ges 
weih, Gewicht: kurzes, abgebroch., 
langes, hervorran., hohes, auf—⸗ 
wärts ſtehend., frummes, flarfes, 
9. mit H-ern bewaffnet fein ; der 
Ochſe sc. hat, trägt Hörner If. 
DOchfenhorn ; mit den Hörnern 
ftoffen, faffen, fpießen, in die Höhe 


“ werfen ; die H. abmwerfen [die alten 


verlieren u. neüe befommen!; Em 
die H. die Spite) bieten I fich ihm 
wıiderfegen] ; ſich die 9. ablaufen 
(.d.); Etw auf feine H. nehmen 
(es auf feine Gefahr übernehmen, 
fidy darfelbe zutrauen ; Em das 
Geil über die H. werfen ihn mit 
Lin überwältigen, von fidy abs 
bängig machen ; diefer Ehemann 
trägt, hat 9. Lift ein Hornträger, 
Hahmnreil; dieſes Weib fest ihrem 
Manne H-er auf [ed verlegt die 
ehliche Zreüe]; der Buhle fegt 
dem Ehemann H. auf [verführt 
deffen Gatten); 3) Kühlhorn; 4) 
aus Horn gemachtes Gefäß, Ges 
räth, 3. B. Trink⸗, Putverhorn; 
5) bef. Biasinftrument: das Horn 
blajen; indas H. ftoffen: das H.ers 
fallt; das H. des Nachtwächters 
ertönt; mit einem Andern in ein 
H.blafen [mit ihm einerlei Meins 
ung, Abſicht haben); f. Wald-, 
Jagd», Jäger-, Hief-⸗, Poſthorn; 
6) die Maſſe, aus welcher das 
Horn befteht: ein Kamm aus od. 
von H. [Horntamm] ; in Horn 
arbeiten, drehen; aus Horn Etw 
verfertigen, drechſeln [f. Horn: 
dredyeler); die Pferdehufe, Klauen 
2c. find aus Horn. 


hornähnlhich, hsartig. Horm 


arbeit. Hrarbeiter, wer Etw 
aus Horn verfertige: der Dreh 
ter it 9. hsartig, Beſchaffen— 
heit des Hornes habend, h⸗ähnlich, 
bornicht: h. Auswuchs; h. Haut 
(Hornhaut. H⸗bläſer, H-im, 
Horniſt. H⸗doſe, f. Horn 6. 


Horndrebsler, Hedreher, f. 
— —— 
b 


enench-t), mit Hörnern verſe⸗ 
hen : gehörnte Thiere ; geh. YBand; 
geh. Ehemann If, Horn 2]. 


hornechn u. hörnechn, aus 


Horn: h. Kamm. 


Hörnerfhall, f. Horm 5. 
Hörnerträger, Hornträger, 


der, VI, f, Horn 2. Herz, Gil 
bererz. H⸗eüle, Obhreüte. 


Hsfarbe. beförmig, f. horn 


Äbntich. h-füſſig, Hufe an den 
Füſſen abend: hornfüſſ. Thier. 


H⸗h aut, hornartige Haut. born» 


haütig, mit Hehaut verſehen, 


JWbedeckt, callos. H-Leit. 


r hornicht. 


hornicht, ſ. horhartig: h. Haut. 


hornia, Horn enthaltend, aus H. 
beſtehend. 

Horniß die, II, groſſe Wespe. 

Hormift der, IT, Hornbläfer, 

Hornkamm, f. Horn 6. 

— Deraspel, vergl. Holjraspel. 

Hıfhhnede, f. Seettompete. 

Hiıfpan, val. Holjipyan. Horn: 
ſpitze, Gpige des Hornes; 2) 
hornernes Dfeifenmundftiid. 

Hsftein, Kelerftein. Hrträgen 
f. Hörmerträgner. 

Hornung der, VII, Februar [meil 
die Hirſche in diefer Zeit neüe 
Hörner, Geweihe erhalten‘. 

Hornvieh, mir Hörnern verfes 
henes Vieh, Rindvieh. 

Horologiumdas, 5109 g, Son» 
nenubr. 

Horoscop dad, VII, Stunden. 
beobadhter ; 3 Stern: Schickſals⸗ 
deüstung: Em das 9. ftellen. 


borrend, fchauderhaft; 2) über: 
maͤſſig. 

Höorrohr, Rohr, welches, an's 
Ohr gehalten, das Hören erleich⸗ 
tert, (Ge⸗ hörtrichter. 

Horror der, Schauder. 

Hörſaal, Auditorium, Hszimmer, 
Shuls, Lehrzimmer: alle H. be- 
ſuchen. 

Horſt der, VII, od. die, V, Neſt 
eines Raubvogels auf hohen Baüıs 
men und Felfen; 2) Gebüſch; 3) | 
Felſenſpitze. 

horften <h-t), niſten: der Adler h. 

Hort, Fels; 2) fefter, ſicherer Ort; 
3 Stütze, Zuflucht für Andere: 
®ott ift unfer Hort; 4) foftbare 
Sache, Schatz. 

Horte, f. Hürde, 

Hortenfie die, IV, bef. Zierge: 
wächs; 2) weibl. Taufname. 

Hörtrichter. 

Sbrwertzeüg, ſ. Hörrohr. 

Hörzeüge, f. Ohrenzeüge. 

Hörzimmer, f. Hörſaal. 

Hofe die, IV Höslein, Höschen), 
Beinrleid: Lange, kurze, enge, 
weite H. anlegen, anziehen, tras 
gen ; ein DaagHofen ; vgl. Unter», 
Uibers, Badehoie; das Her (i.d.) 

iſt ihm in die Hoien gefallen; die 
Frau bat, trägt die 9. [dev Mann 
fteht unter dem Pantoffel; ſ. d. ; 
ſich die H. [die Herrſchaft im Ehe⸗ 
ftande] nehmen laſſen; 2) ſ. Waſ⸗ 
ſerhoſe. 

bofen ch-t), mit Hoſen u. dergl. 
verjeyen: gebojere Tauben. 


Hofenband, Band, um bie Bein: 
leider zuzubinden; val. Strumpf⸗ 
band, H⸗bund, Bund an den 
Hofen. H-hatfter, H-heber, 
f. Sträger. H⸗tlappe, Helatz. 

H:fnopf. h-los, feine Hofen 
anbabend, ohne S.; f. Sanscüs 
forte: derh. Pöbel in Frankreich. 

regen f. Bbhnhaſe. 

fchtitz ſChelatz. H⸗ſchwalle. 
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He⸗taſche. H⸗träger, Hshalf- 
ter. H⸗zeüg. 

Hoſianna das, unv., Heit! Ge: 
nen ihm! Hilf uns! o Sort! 

Hospes der, Wird, Gaftfrelind. 

Hospice (Ospiß) das, f. Hospis 
tium. bospitat, naftfreündtich. 

Hospital das, IX od. VII, Frem— 
denberberge; 2) Gebalide zur Ver⸗ 
forgung von Kranken, Nothlei— 
denden ıc. 'D-arjt. 

Hospitalität die, 7, Gaft: 
freündiichkeit. Hospitalpflte— 
ger, H⸗verwalter. 

Hospirant, f. Hörgaft. 

bospitiren ch-t), ats Gaft den 
Borlefungen beiwohnen, 

Hospodar der, VIrn. II, Titel 
der Fürften in der Walladyei und 
Moldau. 

Hoftie die, IV, das confecrirte 
Abendmaisbrod (Scheiben aus 
ungefaüerten Waizenmehl). 

Hörät das, vil, Wohnung einer 
vornehmen Familie; 2) vorneh- 
mes Gaſthaus. , 

Hotelier (-ieh) der, S 109, 
Gaſtwirth. 

hottco), Zuruf der Fuhrleüte, 
das Zugvieh jun Rechtsgehen an: 
jurreiben, im Gßz von wilte! har!: 
er weiß Nichts von hotnoch von 
bar [er ift ganz unmwiffend); der 
Eine will b., der Andere har lJeder 
will etwas Anderes. 

Hottentotrieyder, Fl, Bewohner 
der Güdfpigevon Afrika; 2) roher, 
unwifjfender Menſch: er ift ein 
wahrer 9. H-enleben, 

Hotwoleh <falich), f. Haute... 

Hub der, vII, das Heben: H. des 
Waſſergetriebes; 2) das In:Ber 
wegungsiegen, Schwung: einer 
Sache einen H. geben; 3) das 
Borzüglichfte, der Kern: der Hub 
der Jugend, 

Hübet der, f. Hügel. 

büben, berüben, diesjeits, im 
&ij von drüben. 

hübſch, gut, artig, ſchön, nied: 
lich, ein gefällines, einnehmendes 
Außeres habend: H Mädchen, 
Haus, Kleid, Schrift, Wetter; es 
tlingt H.; 2) in jeınem Berragen 
gut, artig, gefitter, fein: hübfcher 
Menſch, Aufüsrung; Das ift 
nicht h. von Innen; der Brief ift 
bh. laud: in gutem Stylel geichries 
ben; 3) nicht mıtteimäffig, ziem⸗ 
lich gut, viel, anſehnlich: h. Ger 
fegenheit, Bütchen, Borrath, Vers 
mögen; es fofter eıne h. Menge 
Geld, ein bh. Geld; A) ja, nur, doch, 
ordentlich: feı h. rudıq! gebe h. 
nad Haufe! bleibe h. zu Hauſe! 

Hüdıhheit,das Huͤbſch⸗fein, die 
Hübſche; 2) hübſche Sache. 
Huchcey der, 1 oder Huchen, VI, 
det. Fiſch. 

buden, f. boden. 

Hudepad der, VII, Pad auf den 
Rüden: einen Ss tragen. 


Hügel. 


Hubdet der, vIll, Lappen, Hader: 
ein alter Hudel, Küchenhudel; 
2)ichtechte, unbrauchbare Bade, 
Beitel. 

Hudelei die, v, nadläffige, flüch— 
tige Verrichtung einer Arbeit; 2) 
flüchtige Arbeit, Pſuſcherei; 5) 
Verurſachung unndthiger Mühe, 
Schererei, Neckerei, Schelmerei, 
Plage, Ehitane, Cabate: der ewi⸗ 
gen Hudeleien müde fein, 

Hudce)ler der, VI, wer hudelt. 

hudeln <h-H, nadläffıq bearbei—⸗ 
ten ꝛc., ſ. Hudelei: eıne Sache 
obenhin h.; En hudein wie einen 
Pudel; er läßı fin nicht h. 

Hudelwiſch, f. Hudel. 

Huf der, vıl, hornartige Maſſe 
am unterften Theile des Fuffes 
vieler Thiere: des Pferdes unges 
fpattener 9. ; feine Saaten jertras 
ten der Pferde Hufe; vgl. Klaue. 

Hüf, f. Hüfthorn. 

Hufbeſchlag- das Beilagen 
des Hufes; 2) Hufeiſen. 

Hufe die, IV, ein Tagwert Acker⸗ 
fand: eine H. Landes ; 2) ein Feld⸗ 
maß von verimied. Gehalte. 

Hufeifen, Hufbeſchlag: dem 
Pferde ein H. auflegen, aufſchla⸗ 
gen; die H. abreißen; 2) ein huf⸗ 
eijenförmıges Ding. 

hufen ch-r), mit Hufen verfehen: 
gehufte Thiere, 

Hüfterner der, VI, H-in die, v, 
wer eine Hufe Ackers befigt: Boll«, ‘ 
Ganz⸗, Harbhüfner. 

Hufengut, Bauerngut mit einer 
Hufe Ackers. 

Hufgeſchwür. 

hufeg, einen Huf habend, gehuft: 
h. Thiere; ein⸗, zwei⸗, flachhufig 
ꝛc. Hufnagel. 

Hüfner, ſ. Hüſener. 

Hufſchlag, das Beſchlagen der 
Pferde: einem Schmiede den 9. 
verdingen; 2) Schlag, Tritt des 
Mierdes : es tönte d.; 3) Spur des 
Pierderrittes: dem H. folgen. 

Hufſchmied, vgl. Grobſchmied, 
Bahn:, Kurſchmied. 

Hüfte die, 1V, erhabener Theil am 
Körper, weidyer über den Schen: 
teın oder unter den Weiden vom 
Hüftenoden gebilder wird: fi 
die H. verrenten; eine hoye Hürte 
haben [rumm gewachſen fein] ; 
vgi. Lende. 

hüftcen)tahm. 

Hüfthorn, ein Horn, welches 
die Jager an der Hüfte hangen 
haben und womit ſie ſich und den 
Hunden zurufen. Der Ton heißt 
ver Hüf GSief). Heweh. 

Hügetder, Vl hügelchen; Erhö⸗ 
bung auf der Erdoberflaͤche, tleiner 
Bery, Auh he, Bühel: aroffer, 

—— ſpitziger, mäffıger,alimärig, 

ſanft auiſteigender, ſich abſenten⸗ 

der, niedriger, kahler, waldiger, 
beſchatieter, anmutniger, grüner, 
jäher, fleiler &.; 9. von Sand 
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hügelab. 





[Sandhügell; H. der Maulwür—⸗ 
fe ıMautwurfsgügel] ; Hügel auf 
dem Kirchhofe [Grabhügel] ; 2) 
hügelähnliche Erhöhung: H. cauf 
der Pomeranze; H. der Haut Tu⸗ 
bertei]. Bat. Höcker. 

bügelab, h⸗auf, vgl. bergab ıc. 

bünelihbt, Hügelig, f. -it 
und -ig. 


zeigen, fi widmen, beipflichten, 
anhängen: dem Mitgefübl, der 
Wahrheit huldig.; Ids Worten, 
Edhwäden h. Huldiger. 

Huldigung, Das Huldigen: die 
H. leiſten, annehmen ; dem Guten 
feine H. nicht verſagen. H-seib. 
S:feier. Dsfef. H⸗münzge. 
H .t ag. 


Hugenotte der, I, Proteftant | Hutdin die, v, f. Huldgdtein. 


in $ranfreid. [ı1. Apr.. 17. Nov. 
Hugo (der Berftändige), Taufn. 
huh, Schauer, Kälte, Schrecken 
anzeigendes Empfindungswort. 
HSuhn das, 1X chühnchen, Hühn⸗ 
tein), Gattungsname befanmter 
Tiere, wovon das Männchen 
Hahn, das Weibchen Henne heißt: 
Meb⸗, Auer:, Haushuhn 2c.; Huͤh⸗ 
ner halten; die Hühner (Hennen] 
hören auf zu legen; Hühner zum 
Brüten anſetzen; das H. gadert. 
Hühnerauge, Auge e. Hubns; 
2) ſchmerzhafte Schwiele an Hän» 
den oder Füſſen, Leichdorn. 
Hebeize, ſ. Beige. Hıbraten, 
nebratenes Huhn. H⸗darm, f. 
Bogeltraut, Gauchbeil. Hs aarn, 
Henetz, H⸗zeüqg. Dsbahn, Haus; 
babn. Örbändier, K-inm, 
H: mann, Ds frau, H: weib. 
H:haus, Drflal. Hehof, H⸗ 
bund, Dstlee, Quendel. 
Hsleiter, ſ. H-fleige 2. Heruf, 
Geſchrei der Hühner. Hıfthrot, 
ſ. Schrot. Heftatt, f. Drhaus: 
einen 9. anlegen. Hrfteige, 
Behältunß für Hühner; 2) Leer 
in ven Hüpnerftall führend, Hüh⸗ 
nerleiter. H⸗zucht. 
hbui drüdt aut: 1) ichnelle Bewens 
ung, Aufmunterung zut Geſchwin⸗ 
digkeit: hui, ſprang er fort; 2) 
dientes, Aufmektſamt. ju erregen: 
bui, er hat gewiß Erw im Schilde! 
Huıffier (Hürfieh) der, g 109 m, 
Thürhüter, Gerichtediener. 
hujus dieſes: h. anni, mensis, 
loei, diejes Jahres, Mon., Ortes, 
Huld die, unv., holde, liebevolle 
Liebenewürdigkeit, Wohlwollen, 
Gewogenpeit, Zuneiaung, Gunft, 
Anhänglichreit, Treüe, Frgebens 
heit, Freündlichteit: H. fpricht 
aus ihrem freundtihen Auge, aus 
ihrem Berragen ; En mit 9. ber 
bandeln; Em feine H. ſchenten 
Ihuidreich gegen ihn fein); H. zei⸗ 
gen; ſich der Hutd des Fürften 
empfehlen; 9. Gottes. 
Huidblick, holder Btid. Hulds 
erfülhlt, Huidvoll. Hsgeftalt, 
hoide Perfon. H:gdttin, hotde 
Sbitin, Söttin des Schönen, 
Huldin, Grayie; 2) liebenswür: 
dıge Derion. 
buıdigenich-t), feine Ergebenheit 
und Treüe als Untershan mir dem 
Eide berräftigen, ſich mit einem 
Eide dazu verpflichten, unterthänig 
fein: Dem Landesherrn hu; 2) feıne 
Ergebenyeit, Liebe, Berehrung ber 





buldreih, hevoll, hserfüllt, 
liebevoll. 

Hülfe, f. Hilfe, 

Hütte die, IV, was andere Dinge 
verhüllt, umgibt, bededt, Wibers 
zug, vol. Hülfe: die DH. der Raupe; 
bald verſchwand die Sache, nur die 
5.1da6 Unwefentliche, Unpedeüs 
tende] blieb: 2) Emballage ; 33 Bes 
kleidung, Kleidung: unter diefer 
rauhen H. wohnt ein groſſer Beitt; 
4) Dede: du nahmft die Hülle 
von meinen Augen; 5) Menge, 
Uiberfluß: ich habe Geldes) die 
Hülle u, Fülle, in H. u. 8. 

büllen ch-v, mit einer Hülle be: 
deden, darunter verbergen : ſich 
in den Manteı b.; das Geficht in 
ein Zub h.; 2) ver, einhüllen: 
Nebel hüllten der Sonne Licht. 

Hütfe die, 1v cHülshen), Hülle, 
Schale, Schote, Batg: haütige 
5. der Pflanzen, der Körmer; 2) 
verichied. hohle Behaltniſſe. 

hütfen ch-t), mit einer Hülſe vers 
eben; 2) aushülfen: die Erbſen 6.5 
s)Hülfen befommen; aydieHüufen 
vertieren: die Früchte hülſen ſich. 

hütfenartig, f. hülficht. 

Hülfenfruht. H⸗gewächs. 

hülſicht, hülſig, f.icht u. ig. 

hum oder bm, Gteichgittigkeit, 
Brwunderung, Bejahung ıc, ans 
zeigendes Empfindungswort: hm! 
hm ! ‚fallig. 
human, freündtidy, teütfelig, ge— 

Humaniora die My), alles auf 
menfchl. Berediung Bezug Habens 
de; 2) ſchöne Wiſſenſchaften. 

hbumanifiren ch-t), veredein, 

Humaniſt der, 11, Sprach-, 
Scuigelehrter. 

humaniftif: b. Studien. 

Humanität, Menſchenfreünd— 
lichteit, Menſchlichteit, Miide, 
Leürſeligkeit, feines Betragen. 

Hummeli die, IV, groſſe Beld- 
biene; 2) wild lebhaftes Madden, 

bummen, ſ. brummen, ſummen, 
humſen. 

Hummer ber, VI, groſſer Ser: 
frebs, Humber. 

Humeralce) das, Schuttertucd. 


— — — — — — — — — — 
———— — —— —— — — — — — — 


Humilität die, V, Riedrigkeit, 


Demuth. 

Humor der (Mz ⸗es), Feüchtig⸗ 
teit; 2) Gemüthsart, Gemüths⸗ 
fımmung, Laune, Scher, Witz. 

Humoriſt, wer Humor beſitzt; 
2) launiger Schriitſteller. 

humoriſtiſch, launig: humori⸗ 
ſtiſche Schriften. 


Hundert. 


humpeln Eth, im Gehen wackeln, 
wanken: er humpelte au Krücken 
vorbei; 2) pfuſchen. 

Humpen ber, VL groffes Erints 
aeihirr: aus groffem H. trinfen. 

Humplterod. Hümplerder, VL, 
wer humpelt. 

humſen, ſ. hummen. 

Humus der, unv., Gartenerde. 

Hund der [die Retiel, vi, 9 -in 
die (Bee oder Dbhle), vHünd: 
fein, Sünden), bef. Saügethier: 
junger, munterer, lebhüfter, wach⸗ 
famer, gutipürender, zur Jagd abs 
gerichteter,, geichidter, ſchneller, 
behender, flarter, treüer, ſchmei⸗ 
chelnder, frommer, tückiſcher, ſanf⸗ 
ter, beißender, biſſiger, toller, wü⸗ 
thender, winniger 5. ein H. mit 
ſchönen Schlappohren; ſ. Schä— 
fer⸗, Schooß⸗, Dachs⸗, Wind-, 
Hühners, Waſſerhund, Doqge, 
Dachs, Mops, Pudel, Spig, Buls 
tenbeißer ıc.; der 9. ſchlägt an 
[beilt, enurrt, heült]; der H. ift 
an die Kette gelegt ſ. Hundsfette); 
Hunde nalten, abridhten; Etw vor 
dıe H. werfen, od. den H. vorwers 
fen; En mit 9. hetzen; En wie 
einen Hund hatten, behandein; 
ihm wie eınem H. ſehr ſchlecht, 
verächtlich] vegegnen; Biel H.find 
des Haſen Tod; zwei Hunde an 
Einem Knochen vertragen ſich ſei⸗ 
ten ; mit gezwungenen $. int nicht 
gut jagen; wenn man den 9. auf 
die Jagdtragen muß, jagt er nicht; 
todıe H. beißen nicht; er ift fo 
betannt, wie ein bunter Hund ; da 
tiegt der Hund begraben if. d.); 
auf den Hund iganz herab] tom— 
men; auf dem Hunde fein [in 
ſchlechten Umftänden ſich befin— 
den]; je fetter der Floh, je magerer 
der Hund [je reicher die Beamten 
find, defto ärnier find die Bauern; 
2) Serhund; 3) Schimpfwort: 
du Hund! vgi.Epriften:, Qunıpens, 
Bettelhund; 4) Kaften mit Räs 
dern, womit Erz zc. fortgefchnfft 
wird. 

Sundearbeit, ſ. Hundsarbeit. 
H⸗freſſen, ihledmesßr. H⸗ge⸗ 
bell. H⸗geld, ſ. Spottgeid. 
Hshaar. H⸗haus, ſ. Hunds⸗ 
hütte, Hftal ; 2) ſchlechte Wohn⸗ 
ung. Dstoch, ſchlechter Hundes 

ſtall; 2) ſchlechte Wohnung. 
Hundert das, vi, hundert 
Stüde [wird mit groffem Buchftas 
ben geſchrieben a) wenn der Arrirel 
vorftebt, b) wenn es eine unbes 
fimmte Menge bedeüter — was 
baüfig durch einige, mehre, viele 
26. angezeigt wird - u. fein Haupt» 
wort unmistelbar darnach ſtehtn: 
das Hundert Ziegel foftet 4 fl.; er 
gibt a vom Iv. dem) Hunder: Zins 
la Procent ; Hunderte od. mehre 
Hunderte von Soidaten fielen ; fie 
verjammeisen fi) bei, zu Hunder⸗ 
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ten; Etw bei Hunderten verfaufen; 
[mit feinem Anfangeébuchſtaben] 
eine Herde von hundert Srüdten); 
ed fommen ihrer mehr als hundert 
Soldaten;fage ihm hundertirecdht 
viele) Grüfe von mir! ich ſagte es 
ihm mehr ats h. Mat. 
hundertarmig, hundert, jehr 
viele Arme habend:- 6. Polyp. 
hsaligig: h. Argus. hoblät— 
tcerdig: 5. Rofe Eentifolie]. 
Hunderte oder$underfte der, 
1: jeder H. tritt aus; das H. in's 
Zaufendfte mengen [eins in’s an. 
dere, Alles ohne Ordnung unter 
einander] ; meine Frau redet das 
Hundertſte in’s Tauſendſte. 
hundertens, zum Hunderten. 
Hundertel das, VI, der hunderte 
Theil, 
Bunderter der, v1, 100 Einhei- 
ten enthaltende Ziffer. 
hunderteriei, von verfchiedener 
Beſchaffenheit, vielertei Art: ich 
habe h. zu thun; es fallen mir h. 
Gedanten ein; id) habe Dir h. zu 
fagen. 
Hundertfe®, bsfältig, vgl. 
dreifach: h. Frucht bringen; die 
Felder tragen den Waizen h. 
h»gliedcemig:h. Kette. h+jähs 
gig, 100 Jahre alt: h. Greis; 
9) 100 Jahre während, auf fo 
lange giltig: h. Katender, 
hsjährtic, vergl. dreijährlich. 
hzmal, Ju 200 verſchiedenen Mas 
fen; 2) ſehr oft: ich habe es ſchon 
h. gehört; ich war wohl fhon h. 
dort. h⸗malig, hH-pfündig, 
f. dreimalig zc. h+ftimmig, 100 
Stimmen habend; aus 100 St. 
beftehend; 2) aus vielen Kehlen 
tönend, von Vielen gefungen. 
hundertweife, 
hundefheu, Furcht vor Hunden 


habend. H⸗ſchlag, das Weg. 


fangen u. Erſchlagen herrenloſer 
Hunde: den H. verrichten, 
Hundeftalt, Hundshüre, Yun» 
dehaus. Hsfleüer. Hstrab, 
der kurze hüpfende Trab d. Hunde; 
2) der kurze regelwidrine Trab der 
Pferde, Hsmwärter, Hevogt, 
Hetnecht. Drjeichen, den.Huns 
den anzuhängendes Zeichen. 
Hündin, f. Hund, 
hündiſch, den Hunden ähnlich: 
h. Neid; 2) unihidlich, unver 
ſchaͤmt, nichtswürdig. 
Hundsarbeit, beichwerliche, lä— 
tige, niedrige Arbeit: H. verricdy: 
ten müffen. Sundsbeere, bet. 
Pflanze und Frucht. Hrbiß. 
Hundsbrod, ſchlechte Koft, Hun⸗ 
debrod, ſ. Hundefteſſen. 
Hundsfott der, vi (MM H— 
fötter] , nichtewürdiger, feiger 
Menſch: En einen H. nennen; 
Em emen H. hinwetfen; ein H., 
der das fagt, thut 2c.; zum 9. 
werden. H⸗fötterei, Richte— 
würdigteitzc. h⸗förtiſch, einem 


Hundsforte Fa Be Dashurash seta AumRBEE aaa ——— nichtswürdig, 
ſchlecht: h. Benehmen; 2) miß— 
lich, unangenehm: h. Zufall. 
h⸗gerecht, vergl. hirſchgerecht. 
H⸗hunger, ſ. Heißhunger. 
H⸗kette, ſ. Hund. Gıfnedt, 
Qundewärter. H-Lopf. H-kup- 
pel. Hundcs)leder, zubereis 
tetes Hundefel. Hundsmanl. 
hsmüde, fo müde wie ein Hund, 
der lange gelaufen ift. H⸗recht, 
mas der Hund v, erjagtem Wilde 
betommt, Hstheil. H⸗ſchnauze. 
H⸗Gyſtern, Sirius. Hunds— 
tage, ſehr heiße Tage vom 24. 
Juli bis 24. Auquſt. 
Hımomat. Hstheil, f. Hundes 
reht. Drtrab, f. Hunderrab, 
H:vogt, f. Hundewärter. 





H⸗wuth, die Wuth, von welcher 


Hunde befallen werden, Tollheit. 
H⸗zahn. H⸗zorn, ſ. Eberwurz. 
H⸗zwinger, eingehegter Ping, 

in dem Hunde gehatten werden. 
Huneder, I, groſſer, ſtart. Menſch, 

Rieſe. Hsmäffig, bsftart. 
Hunger ber, VI, das Gefühl mans 

aeinderRahrung, dDrängendes Be- 

dürfniß zu effen, Eßluſt, vgl. Heiß: 
hunger, Dutimie, Appetit: ftarter, 
groffer,rafend.,heftig.H.;estommt 
mir ein H. an; 9. erweden, nad 

Etw haben, empfinden ; H. leiden; 

von H. gequält, geplagt, aufgeries 

ben werden, Hungers, vor Hunger 
fterben, umtommen; umfallen; den 

9. aushalten, ertragen, durch Ei: 

fen ſtillen, befhwichtigen; H. thut 

weh; durch freiwilligen Sunger 
ſich iödten aushungern); 9. ift 
der befte Koch; 2) Hungersnoth, 

Mangel: es entſteht H.; es ift 

groffer Hunger ‚im Lande; 3) 

Sehnſucht, Verlangen: 9. nad) 

den MWıffenfchaften haben; vergl. 

Durft. Hseur, vgl. Diät: die 

9. gebrauchen ; Em dıe H. verord: 

nen, Hegeſtalt, abgejehrte 

Berfon. 
hungerig, Hunger habend, ems 

pfindend: h. werden, fein, thun; 

h. Magen; h. wie ein Woif; 2) 

begierig, eigennüig, habfıchtig: 

h. nach Erw thun; Das läßt fo b. 
H-ieider vl, H-inv, wer Man: 

gel leider; 2) wer fih aus Geis 

das Nothdürftigſte verſagt. H-ei. 
hungern ch-t), Hunger haben: 
ich hungere u. dürfte; es hungert 

mich fehr, ungemein, ftart; mid) 

hungert darnach; 2) Hunger aus: 

ſtehen, leiden: En h. laffen Lihm 

Nichts zu eſſen geben) ; wenn mir 

Gımw fehlt, fo hungere ich [Halte 

ich mich diät; 3) empfindlichen 


Mangel an Gtw leiden; A) Bers 
langen nad Etw haben : nad) den 


Wiſſenſchaften h. 
Hungerquelie, D., welde nur 
in feuchten Jahren Waffer gibt, 
Hebrunnen. 
Hungersnoth, ſ. Hunger 2. 


Hurerel. 


Hungerpfotte, ſ. stud: H. 
leiden, befürchten, Hsftelle, 
Amt mit geringem Ginfommen. 
Hıftrafe, Nichts zu effen bekom⸗ 
men: 9. leiden [cariren] müffen. 
Hsthurm, Gefängniß, in dem 
man Nichts zu effen befommt, od. 
wohl gar Hungers fterben muß. 
Hstod, Tod durch Entziehung der 
Nahrungsmittel: den H. fterben; 
En den 9. fterben laffen. H⸗tuch, 
Noth, Mangel: am H. nagen (die 
H:pfoten faugen]. 
hunyench-t), hart behandeln wie 
einen Hund, plagen, dıfaniren: 
En h.; 2) verhungen, 
hüpfencb-t) cfeitner h-t), fprins 
gen: die Voͤgel hüpfen von Aft zu 
Aſt; die Kınder h. um ihn her; 
mein Herz hüpft vor Freüden ; die 








Wellen h. um das Schiff. 
Hüpfepferd, f. Orashüpfer. 


ürde die, IV, ein aus Zweigen, 
Draht ıc. neflochtenes, gittetar⸗ 
tiged Ding, Horde: Def auf 
Hürden vörten; 2) BE, 
Pferche. 

hürden (h- v, einvferchen. 
Hürdenpfahl. 

ure die, IV, tüderliche Weibs⸗ 
perſon, welche fich des Gewinnſtes 
wegen Jedem Preis gibt, feile 
Buhldirne, Metze, Allermanns⸗ 
hure, Gaſſenhure; vergl. Hetäre, 
Meträffe: eine gemeine, niedrige 
ure. 

buren ch-t), ſich einem Manne 
um Geld zur fleiſchlichen Bermi- 
fung bingeben; 2) [von beiden 
Geſchlechtern] unehlich eıner Per: 
fon beiwohnen, unerlaubte Ber; 
traufichfeiten geben od. genießen, 
fleifchlicher Luft, finnlihen Vers 
anügungen frönnen, Unzucht treis 
ben, fleiſchlich beiwohnen: huren 
u. buben ; miteiner Derfon huren. 


Hurenbalg, Dure; 2) Qurens 
find, Hsblid, umüchtiger, uns 
verfhämterBlid. H⸗geſindel, 
Hspad. H⸗gewinn, Hslohn. 
H:glüd, unverdientes, aüßeres 
Slüd: er hat in Allem 9. 

9 yandwert. H-haus, Haus, 
in welchem Huren gehalten wer⸗ 
den; Bordell, Öffentiiches Haus. 
H:;herberge, Ort, wo fi Huren 
aufnalten, H⸗tind, f. Hurtind. 
Heteben, umüchtiges Leben. 
„Liebe, Liebe einer Hure, uns 
züchtige Liebe, Hslied, ſchaͤnd⸗ 
lies Lied. Hriohn. Heneft, 
Huherberge. H-pad, H⸗geſin⸗ 
dei, H:volt. H⸗ſohn, Hetind, 
Baftard. H⸗volt, Hepack. 
H⸗wirth, Hein, Wirth eines 
Hurenhauſes. H-fhaft. 
Hurer, wer huret, Hurenjäger. 
Surerei, fſieiſchl. Bermiſchung 
außer der Ge: mit einer Perfon 
9. treiben; der H. ergeben jein; 
2) unfitstihe Befriedigung bes 
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hureriſch. 
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hüttenmännifdh. 








Geſchlechtstriebes, Unzucht zc., 
ſ. huren. 
hurcenifch,der Hurerei ergeben, 
ihr gemäß, darin gegründet, uns 
züchtiq, wollüſtiſch, geit: h. Mann, 
Umgang; h. leben. 
Hurcemtind, unehliches Kind, 
Bei⸗, Falle, Kebs⸗, Jungfern⸗, 
Liebes⸗, Manteltind, Bantert, 
Baſtard. 
hurrce), Klangwort, f. hurren: 
hurre! h.! vorwärts ging's. 
hurrab, Ausruf, Muth, Freüde 
und Beifall ausdrüdend: mit H. 
drang man in den Feind; man 
begrüßte ihm mit donnerndem 9. 


hurren ch-2, einen einförmigen, 
fhnurrenden, dumpfen Ton Ihurr 
oder hurre| hervorbringen : das 
Radchen hurret. 

hurtıg, ſchnell fich bewegend, bes 
hend, gefhmwind, rührig, flinf, 
nicht langſam: h. Menſch Ider 


Alles in furzer Zeit verrichtet h. | 


Gang, Beweaung; b. neben, lau⸗ 
fen; b. (ichnell fegeindesi Schiff ; 
fein hurtig! 2) in kurzer Zeit-mehr 
verrichtend ald Andere: h. arbeis 
ten, eſſen; eö geht ihm h. von der 
Hand ; mady’ hurtig! h. ſſchnell 
faffenver]) Kopf; eine h. Feder ha: 
ben [ichnell und, ohne Viel zu dens 
fen, fchreiben]; bh. ſchnell, obne 
Aufſchub, ohne ſich lange zu be- 
finnen] anımorten; fomm wer 
Ifogteicy | wieder! H⸗teit. 


Hufarder, I1, ein nad ungariſcher 
Art leichtbewaffneter Reiter. 

Huſarenpferd, H-regiment, 
H⸗rittmeiſter. Heſäbel. 

Huſch der, vIl, od. Huſche die, 
IV, jede fchuelle Bewegung. 

huſch, Ausruf, eine ſchnell vor: 
übergehende Bewegung autdrüs 
ckend, ſchnell, augenblicktich: huſch 
war er weg! hu, wie der Wind! 

huſchen, ſchnell, leicht, unbe 
mertt ſich wegbewegen, entwi— 
ſchen, wuſchen: ſie huſchte durch 
die Thüre. 

huffah. f. hurrah. 

Hufiiten die (My, Anhänger 
der Glaubenslehre des Huß, wels 
cher 1815 verbrannt wurde. 

hufiitiic. 

hüfeın ch-b, ein Wenig, mit 
teıfem Geraüſche huften: der Alte 
hüſtelt ſhon ein Wenig. 

huften ch-m, bei einem Reiz in der 
Qufiröhre zc.,die Luft auf heftige, 
mit einem gewiffen Schalle vers 
bundene Art aus der Lunge ftofien: 
Blut b.; die Flöhe huften hören 
[viete eingebild. Kıugheit haben); 
Em Etw h. lihm das Gewünichte, 
Erwartete nicht than]. 

Huften der, VI, tranthafte, mit 
Geraüich verbundene Ausſtoſſung 
der Luft aus der Lunge: trodener 
H. |bei dem man nicht auswirft); 
feuchter Huſten; krampfiger 9.; 


der blaue 9. [ſarker H., mobei 
man im Gefichte blau wird]; con: 
vulfiver, ſchwindſũcht. Fatarchal,, 
fchmer;., alter, fhlimmer, bedent⸗ 
licher, unbedeittender H.; Schafs, 
Keüch⸗, Biut:, Magennuften ; den 
Huſten betonmmen, ſich zuziehen, 
erregen, haben, ſchlimmer, ärger 
maden, erleichtern, ftillen, vers 
lieren, heilen, los werden, vertreis 
ben; ein Mittel gegen den Huſten; 
Das iſt qut genen den H.; vom 
5. befreit werden; der Wein reizt 
den .; zum H. geneigt fein. 

Hsfieber: mit H. verbundenes 
Fieber, j 

Hut der, vIT (hütchen, Hütlein), 
Bedeckung des Obertheites eines 
Kirpers, Helm: Hut einer Ab- 
ziehblaſe 1Blaſenhut], val. Fin» 
gers, Lichthut; 2) aus Fit, Stroh 
ıc. verfert. Kopfbedefung, im Gi 
von Haube, Müße: ein fillerner H. 
(&ılybur)s,fteoberner H. Stroh⸗ 
hut); runder, dreieckiger d.; den 
H. auflegen, aufhaben, tragen ; 
den H. vor &m abnehmen, abıhun, 
(ab)ziehen ihm feine Ehrerbiet: 
ung bejeigen]; ohne 9. gehen; 
Hurab mit abgenommenem Hute, 
mir dem Hute unter dem Arme, 
chapeau bas] aehen ; (nimm) den 
Hut ab! viele Köpfe unter Einen 
Hut bringen wollen |fie @ines 
Sinnes macen wollen] ; es fehlt 
ihm unter dem Hute, er ift unter 
demHute nicht richtig lift verrüdt]; 
die Frau hat den Hut [führt das 
Regiment; 3) Zuderhut. 

Hut die, V; das Hüten, Bewahren 
vor Schaden ıc., Auffidt, Ber: 
wahrung, Dbhur, Obdach, Schuß: 
Gimw in, unter feine Hut nehmen, 
in feiner Hut haben ; fie entriß ſich 
meiner Hut; unter Ids H. ſtehen; 
Etw in H. halten les beobachten, 
befolgen; ich empfahl ihn feiner 
Sur; 2) Wahepoften: ich ſtellte 
ihn auf die Hut ; auf feiner H. fein 
[vorfihhytig fein ; 3) Hütung des 
Viehes: Die Hut verdingen; den 
Hurten für dıe Hut bezahlen; A) 
Hütung, Viehweide, Werdgang: 
ein Gut mit fhöner H.; 5) das 
Hutrecht, Weidereht: Hut und 
Trift haben. 

Hutband. Dsbürfte, 

hüten («b-t), auf Etw Acht haben, 
beauffichtigen, beobachten. bewah: 
ren ⁊c. f. Hut: Obfigärten, das 
Geld. ein Mädchen hüten; einen 
Garten hüten laflın; das Haus, 
das Zimmer h. [für ſeine Gi.yer- 
heit wachen ; b) nicht aus demfel: 
ben tommen) ; das Bert h. müſſen 
(es wegen Krankheit nicht veriaffen 
eönnen); ich tann ihn nicht immer 
hüten (nicht immer pinter ihm hers 
geben; En vor Eiw hüten Ibewah- 
ren); fi von Em, vor Enp hüten, 
zu hüten juchen; ich hütete mich, 
daß ich bei Niemanden Verdacht 


errente, oder ich h. mich, Daß ich 
nıcht bei Jemanden B. erregte, od. 
ich h. mich, beijemanden Verdacht 
zu erregen; 2) aufder Weide auf 
dns Vieh Acht haben, daß es an 
Feldern feinen Schaden anrichte 
ıc., weiden, Hirte fein: das Vieh, 
die Ziegen b. 

Hüter der, vI, d-erinbie, V, 
wer Erw hütet, Hirte: einen 9. 
für das Vieh bejtellen ; 2) wer 
Etw bewacht, Wade bei Erw hält, 
Waͤchter, Aufieber, Bewahrer: 9. 
des Thores, Bartens, and. Haus: 
thüre fein; die Furcht ift eine 
Hüterin der Sicherheit. 

Hutgejd, f. Hutgeid. Hs fabrit, 
Hsmanufactur. Hutfeder, F. 
aufdem Hute. H⸗fil z. Hs form, 
Geſtalt des Hutes: die H. wechſelt 
beſtaͤndig; 215⸗ſtock 9 - futter, 
innere Berleidung des Hutes; 2) 
Hsfurteral. Hutgeld, Hüters, 
Zrift:, Weidegeld⸗, Huter⸗, Hir- 
teniohn. Hsgerehtigfeit, ſ. 
Sut 5. D-topf, Haupttheil 
eines Hutes, weldyer den Kopf ums 
fließt. Hrerämpe, H-rand. 

Hsteder, Leder im Innern des 
Hutes. 

hutlos, det Hutes beraubt: h. 
gehen; 2) ohne Aufſicht: h. Herde. 

Hutmacher. H-rand, H⸗träm— 
pe. HSutſchachtel. 

Hütſche der, IV, Fußſchemmel. 

Hutſche die, IV, Eisbahn; 2) 
Schautel. 

hutſchen cheth), gleiten, rutſchen: 
über das Eis h.; 2) ſchaukeln: 
ein Kind h. 

Hutfchleife, f. Eofarde: drei: 
farbige 9. H: ih malle, Schnalle 
am Hutband. H⸗ſchnur, Eors 
don. H:ftod, H:form. 

Hütte die, IV chütichen, Hütt⸗ 
ein), bededter Ort, um ſich vor 
Wind und Werter zu ihügen, od. 
gewiffe Verrichtungen vorzuneh— 
men, 3. B. Gias-, Kalt-, Ziegel, 
Schmelz⸗, Peh-, Feid⸗ Hunds. 
hütte; 2) miedriges, ſchlechtes 
Gebnüde, Haus, Wohnung armer 
Leite: eine Hürte von Holz, mit 
Stroh gededt; weile Sitten adein 
auch Kürten; herummyiehende Bol: 
fer wohnen in H.z vgl. Schoppen, 
Barake ıc. 

Hüttenamt, das Perfonal, wel- 
ches die Auffiht über d. Schmelz» 
weien eines Bergwertsdiftrictes 
bat ıc,; vergl. Berg- Amt. 

Hsarbeit, im Gſz der Gruben; 
arbeit. HYaufieber. H-van. 

H-bewohner H⸗gebaüde, die 
zu einer Schmelzhürte gehörenden 
Gebaüde. Hsherr, Beſitzer einer 
Schmelzhütte. H:tnappfchaft, 
zum Uſchd von Bergtnappſchaft. 


Hstunde: Berg: u. Hüttentunde. 
Hıleüte. Hsmann. h⸗män— 


niſch, den Hüttenmann anges 
hend: h. Kenntniffe, Einrichtun⸗ 


J Hüttenmeiſter. 


gen. H⸗meiſte Hrordnung, 


H:wert, H⸗weſen ıc., vergl.‘ 


Berqmeifter ıc. 

Hüttler, Bewohner einer Hütte, 
Hüttner. 

Huttreffe. Hrüberzug. — 

Hutung, f. Aut 4. 

Hutzuder, Zuder im Hut, zum 
Uſchd von Thomaszucker ıc. 

Huzel die, IV, gedörrtes Obſt, 
Apfelſpaltel :c. 

buzelig, Huyeln ähnlich, ver 
trodnet, zuſammengeſchrumpft, 
zunzelig. 

huzeln ch-t), uf.» fhrumpfen; 
rumelig werden; 2) in Fleine 
Stüde ſchneiden. 

Hyacinth der, vII,bei.gelbrother 
durcbfichtiger Edeiftein, 

pacinthe die, IV, bet, Blume, 
naden die (My, Waſſernym⸗ 
phen; Regenfterne, 

Hyalith der, II, Glasſtein. 

Hyäne, ber. Raubtbier, 
Hydepart der cHeid’-), k. Thier⸗ 
garten u. Spatzirgang in London. 
Hydra die, Schlange, Drache. 

Hydraulik die, v, Lehre von der 
Bewegung des Waſſers in feiner 
Anwendung auf Mafchinen, Waf: 
fertunft. 
hydrauliſch, waſſerkünſtlich, im 
Waſſer anwendbar: h. Maſchi— 
nen, Kalt. 
Hydrographiedie, v, Befchreis 
bung des Waſſers, Waſſertunde. 
hegraphiſch: h. Geographie. 

Hydrometer der, VI, Waſſer— 
meſſer; vgl. Hygro-, Areometer. 
Hepathie die, VI, Waſſerheil— 
tunde. Hephor der, I, Waflers 
träger, W⸗ſchlauch. H⸗pUfis die, 
Waſſerſucht. H⸗ſtatik die, v, 
Lehre vom Gleichgewichte flüſſiger 
Körper im ruhigen Zuſtande, Waſ⸗ 
ferwägung. h-ftarifch, waſſer— 
mwägend: h. Drefie, Wane. Hstedy: 
nie die, V, Wafferbautunft. 

Hygika die, Gortin der Geſund— 
heit. 

Hygrométer, Feiüchtigkteits— 
meſſer; vgl. Hydro. 

Hymne die, IV, Lied, Geſang; 
2) auf Gott ſich besiehender Lob: 
gelang. 

Hyperbel die, IV, tednerifche 
Uebertreibung, Bergröflerung : e. 
9. anwenden, gebrauchen. 

hyperboliſch, übertreibend: h. 
von Eiwſreden. Hsboräerder, 
vn Bewohner des Polartreiſes; 2) 
Menicd von fonderbaren Gitten. 


Hypochonder der, VI, Hypo— 
chondriſt der, IT, ein mins 
podhondrie [Schmermurmh ers 
zeügender Unterleibs-Krantheit] 
Behafteter, Eınbildungsfranter. 

hypochondrifſch. 

Hypothenuſe die, IV, dem rech⸗ 
ten Wintel gegenüber liegende 
Seite in einem Dreied, 
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Snpother die, v, Umnterpfand, 
Diandverfchreibung , gerichtliche 
Berfiherung: Erw als H. geben; 
die erfte H. haben [die erfte Stelle 
im H-enbudhe); Gerd auferfte H. 
ausleihen, anlegen. 

hypothetariſch: h. Glaübiger; 
h. verpfändet fein. 

Hypotheie die, IV, Borausfeh: 
ung, ein Grundfaß, den man mit 
WBahrfheinlichfeir annimmt, um 
Em font nicht Erweisiiches dar» 
aus uu erffären : unbaltbare, aus 
der Luft aeatiffene H. aufftellen ; 
2) jede auf Wanricheintichfeit ge: 
gründete Behauptung. 

bGypothefenreid. 

hypothetiſch, vgl. bedinat. 

Hypotypoſe die, IV, Anichaus 
tuhmahung, Beichreibung. 

Hnfterie, Krankheit des weibli- 
hen Geſchlechtes, Mutterfrant: 
heit, - 

hyſteriſch, mutterfrant. 

Hnfteroflogie die, IV, oder Hy—⸗ 
töronsproterom das, unv.: 
Fehler in der Wede, wenn Das, 
was der Zeit nach früher geichah, 
als ipäteres Satzqglied aufgeführt 
wird, 

Önfteromamie die, IV, Manns 


tollheit. 
x Jot 


Boca), EGEonſonanth. 


Jcih), Ausruf;ei, je, a) bei Ber: 
wunderung: i, nun! Mag’s doc 
fein! b) bei Aufmunterung: ih, 
fo neh doeh! ih, fo fage ed mit 
Einem Worte! ib, fo ſchweige 
doch ! 

ja, a) bejaht, beftätigt nah Fra: 
gen: gehſt du mir? a; b) dient 
zur Berllärtung, zur Rundung der 
Rede: tomm ja zur rechten Zeit! 
er wird ja doc fommen! Daß 
du Dieß ja nicht wiederthuſt. 

jach, f. jaͤh, Jähzorn. 

Jabot Scaboh der u. dad, 5109 
q,Bend:,Chemifettfraufe.i Schiff. 

Jacht die, V, ſchnell fegeindes 

Jade die, 1xJackchen, Jädlein), 
bis auf od. über die Hüfte reichen: 
des männliches und weibl. Kleid, 
Janker, vergl. Koller, Wamms, 
Joppe, Leibchen: Em die J. völl⸗ 
ſchlagen, oder Em Etw auf die J. 
geben ihn ichlagen). 

ZaconnetıScharonnä) der, 5109 
q, oſtind. Muſſelin. 

jaeta est alea, das Loos iſt ge: 
worfen. 


Jagd die, V, dad Jagen, Berfols 


gen, Jagd:mahen: 3. auf Etw, 
auf En machen; auf Diebe Jagd 
maden; 2) Lärm, Streit, Zant: 
Was int das füreine J.? 3) 1ärs 
mende, f[hwärmende Menge: da 
fam die ganze 3. herbei; die wilde 
3. (das wilde Heer) ; &) Verfolg⸗ 


Jagdſchloß. 


ung und Zödtung wilder Thiere, 
befonders mit Beihilfe der Hunde, 
das Ingen: 3. mir Nekett, mit 
Hetzhunden [f. Darforcejagd ; auf 
die 3. gehen, ausziehen; auf der 
Jagd fein, ſich befinden ; eine Jagd 
anftellen, halten; die Jagd Yagds 
beiuftigung | Lieben, ſich gern da- 
mit befchäftigen; Buches, Hafen», 
Hetzjagd; 5) Jagdrunft, Fänerei : 
fit auf die Jagd legen; die Jagd 
erlernen; 6) Jagdrecht, Jaadge⸗ 
rechtigfeit, Jagdbarteit, Wilds 
dann, Forſtrecht: die Jagd haben, 
befigen, verpachten, verkaufen, 
verſchenten; die Hohe Jandıf. hohl; 
niedere, Pleine 5, (Hafen, Füchſe 
2c.); 7) mas gejagt wird, Wild; 
prad; 8) Zagdbezirk: die Jagden 
verpachten, 
Jagdanzug, ſ. Jaadeleid, 
jagdbar, mas gejagt werden 
fann: 5. Hirſch Ideffen Geweih 
mweninftens 8 Enden bat]. J:be» 
[hmwerde. J⸗bezirtk, B., wo 
man das Jagdrecht hat, Jagd: od, 
Forftrevier, Jagdflur, Srnehäne. 
Isdienft, J⸗frohne; 2) Amt beim 
Jagdweien. Jſertrag. Xrflin: 
te, teichte Alinte, f. I:qgewehr. 
Ssflur,f. J⸗bejirt. J⸗freünd, 
I⸗liebhaber. J⸗frevel, Berges 
hen gegen die Jagdverordnung, 
J⸗verbrehen. Js frohme, Jagd— 
dienſt. Isfröhner, J⸗—bauer. 
— ſ. Srertrag. Ir ges 
häne,f. Jagdbezirt. Irgerärh. 
f. Jagdzeüg. jgerecht, ſ. ges 
recht. S-igfeit, ſ. Jagd 6. 
J⸗geſchoß, f. Jägergeſchoß. 
Jegeſchrei, bei Jagden übliches 
Geſchrei d. Jäger, Jagdruf, Watds 
gefchrei. J-gewehr, I⸗flinte: 
zu den Jagdgewehren rechnei man 
Bürfhflinten, Doppeiftugen ıc. 
J⸗göttin, f. Diana, Artemis. 
I-aränye, Jagdbezirfgränze. 
I:horn, vergl. Hiefhorn, Wald: 
horn. J⸗hund, zur Jagd abges 
richteter Hund; vgl. Wind⸗, Hetz⸗ 
hund. J⸗kleid, Jetileidung, 
JIanzug, Jägertteid jrFundig, 
der Jägerei fundig. Irlager, 
Auienthatt an einem Orteder Jagd 
wegen. J⸗lehen, dad einen 
Andern verliehene Jagdrecht. 
J-teüte, die zur Jagd nöthigen 
Reüte, Porftieüte, Jagdbauern, 
Jagdfröhner. Jagdiiebhaber, 
$sfreünd. J-luſttbarkelt), 
vergnügen, J-meſſer, Weid⸗ 
meſſer, Sirfhfänger. I-neß, 
Jägergarn, Hirſchnetz u. dergl. 
J⸗nutzung. S-ordnung. Is 
pferd, zur Jagd abgerichtetes 
Pierd. J⸗recht, J⸗gerechtigkeit; 
2) Jaͤgerrecht. jrecht hich, zum 
Jagdrechte gehörig, ihm gemäß. 
J⸗revier, Icbezitt. Jrritt, Ritt 
auf die Jagd. J⸗ruf, ſ. Jagd—⸗ 
geichrei. J⸗ſache, das Jagdrecht 
betreffende Sache. J⸗ſchloß. 





Jagpipieß. 


J⸗ſpieß, Zägeripieß. Ir fie 
fel. J:Nüd, Tonſtück auf das 
Sandhern; 2) eine Jagd vorftel: 
lendes Gemälde. Jstag, jur 
Jagd beftimmter Tag; 2) Jayd- 
froßnesag. J⸗taſche, Jägers, 
MWeiderafhe. J-verbrechen, 
Jfrevel. Jeveranügen, Jstuft. 

J:mwagen,val. Wurf. I:mefen, 
alles zur Jagd Gehürende, Jägerei, 
Rorfimefen. Jzeit. Jrielt. 

J-qey»zeüg, jur Jagd dienliches 
@erärh, J⸗geraͤth. 

jagen ch-9, fich ſchnell bewegen, 
fhnell laufen, eilen: das Pierd 
jagte fort; im Reiten, Fahren j. 
\fehnell reiten, fahren]; fur, ges 
ftiedt j. lin kurzem, geftredtem 
Gatop reiten]; mit dem Pierde 
auf En jujagen; im Gingen, Re- 
fen jagen; froher jagten ſchlu— 
gen] die Pulfe; nah Etw jagen 
les zu erlangen fireben] ; nad 
finntihen Freüden, nach Beüte, 
nah ſchönen Worten jagen; 2) 
Thiere verfolgen, fangen u,tödten, 
Jagd halten: gern jagen; einen 
Hafen j.;8) mir Gemalt entfernen, 
mwegtreiben: die Hunde aus dem 
Zimmer, die Hühner aus dem Gars 
ten j.; 4) vor fidy ber laufen mas 
chen, verfolgen, weg», forstreiben: 
En jagen; fie j. den geihlagenen 
Feind bis in’s Lager; er wird Dich 
j.; der Wind j. den Staub; g)in 
feindticher Abſicht verfolgen, in 
die Flucht ichlagen od. werfen: den 
Feind j.; 6) mir Gewalt, durch 
fein Gebot, aufder Stelle aus dem 
Befig treiben, verjagen, vertreis 
ben, verftoffen: En von Haus u. 
Hof, aus feinen Befigungen, aus 
dem Staate j.; einen Dienſtboten 
von fi, aus dem Dienfte j.; En 
durch alle Gaffen jagen; 7) heitig 
u. ſchnell bewegen, ftoffen, treıs 
ben, jagen: Em ein Meffer in den 
Leib, durch die Bruſt j. Li. durch— 
bohren) ; fi) eine Kugel durch den 
Kopf jagen Ifiher fhießen); fein 
Bermögen durch die Ourgel jagen 
‚verpraflen). 

Sagen dat, v1, Jagd: ein Jagen 
anftellen; fich durch Jagen flarfe 
Bewegung machen; 1. Fuchs-, 
Zreibjagen. 

Jäger der, v, J-in die, V, wer 
jant; 2) Körfer. Irburfche, 
Zägerleyriing, J:junge; 2) Jäger: 
gehilfe. Brcorpe. 

Zägerei die, v, Jägerkunft, Wei— 
dewert: Die I. erlernen, verflehen, 
treiben; 2) ſaͤmmti. Jäger, Jagd: 
bedienten ; 3) Jägerwohnung, Jäs 
gerhaus; &) Zugdbezirt. Bergi. 
Förfterei,. 

Sägergarn, J⸗geſchoß, J3⸗ 
born, Itleid ic. ſ. Jagdgarn 
ic. J⸗haus, f. Jägerei 3. 

Sägerin, ſ. Jäger. J-junge, ſ. 
Zagerburihe. J:runft, Jägerei. 
jsmäffig, nad den Regein der 


Zägerei, jngdgerecht. J:meifter, 
Vorſteher eines Jagdbezirts, Forſt⸗ 
meiſter. J⸗recht, Gebühr für 
exrlegtes Wild. J⸗ſprache, 
Kunſtiprache der Jäger. J⸗taſche, 
ſ. JZagdtafhe. 3-wohnung. if. 
Sägerei 3. 

jäh, ſchnell entftehend oder geidhe: 
hend, unvermuchet, plötztich: ein 
jäber Zufall, Tod; 2) hisig, uns 
bedachtſam, unübertegt, übereiit: 
jaͤhel jaͤhzorniql fein; Sabſchüſſig: 
j. Abhang, Ufer, Fets, Berg; ich 
ſtieg den jaͤhen Hügel hinab [bins 
gegen: ich flieg den fteilen Hügel 
hinan ; der jähe Lauf, Fall eines 
Fluſſes. 

Jähe die, IV, dad Jähe⸗ſein: die 
J. eines Todfalled; 3. des Gemüs 
thes Hitze, Jähyorn) ; 3. des Ber; 
ges zc. j. jähe. 

JasHerr, wer zu Allem Ja fagt, 
der Alles bemwilliget, fi Alles 
gefallen läßt, nicht das Herz hat, 
einen eigenen Willen, eigne Meis 
nung zu haben, Ja⸗Bruder. 

jählich u. jähling, f. jäh, jäh— 
Imgs: j-er Schrecken. 

jählings: j. frant werden, ters 
ben; En j. herabſtürzen; 2) fteif: 
der Berg geht j. in die Höhe, 

$abn der, vıl, leerer Raum, wels 
hen eın Mäder hinter ſich zurüds 
täßt: den Jahn halten Lin gerader 
Lınie mäpen] ; in 3, 4 Jahnen 
maͤhen. 

Jahnhagel, ſ. Janhagel. 

$ahr das, VII, Zeit, während wel⸗ 
cher die Erde ihren Lauf um die 
Sonne vollendet: ein bürgerliches 
Jahr (365 Tagen; das aftronomis 
ſche Jahr |365 Tage, 5 St., 48 
M.,6&.]; ein volles, vollendetes, 
ganzes, zu Ende gehendes, naffes, 
trod., falıes, heißes, frucdıbares, 
ſchlechtes, ungelundes, mittelmäf- 
figes, mertwürdig., unglückliches, 
hartes, ruhiges J.; das nächſte, 
das fünftige Jahr [im nächſten ze. 
Sabr] werde ich Dich bejuchen ; das 
vorige Jahr Lim vorigen 3.]; am 
neüen Jahre, auf's neüe 3. |Reü: 
jahr] ; beim Wenfer des Jahres 
ıSahreewechiel ; beim Anfange, 
Ende, Uusgange des J.; alle a 
Fahre geht er auf eın Jahr nad 
Wien; Zubr aus, Jahr eın [das 
ganze Jahr hindurch; 1b) alle 
Sabre); Jahr fur Jahr, ein Fahr 
um’s andere; von Sabr zu Jahr 
[von einem Jahre zum andern, mit 
jevem Jahre, verihlimmerte ſich 
fein Zufland; über's Jahr von 
jegt an in einem Jahre. ; ıch habe 
ihn ın Zahr und Tag lange] nicht 
aefehen ; esift ein Jahr (werfloffen, 
vergangen), daß ich ic. od. felıdem 
ich 2c.; das gibt ſich, finder fi, 
tommt, verliert ſich mir den Jahren 
[mis der Zeiti; in langen 3. babe 
id) es ſelbſt erfahren; in das 40te 
Jahr ıreten, das 40te Jahr anfan⸗ 


Jahrgang. 


nen, antreten, zurücklegen, enden; 
über, unter 20 Jahre alt fein; in 
das 32. Jahr gehen ı bald das 32. 
Rebentjahr erreiht haben); 60 
Fahre auf dem Rüden haben [zus 
südgelegt haben‘; er war ſchon 
nahe an vierzig (Zahren); er fteht 
im 2aſten Sabre; ein Mann in 
den dreißiger Jahren; die Bor« 
aänge der dreißiger Jahre; ein 
Mann in feinen beßten Jahren ; 
in feinen beßten Jahren ftehen, 
ſterben; ein Dann in meinen 
Sahren; er hat meine Jahre; in 
meinen jungen, jüngern Jahren 
(da ih jünger war); in reiferen 
Jahren lernt man anders denten; 
hoch bei Sahren jhodhbetagti fein; 
fein 2eben Auf 100 Jahre bringen; 
er ift ſchon ein Maun von, bei 
Jahren; er har ſchon die Jahre ler 
iſt nimmer jung |; Die Jahre, feine 
3. fühlen (die das hohe Alter be: 
gieitende Schwäche empfinden]; 
wenn meine 3. nicht für mid) ſpte⸗ 
hen [wenn mid mein Alter nicht 
entichuldigt, nicht empfiehlt], dann‘ 
2c.; vor den Fahren, vor feinen 
Jahren [frügzeisig! fterben; zu 
feinen $., in die Jahre tommen 
(mündig werden]; 2) Lehrzeit : die 
Sahre bei Em fteben bei ihm in 
der Lehre fein]; 3 Jahresring: 
diefer Baum hat 20 Jahre, er hat 
weite {meit von einander ftehende) 
Sahre. ©. Korns, Obſt⸗, Weins, 
Misjahr. 


Jahrarbeit, jahrweife verdun— 


gene oder bezahlte Arbeit. Jrbes 
gängnißp, Jahresfeier. J-buch, 
f. Ehronir, Annalen. 


jahren oder jähren ch-», die 


Dauer eines Jahres erreichen, ein 
Jahr fein: es jahret fin heüte, 
daß zc. f. bejahrt u. verjähren. 


japresatt, ein Jahr alt, einjäh: 


tig. I:feier, Jahrceey feſt, 
$+begängnig, Jr gedähtniß. 


Jefolge, die Fotge der Jahre auf: 


einander: Erw nad d. 3. befchrei: 
ben. Is frift, Dauer, Zeitraum 
eines Jahres: in, binnen 5. [in 
einem Jahre ; Em zur Zahlung 
eine 3. feftiegen, beftinmen. 


Jahrestag. Islauf. I:red- 


nung, f. Sahrrehnung. 


Jahrcleyszeit, die Zeit in einem 


Sabre, während welcher die Erde 
den vierten Theil ihres Umlaufes 
um die Sonne vollendet: die & 
Zahreszeiten, Frühling, Sommer, 
Herbft, Winter. 


SZahreswehiel: Em bei'm 3. 


Giück wünfchen; ſ. Neüjahr. 


Jahrfeier, ſ. Jahresierer. 
J⸗gang, Jahr, Zahreslauf> der 


heürige J. iſt gut; ein quter J. 
Wein; 2) alle jene zuſ.⸗gehörig. 
Stüde od. Theile, welche im Laufe 
eines Jahres abgehandelt werden 
od erſcheinen: ich befige den gan⸗ 
zen 3. diefer Zeliſchruft. J⸗ge⸗ 


Jahrgedaͤchtniß. 


ich. 





dächtniß, Jahresfeier. Jrges | 
hatt, Jahrgeld, Beſoidung.“ 


J⸗hundert, Zeitraum von huns 
dert Jahren, Seculum; 2) die in 
einem bundertjährinen Zeitraum 
lebenden Menfchen: den Uıber: 
muth des J. tadein; ein rohes, 
olüctiches, goldenes I. 


jä Brig, Jahre habend, Jahre lang 
mährend, dauernd oder gedauert 
habend: eins, jwei- ıc., halbs, 
großs, minder:, vollsjährig ; j. Zeit, 
Aufwand, Stelle; 2) auf fo viele 
Jahre geltend, anmendbar, als 
das dabei ſtehende Wort ausdrüdt: 
ein dreijähriner Waffenftiliftand ; 
ber hundertjährine Kalender; 3) 
nur Ein Jahr alt, Ein Zahr daus 
ernd: ein jähriges Kind; j. Kalb, 
Lamm [f.Zährling s jährigezinfen 
[weiche ein Jahr geftanden haben, 

und von diefem Fahre abgetragen 
mwerden!; es ift nun jährig ein 
Jahr her), Daß er todt ift; * Dieß-, 
vorjährig im dieſem, im vorigen 
Sahre geſchehend, neweien ic.]. 

I-igeeir, in Gomp.: Boll, Mins 

‚derjährigeeit. 

jährtich, alle Jahre einmal fet: 
end, geſchehend: ein j. Reit; j. 
besahten ſulle Jahre einmalı ; der 
j. Wechſel von Hitze und Kälte; 2) 
was das Jahr Über oder ein Jahr 
wie. das andere ift, geſchieht, für 
das ganze Jahr ift: j.Einfommen; 
er har j. 500 fl. (Ginnahme). 

Sähbrting der, v1, f. jäbria 3. 

Jahrtes3lohm, der jährl. Lohn. 

J⸗markt', derim Zahre ein oder 
mehrmalen ftattfindende Martt; 
zum Uſchd von Wochenmarkt: zum 
5. fahren, die 3. befuhen; 2) 
Play, wo der Jahrmarkr gehalten 
wird: auf den J. gehen; zahlrei: 
cher 3.; 3) Zeit des Marktes: Em 
Erw zum 3. faufen; 4) Gefchent, 
das man am Sahrmarfte erhält: 
En einen 5. faufen, mitbringen; 
f. Meile. I-86ude. S-sleüte, 
Bieranten, 3-5wocde. 

Jahrces)pacht, zum Uſchd von 
Erbpacht. 

Jahrcesrechnung, Artu.Weiſe 
die Jahre zu berechnen, vgl. Zeit⸗ 
rechnung; 2) jährliche Rechnung. 

Gahresrente, jährlihe Rente, 

J⸗ſchlus, Ende des Jahres; 2) 
Abſchluß in Rechnungen. 

Jahrsfeſt, ſ. Jahresfeft. 

Jahrctsstag, jährlich einmal bes 
gangener feierlicher Tag; 2) Ge- 
burtstag. 

Jahreszeit, ſ. Jahreszeit. 

Zahrtauiend, vgl. JI-hundert. 

J⸗uhr, Uhr, die ein Jahr lang 
geht. J⸗wuchs, der Wuchs, 
Zrieb in einem Jahre; vgl. Ring. 

J-zahl, die Zahl der Jahre von 
einem gewiſſen mertwürd. Puntte 
an: mein Alter gehtmit der J. 
[beträgt jo viele Jahre, als Die 


Jahrzahl Zehner und Einer]; vgl. 
Sahrrehnung. J- zehend. - 
Jähzorn, ſchneil, plötzlich ent— 
ſtehender, ausbrehender Zorn, 
Hitze. 

jähzornig, Jähporn beſitzend, 
darin gegründet, dazu aeneigt, 
hitzig, aufbraufend: j. Menſch; 
j. Handiung. 

Satal der, IV, f. Goldwolf. 


Jaktob (GFerſenhalter), Taufname; 


am 1. Mai und 25. Juli. 
Jakobine, Taufn. 10. Zuli. 
Jakobiner der, Freiheitsrafer, 
Mitglied einer Partei in der frans 
ydi. Revolution. Z-binismus 
der, Freiheitswuth. 
Jaloufie die, ıv, (Schatufie), 
Giferluht; 2) Benftergister, Ben: 
ftertaden. [hen. 
jaloufirt, mit Jalouſieen verie- 
jalous (ſchaluh), eiferfüdrig, 
mißgünftig, jornig. 
jambiic, aus Jamben beftehend. 
Jambus der, 5109 e (Springer) 
Bersfuß [v-). ltob. 
James «Dihehins), engliſch, Ja: 
Sammer der, VI, lautes Wehe— 
Hagen: einen 9. anfangen; 2) 
nroffes Elend, Unglück, North, 
Schmerz: im größten Sammer 
leben; im $., vor 3. vergehen; 
Das ıft 3. und Schade, oder Das 
ift Jammer Schade [fehr zu bedau— 
ern); 3) großes Mitleiden: Erw 
mit Sammer anjehen. sans 
blid. Gsbild, was Sammer 
erwedt oder verdient, J⸗-geſtalt. 
j⸗bleich, bleich vor Jammer. 
Jeblick, vgl. Sigefiht. jsbrins 
gend, Unalüd verurſachend, jäns 
merfih. J⸗geſang, kläglicher, 
erbärm, Geſang. JI⸗-geſchrei, 
unglückliches, Samnıer erregendes 
Geſchrei. J⸗geſicht, Jammer, 
Elend ausdrückendes G., Jeblick; 
2) Menſch mit einem Jammer 
verrathenden Geſichte. J⸗ge— 
ſtalt, ſ. Jammerbitd. S:leben. 
jämmertich, dem Jammer gleich, 
Ähnlich, von ihm zeügend, darin 
gegründet, Fläglih, unglücklich, 
elend, traurig, erkärmtich, erbars 
mungswürdig: j. Geſchrei, Leben, 
Anblick, Geſtalt; j. ausſehen, 
thun, ſich gebärden ; 2) Milleiden 
erregend: ein j. Ende nehmen; 
Das iſt j. anzuſehen; 3) ſchlecht, 
erbaͤrmlich, veraͤchtlich: j. Menſch, 
Anıwor, Wetter. J-teit. 
Sammertied, f. Z-gefang. 
jammern (b-t), den Sammer 
durch laute Kiagen nüßern, weh: 
flagen: winieln und jammern; 
was hilft das Jammern ? 2) durch 
lautes Wehtlagen bewirten: En 
war j. aus dem Schtafe weden |]; 
3) zum Mitieiden bewegen: fein 
Auge floß von jammernden Thra⸗ 
nei; joll mich Das nicht jams 
mern? fein Unglüd hat Jeden 
geiammerr; du jammerft mid) 


fehr; es jammert mich das Uns 
alüd diefer Menſchen; es jams 
merte mich Diefes Mannes. Bol. 
bejammern. 

Jammernacht, im Jammer zu» 
gebrachte Nacht. : 

jammernsmwürdig,beflagens:, 
bemitleidensmwerth, „würdig. 

Sammerruf, I:ftimme, 

Sırhal, Thal des Jammers, Jr 
welt: Die Erde ift ein Jammer— 
thal. F+tod, jäammertiher Tod, 

j⸗voll, höchſt flagend, hbehſt 
elend, unglücklich, Mitieiden er- 
weckend: j. Stimme, Scene, Ans 
blid. J⸗welt, ſ. Jetbat. 

R Li J e i t. 

Jänciyer, f. Januar. 

Zanhagel der, VI |Johannhas 
gel, Hanshagell, wie John Bull, 
der gemeine Haufe, Döbel, Piebs, 

Janitſchar der, II, türt. Rußfols 
dat. Z-enmufif, türf, Kriegs» 
Muſit; 2) Überhaupt Militärs 
Muſik. 

Janſeniten die, Anhänger der 
Lehre des holl. Biſch. Coxnelius 
Janſenius von Adams Fall und 
Gottes Gnade, 

Sanuar der, VII od. Jäncher 
VI, erftier Monat des Jahres, 
Wintermonat. 

Jargon der, Kauderwälidh. 

J-eür der, wer 8. ſchwätzt. 

Jasmin der, vIl, bet. Gewächs. 
Irlaube. " 

Salon, j. Argonauten, 

Jaspiß der, VII, undurdfidtis 
ger Kieſel. 

jäten, ſ. gäten. 

Sauce die, IV, unreine, ftint. 
Flüffinfeir, Mift:, Schiffjauche 
2c., f. Gauche, Odel. 

Jauchertod. Juchert das, vll, 
bet. Feſdmaß, Morgen, f. Joch 5. 

jaumzen ch-t), feine Freüde 
durch lautes Geſchrei außern, 
frohlocken: Alles j. vor Freüde! 
dir jauchzer das Baterland; id j. 
GwWegen) des Sieges! 2) jauchzend 
fagen, rufen, fingen: er j. wild 
fein Allah. £ 

Jawort dad, VII, Einwilligung, 
Verſprechen, Berfitierung: Em 
fein 3. geben; ich habe vom den 
Aeltern d. Mädchens, von Mäds 
den das 5. oder ihr J. erhaiten 
LEinwilligung jur ehelichen Bers 
bindung. Portugal. 

Iberien das, VI, Spanien und 

ibidem, dafelbft, am nämt. Orte, 

bis der, von den Aegypiern 
adıtlih verehrter Brachvogel. 

ih, $ 157: ich, dein Freund bin 
ed; Herr, bin ich's? ich fürmeine 
Perſon glaube es; o, ich Ungiüds 
licher! mein: ganzes Ich ‚mein 
ganzes Wefen empörte ſich; mein 
jmeites, mein anderes, mein gleis 
des Ich le. andre Perſon, weiche 
fo beſchaffen ift, ſo dentt, wie ich, 
weiche ich fo Liebe, wie mich ſelbſt h 


En als fein zweites Sch betrach⸗ 
ten; fein werthes Ich ſpbitiſch: 
jene ſtotze, eiıle Derfon]. 

Schheirdie, Weſenheit: ih mußte 
meine ganze 3. ausziehen, 

JIchneumon das, VIII, bundear- 
tiges Thier, Krotcdillsfeind. 

icht, Ableitungéſylbe bedeütet 4) 
beiHauptwoͤrtern: ar mehre gleich⸗ 
artige Dinge, z. B. Kehricht; b 
den Ort, wo ſich ſolche zuſammen⸗ 
gebrachte Dinge befinden, z. B. 
Dickicht; 2) an Eigenſchafiswör⸗ 
tern zc, Aehn lichteit mit dem Be: 
griffe des Stammmorted, z. B. 
lehmicht, holzicht Idem Lehme, 
Hotze ähnlich], ſteinicht (mie ein 
Stein bare], geibticht |der geiben 
Farbe ähnlich. NB. Behlerhaft 
ift die Nachſylbe igt ſtatt icht 
oder ig. Bgl.5335. Wul. die 
Endiyiden ig, lich, iſch, hart. 

Ichtyolog der, Il, Fiſchtenner. 

Ssphag der, 11, Fücheſſer. 

Jetus der, unv., Dieb, Schlag, 
Stoß; 2) Tonhebung, ſ. Arfis. 

Ida Worireffliche), Taufname, 
3.Rov. 

Ideal das, VIl, das mittelö.der 
G@inbildungs:raft und des Gefüh: 
les ats höchſt volltommen darge 
ſtellte Urbitd, der nur in der Bors 
fteuung vorhandene Begriff, Ge: 
dantenweien,. Mufterbild: das 
deal eines Werfen, Redners 
fein; ein Ideal von einer gered- 
ten Regirung, von einem Staate 
entwerfen; ein J. bilden, ſchaffen, 
maden, im ſich tragen, in feinem 
Geljte haben, auiftellen; En ale 
J. von Etw aufftellen ; ein 3. mo» 
ber nehmen, absırahiren; fein 

beftimmtes deal cim Auge) ha» 
ben; nad eınem J. ftreben, ars 
beiten ; ein 3. nicht erreichen. 

ideal,idenaliich, ideel, mus 
fterhaft, nicht wirtlich, nur ein» 
gebildet. 

ideatifiren ch-t), zur Sdee mas 
den ; 2) vervollktommnen; 3) Durch 
willtürl. Sinnentaüſchung wirt: 
fie Gegenftände als idealiſch be: 
trachten : die menſchl. Geftalt ıd.; 
ideatifirrer Philoſoph; ideatifirte 
Schönpeit. 

Idealiſt der, 11, Anhänger des 
JIdealismus, der Lehre. von 
der Uriprünglichteit und Weſent⸗ 
teit der Wernunftbegriffe. 

ideatiftifch, ſ. ſchwarmeriſch: 
i. Gedanten. 

Idee die, 1V, die unmittelbar aus 
der Vernunft geſchbpfte, nicht dar⸗ 
ſtellbate Vorſtellung, Bernunits, 
begriff, Gedante, Meinung, Ein: 
fall: eine angeborne, allgemeine, 
leere, hebre, groffe, gute, tühne, 

I.; die J. von Gott; ſich eine J. 
von Etw machen, von Etw haben; 
ſich zur 3. erheben; Das exiſtirt 

nur in der Idee. 

ideei.f. ideal. 




















— 


JIdeenaſſociation, das An: 
fügen der Borftellungen an ein: 
ander, Ss verbindung. Gsaußs 
tauſch, Sedantentauich. 

J⸗gang, die logiſche Aufeinans 
derfolge der einzelnen Gedanken, 
Zrreihe: der J. einer Schrift. 

Zstreis, Umfang der Ideen: den 
5. erweitern ; vergl. Erdante. 

isreich: i. Schrift. J⸗reich— 
thum: einen’ ungemeinen 3. bes 
figen. Jrreibe, f. Ieyang : das 
ift Die ganıe 3. Gsverbind- 
ung, ſ. J⸗aſſociation. 

jdem, der oder das naͤmliche. 

idem per idem, Gleiches durch 
Gieiches. 

identificiren ch-t), zwei Ge- 
genſtaͤnde unter gleichen Begriff 
bringen. S-tification. 

Identität die, v,die&fleichheit. 
das NRämtihe: die 3. einer Per: 
fon beftellen. 

identiſch, übereinftimmend, 
einerlei, gieihbedeütend: id. Be⸗ 
griffe. 

ideo, deßwegen. 

Ideolog der, II, Schwärmer. 

id est, Das iſt, Das heißt. 


Idiom das, VII, Spracheneigen— 
thümlichteit, Mundart: Das ent» 
fpriche nicht dem deütſchen 3., dem 
J. der deütſchen Sprache. 

Spiofyntrafıe die, V, Se 
müths⸗, Empfindungeeigenheit. 

Idiot der, 11, Privanmann; 2) 
unerfahrner, untundig. Menſch, 
Rare: darin bin ich ein J. 3) 
unwiffender, dummer, ſtumpf—-, 
blödfinniger Menſch, Vinſel. 

JIdiotismus der, Spracheigen— 
heit. 

Idol, Abgott, Götzenbild. 

Idotatrtie, Bitder-, Götzen— 
dienſt. 

Iduna die knordiſche Myth.J, Ge: 
malin Braga's, Göttin der Weis— 
beit, der Dichtkunſt und Unſterb⸗ 
lichteit, Lnats. 

Idus die (Mi), Mitte des Mo: 

Idyllce), ländliche Dichtung, 
Schäfer-, Hirtengedicht, Butoli— 
ton, Etloge. 

Idyllendichter. 


idyllifch, ländlich, ſchäfermäſſiq, 
butoliſch, einfach heiter: id Epos. 

i. e. ſ.· id est. 

je, Umſtandswort ausdrückend: 
1) jedeemal, immer,“ ſtets, fort: 
während: es ift je Einer. ſchlechter 
als der Andere; es beirüge- je 
Einer den Andern; Alles war an 
eüch von je und je verloren; von 
je ber Ivon Anfang an, von langer 
Zeit her; 2) irgend eine Zeit in 
der Bergangenbeit oder Zutunft, 
jemals, irgend einmal: babe ich 
je den Wunſch gehabt? je zuwei⸗ 
ten, je zu Zeuten ; 8) das Verhält- 
niß zwiſchen zwei Sätzen; fietÖns 
nen ed thun oder laſſen, je nach⸗ 








Jehovah. | 


dem es ihnen beliebt; je nachdı 
es die Umftände erfordern; er 6 
ihenfte jeden, je nachdem er « 
verdiente; 2) aleichmärfine Bei 
tbeilung des Maffes od. Verhält 
niffes, vgl. deſto: je Mehr ma 
bat, je Idefto, um io] Mehr ma 
benehrt ; je eher, je lieber; je für 
ger hier, je [deftol fpäter dor 
NB. Statt je ſteht au eine ar 
dere Partifel, 3. B. die Schand 
it um fo gröffer, weil da e 
beim Tage geihah; 5) die Ar 
und Weife, zu: fie gingen jezwe 
und zwei [zu zwei, paarweiie . 
Je, Ausruf, ſtatt ei, ih: jenun, bi 
bift irei lich nicht die ſchönſte; je 
bit du denn auch ſchon munter‘ 
2) ſtatt Jeſus bei Bermunbderun: 
2C., Semine, Semini, Serum 
Herr Jet Ad, (Herr) Je! 
Jean  Schana), f. Zobann. 
3 eanette (Schanettoeſ. Johanna. 
jedenfatlts, in, auf jedem Fall, 
‚gewiß: ich fomme jedenfalls. 
jeder, jedweder, jeglicher, Feder 
mann, welcher nur immer, wer es 
auch fei, alle: cein) jeder Tag hat 
feinePtage; jeder Menſch hat feine 
eigne Denfart: einem jeden Nar⸗ 
ren ge’ällt feine Kappe; auf jede 
Weife; jede [alle] Freüde iſt da: 
bin; einem Seden das Geine 
Isuum euique]; Jedem ſchenkte 
er Etwas; Zedes 1 Jedermann, jede 
Perion lobte Dieß; Jedes lieber 
duiden, fich gefallen laſſen, alt ic 
alte u.jede | alle ohne Ausnahme). 


Jedermann, 5 158, alle Mens 
(ben: 3: weiß es; Jedermanns 
Freünd fein, 

jederzeit, zu jeder Zeit, fletd, 
immer, allemaf, allegeit: ich habe 
j. fein Beßtes gewollt. 

jedesmal, zu, aufjedes Mal, in 
jedem vorkommenden Falle, alle- 
mal, immer: ich fand ihn j. dort; 
j. einen Eptöffel voll nehmen, 
jedesmat 10 wurden eingetaflen. 


jedesmafig, im jedem einzelnen 
Falle feiend, gefchehend, in jedem 
der einzelnen Fälle gegründet: ſich 
nad) der jedeem.Wefchaffenheitder 
Dinge richten; mie +6 die j. Um⸗ 
ftände erheifchen; Das geht den 
jedesmaligen Richter an, vergl. 
derzeitig, 
jedoch, drüdt aus 4) Einſchrant⸗ 
ung, Bedingung: ich erlaubt ed, 
jedoch unter der Bedingung: da 
1. 2) einen Gegenfag, aber, 
allein, indeß: er übereilı ſich frei 
Lich oft, jedoch 1c.; darüber ronnie 
ich ‚viel fagen, jedoch, Id wi 
ſchweigen. 
jedweder, |. 
einem jedweden, oder 
Etwas. Hr 
jeglicher, f. jeder: jeglicher 
ſich, Sort für Alle, 
'gepovap der, (6, -b), Go 





jeder: man geht 
Jedwedem 


für 


Selängerfefieber. 


Selängerjelieberdas, Geiß— 
blatt. 

jemals, zu irgend einer Zeit, 
einmal, je: wenn ich mich jemals 
entichtieße. 

Jemand, $ 158, irgend Einer: 
es Flopft Jemand; ift 3. da? es 
begegnete mir ein gewiffer (3e- 
mand); Ids Eigenthum ; Semans 
den qut fein; Jemand fehen ; bei 
Spfigen; [gemein! ) es it Jemand 
Fremdes, Bornehmes [eine frem: 
de, unbefannte Berion]. 

Seminelo Jesu domine', Jem i⸗ 
ni, f. je 2 

jener, f. $ 163: auf jener Geite 
des Fluſſes, Berges if. jenfeitsl; 
in j. Wett, in jenem Leben [nad 
dem Zodel; an jenem Tage lam 
Tage d. Berichtes]; Jener Einer, 
den ich nicht nennen fann od, will) 
machte es nicht beffer; wie Jener 
fagte, fage ich ; zu jener [genanns 
ten] Zeit war überall Redlichkeit ; 
nich fümmert nicht, was dieſer 
oder jener jırgend @iner, man) 
darüber urtheilt. 

jeniſche Gprade, eine aus meh. 
rern Sprachen u. ſelbſtgemachten 
Wörtern vermifchte Gaunerfpra: 
che [fochemer Spr.l. 

jenfeit, f. jenfeits, 

jenfeitig, auf jener Seite bes 
findtich, neichebend: das j. Ufer; 
die j. Bewohner. 

jenieitcs), auf der andern Seite, 
weiche dem Sprechenden entgegen⸗ 
geſetzt iſt, dort, nicht hier: jenſeits 
der Berge wohnen auch Menſchen; 
von jenfeits fommen [von jener 
Eeitel; im J. Himmell blüht uns 
ein ſchönres Leben ; in's Jenjeits 
wandern. 

Jenny, f. Johanna. 

Seremiade bie, IV, Klagerede, 
Klagelied. 

Serum, ſ je 2. 

Jeſuit der, II, Mitglied des von 
Sana v. Loyola 1540 geflifteten 
Drdens. Jeſuiter-od. G-ens 
orden. jefuitifch, der Lehre 
der Sefuiten gemäß; 2) argliftig. 

Sefuitismud oder Fefuite: 
rei, Loyola's Lehre und Sinn, 
Sefuitengeift. 

Zefus <«G. Jeſu, D. Gefu, Ace. 

Jeſum), Stifter der chriftlichen 
Religion, ‚ 

Jette, (Henriette, 

jebig, jest feiend, gefchehend, 
gegenwärtig, heütig: j. Aufents 

alt, Wohnung, Theüerung; die 
egigen Ljeßt lebenden] Mens 
(chen; bei, zu jegiger Zeit. Das 

Jetzige, die Gegenwart, dad ge: 
genwärtige Leben, Schickſal, die 
Jetzzeit. 

jetzo, f. jetzt. 

jeßt, gegenwärtig, in dieſem Aus 
genblick, itzt, jego, im Gſz von 
ehemals, damals; ich jehe fie jetzt, 
jetzt ift fie Da! .ceben) jetzt hat ed 





geichlagen ; (gleich) jest wollen 
wir geben; von jet [von dieſem 
Augenblicke an: bis jetzt [bis auf 
diefen Yug.); für jet (für diefen 
Yug., für diefe gegenmwärt. Zeit]; 
dad jest laufende Jahr; pfeil- 
ſchnell ift das Jetzt entjloben; 2) 
nun, nunmehr, endfid einmal: 
jet einmal überzeügt er ſich das 
von; 3) in unfrer gegenwärtigen 
Zeit, in unfern Tagen: ed ift jet 
heüt zu Tagıfo Mode; jetzt lebt 
man fo. 

jeweilig, jus, bisweiten geſche— 
bend; 2) jederzeitig, jedesmalig. 

jezumeilen, f. zuweilen. 

ig, Ableitungsſylbe, bedeüter 1) 
ein Borhandenfein, Haben, eine 
Menge od. ein Bollfein, ein Bes 
ftepen aus Erw; 3. B. gütig [Güte 
babend, verrathend, von Güte 
jeügend, voll Güte], verftändig 
Verſtand habend, befigend], thus 
nig Thonerde enthaltend, aus 
Thon); bergig [voll Berge); ftei: 
nig (poll Steine); 2) einen Zus 
ftand, ein Sein, z. B. einig [einig 
feiend), völlig [voll feiend), hieſig 
(hier feiend); 3) eine Aehnlichkeit, 
1. B. riefig wie ein Rieje]; a) eine 
Zeit, a) die Dauer, 3. B. ein zweis 
ftündiges Geber (weldes 2 St. 
dauert], heürig [in diefem Jahre, 
während dieſes Jahres]; I) das 
Aiter, 3. B. ein zweijähriges [2 
Jahre altes! Kind. Val. »..iht 
und $ 355. 

Sget der, v, bet. Saügethier, val. 
Egel, Blutegel. J⸗ſchnecke, 
Seeigel. 

Zgnatius od. Ignaz Ider Feüri— 
ge]. Zaufn. 1. Feb., 15. Dec,, 
31. Juli, 

igt, Kalich) ſtatt icht u, ig; ſJ. icht. 

ignobel, unedel. 

Sgnorant der, II, Unmwiffende, 
f. Idiot. 

gnoranz die, V, Unmwiffenheit. 

ignorirench-), Etw nicht wiſ⸗ 
fen ; 2) feine Notiz von Erw nehs 
men, nicht beachten, ſich nicht 
berünmern: En, Etw ganz ignos 
riren. 

ibm und ihn, f. 5 159. 

ihnen, 5157 ıc. U. 515, ed fojtet 
ihnen feine Mühe; ich melde 3 h: 
nen hiemit, daß ıc. 

ihr, 5157-1594. 515 und vgl. du: 
ihr habt es jeßt ſelbſt aefehen ; was 
meint Ihr, Herr Better? 

ihr, 5 162 u. 515: fie bat ihren 
Mann ; Einer Ihres Gleichen; 
Shre Kinder mahen Ihnen viele 
Freüde; [faufch:) deiner Mutter 
ihr Gebetbuch, (.5368 b; der Stod 
it nicht mein, fondern ihrer [der 
ihrige ; der Muth der Deütichen 
ift fo groß, wie der Framoſen 
ihrer [beffer : als der der Franzos 
fen); ich fchrieb es Ihrem Herrn 
Bater. NB. Im Kanzlei» und 
Brieffigle wird im Erzählungds 


illuminiren. 





tone [mit der dritten Perſon] bei 
einem Manne Sein, Seiner, 
Geine ꝛc. gebraucht, bei einer 
Dame Jher, wenn diefe Fürwörs 
ter vor einem Titelworte [Majes 
tät, Hoheit, Ercellenz ıc.] ftehen; 
tommen fie aber vor fein Kitels 
wort zu fliehen, fo wird hr, 
Shre ıc. gebraudyt, ed mag von 
einem Manne od. einer Dame die 
Rede ſein, z. B. Seine Maje— 
ſtät [der König] haben Aller— 
böhftihe Wohlgefallen, Aller 
höchſt ihre Zufriedenheit zu ers 
kennen gegeben; Shre Majes 
ftät ‚die Königin) Haben Allers 
böchſt iht Wohlgefallen, Hihre 
Zuf. zu erf.g.; der Bruder Geis 
ner Durchlaucht, des Fürften; der 
Bruder Ihrer D., der Fürftin. 
An der Mehrzahl muß natürlich) 
in jedem Falle Shr ac. ſtehen, 3. 
DB, Ihre Majeftäten der König 
u.dieKönigin find abgereift. Bat. 
Eier, Dero u. 5162 Anm. 7. 


ihrer, 5157: er ſpottet ihrer nurz 
man bedarf ihrer ; erbarmt ſich ihr 
[beffer: ihrer]. 

ihrecmtwegen,ipremtihals 
ben, f. 9 160 und vergl. deinets 
wegen. 

Shrige, 9161 und 515: Das tft 
mein Hut, und diefer der Shrige; 
ich vereinige meine Bitten mitden 
Shrigen; ich bin der Ihrige [ges 
höre Jhnen gleichfam ganz an, 
bin Shunen ganz ergeben, bin Ihr 
Freund); Was machen die Ihri— 
gen Ihre Verwandten, Ihre Bas 
mitie]; thun Sie das Ihrige [mas 
Sie fönnen, vermögen], ich thue 
das Meinige ; fie verlangt das 
Shrige Liner Vermögen, ihren 
Theil ıc.]. 

Ihro, ſtatt Ihr: Ihro lIhre] tö⸗ 
nigliche Hoheit, die Princeſſin hat 
es befohlen; es iſt Ihro Gnaden, 
der Frau Gräfin Wille; der Bru⸗ 
der Ihro Majeftät der Königin 
haben befohlen. 

ihren «b-9, Einen „Ihr“ nens 
nen, nit „„ Ihr‘ anreden: En ihr⸗ 
sen; vgl. dußen. 

lliäcog intra muros peceatur 
et extra, es wird innerhalb und 
außerpalb Troja gefehlt [überall, 
auf jeder Geite). 

Ilata die CM), Eingebrachtes, 
Deirathögut. 

iltegal, tilegitim, ungeſetz— 
mäffig, gefegwidrig: ill-e Haud⸗ 
lung. I-ität die, V, Ungefed- 
lichkeit. lter. 

Stluminat der, II, Aufgerlärs 

Iltumination die, V, Erlelchs 
tung ; 2) Beleuchtung: transpar» 
ente, bunte 3. S-slampe. 

iltuminiren <h-t), erieüchten, 
beleüchten; 2) Zeichnungen ꝛc. 
mit Farben ausmalen; 3) berau⸗ 
fen. 
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Import. 








Arlurfiondie, v, Betruq. Taüſch— 
ung, Unwahrheit, Bahn; taü⸗ 
ſchende Nachahmung: Dieß ſtört 
die $.; theatraliſche J. wahr. 

iltuſorifſch, taüſchend, nicht 

JIttuſtration die, v. Erlaüter— 
una, Ertlärung; 2) Glanz. 

iltufriren ch-t), erlaütern; 2) 
durch Bilder erflären, verzieren: 
illuftrirte Ausgate; 3) berühmt 
maden. 

SIme, f. Ulme. 

Sltis der, vIT, ein marbderähnlis 
ches Saügethier. 

im, in dem. bildet. 

imaginär, vermeintlich, einge— 

imaginiren (het), erfinnen, 
wähnen, ſich einbilden, 

Smagination die, v, Einbild— 
ungsfraft; 2) irrige Vorftellung 
von Grm, 

imbecitl, fdmad, unvermögend. 

Amber, f. Ingwer. 

Zmbiß der, vii, einige Biffen, 
fleine Mahlzeit außerd. gemöhn- 
lichen Eſzeit 2 Frühftüd: einen 
I. zu fi nehmgn. 

immaffen [veraltet], wie; 2) 
weil, indem, 

Gmirtarion die, v, Nachahmung. 

imitiren (h-b, nachahmen. 

immaterielti, unförperlich. 

Smmatriculationbdie,V,@in- 
fchreibung ; 2) Aufnahme, 

immatriculiren c(h-t). ein: 
ichreiben: ich habe mich im-tirt. 

Smme, f. Diene, 

immediat, unmittelbar. 

J-ſtadt, unmitteıbar unter dem 
Kaifer und Reich ſtehende Stadt 
mit eiguer Gerichtsbarteit. 

immens, unermeßtich, fehr groß: 

immenſe Gelehrfamfeir. . 

immenfurabet, unmeßbar, 

immer, ſtets fortdauernd, jeder 
Zeit, beftändig, ftets, immerdar: 
Etw auf, fürimmergeloben ; im: 
mer mehr und mebr sunehmen ; e& 
wird immer [von Tag zu Tag] är: 
ger; man fann nicht immer ars 
beiten; biſt du immer noch da? 
S) allemal, jedeemal, allexeit, in 
allen Fällen, bei allen Gelegen: 
heiten, gewöhnlich: ich werde im« 
mer fo handeln ; er Eommt immer 
zu ſpät; wie jege fo immer; die 
Sache iftimmer bedenklich genug; 
man fandte immer den Geſchickte⸗ 
ften; darauf werde ich immer zu: 
erft antworten; 3) ſehr Tange, 
lange hinter einander, ſehr oft: 
ed regner immer nnd immer; 4) 
[ed verallgemeint) nur, auch: ich 
bin gefaßt auf Alles, was (nur) 
immer fommen mag; werer auch 
immer fein mag ; s>nur, indeſſen, 
mitlerweile: wo er doch immer 
bleiben mag; fage, wie ed immer 
tam; idy will immer geben, bis 
ihr nahfommt; 6 doch, in aller 


Weit: thuen Sie mir es immer zu | mand. 


mit für eine Bewandrniß haben; 
7 eben, wenn's beliebt, meinets 
wegen, immerhin: er maq es i. 
hören; erfann es i. glauben; er 
man immer fommen; bleib immer! 
du fannft i. gehen; wir mollen 
immer gehen [ich Dächte, meinte, 
wir geben). 
immerdbar, immerfort: fein Lob 
ſoll immerdar erfchallen ; auf ims 
merdar. 
-immerfließend: i. Quelle. 
immerfort, nie aufbdrend, nie 
fehlend, in Einem fort, unünter: 
brochen fortdauernd, obne Unter: 
brebung, ohne Unterlaß, ftets, 
immerbdar, immerzu: Das ift i. 
Dasſelbe; man hört i. Klagen; 
und fo immerfort [meiter) ; im: 
'merfort Tefen. NB- aetrennt: geh 
immer fort fa» entferne dich; b> 
gehe meiter; ©) du fannft meinet: 
wegen wegaehen]. 
ImmergrüntGen. des Jegründ, 
Winter⸗ Sinngrün, Epbeli, 
immerbin, f. immer fort: ims 
mer hin (immer meiter! gehen; 
hingegen :) immer hingehen [bes 
ftändiq, gewbhniich an denielben 
Drt, f. hingehen] ; 2 ed mag fein, 
geſchehen, meineiwegen: er fann 
es immerbin nehmen. 
immerjto,unverdient, ungerecht. 
immermäbrend, (. immer und 
peral. ewig: i-de Macht, Herr: 
(haft; i. Bewegung |perpetuum 
mobile]. } 
immerzu, f. immerfort: immer: 
zu geben. 
immittelſt, indeffen, inzwifchen, 
mittier Weile. 
immobit, unbemweglich : i. nicht 
marichfertige] Truppen. 
Immobiliarvermdgen, uns 
bewegliches Eigenthum, \ 
Immobilien, dBiec My). under 
weql. Sachen, Grundftüde ıc. 
immoderat, unmällfig. 
immodeft, unbefceiden. 
immoraliſch, unfittic. 
Immoralität die, v, Unfitt- 
lichkeit, lichteit. 
Immortalitätdie, v, Unſterb— 
Immortelle die, IV, Unfterb- 
Ihe, Strohblume. 
Immunität die, V, Befreiung 
von Abgaben, Gteüerfreiheit. 
Immutabilirät die, V, Unver: 
änderticyreit. 
impalpabel, unfühlbar. 
Imparität die, V, Ungleichheit. 
impartial, unparteilich, unbe— 
tbeitigt. 
Impedimentum dab, 5 109, 
Hinderniß. 
impediren (h-t), verhindern, 
vermidein. 
Zmpenetrabilitätdie, V, Un: 
durdydringlichkeit. 
impensae die M;), Koftenaufs 
[meife, 


Gefallen ; was mag es immer das Imperativcus) der, f. Befehts: 


Imperator der, 11, DOberfeld- 
‚herr; 2) Herrfcher, Kaifer. 
imperfect, unvollfommen. 
Imperfectumdas, 54109 #, faum 
vergangene Zeit. 
imperiat, kaiſerlich. 
Imperial der, VII, ruff. Golds 
münze, 11 Thaler, 
Imperiatift der, II, Anhänger 
des Kaiſerreichs. 
Imperium das, 5109 k, Reich, 
Oberherrſchaft. 
JImpermanen; die, V, Unbe— 
ſtaͤndigteit. 
Smpermutabilität die, v, 
Unveränderlichkeit. 
Imperſonale das (My -ia), 
$ 200. 8, 
imperfonell, unperföntich. 
Impertinent, unpaflend; 2) 
unichicklich, unbefceiden, unge- 
ſtüm, unhöflich, grob. 
Impertinenz die, V, Zudrings 
lipfeit, Grobheit. 
JImpertinenzien dieeMy,lins 
nebüßrtichreiten; vgi. Allotria. 
Impetrant der, IT, Kıäger; f. 
Implorant. 
Impetrat der, IT, Betlagter. 
Impetration die, V, Kiage. 
impetuos, heftig, ungeſtüm. 
Impfanſtali, f. impfen. 
Impfarzt. 
impfencheth, ſ.ocutiren, pfropfen: 
in den Spatt, im die Rinde i.; 2) 
durch das mittels Meiner Rige in 
einen and. Körper gebrachte Kuh⸗ 
podengift Blattern erzeüqgen, und 
dadurd den Kranfheireftoff aus 
dem Kürper entfernen, inoculis 
ren: die Poden i, 
Smpfling der, VIL, wer geimpft 
wird, Impfnadel. Zeftoff, 
ſ. impfen. S-mwunde. 
Impfung. [ruchtbeit. 
Impierät, Gottiofigfeit, Ver: 
impitoyabte <ängpitojabl), uns 
erb ittlich. 
implacabel, umverſöbhnlich. 
impliciren ch-b, verwickein. 
implicite, mit Einſchluß, mit« 
verflanden, darunter begriffen. 
Impldrant der, I1, Bitifteller, 
Anrufer; ſ. Impetrant. 
Smplorat der, 11, ſ. Impetrat. 
Smpiorariondie, V, Bittfiage. 
imploriren ch-t), anrufen, 
klagen. * 
Smpoliteffe (Mengpofitefl’), 
Ungeſchliffenheit, Grobheit. 
imponiren ch-t), hinein«, aufs 
legen; 2) Eindruck machen, Ach⸗ 
tung einflöſſen, ſich geltend mas 
Ken: Erw thun, um Dadurch zu 
imponiren, 
imponirend, impofant, aufs 
fallend, Eindruck machend: i-des 
Aeüßere, Anfehen; fi Durch das 
I-de einer Meinung einnehmen 
tafien, 
impopufär, Gſy von popufär. 
Import der, vıl, f. Einfuhr. 


important. 





ru 


incise. 





Bergl. die Stammwörter, welche nicht mit „im“ und An⸗ zuſammengeſetzt ſind und 
das Gegentheil bedeüten! 


important, bedeütend, wichtig. 
Smportanz die, V, Wichtigkeit, 
Erheblichfeit, Werth. 
Importation die,V, f. Import. 
importiren (h-t), einführen; 
2) bedeüten, Unterfchied machen: 
es importirt Biet, Wenig, Nichts. 
Zmportunitärdie,V, Beichwers 
lichteit; 2) Zudringlicheeit, Un» 
genüm. 
impos, Unvermdgend: i. animi 
geiſtesſchwach. 
impofabel, ſteüerpflichtig. 
impoſant, auffallend, Aufſehen 
machend, erhaben. 
impofſſibel, unmöglich. 
Impoſt der, Auflane, Waaren: 
fteüer, Zoll: einen 3. auf einzus 
führende Waaren legen, für Wein 
eriegen; 90 fl. 3, für Etm zahlen. 
impotent, unvermdgend, jeüg- 
ungsunfähig; f. impäiffant, 
Impotenz die, V, Unvermögen, 
Sawäaͤche. 
imprakticabel, unthunlich, 
unaus führbar. 
impräginiren ch-t), ſchwän—⸗ 
gern, fättigen. 
impräjudicabel, maß feinen 
Nachtheil bringt. 
impreciren ch-t), verwünſchen. 
imprimatur [vd darf aedrudt 
werden/!: dad 3. [die Diuder: 
Taubniß) erhalten, 
in promptu, in Bereitidaft: 
Erw in p. haben ; dad Impromi 
das Fertige, ein Stegreiiseinfall, 
St⸗gedicht). 
Improviſadedlie, IV, Stegreif- 
rede, St⸗gedicht. 
$mprovifaror der, IX, Öteg: 
reifdichter. Stsfänger ıc. 
impropifiren ch-t), f. extempo⸗ 
riren: ein Gedicht imp. 


Smprudenz die, V, Unflugheit. | 


Impudenz die, V, Unverſchaͤmt⸗ 
heit. 

impüiffant Cängpüiffang ), f. 
impotent. 

Impults, Stoß; 2) Antrieb, Ver⸗ 
anlaffung : den 3. u Eiw geben; 
3) innerer Trieb, Reis. 

imputarionsfähig: murech— 
nungsfähig. 

im putiren ch-t),_ zunehmen, 
Schuld geben. 

in, Verhälinißwort, bedeüter: A) 
mit dem Dativ aufdie Frage 80? 
Worin? 1) em Sein, eıne Ruhe, 
einen Zuftand, eine Handlung, im 
Innern eines Dinges, in einem 
Raume ıc., vgl. an: ın dem Gars 
ten herum gehen (im Garten fein, 
um dort auf und ab zu gehen] ; in 
der Zaube figen; in dem Dorfe 
wohnen; ich bın nun in eürer 
Mitte ‚unter, bei eüch] ; die Pfeife 
im Munde, den Stod in der Sand 
haben; Das ftehr bei Lutas im 


nicht am) dritten Gapitel; Das 
fand ich im [beil Scheller; im fich 
tent)halten, faffen, begreifen if. 
halten]; in der Erde nach En fu- 
hen; ic) leſe e Antwort indeinen 
Augen; in den Künften erfahren 
fein; in feinen Nachforſchungen 
fortfahren; im Hetzen zufrieden 
fein; in Shren Auaen; 2) einen 
Zuftand: im Befige einer Sache 
fein; fid in auten Umftänden bes 
finden ; in Bereitfchaft ftehen ; in 
den legten Zügen liegen ; mit Em 
in auıem Vernehmen flehen, in 
Rreündichaft leben; in Eid und 
Pflicht fliehen; im gemeinen Le: 
ben ; in Gedanken jein ; ein Haus 
in baulichem Zuftande erhalten ; 
ed geſchah im Zorne; ın Furcht 
fein; ih der Arbeit fein; 3 die 
Art u. Weile: En in Ketten durch 
die Stadt führen; fib Etw im 
Geifte vorftellen; in deütl. Aus: 
drüden ſich ertiären; in Sieich— 
niffen reden; ein Buch in Detav 
20.5; ſein Vermögen beſteht in 
Grundflüden ; Hundert fl. in Goıd 
lin goldnen Münzen); a Ellen 
in der Länge; in lim Betreff die: 
fer Sache; in Ernft; im Segen: 
fa; in Groſſen; in Voraus; 4) 
eine Zeit, während welcher, wann 
Etw geihieht od. geſchehen ift ıc., 
innerhalb, binnen, während: in 
diejem Monate ; im vorig. Fahre; 
in wenigen Tagen; ich fah inm in 
feinem 2eben oft; ich komme den 
Augenblick lim Aug.) wieder; in 
der Nacht ; B) mit dem Accufativ: 
auf die Frage wohn? bezeichnet 
es 5) die Richtung einer Bewey: 
ung od. eine» Zuftandes, ein Bes 
fireben nad) dem Innern einer 
Sache: in das Haus geben, laus 
fen; in den Rath tommen ; einen 
Biſſen in den Mund nehmen ; ſich 
ein Loch in den Kopf fallen; En 
in’e Geſicht ichlanen; Erw ın Goid 
einfaſſen; die Arme in einander 
ſchlagen Ifie verihränfen); den 
Feind in dıe Flucht ſchlagen; ſich 
Grm in’s Ohr ſagen; die Thiänen 
tommen mir in die Augen; Etw 
in's Auge faſſen; fi i'e Miitel 
legen JEtw vermisteln) ; ich ſolge 
dir in den Tod [flerbe mit Dir]; 
GEtw im’s Wert fielen, richten 
(bewertfielligen] ; 6 eınen Zus 
fand: ın Armuth, Verdacht ge: 
ratben; in Verlegenheit tommen; 
in Klagen, in Thränen auebre- 
hen; En in Erfiaunen jegen ; ein 
Bud in a Bände binden; in’s 
Gewehr treten ſich in Reih und 
Glied ftellen) ; 7) Arı u. Welie: 
in Hol; ſchneiden; in Kupter ſte⸗ 
hen; Blumen ın Straüße bın- 
den ; die Hanre in einen Zopffledhs 





inein Dorf; den Hut in dieQuere 
fegen ; 8) eine Zeit, bis im wels 
cher eine Handlung, ein Zufland 
ſich erfiredt, bis in: bis ın den 
Zod netreü bleiben; bis <tiep) im 
dıe Nachr hinein) fpıelen; das 
kann ich in den Tod, in alle Ewigs 
feit nicht leiden bie zum Tode, 
durhaus nicht, niemals); das 
thut in die Länge keın Gut; 9) 
einen Zeitraum, durch, in welchen 
fih eıne Handlung, ein Zuftand 
erfiredt: er handelt nun ſchon 
in das 30. Jahr es find fhon 30— 
Jahre, daß er handeit); es geht 
ın’6 ate Jahr les find ſchon bald 
& Jahre); erift ion in Die ſech⸗ 
zig [ungefähr gegen 60 Jahre alk!. 
in abstractis, an fidy betrach⸗ 
tet, ſ. abftract, 

in aetermum, Auf ewig. 

in albis, in weißen Blättern, 
uneingebunden: dieß Buch softet 
.a.2fl. , 

inartirulirt, ungegliedert; 2) 
unvernehmlich, nicht unterſcheid⸗ 
bar: i. Töne. 

JInauguragation die, V, Eins 
weihung, feierliche Einſetzung, 
Inſtallirung. 

Inbegriff, was alles zu einem 
Ganzen ®ehörige ın ſich begreift, 
das Banze: mır J. deffen; Furzer 
J. der Wiffenichaften If, Encyhelo⸗ 
padiel. 

inbegriffen, ſ. einbegreifen. 

in brevi, in Kurzem. R 

Inbrunf, groffe, innere Stärte, 
feürige Empfindung, Liebe: En 
mir J. lieben ; mit 3. beten. 


inbrünftig, Inbrunft habend, 
empfindend, verrathend, darın ge: 
gründer: i. Gebet, Bitte; i. be 
ten, tieben; i. ſchloß ich ihn an 
meine Bruft. I-Leıt. 
incarcerirench-t), einkerfern, 
einiperren. 
incarnal, fleiidfarben, 
ıncaffıren, ſ. eincaſſeren. 
ineasso das, Erhebung baaren 
Geides. 
in casu(m), im Falle. Lfache. 
iu causa, in Sace, in d. Rechts⸗ 
Inceſt der, VII, Biueſchande. 
Inchvatloe, ſ. In itiative. 
incident uez), zufällig, 'gele- 
genittich, beilaufig. 
Incidentfall, Zwiidenvor): 
fall. J⸗pu att, Nebenpuntt. 
Ineidit in Seyllam, qui vult vi- 
tare Charybdin, der geräry ın die 
Scylla, wer Die Chatybeis zu vers 
meiden ſucht; wer eın Ungluck vers 
meiden wıll, geräth in ein noch 
grufleres. — 
JIneipient der, 11, Anfänger. 
incise, in tutzen Abſaͤtzen. 


ten; die Bühne verwandelte ſich incl, ſ. incluſive. 


85 * 


Inclination. 





Inelination die, V, Meiqung, 
Liebe: ich habe eine befondere 3. 
zu ihm, 

incliniren (h-n, zu Etw geneigt 





\indeclinaber, nicht beügfam. 
| indefinit, unbeſtimmt. 


Indelt das, VII, Bederfad, Ins 
led, Polfter. 


fein: er inclinirt zu diefer Kunft, | indem, während, da, als: indem 


zu diefer Krankheit. 

inclusive, einſchließlich; f. ex- 
elusive. j 

incognito, unerfannt, unter 
fremden Mamen und Stande: i, 
reifen, anfommen; gan i. an 
einen Ort fommen; er war i. jur 
gegen; das ftrengfte 3. beobach⸗ 
ten, ablegen, 

incommod, unbequem, bes 
fhwerlih. J-ität, 

incommodiren ch-, beläfti: 
gen, moläftiren: ich will dich nicht 
i.; incommodiren Sie ſich nicht! 

Incommodum das, Rachtheil, 
Laft. Ibar. 

incomparabef(, unvergleidhs 

Incompetent, nicht befugt zc. 
f. comp. I-ten;. 

in concreto, f. concret, 

inconfequent, nicht kolgerecht 
ic. ſ. conſeq. 

in constanti, augenblicklich. 

inconftitutionell, verfafl- 
ungswidrig. 

in coutanti, in baarem Gelde 

in continenti, ſogleich. 

Incontinenz, Unenthaltfam» 
feit; 27 Unkeüſchheit. 

in continuo, ununterbrochen, 
in Einem fort. \ 

in contumaciam, Wegen de 
Ungehorfams: En ine. verurthei⸗ 


er Dieß fagte, ſank er nieder; man 
ſuchte ihn zu gewinnen, indem 
man ihm vorftellte, daß ıc.; er 
umarmte ihn, indem er meinte 
[beffer; und meinte od, weinend 
umarmte er ihn’; 2) weil, da: 
ich muß fie noch um Mehres bits 
ten, indem ich micht reiche; ich 
fann nicht zu dir tommen, indem 
ih anderswohin gehen muß. 

indepedent, unabhängig; 
Differters. 

in deposito, in Verwahrung, 

indeffcen), während, unter, in 
der Zeit, unterdeffen, inzwifchen : 
thue, was du zu thun haft, indeg 
gehe ich hinaus; indeß du Bier 
müſſig ftehft, haͤtteſt du fhon Etw 
thun tönnen; Alles brannte um 
ihn her, indeffen (daB) er rubig 
ſchlief; *das“ iſt miche zu billie 
gen; 2) aber, allein, doch, deffens 
ungeachtet : Biel taugt es freilich 
nicht, indeß ift es noch zu gebraus 
hen; ihr Schmerz ift zwar groß, 
indeß geredht ; 3) wenn aud) : war 
indeß damit auch ſchon Vieles 
verloren, fo war doch, nicht Alles 
verloren, 

Inder der, 51091, Anzeige, Nach⸗ 
weiſer; 2) Regiſter eines Buches, 

Iudianer der, vI, Dftindier; 
2) Urftamm der Amerifaner. 


val. 


len Imegen NichtsErjcheinens vor | imdianifch, indiſch. 


Gericht ıc.]. 
Inconvenienz, Unfchidlichs 
teit; 2) Beſchwerlichteit. 
in eorpore, alle zuſammen: es 
waren die Räthein c verfammelt, 
Sucorporation die, V, Ein— 
verfeibung. 
incorporiren (h-t), einverleis 
ben: ich Laffe mich in dieſ. Verein i. 
incorrect, fehlerhaft: höchſt i. 
incorrigibel, unverbeiferlich. 
incorrupt, unverdorben. 
ıincredibel, unglaublid. 
Increment das, VII, Zunahme, 
Wachsthum. (digung. 
Snceriminationdie,V, Befhul: 
ineroyabel (Ängrojabl), uns: 
glaublich. 
in culpa, in Shut. 
Inculpant der, 11, Anrläger. 
Inculpat der, II, Beklagter, 
ineulpiren ch-t), befchuldigen. 
Incunabeln die« My), ſeit Er: 
findung der Buchdrudertunft bis 
zum Anfang des 16. Jahrhund, 
gedrudte Bücher. 
incurabels unheilbar. 
Snceurfion die, V, feindl. Ein: 
fal, GStreiferei. 
I. N. D., in nomine Domini, im 
Namen Gottes. 
ind&cens, unanftändig. 


| Indicativcus) der, beſtimmie 


Art des Zeitiwortes, 

Indicien die (My, Anzeigen, 
Bermuthungsgründe, 

Indien das, VI, Landſtrich in 
Afien. 

Indier, F-in, f. Indianer. 

indifferent, unentſchieden, 
fatıfinnig, lau, gieidygiltig: er 
ift i.; Das ift mir ganz i. 

J⸗ismus der, 5 109, Gleichgil⸗ 
tigkeit 2c.: religiöfer, moratifcher, 
wiſſenſchaftl. 3.; der 3. nimmt 
fehr überhand. 

Indifferentift der, 11, Gleich: 
giltiger. [redht. 

Indigénat das, vin, Heimaths: 

Indigto) der, befannt. blauer 
Rärbeftoff. 

indigblau, blau mie Indig: i. 
[mit Indig] färben, 

Indiablau dat, lichkeit. 

Indigeſtion die, V, Unverdau— 

Indignation die, V, Unwille, 
Entrüftung. 

Indianiren (h-t), aufbıingen, 
empören: Dieß hat mid i. 

Indigo. f. Indig. 

indirect, nicht geradezu: ind, 
Steüer, Beweis; eine i. Befchut: 
Digung gegen En richten ; dadurch 
hept man indirect ihre Macht auf. 

indiſch, f. indianiſch. 


inexpert. 


— —— —— — 
indiscret, ohne einen Unter— 


ſchied zu machen, rückſichtslos @) 
nicht verſchwiegen, ausplaudernd, 
ſchwatzhaft; 3) unbeſcheiden, uns 
vorſichtig: es war f. von deiner 
Seite. 

Sndiscretion die, V, Rüd- 
ſichtsloſigteit ıc. 

individunlifiren ch-t), Etw 
als Individuum betrachten, Be- 
handeln, darftellen, einen Gegen: 
fand abgefondert nehmen. 

Individuum da8,5109 f, Eins 
zelweſen; 2) Menfch, Berfon. 

Individualität die, V, ein 
Weſen, in fo ferne es von einem 
andern verfdhieden ift, Befonder: 
beit: die einzelnen Ind. fich ent» 
wideln Taffen. 

individuell, eimein, beſon— 
ders, für fich beftehenp, verfönlich, 
eigenthümtich:: feinem i. Charak: 
ter treü bleiben; I. Anficht. 


indoLent, unempfindiich, gleichs 
giitig, träge, teit ꝛc. 

Indotenz die, V, Gleichgittig— 
indoffiren ch-v, einen Wedyfel 
an einen Andern abtreten, 

Sndoffementdas, Indoffir 
ung die, Abtretung eines W.; 
vergl, Giro. 

Indoffant der, II, wer den W. 
überträgt. 

Indoſſat, an den der Wechier 
übertragen wird. 

in dubio, im Zweifel, im zwei— 
felhafıen Falle. 

induciren ch-t), verleiten; 2) 
folgern. . 

in dulei jubilo, in füffem Zu. 
bei, in Saus u. Braus: in d.j. 
leben, 

indufgiren ch-t), nachſehen, 
durch Die Finger fehen. 

Indutgenz die, V, Nachſicht. 


willigung, Aufſchub. 

in duplo, f. Duplum. 

Induftrie die, IV, Fleiß; 2) 
Kunſt⸗, Gewerbfleiß: die 3. her 
ben, befördern, vervolltommnen, 
beieben. 3» ritier, fchlauer, 
feiner Betrüger, Dieb. Sich us 
le, Arbeitsfchule zc. 

induftrieil, die Induftrie bes 
treffend, ; 

induftrıds, betriebs, erwerbs 
fan, erkuderife, gewerbfleißig, 
geſchickt: das britt. Voit ift das 
induftriellfte, 

ineffabı, unausſprechbar. 

inegal, ungleih, J-Lirät. 

ineinander, eınes in's andere, 
f. zufammen und einander: Etw 
i. fügen, 

inept, ungerelmt, 

in esse, im Wohlſein: in feinem 
esse fein [f. esse]- 

in expensas, indie Koften: En 
in ex. verurtheilen. 

inerpert, umerfahren. 


in extenso. 


inlaͤndiſch. 











Die meiſten mit „in“ zuſammengeſetzten Fremdwörter bedeüten das Gegentheil von 


den Stammwörtern, z. B. declinabel beügſam, indeclinabel unbeügſam. Vgl. 
deßhalb die Stammwörter! 





in extenso, feiner Ausdehnung 
nad: Cm in ext. ichreiben |in 
lang autlaufenden Zeilen; im 
&fz von halbbrühig); 2) aufs 
führlich, vollftändig. 

in facto, in oder auf der That, 
wirflich. ⸗ 

infaltibel, untrügfich, unfehl— 
bar. 3-bitlität. 

infam, ehrios, ſchändlich. 

Infamationdie,V, Befchimpf- 
ung, Entehrung. 

Infamte die, ıv, Befhimpfung, 
Ehrlofigfeit, Schande, 

infamiten ch-v, beſchimpfen ıc. 

Sufant, 3-in, Zitel der kön. 
Prinzen u. Princeſſinen in Spas» 
nien u. Portugal. 

Infanterie die, IV, Fußvolt. 

Snfanterift der, II, Fußfoldat: 
ats J. dienen. 

Infantin, f. Infant. 
infatigabet, unermüdlich. 

in favorem, zu Gunften. 

infect, angeftedt, f. inficiren, 
Infel, f. Infula. 

Inferi die (My, die unterizdis 
ſchen Götter, Seelen. 
infernal, unteritdiſch, hölliſch. 
infeftirench-t), anfeinden, ans 
greifen. . 
inficiren ch-t), anfteden, ver- 
peiten ; vgl. infect. 

in fidem, zur Beglaubigung. 
infinit, unbegränst, 
Infinitivcus), unbeftfimmte 
Arı des Zeitwortes. 

infirm, fraftios, ſchwach; 2) 
kranf. 

in flagranti, auf frifcher That: 
En in fl. ertappen. ‘ 
inflammiren ch-t), entflant 
men, anfeiern. 

infleribet, unbeügſam. 

in floribus, in der Btüte, im 
MWohtftande, in Saus u. Braus. 

Influenz die, V, Einfluß. ” 
Influenza die, unver, berr 
fhendes Fluß⸗, Schnupfenfieber, 
©rippe. \ 

influiren <h-t), Einfluß haben, 
einwirfen: auf Ein i. 

in folio, in Boyengröſſe. 
inform, unförmlich. S-ität 
die, V, Unförmlichkeit. 
Informarion die, V, Unter: 
richt, Belehrung. Ifter 2. 

Informator der, IX, f. Hofmeis 
informiren ch-t), unterrichten, 
belehren: En i.; ich habe mich in 
dieſer Sache inf. 

in foro, vor Gericht. 

infrn, unten. 

in fraudem, zum Betrug: in 
fr. legis, mit Uibertreiung des 

Geſetzes. Tiara. 

Infulcqh, Biſchofsmütze, vergl. 


infuliren ch-t), sum Biſchof 
erfiären, infeln: infulirter Abt 
der eine B⸗mütze tragen darf!. 

infundiren ch-t), eins, auf⸗ 
gießen. lung. 

Snfufion die, V, Eins, Aufgießs 

Snfufinnsthierden, Fleine, 
in Flüſſigtkeiten ſich erzeügende, 
aber dem bloſſen Auge unſichtbare 
Thierchen. 

in futurum, für die Zutunft. 

Ingber, f. Ingwer, 

Sngefieder, Federn in einem 
Bette, 

ingeheim, f. inögeheim. 

Ingeraüſch das, VII, Einge: 
weide, überhaupt, 

in genere, im Allgemeinen, 

Ingenieur (Mengihenjöhr), 
ber, 5109 n, Baufundiger, Bau: 
meifter, Krieges, Feſtungsbau—⸗ 
meifter, J⸗zunſt. Ssmwiffen: 
(haft, 

ingleiaen, aufgleiche Art, ebens 
falls, ebenfo auch: er hatte ihre 
Liebe, i, der Aeitern Einwilligs 
ung; er warein Redner und ingl. 
ein Philofoph ; ingl. wünſche id), 
daß ıc. 

Ingenium das, 5109 8, Raturs: 
anlage, Berftand. 

in gratiam, zu Gefallen, zu 
&unften. Iftandtheil, 

Ingredienz die, V, Zuthat, Bes 

Snarimm der, VII, innerer, ver- 
biff. Grimm: feinen 3. an Em 
auslaffen, gegen En ausſchütten. 

ingrimmig, 

ingroffiren «h-t), in’s Hnpo: 
thefenbuc einiragen. 

Ingwer, ber. gewürzreihe Wurs 
zel, Ingber. J⸗-traut. 

Snhaber der, VI, $-ın die, V, 
wer Eiw befißt, in jeiner Gewalt, 
Verwahrung, Verwaltung hat: 
3. eines Haufes, Gartens, Wed; 
feld; 5.1 Proprietaire] eines Res 
gimentes. 

inhaftiren ch-t), verhaiten, 

Inhärenz Me, V, zufällige €i- 
genſchaft; 2) Beharrlichteit. 

inhäriren ch-t), anhangen, an« 
haften, beharren, 

Snhalt der, VII, was in einem 
andern Dinge enıhalıen ift, fich 
darin befindet: der J. dieſes Faj: 
fes in Dei; 2) was dem Sinne 
nad in einer Schrift oder Rede 
enıhalten ift, der zu Grunde lie— 
gende Stoff, Hauprgedante, Eus 
get: den 5. einer Rede, Abhands 
lung, eines Gtüdes, Briefes, den 
J. mir wenigen Worten angeben; 
eö hattedirjen, foigenden 3.5; Das 
war fein J. der 3. war Der; id) 
betam einen Brief diefes Inhalte; 
Etw dem wefentlichen Inh. nach 


anführen; Inhalts des Briefes 
[dem Inhalte nad, zu Folge) 
mußte er Nichts davon; 3) mad 
ein Raum feiner Grdffe nad) ent» 
hatten tann, Gehalt: 3. des Faſ⸗ 
fes, Gefäffes; den Inhalt einer 
Fläche lFlächeninhalt zum Ufchd 
von Körperinhaltl; 4) Inhalts⸗ 
verzeichniß. 

inhattleer, gehaltlos: i. Töne 
ausftrömen. isrteich, vfchwer, 
i-voll, viel Gutes, Rützliches, 
Wichtiges ıc. enthaitend: i. Ges 
danke, Wort, Blid, Brief, Rede, 
Unterredung. 

Snhaltsanzeige,J:angabe, 
Z:verzeihniß, Angabe des 
Inhaltes eines Buches, Inhait, 
Sachverzeichniß, Inder, Regifter, 
vgl. Wortverzeichniß. 

inhibiren <ch-t), verhindern, 
Einhalt thun, unterfagen, vers 
bieten. 

Inhibition die, V, Einhalt; 2) 
nerichtl. Verbot. 

Snhibitorium das, 5 109 E,, - 

Unterſagungsſchreiben. 

in hoe easu, in dieſem Falle. 

in honorem, zu Ehren, 

in hypothösi, in Unwendung 
auf den vorliegenden Fall. 

in infinitum, in's Unendtlide. 

in instanti, im Augenblicke. 

in integrum, reflituiren, in den 
vorigen [umverjehrten] Zuftand 
mieder herftellen. 

initiaf, am Anfang. J-buch—⸗ 
ftaben, f. Berfatien. 

Initiative die, IV, Recht, Etw 
anzufangen, vorzufariagen, Ans 
tragstecht bei Geſetzen u. Staats⸗ 
maßregeln: die J. in Anſpruch 
nehmen, haben; 2) @inteitung, 
Beranlaflung zu Etw: die 3. zu 
Etw geben. 

ab initio, vom Anfang. 

Initium das, 5 109 8. Anfang. 

SInjuriant der, Il, Beleidiger, 

Anjuriat der, 14, Beteidigte. 

$njurie die, IV, Ehrenverletz⸗ 
ung, Esfräntung, Schmährebe, 
Beleidigung. I-nklage,Sspros 
ceg. injuriren (h-1), beteidis 

injurid8, beleidigend. Igem. 

Inta der, Titel der aiten Könige 
von Peru in An.erifn. 

Intage die, IV, das Inliegende, 
Eingelente, die Einlage: die Ins 
Lage in cınem Schreiben lein eins 
gelegter Brief], f. inliegend. 

JIntand, im Gij von Ausland. 

Antänder, S-im 

inländiſch, zum Intande gehds 
rig, in einem Lande ernheimiſch, 
darin erjelgt, verfertigt, ım Gſz 
von ausländifdy : i. Woaren, Er. 
zeügniſſe, d leiß, Voit. 


inliegenv. 


inliegend, darin liegend, eins 


geſchloſſen: i. Schreiben, Brief 
If. Intage!. 
In loco, an der Gtelle, 
Inmann der, Mierhmann, In, 
mwohner. 
in margine, auf dem Rande. 
inmistelft, f. im mittelft, ins 
swifchen. 
in mitten, in der Mitte, mitten 
in: I. des Schiffes erhebt ſich der 
Maft; f. mitten. 
in natura, in natürl, Geſtalt, 
in Wirrlichkeit. 
inne, inmwendig, darin, inmitten, 
in der Mitte, 
innebebatten, bei fi, in feis 
ner Gewahrſam behalten. 
innebaben, in feiner Gewalt 
haben,befigen,inhaben: ein Land, 
eine Fabrik i.; 2) im Gedaͤchtniß 
haben, wiffen, verftehen: Alles 
gut i. haben Led gut gelernt, be- 
griffen haben, ed gut wiffen] ; er 
har es gut inne. 
innhatten, im Innern, darin 
halten, behatten, nicht hinaus» 
Laffen, inne behalten; 2) funje 
Zeit unterlaffen, unterbrechen, 
eine Pauſe mahen, nit forts 
fahren, einhatten, nahlaffen, aufs 
hören: im Lefen inne hatten; er 
ſprach ohne inne zu halten; er 
bielt auf einmal inne; mit dem 
NReden, im Reden, mit dem Aus: 
marſche inne halten ; mit der Aus⸗ 
zahlung inne halten; 3) gleich, 
eben fein: die Wage hätt innel die 
Zunge ftebt fentredht . 
imne werden, gewahr werden, 
empfinden, erfahren: er wird es 
ſchon noch inne werden. 
innen, inwendig, darinnen: ins 
nen [im Haufe zc.) it Niemand; 
von innen u. außen Krieg haben; 
von Innen her; von i. beraue; nad) 
i. zu lheimwaris ]. 
inner, in, innerhalb: inner dem 
Haufe. 
innere, fid inwendig befindend, 
inw. feiend, nicht außen, nicht 
draußen: der innere Theil des 
Landes, Hauies, der Gradi; in— 
nere Kämpfe, Uıbel; i. Mertmate 
tim Weien ſeibſt aegründete); 
innerer [abiotuter) Werth, Wich⸗ 
tigreit, Borzug Iden dıe Sache an 
fich hat; durch i. Bewegung ans 
geregt werden; das i. Bewußt⸗ 
fein ; die i.  imtenfive]) Starte Lim 
Sf; der ertenfiven;; der innere 
[ffeine, engere) Rath; der I. Zus 
ftand eines Menſchen Liein Ge⸗ 
müthszuſtand zc. ; deri. Menſch; 
inn. Sinne ıWaprnehmung des 
Menichen an fich ſelbſt, als den: 
fendem, fühlenden u. wollendem 
Weſen; inneres Leiden; innere 
lſubjective, moratiiche) Beweg⸗ 
gründe. 
Innere dad, g 482: das J. des 
Hauſes lauch: die Innern, haüs⸗ 


lichen Angelegenheiten]; das J. 
einer Kirche ; in Das Innere eines 
Landes dringen; das Innere des 

Staates ordnen; in das 5. der 
Natur eindringen wollen ; das J. 
des Menſchen Ifein Gemürh, Herz, 
Gewiffen 20.1; dem Innern ent: 
fpricht das Aüßere; das Innerſte 

des Menichen |feine geheimften 

Empfindungen, Gedanten zc.]; 
vergl. Snnerfte. 

innerhalb, in, an der innern 
Seite, inner, darinnen, binnen: 
i, der Stadt, des Haufes, des Tho- 
red; i. der Graͤnzen des Feindes 
tommen; En i. feiner Bränzen 
‚in feine Ör.) aufnehmen ; 2) in, 
binnen: i⸗ eines Tages war es 
fertig. 

innerfich, innen feiend, fidy be: 
findtih, inwendig, dem Innern 
nad, das Innere betreffend: dies 
ſes Holz ift innerlich geib, ſich 
innerlich lim Innern, heimlich 
freüen; ich fühle mich i, lim Ins 
nern, durch innere Beweggründe: 
dazu gezwungen; i. Krieg, Uibel; 
i. [innerer] Werth; 2 [fach 
ftatt) innig: eine Perfon inner: 
lich lieben, 

Junerſte das, 5142: das Uibel 
figt im Snnerften; aus dem J. 
der Sache Etw nehmen; in das 
J. des Landes, der Wälder aehen; 
im J. der Kapelle: Grm aus feinem 
J. verbannen; Dieied hat er aus 
dem Junerften der Wiſſenſchaft 
geſchöpſt; ın das J. von Em bli⸗ 
den; fi in feinem 3. aͤngſtigen; 
f. Innere. 

innig, im Innern feiend, das 
Innere erfüllend, durchdringend, 
inniglich, herzinnig, inbrünſtig: 

i.Empfindung; eine i. Freüde em» 
pfinden ; innige, innigſte Fteünd⸗ 
ſchaft; i. Dant ; auf das Innigſte 
mit Gm verbunden fein; inniger 
liebt doch Niemand als ih; ich 
tin innig gerührt; inniges ians 
dächtiges Gebet. 

Innigkeit die, V, das Innig— 
fein, hoher Grad von Gemüths— 
bewenung; die lebhafte Ems find» 
ung, Inbrunft, Sntenfion: 3. der 
Liebe, Freüde, Empfindung; mit 
voller, wahrer, rechter 3. danken, 
beten, lieben. 

innigtid, f. innin. 

Snnocenzd.Unfhuldige),Zauf: 
name; 28. Juli. 

Snnung bie, V, Vereinigung in 
ein Ganzes, geſchloſſene Gefell- 
fhaft von Handwerkern ıc, an 
Einem Drie, Zunft, Gilde, Ges 
wert, Brüderichaft: vor Die Ins» 
ung gefordert werden; En aus 
der J.ftoffen; Innung der Schnei⸗ 
der Schneiderinnung) ; 2) ®e- 
tedrreninnung, Facultät. 

$-sbrief. I-dgeld. 

inoceuliren (h-t), einimpfen, 


Inſelbewohner. 


in optima forma, in beßter 


Korn. in pace, infrieden. in 
parenthösi, im Einfhluffe, 
eingeflammert, nebenher, beilalis 
fig. in partibus infidelirsm, 
im Gebiete der Ungiaübigen, Bei- 
name eines Titular-Biichofes, Der 
dort feine@erichtöbarfeitautüben 
fann. in perpetuum, aufims 
mer. in petto, im Ginne, auf 
dem Herzen: er hat Etw in petto. 
in pleno, bvolljählig. inpon- 
tificalibus, in priefteriihern 
Amtds, Staatdtleid; 2) im Feſt⸗ 
fleide. in praxi, in der Aus⸗ 
übung, im gemeinen 2eben. im 
promtu, in Bereitfhaft. im 
puncto, in Betreff, wegen: im 
p. debiti, wegen Schuiden; in p- 
sexti ımandati), das ſechſte Ges 
bot betreffend. 

Snqutrent der, II, peinlicher 
Unterfuchungsrichter. 

inquiriren ch-t), unterfuchen, 
ausforichen. 

Inquisfirder, 1,3-indie,V, 
wer in Iinterfuchung ift, der peins 
lich Angeklagte ıc. 

Snqauifision die, V, Unterjus 
hung: eine 3. über En anftellen ; 
2) Btaubensd: und Ketzergericht in 
Spanien, S-dacten. J-5p ro: 


ceß. 

Snqauifitor der, IX, f. Inquirs 
ent; 2) Keberrichter. 

inquiſitoriſch, unterfudhend, 
jur Unterfuch. gehörig. 

in saldo, im Refte. 

in salvo, in Gicherheit. 

Snfafice, der, I, der anfäffige 
Einwohner, Unterthan. 

insbefondere, in’s Befondere 
betrachtet, vornehmlich, vorzüg⸗ 
Lich, befonders, ınjonderheit : Das 
gebt uns insb.an; Liebe i. deine 
Wohltnäter. 

Inicenefegung die, V, das Ius 
die⸗Scene-ſetzen: die 3. eines 
Schauipieles. 

Inſchlitt, f. Unſchlitt. 

Inſchrift, Auf», Urbberſchrift, 
Epigraphie, Epigtamma, Zuel, 
SInferıprion: 3. auf einem Dent: 
male; J. einer Münze; eine 3. 
auf Etw jeden. Ipbir. 

SInfhriftentunde, Epigras 
inferibiren (h-t), einihreiben, 
einzeichnen: ich babe mid) für dies 
fen Gegenftand inferib.; ich bin 
inferibirt; vgl. immarriculiren. 

Snfeription die, V, Ins, Auf 
ſcrift; 2) Einſchreibung. 

Inſect das, vil, Eiſchnittthier, 
Geziefer. lner. 

Snfectolog der, 11, Ziefertens 
Infectotogie die, V, Ziefer⸗ 
Iepre, Inſectentunde. 

Inſel die, IV Inſelchen), ein mit 
Waſſer umgebenes Land, Eitand, 
Snfeldemwohner, J-in, Ei. 
länder, Inſeler, Infuianer, 


Infelgruppe. 
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Snfelgruppe,mehredicht Neben 
einander gelegene Inieln, S-haus 
fen. 3:land, Infel; .2) abaes 
fond., einfamer Ort. J⸗meer, 
Arcipelagus. Isreich, f. rei: 
i. Meer. 3: ftaat, aus Inſeln 
beftehender Staat, Srreih: Ina: 
Land iſt ein J. JI⸗·ſt adt, Stadt 
auf einer Inſel. 

Inſelt das, VII, Talg. 

Snfelvoft. 

infeperabel, ungertrennlid. 

inferirench-r, einſchieben, eins 
rüden; 2) in ein Blatt druden 
laſſen. 

Inferat das, vıl, Einrückunq; 
2) das Eingerückte, Anzeige, Bei⸗ 
Inge. Inferat» oder Infer- 
tiondroften. lwerden. 

inseratur, es ſoll eingerückt 


Inſertation und Infertion 
die, V, Einrückung. 
insaebeim, auf geheime Art, 
im Geheimen. 
insgemein,demgemeinenkaufe 
der Dinge, dem gemeinen Ge: 
brauche nach, gemeinialich, mei— 
ſtentheils: es geht folchen Leüs 
ten i. fo. 
insgefammt, alle zufammen, 
einer wiederandere: i. Etw thun; 
ſich i. für Etw verbürgen. 
Znfiget, f. Sigel. 
Snfignien die (My, Kennzei: 
hen, Merfmale;, 2) Auszeich— 
nungen, Andeũtungen der Macht, 
Würde, durch Scepter ıc.; 3) 
Reichsfleinodien, 
$Znfimulation die, V, mehrod. 
weniger grundloſeBeſchutdigung. 


infinuant, einſchmeichelnd, eins 
nehmend. 

Inſinuation die, Iv,\@ins 
ſchmeichelung; 2, Cinhändiqung; 
3) geheime Mittheilung. 5-8: 
mandätar, wer zur Empfang— 
nahme u. Beforgung beſtellt ift. 

infinuiren (h-t, einhänpigen, 
hinterbringen: Em Etw i.; 2) ſich 
einſchmeichein, beliebt machen, 
308 Gunſt erwerben: fih bei Em 
zu i. fuchen ; 3 zumuthen, bezich⸗ 
tigen, zuſchieben: er that das Ge⸗ 
gentheil von Dem, was ihm inf. 
wird. 

infociabet, unvereinbar, UN: 
gefelig. 

infofern, infomweit,f.fern 2: 
nur infof. daß, weil ıc.; er war 
nur in jo fern ein Redner, als ıc. 


infolent, ungewöhnlidy , über: 
mütbig, anmaffend. 
Anfolenz die, V, Ungebührlich⸗ 
keit ıc; 
infolvent, zahlungsunfähig. 
Inſotvenz die,-V, Banquerpit. 
SInfommie die, V, Schläfloſig⸗ 
feit. Imal. 
tinfonderheit, f. befonderd, zu⸗ 
in spe, hoffenıtich, zutänftig. 


Inſpection die, ıv, Aufſicht; 
3 Amt und Wohnung eines Ins 
fpectors, Snipectornt. 

Inipector der, IX, Auffeber, 
Borgefegter: 3. Über eine Schule 
Schulin ſpectot!; ein geiftlicher 
3.5 Zulfinfpector u. dal, 

Snfpirationdie,V, Eingebung. 

infpiriren ch-n), eingeben, bes 
geiftern, erfeüchten. 

inftabil, unbeftändig. 

Inftallatıon die, V, Einführ— 
ung in ein Amt; f.Inauauration. 

inftalliren <h-t>, einfehen, bes 
fallen, fein Amt übergeben und 
den Untergebenen ıc. darftellen, 
einführen: einen Beamten i, 

inftändig, darauf beftehend, 
anhaltend, dringend: inftändig, 
auf das Inftändiafte um Etw bit: 
ten, anhatten ; inftändige Bitte, 

Inftandiegumadie, V, das In— 
Stand» Gegen, Herftellung: die 
3. aller Schiffe wurde befohlen. 

Inftanz die, V, Gerichtshof, G— 
ftand: hohe, niedere 3.; Erw in 
letzter, höchfter 3. entibeiden ; En 
von der J. entbinden, entlaffen 
ſihn einftweilen wegen Mangel 
an Beweis losſprechen u. die Un» 
terſuchung ansfegen,biö Man neüe 
Verdachtsgründe ertangr]; 21 Ge- 
fu, Antrag: 3. thun; 3 Eins 
wurf. 

in statu quo, im bisherigen 
Zuftande, 

inftauriren (h-t), wieder ber 
ftellen, erneüern, S-ration. 

inftigiren ch-r), antreiben, ans» 
reizen, 

Inftinet der, VII, Naturtrieb, 
thieriſcher Hang. 

inftinetmäflig, aus Naturs 
tried, durch Ahnung: Etw ii. thun. 

Snftitut das, VIL Einrichtung, 
Anftatt; 2) Lehr: u. Erziehungs» 
Anftalt. 

Infitution die, V, Einſetzung, 
Einrichtung. 

Inſtiruttonen die (My), Be: 
lehrungen, der erfte Theil: des 
rim. Geſetzbuches. 

inftradiren ch-t), aufdie rechte 
Bahn bringen, den Weg vor: 
ſchreiben. 

Snftruction die, V, Belehrung, 
Anweiiung, Unterricht; 2) Lehr» 
ftunde: eıne 3. haben, geben; 
3) Vorſchrift, Berhaltungebefeht. 

inffructionsmäffig, inftr- 
widrig. . 
inftruetiv, beiehrend, lehrreich, 
unterrichtend. 

Inſtructor der, Privatlehrer; 
val. Informator. 

inftrutiren.ch-t), belehren zc. f. 
Snfteuction. j 

Snftrument das, VII, Werts 
jeüg, Geräth: aftronom., phyſit., 
bir. 3.; 2) Eonwertjeüg: muſit. 
3:; Blafe:, Saiten», Schlag⸗, 
Meſſinginſtrument; 3) ſchriftli⸗ 


cher Aufſatz, Urtunde, Beweis⸗ 
ſchrift: ein Inſt. über Erw auf—⸗ 
fegen. 

inftrumental, als Wertzeüg 
oder Mittel dienend; 2) mittels 
Snftrumenten hervorzubringen, 
hervorgebradht: Inftrumentalmu: 
fit [im Gſ der Bocatmufie]. 

Inttrumentenmader. ' 

inftrumentirench-t), en Mus 
firftüd für die Snftrumente ſetzen 
und vertheiten: dieſes Gtüd ift 
gut inftrumentirt. X-ung. 

Inſubordination, Zuchtlo- 
figfeit. 

in succum et sanguinem (in 
Saft und Blut: Erw ins. et a. 
[ganz] verſtehen, in fi aufnehs 
men, vertiren [verwandeln ?, 


Snfulaner der, VI, Inſelbe— 
wohner. 

Infult der, Vil od. Infultas 
tation die, V, muthwill. Ans 
griff; 2) Beſchimpfung, Beteidis 
gung, Berböhnung. 

infultiren ch-t), angreifen zc.: 
En infultiren. 

Snfultor der, IX, Beleidiger ıc. 

in summa, im’ Ganzen zuͤſam⸗ 
mengenommen. 

infupportabel, unerträglid. 

Aänfurgent der, II, Aufwiegler, 
Aufrührer, Empbrer. 

infurgiren ch-t), fi empören, 

Snfurrection die, V, Aufſtand, 
Aufruhr, Empörung. 

in suspenso, im Ungewiffen, 
im Zmeifel, unentſchieden. 

Intaquio (Sntaljor, der (Ez. 
unv., DM; -Lien) vertieft gefchnits 
tener Stein. 

inteariren ch-t),ergänjen, volls 
Nändig machen: i-der Theit mes 
fenttich zum Ganzen gehörender 
Theil. 

Sntegrirät die, V, das Gan-, 
Unverfebrtfein; 2 Rechtihaffen« 
heit. 

in integrum, f. in, 

Sntellectualität die, V, Vers 
ftändigteit. 

inteilecruelf, geiftig, verftäns 
dig, den Verftand betreffend: i. 
Bildung; vgl. materiell, 


intelligent, verftändig, erfahs 
ren, geſchickt. 
SInteiligenzdie,V, Verſtandes⸗ 
vermögen, Geiftestraft; 2) @in- 
ſicht, Kenntniß. 3: blatt, Nach⸗ 
richtblatt, Zeitung. 
intelfigibet, verſtändlich, faß⸗ 
Uch; 2) dentbar. 3-bilirät. 
Intendant der, II, Vorſteher, 
Oberaufſeher, Verwalter. 
Intendanz die, V, Aufſicht, Ver⸗ 
waltung; 2/ Amt u. Wohnung des 
Intendanten SSutendantur. 
intendiren ch-t), bezwecken, bes 
abſichtigen. 
Zutenfion die, V, Anfpannung ; 
2) innere Kraft. 


“ 


intenfiv. 
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inwohnen.- 





intenfip, frafterregend, inners 


lich, wirtſam, den innern Werth 
erhöbend, der innern Stärfe nach. 
SZ-itätdie,V, die innere Wirts 
famteit ıc. 

Intention bie, V, Abſicht, 
Zwed. 

inter arma silent leges, während 
bes Krieges jchweigen die Geſetze. 


Interealarfrücdte, die Eins 
fünfte während der Erledigung 
einer Pfründe. 

intercediren (h-t) dawwiſchen, 
in’ sMittet treten, fidh verwenden. 


Snterdict das, VII, Verbot; 
2) Kirchenbann. 

interefiant, anziehend, einnehs 
mend, wichtig, unterhaltend: i. 
Umgang, Nachricht ; er wußte ſich 
bei den Frauen hoöchſt i.zumaden. 


Sntereife das (Ey. unv., Mj. 
-effen), Nutzen, Vortheil; 2) leb- 
bafte Theilnahme: allgemeines, 
gemeinihaftl. 3.; aus eigenem 
5., im wahren 3. des Boltes Etw 
tbun; er hatte fein 3. dabei; er 
fand es, hielt es feinem 3, gemäß; 
es ift meinem 3. gemäß, yuträgs 
lich; mein 3. bringt es fo mit ſich; 
das 3. des Voltes erkennen, ein: 
fehen, beachten, berüdfichtigen, 
dafür Sorge tragen; man trenne 
das 3. der Bürger nie! ſich an 
305 5. anfchließen; er hatte mit 
ihm das nämt. 3.; Verſchieden— 
heit der J-en; Ids J. entgegen» 
fein; Ids Wohl jenem J. aufs 
opfern; Dieß hat 3. für mid; 
En in feine äntereffen verwideln; 
Alle 3. vereinen; gIder Rei, das 
Anziehende: ‚tebhaftes, mittels 
mälfiges Int. haben; groſſes 9. 
gewähren; 3. für Erw erweden, 
erregen; immer mehr an J. ne 
winnen. 

Sntereffen die (My, Zinfen: 
fehr drüdende, hohe 3. nehmen, 
entrichten, bezahlen; die 3. laufen 
auf, werden zum Gapital. 

Sntereffent der, II, mer an 
Etwas Intereffe nimmt; Theil: 
nehmer, 

intereffiren ch-t), Theilnahme 
erregen, anziehen, einnehmen, ges 
mwinnen; ‚angenehm, unterhal 
tend, wichtig fein; 2) angehen: 
Was insereffirt Das mid? 3) 
Theilnahme an den Tag legen, 
ſich verwenden, beforgt fein: fich 
für Etw, für Eni.; der Weife i. 
ſich ſelbſt noch für die Nachwelt. 

insereffirt, beiheiligt, theils 
nebmend: bei Erw i. fein; 2) 
eigennüßig, geisig: er ift fehr i. 

in tergo, auf der Rüdfeite. 
interim, einftweilen. 

Interim das, vII, die Beſtimm⸗ 
ung, wie es einſtweilen gehalten 
werden ſoll. 

Interimiſticum das, S 109 £, 
einfiweil. Maßregel. 


inserimiftifc, einftweilig. 
Anterimdscommando. J-re— 


girung 6 x 
Interjection die, V, Empfind» 
ungswort. 


Anterlocus.das, VII, Bor: oder 
Zwilhenbeieid. 

interloquißen, daywifchen re- 
den, befcheiden. 

Intermezzo dbascumv.), beiufti- 
gendes Zwiſchenſpiel. 

international, wiſchen VL. 
fern Statt findend, 

Internuncius der, päpſt. Ge: 
fandter zweiten Ranges, 3. Uſchd 
von Legaten. 

Snterpeltation die, V, Unter: 
bredung ; 2) @inrede, Einfpruch, 
Berhinderung. 

interpelliren <h-t), unter 
bredhen. 

inter pocula, beim Zrinfen. 


Interpolation die, V, Eins 
ſchiebung; 2) Schriftverfälfhung. 


interpretiren ch-t), auslegen. 
3-tator. I-tationm. 
Interpunctation die, V, Ab: 
tbeitung durch Duncte ; 2) Schrift: 
zeichenſetzung. JAs zeichen. 
interpunctiren od. i-giren 
(b-9, Schriftzeichen ſetzen. 
Interreanum das, 5 1098, 
Zwiſchenregitung. J⸗rex ber, 
Ei. unv., M3. sreges), Zwiſchen⸗ 
regent. 
Interrogation die, V, Frage. 
isrogiren <b-t), fragen, 
JIntervall, Zwiiheuraum; 2) 
Abftand: J. der Töne. 
interveniren <h-t), dazwiſchen 
treten, ſich in’s Mittel ichlagen. 
Intervention die, V,das Sich— 
einmifiben, die Dazwiſchenkunft, 
Bermittelung. isventiv, ver: 
mittelnd ac. 
Inteftaterbe, ohne Vermächt⸗ 
niß Erbender, geſetzi. Erbe. 
Inteftfina die (My, Einge— 
weide. 
inthroniſiren ch-t), auf den 
Thron jegen, einiegen: En. I- 
fation bie, V. 
intim, vertraut, innig: intimer 
Freünd [Intimus, Herzens— 
freünd). I-itas die, V, Ber 
traulichfeit. \tern. 
insimidiren ch-w, einſchüch—⸗ 
intoferant, unduldam, 
Intoleranz die, V, Nichtduld⸗ 
ung, Beindfeligfeit gegen Ans 
dersglaubige. 
intoniren <b-t), einen Ton an» 
geben: falſch, richtig i. I-nas 
tion die, 
intra, innerhalb: i. muros, its 
nerhalb der Mauern, 

Intrade die, AV, Ginleitung, 
@ingang; 2) Mi. Einrünfite. 
Iutransitivum dns, $ 109 f, 

sieltofes Zeitwort, $ 200-5. 
instricas, verwidelt, ſchwierig. 


intrigant, ränteſüchtig, hinters 
tiftig. 

Intrigue (Nengtribi) die, IV, 
Lift, Kniff, Raͤnke, Aratift, Caba- 
lie: gegen En heimliche 3. mas 
Ken, ipielen; En durch 9. vers 
drängen. 

Yntrigueür der, 5109 mn, Räns 
femadber. [ung. 

Introduction bie, V, @inleits 

Introfjtusdercunv.), Eingang. 

intuitiv, auſchaulich. 

in usu, im ®ebraud). in usum, 
sum Gebrauch. 

invadiren <h-d), einen Einfall 
machen, f. Snvafion, 

invalid, gebrechlich, ſchwach; 2) 
dienftunfäßig. 

Invalide der, T,dienftunfähiger 
Soldar, Krüppel; f. ausdienen 
NB. J -n h au 6. 

Inpafion bie, v, Einfall, Streifs 
zug; f. invadiren. 

Invectiven die (My), Anzüge 
lichkeiten, Shmähungen. 

Inventar das, VII, Vorrath; 2) 
Vortaths-, Beftandverzeihniß; 
ein J. machen, auffeßen. 

Invention die, V, Erfindung. 

inventiös, erfinderifdy. 

inventiren (ch-t), ein Inventar 
entwerfen, 

Inventur die, V, Aufzeichnung 
des Borhantenen: die 3. vornehs 
men; die 3. findet Start, geſchieht; 
2) Lagerbuch. 

in verhba magistri ſchwbren, 
aufdie Worredes Meiftere ſchwö⸗ 
ren; die Lehrſätze des Lehrers uns 
bedingt annehmen, 

ınvergiremnch-t), neigen, 

Inverfion die, V, Umtehrung, 
Wortverjegung. 

inveftirench-t), eintleiden, ein 
fegen, beiehren. laꝛc. 

Inveftitur die, V, Einfleidung 

inviolabel, unverletzbar. 

iuvita ilnerva (wider Willen 

der Minerva), ohne Faͤhigteiten 

ftudiren, literariſche Arbeit uns 
ternehmen ıc.]. 

inpitiren ch-t), einfaden. 


invoceiren<L-t), anrufen, 


involviren (h-t), einwideln; 
2) enthalten, einfchliegen, in ſich 
oder darunter begreifen: biejer 
Begriff moolvirt den andern. 


inmwärts, Ibeffer]) einwärts. 
inwendig, nach innen zuge— 
wandte, im innern Theil befindlich, 
innere: i. verfault fein; i. fieht 
d. Haus beffer aus als auswendig; 
der inwendige [innere] Menſch; 
in feinem Inmendigen (Innern) 
mahnte ihn Etw; ich fenne es 
in» und auswendig [innen unb 
außen]. 
inwiefern, inwieweit, ſ. 
fern 2 und weit. 
inwohnen, inne, einwohnen: 
die i-de Gnade, 


Inwohnen. 


irren. 








Inwohnen bad. Inwohner 
der, VI, 3-ın die, V, Einwohner. 
Inside die, V, Bezichtigung; 

2) Beleidigung» — 
inzwifchen, indeſſen, unterdeſ— 
fen; 2) aber, deſſenungeachtet, 
doch. 

Jo die, Tochter des Inachos und 
der Peitho, f. Merkur. 

Joachim (Priefen, Taufname, 
20. März, 19. Febr. 

Joch das, VII, der auf Pfählen 
wagrecht liegende Tragbalten, bes 
fonders an Brüden: eine Brüde 
von 6 Jochen: 2) Borribtung 
zum Tragen u. Ziehen; 3) hölz. 
Geſchirr für Zugvieh, woran die 
Stränge befeftigt werden, Hals: 
joch, Kopfioh: dem Ochſen dad 
J. ans, auflegen, abnehmen ; Die 

SOchſen in’s Jod fpannen; 4) 
Berrüdung, Dienftbarteit, Uns 
terwürf. : ſchweres, hartes, Drüd., 
felav., ungerechtes %.; ein Bolt 
unter das Joch der Sklaverei brin- 
gen, ihm ein Jod auflegen [es 
unterjochen '; ein Joch ans, auf: 
nehmen, abfchütteln ; den Naden 
willig unterdas Soc) beügen ; fich 
unter das Soc fehmiegen; unter 
dem 3.fein, leben; mit Em an 
demfeiben J. ziehen; das 3. zer⸗ 
brechen, abihüttein, abmwerfen; 
den Naden dem ſchimpfl. 3. ents 
ziehen ; En von dem 3. der Knecht⸗ 
fchaft befreien; 5) ein Baar Och⸗ 
fen: er ſchentte ihm fünf 3.Ochfen; 
6) Jauchert; 7) Rüden eines Ges 
birges; 8) eine jochaͤhnliche Bors 
richtung [zwei indie Erde geftedie 
Spieße, über weichen ein dritter 
quer liegt) zur ihimpfl. Strafe: 
die Gefangenen mußten durch das 
Soc gehen; En durch oder unter 
das I.fhiden. Jochbrücke. 


jochen ch-t), mit dem Soche ver: 
fehen: die Stiere an den Wagen 
j. ‚fie am Wagen unter das Jod) 
fpannen); f. ans, unters, ausjo- 
chen; 2) vor den Wagen fpannen: 
die Roſſe an den Wagen jochen. 

Jochgeier, fehr aroffe Geierart. 


jochlos, vom Joche befreit, frei. 
Ssriemen. J⸗ochs, Geftier, 
Zugochs, Zugflier. 

Jockey (Didhodi) der, Pierdes 
händfer, Borreiter, Reitbube,. 


Jocko (Schodo) der, ein unge» | 


fchwänzter Affe. 
jocd8, ſcherrhaft. Iocofa die 
(My), Doffen. Jocus der, 5109 
d, Scherz. 
Jod im) das, VII, veildenblau 
färbender Stoff. 
fodein ch-t), auf eine den Alpen⸗ 
bewohnern eigenthümfiche Weiſe 
fingen. 
Johannces), Johannacder od, 
die von Gott Geſchentte Hans, 
änshen, Hanſel, Hannchen, 
anne), Taufname, 24.5unl, 27. 


Der., 8. Mär, 16. Mai, 24. Mai, |; Ien, dann und warn, irgend eins 


2. Det.; vergl. Hans. 

SZohanniter, Suhnnniterritter, 
Maithefer. Jsorden. 

Johanniſdpfel Grbeere, 

J⸗brod. J-ſegen, am Johan; 
nistage in der kat“ Kirche geſeg⸗ 
neter Wein, Zstrent, I⸗tag. 

J-würmchen, leü :.Käferchen, 
Glühwurm, Gleimchen. 

John Bult,f. Bullu. Janhagel. 

Jölle die, IV, kleines vorn und 
hinten fpitiges NRuderfchiff mit 
ſcharfem Kiel, Jolle. 

Jongleurs (Schonglön, Tas 
fyenfpieler, Gautler. 

ioniſch, aus Jonien kammend, 
in 3. gebraüchtich: i. Saülen— 
ordnung. 

JonquitteGSchonkiljey die, IV, 
eine Art Narciffen. 

Jopee, f. Zupe. 

Sofeph (der Starte), Joſepha 
oder Zofephtin)e (die ſich Vers 
mehrende), Taufname, 19. März. 

oft, f. Jobſt. 

Jota das, griechiſches i, der tlein— 
ſte Buchſtabe, daher eine Kleinig- 
feit: darf fein Zotla) [micht das 
Geringfte) fehlen ; ıch werde nicht 
ein Zotca) nachgeben. 

our (Schuhr), der Tag: die 3. 
haben, & jour fein (Dienft haben, 
im Dienft fein]. 

Journal (Schurnal) das, VII, 
Zagebuh: ein 3. haben, führen, 
ſchreiben; Etw in ein Si eintra- 
gen; 2) Zeitung, Zeitichrift. 

journalifirench-v,in’s Tages 
buch eintragen. 3-Iismus der, 
Zeitungsweien. Sournaliftit. 

S$ournalift der, II, Zeitungss 
ſchreiber, Redacteur einer Zeits 
ſchrift. 

joviat, heiter geſtimmt, gelaunt, 
faun., munter. 3-ität, Brobfinn. 

irden, von, aus Erde gemacht; 
2) vom Töpfer aus Thonerde ges 
macht u. gebrannt: i. Gefäß. 

irdifch, aus Erde bereitet, von 
der Erde her genommen, nicht 
geiftig: i. Körper, Leib; 2) auf 
der Erde befindlich, mit ihrin Ber: 
bindung ftehend, weltlich, zeitlich, 
ſinnlich im Gſz von himmtifch]: i. 

ſauf Erden lebender b) finnlicher] 
Menid [in Anfehung feines Kör- 
pers; i. Gut, Dafein, Gefinnung; 
an ird. Dingen hängen; irdiſch 
nefinnt fein; fich über das Srdis 
ſche erheben, 

irgend drüdtausd. Unbeftimmts 
heit, Ungemißheit, Unbetanntheit, 
beſonders des Drtes und der Zeit: 
irgend Einer, irgend Jemand er 

ſei, wer ed wolle] ; irgend Etwas; 
irgendwie; ed muß doc) irgend(mwo) 
fein ; ic) fah ihn irgendwo ; i⸗wo⸗ 
hin geben; i⸗ woher fommen; wenn 
er irgend ceinmah fJemats]| ‚noch 
gefcheid werden follte; es ift fein 
Mensch, der nicht irgend liuwei⸗ 


mal fehlen follte ; wenn esirgend 
[vielleicht,etwwa, möglicher Weife) 
verlangt werden follte ; foliteft du 
irgend zweifeln ; wenn ich i. fann. 

irgendartig, auf irgend eine 
Art: i. auf die Berfammlung eins 
wirten. 

Iris, Göttin des Regenbogens; 
2) Regenbogenhaut im Auge; 5) 
Schwertlille. 

iriſch, f. irländiſch. 

Irmenſaüle, von den alten 
Sachfen verehrteHermannsfaüte. 

Jronie die, IV, Spott, Hohn, 
Spottfprahe; 2) rednierifche Fi— 
gur, wo man ſcheinbar lobt, wo 
man tadeln will zc.: feine 3. ans 
bringen. 

ironifch, fpöttelnd: i. ſprechen. 

irrational, unberehenbar; 2) 
unvernünftig. 

$rrationalismus der, Bers 
nunftwidrigteit. , 

irre, ohne beſtimmteAnſicht, ohne 
Ziel, ohne Kenntniß der Gegend, 
des Weges, hin und ber gehend, 
vom rechten Wege abweichend, 


‚ den rechten Weg verfierend: ein 


irrer Gang, Flug; irre gehen, 
fahren, reiten; En wiſſentlich, 
vorfäßfich irre führen, leiten [irrs 
führen, vom rechten Weg, weg» 
führen; b) ihm falſch leiten, in 
Zrrtfum dringen, zu unredhten 
Handlungen verleiten] ; irre wers 
den |fich verirren); irre fein [fich 
verwirrt haben]; 2) unrichtige 
Empfindung, Vorſtellung habend, 
verwirrt, nicht zuſammenhangend: 
irre reden; du biſt hierin irre du 
irrſt dich]; En irre machen [ftd» 
ren, beunruhig., Zweifel erregen]; 
En in der Rede irre machen [aus 
dem Zufammenhange, aus dem 
Zerte bringen]; er läßt ſich nicht 
fo feicht irre machen ; 3) ungewiß, 
Anſtoß nehmend, Zweifel habend: 
an Etw, an Em irre werden; 4) 
des Berftandes beraubt, ohne Ber» 
ftand, desfelben nicht mädjtig, 
verrüdt, wahnfinnig, naäͤrriſch: 
irre im Kopfe fein; i. reden, [pres 
den; ein irrer Menfh (Irrer], 

$rreder,t, ein irrer Menfch,Rarr. 

Irre die, IV, das Srresfein: in der 
J. ſein, in der 3. gehen; 2) Irr⸗ 
fahrt, Sergang; val. Labyrinth: 
Gn aus der 3. leiten, führen, 

irregufar, unregelmäfflg, un: 
ordentlich. 

irreligiös, wer fich zu einer fals 
ſchen od. feiner Religion befennt, 
gottvergeffen, gottlos: i. Menſch. 

Srreligiofität, vergl. Atheis— 
muß, 

irren ch-t), ohne beftimmten 
Zweck ıc. bins und hergehen, ber- 
umfchmweifen, vagiren, den rechten 
eg verfehlen ic. f. irre; ein 
irrender Ritter (bentelerer]; ein 
irrend. lumherſchweifender Blick; 
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Irrenanftalt. 


feine Augen irrten [fuchten irrend) 
nad) einem Ausgang; ein fläglis 
ches Gewimmer irrt umher; vom 
Wege ber Kiugheit irren; 2) ſich 
unrichtige Vorftellungen maden, 
fehlen: Irren ift menſchlich; zu» 
fällig, mit Borjag, ſehr, gewaltig, 
ftarf, ganz irren; idy habe in dem 
einzigen Puncte geirrt ; ein irrens 
des Gewiffen ; 8) unvorfäglich ein 
Ding für ein anderes nehmen, ſich 
taüſchen, ſich verſehen, unrichtig 
urtheilen: jeder Menſch kann ſich 
i.; erift es, wenn ich (mich > nicht 
irre; ich habe mich hierin geirrt; 
4) irre machen, vom rechten Wege 
abbringen, in Irrthum ſtützen, 
verwirren, Zweifel beidringen: 
irre mich nicht! 5) ungewiß, un: 
ſchlüſſig, bedentlich madyen, ver. 
mwirren: laß dich's nicht irren! 
6) hindern: wenn ich dich irre, 
gehe ich; 7) Uerger, Verdruß mas 
hen: ihm irret die Fliege an der 
Band, 

Srrenanftalt, Irrcemhaus, 
N arrens, Tollhaus. 

Irrfahrt: Ids F-en befchreiben. 

Srrgang, das Gehen in der 
Irre; 2) Labyrinth: leite mid) 
durch die 3-e des Lebens. 

irrgängig, labyrinthiſch. 

Irrgarten, Garten mis Irrgäns 
gen; vergl. Labyrinth. Zrge- 
baüde, Labyrinth. Isgeif, 
irrender, die Wahrheit verfehlens 
der Geift, Irrglaübiger; 2) her» 
umirrender, unftäter Menſch; 3) 
herrſchende Gefinnung, bei der 
man irrt. J⸗geſprach, Gefpr. 
eines irren Menichen. J⸗-ge— 
ftirn, ſ. Serftern. S:gewinde, 
Labyrinth, Srrgang. 3-glaube, 
irriger, faliyer Glaube, im &fs 
des wahren, rechten: dieß beruht 
auf einem G.; 2) Ketzerei, Härefie, 
Heterodorie. 

irrglaübig, Irrglauben habend, 
im Glauben irrend, Glaubensirr⸗ 
thümer hegend, ketzeriſch, heiero- 
dox, im Bf von rechtglaübig: i. 
Menſch. J⸗reit. 

JIrrhaus, ſ. Irrenhaus. 

Irrhaüslter, Tollhaüeler. 

irrig, in einem Irrthum gegrün- 
det, unrichtig, falich: i. Meinung, 
Lehre, Vorſtellung; irrig fein 
[irren]. 

irritiren ch-t), erzürnen, reizen, 
aufbringen, 

Irrkopf, Berrüdter. J:lauf, 
Lauf ın der Irre; vgl. Sergang, 
Sırfahrt. 

Irrlehre, Keberei, Heterodorie, 
Sstehrer. 5-Ticht, brennbare, 
an jumpfigen Orten auffteigende 
Dünfte, Irrwiſch, Felermänns 
hen. S-pfad, J⸗weg, Fsgang. 
Gırede, verwirrte Rede. 

Srriat das, VII, Irrthum; 2) 
Irrweg, Labyrinth: ſich aus dem 
3. der Meinungen finden. 


irefam, leicht irren; 2) teicht 
irre machend: i, Weg. Js Pfeit, 
Irefein das, Irre. Jeſtern, 
Eomet, Jrgeftirn. 
Irrthum“ der, IX,diedandiung, 
da man unvorſätztich Unrechtes 
für Rechtes hätt, Abweichung vom 
Wahren, Mißverftändnig, Ber: 
fehen, Fehler, Berftoß,Srrung: ein 
gewöhnt., offend.,groff., fhändt., 
fleiner, unbedeüt., arger, (dyädt., 
weit verbreiteter $,; einen 3. be» 
gehen ; da ift ein 3. vorgegangen, 
vorgefallen; in Z-er verwidelt 
werden; ſich in einem 3. befin— 
den; 2) unrichtiges Urtheil, un: 
richtiger Gag, Im Sf; der Wahr- 
heit: in, auf einen J. (veryfallen, 
geratden; in einem 3. fteden, 
wandeln, befangen ſein; einen. 
behaupten, leßren, vortragen; J-er 
einfaugen; 3u $. verleiten; cınen 
3. bei Em erzeugen, veranlaffen; 
einen J. annehmen ; ſich in einem 
3. befinden; Enden 3. benehmen, 
ihn davon befreien, daraus reißen; 
Em aus dem 3. heifen;; fich aus 
einem $. herauswinden ; Etw aus 
3. hun; feinen 3, einfehen ; das 
bei tiegt ein 3. zu Grunde; ſich 
von einem J. leiten laſſen; Ser: 
thümer in einem Buche verbeffern, 
Irrung die, v, das Itren: 2) Irrs 
thum, Verſehen: es iſt eine J. 
vorgegangen; ſolche J-en find 
nicht ſtets zu vermeiden; 3) aus 
Irrthum entſtand. Streit, Unei— 
nigteit, Zwiſt: es entſtand zwi. 
ſchen ihnen eine J. darüber; Jren 
heben, ſchlichten. 
irrungs&ios, ohne Irrung. 
Irrwahn, irriger Wahn: eüch 
hat ein J. betrogen. Joweg, its 
riger, untechter, nicht zum Ziele 
führender Wea,Srrpfad: aufenen 
3. gerathen, den 9. verlaffen; 2) 
f. Irrgang. 
Irrwiſch, f. Itrlicht. 
Irre die, IV, Zeche, Antheil. 
Ifabetla (= Ciifaderh), Ilſe, 
Bella, Taufn., a. San. 
ifabeilfarben, sfarbig, braün: 
Ticy » gelb. 
Stegrimder,vin, Wolf; 2)troßis 
ger, mürr, Menſch. 
3 fıdor (Blumenduft), Zaufu.; 4. 
April, 15. Mai. 

Jslam der, vII u. Sslamis; 
mus, j. Muhamedaniemus. 
isfändijd, von, auf der Inſel 

Jsland: is. Mous, 
ifotiren.ch-t), abfondern, vers 
einzeinen: fihi. Z-ung. 
Jſop, DR. von gewürz. Geruche 
u. bitt. Geſchmack 
Iſt hmus der, Landenge. 
Jtalier, Jtaliäner taliauol, 
JItaliänerin, Bewohner Ara: 
liens Wälihlands). it auifch, 
itatiänifd; vgl, deütfch. 
Itemissaest, gehet, die Meſſe 
ift aus. 
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item, ingleichen, ebenjo, ” 

iterativ, mwiederhofend. 

itörum, wiederum. 

Jtinerarium das, Reiſebuch, 
R:beichreib. ; 2) tirchl. N-geber. 

itzo, itzt, ſ. jeßt. 

Jubel«;der, vi, Freüdengeſchrei, 
Frohgeſang, Jubeltöne, Jlieder. 
groſſe Freüde, Zubelei: lauter J. 
ſchallet, ertönet vom Berge. 

Zubetbraus, f. Jubethöchzeit. 

Jubelei, f. Zubet. 

Jubelfeier, 3:feft, Feier eines 
J⸗tages, jubeivolle Feier, bef. ein 
Feft, womit eine Zeit von 100 zc. 
Jahren od. das glückliche Beſtehen 
eines Zuftandeszc. während dieſer 
Zeit feierlich begangen wırd, Ju⸗ 
biläum: Em zn feinem 3. Gtüd 
wünſchen; ein 3. glänzend heges 
ben. F-freüde, Irgefang, 
Geiang als Ausdruck lebhafter 
Freüde; 2) Gstied, Zr gedicht. 

Irgefchrei.Gsgerdn,f. J-ton. 

J⸗hochzeit, das feierlihe Ans 
denfen an die vor 25-Jahren | fit. 
Koczeit), od. vor 50 3. [go1d.B.] 
begangene Hochzeit: dad Jubel. 
paar feierte feine. %sjahr, das 
toofte oder softe Jahr von einer 
mertwürd. Begebenheit an, Jubi⸗ 
laͤum. J:laut, Zeton, Zsgerdn. 
J⸗lied, f. Jubelgefany; 2) am 
Jubelfeſte gefungenes Lied, J⸗ge⸗ 
dit. J-zmünze, J⸗medallle. 

jubeln, jubiliren (h-r), in 
Breüdengefchrei ausbrechen, feine 
Freüde durch laute Nusrufean den 
Tag legen, ſrohlocken, jauchyen: 
wie die Jugend jubelt! 2) fich fehr 
freüen, ſich luſtig maden: das 
heißt jubeln! 8) jubelnd fingen: 
jubeit ihÖne Wonnetieder ! 

Jubelpaar, f. Jubelhochzeit. 

Jubelpredigt. Fscfefdrede, 

S:fhmaus. J:ftimme, jur 
beinde Stimme. Stag. Istanz. 
J-ton, vgl. J⸗geſang, Jrgesön. 
jsvoll. feſt. 

Jubiläum das (54109 8), Jubei⸗ 

Jubiliar der, VIL, wer fein Zu: 
beifeft feiert. 

jubiliren, f. jubeln. 

Zubiläte, ster Sonntag nach 
Oſtern. Ä 

jucdcheifa), Freüdenausruf, ju: 
heija, jube. 

judeien ıh-v, juchhei fchreien, 
feine Freüde an den Tag legen, 
juchen, juchzen, jauchyen. 

Juchert, ſ. Jauchert. 

judyheifa, ſcjuch 

Juchten, f. Suften. 

juchzen, f. jucheien u. jauchzen. 

juden chet), einen prideinden 
Reiz auf der Haut veruriachen, 
Kigel empfinden: es judt mic 
auf dem Rüden; mid oder mir 
judı das Schienbein; die Wunde 
judt; der Budel juckt ihn [er zieht 
ſich Schläge zu]; die Opren juden 


Jucks. 





Junge. 
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ihm [er möchte gerne Etw hören, 
nüßert Neügier]. 

Jucks, ſ. Zur. 

Judas, jüdiſcher Names 2) fals 
ſcher Menſch: o, muß ich an dir 
einen falſchen Judas finden! 

Audastuß, verrätherifcher, fals 
ſcher Ruß. j 

Jude der, I, Südin die, V, Beis 
name der Jöraeliten ausd.Stams 
me Juda, Berenner der mofaifchen 
Religion, Seraelite, Hebräcr; 2) 
farger, gewinnfüchtigner Menfch, 
Wucherer, f. Geid⸗, Korn:, Wu— 
cher⸗ Schacherjude zc. 

jüdein ch-H, auf jüdifche Art fich 
benehmen, übermäffigen Gewinn 
fudyen, nach Art der Juden hans 
dein, juden, fchachern: er jüdelr 
gern; 2) wie ein Jude fprechen, 
hebraifiren, val. franzöſeln ꝛc. 

Zudenbart. J⸗gaſſe. Trage 
fit: ein ſcheimiſches J. S-firs 
ſche, bet. Frucht, Blaſen-, Teü—⸗ 
felstirſche, Boberelle. FJstanmd, 
Judaͤa. J⸗pech, ſ. Asphalt. I: 
ſchaft, ſämmtl. Juden n einem 
Dre. S-fchleier,f. Tated. J⸗ 
fhule, Schule zum Unterricht 
jüdifcher Rinder; 2) Judentem— 
vel, Synagoge. Zrftadt, vgl. 
J⸗gaſſe. Stempel, f. Zfhus 
te 2. $-thum, jüdifche Reiigion. 
J⸗verfolgung. 

Jubder ber, 5109, 1, Richter: J. in 
propria causa, Richterin eigener 
Sadıe. 

Zudicium, 51098, Urtheit, Be- 
urtheilungstraft; 2) richterliche 
Unterfuhung, richt. Ausſpruch; 
3) Gericht. 

jüdiſch, val. deütfchrj. Nelinion; 
2) nad Art der Juden, auf uners 
laubte Weife betrügerifch, gewinn: 
ſüchtig: j. Wucher, Zinſen; j. 
handein; ich bin nicht ſo jüdiſch. 
Zudith od, Jutta (die Mädhtige), 
Zaufn., 10. Dei. 

Zuften der, VI, mafferdichtes, 
ftartriech. Rindeteder, Juchten. 
Jugend die, v, die Zeit, da man 
jung ift, Jugendalter, Irjeit, 3: 
leben, Sstage: J. einee Kindes; 
man muß anfdie Jugend Rürtficht 
nehmen; von früher, erfter Jugend 
an; von $. auf von Gebürt, Kind: 
heit an’; im meiner Jugend ‚da 
ich jung war]; er hat feine J. aus⸗ 
gebraufet; 2) junge Perfonen beis 
deriei Geſchlechtes, Zunendmeit: 
die unerzogene, blüh. Jugend; der 
3. eın gutes Beifpiel neben; 9. 
hat nicht Tugend; 3) das jugend- 
liche Ausfehen: die Jugend der 
Wangen ; vergl. Augendfrifche. 
S. Zungheit. Zr alter: das 
frünefte Jugendalter. Ss arbeit. 
S:befannte, |. Ir freund. 

Jugendblüte, Blütezeit der Zus 
gend, Jugend in ihrer Blüte, der 
angenehmſte, glücklichſte Theil 

der Jugendzeit: in der J. ſtehen; 


in der erſten J. fterben; die J. 
erneüerte ſich gleichſam bei ihm. 
J⸗fehler, Fehler aus jugendlicher 
Unbedachtſamteit, qus Leichtſinn, 
wie man ihn in d. Jug. begeht; 2) 
ein Fehler, an den man fich ſchon 
in feiner, Zugend gewöhnt hat. 
J⸗feüer, bohe Lebhaftiqreit der 
Gefühle, Begierden, Leidenſchaf— 
ten in der Jugend, Jehitze, J⸗fri— 
fche, Sstebhaftigreit: ſich vom J. 
hinreißen taffen ; das J. verfliegt 
batd. Z:freüde, J⸗luſt, I⸗- 
wonne. Isfreüind, G-in, 
Freündaus der Jugendzeit, Jrges 
noffe, 3: gefährte, 3» befannter: 
2) Frelind der jungen Leüte, der 
Kinder, Kinderfreünd: ein groffer 
3. J⸗friſche. Jrfülte, fhöne 
und vollfommene Ausbildung des 
Körpers, der reiferen Jugend: wir 
ftehen noch in der 3.: vgl, Isfeler. 
J⸗gefährte, Gegeliebte, 
Z:genoffe, vergl. &> freünd. 
J⸗geſtalt, jugendliche Geftalt, 
in ihrer ganzen fidy entwidelnden 
Friſche, Schönheit und Fülle. 3: 
abttin, ſ. Hebe. J-bitze, f. 
J⸗feüer. Is fraft, ungeſchwächte 
Kraft, im Gſßz von Altereſchwäche. 
3+land, Land, wo man geboren, 
feine Jugend verlebt hat, Water: 
fand, Heimat. Frleben, f. Zus: 
gend. Felenz,f. Jugendzeit. 
jugendlid, ind. Zugendfeiend, 
aefchehend, in ihr gegründet, in 
voller Blüte, Schönheit u. Kraft, 
jung: j. Schönheit, Fülle, Krart, 
Froh-, Leichtfinn, Uibereilung ; j. 
ausfehen; j. ihön [fhön, wie 
man in der Jugend ift'; eine j. 
Geſtalt ftand neben mir .f. Ju— 
gendgeſtalt). Isteit.%sliebe, 
Liebe eines Jünglings od. Maͤd⸗ 
end; 2) jugendliche, heftige, 
unbeionnene, flnıterhafte Liebe; 
3) Liebe zur Jugend, Zeluft, 
Luft für junge Leüte, Is freüde, 
Z:wonne; 2) kindliche Luft. jus 
gendihön, jugendlih ſchön, 
fe jugendiih. J⸗ſchönheit, 
jugendliche, fich entwickelnde, aus⸗ 
bildende, ın voller Blüte ftehende 
Schönheit; 2 Schönheit, welche 
die Jugend gibt. J⸗ſchrift, Kin: 
derſchrift. J⸗ſchwanek, ſ. Zu: 
gendſtreich, Zftüd. J⸗ſinmn, ju: 
gendliche Denkart, Froh-, Leicht: 
ſinn. J⸗ſpiel, Spiel für junge 
Reüte; 2) findifhes Spiel. Ju- 
gendſtreich, jugendlicher, uns 
überlegter Streih, Jugendſtück, 
J⸗eſchwant, J⸗that: er machte ger 
waltige J. J⸗fünde, Ausſchwei⸗ 
fungen in den jüngeren Jahren, 
$:fehler ; 2) f. Selbſtſchwaͤchung, 
Dnanie, 3staa, Taq der Jugend: 
er vergaß der ſchönen Jugendtage 
Jugendzeit!. J-that, durd 
Jugendfeüer, J-hitze veranlaßte, 
raſche, tühne, übereilte, unüber— 
legte That, Jugendwert; vergl. 


%,feüer, 3:hige, Jeſtreich, Seftüd. 
Kstraum: einen 9, traümen. 
J⸗trotz, unvernünftiger, findis 
{cher T. welchen-junge Leüte zei⸗ 
gen, Gsunterriche, Jebildung. 
Fswange, von Geſundheit und 
Frifche blühende Wange; vergl. 
J⸗fülle. J-welt, Menſchen in 
der früheſten Jugend; 2) junge 
Reüte, f. Jugend 2. J⸗wert, für 
die Zugend gefchriebenes, verfers 
tigtes Wert, Ss ichrift, Kinder: 
fhrift; 2) f. Sugendthat. 
Zugendzeit, f. Jugend, 
juhe, juheiia, f. juchheiſa. — 
Juticame, Jutia (Jungfraüs 
liche, Rofenenospe), Taufname, 
46. Rebr., 22. Mai, 21. Zul. 
Zutius cunbärtiger Jüngling), 
Zaufname, 14. April, 19. Aug. 
Zulius, der 7te Monat, Heüs 
monat. 
jung «jünger, jüngfb, noch nicht 
fange beftehend, erft entftanden, 
zum Borfchein gefommen, fich erft 
im erftenZeitraume feiner Dauer, 
feines Daieins befindend, nicht 
alt, neü, friich: 5. Mann, grau, 
Wittwe; j. Kind; die j. Gräfin 
ſowohl Frau, als Braütein]; j. 
Mannſchaft [Zunnmannidaft] ; 
j. Bolt; j. Blur junger Menidy); 
j. Herifchaft [Finder der Herr: 
ſchaft, Kinder vornehmer Veltern); 
er hat jehr jung geheirashei; er ift 
jung in's Amt gefummen; er ift 
noch zu jung dazu; mein jüngerer 
Bruder; Grim der Züngere [ju- 
nior; im Gſz des Veltern senior 
oder mnjor]; er ift der Züngfte 
nicht mehr (fchon zieml. bejahrt}; 
in meinen jüngern Jahren ‚da id) 
noch jung war); ın Diefem Dorfe 
int er jung geworden (zur Weit ges 
fommen); wieder jung werden ſich 
verjüngen, friich, wohl ausſehen, 
munter, rüftig werden] ; jein juns 
ges Leben vertieren jung fterben]; 
die Zungen und die Alten [junge 
u. aue Perionen); fle tamen mıt 
ung u. At: jung gewohnt, alt 
gethan; j. Vogel, Pferd, Taube; 
ein Junges L junges £pier); Junge 
werfen, befommen, beden, aut: 
brüten; wie die Alten fungen 
(fingen, fo zwitihern die Jun— 
gen; j. Baum, j. Poli; j. .‚feis 
ſches, 1ebhaftes) Grun; j, Lmeiche, 
zarte] Gemüje, Erbien ; j. [meües, 
nicht abgeleq., nicht ausgegore⸗ 
nes Bier; j. Wein ; der Gonne j. 
Strahl ; junger Gram ; einen jüns 
geren ‚ipäteren] Datum auf eınen 
Brief fegen, dami der Brief jüns 
ger [feit fürzerer Zeit) geichrieben 
zu fein fcheint ; fein jüngfles Ile» 
106) Schreiben ; das j. bericht. _ 
Zunge ter, I, junge Perion 
männlichen Geſchlechtet, Knabe, 
Züngling, Burſche: ein hübſcher, 
tieber, ein dummer Junge! einen 
Kleinen Jung. £riegen mit einem 
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jungen. 


Jux. 





Knaben niederfommen] ; ſ. Baus; 
ern», Schuls, Schiffs, Gaffens, 
Berteljunge; 2) Lehrling, Lehr: 
junge, 2ehrburfche: einen J. in 
die Zehre nehmen, aufdingen, los⸗ 
ſprechen; 8) unerwacdhfener Dies 
ner, YAufwarts, Laufjunge: fich 
einen Zungen halten; einen Jun» 
gen annehmen. 

jungen, Junge befommen, wers 
fen: die Sau, die Katze hat gejungt. 

jungenbaft, jsmäffig, bus 
benmäffig, db» äbnlid, bübiſch, 
Läppiich, albern: j. ausfeben ; ſich 
j. betragen. S-igteit. Ssjabr, 
Lernjahr. Gspoffl, Bungens, 
Knabenſtreich. 

Jünger ber, vi, S-im bie, v, 
Schüler, Lehriing: Jünger des 
Herrn; 2) Betenner, Befolger, An⸗ 
bänger e. Lehre. J⸗ſch a ft,tämmitl. 
Sünger. jüngere, ſ. jung. 

Zungafer die, IV (Jungferden), 
freie, ledige, noch unverheirathete, 
feüiche, weibt, Berfon, Jungfrau, 
f. Fraülein, Demoifelle, Made: 
moifelle, Mädchen: reine, feüfche, 
rüchtige, fittfame, unverdorbene, 
ſabne, hübfche, blühende, (vor): 
trefflidye, artige, zarte, edie, vor- 
nehme, adetige, fürftiiche, groffe, 
ſchlanke, ausgewachſene, manns 
bare, reife, atte 3.; 2) ein Mäd: 
chen zur Bedienung: Haus-⸗, 
KRammerjungfer; als 3. dienen; 
3) cin nod nicht gebrauchtes, 
nicht berührt., unverfehrt. Ding; 
4) ein Hinrichtungswerfjeüg: Die 
3. rüffen [durdy diefes Wertzeüg 
heiml. gerichter werden ); 5) WBerr> 
zeüg 3. Feſtſtampfen, Handramme. 

Jungfercmrind, Hurtind. 

jungferlich, einer Jungfrau 
äbnt., jungfrauenhaft, jungfraüs 
lich : j. (verfchämt, biöde, geyiert] 
tbun; j. [wenig] effen, trinten; 
f. jungfraülich. 

Zungfermwefrantheit, Jung— 
feenjucht, S:fieber, Bleichſucht. 

J-kranz, K. von Zungfrauen am 
Hochzeitstage getragen. S:fhaft, 
die, v, der Zuftand, da man noch 
Aungfrau ift: die 3. unverjehrt 
erhalten, bewahren, verlieren ; Ei⸗ 
ner die 3. nehmen, rauben ; Giner 
ewige 3. auferiegen; 2) der uns 
verletzte, unverfehrte Zuftand, das 
Noch nicht » gebraucht s fein. J⸗ 
ſucht, f. Jrantheit. J⸗ſtand, 
ledige Stand: im J. leben [uns 
verbeiratbet fein . 

Jungfrau, f. Zungfer. j-äbns 
Lich, jungfraütich. j-enbaft, 
einer Jungfrau ähnlich; f. jung« 
ferıih. Isigfeit. 

jungfraülid, einer Jungfrau 
gehdrig, in ihrem Stande gegrüns 
det, ihr angemeffen: j. Kranz, 
Ehre, Keüſchheit, Stand, Gefühl, 
Anmuth; 2) rein, unbefledt, un» 
berührt; 3) jungferlich. G-reit. 





Jungfraugürtel, Gürtel einer 
J., welcher gleichfam die Jung: 
fraufhaft bemwairt. I» fraus 
(haft, Aungferfchaft. 

Zunggefeil, unverbeirathete, 
männt. Berfon : noch J. fein ; ein 
alter 3. If. Haneftotz]; reiner, 
keüfcher 3. ; 2) Arbeiter, der noch 
nicht fange Geſell itt, im &fh des 
Altgeſellen. Z3:ftand. Stand 
eines Junggeſellen: im 3. leben; 
2) die Junggefellen jufammen, 
J⸗ſchaft: der ganze 3. Bieres. 

Jungheit, das Jung⸗ſein: J. des 

Jüngling der, vIl, männliche 
Verſon zwiihen dem Knaben» u. 
Mannesatter: ein. werden [aus 
d. Knabenalter treten]; er ift fein 
3. mehr [ift fchon bei Jahren]; ein 
greifer'3. (junger Daun, weicher 
wie ein Greis ausſieht, graue Haare 
hat ıc. ; guter, edler, (vor)treffl., 
gefeßter, unbeichoitener, keüſcher, 
sugendb,, beicheid., anipruchslof., 
höfl., art., nefäll., liebenswürd., 
ernfter, tafentvoller, quterzogen., 
unbefonn. unverihämt.,unbänd., 
freher, muthmillig. 3.; diefer J. 
berechtigt zu guten Hoffn., beſitzt 
gute Anlagen, qute Bildung, ift 
ftart an Geift, von edlem Aüßern, 
von anftändig. Charakter, guter 
Geſichtsbiidung. 

jünglinghaft, einem Jüngling 
ähmtich, wie ein Jüngling. 

Sünglingsalten I-bart, 
Milchbart. Fsgeftalt, Geftalt 
eines Zünglings; 2) Jüngling. 

Jzeit, ralter. 

jüngft, jüngaftens, jüngft- 
bin, vor kurzer Zeit, nicht fange 
ber, neütich, neüeftens: in jüng- 
ſter (neliefler, leter) Zeit. 

junior, ſ. jung. monat, 

Zumicus), derste Monat, Brach⸗ 

3unferder, Vı, junger herr; 2) 
junger Edeimann; 3) Landedels 
mann; 4) Fahnenjunfer (i. d.). 

junterähntic, junfermäfs 
fin,junterifc, einem Zunfer 
ähnlich, nad) feiner Art ſich j. be: 
nehmen: j. Ausſehen. 

Sunterieben, luftiges, vers 
gnügtes Leben. jsmäffig, f. 
junterhaft. 

Juno, oberſte Gottin, Tochter des 
Saturn, Schweſter u. Gemalin 
des Jupiter, Hera. 

junonifc, der Juno ähnlich, 
majeſtaͤtiſch, flotz. 

Zunta die (My. -en), Verein; 
Rathsverſammlunq; Bolrtauss 
ſchuß, eine gegen die Machthaber 
eingeſetzte Behörde. 

Jupeod. Sopedie,IvcZüpden), 
turzes bis aufdie Hüften reichend. 
Kleidungsſtück Corſet; D1.Zade. 

Jupiter, oberſter Gott derRömer, 

| BZeüs, Donnerer; 2) ein Planer, 
I-s5mond, Mond des Pianeten 
Zupiter, I-trabant. 
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Jura bie, ſ. Zus. Surament 
das, VII, Eid, Schwur. 

Zuratder,11,Gefhworn., Rechte⸗ 
gelehrter. jure, v. Rechtswegen. 

Aureconiultus der, $ 109 d, 
Rechregeiehrter, 

jurgids, zäntifch. 

Sürgen, f. Georg. 

juridiſch, redhtsförmig, sträftig, 
f.juriftifh. JZurisdiction die, 
v, Gerichtsbarteit. Gsprudenz 
die, v, Rechte gelehrſamteit, R⸗wiſ⸗ 
ſenſchaft. Jur iſt der, 11, Rechtes 
fundiger, Rechtsbefliſſener. juris 
ſtiſch, die R⸗ögelehrſamteit betrefs 
fend : j. Facuitaͤt; 2)dem Zuriften 
eigen: j. Rechtsverdrehung; f. 
juridiſch. 

juris utriusque, beider Rechte 
des weltlichen u. geiftlichen].. 

Jury Dihüri)die,Befhmwornens 
gericht. J- mann (Mz. Jury⸗ 
men), Geſchworner. 

Zus das (Mz. Jura), Recht: das 
Jus od, die Zura fludiren;d. Zus 
verfteben ; 2) Gerechtſame, Beiug» 
niß. Jus circa sacra, das Recht 
der Regirung, in geifti. Sachen 
Einſicht zu nehnten. 

jufßod. juftement, genau, eben, 
gerade, recht: es ift juft voll; es 
paßt juft hinein; erberam juft fos 
viei als er brauchte; er machte es 
juft fo wie du; er ift juft leben 
jest] fortgegangen. 

Juste millen (Schüft muldh) das, 
die rechte Mitte, eine zwiſchen den 
ertreinen Parteien [der rechten u. 
der linten) in der Mitte ftebende 
gemäffigte potit. Partei. 

Juftification die, v, Rechtfer⸗ 
tiqung. juftifieıren (h-t) 
rechifertigen; 2) beflätigen ; 3) 
hintichien. 

Juſtina («die Gerechte), Taufn.; 
16. Juni; 26. Sept. 

juftirench-t), berichtigen, eichen, 
die nöthige Genauigkeit geben. 

Zuftitiar der, vil, Serichtshal⸗ 
ter, G⸗pfleger. Juftitium das, 
51098, Gerichtsſtillſtand. Juſtiz 
die, und., Rechtspflege, Gericht. 
Jsamtmann, J-collegium. 
J⸗miniſter. Jeſtelle ıc. 

Zuftusider Gerechte), Taufname, 
20. Febr., 12. Dei. (keit, 

Suvenitisäst die,V, Jugendiids 

Juwesel deru. das, IX u. Juwer 
Le die, IV, der gefchliff. u. gefaßte 
Edeiftein, Kleinod, Geſchmeide, 
Schmuck. Zumelienhandel. 
J-händler, ſ. Juwelier, 

Juwelier vIl, od. Jumwelies 
rer, VI, wer Edeifteine faßt und 
damit bandeit, Zumwelenhändter, 
Jerünſtler. Zumelens od. Zus 
welierladen.JZumelenring, 
Brillantring. J-.ſchmuck. 

Zur der, vil, Scherz; 2) türk. 
Münze. 
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